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Koniglich Baperifhes pribilegirtes 


Antelligeng-Blatt 
für den Dder-Main- Kreis, 


Dienſtag Nro. ı. Bapreuth, am 3. Januar 1827. 





Amtliche Artitel | 
2 Bayreuth , den 20, December 2916, 


m Ramen Seiner Maieflät des Königs. 
Die erledigten — — 3. Januar 1827 an wieder ju beſetzenden Waiſenhaus⸗Pfruͤnden werden an nach⸗ 


folgende Individuen verliehen; 
a) Otatt der 19 fl. 22% fr., welche die beiden Rabenfteinifhen-Kinder von Weldenderg 
bejogen haben, fol nach Ableben des einen, Georg Fried. Kabenfein 





mit einander “ 
Stefle i , 12 fl 90 fr. und 
b) Anna Elifaberpa Neupert von Culmba 

der vorigen 18 fl. für beide, kuͤnftig 


empfangen. | 
©) Den Doppelmaife Agnes Schneider von Sophienthal, Pandgerichts Weldenberg 
— ———— 1 ee ae 


d) der Mana Locher von Altenſtadt, Gtadtgerichte-Bsjirfs Bayreuch, gleichfalls —32 


e) Den einfachen Hofmeyer ſchen Waifen ; 

1) Johanna Eybill, Henriette, 

2) Ehrifian, und - 
an su Ereußen, Landgerichts⸗Beſſrk Peanig, mit einander . a 
then. 


12 fl. u fr. 


4 nach dem Austritt ihrer Schweſter, ſtatt 


Die Vernerſchen Halbwalſen zu Wunfiebel: 
Ereſtine Ftied. Joh. Margaretha, 
3) C hriſoph Ferdinand, 


9) Ebnſehh Friede, Hartwig, und 
4) Sophie Ekkonore, 
‚ erben in ben Bezug vn . ri Fr . . . 0 « 20 ®. — fr, 
ichꝛlich aus dem Amfporfcem Legate geſetzt. 
92 fl. 30 fr, 


Gonad; find im Ganzen S — 
vn ji Königl, Waiſenhaus⸗ Adminiſtration dahier, ee 
es jur all iemit gebra . 
— — Obermalnkreiſes, Kammer bir Rinetu. 
Freiherr von Welden. 
Belauntuachung. 
Die erledigten und wieder verllehenen Friebnaumn. 


Valſenhaus⸗ Pfrunden beir. 


& ’ 
Bayreuth, den 20. December 1826. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die Lentnerſche Buchhandlung in München hat bie Preiße der finanziellen Werte des K. Regierungs »Naths 
kudwig Heinrih Gerer auf folgende Welſe heruntergefeßt : : 
Spftematighes Nepertorium ber K. Bayerifchen Beordnungen über bie Verwaltung ıc. des Stautd Ders 
mögens von 1800 bis 1812, flatt 3 fi. nunmehr ı fl. 30 fr. 
Syſtematiſches Neper tortulm der K. Baperifchen Verordnungen über die Verwaltung ı, des Staatd» Ders 
mögend von 1812 — 1827 inel., flatt 4. fl. ı2 fr. nunmehr 2 fl. — 
Sammlung der bisher noch ungedruckten K. Verordnungen Über bie Verwaltung ı. bes Staats / Ber, 
moͤgens, 12 Baͤnde, att 33 fl..30 fr, nunmehr 15 fl- — - 
Diefe Herabfegung der bisherigen Preife gilt jedoch nur für die K. Aemter und Stellen und hat auf Privaten 
und Buchhandlungen durchaus feine Beziehung. j 
Indem dieſes hierdurch befannt gemacht wird, werden bie K. Behdrden, denen die Beifchaffung diefes Werkes 
verftattet iſt, wiederholt auf den Nugen und bie Brauchbarfeit deffelden aufmerffam gemacht, — 
Königliche Regierung des Obermainfreifes , Kammer bed Innern. 
Fteiherr von Welden. 
Die Preißherabſetzung ber Gererichen 
Werke für die Dauer von Bier Mor 
naten betr. Sriedmann. 








. Bayreuth, den 27. Dere i 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. : — 
In Folge der Beſtimmung des Koͤniglichen proteſtantiſchen Ober » Conſiſtoriums vom i zten d. M. wird hiermit 
zur aligemeinen Kenntniß dee Intereffenten befannt gemacht, daß nach der ratifisirten Vertheilung bes Staates Beis 
tragd von 15,000 fl. — zur Unterftägung der Witwen und Waifen proteftantifher Pfarrer die ordentliche volle 
Antheilsrate der Pfarr» Wittwen und Doppel» Walfen an benfelben pro 1835 Bier und Dreißig Gulden 


betrage, , 
Koͤnlgliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


* 


Die Verthellung ber Staats ‚Beiträge an 
die protefantifchen Pfarrers Witwen 
2 Toußaint. 


— er 11. December 1826. Kaufsluftige haben ſich in dem auf dem 
on bem 
göniglih Bayerifden Seide | 23. Gebrüar fünftigen Jahrs, Vormittags 
Stabtgeriht Bayreuth 9 uhr, 
wird dag dem Schuhmacher Jo haunn Georg Se vor dem Commiſſair, Kreis⸗ und Stadtgerichts rathe 
— Guͤchlein zu Wendeihoͤſen an den Meiſtbie⸗ Poͤblmann, -anberaumten kicitations, Termine Im Se 
henden Sffentlich verfauft. eichtöfocale einzufinten, ihre Gebote abzugeben, "und 
3 befieht in einem Wohnhaus, Hofrecht, Stadel, den Zuſchlag an den Meiftbierhenden um 12 Uhr zu 
“ Badofen und in 14 Tagw. Gras. und Obftgarten. gewaͤrtigen. 
Es iſt für 1466 fl. 30 fr. gerichtlich topire, und Der Koͤnigliche Kreis ⸗ und Stadtgerichts · Director, 
das Schägungs · Protokoll kann in der Regiſtratur diefs Schweizer. 


feitigen Gerichts eingefepen werden, Riedel. 


Bayerische 
Staatsbibliothek 


München 





Um Mittwoch ben 3. Januar 1827 Vormitttage 10 
Uhr wird bei dem hiefig Koͤnigl. Rentamte eine Duantis 
tät diesjährige Gerfle, vom ganz guter Befchaffens, 
heit, vorbehaltlich hoher Genehmigung Koͤnigl. Negtes 
sung, parthienmweife im Wege ber oͤffentlichen Verſteige⸗ 
zung verkauft, welches Kaufsliebhabern hiermit bekanut 
gemacht wird, Bayreuth, ben 25. December 1826. 
Königlihes Rentamt. 

Rittter. 


Am Donnerſtag den 18. Januar 1827 werben von 
der unterzeichneten Verwaltung die — in den Monaten 
Ortober und November 1835 eingefommenen und bie 
hieher unausgeloͤßt verbliebenen Pfänder von Nr. 8780 
dis 9720 inel, im Gaſthauſe zur ‚goldenen Krone von 
Vormittags 5 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, dem 
Öfentlichen und meifbiethenden Verkaufe gegen fogleich 
bꝛate Bezahlung vorſchriſtsmaͤßig auggefegt, wozu zah · 
Imgsfäpige Kaufsliebhabet hiermit einlader; 

voyreuth, den 23. December 1826. 
. Die Verwaltung bes ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und 


Pfand/Inſtituts. 
Scherber, Kroher, 
Caſſier, Coptroleur 





Denſtag den 9. Januar 1827, Vormittags 10 
Übr, wird indem hieſigen Hofpital»@ebäube eine Quan⸗ 
th Safe, vom Jahr 1826, von guter Beſchaffen⸗ 
heit, ter Vorbehalt magiſtratlicher Genehmigung, 
partheienteg an den Meiſtbiethenden verkauft. Bay⸗ 
reuch, den 29. December 1826, N 

Die Hofpital» Verwaltung. 
Diner. Martin. 


Der Gaftwirth und Meggermeifter dev nbard 


Schrepfer jun, zu Markiſchorgaſt hat ſich freiwillig 


ber Euratel unterworfen. Er kann daher ohne Zuflims 
mung des verpflichteten Euratore Michael Hartmann, 
Buuerd zu Rohrersreuth, feine Art Verteäge abſchließen. 
Zugleich werben feine befannten und unbekannten Gldus 
iger hiedurch aufgefordert, bis 
Mittwoch den 24. Januar k. J. 

und laͤngſtens an diefem Tage ihre Forderungen an N 
Shrepfer im landgerichtlichen Gefchäftszimmer bahier 


5 
nicht nur anzumelden, fondern auch legal nachzuweiſen. 
Nachher angemeldet werdende Forderungen Finnen waͤh⸗ 
rend der Dauer der Kuratel nicht berilckfichtiget werden. 
Berne, den 9, December 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Eensburg. 


Die im Kreis » Intelligerzblatteir. 127 befchriebene 
Realitäten, beftehend in dem be;immerten Guͤtlein, H. Nr. 
23, dann in dem $ undezimmerten Soͤldengut, und in 
einem andern % unbezimmerten Soͤldengut, dann Felder 
in Steinlohe und langen Acer des in Concurs gerathes 
nen Baurrsmannd Heinrich Wilhelm Deinlein zu 
Sickenteuth, folen nach dem Antrage der Glaͤubiger, 
ba Fein Licitant erſchienen iſt, dem anderweiren dffentlis 
chen Verkauf ausgeſetzt werden. Zu dem hiezu auf den 

30. Januar 1827 Vormittags 
anberaumten Termin im hieſigen Gerichtsſitze werden be. 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen. Bers 
neck, den 6. December 1826. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Zur Vollſtreckung ber Huͤlfe werben am 11. Januar 
1827, früh 9 Uhr, im Hauße des Papier⸗Fabrikanten 
Martin Wasmann zu Schammendorf 40 Metzen 
Gerſte, 20 Metzen Haber, 10 Metzen Korn, 5 Riſſe 
tothes Tektur⸗Papier, 10 Riſſe weißes Conzept⸗Papier, 
5 Riſſe blaues Conzept, Papier, mehrere Pappendeckel, 
2 Riſſe feines blaues Papier, und eine Stockuhr, oͤffent⸗ 
lich an ben Meiſtblethenden gegen baare Zahlung vers 
firihen. Weigmain, ben 30. November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Sondinger. 


Der Bauer Martin Müller von Mainklein, 
bar fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. Es 
werden daher die gefeglichen Edictstage, wie folgt, aue⸗ 
geichrieben : 
Donnerftag den 18. Janırar 1827, 
jur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen, 
Mittwoch den 14. Februar 1827, 
zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldisen For de⸗ 


rungen, und 
Dienflag ben 6. März 1827, 


“ zur Abgabe ber Gegen und Schlußeinreben, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, Hierzu werden ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinfchuldners hiermit oͤffentlich unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen bei 
dem erſten Ganttage die Ausſchließung ber Forderung 
von- ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Richters 
ſcheinen au den Übrigen Edictstägen aber, die Ausſchlie⸗ 


Fung mit ben am bemfelben vorzunehmenben Handlungen _ 


zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
tn Haͤuden haben, aufgefordert, foldes bei Vermeidung 
doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt dahler zu übergeben. Weismain, am 15. Decems 
ber 1826, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dad den 
Contad Gebhard'ſchen Eheleuten zu Neuſig zuge⸗ 
hoͤrige Anweſen: a) ein halber Hof, beſtehend aus einem 
Wohnhauße, Stadel, Badofen, einer Stallung und 
Hofraith, 4 Tagwerk Garten, 14% Tagwerf Feld, 74 
Tagwerk Wiefen, 1 Tagwerk Holj, dem Nugantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden und dem 
Huthrecht in der Revier Langenweil; b) 24 Tagwert 
Geld, auf ber Hintern Burg, und c) % Tagwerk Feld 
dortſelbſt, dem Lffentlichen Verkaufe ausgefegt. Befiß- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mögen ſich daher ın 
bem auf 

Dienftag den 9. Januar 1827 Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Strichstermin in loco Neufig einfinden, 
ihre Aufgebote zw ProtocoQ andugern, und den Hin⸗ 
flag um bas Meiftgebot nach Vorſchrift der Erecution 
getvärtigen. Die gefchdpfte Tape und die auf ben Ver, 
kauf» Objecten haftenden Laften und enten follen an 
ber Strichstagsfahrt befannt gemacht werden. Hollfeld, 
am 30, November 1826. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Kümmelmann, for, 


Auf Anbringen zweier Gläubiger wird das bem Bauer 
Yohann Gabelhard zu Eiichwig gehdrige, anf 
1280 fl. gerichtlich tarirte Zteld Hofganmefen, bem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf, auf " 

Donnerflag den 11. Januar 1897, 


im biefigen Kamjlei»Locale ausgefegt, Bablungsfähige 
Kaufsliebpaber haben fih an biefem Tage einzufinden 
und wegen bes Ninfchlags das Nähere zu gewaͤrtigen. 
Kemnath, am 22. November 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht allda. 
Sreiherg von Andrians Werburg. 

An via Executionis-wird das bet Johann Stich⸗ 
zu Punreuth gehörige Anweſen, in Verthe ju 1700 fl,, 
dem Öffentlichen Verkaufe, auf 

Samffag ben 13. Januar 1827, 
auggefegt, Kaufsluſtige werden eingelaben, und haben 
wegen des Hiuſchlags das Weitere zu gemärtigen. 
Kemnarh, den 12. November 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Freiherr von Andrians Werburg, 





Auf Anbringen eines Glaͤubigers wird das „'ztef 
Anmefen des Bauerd Georg Heindl von Pfaben, 
welches einen Werth von 750 fl. erreicht bat, dem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe, auf 

Montag den 15. Januar 1827, 
ausgeboten. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben eins 
geladen, und haben wegen des Hinſchlages dad Nähere 
ju gewärtigen, Kemnath, den 29. November 1826. 

Königlich Bayerlſches Landgericht. 

Freiherr von Andrian, Werburg, 





Bon ber bis jegt in Natur eingedienten derarialifchen 
Gerfte vom Fruchtjahr 1826 werden Montag den gten 
naͤchſten Monats Januar 1837, Vormittags 9 Uhr, 
gegen 

so Schäfel 
von guter Befchaffenheit,, im hiefigen Mentamtslocale bem 
Verkauf ausgeſtellt, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Kemnath, den 23. December 1826. 
Dom Königlihen Rentamt allda, 
Heinidel. 





Montag den 15. Jänner k. J. wird eine bedeutende 
Quantität Gerſte aus der diesjährigen Eindienung und von 
vorzüglicher Befchaffenheit im Gefchäfts;immer der unter 
fertigen Behoͤrde, Vormittags 10 Uhr, an die Meiſtbie⸗ 
tenden verftrichen werben, welches Kaufslichhaßern ans 


nit helannt gemacht wird, Baifchenfeld ’ 


tember 1826. 
Königlich Bayeriſches Kentams. 
9. Noraterg, 


Dienfag den 16. Jdnner £. I. wird am Umtsfige 
Bormitags der MerarilsStadel su Hollfeld im gefeglis 
den Wege an den Meifbietenden verfauft werben. Der 
Gteuesporgeher Polfter zu HoDfeld if angewiefen, Kaufs⸗ 
Uthhabern dieſes Gebäude auf Verlangen vorher zu jel- 
sm Weiſchenfeld, den 26. Derember 1886, 

Königlich Bayerifcheg Kentomt. 
d. Hoenberg. 


— — 


Don ber eingebienten Gerfie. ded Jahre 1856 wird 


am 
19 Jänner k. J., Vormittags 
im Rentamtälocale, mit Vordehal⸗ hoͤchſter Genehmigung 
Seifbieremg, verkauft, und Kaufsliebpaber werden dazu 


fiüpeladeg, Bunfiedel, 36. December 1826, 
Königliges Kentamt, 


— 

Üfe, ſowohl Inn. als Yuswdrtige, melde noch 
Alben berritäpro 1528 berfallenen Dominicab, Grunds 
m Leuaſteuein im Kudflande find ‚ umb folche big 

15. Januar 
nit braeg werden, haben unangenehme Einfchreis 
— Geßweinſtein, am 25. Decem- 


Fhhzliges Kentamt Pottenftein, 
Hofmann, 


— en Umfldnde: wird der Verkauf, der 
aria ; 
vom 6, app af baſte aus. dem Erndtejahre 1826 
Gonfag ten 13. Janyar 1827, ftlb 10. Uhr 
Jahren, Beshalh Hblungsfähige Kaufsliebhaber an 
ven Tage ig dat hiefige Geſchaͤftslocale eingeladen 
“ Yen, udideripe Käufer haben ſich über ihre Zah⸗ 
Whhlchen mit dep vorgefähriebenen Zeugniffen. außjus 
Br, Nastelsdonf, am 23. December 1826. 
Königlichts Kentame Rartelsborf. 
Dr, Ringer. 


Son den Rönigl, 5 entamte Weismain wird bie, 





eine 
Rimoch den, 


14 


ben 26. Des Durch Biration bes Zehents in Weibnig entbehrlich gewor⸗ 


bene hertſchaftliche Zehentfcheune bortfelbft oͤffentlich vera 
kauft. Der Strich ⸗ Termin hiezu iſt auf 
Donnerſtag den 4. Januar 1827 

im hiefigen Amts Bocale fefigefegt, wo bie Kaufliebha⸗ 
ber erſcheinen und ihre Aufgebothe zu Protofoll geben 
fduyen. Weismain, den 16. December 1826. 

Koͤnigl. Rentamt Weismaln 

Streble. 


Janvor 1827 Vormittag 10 


Am Mittwoch den 3. 
Uhr werben bei dem Koͤnigſ. Rentamte Weis main gegen 
100 Schaͤffel Gerſten 


aus der Erndte 1826 oͤffentlich verfleigert, Kaufllebha⸗ 
ber werben hiezu eingeladen, Weismain, den 16. Der 


cember 1826. 
Koͤnigl. Rentamt Weismaln, 
Strebla. 








Vormittags 9 


Dommnerflag ben 4 Januar 1827, 
Ge bahier aug 


Uße, werden in dem Loͤßeriſchen Hau 
ben derfihiedenen Gchauen 

ber Mevier Sangheim ı 56, 

7, 

“ vr Meuenforg 66, 


weiche Commerzialftämme in Heinen Parthien, und — 
wenn ed verlangt wird — auch einzeln. meiftbierbend auf 
bem Stode verfauft Indem man diefeg sur Öffentlichen 
Kenntuiß: bringe, wird jugleich bemerft, daß auffer die, 


fen Stämmen, welche bereits fchon lange angefchalmt und 
pro 1835 jur 


numevire find, Seine dergleichen mehr 
Verwerthung fommen, und daß die treffenden König. 
Revierfoͤrſter angewiefen find, bie befagten 297 Stämme 
ben inzwiſchen fih anmeldenden Kaufsliebhabern.gehdrig 
vorjujeigen. Licdhtenfeld, den 20. December 1826. 
Koͤnigliches Forftame daſelbſt. 
$.8. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Gegen Georg Betz zu Caspauer iſt der Gantpros 
zeß erfannt; und 2) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 


weifung der Forderungen, Termin:auf den 
25. Januar, 


2) zur Vorbeingung ber Einreden gegen die angemeldes 


ten Forderungen auf ben 
? 26. Bebruar,. 








und 3) zur Schlußverhandlung auf den 
23. März, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt worden. Alle ber 
kannten und unbelannten Gläubiger werben demnach 
biezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am erften Tag den gäuzlichen Aus ſchluß 
der Forderungen von ber gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, dag 
Nichterfceinen an den andern 2 Tägen aber den Ans. 
ſchluß mit denen an denfelben ſtatt habenden Handlungen 
sur Folge Haben wird. Gleichzeitig werben diejenigen 
Perfonen, welche irgend etwas von dem Vermögen bed 
Gantirers in Händen haben, aufgefordert, bei Vers 
‚meibung boppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer echte 
ſolches zum Gerichte » Depofitorio abzuliefern. Buchau, 
den 9. December 1826. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonial, Gericht. 


Knoch, v. n. 


— —— ⸗ — 

In Folge hohen Auftrags Sr. Erlaucht bes hochge⸗ 
bornen Heren Reichsraths, Grafen von Schönborn 
Wieſenthaid, wird hiemit bekannt gemacht, baf 
alle diejenigen, welche allenfallfige Anſpruͤche aus den 
Amtshandlungen ber vormals dahier angeftellt geweſe⸗ 
nen Patrimonial⸗Richter, naͤmlich 

ı) herrn Hopf, nun deſſen Relitten zu Muͤhl⸗ 

haufen, 

2) Heren Wuͤlfert, nu i 

— fert, nun Patrimonial /Nichter gu 

3) Herrn Donauer bermalen Pat . 

ter zu Muͤhlhauſen, j — ARE 


an dieſſeitige hohe Gerichte 
ſoſche innerhalb eineg chtehertſchaft zu machen gebenfen, 
Jahrs, 


halben 
achen haben, tidrigenfal'g 


von heute an, bahier ju m 
Im Unterlaſſungsfalle fie fih alle hieraus entfichende 
Weiher, 


nachtheilige Folgen felbft zupuſchreiben haben, 
im Ahornthal, den 19, Mopember 1826. 
Graͤftich Schoͤnborniſches Patrimontals Gerigr, 
Haberſack. 

Johann Grau, Bauersſohn von Eichenbirkig, 
geboren den 28. April 1785, machte im Jahr 1812 
als Königlich Baperticher Soldat den Felt zug gegen Ruſſ⸗ 
land mit, und wurde als vermißt aufgeführt. Da ders 


felbe bisher nicht die geringfie Nachricht von feinem Leben 
oder Tod in feine Heimath gelangen ließ, fo wird, auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten und des beftellten Cura⸗ 
tord, benannter Johann Grau, ober feine allen 
fallſige unbefannten Erben aufgefordert, fich am 
22. September 1827, 
oder auch in der bis zu diefem Termin laufenden Zwiſchen⸗ 
geit dor unterzeichnetem Patrimonialgerichte zu melden; 
und dag Weitere zu erwarten. Im lnterlaffungsfal 
wird über das Dermögen bes Johann Gran Meile, 
ben Gefegen gemäß, verfügt werden. Weiher, im Ahorn 
thale, dem 15. November 1826. 
Graͤflich Schoͤnborniſches Patrimonialgericht. 

Haber ſack. 
òůI—— —— — ——— — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
u 

Unfere fo innig geliebte einzige Tochter Julie, bat 
heute ihr kurzes irdiſches Dafeyn vollendet, Sie ent 
fohlief um 21% Uhr Mittags an Scharlachfieber in Ver⸗ 
bindung mit den Krämpfen, die ihr das Leben raubten. 
Wir machen dieſen ſchmerzlichen Verluft unfern Gönhern, 
Freunden und Bekaunten hierdurch bekaunt, und bitten 
um ihre ſtille Thellnahme. Norbhalben, den 27. Des 


En d. Landgraf, Koͤnigl. Regie 
rungs⸗Rath und Eandrichter, 
und beffen Gattin, geborne von 

Scallern. 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 28. December 1826. 





StaatssPapiere. Briefe, | Geld, 
Obligationen & 48 mit Coup. 92 — 4 
dito 53 m + * a: 
Lands Anichen a 5$ - + + 1023 — 
Lott. Looſe E—M A 48 1014 
ditto E—Ma48 - - + 
ditto yamt * 
ditto unversinngfiche A fl. 10 97 
ditto ditto af. 25 96 | 
ditto ditto af. 100 98 


für den Ober 
Nro. 


Freitag 





Dienftag den 9. Januar 1827, Vormittags 10 
Uhr, wird in dem hiefigen Hoſpital Gebaͤude eine Quane 
tät Gerfie, vom Jahr 1826, von guter Beſchaffen⸗ 
beit, unter Vorbehalt mogiftratlicher Genehmigung, 





bei Mithienweid am den Meifibiethenden verfauft. Bay⸗ 

m Muth, den 29. December 1826, 

gun Die Hofpital, Verwaltung, 

ff Birner, Martin, 

ef 

tes | Auf Antrag eines Hypotheken / Gläubiger wird im 

wi Wege ber Sullfsvollftzefung ber dem Bauern Nifolaug 
Kolb gu Obergmalz zugehörige 4 Hof, beftehend aus 

ee WBäehrhauß, Stadel, Backofen, Schorgaͤrtlein, 1 Tag⸗ 

Bert Geld, der Graben, % Tagwerf Feld, ber Schnapper, 

andet Geld, dus Heimarhsäderlein, z Tagwerf 


deld, dat Üngersfel), 34 Tagwerk Feld, ber Lerchens 
ul, 3 Tape Geld, die Rich, 4 Tagmerf Feld, die 
vordere Ttoſcheu, 1 Tagwerf Feld, die hintere Trofchau, 
3 Tagwerf Biefen, der hohe Main, & Zagwverf, dad 
Seimarhswieelein, 3 Tagwerf, die Angerswieſe, 4 Tags 
| Meet Wiefe, der lerchenduͤbl, = Tagwerk, bie vordere 
Doſchan, 4 Tagwerf Wieſe, die Hintere Trofchau, 2 Tags 
merk Huth, die Virfige Huth, 4 Tagwerk Holz und 
Du, bie Eichelpurß genannt, mebft 4 Klafter jaͤhrl. 
Geredthol und dem Nutzantheil an der undertheilten Ges 
meinde, wiederholt dem Sffentlichen Verfaufe auggeftellt, 
I welchem Ende Termin auf ben 
20. Februar 1857, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt worden it, wozu Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerlen vorgeladen werben, daß das Schägungs » Pros 
tefol räglıch in hieſiger Amts» Negiftratur eingefehen wer ⸗ 
den laun, und daß die Kaufsbedingungen in obigem Ters 


Koͤniglich Bayerifches peidilegirtes 


Sntelligen;z- Blatt 


2: 
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Main: Kreis, 
Bayreuth, am 5. Januar 18927, 





Amtliche Artikel. 


min bekannt gemacht werden ſollen. Bayreuth, den 18. 


Movember 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meper. 





Auf ben Antrag des Vormunds des minorennen 
Sriedrih Wilhelm Wirth zu Schwarjenbach am 
Wald, wird Behufs der Befriedigung der Gläubiger dag 
dem letztern zugehörige fogenannte Kleslings oder Mor 
sig Röderifhe Gut zu Schwarzenbach am Wald, wel; 
des auf 1562 fl.35 fr. rhl. eingefchägt worden ift, und 
aus 1) einem Wohnhaus Mr. 13, von 46 Fuß Länge 
und 26 Fuß Breite, anderthalbſtoͤckig, unten von Schrot 
und oben von Bindwerk erbaut, dann mit einer Stube, 
zwei Kammern, Stubenboden, Hausplatz und Keller 
verſehen; 2) einer angebauten Wagen und Strohſchupfe; 

3) einer Scheune ; 4) zwolf und ein Achtel Jauchert Fels 
der; 5) vier und fünf Achter Jauchert Wieſen, fünf 
Jaucert Waldung; 7) einem Fleinen Pflanzgärtlein, mit 
jährlichen drei Klafter Gerechtholz, befteher, hiemit zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Bierungss 
Termin auf ben 

29. Januar 1827, Vormittags 9 Ußr, 
angefegt, im welchem fich befig» und zahlungsrägige 
Kaufsltebhaber dahier einzufinden, und den Zufchlag nach 
der Erecutiond» Ordnung zu gemwärtigen haben. Naila, 
den 28. December 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nürmberger, 





Auf Mequifition des Patrimonialgerihtd Buchau, 
fol das dem Bauern Abam Wagner von Rothwind 


so 


qugehörige, und der Stiftungs⸗Verwaltung Pruͤgel les 
henbare Stuͤck Feld, 4 Tagwerk enthaltend, im Steuer⸗ 
biftrift Schwarzach gelegen, om 

‚23. Januar 1827 Vormittags 10 Uhr 
Im biefigen Landgerichts⸗Locale öffentlich verkauft werben, 
Kaufsluftige, welche die auf dem Grundſtuͤck Haftenden 
Laſten, ſowie bie gefchöpfte Tare in hiefiger Regiſtratur 
einfehen koͤnnen, werden hiezu eingeladen, unb haben ” 
ben -Zufchlag von Seite des Patrimonialgerichtg Buchau 
zw gewärtigen. Eulmbäch, den 1. November 1826. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 
— — 

Nachbenannte Perſonen, melde die Königlichen Staaten 
ſchon lange Zeit verlaffen, und von ihrem Leben und Auf⸗ 
un mehr als so Jahren Feine Nachricht gegeben has 

en, ale: 

4) Georg Müller, von Rottlesreuth, im Jahre 1790 
geboren, weldyer unterm 6. September 1813 in der 
Schlacht bei Ihtterbogt, als Soldat des Königl, gten 
Riniena Infanterie o Regiments in feindliche Gefangene 
ſchaft gerieth; 

2) Ehriſtian Friedrich Frankenberger, von 

Wirsberg, am 3. November 1782 geboren, welcher 
in der Gegend von Berneck, Koͤnigl. Landgerichts Gre 

frees, ſich zuletzt aufhielt, und feit dem Jahre 1311 

abmefend ift; 

3) Johann Lorenz Sranfenberger, von dort, am 
27. Juli 1785 geboren, welcher im Jahr 1806 ſich den 
Stanzöfifhen Truppen anſchloß, melde bamals nach 
Preuffen zogen und feit diefer Zeit nichts mehr von fich 
hören ließ; " 

4) Sohann Wolfgang Brandner, von Mirsberg, 
am 24. Auguft 1785 geboren, welcher im Jahre 1316 
als Metzgergeſell fih auf die Wanderſchaft, und zwar 
nach der von ihm vorher gemachten Aeußerung nad) Une 

garn begab, und feit diefer Zeit abweſend iſt; 

5) Anna Katharina Bauer von hiet, am 28. as 
nuar 1791 geboren, Tochter bed zu Ramfenthal vere 
ftordenen Schufiehrers Johann Georg Bauer, melde 
feit Martini 18153 abmefend ift; 

oder die von denfelben etwa zurhegelaffenen Erben und Erb» 
nehmer werden hiermit aufgefordert, fi; binnen neun Monas 
sen, und mwenigftens bis zu bem auf ; 
Freitag den 9, November 1827, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin im Geſchaͤftolocale des unterzeichneten 
Königlichen Landgerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich durch gehö» 
zig bevoilmaͤchtigte Anwälte zu melden, und weitere Anwei⸗ 
fung gu gewärtigen. Sollte ſich bis zu diefem Xermin ober 
in foren feine der abmefenden aufgeführten Perfonen oder 
Beiner ber allenfalls unbekannten Erben derſelben melden, fo 


— — — — 


wuͤrde das bisher verwaltete Vermoͤgen der Abweſenden deren 
bekannten Erben ohne Caution hinausgegeben werden. Kulm⸗ 
bach, den 30. November 1826. 
Königliches Landgericht, 
Garis. . j 


Der Bauer Martin Müller von Mainklein, 
bat fich freimillig dem Gantverfahren unterworfen. Es 
werden baher die gejeglichen Edictdtage, wie folgt, aus⸗ 
gefchrieben : 

Donnerftag ben 18. Januar 1827, 
zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen, 
Mittwoch den 14. Februar 1827, 
zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forde⸗ 
sungen, und 
» Dienftag den 6. Maͤrz 1827, 
zur Abgabe ber Gegen, und Schlußeinreden, jebesmal 
Vormittags 9 Uhr. Hierzu werden fämmtliche Gläubis 
ger des Gemeinfchuloners Hiermit Sffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben,. daß dag Nichterfcheinen bei 
bem erflen Ganttage die Ausfchliegung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, bag Nichters 
fcheinen an den Übrigen Edictdtägen aber, die Ausſchlie⸗ 
Bung mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge Habe. Zugleich werden diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
boppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ges 
richt dahier zu übergeben. MWeismain, am 15. Decem⸗ 
ber 1826. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Am Negnig Ufer bei Neufes unterhalb Forchheim 
wurde am Montag den 20, November ein Mann tod 
gefunden, welcher unbefannt iſt. Derfelbe ift, anfheins. 
lich gegen 50 Jahre alt, 5 Schuh 8 Zoll groß, hat 
bunfelblonde duͤnne etwas gefräußlichte Haare, eine ges 
bogene fleine Nafe, eine hohe kahle Stirne, hellbraune 
Augen, Mund mit dünner Lippen, ſtarkes volles Kinn, 
dunfeln Bart, mit grauen Haaren untermifcht, laͤnglich⸗ 
tes Geſicht, — am rechten Kinubaden eine lange Narbe, 
Deffen Kleidung ıft: ein dreieckigt aufgefchlagener Bauern 
hut mit herabhängenden Rändern, ſchwarzes Halstuch, 
dunkelgruͤn tuchene Wefte mit großen weiß metafleuen 
Kugelfnspfen, blau tuchenes Kamifol mit dergleichen 


Rulpfen, blau tuchener Oberrock mit Zeud Inspfen, wel⸗ 
cet mit einer doppelten Schnur um den Leib feftgebunden 
Bar, — ſchwatz lederne kurze Hofen, weiß twollene 
Eiränpfe, lange Stiefel. Wen dieſer Menfch befannt 
fu fette, wird aufgefordert, die Anzeige hierüber zu 
Bohn. Gorchheim, den 15. December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 


— 

Am Sonntag, ben 29. October d, J. Nachmittags 
wiſchen 4 und 5 Uhr wurde eine Weibsperſon auf dem 
Vege von Gersdorf nach Ruͤdern von einer unbefannten, 
vnten fgnalifirten Mannsperſon angepackt, ihr 15 fr. 
an Geld, ein ſilberner Fingerring, und ein Halstuch 
nitrorhem Grunde und weißen Blümchen gemaltfamer 
Reife abgenommen, fie ſelbſt aber förperlich mißhandelt. 
Dem Tpäter fonnte man zwar noch nicht auf die Spur 
kamen; allein den eingehoften Dernehmungen zufolge, 
hıtte er mit dem Angejeigten viele Aehnlichfeit, der am 
Loge des Votfalls und zwar Mittags gegen’ 12 Uhr im 
Orte Nübern, welcher an ber Gränze, die den Unters 
halnfreig von dem Obermains und Rezatkreis trennt, 
fegt; bettelte, und angab von Fürch und mit der fallen. 
den Sucht behaftet zu ſeyn. Bemerkt wird noch ‚ daß 
sm andern Tage auf dem Page, wo die Weibsperſon 
wnifen ward, ein Meſſer gefunden wurde , welches 
die Dulneratin dem Nduber entwunden und meggefchleus 
dert haben will. Diefes Meffer ift ein gewoͤhnliches 
Afchneſet, Rumpf, und hat eine weiße beinerne 

Echaole, Bon tiefem Porfalle fee man alle Gerichtss 
und Polieibefsrten jn Kenntniß, um zur Entdeckung 
des Lpäterg möglich heitzagen zu föunen, Gerolhofen, 
am 18. December 1856, 
Sönigliches Landgericht, im Untermainfreife, 
Schmitt, Landrichter. 
Perfongbefhreibung. 

Der Vunſche iſt mittlerer Statur, noch jung „und 
ellihe 30 Jahre alt, hat ein runde bleiches Geſicht, Blaue 
Sugen und einen frechen Blick, er ſprach die Mundart 
biefiger Gegend, hatte ein rundes Käppchen von abge⸗ 
ſchablem dunflen Tuche mit einem Heinen Schilde, trug 
ein alt zettiſſenes Wammes, beffen Grundfarbe. man 
vor lauter Escher und Flecken nicht wahrnehmen fonnte, 
hann eine eben fo zerriffene alte Hofe vom Tuch oder 
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Leinwand, voller Schmug und Loͤcher. Der Burfche 
ging barfuß, umd trug in der Hand einen ſchwarzen lei⸗ 


nernen Sad, 





Die Wittwe Runigundba Bayer von Stadt 
fteinach hat bei dem Andrange ihrer Gläubiger um ders 
felben Zufammenberufimg : gebethen ; bamit gegen Vor⸗ 
lage bes Action » und Paffiv « Standes, entweder eine 
guͤtliche Maffavertheilung verſucht, ober biefelben mit 
ihren Anträgen über dag weitere Verfahren gegen fie 
vernommen mwirden. Es merden daher alle , twelde 
an bie gedachte K. Bagerinm aus was immer filr einen 
Grund eine Forderung zu machen haben, jur Anmels 
dung und Liquidation ihrer Rechtsanſpruͤche ſo wie zum 
Suͤhnederſuch, perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Spejiale 
Bevollmächtigte zu erfheinen, auf den 

22. Januar 1827, Vormittags 9 Uht, 
hiemit geladen, unter bem Rechts nachtheile, dag auf 
die Nichterfcheinenden bei dem allenfallfigen Bereinigen 
ber Erſchienenen über die Daffe» Dıftribution feine Kıldkz 
fiht genommen und resp, fie als derfelben Anırdgen we⸗ 
gen des weitern Verfahreng beitretend, gehalten wuͤr⸗ 
ben. Stadtſteinach, am 12. December 1826. 

Königliches Landgericht. 
Klinger. 





Bei gefchloffener Natural »Einbienung der Gerſten⸗ 
frucht pro 1836 wird der dieponible Vorrath von 63 
Schfl. 4 M. 382 Sitl. vorbehaltlich hoͤchſter Geneh⸗ 
migung oͤffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber haben ſich 
daher 
Montag den 15. Jänner 1827, Vormittags 70 Uhr 
im hieſigen Rentamtslocale einzufinden und ihre Anger 
bote zu Protocol zu geben. Tirſchenteuth, den 29, 
December 1826, 
Königliches Nentamt allde. 

Weinreich. 
* 


Die diesjährigen Serſtenvorraͤthe auf den ämtlichen 
Magazinen zu Himmelkron, Schorgaſt, Gefreeg und 
Streitau von 135 Schäffel werben am “ . 

12, Januar 
bahier Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluſtige einladet. 


Marftfhorgaft, den 31. December 1826. 
Königliches Reutamt Sefrees. 





ET 


— — 
— — 
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Auf hoͤchſten Befehl der Königlichen Regierung bed 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, werden nach—⸗ 
fiepende entbehrlihe Staatsrealitäten, als: 1) 14 Tags 
werk Wıefen, der obere Schugteich genannt, im Steuer⸗ 


Diſtricte Tſchirn; 2) 14 Tagmwerf dergleichen, der us 


tere Schugteih genannt, allda; 3) ein Fiſchbach, 
der große Baͤrenbach genannt, im Steuer⸗Diſtrikte 
gangenau; 4) 1 dergleichen, ber Feine Baͤrenbach, in 
eben biefem Gteuerdiftrifte; 5) das Fiſchwaſſer im 
Zettaugr Grunde, im nänlichen. Steuerdiftricte; -6) ein 


. dergleichen bei Ebersdorf, in bemfelben Steuerbiftrifte; 


7) ein dergleichen in ber Taubig, ebenfalls im Steuer 
Diſtrikte Langenau; 8) das Fiſchwaſſer im Orbisgrunde, 
im erſt gedachten Steuerbiftrfte; 9) ein bergleichen bei 
dem Rangenauer Gemeinde» Holze, im nämlichen Steuers 
Diſtrilte; 20) ein dergleichen in der Delsnig, Steuers 


Diſtrikts Ludwigſtadt; 11) das Fiſchwaſſer im Haßlachs⸗ 


Grunde, Steuerdiftrifte Ludwigsſtadt, 12) ein ber 
gleihen, das Wolfsbachsbählein genannt, im nämlis 
lien Steuerbiftrifte; 13) ein dergleichen, im Damms 
bad, in oben diefen Steuerdifteifte; 24) ber Fiſchbach 
in der Tſchirner Koͤdel, im Steuerdiſtrikte Tſchirn; 15) 
ein dergleichen in der Nordhalbener Koͤdel, im Steuer⸗ 
biftrifte Nordhalben, und 16) das Fiſchwaſſer im Buch⸗ 
bach, im Steuerdiſtrikte Rothenkirchen, unter den 
normalmaͤßigen Bedingungen und Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung, und zwar die Stüde sub Num, 1. 2, 
14. 15. et 16. am 
Montag den 15. Januar 1827, Vormittags, 
im rentamtlichen Gefhäfts + Zimmer, und jene sub Num. 
— 13}, am 
Dienftag den 16. Janunr 1827, Vormittags, 
in der Behaufung des Gemeinde + Vorfieherd Hammer 
ſchmidt in Langenau, als freies Eigenthum, oͤffentlich 
an die Meiſtbiethenden verkauft, und Kaufsluſtige hier⸗ 
durch eingeladen. Morhenfirhen, den 29. December 
1826. 
Koͤnigliches Rentamt dahier. 
Jubij. 


Ton der eingedienten Gerſte des Jahrs 1826 wird 
eine bedeutende Quantitaͤt am 
Mittwoch den 10. Jänner k. J., Vormittags 


im Reutamtslocale, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 

meiftbietend verfauft, und Kaufsliebhaber werben dazu 

eingeladen. Wunfiedel, 26. December 1826. 
Königliches Nentamt, 





Alle, ſowohl Inn, ald Auswärtige, welche noch 
mit den bereitd pro 1835 verfallenen Domintcal, Grunds 
und Kausftenern im Ruͤckſtande find, und folche bie 

15. Sanıtar 
nicht berichtigen werden, haben unangenehme Einfchreis 
tungen zu gewärtigen. Goͤßweinſtein, am 25. Decem⸗ 


ber 1826. 


Königliches Rentamt Pottenftein, 
Hofmann. 


Wegen obtwaltender Umftände wird der Verkauf ber 
diesamtlichen Aerarial⸗Gerſte aus dem Erndtejahre 1826 
vom 6. Januar auf 

Samftag den 13. Januar 1827, früh ro Uhr 
anberaumt, weshalb zahlungsfähige Kaufsltebhaber am 
diefem Tage in das hiefige Gefchäftslocale eingeladen 
werden. Auswärtige Käufer haben ſich Über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit mit den vorgefchriebenen Zeugniffen auszu⸗ 
meifen, Nattelstorf, am 23. December 18326. 

Königliched Nentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 





Künftigen Montag ben 25. Januar 1827 werden 
aus den drei Nevieren des Hauptmoorwaldes, Seehof, 
Struffendorf und Wunberburg 

69 Holänderftäinme, Fohren, 
worunter fich mehrere von vorzüglicher Qualität befinden, 
dem Sffentlihen Verkaufe ausgefegt. Kaufsluftige fön- 
nen fich vorher die bereits mumerirten Hölzer von dem 
einfchlägigen Nevierperfonale vorzeigen laffen, und ſich 
am genannten Tage Vormittags 10 Uhr im Kunigunben« 
suhhäuschen des Hauptmoorwaldes einfinden, ihre Aufs 
gebote zu Protocoll geben, und den Hinſchlag unter Dors 
behalt höchfter Genehmigung Königlicher Regierung, Kam⸗ 
mer der Finanzen, gewärtigen. Bamberg, ben 24. 
December 13926. 

Koͤnigliches Forſtamt Bamberg. 

Gaſt, Forſtmeiſter. 
gang, Actuar. 
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Königlih Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Nro. 


3: Bayreuth, am 6. Januar 1827. 


Sonnabend 
ö— — — — — —————— 


Amtliche Artikel 


Im Namen Seiner Majeſtät 
berſtorbene Amtsfellerin Margaretda König hat folgende milde Stiftumgen 


Die zu Burgwindheim 
genacht: 
500 fl. zur Armenfaffe ber 


500 fl. zum Echulſonde des Orts, um 


Schulapparat und andere Schule Beduͤrfniſſe, fo weit der Reſt hinreicht, 
daß vorläufig nur eine Frühmeffe an allen Felertagen gelefen ‚in 


2000 fl. fr die Eeelforge in der Ar, 


Bayreuth, den 23. December 1836, 
Des Königs. 


Gemeinde Burgwindhelm, um aus den Zinfen Difrftige zu unterſtuͤten. 
aus den Zinſen das Schulgeld fuͤr arme Kinder 


zu bezahlen, dann 
anzufchaffen. 


der Golge aber, wenn durch Admaſſirung ber Zinfen oder andern Zuflüffe die Eongrua eines Geiſt. 


lichen hergeſtellt ſeyn wird, ein eremitirter katholiſcher Geiſtlicher, 
oder Gebrechlichkeit der Seelſorge nicht mehr vorſtehen 


Mojeftät haben biefe Stiftung unter Bezeigung all 
in dem Kreis + Jntelligenzblatte befannt gemacht werden ſoll. 


Se. Konigliche 
nerdutt, dag dieſes, wie hiemit geſchieht, 


welcher wegen hohen Alters 
kann, hieraus unterhalten werden ſoll. 
erhoͤchſten Wohlgefallens beſtaͤttget und au⸗ 


Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Inuern. 
Freiherr von Welben. 


Bekanntm achung. 
Die milden Stiftungen der Amtskellerin Margas 
tetha König m Burgmwindheim. 





Bayreuth, den 26. November 1826. 
Don dem 
Kniglig Badetiſchen Kreise und 
Stadtgeticht Bapreuth. 

Kuf wicderholtes Andringen einer der Gläubiger ber 
egbatena Dellhopf, geboren Promeufhel, und 
dern Ehmehler Sufanna Dorothea Promeuſchel, 
Berden deren Realitäten, beſtehend in einem am Ende der 
Stricäfktaffe und refp. zundaft am Friederichsthor gelege« 
am Vohnhauße, Nebengebäude, Hofraum und 2 Gärten, 
wiederholt dem oͤffentlich n Berfoufe ausgefege. Rizitationss 

Lamin fcht auf den 

30. Januar 1827, Vormittags 0 Uhr, 

en, in welchen fich jahlungsfähige Kaufsiuftige in unferem 
Gerigtseosale einfinden wollin. Die allenfallſige Cinficht 


— 


Friedmann. 





des Tarations · Protokolls kann in unferer Regiſtratut taͤglich 
waͤhtend ber Gerichtszeit erfolgen, 


er 
Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichts-Direktor, 


Schweizer. 
Rieder, 
— 
Auf den eigenen Untrag des Bauern Geo rg Reim 


von Troͤbersdorf, ſollen machbenannte von feinem allda 
belegenen Halbhofe abgetrennte Grundftücde und iwar: 
3% Tagwert Feld, ber Wiesling; 2 Tagwerf Gelb, 
der untere Stegader; 15 Tagwert Feld, der obere Steeg; 
45 Tagwerk Wieſen, die Koſtenreuth; 2 Tagwerk Wie, 
fen, die Huthwaldwieſe; 24 Tagwerk Wieſen, bie 


ıs 


Steegiviefe, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an 
die Meiftbietenden oͤſſentlich verfleigert werden. Zu die⸗ 
fem Ende ift Bietungstermin auf den 
23. Januar Vormittags 
in dem Wirthshauße zu Troͤbersdorf anberaumt worden, 
an welchem beſitz⸗und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
ſich einzufinden, die Kaufbedingungen zu vernehmen, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben, und vorbehaͤltlich 
ber Genehmigung ber Reimifchen Hypothekar- Glaͤu⸗ 
biger den Zufchlag zu gemärtigen haben, Bayreuth, den 
- 5, December 1826. _ 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Mach dem Antrage der Relikten ber verftorbenen 
Bauer Johann Schrammel’fchen Eheleute zu 
Oeblbuͤhl, wird der zum Nachlaſſe derſelben gehörige 
z Hof, auf 1125 fl. rhl. abgefchägt, zum oͤffentlichen 
Verkauf auggeftellt, Bietungstermin ift auf ben 
23. Januar f, a. Vormittags 
angefegt, im welchem fih Kaufsliebhaber zu Oehlbuͤhl 
“einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, zugleich 
ihre, Beige und Zahlungsfähigfeit machzumeifen, und 
den Zufchlag nach dem gefeglihen Beftimmungen zu ges 
wärtigen haben. Wunfiedel, den ı 8. December 1826. 
Königlich Bayeriihes Landgericht. 
v. Wächter, 


Die Wittwe Runigunda Baer von Stadt—⸗ 
ftetnach hat bei dem Andrange ihrer Gläubiger um ber, 
felben Zufammenberufung gebethen, damit gegen Vors 
lage des Action « und Paffiv » Standes, entweder eine 
guͤtliche MaffavertHeilung verfucht, oder diefelben mit 
ihren Anträgen über das weitere Verfahren gegen fie 
vernommen würden, Es werden daher alle, ‚welche 
an die gedachte X. Bagerim aus was immer für einem 
Grund eine Forberung zu machen haben, zur Anmels 
dung und kLiquidation ihrer Nechtdanfprüche, fo wie zum 
Suͤhneverſuch, perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Speziale 
B:vollmächiigte zu erfcheinen , auf den 

22. Januar 1827, Vormittags g Uhr, _ 
hiemit geladen, unter dem Nechtsnachtheile, bag auf 
die Nichterjcheinenden bei dem allenfalfigen Vereinigen 
der Erfchienenen über die Maffe» Diftributipn feine Rüde 
ficht genommen und resp. fie als derfelben Anträgen mer 


gen des weitern Verfahrens beitretend, gehalten wuͤr⸗ 
den. Gtabrfteinah, am ı2. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Klinger, 





Zur Vollſtreckung der Hilfe werben am ı 1. Januar 
1827, früh 9 Uhr, im Hauße des Papier» Fabrifanten 
Martin Wasmann zu Schammendorf 40 Mepen 
Gerfte, 20 Megen Haber, ro Megen Korn, 5 Niffe 
rothes TeftursPapier, 10 Niffe weißes Eonzept-Papier, 
5 Kiffe blaues EomzeptPapier, mehrere Pappendedel, 
2 Riſſe feines blaues Papier, und eine Stoduhr, Iffent - 
ih an den Meiftbterhenden gegen baare Zahlung ver 
firihen. Weiswmain, den 30. November 1826. 

’ Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





Das ganze Hofsanmefen des Bauern Johann Ens 
gelbrecht zu Plößen wird auf drei Jahre in Pacht ges 
geben. Pachtluſtige werden eingeladen, fich am 

Montag den 5. Februar 1827 
in der Wohnung des Johann Engelbrecht in Pldfs 
fen einzufinden, wo ihnen die Pachtbedingniffe bekannt 
gemacht werden. Kemnath, am 24, Detober 1826. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian. 





Kuͤnftigen Montag den 15. Januar 1827 werden 
ang den drei Revieren des Hauptmoorwaldes, Seehof, 
Strullendorf und Wunderburg 

69 Hollaͤnderſtaͤmme, Fohren, 
worunter ſich mehrere von vorzuͤglicher Qualität befinden, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige kin 
nen ſich vorher die bereits numeritten Hoͤlzer von dem 
einſchlaͤgigen Revierperſonale vorzeigen laſſen, und ſich 
am genannten Tage Vormittags 10 Uhr im Kunigunden⸗ 
ruhhaͤuschen des Hauptmoorwaldes einfinden, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocoll geben, und den Hinſchlag unter Vor⸗ 
behalt Höchfter Genehmigung Koͤniglicher Regierung, Kam⸗ 
mer der Finanzen, gewaͤrtigen. Bamberg, den 24. 
December 1926. 

Königliches Forſtamt Bamberg. 

Saft, Forſtmeiſter. 
Laug, Actuar. 
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Ein Vorrath bon 20 Schock langen — und 17 Schock 
30 Band furzen Strohes, aus dem Aerndte⸗Jahr 1826, 
wird om 
20. Januar dieſes Fahre, 

umer Borbehalt hoher Genehmigung, in der Amtsfanzlet 

bahier Vormittags 10 Uhr an die Meifibierenden vers 

fauft. Kaufelufige haben ſich zu dieſer Zeit in bem ger 

dachten Locale einzufinden. Auerbach, den a. Januar 

‚1837. 

Königliches Rentamt alba. 
Berner. 


Montag ben 15. Jänner k. J. wird eine bedeutende 
Qnantität Gerſte aug der diesjährigen Eindienung und von 
vorzlglicher Befchaffenpeit im Geihäftsjimmer der unters 
fertigten Behdrbe, Vormittags 10 Uhr, an die Meiſtbie⸗ 
fenten verftrichen werden, welches Kaufsliebhabern ans 
mifbefanng gemacht wird. Waiſchenfeld, den 26. Des 
amber 1826. 

Königlich Baperifches Nentamt. 
d, Hornberg, 
— 

Dienflag den 16, Jaͤnner £, I. wird am Umtsfige 
Vormittags der Merarial» Stadel zu Hollfeld im gefeglis 
Gen Wege an den Meiftbietenden verfauft werden. Der 
Stevervorgeher Polfer zu Holfeld if angewiefen, Kaufs⸗ 
liedhabern dieſes Gehfuhe auf Verlangen vorher ju jei ⸗ 
den. Wuſchenfeld, den 26, December 1826, 

Kuiglich Vayeriſches Nentamt. 
d, Dornberg, 





Me, ſowohl Yan, ale Auswärtige, welche noch 
nit den bereite pro 187$ verfallenen Dominical, Grunds 
und Fausfeuern im Kıldtande find, und foldye bis 

15. Januar 
Micht berichtigen werben, haben unangenehme Einfchrels 
(ungen pn gewwärtigen. Gdmeinftein,, am 25. Decems 


ber 1826, i 
Klniglices Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


Auf hochten Velehl der Königlichen Regierung des 


Obermoinkteiſes, Kammer der Finanzen, werden nady - 


fehende entbehtliche Staatsrealitätem, ale: 1) 13 Tag- 
xert Wiefen, der obere Schugteich genannt, im Eteuers 


Difriete Tfchirn; 2) 14 Tagiverf dergleichen, ber un⸗ 
tere Schutzteich genannt, allba; 3) ein diſchboch, 
ber große Baͤrenbach genannt, im Stever » Diftritte 
gangenau; 4) ı bergleihen, der fleine Baͤtenbach, in 
eben biefem Steuerbiffrifte; 5) das Fiſchwaſſer im 
Tertauer Grunde, im nänlichen Steuerdifiricte; 6) ein 
dergleichen bei Ebersborf, im demfelben Steuerdiftrifte ; 
7) ein dergleichen in ber Taubig, ebenfalls im Steuer 
Diſtrikte kangenau; 8) das Fiſchwaſſer im Orbisgrunde, 
im erſt gedachten Steuerdiſtrikte; 9) ein dergleichen bei 
dem Langenauer Gemeinde/Holze, im naͤmlichen Steuer⸗ 
Diſtrikte; 10) ein dergleichen in der Oelsnitz, Steuer⸗ 
Diſtrikts Ludwigſtadt; 11) das Fiſchwaſſer im Haßlachs⸗ 
Grunde, Steuerdiſt rilts Ludwigſtabt, 12) ein. dem 
gleichen, das Wolfsbachsbaͤchlein genannt, im naͤmli⸗ 
hen Steuerbdiftrifte; 173) ein dergleichen, im Damm 
bach, im eben biefem Steuerdiftrifte; 14) ber Fiſchbach 
In der Tfchirner Koͤdel, im Steuerdiſtrikte Tfchien; ı 5) 
ein dergleichen in der Norbhalbener Ködel, im Steuers 
biftrifre Nordhalben, und 16) das Fiſchwaſſer im Buch» 
bach, im Steuerdifteifte Rothenkirchen, unter den 
normalmäßigen Bedingungen und Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung, und zwar die Stüfe sub Num, ı. 2. 
14, 15. et 16. am 
Montag den ı 5. Januar 1827, Vormittags, 
im rentamtlichen Geſchaͤfts » Zimmer, und jene sub Nun, 
3— 13, am 
Dienftag den 16. Janımr 1827, Vormittage, 

in der Behaufung bes Gemeinde s Vorfiehers Hammer, 
ſchmidt in Langenau, als freies Eigenrhum » Sffentlich 
an bie Meijibiethenden verfauft, und Kaufsluftige hiers 
durch eingeladen, Rothentirchen, ben a9. December 


1828. 
Königliches Rentamt dahier. 
Jubij. 

Von der eingedienten Gerſte des Jahre 1gag toirb 
eine bedeutende Quantität am 

Mittwoch den 10. Jänner £, J., Vormittags 
im Nentamtslocale, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
meiftbietend verfauft, und Kaufsliebhaber werben dazu 
Wunfiedel, 26. December 1826. 

Königliches Rentamt, 


Zur Beitreibung einer ausgeflagten Schuldforderung 


eingelaben. 


16 


wird die Mahlmuͤhle ſammt Scheume und zweien Grund⸗ 
ſtuͤcken, Gehessmühle genannt, bei Gemuͤnda, dieſſel⸗ 
tigen Amtsbezirks gelegen, 

Mittwoch den 31. Januar 1827, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehauße zu Gemuͤnda oͤffentlich veräußert, 
und hat ber Meiftbietende den verorbnunggmäßigen Hin 
fchlag zw gewaͤrtigen. Tambach, am 23. December 
1826. 

Graͤſtich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Das Prioritätd » Erfenutnig in ber Andreas 
DOpelifhen Concursfache zu Gärtenrerh vom Zr. 
Dec. 1326 wird am | 

Mittwoch ben ro, Januar 1827 
on die Bertchietafel affigier werden, welches den Ber 
iheiligten hiemif Öffentlich befannt gemacht wird. Mei 
fenbrunn, ben 31. December 1826. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Krauffold. 


Nicht Amtliche Artikbel 





Friſche Engliſche Auſtern bei 
F. € Münd sen, 


Ein feit 15 Jahren in Sffentlichen Aemtern geftans 
dener und geuͤbter Scribent, münfcht bie Meipfchreis 
bung ber Hypothekeubuͤcher in irgend einem Amte zu er 
halten. Mer? fagt dag Zeitungs » Comtoir, 


Es wird ein Erfagmann file einen Militärpflichtigen 
gefuht. Wo? erfährt man im ZeitungsComtoir. 


In E. Ne. gr .ift ein Quartier eine Treppe hoch, 
beftehenb in 2 beisbaren Zimmern, Kammern, Hause 
plag, Küche, Holjlege, Keller; und 2 Treppen body, 
2 dergleichen Zimmer ıc. auf Lichtmefi zu vermiethen, 


Ym Rennweg E. Nr. 238 fann an ledige Perfonen 
ein fchönes tapezirtes Wohnzimmer im Aftermierhe über» 
laffen und in kuͤrzeſter Zeit bezogen werden. 





Trauungs⸗, Geburts.» und Todes 
Unzeige, 
Getraute 

Der 31. December, Der Zimmergefelle Hübner in ber 
Jaͤgerſtraſſe, mit Jungfrau Margaretha Neuner, 
von daſelbſt. 

Den 4. Ian. Der Bürger und Lohnfurfcher Johann 
Michael Bergmann dahier, ein Wittwer, mit Jungs 
frau Anna Margaretha Kübel von hier. 


r Geborne 
Den 28. Dec. Ein auffereheliches Rind, weiblichen Ges 
ſchlechts, In St. Georgen. 


Den 29. Dec, Der Sohn des Tagloͤhners Koͤck dahler. 

Den 31. Dec, Die Tochter des Bürgers und Weißger⸗ 
bermeifters, Schuppe babier. 

Den 1, Jan. Der Sohn des Bürgers und Webermeis 
fiers Espreiter, in St. Georgen. 

Den 3. San. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 


Geſtorbene. . 


Den 27. Dec. Der Bürger und Cchuchmachermeifter 
Schering bahier, alt 79 Jahre, 8 Monate und 
20 Zuge. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Hojer, auf dem 
Weiherhaus, alt 3 Jahre. . 

Den 38. Dec, Der Schneidergefelle Däfchner, im neuen 
Weg, alt sı Jahre, 

Den 29. Dec. Der Sohn des Kaufmanns Münch dabier, 
alt 13 Jahre, 4 Monate und 26 Tage. 

Den 31, Dec. Die Ehefrau des Bilrgers und Lebkuͤch⸗ 
nermeifterd Müller bahier, alt 59 Jahre, 5 Mer 
nate und 17 Tage. 

— — Die Tochter des Buͤrgers und MWeißgerbermeis 
ſters Schuppe dahier, alt 4 Stunden. 

— — Der Zimmergefele Ritter, in St. Georgen, 
alt 42 Jahre. 

Den 1. Ian. Der X. Poftferrerär Bean; Fader Geiger, 
alt 50 Jahre, 2 Monate, 

Den 3. ad. Der Taglöpner Sad in ber Altenfabt, 
alt 76 Jahre, ı Monat und 9 Tage. 

— — Johann Georg Glaß, quiescirter Steuer + Iw 
fiificant und Lotto + Eofesteug dahier, alt 47 Jahre, 
6 Monate, 


FE 


LI; * 


— ⸗ 


‚ir 
Koͤniglich Baperifches pridilegirtes 


Intelligeng-Blats - 


für den Dber-Main- Kreis, 


Dienfiag Nro. 4. Bayreuth, am 9, Januar 1927, 
Amtliche Artikel. 


m Bayreuth, ben 29. December -ı 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. * 
Um 1. Januar 1827 "treten die Confribirten der Alter Rlafe 1303, melde ihre Militair⸗Pflicht erfuͤllt 
haben, ohne zum Dienfte aufgerufen worden zu ſeyn, aus dem Klaffens Alter und baden Anſpruch auf die Augfertie 
Bug Ihrer Entlafcheine twegen beendigter Militair» Pflicht zu machen, 

Die ſaͤmmtlichen Conſcriptions · Vehoͤrden des Obermainkreiſes werden angewieſen, die Signelements biefer 
Widlduen auffunehmen und binnen 4 Wochen mit Bericht vorzulegen. Fiebei wird unter Pinweifng auf die Bes 
finmungen des neuen Stempel: Gefeges Aufſchluß über die Vermögens » Verpältniffe der aug der Militair/Pflicht 
Wentlaffenden Individuen getvärtigt, und iſt Hinfichtlich ber vorläufig befreiten Eonferibirten anzugeben, ob bieſelben 
"u kooſe zur Einteihung detroffen worden find, oder ſich freigelooßt haben, und im letzteren Sale, ob fie bereite 
m zwar in definitiper ober proviforifcher Eigenfchaft angefteilt find, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
An ſammiliche Conſcripflons / Behoͤrden des 
Obetmainkrelſes. 
nefertigung von Entiaßfcheinen für bie 
Vnſcribitlen der Alter⸗Klaſſe 1808 betr. drietmann. 
—h — — — 
Bayreuth den 2. Yanıar ı 27. 
N Im Namen Seiner Majeftät des Königs, e 
ach der neuen Einrichtung bei Verfendung der Befegs und Negierungs , Blätter bekommen bie Behoͤrden, ale 
andgerichte — Gerrfhaftg, und Patrimonialgerichte, dann Pfarrämter, Magiftrate und Gemeinden ihre Erempfarg 
Numieldar durg die Poſt zugefertige. | 

Reil Aber Mehrere diefer Behoͤrden ic. auf Nebenorten liegen, wohin feine PoR · Verbindung beſteht, fo iſt 
IR bleſen daͤlen die weitere Beförderung vom der Poſt aus, nur durch Voten möglich. 

| Damit nun auch diefe Beftellungen ohne Aufenthalt rechtzeitig und ordentlich gefchehen, Haben die 
PollelsYepdrden des Obermainfreifes daſuͤr gu forgen, daß bie beiyeffenden Vothen, welche in der 

auptdoſttagen alfenthalpen beftehen, die Beforgung übernehmen, 
Königliche Regierung des Obermainfzeifeg » Kammer des Innern. 
reipers von Welden. 

An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des 

Obermainlreiſes, 
Die Verſendung der Geſetz⸗ und Re⸗ 
| gerungs «Blätter ben. 
I -, 


bi. 


fuͤmmtlichen 
Regel an den 


Friedmann, 





er 


— — 


— — — 


— “ 
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Befanntmadung. 

Ju Gemadßheit der vorliegenden Verorhnungen wer⸗ 
ben folgende feuerpoligeiliche Vorſchtiften hiermit ers 
menert und zur forgfältigen Befolgung in Erinnerung ge 
dracht: 

1) Das Tabackrauchen, ſowohl bei Tag als zur 
Nachtzeit, auf den Straßen und an gefährlichen 
Drten, indbefondere: in den Wertflätten ber 
Schreiner, Biürmer, Drechsler ıc., in Magaji⸗ 
nen, Ställen, Scheunen und auf Biden, ferner 
beim Holzhauen, Holzfchlichten, Drefhen, Flachs⸗ 
drehen, Halmſchneiden, bei allen Bauten und 
Meparaturen, vorzüglich beiden Arbeiten der Maus 
zer und Zimmerleute auf den Daͤchern ıc., wirb 
unter Confiscation der Tabadpfeife, 
bei ein big fünf Gulden Geld + ober 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe 
wiederholt verboten. 

. &) Niemand darf mehr Brennholz, als die gewoͤhn⸗ 
lichen Holzlegen faſſen, in bie Stadt bringen laſ⸗ 
fen; auch dürfen auf ben Biden Beine Holjvors 
eärhe untergebracht werben. Eben fo darf auch 
Fein Aufpäufen des Holzes und Fein Anlegen der 
Holzmagazine in den Höfen, bei ein bis fünf 
Bulden Geld», ober Arrefifirafe erfol 
gen. Endlich ift auch das Anfchlichten des Holzes 
auf ben Strafien umd an den Häußern, bei Com 
fiscation des Holzes zum Beften des Armens 
Fonds und verhälnigmäßiger Geldfirafe, verboten. 

Ale Einwohner der hiefigen Stadt erhalten 
deshalb Hiermit den Befehl, das bendihigte Brenn, 
Holz, welches fie in den gewöhnlichen Holzlegen 
nicht unterbringen koͤnnen, allerſchleunigſt außer 
Halb ber Stadt auffchlihten und nur nad) und 
nach jum Gebraud in die Stadt herein bringen zu 
loffen. 

5) Ferner ſollen in der Stade Feine großen Vorräthe 
den Heu und Stroh angehäuft werden, fondern 
es darf an wohlverwahrten Drten nicht mehr Vor⸗ 
rath aufbewahrt werden, als zur Fuͤtterung 
des Viebes anf einige Tage, ober 
tzoͤchſtens auf eine Wode erforberlid 
if. Jede Eontravention wird mit zwei 
is fünf Gulden Geld» oder Befängr 


nißßrafe geahnden 


M Innerhalb der Stadt darf weder Firnig, noch Wis 
genſchmier oder Vogelleim geföcht werden. Wer 
dieſes polizeiliche Verbot Übertritt, melches vor 
zuͤglich den Buchdruckern, Glaſern, Sattlern, 
Flaſchnern, Zinngießern, Tiſchlern und Auſtrei⸗ 
chern ꝛ hiermit eingeſchaͤrft wird, hat zu gewärti» 
‚gen, daß er unnachſichtlich zu einer Geldſtrafe 
von drei bis fünf Gulden, oder zu 
verhältnißmägigem Arreft verurtheilt wers 
det wirb. 

Bum Sieben bes Firniffes ift uͤbri— 
gens ganz und allein die außerhalb 
ber Diürfhnig an der Schießmauer 
ueuangelegte Firnißkochkuͤche beſtlmmt. 

Saͤtumtliche DiſtrictsVorſteher find nebſt ber Bor 
lizeimannſchaft angewieſen worden, darauf zu wachen, 
daß obige Vorſchtiften genau befolgt und alle feuer 
polizeilichen " Eontraventionen zur foforfortigen Beſtra⸗ 
fung angezeigt werben. 

Bayreuth, am 4. Januar 1337. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kteishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Behsrde, . 


Sagen. -. 
Schoberth. 





Bagyreuth, am 11. December 1926, 
- Bon dem 
Königlih Bayeriſchen Kreis⸗ zub: 
Stadtgericht Bayreuth 
wird das dem Schuhmacher Johann Geaorg Hubſch 
zugehörige Guͤthlein zu Wendelhdfen an den Meiſtbie⸗ 
heuden Öffentlich verfauft. 

Es beſteht in einem Wohnhaus, Hofrecht, Stadeh, 
Backofen und m ı$ Tagw. Gras. und Obſtgarten. 

Es ift für 1466 fl. 30 fr. gerichtlich taxirt, und 
das Schägungs » Protokoll kann in ber Regiſtratur hieß 
feitigen Gerichts eingefehen werben, 

Kaufsluſtige haben fich in dem aufden 

93. Februar füufiigen Jahre, Vormittags 

9 Ude, 
vor dem Commiffair, Kreis » und Stadtgerichtsratbe 
Poͤhlmann, amberaumten Licitationg » Termine im Be, 
eichtölocale einzufinden, ihre Gebote abzugeben, umd 


19. 


va Jeſchleg an deu Meiſthiethenden um 12 ur m 
pmdetigen, 
Der Königliche Kreis und S tabfgerichtd. Director, 
Shmeijer, 
Miedel, 


r nn nn - 

Lof Befehl der Rönigt, Regierung folfen die in bem 
vermaligen Vauholz .· Magayin dahier, noch vorhandene 
Vorräte von Tarpelj» Materialien, und jwar: 

#) om hartem Holy: Bohlen amd Balzbretter, 

b) am meiden Holy: Spatreihe, Ruͤſtſtangen, Bop- 

In, Stollen, Baljbretter, Verfchlagsbretter, 
eppelatten , Dachlatten und Epalierlatien, 

dem Öffentlichen und meiftbietenden Verkauf auggefegt 
werten, A 

Sermin zu diefem Verkauf IR auf 

Fteitag den 26flen b, M. 
ealeraumt worden, wo fich Kaufsliebhaber in dem Bau· 
hehr Magayin dahier, früpe 9 Uhr, einfinden, und die 
Biere Verhandlung gewaͤrtigen Fönnen, Bapreuth, 
kn 4. Januar 2827. 
Klaiglihes Rentamt, 
Ritter, 


— — 

Luf den eigenen Unteng des Bauern Geo rg Reim 
von Trdsersdorf,, foflen nachbenannte von feinem allda 
belesenen Halbhofe abgerrennte Grundſtuͤcke und zwar: 
34 Tapneıt Gelb, der Biesling; 2 Tagwerk Feld, 
ter untere Stegader; 14 Tagwerf Geld, der obere Steegh 
44 Tagmert Mirfen, die Koſtenreuth; a Tagwerl Wie. 
fen, die Huthwoitidieſe; 24 Tagwerf Wiefen, bie 
Ereegtoiefe, im Wege da freimiliigen Subhaſtation an 
die Meiſthietenden äffentlich derfieigert werden, Zu die⸗ 
fem Ende it Dieungstermin auf den 
23. Januar Vormittags 
Da dem Wircpapauge u Tröberadorf anberaumt worden, 
en welchen beſitz · und jahlungsfähige Kaufsliebhaber 
ſch einufinden, die Kaufbedingungen zu vernehmen, 
Ihre Angebote ju Protocotl ju geben, und vorbehaͤltlich 
der Genehmigung ker Reimifchen Hyporhefar» Gläus 
+ Men den Zufchlag zu gerärtigen haben, Bayreuth, dem 
v 5 December 1836, 
Königlichen Landgericht, 

Meyer. 


Bei dem zweifelhaften Vermögens und Schulden, 
Rande des juͤdiſchen Handelsmannes Wolf Haber 


mann von Burtenheim wurde vorläufig eine allgemeine ° 


Güter» Sequefration gegen ihn angeorbnet. Es wird 
baher jedermann gewarnt, mit Wolf Habermann 
ohne Zuftiimmung feiner Gläubiger Verträge abzufchließen, 
und alle Zahlungen an ihn entweder ju Gericht, oder 
an ben Maffer Eurator Anton Büttel von Burtens 
beim zu leiften, mwitrigenfalld erfiere + foweit fie fein 
Vermögen in Anfpruch nehmen, fir null und nichtig ers 
flärt, letztere aber noch einmal geleifter werden müffen, 
Bamberg, ‚den 30. December 1826. 
Königliches Landgericht Bamberg L 
Geiger, 
— 

Nach dem hohen Auftrag des Königl. Appellations⸗ 
Gerichts des Obermainfreifes, als proteſtantiſches Ehe⸗ 
gericht, wird in der Eatſcheidungs ⸗Sache ber verehe⸗ 
lichen Efter Poͤtſcher, gebornen Dit aus Weitmog, 
gegen ihren Ehemann, Pachter Jopann Rarl Pätfher 
zu Selbif, wegen böslicher Verlaſſung, ter Verklagte 
hiedurch ediftaliter mit der Weiſung vorgeladen ſich in 
dem zum Verſuch der Suͤhne und in deren Eniſte hung zur 
ſummariſchen Verhandlung der Sache auf den 

2. April 1827, Vormittags 9 Uhr, 
angefehten Termin dahier einzufinden oder zu gewaͤrtigen, 
daß bei ſeinem Außenbleiben gegen ihn in contumaciam 
verfahren werden wird, Naila, den 29. December 1826, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Nürmberger, 





Das Koͤnigl. Landgericht Portenjtem hat im Schul⸗ 
denweſen des Bauers Johann Brendel jun. zu 
Mantlau duch Entſchließung vom 12. December b. Is. 
deſſen Vergantung erkannt. Es werden daher die geſetz 
lichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und ge⸗ 
börigen Nachweiſung ber Forderungen, 

Donnerflag der I, Sebruar 1837, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, 
Donnerftag der 7. Mär; 1827, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, 
Montag ber 2. April 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 





“0 


liche Gläubiger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 
erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwaͤttigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Tagen aber, die Ausſchließgung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Am zweiten Ediftstage wird die Suͤhne verfucht werden. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchuftners in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pottenſtein, am 28. December 1826. 

Königliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter. 


Das Hofgut des Georg Diftler zu Morlg wird 
bem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und die Kaufslus 
figen, wovon fih die austwärtigen mit gerichtlichen 
Vermögengzeugaiffen verfehen werden, haben fih am 

Donnerflag den 25. Jaͤnner 1827, 

früher Gerichigjeit, 
zu Morig, in dem Haufe des Johann Lands 
mann eimufinden, und dort ihre Angebote zu legen. 
Dos Immosiliärs Vermögen beſteht: 1) aus einem 
gebundenen Gute nebft Antheil zu J Tagwerk Gemein 
bebol;, niebt 2. fl. 3 fr. 6 hl. Steuer in simplo, 2 fl. 
23.35 bl. Erbzins, 5 Meg, 1 Viertel, Zuatel 
Kom, 5 Meg, 3 Viertel, 6Z>atel Hader» Gilt, iſt 
zehendbar, und handlohnbar in allen Weränderungss 
Faͤllen zu 10 pEf zum 8. Rentamt Pottenftein. 2) aus 
1 Tagwerf Wiefe, die Blumenmwiefe, giebt 14 fr. 5 
bl. Steuerin simplo, ift Goͤßweinſteiner Gotteshaus. 
lebhen, und zum genannten Rentamte zeheudbar. Pot 
tenſtein, am 27. December 1826. 

Königliches Landgericht, 

Heinrich, br. 


Auf den Antrag eines Keals Gldubigere wirb hier⸗ 
wit das dem Unterthan Veit Heller zu Pilz zugehoͤri⸗ 
ge Srundſtuͤck, beſtehend in a4 Tagmwerf Wiefe, St. 


Beſ. Nr. 284, bie Unterauhoftviefe genannt, bei Pilz 


liegend, tarirt auf 525 fl., dem oͤffentlichen Verkaufe 
auggeftene, und Bietungstermin anf 

Mittwoch den 35. Januar 1827 Vormittags 
am Gerichrsfige dahier anberaumt. Belig s und jahr 


Tungsfähtge Kaufsluſtige werben hiemit mit bem Bemer⸗ 
fen in Kennmiß gefegt, daß das Tarationd. Protocol 
täglich in ber Regiſtratur eingefehen werden fann und der 
Bufchlag nad den Beftimmungen ber Executions⸗Ord⸗ 
nung erfolgt, Culmbach, den 20, December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


— — — 


Nachdem ber am 16. Juni h. Is. in den Nummern 
76, 89 wid 103 bed Sntelligenzblattes für den Ober⸗ 
mainfreid, dann in ben Nummern or, 124 und 138 
der Flora von München für den heurigen Jahrgang aus⸗ 
gefchriebene präcufive Termin zur Nachweifung bes Ber 
ſitz⸗ Titels der dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte unwiſſend 
wie von Hauden gekommenen Schuld⸗Urkunde des Jo⸗ 
hann Kißwetters, Chyrurg zu Grafenwoͤhr uͤber 
das Einſtands/Capital des Soldaten Johann Naber 
von Eichersberg mit dem ı6ten d. ME. verfloſſen iſt, 
ohne daß ſich ein Inhaber derſelben gemeldet, auch dieſe 
Urkunde ſich auf eine ſenſtige Weiſe hervorgethan bat, 
fo wird ſolche hiemit für kraftlos erklärt, Eſchenbach, 
ben 30. December 1826, 

Königlich Baperifches Landgericht. 
kict. Bedall, Landrichter. 


Das Mipls Antöefen des Milfermeifierd Conrad 
Tauber zu Thuisbrunn, beftehend in einer Mahlmuͤhle, 
Stadel, Stallung, Kellerhaus, Badofen, Hofraith, 
Nugantpeil an den unvertheilten Gründen und dazu ger 
hörigen 9 Tagwerk Feld, BefißNr. 264, dann in 12 
ledigen Grumdftäden, wird hiermit im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung dem Sffentlihen Verkaufe ausgefeget, hie⸗ 
ju Termin auf ben 

31. Januar 1827 

anberaumt, und befigs und zahlungefähige Kaufsliebs 
haber eingeladen, fich in der Tauberifhen Mühle 
zu Thuisbrunn am beftimmten Tage einzufinden. Vie 
auf diefen Realitäten haftenden Laften und Abgaben, for 
wie die Schägung derfelben und die Kaufsbedingungen 
koͤnnen täglich in dieffeitiger Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den. Gräfenderg, den 21. December 1826. 

Loͤniglich Bayeriſches Landgericht, 

dir, leg. abs, 


Seidl, I, Aſſeſſor. 


ME 


Zur Folge einer rechtskräftig audgeflagten Schuld⸗ 
forderung wird bag dermalen vom ber K. Appellationd, 
Gesichts, Aovofaten Hm. Müller L zu Hof befeffene 
u Jauhert 22 [R. Feld, und 13 Jauchert Wiefe im 
Keedstahe ber deilitzſch, oͤffentlich an den Meiftbierhen, 
ben verfauft terden. Diefe beiden Grundſtuͤcke find 
dem Rittergute Geiligfch mit 2 fl. 36 fr. fränf. oder 3. fl. 
158, rhl. erbünsbar, haben in allen und jeden Veraͤndo⸗ 
sungsfällen den zoten Gulden Handlohn zu entrichten, 
auch ift hieren der Todesfall zu werabreichen, Uebri⸗ 
"gend find diefelben mit dem neuen Steuer » Rapital von 
170 fi 12 fr. rbl. in simplo befehwert, und im 
Jahre 1823 auf 233 A. 193 fr. rhl. taxirt worden, 
Kaufsluſiige haben fi auf den =... 

28. Sebrum 1827, Vormittags 10 Uhr, 
als an dem hiezu beftimmten Termine einzufinden , und 
den Hinſchlag nach der Executions Ordnung an ben 
Neifbiethenden zu gewaͤrtigen. Hof, den 23. Decems 
ker 1926. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 


— — 


Sn ber Untet ſuchungs, Sache gegen Wolfgang 
Schuber th vom Brandholz Koͤnigl. Landgerichts Ger 
freeg , wegen Diebſtahls hat dag Königl, Appellationd« 
gerät dep Obermainfreifes, vermoͤg hoͤchſter Entfchlies 
hung vom taten er praes. 2uten d. ME. verfügt, daf 
verfelde Aentich vorgeladen werde, Mol fgang 
Schuberth wird daher aufgefordert, Innerhalb drei 


Monaten vor umerpeichnetem Koͤnigl. Land» und Crimi⸗ 


nal» Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, umd fich wegen 
ver wider ihm vorhandenen Anfchuldigung in Betreff eis 
nes Diebſtehls, zu beraniworten. Hof, den 23. Des 
tember 1826, 
Königlichen Land » und Criminal s Unter) 
ſuchungsgericht. 
Schmidt. 





Der vormalige Regierungs⸗Kanjliſt Joh ann Chr 
fian Möller zu Bayreuth, welcher oͤfters ſchon 
wegen Winkelagentie zur Strafe gezogen wurde, hat 
ſich abermals beigehen laſſen, durch unbefugte Ferti⸗ 


gung einer Schrift ber Verorbnumg vorm 13. Xugufl 804 
entgegen zu handeln. Man warnt baber das Publikum, 
feine Angelegenheiten einem Menfchen anzuvertraucn, 
welcher durchaus Feine Rechtskentnniſſe befigt, und wird 
alle feine Eingaben unberüdfichtigr zu den Acten nehmen, 
MWeidenberg, am 27. December 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sensburg. 


Saͤmmtliche unbekannte Gläubigen des als verſchol— 
len erklaͤrtn Gonrad Hammon von Goͤrſchnitz, 
welcher bis zum Jahre 1812 als Gemeiner im K. gten 





Linien» Infanterie⸗Regimente diente, werden aufgefom 


dert, ihre Anfpriiche am 
6. Februar 18277, Vormittags 9 Uhr, 
gu liquidiren und zu befcheinigen. Der Außenblei— 
bende wird feiner etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen 
werden, was nach Befriedigung ber fich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte. 
Meidenberg, am 12. December 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Sensburg. 





Daß das Praͤcluſions und Locations⸗Erkenntniß im 
ber Conkursſache des Bauers Friedrich Zapf gut 
zenreuth vom zoſten l. M. heute ad valvas publicas 
judieii affigirt worden ift, wird hiemit zur Effentlichen 
Kenntniß gebracht. Berne, den 31. December 1826, 

Koͤnigliches Landgericht Gefreeg, j 
Sensburg. 





Der Gaſtwirth und Metzgermeiſter Leonhard 
Schrepfer jun, zu Markiſchorgaſt hat ſich freimilig 
ber Euratel unterworfen. Er kann daher ohne Zuſtim⸗ 
mung des verpflichteten Curators Michael Hartman n, 
Bauers zu Rohrersreuth, Feine Art Verträge abſchließen. 
Zugleich werben feine bekannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
biger hiedurch aufgefordert, bie 

Mittwoch den 24. Januar k. J., 
nd laͤngſtens an dieſem Tage ihre Forderungen au x, 
Schrepfer im landgerichtlihen Geſchaͤftszimmer dahier 
nicht nur anzumelden, fondern auch legal nachzuweiſau. 
Macher angemeldet werdende Forderungen Finnen wägs 


* 


.. 


rend ber Dauer ber Kuratel nicht beruͤcfichtiget werden. 
Berne, den 9, December 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Die im Kreis /Jutelligen blatte Ne. 127 beſchtlebene 
Realltaͤten, beſtehend in dem begimmerten Guͤtlein, H. Nr. 
22, dann in dem 2 unbezimmerten Soͤldengut, und in 
einem andern % unbegimmerten Soͤldengut, dann Felder 
in Steinlohe mad langen Ader des in Concurs gerather 
nen Baurssmannd Heinrich Wilhelm Deinlein u 
Sickenreuth, folen nad) dem Antrage der Gläubiger, 
ba kein Licitant erfchtenen iſt, dem anderweiten oͤffentli⸗ 
hen Berfauf ausgefegt werden. Zu dem hiezu anf ben 

30, Januar 1827 Vormittags 
anberaumten Termin im hieſigen Gerichtsſitze werden bes 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber vorgeladen, Bers 
uch, den 6, December 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Geftees. 
Sensburg, 





Johann Georg Heinold, geboren auf ber Mühle 
bei Fleisnig am 14. Mai 1790, Sohn bes dortſelbſt verfiore 
benen Mällermeifters Leonhard Heinold und. feiner 
gleichfalls emtfchlafenen Ehefrau "Elifaberba Margas 

retha, gebornen Schmidt, war bei dem Königl. Baprriz 
ſchen toten Linien-Infanterie-Regiment zu Amberg (jrprlon» 
bau) als gemeiner Soldat und ift in der Lifte der zten Füſi⸗ 
lier-Gompagnie im Feldsuge gegen Ruftand am 31. Decem⸗ 
der 1913 als vermißt abgeführt worben. Auf den Antrag 
und bie geftellte Provokation feines einzigen leiblichen Brus 
dere, Müllermeifter Fehbann Nicolaus Heinold auf 
der Fleisnizmuͤhle und feines Gurators, Steuervorgehers Jos 
bann Heinold ven Kleinlosnig, wird derſelbe nebft feinen 
wa zurbdgelaffenen Etben und Erbnehmern dergeftalt hies 
dutch Öfftnelich vorgsladen, daß er fih binnen neun Monas 
ten und längftens in dem auf 
2. Juni 1827 
anberaumten Termin im biefigen Landgerichts⸗Lokalt perſoͤn⸗ 
lich oder fcheifttih anmelden, und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Fall feines Ausbleibens aber gemärtigen foll, daß er werde 
für ted erklärt und fein fÄmmtliches in 1334 fl. 44 Er, rhl. 
beſtedendes Vermögen, feinen naͤchſten Erben, die ſich als 
foldhe arfeumäfig fegitimiren koͤnnen, werde zugsrignet werben. 
Bernd, den 11. September 1826. 
Königlices Landgericht Brfrers, 
Sensburg. 





Die Witwe Aunigunda DBager don Etadi 


Reinach hat bei tem Andrange Ihrer Gläubiger um Per- 
felben Zufammenberufung geberhen, bamit gegen Bow 
lage des Activ- und Paffiv + Standes, entiveder eine 
guͤtliche Maffavertpeilung verfucht, oder dieſelben mit 
Ihren Unträgen über das weitere Verfahren gegen fie 
vernommen würden. Es erden daher alle, welche 
an bie gedachte. Bagerin ars was immer filr einem 
Grund eine Forderung zu machen haben, zur Anmels 
dung und Liquidation ihrer Rechtsanſpruͤche, fo wie zum 
Suͤhnederſuch, perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Spejiate 
Brvollmächtigte zu erſchelnen, auf den 
22. Januar 3827, Vormittags 9 Uhr, 
biemit geladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß auf 
bie Nichterfcheinenden bei dem allenfallfigen Vereinigen 
der Erfchienenen über bie Maffe » Diftriburion feine Miche 
fit geuommen und resp, fie als derfelben Anırdyen nm 
gen des meitern Verfahrens beitretend, gehalten wir 
ben. Stabifleinah, am 12. December 1526, 
Köntgliches Landgericht. 
Klinger. 
—— 

Um bie nach Abzug ber auf ben Mebermeifter Io, 
bann Wagnerifhen Mealitäeen haftende 1605 fl. 
Spyporhefens Forderung baar erlegen 460 fl. — mit 
Sicherheit verrheilen zu koͤnnen, iſt Termin zur Liquida⸗ 
tion aller etwa noch unbekannten Forderungen auf den 

v3. Sebruar 1827, Vormittag 9 Uhr, 
angefetst worben, im welchem fich alle und jede, melde 
noch Forderungen zu haben dermelnen, ju melden, oder 
zu gewärtigen haben, daß fie mit folchen vom der gegen⸗ 
märtigen Maffe ausgeichloffen werben ſollen. Selb, 
den 25. December 1826. / 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
dv. Reiche, 





Stedbrief, 

Der vormalige Dienfifneht Joſeph Schmidt 
von Prülsbirfig, Koͤnigl. Landgerichts Pottenfiein im 
Obermainkreife, ifi verfchiebener Diebſtaͤhle in fo hohem 
Grade verdächtig, daß er zur Unter ſuchung gejogen wer» 
ben fol. Da nun beffen gegenmärtiger Aufenthaltsort 
bisher hat nicht auggemittelt werden koͤnnen, fo werben 
ale und jede Civil» und Militär » Behörden hierdurch 
bieuftergebenft erfucht, denſelben im Falle des Betretens 
zu ergreifen und gegen Erfiattung ber Gebilhren wohl 


bi 


derwehtt an bad unterfertigte Koͤnigl. Randgericht ausp⸗ 
lefern. Derſelbe iſt ungefähr g0 Jahre alt, großer 
Eiadur, brenſchulterig, von ſtarkem Knochenbau, laͤng⸗ 
lichen gerörheien Auge ſichts, har in der Öberlippe unter, 
bald der Rafe eine Narbe in ter Form X und in ber 
edern Keihe feiner Zähne einen auffallend hervorftehenben 
Baba, welcher beim Sprechen fichtbar wird. Deffen Haupt, 
haare und Badenbarı find ſchwatz und. fpricht biefer 
Edmidt in der Samberger Mundart, Lauf, im 
Aezetlteiſe, den 30, December 1826. 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Hartung, 


———— 

Bur Lollſteckung der Hulfe werden am 2 1. Januar 
1827, früh 9 Uhr, im Haufe des Papier Fobrikanten 
Martin Basmann wu Schammendorf 40 Metzen 
Cerfe, 20 Megen Haber, 10 Metzen Korn, 5 Niffe 
voßes deltur Paper, 10 Kiffe weißes EonjeptPapier, 
5 Üffe blaues Conept· Papler, mehrere Pappendeckel, 
2 (fe feines blaues Papier, und eine Stockuhr, difeuts 
ig an den Meiſthiethenden gegen baare Zahlung vers 
inden. Weismain, den 30. November 1826, 

Koͤuigliches Landgericht, 
Sondinger. 


— — 

Vach dem Antrage der Relikten der derſtorbenen 
dar Jopann Schrammel'ſchen Eheleute zu 
Ocuhl, wird ber zum Nachlaſſe derſelben gehörige 
of, a ring hl. abgeſchaͤtzt, zum öffentlichen 
Veꝛlouf ausgefteit, Bietungstermin ift auf den 
%3. Januar £. a. Bormittagg 
angefegt, in Reiten ſich Kaufstiebhaber zu Oehlbuhl 
einjafinden, ifre Gebote zu Protokoll zu geben, zugleich 
Are Befig« und Bablungsfäpigfeit machzumeifen, und 
ben Zuichlag nach den geirglichen Beftimmungen zu ger 
»airigen haben, Wunficdel, den 18. December 1526. 

Kleiglich Baperifhes Laupgericht, 
b, Wächter, 


— 
Ottendorf, meldes Friedrich 
Sroßmann feinen Enteln, den Kindern des Michael 
Orofmann har zuſchtelben laſſen, zur Bezahlung ber 
Übermiefenen Cchulden verkauft werben muß, fo iſt ein 
Miemtorifcher Bietungstermin auf ben > 

a1, debruar 1927 Vormittags 


Da dad Gut zu 


fm Gefchäftsjimmer des unterzeichneten Gerichts anpes 
ſetzt, wozu diejenigen, welche diefe Realitaͤt, ein halbes 
Frohngut genannt, mit a fl. 36 fr. Steuer pr Simpl,, 
Erbjinns unb dem 10 Procent Handlohn oneriret, auf 
1585 fl. eingeſchaͤtzt, zu kaufen gefonnen ‚ u bezahlen, 
und zu befigen fähig find, hierdurch oͤffentlich eingeladen 
werben. . Zubmwigftadt, den 24. November 1896, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Muͤller. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe der Grundrealitaͤten des 
zertruͤmmerten Michael Regneriſchen Halbhofes zu 
Ploͤßen, wird Termin auf 

Montag den 29. Jaͤnner 1837 
fegefegt. Kaufsluſtige haben an biefem Tage ihre Am 
gebote am Gerictsfige zu Protocoll ju geben, und nad) 
geichehener Vernehmung ber Gläubiger den Hinſchlag 
iu gewaͤrtigen. Kemmath, den 27. October 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Greiherr von Andrian⸗ Werburg. 
— 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntntg gebracht, 
daß der Unterthan Thomas Lothes zu Bronn und deffen 
Berlobte, Barbara Lothes von ba in ihrem umterug 
28ſten d. M. beftätigten Ehevertrag bie Giltergemeins 
ſchaft unter ſich ausgefchloffen haben, Schnabelwaidt, 
ben 28. December 1306. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig, 
Nüder, 





Am Freitag den 26. Januar l. I, Vormittags 10 
Uhr, wird in dem rentämtlichen Gefhäftsjimmer eine 
Quantität Gerfie aus dem Jahre 1826 und von guter 
Deichaffenheit vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung dient 
lich an bie Meifbietenden verfauft und Liebhaber dazu 
eiugeladen. Burgwindheim, am 2. Januar 1827. 

Königlihes Rentamt Burgebrach. 
FM. Guth. 





Ein Vorrath von 20 Schocklangen — und 17 Schock 
30 Bund kurzen Strohes, aus dem Merndie» Jahr 1926, 
wird am i 

20. Januar biefes Fahre, 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung, im der Amtöfangel 





— 


dahier Vormittags 10 Uhr an die Meiſtbletenden ber⸗ 
tauft. Kaufsluſtige haben ſich zu dieſer Zeit in dem ge⸗ 
dachten Locale einzufinden. WUuesoach, den 2. Januar 
1827. 
Königliches Rentamt allda. 
Berner. 


Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Hoͤchſtadt 
wird dag zur Georg Mahrifchen Gantmaffe gehoͤri⸗ 
ge x Tagwerk 47 Nuthen Wiefen in der Lonnerſtadter 
Au, Gräfih Eafellifhes Lehen, mit » fl. jährlichen 
Grundzins und 10 Procent Handlohn in Beſitzveraͤnde⸗ 
sungsfällen belaftet, am 

23. Sanmar 1827 
in dem Hochfleinifchen Wirthshauße zu Lonnerftabt Sffents 
lich verſtrichen, und dem Meiftbierenden salva ratifica. 
tione der Ereditorfchaft zugefchlagen, welches Kaufs⸗ 
liebhabern andurch befannt gemacht wird. Burghaßlach, 
den 21. December 1826. 
Graͤflich Caſtelliſches Hetrſchaftsgericht. 
Eyſſelein. 


Zur Beitreibung einer ausgellagten Schuldforberung 





wird die Mahlmuͤhle ſammt Scheune und zweien Grund⸗ 


ficken, Gehegsmuͤhle genaunt, bei Gemuͤnda, dieffeis 
tigen Amtsbezirks gelegen, 

Mittwoch den 31. Januar 1827, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehauße zu Gemuͤnda oͤffentlich veräußert, 
und hat der Meiſtbietende dem verordnungsmaͤßigen Hin. 
flag zu gewaͤrtigen. Tambach, am 23. December 


18236. 
Grägich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Das dem Johann Scheller zu Kuͤps gehörige 
Wohnhaus mit Zugehoͤrungen, unter Befig Nr. 276 mit 
345 fl. Grundfteuer Kapital belegt, lehenbar zum Ritters 
gute Kuͤps, morauf ı fl. ı% fr. Erbjinß, 13% fr. ordi⸗ 


näre Gefälle, 56% fr. Gemeintezehendgelb, in alien Ber 


Rs Veraͤnderungsfaͤllen die Handlohnbatkeit mit 1o von 
Hundert, und bei Succeffion eines Lehenherrn die Recog⸗ 
pitionsgebühren Pflicht haftet, wird den 

237. Januar 1827, früh 9 Uhr, 
Sei dem unterzeichneten Gerichte dem Öffentlichen Ver⸗ 


fauf auggefegt, wozu Kaufs luſtige erfcheinen mollen. 


Kuͤps, am 27. November 1826. 


Sreiperrlich von Redwitziſches Commun » Patris 
monialgericht J. Elaffe. 
Weismüller, 
— — —— — —— — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
— wi ID 

Ein Scribent, welcher mehrere Jahre ſchon bei 
verfchiedenen Koͤnigl. Landgerichten im Adminiſtrativ⸗ 
Sache gearbeitet hat, ſich über Geſchicklichkeit, Treue, 
Fleiß und gutes Betragen fehr gut ausjumeifen vermag, 
fucht bei einem Königl. Land», Herrichafts+ oder Patrie 
monialgerichte Unterkunft. Portofreie Briefe beforgt 
— —. diefes Blattes unter den Buchftaben J. 


Ein Stüf von Madeldei’s Pandeften Lehre, 
und zwar das, fo von dem Forderungs⸗Rechte handelt, 
iſt im vergangenen Herbſte bier in Bayreuth verloren 
worden; ber, fo eg gefunden, wird gegen ein angemefr 
fenes Honorar um die Ueberbringung in das. Zeitungs, 
Eomteir erfucht. 





Zwel ganz neue, weis angeftrichene Vorfenſter mit 
großen Tafelſcheiben find zu verfaufen, und das Nähere 
im Zeitungs » Comtoir gu erfragen. j 


In Rr. 87, ift ein Selfenfeller mit den Nebengin- 
gen zu vermiethen. 











Kurs der Baperifhen Staats + Papiere. 





Augsburg, ben 4. Januar 1827. 
Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 





Obligationen a4 mit Coup. 91% 91%) 91% 
dito as5$y um 1015| 1015 

gandsAnichen a 5$ - - » 102%] 1024 

gott. Looſe E—M a 48 10131 101% 

dito E— M & 45 u... 

dito „„am. ..« 

ditto unversinnslihea fe 1ı0f 97 

dito  ditto af. 25. 96 | 

ditto ditto AL 1009 98 


Adoislich nn pridilegirtes | 
Intelligenz: Blatt 


für den Dber-Mains Kreis, 


Nro, 5. Bayreuth, am 12. Januar 1824. 
Amtiihe Artitel. 


Yreitag 





FREIE Bayreuth, ben 30. December 7936 
Im Namen Seiner Maierät des Könige. 
& ih dur Üngeige sefommen, daß mandıe Polizei » Behbrden bie Bekanytmadung vom r. December 1825, 
(im Rreid Inteligempblart v.%. 1825) wegen Tanımufifen bei den Bunft-umd Jahrtaͤgen umb audern Gelegengeiten, 
möbefondere in Weytepumg auf das gegen die Theilnahme von Sonn. und Werktage» Schillern an dergleichen Be. 
luftigungen, beſtehende Verbot, nicht gehörig beobachten. 


r ———— werben daher an bie genaue Befolgung des oben allegirten Ausfchreißen ſowohl, 


eibe bie ſtrenge Betreibung des Schulwefens betr. 
— ra n vom 13. Auguſt 1824, bie fireng Aulwef + bien 


Königlich Vaperifige Regierung des Obermalakrelſes + Kammer des Innern. 





err von Melden, 
N (nmliße hollel Vehdeden dee * 
* 
rung ber Religioſtaͤt und Sit 
lichten betr, Griedwann, 
Drffintlige Befanntmadung. 4) Der. Gemeinbeplah auf ber Duͤtſchnitz, doch in 
A de panelche Anarbnung, eh nur der beffimnis gehöriger Entfernung von bes daſeibſt vorBeifüßs 
ren PIG + um Yuffhärspfäge zu bedienen , von renden Straffe, 
Briten der Srauenden Pürgerfgaft und besi Hiefigen 5) Der freie Play Dor dem Feiedtichechot, bei dem 
Cliterfanbinerfs päufy. Übertreten wird, fo fieht ſich Megger Müller ſchen Wohn + und dem Pandrichter 
ber untererfige Sladt · aglſtrat veranlagt, biefe Anord ⸗ Schilling ſchen Multhaus. 
aung hiermit ju etneuen und ju.gleicher Zeit die geſetz ⸗ 6) Der Platz an dem Gemeindeweg hinter dem Ma⸗ 
Uich erlaubten Pich / und Aufſchuͤr⸗Plaͤtze für bie aiſtr atsrath Vogelſchen Bath, zwifchen der Ge 
y —** iu beffimmen: winnerſchen und Hofmannfchen Peunth. 


ag vor dem Cottenbacher Thor, doch 7) Der Gemeindeplag an den neuen Häußern, den 
In gehöriger En 


tfernung von den daſelbſt befindlis bortigen Felſenkellern gegenüber , jedoch in gehört, 
= Scheunen. ger Entfernung von der daſelbſt vorbeifuͤßrenden 
2) Der freie lag, in der Gegend der Neuenweger Straſſe. ah an ung 
Biegelhätte, dicht an.dem Mainufer. 8) Die freien Plaͤtze vor dem Fleſaiſchen dann Doll⸗ 
9 Der geräumige Platz, dem Müller Poppſchen bopfifchen Belfenfeller, dann hinter der alten Fall⸗ 
——— Weißiſchen Vade gegenäber, vor weiſterei in den fogenannten 99 Gärten. 
egelthor. 


9) Der Gemeindeplatz auf dem Herjog an ber Amo⸗' 


| 
| | 





ſchen Peunth, doch in geböriges Entfernung von 
der dafelbſt vorbeiführenden Straffe. 
* 50) Der Kellerplatz auf dem untern Herzog, au der 
Weidwannſchen Peunth. 
21) Der freie Plag auf dem Graben, an bem Schmidts 
fhen Garten, 
19) Der geräumige Gemeindeplag am Mainfluffe, stvi- 
fchen dem Kuͤfneriſchen Garten und dem Herdegen⸗ 
{hen Fabrikgebaͤude. 
Uebertretungen diefer — in Straffen — noch mehr 
aber in feuerpoligeificher Hinficht hoͤchſt wichtigen Anord⸗ 
nung, ziehen nach Befinden der Umſtaͤnde eine Geldftrafe 


‚ von ein big fünf Gulden oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängs 


nißftrafe nach ſich. 
Bayreuth, den 4. Januar 1827. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 





Hagen. 
Schoberth. 
Bayreuth, dem 19. Juni 1826. 
Bon dem 


Kdmiglih Bayeriſchen Kreid«- unb 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird im dem erbfepaftlihen Liquidations -Ptozeſſe über dem 
Nachlaß ded am 2. Mai 1825 AU Regniglofau hinter der 
Kirche verftorbenen Kammerheren Sreiheren d. NReigenftein 
das zu diefem Nachlaffe gehörige, im Landgerichts = Bezirk 
Rehau, des Dbermainkreifes des Königreichs Bayern, eine 
gwte Stunde von der Boͤhmiſchen und Saͤchſiſchen Graͤnze 
und 2 Meine Stunden von Hof entfernt liegende, auf 32,866 
fl. 385 Pr. tarirte Alodial» Rittergut Negniglofau hinter der 
Kiche, dem Sffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenben aus⸗ 
gefeht. . 
Befit> und zahlungsfähige Kaufstiebhaber werden daher 
aufgefordert, in dem hiezu auf den 
30. Mai 1827, Vormittags g Uhr 

vor dem Areid > und Siadigerichts · Protocolliften Nlitinber· 
ger an hiefiger ordentlichen Gerichtsſtelle angeſetzten Terwine 
fich zu melden, und ihre Gebote abzugeben. 

Das die nähere ſeht fpecielle und genaue Beſchreibung dire 
fed Guts enthaltende Karations = Inftrument fann täglich 
waͤhrend der ordentlichen Gerichtögeit in diesſeitigtt Regiſtra⸗ 
tur eingefehen, auch ſonſtiger Aufſchluß dei dem Nachlaß⸗ 
Adminiſttator, Hauptmann Auguſt Wilhelm Fvreihertn 
v. Reigenftein zu Hof, erfragt werden. 

-  KRönigliged Kreise und Stadtgrriät. 
Poͤhlmann, 
ve. 


Voigt. 


26 





Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung ſollen die im dem 
vormaligen Bauholz» Magazin dahier, noch vorhandene 
Vorraͤthe von Bauholz» Materialien, und zwar: 

a) an hartem Holz: Bohlen und Zalzbretter, 

b) an weichem Holz: Sparreige, Nüftftangen, Boh⸗ 
fen, Stollen, Faljbretter, Verſchlagsbretter, 
Doppellatten, Dachlatten und Spalierlatten, 

dem oͤffentlichen und meiſtbietenden Verkauf auggefett 
werben. 

Termin zu diefem Verkauf ift auf 

Freitag den 26ſten d. M. 
anberaumt worden, mo fi) Raufsliebhaber in bem Baus 
holy- Magazin dahier, frühe 9 Uhr, einfinden, umd bie 
weitere Verhandlung gemärtigen koͤnnen. Bayreuth, 
den 4. Januar 1827. i 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Saͤmmiliche unbekannte Glaͤubiger des als verſchol⸗ 
(en erklaͤrten Conrad Hammon von Goͤrſchnitz, 
welcher bis zum Jahre 1812 als Gemeiner im K. gten 
Linien + Infanterie» Negimente diente, werden aufgefors 
dert, ihre Anfprüche am 

6. Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
zu liquidiren und zu befcheinigen. Der Außenbleis 
bende wird feiner etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, 
und mit feiner Forderung nur an basfenige verwieſen 
werden, was nad Befriedigung ber fich meldenten 
Gläubiger von. der Maffe noch übrig bleiben möchte. 
Meidenderg, am 12, December 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sensburg. 





Es wird zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
wiſchen dem ledigen Bauersmaan Johann Oettlein 
in Goͤßenreuth und der ledigen Anna Margaretha 
Barbara Schwoͤrzer in Dlumenau in dem beute 
gerichtlich erzichterem Ehevertrag die in biefiger Provinz 
geltende Gitergemeinfchaft ausgefchloffen wurde. Berned, 
ben 29, December 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zus Befriedigung liquider Schuldforberungen wird 


du Wohnhaus ded Johann Schmitt, Schuhma⸗ 
Sermeifter zu Kepgach, Bei. Nr. 296, der Kommune 
Kronach Iehenbar, dem Äffentlichen Verkaufe ausgefett, 
und Termin hiegu auf 

Wired den 24, Januar 1827, Vormittags 9 Uhr 
im konbzerichtelocale anberaumt. Kaufsliebhaber, bie 
fih über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, has 
ben fih am benannten Tage einzufinden, ihre Aufgebote 
w Protocol zu geben und dem Kinfchlag mach der Exetu⸗ 
tions » Ordnung zu gewaͤrtigen. Kronach den 16. 
Otober 1826. 

Königliche Landgericht, 
Deſch. 





Da das But zu Ottendorf, welches Friedrich 
Großmann feinen-Enfeln, ben Kindern des Michael 
Großmann hat puſchreiben laſſen, zur Bezahlung der 
Übernirfenen Schulden verfauft werben muß, fo ift ein 
peremterifcher Bietungstermin auf ben 

91, Februat 1827 Vormittags 

u Gefhäftsyimmer des unterzeichneten Gerichts ange ⸗ 
It, mozu diejenigen, welche diefe Mealität, eim halbes 
Sroßngut genannt, mit a fl. 36 fr, teuer pr Simpl., 
Erhjiand umd dem zo Procent Handlohn oneriret, auf 
1585 R- eingeſchaͤzt, zu Faufen gefonnen, zu bezahlen, 
und jubefigen fähig find, hierdurch Sffentlich eingeladen 
werden.  Zubtoigftadt, den 24. November 1826. 

Königlich Baperifches Pandgericht Lauenſtein. 

Miller. 


Das Rlnial, Sdleß / Gehdudezu Hardeck, a4 Stunden 
von hier endegen,, von gan; foliber Bauart, 4 Zimmer, 
3 Fommern, 1 Ride mit Speifefammer, a große Dach ⸗ 
böden und 2 Keller enthaltend nebſt dem Kappelchen mit 
Bode und übrigen Bugehdrungen, wird megen bem 
unterm 13. Septembet b. J. gelegten zu niebrigen Ange⸗ 
dote unter ben gefeglichen Verkaufsbebingungen wieder 
belt zum Verkaufe außgefegt, und foll 

Grektag den ıgten d. M., Morgens ro Uhr,‘ 
dabler ber Aufſttich saly. racifi, vorgehen. Der Köulgl. 
Fifß · Stationegehulſe Fink im Hardeck iſt angemiefen, 
dad Derfaufe» Object jedem fi; meldenden Kaufslieb⸗ 


a7 





‚WBaldfaffen, den 4. Januar 18927. 
Montag ben ızten d. M., Vormittagd 9 Uhr, 


‘wird eine Quantität Gerfte aus letzter Erndte, von ganz 


guter Befchaffenheit, im Hffentlichen Aufftrich unter Vor⸗ 
behalt hoher Genehmigung verfauft, beim 
Königlichen Rentamt Waldfaffen. 
Lict. v. Haubner, 





Am 20. Januar k. J. werden in dem hieſigen Ge⸗ 
fchäftszimmer gegen 40 Schaͤffel Gerſte, aus dem Erndte⸗ 
Jahr 1826 im Striche verkauft, wovon man bie Kaufds 
liebhaber hierdurch im Kenntniß ſetzet. Speinshart, 
ben 30. December 1826. 

Königriches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





Auf hoͤchſten Befehl der Königlichen Regierungldes 
Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, werden nachs 


ſtehende entbehrlihe Staatsrealitdten, als: 1) 14 Tag 


Daher vorzueigen,. Weldſaſſen, den 3. Januar 3827r | 


Königliches Rentamt Wald ſaſſen. 
Ted d · Haubner. 


wert Wieſen, der obere Schutzteich genannt, im Steuer⸗ 
Diſtricte Tſchirn; 2) 1% Tagwerk dergleichen, der us 
tere Schutzteich genannt, 'allba; 3) ein Fiſchbach, 
der große Baͤrenbach genannt, im Steuer s Diftrikte 
Langenau; 4) ı dergleichen, der Meine Baͤrenbach, in 
eben biefem Steuerdiftrifte; 5) das Fiſchwaſſer im 
Zertauer Grunde, im nämlichen Steuerbiftricte, 6) ein 
dergleichen bei Ebersborf, in bemfelben Steuerbiftrikte ; 
7) ein dergleichen in der. Taubitz, ebenfalls im Steuer. 
Diftrifte Bangenau; 8) das Fifchtwaffer im Orbisgrunde, 
ing erft gedachten Steuerdiſtrikte; 9) ein dergleichen bei 
dem Langenauer Gemeindes Holze, im nämlichen Steuer⸗ 
Diftsifte; 10) ein dergleichen in der Delsnig, Steuer⸗ 
Difteifed Ludwigſtadt; 11) das Fiſchwaſſer im Haßlachs⸗ 
Grunde, Steuerdiſtrikts Ludwigſtadt, 12) ein der 
gleichen, das Wolfsbachsbaͤchlein genannt, im nämlis 
chen Steuerbiftrifte; 13) ein dergleichen, im Damm⸗ 
bach, in eben dieſem Steuerdiſtrikte; 14) ber Fiſchbach 
in ber Tſchirner Koͤdel, im Steuerdiſtrikte Tſchirn; 15) 
ein dergleichen in ber Nordhalbener Koͤdel, im Steuer⸗ 
diftrifse Nosdhalden, und 16) das Fiſchwaſſer im Buchs 
bad, im Steuerdifteifte Rothenkirchen, unter den 
normalmäßigen Bedingungen und Vorbehalt hoͤchſter 


| N 
j 





Genehmigung, und zwar die. Stäfe sub Num, 1. 2, 
14. 15. et 16. am 
. Montag ben 15. Januar 1827, Vormirtagd, . 
Im rentamtlichen Gefhäfts, Zimmer, und jene sub Num, 
3— 13, 0m 

Dienftag ben 16. Janunr 1827, Vormittags, 
in ber Behauſung des Gemeinde⸗Vorſtehers Hammer 
ſchmidt in Longenau, als freies Eigenthum, öffentlich 
an die Meiſtbiethenden verkauft, und Kaufsiuſtige hiers 
durch eingeladen, Rothentirchen, den 29. Derember 


1826. 
Königliches. Rentamt dahler. 
Jubiz. 


— — 


Da der am 6. October v. J. volljogene Verkauf der 
Aeratial⸗Zehendſcheuer zu Nordhalben die hoͤchſte Ger 
nehmigung der Koͤniglichen Reglerung des Obermainkrei⸗ 
ſes, Kammer der Finanzen, nicht erhalten hat; ſo wird 
dleſe Zehendſcheuer unter den normalmaͤßigen Bedingun⸗ 
gen und Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung zum 
anderweiten Verkaufe hiermit ausgeſtellt und Bietungs⸗ 
termin auf 

Samſtag den 3. Fehruar e. a., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wo ſich Kaufsluſtige in dem Rentamtlichen 
Seſchaͤftszimmer einzufinden und ihre Gebote zu legen 
haben. Rothenkirchen, ben a. Januar 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Jubiz 





Das zus Conlursmaſſe bes Floͤßer Johann Goͤtz, 
Dietersſohn zu Unterrodach gehoͤrige, zum Freiherrlich 
von Redwitzlſchen Senlorate lehenbare Grundvermoͤgen, 
beſtehend aus a) einem Wohnhauß nebſt Stadel umb 
Hofraith, b) einem halben Aeckerlein auf der Roͤthen, 
ce) einer vlertel Vogtswieſe, 'd) einer viertel dergl. 
Vogtswieſe, e) einem Ader am Steig, .E) -einem halben. 
Baumgarten, g) einem halben breiten Roſenacker, h) einer 
achtels Wiefe in der Hoflefer Au, i) einem halben Schneibs 
tag auf der Zigeunersmuͤhl, wird Hiermit dem Sffentlichen 
Verſtrich, oder bei Mangel-an Kaufsliebhabern , ber 
öffentlichen Verpachtung ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Sonnabend den 27. Januar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gaſtwirthshauße der Wutwe Margarethe 


Sleilein zu Untereobad) anberaumt, an welchem Kauf⸗ 


resp, Pachtluſtige zu erfcheinen, und der Meiftbietende 
nach vorgängiger Genehmigung der Gläubiger den Hin⸗ 
flag zu gemwärtigen hat, Küpg, am 19. Desenber 
1826. 
Freiherrlich von Redwltziſches Senlorats⸗Patri⸗ 
monialgericht J. Unterrodach. 
Frauenholj. 





Die Angebote, welche auf die zur Undreas KFrie⸗ 
drich Rabenſteiniſchen Concursmaſſe in Adelsdorf 
gehörigen und im Intelligenz⸗ Blatt fuͤr den Ober 
mainfreis, Jahrgang 1826, Mr. 249, ſowle in ber 
Erlanger Zeitung, Jahrgang 1826, Mr. 149 und 150 
zum Verkauf ausgefchriebenen Realitäten im erſten Ter⸗ 
min gelegt worden find, haben bie Genehmigung der’ 
Glaͤubiger nicht erhalten. Es werden daher diefe Weflze 
gungen unter Hinweiſung auf das fruͤhere Ausſchreiben 


anderweit bem Verkauf ausgefegt und auf ' 


Donnerftag den 25. Januar Vormittags 9 Uhr 
Bietungstermin im hlefigen Gerichtszimmer anberaumt, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werben. Neuhaus bei 
Erlangen, den 5. Januar 17827. 

Treiherrlich v. Grailspeimifches Patrimonial⸗ 

Gericht erſter Claſſe. 
Fick. 


nn 

Nachftepende Grundbeſitzungen des in Gant gerathe⸗ 
ven Jofeph Fries, Floͤſer dahier, als 1) eine ber 
baute Frohnſoͤlde, Haus Mr. 14, nebft Gemeinberecht, 
Zar 1826 fl. 40 kr., 2) ein lediges Grundſtuͤck, der 
Erlihswiefenader, tarlet für 500 fl., und 3) eines 
dergl., das Tuͤbeliſche Gartenſtuͤck genannt, geihägt fiir 
80 fl., werben bem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluffige am 

Mittwoch den 31. f, M. Januar, 

als dem anberaumten Verfteigerungstermine , dahier zu 
erfcheinen und den Zufchlag nach Maaßgabe ber Erecutiong- 
Ordnung zu getwärtigen, eingeladen. Mon den auf dies 
fen Befigungen ruhenden Laflen und Rechten kann im 
Strichtermine Einficht genommen werden, Unterlangen⸗ 
fadt, am 30, December 1826. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 

Schleſing. 


» 
Be — 


Kohniglich Bayerifches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 6. 


Bayreuth, am 13. Januar 1927. 





— ·— — 


Amtliche Artikel. 


Sefanntmahung. 


In Oemäfpeit der vorliegenden Verordnungen wer⸗ 
den folgende feuerpoligeiliche Vorfchriften hiermit ers 
* md zur forgfältigen Beſolgung in Erinnerung ge⸗ 

rad: 


1) Das Tabadrauchen, ſowohl bei Tag ale zur 
Vachtzeit, auf den Strafen und am gefährlichen 
Orten, indbefondere: in den Weriſtätten der 
Chreiner,, Büttner, Dredeler ı., im Magan⸗ 
ven, Erällen, Scheunen und auf Boͤden, ferner 
beim Yolzpauen, Holzſchlichten, Drefchen, Flacher 
brechen, Halmfhueiden,- bei alen Bauten und 
Reparaturen, vorjäglich bei den Arbeiten der Mans 
it und Zimmerfeute auf den Dächern ıc., wird 
unter Eonfiscarion der Tabadpfeife, 
dei ein bis fünf Gulden Geld + ober 
verbiltnigmäßiger Gefängnißftrafe 
wiederhelt perboten, - 

2) Riem darf mehr Brennholz, als die gewoͤhn⸗ 
den Holzlegen faffen in die Stadt bringen laſ⸗ 
fen; auch dürfen auf den Böden feine Holzvors 
eärhe untergebracht werden. Ebeun fo darf auch 
kein Yofpäufen deg Holzes und kein Anlegen der 
Holimagajine in den Höfen, bei ein bis fünf 
Öulden Gelde oder Arrefifirafe erfols 
gen: Endlich iſt auch das Anfchlichten des Holzes 
auf den Strafien und an dem Haͤußern, bei Con⸗ 
fiscation des Holzes zum Beſten des Armens 
fonds und verpältnipmäßiger Geldftrafe, ver boten. 
Alle Einwohner der Hiefigen Gtadt erhallen 

„ halb hiermit den Befehl, das bendihigte Brenn» 


dieſes poligerlihe Verbot Übertritt, weil ss 


tigeimannfchaft angemiefen worden, darauf gu war ru, 
raß obige Borichriften genau befolgt und afle frrer 





bolz, welches fie, in dem gewoͤhnlich Hnizleseu 
nicht unterbringen» koͤnnen, allerf&bliumiaN aufer 
bald der Stade aufihlühten und hir rası und 
nach zum Gebrauch im bie Stabt heren Ari: 


ongen Ay 
loffen. 


3) Gerner follen in ber Stadt keine großen Vorraͤthe 


von Heu und Stroh amgebäuft werben, fous.rı 
ed darf an wohlverwahrten Drten mic mchr 
tath aufbewahrt werden, als zur Sutterung 
bes Viehes auf einige Tune, ober 
hoͤchſtens auf eine Woche erfurherli, 
if. Jede Eontraventiom wird mit ame: 
bis finf Gulden Beld+ nder ? 

nißftrafe geahndet, 


— 
ir 


efaͤ I, 


4) Junerhalb der Stadt darf weder Firnik, nad ": 


genfchmier oder Vogelleim gekocht werben. vor 
B vor 
zäglih den Buchdruckern, Glafern, — atzlern, 
Flaſchnern, Zinngiefern-, Tifchlern und YnTtıs.. 
ern sc. hiermit eingefchärft wird, hat zu ası- ri. 
gen, daß er unnachſichtlich zu einer Geitfirafe 
don drei dis fünf Gulden, oder zu 
verhaͤltnißmäßigem Arreft verurtbeii mer, 
den wird. 

Bum Sieben des Firniffes if übri. 
gens ganz unb allein die aufßerhuls 
der Dürfhnig an der Schirfmauc: 
neu angelegte Firnißkochküche beſt m: 


Saͤmmtliche Diftricts » Vorfteher find nebſt 


* a 


—— 


u Denen 


»® 


polizeilichen Contraventionen jur fofonfortigen Beſtra⸗ 
fung angezeigt werben, J 
Bayreuth, am 4. Januar 1827. 
Der Magiſtrot 
ber Königlichen Kreisbauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei⸗Behoͤrde. 
Hagen. 


J 


E«oeberch. 


Befan n tmueheng 


ber im Monat December 1826 heim; Magi⸗ 
firat der Königlichen Kreishauptſtadt 


Bayreuth unterfuchten und beſtraften 
Polizey -Uebertretungen. 


3) Sechs Bierwirthe wurden wegen ausgeſchenkten 
uͤbelſchmeckenden und geringhaltigen Biers beſtraft, 
2) ein Bierſchenker, wegen ungenießbaren träben und 
übelfchmedenden Biers, mit Confiscation deffelben, 

3) ein Metzger, wegen Uebertretung det Bank» md 

Markt» Drönung, 
4) ein Wirch und ein Gaft , wegen Uebertretung ber 
Polizeiftunde, j 

5) ein und zwanzig Perfonen, wegen Uebertretung 

der Teuer -Polizei⸗ Gefege, 

6) ein Einwohner, wegen unanſtaͤndiger Aeußerun⸗ 
gen gegen die ihm vorgefegte Polizer⸗Behoͤrde, 
7). drei Srauensperfonen, wegen fälfchlicher Nadz 

reben, 

8) fünf Individuen, wegen verüßten StraffensUnfugs, 

9) ein Kutſcher, wegen Unterfchlagung einer Toback, 
pieife, 

10) neun Perfonen, wegen Marktgelder Defraudation, 

21) ein DMepger , wegen Sleifch : Auffchlagss Defraus 
dation, 

12) funf Sonntagsſchulpftichtige Lehrlinge und Schüler, 
wegen Beſuchs der Tangböden und Uebertreiung 
der Polizeiſtunde, 

43) ein Muſikant, wegen Verführung berfelben, 

14) ein Dagloͤhner twegen ſittenloſen Betrageus, 

15) vier Indibiduen, wegen Verbal-Injurien, 

16) eine Yerfon , wegen Real» Iujurien, 

17) drei Hanbmerfsgeiellen , wegen veruͤbten Erceßes 
auf der Herberge, 


38) ein Correctionair/ WEGEN heinlicher Entfernung 


aus der Armen. Bafthaͤftigungs anſtalt und veruͤbten 
Unfugs, 

89) gwei freiwillige Arbeiter dieſer Anſtolt, wegen 
Erunkenheit, 

20) ein Haudwerksgeſelle, wegen liederlichen Lebens⸗ 

waomn dels, 


21) ein Individuum, wegen Ausſtellung eines unrich 
tigen Zeugniffeg, 

22) ein Scribent, wegen Winkel . Agentie, 

23) eine Manus · und · eine Weibsperfon,- wegen ver · 
uͤdter naͤchtlicher Exceſſe, 

24) dreizehen Handwerksgeſellen und eilf Gewohnheits⸗ 
Bettler, wegen betroffenen Bettelns, 

25) ein Handwerksgeſelle wurde: durch Schub in feine 
Heimath zurüdgebracht, weil er von der ihm vor⸗ 
ſchtiebenen Route abgewichen war, 

26) ein Einwohner, wegen Tobackrauchens auf oͤffent⸗ 
licher Straße, 

27) ein anderer, wegen Uebertretung der Bauordnung, 

28) ein Tagloͤhner, wegen beſchaͤfugungsloſen Herum— 
ziehens, 


29) ein Individuum, wegen verüßren Unfugs auf oͤf⸗ 


fentlicher Straſſe und im PolizeüGefaͤngniß, 
30) ein Brauknecht, wegen Dienſtvernachlaͤſſigung. 
31) ein Lehrjunge, wegen Verleitung eines Dienſtmaͤd⸗ 
cheus zur Unſittlichkeit, 
32) zwei liederliche Dirnen, wegen fortgefegten unge: _ 
ſitteten Lebenswandels, 
33) ein Eimwohner, wegen verbots widrigen Ausbeſ⸗ 
ſerns feines Hausdaches mir Schindeln, 
34) zwel Metzger, weil fie ihre Hunde ohne Maul⸗ 
korb laufen ließen, 
35) vier Einwohner, weil ihre Hunde nicht mit dem 
vorgefchrießenen Zeichen verfehen waren, 
36) eine Frauensperfon, wegen Hauftrens mit Mehl, 
37) eine Höcderin, wegen Hanfirens mit Schmalz, 
38) meiWüttnergejeien, wegen Häjjeraufichüreng an 
verbotenen Dnten, 
39) ein Biertaͤrner, - wegen Unvorfichtigfeit beim Fah ⸗ 
sen-und Beſchaͤdigung einer Chaiſe, 
40) -eır Geſelle, roegen Entwendung einer Tobadgs 
pieife, " 
ar) ein Binmergefelle, wegen verübter Betruͤgerei, 
za). tin m. dena Muͤſſiggang aind den Biederfichkeit er⸗ 
gebenes ‚Dndinmpuum wurde wiederholt au bie 


31 
Zwarne: Atbeits /Anftolt nach Plaſſenburg abge⸗ 
Uefert 

43) ein hieftges Dienſtmaͤdchen wurde wegen veruͤbten 
Diebſtahls zum hieſig Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht abgeliefert, und = 

44) yet arbelts ſcheue liederliche Dirnen wurden in 
die Armen, Vefgäftiguugs » Anfaft untergebracht, 
dann 

45) eine Dienßwagd aus Culmoach, welche beſchaͤfti⸗ 
orngews in Hiefiger Etadt herumgog an dag dor⸗ 

tig Keoͤntgl. dangericht verſchoben. 
Es find ſonach im Monat December 1826 
einhundert fünf und zwanzig Individuen, 
abgefraft worden. 
Veyreuth, am g. Januar 1827. 
Der Magiſtrat 
kr Koͤniglichen Kreighaupsftapt Bayreuth. 
agen. 


Schoberth. 


m 
Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung ſollen bie in dem 
termaligen Denholz. Magazin dahier, noch vorhandene 
Vorrärhe von Dorhelz Materialien, und zwar; 

a a0 hartem Holz: Bohlen nnd Falzbretter, 

b) an weichem Hall: parreife, Ruͤſtſtangen, Boh⸗ 
kn, Stollen, Felzbretter, Verfchlagebrester, 
Devpellatten, Dachlatten und Spalierlatten, 

ven Seien und meitbietenden Verfauf ausgeſetzt 
siben, 


Termin yı dieſem Verkauf ift auf 
reitag den 26jten d. M. 
enteroumt merden » wo ſich Kaufsliebhaber in dem Bau⸗ 
bel» Magayin aber, frihe 9 Uhr, einfinden, und die 
weitere Vethandlurg gewaͤttigen koͤnnen. Bayreuth/ 
Yen’ 4. Januar 1827, 

Koͤnlgliches Rentamt. 

Nitter. 


— 

Auf den eigenen Antrag des Bauern Georg Reim 
von TröSershorf, falten nad;benannte von feinem allda 
belegenen Halbhofe abyetrennte Grundſtuͤcke und jwar: 
12 Topivert Geld, der Wiesling; 2 Tagwerk Feld, 
der untere Etegadet; 14 Tagwerk Feld, der obere Steg; 
44 Togwert Wiefen, die Koſtenreuth; 3 Taqwerk Wir, 
Nıpp die Gühbteatbmmieis; Ay Sagıyerk Wieſen, die 


Gteegiviefe, im Wege. ber ſteiwilligen Subhaſtation ar 
die Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden. Zu die⸗ 
ſem Ende iſt Bietungstermin auf den 
23. Januar Vormittags 
in dem Wirthshauße zu Troͤbersdorf anber aum⸗ 
an welchem beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kau 
ſich einzufinden, die Kaufbedingungen zu vernehmen, 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben, und vorbehaͤltlich 
der Genehmigung der Nei nifhen Hypothekar · Giäus 
biger den Zufchlag zu gewaͤrtigen haben, Bayreuth, den 
5. December 1826, 
Königliches Landgericht. 
Meper. 


worden, 
ſGliebhaber 





Am 6. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr wird in dem 
Geſchaͤfts⸗Zimmet der unterfertigten Commiffion in der 
Cavallerie= Gaferne, Zimmer Nr. 54, der von den Koͤnigl. 
Dienſtpferden der hier garniſonirenden Diviſion anfallende 
Pferde⸗ Duͤnger auf ein ganzes Jahr, und zwar nad) der Pfer⸗ 
de-Zahl an die Meiſtbiethenden oͤffenttich verſteigert. Steis 
gerungsluſtige werden hiezu eingeladen; mo ihnen dann die 
Vedingriffe bekannt gegehrm, der Zufchlag aber um 11 Uhr 
erfolgen wird. Bayteuth, * to. Januat 1877. 

04 
Filial⸗ Deconomie = Commiffion der zten Divifion des 
Königl, sten Chevanzirgers» Regiments, 
Kitchmajer, Ritemeifter 
Kuore, Fourier, 
Tine 

Dei dem zweifelhaften Vermögens 
ſtande des juͤdiſchen Handelsmannes 
mann von Buttenheim wurde vorlaͤuft 
Güter» Sequeſtration gegen ihn angeorduet. Es wird 
daher jebermann gewarnt, mit Wolf Habermann 
ohne Zuflimmung feiner Gläubiger Verträge abzuſchließen, 
uud alle Zahlungen an: ihn entweder zu Gericht, oder 
an ben. Moeſſe⸗Curator Anton Büttel von Bultens 
beim zu. leiſten, widrigenfalls erfiere, ſoweit fie fein 
Vermögen in Anſpruch nehmen, für mufl und nichtig err 
flärt, legtere-aber noch einmal geleiket werden muͤſſen. 
Bamberg, den 30. December: 1826, 

Königliches Landgericht Tamoerg l. 
Geiger, 


— 
Das Koͤnigl. Landgericht Pottenſtein bat im Schul⸗ 
denweſen des Bauers J 


oh ann Brendel jun, zu 
Mantlau durch Entfliegung vom 12. December d. Je 


und Cchufder, 
Wolf Haber. 
g eine a llgemeine 


deſſen Vergantung erfannt. Ed werben baher bie geſetz ⸗ 
lichen Ganttäge, und zwar: 1) jur Anmelbung und ges 
börigen Nachmweifung ber Forderungen, 

Donnerftag der 1. Februar 1827, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorderungeh, 

Donnerftag der 7. Mär; 1827, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, 

Montag der 2. April 1827, 

jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmts 
liche Gläubiger des Gemeinjchulbners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erfien Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der 


gegenwärtigen Kantverhandlung, das Nichterfheinen an " 


ben Übrigen Tagen aber, die Ausſchließung mit den an 
beufelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Am zweiten Ediftstage wird die Suͤhne verſucht werben. 
Zugleich werben diejenigen, melche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchultnere- in Händen haben, bei 
Vermeidung des boppelten Erfages aufgefordert, ſolches 


‚ unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Pottenftein, am 28. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Auf dem Antrag eines Neal» Gläubigerd wird hier« 
mit das dem Untertban Beit Heller zu Pilz zugehoͤri⸗ 
ge Grundftüc, beſtehend in 14 Tagwerk Wiefe, St. 
Def. Nr, 284, die Unterauhoftwiefe genannt, bei Pilz 
liegend, tarirt auf 525 fl., dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und Bierungstermin anf 

Mittwoch den 31. Januar 1827 Vormittags 
am Gerichtsſitze dahler auberaumt. Befig » und jah⸗ 
hungsfäpige Kaufsluftige werden hiemit mit dem Bemer- 
fen in Kenntniß gefegt, daß das Tarationg« Protocol 
täglich in der Regiflratur eingefehen werben kann und der 
Zuſchlag nach den Beftimmungen ber Executions⸗Ord⸗ 
mung erfolgt, Eulmbach, den 20, December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Das Muͤhl⸗Anweſen des Muͤllermeiſters Conrad 
Tauder ju Thuisbrunn, beſtehend in einer Mahlmuͤhle, 
Dtadel, Stallung, Kellerhaus, Badofen, Hofraith, 
Nuotzantheil am den unverihellten Gründen und dazu 96 


hoͤrigen 9 Tagwerk Feld, BefigNr. 364, dann in 12 
tedigen Grundſtuͤcken, wird hiermit im Wege der Huͤlfs⸗ 
vohftrefung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzet, hie⸗ 
je Termin auf den 

3r. Januar 1827 
anberaumt, unb befig+ und gablungefähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen, fich in ver Tauberifhen Mühle 
zu Thulsbrunn am beflimmten Tage einzufinden. Die 
auf biefen Realitäten haftenden Laſten und Abgaben, for 
mie die Schägung berfelben und die Kaufsbedingungen 
fönnen täglich in dieffeitiger Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den. Gräfenberg, den 21. December 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
dir, leg. abs, 
Seidl, 1. Affeffor. 





J 


Stechbrief, 

Der vormalige Dienſtknecht Joſeph Schmibt 
von Prülsbirfig, Koͤnigl. Landgerichts Pottenſtein im 
Dbermainkreife, ift verfchiebener Diebftähle in fo hohem 
Grade verdächtig, daß er zur Unterfuchung gezogen wer⸗ 
den fol. Da nun deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort 
bisher hat nicht ausgemittelt werden können, fo werben 
alle und jede Eivils umd Militär « Behsrden hierdurch 
bienftergebenft erfucht,, denſelben im Kalle des Betreteng 
ju ergreifen und gegen Erftattung der Gebühren wohl 
verwahrt an das unterfertigte Königl. Landgericht augzus 
liefern. Derfelbe ift ungefähr 30 Jahre alt, großer 
Statur, breitfchulterig, von flarfem Knochenbau, läng- 
lichen gerdtheten Angeſichts, bat in der Oberlippe unterr 
halb der Nafe eine Narbe in der Form F und in der 
obern Reihe feiner Zähne einen auffallend hervorſtehenden 
Bahn, welcher beim Sprechen ſichtbar wird. Deffen Haupt 
haare und Backenbart find ſchwarz und fpricht biefer 
Schmidt in der Bamberger Mundart, Lauf, im 
Rezatfreife, den 30. December 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hartung. 





Da das Bur zu Ortendorf, welches Friedrich 
Großmann feinen Enfeln, den Kindern bes Michael 
Sroßgmann bat zufchreiben laffen, zur Bezahlung der 
übermwiefenen Schulden verfauft werben muß, fo iſt ein 
peremtorifcher WBietungstermin auf ben 

21, Februar 1827 Vormittags A 


im Berhäftstimmer des unferjeichneten Gerichts anges 
feet, mogu Diejenigen, welche diefe Realität, ein halbes 
Sropngut genannt, mit 2 fl. 36 fr, Steuer pr Simpl,, 
Erhjinng und dem 10 Procent Handlohn oneriret, auf 
1585 fl. eingeichäge, zu faufen gefonnen, zu bezahlen, 
und ja befigen fähig find, hierdurch Öffentlich eingeladen 
werden, Ludwigſtadt, dem 24. November 1826, 

Königlich — Landgericht Lauenſtein. 

ller. 


Das in der du 5 
a Bindermeifter Andrä Kiechmatesifchen 
—— von Eſchenbach erlaffene Prioritärg = 
euniniß vom aten dieß iſt heute ad ralvas judicii ge⸗ 
deſtet worden, Eſchenbach, am 5. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lict, Bedall. 


4 
UN Freitag den 26. Januar [, %, Vormittags Io 


t/ Did in dem tentamtlichen & ; 
MitÄt Gerſte aus dem 3 ehäftsjimmer eine 


Lie — jur Beit mit 2 
NE hierhin ya un Sdheffeln ſchon eingegange, 
I och eince/ ende — Gerſtenfrucht aus 
endteſahre wird Samstag am zoten beg 
Öffentlicher Sei eg frübmorgeng 210 Uhr im Wege 
Mer 1937, verkauft. Hallſtad⸗ , am gten 


ON — 
und in dem rg Rentamte Bamberg I. 
tell, 


fi Pe 2 Sebenfparion su Oberbibrach entbehr⸗ 
leuf die alerh Re heuer wird, da der erſte Mer, 
diermi Biederpofe dem gm Pmigung nicht erhalten bat, 


TE Size qupagn  enlichen Strich ausgefege mi 


Angefeng . 26, Januar L, J. 
6 Keblungsfäßige Kaufsliehhaber 
Vniglieg gkenan, DER S- Januar 7ag7, 
€ 
Ko, “oben, 





Zur Beitreibung einer ausgeflagten Schulbforderung . 
wird die Mahlmuͤhle ſammt Scheune und zweien Grund⸗ 
ſtuͤcken, Gehegsmuͤhle genannt, ‚bei Gemuͤnda, dieſſei⸗ 
tigen Amtsbejirks gelegen, 

Mittwoch den 31. Januar 1827, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehauße zu Geminda Öffentlich veräußert, 
und hat der Meifibierende ben verorbnungsmäßigen Hin, 
fhlag zu gemärtigen, Tambach, am 23. December 
1826. = 
Graͤflich Drttenburgifcheg Herrfchaftsgericht, 

Strebel. 





Das nachgenannte Grundvermoͤgen des Leonard 
Roth zu Kaltenbrun, nemlich a) der fogenannte Prel⸗ 
lenhof, mit Wohn, und Deconomie » Gebäuden, 54 
Ader Feld, Wieswachs zu 8 Fuhr Heu und dem Ger 
meindrechte, belaftet mit 2 fl. 52# fr. Erbzins, 5 Bra. 
Korn und 2 Sra. Habergält, b) 14 Vrtl. Feld an der 
Pelsftaude auf dem Dirnberg, mit 233 fr., e) ein 
Ader in den ſchwarzen Aeckern der Birkenacker, mit 
233 fr., d)ein Acer in der Laimengruben, mit 2& fr., 
e) eine Wiefe in der Vobelftatter Au zu 4 Fuhr Hei, 
mit ı fl, Erbzins, fämmtliche Stuͤcke mit 10 Procent 
Handlohn, und mit Ausnahme der Wieſe, zehendbar, 
werben Schulden halber am 

Montag den 5. Februar I. J., fruͤh um ro br 
im Wirthshaufe zu Kaltenbrun zum Verkaufe im Wege 
des Öffentlichen Verſtrichs ausgefegt. Sollten annehm- 
liche Kaufliebhaber fich nicht vorfinden, fo wird am naͤm⸗ 
lichen Toge um ı Uhr anfangend, das Haus mit Neben 
gebäuden und Guͤtern einzeln auf 3 Jahre an die Meifts 
bietenden in Pacht hingegeben werden, Hiezu lader Kauf⸗ 
und Pachtliebhaber ein; 

Merjbah, am 4. Januar 1827. 
. Das Gräflich von Rottenhan'ſche Parrimonials 
gericht I. Claſſe. 
B. Vill. 





Das zur Conkursmaſſe des Floͤßer Johann GSoͤtz, 


Dietersfon zu Unterrodach gehfrige, zum Sreiherrlich 


von Redwitziſchen Seniorate lehenbare Grundvermägen, 
beſtehend aus a) einem Wohnhauß nebſt Stadel und 
Hofraith, b) einem halben Aederlein auf der Köthen, 
©) einer viertel Bogtswiefe, d) einer viertel dergl, 


Vogtswieſe, e) einem Acer am Steig, F) einem halben 
Baumgarıen, g) einem halben breiten Rofenader, h)einer 
achtels Miefe in der Hoflefer Au, i) einem halben Schneib⸗ 
tagauf der Zigeunersmuͤhl, wird hiermit dem oͤffentiſchen 
Verſtrich, oder bei Mangel an Kaufsliebhabern, ber 
öffentlichen Verpachtung ausgefegt, und hie zu Term auf 

Sonnabend den 27. Januar 1827, Vormittags 9 Uhr, 

in dem Gaſtwirthshauße der Wirtive Margaretha 
 Kleileim zu Unterrodach anberaumt, an welchem Kauf 
resp. Pachtluſtige zu erfceinen, und der Meiftbierende 
nad) vorgängiger Genehmigung der Glaͤubiger den Hin⸗ 
ſchlag zu gemärtigen hat. Kuͤps, am 19. December 
1326, 
öreiherzlich vom Redwitziſches ES enierate » Patris 
- monialgericht I. Unterrodach, 

Frauenholj. 

J —— — — 

Nachſtehende Grundbeſitzungen des in Gant geräthe, 
nen Joſeph Fries, Floͤſer babier, als 1) eine bes 
baute Frohnſoͤlde, HaussMr. 14, nebft Gemeinderecht, 
Tar 1826 fl. 40 fr., 2) ein lediges Grundſtuͤck, der 
Erlichs wie ſenacker, tapirt für 500 fl., und 3) eines 
dergl., das Tuͤbeliſche Gartenſtuͤck genannt, geſchätzt fr 
80 i werden dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſtelit und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige am 

Mittwoch den 31. k. M. Januar, 
als dem anberaumten Verſteigerungstermine, dahier zu 
erſcheinen und den Zuſchlag nach Maaßgabe der Executlons. 
Orduung zu gewaͤrtigen, eingeladen. Von den auf die⸗ 
fon Befizungen ruhenden Laſten und Mechren kann im 
Strichtermine Einfiht genommen erben, Unterlangens 
fadt, am 30. December 1926. S 
Greiherriich von Nedwitztſches Patrimentafgericht, 
Schleſing. 





Victualien Preiſe in der Koͤnigl. Bayeriſchen 


Kreis ⸗Hauptſtadt Bayreuth, 
Rah Keénigl. Bayeriſchem Maas und Gas 
wigtund in rheinifher Währing. 
A, 
ber Policei»Zare unterworfene Bictualien, 
Die Prelſe derſelben find vom 9. Januar 12927 an 
bis gne welteren Gefiegung , wie folgt: 


4 


SbhbrrıTar. 
kBron 

ı) Waizen-Brod; Fuͤr ı Pro 8 Loth 1Quint. 
Sie 2 fr. 16 Loth 2 Omi. 

2) Rocken⸗ und MWatzembrod: Ein Laibfein zu 
ı fr. 13 Loth 3 Quint. Ein Kümmelſtollen ua. 27 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu gr. r Pfund 
23 Loth — Dutat. 

3) Korn-Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund rı 
ford — Duinr. Ein Laib zw S fr. 4 Pfund 22 Loth 
— Dirm. Ein Laib zu 12kr. 7 fund ı Loth — 
Quint. Ein Larbzu 16 Fe, 9 Pfend 12 Loth — Quimt. 

4) Romiſches Brod: Ein Laib zu 4 frı 
Pfund g boch2 Quint. Ein Laib zus fr. 2° Pfund 
16 forh 2 Duint: Ein Laib gu a2 fr. 3 Pfund 25 
top — Quint. 

I. 
MelbersTar. 
Mehl. 
pro Metzen Wais ı fl. 30% fr. 
Ss Meg. von dem beften Waizenmehl 4 fr, — pf. 


ie Megen von weißem Maiienmehl 3 fr, — pf. ir 
Metzen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. 2 pf. Ir Mey 
sen von dem Matzennachmehl ı fr. — pf. +7 Me; 
gen von weißem Gerftenmehl 2 fr. — pf. Ir Megen 


vn dem Öerftennachmehl ı fr. — Pf. 
II, 


Melber:Tar. 
Köcher. 
pro Megen Gerfie r fl. 94 fr. 
sr Megen der feinfien Gerfie 13 fr. 2 vf. ri 
Wegen ber feinen Gerſte 10 fr. — Pf. sr Meten ber 
Mittels» Gere 6kr. Z pf. 5 Degen der groben 
Gerſte 6 ke. — pf. z, Meten der geriffenen Gerfte 
38. u Pf. 25 Wetzen Watzengries bkr. — pf. 7% 
Megen Gerfiengrieg 3 fr. — ph „ir Mengen geriffene 
Haber-⸗-Gruͤtze 3 Er. ı pf. 5 Metzen ungerefferte Huber. 
Sruͤtze br. Z pf. Fu. Megen: Sierfe 6 Fr — pf. 
ia Megen Haidel 5 fr. — pf Ha Metzen Hanf—⸗ 
körner 4 fr. — pf. 
IV. 
Sleife. 
1) Nindfleifthn.Ein Pfund des: Beften Ochſen 
fleiſches 5 fr. a pf Ein flnd des geringeren — fr. 


—H. Ein Pfund des beften Kuhfteiſches 3'fr, 
Ein pfund dee geringeren a fr. pf. 
ti  Kebmanl 7 fr. Pf. Ein Ochſenfuß 5 ft. — pf. Ein 
u * Salbenfug pf. Ein Pfünd giea 
Do pf. 

2) Lalbfleiſch: En, Pfund von beſter Qualitdt 
α, in gm "U BEHngerer 5 fr. ‚2 pf, 
Ein Lületoyg IM.2p. Ein oebruͤhter Kalbakopr 
19 Me. 2 pf. Ein Eefrdg 5 kr. aà Ce paar 
Prey fe. a pi Ver gehtuhte Kaͤlberfuge 5. fr. 
Er li Bl Ein Pfund Geluͤng 5 fr, 2 pf. 

. 3) C hweinerleigg: Ein Pfund Schweinen— 
7 ir np, Em Mund toher Syea 12 fr. — pf, 


* — ct. apf Eine Bratwunr 
— 8 —* ah. 2pf, En Pfund Schmerr 13 fr. 


Tpf. 


—pf. 
Re ingeffeirg -Ein 
scan Ihr. apf. Ein 
um eng n F = a. * — 


Y. 
SBier. 
Dass ek “ Fran Ka Lommerhier — pr, — Pf. Die 
weißen Kaya ri 8 Iron pp. Die Maag 
der, 14 —* 9 gi = Krug brauneg 
Vi, 


Eu, 


Ds Yes. 
May A M Die Auge Cap gg 
dr "olieer " 
FERN, Ye 
— nicht Untermorfene Pia 
Andere Gegenfäirpe, 
Karen, ing PER HUEn Monath 
Im TU HU pe, folgende: 


N, 


N Drei 
* a: derſelben 


ss. 


seht fl. gatr. Der Scheffel Haber If. 498. der 
M uhr. Der Scheffel Erbfen 10 f. 30 fr. 
der Megen ı fl. 45 Er. Fr Meten — fr. =». De 
Scheffel Pinfen 10fl. 30 fr. per Metzen ı f. 45 fr. 
3 Degen — fr. pf. 
I, 
Heu und Stroh. 

Ein Centner Heu — fl.40 fr. bie — f.— fr. Ein 
Schock langes SEtroh 6 f. — fr. bis 6 fl. go fr. Ei 
Schock furzes Etrob 4 fl. — fr. Big A lt. 

In. 


ol; 
Eine Klafter barteg Hol; 7A ri. — Ir 
Eine Klafter weiches Hol; 6 fl, — fr, bis 6 fi. zo fr. 
IV, 


Unfchlier, 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. — pf. Ein 

Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt gkr. — pf. Ein Pfund 

gezogene Lichter 15 fr. _ pf. Ein Pfund 

mit: baumwollenen Dochten 17 fr. — pf. 

Seife 13. — Pf. Ein Pfund Rierenfett 12 fr, — pf. 
V 


Sifhe 

Karpfen, bag Pfund zırg fr. Hechte, das Pfund 
u 19 fr. Forellen, das Pfund zu 22 fr, Nuppen, 
dad, Pfund — f. — fr, Aalfiſche, das Pfund zu — fr, 
Weisfiſche, dag Pfund zu — fr, — Pf. Grundeln, die 
Maas zu — fr. Krebfe, dag Schock zu — tr. 

VI. Victualien Überhaupt, 

Gänfe, dag Stuͤck zu — fl. 48 8r. Enten, das Etuͤck 
du 24 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 15 fr. Huͤhner, 
Junge, dag Eric zu 4 kr. — pf. Kappauuen, das 
Stuͤck zu — fi. 42 fr. Tauben, alte, dag Stuͤck zu gr, 
Tauben, Junge, bag Eric 4 — pf. Haſen, 
das Etuͤck ju fl, fr Rebhuͤhner, das Sluck zuughr, 
Schnepfen, — fr, Kranmetsvogel, das Etuͤck zu 4 fr. 
— pf. Schmal;, dag Pfund zu 16 fr. Butter, dag 
Pfund zu 13 fr, Eier, ı Eid zu 1. fr. — pf. Erd 
äpfel, ber Megen zu — fl. IE fr Zwetſchgen, dag 
Pfund zu 5 fr. Mid, die Maas zu zkr. — pf. Zapı 
reuth, am 9. Januar 182 7. 

Der Stadt» Magiſtrat. 


-  Dagen, 
erſter rechtskundiger Birgermeißer. 
SEchoberth. 


REEL ii 


— — — 


* 


—Niqe Amtliqhe Artikel 


— —————— — — 


Ich Endesunterſchriebener empfehle mich bei meiner 
Durchteiſe einem hochverehrten Publikum in Glas⸗ und 
Porcelain⸗ Reparaturen; auch verfertige ich an Taſſen 
und Kaffeefaunnen ganz neue Henkel mit Schrauben bes 
fefigt von Gold und Silber , wie auch alle jerbrochene 
Gefäfe mit Schrauben und Niethen befefligt werden koͤn⸗ 
wen; Ich bitte daher um geneigten Zufpruch und vers 
fihere billige und prompte Bedienung. Logire im 
ſchwarzen Roß, E. N. 281. 

Jacob Frank aus Breslau, 
Glas» und Porielainreparateur, 





In dem Haufe E. N. 1o vor dem Eremitager Thor 
it ein Logis zu nächfifonmendem Lichtmeßs Ziel zu vers 
miethen. Diefes Logis enthält 6 ineinander gehende 
‚beijbare Zimmer mit 2 Stuben und einer Hauskammer, 
3 Küchen, Keller, Mitgebrauch der Wafchfüche, Stall 
auf 3 bis 4 Pferde und kann auf Verlangen etwas Gars 


ten dazu gegeben werden. Das Nähere beim Eigen, 
thuͤmer. 


In Nr. 292 in der breiten Straſſe iſt ein Quartier; 
beſtehend in 2 Zimmern, 2 Rabinetten, 2 Hausfammern; 
nebft Boden, Holzlege und Keller ſtuͤndlich zu vermier 

. ten. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 





In E. N. 509 in der Jaͤgerſtraße iM ein Logis alıf 
die Mittagd» Seite gehend mit oder ohne Meubels um 
einen billigen Preis ſtuͤndlich zn vermierhen, 





Aecht raffinirtes ganz weißes Lampenoͤl, welches 
beim Brennen ohne allen Geruch iſt, verkauft der Geiler, 
meifler Spongel in Bayreuth. 





In E. Nr. gr iſt ein Quartier eine Treppe Hoch, 
befiehend in 2 heisbaren Zimmern, Kammern, Hauss 
plag, Küche, Höljlege, Keller; und 2 Treppen hoch, 
2 dergleichen Zimmer ꝛc. auf Lichtmeß zu vermiethen. 


In Nr. 87, iſt ein Felſenkeller mit den Nebengaͤn⸗ 
gen gu vermiethen. 


— 


Sranunddr, Geburts» und Todes 
Unzeige. - 


Getraute 


Den 7. Jan. Der Pachter Vogel im neuen Weg, mit 
Barbara Detter von Neunfiechen. Aa, 

Den 9. San. Der Burger und Baͤckertmeiſter Johann 
Brey bahier, ein Witwer, mit Jungfrau Anna 
Maria Brader von bier. 


Geborne 


Den 4. Jan. Der Sohn des Bürgers und Saifenfieder- 

meifter8 Gebhardt dahier. 

Den 5. Jan. Der Sohn des Bauersmanns Hübner in 
der Altenſtadt. 

— — Die Tochter bes Bürgers und Webermeifterd 
Muͤhlhaͤuſer in der Jaͤgerſtraſſe. 

— — Der Sohn des Bauers und Mitbuͤrgers Eich 
muͤller auf bem grünen Baum, 

Den 7. Ian. Die Tochter des Tagloͤhners Ellerkamm im 
neuen Weg. 

— — Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts 
daſelbſt. 

Den 8. Jan. Die Tochter des Königl:- Bayeriſchen Re⸗ 

diments.Auditors Buͤttner dahier. 


Seſtorbene. 


Den 3. Jan. Margaretha Bauer von hier, alt 74 
Jahre. 
Den 6. Jan. Die Wittwe des Bauers und Mitbuͤrgers 
Schilling in Strangshof, alt 7a Jahre, 29 Tage, 
— — Der Sohn des Maurergefellen Eichberger in 
der Jägerfiraße, alt 16 Jahre, 6 Tage. 
Den 7. Ian. Der Koͤnigl. Regierungs⸗Secretait Eichel 
dahier, alt gu Jahre, 1 Monat und 10 Tage, 
— — Der Sopit des Taglähners Gräbner in St. 
Georgen, alt 2 Monate, 3 Tage. 2 
Den 10. Ian. Der Mahl» und Schneidmuͤllermeiſtert 
Schiller, auf der Ruͤckleinsmuͤhle, alt 56 Sabre, 
Monate und 22 Tage, 
Den F Jan. Der Sohn des Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreis. und Stadtgerichtsraths Poͤhlmann -dahier, 
als 17 Jahre, 11 Monate und 23 Tage. 


— 


ER 
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Koniglich Bayeriſches pridilegirtes 


ntelligeng-Blatt 


für den Dder-Main- Kreis, 


Dienftag 


Nro. 7. 


Bayreuth, am 16. Januar 1827. 


Amtliche Artikel. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


N 
— hohen Entfchliegung der Königlichen 


ftung d. d, zien / Praes, zıten h 
| 3 ; . m., i 
e inter biertaxe fuͤr das Suͤdjahr 1855 auf j 
drei Freier ein Pfennig pro Maag 
\ incl, deg Localaufſchlago, 
brfiniio feſtgeſetzt worden. 
— den brauenden Buͤrgern dahler und zu 
er der Aufforderung biermit bekannt ges 
— * er reiß nur reines, geſun— 
r zu erzeugen und au ai 
Bapreup, den 12. Januar — — 
Der Magiſtrat 


n Krelshaupiſtadt Bayreuth. 
Hagen. 


N Loͤrigliche 


Schoberth. 


Am — sn Be Amentpefen betreffend.) 
Baal 127 PP mittags 10 Uhr wird die X 
—R— yefeffmen Eigis ahres in einer öf- 
UND zugfeigy ; hau Armenpflegfchaftsrarhes vorge⸗ 


in Verteaftun t der im vorigen a 

Ä t 
A %r Freund, x Itfigen Armeniwefens A le " 
Kt der Arm erden Nenweſens und: affe edlen Wohlthaͤ⸗ 
aß ihnen auf Yarı it dem Bemerken biezu eingeladen, 


t 
wenpflege die —— a „den einzelnen Atveig- der Ars 
unft ertheil r 
apteuth, am 19, Mn a. twetden fol, 
Der Femerpflegfipafegrarp, 
Hagen, 


—R 





— — 

Die zum Nachlaß der verlebten Frau Majorin don 
Schönfeld gehoͤrigen Immobilien zu Culmbach, des 
bend . 
1) in einem zweiſtoͤckigen Wohngebäude, Nr, 160, 

nebft baranfloffenden Garten f — 
2) desgleichen Nr, 161 mit einem angebauten Sta⸗ 
del, 
3) einem Felſenkeller und 
4) einem Heinen Gärtchen, 
werden auf j 
Freitag den 16. Februar lauf. Jahrg, Vor⸗ 
mittagg 9 Uhr 
bei dem Königlichen Landgerichte Culmbach meiftbierhend 
verkauft. — ® . . 

Beſitz⸗ und zahlungs Kaufhliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag vorbe, 
baltlich der Genehmigung der unterfertigten Behoͤrde 
erfolgt, das Tarationg Protokoll bei dem Pandgerichte 
Culmbach eingefehen erden fann, und bie näheren 
Bedingungen in dem anberaumten Termin befannt ge⸗ 
macht werden. Bayreuth, den 10. Januar 1827. 


Die 
Königlich Bayeriſche Stadt⸗ Commandantſchaft. 
Kunſt, Oberſt. 

Koͤnig, Actuar. 

— 
In der Georg Samuel Adleriſchen Com 
kursſache werden hiermit alle diejenigen, welche im erften 
Ediktstage am 8. December v. Irs. ihre Forderungen 
und Anfprilche nicht geltend madıten, bem angedrohten 
Präjudij gemäß, von gegentwärtiger Conkursmaſſe ausge» 


— 


— 


ſchlohen. Urkundlich unter des Koͤnigl. dandgerichts 
Siegel und Unterſchrift. Hof, den 4. Januar 1827. 
Königlich Baytriſches Landgericht, 
ö Schmidt. 


Ale diejenigen „- melde aus irgend einem Grunde 
UAniprüce am den Nachlaß des verforbenen Johann 
Nicol Batreuther von Leimig zu machen haben, 
werben biermir aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen, 
und ſpaͤleſtens big zum 

20, Februar c,, 
sub poena praeclusi rechtsgebuͤhrend nachzuweiſen. 
Hof, den 11. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 


In der Korkgerbermeifter Georg Samuel Ad 
Terifchen Eoncursfade fol das zur Gantmaffe gehoͤ⸗ 
zige Wohnhaus dahier an der untern fteinern Bruͤcke ges 
legen, Nr: 386, zwei Stockwert hoch, majfiv und 
mit Schindeln bedacht, deſſen gerichtliche Tore 1816 fl. 
15 fr. rhl. beträgt, öffentlich verfleigert werden. Diefes 
Haus hat eine für einen Kothgerber vortheilbafte Lage, 
und eine ſchoͤne gewoͤlbte Werkftätte für einen Gerber, fo 
wie es mehrere Wohnzimmer enthält, und in gutem Baus 
fand fich befindet. Zu biefem Haufe gebört ein Gemüßs 
garten von & Jauchert, 1. Elaffe in der Guͤte. Zugleich 
wird eine halbe Panze in der Scheuer Nr. 99 am Krenp 
Kein, melde auf 60 fl. gewürbiger murbe, fodann 14 
Jauchert Feld, IE, Cluffe in der Güte, bei der Labyr 
sinthe gelegen, unter bes Befig»Nr. 346, in ber N. 
Section, deſſen Tare 220 fl. beträgt, und 145 Tagwerk 
Geld, I. Elaffe in der Güte, umter ber fogenannten 
Geigen am Muͤnchberger Steig gelegen, inter ber Ber 
fit; Nr. 809 in der IV, Steuer Section, deſſen Tare 
375 fl. rbl. beträgt, Sffentlich verfteigert werben. Lici⸗ 
tattond,Termin wird biezu auf dem 

7. Februar e., Vormittage 10 Uhr 
vort biefigem Koͤnigl. Landgericht angefegt, wozu kaufs⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber mit dem Bemerken einge⸗ 
faben werden, daß eg denfelben freifteht, vor dem Sub⸗ 
baftarions,Termin in der Negifiratur diefes Königl. Lande 
gerichtE von den Tarationds Protocollen Einficht zu neh⸗ 
men. Hof, ben 4. Januar 1827. 
Königlich Bayeriiches Landgericht, 
Schmidt. 


— —j—— 
» Der Bauersmann Joſeph Berneth zu Steim 
feld, hat fich freiwillig dem Goncursverfahren unterwor⸗ 
fen. Es werden demnach die geſetzlichen Edictstaͤge, wie 
folgt ausgefchrieben: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag'den 26. Januarf. Is., 
2) zur Vorbringung ber dagegen flattfindenden Einreben 
auf i 
Dienftag ben 27. Februar 1827, 
3) zur Abgabe der Gegeneinreden oder ſchluͤſſigen Vers 
handlung auf 
Freitag ben 23. März deffelben Jahres. 
Das Richterfcheinen am ıften Edictstage Hat die gänzliche 
Abmweifung von ber gegenwärtigen Maffa, das Nichters 
feinen an dem übrigen Edictstagen aber die Ausſchlie⸗ 
ßung mit den treffenden Verhandlungen zur Folge. Zur 
gleich werden biegenigen, welche von dem beweglicher 
Bermögen des Gemeinfhuldners etwas in Händen haben, 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Eoncurdgerichte zu uͤbergeben. Scheflig, am 28. Des 


senber 1826. 
j Rönigliches Landgericht. 
Sehr. v. Sajenhofen, 
Da für biejentgen Hppothefendiftricte, im melden 
bie Bamberger Eonfenfe gelten, der Einführungstermin 
zu Ende geht; jo wird hiemit befannt gemacht, daß aus 
"dem von bem K. Eonfend + Nentamt mitgerheilten Confens 
Bud) die Uebetragungen zwar mit aller Sorgfalt geſchehen 
find, daß aber 1) nur jene Conſenſe übertragen wur⸗ 
ben, welche nach Inhalt diefes Buches durch 
wirkliche Nenovatur im Laufe erhalten wurden, 2) bad 
Eonfensbuc die Confenfe auf Grundbarfeiten der Priva- 
ten (fogenannte Privarlehen) nicht’enthält, 3) baffelbe 
auch uͤberhaupts die Eigenfchaften nicht vollſtaͤndig hat, 
um unter diejenigen Bücher gezäblt zu werden, aus wels 
chen die Vedertragung von Amtswegen zu gefchehen hat, 
daher die Gläubiger durch Einficht der Anmelbprotocole 
„und größtentheile berichtigten Rapularbögen ihr Iutereffe 
verwahren mögen, Portenftein, den 25. December 1826, 

Königlich Bayerifches Eamdgericht. 
Heinrich, kdr. 





Die Conrad Hammouniſchen Nachlaß · Immobi⸗ 





89: 


fien , deren Veſchteibung in Nr. 147 bed Kreis, Intelli⸗ 
#nflartes für das Jahr 7826 enthalten if, baden am 
32. December b. J. feinen Käufer gefunden. Man 
* deher Kaufsluftige nochmals auf, ihre Gebote 


30. Januar l. J., Vormittags 9 Uhr, 
‚Im Eicale des unterfertiaten K. Landgerichts zu legen. 
Beidenberg, am 3. Jangar 1837. 
Königlich Dayeriſches Landgericht. 
Sensburg. 


— 
— Johann Friedrich'ſchen 
* einſchwoarzenbach ſoll im Gauzen oder theil⸗ 
Ih verkaufe ‚werden. Hiezu hat man nad 
Aunrege der Vormunder Com miſſion auf den 


Durch gerigttihe Zeugniſſe ous zuweiſen haben, werden 

2 Bemerken, daß bie Kaufs⸗ 

nt und dag -Torationg Inſtrument täglich in der 

—* —— werden koͤnnen. Urkunduch unter 

lege un 3 R €, 

8: Januar * = "merfaif Wunchters, den 
Kniglich Baperifäeg Landgericht. 
Wunder, 


— — 

frag des Vormunds des minorennen 
—* em Virth zu Schwarzenbach am 
— * der Befriedigung der Gläubiger dag 
N Saehoͤnge ſogenannte Kieati N98 oder Mo⸗ 
bes auf 1565 A # Out zu Schwatzenbach am Wald, wel⸗ 
AUS 7) einem m "hl. eingefchäge worden ift, und 

ohnheus Mr, 13, bon 46 Fuß Fänge 


DOOR 
EM ofen on ——— unten von Schrot⸗ 


Arf den An 
driediih m; 


wei Ram etk erbaut dann mit einer Stube 

ſchen; 3) Stubenbopen, Hausplatz und Keler 
3) kiner Sceyng. augebauten Wagen und Strohſchupfe; 
N; 5) gie ie wölf und ein Achtel Jauchert Fels 
Nachen un — Adel Jaucher / Wieſen, fünf 
iihtlichen drei Ran — fanigdttlein, mit 


Zee —— 


min auf den, beſtellt, und es wird ein Bietungs 


29. denuer 1837, Vormistagg 9 Uhr, 


angefegt, in welchem fich befig s und jahlungsfägige: 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den Zufchlag nach 
ber Erecutions s Ordnung ju gewärtigen haben. Naila, 
ben 28. December 1826, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Nürmberger, 





Freitag den 26ſten d. Mis., Vormittags ro Uhr, 
wird eine bedeutende Quantität Gerfie von ber legten 
Aernte und von guter.Dwalirät in arößeren und fleines 
ren Parthien, vorbehaͤltlich böchfter Genehmigung an die 
Meiftbierhenden oͤffentlich dahier verfauft, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige hierdurch eingeladen werden. Ebermannſtadt, 
den 6, Januar 1827. 

i Königliches Nentamt, 


Am 20. Januar k. J. werden in bem hiefigen Ges 
ſchaͤftszimmer gegen 40 Schäffel Berfie, aus dem Erndtes 
Jahr 1826 im Striche verkauft, wovon man die Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch in Kenntniß ſetzet. Speinshart, 
den 30. December 1826. 

Koͤnigliches Nentamt Eſchenbach. 
Kohl. 


Die durch die Zehentfiration zu Oberbibrach entbehrs 
lich gewordene Zehentſcheuer wird, da der erſte Vers 
fauf die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erSalten bat, 
biermit wiederholt dem Öffentlichen Strich ausgefegt und 
Termin hiezju auf ben . 

26. Januar 1. J. 
angefegt, in welchem fich sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden mögen, Epeinshardt, den 9. Januar 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 


Die — zur Zeit mit 25 Scheffeln fchon eingeganges 
ne und ſpaͤterhin noch eingehende — Gerſtenfrucht aug 
dem vorigen Aerndtejahre wird Samstag am zoten bes 
gegenwärtigen Monats fruͤhmorgens 10 Uhr im Wege 
Öffentlicher Steigerung verkauft, Hallſtadt, am Zten 
Jaͤnner 1827. 

Von — und bei dem Königl Reutamte Bamberg I. 
Prell. 


⸗ 


Am Breitag, ben 26. Januar l. J., Vormittag 10 ; 





ko 


uhr, wird im dem rentamelichen Geſchaͤftszimmer eine 
Huantirät Berfte aus vem Jahre 1826, und vom guter 
Deſch affeaheit vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung oͤffent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden verkauft und Liebhaber dazu 
eingeladen. Bargwindheim, am 2. Januar 1827. 
Koͤnigliches Nentamt Burgebrach. 
K. M. Guch. 





Zur Aufbringung eines befferen Käufers wird bag 
ur Eonfursmaffe des Andreas Zaunberger babier 
gehdrige Gut, Haus: Ne. 24 dahier , über beffen Zuge: 
hoͤrungen und Laſten bei unterfertigter Nentverwaltung 
täglich Aufſchluß erholt werden kann, htermit Sffentlich 
auggeboten und Verftrichstagsfahrr auf 

Montags den 22, Januar 1827 
unter bem Bemerken bekannt gemacht, daß bereits ein 
Aufgebot yon 605 fl. 30 fr. bejieht und einem fiheren 
befferen Käufer Friftenzahlungen eingeräumt werben 


Hanen. Kaufsliebhaber haben in ber gedachten Tagts 
fahre bei unterfertigrer Mentverwaltung ihre Mebrgebote 
abzugeben und das Weitere zu gewärtigen. Buttenheim, 
am 30. December 1826. ’ 
Freiherrlich von Seefriedifche Nentvermaltung daſ. 
Dr, Rösling, 





Folgende Immobilien des Johann Nicolaus Hert« 
mannzu Plz, als: 1) ein Guͤtlein in einem Wohnhaus, 
Stade, Garten, ı Tagwerk Feld und 24 Tgw. Wirfen befler 
bend, 2) 4 Zagmwerk Feld an den 100 Beeten, werben 


‚auf den Antrag der Mealgläubiger wiederbolt dem dffentlis 


hen Verkaufe ausgeſetzt. Da, hiezu ein Termin auf 
Dienftag den 6. Februar d. J. Vormittags 
angefeyt ift, fo werben Kaufsluftige eingeladen, fich an dies 
ſem Zage dahier einzufinden, und wegen des Hinſchlags 
bas Weitere zu gemärtigen. Katſchenteuth, am 8. Januar 
1827. n 
Freiherrl. Guttenbergifches Patrimonialgericht. 





Nicht Amtiıde Artikeil. 
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Unfer guter Bruder und Dncle, ber Koͤnigl. Preußifche 
Major v. Seidel, vormals im Negiment Graf v. Zauens 
sin, ift den Tten dies im sten Jahre feines Alters mit 
Tode abgegangen. Wir madıen ſolchts feinen und unfern 
Freunden hierdurch fhuldigft befannt, und verbitten ung alle 
Beileids⸗ Begeigung. Hof im Obermaintreife, ben 7. Ja⸗ 
nuar 1827. 

Die Hinterlaffenen. 





Eine Stallung für ein Pferd, mit einer Schlafftelle 


für den Kutſcher, mebft nöchigem Naume für dag Futter 
und Unterbringung einer Ehaife wuͤnſcht man zu mierhen; 
auch ſucht man hiezu einen Kutfcher, der zugleich Hause 
fnehrödienfte zu leiften hat, Das Nähere ift in der 
Friedrichsſtraße, im Haufe des Herrn Mater Aub, Nr. 
303, a Treppen hoch, zu erfragen. 





An Re. 297 iſt eine Stube und Stubenfammer mit 
ober ohne Meubeld zu vermierhen, und auf Lichtmeß zu 
bejithen. j 





Unterjeichneter verpachtet den größten Theil feiner 


dahier gelegenen Peunth, beftehend in ohnaefähr 3 Tags 
werk Feld und ı Tagwerk Wiefe, beſter Dualirät, an 
ben Meifibierhenden, und ladet daher Pachtltebhaber 
aufden 20. d. M. Nachmittags in dag biefige Wirths⸗ 
haus ein, allwo bie Verpachtung vorgenommen wird, 
Altenfiadt, den 12. Januar 4827. 

. d’Alleux, 





Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 11. Januar 1827. 


Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, 
Dbligationen a 4$ mit Coup. 91%) 91% 
dito Asgyı um * 102 | z01$ 
LandsAnlehen a 5$ - » - 103 | 102& 
gott. Looſe E—M a 48 1914| 101% 
dito „„ am. =.“ 
ditto unverjinnglihea fl. 10 97 
ditto ditto af, 25 96 
ditto ditto af, 100 98 


; dı 
— Kpoͤniglich Bayeriſches pribilegirtes 


Intelligeng-Bları 
für den Ober-Main- Kreis, 1 
reitag Nro. 8. Bayreuth, am 19. Januar 1827. 


Amtlide Artikel 





j Sayreuth, den g, Jauuar 18374 
Ein Ir Sm Namen Seiner Majetät des Königs, 

„CM Unſtege bei her "nterfertigten Könige, Regierung: 
85 bie Veſtiumung deg 3. 140 der allerhöchften Verorbnung vom 17. December 1825 über bie Dildung 
und den Öefhdftsgang der oderfien Verwaltungs» Stellen in den Kreifen auch für die Eorrefpondenjform 

— der äußern Behdeden jur Norm zu gelten Hase? 
F Mfehe zug Algemeinen Bedeutung ; 

deß es der bereirg Suter dem 15. September v. Is. eusgefchriehenen Weiſung binfichtlich ber Abfafs 
m der Verichte und überhaupt der allerhöchften Adſicht moͤglichſter Vereinfachung und Abkurung des 
ſchaftsgange⸗ gan; entſpreche, wenn die aͤußern Behoͤrden des Kreiſes auch in ihren amtlichen or 
sen u aller nicht zur Sade erforderlichen Degrüßunges und Enıpfehlungg , Gormeln 


Knigliche Regierung des Obermainfzeifes, Kammer des Innern, 


Iden. 
vekenn Freiherr von We 
Die Correfponpgn madhung, 


denmen de form der äußern Be, 
Betsfing, "RE gegen *inander 


Eriebmann. 
— — — —— 
Boyenup, dem 23, Movember 1326. 3) zur Abgabe ber Säluferinnerungen, und jwae: 
Iniatie m Qon a) für die Repliten, ber 
Unigig Bay m 20. Juni &, g, 
Srapı.. ifhen Kreise un 
Rd im gericht Bapreuth, b) für bie Te 8 
Ehe —E a Miefen der Frau Caroline yon — An dieſen Tegen Haben fich jedesmal Morgens 9 he die 
vs DE allgemein u echtäkräftigeg Erkenntnig auf fämmtlichen Gläubiger der Gemeinfhutdnerin (fomwohl die 
ictot 


mei h 
—S votliegt, fo werden fols actenmäfig betannten als bie etwa noch unbefannten) bei dem 
ung und 2 . i Gerichts = Deputicten, Protocoliften Pafter, um fo Sicherer 
Fangen, der Hhörigen Nachweiſung der Forde⸗ (in eigner Perfon oder durch einen gehörig devollmaͤchtigten 
2 — Anwalt) einzufinden, als das Nichterfheinen am erften Friciee 
D tu Ayakı der Fo Februar RE tage bie Ausfälirfung der Forderung won der gegenwärtigen 
RER, dep. CODE gegm die liquidirten Forbes Gantmaffe, das Ausbleiben an den Übrigen Zagen aber deu 
20. Yprigg Verluſt der an denfeiben dorzunshmenden Danblungen jur ger 

witz, feglichen Folge haben würde, s 


ha 


Zugleich werben alle diejenigen, die irgend etwas ven dem 


Bermögen ber Gemeinſchuldnerin im Befig haben, aufgefore 


dert, foldhes bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte hierauf, dem unterfertigten Gante 
gerichte singuantworten. 


Das 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Poͤhlmann, vn. . 


Die zum Nachlaß ber verlebten Frau Majorin von 
ee gehörigen Immobilien zu Culmbach, bes 
en 

1) in einem zweiſtoͤckigen Wohngebäude, Mr. 160, 
nebft batanfioffendem Garten, 
=) —— Nr. 161 mit einem angebauten Stas 
el, 
3) einem Selfenfeller und 
„9 einem fleinen Gärtchen, 
werben auf 
Grettag ben 16. Februar lauf. Jahrs, Vor⸗ 

⁊ mittags 9 Uhr 
bei dem Koͤniglichen Landgerichte Culmbach meiſtbiethend 
verkauft. — 

Beſitz⸗ und zahlungs Kaufhliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der unterfertigten Behoͤrde 
erfolgt, das Taxations Protokoll bei dem Landgerichte 
Culmbach eingefehen werden kann, und bie näheren 
Bedingungen in dem anberaumten Termin befannt ges 
macht werden. Bayreuth, den 10. Januar 1827. 

Die 
Königlich Bayeriſche Stadt» Commandautſchaft. 
Kunft, Oberf. 
König, Actuar. 


Der Schreinergefelle Chriftopb Franz; Anter- 
bramd zu Bamberg, welcher des Verbrechens der Koͤr⸗ 
per» Verlegung für ſchuldig erfannt wurde, hat fih von 
bier heimlich entfernt. Es wird daher jede Obrigfeit 
erfucht, den befagten Anferbramd im Betretungsfalle 
arretiren, und an das unterzeichnete Gericht abliefern 
ju laſſen. Bamberg, am 29, December 1826. 

Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 


Dangel. oberl. 


Signralement. 

Chriſtoph Franz Aukerbrand, 

25 Jahre alt, 

großer, fchlanfer Statur, 

blonder Haare, 

dunkler Augenbraunen, 

blauer Augen, 

breitgedruͤckter Nafe, 

aufgeworfenen Mund, 

breiten Kinn, und 

volles Geſicht. 
Am Leibe trägt er meiſtens 

einen blautuchenen Ueberrock, und lange Beinfleis 

ber von demielben Tuche, 
dann Halbftiefel. 





Zufolge hoͤchſter Entfchliefung vom 7ten I. M. wird 
andurch befannt gemacht, daß bei fämmtlichen Boll« und 
Hallaͤmtern, welche nah dem 1iſten Stuͤcke des Negier 
rungsblattes vom ten I. M. fortbeſtehen, volftändige 
Eremplare bes neuen Zoll» Tarifes vom 28. December 
dv. J. auf Druckpapier im Preife zu 36 fr. per Süd vor- 
rärhig zu haben feyen. Bamberg, am 13. Jar. 1827. 

Königliche Zol-Infpection deg Obermainkreifes. 


Dirig. Albert, 


Nachdem bie von ber ehemaligen Kriegsfoften / Kon⸗ 
kurrenz / Kaffe dahier über folgende vom Koͤnigl. Landger 
richte Hallſtadt eingefandte Depofiten vom Jahr 180° 
10 fl. 56 fr. zur Sache des Patrimonial Gerichts Ebels⸗ 
bad) gegen Johann Bier zu Schoͤnbaum; 18 fl. zur ven 
Hebentanzifchen Debitmaffe in Hallftadt und 23 fl.25% 
fe. zur Johann Roͤthleiniſchen Debitmaffe in Zapfendorf, 
ausgeftellten Sutertmd + Scheine zwar rechtskraͤftig 
amortifirt worden find, jedoch wegen mangelnder Alten 
nicht auszumitteln iſt, ob nicht dritte und insbeſondere 
allenfallſige Maffegläubiger auf jene Depoſiten Auſpruch 
haben, fo werden hiemit die unbekannten Praͤtendenten 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Rechte innerhalb 
60 Tagen unter dem Nachteile aufgefordert, daß jene 
Beſtaͤnde ben Berheiligten, die fich dazu legirimirt has 
ben, audgehändigt werden, Bamberg, ben 18. Deren 
ber 1826. _ 

Königliched Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 
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Bei dem MWeifelhaften Vermoͤgen⸗ und Schulden, 
Pande des judiſchen Handelsmannes Mol f Haben 
mann von Zuttenheim wurde vorläufig eine allgemeine 

et / Ecqueſtration gegen ihn angeordnet. Es wird 


Daher jedermann gewarnt, mit Wolf Habermann 


beim zu fei itri . 
. iu leiſien, witrigenfalls erſtere, ſoweit ſie ſein 
— ad Shan ‚ für null und nichtig ers 
’ noch einmal gele 
Bamberg, den 30, December a — 
Koͤnigliches landgericht Bamberg l. 
eiger. 


Dis in der B — 
er Binderweiſter Andraͤ Kirchmaieriſchen 
nme von Eſchenbach etlaſſene Prioritaͤts Er, 
bom aten dieß iſt heute ad valyas judicii ge, 
den, Eſchenbach, am 5. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
kict. Bedall 


Un 
Kal He * Auguſt d. J. erklaͤtte der Bauer Georg 
auſſer and zu ſeyn, feine Glaͤubiger 
Don ur mal befriedigen su koͤnnen. Zur Ber 
etgleiches und Zriſten · Negulirung war 
n 18, October 59 angeſetzt. Da 
* Ausbleiben des Kommun / Schuld, 
* wurde, ſo baten die erſchienenen 
Ih y = boraug zu fehen iſt, daß noch 
* orſchein kommen werden, ſaͤmmt⸗ 
— Gläubiger des Georg 
— judije des Ausſchluſſes zu Liqui⸗ 
* —** agen und allenfallſigen Erzweckung 
uf einen — Tag edictaliter 
& en. Es wird daher auf Ans 
an! Oubiger des Kohl allen — 
—* laͤubigern deſſelben Öffentlich he, 
al jur Anmeldung und gehgrigen Nach, 
Tu machenden Forderungen 


den 25. Januar, 


Donnetſtag, 
del welchem alle Slaͤubliger ent, 


min AMbergumg fep 


auf 


toeder in Perfon oder durch Bevolmächttgte unter dem 
Rechtsnachtheil dahier jur gewoͤhnlichen Gerichtszelt zu 
erſcheinen, oder auſſer deſſen zu gewaͤrtigen haben, daß 
die nicht Erſchienenen von dleſer Schulden⸗Verhandlung 
werden ausgeſchloſſen werden. Eſchenbach, den 16. 
November 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Eſchenbach, 
im Obermainkreiſe. 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Der Bauersmann Joſeph Berneth zu Stein 
feld, hat fich freiwillig dem Concursverfahren unterwor⸗ 
fen. Es werden demnach die geſetzlichen Edictstaͤge, wie 
folgt ausgeſchrieben: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen 
Nachweiſung der angemeldeten Forderungen auf 

Freitag den 26. Januar f. 38, 
2) zur Vorbringung der dagegen Rattfindenden Einreden 
auf 
Dienftag ben 27. Februar 1827, 
3) sur Wbgabe der Gegeneinreden oder fhlüffigen Vers 
handlung auf 
Sreitag den 23. März deffelben Jahres. 
Das Nichterfcheinen am ıften Edictstage hat die nzliche 
Abweiſung von der gegenwärtigen Maſſa, dag Nichtere 
fheinen an den übrigen Ebdictsragen aber die Aus ſchlie⸗ 
ßung mit den treffenden Verhandlungen zur Folge. Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem beweglichen 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤnden haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Eoncursgerichte zu übergeben. Scheßlitz, am 28. Des 
tember 1826, — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen. 


— 


Michel Druck, Bauer zu Breitenguͤsbach hat fich 
freiwillig dem Concursverfahren unterworfen; es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ganttage, und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehoͤrigen Nahmweifung der Forderungen 
und des Vorzugsrechts auf 

Dienftag den 6. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen. bie angemeldeten 
Sorberungen und dag angefprochene Vorzugsrecht auf 
Mittwoch den 4. April, 
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3) zur Schlußverhandlang auf 
Samftag den 5. Maid. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmtlithe un. 
defannte Gläubiger des Michel Druck hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile worgeladen, daß die Nichterfdeinenden 
am erften Edictstage mit ihren Forderungen von der Com 
cursmaſſe, bie Ausbleibenden an dem übrigen Tagen aber 
mit ben fie treffenden Handlungen ausgeſchleſſen werben 
follen. Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
beweglichen Vermögen des Schuldners etwas in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
gu übergeben. Scheßlitz, am 8. Januar 1827. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freih. v. Sajenpofen. 





Gegen deu Tagloͤhner Chriftoph Pezold zu Waſ⸗ 
ſerknoten wurde der Concurs rechtskraͤftig erkannt. Es 
werden nun wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſe: a) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung, b) zur Abgabe 
der Einreben, und c) zur Abgabe der Keplif und Schlugs 
esflärung, nur ein Edictstag ıc. ‚ und jmwar auf 

Freitag den 16. Februar 1827 
angefegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger des Ebriftoph 
Pezold unter dem Nechtönachtheile hiezu vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden von gegeumärtiger Gant aus. 
seichloffen werben ſollen. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche von dem beweglichen Vermögen des Gemein, 
ſchuldners etwas in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung 
des doppelten Erfages bei Gericht zu übergeben. Ber 
ned, den zo, Januar 1827. 
Königlich Baperifhhes Landgericht Gefrees. 
Seugburg. 





Die fämmtlichen Grundrealitäter des in Concurs 
verfallenen Tagloͤhners Chriſtoph Pezold von Wafs 
rerfnoten , beftehend in; a) einem Trüpfhaus, Nr. 6, 
zu Mafferfnoten, mit Hoftecht, Stadel, Grasgar⸗ 
ten x., b) 4Jauchert Feld, als Gemeindetheil auf der 
Agnitz, zier Claſſe, e) Jauchert Wieſe, das Muͤhl⸗ 
tänglein, erſter Claſſe, d) 25 Jauchert Feld, das 


Moosholz, erſtet und zweiler Klaffe, ſollen nach dem 


Antrage der Gläubiger dem anderweitigen Verkaufe and. 
geſetzt werden. Mir haben hiezu Termin auf 
Donnerftag den 15. Februar 1827 
anberaumt, zu welchem befig + und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, fich an biefem Termine im 


biefigen Gerictefige einfinden zu wollen. Berne, am 
10. Januar 1827. * 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Nah dem Antrage der Carl Friebrich Marı 
quardiihen Familie zu Mengersreurh fol ein am 
lestgebachten Orte gelegenes Gut, mozu ein Wohnhaus 
mit Rebengebäuden, ein Hoftecht, 4 Tagwerf Garten, 
45 Tagmwerf Feld, 15 ‚Tagwerf Wiefe, 5 Tagwerf 
Weiber, der Nutzantheil an den unvertheilten Gemeind⸗ 
realitaͤten und 3 Klafter jährlihes Gerechtholz geheren, 
auf mehrere Jahre verpachtet, und 1) ein Nebengut zu 
Mengersreuth, 2) ein Forellen» Waffer, zwiſchen 'dem 
Er. Michaelis hemmer und Warmenfteinah gelegen, 3) 
ber Ste Theil am einer bei Warmenfeinach gelegenen 
Flußſteingrube, Friedrichsgluͤck und Karoline genannt, 
Öffentlich , verfteigert werden. ° Hiezu fiebt Tags fahrt 


auf den 
5. Februar 1827, V. M. 9 Uhr 
an, im welcher Pacht» und Kaufsluſtige in Mengers— 
reuth zu erſcheinen, ihre Gebote zu legen und den Hins 
ſchlag zu erwarten haben. Das Schägungsprotofoll 
fann entweder in den Negiftraturen bes unterfertigten 
K. Landgerichts - oder im präfigirten Termin vorgelegt 
werden. Weidenberg, am 19. December 1826, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 





Saͤmmiliche unbekannte Gläubiger des ald verſchol⸗ 
len erflärten Gonrad Hammon von Goͤrſchnitz, 
welcher big zum Jahre 1812 als Gemeiner im K. gten 
Linien · Infanterie», Regimente diente, werben aufgefors 
bert, ihre Anfprüche am 

6: Februar 1927, Vormittags 9 Uhr, 
ju Tiquidiren und zu befcheinigen. Der Nußendlei 
bende wird feiner etwaigen Vortechte verluflig erklärt, 
und mit feiner, Forderung nur an dasjenige verwieſen 
werben, was nad Befriedigung der fih meldenden 





| 
| 


— — 
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Gliubiger bon der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 
Deidenberg, am 12. December 1826. 
Kiriglich Bayeriſches Landgericht. 
Sensburg. 


Der diertel Hof der Johann Friedrich'ſchen 
Rinder pon Fleinſchworjenbach ſoll im Ganzen oder theil⸗ 
ceiſe oͤfenlich detlauft werden, Hiezu hat man nach 
Um Antroge der Vormünder Com miſſton auf den 
. 26. Januar e, Vormittagg 9 — 22 br, 
in loco Kleinfhtyarzengac, angeſetzt. 
der, die ſich lber guten Leumund und Sahlungsfäpigfeit 
dur gerichtiche Zeugniſſ auszuweiſen haben, werden 
hierzu nzelaben mit dem Bemerken, daß die Kaufss 
bebingnif und dag Torationg, Infrumenr täglich in der 
Segifitatır eingefehen tyerden Können, Urkund ich unter 
amtlicher Siegelung und Untetſchrift. Muͤnchberg, den 

War 1827, 


8. Sau 1 


Koͤniglich Bayerlſches Landgericht. 
Wunder. 


as Muͤhl, Anweſen des Mifermeiftere Conr ad 
auber zu Thuisbrunn beſtehend i 


e 
nun TORE. 364, dann in ı2 
Bol, Ann R, Mid hiermi Im Wege der Huͤlſs/ 


10 Fern u ffentlichen Verlaufe ausgeſetzet, biee 


31. Januar 1827 
8+ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
N der Tauberifchen Müple 


Anderanmr 
Öaber eingejapen f 


muten Tage ein ufinden, Die 
auf die 3 
* Ne fenden Laften und Abgaben, fo, 
Ynnen yägtig. 3 der ſelben und bie Kaufsbedingungen 


„> IM bieffeifiger Regiſtratur eingeſehen wers 

tu. —— 21, December ne 
wiglich Baperifgeg Landgericht. 
dir. leg, abs " 


Cain, 1, Affefor, 


da ER ittman R von Neuenbach wurde 
naſug erlaunt. J Kronach der Conlurs rechts 


ben wegen Geringfuͤgiglen der 


x 


Maſſe: a) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweifung, 
b) zur Abgabe ber Einreden, und c) jur Nbgabe der 
Neplif und Schlußerklaͤrung, nur ein Ediltstag, und 
zwar auf 

Domerſtag ben r. Sebruar 1837, Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und fämmtliche Glaͤubiger deg Georg Virus 
mann unter dem Präjudize hiezu vorgeladen, daß die 
Nichterfheinenden von gegenwärtiger Sant ausgefchloffen 
werden ſollen. Kronach ‚ am Ir, December 1826, 

Königliches Landgericht, 
Deich. 


Derfaufe auggefegt, und biezu Steichtermin auf ben 
31. Januar 1827, Vormittagg ro Uhr, 
im Orte Haßlach angefeßt, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden, und den Hinſchlag nach der Erecutionsordnung 
gu gewärtigen haben, Kronach, am 13. December 
1926, 
Koͤnigliches kandgericht. 
Deſch. 


— 

Auf den Ankrag des Vormunds bes minorennen 
Friedrich Wilhelm Wirth zu Schwarzenbach am 
Wald, wird Behufg ber Befriedigung der Gläubiger dag 
dem letztern zugehoͤrige ſogenannte Kiesli n98 oder Me⸗ 
ritz Roͤderiſche Sur zu Schwarzenbach am Wald, wel⸗ 
ches auf 1562 fl. 35 fe. rl. eingefhägt worden ift, und 
aus 1) einem Wohnhaus Nr. 13, von 46 Fuß Länge 
md 26 Ruf Breite, anderthalbſtoͤckig, ımten von Schrot⸗ 
und oben von Bindiwerf erbaut, dann mit einer Stube, 
wei Kammern, Stubenboden, Hausplag und Keller 
verfehen; 2) einer angebuuten Wagen und Strohſchupfe; 
3) einer Scheune; 4) zwoͤlf und ein Achtel Jauchert Fel⸗ 
der; 5) vier und fünf Achtel Jauchert Wieſen fünf 
Jauchert Waldung ; 7) einem Heinen Pflanjgärtlein, mit 
jährlichen drei Klafter Gerechtholz, beficher, biemit zum 
oͤffentl ichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Bletungs⸗ 
Termin auf den. RAN: 

29. Januar 1827, Vormittag eE 
angefegt, — welchem ſich beſitz⸗ und sablungsfäßige 
Kaufsllebhaber dahier einzufinden, und den Zuſchlag mach 
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ber Executlons /Ordnung u gewaͤrtigen haben. 
ben 28. December 1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nürmberger, 


Naila, 


Auf den Antrag des Holzarbeiterd Johann Georg 
Hägel auf dem Thierbacher Schaafhof, als gegenwaͤr⸗ 
tiger Befiger der Immobilien bes verfiorbenen Zimmers 
geſellen Georg Nifol Mungert bortfelbft, werben 
alle diejenigen, welche an dem Hypotheken s Kapital des 
verfiorbenen Bauern Johann Chriſtoph Porft 
von Iſſigan a 187 fl. 30 Er. rhl. und dem darüber aus⸗ 
gefielten und angeblich abhanden gefommenen Conſens 
d. d. Naila ben 9. Februar 1795, morinnen die Zims 
mergefelen Munzertifchen Immobilien, als: ein hals 
bee Haug mit halber Scheune, -Z Tagmerf Peunche, am 
Haus, $ Tagwerf Peunthe, hinterm Haus, 1 Tags 
werf Geld, auf der Höhe, und ein halbes Pflanzgaͤrt⸗ 
- fein, verpfändet worben find, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii Pfand s oder fonftige Briefs ⸗Innhaber Anfpruch zu 
machen haben, hiedurch vorgelaben, binnen drei Mona⸗ 
ten und längfteng in bem auf den 

22. März; 1827 Vormittags 8 Uhr, 
babier angefegten Termin mit ihren Anſpruͤchen durch 
Vorlegung des obaebachten Eonfenfes ſchriftlich oder 
mündlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß bei ihrem 
Siillſchweigen das Dofument amortifirt, und das Capis 
tal von 187 fl. 30 fr. rhl. in dem Hypothelenbuch ges 
loͤſcht werben fol. Naila, am 13. December 1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 





Georg Friedrich Windiſch, gebuͤrtig zu Streits 
berg am 15. September 1790 hat ſich vor 20 Jah⸗ 
ren als Baͤckergeſell in die Fremde begeben, und es 
iſt ſeitdem uͤber ſeinen Aufenthalt, Leben oder Tod keine 
Nachricht in ſeine Heimath gelangt. Auf den Antrag 
der naͤchſten Verwandten ergehet biemit an beſagten 
Windiſch oder deſſen alleufallſige Erben und Erbneh⸗ 
mer die amtliche Aufforderung, ſich am 

5. Juni 1827, 
oder doch Im der big zu diefem Termine, verlaufenden 
Ztoifchenzeit vor unsergeichneter Behoͤrde entweder perfäns 
lich oder fchriftlich zu melden , und fofort weitere Anmeis 
fing zu erwarten. Im Unterlaffungsfalle wird ber 


Georg Friedrich Windiſch für tod erflärt, und 


fein Vermögen feinen bekannten Inteftaterben ihrem Ans 
trage gemäß nach Maßgabe der Gefege ausgehändiget 
werben. Ebermannſtadt, den 28: Juli 1826, 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Die unten verzeichneten Perſonen, deren Leben und 
Aufenthalt feit laͤnger als 10 Jahren unbekannt iſt, und 
deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiemit 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, oder längs 
fteng am 

20. Mär; 1827 
bei-unterzeichneter Behoͤrde bahier fchriftlih oder pers 
ſoͤnlich zu melden, und weitere Anmweifung zu erwarten. 
Wer von ben Berfhollenen, diefer Vorladung entgegen, 
fich nicht meldet, wird für tod erflärt, und in folchem 
Falle fein Vermögen den befannten naͤchſten Erben nad) 
Vor ſchrift der Gefege ausgehändigt werben. 

ı) Friedrich Karl Erdmann Köhler, aus 
Muggendorf, geboren am 24. April 1789, wur 
be ale Corporal beim Königlich Bayerifchen Gten 
Chevaurlegerd. Negiment am 31. December 1812 
im Ruffifchen Feldzuge vermißt. 

2) Chrifttan Erbmann Theobor Möfler, 
aus Muggenborf, geboren am 24. Juli 1793, 
wurde ald Soldat beim Königlich Bayerifchen Zten 
Linien» Infanterie» Megimente feit bem 1. October 
1813 im Nuffifchen Feldzuge vermißt. 

3) Samuel Johann NHollfelder, aus Al— 
bertshof, geboren am 16. December 1780, if 
feit bem Jahre 1807 als Meggergefelle ausge 

wandert. 
Ebermannſtadt, den 12. May 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Ebermannftadt, 
Nafıher. 





Da der Verfauf der nachbenannten entbehrlichen 
Forftdienft / Gründe, als: 1) im Steuer » Diftricte 
Trieb: 14 Tagwerk Feld vom großen Stainfeld, 15 
Tagwerk Wiefe von der Abtswieſe, 2) im Steuerdi⸗ 
firicte Neuenjee: 2 Tagwerf Gräferer, der Stockſee ges 
nannt, mit etwas Holz, gegen die bei der oͤffentlichen 
Verfteigerung unterm 19. October d. J. gelegten Meiſt⸗ 
gebote, die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo 


a 





Sieb, der erhaltenen Reifung ber Koͤnlgl. Reglerung ge⸗ 
wiß, zut Öffentlichen Licitation dieſer Grundftüce hier⸗ 
mit nochmals auf 

Dienfiag den 6ten £, M. /Vormittags 10 Uhr, 
dahier im Amtslocale unfer den bei Staatsrealitäten, 

Aufen Rart findenden hormalmdßigen Bedingungen, 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 

derden, &ichtenfelg, den 9. Januar 1827. 
Königliches Kentant, 
Beilmann, 


Da der um 6 
‚am 6, October b. J. volljogene Verkauf der 
Ball Bee u Nordhalben die hoͤchſte Ges 
Migung dır Königlichen Regierung deg Obermainkrei⸗ 
dieſe der Inanen, nicht erhalten bat; fo twirb 
"feuer unter den Normalmäßigen Bedinguns 
gen und Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung zum 


AMderkneife — 
termin * Derlaufe hiermit ausgeſtellt und Bietungs⸗ 


at 2 Januar 1827 
Roͤnigliches Rentamt. 
ubi. 
Seite 
wird eine g Bi d. Mr, Vormittags 10 Upr, 
Verne ı © Quantität Gepfte yon der [eßten 


Ten Partpien, yon Qualitat {m größeren und Fleines 


—R— hoͤchſter Genehmigung an bie 
Ulige hierd ch dahier verfauft, wozu Kaufs⸗ 
e 


eingela 
PP den m rden. Ebermannſtadt, 


Koͤnigliches Rentamt. 
Maurer. 


Die — a — 
zut 
ie mp —* * 25 Scheffeln ſchon eingegange⸗ 


n votigen gern OD eingehende ee Gerſtenfrucht au 

—* u re MILD Samstag am — * 

Ferlicher Stein 18 fruhmorgen⸗ 10 Uhr im Wege 

* 9 verlauft. Hallſtadt, am gten 
on 


— und bei dem Koͤnlo 
nigl Reutamte B 
—* Bamberg I, 
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— , 

Die durch die Behentfiration zu Oberbibrach entbehr⸗ 
lich gewordene Zehentſcheuer wird ; da ber erfte Ver; 
fauf die allerhoͤchſte Genehmigung nicht ergalten hat, 
biermit miederholt dem Öffentlichen Strich ausgefest und 
Termin hiezu auf den 

26. Januar l. J. 
angefeßt, in welchem fich zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
einfinden moͤgen. Speinshardt, den $. Januar 1827. 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 


— — 
Zur Aufbringung eines beſſeren Kaͤufers wird das 
zur Conkursmaſſe des Andreas Zaunberger dahier 
gehoͤrige Gut, Haus» Mr. 24 dahier, uͤber deſſen Zuge— 
hoͤrungen und kaſten bei unferfertigter Rentver waltung 
taͤglich Aufſchluß erholt werben fann, hiermit oͤffentlich 
ausgeboten und Verſtrichstagsfahrt auf 
Montags den 22, Januar 1837 
unter bem Bemerfen bekannt gemacht, daß bereits ein 
Aufgebot von 605 fl, 30 Fr, befteht und einem ſicheren 
befferen Käufer Friſtenzahlungen eingeraͤumt werden 
koͤnnen. Kaufsliebhaber haben in der gedachten Togs⸗ 
fahrt bei unterfertigter Rentver waltung ihre Mehrgebote 
abzugeben und das Weitere zu gewaͤrtigen. Buttenheim, 
am 30. December 1826. 
Fteiherrlich von Seefriediſche Rentverwaltung daſ. 
Dr, Rösling. 
— — —— 

- Die 1826ger Gilt, und Behentgerfte verfauft am 2 
Februar Vormittags im oͤffentlichen Aufſtrich; Buttens 
berg, den 14. Januar 1827. 

Frhrl. von Guttenbergiſche Rentenverwaltung. 





Das nachgenannte Grundvermoͤgen des Leonard 
Roth zu Kaltenbrun, nemlich: a) der ſogenannte Prel⸗ 
lenhof, mit Wohn, und Deconomie » Gebäuden, 54 
Ader Selb, Wieswachs zu g Fuhr Heu und dem Ges 
meindrechte, belaſtet mit 2 fl. 524 fr. Erbzins, 5 Era. 
Korn und 2 Era, Haberguͤlt, b) 13 Vril geld an der 
Pelzſtaude auf dem Diürnberg, mit 234 fr., «) ein 
Ader in den ſchwarzen Aeckern, der Birkenader, mit 
235 fr., d)ein Ader in der aimengruben, mit 23 fr., 
©) eine Wieſe in der BVobelfatter Yu zu 4 Fuhr Heu, 
mit ı fl, Erbzins, ſaͤmmtliche Stuͤcke mit ro Procent 
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Handiohn, und mit Ausnahme ber Wiefe, jehenbbar, - 
werben Schulden halber am 

Montag den 5. Februar 1, J., früh um 10 Uhr 
im Wirthehaufe zu Kaltenbrun zum Verkaufe im, Wege 
des Öffentlichen Verſtrichs ausgeſetzt. Sollten aunehm⸗ 
Uche Kaufllebhaber ſich nicht vorfinden, ſo wird am naͤm⸗ 
lichen Tage um ı Uhr anfangend, das Haug mit Neben. 
gebäuden und Gütern einzeln auf 3 Jahre an die Meifts 
dietenden in Pacht hingegeben werden. Hiezu ladet Kaufs 
und Pachtliebhaber ein; 
Merjbach, am 4. Januar 1827. 

Das Gräflih von .Nottenhan’fhe Patrimonials 

gericht I. Elaffe, 
B. Di. 





Das zur Confursmaffe des Flͤßer Johann Goͤtz, 
Dietersfohn zu Unterrodach gehärige, zum Freiherrlich 
von Redwitziſchen Seniorate Iehenbare Grundvermoͤgen, 
beflebend aus a) einem Wohnhaufe unebſt Stadel und 
Hofraih, b) einem halben Hedierlein auf ber Roͤthen, 
) einer viertel Vogtswieſe, d) einer viertel dergl. 
Vogtswileſe, e) einem Acer am Steig, F) einem halben 
Baumgarten, g) einem halben breiten Nofenader, h)einer 
achtels Wiefe in der Hoflefer Au, i) einem halben Schneid⸗ 
tag auf der Zigeunersmuͤhl, wird hiermit bem öffentlichen 
Werftrich, oder bri Mangel an Kaufsliebhebern, der 
öffentlichen Derpachtung ausgefegt, und hiezu Termın auf 

Sonnabend den 27. Januar 1927, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gaftwirehshanße der Witwe Margaretha 
Kleileim zu Unterrodach anberaumt, an weldem Kaufs 
resp. Pachtluſtige zu erfcheinen,, und der Meiftbietende 
mac vorgängiger Genehmigung der Gläubiger den Hin— 
{lag zu gemärtigen hat. - Kuͤps, am 19. December 

26. 
* Freiherrlich von Redwitziſches Senlorats- Patri⸗ 

monialgericht J. Unterrodach. 


⸗— Frauenholz. 





Nachſtehende Grundbeſitzungen des In Gant gerathe⸗ 
nen Joſeph Fries, Floͤſer dahler, als 5) eine be⸗ 
baute Frohnſoͤlde, Haus-Nr. 14, nebſt Gemeinderecht, 
Zar 1826 fl. go kr., 2) ein lediges Grundſtuͤck, der 
Erlichswie ſenacker, terirt für 500 fl., und 3) eines 
dergl., das Tuͤbeliſche Gartenfüct genannt, geihägt fir 


80 fl., werben dem Sffentlichen Verkaufe ausgefteht ums 
sablungsfähige Kaufslufiige am 
Mittwoch den 31. f, M. Januar, 

ald dem anberaumten Verfteigerungstermine , dahier zu 
erfcheinen und ben Zufchlag nach Maafgabe ber Executions⸗ 
Ordnung ju gemwärtigen, eingeladen, Don den auf bie 
fen Befigungen ruhenden Laften und Rechten kaun Im 
Strichtermine Einficht genommen werben, Unterlangem 
ſtadt, am 30, December 1826. 


Freiherrlich von Nedwigifches Patrimonialgericht. 
Sclefing. 





Folgende Immobilien des Scohann Nicolaus Her" 
mannzu Plz, als: 1) ein Guͤtlein in einem Mobnhaus, 
Stadel, Garten, ı Zagwerk Feld und 24 Tgw. Miefen befte- 
bend, 2) 4 Tagwerk Feld an’ den 100 Berten, merben 
auf den Antrag der Realglaͤubiger wiederhoit dem öffentli« 
chen Verkaufe ausgeſeht. Da hiezu ein Tetmin auf 


Dienftag den 6. Februar d. J. Vormittags 


angefegt ift, fo werden Kaufstuftige eingeladen, ſich an bie= 
fem Tage dahier einzufinden, und wegen des Dinfchlags 
bas Mieitere zu gemärtigen. Katfchenreuch, am 8. Januar 
1827, 

Fteihettl. Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 





Nicht Amtliche Artikel. 
— —— — 

Es wird ein auf einem Koͤniglichen Rentamte gebil⸗ 
detes und im Rechnungsweſen beſonders bewandertes In. 
bieibuum geſucht, um bei einem Pattimonialgecichte 1. 
Claſſe und einer Mentenverwaltung die Stelle eines 
Actuars und Mechnungsführers unter annehmbaren Be. 
dingungen zu übernehmen. Diejenigen, welche ſich 
bierum zu bewerben gedenfen, haben fid) an bie Redak⸗ 
tion biefed Blattes unter der Addreſſe A.Z. zu wenden. 


. MEN. 5 iſt ein Quartier, beſtehend in. Beiz: 
baren Zimmern, 1 Alfof, verfperrtem Hausplag, einer 
Haus: und Govenfammer, Seller, Kollege und Mite 
gebraud) des Waſchhaufes, auf Walburgi zu vermierbem. 








Die Befchreibung der Feier des Central» Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ oder Detober » Fefied im Jahre 1826 in der 
Beilage) 
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fhes Pridifegirtes 


en3- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend Nro. 9: Bayreuth, am 20, Januar 1827, 
Amtliche Artirye | 


| IM Namen Seiner 
mer, Majeſtaͤt dem Könige zur Kenntniß gefo 
mit der geeigneten Würde begangen, 





Bayreuth, | den 11. Januar 1827. 


Majeftät des Königs, 


mmen, daß die Feler der Sonn» und Feſttage nicht uͤberall 
ſondern das Verbot der koͤrperlichen Arbeit an dieſen, vorzuͤglich dem chriſtli⸗ 


— wi und der Gottes s Verehrung gewidmet ſeyn folenden Tagen, objuliegen — häufig übertzeten und das 


len andern Mißbraͤuchen Spielraum gegeben 
Da nun Allerhochnit 
—E hoͤchſtdieſelben dag 


Königliche Regierung deg Dbermainfreifeg f 
Freiherr von Welden, 


An ſaͤmmil e K. 
—* pelle/ Zherden des Ober⸗ 


deier der Soun Und Feſttage here, 
1 DO ef, eg des hieſigen Amtes 
ni aufgefordert, die bisher verfals 
—* 1838, unverzüglich bieher zu be. 
—— uſſer Verfügungen zu den nöthigen 


n ge 
ben in Sapygr * en werden muͤßten. Bayreuth, 


Koͤnigliches Nentamt. 
Ritter. 


— — 
Dans — Chrifopp Frany Unter 
Per» Perlegung für welcher des Verbrechens der Koͤr⸗ 
bier Being en (Tui erfannt wurde, par ſich von 


8 Kfz Anger BAER ehe Ohritee 
ten 


; n ferbrand im Betretungsfalle 
Men, Zampern — UMferzeichnete Geriche abliefern 
nders, am 29. December 1826. 
Ünigliges Reg, Ad Stadtgerich. 
Dangef, 


Iberl. 


werde. 


Verbot der Arbeit an Sonn s und Felertagen aller Orten aufrecht erhalten wiſ⸗ 
* aͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehsrden bes Obermainkreiſes hierdurch angewiefen, bie besfalfige 


einzufchreiten, 
Kammer des Innern, 


Friedmann. 


Signalenment. 
Ehriſtoph Franz Ankerbrand, 
25 Jahre alt, 
großer, ſchlanker Statur, 
blonder Haare, 
dunkler Augenbrauuen, 
blauer Augen, 
breitgedruͤckter Naſe, 
aufgeworſenen Mund, 
breiten Kinn, und 
volles Geſicht. 
Am Leibe traͤgt er meiſtens F 
einen blautuchenen Ueberrock, und lange Beinklei⸗ 
der von demſelben Tuche, 
dann Halbſtiefel. 





Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers wird hier⸗ 
mit das dem Unterthan Veit Heller zu Poͤlz zugehoͤri⸗ 
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ge Grundſtuͤck, beſtehend in 13. Tagwerk Wiefe, St. 
Beſ. Nr, 284, die Unterauhofwieſe genannt, bei Pilz 
liegend, taxitt auf 525.fl., dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgeftelt, und Bietungstermin auf 
Mittwoch den 31. Januar 1827 Vormittags 
am Gerichtsfige dahier anberaumt. Befig » uud jahr 
lungsfähige Kaufsluftige werden hiemit mit dem Bemer⸗ 
fen in Kenntuiß gefegt, daß das Taxations. Protocol 
täglich in der Negiftratur eingefehen werben kann und der 
Zuſchlag nach den Beftimmungen ber Erecutiond + Drds 
nung erfolgt, Culmbach, den ao, December 1826. _ 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Unterm ı r. Auguſt d. J. erklaͤrte der Bauer Georg 
Kohl von Hub auſſer Stand zu ſeyn, ‚feine Glaͤubiger 
zugleich und auf einmal befriedigen zu Finnen. Zur Bes 
wecung eines Vergleiches und Friſten⸗Regulirung war 
ein Termin auf den 18. October h. J. angefetzt. Da 
aber dieſer durch das Ausbleiben des Kommun-⸗Schuld⸗ 
ners ſelbſt vereitelt wurde, ſo baten die erſchienenen 
Glaͤubiger, daß, weil voraus zu ſehen iſt, daß noch 
mehrere Schulden zum Vorſchein kommen werden, ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbefannte Gläubiger des Georg 
Kohl unter dem Präjudize des Ausfchlufes zu Liqul⸗ 
dirung ihrer Sorderungen und allenfallfigen -Ergmecfung 
eines Vergleiches auf einen: beftimmten Tag ebictaliter 
vergeladen werden möchten. -E8 wird daher auf Ans 
trag ber Gefammts Gläubiger des Kohl aller befannıs 
ten und unbekannten Glaͤubigern beffelben oͤffentlich bes 
kant gemacht, daß zur Anmeldung und gehörigen Nachs 
weifung aller an Kohl zu machenden Forderungen auf 
fünftigen 

Donherflog, ben 25. Janitar, 
Termin anberaumt ſey, bei weichem alle Gläubiger ent 
weder in Perfon oder durch Bevollmächtigte unter dem 
Rechts nachtheil dahier zur gewöhnlichen Gerichtgzeit zu 
erfcheinen, oder auffer beffen zu gemwärtigen haben, daß 
die nicht Erfchtenenen von. biefer. Schulden » Verhandlung 
werden ausgefchloffen werden. Eſchenbach, den 16, 
November 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Eſchenbach, 
im Obermainkreiſe. 
Lict. Bedall, Landrichter. 


fen. 


amtlicher Siegelung und Unterſchrift. 
8. Januar 1827. 


Der Bauersmann Joſeph Bernoth zu Steims 
feld, hat ſich freiwillig dem Concursverfahren unterwor⸗ 
Es werden demnach die geſetzlichen Edictstaͤge, wie 
folgt ausgeſchrieben: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen 
Nachweiſung der angemeldeten Forderungen auf 

Freitag den 26. Janyar k. Is., 
2) zur Vorbringung der dagegen ſtatifindenden Einreden 
auf 

Dienſtag den 27. Februar 1827, 
3) zur Abgabe der Gegeneinreden oder ſchluͤſſigen Ver⸗ 
handlung auf 

Freitag ben 23. März deſſelben Jahres. 

Das Nichterfcheinen am ıften Edictstage hat die gänzliche 
Abweifung von der gegenwärtigen Maſſa, das Nichters 


-fcheinen an den übrigen Edictdtagen aber die Ausſchlie⸗ 


ßung mit den treffenden Verhandlungen zur Folge, Zur 
gleich werden diejenigen, welche von dem beweglichen 
Vermögen des Semeinfchuldnerg etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folches ‚unter Vorbehalt ihrer Mechte dem 
Eoncursgerichte zu Übergeben. Scheflig, am 28. Der 
cember 1826. \ 
Königliche Landgericht. 

Frhr. v. Sazenhofen, 


Der viertel Hof der Johann Friedrich'ſchen 
Kinder von Kleinſchwarzenbach ſoll im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe Sffenlich verfauft werben. Hiezu hat man nach 


‚dem Autrage der Vormünder Commiffion auf.den 


26. Januar c., Vormittagg 9 — 12 Uhr, 
in loco Kleinſchwarzenbach angeſetzt. Kaufsliebha- 
ber, bio fid; über guten Leumund und-Zahlungsfähigfeit _ 
durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen haben, werben 
hierzu eingeladen.'mit dem Bemerken, daß die Kaufss 
bedingniffe und dag Tarationgs Inftrument täglich in der 
Negiftrarur eingefehen werben koͤnnen. Urkundlich unter 
Münchberg, ben 


Königlich Bayeriſches Enbgeriit, 
Wunder. 





Dom 
8. Landgerichte Kronad 
wurde im Schuldenweſen bes Boten Daniel Bürstner 
von Fuͤps deffen Vergantung rechtskraͤftig befchloffen. 
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ke werden daher bie geſetzlichen Ganttage, und war: 
1) jur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For 
Krungen, auf . : j 
Ritto den 31. Januar 1827, 

9) jur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf: 

Mittwoch den 7. Mär 182 7, 
MD 3) zur Abgabe der Edlußerinnerungen ‚auf 
F Rutwoch den 4. April 1827, 
jeleimal Morgeng 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmili⸗ 
ge anbefannge Gläubiger des Geneinſchuidners hiemit 
Öffentlich NuteH dem Rechtönachtpeife vorgeladen, daß 
das Riqterſqheinen in dem erſten Ganttage die Augfchliefs 
fung der Forderung yon der gegenwaͤrtigen Santverhands 
lung, das VNichterſcheinen an den übrigen aber die Aus, 
— Mit den an denſelben borzunchmenden Hands 
ungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, wels 
2 itgend elwas yom Vermögen deg Gemeinfchuldnerg 
” Sunden haben, ei Vermeidung doppelten Erfages 
Sufgeforderr, ſoſches unter Vorsepalt ihrer Rechte bei 
fi I übergeben, Kronach, den z 5. December 


Koͤnigliches Landgericht. | 
Deſch. 


uf den Antrag der 
Bit) "ag der Relicten der verſtorbenen Juſtizraths⸗ 
ee d dahier, gebernen Schoͤpf if 
PREHG dat efilben der atbſhaftliche Liquidationgs 
: Ko eig Aionstermin auf den 
angefegt or Pd, J., Vormittags 9 Uhr 
EU GEE dr Quyyag DUDEN daher (Ammtliche unbtkannte 
gugleich hien ngeoſſerin hiebon im Kenntniß gefegt, und 
Prefäntig op ii erdert, in dieſem Zermine, entipes 
Olmagıe berfebeng zatͤtige und mie vorſchrifismaͤßiger 
detungen —W nwaͤlte zu erſcheinen, ihre Fot⸗ 
deilczung der un und die Richtigken derſelben durch 
dirfem Zur ing ni * "adhzumeifen, Sollten fie aber in 
daß fig aflyr ihrer gr “einen, fo haben fie zu erwarten, 
Mit ihrer Fordern Maigen Vottechte verluſtig erklaͤrt, und 
an In — dasjenige, was nach Beftie⸗ 
eiben mi 
kn io, ——S —*— wetden ſollen. Wunſiebel, 


Koͤnigig Daperifcheg Landaeri 
nd 
v. Waͤchter — 


Bepnten entbehri. Senehimigte Fixatlon der Nerarial, 
Did gemortenen Sehentfeheunen: 1) zu 


Prebiz, welche 38/ lang und Breit, auf einer 3’ hohen 
Mauer errichtet, mit Brettern verfhlagen und mit chin, 
bein gebect ift, dann eine mit Bohlen gedielte Tenne, 2 
Barnete, wovon bag eine mit Schalen gepflaftert, und 
2 Boͤden, mit Brettern überlegt, enthält, 2) juStem« 
menreuth, melde 353’ lang und breir, mit Brei 
tern verfhlagen und einfach mit Ziegeln gedeckt, dann 
einer gedielten Tenne, 2 Barneten und 2 mit Breitern 
uͤberlegten Böden verſehen iſt, werden, da noch kein 


ureichendes Gebot barauf gelegt wurde, wiederholt dem 


oͤffentlich meiſtbietenden Verkaufe ausgeſetzt. Kaufich, 
haber werden eingeladen, ſich am 
Freitag den 26ſten d. Meg, 
im Gefchäftszimmer des unterzeichneten K. Kentamtg eins 
zufinden. Pegnig, am ı 3. Jannar 1827, 
Königliches Kentamt, 
Ritter, 


— — 
Freitag den 26ſten d. Me, / Vormittags 10 üpr, 
wird eine bedeutende Quantität Gerfte von ber legten 
Aernte und von guter Qualitaͤt in größeren. und ffeines 
ren Parthien, vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung an die 
Meiſtbiethenden Öffentlich dahier verkauft, wozu Kaufs⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. Ebermannſtadt, 
den 6. Januar 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Maurer. 


nn 
Zur Aufbringung eineg befferen Käufers mirb dag 
sur Confurgmaffe deg An dreas Zaunbe reger bahier 


‚gehörige Gut, Haug: Nr, 24 dahier, über deffen Zuges 


börungen und Eafien bei unferfertigter Nentverwaltung 
täglich Aufſchluß erholt werden fann, hiermit öffentlich 
ausgeboten und Verſtrichstagsfahrt auf 
Montags den 22, Januar 1837 
unter bem Bemerfen befannt gemacht, daß bereits ein 
Aufgebot von 605 fl. 30 fr, befteht und einem fiheren 
befferen Käufer Friſtenzahlungen eingerdumt werden 
koͤnnen. Kaufsliebhaber haben in der gedachten Togs⸗ 
fahrt bei unterfertigter Rentverwaltung ihre Mehrgebore 
abzugeben und dag Weitere zu gewaͤrtigen. Burtenheim, 
am 30. December 1826, 
Freiherrlich von Seefriebifche Rentverwaltung daf. 
" “ Dr, Rösling, 


Nicht Amelie Artikel. 





In bem hieſigen Stabt»Bezirfe, und zwar in einer 
eben fo ſchoͤnen als gefunden Lage, iſt ein zweigaͤdiges 
Wohnhaus, mit allen haͤußlichen Bequemlichkeiten, vers 
ſchloſſenem Hofe und barneben liegendem Garten mit 
Gartenhauße, welches zufammen ſich insbeſonderezauch zu 
einer Heinen Traiteur» Wirchichaft fehr gut eignet, aus 
freier Hand zu berfaufen, Den Kaufſchilling kann ganz 
oder theilmeife verzinglich fiehen bleiben. Auch iſt ein 
Garten nebſt Wohnung für den Gärtner, im hiefiger Stadt 
zu verpachten. Liebhaber wollen fih deßhalb mit dem 
Befiger des Hauſes EN. 480 gefällig benehmen. 





In Nr. 292 in der breiten Straffe ift ein Quartier, 
beftehend in = Zimmern, 2 Kabinetten, 2 Hauskammern, 
nebft Boden, Holzlege und Keller ſtuͤndlich zu vermier 
then. Das Nähere beim Eigenthümer. 





Ein Scribeut, welcher mehrere Jahre ſchon bei 
verfhiedenen Königl. Landgerihten im Abminiftratios 
Fache gearbeiter har, ſich Über Geſchicklichkeit, Treue, 
Fleiß und gutes Betragen fehr gut auszuweiſen vermag, 
fucht bei einem Koͤnigl. Land⸗, NHerrihaftss oder Patris 
monialgerichte Unterfunft, Portofreie Briefe beforgt 
die Medaction dieſes Blattes unter den Buchflaben J. 
M.G. 





In der mittlern Etage bed Haußes Nr. 308 If auf 
den 1. Mat ein Quartier, beftehend aus neun heijbaren 
Bimmern, Stalung, Nemiße, und mehreren zu einer 
Haushaltung noͤthigen Bequemlichfeiren zu vermiethen; 
das Nähere ber der Hauseigenthuͤmerin. Auch ift von 
diefer Zeit an ı Zimmer, Alkob und Kammer, parterre 
mit und ohne Meubeln in diefem Haufe zu vermierhen. 





Am Montag den 22. Januar Nachmittag um 2 Uhr, 
und die folgenden Zäge, werden in dem Hauße bes verſtot⸗ 
benen Baͤckermeiſters Amos, verfhiedene Effekten: Golde und 
Silbergeraͤthe, Betten, Weißzeuch, Kieidungsftide, Zinn, 
Kupfer, Commode, Tiſche, Schränke, mehreres Hausge⸗ 
eärhe, und ein Wagen mit ben dazu gehörigen Ketten, ges 
gen baare Bezahlung meiſtbiethend verkauft. Bayteuth, ben 
19. Januar 1827. 


Geburts» und Tobes-Ungeige. 
Seborne. 

Den 1. Jan, Die Tochter des Gutsbeſitzers Lauterbach 
gu Heinersreuth. 

Den 6. Ian. Der Sohn des Bauerdmannd Trautner 
gu Defluben. 

Den 9. Ian. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts auf dem Bau. 

Den 10. Jan. Ein auſſereheliches Kind, welblichen Ger 
ſchlechts. 

Den 12. Jan. Der Sohn des König. Bayeriſchen Res 
gierungsraths Vetterlein dabier, 

Den 13. Jan. Die Tochter des Buͤrgers und Knopfma⸗ 
chermeiſters Hafgaf dabier. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Weg. 

Den 14. Jan. Die Tochter des Stabtmagiftrals. Serrer 
taird Schoberth bahier. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Bürgers und Baͤckermeiſters 
Weiße in der Jägerftraffe. 

Den 15. Jan. Der todgeborne Sohn bed DiftrierdsBorftes 
hers, Bürgers und Sattlermeifters Hoffman dahier. 

Den 15. Jan. Die Toter des Mufifus Mäder bahier. 

Gefiordbene 

Den 5. Ian. Der Rabiner Wolf Belpeim Schwaab dar 
bier, alt 66 Jahre. - 

Den 11. Jan, Die Schuhmachers-Wittwe Sailer Im 
neuen Weg, alt 41 Jahre, 

Den 12. Ian. Die hinterlaffene Tochter des Private 
Seribenten Mich dahier, alt 12 Jahre, 8 Mor 
nate und 17 Tage, 

Den 15. Jan. Der todgeborne Sohn des Diftricts Vor⸗ 
ſtehers, Buͤrgers und Sattlermeiſters Hofmann 
dahier. 

— — De Sohn des Metzgergeſellen Heinz auf dem 
Schleßhaus bei St. Georgen, alt 3 Jahre, 6 Donate. 

Den 17. Jan. Die hinterlaffene Ehefrau des Königlichen 
Kentamtmanng Stahl zu Kemnatp, alt 53 Jahre 
und 6 Monats 


Mit einer Beilage) 


2 





Beitage 





iu Nro. 9, des Ssntelfigengblattes für den Dber - Mainz Kiez, 
Sonnabend m Bayreuth, zo, Januar 1827. 
4 — ——7—7 — 
* Monatliche neberfſicht 
der 
Getreide— 


Preife in den größern Stä 


dten des Dbermainkreifes, 
für den Monat D 


ecember 1826, 






it⸗ Bemerkungen. 






deg Dsermainkreijeg, Kammer des Snnern.. 


Taren der vorzüglichſten Lebens: Bebürfniffe in den groͤßern Stöbten des 
Obermainkreiſes, für den Monat December 1826. 


Namen 


der 
Staͤdte. 


Bapyreuth. 


Dambeırz. 


Monatlide Weberfidt 





gtleifh. Mehl. 
Rinde | Katbs | Maizen» | Roggen 
fleiſch fleiſch mehl mehl 


+ Pfund. | | : Prum. ZT Pfund | a fund joe Det ps ehe] EP II nn IR. 
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Bapreuth, den 9. Januat 1827. 


Königliche Regierung des Obermainfseifes, Kammer bes Junern. 





EIN tr. pfh te Inf Ee Inkl ir Ipfeh te, Foih fe, Ik Be WEIS I Tpr.I er. Ipft fr. Ip. he te. — ———— TEE Tee I 


ber 





9 + 
Brob. Bier 
—— — — 
Waizen⸗ | Roggen» | Winter: ISommer Bemerkungen. 
Btod Btod Bier Bier 
ı Pfund. | ı Pfund. ı Mac | ı Maas, 
| 
ı 
41 —]| 1135 s!ıl- I —I 30 Baxvreuth und £, 
Hof wird Roggen» & 
mihl nicht verkauft, 
3 3 2 — 3 > — — 
4j 2 23-1 31] — — Wem des Rey 
genmebls wie be 
Bayreuth. 
% 
N 
A 
— - HET 
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» t 
Königlich Bayerifches pridllegirtes 


Futelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Dinpag Nro. 10 Bayreuth, am 23. Jannar 1927. 
Amtiihe Artikeı S 





i Bayreuth, den ’ız. Januar 1827 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Ceive Lönizliche Mejetät haben durch alerhächftes Nefeript vom 31.!Juli 1826 bie 
m Neruſtattſen der Waldnaeb als ein eigenes Beneficium zur Befdrderung der Seelforge 
Merböäfitieielben aus dem K. Staate,Nerar einen jährlichen Beitrag von 220 fl. 4 fr. 
Dis Beneficium erträgt hiernach 
304 fı 4 fr. an Gelb, 
50 fl. 56 Er, „ Getraid, 
5 — fi ,„, Ertrag eines Feldes, und 
30 fl, — fr. ,, freier Wohnung, zufammen 
400 fl, — fr, Einfommen. 
Da ber Beneficiat neben der Verbindlichkeit die Fruͤhmeſſe zu lefen, auch noch ken Pfarrer zu Altenſtadt (m 
de Seelſorge der sihal,Bemeinte Reuftadt zu unterfliügen hat, und ald Cooperator ex pos 


itus zu betrachten iR, fo 
mh derfelde die Conturs Prüfung für dag Pfarramt beftanten haben. 

Ber fih um die Stelle bewerben wi, hat fein Geſuch mit ben vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen bei der unten 
fertigen Rönigt, Regierung binnen 


—— Drei Wochen 


Koͤniglich Bayeriſche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
— Freihert von Welbden. 
de⸗ Frühe Brnrfzium ju Neuſtadt an 
der Waldnaab herr, 


Srühmeß . Stiftung 
wieder hergeſtelt, indem 
beiilligten, 


— — 





Frledmann. 

Auf Requiſttion des Königlichen Landgerichts Weir im dem Magiſtrats-VBureau Tr, IT, & 

denberg vom Zen v. Mıs. und Is. werden nachbe⸗ bietend verkauft. Kaufsluſtige haben ſich dien einzu, 
kannte Stahl s und Drobt s Borrärhe des verflorbenen finden, Bayreuth, am 18. Januar 18327. 


Öberfir Der Stadt + Magiftrar, 


ffentlich und meif. 


fers Marquard auf dem Roſenhammer, als: 
’) 455 Pfund roher Stahl und 


Hagen. Shot 
©) 8315 Pfund Draht, worunier fih 64 Pfund Baprımıd, u 
Küpferfchmiebspraht und 113 Pfd. A — be den 15. Jannar 1937. 
—____ Cteibemieherdrapt befinden, Königlih Baperifhen Kreise und 
ba. 877 Pfund, am Stadtseticht Baprentd 
Bıßen diefeg Monats, Vormittags 10 Uhr, 


wich zur allgemeinen Renntnif gibracht, daß zut Untttän 





* 
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Verfteigerung des Schreiner» und Stadtbaumeifier &glofs 

fiſchen Nachlaſſes, deſtehend in Meubeln, Betten, weißem 
Zeuch, Silber, Kupfer und dergleichen, auf din 

30. Januar Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr 

und die folgenden Tage Termin anftehe, wozu Kaufsluſtige 

in bie Schreiner Eg loffiſche Wohnung in der Biegelgaffe 

mit bem Bewerken eingeladen werben, daß bie verfleigerten 

Gegenstände nur gegen gleich baare Bezahlung verabfolgt 

werden. 
Der Director 
Schwehzer. 
Riebel. 





Bapreuth, am 19. December 1926. 
Bon bem 
Königlich Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiemit bekannt gemacht daß das kocations⸗Er⸗ 
kenntnaiß im Martin Maifelifchen Concurfe an bie 
Gerichtstafel jur Einficht der Glaͤubiger angefchlagen 
wurbe. 
Der Director 
Schmeljer. 





Die Dominikals Renten » Befiger bes hleſigen Amts⸗ 
bejirfd werden hiermit aufgefordert, die bisher verfal⸗ 
lene Steuer pro 1838, unverzüglich hieher ju ber 
eitigen, meil aufferdem Verfuͤgungen zu den ndthigen 
Bwangsmaßiregeln getroffen: werden müßten, Bapreuth, 
ben 11. Januar 1827. 

Koͤnigliches Nentamt. 
Ritter. 





Der Schrelnergeſelle Chriſtoph Franz Anker 
Brand zu Bamberg, welcher des Verbrechens der Koͤr⸗ 
per» Verlegung fir ſchuldig erfannt wurde, bat ſich von 
bier heimlich entfernt. Es wird daher jede Obrigkeit 
erficcht, den befagten Anferbrand im Betretungsfalle 
arretiren, und an das unterzeichnete Gericht ablieferw 
u laffen. Bamberg, am 29 December 1826. 

Königliches Kreis. und Stadtgericht. 
Dangel. 


Signalement, 
Coriſtoph Franz Anferbrand, 
25 Jahre alt, 


Merl. 


großer, ſchlanker Statur, 
blonder Haare, 
dunkler Augenbraunen, 
blauer Augen, 
breitgedruckter Naſe, 
aufgeworfenen Mund, 
breiten Kinn, und 
volles Geſicht. 

Am Leibe trägt er meiſtens 
einen blautuchenen Ueberroc, und fange Beinfleis 

der von demfelben Tuche, 

dann Halbſtiefel. 





Die gefammten zur Konfurdmafe des verledten 
Müllermeiftere Wolfgang Griebel aus Kopem 
dorf gehörigen Immobilien, wie ſolche im Bayreuther 
Intelligenjblatte Mr. 111, 129, 130 und 131, dann 
im Bamberger Intefligenzblatte Nr. 75, 76, 85, 86 
und 87 befchrieben ſind, wurden bei dem unterm z3ten 
v. M. angeflandenen zweiten VBerfaufstermin abermals 
mit feinem Aufgebothe belegt. Diefelben werden num 
nach dem Antrage mehrerer Gläubiger wiederholt dem 
Striche ausgefegt, und iſt Bietungstermin auf 

Montag den 5. Februar 1827, Vormittags 
9 — 12 Uhr 
tm Orte Kogenborf anberaumt, wozu befig« uud zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Holfeld, am 23. December 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kümmelmann. 


Auf das Kammerlehen ded Johann Brehm, 
Stallmeiſter ju Huppendorf, fo wie #6 in bem Bayreu⸗ 
ther Inteligenzblatte Nr. 149, ı5o und 151 befchries 
ben ift, wurde im Ganzen ein Aufgebot zu 190 fi gelegt. 
Da hierdurch die gefchöpfte Tare zu 425 N. noch nicht 
erreicht iſt, fo wird anderweiter Bietungstermin auf 

Montag den 5. Februar I. J. 
im Orte Huppendorf anberaumt, wo ſich Kaufsluſtige 
einzufinden haben. Hollfeld, am 2. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kaͤmmelmann, 
K. Landrichter. 


u * 


' 





Unterm 17. Auguſt d. J. erfidete der Bauer Georg 
Kohl von Hub auſſer Stand zu fegn, feine Gläubiger 
zegleich und auf einmal befriedigen zu koͤnnen. Zur Ber 
hmedung eines Dergleiches und Feifien Negulirung war 
ein Termin auf den 18. Dciober h. J. angefegt, Da 
ober biefer durch dag Ausbleiben des Kommuns Schuld, 
ners ſeldſt vereiselt wurde, fo baten die erfchienenen 
Eldubiger, daß, meil Heraus zu fehen ift, daß noch 
wehrere Schulden zum Vorfchein fommen werden, fammt 


liche bekannte und 


nbefannte Gläubiger des Georg 


KoHT unser dem Präjubige des Ausfhluffes zu Eiqui- 


dirung Ihrer Forderungen und 
eines Vergleiches auf einen 6 


vergeladen werden 
trag der Gefammes 


allenfalfigen Erzweckung 
efimmten Tag edictaliter 
möchten. Es wird daher auf Ans 
Gläubiger des Kohl allen befanns 


tem und unbefannten Glaͤudigern deſſelben oͤffentlich be⸗ 
kann? gemacht, daß zur Anmeldimg mb gehörigen Nach⸗ 


wellungaler an K 
känftigen 


ohl ja machenden Forderungen auf 


Donnerftag, den 25, Januar, 
Termin anberaumt ftp, bei welchem alle Glaͤubiger ent⸗ 


weder in Perſon 


oder durch Bevollmaͤchtigte unter dem 


Kehtenachrheil dahier sur gewöhnlichen Gerichtgzeit ju 


erikeinen, oder aufer 


die nicht Erfchienene 


deffen zu gewärtigen haben, dafj 
# don diefer Schulden » Verhandlung 


Werben andgefchloffen werden. Eſchenbdach, den 16; 
Modenber ıga6, — 


Klrigich Voheriſches Landgericht Eſchenbach, 
in Obermainkreiſe. 
dit, vedell, Landrichter. 


— t 


Dis in ber Pindermeifter: Andrä Kirchmaterifchen 


lorcutoſacht don 
fenamiß vom Atem 


diſtet orten, Eſchen 


ba erlaſſene Prioritaͤts Er⸗ 
dieß iſt heute ad valras judicii ges 
dad, am 5. Januar 1827: 


Königliches Landgericht. 


ki, Bedall. 
— — 


Vom 


8. Landgerichte Kronaſch | 
Burde im Cchuldenzoefeilihe Boten Daniet Bittner 


von Küng defen 


Vergamtung techtöträftig beſchloſſen. 


Es werden daher die geſetzlichen Ganttage und zwar 
1) jur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen, auf 
Mitmoc den 31. Januar 1827, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemehdeten on 
derungen , auf 

Minmod den 7. Mär) 1827, 
und 3) jur Abgabe ber Schlußerinnerungen, auf 

Mutmoch den 4. April 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feRgefegt, und hiezu ſaͤmmill⸗ 
che unbefannte Gläubiger bes Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechts nachtheile vorgeladen, daß 
das Nichter ſcheinen in dem erſten Ganttage die Ausfchliefs 
fung der Forderung von ber gegenwärtigen Gantverhands 
lung, das Nichterfcheinen an den Übrigen aber die Aus— 
ſchließung mit den an denſelben dorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas vom Vermögen des Gemeinfchulduerg 
in Nanden haben, bei Vermeidung doppelten Erfageg 
aufgefordert, folches unter Vorsehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben, Kronach, den 15. December 
1826, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


—r — 


Verſchiedene, jur Altivmaſſe des Sakrifan 
Martin Baignoup zu Hof gehoͤrige 
Kattun, Kattunat, Kopfluͤcher, Hols tuͤche 
Schuͤtzenzeug, Noczeug » Beitzeug, 
wand, Bänder, Spitzen, Mügen, 
Rede x. fämmtlih von verſchiedenen 
fhiedener Qualität werden in feinen um 
täten gegen baare Bezahlung oͤffentlich verfauft, Die 
Verfleigerung wird in dem Saale des Goſthofes zum 
Löwen zu Hof gehalten, und nimmt am 

agfien d. M., Vormittag 10 Uhr, 
ihren Anfang. Sie wird on den folgenden Tagen, den 
25. 26. und 27fien d. M,, jedesmal von 9 big t2 Uhr 
Vormittags, und von 2 bie 4 Uhr Nachmittags, fort, 
gefegt. Die zahlungsfägigen Raufsluftigen merden zu 
diefer Verfleigerung biemit eingeladen. Hof, den 15. 
Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt, 


ten Jacob 
Waaren, ale: 


t, Sacktuͤcher, 
Leinenzeug, Leis 
Garn, Hauben, 
Farben und vers 
d großen. Quanti⸗ 
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Drei dem Staats⸗Aerar gehörigen Felder, und 
gwar: a) ein Feld, zTagwerk, das Voͤthleins⸗Aecker⸗ 
lein im Sinre Schlüffelau, b) ein Acer zu „, Tagwerf, 
die Tröfchgrube genannt, im Flure Srenstorf, c) ein 
Ader in demfelben Flur, der untere Raundorfer Weg« 

‚ ader, zu ı% Tagmwerf, und zwar Letzterer, je nachdem 
Kauſſiebhaber vorhanten find, in 2 gefonterten Theilen, 
werden am . 

Dienflag den zoſten d. Vormittags 11 Uhr 
in dem Locale des unterferiigten Amtes, unter den mors 
malmäßigen Bedingungen im oͤffentlichen Aufftriche ver 
kauft, und Raufsliebhaber hiezu eingeladen. Bamberg, 
am 16. Januar 1827. 
Königliches Rentamt Bamberg U. 
Gengler. 





Samſtog den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, wird 
dei dem unterfertigten Rentamte der dermalen diſponible 
Gerſten-Vorrath von circa 76 Scheffeln, aus dem 
Erbau des Jahres 12526, oͤffentlich an den Meiftbieiens 
den verfieigert, Forchheim, den 19. Januar 7827. 

Koͤnigliches Rentanın, 
4. Stapf. i 





Da der am 6. October v. J. volljogene Verkauf der 
Berarialo Zependfchener zu Nordhelben die hoͤchſte Ge⸗ 
“ nehmigung ber Königlichen Negterüng des Obermainfrei, 
ſes, Kammer der Finanzen, nicht erhalten hat; fo wird 
diefe Zehendfcheuer unter dem normalmäßigen Bedinguns 
gen und Vorbehalt der allerhoͤchſſen Genehmigung zum 
andermweiten Verkaufe hiermit ansgeftelr und Eietungs⸗ 
sermin auf j 
Samftag den 3. Fedruat c. a., Vormittagd ro Uhr, 
waberaumt, wo fih Kaufsluffige im denn Nentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer einzufinden und ihre Gebore zu legen 
haben. Rothenlirchen, den 2. Januar 1827, 
Königlihes Rentamt. 
Subız, 

Die dur die genehmigte Fitation ber Aerarial· 
Zehuten entbehrlich gewordenen Sehentſcheunen: 1) zu 
mreblz, welche 38/ lang und oteit/ auf einer 5bohen 
Mauer ertichtet, mi Breitera verſchlagen und mis Schiu⸗ 





u. * 


bein gedeckt iſt, dann eine mit Wohlen gedielte Teune, a 
Barnete, wovon das eine mit Schalen gepflaſtert, und 
2 Boͤden, mit Brettern überlegt, enthält, 2) zu Stem⸗ 
meureuth, welche 35%’ lang und breit, mit Brel- 
tern verfhlagen und einfach mit Ziegeln gedeckt, dann 
einer gedielten Tonne, 2 Barmeten und 2 mit Brertern 
überlegten Boͤden verjehen iſt, werten, ba noch fein 
zureichendes Gebot darauf gelegt wurde, wiederbolt dem 
öffentiich meiftbietenden Verkaufe ausgeſetzt. Kaufliebs 
haber werden eingeladen, fih am 
Freitag den 26ſten d. Mts. 
Im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten K. Rentamts eine 
zufinden. Pegaitz, am 13. Sonuar 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Ritter. 





Die aus der Erndte 1826 eingedient wordene Gerſte 
von vorzuͤglicher Beſchaffenheit zu ohngefaͤhr 156 Schef⸗ 
feln, wird hiermit wiederholt dem eͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt und Strichstermin hiezu auf, 

Mittwoch den 7. Februar I. Je,, Vormittags 10 Uhr, 
In dem Gejchäftszimmer der unterfertigten Behoͤrde an⸗ 
beraumt. Welches Kaufsliebhabern andurd; bekannt 
macht; Waifchenfeld, den ı5. Januar 1827. 

Königliches Rentamt. 
v. Hornberg. 





Da der Verkauf der nachbenannten enshehrlichen 
Forftvienft « Gründe, ald: x) im teuer » Diftricte 
Trieb: 12 Tagwerk Feld von großen Stainfeld, ı# 
Tagwerf Wiefe von der Abrswiefe, 2) im Ereuerdis 
ftricte Neuenjee: 2 Tagwerk Gräferei, der Srodfee ges 


nannt, mit etwas Holz, gegen die bei der oͤffentlichen 


DVerfieigerung unterm 19. Detober 9. J. gelegten Meiſt⸗ 
gebote, die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird, der erhaltenen Weifung der Koͤnigl. Regierung ge 
mäß,. que oͤffentlichen Lisitarion diefer Grundſtuͤcke hiess 
mit nochmals auf , 
Dienftag den 6ten f. M., Vormittags 10 Uhr, 
Bahier im Amtslocale unter den bei Staatstealitaͤten⸗ 
Verkaͤufen ſtatt findenden normalmaͤßigen Bedingungen, 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Achtenfels, den 9. Januar 1827. 
Rooͤnigliches Mieuntamt. 
Zeilmann. 


Die 18abger Gilt / und Zehentgerſte verfauft am 3. 
Ketruar Vormittags im Fffenslihen Autſtrich Gutten⸗ 
bug, den 14, Januat 1827. 

Srhel. don Guttenbergiſche Nentenverwaltung. 


In Belehung auf das Feilbietungspatent vom r. 
Kovember, ten Verlauf der Jmmobilien des Andreas 
Ehwarz gu Kıögeifein ber. (Kreis + Juteligenzblart 
ſit. 148, 151 und 155), mird weiterer Bietungeiers 
min ouf ten ar. Februar 1827, Vormutags 10 Uhr, 
„ enberäumt, Thutnau, am 37. December 1526. 
Gränih Giechiſches Herr ſchafta gericht. 

(LS) Knoch. 





Du desdem Echuhmachermeiſter Johann Wolf 
Hans Ftiſch zugehörige, auf 775 ſſ. gewuͤrdigte Wohn⸗ 
haus jaumt Garten, nur mit einem Angebot von 500 
* werten if, fo wird anderweiter Strichtermin 
auf ea 
21. Febtuan 1807, Vormittags 10 Uhr 
Jerwit and e raumt. Thurnau, den 21, December 1826. 

Graͤſich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 


— 


Du zatgenannte Crundvermögen des Leonard 
Koh Kultenkrum nemlich: a) der fogenannte Preis 
lenheſ, wit Wohn, and Deconomie » Gebäuden, 54 
Ber deid, Miremade m 8 Fuhr Heu und dem @es 
wendete, belafer mit a fi, sag fr. Erbjins, 5 ©ra. 
Korn un 2 Era, Hebergilt, b) 13 Vril. Feld an der 
Pelkaude auf dem Värnberg, mit 235 fr., c) ein 
Ader iu den fangen Aeckern, ber Birkenader, mit 
#34 Kr, d)ein Acer in-der kaimengruben, mit agfr., 
®) Mine Wiele in der Vobelftatter A zu 4 Fuhr Heu, 
nit fh. Erding, ſänmiliche Stüde mit 10 Procent 
Yadlaha, und mit Ausnahme der Wieſe, jehendbar, 
den Exhuften halber am 

Montag den 5. Februar l. J., früh um 10 Uhr 
fl Sierbehaufe ju Kalienbrun zum Verkaufe im Wege 
bo Öfentihen Verſttichs ausgefegt: Sollien annehm 
Ike Ranftehhaker fich nicht yorfinten , fo wird am vaͤm⸗ 
5 Men Tage um a Mhr anfangend, dad Haus mit Neben 
\ grkäuden und Gütern einzeln auf 3 Jahre an tie Meiſt⸗ 
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Bietenden in Pacht hin gegeben werden. Kiez ladet Kane 
und Pachtliebhaber ein; 
Merjbach, am 4. Januar 1827. 
Das Graͤflich von Rottenhan'ſche Patrimonioh 
gericht I. Elaffe. 
2. Dil. 





Auf Mequifition des Königl. Landgerichtes Kronach 
wird ein Achtels Aniheil an der Grinnes Echneidmühle 
bei Küps, zur Uftiomaffe der Wittib Elifaberha 
Bihim zu Heflas gehoͤrig, zum Mittergure Kuͤps lehen⸗ 
bar, Handlohns- und Nefognitionsgebühren » pflichtig, 


— ben Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Bietungstermin 


ben 
36, Februar 1827, früh 9 Uhr, 
bei unterzeichnetem Gerichte abgehalten. Küps am 2 
Janvar 1827. 
Greiperslih von Redwitziſches Communlon⸗ 
Patrimonialgericht, 
Weis muͤller. 


Auf die Johann Raabſchen Gant-Realitaͤten 
zu Durgldfau if in den Verfaufstermiven vom 21. Yumt 
und 26. Juli v. J. Kreis, Intelligenzblatt Nr. 64, 68, 
69, 83, 84, 85 fein Gebor gelegt worden, daher 
ber Ite Bietunastermin 

Montag, den 5. Februar d. %, 
in loco Burgloͤſau abgehalien wird uub befig + und zad⸗ 
Iungsfäbige Kaufsliebhaber dazu eingelaten werben, ums 
ter Beziehung auf die frühern Betanntmachuugen vom 
19. Mai und 28. Juni v. Jahrs ruͤchſichtlich der dem 
Verkauf ausgefegten Objecte, ber darauf ruhenden Pas 
fien, des Taxwerths, der Einwerfung umd deg Bufclage. 
Planfenfels, ten 16. Januar 1827. 
Gräfich und Freiherrlich von Eglofffleinifcheg 
Pait imonialgericht J. Bur zʒloͤſau. 
Falco. 


— — 

Da ſich durch die Inventarifation und 
Berfilberung des Nachlaſſes der — zu Neugattendorf am 34 
Januat d. J. verlorenen Gaftwirbsfrau Anna Marie 
Magbatena Teich, gebernen Wötfel, ergeben dai, 
daß die Activmaffe von den — der unterfertigten Gerichtsſtahe 
bis jpt befannt gewordenen Schulden beträchtlich überftiegem 
werde; von den Vormünbdern der Kinder der Erbiaſſerin “aber 
ser Umgehung eines Eofifpieligen erbſchaftlichen Liquidations- 
ptojeſſes auf die Behandlung der Gläubiger jur Erjiefuug 


sur vefpecfue 
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eines Nachlaßvertrags angetragen worden ift; fo.merben hier« 
mit alle diejenigen, welche ermeisliche Anfprliche am die ge⸗ 
dachte Nachtaßmaſſe zu machen haben, öffentlich aufgefor» 
dert, fich zu deren kiquidation und Verification durch Vorles 
gung ber — darüber ſprechenden Drlyinalurfunden, odet 
ſonſtigen Belaͤge in beweiſendet Fotm am 
ziſten kuͤnftigen Monats und Jahres, Vor— 
mittags um 9 Ubr, 
beim Juſtitiar zu Hof in dem Kaufmann Heroldifchen Haufe 
einzufinden, oder zu gemärtigen, daß das Außenbleiben der 
befannten Greditoren für wine ſtillſchweigende Genehmigung 
ber — aus der Stimmenmehrheit der erfchienenen Sntereffene 
ten hervorgehenden Befhläffe angefeben; ton den unbefanns 
ten ıc. aber angmommen werbe, daß fie fich lediglich an den 
Ehemann der Erblafferin, welcher ohnehin flr die — feit 
ihrem Tod ohne Zuſtimmung der Vorminder der Kinder und 
des Gerichts contrahirten Schulden zu haften hat, halten 
wollen. Neuhof, ben 11. December 1820. 
Das Freſhertlich von Reigenfteinifche Patrimoniatgericht 
Glaffe zu Gattendorf, 
Wächter, 


Nachdem Se. Königliche Majeſtaͤt, hoͤchſter Ent 
fhltegung Königlicher Regierung bed Dbermainfreifeg, 
Rammer des Junern, d. d. Bayreuth, den 10. October 
vorigen Jahres gemäß, der Marftsgemeinde dahier die 


Nicht Amtlide Artikel. 





Preisskifte Über nachſtehende Saamen bei Earl 
Friedrich Tifhinger, Handeldgärtner zu 
Eulmbah, den 13. Januar 1827. Hier gelegt 
im Bayerifchen Gewicht, gegen baare Zahlung. 

Kräuter-Saamen ä Loth. 

Bafılilum, Heingefrauftes, 8 kr., desgleichen breis 
tes, 6fr., Dills oder Burkenkraut, 2 fr., Eitronens 
Metiffe, 8 kr, Lavendel, 6 fr., Portulad, 6 fr, 
Weinraute, 5 fr., Dimian, 6 fr., Iſoppen, 4 fr; 
Körbelfraut, 2 fr., desgl. gefühtes, 3 fr., Löffel 
kraut, 6 fr., Salbey, 4 kr., Seaft, a fr., Majos 
van, 6ft., Mangold, großer Schweizer, 4 fr., Spi⸗ 
nat, großblätterigter, 3 fr, dergl. orbinair, 2 Er.j 
Saturey oder Bohnenfraut, 5 fr., Carbobenedicten, 
4 br., Kreß, 2 Er, gefüllter, 3 fr. 

Gemäß. und Kohl Saamen Loth. 

Blumenkohl, Afiatifcher extra, 36 fr., desgl. Eng⸗ 
liſcher allerbeſtet, 30 Ir., desgl. fpäter Hollaͤndiſcher, 
24 kr., Angelberget Fruͤhlraut, 10 fr., deögl. Braun⸗ 


Abhaltung eines Viehmarkts allergnaͤdigſt zu bewilligen 
geruhet haben, fo wird dieß andurch oͤfſentlich bekannt 
gemacht, und zugleich bemerkt, daß dieſe Viehmärkte an 
ben fech's erſten Samſtagen in der Faſtenzeit — und 
ftatt des fiebenten Sanıftags in folder am Nachkirchweih ⸗ 
tage der Dionyſius⸗Kirchweihe dahier im Herbfte abgehals 
ten werden, und daß ſonach folche im heurigen Jahre am 
Samftag den 3. Maͤtz — — 
ihren Anfang nehmen, und am 
Samflag den 7. April — 
fich endigen, daß aber ber feste Marft im Herbfle am 
Mittwoch den 10. October — 
abgehalten merdem fol, Hiezu wird dag viehhandels⸗ 
luſtige Publikum mit dem Erdffnen eingeladen, dag alle 
bieyenigen, melche bie hiefigen Viehmärfte mit Vieh bes 
Jiehen, oder dergleichen auf ſolchen durch Kauf und Taufe, 
oder auf fonflige rechtliche Weife an fihäbringen, toähr 
rend des Zeitraums von drei Sjahren von der Entrics 
tung bes Pflaſterzolls befreit beiden ſollen. Schwargem 
bach an ber Saale, Koͤnigl. Landgerichts Rehau, dem 
12. Januar 1827. 
Der Meogiftrat. 
Goller, Bürgermeifter, 





ſchweiger, 6 kr., desgl. blaues Erfurtber, 7 fr., besgl. 
blutrothes, Englifhes, Hfr., Zuckerhutkraut, ıo fr, 
besgleihen Schweinfurther, 6 fr., Buͤrgerkraut, 12 
ir., Winterfraut ober Cappus, 5 fr., großer Ulmer 
Kopfmwirfing früher, 9 fr. , desgleichen fpäter, 8 fr, 
besgl, mittlerer, „3 fr., desgl. g uͤner kraußer, 4 fr., 
desgl. früher Straßburger, 6 fr., ganz früher Kohl, 
8 fr., frühe weiße Wiener niedere Glastohlrabi, & fr., 
besgl, ertra feine, 1ofr., dergl. blaue, 8 kr., dergl. 
weiße Englifhe, 6 fr., dergl. große fpate, 5 fr., 
Kohlrüben oder Pforfhen, 4 kr., dergl, gelbe, 5 fr,, 
blauer hoher Winterfohl, 4 fr., Blumagefobl, 6 fr., 
deegl, niederer, 5 fr., desgl. grüner, q kr., Schnitt 
fohl blauer, a fr, Molfen, rothe und weiße, 2 fr. 
Wurzels und NübensSaamen a korh, 
Earotten kurze auf Miſtbeeten, 4 fr., bergl. blut 
rothe hornifche, 4 fr., bergl. Braunfchweiger, 3 fr., 
dergl. große blaßgelbe Erfurter, 3 fr., dergt. Saalfel⸗ 
der, 3 fr., rothe Nüsen zum Einmacen, 4 fr., Ran 
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geiriien, 3 fr, Eoorgoner, 4 kr., Wurzelpeterfil, 
3 k., Paſſonath, 5 fr., dergl. orbinair, a fr., Hol⸗ 
hännıfger Kuolfelrte, 5 fr., dergl. Schinfen Salat, 
gfr., Meilinder Rüben, frübe, 4 fr, dergl. gelbe, 
4fr., Ettgruͤben mit brauner Rinde, 4 fr., dergl. 
Doyn. Feine ächte, 4 fr., Herbſtruͤben lange, 2 Er., 
Geißelsdoͤrſet Rüben, 3 fr. 


Radis und Retſiche a Loth. 

Nedis, weiße Heinblätterigte, 4 kr., bergl, rothe, 
4fr., dergl. helroipe, 4 fr., lange rothe, 4 fr, Win 
terrettig, rothe unde, 6 fr., dergl. lange, 7 fi. 
dergl. ſchwatje runde, 5 fr., dergl. große Erfurther, 
6 fr, Eommerzeitig, 4 fr., dergl. rothe, 6 fr. 


Salat»Saamen 3 Loth. 

Arabifger großer, 9 fr., Aſtatiſcher gelber, 8 kr., 
Großwozul, 8 fr., früher weißer Frang auf Treibbees 
ten, oft, Eperfolat blutrother, 9 fr., dergl. grüner, 
5 fr, burgl,gelber, 6 fr., bunte Farellen, 6 kr., Prin⸗ 
zenlopf gelder, 6 fr., dergl ſchwarz Korn, 5 fr., Ham⸗ 
burger breuner, 8 fe., Bolonefer kraußer, 6 fr., Tor 
benfepf, 6 fr., MWinterfarellen, 5 fr., Endivi, Heine 
gefraufter, 5 fr., Naturgelb, 6 kr., dergl. breiter, 
alt. alerlei gute Sorten Melage, 3 fr., Rapunzel 
odn Ehaofmäuler, 3 Fr. 


Allerlei Körner a Loth. 

Bulengane lange, 12 kr., Schlangengurken, gruͤne 
lange, 8it. dargl. Troubengurken, 8 fr., dergi. lange 
weiße, 9fr., deral. orbinair, 6 fr, 8 Sorten Kür, 
zils, 12 Sun, gir. Küchisfern grope, 4 fr., Spar: 
gel, weißer Kelkner, 6 fr., Melonen, verfchledene 

Sorlen, 12 fr, desyl, ranzäfifche fruͤhe umnetzte, 12 
Berne 4 Fr., desgl, derhſche Zuchermelone fehr delicat, 
12 Letne 4 fr., desgl, Holländifche Cantaloupen, 12 
Kerne 4 fr. u 

Zwiebel-Saamen A Roth. 
Dirmzwiebel lange Gopheimer , 6 kr., dergl. gelbe 


Epmifhe, 6 ir., berg. große Kopfjwiebel, 5 17 


el, verpflang weiße, 6 kr., dergl. verpflanz. rothe, 

Öle, Yorro oder auch, 4 bs. derglgfßinterlauch, 6 

"., Gtetsiehel gan. Heine, 18 fr., dergl, eiwas 

Mine, 12 fr. g 
Bohnen a Pfund, 

: Beuerbohnen große bunte, 22 fr.) Schwerdbohnen 

% 18 fr, Hornleintbohnen ſchwarſe, 24 fr, 


Zuckerbohnen, bie nicht hart werben, weiße, 24 fr., 
Zwergbohnen frühe gelbe, 15 fr., dergl. weiße Engli- 
fe, 18 fr., dergl. bunte Amerifaner, 13 fr,, dergl. 
punctirte oder Junafernbohnen, 18 fr. 


Erbfen A Pfund, 

Edmerberbfen große Holländ,, 18 kr., dergl. frühe 
Englifhe, 15 fr., Zwergerbfen, ein halb Schuh hoch, 
24 fr., dergl. ı Schuh hoch, 18 kr., Ausbrecherbfen 
grüne, 18 fr, bergl. weiße, -ı2 fr., große Boͤhmi⸗ 
fe, 18 fr., Spargelferer, dag 100 1 fl. 24 fr. 


BlumensSaamen a korh. 

Mohlriechende Koferte, 9 fr., Epanifche Wicken, 
6 fr, Bouquet Biden, 8 fr., Mingelblumen, verſchie⸗ 
dene gefüllte, o br., Gartenmohn gefüfter, in vielen Eon- 
leuren, 8 kr., Spanifche Kreffe, Nast. ind., 5 fr., Delphi- 
nium humile, wiedrig, febr ſchoͤn gefülter Nitterfporn, 
mehrere Farben, ı5 fr., Celosia cristata, Habnenfamm 
in mehrer, Farben c, d, 3 fr., ein Sortiment Blumen 
Saamen, von Sommergemächfen in 10 Sorten, 30 fr,, 
besgl. von 20 Eorten, ı fl., besgl. in go Eorten, a 
fl.; vergl. in 60 Sorten, 3 fl., Cheirantus annus, 
Sommerlevcoyen in vielen ſcheͤnen Farben melirt ‚ Loth, 
a4 fr. ; dann in folgenden ſchoͤn ing gefüllt fallenden Sor⸗ 
ten; An Engliih: 1) weiß 100 Korn, 6 fr., 3) weiß mit 
kackblatt, 3) pfirſchbluͤch, 4) rofenfarbig, 5) aſchroſa, 
6) jimmetbraun, 7) kupferbraun, m. Ladbl. 6 kr., 8) dun⸗ 
felgran, 9) modorre, 10) fleifchfarben, 11) pe. 
blau, 29) dunkelblau, 33) ziegelroth, 14) ſchwat · 
braun, 15) carmin, 16) rothbraun, 17) blaßgrau, 
18) carminroth, 19) erbsgelb, 20) koſtanienbraune, 
von dieſen 20 Sorten durchgehends dag 100 Korn 6 fa, 
Prießen unter zo Korn werden nicht abgegeben. Chei- 


-rantus incan,, Winterlevcoyen in vielen ſchoͤnen Fars 


ben melirt dad Lord, 24 fr., 6 Sorten befonderg 
überfchrieben, die Prife, 4 fr., Mesembriauthemum 
erystallinum, eisartige Zaferblume bie Prife, 4 fr, 
Mimosa pudica, ſchamhafte Siunpflanze a, c. 4 Kern, 
ı3 fr, Momordica charandia, großer Balfamapfel 
4 Kerne, 12 kr., Kleiner Balfamapfel 3 Kerne, 6 


- fr. , Impatien Balsamina, fl. div. gefuͤllte Balſaminen 


in extra [hönen Farben 100 Kern, 16 fr., bitto 8 
Sorten ſortirt 100 Lern, 24 fr., Itis, ſchotlacht., 
ober Amanillis formosissima, 9 fr., dito Digerita, 
12 fr. Ranumfel in verfchiedenen Farben, Stüd 2 Fr. 





vesgl. im den ſchoͤnſten Sorten, 4 fr,, besgleichen 
eothe Momanfche, 4 fr., deszleichen gelbe Romanſche, 
4 fr., desgleihen in verſchledenen Farben, das 
100 {m Rummel, 2 fl. 15 fr., besgleichen in ben 
ſchoͤnſten Sorten, das 100 3 fl. 30 fr, Anemonen in 
werfchiebenen Farben, das Stück g fr, desgl. in den 
ſchoͤnſten Sorten 6 fr.r gefaͤllite Tuberofen + Zwiebel / 
vas Std 5 fr. 12 Sorten ſchoͤn gefüdte After, jede 
Sorte abgerheilt, aıoo Kerm b fr. 6 Sorten Diinum, 
fortirt, die Prife 4 fr. 
RleesSaamenbas Pfund. 
Deutſcher, rothbluͤh. Trifol. prat. das Pfund 15 
fe,, Lucern oder ewiger, blaubläh. Med, fat, 24 fr, 
Eiparfette, 12 fr. " 
Ohne Einfendung des Betrags wird an Unbefannte 
wichtd abgegeben. 
Tiſchluger. 
Um Sonntags - Abend, den 28flen d. W. gibt unters 
yeichnete Geſellſchaft den gewöhnlichen Mastenball im 
Schoͤpfiſchen Saale dahier, und will die auswaͤrtigen 
Freunde biefed gefelligen Vergnuͤgens biermit ergebenft 
eingeladen haben. Wunfiedel, den 12. Januar 1827. 
Die Harmonie Gefellfchaft. 





Gegen vollfommen gute Sicherheit werden mehrere 
Meine und große Eapitalspoften aufzunehmen gefucht. 
Das Zeitungs » Comipir ‚wird auf Verlangen den erfor« 
derlichen Aufſchluß erthetlen. 





Eine — noch wenig gebrauchte feichte pweiſpaͤnnige 
Xeiſe⸗ Caleſche mach neueflem Geſchmack, mit Stahl⸗ 
federn, Aufpalt, Hemſchuh ꝛtc., bann ein zmeifigiger 
Kennfchlitten auf ı Pferd, mit vollſtaͤndigem Schlittens 
geläute , weiters 4 ganz neue unbefhlagene Mäder zu 
einer Caleſche, find aus freier Hand zu verfaufen, bei 
dem Eatılermeifter Martini amuntern Thor, im Haufe 
Be. 49: 





Sm Hau E. Ne. 309. in ber Keiebri 
Banfarden beſtehend in 7 in einander laufenden Pircen, 
Heinem Boden , Kühe, Keller, Holzlege, Mugetbrauch ber 
Waſchtlicht, der Haufböpen und der Mange auf Walburgt 
yo vırmiethen, und das Naͤhtrt bei der Haußbefiherin gu et= 
federa. 


choſtraße find die 


# 





In dem Haufe Nr 247 im Menmtveg iſt die mittlere 
Etage , befiebend in 4 Zimmern, ı Kadinet, 1 Speiſe⸗ 
tammer, 1 Kuͤche, 1 Kammer und x Keller, dann 2 
Treppen hoch 2 Zimmer, mit ı Küche und a Kammer; 
mit Stallung auf 4 Pferde, ı Chaifenremife, 1 Heubor 
den, Waſqtüche und Wiihhängboden zum Mitgebrauch , 5 
getheilt oder im Ganzen auf Walburgi zu vermierhen. 


Am Hintergebäude des Haußes E. Nr. 83 am Markt 
iſt ein Logis eine Treppe hoch, beſtehend in 2 beigbaren und 
2 unbeigdaren Stuben, Altov, Daustammer , Kıde, 
Hejtege, Keller, Boden und Mitgedrauch des Waſchhau⸗ 
$e6 it. zu vetmiethen und zu nähftem Waiburgisziet zu deziee 
ben. — In demfelben Haufe ift auch Über zwei Treppen noch 
ein Logis, in einer Stube, Kammer und Akon, Mitgt- 
brand) des Rellers und Waſchhaubes bis bahn zu vermickhen. 
Das Nähere beim Hauseigenthhmer, 


Eine Stallung für ein Pferd, mit einer Sclafftele 
für den Kutſcher, nebſt nörhigem Naume für dag Futter 
und Unterbringung einer Chaiſe wuͤnſcht man zu mierben; 
auch ſucht man biezu einen Kutfcher, ber zugleich Hause 
fnechtsdienfte zu leifien hat. Das Dähere if in ber 
Friedtichsſtraße, im Haufe bed Herrn Maier Aub, Ne 
302, 4 Treppen hoch, zu erfragen. E 











In EN. 5 if ein Quartier, beſiehend in q bei 
baren Zimmern, ı Altof, verfperrtem Hausplag, einer 
Haus» und Godenfammer, Keller, Holzlege und Mite 
gebrauch des Waſchhauſes, auf Walburgi zu vermierhen. 


—— — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 18. Januar 1827. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, 
Obligationen a 4% mit Eoup. gı%| 915 
dit as$uı mn * wo2$| 101% 
LandsAnlehen a 55 + + 1027| 102%£ 
gott. Looſe Eg-M & 4% soık\ to1$ 
dito „nam. 
ditto unverzinnsligeh A, ro 97 
ditto dirto af, a; 96 
ditto ditto a8 100 


— — — 


6 
Königlich Bayer iſch es pridilegirtes 


Jutelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
dreitag WMro. 11. . Bayreuth, am 26. Januar 1827. 
s J 
Amtiiche Artikel. 
— —— 

ur. „ Bapreulb, ben 9. Jannar 1827. 

am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sa Gemäßheit Ober» Confiſtorial ⸗Neſcripts vom agflen v. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Kirchen « Eollecte zur Unterflügung der nothleidenden Griechen in dem bieffeitigen Conſiſtorialbezirke 
im Sanyın ' ; i 

2563 fl. site 
betragen habe; die Veiträge jeder Pfarrei werden nach den eingelnen Kreifen hlerunter befcheinigt, 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Schunter. 

Die fischliche Collecte zur Unterſtuͤtzung der 
nothleidenden Griechen in dem Eonfiffor 
vülbeiiefe Bayrenıp betr, — u. Touſſaint. 

Bergel nt 
ber von den Orfanaten und Pfarrämtertt bes Obermainkreifes fuͤr ble Nothleidenden 
Sriegen gefammelten und eingefendeten milden Beiträge: 
1) Dekanat Bayreuth: 
proleſtantiſche Pfarrei. Bapreld —.  .* 1068. 434 fr 


Meformirte Pfarrei Bayrentd + . Gr Se 7.0. Du 
Pfarrei Set. Georgen Fa . . 23 34 * 

« Set, Johannis . . ’ . 21 304 

⸗ Mifelgau . D ‘ . * 20⸗ 504 ⸗ 
Wirbenj oo. 180 30 

» Metbenberg X * 18 — — 
Ewtmannsberzz. 16 + 504 ⸗ 

« Ederstof . rn set, 10. ht 

Bere 77) ee s 6+ 155 * 


darpfauu geben ld 3 30% 


Pfarrei Gefees 0. 
Neuſtaͤdtlein am dorſt 
Neunkirchen 
-Bindloch 
.Obernſees. 
Busbach 
„Trumsdorf 
Wengersdorfe. 
oe Brf . 
» Neuftadt am Eulm 
» Mifielbach ‘ 


0 
+ 
* 
‘ 
. 
. ’ 
. 


- 
. 
“ 


9) Dekanat Bamberg: 


Stadtpfarrei Bamberg » 
Pfarrei Aſchbach + - 
s Aufiees. . 
» Gmiünda . 
» Gleuffen j 
⸗Herreth 
⸗Heiligenſtadt . 
Hohenbirkach . 
Lahm . 
„Muggendorf 
s Schottenftein 
’ 
ß 
% 
[3 
⸗ 
⸗ 


Streitberg 
Tambach 
Trabelsdorf 
Walsdorf 
Unterleinleiter 
Buttenheim 


. +. . 0. + »* 
. 


3) Delanat Berned zu Gefreet: 


Pfarrei Gefrees 
» Berned 
+  Ranzendorf 
s Mirsberg 
Stteitau 


® 


+ Nemmersdorf 
» SHimmelfron 
Goldkronach 
s mie 5 - 


. fl. 21% fr. 

. 9 14 9 

. 9% 11% .+ 

J 9* 3 + 

. ge 21 » \ 
. s 5 .—— —⸗ 
37 515» 

. 3», 14 » 

. 3 12 0° 

0 3 an 49 

. 1 4 sa ⸗ 





318 fi. 13% F. 





18 fl. sı ir 
. gr 48 + 
J 47» 38 + 
‘ sr — —⸗2 
30+ 16 + 

. 9», 27 
. 38, 30 + 
. ı s 36 2 
“ ‚4 ’ 30 ” 
. 17 + 37 9 
. 23 . 3 . 
D 4 ⸗ 5 * 
4 8 ’ 47 . 
» 4» 27 ⸗ 
‚ 5+ 26 + 
D 4° 33 N} 
1, 56 + 





27h u 


22 fi. 12% fe. 





. 19 + s$ 
. 5⸗ 46 » 
. ar 3: #9 
+ 6 = * 
* 4 s — ‘ 
. 5 ‘ — ’ 
. zii» 34 + 
. 9. — ⸗ 

110 A. -94 fr. 

Laws 075 fi. 22% fr. 


63 


Tranepost 675 fh 22% fi. 
Von den Pfarreien des Dekanagate Creuſſen: 66 5 a - 
s) Dekanat Culmbach: er " 


GSndipfartei Culmbah . er . . 32 fi. 94 MR. 
Pfarrei Tredgaft . . . . 2 30 ⸗ 
» Kid . . . ; It» 24 «+ 
o Rebenthal e . . . . 1» 30 ⸗ 
⸗Veitlahm Se ı6$ + s 
» Rangenftadt r . N R 3, 28%» 
» Rafendarf . » ‘ . . . ger 10 + 
» Gärten ae . . 3, 46 + 
s Neudroßenfelb. r . F ; 22° 45 2 
⸗Unter ſteinach . gr 332 9» 
Stroͤßendorf es . gr 2155 
» Sulhtof « . . 34 34° 
D Harsdorf 1237 + 
Vonſtes J 18 + 3} >» 
a, 160 fl. 37: fr. 
6) Detanat Gräfenberg: 
Pfarrei Igensdorf » 3 fi. z2ı fr. 
« Malderdbeunn r s . . 6» 22 * 
' @räfenberg — 124 33 + , 
Kirchruͤſſelbach 10 34 * 
» Zäuisbronn . . . . 29 255» 
+ Emreuth r ‘ . . 1410 — + 
« Eolofflein \ . . . 110 — ⸗ 
« St, Helma » Ba: ce . . it“ 18 « 
» Hiltpohflein » a’ u N . sv 9 4 
Ermreuth — 41 19 ⸗ 
» Affalterthat . . s . 6+ 31 ° 
Hejzelsdorf 141 10 «+ 


af 424 fr 
Darunter ı f, 44 Er. von den Schulfindern allda, mit 


dem Motto: Kinder, für ungluͤckliche Kinder. 
2) Dekauat Hof: f 


Gradipfarrei Hof PR er 9 u sh Hr 
Pfartel Berg . R » . .. 453 + 
s Doͤhlau — «“ 38 

s» Bartendorf « . . . . 16H 

⸗ GR ne . ‘ 2» 494 + 

» Rautendorf » . . . . 3. a0: + 
Kb eo. . . . 44 34° 
Leupoldsgruͤn — 28 


Latus 995 fı 4 fr, 


64 


Pfarrei Oberlogn . —W 
—⸗ Pilgramsreuth .. 


» Degnijlofau . . .. 
⸗Rehau 
⸗VLoͤpen A . . . 
⸗ Trogen . * . . 


3) Dekanat Ludwigſtade zu gangenau; 
Pfarrei Langnau , . 
Caulsdorf· 


⸗Steinbach 
·Lauenſtein 


9) Dekanat Michelau zu Buch am Forſt 
Pfarrei Buch am Forſt 
M 


ichelau 
Burggrub 
Schney 
Schmauůlz 
Kuͤps 
Mittwitz 


Obriſtfeld 


® . * eo . . 
* ®. * 4— e . . 


.. ee ‘a9 » 
-» 2 0 a3 st 282 2 + 


. . [7 


10) Defanat Muhlhaufen: 


Pfarrei Muͤhlhauſen init den eimgepfarrten Orten 
Gemerkung: Die Kirchen Apminifieation Maͤhlhauſen 
bat noch auſſerdem den Anutrag gemacht, 20 fl. aus 
dent Kirchen⸗Aerar zuſchießen „44 dürfen.) 
Pfarrei Kleinweißach u . 
⸗Lonnerſtadt . 
»  Pommergfelden . 
* Steppach 
⸗·Weingartsgreuth 


11) Dekanat Maͤnchberg: 
Pfarrel Muͤnchberg 
Aboruberg 

⸗BGuttenberg 


41⸗ 


Traneporr 995 fl. . 4 Me. 


a0fl. 59 fi. 
8 9 0 
417.29,» 
134 » 
ıls 20%» 
9: 11° 


— —— — 


I 
43% » 
9. 
433 » 


4 
3 
7 
2 
3 19 » 


— crſ— 


2» 
Din 


sl» 


[7 m 
SD AO A» 


nme ve. nm 


| 


fr 
’ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


a1“ 
“ 


42fl, 41 fr. 


ye 4 
15» 24% + 
20 30 4 


4 - 


ae Te 
’ 


Latus 1486 fi. 


230 fl. 485 Fr. 


33 fl. 35% fr. 


116 fl. 513 fr, 


109 fl. 47% fr. 


6% fr, 


2 
Pfarrei Helmbrechts⸗ — 14826 fſ. 6 ir. 


Schwarjenbach an der Saale . 43 565 * 
» Eyamd . « R tr tg. ⸗ 
s Cum . . . ⸗ g« 12 . 
⸗Weisdorf⸗ 26 ⸗ 
’ Zell 2, 26 +» 
⸗Conradsreuth 154 36 + 


— — ——— 
144 R. dız ir, 


18) Dekanat Naila gu Steben: 


Ho Lichtenberg 15 fl. 
Iſſgau — — u 8» 364 ® 
. Naila ö r . . . 14» 10% » 
0 Gelbij ’ 9 — 4 
‘ Schauenfein « « « . 3 ⸗ 18 . 
Doͤbra — —⸗ 40 + 
— Marlesreuth ⁊ —* 60 42 — 
s Schwarzenbach ar Wald . e 119 49 + 
»  Bernftein am Wald . R . 258 + 
Geroldsgruͤn a ß A j 6° 224 » 
» Steben De i ec eo ⸗ 
 — 33 i. Tim. 
13) Drfanat Geibelsdorf zu Weifendrumn: 
Pfarrei Geibeläborf i . . 16%. 11 Ur. 
⸗ diſchbach 5 ‘ mn» 
Graͤfengehaig . . . 14 > 10 « 
Preſſeck ee. % . 5», 33%» 
» Ruggendurf  . i i . ; 6» 52% + 
» Unterrodah , ; D » . 5, 195 + 
’ Weiſenbrunn 7 15 ‘ 
vafı 34 ir 
14) Medlat Eonfitorium Thurnau: 
Pfarrei Tpuenau R ; N 35h. 53 u 
’ Apendorf ’ . . * . 7# 31% ’ 
E Berndorf a « ’ D « -— 3, 313 0) 
» Sudan . Zur Zu gr 15 + 
’ Krögelftein [ * . u. . 5 f} 39 [7 
+ Limmersborf j i , ‚ ———— — 
Peeſten —F Fi . 6,» 44 








| = 66 f.”585 fr. 
k 15) Bon-den Pfarreien des Dekanate⸗Bezirke Weiden . .203 fl. 59% ir 
| j Latus 2045 fl. 28 fr, 


Transport 


. 2045. 28 M. 
16) Dekanat Wunflebel: ” 
Stadtpfarrei Wimfiedel _ , ; e R 46h. 48 Mr. 
Pfarrei Arjberg . “ P = — ⸗ 
Beruſtein Ss — 
⸗Brand — — 
« Sobenderg , . . . — — 
⸗Hochſtaͤdt 315 
RKirchenlamitz 25 291% 
. Mit, Leuthen . . . 140 474 + 
* Dberröglau . . . Te 530 
. Schönbrunn . A 1245 + 
« Schimbing . . 11. 124 
. EShönwal . r 18 46 
, Sch „ - i F 2 350 3,“ 
« Thierheim . . : . 4s 12 u» 
s» Tpierftein . . . gr 40%» 
* Meifenftadt . Pr 
—— — a, 324 fr. 
17) Pfarr» Infpection Nedbmig: 
Bon der Pfarrgemeinde Redwitz 39 f. 21 Mr, 
Wurden noch auſſerdem 162 fl. — befonders geſammelt und an den 
Griechen » Verein in Muͤnchen tingefenber, 
Summa 2277 f. 414 fr. 
Bayreuth, den 9. Januar 1827. 
Königliches proteftantifches Eonfifforium, 
Schunter. Touffeiar. 


Bekanatmachung. 
( Hof⸗ und Staats. Handbuch betr.) 

Bow dem unter der Preffe befindlichen Hof » und 
Staats. Handhuche wird nur eine beflimmte Zahl von 
Eremplarien abgejogen, und der Debit deffelben ift ge. 
mäß Beſchluſſes des Koͤnigl. Staatsminifteriums der Fir 
nanyen, d, d. 8. Januar d, Je, den; Poſt⸗Behoͤrden übers 
tragen, 

Der Preis eines Exemplars auf Drudpapier ift zu 
re fl. 12 fr, auf Schreibpapier aber auf 1 fl.36 fr. 
feſtgeſetzt. Ale Königl. Stellen, NAemter und Private, 
welche Exemplare ju erhalten winfhen, haben ihre Ber 
ſtellungen bei dem ihnen zunächft liegenden Ober» oder 
Voſtamt zu machen, welches die Za 


hl der befteliten Exem⸗ 
plare ber OberpoftamtesZeltungs,Erpebirion in München 
befannt machen wird, damit diefe, als mit dem Haupt⸗ 





Debit beauftragt, die portofrele Verfendung, fo weit 

ſolche durch die Poſt gefhehen kann, beforgen könne. 
Die Abgabe geſchieht nur gegen gleichzeitige Bejah- 
fung mit der Beftellung, melche nach Inhalt des oben 
angefüprten Befchluffes bie Königl. Stellen und Aemter 
aus ihrem Regie, Mapimum oder Averfim zu leiſten has 

ben. Muͤnchen, den 15. Januar 1827. — 
Koͤaiglich Baperifche General ⸗Poſt ⸗Adminiſtration. 
v. Schoͤnhammer. 
Deiſenrider, Secretair. 





Zut Bezahlung des ſchuldigen Getraidt und Schmal« 
faatzehendeng pro 1826 von ben Giltern des Stadtbe⸗ 
zirls Bayreuth, ift auf 

Donnerſtag den 1. Februar l. J. 

Termin anberaumt, wobei bie von K. Regierung des 


i 
t 


6, 


Osermötnfreifed audgefprochenen Normalprefe, ald: 6 
f. 30fr, für einen Ccheffel Korn, 6 fl. 24 Fr. für einen 
Exil. Gerfie, zum Grunde gelegt werden, Diefes wird 
ben Debeuten mit dem Bemerken befannt nemacht, daß 
gegen die Nusbleibenden die geeigneten Zwaugswittel 
eingeleit werden. Bayreuth, den 22. Januar 1827. 
Königliches Nentamr, 
Autet. 


Die Dominifalv Nenten» Befiger des biefigen Amts⸗ 
bejietd werden hiermit aufgefordert, bie bisher verfals 
Ime Steuer pro 183$, unverzüglich hieher zu bes 
richtigen, weil aufferdem Verfuͤgungen zu den nöthigen 
Bwangsmafregeln getroffen werben müßten. Bayreuth, 
den 11, Juauar 1827; 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter, 


Ja Vege der Hllfevohfiredung wird der dem 
Bauerenarn Mathaͤus Stenglein zu Tiefenldfan 
gehörige halbe Hof, welcher auf 1165 fl. taxirt iſt, 
dem Üfenclichen Verkaufe ausgefiellt, und ift Bletungs⸗ 
termin auf 

Samftag den ro. Februar I. Js. 
im Die Tiefenloͤſau anseraumt , mozis befig + und jahr 
ungefähige Kaufeliebhaber mit dem Bemerfen vorgelar 
den meiden, doß die Einſichtnahme ber Taxations + Vers 
bantlung in der Amls ⸗ Negiſtratur freifteht ‚ bie auf dem 
Verlaufs» Objerte haftenden Paflen und Renten im 
Etrisermine werden bekannt gemacht werden, und 
ber Zuſchlaz nad ben Beftimmungen der Executtons⸗Ord⸗ 
nung erfolgen jet, Hollfeld, am 8. Januar 1827. 

Königlich vaheriſches Landgericht. 

Kimmelmann , Landrichter. 


Auf dab Sammerlchen des Johann Brehm, 
Siallnelſter zu Huppendorf, fo wiel es in dem Bayreu⸗ 
her niedigenjblatte Nr, 149, 150 und 151 bejchries 
ben if, wurde im Ganzen ein Aufgebot zu ıgo fl gelegt. 
Da hierdurch die geichdpfte Tape zu 425 A, noch nıcht 
macht iſt, fo Wird andermeiter Bietungstermin auf 
i Montag den 5. Februar I. J. 

“Orte Huppendorf anberaumt, wo fich Kaufsluſtige 
einnfnden haben, Holjeld, cm 2, Januar 1827. 
Königlicheg. Landgericht. 
Kuͤmmelmann, 
R. Landrichter. 





Die geſammten zur Konfurdmoffe des verlebten 
Muͤllermelſters Wolfgang Griebel aus Kotzen⸗ 
borf gehoͤrigen Immobilien, wie ſolche im Bayreuther 
Inteligenjblatte Nr. 111, 129, 130 und 237, dann 
im Bamberger Inteligenzblatte Nr. 75, 76, 85, 86 
und 87 beichrieben find, wurden bei dem unterm 131m 
d. M. angefiandenen jmeiten Verfaufstermin abermals 
mit feinem Aufgeborhe belegt. Diefelben werben num 
nad) dem Antrage mehrerer Gläubiger wiederholt dem 
Striche ausgefept, und iſt Bietuugstermin auf 
Diontag den 5. Februar 1827, Vormittags 

9 — 12 Uhr 
im Orte Kotzendorf anberaumt, wozu befig+ und jahr 
Iungsfähige Kaufsliebpaber hiemit eingeladen werden. 
Heljeld, am 23. December 1526. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Künmelmann. 





In der Merhgerbermeifter Georg Samuel Ab.- * 


leriſchen Eoncursfache fol tas zur Gantmaffe gehds 
rige Wohnhaus dahiet an der unterm ſteinern Brüde ges 
legen, Nr. 386, wwei Stodwerf hoch, maffiv und 
mit Schindeln bedacht, deffen gerichtliche Tore 18:6 fl. 
15 fr. rhl. beisägt, oͤffentlich verſteigert merden. Diefes 
Haus hat eine für einen Rothgerber vortheilhafte age, 
und eine ſchoͤne gewölbte Werkftätte für einen Gerber, fo 
wie eg mehrere Wopnzimmer enthält, und in gutem Bau 
fiand fi befindet. Zu biefem Haufe gehört ein Gemoͤß⸗ 
garten von 4 Jauchert, I, Elaffe in der Güte. Zugleich 
wird eine halbe Panze in der Scheuer Nr. 99 am Kreuß⸗ 
ftein, melde auf 60 fl. getvürdiget wurde, ſodann 1% 
Jauchert Feld, II. Elaffe in der Güte, bei der babhe 
zinche gelegen, umter der Befig-Nir. 346, in der N. 
Section, deſſen Tare 220 fl. beträgt, und 14 Togmwerf 
Geld, U. Claſſe inder Güte, unter der fogenannıem 
Geigen am Muͤnchberger Steig gelegen, unter der Me 
fig. Nr. 809 in der IV, Steuer, Section, deffen Tape 
375 fl. rhl. beträgt, oͤffentlich verfleigert werben. ich 
tatious / Termin wird hiezu auf ben 
7. Februar e., Vormuttags ro uhr 

por hleſigem Koͤnigl. Landgericht angeſetzt, wozu kaufs 
and zahlungsfähige kiebdaber mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß es denfelben freifieht, vor dem Sub, 
daſtations / Termin in der Regiſtratur diefes Königl, Lands 


gerichtd von den Taxations⸗Protocollen Einſicht zu neh⸗ 
men. Hof, ben q. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. " 





-Bei unterfertigtem Königl. Nentamte wird am Sonne 
abend den 3. Februar l. J. eine Quantität Gerfte aus 
dem Erndtefjahre 1826 von umgefäpe 52 Schäffeln,, fehr 
guter Beſchaffenheit, in Fleinern und größern Parthieen 
an den Meifibietenden, jedoch unter Vorbehalt ber Ger 
nehrhigung Königl. Regierung Sffentlich verfauft, wozu 
sahlungsfähige Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden: 
Stadtſteinach, am 18. Januar 1827. 

Königliches Nentamt. 
Burkart, 





Samftäg den 3. Februar d. J., Vormittage, wer⸗ 
den bei dem unterfertigten K. Rentamte gegen 40 Schäfs 
fel Gerfte vom Jahr 1826, guter Qualität, salva ra- 
tiicatione meiftbietend verſtrichen, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Scheßlitz, 21. Januar 18274 

Koͤnigliches Nentamt. 
8. Burkart, 


Samſtag den 3. Februar, Vormittags zo Uhr, wird 
bei dem unterfertigten Nentamte der termalen bifponible 
Gerſten-Vorrath von circa 76 Scheffeln, aus dem 
Erbau des Jahres 1826, oͤffentlich an den Meiftbietens 
den verſteigert. Forchheim, den 19. Januar 1837: 

Königliches Rentamt. 


: 2. Stapf, 


Da der Verfäuf der nachbenannten entbehrlichen 
Korfdienft s Gründe, als: x) im Steuer » Diſtricte 
Trieb: 1% Tagwerk Feld vom großen Stainfeld, 14 
LTagwerk Wiefe vom ber Abtswieſe, 2) im Eteuerbis 
fricte Neuenfee: a Tagwerk Gräferet, der Stockſee ges 
naunt, mit etwas Holz, gegen bie bei der oͤffentlichen 
Verfteigerung unterm 19. October v. J. gelegten Meifts 
gebote, die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird, der erhaltenen Weifung der König. Kegierung ges 
mäg, zur öffentlichen Licitation biefer Grundſtuͤcke hier, 
mit nochmals auf 

Dienftag den sten f. M., Vormittags 10 Uhr, 
babier im Amtslocale unter ben bei Staatsrealitaͤten⸗ 
Verkäufen ſtatt findenden normalmäßigen Bedingungen, 


Sermin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelaben 
werben, Lichtenfels, den 9. SJanuar- 1827. 
Königlihes Rentant. 
Beilmann. 


Die aus der Erndte 1826 eingebient wordene Gerfte 
don vorzüglicher Befchaffenheit zu ohngefaͤhr 156 Schefr 
feln, wird hiermit wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgefegt und Strichstermin hie auf 

Mittwoch) den 7. Februar 1. Is., Vormittags zo Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer ber unterfertigten Behoͤrde ans 
beraumt. Welches Kaufsltebhabern andurch befannt 
macht; Waifchenfeld, den 15. Januar 1827. 

Königliches Rentamt. 
v, Hornberg. 





Auf die Johaun Raabſchen GantMealicäten 


ju Burgloͤſau ift in den Verfaufdterminen vom 21. Yuni 


und 26. Juli v. J. Kreis. Inteligen;blatt Nr. 64, 68, 
69, 83, 84, 85 fein Gebot gelegt worden, daher 
der Ite Bietungstermin 
, Montag, ben 5, Februar d. J.“ 

in loco Burgloͤſau abgehalten wird und befig + und jah⸗ 
Iungsfähige Raufsliebhaber dazu eingeladen werden, un⸗ 
ter Beziehung auf die frühern Bekanntmachungen vom 
19. Mai und 28. Juni v. Jahrg rückfichtlich ber dem 


Verkauf auggefegten-Objecte, der barauf zubenden Bar - 


ſten, bes Taxwerths, der Einweifung und des Zuſchlags. 
Planfenfeld, den 16. Januar 1827. 
Eräfich und Freiperrlic von Egloffſteiniſches 
Parrimonialgericht J. Burzloͤſau. 
Falco. 
Nicht Amtliche Artikel 
ul AS UL WU 
Es wird ein auf einem Königlichen Nentamte gebils 
detes und im Nechnimgömefen befonders bewandertes In⸗ 
dividuum gefucht, um bei einem Patrimonialgerichte 1. 
Elaffe und einer MNentenverwaltung bie Stelle eines 
Actuars und Rechnungsfuͤhrers unter annehmbaren Be- 
dingungen zu übernehmen. Diejenigen, welche ſich 
hierum zu bewerben gedenfen, haben ſich an bie Nebaf- 
tion biefes Blattes unter der Abbreffe A,Z. zu wenden. 
In einem Haufe, unweit des Gpmnafiums ift ein Logie 


fir Spmnafiaften ſtuͤndlich zu vermiethen. Wei wem? fagt 
das Zeitungs = Comtoit. 





- a. 


69 
Königlich Baperifches pridilegirtes 


Intelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Eonnahend Nro. 12. Boayreuth, am 27. Januar 1927, 


Amtliche Artteel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Befdrberung des Pfarrer Stellwag auf die 2te Pfarrſtelle in Dinkelsbuͤhl iſt deffen Bisherige Stelle, 
bie Pfattei kehenguͤtingen, Defanars Dinkelsbuͤhl erledigt worden. Die faͤhrlichen Einkünfte biefer Pfarrei find im 
ber noch nict.agefchloffenen Dlenſtes, Ertrags⸗Faſſion im Nachfiehenden berechnet: 
I) Anftändigem Gehalt » W eu no. — fr. 
ndmlich: 
80 fl. — fr, an baarem Geld, j 
30 fl. — fr, Anſchlag von zo Klafter weichem Scheitholz a 3 fl. 
110 flı — fr, m. o. 
) An Realitäten incl. 30 fl. Anfchlag der Pfarrgebäube, . A 
vorunter ber Nutzungswerth von 9% Morgen Aecker und 7 Tagwerk Wieſen mit 
tesp, 49 fl. zo. fr. und 142 fl. 30 fe. angeſetzt If. 
V Un Kechten, in fländigen Grundzinnfen und Laudemien befiehend » : 3 #7 f 35 fr. 


242 fl. 30 fr. 


9 An Etolgesüßren einfhlüffig von 47 fl. 6 fr. Beichtgeldern 2133 fl. 24 kr. 
Un Sammelflachs tt, , » = ’ > 7 ’ 3 > 12 fl. — kr. 
Sa. 525 fl, 20 M. 
Rad Ahſug dep gu 12 fl. 49 fr. 


‘ . . ” ‘ ’ — * 
angegebinen Paſſiv ⸗Reichniſſe und Beſoldungsholz⸗Perceptions⸗ Koſten betragen 
— ———— 
bie reinen Einfänfte : : . * “ * . . . 51 2 fl. 40 er, 
Die Berverber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorfhriftämäßtg einzureichen. 
Ansbach, den 13. Januar 1847. ’ 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
v. Luz. 
Die Erledigung de Pfarrel dehenguͤtingen betr, . : Meimminger, 


# 
I 





i — K. Central⸗Veterinaͤr ⸗Schule vom Seite ber angehenden Aerzte betr.) 
geniſche Edift Über das Veterinaͤr⸗Weſen vom 1. Februar 1810 IM, f das K. Regi Ip: 
| 1810, YıLL, Erxid) enthält d. 15, folgende Beftimmung : ü . 
t nDiejenigen Aerzte, welche bie mebicinifchen Wiffenfchaften nach den beſtehenden Geſetzen auf einer 
Randes » Uninerfität abfolvirt Haben, und feiner Zeit in ben Staatsbienft treten wollen, find verbun 
den, während der anderaumten zweijährigen praktifchen Laufbahn einen Curs derjenigen Fächer an ber 
"8. Central » Veterinär Schuie zu hören, Welche an den mebdicinifchen Seklionen der Univerfitdten nicht 


efo 


„genügend und vollſtaͤndig gegehen wer den fptuten, worunter vorzuglich die Zootomie, die Operations⸗ 
„kehre, die Lehre von den Seuchen, und die Veterinaͤrpraxis in dem Thieripital benriffen feyn follen, 
„Zum Einteitt in, die Vorleſungen haben ſich die Aerzte bei dem Chef der Anftalt und den Profeſſoren 
„gt melden, und erhalten won den Lägtern ber: die gehörten Gegenftänte-ein Frequentations.- Zeugniß. 
Diefe Verordnung wird hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich) bemerkt, daß die von den angehenden 


Aerzten zu frequentirenden Vorleſungen inımer in dein Sommer-Sene 


Monat April aljährlich feinen Anfang nehme. 
0, Mühen, den 44; Jauuar 11927. 


Königlich Bayeriihe Cen 
‚Sreihere von Kesling. 


(Den Sommer sLehrcur fir die Hufbeſchlagſchmiede bei der 
Die ımterzeichnete Stelle macht hiermit bekannt ‚ daß der Sommers 


mit dem 7. April feinen Anfang nimmt. 


ſter gehalten werden, und daß folches mit dem 


tral + Veterinär » Schule, 


Weymar. 


K. Central Veterinär s Schule betr.) 
kehrcurs für die Huf⸗Beſchlagſchmiede 


Ale diejenigen, welde der 'gefeglich vorgeſchriebenen Priifung und Approbation bediirfen, haben bei diefem 
Eurfe um fo ficherer am genannten Tage zu ericheinen , als ſolche nad) Eröffnung des Unterrichts nicht mehr anger 


nommen werden föhnen , fondern bis auf dem" wiederbegintenden Winters Lehreurg, welcher am 1 


Anfang nimmt, ohne weiters vermwiefen werden muͤſſen. 
München, den 14. Januar 1827. 


‚ November feinen 


Königlich Bayerische Centrals Beterinie « Schule. 
Sreiherr von Kesling. 


Bekanntmachung gefundener Sagen. 
Ein feidener Geldbeutel mit filbernem Schloß ‚in 
welchem ſich einige Gulden Geld befinden, undein Franz 
ſiſcher Schluͤſſel, if gefunden worden, und kunn von 





‚dem rechtmäßigen Eigemhuͤmer in Empfang" genohmerr ' 


werben, Bayreuth, am 20. Januar 1827. 
Der Stadt -Magiffrat, 

Sagen J 

Schoberth. 


Warnung. 
Einem hieſigen Dienſtboten wurden in der Nacht vom 


2oſten auf deu 2ıflen d. M. folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wendet, als: 


t blauer Oberrock, 

1 grünes Coller, 

2 Paar griln tuchene Beinfleider, 

ı Paar hirſchlederne dergleichen, 

9 Hemden, 

2 ſchwarz ſeidene Halstuͤcher, 


ı mit Silber beſchlagene Ulmer Tabacspfeife mit 
ſilberner Kette, und 





Weymar. 
12 Sqnupftucher und Unterhalsbinden, dann 
4 Werten, 
vor deren Ankauf hiermit Jedermann gewarnt wird. 
Bayreuth, am 22. Januar 1827. > 
y Der Stadt Magiſtrat, 
ale 


Polizei» Wehörde, 
Hagen. 
Spoberth. 





Befanntmadhung. 

Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Wei. 
denberg vom zıflen v. Mts. und Is. werden nachber 
rannte Stahl s und Draht » Vorrärhe des verflorbenen 
Oberförfters Marguard auf dem Nofenhammer, als: 

1) 45% Pfund roher Stahl und 

2) 831% Pfund Draht, mworunter fih 64 Pfund 

Kupferfchmtedsdraht und 113 Pfd. 
Sceibenzieherdraht befinten, 


Sa. 877 Pfund, am 


Zrften diefes Monat, Vormittags ro Uhr, 
bei dem Magiftrats » Bureau Ne. 1. aͤffentlich und meiſt⸗ 


Hetenb verfauft. Kaufsluflige haben ſich hlezu einzu 
Anden, Bayterſh, am 18. Janet 1827. 
Der Stadt» Magiftrar. 


Hagen. 
Schoberth. 
— 
Bayreuth, den 2, Januat 1827. 
Don dem 


Sönialih Baperifhen Kreid« und 
Stabtgeriht Bayreuth - 
wırden, ba gegen den quieseirten Königl, Landtichter S hy jl⸗ 
ling ven Meidenkerg der Conkuts rechtskraͤftig erkannt iſt, 
ie gefeptichen Gant » Coiktätäge folgendetmaſſen feftarfekt 
uud ausgefkrihen: 1) zuc Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
teilung der derderungen, auf den 
4. April 1827, 
2) gut Ühgate der Einteden gegen die angemejdeten Forbt · 
rungen, auf den 
6. Juni 1827, 
3) zur Ügade der Gegenerinnerungen, auf ben 
4. Juli 1827, 
4) zur Üsakı der Schlufrrinnerungen, auf den 
8. Auyuft 1827, 
vedehmal Ninwocht Morgens 9 Uhr vor dem Ptotokolliſten 
Rirmberger, Cimmtliche bekannte und unbefannte fand» 
“te Shitling’fce Gläubiger werden hiegu Sffentlich 
enter dım Rechtönachthrile vargeladen, daß das Nichterfdhrir 
men am erftgn Cdititag din Kusfchluß der Forberung felbft 
don Hrmmärtiger Gantverbandlüng, am den uͤbtigen aber ben 
Ansfelsf mit dın an denfilßen vorzunchmenden treffenden 
Handluszm ur Belge bat, 
Stift mecden alle diejenigen, welche irgend etwas 
vom Sermögen du Bemeinfjuldners in Haͤnden haben, auf⸗ 
gefordert, fldıs tri Bermeidung doppelten Erfages unter 


Votbehali Ihrer Rachu bei Gericht ju übergeben. 
* Dir 
Kriglice Kreise und Stadtgerichts « Direktor, 
Säweizer, 
Volgt. 
— — 
Beyreuth, am 19. Decemaber 1826. 


Von dem 
Königlich, Bayerifchen Kreigı und 
Crodigeriht Bayreuth 
Ion Semit Befonnt gemacht, Kai das Locations» Er⸗ 
*Ñ im Marein Matfelifchen Concurſe an bie 
— wur Cinſicht der Glaͤubiger angeſchlagen 


> Be Director, 
& Schweizer, 1! 








Ber Einnahme. der erſten Geierbfteuer » Hälfte pro 
18 iſt für den Steuerdiftrist, Bapreuth, Termin auf 
Mittwoch ben 14. Jebruar d. I. 

anberaumt. ’ 

Dies wird den Zahlungspflichtigen mit dem Bedeu, 
ten erdjfnet, daß fodann gegen die Saͤumigen Mahnun 
gen auf ihre Koſten verfüge werben müßten, 

Den Borftänten der Zünfte, bet weichen Gemwerbs 
ſteuer / Innungen beſtehen, wird insbejondere die richtige 
Ablieferung ber Gewerbfieuer auferlegt und hiebei ker 
merkt, daß Gemwerbfleuer«Sinnungen zur unter folidari- 
fcher Haftung beftepen und durchaus feine Reſte von eins 
zeinen Beitragspflichtigen uͤberwie ſen werben dürfen, 

Bayreuth, ben 17. Januar 1827. 
Königlihes Nentamt, 
Hütter, 





Zur Bezahlung des ſchuldigen Getraidt und Schmaf. 
ſaatzehendens pro 1826 von den Gütern des Sradtees 
zirls Bayteuth, iſt anf 

Donnerſtag den 1. Februar l. J. 
Termin anberaumt, wobei die von K. Regierung des. 
Obermainkreiſes ausgeiprochenen Normaipreiſe, als: 6 
fl. z0 fr. für einen Scheffel Korn, 6 fl. 24 fr. für einen 
Schſl. Gerfte, zum Grunde gelegt werden, Diefes wird 
ben Debenten mit dem Bemerken bekannt gemacht, Taf 
gegen die Augoleibenden die geeigneten Zwangsmütel 
eingeleitet werden. Bayreuth, den 22. Jonuar 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 

Gegen diejenigen, welche in Folge der am 8. No⸗ 
vember v. 3. ım oͤffentlichen Blättern ergangenen Vor— 
ladung ihre Forderungen und Auſpruͤche an dem Nudı- 
laffe tes am zı.- September 1826 verlehren Eorporalg 
Earl Wolf aus Culmbach, innerhalb der geſetzten 60 
tägigen peremtorifchen Friſt nicht’ angemeldet Haben, 
wurde buch Erfenntuiß ' vom’ heutigen die Präcufion 
ausgefprochen. Bayreuth, dem 21. Januar 1827. 

R Dig 
Königlich Bayeriſche 1 3te Linien» Infan- 
tetle » Regimentd» Commando. 
RKRamſt, Oberſt. 
J E72 





König, Actuar. 


. En — 





Die ſaͤmmtlichen Grundrealitaͤten des in Concurs 
verfallenen Tagloͤhners Chriſtoph Pezold von Wafs 
ſerknoten, beſtehend in: a) einem Truͤpfhaus, Nr. 6, 
zu Waſſerknoten, mit Hofrecht, Stadel, Grasgars 
ten ıc., b) $ Jauchert Feld, als Gemeindetheil auf der 
„Agnig, 2ter Elaffe, c) $ Iauchert Wiefe, das Mühl 

ränglein, erſter Claſſe, d) 2% Jauchert Feld, das 
Moosholz, verfier und zweiter Elaffe, follen nad) dem 
Antrage der Gläubiger dem andermeitigen Verkaufs aug» 
gefegt werden. Mir haben hiegu Termin auf 


Donnerflag ben 15. Februar 1827 


anberaumt, zu welchem befig + und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
tiebhaber eingeladen werden, ſich an diefem Termine im 
biefigen Gerichtsfige einfinden zu wollen. Berne, am 
20. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefreed. 
Sensburg. 





Segen den Tagloͤhner Chriſto ph Pezold zu Waſ⸗ 
ſerknoten wurde der Concurs rechtefräftig erfanut. Es 


werden nun wegen Geringfügigfeit der Maffe; a) zur 


Anmeldung und gehörigen Nachweifung, b) jur Abgabe 
der Einreden, und e) zur Abgabe der Replik und Schlußs 
erflärung, nur ein Edictstag ıc., und zwar auf 
Freitag den 16. Kebruar 1827 
angefegt, und fämmtliche Gläubiger des Chriſtoph 
Pezold unter dem Rechtsnachtheile biezu vorgeladen, 
dag die Nichterfcheinenden von gegenmwärtiger Gant aus. 
gefhloffen werden follen. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche von dem beweglichen Vermögen des Gemeins 
ſchuldners etwag in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung 
bes doppelten Erfages bei Bericht zu übergeben. Ber- 
ned, ben 10. Januar 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
nen 

Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
zwiſchen dem ledigen Bauersmann Johann Dettlein 
in Goͤßenreuth und der fedigen Anna Margaretha 
Barbara Schmwörzer in Blumenau in dem beute 
gerichtlich errichteten Ehevertrag bie in hiefiger Provinz 


. 


‘ 


geltende Gitergemeinfchaft ausgefchloffen wurde. Berne 
ben 29. December 1826. Dr 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Der Bauer Michael Goͤtz von Goͤrſchnitz hat auf 
öffentliche Vorladung aller feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen einen Zahlungsnachlaß. und Friften » Zabs 
lungs» Vertrag abzuſchließen. Diefem gemäß erhalten 
die befannten ſowohl, als unbefannten Gläubiger deffels 
ben den Auftrag, am 

* Montag, den 12. Februar Vormittags 
perſoͤnlich oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlte 
bei dem Königlichen Landgerichte dahier zu erfcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, und nachzuweiſen, 
dann fi) ſogleich auf den Zahlungsnachlaß · und Friſten⸗ 


zahlungs-Vertrag zu erklaͤren. Die außenbleibenden ber - 


Fannten Gläubiger werden der Stimmenmehrheit der Er» 
fhienenen beigezäplt, die. unbekannten aber bei einem 
teiteren Verfahren nicht mehr berückfichtigt werden. 
Weidenberg, am 10, Januar 1.827. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Sensburg. 

Von dem unterjeichneten Koͤnigl. Landgericht wird 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schnei⸗ 
dermeiſter Johann Tobias von Thierſtein und deſſen 
jetzige Eheſrau Bar bara, geborne Seiferth von 
Selb, die in dem hieſigen Lande beſtehende Guͤterge⸗ 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. Selb, am 
15. Januar 1827. 

Königliche Landgericht allda, 
v. Neiche, 





Auf den Antrag eines Gläubigerd fol das dem 
Waffenſchmied Johann Leupoldt von Thierſtein ges 
hoͤrige und mit Nr, 48 bezeichnete Wohnhaus ſammt Zus 


ı behör, dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt werden, Zu 


biefem Behufe ift ein-Termin: auf dem 

14. Sebruar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
in loco Tpierftein anberaumt worden, zu weichem ber 
fig» und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige mit den Bemerkun⸗ 
gen vorgeladen werden, daß dag fragliche Wohnhaus 
auf 500 fl. rhl. gefchägt worden ift, umb daß der Zus 
flag an den Meiftbietenden nach Vorſchrift der Gerichtd- 


Ar 


BF 
— 
——— 
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Orbumg und unter den Im obigen Termin bekanut ge, 
mac werbeuden Bedingungen erfolgen wird, Dag 
Lupationdsfprotofel lann übrigens täglich in der Regiſtr a⸗ 
tur des unterjeichneten Rönigl. Landgerichts eingefehen 
werden, Eelb, am 13. December 1826. 
Kniglih Baperiihes Landgericht, 
v. Reiche. 


Da ſich in der Johann Wolfgang Puͤttneri⸗ 
ſchen Univerfals Concursſache dahier, im Licitations⸗ 
Termine den 30, December 1826 fein annehmliches Ger 
dor ergeben hat, fo it auf Antrag der Ereditorfchaft bie 
anderweite Subhaſtatien des Pärtmerifchen Wohn 
haußes fm ber kudwigsſtraſſe dahier befchloffen worden. 
Kictationd Termin if auf den 


19. Februar e. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt werden, woju Sefiß » und zablungsfähige 
Kaufslufige andurch geladen werden, mit Hinmeifung 
auf die im Eorreipondenten von und für Deutfchland, 
1826, Wr, 310, 336, 347; im Intelligenzblatte für 
den Obermainkreid, 1826, Mr. 335, 143, 15%, 
und in dem Jutelligen; Blatte der Stadt Hof, 1826, 
Br. 46, 48, 49, ausgefehriebenen erften Subhaſta⸗ 
fen. Hof, im Odermainfreife, den 9, Januar 1827: 
Klaiglich Baheriſches Landgericht. 
Schmidt. 


Auf da Laumerlehen deß Johann Brehm, 
Sieluelſtut vu heyptndorf, fo wie es in dem Bayreu⸗ 
thet Jntelligenjblante Ir. 149, 150 und 251 deſchrie⸗ 
ben if, wurde im Ganen ein Aufgebot zu ago fl gelegt. 
Da hierdurch die gefädpfte Tape zu 425 fl. noch wicht 
erreldt iR, fo Wird andermeiter Bierungstermin auf 
* Montag den 5. Februar I. J. 

8 Orte huppendorf anbe aumt, mo ſich Kaufsluſtige 
“njufinden haben, Hollſeld, am 2. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmann, 
8. Landrichter. 





Die gefammten 
meifters 

Nof gepdrigen Immobilien, Wie ſolche im Bapreuthen 
late Dr, 111, 129, 230 und 131, dann 


wur Konkursmaſſe bes verlebten 


Wolfgang Griebel aus Kotzen⸗ 


im Bamberger Inrelligenzblaite Nr. 75, 76, 85, 86 
und 87 befchrieben find, wurden bei bem unterm x3ten, 
v. M. angeflandenen zweiten Verkaufstermin abermalg 
mit feinem Aufgebothe belegt. Diefelben werden num 
nad dem Antrage mehrerer Gläubiger wiederholt dem 
Striche audgefegt, und ift Bietuugstermin auf 


Montag den 5. Februar 1827, Vormittags 
9 — 12 Uhr 


im Orte Kotzendorf anberaumt, wozu befig« und zah— 
lungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Hollfeld, am 23. December 1826. 
Königl. Bayer. Eandgericht, 
Kümmelmann. 


Nachdem die von der ehemaligen Kriegskoſten Kom 
fusrenz» Kaffe bahier über folgende vom Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Hallftabt eingefaudte Depofiten vom Jahr 180%: 
10 fl. 56 fr. zur Sache des Patrimonial Gerichts Ebelds 
bach gegen Johann Zier zu Schönbaum; 18 fl. zur von 
Hebentanzifchen Debirmaffe in Hallſtadt und 23 4. 254 
kr. zur Johann Nörhleinifhen Debitmaffe in Zapfendorf, 
ausgeftellten Interims » Scheine zwar rechtskraͤftig 
amortifirt worben find, jedoch wegen mangelnder Akten 
nicht auszumitteln ift, ob nicht dritte umb inshefondere 
allenfallſige Maffegläubiger anf jene Depofiten Auſpruch 
haben, fo merden hiemit die unbekannten Prätendenten 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Rechte innerhalb 
60 Tagen umter bem Nachteile aufgefordert, daß jene 
Beſtaͤnde den, Betheiligten, die fich dazu legitimirt har 
ben, ausgehändigt werden, Bamberg, den 18. Decem- 
ber 1826. 

Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


Auf den Antrag bes Königlichen Land» und Eriminals 
Unterfuhungs,Gerichts Hof wird bag dem Webermeifter 
Nikol Heinrich Frinzel zu Schauenftein zugepdrige, 
Markılehenbare Stüc Feld in der Wuͤſtengruͤn, welches 
auf 100 fl. rhl. eingefchägt ik, im Kraft der Hulfsvoll⸗ 
ſtreclung biemit oͤffentlich zum Verkauf ausgeftellt, und 
Bietungstermin auf den 

12. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, in welchem ſich beſitz und zahlungs faͤhige 


A. 


Kaufsliebhaber dahier einzufiuden, und den Zufchlag 
nach ber Executionsordnung zu gewaͤrtizen haben. Naila, 
den 13. Januar 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Nirmberger. 





Mihel Druck, Bauer zu Breitenguͤsbach hat fich 
freiwillig dem Concursverfahren unterworfen; es ters 
ben daher die gefeglichen Ganttage, und zwar: 7) zur 
Anmeldung und gehsrigen Nachweifung der Forderungen 
und des Vorzugsrechts auf 

Dienftag den 6. März, 
9) zur Vorbrinzung der Einreden. gegen die angemeldeten 
Forderungen und das angefprochene Vorzugsrecht auf 

Mittwoch den g. April, 
3). zur Schlußverhandlung auf 

Samſtag den 5. Maid. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt und fÄmmtliche un 
befannte Gläubiger des Michel Druck hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichterfsheinenden 
am erften Erictstaye mirihren Forderungen von ber Cons 
cursmaſſe, die Ausbleibenden an den Übrigen Tagen aber 
mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden 
follen. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem- 
beweglichen Vermögen des Schuldners etwag in Handen 
baben, aufgefordert, foicheg bei Vermeidung des dop. 
pelten Erfageg unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. Scheflig, am 8. Jauuar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Vom 
K. Landgerichte Kronach 


wurde im Schuldenweſen des Boten Daniel Buͤttner 
von. Kuͤps deſſen Vergantung rechtskraͤftig beſchloſſen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ganttage umd : zwar 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For⸗ 
berungen, auf 
Mittwoch den 31. Januar 1827, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen , auf 

: Mittwoch den 7. Mär 1807, P 
und 3) jur Abgabe der Schlugerinnerungen, auf 

Mittwoch den 4. April 1627, 


jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt En te; i 
he unbekannte Gläubiger des os ur Passı 


öffentlich unter dem Ned 


das Nichterſcheinea in dem erſten Ganttage die Ausſchlieſ⸗ 


fung der Forderung don der gegenwärtigen Gantoerhand⸗ 


lung, das Richterfcheinen an den übrigen aber die Aus. 
fhltegung mit den an denfelden vorzunehmenden Hand. 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etivas vom Vermögen des Gemeinſchuldners 


in Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 


aufgefordert, ſolches unter Vordehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. Kronach, den 15. December 
1826, 
Königliches Landgericht, 

Deich. 


Samftag ben 3. Februar d. J., Vormittags, wer⸗ 


den bei dem unterfertigten K. Nentamte gegen 40 Schaͤf⸗ 
fel Gerfte vom Jahr 1826, guter Qualität, salya ra- 
tilicatione meiftbietend verftrichen, wozu Kaufsliebhader 
eingelaten werden. Scheßlig, 21. Januar 1827, 


Kinigliches Rentamt. 
F. Burfart, 


B:i unterfertigtem Königl.-Mentamte wird am Sonn 
abend ben 3. Februar I. J. eine Quantitaͤt Gerſte aus 
dem Erndtejahre 1826 von ungefähr 52 Schäffeln, febr 


guter Befchaffenheit, in fleinern und größern Parrpieen 


an den Meiftdiesenden, jedocd unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung Koͤnigl. Negierung oͤffen lich verfauft, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden, 
Stadtſteinach, am 18. Januar 1827. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Burkart. 





Samſtag den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, wird 
bei dem unterfertigten Rentamte der dermalen diſponible 
Gerſten⸗Vorrath von «irca 76 Scheffeln, aus dem 
Erbau des jahres 1826, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfteigers. Forchheim, den 19. Januar 1827: 

Königliches  Nentaimt, 
A. Stapf.: : 


ſchuldners diemit 
tsnachtheile vorgeladen, daß 


| 


Auf die Sohbann Raabſchen Banı„Mealitäten 
u Burglöfou ift in den Verkaufsterminen vom 21. Juni 
und 26. Juli d, J. Kreis-Intelligenzblatt Nr. 64, 68, 
69,837 84, 85 kein Gebot gelegt worden, daher 
der Zt Biefungstermin 


Montag, den 5, Februar d. J. 
in loco Burgldfau abgehalten wird uad befig + und jahr 





n 


tungsfäbige Kaufsliebhaber bazu eingelabeu werden, un: 
ter Beziehung auf die früheren Bekanntmachungen vom 
19. Mai und 28. Juni v. Jahres richfichtlich der dem 
Verkauf ausgefegten Objecte, der darauf rubenden Las 
Ken, des Taxwerths, der Einwelſung und bes Zufchlags. 
Plankenfels, den 16. Januar 1827. 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht IL, Burzioͤſau. 
Falco, 


Nicht Amtliche Artikel. 





Die Koͤnigl. allerhoͤhſſe Miniſterlal ⸗Entſchließung, 
welche den Zichungetag für ‚meine Kealitäten « Augfpies 
lung auf den ıfien des naͤchſſen Monats feſtſetzt, iſt erſt 
au 27, November v. J. dahier eingetroffen. Es iſt 
daher leicht einzuſehen , daß es unmoͤgch war, much bei 
der größten Deſchleunigung der Druckereien 1, die Zubs 
seriptienelifen gleichzeitig ſtuͤh fo ju verfenden, daß die 
bechpegebrlichen Vehoͤrden ıc, ihre patriotifche und edels 
ſinnize Vekſamkeit innerhalb dieſes allzunahen Termins 
mit gutem Erfolg vollenden fonnten. "Dies ift die nas 
Hrfice Utſache, daß bei meitem noch nicht alle Sub+ 
Keiptienglifien zurück gefommen find, und alfo der Zie⸗ 
Dungstag auf Kurze Zeit aufgeſchoben werden muß; wer⸗ 
ben ie übrigen Subferiprionsfiffen eben fo wie bisher 
dorlisgende, der guten Sache entſprechen; ſo wird dies 
febbe unbepmeifelt züpnmlichf ausgeführt. 

Dor alem Halte ich für Pficht, die allerhuldbollſte 
Unterzeichnung yon Ihro Mojeftät der verwittweten Koͤ⸗ 
nigin nit alerieſſet Danfbarfeit zu erwähnen. 

aß bie fieffte Verehrung für Morimiliang Monen, 
das Unternehmen geweiht, in der Köng!. Bayer, 
noch im höchften Grad lebhaft iſt, haben ſaͤmmi · 
lide Königl. Kegimenter und CTommandontfchaften durch 
bedeutende Unergeichnung bewiefen. Auch folgende zefp, 
Tehorden ic. haben ihre Huldiguug fir das Beſie der 
Sen in dieſet Soche vorzüglich zu Tag gelegt, al; 
®r Mnigl, Sandgerichte Lindau, Uffenpeim, Miesbach, 
Larehenhauſen, kauf, Leutershauſen, Feuchtwang, 


denen 
Armee 


Roller, Dachau x, dieMagifirate Würzburg , Bams 


Rp, Ausbach, Paſſan, Yorchheim, Herzogenaur ach⸗ 
Öttingen , Hang, Stadiſteinach, Euljbad); die Ges 
Reindeperwallungen Ipsheim und Hilpoltſtein. Alles 


i Ni pepihpe ich mit geuemeudem Tanf, 


Die Verfendung der beftellten Looſe wird nach ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤckgekommenen Subſcriptionsliſten unverzüglich 
vorgenommen, 

Nürnberg, den 18. Janvar 192 2, 
Sophie Coremans, geb. Merk, 


Die unterzeichnete Behörde wiirde ihre hohe Ads 
tung. für Privatrechte durch pünktliche Einhaltung dee 
auf den 3. Februar d. J. beflimmten Biehungdterming 
der Sophia Merk'ſchen Nealitäten » Ausipielung 
gewifjenbaft örkunder haben, wenn nicht der größte Theil 
der an Behoͤrden und Private abgefchichten Subſcrip⸗ 
tionshften noch abgaͤngig waͤre. Man bittet daher folche 
mit reichlicher Theilnahme am guten Werfe aus geſuͤllt, 
baldmoͤglichſt zuruͤckzuſenden, worauf dann dag Mein 
tere ſchleunigſt erfolgen wied. Nürnberg den 18. Ja⸗ 
nuar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
von Kohlhagen. 


Ein Scribent, welcher mehrere Jahre ſchon bet 
verſchiedenen Koͤnigl. Landgerichten im Adminifiranps 
Sache gearbeitet hat, ſich Über Geſchicklichkeit, Treue, 
Fleiß und gutes Betragen fehr gut auszuweiſen vermag, 
fucht bei einem Koͤnigl. Land», Herrſchafts- oder Patri⸗ 
monialgerichte Unterkunft. Portofteie Briefe beſorgt 
die Redaction dieſes Blattes unter den Buchſtaben J. 
M. G. 





Eine Stallung für ein Pferd, mit einer Schlafſtelle 
für den Kutſcher, nebſt voͤrhigem Maume fuͤr dag Funer 
und Unterbringung einer Chaiſe wuͤnſcht man su miethen; 
auch ſucht man hiezu einen Kutſcher, der pgleich Haus. 


16 


fnechtöbienfte zu Teiften hat. Das Mähere ift in der 


Friedrichsſtraße, im Hauße des Herin Maier Aub, Nr. ' 


302, 2 Treppen bach, zu erfragen, 





Im Rennweg, E.Ne. 233, if ein Quartier par- 
terre, beftehend in einer Stube, Stubenfammer, 3 
Hausfammern und verfperrtem Hof, dann Mitgebrauch 
bes Wafchfeffels, auf Walburgi zu beziehen. Das Naͤ— 
here bet dem Hauseigenthuͤmer. 





| An der Jägerftraße Nr. 478 dahier find 2 Zimmer, 
über 2 Stiegen, vorne heraus, fo tie aud) ein Garten, 
haus, ſtuͤndlich mit oder ohne Meubelg zu vermiethen, 


In ber mittlern Etage des Haußes Nr. 308 iſt auf 

ben 1. Mat ein Quariier, beftehend aus neun heigbaren 
. Zimmern, Stalung, Remiße, und mehreren zu einer 
Haushaltung noͤthigen Bequemlichkeiten zu vermiethen; 
das Mähere bei ber Hauseigenthuͤmerin. Auch ift von 

diefer Zeit an 1 Zimmer, Alkov und Kammer, parterre 
mit und ohne Meubeln in diefem Hauße zu vermiethen. 





Im Hauße Nr. 112 in der Kanzleiftraße ift ein Logis 
zusvermierhen, beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 
Küchen, Kammern, Holzlege, Keller, verfperstem 
Hausplag, und auf Walburgi zu beziehen. Das Wei 
tere ift bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 





Geburts. und Todes⸗Anzeige. 
Beborne 


Der 7. Ian. Der Sohn des Wirths und Meggernieir 
fters Schneider zu Heinergreuth. 

Den 9. Ian. Der Sohn des Tagloͤhners Dennfiäbt 
daſelbſt. 

Den ro. Jan. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Sea 
ſchlechts. 

Den 13. Jan. Die Tochter des Brauknechts Wirth im 
neuen Weg. 

Den 14. Jan. Der todgeborne Sohn des Gaſtwirths 
Schnauffer anf der Duͤrſchnitz. 

— — Ein auferehelihes Kind, 


ſchlechts. 


maͤnnlichen Su 


Den 17. Jan. Die Tocht 
den Morighöfen, ter des Tagloͤhners Meyer In 


— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlecht 


in. St, Georgen. 


e. * = = ne bes Pflafterergefelen Braun, 
. » Kin aufferehelich todgeborne 

lichen Gefchlechts. —— —— En 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte 
im neuen Weg. 

Den 20. Jan. Ein aufferehelich tobgebornes Kind, 
männlichen Geſchlechts zu Heinersreuth. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
in St. Georgen. 

Den 22. Jan. Der Sohn des Koͤnigl. Bauvoigts Hilde⸗ 
brand dahier. 

— — Ein auſſerehellches Kind, 
ſchlechts. 

— — Em auſſereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 

Den 23. Jan. Der Sohn des Koͤnigl. Bayeriſchen Caſ⸗ 
fen» Dfficianten Brunner dahier. 

— — Der Sohn bes Tagloͤhners Amfchler dahler. 

— — Der Sohn bed Brauknechts Groll dahier. 

— Geſtorbene. 

Den 14. Jan, Der todgeborne Sohn des Gaſtwirths 
Schnauffer auf der Duͤrſchnitz. 

Den 18. Jan. Der Magiſtrats⸗Kanzliſt Schramm dahier, 
alt 68 Jahre, 2 Monate und 28 Tage. 

— — Die Tochter bes Bürgers und Schneidernieifters 
Diftor bahier, alt » Monat und 4 Tage. 

Den 19. Jan. Der Handelsmann Lehnert aus Erlangen, 
alt 60 Jahre, 

— — Ein aufferehelih todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 


männlichen Ge⸗ 


Den 20. Jan. Der Buͤrger und Zimmermeiſter Gerſtuer 


dabier, alt 88 Jahre, 3 Monate und 12 Tage, 
— — Der Hausknecht Dauer bahier, alt 30 Jahre, 
— — Ein aufferehelich todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts zu Heinersreuth. 
— — Die Schmiedmeiſters Wittwe Selheim aus 
Creuſſen, alt 66 Jahre. 
Den 22. Jan, Der Buͤrger und Kaufmann Schlenk das 
bier, alt 92 Jahre, 7 Monate und 25 Tage. 
Den 23. Jan. Der Sohn des Tagloͤhners Hojer auf 
dem Weiherhauße, alt x Jahr, 4 Monate, 17 Tage. 
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Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Mains Kreis, 
Dienſtag Nro. 18. Bapyreuth, am 30. Jannuar 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bapreuth, den r7. Januar 1827, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die dem Obermainfreig neuerlich zugetbeilten 8. K. Oeſterreichiſchen Truppen» Verpflegs⸗Selber ad 42,608 
. And in nachfiehender Yet separtirt worden ; 
) Dem Magiftrat der Stadt Bapreuth . 


. , J ⸗ 3567 fl. 
2) Dem Königlichen Landgericht Bapreutö  » . . . . D . 1689 fi. 
3) Dem Merfhhejit Bamberg - = .4,9940 7 
4) Dem Herrfchafisgericht Ba » x ‘ . . . . . . 161 fl, 
5) Dem Königlichen andgericht Burgebrah » . . 0.00%. 1993 fl. 
nm n n Euimbad D . . . . . 1374 fl. 
Du nm FEſthenbach.. 547 fl. 
I Pan 1:71 7.11 1 7 1 | 337 fl. 
9 u " ” Forchheim . * * » . . 8907 fl, 
10) „ ) mM Gefrees . . D D . 3094 fl. 
Mon n Gräfenderg - . .3658 fl, 
19) Dem Rarfchberirf Hof . * — 4205 fi. 
13) Dem kanpgericht DEhlabE > 431 |. 


Don nm -Remnath ; » — — .. 683 fl. 
HH Rirdenlamig er . .. F 577 fi. 
16) „ »  Rronad . . . “ R r . 5 P 308 fl. 
mM u »  Rauenfein » ° » . . . . . . i — 
ee TI T177 777 re 794 A. 
9) u m. Mündberg . Re . . —— 2433 fi. 


20) „ n Raila . . . . . . “ . D 159 fl, 
3) J Meuftade a. d. Waltnab = . 1164 fi. 
) 4 n Paottenſtein . . . . D D . 635 ff. 
2) N n Pegnitz oo. . . s » . Fi 1763 fi. 
24) u 7) Scheßlitz J 1497 fl. 
3) u „ Be . A . . . 275 fl. 


26) Seßlach ee { . — 292 fl. 
#1) j\ a Ste |. . · 6 = f 
38) Dom Hemſchaſtezericht Thubna ee fl. 


28 
- 29) Dem Landgericht Tenfhnin 3 


39%) n u Tirſchenreuth 350 9 
3) u Te. 11 1171172 We ; en . 
2) u: MWeifchenfeld . . . . . . ö . N fl 
33) ft u Weismaln . e ö — 514 h, 
34) " " Weidenberg . . s , : f pe k. 
35) U „ WBunfledel . . ’ . . . . ‘ 1857 f. 
welches Hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht mizb. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Die Verthellung der K. K. Oeſterreichiſchen 
Truppen⸗ Verpflegs⸗GSelder betr. Friedmans. 








Bayreuth, deu 18. Januar 1827 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die unterfertigte Negierung fieht fih durch die Wahrnehmung, daß die jegt beftehenden Gompetenz , Beftim 
mungen binfichtlich ber Augelegenheis der Volksſchulen ynd des Lehrperfonals nicht gehörig beachtet worden, und daß 
dadurch eine Vielſchreiberei unterhalten mird, welche nach der Abficht der allerhächften Verordnung über den Wire 
fungstreig ber oberſten Vermaltungsftellen vom 17. December 1825 in allen Zweigen deg Sffentlichen Dienftes ab’ 
gefieflt werben ſoll, zu folgenden Erinnerungen und Verfügungen veranlaßt: 


I. 

Zupoͤrderſt wird erinnert, daß zu Folge d. 38 ber obengebachten Verordnung bie unmittelbare Leitung 
des Volksſchulweſens ben Lofel- Schul» Infpectionen unterAufficht der Diftrietds Schuls Infpectior 
nen, der Landgerichte, Magiftrate und Herrſchaftsgerichte gebuͤhrt, daß die Aufnahme und Entlaffung des 
Schüler bei den Volfsfchulen den Lokal» Schul. Eommiffionen überlaffen iſt. 

2. 

Nicht minder if den gedachten Unter Behörden nach ihren verfchledenen Wirkungsfreifen zugewieſen: die Aus⸗ 

. örtlicher Sa uellen für die Schul» Anftalten —— die Regulirung des ne 
— 8. 41 . q. V. 


Eben ſo ſteht den Unter ⸗ Behörden in der Regel Die Erhaltung und Ergdnuns der zum Unte® 
richte dienenden en ten und die Vervollfommmung der Attribute der Unterrichts » Anftalten. 
Eu: u. V. 


Berner ift in dieſelbe Eompeten; gewieſen: bie Erlaußnig zur Ertheilung von Privat, Unterricht 
und zur Unternehmung von Pridat ⸗Unterrichts- und Erziehungs ⸗-Aunſtalten, fo wie die unmitlelbare 
Aufficht auf biefelben, ehe 


Desgleicen die Handhabung der Oissiplips und Schuipflege, die DeRimmuns der Sffenr 
lichen Preife — 6. 47 und 48 d. 9. ©. 
Endlich 


5. 
die Eutſcheidung erfler Yafanz don ne: wiſchen Schullehrern uud — oder 
Gemeinden in Bezug auf bie Berpälmige ber Schule und der Schulorduung, ferner über Unftände, wegen der 


— — 
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Eqtlzeldnhe and ihre Baulaft, Aber Schul⸗Gruͤnte, über die wechſelſeltigen Schulſprengel und über derorbuungt 
mäßig oder hergibrachte Neichniffe, die nicht auf Privarrechtstiteln beruhen, 
— 5. 50 b.9 — 

Aus vorfichenden Zeſtimmungen über die Amtszuſtaͤndigkeiten ber Orts⸗, Diftrictd», Schul⸗ und Polizei» Ba 
hörben-ergieht fich von ſelbſt die, überdem in der mehrgebachten Verordnung zum Theil noch befonders auggefprochene 
Sale, j 

6. 

hf onmittelbar an die Reglerung nur Beſchwerden enttueber Über die don den gedachten Behörden in 
ben kejcichneien Ungelegenpeiten ergangenen Verfügungen umd Befchläffe ober über bie Verzögerung derfelben geeigs 
wer find, 


7. 
Eben fo impmelfelhaft folgt ferner, daß Geſuche ber Lehrer, Schulverweſer ve. mm Gehalts ⸗Vermehrung oder 
andere ſtaͤndigt Emolumente und fonflige Unterſtutzungen, zunaͤchſt bei den Unterflelen anzubringen find, welche bie 
Vertvaltung des lolal⸗Echelſonds zu führen haben, und daß mur Mecurfe über deren Vorbeſcheidung bei der Regle⸗ 
rung jugelaffen werden Annen, 
8. 

Un die demlichen Behörden mifen auch bie Gefuche um Zulagen ober Underſtuͤzung dus ber allgemelnen Schufs 
Dotation gebracht werden, welchen obliegt, diefelben mit ihren Sutachten an bie Negierung einzubeförbern twas 
nad) Umfiinden ſelbſt mit bloßem Marginal. Autrag geſchehen darf, jedenfalls aber muß der Nachweis beigefügt wer, 
— — bie für nothwendig erkannte Gehalts. Vermehtung oder Unterftügung aus Lokal-Mitteln nicht geſchoͤpft 
werben laun 


g. 

Benerbungenum Anftellung, Verſetzung, Berivefungen, find gleichfalls durch bie Diftrifre. 
Ekulslafpeftionen ; In deren Bezirk fich die Bewerber befinden, an bie Regierung zu bringen, welche mit 
ber Vorlage derfelben befiimmtes gewiffenhaftes Zeugniß über die Lehrgaben, den Eifer und das fiitliche Betragen 
des Unkienten erwartet und mad insbefondere gefuchte Berfegungen betrifft, den Grundfag beobachtet wiſſen will, 
en nur dus uͤterwiegenden Gründer hauprfächlich zum Beſten der betreffenden Schule ſtatt gegeben wer, 

en fell, 
Sur 10. 

Diejenigen Chufingelegeuheiten eudlich, welcht der Megierung zur unmittelbaren Aufficht, Entſcheldung und 
tefp. Euratel-Berfügung vorbehalten find, die aber eine nähert Irtliche Inſtruktlon durch Benehmen und Verhaubein 
mit den Berpeiligten erſotdetn, haben die Schul» und Polizei» Behörden unter gehöriger mechfelfeitiger Communica, 
fon, fobald eine Anregung dapu durch das Beduͤrfnißz da ift, auch unaufgefordert in Werrieb zu fegen, und fo vor, 
jubereiten, daB die ju gebende Entfchllegung ſofört ercheilt werden kann. 

1 % 

Bürden nach biefer Ifentlichen Belehrung ferner Eingaben an bie Reglerung gelangen; welche den Nachtveis, 
daj bie georkmeten uhtern Juſtanzen zundrderft gebiüprendermaffen angegangen morben, nicht enthalten, fo haben bie 
Erfibenten es lediglich ſich feibfi zunufchreiben, wenn fie daranf Seine Reſolution erhalten. Gachwalter aber, wel⸗ 
6 ken Eompetöng» Borfchriften nicht forgfälrig genügen wuͤrden, haben nach Umſtaͤnden außer dem GebüprenVeriuk 
Ach noch angemeffene Otdnungs · Errafen zu gewaͤrtigen. . 

Königlich Baperifäe Wegterung bed Obermaintrelfes, Kammer des Funera, 
Greipert von Weldem 


In Anmtliche Yolljel» Behörden des Ober ⸗ . 
mointreiied, 


dee Eingaben in Säul,Kügeltgenbeiten betr, Srievmann; 
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Betanntmadhumg. 
Da in Bayreuth die LottosKollefte Comtoix⸗Nr. 48 4 jur 
Erledigung gekommen, und zu Folge allerhoͤchſter Willens 
meinung bei fünftiger Verleihung derſelben auf geeignete 
Eivils und Militairs Penfioniften , oder auf ſolche Fami⸗ 
liens Väter, welche durch die neue Formation der Behoͤr⸗ 
den auffer Aktivität gefommen, der vorzügliche Bedacht 
genommen ‚werden fol ; fo twerben bie alenfallfigen Bes 
werber um bie erledigte EottosKollekte qus der bezeichneten 
Kothegorie hiemit aufgefordert, ihre Gefuche, mit Zeugs 
niffen über die früheren Bunftionen und dermaligen Beziige 
aus Yerarial» Kaffen belegt, in duplo bei der unterzeich⸗ 
neten Behörde in München einzureichen, worauf ihnen die 
näheren, Bedingniſſe eroͤfnet werden. 
Das bisherige Proviſſons-Ertraͤgniß beläuft ſich 
im Durchſchnitt auf jährliche 400 fl. 
München, den 13. Janvar 1827. 
Königlich Bayeriſche General s Lotto » Admini 
Meyer. 


firation. 
Sartori. 


Betanntmadhung. . 
Einer Dienfimagd dahier wurden aus einer ‚Lade 
folgende Gegenftände entwendet, ale: 

1) ein Stuͤck Zeuch zu einer Schuͤrze von Leinen,. 
weiß und blaugeftreift, 

2) ein neues gelb und ‚braum geblumtes baummolles 
nes Halstuch, 

3) ein neues weißbaumwollenes Halstuch mit rother 
Kante, und . 

g) ein gelb, grün und blau geftzeiftes leinenes Hals⸗ 


tuch. ey — 
Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung des Thaͤters 


und zur Warnung vor dem Ankauf diefer Gegenſtaͤnde 


hiermit zur öffentlichen Bekanntmachung gebracht. 
Bayreuth, ‚am 25. Januar 1827. 
. ‚Der Stadt »Magiftrat, 
Hagen. — 
Schoberth. 
Bgyreuth, den 17. Mai 1826. 
ou dem ER 
Koͤniglich Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgeriht Bayreuth 
worden. bie.unbefannten Erben ber am 13. Juli 1825 


Schneid 


‚hör dem 
ten Termin ſchriftlich ‚oder perſoͤnlich zu melden, und 


er 


allhier verſtorbenen unver 


heirathet 
betha Kraus, einer e Elife 


Tochter des laͤngſtverſtor 

ermelſters Johann Ernſt K = 8 — 
ner Ehefrau Eva Margaretha, gebornen Böhner 
yon Set. Georgen, hiermit aufgefordert, fich binnen 9 
Monaten und fpätefiens in dem auf den 

30. März 1827 Vormittags 9 Uhr 
Commiffario, Kreisrath Poͤhlmann anberaum⸗ 


ihr Erbrecht gehoͤrig nachzuweiſen. 
Wenn kein Erbe ſich meldet, fo fälle der Nachlaß 
als herrenloſes Gut dem K. Fiscus anheim. 
Der Koͤnigl. Kreids und Crabtgerichts, Directof, 
Schweizer. 


Voigt. 

Zur Einnahme der erften Gewerbfieuer » Hälfte pro 
18%$ iſt für den Steuerbiftrict Bavreuth, Termin auf 

Mittwoch den 14. Februar d, 3. 
anberaumt. 

Dies wird ben Zahlungepflichtigen mit dem Bedeu⸗ 
ten eröffnet, daß fodann gegen die Saͤumigen Mahnun— 
‘gen auf ihre Koften verfuͤgt werden müßten. 

Den Borftänden der Zünfte, bei welchen Bewerb, 
ſteuer⸗ Innungen befichen, wird insbefondere die richtige 
Ablieferung der Gewerbſteuer auferlegt und hiehei ber 
merkt, daß Gewerbfteuer -fnnungen nur unter folidarir 
ſcher Haftung beftehen und durchaus feine Nefte von ein 
zelnen Beitragspflichtigen überwiefen werben duͤrfen. 

Bayreuth, ben 17. Januar 1827. 
Königliches Nentamt. 
Ritter. 





Die zum Nachlaß der verlebten Frau Majorin von 


zes ‘gehörigen Inimobilien zu Eulmbach, bes 
58* 


1) in einem zweiſtoͤkigen Wohngebaͤude, Nr. 160, 
nebſt daranftoffendem Garten, 
9) desgleichen Nr, 161 mit einem angebauten Stas 


kl, > 

'5y einen wit 

elhein Meitten Gärkhen, 

duf 

Freltag deu 76! gloruar Ya Haha, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 


8ı 
hl ken Rbnlglihen Pantgerichte Eutmbach meiftbierhend 


verkauft. — 

Beſi · und zuhfunge Kaufpliebpaber werben hlezu 
mit dem Bemerfn eingeladen, dag der Zufchlog dorbe⸗ 
palrlich der Genehmigung ber unterfertigten Behörde 
erfolgt, das Taxations Prototoll bei dem Landgerichte 
Eulmbsh eingefehen twerden fann, und die näheren 
Bedinzengen in dem anberaumten Termin bekannt ges 
modt werden. Bayreuth, den 10, Januar 1827. 


Die 
Königlich Vayeriſche Stadt / Commandamtfchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 





Das zur Nodlafmafe des vetlebien Bauern Jo⸗ 
bann Adam Gabler von Fürfeg gehörige Mobiltare, 
beſtehead aus Dich, Magenfahrt, Acker⸗, Stol+ und, 
Sheunengeräthe, Votraͤthe an Korn, Waiz, Gerften, 
Hader, Heu und Stroh u, ſ. w., fol om 

6, Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
und bie folgenden Tage, in der Bublerifchen Bes 
haufung an die Mehſthietenden gegen gleich haare Wer 
veblang verfieigert meiden, was din Kaufsliebhabern 
hierdurch Öfentlich zur Kehniul gebracht wird, Bay⸗ 
ten, den 26. Januar 1827, 
Koͤnlzliches Landgericht. 
Meyer, 


Zu Dlgutg ein ousgeflägten Schuld wird bad 
efomiatanteien des Vlaers Andreas Reichel zu 
Obertribanh dem dfemichen Werfanfe aucgeſetzt. Dies 
fe6 Beficht im: 1) tinem Tespfairlein, B. Mr. 86, mozu 
gebött: Nuganthell’an den umverrheiften Gemeindegrün 
den, Bann Sorflreihr gegen das herfömmtiche Anweisgeld, 
SrihNd. und gruhdhär dem, Aeror ,' beloſtet mit 39 fr. 
23 Pf. Eibjins, dann herkämmiide Jagdfrohn Hand⸗ 
bhn ju 10 Procent nach Bamberger Obfervanz, Zehend 
MM soten Seife zu Dorf und Feld, ar fr. Siruerfime 
Pin aus 280 f, Gopifaf; 3) 1% Tohwert Fald ‚der 
alt, BRr.'g7, HR gerichtss, grund, jehends 

„Mmiohäber wie oben, gibt jaͤhtiich 530 kr. 13 pf. 
Att. 7 Heller Steuer in simplo; 3) A ag · 
— der Eckenmauetacker, ©. N. g8, iſt ger 
he * grunde, jehends“ mnd’handlohndar mie vor, 

22.6. 2,pf. Exhing, 3 ir. 6 Heller Gteuer in 


simplo; 4) 3 Togwerf, das Bemarhfelb in der Mein: 
leiten, B, Nr 58 und B. Nr. 125, gerichtds, grund, 
jebend» und handlohnbar wie vor, gibt a5 fr. 3 pf. 
jäßklihen Erbzins, ı fr. 4 Keller Steuer in simplo; 
5) 1% Tagwerf, ver Nörhader, B. Nr, 89, iſi ger 
richtds und grundbar dem Patrimowialgericht Kunreuth, 
und gibt zum 2. Nentamte Pottenftein Behend zum roten 
Theile, und 6 fr. 6 bi. Steuer in simplo; 6) ı$ 
Tagwerk, berfeipertsihalader, B.Nr.90, Dominicals 
Verpältmiffe mie vor, zum K. Rentamte Zehend zum 
zoten Theile, Stetierfimplum 9 fr. 3 bl.; 7) eine 
Scheuer in der Schloßleithen, iſt grund⸗ und gerichts⸗ 
bar bem K. Yerar, dann handlohnbar dahin, belaſtet 
mit 3 fr. jährlichem Erbjind, Als Bietungstermin wird 
Mittwoch der 21. Februar d. J. 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben fich am befagten Tage 
früh 9 Uhr bei dein Gaſtwirth Johann Ritter zu Dber- 
trubach einzufinden und den Dinfchlog nach Vorſchrift der 
Erecutiond» Ordnung mit dem Blodenfchleg 12 Upr zu 
gewärtigen. Portenftein, ben 4. Januat 1827. 
Koutgliches Landgericht. 
Heinrich, ker. 


In ber Rethgerbermelſter Georg Samuel Ads 
leriſchen Concursfache ſell das zur Gantmaffe Igehrls 
rige Wohnhaus bahıer om der untern fteinern Brücke ges 
legen, Nr. 386, wei Siockwerk hoch, maſſiv und 
mit Schindeln bedacht, deſſen gerichtliche Tare 1 816-R, 
15 fr. rhl. beträgt, Öffentlich verſteigert werten. Dieſes 
Haus hat eine für einen Rothgerber vorthellhafte Tage, 
und eine ſchoͤne gewoͤlbte Werkftätte für einen Gerber, fo 
wie es mehrere Wohnzimmer enthält, und in guten Han 
Rand fich befindet. Zu dieſem Haufe gehört einGennigs 
garten von 4 Jauchert, 1. Elaffe in der Ste, Zugleich 
wird eine halbe, Panze in der Scheuer Mr, 99 am Kreups 
fein, welche auf 60 fl. gewürdiget wurde, ſodann 14 
Jauchert Feld, II. Claſſe in der Guͤte, bei der habp⸗ 
rinthe gelegen, unter der Beſitz /Rr. 346, in der IL 
Section, deſſen Tape 220 fl.betr aͤgt, und 14. Tagwerk 
Feld, U. Claſſe in der Güte, unter der fogenammten 
Geigen am Mündiberger Steig gelegen ‚ »kmlbr ber. Bar 
fig. Rr. 809 in ber IV Breuer, Section, beffen Tape 
375 fl. rhl. beträgt, Sffentlichverfteigert werden. Lies 
taond/Zermin wirb’hieu- auf den 

7. Februar ec. ; Vormittags 10 Uhr 


vor hiefigem Koͤnigl. Landgericht angefegt, mau kanfs⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber mit dem Bemerken einge» 
. laden werden, baf es benfelben freifteht, vor dem Sub⸗ 
haſtations Termin in der Regiftratur dieſes Koͤnigl. Lands 
gerichts von den Tarationgs Protocollen Einficht zu neh⸗ 
wen. Hof, den q. Januar 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmidt. 





Sa der Georg Samuel Ablerifhen Eon 
tursfache werben hiermit alle diejenigen, welche im erften 
Kriftstage am 8. December v. Irs. ihre Forderungen 
und Anfprüche nicht geltend machten, dem angedrohten 
Präjudiz gemäß, von gegenmärtiger Conkursmaſſe ausge 
ſchloſfen. Urkundlich umter des Koͤnigl. Landgerichts 
Siegel und Unterſchrift. Hof, den q. Januar 1827 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 





Zur Folge einer rechtöfräftig ausgeflagten Schulb⸗ 
forderung wird dag dermalen von dem K. Appellationds 
Gerichts. Advofaten Hrn. Miller. zu Hof befeffene 
s Jauchert 32 [IR. Seld, und ı$ Jauchert Wiefe im 
Krebsbache bei deilitzſch, öffentlich an den Meiftbierhens 
den verkauft werden, Diefe beiden Grundftüce find 
dem Rittergute Feiligfch mit a fl. 36 fr. fränf. oder 3 fl. 
v5 fe. rhl. erbiinsbar, haben in olfen und jeden Verändes 
eungsfällen den zoten Gulden Handlohn zu entrichten, 
auch ift Hievon der Todesfall zu verabreichen. Uebrl⸗ 
gens find diefelben mit dem meuen Steuer» Kapital von 

"170 fl. 12% fr. hl, im simplo befchwert ‚ und im 
Jahre 1823 auf 233 fl. 19% fr. rhl. taxirt worden, 
Kaufsluftige Haben fi auf den 


#8. Februar 1827, Vormittags 16 Uhr; 


als an dem hiezu beftimmten Termine einzufinden, und 

den Hinfchlag nach der Erecutions « Ordnung an den 

Meiftbiethenden zu gemärtigen, Hof, den 28, Decem ⸗ 

ber 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht; 
Schmidt, 





Der Vertreter ber Freiherrlich von Marſchalliſchen 
Verlaſſenſchaſtsmaſſe dahier hat uͤber mehrere zu nachbe⸗ 
MWanten Concursmaſſen gehörige Depoſiten Vergleiche⸗ 


vorſchlaͤge In Antrag gebracht, über welche die Genehmi⸗ 


gung ber einfchlägigen Intereſſenten zu erholen if, Die 


berheiligten Maffen find: 


1) die Concursmaſſa des bereits im Jahre 179% der · 


ganteten Johann Koch, aͤlter von Kolmsdorf, 
2) die Concursmaſſa des Holzhändlerd Friedrich 
Deahna von Trabelsdorf aus dem Jahre 1789, 
3) die Concursmaſſa bes Jaͤgers Johann Gott⸗ 
fried Sittig von da, aus demfelben Jahre) 
4) des Johann Kolb von Kolmsdorf, aus dem⸗ 
felben jahre. 

Es ergeht fonach an alle diejenigen, melde an ge 
nannte Gantmaflen entweder als Gläubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtstitel Anfpruch machen zu foͤn⸗ 
neh glauben, hiermit bie Sffentliche Ladung, am 

Donnerftag ben 8. Februar l. J. 
bel unterfertigtem Gerichte perſoͤnlich oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen und ihre Erklärung -über 
ben projectisten Vergleich abzugeben, widrigenfalls letz⸗ 
terer als von ihnen ſtillſchweigend genehmigt, betrachtet 
werden fol. Bamberg, ben 11. Januar 1827. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark, 

Nachdem die von der ehemaligen Kriegskoſten⸗Koͤn⸗ 
kurrenz ⸗Kaſſe dahier über folgende vorm Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Hallſtadt eingefandte Depofiten vom Jahr 180%: 
10 fl. 56 fr. zur Sache des Patrimonial Berichts Ebels⸗ 
bach gegen Johann Bier zu Schdnbaum; 18 fl. zur dom 
Hebentanzifchen D Debitmaffe t in Haliftadt und 23 fi. 254 
fr. zur Johann Nöchleinifchen Debitmaffe in Zapfendorf, 
ausgeſtellten Interims » Scheine zwar rechtsfräftig 
awottiſirt worden find, jedoch wegen mangelnder Alten 
nicht auszumitteln ift, ob nicht dritte und insbefondere 
altenfallfige Maffegläubiger auf jene Depofiten Anfpruch 
haben, fo werden hiemit die unbekannten Praͤtendenten 
zur Anmeldung und Nachmeifung ihrer Rechte innerhalb 
60 Tagenunter dem Nachtheile aufgefordert, daß jene 
Beftände den Betheiligten, bie fich dazu legitimirt har 
ben, ausgehändigt werben, Bamberg, den 18, Decem · 
ber 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


Johann Meirner zu Prechting, Webermelfter, 


hut Ah! ſteiwillig dem Eoncurdnerfahren untertvorfen, 
&s werben daher die gefeplichen Edictstage und zwar 1) 
par Anmeldung der Forderungen und Nachweifung bers 
ſelden auf ben 
93. Februar, 
#) jur Vorbringung der Einreben gegen jene auf ben 
23, März, 
and 3) jur Schlußberhandlung auf den 
24. Epril Vormittags 9 Uhr 
anberaumt,, und hierzu fÄmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfguldnerg unter dem Rechtsnachtheile hier, 
durch vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen im erften Ters 
mine die Ausſchliefung der Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Mafe, das Nihterfcheinen an den beiden Übrigen 
Ehictötagen aber dem Ausihluß mit dem treffenden Hands 
lungen zu Folge Habe. Zugleich werden alle, melde 
Ingenb mad von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
In Hirden haben, aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt hret Rechte, bei Vermeidung des nochmaligen Er« 
faped, bei Gericht zu übergeben, Lichtenfels, den 8. 
Janus 1527. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Die ſammtlichen Gtundrealitaten des In Concurs 
viſelintn Tagldpnere Chriſtoph Pezold von Waſ⸗ 
(ekurten, Gefehend in: a) einem Trilpfhaus, Nr. 6, 
M Befferkooten, mit Hofrecht, Gtabel, Brasgars 
RK, b) & Janshert Feld, als Gemeindetheil auf der 
Spalt, atz Eafe, c) £ Jaucert Wiefe, das Mühle 
sänglein, erfier Cafe, d) 2% Jaucert Geld, dag 
Vooehel , erfer und jweiter Elaffe, follen nach dem 
Uutrage der Oldubiger dem anderweitigen Verkauft aus⸗ 
neſeht werden, Mir haben hieſu Termin auf 

Donnerſtag den 15. Sebruar 1827 
onberaumt, zu welchem beſitz und gahlungsfähige Raufsr 
lebpaber tingelaben werben, ſich an biefeim Termine im 
Vefgen Gerichtfige einfinben zu wollen. Berne, am 
10, Januar 1827, 
Königlich Vaperifches Landgericht Gefrees, 
Sengburg. 





Bergen den Tagloͤhner Chriſto ph Pezold zu Wafs 
Matusten wutde der Eoncurs rechtetraͤftig erkannt. Es 
Moden num wegen Geringfügigfeit der Maſſe: a) jur 


Unmeldung und gehörigen Nachwelſung, b) zur Abgabe 
ber Einreden, und c) jur Abgabe ber Replik und Schluß 
erflärung, nur ein Edictdtag x., und pwar auf 
Freitag den 26. ffebruor 18927 
angeſetzt, und fämmeliche Gläubiger bes Chriſteph 
Dezold unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden von gegenmärtiger Gant and. 
geſchloſſen werben follen. Zugleich werben alle diejent⸗ 
gen, welche von bem beweglichen Vermoͤgen des Gemein 
ſchuldners etwas in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte, bei Vermeidung 
bes doppelten Erſatzes bei Gericht zu uͤbergeben. Bep 
ned, ben 10. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Randgericht Geftees. 
Sensburg. 


Der Bauer Michael Götz von Goͤrſchnitz hat auf 
Öffentliche Vorladung aller feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen einen Zahlungsnachlaßß, und Griften » Zah» 
lungs/ Vertrag abjufchließen. Diefem gemäß erhalten 
die befannten ſowohl, als unbefannten Gläubiger deſſel⸗ 
ben den Auftrag, am 

Montag, den 12. Februar Vormittags 
perfönlich oder durch hinreichend bevolmächtigte Unmähke 
bei dem Königlichen Landgerichte dahler zu erfcheinen, 
ihre Gorberungen gehörig zu liquidiren, und nachzuweiſen, 
dann ſich ſogleich auf den Zahlungsnachlaß - und Friſten⸗ 
zahlungs Vertrag zu erklaͤren. Die außenbleibenden bar 
kannten Gläubiger werden der Stimmenmehrheit der Er— 
ſchienenen beigezäplt, die unbekannten aber bei einem 
weiteren Verfahren nicht mehr berücfichtigt werden, 
Weidenberg, am ro. Januar 1827. 

Königl, Bayer. Landgericht, 
Sensburg. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol das dam 
Waffenſchmied Johann Leupoldi von Tpierftein ge · 
hoͤrige und mit Nr, 48 bezeichnete Wohnhaus fammt Zw 
behör, dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgefegt werben. Bu 
diefem Behufe ift ein Termin auf den 

14. Sebruar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
in loco Thierſtein auberaumt worden, ju welchem der 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit den Bemerkun⸗ 
gen vorgeladen werden, daß dag fragliche Wohnhaus 
auf 500 fl. rhl. geſchaͤtzt worden iſt, und daß ber Zu 


r "4 


ſchlaz an den Meiſtbletenden nach Vorſchrift der Berichts, 
Ordnung und unter den im obigen Termin bekannt ger 
macht werdenben Bedingungen erfolgen wird, Das 
TarationdProtofoll kann Übrigens täglich in der Negiftras 
tur des unterzeichneten Königl. Landgerichts eingefehen 
werben. Selb, am 13. December 18026, 

Königlich) Bayerifhes Landgericht, 

v. Reiche. 


Samſtag den 3. Februar d. J., Vormittags, wer⸗ 
den bei dem unterfertigten K. Rentamte gegen 40 Schaͤf⸗ 
fel Gerſte vom Fahre 1826, guter Qualität, salva ra- 
tiicatione meiftbietend verftrichen, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Scheßlitz, zı. Januar 1827. 

Königliches Rentamt. 
$. Burkart, 


Folgende Immobilien des Johann Nicolaus Herm 
mann zu Pöly, als: 1) ein Gütlein in einem Wohnhaus, 


Stadel, Gatten, ı Tagwerk Feld und 24 Tag. Wieſen bis - 


ftebend , 2) 4Tagwert Geld an den 100 Beten, werden 
auf ben Antrag bar, Raalglaͤubiger wiederholt dem öffentli 
hen Verkaufe ausgefegt. Da hiezu ein Termin auf 
Dienftag den 6. Februar d. J Votmittags 
angefegt ift, fo werden Raufsluftige eingeladen, ſich an bier 
fan Dage dahier eingufinden, und wegen des Hinſchlags das 
Weitere zu gewaͤttigen. Katſchenreuth, am 8. Januar 


827. 
Freihettlich Guttenbergiſches Pattimonialgericht. 


— —— — 


Ein dem Juden Hirfch Waffermann dahier jur 
gehöriges Trüpfhaus, wird am 
14. Februar früh 9 Uhr 
meiſtbiethend verkauft, Beſitz + und zahlungdfählge 
Strichluſtige werden zu diefem Termine hierdurch vorge 
laden. Tunreuth, am 13. Januar 1827. 
Gräflich und Freiberrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht 1. 
Wuͤlfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Johann Georg Benedickt Schaupp aus Bam-— 


berg beſucht die gegenwärtige Lichtmeß ⸗Meße und empfiehlt 
feine ſchon länger bekannte, dauerhafte, feine Holländer, 
Bielefelder, hanfene Schweiger und andere Sorten Leinwand, 
Fatenbatift, Kaffeer Hand» und Tiſchtcher, Bett «Dem, 
Zwiuichen und Triller, färbigen und weißen Sadküher, Füße 
Decken, Gorfetenzeug, Venetianer Maßkon, achten Manheis 
mer und Koͤlniſchen Waffer; verkauft zu dem Auferften Fabrik⸗ 
Preifen, und bittet um geneigten Zuſptuch. — Das Waa— 
eenlager ift in der ehemalig Mietfhefchen Boutique, Eingangs 
der Meihe, rechter Hand die erfte, 


Der Untergeichnete will, um feine Gläubiger zu bes 
friedigen, fein Guth, mozu auffer den Gebäuden ı2 
Tagwerk Feld, 6 Tagwerf Wiefen, 4 Tagmwerf Holz, 
1 Weiher, 6% Klafter Gerechtholz gehören, aus freier 
Hand verfaufen. Termin wird im biefigen Wirthahauße 
auf den 11. Februar d. J. Nachmittags anberaumt. Uns 
terobfang, ben 24. Januar 1827. 

Johann Wirfel, 





In & Ne. 277 find 2 beisbare Zimmer, 4 Schläfs 
fabinete, Hauskammer, Boden, Sroljlege, Waſchlkeſ⸗ 
fel zum Mitgebrauch, auf Walburgi zu vermiethen, 


In E. N. 435 in der Eulmbacher Straße ift auf Walı 
burgi ein Quartier zu vermiethen, beſtehend ın 2 Zims 
mern, 2. Kammern, Küche, Holjlese,- Keller, Mit 
gebraud) bes Wafchteffels ;-dann noch eın kleines Quar ⸗ 
tier, beftehend in einer Stube, Mcov, Kammer, Kuͤche, 
Holzlege ıc. 





Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere. 
Augsburg, den 25. Januar 1827. 








Staats Papiere. Briefe. | Geld. 
Obligationen à 48 mit Coup. 9ı$] 91% 
dito a5 4 u - 102 | 101% 
Land / Anlehen A 5g . » . | 102%] 1025 
gott. Looſe E—M a 48 s02-| 101% 


dito „yamı ... 
ditto unverzinnslichea-f,. 10 97 
ditto ditto “A 25. 1 96 
ditto dito Af 100 


— 


85 
Adniglich Bayerifhes prabilegirtes 


Jutelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Freitag | Nro. : 14 Bayreuth, am 2. Februar 1827, 





Amelie Artikel 





Bayreuth, den 18. Januar 1827« | 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Regierung ſieht fich durch die Wahrnehmung, daß die jegt beftehenden Kompetenz ⸗Beſtim⸗ 
aaungen Hinfichtlich der Angelegenheit der Volksſchulen und des Lehrperfonalg nicht-gehörig beachtet werden, und dag 
dadurch eine Vielſchreiberei unterhalten wird, welche nach der Abſicht der allerhöchften Berorbnung Über den Wirs 
kungelteis dar oberfien Vermaftungsfiellen vom 17. December 1825 in allen Zweigen des Öffentlichen Dienftes abe 
geficht werden ſoll, zu folgenden Erinnerungen und Verfügungen veranlaßt: 


1. 

Zavotderſt wird erinnert, Daß zu Folge d. 38 der obengedachten Verordnung bie u nm i ttelb are Leitung 
bed Volksſchulweſens den Lotal- Schu [, Infpeetionen unter Aufficht der Diſtricts · Schuls Infpectios 
men, der Randgerichte, Magiſtrate und Herrichaftsgerichte gebührt, daß die a ufnahme und Entlaffung der 
EAhüler beiden Voltsfchulen den Lofal» Schul« Commiffionen überlaffen ift. 


2. 
Tide minder iſt ben gedachten Unter ‚Behörden nach ihren ver ſchledenen Wirkungskreiſen zugewieſen: die Aug: 
mitlung etlither Huͤlfequellen für die Schul, Unfialten , die Regulirung des Schulgeldeg 
— z. 41 der lo 


3. 
Ehen fo-Reht den Unter» Behörden in der Megel zu: Die Erhaltung und Ergänzung der zum Unter, 
richte dienenden Keguifisen und die Vervolllommnung der At .n der Unterrichts sAnftalten, 
— 8. 4 2. dv. 6. . 


4. 

detnet iſt in dieſelbe Competen gewie ſen: die Erlaubniß jur Ertheilung von Privat⸗Unterricht 
— ger Unternehmung son Drinat s Unterrichts» md Erziehungs sAnftalten, ſo wie die unmittelbare 
Sefühtauf-biefelben, — 3. 45 d. a. V. — 


deigleichen die Handhabung der Dischplins und Shulpflese, die Weſtimmung der 6ffent⸗ 


Iigen Preife md. 47 md 48 8 a. V. 
Endlich 


5. 
‚Ne Entfheibung erfier JIafanı von Streitigkeiten zwifhenSthutlehrern.und Pfarrern ‚oder 


Osmeinden In Bezug auf die Verhaͤltniſſe der Schule uud der Schulordnung, ferner über Anfände, wegen der 


Schulgebäude und ihre Baulaſt, Aber Schul» Gränte, über die wechfelfeltigen ——— uud über verordnungs⸗ 
zu ober bergebrachte Reichniſſe, bie nicht auf Privatrechtstiteln — 

Aus vorſtehenden Beſtimmungen uͤber die Anlehniſändigteiten der one Diſtricts⸗, Schule und Polizei de 
hoͤrden ergiebt fi) von ſelbſt die, uͤberdem in der mehrgedachten Verordnung zum Theil hoch beſonders ausgeſprochene 


dolge, 
dog unmittelbar an die 9 egieru ng nur Beſchwerden entweder uͤber die von den gedachten Behoͤrden in 


den bezeichneten Angelegenheiten ergangenen Verfügungen und Beſchluͤſſe oder über die Verzögerung berfelben geeigs 
net fi nd. . 
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Eben fo unzweifelhaft folgt ferner, daß Gefuche ber Lehrer, Schulverwefer ıc, um Gehaltd; Vermehrung oder 
andere ftändige Emolumente und fonftige Unterſtuͤtzungen, zunächft bei den Unterftelen anzubringen find, welche die 
Verwaltung des Lokale Schulfondg zu führen haben ’ und bag nur — über deren Vorbeſcheidung bei ber Megier 
rung jugelaffen werden koͤnnen. 


An bie nemlichen Behoͤrden müffen auch bie Geſuche um Zulagen ober — aus der allgemeinen Schul⸗ 
Dotation gebracht werden, melden obliegt, dieſelben mit ihren Gutachten an die Regierung einzudefoͤrdern, was 
nad) Umftänden felbft mit bloßem Marginal-Antrag gefchehen darf, jedenfalls aber muß der Nachweis beigefiige wer 
den, “ die. fuͤt nothwendig erkannte Gehaltds Vermehrung oder Unterftägung aus Lofal» Mitteln nicht en 
werden fann. 


Bewerbungen um Anftellung, Ge, Verwefungen, find gleichfalls burch die Difirifre, 
Schul⸗Inſpektionen, in deren Bezirf fich bie Bewerber befinden, an die Negierung zu bringen, welche mit 
der Vorlage derfelben beftimmtes gewiſſenhaftes Zeugniß über die Lehrgaben, den Eifer und das firtliche Betragen 
des Ambienten erwartet und was insbefondere gefuchte Verfegungen betrifft, den Grundfag beobachter wiffen will, 
daß benfelben) nur aug überwiegenden Gründen hauptſaͤchlich zum Beften ber betreffenden Schule ſtatt gegeben wer, 
ben fol, 

10. . 

Diejenigen SchulsAngelegenheiten endlich, welche ter Reglerung zur unmittelbaren Aufſicht, Entfcheitung und 
reſp. EuratelsVerfügung vorbehalten find, die aber eine nähere drrliche Iuftruftion durch Benehmen und Verhandeln 
mit den Berheiligten erfordern, haben bie Schuls und Polizei» Behsrben unter gehoͤriger mechfelfeitiger Commimica» 
tion, Sobald eine Anregung bazu durch das Beduͤrfniß ba iſt, auch unaufgefordert in Betrieb zu ſetzen, und fo vor 
zubereiten, baß bie zu gebende Entföließung fofort eripeilt werden fann. . 

11. 

Wuͤrden nad) biefer Sffentlichen Belehrung ferner Eingaben an die Regierung gelangen, welche ben Nachweis, 

daß die geordneten untern Inftanzen zuvoͤrderſt gebührendermaffen angegangen worden, micht enthalten, fo haben bie 
Erhibenten es Lediglich fich ſelbſt zujufchreiben, wenn fie-daranf Feine Kefolution erhalten. Sachwalter aber, tele 
die den Eompetenz«MVorfihriften nicht forgfältig genägen wuͤrden, haben nad) Umſtaͤnden außer dem Gebuͤhren⸗Verluſt 
auch noch angemeffene Drbnungs» Strafen zu gewärtigen. 

Königlich Baperifche Regierung ded Obermainfteifee, Kammer des Innern, 
Sreihaer von Melden, 
An ſaͤmmtliche Yolizei» Behörden: bes Obers . 


mainfreifes. 
Die Eingaben in Schul Angelegenheiten betr. Friedmann. 


’ 
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— — 

Ut diejenigen undefannten Glaͤubiger und Praͤten · 
betten, weiche ihre Forderungen und Anſpruͤche an dem 
Mahlafie ver am 7. April 1826 verſtorbenen Majors. 
Witwe dv. Schönfeld zu Culmbach, innerhalb der ım 
öfemlichen Blättern am 20. November v. J. ausge⸗ 
fhriehenen Gotägigen Feift nicht angemeldet haben, wur⸗ 
tem mit folchen in Folge des angedrohten Rechtsnachtheils 
derh Erfenntmiß; vom heutigen prächubist. Bayreuth, 
om 23. Januar 1827. 

Die Koͤniglich Vayerlſche Commandantſchaft. 

Funk, Oberſt. 
König, Aetuar: 


Das zur Nochlefmaſſe des verlebten Bauern Io 
hann Adam Gabler von Fuͤrſetz gehörige Mobiltare; 
biſichend aus Dich, Wagenfahrt, Aders, Stall» und 
Erteunenzerärge, Vorraͤhe an Korn, Waiz, Gerften, 
Habet, Hua und Stroh u. f. w., fol am 

6. debtuar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
und Die folgenden Tage, in ter Gablerifchen Ba 
haudung an die Meifthietenden gegen gleich baate Ber 
jehlung terfeigert werden, was den Kaufgliebhabern 
hierdurch öffentlich zur Kenntniß gebracht wird, Bayı 
tuth, den 26. Januar 1827." 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 


Um Mitmoch ben 7. hebruar d. I. werden die Gt 
reibvorräthe bei der Stiſtver waltung Dirfen an bie 
Meiftbietenden,, vorbthaͤllich höchfier Genehmigung der‘ 
kauft, welches Raufslichhabern hierdurch befannt ger 
macht Mird, Tapreuh, am 31. Januar 1827: 

Die Stiftgverwaltung Birken. 
Tiegel. 


Margarerfa Bagterin aus Wurggrub, Im 
Königl. Landgericht Kronach, wurde beim Koͤnigl. Beijell · 
Unt Haigetwirthshaus unterm 8. October v. Its. wegen 
Bol» Defraudatien auf freiwillige Unterwerfung. zum 
siertenmat beſttaſt, welches nach Vorſchriſt tee 
Hu 65 und 67 des Zoll ⸗Geſetzes vom 22. Juli 1819 
biemit Öffentlich befannt gemacht wird, Buch am doꝛſt , 
den 17. Januar 1827. : 

Königlich, Baperifhes Ober · Zollamt. 
Treiber, Oberamtd » Derwwefer. 
WMuͤhlbauer 


— — 

Der Bauer Johann Relch zu Zuckehuth hat Rd 
für zahlungsunfaͤhig erflärt, In Folge des hiedurch ei 
getretenen Concurs verfahtens werden die geſetzlichen 
Ganttage, und zwar: 1) jur Anmeldung und gehdrigen 
Nahmeifung der Gorberungen umd des Vorzugerech⸗ 
tes, auf 

Montag den 5. Maͤtz / 

3) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelber 
ten Forderungen und das angefprochene Vorzugerecht / 
auf 

Mittwoch den 4. April, 
3) jer Schlußverhandlung, auf 

Sreitag den 4. Mai d. J./ 
jedesmal Vormittags 9 uhr anberaumt, und ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Johann Neid hiezu unter 
bem Neditgnachtheile vorgeladen, daß bie nicht Er ſchei⸗ 
henden am erſten Ganttage mit ihren Borderungen von 
ber Maffe ausgefchloffen, die Ausbleibenden an den uͤbri⸗ 
gen Tagen aber der fie treffenden Handlungen für ver 
luftig erklärt werben ſollen. Zugleich werben alle bies 
jenigen, melde von dem bemeglichen Vermögen bed 
Schuldners eftwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
hes bei Vermeidung des doppelten Erfages unter Borbes 
halt ihrer Rechte bet Gericht zu übergeben. Scheßlitz, 
am 8. Januar 1827- 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr v. Sazenhofen. 





Um ſeinen Schuldenſtand genau kennen zu lernen, 
und ſich mit feinen Glaͤubigern Über Ihre Befriedigung 
oder Sicherfiellung zu vereinigen, hat der Bauer Pan 
frag Boppert zu Koͤttensdorf auf gerichtliche Unters 
ſuchung feines Vermögens, und Schuldenſtandes anges 
tragen. Demnach werben beffen fämmtliche Gläubiger 
hiemit auf _ 

"mittwoch den 6. Mär) d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor Gericht geladen, um ihre Forderungen gehörig anyıs 
melden, die Schuldurfunden in Urfchrift zu probuciren, 
und Abfchriften Hievon zu übergeben, fodann fich über den 
vorm Schuldner vorzulegenden Zahlungs » oder Derfiche- 
rungbplan zu erflären , und zwat unter bem Rechts nach ⸗ 
heile, daß bie nicht erfcheinenden Gläubiger dei bem 
Voſchiuſſe einer guͤtlicheu Üebereinfunft, dder bei Be⸗ 
fimmiung des welteren rechtlichen Verfahrens nicht be⸗ 


* 


rädfichtigt werden ſollen. Scheßlitz, am 12. Januar 


1837: 
Königliches Landgericht, 
Freihert v. Sezenhofen. 

Michel Druck, Bauer zu Breitenguͤſbach hat ſich 
freiwillig dem Concursverfahren unterworfen; eg wer⸗ 
ben daher die geſetzlichen Ganttage, und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen 

und bes Vorzugstechts auf 
j . Dienflag den 6. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
 Gorderungen und das angefprochene Vorzugsrecht auf 
Mutwoch den q. April, 
3) jur Schlußverhandlung auf 
Samflag den 5. Maid. J. i 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmtliche un- 
‚befannte Gläubiger des Michel Druck hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daf die Nichterfheinender 
am erften Edictstage mit ihren Forderungen von der Con⸗ 
cursmaſſe, dic Ausbleibenden an den Übrigen Tagen aber 
mit den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werden 
folfen. Zugleich werden ale diejenigen, welche von dem 
beweglichen Vermögen des Schuldners etwau in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
in übergeben. Scheßlitz, am 8. Januar 1827. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Andreas Wich Waſſerbek von Steinwieſen, hat 
fich freiwillig dem Concursverfahren unterworfen, Es 
werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge ausgeſchrieben, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung, 

Donnerſtag den 15. Februar 1827, 

2) zur Anbringung ber Einreden gegen bie angebrachten 
Forderungen, 

Montag den 12. März 1827, 
und 3) zur Abgabe ber Schlußerflärungen, 

Mittwoch den ı 7. April 1927, 
jebergeit Morgens 8 Uhr beſtimmt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
den, daß die Nichterſcheinenden im erſten Termine mit 
ihrer Forderung von gegenwaͤrtiger Sant, die Nichter · 
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fheinenden an ben andern Edictstagen mit den treffenden 
Handlungen ſoſſen ausgeſchloſſen werben. Zugleich mer⸗ 
den alle diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen 
des Semeinſchuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
bung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte bei Bericht zu depouiren. Kronach, 
ben 33. December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Def. 


Vom 
K. Landgerichte Kronach 
wird auf Anrufen eines Glaͤubigers der große, oder 
Sckoͤnleithen⸗Acker, Beſitz⸗ Nr. 470, geſchaͤtzt auf 873 
fl. 20 fr., bisher bem Johann Bayer, Ackersmana 
dahier gehörig, am 
Montag den 12. Februar 1837 Vormittags zo Ahr 
in der Kanzlei des Koͤnigl. Landgerichts Eronach nad 
Vorfchrift der Executions ⸗Orduung Öffentlich verkauft, 
wozu befig > und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen, werden. Cronach, am 18. December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deich. 





Auf den Antrag des Königlichen Land» und Eriminale 
Unterfuchungs»Gerichte Hof wird dag dem Webermeifter 
Nifol Heinrich Frinzel su Schauenftein zugehoͤrige, 
Marktlehenbare Stuͤck Geld in der Wuͤſtengruͤn, welches 
auf 100 fl. rhl. eingeſchaͤtzt iſt, in Kraft des Huͤlfsvoll⸗ 
ſtrecuug hiemit Öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt, und 
Bietungstermin auf den 

12. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, in welchem ſich befig. und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier einpufinden, und den Zuſchlag 
nach der Erecutiondorbnung zu gewaͤrtigen haben. Nails, 
den 13, Jantır 1827. j 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Niürmberger. 


Auf den Antrag eines Realgläubigerd werben folr 
gende, (vem Bauern Chriſtoph Rießß zu Haid bei 
Seuffen zugehörigen Realitaͤten, naͤmlich: 1) ein Gi 
fein, auf 1577 fl: 36% fr. gerichtlich. abgefchägt, bes 
ſtehend m eimem gerdumigen Wohnhauße, gewoͤlbter 
Stallung auf 7 Stücke Rindvieh, daran gelegenem Sta 
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tl, einem Haudgarten vom 13 [IRuthen, 7% Tagwerf 
deld und 25 Tagwert Wiefen, Steuer⸗Capital 450 fl.; 
8) mahende Stucke, als: 14 Tagwert 27 [Muthen 
Deuthioiefe, im SreuersDiftriet Seufien, nach Ubzug 
der daſfen auf 112 fl. 30 fr, tapirt, 14 Tagwerk Feld 
unterm Erinberg, auf 135 fl. gefchägt, dem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgeiegt,, und der Bietungstermin auf den 


1. Mir, curr. Vormittags 9 Uhr 


anbersumt , an welchen Tage Kaufsluſtige fich zu Seuſ⸗ 
fep in dem dortigen Wirthehauße vor der dortſelbſt eit- 
utſſenden Koͤnigl. daudgerichts ⸗Commiſſidn einzufindert, 
ihre Gebote abzugeben, und das Weitere mach der beſie ⸗ 


meindetheil, gleich falls erbzind + und zehendfrei, dagegen 
handlohubar und mir 16 Fr. Sxeucr in simplo belafet. 
3) 4 Morgen Wiefe im Keden, lebehs uud haudlohn⸗ 
bar und gebendbar, jedoch erbjinsfrei und mit & fr. 
Steuer in simplo belaftet. 4) Ein Feldgut zu 4 Unter 
roder geben, mit 45 Tagmwerf Feld und „ Tagmerf Wiefe, 
lehen⸗, ging, handlohn⸗ und zehendbar, mit ı fl. 36} fr. 
Erbjind, dann 1 Metz, sofratel Meg Waij, 2 Meg 
Hknstel Koru, 3 Dep 184 2tel Haber als Guͤlt, dann 
50 fr. Eteuer in simplo belaftet, und iſt Bietungs⸗ 
Termin auf 
Dienftag ben 13. Februar 
anberaumt, an welchem beſitz und jablungsfähige Kanft⸗ 


henden Vorſchtift zu gewärtigem haben. Das Taxatlons⸗ Liebhaber fih in dem Keilpolsifhen Wirthshauße zu 
Protocoll kann mährend der Gerichrgzeit täglich in dem Eggolsheim einfinden und den Hinſchlag nad Maasgabe 
Kegıftratun Zimmer eingefehen werden, Wunfiedel, den ber Erecutiond s Ordnung gewärtigen fünnen, Forchheim, 


9. Januat 1937. 
Keriglich Bayeriſches Landgericht. 





Unweit dem Orte Pechtersreuth eilte am 26ſten 
9. Mid ein Genb’orm einem unbefannten Manne nad), 
der fh mit Wegmerfung chued Plcchens, worin fi 


12 Pfund Peer befanden, gegen bie Bohmiſche Graͤze 


in entfernte, Dex unbelanme Eigenshümer diefes Paͤck⸗ 
Gent wird aufgefordert, binnen 30 Tagen, uud jivar am 
28. Fedtuat c,, Vormittags, 
dabier zu erſcheinen, jeine Eigenchyans« Anfpriiche nach» 
suweifen, indem fouft Sei feinem Michterfcheinen er als 
Bolberandanı erachtet und auf Gonfigcation dieſes paͤch⸗ 
Gens mit 12 Yınz Aefer erfanme wird. MWunfiedel, 
den 12, Yannar 1827. 
Khniglih Waperifches Landgericht, 
v. Wächter, 


Bur Hulftbollfredung werben nachſtehende Nealitd- 
va dei Thomas Wiggali von Eggolsheun dem 
fennichen Verkaufe ausgefept, als: 1). ein Hous mit 
heihdußlein, Scheue uud Hofraith, dann 44 Moigen 
Ylıs und Geldgränte, als Gemeindtheil, jo wie ein 
Wedfenteler, dann Nugandpeil an den „unnenipeilten 

. mendzründen, und die auf ven Haufe hafıende Bier 
RuneisEerechtigteit, erbins, amd jebendfrei, jedoch 
habat und mit 27 fr. Steuer in simplo helaflet. 
Em Haus mit Brauhaus, Scheune, ‚und 


frei, gkGagmwert Feld und Nokgninde, als Ger ‚eingeladen find. 


ben 2. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum, 





Da in dem zum Sffentlichen Verkauf des Buts bes 
Schneitermeifiers Georg Chriſtoph Wilhelm zu 
baueuſtein, am 2often verlaufenen Monats angeflantes 
nen Vietungsiermin Niemand ein Gebot gelegt dat, fo 
wird baffefbe mit der Tage von 780 fl. wiederholt feils 
geftellt, mit ber Nachricht, daß auf den 


1. Mär; d. Is. Vormittags 


anberweiter peremtorifcher Eicitationstermin im hieſigen 
Landgerichts/Lokale angefegt iſt, zu welchem beſitz / und 
zahlungsſaͤhige Kaufsluſtige eingeladen werben. Lud 
wigſtadt, den 5. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht kaucuſtein. 
Wuͤller. 


Die zur Johann Brumbah’fhen Debitmaſſe 
zu Eucenreurb gehörigen Grundftüde, 14 Tagmerf 
Geld, der Buchacker, und 14 Tagwert Feld, der 
Grundader, ecſteres mit 450 fl., legtereg mit 200 fl. 
Steuer belegt, werden einem yeuerlichen aͤffentlichen 
Verſtriche am 

Dienſtag den 23. Februar d. Ye. 
bahier am Gexichtsſitze ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
Die Sttichdediugniſſe werden am 
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Termine eröffnet werben, Gtabtfteinach, am'z3. Ja 

nuar 1827, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger. 


Alte diejenigen, welche aud irgend einem Grunde 
- Anfprüce an den Nachlaß des verflorb:nen Johann 
Nicol Baireuther von feimig zu machen haben, 
werben hiermit aufgefordert, folche binnen 30 Tagen, 
“und ſpaͤteſtens bis zum 
20, Februar c., 

sub poena praeclusi rechtegebührend nachzuweiſen. 

Hof, ben 11. Januar 1827. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 

Schmitt. 


Da ſich in der Johann Wolfgang Püttneris 
ſchen Univerfals Concursfache dahier, im Licitations⸗ 
ZSermine den 30. Devember 1826 fein annehnliches Ger 
Lot ergeben hat, fo ift auf Antrag der Eretitorfchaft bie 
andertveite Subpaftation bes Puͤttneriſchen Wohn 
haußes im ber Ludmwigeftraffe dahier befchloffen worden. 
Licitationd-Termin ift auf den e 


19. Februar c, Vormittags zo Uhr 


anberaumt worden, woju befig s und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige andurch geladen werben, mit Hinweiſung 
auf bie im Eorrefpondenten von und für Deutfchland, 
1826, Nr. 310, 336, 3497; im Inteligenzblatte für 
den Obermalnfreid, 1826, Nr. 135, 143, 152, 
und in bem Intelligen; Blatte der Stadt Hof, 1826, 
Nr. 45, 48, 49, ausgefchriebenen erften Subhaſta⸗ 
tion. Hof, im Obermainfreife, ben 9, Januar 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. \ 
Schmidt. 





Das Wohnhaud des Rupferfchmiebmeifters Phir 
lipp Wohlfarth zu Hof, Nr, 277 in ber hintern 
Gaſſe, jegt Carolinen» Straffe, ſodann deffen Feld nebſt 
Wieſe am Alfenberger Wege, ſollen auf ben Antrag eis 
nes Hypotheken⸗Glaͤubigers Kffenilich verfteigert werden. 
Diefes Wohnhaus iſt a Stod Hoch, maffiv von Gtels 
her aufgefüßrt, mit Cchiefer gebecht, 48 Buß lang, 
56 Fuß breit, Unter demſelben find 3 Keller, wobon 


: R, 30 fr. rhl. taxitt. 


ber erfie 27 Fuß lang, 19 breit und 10 hoch, der 
jweite 24 Buß lang, 18 breit und 9 hoch. Im em 
ſten Stode oder im Erdgefchoffe befinden fih: 1) ein 
gewölbter Hausplatz, 2) eine gewoͤlbte Kupfer ſchmieds⸗ 
Werkſtaͤtte; 3) drei Hausgewoͤlbe; 4) eine gewöͤlbte 
Kuͤche, 5) eine Wohuſtube. Im zweiten Stocke, zu 
weichem eine felnerne gewoͤlbte Treppe führt, befinden 
fih: 1) Ein Hausplag; 2) zwei Zimmer, jedes mir einem 
Alfoven, wovon das größere 4 Fenſter nud das fleinere 
3 Senfter hat; 3) zwei Zimmer gegen ben Hof; 4) 
zwei Küchen; 5) zwei Speißgewoͤlbe. Oberhalb bes 
zweiten Stoceg find auf dem Hauptgebälfe ein belegter 
Boden und zwei Kammern. Zu diefem Haufe gehört 
ein Hofraum vom 18 []R., fodann ein Stall, ganz maſ⸗ 
ſiv gewoͤlbt, ein Stock hoch, mir Schieferm bedacht, 
29 Fuß lang und 15 breit, zur Stellung von 6 Süd 
Rindvieh eingerichtet. Auf diefem Hauße haftet die 
Braugerzchtigfeit,, fo wie folche die fämmtlichen Haͤußer 
ber hiefigen Stadt haben. Gegenwärtig iſt auf daſſelbe noch 
feine Steuer gelegt, weil folches, wie alle neuaufgebauten 
Häufer bahier, eine sjäprige Steuerfreiheit vom 4. Sept. 
1823 an genießt. Auſſer der Steuer haften auf dieſem 
Hauße feine Laften. Daffelbe ift am aren d. M. auf 4425 
fl. 15 fr. gerichtlich taxirt worben. Das odenermähnte Feld 
am Alfenberger Wege im britten Steuerbiftrifie, B.N. 
266, enthält 44 Jauchert, und iſt zweiter Klaſſe. 
Die baran liegende Wiefe enthält Z Jauchert, und iſt 
glelchfalls zweiter Klaffe. Auf dem Felde hafter bie Zu 
hentpflichtigfeit ur breißigften Garde und KRuthe bei ber 
Schmalfaat, Außerdem laſtet neh auf dieſem Grund 
Rüde: 8 fl, 524 fr. Grundſteuer aus 1300 fl. Steuer» 
fapital, 4 fl. 224 fr. jährlicher Erbzinns, und q fl. 
22% fr. fietes Handlohn in bag K. Nentamt Hof. Daſ ⸗ 
ſelbe, nebft ber Wiefe wurbe am zoften v,M. auf 1582 
Zur Verfleigerung biefed Hau⸗ 
fes ſowohl, als auch diefer Grundſtuͤcke wurde ein 
Termin auf ben 
2gſten k. M. Februar, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, welcher im hiefigen Pantgerichtslocale abgehal⸗ 
ten wird. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluffige wer 
den hiermit aufgefordet, ſich in dieſem Termine zu mel 
den, ihr Gebot abjugebem;, und bie ftipulieten Kaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, Hof, ben 17. Januar 1827- 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt, 





9 





Raddem ber bisherige Hiefige lanbgerichtliche Spor⸗ 
hl iendant Georg Wolfring feine Eutlaffung ger 
nommen, und defien Funftiom ber bisherige Rechnungs⸗ 
Eommiferiats » Acceſſiſt Here Loth olz angenommen 
bat, fo macht der unterzeichnete Landgerichts ⸗Vor ſtand 
diefe Veränderung mit dem Bemerfen befannt, daß 
Niemind sis diefer bei dem hiefigen K. Landgerichte zur 
Eportel, Einnahme befugt iſt, die Quittirung aber aͤmt⸗ 
fi gefchiept, Eſchenbach, den 17. Januar 3827. 


Der 
Königlich Jayeriſche Landrichter daſelbſt. 
ki, Bedall. 





Der Vertseter der Freihertlich von Marſchalkiſchen 
Derlaffenfhaftemaffe babier hat her mehrere zu nachbe⸗ 
waneten Concursmoſſen gehörige Depofiten Vergleichs⸗ 
vorfchiöge in Antrag gebracht , über welche die Genehmis 
Bing der einfhlägigen Jutereſſenten zu erholen if. Die 
berfeiligten Moffen find: 

3) die Concutemaſſa des bereits im Jahre 1792 vers 

ganteten Johann Koch, älter von Kolmsdorf, 
) die concutsmaſſa des Holzhändlerd Friedrich 
Deadna von Trabelsdorf aus dem Jahre 1785, 

3) dir Contursmoſſa des Jägers Jobann Gotts 

Fried Sirtig vom da, aus demfelben Jahre, 

Hi Johann Kolb von Kolmsdorf, aus dem⸗ 

felben Anhre, 

ẽs ergeht fonach an alle diejenigen, welche am ge» 
nanıe Gonmofen entweder als Gläubiger, oder aus 
Isgend einem andern Rechtöritel Unfpruch machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, hiermit die dfentliche Ladung, am 


Donnerftag ben 8. Februar I. J. 


Mi unterferfigten Gerichte perfänlich oder durch gehörig 
Bevolimäctige ju ericheinen und ihre Erflärung über 
den projectisten Vergleich abzugeben, widrigenfalls Ice 
rer old von ihnen Riljcpweigend genehmigt, betrachtet 
Serben fol. Bamberg, den 11. Januar 1827» 
Königliches Kandgericht Bamberg IL. 
Stark. 





Ja Beiehung auf das Feilbietungspatent vom X. 
Rovember, den Berkauf der Immobilien des Andreas 
Shmarz zu Krögelfein ber, (Kreis + Intehigenjblast 


Mr. 148, 153 und 152), wird weiterer Dietungster, 
min auf den ar. Februar 1827, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, Thurmau, am 31. December 1826. 
Graͤflich Giechiſches Herrfhaftsgericht. 
(L.S) Knoch. 


Da dad dem Schuhmachermeifter Johann Wolf 
gang Frifch zugehdrige, auf 775 fl. gewuͤrdigte Wohn⸗ 
haus ſammt Garten, nur mit einem Angebot von 500 
fl. belegt morden ift, fo wird anbermweiter Strichter min 
auf den 

21. Februar 1827, Vormittags 10 Uhr 
hiermit anberaumt. Thurnau, den 11. December 1826. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, 

Knoch. 


Die Zehentgerſte pro 1826 von 16 Schaͤffeln wird 
am 
8- Februar d. J. 
bahier oͤffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber einladen; 
Srodau, den 29. Janunr 1827. 
Freihertlich von Großiſche Rentenverwaltung. 
P. Uhlwann. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Lichteufels 


wird bag zur Johann Markiſchen Conkursmaſſa zu 


Stublangen gehoͤrige unbezimmerte Gut nebſt 4 ledigen 
Grundſtuͤcken mit dem darauf gelegten Gebot von 350 f., 
dem öffentlichen Verfaufe ausgeftelt und Strichtermin auf 


Montag den 26. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 


zu Stublangen anberaumt, in welchem daher Kaufsluftige 
ju erfcheinen und ben bebingten Bufchlag zu erwarten 
haben. Dift. Rentweinsdorf, am 12. Januar 1827, 
Greiperrlih von Notenhanifches Patrımonials 
Bericht Staffelbach. 
Jacobi. 

Der Bäcermeifter Johann Paul und feine Che 
frau Anna, geborne Schuh aus Gerhardshofen, wol. 
len die umter fich beftehende pactirte allgemeine Suͤter⸗ 
gemeinjchaft wieder aufheben, und foll das Eingebrachte 
ber legteren auf des erſteren Grundvermoͤgen ficher gte 
keit werben. Um nun dieſes mit Verläffigfeit bewirken 
ju Können, merben-alle diejenigen, melde an die Pau, 
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Tifhen Eheleute Forderungen, bie nöd gerichtsunde⸗ 
kann: find, zu machen haben, aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche am 
Freitaz ben 2. Mir; Vormittags 
dahier anzumelden und nad,umeifen, widrigenfalls fie 
die etwa daraus entftehenden nachtheiligen Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben, Muͤhlhaußen, am 14. Ja 
nuar 1827: 
—— und Sreiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht 1, Elaffe, 
Donauer. j 





Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Hoͤch⸗ 
fladt, wird das zur Balentin Schorrifchen Gants 
maffe gehörige, hieher lehenhare 4 Tagwerk Feld in der 
Weichenleithen, welches zu Hopfengarten aptirt, nebft 
ben bazu gehdrigen Sopieufaugen, auf 500 fl. gewuͤr⸗ 
diget, und mit zo Procent Handlohn bei Befigverändes 
rungen, und einem äpritcen Erbjing von 10 fr. rhl. 
onerire ift, oͤffeutlich zum Verkauf ausgeboren und Strichs⸗ 
tagsfahrt auf 

Freitag ben 23. Februar, Vormittag, 
im Orte Lonnerſtadt bei dem Wirthe Hochftein-anberaumt, 
Befig + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber find umter dem 
Bomerfen biezu eıngeladen, baf der NHinfd;lag an den 
Meifibietenden vorbehältlich der Genehmigung der Schor⸗ 
rifchen Creditorſchaft erfolge. Muͤhlhaußen, am 14, 
Januar 1827. 
Gräflih und Freiherrlich von Egloffſteintſches Pas 
trimonialgericht.I. Claſſe. 
Donaner. 





Man finder fich veranlaßt, in dieſem Blatte Affen. 
lich anzuzeigen, daß auffer den 14 fl. 32 fr., welche 
ber verehrl. Magiftrat Gefrees fir die durch Wetters 
ſchlag verungluͤckten Einwohner von Rehau an den biefis 
gen Magiftrat fandte, durch das dortige Koͤnigl. Pfarr⸗ 
Amt noch 6 fi. 52 fr., wie ſchon unter bem 27. Sep⸗ 
tember vor. J. quittire wurde, und neuerlich umter dert 
14. Jartıar d. J. wieder 10 fl 44% fr. rhl. am die 
unterferfigte Stelle, fomit von der ganzen Pfarrgemeinde 
Gefrees in Summa 33 fl. 8% fr. bieber geliefert wor⸗ 
den find, “Für dieſe reichliche Unterfhigung wird dem 
grogmärhigen Gebern und Sammlern im Namen ber 


\ 


Empfänger der innigfte Danf gefa:t, und der herrlichfie 
Gortesfegen angetwuͤnſcht. Rehau, 19. Janmar 7827. 
Königlichen Pfarramt. 

Schwinger. 


Nicht Amtliche Artikel. 
—— ⸗eꝰ—— 

Dabdie und Gumpert aus Offenbach bei Frankfurt 
a. M., empfehlen zur devorſtehendan Meſſe ihr vollſtaͤndig 
affortirtes Schnitt ⸗ und Mode - Waarenlaget beſtehend in ei⸗ 
ner Partie ertrafeiner und mittelfeiner Niederländer = Tlicher, 
welche fie durchgehends für echtfardig garantiren. Schwarze 
und farbige Seidemeuge, wis: Levantine, donble florence, 
Marceline, Satin turc, Gros de Naples, Gros de Berlin 
u.a. m, — Eine grofie Auswahl von Umſchlagetüchern und 
Doppreifpawis, Schottifche Battifte und echte Faden ⸗Bat⸗ 
tifte, eine vorzüglihe Auswahl ber neueften Modepers, Menb> 
lepers von vorzhalider Schoͤnheit, Zittauer Garnteinwand, 
melde an Güte und Feſtigkeit der Lederleimwand weit vorzu⸗ 
giehen ift, Dfiindifche Sacktücher, Circaſſais, ſchmale und 
breite, Gafimire, »worunter beſonders ſchwarze von ganz vor: 
ügliher Schoͤnheit, Weftenzeuge im neueften Gefhmad, 
ale nur ‚möalidye weiße Maaren, als: Battiftmouffeline, 
Jaconet, Mut, Vorbangszeuge in allen Gattungen, Spot= 
ters, Datcord, brochitte und geſtickte Zeuge, eine große Äus⸗ 
wahl von Piquo's und Pigusdeden, Gtridbaummolle in als 
Im „Runnmern, weißes Beinkleidergeug, weiße Dalsbinden 
zu J. 4, 4, und S groß, Oſtindiſchet Weſtenpigue, Engli · 
ſches Halbleinm, reine und große wollene Tiſchdecken, Kir 
dus, fhmale } breite Schnurbardiend, Sarfinet, Gannt- 
fas und viele andere Attikel. Die reelle Behandlung ver- 
ſpregend/ bitten fie um zahlteichen Beſuch. Sie verkaufen 
im Adler uͤber eine Treppe. 








In dem Hiefigen Stadt⸗Bejitke, ımb pwar im einer 
eben fo ſchoͤnen als gefunden Lage, iſt ein zweigaͤdiges 
Wohnhaus, mit allen Häußlihen Bequemlichfeiten, ver⸗ 
ſchloſſenem Hofe und darneben liegendem Garten mit 
Gartenhauße, welches zufammien fith insbeſondere auch zu 
einer Fleinen Traiteur⸗ Wierhfehäft ſehr gut eignet, aus 
freier Haud zu verfaufen, Der Kaufſchilling kaun gan 
über theilweiſe vergimstich ſtehenblelben. Much iſt ein 
Garten nebſt Wohnung fir den Gaͤrtner, in hieflger Stadt 
je verpachten. Liebhaber wollen fich deßhalb mir dem 
Befiger bed Hauſes E. N. 480 gefällig benchmen, 


In dem Haufe E. N. 356 Inder Friredilchsſtraſſe 
iſt eine Siude mit Kammer Für eine uber meh Per fonen 
allſtuͤudlich vder auf Walburgi jusermiächen. 
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Königlich Bayer iſch es pridilegirtes 


Intelligen;z-Bloatt 
| für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 15. Bayreuth, am 3. Februar 192%, 
Amtlide Artikel. 


Bayreuth, den 18. Jatuar 1827. 
5 Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Da bie Anzeige Aber vörgefommene erhebliche Pollzei, Unterfuhungen, und über bie Abwandlung. geringerer 
Sahtläöffgteiten, welcht dand und Herrſchafts⸗ Berichte bisher erftatter haben, nicht in ber Abficht der allerhoͤchſten 
Verotdaung über den Birfungäfreis der oberfien Verwaltungs » Etelle vom 17. December 1825 liegen, fo fann 
beten ferne Erfottung in der Erwartung unterbleiben, daß bie gedachten Polizei» Behörden die iprien obliegenden 
poleiihen Unterfuchungen mit gleichmäßiger Sorgfalt führen, beſonders die gefeglihen Straf ⸗Normen genau eins 
halten, Yirjenigen wichtigen Vorfommenpeiten aber zur befondern Anzeige bringen werden, für welche diefelbe in 
elegıter Verordnung ausdrctich vorbehalten iſt. 

Koͤnigliche Negierung des Obermainfreifes, Rammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, 








Yu nmlliche Park « und Herrſchafts 
deidie dee —— en Ä Ä 
PlieisUnterfugungen betr, Grkdannn. 
Bayreuth, ben aa, Januar 1827 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 





rn an nat an Sa 
— Dial Bauer von Bayreuth fol nach dem Austritt feiner Schweſter Auna Eliſabetha 
et von Erimanndberg, 8. ©. Bayreuth, nach Mucnirt ſeines Eraer Ir 7 
Pe —* Say erlein von Goltfronach, 2.8. Selrees nach Yagang ihrer og 
argareıha . . , . . . . . . . 12 fl. 


— 
!fibei wich den Waͤltel ſche n Waiſen zu Pegn 
©) Heinrich Chrifoht, " — 
b) Chriſtian Leonhard Auguſt, und 
©) Margaretha Friederifa Ehriftiana 
Me ben bisherigen Bayug von 19 fl. 22% fr eine Mehr OR 0... en 
angetpiefen, 


| — 
Hujus 42 1. 


va 
Teanspod 43 fl. 
B. Die Doppelmwalfen: 
x) a) Johann \ 

b) Anne Margaretha und Zeitler 

c) Anna Margarerha Chriſtiana Par 

von Welfauerhammer, 2, G. Wunfiedel, empfangen zufommen 5 ’ ; k 135 fl. 

O. Die einfachen Waifen : 
3) a) Eunigunda Margaretha 

b) Conrad Gewinner von der Stabt Bayreuth , zufammen 15 fl. 

ec) Eliſabeth 
2) Margaretha Barbara Haberftumpf van Gefrees . . . . : ; ıo fl. 
De } Leupold von Selbb43 . 
4) a) Johann Wolfgang 

b) Johann Schoͤrner von Sparned, 8. ©. Münchberg, 

©) Johann Gonrab jufommen . . — — 15 fl. 

d) Conrad Johann 
5).2) Johann Kaopf von Hoͤlzleinemuͤhle, 2. G. Bayreuth, 

b) Johann Adam zufommen . . . R : ö 25. fl, 
6) Friedrich Eduard Heinrich Schilling von Bayreuth ® . R : R 12 fl, 
2) a) Johann — 

b) Johann Jaco 

c) Iopann Lorenz ———— —— e. un zu⸗ — 


d) Anna Barbara 
e) Magdalena 


8) » — — Rupprecht von Morttzhoͤfen, Stabdtbejirks 


c) Eliſabeth Barbara Bayreuth, zufammen » ; . 15 fl. 
 — — — — 
Summa 169 fl. 


welches: hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. i 
Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die erledigten vom 1. Februar I. I. wieder zu 
befegenden Waiſenyfruͤnden befr.. Griebmaun. 


, Bayreuth , den 23. Januar 1827. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die allerhoͤchſte MiniferialsVerordtung vom x. September 1818, vermoͤg deren bei Verſendungen von Branb⸗ 
Affecurangs Beiträgen aus Staates Gebäuden außer ber Bemerkung „Koͤnigl. Dienſt⸗Sache“ aud) der ausdruͤck⸗ 
liche Beiſatz „Brandaſſecuranz⸗ Beiträge von Staatsgebaͤuden“ beigefügt werben ſoll, um ber Sendung 








die Porto Freiheit zu verſchaffen, fcheint auffer Beachtung gefommen zu ſeyn, und hat zu Keclamationen Veran _ 


toffung gegeben. Auf neuerliche Anregung der K. General» Poft» Abminiftration wird daher fämmtlichen Polijzei⸗ 

Behoͤrden zur fünftigen Richtſchnur befannt gemacht: 
ı) von fämmtlichen Königl, Behörden, welche Branbaffecuranzs Beiträge aus Staatds Gebäuden zu entrichten 
haben, ſollen biefe durch die Poſt eingefandten Beiträge nur dan angenommen werben, wenn die oben vor⸗ 


* 
—— — — — — —— nn nn 
wen 
« — — RE — — ö— — — — — 





95 


selheicbene Bejelchnung auf ber Addreſſe andgedruskt und dadurch bie Poſtwagen ⸗ Frethelt auffes Zrpelfef 
gefegt if, egen Portozahlung aus ten Brandı 
inenige Polipei» Behörde, welche Künftig dergleichen Sendungen geg 

ha ——— — ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn derſelben die Porto » Auslage zur 
Vertretung zugenviefe wird, i 

io Koͤnigl. Dienſt⸗Sache ae 
Bann ma" Gabe Mm m dm Bay Bram 
90. Januat 1820 (Negierungss Blatt S, 36) in Antvendung fommp. 


Koͤntgliche Regierung des Obermainfzeifes, Rammer des Innern. 





» 
Freiherr von ‚Welden, 
& Die ſaͤnmtlichen PolleisBehdrden 
— Obermainfreifeg, 
e Lerſendung der Brond Aſſecuran { ann. 
Gelder von Staat, Gebäuden rg . 
* — — 
bollneiliche Bekanntm achungen. Die Magiſtralsbiener find angewleſen, auf bie ge 


idn wachen, umd-jeben 
De tigtige und zuberlaͤſſge Fu rung der Einwoh ⸗ naue Befolgung dieſer Anordnung zu 
Meelifen, fg die die Hufe — fd Individuen, Uebertretungsfall fofort zur Anzeige zu bringen, 


Machen folgende Anordmngen noͤthig: Der Magiſtrat 
3) Sehe Yauseigentfimer if verbunden , ber jede der Königlichen Kreispauptfadt Bayreuth. 
gefhepene Rieipsveränderung Binnen 24 Siun— Sagen. Eheburk 
* dem Stadt» Magifirar Anzeige zu: erflatten und j 
Rh blos den Neueihjiehenden Miethsmann, fors J a dEnl⸗ 
Kran den, welcher das Quartier verlaffen Da feit einiger Zeit die wegen Aufnahme un : 
bat, Ui zu benennen. laſſung der Dienſiboten beſtehenden polizeilichen Verord⸗ 


—Bx——— leicher Friſt ihre mungen nicht gehörig, befolgt Mozben, fo erden nad» 
— dem — De ſtehende Beftimmungen zur allgemeinen Nachacht Hier, 
Orfleper Mmigen, durch bekannt gemacht: . ierhng 

a Utlafun dleſer Anzeige wird dag erſte⸗ 1) Sammiliche Dienfherrfhafien werden h 

30 N 


r dert, ihre Dienflboten, welche gegenwärtig 

oe beſtraft. e das oelemai mir a — ae Feld Deopkdehern verſehen — J 

® Die ohne Erlaußnig de ; dei h binnen 14 Tagen in dem Verbärs 

© Magiftrats erfolgte Auf, weißen, ſich 
* — aines nicht —* * * Zimmer des Stadt Magiſtrats um dere n Abgabe zu 
18 Mepemann siehe e ’ melden, n | 

; K der ad gg mann zieht eine Strafe von ;, ) Side die Zufunft darf fein Slenſtbote — 

tigen Perfänen, wel kei i buch, und ohne daß ſolches vor dem Austeitt de 

an Aufeipafe ip biefiger re a. Dienftes der unterzeichneten Poltzeis Behoͤrde * 

| un eis Über Are @efgäfte oder fonfige gelegt und viſirt worden if, von er — 
m r f , . — 
maih * in "den, muͤſſen in ipre Hele angenommen werden, Wer bagegen ! 


Fe. . Gegen diefe Waaßregel figt 1 Thaler Strafe zu gewaͤrtigen. u. 
dur die Vorjeigung einer vom iſtr at Das Dienſtbuch darf nicht den Dlenſtboten 
Wegen Eee Ra en A überlaffen werden, ſondern Ift wäßr 


tend der Dienftjeit sonder Herrſchaft ſelbſt In Ver⸗ 

mwahrung zu nehmen. 

4) Dienfisoren, welche ohne Anzeige bei dem Magie 
ftrat ihren Dienſt verlaffen oder verändern, fo 
wie diejenigen, welche zwar in ihrem bisherigen 
Dienft bleiben, aber zur Zeit noch keid Dienſtdo⸗ 
tenbuch haben, und fich ſolches innerhalb der ums 
ter Me 1. vorgefchriebenen 1 4tägigen Friſt nicht 
verſchafft haben, werden mit 24Mbis 4 gſtuͤndigem 
Arreſt beſtraft. 

5) Tritt eis Dienſtbote unter dem Ziel mit oder ohne 
Wiffen der Herrfchaft aud dem Dienfte, fo hat 
letziere fogleich die Anzeige davon zu machen, da’ 

mit jede Pflichtwidrigkelt fogleich geahndet und ei. 
nem befchäftigungslofen, zu Muͤſſiggang und andern 
Uebeln führenden Leben vorgebeugt werde. 

Eind die ohne hinreichende Urfache pflichtwi⸗ 
drig ausgetrelenen Dienſthoten auswärtige, ſo 
werden. ſoiche, wenn fie die Dienſtiherrſchaft nicht 
mehr annehmen will, fofort aus der Stadt ges 
ſchafft; einheimifche aber ſollen durch angemeffere 
Bwangsmittel zur Eorrection gebracht werden, 

6) Wer ohne Erlaubnıß der unterzeichneten Behoͤrde 
einen aus dem Dienſt getretenen Dienſtboten Aufr 
enthak verſtattet, wird nach. Umſtaͤnden mit Geld 
oder Arreſt beſtraft werben, 

7) Dlenſtboten, welche ſich am zwei Herrſchaften zu 
gleicher Zeit verdingen, werden fuͤt den erſten 
Fall mit 24ſtuͤndigem Arreſt beſtraft und muͤſſen in 


die Dienſte desjenigen zuruͤcktreten, an den fie ſich 


zuerſt verdungen haben. 

8) Sehr haͤufiger Dienſtwechſel, fo wie ſchlechte 
Zeugniſſe werden Unterfuchungen veranlaſſen, die, 
wenn Warnungen nichts fruchten, firenge Maßre⸗ 
geln. gegen leichtſinnige Dienſthoten zu Bolge haben 
merden. 

9) Die ausgefiellten Zeugniſſe, rüdfichtli deren 
man. non Selten ber Dienftherrfchaft erwartet, 
daß ‚folche der Wahrheit gemäß und fo ausgeſtellt 
werben, wie dies in.der jedem Dienfibotenbüchlein 
vorgedtuckten Inſtructlon vorgefchrieben IE, ſollen 
bazu, benutzt werben, ſchlechte Subjecte aus der 
dieneuden Claſſe, welche das Verderben mancher 
Samilien ſſud gicell zu entfernen. 

Sänrulige Ahriczſs Verſieder Hiefiger Stadt Haben 


auf den genauen Vollzug diefer, eime beffere Zucht ber 
Dienftboten bezweckeade Anordnung forgfam zu wachen. 
Die Magiftrats«Diener find Äberdies angemwiefen, je 
den Eontraventiongfall jofort zur Anzeige zu briggen. 
Bayreuth, am 29. Jankar 1827. ü 
Der Magiftrat 
der Röniglichen Kreishaupıftadt Bayreuth. 


Hagen, 
Schoberth. 


Am Mittwoch den 7. Februar d. J. werden die Ge⸗ 
treidvorraͤthe bei der Siif verwaltung Birken an bie 
Meiſtbietenden, vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung ver ⸗ 
kauft, welches Kaufshtebhabern hierdurch bekannt ge 
macht wird, Bayreuth, am 31. Januar 1827. 

Die Stiftgverwaltung Birken. 
Ziegel. 








Nachbenannte, zur Concursmaffe des Joſeph 
Berneth zu Steinfeld gehoͤrigen Realitaͤten, alg: 1) 
ein Lehenguͤtlein, K. Lehen, urb. fol, 217, Sinsbuch pag- 
43, Ableijinng>ud) pag. 44", reihe 30 pCEt. Handlopn, 
3 Me — v. 3 Sch; Korn ı Schäfel, r Mezen, 3 
8. z Sch. Habergilt B. N.7, 56% fr. Steuer in 


„simplo, 750 fl. Steuerfopital; 2) ein unbezimmertes 


But, dergleichen Lehen, urb. fol. 62, Zinsbuch pag. 9, 
reiht 1. fl. 4% fr. rhl. Erbjiuns, 10 pCt. Handlohn, 
B. Nr. 27, 5of fr. Steuer in simplo, 675 fl. Steuer 
Kapital, werden hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe aus 
gefegt, und Birtungstermin auf - 


Montag den 26. Februar d. J. 


anberaumt, Befig + und jahlungsfähige Kaufsliebhaber 
baben fih am genannten Tage früh 9 Uhr im Orte 
Steinfeld einzufinden, bie Bedingniffe zu vernehinen, 
und ben Hiaſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Glaͤubiger zu getwärtigen. Scheßlitz, den 22. Januar 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sozenpufen. - 





Das zur Debitmaffe tes Buͤttnermelſters Abam 
Kronecker dahier gehörige einſtoͤckige Wohnhaus 


‚nebft Gpaggarten, urb fol, 24 5’ reicht 374 Er. Etbzins, 


10 pEt. Handlohn / St. D. Vp. 448, 405 fl. Sieuer 


ud 
hen, 
fee, j6 


En 


13 
un 


"pP 


"Yen Öffentlichen Verkaufe 
Kermin auf 


nn | h 


97 


Raplllı = 31 fr, Steuer in äimpfo, wird hiermie 
ausgefegt, und Bietungs⸗ 


Senſtag den 24. Februar 1827 
auberaumt, an welchem kefigeumd zahlungsfaͤhige Kaufs. 
lutbhade / feinen, und ben Hinſchlag vorbehaltlich 


Arm 


ber Genehatgung der Gläubiger gewärtigen koͤnnen. Bus 


gleid erden ſaͤnmtliche telannte und unbefannte Giä 
uw 
iger des Adam Kroneder auf diefen Tag zur An⸗ 


Königliche kandgericht. 
dteiherr yon Sajenhofen, 


— 


Der Bayer Johann fs; 
. Reich zu Zu 
— —8 ertldei. In ke or 
Canıyage, un oerfähreng erden bie gefeglichen 
Dad werfung —7 — Anmeldung und gehoͤrigen 
er derderungen und des Vor zugsrech⸗ 


eg, auf 
\ Montag ben 
—8 Einteden — die angemelde⸗ 


as augeſprochene Vorjugsredt, 


Nitwoch de 
3) zur kg — April, 
jedesmal —— ven 4. Maid, I, 
unbefannge —5* nderaumt, und ſaͤmmtliche 
dem ii, 18; * Jobhann Reich Hiezu unter 
den am X * Porgeladen, daß die nicht Erſchei. 
uttage mit ihren Borberungen von 
en, die Ausbleibenden an den übris 
— € treffenden Handlungen fiir vers 
tigen, Melde p oUen. Zugleich werden alle die⸗ 
dier⸗ * beweglichen Vermögen deg 
” Händen haben » aufgefordert, fol, 


mei 
delt ihrer ebung d $ doppelten Erfoges unter Vorbe 
Rech gi 


ergeben. Sqeßlitz, 


Klniglicheg Landgericht 
Gpeißerr 5, —2 


le dei Gerl 
27. .. 


—, g 

Um feinen Schulbenſtand genau fennen zu lernen, 
umd ſich mit feinen Gläubigern über ihre Befriedigung 
oder Eicherfiellung zu vereinigen, hat ber Bauer Pan 
kratz Goppert zu Koͤttensdorf auf gerichtliche Unter 
ſuchung feines Dermögends und Schuldenſtandes ange⸗ 
tregen. Demuad werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
biemit auf 

AMinwoch den 6. März d, I., Vormittage 9 Uhr, 

var Gericht geladen / um ihre Forderungen gehdrig anzu⸗ 
melden, die Schudurkunden in Urfchrife zu probuciren, 
und Abjchriften hie von zu übergeben, fodann ſich uͤber den 


vom Schulbner vorzulegenden Zahlungs⸗ oder BVerfiche- 


zungeplan zu erklären, und zwar unter bem Rechtsnach⸗ 
theile, daß bie mich erideinenden Gläubiger bei dem 
Adſchluſſe einer guͤtlichen Uebereinkunft, oder bei Des 
ſtimmung des weiteren rechtlichen Verfahrens nicht bes 
ruͤckſichtigt werden ſollen. Scheßlitz, am 12. Jannar 
1827. 

Koͤnialiches Landgericht. 

Freihert v. Sozenhofen. 





Auf Antrag des Andreas Tempel zu Bomberg, 
ald Bertrand Bernreuther’fder Maſſe Euros 
for, wird der unbefannte Innhaber der zum Eintrage 
in bag neue Hypothekenbuch anher uͤberſendeten ſodann 
aber, wahrſcheinlich auf der Ruͤcklieferung verloren 9% 
gengenen Frhrl. Bauer von Heppenfieinfchen Eonfend, 
Urkunde vom 4. Mai 1822 auf 200 fl. gegen ben 
Bauern Pankratz Popp zu Hohenpoͤlz lautend, bier 
mit Öffentlich aufgefordert: die ermelbete Urkunde binnen 
dato und 6 Monaten, längfteng big zum 

23. Juli d. Ye, 
bei dem unterfertigten K. tandgerichse vorjumeifen, wi⸗ 
drigenfalg das Amortifationg + Edıft fofort wird erlaffen 
werden, Hollfeld, den 23. Januar 1527, 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 


Zur Huͤlfebollſtreckung werden nachſtehende Xealita⸗ 
ten des Thomas Wiggall von” Eggolsheim dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgejegt, ald: 1) ein Haug mit 
Hofhaͤußlein Scheue und Hofraith, dann 44 Roren 
Holz⸗ und Feldgruͤnde, als Gemeindtpeil, fo wie ein 
Gelfenfeler, Hann Nugautpeil: an deu; unverrprilsen 


‚an 


Semeindgränden, und bie auf derh Haufe haftende Bier⸗ 
bräuereis Gerechtigkeit, erbzins/ und jehendfrei, jeboch 
handlohnbar und mit a7 fr. Steuer in simplo belaſtet. 
2) Ein Haus mit Brauhaus, Scheune, Holjlage und 
Hofraith, 4% Tagwerk Feld und Holjgründe, ale Ges - 
mdindetheil, gleichfalls erbzings und zehendfrei, dagegen 
haudlohnbar und mit 16 fr. Steuer in simplo belaftets 
3) 4 Morgen Wiefe im Kecken, lehen⸗ und handlohn⸗ 
bar und zehendbar, jedoch erbjingfrei und mit 6 fra 
Steuer in simplo belaſtet. 4) Ein Feldgut zu % Unter 
roder Lehen, mit 45 Tagwerk Feld und „g Tagwerf Wiefe, 
lehen⸗, zinde, handlohn⸗ und zehendbar, mit ı fl, 36% fr. 
Etbzins, dann ı Meg, tofzztel Meg Waiz, 2 Meg 
943 atel Korn, 2 Meg 18533 atel Haber als Guͤlt, dann 
50 fr. Steuer in simplo belaſtet, und tft Bietunges 
Termin auf 
Dienftag den 13. Februar 
anberaumt, am melchem befigs und zahlungsfähige Kaufe“ 
liebhaber fi in dem Keil holziſchen Wirthshauße gu 
Eggolsheim einfinden und den Hinfchlag nach Mansgabe, 
der Erecutiong s Ordnung gewärtigen Finnen. Gorchheimz 
den 2. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Andreas Wich Waſſerbek von Steinwleſen, has 
ſich freiwillig dem Concursverfahren unterworfen, Ed 
werden daher die gefeglichen Ganttäge ausgefchrieden; 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung, 

Donnerflag den 15. Februar 1827, 

2) zur Anbringung der Einreden gegen die angebrachten 
Forderungen, 

Montag den 12. März 1827, 
und 3) pir Abgabe der Schlußerflärungen, 

Mittwoch den 11. April 1927, 
jederzeit Morgens 8 Uhr beftiimmt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß bie Nichterſcheinenden im erfien Termine. mis 
ihrer Forderung van gegenmwärtiger Gant, die Nichter« 
ſcheinenden an den andern Edictstagen mit den treffenden 
Handlungen ſollen ausgeſchloſſen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchulbners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
Ang boppelten Erfogeg aufgefordert, folcheg unter Vor⸗ 


behalt ihrer Mechte hei Gericht zu beponiren, 
ben 23. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Auf den Antrag des Königlichen Lands und Criminal⸗ 
Unterfuchungss Gerichts Hof wird dag dem Webermeifter 
Nikol Heinrich Frinzel gu Schauenftein zugepdrige, : 
Marktlehenbare Stuͤck Feld in der Wuͤſtengruͤn, melches 
auf 100 fl. rhl, eingefchägt tft, in Kraft der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung hiemit Sffentlich zum Verkauf ausgeht; und 
Bietungstermin auf den 

12. Sebruar d. J., Vormittags 9 uhr 
angeſetzt, in welchem ſich befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und dem Zuſchlag 
nach der Executionsordnung zu gewaͤrtigen haben. Naila, 
den 13. Januar 1827. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ruͤrmberger. 


Kronach, 








Da it bein zum oͤffentlichen Verkauf bed Guts des 
Schneidermeiſters Georg Chriſtoph Wilhelm gu 
Lauenftein, am zoften verlaufenen Monats angeftandes 
nen Bietungstermin Niemand ein Gebot gelegt hat, fo 
wird buffelde mit ber Tare von 780 fl. wiederholt feils 
geſtellt, mit.der Nachricht, bag auf den 

1. März d. 38. Vormittags 
anbermweiter peremtorifcher Licitationgtermin Im biefigen 
Landgerichtds Lokale angefegt iſt, zu welchem befig« und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige eingeladen werben, Lubd⸗ 
wihſtadt, den 5. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſteln. 
ller. 

Gegen den Bauern Johann Bernhard vom 

—— iſt die Vergantung rechtskraͤftig erlaunt wor⸗ 
Eon, weshalb die geſetzlichen Edictstaͤge hiermit ausge⸗ 
ſchrieben werden ; und zwar: 1) jur Anmeldung ber 
Forderimgen und deren gehörigen Nachweiſung, auf 
Sonnabend den 17. Februar, 
5) zus Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen, auf 
Sonnabend den 17. März, 
und 3) zur Schlußverhandlung, auf 
Sonnabend ben 24. April, 


fı 


—— — — — 


o⸗ 


ebmal frdß 9 uht. Sanmtliche, ſowohl Befannte ald 
ubefennte Gläubiger des Gemeinfhulönerg werben bleu 
unter dem Kechtsnachthelle vorgelaben, daß bie am erſten 


" Elitstage nicht Erſchlenenen mit ihren Forderungen von 


br gegenmärtigen Maffe, die an den Übrigen wei Ediftgs 
tägen Yuößfeibenden aber, mit Ihren Einreben ſowohl, 
wie mit den fie freffenden Handlungen ausgefchloffen wer⸗ 

Uehrigens werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas don dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, hiemit aufgeforhert / Polches bei Vermeidung 
des nochmaligen,Erfageg, unfer Vorbehalt ihrer Mechte, 
—— tu übergeben, Öräfenberg, den 19. Januar 


Reniglih, Baperifcheg kandgericht. 
neich, Lor. 


Die u Joh 
Hann Brumpag’fgen Debitmaffe 
Va Eneenreutg gepgrigen Grundride, 1% Tagwest 
acer, und 13 Tagwerk Feld, ber 
1 pers mit 150 fi,, feßteres mit 200 fl. 
/ Werben einem neuerlichen oͤffentlichen 


Dienfiag ben a 

abi 3. Februar d. 34, 

eh eich . yo wozu Raufsliebhaber 
Termin > ® Strichbebingniffe werben an 
nun — "erden, Siadtemnach, am 3. Jar 


Knigliceg Landgericht, 
Klinger, 
Ins — 
LIT} —E Schättifgen Eoncursfache iſt 
PR —* "el heute ad yalras publicas am Ges 
fenten —2* wderden, wobon hierdurch die Inter eſ⸗ 
26. Januar } 8 = werden. Veftenbergegreuth ‚ den 


rei F 
Derzig yon olſſchuheriſches Patrimonialgericht. 
Schmitt, 
up —— 
7 . ; 2 oh fedung wird das der Wittwe Elifa, 
war Rorgen — zu Neroldghach gehörige Baumfeld 
“und; — Öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 
—* 9 fäpige Kaufsluſtige Haben ſich am 
— on Februar p, J. Vormittags 9 uhr 
Fin einzufinden und ihre Aufgebote zu 
Don der Tape dag Srundftidg, fo 


tole von ben barauf haftenden Laften Fann jeder Kaufe, 
Iuftige ſowohl vor ald am Verfteigerungs + Termine fich 
Kenntniß bei dem Gerichte erholen, Thurn, am 23. 
Januar 1827. 
Greiperrlih Hornet von Beinheim’fcheg 
Parrimonialgericht I, Claſſe. 
Kloſtermeier. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichtes Kronach 
wird ein Achtels Antheil an der Grinnes Schneidmuͤhle 
bei Kuͤps, zur Uftiomaffe der Wittib Elifaberha 
Bichin zu Höflag gehoͤrig, zum Kittergure Kuͤps lebens 
bar, Handlohuss und Refognitiondgebühren « pflichtig, 
dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bietungstermin 
ben 

26, Februar 1827 / fruͤh 9 Uhr, 
Bei untergeichnetem Gerichte abgehalten. Kuͤps, am a, 
Januar 1837. 
Sreiherrfich von Redwitziſches Communlon⸗ 
Patrimonialgericht. 
Welsmuͤller. 





Ein dem Juden Hirſch Waſſer mann dahier zus 
gehoͤriges Truͤpfhaus, wird am 
14. Februar fruͤh 9 Uhr 
meiſtbiethend | verfauft, Beſitz + und zahlungsfaͤhtge 
Strichluſtige werden zu dieſem Termine hierdurch vorge. 
laden. Cunreuth, am 13. Januar 1827. 
Gräfli und Greiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht L 
Wuͤlfert. 





Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
wird dag zur Johann Marfi fhen Conkursmaſſa zu 
Stublangen gehörige unbezimmerte Gut nebft 4 ledigen 
Grundſtuͤcken mit dem barauf gelegten Gebot von 350 fl, 
bem Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und Strichtermin auf 


Montag den 36. Februar d. I, Vormittags 10 Uhr, 


su Stublangen anberaumt, in welchem daher Kaufsluſtige 
zu erſcheinen und den bedingten Zuſchlag zu erwarten 
haben. Met. Rentweinsdorf / om 12, Januar 1827» 
Freiherrlich von Notenhanifches Parrımonials 
Gericht Staffeibach. 
Jacobi. 





Dr 


Riht Ametiche Artitel— 





Die tatholiſche Patronats · Bfarrei Autenbaufen, 


Herrſchafts gerichts Tambach im Obermainfzeife, deren 
faflonsmäßiger Ertrag, mit Einfchluß des damit vers 
einigten Engelmeß » Genefictumd zu Seßlach, in 357 fl. 
35% fr. beſteht, iſt erledige. Dualifijirte Bewerber 
um biefe Pfarrftele haben ſich binnen drei Wochen mit 
vorfchriftsmäßig belegten franfirten Seſuchen an bie 
Sroaͤflich Drttenburgifche Standes » und Patronats + Herr 
ſchaft zu Tambac zu wenden. Tambach, ben 27. Jas 
nuar 1837. 


E. N. 80 iſt ein Quartier, beftehend aus 3 Stu⸗ 
ben, einer Stubenfammer, a Haudfammern, 2 Küchen, 
Keller, Holzlege, Mitgebrauch des Waſchkeſſels, fo 
wie des Waͤſchhaͤngbodens, für eine flille umd ruhige 
Bamilie zu vermierhen, und fann zu Walburgi be;ogen 
werben. Es kann auch diefes Quartier an 2 kleine Far 
mitien getheilt, und jeder Hohzlege fo wie auch Keller 
dazu gegeben werben. 


In der mittlern Etage des Haufe Pr. 308 ift auf 
den 1. Mat ein Quartier, beſtehend aus neun heisbaren 
Zimmern, Sralung, Remiße, und mehreren zu einer 

Haus haltung nöchigen Gequemlichkeiten zu vermierhen; 
dad Nähere ber der Haugeigenthämertn. Auch ift von 
biefer Zeit an ı Zimmer, Alkov und Kammer, parterre 
wit und ohne Meubeln in dieſem Haufe zu vermierhen. 


An der Jaͤgerſtraße Nr. 478 dohier find 2 Zimmer, 
dber 2 Stiegen, vorne heraus, dann ein Zimmer par- 
terre im Gartenhauße, fündlich mit oder ohne Meubelg 
ju vermiethen, 


i In €. Me. 277 find 2 beisbare Zimmer, 4 Schlafs 
Fabinere, Hansfammer, Boden, Holjlege, Waſchkeſ⸗ 
fel zum Mitgebrauch, auf Walburgi zu vermierhen. 





Srauungss, Geburtd. und Tode 
Anzeige. 
Getraute 
Den 28. Yan. Der Mufitus Friedrich Earl Roͤder im 
neuen Weg, mit Margaretha Froſch von daſelbſt. 


Den u. Gebr; Der Eraminator Joſeph Jakob Helfer bus 
bier, eim Wittwer, mis Jungfrau Gertraud — 
von Truppach. 

Seborne. 

Den 25. Jan. Die Tochter bes Bürgers und chlrurgi⸗ 
fen Jufirumentenmachers Daig dahier. 

Den 26. Ian, Der Sohn des Mitbürgers Kolb in ber 
Altenftabt, - 

— — Der Sohn bes Mufllanten Lang bahier. 

— — Der Sohn des Schuhmacher »Altreigen Bober 

- babier, 

— — Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
Im neuen Weg, 

Den 37. Ian, Die Tochter des Bürgers + und Webers 
meifterd Loprig daſelbſt. 

Den 29. Jan, Die Tochter des Magiftratd+ Boten. und 
Polizei »Kottenmeifters Stilffrauth dahier. 

— — Die todgeborne Tochter des Wirths und Metzgers 
Weser auf der Saas. 

Den 30. Jan. Der Sohn bed Bauerdmanng Meyer zu 
Deftuben. 

Geforben«e 

Den 24. Ian. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ger 
fchechte im neuen Weg, alt > Jahre, 9 Monate, 
5 Tage, 

Den 28. Jan. Joſephine Karoline Strebel von hier, alt 
42 Jahre, 

— — Die bhinterloffene Tochter des Webermeiſters 
Lienhardt zu Heinersreuth, alt 36 Jahre, 3 Mor 
nate und 27 Tage, 

Den 29. Jan. Die todgeborne Tochter bes Wirths und 
Metzgers Weber auf der Saas. 

— — Der Bauersmann Amfchler zu Tannenbach, alt 
80 Jahre, ıo Monate und 7 Tage. 

— — Der Taglöhner Hofmann zu Megernberg, alt 
64 Jahre, 3 Monate und 9 Tage. 

Den 30. Jan. Der Sohn des Tagloͤhners Amfchler dar 
bier, alt 8 Tage. 

— — Der Bürger und Sattlermeifter Martini dahler, 
alt 82 Jahre. 

— — Die Ehefrau des Bauerdmanng Friedel zu Unten 
preufchwiß, alt 72 Jahre, 6 Donate und a7 Tape- 


say! 


onlolich Vaderiſches prinileginted 
90elligenz⸗Blatt 

7 für den Ober⸗Main-Kreis. 
Denmag F Nro. 16. Bayreuth, am 6. Februar 1827. 





Amtiihe Artikel 





Bapreuth,cden 15. Januar 1827: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allerhächftes Nefeript vom 8. Januar 1927 find in Bejichung auf, Inſtruetlon und Entſcheidung der 
Bewer bs + Eoneeffionsgefiche in den Patrimoniofgerichts» Bezirken folgende Örundfäge ausgeſprochen worden: 

3) der $, 90 der IV, Beilage zur Verfaffunggs Urkunde räumt den Patrimonialgerichten zwar die Inſtruktion 
nme angebrachten Geſuche ein, fchreibt aber wicht vor, daß jede nachträgliche Erfegung durch diefe Patri⸗ 
nmenialgerichte eingeholt werden muͤſ ſez und eben fo wenig liegt eine ſolche bindende Vorfchrift im $. 65 
le. 5 der alerhähften Verordnung vom 29. December 1825 über den Vollzug des Oewerkgefigeg, 
niondern es iſt den Diſtrifis⸗Behorden überlaffen geblieben, jenen Weg zu wählen, der am fehnell en 
zänd: leichteren zum Zwecke führt, auch die Wohlfeilheit bed Verfahrens befördert, 

2) ne Entfcheibung der Gewerbs ⸗ Gonceffionsgefuche durch die Diſtrilis-Poltzeibehoͤrden muß den Patri. 
monoſgerichten/ als Lokol · Polzeibehsrden jedenfalls befannt gemacht werden.“ 
unch find die Aaweiſungen aufgehoben, weiche die Koͤnigl. Jegierung des Obermainkreiſes am 2. No⸗— 
venber 1906 in Neo. 136 des Kreis s Intell genzblatts bekannt gemacht hat. Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden haben 
ſich hatnich jr achten Mb nich genau an diejenigen Beſtimmungen ſich zu halten, welche in dea ſchon beftchens 
den Giſthen und Verorduumgen enthalten find, . . 
Königlich Bayer ſche Regierung. des Dbermainkreifes, Kammer des Innern, _ 
Sreiherr von Melden, . 
02 Vekanstmahung. 
die Juſttulnon der Gewerbs⸗Conceſſions⸗ 
Geſuche in den Patrimonialgerichts » Bes 
sirfen betr, Friedman; 
i Bayreuth, den T. Februar 1827. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die biefeitigen Ausſchreiben vom 9. November 7820, 2. Detober 1831, und 23. December 1822, bie 





. rfelungegefuhe von Soldaten betr., werden ben ſaͤmmtlichen Conferiptipg + Behörten des Obermainireifeg 


bienit wiederholt in Erinnerung gebracht, da bisher von vielen Behörden entgegengehandelt, umd dadurch eine Sr. 
Fang inder Behandlung des Einffande s Rapitalienwefens veranlagt worden iſt. 
Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainkrelſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
&n Hmmtliche Eonferiptiong» Behsrden des 
„ Obetmatokteiieg, : 
nelimgsgefugge von Soldaten beit. , Sriebmann. 


RL ie ’ * 


ao⸗a 
Im Namen Seiner Maieſtät des Könige. 


Durch dag Abſterben des erſten Pfarrrs Vogtherr in Merkendorf iſt deſſen Stelle, die daſige Stadtpfarrei er⸗ 
ledigt worden, deren jährliche Einkünfte ip der zwar revidirten aber mach nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahr 
2210 in folgendem berechnet find, 


= 
naͤtalich 

146 fl. 

139 |. 

44 fl 


48 fl. 


t. 


3) An fländigem Gehalt . . r . . . J . 
ich: 


3% fr. an baarem Gelde, 
475 fr. Anfchlag von 13 Schfil., 5 Mes, 3 Viertel, > Seltz 
lein Korn, a ıo fl. pr. Schfl. 
34 fr. dgl. von 11 Shf., 3 Viertel, 14 Shi. Haber, 
a 4fl pr. Sci. 
50 fr, dgl. von der in 12 Klaftern weichem Scheltholz und 
16 Stüd Wellen beftehenden Holjbefoldung. 


15 m mo 


ar 
a) An Realitäten, einfchläffig der zu 5o fl. veranfchlagten Wohnung . 5 
der Ertrag der dazu gehörigen 7% Morgen Meder und 5 Tagwerk MWiefen if 
auf den Grund einer g9jaͤhrigen Durchfchnittöberechnung von 1800 anfangen), 
wit resp. 122 fl. 13 fr. und 121 fl. 33 fr, ausgemittelt, und ber Nutzwerth 
ber $ Tagmerk, dann „5 Tagtverf haltenden beiden Gärten, auf ız fl, ges 
* ſchaͤtzt worden. 
3) Ertrag aus Rechte 


a) Stolgebuͤhren 


wokunter 70 fl, Beichtgelber begriffen find, 


‘ ® ' 


5) An Sammelflachs ' , . . . ; ; ’ . 


die Laften betragen ‘ . ’ e P A . 


Summa 


nach deren Abzug fich die seinen Einfänfte auf . 


darſtellen. 


379 . ı5 Mr, 


304 f. 46 6. 


sk. 30 fr, 
217 fa 5 fr 
18 fl. — fr, 


924 f. 36 fr, 
13 fl 15 fr 





91 fl. 2ı Er 


Zu bemerken ift noch zu Ziffer 4, daß dutch eine allerhoͤchſte Enichließung vom ar. Juni 1820 den Parochianen 
des Filials Hirſchlach die ſonſt üblichen, ohngefähr einige Gulden in Summa betragenben Gebihren an den Eradts 
pfarser für Begleitung bei Trauungen und Leichen, ba diefelbe nicht mehr flatt finder, erlaſſen worden find. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Ansbach, den 36. Januar 1827. 


Die Erfebiguug dee Gtabtpfarseel 


Merlendorf beir, 


Koͤnigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luj. 





Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Memminger. 


Durd die Weiterbefärberung des Pfarrers G IH auf bie Pfarrei Sinnbronn ift deffen bioderige Stelle, die 
Pfarrei Absberg, Im Defanate Gunzenhaufen, erledigt worden. Die jaͤhrlichen Einkünfte dieſer Pfarrſtelle, von 
welcher bie im Jahr 1610 gefertigte Faſſton noch nicht abgeſchloſſen ift, berechnen ſich im Nachftehenden: 


* 


a 4 


‘ 


1) Ertrag and Mralitäten mit Einfchluß von 30 fl. — fr. F 
Anfchlag der Pfartgebͤude ; E r N N . ; sh — fi 
2) era Rhein ie s . 158 en 
worunter bie Anſaͤtze von 
Ab 8. — fr, für ben Getraldt ⸗ und Gadhebenten, 
1001 — fr . ⸗kleinen Behenten, und 
278 fi. — ir. Hopfenjehenten 
degtifen und durch amtliche Schägung vom 5. Januar d. Is. ausgemittelt 
worden find, 
» Stolgebuͤhren J 3 —3* 45 9. 53 fr, 
mt Einihluß von 24 . 26 Fr. Weichtgeldern 
. Jumm 942 fl. ı9 fr. 
Un Laflen Haften auf bee Part a u aA — ir. 
nach deren Abpug ſich die reinen Einflnfte auf + . . ‘ ‘ 938 f. 19 fr. 


durftelen. 


Die Bemerber Haben Ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig eingureicheh. 

Zegleich muß hier bemerkt werden, daß von Seiten ber Pfarrgemeinde an ben Pfarrer der Anfpeuch gemadht 
werben wid, die Banlaft des Pfarrhaufes zu ragen und bie Branbaffecurang» Beiträge zu leiſten, womit diefelde 
jedoch bereits früher von K. Regierung abgewieſen worden iſt 


Ansbach, den 27. Januar 1827- 


Königliches proteſtantiſches Eonfikorlum: - 


Vie Elebigung J Pfartel Apsberg herr. 


Die put Nachlaßmaſſe der verlehten Wirth Mikor 
haus md Barbara Kolbifchen Eheleute zu Mei 
Mädtleinam Kork gehörigen Immobilien, und jiar 
1) dab Waththaug mit Stalung, Stadel, Brauhaus, 
ber Bäderei « un Trasgerechtigfeit, Mühle, & Tags 


merk Grass und Baumgarten ; *ı Tagwerk Garten vom 


Sqgeren. Gute, 34 Topmerf Wiefen, 44 Tagwerf 
Geld,  Zagmerf Weiper in 4 Enichen, und der Fiſch⸗ 
Rege, 3 Klaſietn Gerechtholz, q Fuder Rechſtreu, und 
dem Öemeinderehte; 2) das Söidengut, beftehend aus 
finem Stabel, 4 Tagwerl Gemüßs und Baumgarten, 
ij Zagwerl Wiefe, a4 Tagwerk Feld, 3 Klafter Ger 
zärholg, und dem Gemeinderecht; 3) die walzenden 
Brundftäce: 1 Tagw. Feld und Wiefen, bie Wohlber 
akreurh, 1 Tagen Fed, der Sandigacker, 4 Tagw. 
Fe, das Reuthiein, % Tagmwerf-Feld ; der Eichberg; 
25 Tagwerl Feld, bad Grub ı 5% Tagwerf Geld und 
Diefen, die Wättnerdreuth, 4% dagwert Feld, Wiefen 
und Weiher, die. Wirchsrenth, 34 Tagwerk Feld und 
Diefin; die Schmibisiefen, füllen nach dem Antrage 


v. Zug 


Memminger, 
des Curators ber minorennen Kolbifchen Kinder auf 
6 Jahre an die Meifbietenden öffentlich verpachtet mer. 
den. Hlezu ift Termin im Wirthshauße zu Neufdptleim 
auf den . 

, 19. Februat, Vormittags 9 Uhr, 

Anberaumt, an welchem ſich Pachtliebhaber einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, umd vorbehaltlich her Genehs 
migung des vormundfchaftlichen Gerichte ben Zuſchlag 
zu. gewärtigen haben. Ferner ſoll am 20. Februar 
und die darauf folgenden Tage das zur gedachten Mach 
laßmaſſe gehörige Mobillaͤr, beftehend aug Vieh, Aders, 
Stall» und Scheunengeräthe,. Betten, Leinenzeug, Blade, 
Kupfer, Zinn, bedeutende Vorraͤthe an Heu, Etrob, 
Walzen, Korn, Gerfie, Haber x. Mal; und Hopfen, 
und allen Arten von Hausgeraͤthſchaften an die Meiftbier 
thenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verftei- 
gert werben, wozu KRaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. Bayreuth, dem 1. Februar 1827» 

Koͤnigliches Landger icht 
Meyer 


yo  * 





Am Mittwoch den 7. Kebruar d. J. werben die Ger 
teeidsorräthe bei der Stifiverwaltung: Birken an die 
Meiftbietenden , vorbehältlich hoͤchſter Genehmigung ver⸗ 
kauft, welches Kaufgliebhabern hierdurch befannt ges 
macht wird. Bayreuth, am 31. Januar 1827. 

Die Stiftsverwaltung Birken, 
Ziegel. 


Gegen ben Echuhmachermeifter Johann Nicoe 
laus Günther zu Ludwigſchorgaſt wurde der Concurs 
sehtäfräftig-erfannt. Deſſen Grundvermoͤgen, beftes 
hend in einem Tropfhauße, B. N. 17%, H. N. 47, 
wit Backofen, Hoftaith, ‚Schorgärtlein und Gemeinde 
zecht zu Ludwigſchorgaſt, weiches zue dortigen Gemeinde 
shne Handlohn mit jährlich 15% fr. grund» und zinsbar 
iſt, und worauf 15 fr, Hausfteuerfimplum, 18% Er. 
Beisins, uud der Blütjehnten zum K. Nentamte :bahier 
haften, zufammen auf 198 fl. gewuͤrdigt, wird hiermit 
dem sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zu dem auf 

Donnerftag den 22, Februar E J. Vormittags 
im hieſigen Landgerichtslocale anftehenden Bietungster⸗ 
mine befigs und zahlungsfähige Kaufsliebyaber geladen, 
welche ıhre Angebote zu Protocol zu geben, und den 
Hinſchlag nad) der Executionsordnung zu gemärtigen has 
ben, Hiernach wetrden fämmtliche, ſowohl bekannte als 
unbekannte Glaͤubiger des Gantierers auf 

Montag den 26. Februar kommenden Jahre, 


als den einzigen Edictstag vorgeladen, um a) ihre For⸗ 


derungen anzumelden und nachzuweiſen, h) ihre Einres 
den, und c) ihre Gegen, und Schlußeinreden vorzubrin, 
gen. Wer fich an dieſem Tage nicht einfindet, hat nicht 
allein den Ausſchluß der Forderung aus der Maſſa, fons 
dern auch-den mit den meitern Vorhandlungen zu. gewaͤr⸗ 
‚tigen. Zugleich werden alle diejentgen, welche von dem 
Vermögen des ıc.-Günther- irgend setwag in Haͤnden 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung boppelter 
Leiſtung nichtian benfelben , fondern bei Gericht zu über 

geben. Kulmbach, den 2, December 1826. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 

Sir dad Auweſen des Muͤllermeiſters Geosg Nei⸗ 
fer auf der Hammermuͤhle, weiches. in den Kreis-In⸗ 
teligengblättern Mr. z4g4fol. 1064, Dr. 152 fol, 





a1086und Mr. 154 fol. 1099 öffentlich ausge ſchrieben 


wurde, hat bei dem heutigen Verſteigerungstermine kein 
Kaufsliebhaber ſich eingefunden. Solches wird daher 
auf kuͤnftigen 

Dienſtag den 20. Mär; l. J. 
am hieſigen Amtsſitze wiederholt oͤffentlich verſteigert, 
und hiezu die Kaufsluſtigen vorgeladen. Eſchenbach/ 
ben 15. Januar. 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lict. Bedall. 





In dem Schuldenweſen der Bauer Johaun Rup— 
prechtiſchen Eheleute. zu Peuſenreuh, werden alle 


zur Zeit noch unbekannte Glaͤubiger aufgefordert, ihre 


Forderungen an die gedachten Eheleute auf künftigen 
Dienftag den 20. März I. Is. 
um fo mehr bahier zu liquidiren, als aufferbeffen hierauf 


feine Mückhicht mehr genommen werden koͤnnte, und mit - 


dem Rupprehtifhen Anmefen nad) ber Mttenfoge 
disponirt — muͤßte. me ‚ ben 19. Januar 
1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lict. Bedall. 


Der Schullehrer Frie drich Strehl von Hilpolt⸗ 
ſtein und deſſen Ehefrau Chriſtina, geb. Traͤg, bar 
ben die allgemeine Nuͤrnbergiſche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, und wollen nach gemeinem Rechte leben; 
was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gräfenberg, anı 9. Januar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 





- Gegen- dben-Bauern Johann Bernhard von 
Sonnenberg if die Vergantung rechtefräftig erkannt wor⸗ 
ben, weshalb die gefeglichen Edicistäge hiermit ausge⸗ 
fhrieben werben, und zwar: 1) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehörigen Nachweifung, auf 

Sonnabend den. 17. Februar, 
2) zur Vorbeingung der Einreden gegen die augemelde- 
ten: Forderungen „ auf 
Sonnäbenbd. den 17. Mär, : 
und. 3) gur Schiußverhandfung, auf 
„Songabeubiden 14, April, . 
jebeamal feulh Abin inwalac.ichrihi hetanate als 


ee 


EEK HF 


unbekumte Gläubiger bes Gemeinſchuldners merben hiezu 
unter dem Recnänachrheile vorgeladen, daß bie am erſten 
Ericistage wicht Erſchienenen mit ihren Forderungen von: 
det gegentoärtigen Maffe, bie an den übrigen wet Edikts⸗ 
tigen Yusbleißenden aber, wit ihren Einreden ſowohl, 
wie mit ben ſe treffenden Handlungen: ausgefchloffen wers 
den. Uebrigend werben ‚alle „biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners In Haͤn⸗ 
den haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfapes, unter Borbebalt ihrer, Nedhte, 
bei Gericht zu übergeben, Gräjenberg, ben 19. Januar 
1827 J 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hemrich, Lot. 





Sur Aülfäoolfiretung werden nachſte hende Realitaͤ⸗ 
ten des Thomas Witzgall von Eggoisheim dem 
Öffenslichen Verlauſe ausgefegt, als: 1) ein Haus mit 
Hoſdörhlein, Scheue und Hofraith, dann 4& Morgen 
Heljs.und. Seldgrünte, als Gemeindiheil, fo wie eim 
Selfenfeher, dann Nugantheil- an deu unvertheilten 
Geneintgründen, und die auf dem Hauße haftende Biers 
brauereis Gerechtigkeit, erbjing. und gehendfret, jedoch 
bantiohnbar und mit 27 fr. Steuer in simplo belaſtet. 
2) Ein Haus mit Brauhaus, Scheune, Holjlage und 
Fofraith, 3% Tagwerk feld und Helsgrünte, ‘ale Gr 
meinterheil, gleihiahs erkjing s und zehendfrei, dagegen 
band lohndat und mit 16 fr. teuer in simplo belaftet. 
3) 3 Morgen Wieſe im Kecken, Ichens und handlohns 
bar umd zehenddat, jedoch erbjindfret und mit 6 fr. 
Steuer in simplo belafer, 4) Ein Felbgut zu % Unter 
roder Lehen, mit 45 Tayınerf Feld und „ Tagwerk Wiefe, 
lebens, zinss, handlohn ımd jebendbar, mir 1 fl. 363 fr. 
Ehjins, dann ı Mes, 1odnatel Meg Waiy, 2 Meg 
Hr stel Kern, 2 Dep ıg$natel Haber als Gilt, dann 
50 fr. Steuet im simplo belaſtet, und iſt / Bietungs⸗ 
Yrmın auf 

Dienftag den 13. Februar 
enberaumt, au welchem befig» und zahlungsfähige Kaufe⸗ 
lebaber ich in dem Keitpolzifhen Witihspauße ji 
Esyeisheim einfinden und den Huſchlah nach Daasgabe 
der Erecutiong » Ordnung gernärtigen Können.‘ Boschheim, 
ben 2, Januar 1837. 4.) 
Königliches Landgericht. 


| TORTE I 





‚Im Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werben das Hofs⸗ 
Antvefen des Bauersfriedrish Gareis von Seufers⸗ 
reuth, Steuerbiftricts Grafengehaig, fo wie auch mehrere 
Dobilien, als Haus geraͤthe und MBauerei » Gejchirr, 
Dich und Getreibt.ıc, 

Mittwoch den 28. Februar d. J. 
an ben Meiftbierheuden im Orte Seufersreuth oͤffentlich 
verſteigert. Kaufsliebhaber werben geladen, am bes 
zeichneten Tage Vormittag zo Uhr fih in gedachten 
Geufersreuty einzufinden, ihr Angebot zu Protokoll einzus 
legen, und fodann ben Zufchlag nach der Executious. 
Ordnung zu gewärtigen. Stadtſteinach, am 16. Ja⸗ 
uuar 1827. ) 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 





Gegen Johann Georg Gareis von Rugendorf, 
wurde nad rechtsfräftigem Erfenntniffe der Uniderſal. 
Concurs erfannt. Es werben daher bie geſetzlichen 
Eviftsräge und zwar: a) der erſte auf den 

29. Februar c., 
zur Anmeldung und zum vechrefötmlichen Nachweiſe der 
Sorberimgeny: b) der ate auf den 
23.Mäye, 
jur Abgabe ber Einteden dagegen, und c) der zte auf 
ben z s nn 
23. Yprile, 
sur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußerinnerungen, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefiirieben, und hiezu 
die jämmtlichen Gläubiger bed Gemeinfchulduerg biermit 
oͤffentlich unter Vorlage der auf Nichtigkeit oder den Vor, 
zug ber Forderungen ſich beziehenden Urfünden und fans 
fligen Behelfe zu erſcheinen, geladen, unter dem Rechts— 
nachtheile, daß das Nichterfcheinen im erſten Tormine 
den Ausſchlug vom gegenwärtiger Concursmaffe, dag 
Nichter ſcheinen an den Übrigen Termigen die Aisfchliee 
Eung mir den treffenden . Handlungen zu Folge hate, 
ugleich, werden aue jene,. welche von dem Vermögen 
des Gemeinichulbneng etwas. in Händen’ Haben, bei 
Strafe, des doppelten Erſatzes aufgefordert, folches um. 
ser Vorbehalt ihrer Rechte beim Concurgs Berichte ju 
übergeben. Gtadifteinach, am 8. Janttar 1827- 
Koͤnigliches Landgericht. 


Bert! ‚Finger, ‚13 
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Die pie Johann Wrumbad'fchen Debitniaffe 
gu Enchenreuth gehörigen Grundftüde, 13 Tagwerk 
geld, der Buchader, und 1% Tagwert Feld, der 
Grandader, etſteres mit 150 fl., letzteres mit 200 fl. 
teuer belegt, werden einem neuerlichen oͤffentlichen 
Verſtriche am 
Dienftag den 23. Februar d. Js. 
dahier am Gerichtsſitze ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen ;find. Die. Strichbedingniſſe werden am 
Termine eröffnet werben, 
nilar 1827. 





Konigliches Landgericht: 
Klinger. 
Kemnath, den 3. Januar 1827. 
Zur Huͤlfsvollſtreckung wirddas Hofs⸗Anweſen ded 
Bauers Nicolaus Ackermann zu Kirbersdorf, im 
Werthe zu 3443 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt/ 
und die Verſteigerung auf 
Freitag den 23. Februar 1827 
im Gerichtsſitze dahier beſchaͤftiget. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hiezu vorgeladen, und Fönnen ben Hinſchlag des 
Erecutions · Ordnung gemäß geiwärtigen, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian»Werburg. 

Nach dem hohen Auftrag des Koͤnigl. Appellations⸗ 
Gerichtsſdes Obermainkreifes; als proteſtantiſches Ehe⸗ 
gericht, wird in der Entſcheidungs⸗ Sache der verehe⸗ 
ſichen Efter Poͤtſcher, gebornen Ott aus Weidmos, 
gegen ihren Ehemann, Pachter Johann KarlPoͤtſcher 
zu Selbiz, wegen boͤslicher Verlaſſung, ter Verklagte 
hiedurch ebiftaliter mit der Weiſung vorgeladen, ſich in 
dem zum Verſuch ber Suͤhne und in deren Entſtehung zur 
fummarifhen Verhandlung ber Sache auf dert 

23. April #827, Vormittags 9 Uhr, 


oñgeſetzten Termin dahier einzufinden oder zu getvärtigen, - 


daß bei feinem Außenbleiben gegen ihn in contumaciam 

verfahren werden wird. Naila, den 29. December 1826, 
RKoͤniglich Bäyerifches Landgericht, 
Nürmberger, 





Yopann Meisner iu Prechting, Mebermeifter; 


Stadtſteinach, am 3. Ja⸗ 


der ſich freiwillig dem Concursderfahren untertworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictstage und zwar 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und Nachtveiſung ders 
felben auf ben 

a2. Sebruar, 

a) zur Vorbringung der Einreden gegen jene auf ben 

. 22. März, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf ben _ 

24. April Vormittags 9 Uhr ; 
anberaumt, und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Nechtsnachtheile hier⸗ 
durch vorgeladen, daß das Michterfcheinen im erſten Ter⸗ 
mine die Ausſchließung der Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Maffe, das Nihterfheinen an ben beiden übrigen 
Edictstagen aber ben Ausſchluß mit den treffenden Hands 
Tungen zu Folge habe. Zugleich werben alle, melde 
irgend etwas von bem Vermoͤgen bed Semeinfchulbnere 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Mechte, bei Vermeidung des nochmaligen Er 


fatzes, bei Gericht zw übergeben. Lichtenfels, den 8 


Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell, ° 


Der Bauer Mich ael Gi von Gorſchnitz hat auf 


die Sffentliche Vorladung aller feiner Glaubiger angetrar 
gen, um mit ihnen einen Zahlungsnachlaß⸗ und Frie⸗ 
fienzahlungsvertrag abzufchließen, Diefem gemäß erhal: 
ten bie befannten fowohl als unbekannten Gläubiger 
Deffelben den Anftrag, am,  , 

1 Montag dem 12, Februar, Vormittags, i 
perfönfich oder durch hinreichend bevollmächtigte Anwälte 
bei dem K. Bandgerichte dahier zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen gehörig zu liquidiren und, nachzuweiſen, dann 
fich fogleich auf den Zahlungsnachlaß⸗ und Friſtenzah⸗ 
lungsvertrag zu erklären. Die auffenbleibenden bekann⸗ 


ten Gläubiger werben der Stimmenmehrheit ber Erſchle⸗ 


nenen beigezäplt, die unbekannten aber bei, einem weiter 
Verfahren nicht mehr berückfichtigt werden. MWeidenberg; 
ben 10, Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gensburg, 





Montag den zaten f. Ms. Februar Voralliage 160 


J 


Uhr, merben im Rentamtshaute dahler aus letzter 
Eranre, die im hiefigen NerarlalsDrogazin befindlichen 
40 Schäffel Gerſte, Ich 
9 Echod langes und 
1». fures Stroh, web Sud und 
Abreuterich, 
vorbehlitid hochſter Genehmigung meiftbietend verkauft, 
fihtnherg, den 27. Januar 1827. Gr 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 


Da in ber heute zum Verkauf der Georg Betzu 
ſchen Grämih Giechiſchen lehenbaren Immobilien zu 
Gaspauer angeſtandenen Strichtermin Niemand erſchienen 
ik, fo werden ſolche anderweit dem Verkauf ausgeſetz 
und Bielungstermin auf den 

90, Februar Vormittags 9 Uhr 
in loco Gofpauer anberaumt, Buchau, den 8. Januar 
1837, 
Broͤſich Giechifches Patrimonialgericht, 
(L, 5.) Knoch, V. n. 


"Sa Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachge⸗ 
nannte Zeſitzungen des Johann Fehn zu Ziegelerden, 
als: 1) ein Hang mit Gaͤrtlein, Befigs Mr. 285; 2) 
ein deld an der Ziegelerden, Beng« Mr. 286, 3) ein 
Tpeil von der Eichenleithen, Befig- Nr, 725, dem oͤf⸗ 
fenllichen Verkauf ausgefegt und Bietungstermin den 

24. Februar früh 9 Uhr 
in loco Aisgslerden abgehalten. Küps, am 23. Jar 
auar 1827, 
Breiperslih von Redwitziſches Communions 
Pırrimoniafgericht. 
Veismuͤller. » 


Ja Folge sechtöfräftigen Ronfurgerfenntniffes gegen 
ba Johann Friedrich Bauer zu Weides bei 
Yıln wird dag demfelben zugehörige, zum, Rittergut Bur⸗ 
inchutf Lehen, und gerichtäbare Wohnhaus daſelbſt nebſt 


Sadel, Hofraith und halbem Garten, Haus-Nr. 8, . 


um Öffentlichen Verkaufe ausgeſtelli und Verſteigerungs / 
Lnnin auf 
Mittwoch, den 21. Februar d. J. 
egefeht, wo der Hinfchlag am ben Meiftbietenden der 
Gerutionss Orduung gemäß erfolgen fol. „Diefes Haus 
"od Zugehdr if file 493 fi, a0 fr, gerichtlich eingefchägt, 


07 
und von bem baranf ruhenden grundherrlichen Laften kan . 
fm Bietungstermine Nachricht ertheilt werden. ZUnter⸗ 


« 


Jangenftadt, der 16. Januar 1827. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonial« 
Gericht Burtersdorf, 
Schleſing. 


Der Baͤckermeiſter Johann Paul und feine 1477 
frau Auna, geborne Schuh aus Gerhardshoſen, wol. 
fen die unter fich beflehende pattiste allgemeine Guter, 
gemeinfchaft wieder aufheben, und ſoll bag Eingebrachie 
der legteren auf bed erſteren Grundvermoͤgen ſicher ge⸗ 
ſtellt werden. Um nun dieſes mit Verläffigkeie beivirkew 
zu koͤnnen, werden alle diejenigen, welche an.die Pau⸗ 
liſchen Eheleute Forderungen, die noch gerichtsunbe⸗ 
kannt find, zu machen haben, aufgefordert, ihre Ans 
Sprüche am 

Freltag deu 2. Mär; Vormittags 
dahier anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls fe 
bie etwa baraus entftehenden nachtheiligen Folgen fich 
ſelbſt beisumeffen Haben, Muͤhlhaußen, am 14, Gas 
nuar 1827, 
Graͤßflich und Freiherrlich von Eglofffteinifcheg 
Patrimonialgericht I, Claſſe. 
Donauer. 








Auf Requiſition des Koͤniglichen Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtadt, wird bag zur Balentin Schorrifhen Gans 
maffe gehoͤrige, hieher lehenhare 4 Tagwerk Feld in der 
Meicenleithen, weiches zu Hopfengarten aptirt, nebft 
ben dazu gehörigen Hopfenftangen, auf 500 fi. gewaͤr 
diget, und mit zo Procent Handlohn bei Beſttzveraͤnde 


zungen, und einem jährlichen Erbjins von 10 fr. hl. - 


uoerirt ift, Öffentlich zum Verkauf ausgeboten und Stripes 
tagsfahrt auf 
Freitag den 23. Februar, Vormittag, 
im Orte Lonnerfladt bei dem Wirthe Hochflein anberaumt, 
Beſitz + und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber find unter dem; 
Bemerken hiezu eingeladen, daß ber Hiuſchlag an den 
Meifibierenden vorbepältlic der Genehmigung der Schors 
riſchen Ereditorfchaft erfolgt, Muͤhlhaußen, am 14. 
Sanuar 1827. 
Gräflih und Freiherrlich von Egloffſteiniſches Pa 
srimonialgericht I, Claſſe. 
Donauer. 
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Die ‚Heiden Hieher lehenbaren Grundſtuͤcke des Er⸗ 
hardt Müller von Hinterſtoͤcken, nemlich: 1% Tags 
werk Feld, der Grundader und 15, Tagwerk Feld auf 
Berg, die Hugelreuth, heide befäet, follen zur Deckung 
einer ausgeflagten und auf Execution beruhenden Forde⸗ 
rung öffentlich verfauft werben: Befigs und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufslufiige Finnen fich-in dem auf 

Montag den 19. März 1827 

im biefigen Amtd+Locale anberaumten Termin einfinden 
und haben den Hinfchlag nad) Vorfchrift der Erecutiongs 
Ordnung zu gewärtigen. , Der verpflichtete Schägmann 
Adam Weber dahier ift zur Einweiſung in biefe 
Realitaͤten beauftragt. Fiſchbach, den 12. Januar 1827. 
Sreiherrlich von Reijenſteiniſches Patrts 

monial» Gericht, 
Krauffold, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das ber Witwe Elifas 
betba Wagners zu Heroldsbach gehoͤrige Baumfeld 
zu 25 Morgen, der öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 
Befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben fi am 

Mittwoch den 21. Februar d, J. Vormittags 9 Uhr 
Bei hiefigem Gerichte einzufinden, und ihre Aufgebote zu 
Protocoll zu geben. Don der Tare des Grundſtuͤcks, fo 
tote von den barauf haftenden Laſten kann jeder Kaufs—⸗ 
luſtige ſowohl vor als am Verfteigerungs + Termine fich 
Kenntniß bei dem Gerichte erholen. Turn, am 23, 
Januar 1827. 

. Sreiherrlih Horneck von Weinheim’fcheg 

Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Kloftermeier. 





Ein Acer, ungefähr 23 Tagwerk enthaltend, ber 
große Acer genannt, in der Johannifer Flurmarfung 


gelegen und dem Perer Boͤhner zu Gottsfeld zuger 


boͤrig, wird am 
ıaten d, Mig.,. Vormittags 10 Uhr, 
un den Meifibierhenden auf mehrere Jahre verpachtet. 
Annehmliche Pachrliebgaber haben ſich daher zu biefer 
Zeit in meinem Amtszimmer einzufinden, ihre Dachtaufs 
gebote gehörig anzuzeigen und hiernaͤchſt ben Zufchlag zu 
gewaͤrtigen. Bayreuth, ben 3. Sebruar 1827. 
Werner, Patrimoniafrichter. 


Nigt Amtliche Artikel 


WEN WARS —— 

In dem Wohnhauſe E. N. 22 in den Morighäfen ift 
die mittlere Etage, beftehend als 6. heigBaren Zimmern, 
Kabinet, Kaniinern und Küche, nebſt Bobenfammer, Keller 
und Mitgebraud des Waſchhaufes und des laufenden Bruns 
nenwaſſers, auf Waldburgi d. J. zu vermiethen. Das Näs 
dere im Beitungs = Comteir, : : 

Ein Garten nebit Sartenhaus auf der Damm⸗Allee 
ift zu verpachten ; nähere Auskunft giebt der Eigenthuͤ—⸗ 
mer in det Erlanger Strafe E. N. gro, 


Ein — im Innern Hofpitalhof unweit der Kulm 
bacher Straße befindliches, im guten Stand erhaltenes 
Gärtchen, mit Gartenhaus verfehen, kann vom heurigen 
Sabre an, auf 14 2 oder 3 Jahre in After» Pacht ger 
geben werden. Von wem? iſt im Zeitungs » Gomteir je 
erfragen, 


Im Haufe E. Nr. 288 in ber breiten Gaſſe eine 
Treppe hoch, ift ein Quarlier zu vermiethen, beftehend in 
4 Stuben, ı Kabinet, 2 Kuͤchen, ı Hauskawmer, Dos 
ben, Gewelb, Keller, Mitgebrauch des Waſchkeſſels 
und der Mang, 


x 
— 





Sm Hauke €, Nr. 245 im Reunweg eine Treppe 
hoch, ift ein Quartier zu vermiethen, beftebend in 4 Stwr 
ben, 2 Küchen, 2 Kammern, Baden, Holzlege, Kel ⸗ 
ler, Mirgebrauch des Wafchfeffels und der Mang. 





Kurs der. Baperifhen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 1. Februar 1827. 


Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, |’ 
Obligationen a 4$ mit Coup. 91%| 91% 
dito ass u » 10241 102 
gandsAnichen a 5$ . . .» 103 | 102% 
£ott. Looſe E—M A& 48 102%| 1023 
dito „y2am. ... 
diito unversinnglichea A. 10 97 
ditto ditto af. 25. 96 
ditto ditto af, 100 98 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


“= Sntelligeng- Blatt 


Kun 


Bun für den Dber-Main- Kreis, 
Ne | ’ 

Freitag Mo. 17» Bayreuth, am 9. Februar 1827. 
a | mm — — — — 
Amtliche Artikel 


hl | . . Bayreuth, den 13. Januar 1827. 
sh | Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
ige | Da bie Uneigen über vorgefommene erhebliche Polizei» Unterfuhungen, und über die Ab 


wandlung geringerer 
ke Baheläffigfeiten, welche die fonds und Hert ſchafts. Berichte Bisher erflattet Haben, nicht in der Abficht der allerhoͤchſten 


sr Werorbnmg über den Wirfungsfreis der oberſten Werwaltungs » Stelle vom 17. December 1825 liegen, fo fanm, 
deetren ferner Erſtattung in der Erwartung unterbleiben, daß bie gedachten Polijei⸗Behoͤrden die ihnen obliegenden 
ı polizeilichen Unterfuchungen mir pflihtmäßiger Sorgfalt führen, beſonders die geſetzlichen Straf⸗ Kormen genau ein⸗ 
m) halten, diejenigen wichtigen Vorfommenheiten aber zur befondern Anzeige bringen werden, für welche diefelße in 
d Alegnter Verordnung ausdricktich.vorbehalten if. . 
Bo⸗ Königliche Regierung des Dbermoinfzeifes, Kammer des Jan 
Feld . reihere von. Welden. Ä 
An laͤumtliche Land, und Herrſchafts⸗ 
Gerichte des Obermainkreiſes. 
FT. Die PolleisUnterfuhungen heit. Triedmann. 








Bayreuth, den a5, Januar 1827. 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Zei dem Landwehr / Kegiment Bamberg fanden folgende Beförderungen flatt, nämlich: 

Der bifferigen Oberlieutenantg Sriedrih Vogel, Bapıift Lachmuͤller, Anton Eberlein, Sebaſtian Sack, 
Andreas Tempel, Benedikt Schaupp, Johann Ellner, Friedrich Muß und deg bisherigen Unterfteutes 
nants Franz Zapf zu Hauptleuten. 

Der disherigen Unterlientenang Michael Ruͤttinger, Michael a eh — — 
EGecorg Cavallo NMathias Duerr und ber bisherigen Junker Heinrich Strebbe und Franz Muß zu Ober⸗ 
I Äeutenants, und wurden die vorgenommenen Wahlen des Johann Träger zum Oberliewtenant, des David 

Bogner, Daniel Wirer, Fran Eckenweber, Thomas Kratzer, Gottfried Schaͤffer, Heinrich 
Shneider, Johann Berneth, Johann Wenzel, Heinrich Bed, Eberhard Dörffer, Michael Dow 
erweich, und Paut S chruck zu Unterlieutenants, des bisherigen Wachtmeiſters Carl Wittmann zum 
| Unterlieutenant hei der Eavallerie, des Michael Scherer, Carl Sartori, und Nicolaus Bleifhmanr 
ij iu Junker , und bee Wundarzts Maͤthias Meyer zum Unterchirurg befidtigt; 
j derner rücten hei dem Landmehrs Bataillon Bayreuth: . 
De Hisherigen Oberievtenantg Johanu Friedrich Wich, und Johann Dothäns Neintf 9, ımb die Unterlien, 
icuatis Wolfgang Bur ger und Johaun Friedrich Ruͤger, zu Hauptleuten, dan bie bisherigen Unterlieute 
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nants Johann Kaſpar Wagner, und Johann Eonrad Kolb, und ber bisherige Junker Heinrich Hofmann 
gu Oberlieutenantd vor, und wurde bie erfolgte Wahl des Johann Conrad Zinner, bisherigen Feldwebel, Joh. 
Conrad Grünemald, bisherigen Eorporal, Joh. Chriflepp Schmidt, Joh. Philipp Heinrich Amos, Auguft 
Elias Pauſſch, und Joh. Michael Gebhardt zu Unterliewtenantd, des bisherigen Feldwebels Georg Regels, 
berger zum Junker, und des praftifchen Arzts Doktor Falko zum Bataillong s Arzt beftätigt, welches verord, 

nungsmäßig hierdurch befanut gemacht wird, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innerw, 
Freiherr von Welten, 


Die Ernennung von Landwehr⸗ 
Difisieren betr. 





Friedmann. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Kuͤneth ift die Pfarrei Frauenaurach, Defanats Erlangen, erledigt worden, des 


sen Einkuͤnfte in der abgeſchloſſenen —— on folgendermaſſen on find: 


3) An fländigem Gehalt ‚ 


. 304 fl ı7 fr 


Darımteo find 127 fl. an baarem Gelb und * Geldanſchlag von Säfl. 43$ 
Metzen Korn, 5 Schffl. 2 Mepen Haber, 19 Klftr. weichem Scheithol; und 


5 Kifte, Stöden begriffen. 


2) An Realitäten einfchläffig ber zu 50 fl. veranfchlagten Gebäude . ; ⸗ 
Die Grundſtuͤcke beſtehen in 9% Tagwerk Aeckern, 45 Tagwerk Wie ſen yi Ar 


wert Gärten und 5 Morgen m. 
3) An Waidrechten 


4) An Stolgebiigren malt Einſchluß von 106 fl. 12 7 Beichtgeldern . . 


0 


5) An Sammelflachs ꝛc. 


Nach Abzug der in, a ; ⸗ 


beftehenden Laſten, betragen bie reinen Einkuͤnfte 


375 en - 

. . 6 fl. — fr, 

331 fl. 33 fr. 

. ‘ 9 . 25 fl. — fe. 
EEE nn. d 

Summa 1042 fl. 35 fr. 

“ D . . . 12 fl. Sı. Er. 

‘ : . 1029 fl. 44 fr. 


Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorſchriftsm ägi ig einzureichen. 


Ausbach, den 1. Februar 1827. 


Koͤnigliches — Conſiſtorlum. 


Die Erledigung der Pfarrei brenenanraqh 
betreffend. 





Die zur Nachlaßmoſſe der verlebten Wirth Nito⸗ 
laus und Barbara Kolbiſchen Eheleute zu New 
Rädtlein am Forſt gehörigen Immobilien, und zwar: 
a) das Witthshaus mit Stallung, Stodel, Brauhaus, 
der Bäcerei « und Braugerechtigfeit, Mühle, 5 Tags 
wert Gras⸗ und Baumgarten, 1 Tagwerf Garten vom 
Echererz. Gute, 3% Tagwerf Wiefen, 4% Tagwerk 
Geld, Z Tagwerk Weiher ta 4 Stuͤcken, und der Fiſch⸗ 
feige, 3 Klaftern Gerechtholj, 4 Fuder Mechfiren, und 
dem Semeinderechte ; 2) das Soͤldengut, beſtehend ang 


v. Luz. 


Memminger. 





einem Stadel, $ Tagwerk Gemuͤß⸗ und Baumgarten, 

J Tagwerk Wieſe, 2% Tagwerk Feld, 3 Klafter Ger 
rechholg,” und dem Gemeinderecht; 3) die walzenden 
Grundſtuͤcke: 4 Tagmw. Feld und Wiefen, die Wohlbe⸗ 
tensreuth, ı Tagw. Feld, der Sandigader, 3 Tagm. 
Feld, das Reuthlein, % Tagmwerk Feld, der Eichberg, 
14 Tagwerk Feld, das Grub, 55 Tagwerk Gelb und 
Wieſen, die Baͤttnersreuth, 4% Tagwerk Geld, Wiefen 
und Weiher, bie Wirihsreuth, 34 Tagwerk Feld und 


Wiefen, die Schmidwieſen, follen nach bem Antrage 





— 
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iet Cualbes der minoreunen Rolbifchen Kinder auf ad valvas aff girt wirb, und“ auf Verlangen publistee 


6 Jahre an die Meiftbietenden Öffentlich verpachtet wer⸗ 
den. Heu if Termin im Wirthshauße zu Reuſtaͤdtlein 
aufden. . 

19, Sebruar, Vormittags 9 Uhr, 


anberaumt, an welchem fich Pachtliebhaber einzufluden, 
ihre Gebete abzugeben, umd vorbehaltlich der Genehs 
migung des vormundfchaftlichen Gerichts den Zufchlag 
du getsärtigen haben. Serner fol am 20. Februar 
und die darauf folgenden Tage dag zur gedachten Nachs 
Infmafje gehörige Mobilidr, beſte hend aus Dich, Aders, 
Eralls und Echernengeraͤthe, Deren, Leinenzeug, Flach, 
Kupfer, Zinn, bedeutende Vorrärhe an Heu, Stroh, 
Walzen, Korn, Gerfie, Haber ic. Malz und Hopfen, 
und allen Arten von Hausgeräipfchaften an bie Meiftbies 
ihenden gegen gleich haare Bezahlung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden, wozu Kau fsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. Vayreuth, den ı, Februar 1827. 
Königliches Landgericht · 
Meyer, 


i - € — 

Yuf den Antrag eineg Gläubigers fell das dem Wafs 
frfämied Johann Beupold von Thierflein gehörige 
NORERT, 48 bezeichnete Wohnhaus fammt Zubehör, 
dem Öfientlichen Berfaufe audgefegt werden. Zu biefem 
Dehufe if ein Termin aufden 


TR debtuar 1927, Vormittags 9.Uhr, 


in loeo Lierein anferaume worden ‚ zu welchem befigs 
md zaplungefähige Kaufsluftige mit ben Bemerkungen 
borgeladen Merken, daß das fragliche Wohnhaus auf 
500 fl Tl. gefchäge marken ift und daß der Zufchlag an 
den Meiſtbietenden nach Vorfehrift der Gerichtsordnung 
ud anlet den im obigen Termin befannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen“ erfolgen wird, Das Torariong +» Pros 
A lann Übrigeng tägfıch in der Kegifiratur des unter⸗ 
wlßneten Koͤnigl. Landgerichts eingefehen werden, Selb, 
an 13, Decemberea 826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Reiche, 


a Eonturdfachen gegen Martin K rampert zu 


nn wird eröffnet, daß das Locationg -Erfennmnig 


Montag den 12. Februar, - 


werben ſoll. Forchheim, den 19. Januar 1847. 
Könizliches Landgericht. 
= Badum. 
Kemnath, den 3. Januar 1827. 
Zur Huͤlfsvollſtreckung wird dag Hofs⸗Anweſen des 
Bauers Nicolaus Adermann'zu Kurbersdorf, im 
Werthe zu 3443 fl. dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, 
und die Verſteigerung auf u 
Treitag ben 23; Februar 1827 
im ‚Gerichtsfige dahier bejchäftiger, Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben hiezu vorgeladen, und koͤnnen den Hinſchlag ber 
Erecutiond. Ordnung gemäß gewaͤrtigen. 
Königliches Landgericht Kemnarh, _ ' 
Frhr. v. Andrian-Werburg. 





Montag ben 12ten k. Ms. Februar Vormittags 10 
Uhr, werden im Kentamtshauße dahier aus letzter 
Erndte, die im hieflgen Aerarial⸗Magazin befindlichen 

40 Schäffel Getſte, 
9 Schock langes und 
18. Eures Stroh, nebſt Suͤd und 
Abreuterich, 
vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung meiſtbietend verkauft. 
Lichtenberg, den 27. Januar 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers das dem Georg Arneth zu Stegaus 
rach gehörige Beckengut an den Meiftbietenden verfaufer, 
und Bietungstermin auf 

Mittwoch den aıften d. M. 
mit dem Bemerken beftimmt, daß befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber den Hinfchlag nach gefeglicher Vorfchrift 
zu erwarten haben. Walsdorf, den 1. Sebruar 1827. 
Greiperslich Crailsheimiſches Patrimonialgericht. 
Eytam, 





Ein dem Juden Hirfch Waffermann dahier zu⸗ 
gehoͤriges Truͤpfhaus, wird am 
14. Februar fruͤh 9 Uhr 
meiſtbiethend verkauft. Wefig + und zahlungsfäpige 


Strichluſtige werben zu biefem Termine hierdurch vorge, 
laden. Eunreutd, am 13. Januar 1827. 
Gräflih und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I, 
Wuͤlfert. 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird ein dem 
Bauern Johann Georg Bed in Großenbuch zuges 
böriges Gut, mit Haus, Stadel, Stallung, Garten, 
Gemeinderecht, 25 Tagwerk Feld, 9 Tagmwerf Wiefen 
und Huthwaid, dann 7 Tagwerk Holz, gefrhägt auf 
3200 fl, rhl. am 
5. Mär; früh o Uhr 

im Orte Großenbuch meiftbietend verfirichen. Die Striche 
bebingniffe, fo wie Laften uud Abgaben des Gutes werden 
im Termine befannt gemadır, zu welchem beſitz⸗ und zah ⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben. 
Bugleich dient jur Kenntniß, daß im anberaumten Ters 
mine das vorhandene Dieb, die Wagenfahrt, dann 
Stall» und Stadelgeraͤthe, meifibietend gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werden wird. Cunteuth, am 39. 
Sanuar 1827- 

Graͤflich und Freiherrlich von Egloffiteinis 

ſches Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 


In Folge rechtskraͤftigen Konkurserleuntniſſes gegen 
den Johann Friedrich Bauer zu Weides bei 
Hain wird bag demſelben zugehörige, zum Rittergut Bur⸗ 
tersdorf lehen⸗ und gerichtsbare Wohnhaus dafeläft nebft 
Stadel, KHofraich und. halbem Garten, Haus. Mr. 8, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und DBerfteigerungss 
Termin auf 

Mittwoch, den 21. Februar d. J. 
angefeht, wo ber Hinſchlag am ben Meiftbietenden ber 
Erecutionds Drdpung gemäß erfolgen fol, Dieſes Haug 
und Zugehör ift für 493 fl. 20 fr.-gerichtlich eingefchägt, 
und von den barauf ruhenden grumdherrlichen Laften kann 
im BDietungstermine Nachricht ertheilt werden. Unter 
fangenftadt, der 16. Januar 1827. 
Freiherrlich von Nebwigifches Patrimonialr 
Gericht Burfersdorf, 
Schleſing. 


Nachdem Ge, Königliche Majeſtaͤt, hoͤchſter Ente 





ſchließung Koͤniglicher Reglerung bed Obermainfreifes, 
Kammer bed Innern, d. d. Bayreuth, ben 10. Detober 
vorigen Jahres gemäß, ber Marftsgemeinde dahier bie 
Adhaltung eines Viehmarkts allergnädigft zu bemilligen 
geruhet haben, ſo wird dieß andurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, und zugleich bemerkt, daß dleſe Viehmaͤrkte an 
den ſech's erſten Samſtagen in ber Faſtenzeit — und 
ſtatt des ſiebenten Samſtags in ſolcher am Nachkirchweih ⸗ 
tage der Dionyſius⸗Kirchweihe dahier im Herbſte abgehal⸗ 
ten werden, und daß ſonach ſolche im heurigen Jahre am 

Samſtag den 3. März — 
ihren Anfang nehmen, und am - 

Sanftag ben 7. April — 
fi enbigen, baß aber der legte Markt im Herbfie am 

Mittwoch den 10. October — 

abgehalten werben fol. Hiezu wird das viehhanbeld 
luſtige Publifum mit dem Eröffnen eingeladen, daß ae 
diejenigen, welche die hieſigen Viehmärfte mit Vieh bes 
ziehen, oder dergleichen auffolchen durch Kauf und Taufe, 
oder auf fonflige rechtliche Weiſe an fich bringen, waͤh⸗ 
rend bes Zeitraumd von drei Jahren von der Entrich⸗ 
tung bed Pflaſterzolls befreit bleiben follen. Schwatzen⸗ 
bach an ber Saale, Königl. Landgerihts Rehau, den 
12. Januar 1827. 


‚Der Magiftrat. 
Golfer, Zürgermeifter. 


LZ 


Nicht Amtliche Artiken 


— WS WED 


Das Wohnhaus Nr. 349 in ber Friedrichsſtraſſe, 
ift aus freier Hand zu verfaufen; auf Verlangen fan 
auch ein Garten an ber Damm Allee dazu gegeben wer⸗ 
den. Kaufsliebhaber koͤnnen mit dem Eigenthümer dad 
weitere verhandeln, 





Guter Franfens Wein, die Maas zu ro fr., iſt zu 
baben bei 
Dollhopf, Gaſtwirth zur gold⸗ 
nen Krone. 





Ein Garten nebſt Bartenhaus auf ber Damm» Allee 
iſt zu verpachten; mähere Auskunft giebt ber Eigentpir 
mer in ber Erlanger Straffe E. N. 410. 
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Koniglich Bayeriſches pridliegirtes 


“ia 


Fntelligenz- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis. 


Sonnabend 


Nro. | 18 Bayreuth, am 10. Februar 1825. 





Amtliche Artikel. 


kubliean du m 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Hypothelenaͤmter des Obermainkreiſes, bei welchen das Eonfensmefen des vormaligen Fuͤrſten— 
Yumd Bamberg nicht ftatt finder ; und von melchen bereitd die Vollendung der Reinſchreibung der Hypothekenbuͤcher 
amgejeigt worden iſt, haben die, in diefem Betseffe angeordneten monatlichen Anzeigen zu unterlaffen, 


Bamberg, dem 3. Februar 1827. 


Königliches Appelationsgeriht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 





Die jur Nachlagmaffe der verlebten Wirth Niko— 
laus und Barbara Kolbiſchen Eheleute ju Neu— 
Mädtkein.om Forf gehörigen Immobilien, und jwar: 
ı) dee Vuhshaus wit Siallung, Stadel, Brauhaus, 
ber Büdereis und Vtaugerechugteit, Mühle, % Tags 
wetl Grass und Baumgarten , 3 Tagwerk Garten vom 
Scheret. Gute, 34 Tagwerk MWiefen, 4% Tagwerk 
Geld, 3 Tagwert Weiher in 4 Stuͤcken, und der Fiſch⸗ 
feige, 3 Klaftern Getechtholz, 4 Fuder Mechftreu, und 
tem Gemeinderechte; 2) dag Seidengut, beſtehend aus 
einem Sladel, 3 Tagwerk Gemüßs und Baumgarten, 
17 Togwert Wiefe, a4 Tagwert Feld, 3 Klafter Ge; 
echthotz, und dem Gemeinderecht; 3) die walzenden 
Grnadfride; 1% Tagw. Feld und Wiefen, die Wohlbes 
waureuth, 1 Tagw. Feld, der Sandigacker, % Tagw. 
hen das Reuthlein, % Tagwerk Felt, der Eichberg; 

14 Lgwert Feld, das Grub, 5% Tagwerk Feld und 
Tiefen, die Vürtgersreuth,. 4% Tagwerk Feld, Wiefen 
und Weiher, die Wirthsreuth, 34 Tagwerk Feld und 
Vieſen, die Schmidwieſen, follen nad) dem Untrage 
des Gursiors Ver ninorenneit Kolbifchen Kinder auf 
6 Jahre an tie Meiſibielenden öffentlich verpachtet wer» 


— — — — 


Drift. 


den. Hiezu ift Termin im Wirthshauße zu Neuſtaͤdtlein 
auf ben 

19. Februar, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, an welchem ſich Pachtliebhaber einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung des vormundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen haben. Ferner fol am 20. Februat 
und die darauf folgenden Tage das zur gebachten Nach⸗ 
laßmaſſe gehoͤrige Mobiliaͤr, beſtehend aus Vieh, Adern, 
Stall» und Scheimengeräthe, Betten, Leinenzeug, Flachs, 
Kupfer, Zinn, bedeutende Vorraͤthe am Heu, Strop, 
Waizen, Korn, Gerfe, Daber ic. Mal; und Hopfen, 
und allen Arten von Hausgerärhfchaften an bie Meifbier 
thenden gegen gleich haare Bezahlung Sffentlich verfteis 
gest werden, wozu Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden, Bayreuth, ben 1. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht: _ 
Meyer. 





Das Königliche Landgericht Schrflik hat in be 
Schuldenwefen des Bauern Johann Dippold u 
Rremeldorf durch zechtsfräftige Entſchließung vom 10, 
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Jenner 1827. auf Eroͤffnung des Unlverſal⸗Konkurſes 
erkannt. Es werden daher bie geſetzlichen Ganttage und 
zwar 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweilung der 
Fotderungen auf * 

Montag den 9. April, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen und bag angefprochene Vorjugsrecht 
auf . 
Mittwoch den 9. Mai, 
3) ze Schlußverhandlung und zwar a) jur Abgabe ber 


Meplic anf 

Freitag den 3. Junt, . 
.b) zur Abgabe der Dublic auf 

Sreitag den 22, Junt d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und fAmmtliche 
unbehannte Gläubiger des Johann Dippold hiezu unter 
„dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die nichterfchei« 
menden Gläubiger am erften Ganttage mit ihren For der⸗ 
ungen von der Concurs-Maſſe ausgefchloffen ; die Aus— 
bleibenden an ben übrigen Tagen’ aber der fie treffenden 
Handlungen verluftig erffärt werden follen. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche von dem befveglichen Vers 
mögen des Schuldners etwas in Händen haben, aufge 
fordert, foldes bei Vermeidung boppelten Erfages uns 
see Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Scheßlitz, den 3. Sebruar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Frhr. v. Sazenhofen. 





Das zur Debitmaſſe des Buͤttnermeiſters Adam 
Kronecker dahier gehoͤrige einſtoͤckige Wohnhaus 
nedft Grasgarten, urb. fol, 243° reicht 37% fr. Erbjing, 
10 pet. Handlohn, Er. B. Nr. 448, 425 fl. Steuers 
‘Kapital, — 317 fr. Steuer in simplo, mird hiermit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Bietunges 
Termin anf 

Samflag den 24. Februar 1827 
anberaumt, an welchem befigeund zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhober erfcheinen, und den Ninfchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Gläubiger gemärtigen Finnen. Zu⸗ 
gleich werden fämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Adam Kroneder auf diefen Tag zur An 
meldung und gehörigen Racweiſung ihrer Forderungen 
und zum Verſuche einer guͤtlichen Beilegung des Schul 
deumwefeng unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 


baß auf den Nichterfcheinenden Feine Räcficht genommen 
werben fol, Scheglig / den 23. Januar 1827 

; Königliches Landgericht, _ 

Sreiperr von Sajenhofen. 


Nachbenannte, zus Concurdmaffe ded Joſeph 
Berneth zu Steinfeld gehoͤrigen Mealitdien, als: 1) 


‚ ein Lehenguͤtlein, K. Lehen, urb. fol, 317, Zinsbuch pag, 


43, Ableizinnsbuch pag. 44", reiht 10 pCt, Handlohn, 
3 N — v. 3 Schr. Korn ı Schäffel, 1 Meen, 3 
V. + Schr. Habergilt 8.0.7, 56% fr. Steuer in 
simplo, 750 ft. Steuerfapital; 2) ein unbezimmerted 
Gut, dergleichen Lehen, urb. fol. 62, Zinsbuch pag. 9, 
geicht ı fl. 4% fr. rhl. Erbzinns, 10 pCt. Handlohn, 
B.Nr. 27, sof fr. Steuer in simplo, 675 fl, Steuer 
Kapital, werben hlemit dem oͤffentlichen Verfaufe aus⸗ 
gefegt, und Bietungstermin auf 
Montag den 26. Februar d. I. 
anberaumt. Befig + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
haben fi am genannten Tage früh 9 Uhr im Orte 
Steinfeld einzufinden, die Bedingniffe zu vernehmen, 
und dem Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung des 
Gläubiger zu gewärtigen. Scheßlitz, den 22. Januar 
1827. ö 
Königliches Landgericht, 
Sreiherr von Sazenhofen. 





Andreas Wich Wafferbef son Steintviefen, hat 
ſich freiwillig dem Eoncursverfahren unterivorfen, Es 


werden baher die gefeglichen Banttäge ausgeſchrieben, 


und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung, 
Donnerflag den 15. Februar 1827, 

3) zur Anbringung der Einreben- gegen die angebrachten 

dorderungen, 

Montag den 12. Maͤrz 1827, 
und 3) jur Abgabe der Schlußerflärungen, 

Mittwoch den 11. April 1827, . 
jederzeit Morgeng 8 Uhr beſtimmt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
ben, daß bie Nichterfcheinenden im erften Termine mit 


ihrer Forderung von gegenmwärtiger Sant, die Nichter⸗ 


ſcheinenden an den andern Edictstagen mit den freffenden 
Handlungen ſollen ausgefchloffen werden. Zugleich wer 
ben alle diejenigen, welche etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei. Vermei⸗ 


— — — 


⸗ 
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dung doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu deponiren, Kronach, 
den 33. Dieember 7826. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 


Gegen ben Schuhmactermeifter Johann Nico⸗ 
lart Günther zu Ludwigſchorgaſt wurde der Concurs 
techtslraͤſiig erlannt. Deſſen Grundvermoͤgen, beſte⸗ 
hend in einem Tropſhauße, B. N. 174, H. N. 47, 
mit Backofen, Hoftaith, Schorgärrlein und Gemeinde⸗ 
secht zu Ludwigſchorgaſt, welches jur dortigen Gemeinde 
opne Handlohn mit jährlich 15% fr. grund und zinsbar 
iſt, und worauf 15 fr, Hausfteuerfimplum, 18% fr. 
Veltins, und der Vlutzehnten zum K. Nentamte dahier 
baften, zulammen auf 198 fi. gewuͤrdigt, wird Hiermit 
dem Öfentlihen Verkaufe ausgefegt, und zu dem anf 


Donnerſtag den 23, Februar 2.3. Vormittags 


im Hirfigen Landgerichtslocale anftehenden Bietungster⸗ 
mine bei s und zoplungsfäpige Kaufsliebhaber geladen, 
welche ihre Angebote zu Protocol zu geben, und dem 
Kinfchlag nach der Ererutiondordnung zu gewärtigen har 
ten, Hiernach werden fämmtliche, fowohl befannte als 
unbefannte Gläubiger des Gantierer6 auf 


Nontag den 26, Februar fommenden Jahrs, 


als den einyigen Edictstag vorgeladen, um a) ihre For⸗ 
derungen anjumelben und nachzumeifen, b) ihre Einre⸗ 





den, und c) ihre Gegen / und Schlußeinreben Horzubrine 


Ben, Der fich an dieſem Tage nicht einfinder, hat nicht 


allein den Ausſchluß der Forderung aus der Maffa, fon ' 


dern auch ben mit den weitern Verhandlungen zu gewaͤr⸗ 


figen, Zugleich werden ae diejenigen, melche von dem 


Vermögen des x. Gauͤnther irgend etwas in Händen 
haben, aufgefordert ſolches bei Vermeidung boppelter 
Beitung nicht an denfelben , fondern bei Gericht zu übers 
ven, Kulmbach, den 2, December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





— 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Bauern Jos 
dann Birtermann zu Schwatſach, ſoll das in Ber . 


(lag genommene Mobiliar sWermögen des letztern, in 
Yausgeräfbfhaften, Betten, Vieh, Wagenfahrt, Ges 


ſchlag nach der Executionsordnung gefchieht, 


treid 1. beſtehend, am bie Meiftbietenden bffentlich ver⸗ 
kauft werden; und zwar in dem hierzu auf 
Greitag den 16; Februar Vormittags 9 Uhr 
zu Schwarzah in dem Bittermännifhen Wohn 
Haufe auberaumten Termin, Culmbach, den 30, Ja, 
nuar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf das Andringen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
das dem Bauersmann Michael Gebhard zu Unters 
lindelbach zugehörige Grundſtuͤck im Kammerloh, beſte⸗ 
hend in 5 Tagwerf Feld und Wieſen, im Unterlindelba. 
cher Flur liegend, Beſ. Nr. 284, mit 500 fi, Steuer⸗ 
kapital belaſtet, uͤbrigens freieigen, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, hiezu Termin auf J 

Dienftag den 20. Februar c., Vormittags 11 Uhr 
in dem Schreiberiſchen Wirthshauße zu Unterlindelbach 
anberaumt, und hiezu beſitz⸗ und jahlungsfährge Raurss 
liebpaber mit dem Bemerlen eingeladen, daß der Hin: 
Bräfen- 
berg, ben 24. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Neufadt a, d. Waldnaade, am 4. Dit. 1826, 
Durch letztwillige gerichtliche Dispofition der verflöre 

Genen Baberin Luzia Leichnerin von Kohlberg, 
d. d. 2. December 1809 und zz. Juni 1823 wurde 
jedem der drei Göhne ihrer ſchon laͤngſt verſtorbenen 
Schweſter Klara Moriß, verehefichten Maier, 
vormaligen feldfcheererin von Amberg, nämlic ; 

Andrä 

Melchior 

N, — 
ein Legat von go fl., fohin allen Dreyen 150 f., je 
doch mit Ausichluß ihrer eheligen Descendenten aus⸗ 
geſetzt. Da weder der Teſtatrizin noch dem dieſſeiligen 
Gerichte, die Lebens⸗ und Aufenthalte » Verpälcniffe bier 
fer 3 Legataren eben fo wenig, wie der Name deg deits 
ten Sohnes der Klara Morisin belannt iſt, fo werben 
diefe inmerhald eines 

Halbjährigen 

Termines a dato auf den bitttichen Antrag des Haupter⸗ 
ben Gg. Rabo von Steinburg Landgerichts Miiterfelg, 


Mater, 
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un (0 gewißer zur Empfangsnahme Ihres Legates hleher 


in Perſon oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte vorge⸗ 
laden, als nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Termines 
obiges Geſammt⸗ Legat laut ber erwähnten letztern Dies 
pofition bern genannten Haupterben jedoch gegen Caution 


extradirt wuͤrde. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Neuſtadt. 
Der Königliche Landrichter, 2 
Sreihere von Fichtenftern, 


Gegen Johann Georg Gareis von Nugendorf, 
wurde mach. rechtöfräftigem Erfennmiffe der Univerfals 
Eoncurs erfannt. Es werben baher bie geſetzlichen 
Ediktstaͤge und zwar: a) der erſte auf ben 
. 28. Februar ©, 
zur Anmeldung und zum rechtsfoͤrmlichen Nachweife der 
Sorberungen, b) ber ate auf den 

23. März C 


ben 
23. April co, 

jur Abgabe ber Gegeneinreden und Schlußerinnerungen, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben, und hiezu 
die fÄmmtlichen Gläubiger des Gemeinfchuldnerg hiermit 
oͤffentlich unter Vorlage der auf Nichtigkeit oder den Vor⸗ 
zug der Forderungen fich begiehenden Urfunden und fons 
fligen Behelfe gu erfcheinen, geladen, unter dem Rechtes 


‚ nachtheile, daß das Nichterfcheinen im erften Termine 


den Ausſchluß von gegenwärtiger Concursmaffe, das 


° Nichterfcheinen an den Übrigen Terminen die Ausfchlics 


Abergeben. 


fung mit ben treffenden Handlungen zu Folge habe, 
Zugfeich werden alle jene, welche von dem Verwoͤgen 
des Gemeinfchuldners etwas im Händen haben, bet 
Etrafe des doppelten Erfaßed aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte beim Eoncurd s Gerichte zu 
Stadiſteinach, am 8. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Klinger, 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werben bad Hofs⸗ 
Anweſen bes Bauers Frie drich Gareis von Seufers. 
reuth, Steuerdiſtricts Grafengehaig, ſo wie auch mehrere 
Wobilien, als Hausgeraͤthe und Bauerei-Seſchirt, 


Wie und Getreidt ıc. 


Mittwoch ben a8. Februar d. J. 


ur Abgabe der Einreten: dagegen, und e) der Zte auf 


an ben Meiftbierhenten im Orte Seufersreuch oͤffentllch 
verſteigert. Kaufsliebhaber werben geladen, am bes 
zeichneten Tage Vormittag ro Ahr fih in gebachtem 
Seufersreuth einzufinden, ihr Angebot zu Protokoll einzu 
legen, und fobann ben Zufchlag nach der Erecutionds 
Ordnung zu gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 16. Ja 
nuar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Klinger. 


ae . ; 

Johann Meirner,zu Prechting, Webermeifter, 
bat fich freiminig dem Concursverfahren unterworfen, 
Es werben daher die gefeglichen Edictdtage und zwar 3) 
zur Anmeldung ber Horderungen und Nachmweifung ders 
felben auf ben 

22. Februar, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen jene auf dem 
22. März, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf ben 
24. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und hierzu fämmeliche unbefannte Gläubiger 
bes Gemeinfcufbnerg unter dem Rechtsnachtheile hiers 
durch vorgeladen, daß bag Nichterfcheinen im erſten Ters 
Mine die Augfchliegung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Maffe, das Nichterfcheinen an den beiden übrigen 
Edictdtogen aber ben Ausſchluß mit den treffenden Haund⸗ 
lungen zu Rolge habe. Zugleich werden alle, melche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, oufgefordert,. ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Vermeidung des nochmaligen Er— 
fages, bei Gericht zu übergeben. Lichtenfels, ben 8. 
Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
7 Schell, 





Das Wohnhaus des Kupferfchmiebmeifters Phis 
lipp Wohlfarth zu Hof, Mr. 277 in ber hinterm 
Gaffe, jegt Sarolinens Strafe, fodann deffen Feld nebſt 
Wiefe am Alfenberger Wege, folen auf den Antrag eis 
nes Hypoihefen s&läubigers Sffentlich verfteigert werden. 
Diefes Wohnhaus if a Stod Hoch, maſſiv von Stel⸗ 
nen aufgeführt, mit Schiefer gedeckt, 48 Fuß lang, 
56 Fuß breit. Unter dewſelben find 2 Keller, wovon 
der erfie 27 Fuß lang, 19 breit und zo hoch, ber 
jweite 24 Fuß lang, 18 breit und ‘9 hoch. Im er⸗ 


« | 2 
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fen Stade ober im Exdgefchoffe befinden fih: 1) ein 
gemöitter Hausplatz, 2) eine gewoͤlbte Kupferſchmieds⸗ 
Merffiätte; 3) drei Hausgewoͤlbe; 4) eine gewoͤlbte 
Küde, 5) eine Wohnftube. Im zweiten Stocke, zu 
welchem eine Reinerne gewoͤlbte Treppe führt, befinden 
fh: 1) Ein Hausplatz; 2) zwei Zimmer, jedes mit einem 
Alloben , wovon das größere 4 Fenfter nnd bag fleinere 
3 denfer hat; 3) zwei Zimmer gegen den Hof; 4) 
zwei Kuͤhen; 5) zwei Speißgemäibe. Oberhalb des 
zweiten Stodes ſind auf dem Hauptgebälfe ein belegter 
Boden und zwei Kammern, Zu biefem Haufe gehört 
in Hofraum von 18 [R., ſodann ein Stall, ganz mafs 
flo gewoͤldt, ein Stock hoch ; mit Schiefern bedacht, 
29 Fuß lang und 15 breit, zur Stellung von 6 Stück 
Nindvieh eingerichte, Auf diefem Haufe haftet bie 
Braugerehtigfeit, fo wie ſolche die jümmilichen Haͤußer 
ber hieſigen Stadt haben, Gegenwärtig iſt auf daſſelbe noch 
feine Steuer gelegt, weil ſolches, wie alle neuaufgebauten 
Haͤuſer dabier, eine zjaͤht ige Eteuerfreiheit vom 4. Sept. 
3823 an genießt, Auſſer der Steuer haften auf dieſem 
Haufe feinz fan. Daffelbe iſt am aten d. M. auf 4425 
fl. 5 le. gerichtlich tapier worden, Das odenerwähnte Selb 
0m Mfenberger Wege im dritten Steuerbifkrifie, BR, 
266, emhält 43. Jauchert, und iſt zweiter Klaſſe. 
Die daran liegende Wiefe enthält 4 Jauchert, und if 
HEiHfald zweiter Rlaffe, Auf dem Zelde haftet bie Ber 
dentpflchtigfeit zur dreißigften Garde und Ruthe bei ber 
Shmalfat, Augerdem Lafter noch auf diefem Grunds 
Müde: 8A, 523 fr, Grundfleuer aus 1400 fl. Steuers 
fapital, 4A 22% fe.jüprticher Erbjinnd, und 4 fr 
225 fr. hates Handlopn in das K. Nentamt Hof. Dafe 
felbe, nehſt der Wieſt wurde am zoften v.M. auf 1582 
Mr 30 Ir. thl. taxiri. Bur Verfteigerung dieſes Hau⸗ 
8 fotwohl,, als auch diefer Grunbfuüce wurde ein 
Termin auf den 
23ßen FM. Februar, Vormittags zo Uhr 
angefegt, welchet im hiefigen kant gerichislocale abgehals 
in wird, Beſitz- und gahlungsfäpige Kaufsluſtige wer, 
den hiermit aufgeforber,, fi in diefem Termine zu mels 


‚den; ihr Gebot abzugeben, und die fipulisten Kaufsbe⸗ 


Nngungen zu vernehmen, Hof, den 17. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmitt, 


I Gemaßheit hoͤchſter Euiſchliehuns ber Koͤnigl. 


Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer ber Fluanzen, 
vom 24. Januar I. Is. werden bie bisher in Regie vers 
walteten Rönigl. Jagd Bezirke Neuenforg und Gleifenau, 
der oͤffentlichen Verpachtung unter den normalmäßigen 
Bedingungen auggefegt. Hieju ift 

Samflag der 24ſte d. M. und J. 
anberaumt. Pachtfaͤhige Liebhaber werden andurch ein⸗ 
geladen, ſich am erwaͤhnten Tage Vormittags 10 Uhr 
in dem Locale des Koͤnigl. Forſtamtes dahlex.cinzufinden. 
Lichtenfel®, den 3. Februar 1827. — 

Koͤnigliches Forſtamt. 
J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Da dag dem Schuhmachermeiſter Johann Wolfs 
gang Friſch zugehörige, auf 775 fl, gewuͤrdigte Wohn⸗ 
haus ſammt Garten, nur mit einem Angebot von 500 
fl. belegt worden iſt, ſo wird anderweiter Strichtermin 
auf den 





21. Februar 1827, Vormittags 10 Uhr 
hiermit anberaumt. Thurnau, den ı1. December 1926, 
Graͤſtich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

K 


noch. 





In Beziehung auf das Feilbietungspatent vom r. 
November, den Verkauf ber Immobilien des Andreas 
Schwarz zu Kroͤgelſtein betr, (Kreis + Intelligenzblare 
Nr. 148, 158 und 152), wird weiterer Bietungstet 
min auf den a8. Februar 1827, Vormittags 10 Uhr, 
anderaumt, Thurnau, am 31. December 1826, 

Graͤflich Giechiſches Herr ſchaftsgericht. 

(L. 8.) Kuoch. 





Da in dem heute zum Verkauf ber Georg Wegi. 
then Gröfih Giechiſchen lehenbaren Immobilien zu 
Caspauer angeflandenen Strichtermin Niemand erſchienen 
iſt, ſo werden ſolche anderweit dem Verkauf ausgeſetzt 
und Bietungstermin auf den 

20. Februar Vormittags 9 Uhr 
in loco Caspauer anberaumt. Buchcu den 8. Januar 
1827: j i i 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
(L. 8.) Knoch, v. n. 

Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichtes Krenach 

wird ein Achtels Antpeil am der Srinnes Schneidmuͤhle 


118 


Bei Rips, zur Altivmaſſe der Wittib Eliſabetha 
Wich in / zu Hoͤflas gehdrig, zum Rittergute Kuͤps lehen⸗ 
bar, Handlohnss und Rekognitionsgebuͤhren⸗ pflichtig, 
" dem oͤffentlichen Verfauf ausgeſetzt und Bietungstermin 
den 
26. Februar 1827, fruͤh 9 Uhr, 
bei unterzeichnetem Gerichte abgehalten. Kups, am 2. 
Sanuar 1827. 
Freihertlich von Redwitziſches Communions 
Patrimonialgericht, 
Weismuͤller. 


[4 





In Folge rechtskraͤftigen Konfurserfenntniffes gegen 
ben Johann Friedrich Bauer zu Weides bei 
Hain wird dag demfelben zugehörige, zum Nittergut Bur⸗ 
kersdorf leben, und gerichtsbare Wohnhaus dafelbft nebft 
Stadel, Hofraith und halbem Garten, Haus-Nr. 8, 


zum Öffentlichen Verkaufe augsgeftellt und Verfteigerungss 


Sermin auf 

Mittwoch, ben 21. Gebruar d. J. 
angefegt, wo der Hinſchlag an ben Meifibietenden ber 
Erecutionds Ordnung gemäß erfolgen fol. Diefes Haus 


mad Zugehoͤr iſt fär 493 fl. 20 fr. gerichtlich eingefchägt, 


und vor den darauf ruhenden grundherrlichen Laften kann 
im Bietungstermine Nachricht ertheilt werben. Unter⸗ 
langenſtadt, der 16. Januͤar 1827- 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonials 
Gericht Burkersdorf. 
Schleſing. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
twird dag zur Johann Markiſchen Conkursmaſſa zu 
Stublangen gehörige unbezimmerte Gut nebft 4 ledigen 
Grundſtuͤcken mit dem darauf gelegten Gebot von 350 fl., 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und Strichtermin auf 


Montag ben 26. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 


zu Stublangen anberaumt, in welchem daher Kaufsluſtige 
zu erſcheinen und den bedingten Zuſchlag zu erwarten 
haben. Mkt. Rentweinsdorf, am 12. Januar 1827. 
Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonial⸗ 
Gericht Staffelbach. 
Jacobi. 





Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Hoͤch⸗ 


ſtadt, wird das zur Valentin Schorriſchen Gaut⸗ 
maſſe gehörige, hieher lehenhare 4 Tagwerk Feld in der 
Weichenleithen, welches zu Hopfengarten aptirt, nebſt 
ben dazu gehörigen Hopfenftangen, auf 500 fl, gemilre 
diget, und mit 10 Procent Handlohn bei Befigveränder 
zungen, und einem jährlichen Erbzins von 10 fr. rhl. 
onerirt ift, Öffentlich zum Verkauf auggeboten und Strichs⸗ 


tagsfahrt auf 


Sreitag den 23, gebruar , Bormittag, 
im Drte Lonnerftadt bei dem Wirthe Hochftein anberaumt, 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Find unter dem 
Bemerfen hiezu eingeladen, daß ber Hinfchlag an dem 
Meiftbierenden vorbehältlich der Genehmigung der Schore 
riſchen Creditorſchaſt erfolg, Muͤhlhaußen, am 14. 
Januar 1827. 
Graͤſtich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches Pa⸗ 
trimonialgericht J. Claſſe. 
Donauer. 





Der Gaſtwirth und Bierbrauer Valentin Schorr 
dahier, hat feine Infolvenz gerichtlich erflärt, 
den daher die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und Vorlegung der Bemeidr 
mittel, 

Freitag ber 2. Mär, 1. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, 
Mittwoch der 4: Aptil l. J., 
3) zur Abgabe der Schlußſaͤtze, 
Freitag der 4. Mail, J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 


- che Gläubiger bes Gemeinfchuldners unter dem Rechts⸗ 
tachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
- erften Banttage die Ausſchließung der Forberung von der 


gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Tagen aber den Verluft der treffenden Handlungen 
zur Folge habe, Zugleich werben alle diejenigen, wel 
che etwas von dem Vermögen des Gantierers in Haͤnden 
haben, aufgefordert, bei Vermeidung des doppelten Er⸗ 


ſatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei unterzeichs 
Muͤhlhaußen, am 19. 


netem Gerichte zu übergeben, 
Januar 1827. 
Gräfi und Freiherrlich von Eglofffteinifhed Par 
tsimonialgericht I. Claſſe. 
Donuuer, 


Es wer 


ah 


get 
no 
I 


vei⸗ 


w 


— 


a= 


— — — — u J 


folgt, 9 h 


Die zar Gantuoſſe bed Balentin Schorr bahier 
aehlrigen, dam Graͤſich und Breiperrlich von Egloffſtei⸗ 
nißen Gemeingefchlechte lehenbate Befigungen ı als: 
1) ein Gaſtwitthehaus auf dem Plage dahier gelegen, 


‚mopein halb Togmerf 3 Ruthen Wiefen, am !imbacher 


Bey, Die Hilfe eines Feifenfelers umd des dabei ber 
Fadlicen Kılerhäuschens, dann dag Gemeinderecht und 
ber Tofle Theil von dem hiefigen Gemeindeholj mit dem 
Winterleirpens Anrpeil gehört, und worauf bie Gaſtge⸗ 
techtgleit, dann auch Schlacht⸗ Schaafhutgerechtigkeit 
auf go Stuͤck Hammel und 28 Stuͤck Laͤmmer in dem 
ganzen Muͤhldaͤußer Blurbegist, und auf der Bruͤhlwie⸗ 
fen im Stoljenrorher Flur haftet, gewuͤrdiget auf 1416 
ſl 40. fr.; 2) ein Nebenhaus, worauf das Braurecht 
tadicit, und Morin nehft der erforderlichen Brauereis 
Crichtung eine Prerteflattung befindlich iſt, mir Ges 
meinderecht und dem Jofien Theil deg biefigen Gemein, 
dehelles / geſciht auf 308 A. 20 fr.; 3) eim Keller, 
{u der Sorten, dag Weiulelletlein genannt geſchaͤtzt auf 
45 f5 4) 3 Morgen Feld, am ſchwarzen Kreug, ber 
Wilhelms Garten genannt, Tare 193 fl. 20 kr.; 5) 


15 Dorgen 3 Saͤch Geld, am weißen Weg, tarirt 
io; 6) 38 Nurhen 4 Schuh Hopfengarten, 


am Lodeg Ir geicägt für 20 
Cutben 6 Squp eb, fapirt auf 68 fl. 20 fr.; 9) 
25 Porz 24 Kupen ı Cup Feld, im Weufeid 
Spt 45; 9) 14 Morgen Geld, weniger 2 Ruthen 2 
Schuh, der Schneebergocker genannt, gewuͤrdiget auf 
» f 20 ft; 10) eing Scheuer bei der Judenſchule, 
„einer Scheafftalung, geihägt aufſn 30 fl., follen 


oͤſentlich an den Meifikietenn d 
iR Hey auf be enden verfauft werden, um 


R.; 7) 14 Morgen 13 


1. Mir 1, Ye, 

—* im Ölefigen Gerichts/ Lotale anberaumt. Die ß 
man Raufslichpabern mit bem Bemerken jur 
r {B, daß bie nähern Verhältniffe der Kaufegegens 

u vi dem bopliegenten Schaͤtzungs⸗ Protocolle taͤg⸗ 

a erfehen Merden fnnen, und der Hinſchlag 

er ebal der creditorſchaftlichen Genehmigung er, 
aͤhlhaußen, am 19. Januar 1827. 
Ordfig und Fteiherrlich v. Egloffſteiniſches 
Vat imonialgeticht J. Caſſe. 
Donauer. 


J 


Im Wege der Huͤlfsvollftreckung wird ein dem 


Bauern Johann Georg Beck in Großenbuch 


juge⸗ 
hoͤriges Gut, mit Haus, Stadel Stallung, Garten, 
Gemeinderecht, 25 Tagwerk Feld » 9 Tagwerk Wieſen 


und Huthwaid, 
3200 fl. rhl. am 
5. Mär; früh 9 Uhr 

Im Orte Großenbuch meiftbietend verſtrichen. Die 
bedingniffe, fo mie Laften uud Abgaben des Gutes 
im Termine bekannt gemacht, zu welchem befigs u 
lungsfäpige Kaufsliebhaber anducch 
Zugleich dient zur Keuntniß, 
mine dad vorhandene Vieh, bie 
Stall» und Btadelgerärhe, 
Bezahlung verkauft werden wird. 
Januar 1827. 

Gräfich und Freiherrlid von Eolo ffſteini⸗ 

ſches Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 


Gegen die Halbhofbeſitzerin Agnes Fledl er, 
we zu Hannberg wurbe auf ihren Antrag mıt Einbe 


Wagenfahrt, 


dann 7 Tagwerk Hol;, geſchaͤtzt auf 


Strich⸗ 
werden 
nd zah⸗ 


eingeladen werden. 
daß im anberaumten Ters 


dann 


meiftbietend gegen gleich baare 
Cunteuth, am 30. 


Mitte 
tfländs 


niß ihrer Gläubiger dem Concursverfahren Start gege⸗ 


ben. Daher werden die geſetzlichen Edietstage 


ausge, 


ſchrieben und gwar Tagesfahrt: 1) sur Anmeldung und 


Nachweißung der Forderungen auf 
Dienfiag den 20. März, 

3) zuri Vorbringung der Einreben auf 
Mittwoch ben 18, April, 

3) zum ſchluͤſſigen Verfahren auf 
Freitag den 18. Mat d. J. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco üpdlitz anberaumg 
und alle befannten und ımbefannten Gläubiger dazu vor⸗ 


geladen werden unter dem Rechtsnachtheil 
ſes von der Maſſe bei Verabſdumung des 
Ausſchluſſes der treffenden Handlung Sei 
des sten und Zten Terming, 
jenigen, welche irgend etwas von ter Gemeinſchul 
beſitzen, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
bei dem Concurs-Gericht zu übergeben bei Derm 
bes doppelten Erſatzes oder der nochmaligen Za 
Planfenfels , den 19. Jänner 1827, 


zften u 


des Aus ſchluſ⸗ 


nd des 


Verabſaͤumung 
Zugleich werden alle dies 


ditesin 
Rede 
eidung 
blung. 


Greiperrlih von Seefriediſches Patrimonial 


gericht I, Aplig, 
Falco, vn, 


(L. 8.) 


Niger Amtliche Artikel 


Dad Reitzeuſteln⸗Poͤhlm ann iſche Guth zu 
Diplau, eine Stunde von Hof, 105 Tagwerl Selber, 
36 Tagmerf Wiefen, 18 Tagwert Holz, und ı9 Tags 


werf eigne Huth enthaltend, foll mit den dazır gehörigen, 


neuen Gebäuden, wovon das Wohnhaus a Zinmer hat, 
und fo eingerichtet iſt, daß berem mehrere mit wenigen 
Koften bergeftellt merden Fönnen, nebft daranſtoßendet 
großen Peunthe und Garten, zu Faſtnacht den 
27. Sebruar, 
in dem Paͤhlmaͤnniſchen Haufe zu Hof Nachmit ⸗ 
tags 2 Uhr, am den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Hälfte bes Kaufſchillings kann darauf fiehen bleiben. 
Hof, den 4. Februar 1827« 
Poͤhlmann. 





Im Haufe E. Nr. 230 im Mennmeg,; iſt im Hin 
tergebäude eine Stube, Erubenfammer, Haustammer, 
Küche, Keller, Holzlege und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
gewoͤlbes, ſtuͤndlich oder auf Walburgi zu vermlethen. 





An E. Nr. 442 auf dem Graben, iſt auf Walburg! 
ein Eleines Quartier für eine Heine Familie oder Icbige 
Perſonen zu sermicthen. 





Ein Garten nebft Gartenhaus auf der Darm » Allet 
iſt gu verpachten; nähere Auskunft giebt der Eigenthuͤ⸗ 
sier in der Erlanger Straffe €. N. 41 





Die obere Wohnung im Haufe Nr. 11, beftehend In 
5 beigbaren Zimmern, 1 Altoven, verfperstem Haus⸗ 
plitze a. iſt im Laufe von 6 Wochen, beliebigen Falls 
auch zu Walburgi oder Jacobi zu vermierhen, Das Nor 
here ift deim Haus eigenthuͤmer zu erfragen, 


Srauungss, Geburte, und Todes 
Anzeige. 


Getraute. 


Den 4. Gebruar, Der Schueidermeiſter und Mübürger " 


Reithel auf der Saas, mit der Witwe Margarer 


spa Bir dafelbfle —— 
— — Der Hirtuermeifter und Bierbrauer Schallet 


dom unterttiebel, mit der ledigen Kuͤfner von EL. 


Georgen. 

Den 6. Febr. Der Muſikus und Obſthaͤndler Köder im 
neuen Weg, mit ber ledigen Erhardt von Gt. 
Georgen. 

Den 8. Gebr. Der Bürger und Bädermeifter Johanu 
Adam Maifel dahler, mit Jungfrau Maria Eı 
phia Wirffel von hier. 


Gehberne 


Den 26. Jan. Die Tochter des Bauersmanns Grant IN 
Deftuben. 

Den 27. Jan. Der Sohn bes Kaufmanns Samfon Wil’ 
mersbörffer dahler. 

Den 1. Febr. Die Tochter bes Bürgers nnd Melbermei 
ſters Hämmerleln dahler. 

— — Ein auſſereheliches Kind; 
ſchlechts. 

Den 4. Febr. Der todgeborne Sohn bed Dr. medicinas 
Salfo dahier. 

— — Die Tochter des Magiftratsbieners Nies dahier: 

Den 6. Febr, Die Tochter des Hofgärtners Adler dahier. 

u —— Die Tochter des vormaligen Preußifchen Unterr 

.  pffiziers Steger dahier. 

Den 7. Gebr. Der Sohn bed Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Beyerkoͤhler dabier. 

Den 8. Febr. Der Sohn des Buͤttnermeiſters und Bier 
braues Schaller , in Untertriebel. 


Geforbene 

Den 29. Januar. Ein auſſereheliches Kind männlichen 
Geſchlechts, im neuen Weg, alt 3 Sahre, 5 
Monate und 25 Tage. j 

Den 30. Januar, Die Wittwe des Handels manns Car 
Iomon Karpeles dahier, alt 53 Jahre. 

Den 3'. Jonuar. Der Bürger und Siebmachermeifter 

Schmidt dabier, alt 60 Jahre und g Monate. 

Den 3. Febr. Die Tochter des Bauersmanns Franf zu 
Deſtuben, alt 8 Tage. 

Den 4. Febt. Der todgeborne Sohn des Dr. medicinae 
Salfo dahier. 

Den 6. Febr. Die Ehefrau des Wirths und Metzget 
meifterg Lauterbach zu Heinersreuth, alt 19 Jahrtı 
& Monate und 14 Tage. 


männlichen Ge⸗ 


— — sd 


| 
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Königlich Bayerifches pridilegirtes 


Tntelligenz-Dloatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Dienſtag Nro. IQ. Bayreuth, am 13. Februar 192%, 





— Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 30. Januar 1897; 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Man at ns mehreren Shuljahre,Berichten erfepen, daß die uköindufteien@äeten von mancjen Behrern 
den urfpriaglichen Befimmangen zuwider nur für ifre eigenen Sfonomifchen Beduͤrfniſſe derwendet werden, Man 
Mebt Fi Lafer veranfaft, di Local⸗Schul⸗Inſpectoren hiemit aufzufordern, für die zweckmaͤßigſte Benuͤtzung der ges 
dachten Gärten zundehft zu forgen, umd erwartet, daß ſowohl von ben Koͤnigl. Difiriftes Infpectoren als den Koͤnigl. 
Landgerichten Hinftig jede Klage über die Vernachlaͤſſigung der ausdrücklichen Beſtimmungen binfichtfich der Benuͤtzung 
biefer Gärten beſelligi tere, \ 

Königlich Baperifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
- Breiberr von Welden. 
Un ſanntllche Bands und Herrſchaftsgerichle, | 
vann Difrichs, und Focal. Schul, Juſper ⸗ 
nn des Obermalnfteiſes. 
die Benutung der Schul ⸗Induſttr ie⸗/Gaͤrten 
beneffeid. 


Frledmann. 


Boapreinb, den 31. Januar 1gayg 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 


au; 3 Verfügung vom 29ſten d. M. werden fämmtlihe K. Polizei Behörden des Obermainkreifeg 
- ongewleſen den noͤthigen Bedarf an Impf⸗Formularien zur diesjährigen Impfung bei unterzeichneter Koͤnigl. 
telle enjueigen, und ben Betrag hiefle (per Buch 24 fr.) — Vorfhußmeife aus den Regies Geldern J 
FOREN — bimmen 3 Tagen eingufenden, worauf die Abgabe erfolgen wird. 

Königlich Bayeriſche Regierung deg Obermainkseifes, Kammer des Annern, 

r Freiherr von Welden. 

N Mumtliche Aönigt, Polizei» Behörden deg 
Obermainkreiſes — 


tbechihrige Schuhpocken ⸗ Impfung betr, 





In Berg auf die 


Sriehmann. 
Bapreuth, ben 1. Februar 1807. 





uar 2827 erfolgten Todesfal des Pfarrerg Gunther iſt bie katholiſche Pfatrel 


| Date hin — on Namen Seiner Majeftät des Könige. 


\ SL Q2@- 


Yichersreuth, im Ranbgerichte Neuſtadt an der Valdnaab, walche zur Didgeie Siygendburg und zum Defanate Suh⸗ 
bach gehört, in Erledigung gefommen. , 
Dieſelbe tft von ausgedehntem Umfange, enthält 1958 Einwohner, zwei Hiligllirchen, 6 Schulen, und ge⸗ 
währt ein jaͤhrliches Einkommen von 606 fl. 3 3 fr., wovon jedoch 181 fl. 39 & fe. für Unterhaltung eines Pfer⸗ 
des und andere Kleine Ausgaben abgehen, und nur 424 fl. 24 fr. übrig bleiben. . 
Mer fih um dieſe Königliche Patronatspfarsei bewerhen will, hat ſich unter Beilegung der verordnungsmaͤ⸗ 
tzigen Zeugniſſe binnen 3 Wochen bei der unterfertigten Koͤnizlichen Regierung gu melden, “ . 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Die Erledigung der Pfarrei Puͤchersreuth 
betreffend. . , Sriebmann, 


Pub lieandu m . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 1. Februar 1827, die Korreſpondenz mit auswaͤrtigen Behoͤrden be⸗ 


treffend, werben hiermit fämmtliche Untergerichte des Obermainfreifes wiederholt auf die hierüber erlaffenen Dors 


schriften, und insbefondere auf die Enrfhliegungen vom 28. Januar 1823, und 30. Julius 1824 bingemiefen, 
und die Vorftände der Gerichtsbehoͤrden für die Befolgung jener Weiſungen verantwortlich gewmacht. 


Bamberg, den 6. Februat 1827. 
Königlich Bayeriſches Appellations » Gericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 





Drißt. 


— — — — 
Publieandum 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 
Diejenigen Hypotbefenämter bes Dbermainfreifes, bei welchen das Confensmwefen des vormaligen Fuͤrſten⸗ 
thums Bamberg nicht ſtatt findet, und von welchen bereits die Vollendung ber Neinfchreibung der Hypothekenbuͤcher 
angezeigt warden ift, haben bie, in diefem Betreffe angeordneten monatlichen Anzeigen zu unteklaffen, 
— Bamberg, ben 3. Februar 1827. 
er Königliches Appellationg + Gericht des Obermainfreifes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 
j Drift. 





Publican du m 
Sm Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayert. 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließung, d. d. Muͤnchen, den 22. Jenner 18277, die pᷣoſt ⸗ Porto Freiheit in 
Armenſachen betreffend, wird hiermit, gemaͤß allerhoͤchſten Auftrag, zur öffentlichen Kenutniß gebracht: 
um jenen Anſtaͤnden zu begegnen, welche ſich in Beziehung onf bie Poſt ⸗Porto⸗ Freiheit in Armenfachen 
hie und da ergeben haben, wird verfügt: 

1) Wenn Xrmenfachen bei ben Gerichten behandelt, und wenn hiebel alle, wie immer Namen babende 
‚Gerichts und fonfige Taxen, bant Stempelgebühren nacıgelaffen werben, ſo findet auch der Nachlaß 
bes Poſt ⸗ Porto, ſowohl bei der zeitenben, als bei der fahrenden Pof flat. In dieſen Fällen 
‚haben die Hemter und Berichte ihre Sendungen in Armenfachen als folche zu bezeichnen, und amt 


iich zu fiegeln. j 
in Arvcuſechen non Merutsen aber Gerichten an, Ahunfoten ghoeſchict, welde die parihel 


2) ‚erben Alten 


z 4 | * 
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im 
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- im Keſchenk uͤberſe 


ias 
unenfgeldlich-zu- vertreten baben, fo werden biefe, wenn fie als Armenſache bezeichnet, und amtlich 


beſtegelt fimd,: bei ber Briefpoft frei abgegeben ; 


werden aber folche Gendimgen durch den 


Vorwagen gemacht, uud e8 tritt. dadurch der Fall ein, daß eine X. Behörde eine Sendung unter 
Addreſſe zu machen hat, ſo muß nach der Verordnung vom 20. Jenner 1820 (Rggblt. von 
1820, ©. UI, ©. 36) das Porlwagens Porto fogleich bei der Aufgabe bejaplt werden, darf aber 


3) Yufgaben der Advokaten in Armenfachen, in welchen fie den Rechtsbeiſtand unentgeldlich zu Teiften 


—— werden bei reiten der und fahrender Poſt portofrei angenommen, wenn die Eigenſchaft 
als Armenfache von einer Polizeis oder andern amtlichen Behoͤrde bezeugt if, 


Bamberg, dem 3, Februar 1827. 


Röniglicpes Appellations» Bericht des Obermainkreifeg, u 


Graf von Lamberg + Präfivent. 
— — —— 





Öeffentlige vetan * 
atmachung. 

wur — zut Öffentlichen Kenmniß gebracht, 
Montag den 26. iu ©t, Georgen in biefem Jahre mit 


bruar d, J. hegi 
dis au j beginnen und wöchentlich 
—— am genannten Wochentag gehal⸗ 


ten werden 


N ; 
* te Termin ‚Nehmen dieſelben mir Montag 
DEE zu ea TER Anfang und ee wird von 
Balken, eht nur alle 24 Tage Viehmarkt ges 
Lapreum, am 2: Gebruar 1827. 
in, Ser Magiftrae 
RE en Giga Bayreuth. 
Hagen. 


Schoberth. 


—R hung 
bleher d — ** efgen Armen, welche bei der 
gelitten haben ig Kälte durch Mangel an Holz viel 
nicht belanmen * belfen, wurden von einer 
: Ofen freund{ichen Perſon 
ng Gulden 
hierdutch n Indem dieſe edle Handl 
im Roman — en Kennmig gebracht, Re ee 
augleich die den Arwuth gedankt wird, fuͤgt man 
ſogleich ein, * eu el daß file die gedachte Summe 
—8 Ka rent Brennholj angeſchaft 
i * 3 
Pen if, Deyreuih, — vertheilt 
— —— ——— 
Schoberth. 


Winkler. 


——— 

Zus Verpachtung des ber biefigen Commune eigen, 
thuͤmlich zuſtehenden großen Schroͤdersackers am Eremita⸗ 
ger Weg auf die Jahre 1827 und 1838 ſtehet auf 

Mittwoch den aıflen d, M., Vormittags zı Uhr 
Termin an, 

Pachtliebhaber haben ſich daher am beflimmten Tage 
in dem Gefchäftslocale der Stadrfämmerei einzufinden 
und den Zufchlag zu getwärtigen, ; 

Bapreuth, ben 10, Februar 1327. 
Stadtfämmerei, 
Neuper, 





Bon ber unterzeichneten Verwaltung werben am Don⸗ 
nerſtag ben 1. März 1827 die — im Monat December 
1825 eingefommenen und bie bieher unausgeloͤßt vers 
bliebenen Pfänder von Nr. 9723 bie 10,261 inel. im 
Gaſthauße zur goldenen Krone von Vormutags 9 Uhr, 
und Nachmittags 2 Uhr an, dem Öffentlichen und meifts 
biethenden Verkaufe gegen ſogleich baare Bezahlung 
vorſchriftsmaͤßig ausgeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber einladet; 

Bayreuth, den 7. Februar 1827. 
Die Verwaltuug 
bes ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und Pfand⸗Inſtituts. 


Schetber, Ktober, 
Caſſier. Kontroleur und Verwal⸗ 
ter des Waarenlagers. 





Donuerflag den 8. März d. I. Vormittag um 9 Uhr, 
werden im Gefchäftgjimmer der unterzeichneten Oelo⸗ 


uk 


nowie⸗ Sommifflon in ber großen Kaſerne, vorbehaltlich 
der Genehmigung bes R. Regiments» Commando folgende 
Monturd + Materialien unter ben in |der allerhächften 
Gerordnung vom 10, Movember 1822, bie Beiſchaf⸗ 
faug derfelben betreffend, ausgefprachenen Bedingniſſen, 
in Lieferungs + Accord gegeben, als: 


2200 Elfen fornblaueg 

260 »s ponceau Tuch, 

30 s  ftahlgrünes 

800 + tweiße Pantallon, 
370 » s Hemden j 
3000 » s Futter Leinwand, 
1300 + uungebleichte Futtter 

1500 paar Schuh, und 


500 Sohlen mit Flecken, 
mo; Lieferungsluſtige und dazu faͤhige Gewerbsbetech⸗ 
tigte mit dem Bemerken eingeladen werden, daß biejer 
nigen, welche der Commiſſion durch fruͤhere Lieferungen 
noch nicht bekannt ſind, ſich mit Muſtern der Gattungen, 
die fie liefern wollen, dann mit ben vorgeſchriebenen 
gerichtlichen Zeugniffen ausjumeifen haben, und bafl 
weder fhriftliche noch mündliche Nachgebete angenom⸗ 
men werben. Bayreuth, am 8. Februar 1827. 

Die 
Deconomies Cowmiſſion des Königlich 
1 3ten Linien + InfanterioRegimentg, 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
Pickel, Quartlermeiſter. 
— Q— 

Zur Elinnahme der erſten Gewerbfteuer « Hälfte pro 
1838 ift für ben Steuerbiftrict Bayreuth, Termin auf 
Mittwoch ben 14. Hebruar d. J. 
anberaumt. . 

Dies wird ben Zahlungspflichtigen mit bem Bedeu⸗ 
sen eröffnet, daß ſodann gegen die Saͤumigen Mahnun⸗ 
gen auf ihre often verfügt werden müßten. 

Den Vorftänden der Zünfte, bei welchen Gewerb⸗ 
ſteuer⸗Innungen beftehen, wird indbefonbere bie richtige 
Ablieferung ber Gewerbſteuer auferlegt und hiebei bes 
merft, daß Gewerbſteuer⸗Innungen nur unter follbari- 
fcher Haftung beſtehen und durchaus Feine Reſte von ein, 
jeinen Beitragspflichtigen überwiefen werben birfen. 

Bayreuth, den 17. Januar 1827. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


——— 


Gegen ben Bauern Johann Bernhard von 
Sonnenberg ift die Vergantung rechtöfräftig erfannt wor⸗ 
den, weshalb die gefeglichen Edictstäge hiermit ausge - 
fhrieben werben, und zwar: 1) zur Anmeldung ber 
Gorderungen und beren gehörigen Nachweifung, auf 

Sonnabend den 17. Februar, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde- 
ten Forderungen, auf 
Sonnabend ben 17. Märg, 
und 3) zur Schlußverhandlung, auf 

Sonnabend ben 14. April; — 
jedesmal früh 9 Uhr. Saͤmmtliche, ſowohl befannte als 
unbefinnte Gläubiger des Gemeinſchuldners werben hiezu 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß die am erflen 
Edictstage nicht Erfchienenen mit ihren Korberungen von 
ber gegenwaͤrtigen Maffe, die an dem übrigen zwei Edilts⸗ 
tägen Ausbleibenden aber, mit ihren Einreden fomohl, 
wie mit ben fie treffenden Handlungen ausgefchloffen wer⸗ 
den. Uebrigens werden alle biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben, Gräfenberg, ben 19. Januar 
1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Der untendegeichnete Tagldpner Johann Boͤhm 
von Schlegel hat fich beildufig vor 7 Wochen aus dem 
Holze des Nisiergutsbefigerd von Feilitzſch auf Brand 
fein entfernt, und iſt feit diefer Zeit nicht zurückgekehrt, 
fo, daß man zur Zeit den Beweggrund feiner Entfer« 
nung vom Haufe nicht kennt, auch die Seinigen befuͤrch⸗ 
ten, daß ihn ein Unfall betroffen haben koͤnnte. Saͤmmt⸗ 
liche Pelizei⸗Behoͤrben, welchen dieſe Aufforderung jur 
Kenntniß Fommt, werden daher erſucht, in ihrem Ber 
zirke Nachforfchungen anzuftellen, ben hierorts unbe⸗ 
Fannten Aufenthaltsort des ic. Boͤhm zu erfpähen, und 
im Berretungsfal nähere Nachricht von bemfelben hier 
ber gelangen zu laſſen. 

Signalement. 

Johann Boͤhm aus Schlegel, im Landgerichte 
Sof, 32 Jahre alt, evangelifcher Religion, verheira 
shet,. mittlerer Statur, hat brammes Haar, blaue Aus 


gen, eine hohe Stirne, ſtumpfe 


di Did, fpigigeg Kinn, laͤngliches 


Geficht und eine 9% 


Rt funde Gefihtsfarke, Derfelbe trug bei feiner Entfer⸗ 
cuege gung eine weiße linnene Zwilchkuttel ‚ ein blau und weiß 
u fettuneneg Halstuch, eine ſchaafwollene geſtreifte Weſte, 


a weiße lnnene Zwilchhoſen, ſchaafwollene Struͤmpfe 
und orbinaire Pechſtiefel. Hof, den 5. Februar 1827. 


meh Königlich Baperifcheg Sandgericht. 
Schmidt. 
— — 
Zur Huͤlfbollreclung werden bie dem Johann 
2 erg Dit zu Kolmhof zugehoͤrigen Grundbefigungen, 
ei zamlich: & Hom Kolmhofe beſtehend in einem Wohn⸗ 
ip ER; Scheune, Hafraum ’ ?s Morgen Garten, 10 
* a —* de, 4 Morgen Viefen, 2 Morgen Holz, 
di 7 eine⸗Recht. Die Haͤlfte vom Zoll eißenguth, 
A ek — Garten und = Morgen Feld beſtehend, 
ger * Üihen Verlaufe ausgeſetzt, und zum Strich 
* Dienfag der ie des knftigen Monats Mär, 
* Vormittags 9 Uhr 
er | * Saufelihpaber fönnen fi an biefem Tage zu 
= Bi *2*** die Verlaufsbedingniff⸗ verneh⸗ 
On —* inſhlag nach Maaßgabe der Eresutionds 
1827, tigen, Chermanufape, ben 5, Februar 
glg Dayeriſches Landgericht. 
F Raſcher. 
LT )t 
Breag dat weltere Verfahren gegen ben Bauern An— 
. Boftgenig on Unterfiipg bemeſſen zu fönnen, iſt eg 
n den dakır Übenftand deffelben ju fennen, Es 


daher ap, ; 
h Borbeungen * jenes aufgefordert, ihre 


Vormittags 9 Uhr, 
bier und unter der Verwarnung 
vhjütpeifen, daß die Nichterſcheinenden 
Betten = es weitern Verfahrens nicht beruͤckſich⸗ 
ollen. Lchtenfels, den 30. Januar 1827. 
Öniglicheg kandgericht. 
Schell. 


26. Debruat 
auberaumten Termine ba 
. numeften und 


bi Vefimmyn 
y fügt 


— — 
Beben, — wird der dem Bierbraner 
—B Hg ð 


edftein zu Schwarjenbach 


horige vier ynp Moanigfte Antheil yon ber 


Werthe zu 3443 


u: 
Nafe, einen großen 


Bierbrauerei zu Schwarzenbach am Wald, welcher An— 
theil auf 200 fl, reinhl. eingefhägt worden if, biermig 
um Öffentlichen Berfaufe ausgefteft, und ein Bietungs 
er min auf den 
2, Mär; d, J., Vorm. 9 Uhr 
angefegt, in welchem fich Kaufsliebhaber bahier einju. 
finden, und ben Zuſchlag nach ber Erecutiong Drönung 
zu gewärtigen haben, Naila, den 23. Jänner 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nürmberger, 
— — 
Kemnath, ben 3. Januar 1827. 

Zur Huͤlfsvollſtreckung wird d as Hofs⸗ Anweſen des 
Bauers Nicolaus Acerman n zu Kurbersdorf, im 
flo dem oͤffentlichen Berfaufe auggefeht, 
und die Verfteigerung auf 

Breitag den 23, Februar 1827 
im Gerichtsfige dahier beſchaͤftiget. Kaufsliebhaber mer, 
ben hiezu dorgelaben, und koͤnnen ben Hinſchlag der 
Erecutions.Ordnung gemäß gewaͤrtigen. 
Königlicheg Landgericht Kemnath. 
Frhr. 9, Andrian » Werburg, 

In Gemaͤßheit hochſter Entſchließgung ber Koͤnigl. 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
vom 24. Januar I. Is. werden die bisher in Megie ver, 
walteten Koͤnigl. Jogd-Bejirfe Neuenforg und Gleifenau, 
der Öffentlichen Verpachtung unter ben normalmäßigen 
Bedingungen ausgeſetzt. Sieg iſt 


Samſtag ber agfie d. M. und J. 


anberaumt. Pachtfaͤhige Liebhaber werden andurch ein⸗ 
geladen, ſich am erwaͤhnten Tage Vormittags 10 Uhr 
in bem Locale des Koͤnigl. Forſtamtes dahler inzufinden. 
Lichtenfels, den 3. Februar 1837. 
Königliches Forftamt, 
I B. Schufter, Forſtmeiſter. 


— — 
Der dahler noch aufgefpeicherte Gerſtenvorrath vom 
20 ünd einigen Scheffeln, ſodann 100 Scheffel Haber 
aus ber vorjährigen Erndte wird am 
16, Hornung 
ber Verſtelgerung ausgefegt. Auch werben am — 
hen Tage gegen 38 Schfi. Korn und 25 Schfl. Dinfel, 
don bem Erndtes Jahr 1825 verkauft, Dieſes wird 


1a 


zur Mfentlichen Kenntaiß audurch gebracht. Neuntie⸗ 
cheu, den 30. Januar 1827. 


Vom 
Koͤniglichen Rentamte Sraͤfenberg. 





Da in dem heute zum Verkauf ber Georg Betzi⸗ 
‚Then Graͤflich Stechiſchen lehenbaten Immobilien zu 
Caspauer angeftandenen Strichtermin Niemand erfehtenen- 


iſt, fo werben ſolche anderweit dem Verkauf ausgeſetzt 


und Bietungstermin auf den 
20. Februar Vormittags 9 Uhr 
in loeo Caspauer anberaumt. Buchau, den 8. Januar 
1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimoniafgericht. 
(L. $.) Knoch, V. n. 





Der Gaſtwirth und Bierbrauer Valentin Schorr 
dahier, hat feine Jnſolvenz gerichtlich erllaͤrt. Es wer⸗ 
ben daher die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und Vorlegung ber Beweis⸗ 

- mittel, g R 

Freitag der 2. Maͤrz l. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, 

Mittwoch der 4. April I. J., 

3) zur Abgabe der Schlußfäge, 

Freitag der 4. Mail. $,, 
‚jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſämmtli⸗ 
che Gläubiger des Gemeinfhuldners unter dem Rechts- 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erfien Banttage die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 


gen Tagen aber den Verluft der treffenden Handlungen’ 


zur Folge habe. Zugleich werben alle diejenigen, mels 
che etwas von dem Vermögen des Gantiererg in Händen 
haben, aufgefordert, bei Vermeidung des doppelten Ers 
fages ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei unterzeichs 
netem Gerichte zu übergeben, Muͤhlhaußen, am 19. 
Januar 1827» 
Geaͤflich und Freiherrlich von Eglofffieinifhes Pas 
trimonialgericht I. Claſſe. 
Donauer, 





Zur Hitfevohftreddung wird das der Witwe Elifas 


ı 


bergu Wognerzu Herolds bach gehörigei Baum ſeid 
zu 25 Morgen, der oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 
Beſtz · und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige Haben ſich am 
Mittwoch den a1. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
bei hieſigem Gerichte einzufinden, und ihre Aufgebote zu NG 
Protocol zu geben, Don der Tare des Grundſtuͤcks, fo = 
wie vom den barauf haftenden Laften kaun jeder Kaufs⸗ 
luſtige ſowohl vor als am Verfteigerungs Termine ſich 
Kenntniß bei dem Gerichte: erholen, Thurn, am 23 
Januar 1827. . 
Freiperrlih Horneck von Weinheim’fches J 
Patrimonialgericht J. Claſſe. m 
Kloftermeier, 


— 5% * 





* 


Victualien⸗Preiſe in der Kdnigl. Bayeriſchen 
- Kreis-Hauptfiadt Bayreuth. 
Nah Koͤnigl. Bayerifhem Maas und Ge⸗ 
wicht und in rheiniſcher Währung. 
r® 
der PoliceisTare unterworfene Victualien. 


Die Preife derfelben find vom 8, Februar 1827 an 
big zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 

Bäder» Tarp 
L Brod. 

1) Waizen-Brod: Fuͤr ck. 8 Loth 3 Quint. 
Sür 2 fr. 17 Loth 2 Duint, : 

2) Rocken-und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
ı fr. 14 Loth a Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu2 fr. 28 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
25 Loth — Quint. 

8) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 18 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 4 Forh 
— Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfund 22 Lord — 
Quint. Ein Laib zu zöfr. 10 Pfund 8 Ford — Duint. _ 

4) Roͤmiſches Broͤd: Ein Laib zu 4 fr. 1 
Pfund ro Loth 2 Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
20 Loth 2 Duint, Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 3: 
Lord — Duint, 


27 


u — —— 


— — 


* 7 74 FI 


u. 
MelbersTar. —* 
Mehl. 

‚pro Metzen Was ı fl. 25 fr. „1 

Hs Meg. von dem beſten Waizenmehl.. 4.fr.— Pf K\ 


4 


1; 
[2 


ſo 


ud 


Tu 


aa Zu ) 


Fe Benson Deigem Wolennehl 3,f6, _—.yy, 
Mehen hon dem Waienmitteimehl 2 fr. — er * 
Do dem Maiennachmehl z fr. Pf Zu Dip 
KR VOR Weißen Getſtenmehl 2 fr, Pf Fr Megen 
Bon den erſtennachmehl 16.— pf. | 
UI, 
Mei etı Tan 
Köder, 


Pro Megen Gerfte 7 fl, 63 fr. 
nm Tr Megen der feinſten Gerſte 1 — pf. a 
- der feinen Gerfie IE 3pf. Meben:der 
Safe — oh. 2 pf. r⸗ Metzen der groben 
3ir.1 * Pf 75 Mepeh der geriffenen Gerſte 
—* J yr Netzen Waijengries 6 fr. — Me 
ee af. 3 pf. Tr Megen geriſſene 
Brüge ** sep Tr Megen ungertffene Haber⸗ 
dr Behn en In Megen Hierfe 6 fr. — pf. 
ee 4 h— * — pf. Ix Metzen Hanf⸗ 


V. J 

F Sleiſch. 
iy —V Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
7 3. Ein Me Ein Pfund des geringeren — fr, 
Ein Afayp peg an. des deften Kupfleijcheg 3 Er. 2pf. 


er Heringeren z fr. — Pf. Ein Ochfens oder 


r u 7 
— Pf. Ein Ochfenfug 5 fr. — pf. Ein 
1 f. ——X 3 ir. — pf. Ein Pfund Fleck 


2 
fitdı 5 «eig: Ein Pfund von der beften Qua⸗ 


Mrz PR) ein Pfund don der geringeren Qua⸗ 


bebruhter Kpe GR Kalbefopf o fr. E 

= tg 9— er ein * ns 

lserföp, cr Priefe 4 kr. — pf. Vier gebruͤhte 
d Sayı, 2 Pf. Ein Pfund Seläng 5 fr. — pf. 

kihyg_  fleifg: Ein gyump Schweinen, 

Eine Cu Ein Pfund roher Speck 12 fr, _ pf. 

k. 2pf. Eine Bratwurſt, auf.ein 

HE c 2Pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 

95 — eſſack g fr, apf, 

—8* — — a Pfund Gammeifeirg 
7 Eampapeiray 0. Schaaffleiſch g fr. pr. gi 
DEE EL — 





rund Saisfleirg: Ein Pfund von 


einem gefchnittenen Bock 3Ur. 2 pf. Ein Pfund von 
einem nicht gefchnittenen Boch, und Gaisfleifh 3 ir. ° 
— pf. 


V. 
Bier. 

Die Maas braunes Sommerbir — kr. — pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 Er. 1 pf. Die Maag 
weißes Maizenbier 3 fa pf. Der Krug brames 
Bier, 14 Maag enthaltend, 4 Er. 3 pf. 

VI 
Sal. 

Das Pfund-Sal; 4 kr. 1 pf. Die Kufe Salz 8 f. 

27 kr. 2 pf. 


Der PoliceisTare nicht unterworfene Liu 
tualien und andere Gegenſtaͤnde. 


Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 
Januar, nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 


J. 
Getraid. 

Der Scheffel Waizen 8 ft. 325 fr. der Megen ı M. 
25 fr. Der Scheffel Korn 6 fl. 283 fr. ber Metzen 
ı fl. aakr. Der Scheffel Gerfte 6 fl.40% fr. ber Mes 
inıf.6äf Der Scheffel Haber 3 fl. 38kr. der 
Megen — fl. 365 fr. 

u, 
Heu und Stroh. 

Ein Centner Heu — fl. 46 Er. bis — fl.45 fr. Ein 
Schock langes Stroh 6 fi. — ir. bis 7 . — ir. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fi. — kr. bis 4 fi. 15 Fr. 

M. 


Holy. 
Eine Klafter hartes Sof. Er. bis g fl. — fee 
Eine Klafter weiches Holz 6 fi. — fr. his õfl. 30 fr. 


IV. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 ke. — pf. Ein 
Pfund unausgelaffeneg unſchu 9 fr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 75 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baumwollenen Dochten 17 Fr. — pf. Ein Pfund 
Seife 12 fr. — pf. Ein Pfimd Nierenfert 13 #. — pf. 


5 193 > 


Y. 

a Side ; 

Karpfen, das Pfund zug Fr. Hechte, das Pfund 
zu ıg fr. Forellen, das Pfund zu 22 fr. 

VL Victualien überhaupt. 

Huͤhner, alte, das Stüd zu 16 kr. — pf. Hühner, 
junge, das Stud zu — kr. — pf. Kappaunen, das 
Std zu—fl. 42 fr. Tauben, alte, dad Stüc zu 6 kr. 
Tauben, junge, bag Stück zu — fr. — pf. Hafen, 
das Std ze ı fl. 6 fr. Rebhuͤhner, das Stüd 


zu 18 kr. pn, Krammetsvoöͤgel, das Grid zu 4 Mr. 
— pf. Schmalj, das Pfund gu 17 fr. Butter, das 
Pfund ju 13 fr. Eier, ı Städ gu ı fr. — pf. Erd⸗ 
äpfel, der Megen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zus fr. Milch, die Maag zu 3 fr. —pfı Bay⸗ 
reuth, am 8. Februar 1827. 
Der Stadt »Magiftrat: 
Hagen, 
erfter rechtöfundiger Bürgermeifter. 
Schoberth. 


— —— — — — —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ nn nn > 


Nicht Amtliche Artikel. 


m — ———— ——— — — 


Zu dem Maskenball, ber in ber Reſource am zoten l. 
M. gegeben wird, und Abende 8 Uhr beginnt, laden bie Bora 
ſteher, unter Bezug auf den Anſchlag im Geſellſchafts-Locale, 
bie verehrlichen Mitglieder ein. Bayreuth, am 7. Februat 


18:7 
Die Vorfleher. 





Im Haufe Nr. 22 an ber Strafe nad St. Geor⸗ 
gen, iſt auf Walburgt die mittlere Etage zu vermierhen, 
beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, 1 Küche, 3 Kam⸗ 
mern, Boden, Holjlege, Keller und Mitgebraud) des 
Waichteffels; auch kann der halbe Barten am Hauße bar 
zu gegeben werben; ferner 2 Treppen hoch ift eine Stube 
und Kammer mit oder ohne Meubels zu vermiethen, 





Ein junger Menſch / welcher mehrere Jahre auf vers 
ſchiedenen Rentaͤmtern arbeitete, und fi über Geſchick⸗ 
“ fichfeit,, Treue, Fleiß und gutes Betragen leguimiren 
Kann, wuͤnſcht feine dermalige Stelle zu verändern und 
alsbald bei einem andern Nentamte oder anderdmo Con⸗ 
dition zu finden. Gefaͤllige Anfragen mit dem Beiſatze 
der Bedingungen befördert die Nedastion diefes Blattes. 





Ein — im innern Hofpltalpof unweit der Culmba⸗ 
her Strafe befindliches — Im guten Stand gehaltene 
Gaͤrtchen, mit Gartenhaus verfehen, kann vom heurigen 
Jahre an, auf 1, 2 ober 3 Sabre in Afterpacht gege⸗ 
ben werben. Don wem? iſt im Zeitungss Comtoir zu 
erfragen. 


Im Haufe €, ar 295 gunächft ber Stadtlirche ſind 


zwei Familienguartiere zu vermierhen und auf naͤchſte 
Walburgis zu beziehen, beſtehend zu ebener Erde in 3 
heizbaren Zimmern, ſchoͤner heller Küche mit Gewoͤlbe, eis 
gener Holzfchlicht, verfperrtem Keller und Bodenkammer / 
dann Mitgebrauch der Mange und bes Waſchkeſſels, fers 
ner 1 Treppe hoch, 4 heijbare Zimmer, Rüde, ver⸗ 
(perrte Bodenfammer , eigenen Keller , Holzlege und 
Mitgebrauch des MWafchfeffels und der Mange. Das 
Weitere ift bei dem Haugeigenthiimer zu erfahren. 


Die obere Wohnung im Haufe Nr. 11, beftehend in 
5 heigbaren Zimmern, 1 Alcoven, verfperrtem Hands 
plage ıc. ift im Laufe von 6 Wochen, beliebigen Falls 


auch zu Walburgi oder Jatobi zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 


bere ift beim Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 





Kurs der Bayeriſchen Staats - Paplere. 





Augsburg, den 8. Februar 1827: 





StaatssPapiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 43 mit Edup. 92%] 92 

ditto a 58 " . 102% 1023 
Lands Anlehen a5 -» - » 103 | 102% 
Lott. Looſe E—M Aa 4$ 103 | ro2f 


dito „am. ..» 

ditto unverzinnsliheh fl. 10 97 
dito dito AM as. 96 | 
ditto ditto ak 100 98 


Königlih Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz: Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 20. Bayreuth, am 16. Februar 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 9. Februar 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch bie Befoͤrderung des Pfarrers Lampert auf die ate Pfarrei Wunfiebel, ift die Pfarrei Caufsdorf, im 


Delanats ı und Sandgerichd«VBejirfe Ludwigſtadt erledigt worden, bereit jährlicher Ertrag ſich nach der füperrevibie, 
ten Dienfiertrags / Faffion vom Fahre 1814 folgendermaßen berechnet: 


1) An Rändigem Gehalt: 





a, . FE , J ⁊ 116 f. 9 kr. 
an Naturalie ı2 fl. 283 fr. 
129 fl. 37% fr 
2) An Zinnfen von ben zue Pfarrei geftifteten Eapitallen + + — 10h. 54 fr. 
3) Ertrag aus Realitäten: 
frcie Wohnung k r ; RN . 25 ſ. — fr 
3 Tagwerl Aeder, 
Wieſen, 
% + Garten ‘ . r 7 soft kr. 
81 fi. 13 Mr. 


4) Ertrag aus Rechten: 


inch, eines Sackjehenden im Anſchlag von 104 R.3ıf .» ‘ ‘ usf. 0: kr. 
5) Einnahmen aus Hefonders bezahlt werdenden Dienfesfunftionen . ö 85 fl. 42% fr. 
6) Einnafmen aus Sammlungen und obfervanzmäßigen Baben . . . 24. ı2 fr 
— Ww2 — ——— 
Summa 446 fl. 50$ fr. 
kaſtfen . e . . ; ' . . . — f. — f 
Die vewerber um dieſe Pfarrſtelle haben fi binnen 6 Wochen bei bes unterjeichneten K. Stege zu melden. 
Koͤnigliches ptoteſtantiſches Eonfikorinm, 
Schunter. 


* en der — Laulcveif 


| 


Zoußaint, 
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Im Namen Seine Majerät des Könige. 


Durch den Tod des P farpers Schaufler IE die Pfarrei Baudenbach + Defanats Neuſtadt au der Aiſch ‚ erledigt 


worden, beren jährliche Einfünfte in ber abgeichloffenen Dienftedertragsfaffion vom Jahre 1815 im Nachftehenden 


berechnet find: 
3) An ftändigem Gehalt J 
worunter ſich 73 fl. 30 fr. an baarem Geld, 


„=. 9Sdf., 5 M., 25 Bl. Korn, und 2 Sci. 


. . . ie 257’ 294 fr, 
dann bie Geldanfchläge von . 
ı 4 Me, 3% Bel. Naber, 


dann 84 Klafter Scheitholz, 65 Schod Welſen und von einem Schleißbaum, 


befinden, 
2) Aus Realitäten 


Die Pfarrgebdude find gu 30 f. berauſchlagi, und die Grandſtud · beſtehen in 


299 » 20% + 


% Morgen Garten, a4 Morgen Aeckern, und 6% Tagwerf Wiefen, welch legr 
tere im Jahre 1815 gu 237 fl. 45 fr. verpachtet waren, 


3) Aus Rechten . 


worunter 17 fl. 24% fr. Hantiögue begriffen And, 


a . . . 35 1 23% 8 


4) Aus Stolgebäpzen, einfchläffig von 53 fl. 42 fr. Beichtgeldern . . . 149° 20 « 


5) An Sammelflahs , . . . . 


Nah Abzug ber Laſten mit L * 
betragen bie reinen Einfünfte . . 


.* 4, 


. . ® . . 7». —’ 0 


Summa 748 + 36 «+ 


D , . . . ıT+ 21%» 
.. “ [} . Pr 731 ’ 144 ⸗ 


Dle Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftamaͤßig einzureichen. 


Ansbach, den 9. Februar 1827. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 


v. ug. 
Die Erledigung ber Pfarrei Baudenbach betr. 





Oeffentliche Belanntmadung. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie Viehmaͤrkte zu St, Georgen in diefem Fahre mit 
Montag ben 26. Februar d. J. beginnen und möchentlich 
bis zum 23, April d, a. am genannten Wochentag gehal⸗ 
ten werben. 

Nach diefem Termin uchmen dleſelben mit Montag 
ben. 7. Mai J. J. mieber ihren Anfang und es wird Hop 
da an bis zum Gpätjape nur alle 14 Tage Biepmarfs ges 
dalten. 

Bayreuth, am 7. Februar 1827. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreisb auptſtadt Bapreutp. 
Hagen. 


Schoberth. 


— — — nn 


Memminger. 





Betanntmadhung 


ber im Monat Januar 1827 beim Magi- 
rat der Königl. Rreispauptfiabt Bay 
reuth unterfuchten unb beftraften Por 
lizeisWebertretungen. 

x) drei Bierwirthe wurden wegen ausgefchenften tr 
ben und geringhaltigen Biers beftraft, 

a) vier Metzger, wegen ſchlechter Qualitaͤt des 
Fleiſches, 

3) wei andere wurden wegen gelieferter zu kleiner 
und geringhaltiger Kälber mit Confiscation derſel⸗ 
ben beahndet, 

4) schen Perfonen, wegen Uebertretung ber Ben. 
polszeis Gefege, 


ii. 


9 om Inbioiduim ) wegen Pflaſter zollgelds, Defr au⸗ 


6) zwei Hocket/ wegen Marktgelder · Defraudatlon. 

7) ein Einwohner, wegen Uebertretung der Bau⸗Po⸗ 
IieirBefege, 

8) eine Iedige Weibsperfon, teil fie eigenmäctig 
von ihren Eltern wegs uud im ein eigenes Dnartier 
gepogen ift, “ 

9) ine Dienkmagd, wegen heimlicher Entfernung 
2 dem Dienfie und befchäftigungslofen Herum⸗ 

a8, E 
10) — **— Dienen und zwei Mägde, wegen 


n eng 
+84) fünf Dienfboten, weil fe derrenlos und ohne 

Belhäfügung dahiet herumjogen, 

13) wei Rmnsperfomen , aus gleicher Urfache, 

13)-dlerig Snbioiduen, welche fih ohne polizeiliche 
Elarbuiß Quartiere mietheien und des erhaltenen 
Befehls ungeachtet nicht in Dienfte getreten find. 

14) ein und zwanzig. Individuen, weil fie In wilder 
Ehe gelebt und ungeachtet ber gefchärfteften Auflage 
ſich nicht von einander getrennt haben, 

15) ein Einwohner, wegen Aufnahme einer ſchwan⸗ 
gern Beibsperfon, ohne polizeiliche Erlaubniß, 

16) dreißig Perfonen, wegen verubter Hofjfrevel, 

17) ein Yandiverfsgefelle, wegen Diebftahls im polls 
keilihen Grade, ä 

38) post dadiiduen, wegen Verbals Injurien, 

19) eine Perfon, wehen Real» Injurien, 

20) achtiehn Kandwerkägefellen und Geiwohuheitsbett ⸗ 
ler, wegen Perg, 

81) jiei Jibividuen, wegen WinkeloAgentie, 

33) je Anfpannbefiper weil fie an ihrer Anfpany; 
während Schnee lag, fein Schefengeläute Hatten, 

33) ein Jadididuum, wegen ſtrafwaͤrdiger Nahrungs⸗ 
Dreinträchtigung, h 

4) — — wegen Betrugs im polizeilichen 


’ 
25) ein Harbiverfögefele, weil er der Auflage: ſich 
#0 eiden Meifler in Arbeit zw begeben, nicht 
„ .„ figefonmmen if, 
26) ein Mepger, wegen verbotowidrigen Hethens eis 
us Shweing 


7) i8 inderer, mel er feinen Hund ohne Maulford 


a8) ein Haudwerkemeiſter, wegen gemihbrauchten 
Zuͤchtigungsrechts feines Lehrlingg, 

29) zwei Geſchwiſterte, wegen Trunfenheit und gro⸗ 
ber Behandlung ihrer Mutter, . 

30) ein Individuum, Wegen Trimfenpeit und veruͤb⸗ 
1er Exceſſe. 

31) zwei Einwohner, 
Öffentlicher Straffe, f —— u 

32) zwei Handwerksgeſellen) wegen Straffen,Unfugs, 

33) zmei Melber, megen verbutswidrigen Gebrauchs 
Fluͤſſigleits⸗ ſtatt Fruchtgemaͤße, 

34) ein Handwerksgeſell, wegen Borgens auf frem ⸗ 
den Namen, 

35) ein Mädchen, wegen veruͤbten Diebſtahls in poli⸗ 
zeilichem Grade. 

36) die Mutter deſſelben, wegen Verheimlichung des 
Entwwendeten, 

37) ein Handwerksgeſelle wurde wegen Rörperverley 
zung zum Königl. Kreis» und Stadigericht dahier 
zus Einleitung ber EriminalsUnterfuchung abge ⸗ 
liefert, i 

38) zwei aufgegriffene Deferteurd wurden jur Koͤnlgl. 
Stadt» Commandantſchaft abgegeben; und endlich 
wurde 

39) eim vermahrloßtes und lieberliches Mädchen zur 
Gorrection in die Armenbefchäftigungs » Anftalt ges 
bracht. 

Es find ſonach im Monat Januar 1827 
Cinhundert und achtzig Individuen 
abgeſtraft worden. 
Bayreuth, dm 7. Febtuat 1827. 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 


wegen Tabackrauchens auf 


Sqhoberth. 


Bayreuth, den 26. Januar 1827. 
Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Bapreuth 

wird das dem Buͤrger Lorenz Weigel dahier zugehö⸗ 
rige und in der Judengaſſe gelegene Wohnhaus dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Doſſelbe it für 2700 fl, gerichtlich tazitt und dag 





433: 
Sqehungeprotocoll kann da der Reyiſtratur Dieffeitigen im bem Beihäftslocale ber Gtabtfäumerei einyuflnden 


Gerichts eingefehen werben. 
Kaufsluſtige haben fich in dem auf ben 
17. Mär, 1827, Vormittags 


auberaumten Lieitationstermine im Gerichtsloeale eimu 


finden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, wenn 
das dei der Verfteigerimg gefchehene höchfte Aufgebot den 
gerichtlichen Schägungspreig erreicht, am den Meiftbies 
genden um 12 Uhr zu geloärtigen. 


Der Königliche Kreis» und Stadtgerichtd - Direftor, 
Schweizer. 
' Voigt. 


Bahyreuth, den 8. Sanuar 1827. 
Bon dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreiszund 
Stadtgericht Bapreuth 
wird’ der Mater Leonhard Ehriftian Pöllert, Sohn 
Das verflorbenen Mingbedienten Johann Friedrih Plz 
Lert von hier, welcher ſich zu Anfang des Jahres 1815 von 
hier entfeent und feit diefer Zeit keine Nachricht von feinem 
Seben und Aufenthaltsorte hieher gegeben hat, auf den An- 
rag feines gerichtlich beftellten Eurators, des K. Appellationse 
Serichts ⸗Advokaten Heerw agen Ik, hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen und demſelben aufgegeben, ſich in dem auf den 


30. November h. J., Vormittags 9 Uhr, 


anberaumten Termint bei dem. hieſigen Kreise und Stadtge⸗ 
vichte, oder in der Regiſtratur deſſelben perföntich oder ſchrift⸗ 
uch zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls berfelbe für tob erklärt und: deffen Vermögen an. 
feine gefeglichen Erben ausgehändigt werden würde, 

Daffeibe Haben die von ihm etwa zurückgelaſſenen under 
Eonnten Erben und Erbnehmer zu beobachten, mwidrigenfalls 
bei der Regulirung der Leonhardt Chriftian Pöllere 
zifhen Verlaffenfhaft auf deren Anſpruͤche Kine Ruͤckſicht 
genommen werden würde.. 


Der 
Königliche Kreise und Stadtgerihts= Direktor, 
Schweizer, 
Voigt. 


Zur Verpachtung bes der hieſigen Commune eigens 
thuͤmlich zuftehenden großen Schroͤdersackers am Eremitas 
ger Weg auf bie Jahre 2827 und 18525 ſtehet auf 
Mittwoch ben aıflen d, M,, Vormittags 11 Uhr 


Zerminam. — 
Yachtliebhaber haben, ſich daher am: beſtimmten Tage 


und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Bayreuth, den 10, Februar 1827. 
Stadtkaͤmmerei. 
Neuper. 


s 


Bon der unterzeichneten Verwaltung werben am Don⸗ 





nerſtag den 1. März 1827 die — im Monat December 


1825 eingefommenen und bis hieher unausgeloͤßt ver⸗ 
bliebenen Pfänder von Nr. 9723 bis 10,261 incl. im 
Gaſthauße zur goldenen Krone von Vormittage 9 Uhr, 
und Nachmittags 2 Uhr an, dem Sffentlichen und meiſt⸗ 
biethenden Verkaufe gegen fogleih baare Bezahlung 
vorfhriftsmäßig ausgeſetzt, wozu zaplungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber einladet; 


Bayreuth, den 7. Februar 1827. 


Die Verwaltung 
bes ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und Pfand⸗Jnſtituts. 


Scherber, Kroher, 
Caſſier. Kontroleur und Verwal⸗ 
ter des Waarenlagers. 





Der untenbezeichnete Tagloͤhner Joh ann Boͤhm 
von Schlegel hat ſich beilaͤufig vor 7 Wochen aus dem 
Holze des Nittergursbefigerg von Feilitzſch auf Brande 
fein entfernt, und iR feit diefer Zeit nicht zuruͤckgekehrt, 
fo, daß man zur Zeit den Bemweggrund feiner Entfere 


nung vom Haufe nicht fennt, auch die Seinigen befuͤrch⸗ 


ten, dag ihn ein Unfall betroffen haben koͤnnte. Saͤmmt⸗ 
liche Polizei-Behoͤrden, melden dieſe Aufforderung jur 
Kenntniß kommt, werden daher erfuht, in ihrem Ber 
sirfe Nachforschungen anzuftellen, den hierorts unbe 
Fannten Yufenthaltsort des ıc, Bchm zu erfpähen, umd 
im Betretungsfall nähere Nachricht vom demfelben hie 
ber gelangen zu laffen. 


Signalement 


Johann Boͤhm aus Schlegel, im Landgerihte - 


Hof, 32 Jahre alt, evangelifcher Neligion, verheira⸗ 


-thet, mittlerer Statur, hat braunes Haar, blaue Aus 


gen, eine hohe Stirne, fiumpfe Nafe, einen großen 
Mund, fpigiges Kinn, längliches Geſicht und eine ger 
funde Gefichtsfarbe. Derfelbe trug bei feiner Entfers 
nung eine weiße linnene Swilchkuttel, ein blau und weiß 
kattunenes Halstuch, eine ſchaafwollene geſtreifte Welle, 


M = 


Pr 


weiße linnene Zwilchhoſen, ſchaafwollene Strümpfe 
add ordinaire Pechftiefel, Hof, den 5. Februat 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schnndt. 





Dad Bantonmwefen des buͤrgerlichen Baͤckermeiſters 
Solomon Panzer dahier fol, in Folge creditors 
Kaftlihen Antrages, wiederholt dem öffentlichen Vers 
baufe unterworfen werden. Da ber Genehmigung diefes 
Uurroges kein gefeglihes Hinderniß im Wege ſteht, fo 
wird. zu gebachtem Zwecke auf 
Ritwoh den 7. März d. J. 
bei dem bieffeitigen Königl, Landgerichte Termin anbe⸗ 
raumt, wobel Raufslufige, die fich über guten Leumund 
und über binlänglihes Bermdgen legal ausweiſen koͤnnen, 
zu erſcheinen, ipre Anbote zum Protocoll zu geben, und 
ben Zuſcheg mach rechtlicher Ordnung zu gemärtigen has 
ben. Das genannte Auweſen beſteht aus einem gemauer ⸗ 
sen weiſticigen Wohnhauße auf der vortheilhafteſten 
Lage des jhiefigen Marltplates, nebſt gemauerter Stab 
hung, auf einer Scheune, Yen Holz erbaut, aus brei 
Kelern, jiwei 5 Tagiwerf Geld, 35 Tagwerk Wies+ und 
34 Togwerf Holjgränden, dann aus einem 4 Tagwerk 
haltenten Gärten. Auch wird bemerft, daß auf dies 
fem Laweſen eine reale Vaͤclergerechtigkeit hafte, und daf 
von en Salomon Panzer in frühern Jahren die 
Krämer, und Weinſchem · Gerechtſame in perfoneller Eigene 
= susgelbt wurde, Vohenſtrauß, den 1. Februar 
ı T» 

Koͤngliches Landgericht daſelbſt. 
Hauneld, Landrichter. 


Im Wege der Huͤlſsvollſtreckung gegen Er a ſt 
Heifz vom Euchenreuth wird deſſelben Halbhof, K. Le⸗ 
ben, deſtehend in a Wohnhaus und Stadel, mit 4 Tag» 
wert Garten; 22% Morgen Felder, 3% Morgen Wier 
fen, 25 Ader Holjes, fanımt 2 Klafter Forſtrechtholzes, 
ken Öfenslichen Verſtriche am die Meifibierpenden 


Montag den 5. März curr. 


em Gerictsfige ausgeſetzt werden. Die Laſten und Ab» 
gaben ‚ fo wie die Strichbedingniffe, werden am Eicitas 
lenstermine eröfjnet werben, und find hiemit beſitz und 
‚Ahlungsfähige Kaufliehhaber eingeladen, ihre Gebote 

su Pretsfoh eimulegen, und ben Hinſchlag nach Manfr 


gabe ber Executionsordnung zw gewaͤrtigen. Gtebtfich 
nach, am 25. Januar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Koller, Aſſeſſor. v m. 


Gegen Johann Brumbach sen, von Enchenreuth 
iſt durch VerzihtssErflärung der Concurs rechtäfräftig 
erkannt, Es wird daher wegen Geringfügigfeit der 
Maffe ein einziger Ediktslag zur Anmeldung und fir 
quidirung ber Forderungen, dann Borbringung allenfalls 
figer Einreben, Gegen, und Echluß, Einreden auf den 
{ 9. März curr,, Vormittag 9 Uhr, 
anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger unter dem Präjudize bes Ausſchluſſes hiermit 
vorgeladen werden. Diejenigen, melde von des Ge— 
meinſchuldners Vermögen aus irgend einem Grunde etz 
was in Händen haben, werden zugleich hiemit aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Bermeis 
dung des boppelten Erſatzes beim Goncursgerichte zu hin⸗ 
terlegen, Stadtſteinach, om 23. Januat 1827, 

Königliches Landgericht. 
Koller, Affefor. v. m. 





Segen Johann Georg Gareis von Rugendorf, 
wurde nach rechtskraͤftigem Erkenntniſſe der Univerfals 
Concurs erfannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Evittsräge und zwat: a) der erſte auf den 

28. Februar c., 

zur Anmeldung und zum rechtsförmlichen Nachweife der 
Forderungen, b) der zte auf den 
. 23. Mär; c, 
zur Abgabe der Einreden dagegen, und e) der 3te auf 
ben 

23. April e, 
zur Abgabe der Gegeneinreben und Schlußerinnerungen, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben, und hiezu 
die fümmtlichen Gläubiger des Gemeinfchuldnerd biermit 
oͤffentlich unter Vorlage der auf Nichtigkeit oder den Bors 
zug ber Forderungen fi) bejiehenden Urkunden und fons 
ſtigen Behelfe zu erfcheinen, geladen, unter dem Rechts⸗ 
‚machtheile, daß das Michterfcheinen im erfien Termine 
‚ben Ausſchluß von gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
Nichterfchelnen an den übrigen Terminen die Ausſchlie⸗ 
fung mit den treffenden Handlungen zu Golge habe. 
Zugleich werden alle jene, welche von bem Vermögen 


‘ 


bad 


bis Gemeluſchulbners iewas in Händen haben, bei 
Strafe des doppelten Erſatzes aufgeſordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte beim Concurs⸗Gerichte zu 
übergeben. Stadiſteinach, am 8. Jannar 18274 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden das Hofs⸗ 
Anweſen des Bauers Friedrich Gareis von Seufers⸗ 
xeuth, Steuerdiſtricts Grafengehaig, fo wie auch mehrere 
Mobilien,. ale Hausgeraͤthe und WBauerei » Gefcirr; 
Bieh und Getreidt ıc. 

Mittwoch) den 28: Februar d. 3. 
an den Meiftbierhenden im Orte Geufersreuch oͤffentlich 
verfteigert. Kaufsliebhaber werden geladen, am bes 
eichneten Tage Vormittag 10 Uhr fich in gedachtem 
Seufersreuth einzufinden, ihr Angebot zu Protokoll einzu⸗ 
‚ begen, und fobann dem Zufchlag nach der Erecutiond« 
Ordnung zu gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 16. Ja⸗ 
war 1827. > N 

Koͤnigliches Landgericht 
Klinger: 





Das zur De bitmaſſe tes Buͤttnerineiſters Abarık 
Rranecer, dahier gehörige einkscdige Wohnhaus 
nebft Grasgarten, urb. fol. 245° reiht 37% fr. Erbjing, . 
10 p&ı. Handlohn, St. B. Nr. 448, 425 fl. Steuer⸗ 
Kapital, — 31% fr. Steuer in simplo, wird hiermit 
dem oͤffentlichen Verkaufe anggefegt, und Bietungs⸗ 
Termin auf 

Samftag den 24. Februar 1827 F 
anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber erſcheinen, und den Hinſchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Glaͤubiger gewaͤrtigen koͤnnen. Zu⸗ 
gleich werben ſaͤmmtliche bekanute und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Adam Kronecker auf dieſen Tag zur An—⸗ 
meldung und gehoͤrigen Nachweiſung ihrer Forderungett 
und zum Verſuche einer guͤtlichen Beilegung des Schul⸗ 
deuweſens unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß auf den Nichterſcheinenden keine RKuͤckſicht genommen 
werden,fol, Scheßlitz, den 23. Januar 1827 

‚ Königliches Landgericht. . 
Freiherr von Sajenhofen. 


— — — 
— Nachbenannte, gr 
Bernerh zu Steinfeld gehörigen Realitäten, als: 1) 
ein Lehenguͤtlein, K. Lehen, urb. fol. 217, Ziusbuch pa. 
43, Ableizinnsbuch pag. 44", reicht ro pCt. Handlohn, 
3 Mei v. Schr. Korn ı Schäffel, 2 Mejeh, 3 


2. 3 SchyiHabergiit, N. 7, 56% fr. Steuer in 


simplo, 750 fi. Steuerfapital; 2) ein unbezimmertes 
Gut, dergleichen Lehen, urb. fol. 62, Zinsbuch pag. 9. 
reicht rfls 4% fr. rhl. Erbzinns, 10 pCt. Handlohn, 
B. Nr. 27, 504 fr. Steuer in simplo, 675 fl, Steuem 


Kapital, werden hiemit dem Sffentlichen Verkaufe auge 


geſetzt, umd Bietungstermin auf . 

Montag ben 26. Februar d. J. 
anberaumt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
baben ſich am genannten Tage früh 9 Uhr im Drte 
Steinfeld einzufinden, die Bedingniffe zu vernehmeny 
und den Hinfchlag vorbehaltlich der Genehmigung ber 
Gläubiger zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, ben 2w. Januar 
41827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Freiherr von Sazenhofen. 


Gegen den Schuhmachermeifter Johann Nic 0. 


fans. Günther zw Ludwigſchorgaſt wurde der Concurs 
zechtsfräftig erfannt, Deffen Grumdvermögen, beſte⸗ 
hend in einem Tropfhauße, B. N. 174, 2.0.47 
mit Badofen, Hofraith, Schorgärtlein und Gemeinde 
recht zu Ludwigſchorgaſt, welches zur dortigen Gemeinde 
ohne Handlohn mit jährlih 15% fr. grund» und zinsbar 
ift, und. worauf 15 fr. Hausfleuerfimplum, 183 fr. 
Beising, uud der Blutzehnten zum K. Nentamte dahier 
haften, zufammen atıf 198 fl. gewuͤrdigt, wird hiermit 
dem Sffentlichen Verkaufe auggefegt, und zu dem auf 
Donnerftag den 22, Februar £. J. Vormittags 
im biefigen Landgerichtöfocale anſtehenden Bietungster⸗ 
mine befiß + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebgaber geladen, 
welche thre Angebote zu Protocol zu geben, und bem 
Hinfchlag nach der Erecutiongordnung zu gewärtigen has 
ben. Hiernach werben fänmtliche, ſowohl befannte als 
unbefannte Gläubiger-des Gantierers auf 
Montag den 26, Februar fommenden Jahrs, 

als den einzigen Edictstag vorgeladen, um a) ihre For 
derungen anzumelden und nachzuweiſen, b) ihre Einre⸗ 
den, und c) ihre Gegen» und Schlußeinreden vorzubsite 


Coneursmaſſe des Jofeph 


— — — 


— — — — 


— Mk 


| 
| 


wen. Mer fich an biefem Tage micht einfinder, hat nicht 
adein ben Ausſchluß der Forderung aus der Maffa, fons 
dern auch den mit dem weitern Verhandlungen zu gewaͤr⸗ 
fürn. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des ı. Guͤnther irgend etwas in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
Belikung nicht am denſelben, fondern hei Gericht zu Übers 
geben, , Kulmbach, den 2, December 1826, 
Kinigliches kandgericht. 
Gareis. 





Gegen diejenigen belannten imd unbelannten Glau ⸗ 
biger der verganteten Webermeiſter Andreas Trens 
beifchen Eheleute dahier, welche in dem auf Freitag 
den 29. December d. Jahres angeſtandenen erften Edicts⸗ 
tage ihrt Forderungen nicht angemeldet haben, wird hier⸗ 
mit auf den Antrag der x. Trenbelfchen Gldubigers 
ſcaft dad angedroßte Präjudig des Ausfchluffes von ber 
gegentärtigen Maſſe realifitt, Eulmbach den 3% 
Januar 1837, ’ 

Königliches Landgericht. 
Garels. 





Um dad weitere Verfahren gegen ben Bauern Arts 
dteat Vill von Unterfüps bemeffen zu fönnen, iſt es 
nothtwendig, den Schuldenftand beffelben zu kennen. Es 
merben dehet ale Gläubiger jenes aufgefordert, Ihre 
Forderungen in dem auf den 


96, Februar Vormittags 9 Uhr, 


anberaummten Termine dahler und unter ber Verwarnung 


anzumelden und naczuieifen, daß die Nichterfheinenden 
bei Beflimmung des weiten Verfahrens nicht beruͤckſich⸗ 
Higt werben ſollen. Bichtenfeld, ben 30 Januar 1827. 
Köuigliches Landgericht. 
Stel. 


Bur Hulfsbollſtredung werden bie dem Johann 
Georg Ort zu Kolmhof zugehörigen Grundbefigungen, 
nämlich: 4 von Kolmhe fe, beſtehend in einem Wohn 
buufe, Oieune, Soltau, 5 Morgen Garten, so 
Dorgen Feld, 4, Morgen Wieſen, 2 Morgen Holy, 
und Gemeinde » Recht. Die Hälfte vom‘ Bodeißengun, 
in Morgen Garten and 5 Morgen Geld beſtehend, 





2» 


dem oͤffeutlichen Verkaufe audgefegt, umb zuik Strich 
termin 
Dienftag ber Hte bed Finftigen Monats Mäy, 
Vormittags 9 Uhr, 
beffimmt. Kaufsliebhaber können fich an dieſem Tage zu 
Dirrbrunn einfinden, die Berfaufsbedinguiffe verneh⸗ 
men, und ben Hinfchlag nach Manfigabe der Executions⸗ 
Drbnumg getvärtigen, Ebermannſtadt, den 5. Februar 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Raſcher. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchliegung der Rönigl, 
Megierung bes Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
vom 24. Januar I. 38. werben bie Bisher in Megie ver. 
walteten Königl. Jagd Bezirke Neuenforg und Gleifenau, 
ber Öffentlichen Verpachtung unter ben normalmäßigen 
Bedingungen ausgeſetzt. Hieju ift ur 

Samftag ber 2ſte d. M. und J. 
anberaumt. Pachtfaͤhige Liebhaber werden andurch ein⸗ 
geladen, ſich am erwaͤhnten Tage Vormittags To Uhr 
in dem Eocale des Koͤnigl. Forſtamtes bafier'sinzufinden, - 
tichtenfeld, den 3. Februar 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
I. B. Schuſter, Forfimeifter. 





Zur Erholung einer gegen Joſe ph Eyermann 
gu Rothenberg ausgeflagten Schuldforberung mird das 
demfelben zugehörige Anweſen, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, Scheune, Stallung, beildufig 60 Morgen 
Feld, 12 Morgen Wiefe, 3 Morgen Ellern und einem 
Strichlein Holz, gefhägt auf 3450 fi. rhl. dem öffent⸗ 
lichen Verkauf hiemit ausgefegt und haben ſich beſitz und 
jahlungsfähige Kaufsliehhaber 

Dienfag den 13. Maͤrz 1. J. 
im Orte Rothenberg einzufinden, Ihre Gebote zu legen, 
und ben verorbnungsmäßigen Hinfchlag zu erwarten, 
Sambah, am a2. Januar 1827. 
Graͤflich Orttenburgifches NHerkfchaftsgericht. 
Strebel. 





Das Im der Gantfache der Anna Marta Fuche 
zu Dietersborf unterm heutigen erlaffene Locationsrlirrpel, 
nach welchem alte Gläubiger, welche Im erfien Edictsta⸗ 
ge mit ihren Forderungen fich nicht gemeldet haben, vom 


der gegenwärtigen Gantmaffe ausgeſchloſſen find, wird 
Donnerfiag den 1. Februar I, Is. Vormittags 10 Uhr 
in Krafs der Erdfinung ans Gerichtsbrett angefchlagen, 
und fdunen bie Intereffenten ſolches dort einfehen und 


« bie allenfalls noͤthigen Abfchriften oder Ertracte ſich er 


bitten, . Zugleich werden die zum Gantanwefen gehören 
den, auf 1008 fl. 20 fr. gefchägten Grundbefigungen, 
befieheud aus einem Haus, nebſt beiläufig 18 Sra. 
Feld und ı5 Morgen Wiefen, dem nochmaligen Vers 
kaufe ausgefegt, und haben fih befig +» und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber 
Donnerftag ben 15, Maͤrz 1897 

im Orte Dietersborf einzufinden und ihre Gebote zulegen, 
worauf der verorbuungsmäßige Hinſchlag feiner Zeit er» 
folgen wird’ Tombah, am 22. Januar 1827. 

„ Gräfih Orttenburgiſches Herrfchaftgericht, 

Strobel, 





Die zur Concursmaſſe des Bauern Pore ng Boͤhm 


"u Warmersdorf gehörigen Nealitdten, als: 1) ein 


Wohnhaus mit Scheune, Schweinſtall, Hofraith, Nes 
benhäuschen, Z Morgen Garten und Gemeinderecht, ges 
ſchaͤtzt auf 341 fl. go fr., 2) 2% Morgen 26 Ruthen 
Feld am obern See, Werth 141 fl. gofr., 3) Mor 
gen Feld und Miefen am Zieglersfelde, taxirt auf 26fl. 
goft., a) 25 Morgen 15 Kurden Feld am Stangens 
loh, Tore 36 fl. go fr., 5) 35 Morgen 24 Ruthen 
Feld, das Zieglersfeld, ſammt dem kurzen Gewend ober 
den Wechelfee, Werth gr fl. 40 fr., 6) % Morgen 
12 Ruthen Feld, 25 fl. wersh, 7) 2 Morgen 13% 
Kuchen Feld und Wiefen, ber Wiesleingader genannt, 
tarirt auf 66 fl. 40 fr., werden am 


Mittwoch dei 14, März, Vormittags, 


im hiefigen Gerichtsfige meifibietend verfauft, Beſitz⸗ 
und jahlungsfähige Kaufsliebhaber, welchen die auf obi⸗ 
gen Objekten haftenden Laſten und Abgaben, dann fons 
flige Bedingungen vor dem Striche eröffnet werden folen, 


mögen hiebei erfgeinen, und mit Vorbehalt der Geneh⸗ 


migung der Maffegläubiger, den Hinſchlag auf die gelege 
gen Meifigebote gemwärtigen. Muͤhlhaußen, am 27. 
I 2 ’ 
—* und Freiherrlich von Egloffſteiniſches Par 
trimonialgericht I. Claſſe. 
Oonauer. 





Die zur Gantmaſſe des Valentin Schorr dahier 


gehörigen, dem Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſtel⸗ 


uifchen Gemeingeſchlechte lehenbaxe Befigungen, ale: 
1) ein Gaftwirchshaug auf dem Plage dahier gelegen, 
wozu ein halb Tagwerk 3 Ruthen Wiefen, am Limbacher 
Weg, die Hälfte eines Felſenkellers und des babei ber 
findlichen Kellerhaͤuschens, dann das Gemeinderecht und 
der 7ofte Theil von dem hiefigen Gemeindebol; mit dem 
MinterleichensAntheil gehoͤrt, und worauf bie Gaſtge⸗ 


- rechtigfeit, dann auch Schlacht» Schaafpiitgerechtigfeit 


auf 80 Stid Hammel und 28 Stück Laͤmmer in bem 
ganzen Muͤhlhaͤußer Slurbezirf, und auf der Bruͤhlwie⸗ 
fen im Stolgenrother Flur haftet, gewuͤrdiget ouf 1416 
fl. 40. fr.; 2) ein Nebenhaus, worauf dag Braurecht 
radicirt, und worin nebft der erforderlichen Brauerels 
Einrichtung eine Pferdeftalung befindlich ift, mit Ger 
meinderecht und dem 7often Theil des hiefigen Gemein’ 
deholzes, gefchägt auf 308 fl. 20 fr.; 3) ein Keller, 
in ber Kotten, das Weinfellerlein genannt, gefchägt auf 
45 fl.; 4) 3 Morgen Feld, am ſchwarzen Kreug, der 
Mihelmss Garten genannt, Tare 193 fl. 20 fr.; 5) 
25 Morgen 3 Schub Feld, am weißen Weg, tarır 
auf 105 fl; 6) 38 Ruthen 4 Schuh Hopfengarten, 
‚am Lochweg, gefchägt für 20 fl.; 7) 14 Morgen 13 
Ruthen 6 Schuh Feld, tarirt auf 68 fl. 20 fr.; 8) 
2, Morgen a1 Nurhen ı Schuh Feld, im Weirfelv, 
Taxe 45 fl; 9) 15 Morgen Feld, weniger 2 Nuthen 2 
Schuh, der Schneebergader genannt, gewuͤrdiget auf 
53 fl. 20 fr.; 10) eine Scheuer bei der Judenjchule, 
mit einer Schaafftallung, gefchägt auf 130 fl., ſollen 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, und 
if hiezu auf den 
1. März I, 38. 


Togsfahrt im hiefigen Gerichts⸗Locale anberaumt, Dick 
bringt man Kaufsliebhabern mit bem Bemerken zur 
Kenntniß, daß die nähern Verhaͤltniſſe der Kaufsgegen, 
ftände aus dem vorliegenden Schaͤtzungs » Protocolle taͤg⸗ 
lich dahier erſehen werden koͤnnen, und der Hinſchlas 
mit Vorbehalt der creditorſchaftlichen Genehmigung er⸗ 
folgt. Muͤhlhaußen, am 19. Januar 1827- 
Graͤflich und Freihertlich v. Egloffſteiniſches 
Patrimonialgeticht I. Claſſe. 
Donauer. 


—ñ 0 —— —— — — — — ——— 
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Koͤniglich Bayer iſches pridilegirtes 
Antelligenz-Ddlatt 
Ä für den DOber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 21. Bayreuth, am 17. Februar 1827. 





Amtliche Artikel 





Bahreuth, dem zo. Februa i 
Im Namen Seiner Müjeftät des Königs. Sebrilar 1827 
Die Anmilichen Werirts»Polipei» Behörden des Obermainfreifed werden angewiefen, wenn dieſelben auf den 


Grund der alerhöchften Verordnung nem u 7ten December 7825 ,'%. 83 (Megierungsblatt vom Jahr 1825, Seite 


1102) an einen bei der Koͤnigl. Poſt Auſtalt angefiellten Benmten und Diener eine HeiratheEirenz ertheilen, gleich: 
jeinig mit deren Außfertigung das Koͤnigl. Dber-Poftamt zu Nürnberg davon in Kenntniß zu fegen. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
greiperr von Melden, 
Un fdmmtliche Bezirks, Polizei» Behörden 
des Obermainfreifes, 

Die opn Polizei Behörden an Poſt / Beam ⸗ 
ten und Diener ertpeilte Heiraihs Licenz 
betrefien, Griedmann, ” 


Ä Bayreuth, den 10. Februar 
. Zm Namen Seiner Maieftät des Königs. —. 
Diejenigen Eonferiptiong Behörden, welche dem Ausfchreisen vom 29. December v. J., die Ausfertigung 
von Entlaßfheinen fir bie Conferibisten aus der Altersklaffe 1803 betr,, noch nicht nachgekommen find, werden 
hiermit erifnert, diefeg innerhalb 8 Tagen zu bewirken. 
Königliche Regierung des Ober mainkreiſes, Kammer bes Junern. 
Freihers von Melden. — 








An ſammitliche Sonferiptiong« Behoͤrden 
bes Obermainkteiſes. 

Ausfertigung von Enllaßſcheinen für 
bie Conſctibirten aus der Allersllaſſe 
1803 betr, ET * Friebmann. 


— — — 
Ra > ; — den 10. Februar 1827. 
Im Namen Seiner Maieſtäͤt des Königs. 
mit der Ingroifchen Im Erledigung gefommenen zweiten Pfarrftelle daſelbſt, 
de sr — * — M. gugleich wieder befept werden fol: fo * auch 
dieſe Dritte Pfattſtelle aus dem Grunde Hiermit uohmald auegefchrieben, weil manche Bewerbungen auf bie erſte 


‚198 


Ausichreibung vom 14. October d. 3, wieder jurßdgenerumen worden find, Der Ertrag berechnet fick mach der 


fisperzevibirten Faſſion folgendermaßen: 
3) An fändigem Gehalte: 

8) Aus den Staatdlaffen: 

a) Vom Rentamte Culmbach: 

3) an baarem Belde . ü P R . j “ . oh — fr 

2) an Naruralien: 

a) Baien: — Schfl., 35% Meien, 

b) Korn: is . 34 — 

c) Gerfie 8 + 2} r . 

d) Habe: 4 » su 0. —J 

e) Holz: 9x Klaſter a 30.6 . . 


7 f. 113 fr. 
155 fl. 33 kr. 
sg fl. 46% fr. 
ı7 fl. 23% fr. 
33 il. 18 fr 


* [2 [ . . 


272. 333 fi 
b) Aus Stiftungstaffen j A 5 — A a F sıfl 3’ 
. 2) Un Ziunfen von geflifteten Eopitalim > nn + — ii. Mi 
3) Ertrag aus Realitaͤten: 
freie Wohnung « . . . . . 50 fl. 
2 Zagmwert Wiefen «u . < A . R 54 fl. 





| 104 . — A. 
4) Ertrag aus Rechten ; R « s ER . Fi — fl. — ktr. 
5) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftegfunftionen “ .- 1378. 35% fr 





6) Einnahmen aus obferwangmägigen Sammlungen « . . A A Ta. 334 &. 
. Summa 642 fl. 444 fr. 
Laſten — - - . - * ⸗ — fl. — fr. 


Bleiben reine Einkuͤufte 642 fl. 444 fr. 
Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Gefuche vorfhriftsmäßig einzureichen, die frühern aber ihre Ges 
ſuche zu erneuern, weil im Galle ber Unterlaſſung Feine Ruͤckſicht auf fie genommen werden wird. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erlediguag der dritten Pfarrſtelle in 

Eulmbach betr. Touſſatnt. 








Publicandu m 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayer. 
Bermöge allerhöchften Reſcripts vom 1. Februar 1827, die Korrefpondenz mit auswärtigen — * 
treffend, werden hiermit ſaͤmmtliche Untergerichte des Obermainkreiſes wiederholt auf bie hierüber — * 
ſchriften, und insbeſondere auf die Entſchließungen vom 28. Januar 1823, unb 30. Julius 1824 hingewiejen, 
und die Vorflände der Gerichtsbehärden file die Befolgung jenex Weifungen verantwortlich gemacht. 


den 6. Februar 1827. j 
— Königlich Bayeriſches Appellariond + Gericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg ı Präfident, Drift. 


\ 


—— 
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Public an,d om. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen Hypothekenaͤmter des Obermoainkreiſes, bei welchen das Conſensweſen des vormaligen Fuͤrſten⸗ 
hhuns Bamberg nicht ſtatt findet, und von welchen bereits die Vollendung. der Reinſchreibung der Hyporhekenbuͤcher 
angegeigt worden ift, haben die, in biefem Betreffe angeordnesen monatlichen Aneigen zu unterlaffen, 

Bamberg, dan 3. Februar 1827. x 
Königliches Appellationg » Gericht bes Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident. 
Drißt. 





Publiecean dum. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


‚Nacfehende allerhoͤchſte Entſchließung, d. d. München, den 22. Ienner 1827, die Poſt⸗ Freiben; 
Urmenfachen bereſſend, wird hiermit, gemäß allerhoͤchſten Auftrag, zur oͤffentlichen ae —— Frejheit in 
Mm jenen Anfländen zu begegnen, welche ſich In Beziehung auf die Poſt ⸗Porlo⸗Freihen in Armenſachen 

hie nd da ergeben haben, wird verfügt: — 

1) Venn Armenſachen bei den Gerichten behandelt, und wenn hiebei alle, wie immer Namen habende 

Gerichts und fonftige Taren, dann Stempelgebübren nachgelaffen werden, fo findet auch der Nachlaß 
des Poſt / Porio, ſowohl bei der reitenden, als bei der fahrenden Poſt ſtatt. In bieſen Fällen 
* die Aemter und Gerichte. ihre Sendungen in Armenſachen als ſolche zu bezeichnen, und amt⸗ 

— ju ſiegeln. 

2) Werden Akten in Armenſachen von Aemtern oder Gerichten an Advokaten abgeſchickt, welche bie Parthei 


— unentgeldlich zu vertreten haben, fo werden dieſe, wenn fie als Armenſache bezeichnet, und amti 9 
befiegelt find, bei der Briefpoſt frei abgegeben ; werden aber folhe Sendimgen durch den 
J— Vvoſtwagen gemacht, und es tritt dadurch der Fall ein, daß eine K. Behörde eine Sendung unter 


Private Appreffe zu machen hat, fo muß mach ber Verordnung vom 20, Jenner 1820 (Nggblt. von 
1820, St. UI, S. 36) das Pojtwagen Porto fogleich bei der Aufgabe bezahlt werden, darf aber 
mit gehörigem Nachweiſe und Belege verrechnet werden, 
3) Aufgaben der Adpofaten in Armenfahen, in welchen fie den Rechtsbeiſtand unentgeldlich. zu leiſten 
haben, werden bei reitender und fahrender Poft portofrei angenommen ‚. wenn die Eigenfcaft 
als Armenſache von einer Polizei » oder andern amtlichen Behörde bezeugt iſt. . 
Bamberg, den 3. Februar 1827. 


Koͤnigliches Apvellationg s Gericht des Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 


— — —— nn 


ntmahung. neue Formation'der Behörden’ außer Aetivitaͤt gekommen, 

* I. —* = Bandgerichtd Selb, der worzügliche Bedacht genommen werden fol, fo tvere 

Be Pottorokferte zur Erledigung gefommen, und zu den die allenfalfigen Bewerder um bie erledigte Lotto⸗ 
Folge allethoͤchſter Willengmeinung bei fünftiger Verleis Collecte aug der bezeichneten Katpegorie biemit aufgefors 
' Militair⸗Penſio⸗ dert, ihre Geſuche mit Zeugniffen über die früheren 


i ivil⸗ und — 
large — — , welche durch bie Fünctioren\und- dermaligen Bezůge aus LAerarial⸗Caſſen 


Winkler. 


belegt, in duplo bei ber unterzeichneten Behörde in 
Minden, einureichen, worauf ihnen bie nähern Bes 
bingniffe eräffnes werden, 
Das bisherige Provifions » Erträguiß beläuft ich im 
Durchſchnitt auf jährliche 300 fl. 
Münden, ben 5. Bebruar 1827. 
Königlich Bayerifche General » Lotto » Ybminiftration, 
. Beyer, 
Sartori. 





Oeffentliche Bekaunntmachung. 


Es wird hiermit zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß die Viehmaͤrkte zu St, Georgen in dieſem Jahre mit 
Montag ben 26, Februar d. J. beginnen und wöchentlich 

bis zum 23, April d. a. am genannten Wochentag gehal⸗ 
sen werben. 

Nach diefem Termin nehmen biefelden mit Montag 
ben 7. Mai I. J. wieder ihren Anfang und es wirb von 
da an bis zum Spätjahr nur ae 14 Tage Viehmarkt ger 
halten. 

Bayreuth, am 7. Februar 1827. 
- Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 


» Hagen. — 





Donnerſtag den 8. März d. J. Vormittag um 9 Uhr, 
werben im Gefchäftsjimmer der unterzeichneten Oeke⸗ 
nomie s Gommiffion in der großen Kaferne, vorbehaltlich 
der Genehmigung des K. Regiments» Commando folgende 
Monturd » Materialien unter ben in der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 10. November 1822, bie Beifchafs 
fung derſelben betreffend, ausgefprochenen Bedingniffen, 
in Lieferungs +» Accorb gegeben, als: 

232300 Ellen korublaues 

h Tud, 


160 »  ponceau 
30 » flahlgrünes 
900 »  tmeige Pantallon, 
oo » + Hemden Leinwaud 
ne so» Butter f 


1800 + ungebleichte Futtter 
de Schub, und 
er Soplen mit Flecken, 


oo ° 
' ine und dazu fähige Gewerbsberech⸗ 
er — eingeladen werdeu/ daß dieje⸗ 


agie mit dem B 
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nigen , welche ber Eommiffion burch fruͤhere Pleferimgen 
noch nicht bekannt find, fi mit Muftern der Gattungen, 
die fie liefern wollen, dann mit den vorgefchriebenen 
gerichtlichen BZeugniffen auszumeifen haben, und daß 
weder fchriftliche moch mündliche Nachgebote augemoms 
men werden, Bayreuth, am 9. Februar 1827. 


Die 
‚ Oeconomie⸗ Commiffion des Königlich 
a zten Linien · Infanterie» Regiments, 


Poͤllath, Oberfilieutenant. 
prickel, Quartiermeifler. 


Wegen eingefretenes unvorhergeſehener und micht zu 
befeitigender Hinderniſſe wird ber zur Verpachtung des 
zum Nachlaſſe der verlebten Wirth Nicolaus und 
Barbara Rolbifhen Eheleute von Neuftähtlein R 
am Forft gehörigen Immobilien auf den 19. Februar h 
eurr, Vormittags 9 Uhr anberaumte Termin aufgehoben, 
und auf ben 





26. Februar curs, 
verlegt, unb eben fo wird unter Aufhebung des auf den 
zoften curr. anberaumten Termins zur Verfieigerung 
ber zur gebachten Nachlafmaffe gehoͤrigen Mobilien ein 
anderweiter Termin auf ben 
— 27. Februar 
und bie darauf falgenden Tage anberaumt, was fuͤr 
Pacht und Kaufsluſtige hiermit oͤffentlich bekannt ges 
macht wird.” Bayreuth, ben 14. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 


— 
. Nürnberg, ben 3r. Januar 1827. 


Bom Königlich Bayerifhen Kreis— 
und Stadtgericht 


wird hlemit befannt gemacht, bag durch Erfenntniß vom 
heutigen der untwiffend wo abweſenden Wittwe Kohr⸗ 
pus, gebornen Lamm von Thurnau, ober deren Erben k 
wegen Berührung mehrerer Forderungen zur Juſtij / Lom⸗ 
miſſair Lamp und reſp. Kreis/ und Stadtgerichts ⸗ Rath 
Herrmaͤnniſchen Verlaſſenſchaftsſache ein ewiges 


Still ſchweigen anferlegt wurde. 
Merz. 


wre 


Magner, 


—— 
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— j 
-Da {m dem zum Öffentlichen Verkauf des Burs deg 
Ceneidermeifterg Georg Chriſtoph Wil helm zu 


witd daſelde mie der Tore von 780 fl, wiederholt feils 
daß aufden 
1, Mär; d. Is. Vormittags 

euberweiter Peremtorifcher Eicitationgtermin im biefigen 
Fanbgerichtg,Pofafe angefegt ift, zu welchem befigs und 
Hhlungsfäpige Kaufeluſtig⸗ eingeladen werden. kud⸗ 
wigſtadt den 5, Januar 1837. 

Königlich, Baperiigheg Landgericht bauenſtein. 

Müfer 


x J — —— 
* Antrag Realglaͤubigers werben fol, 
r tiſtoph Rieß zu aid bei 
Ceuffen zupepfrigen Realitäten, A, » = Gt 
u f. 36; fr, gerichtlich abgeſchaͤtzt, bes 
ger Umigen Wepnpauße ı geiwäldter 
— tuͤcke Nindbieh, daran gelegenem Sta, 
n u 13 [Ruthen, 7% Tagwert 
. ‚ein, Öteuer,Capital 450 fi.; 
—* Di, ‘ 15 Tower 27 []Ruthen 
—* m Steuer, Diſtr ct Seuſſen, nach Abzug 
rızg, 30 fr, taxirt, 15 Tagwerk Gelb 


Knferm € 
- gefhägt, dem Sffentlichen 


“berg, au 
Dert 11355 
R Otgefe, ung der Dietungstermin auf be 


= f curr, Vormittagg 9 Uhr 
em Tage Kaufsluftige ſich zu Seuſ⸗ 
* gen Erhshauße dor der bortfelbft ein, 
— gericht ⸗ Commifſion einzufinden, 
M, und das Weitere nach ber beſte⸗ 
HU getpärtigen haben. Das Tarationd, 
pin et Gerichtsjeit taͤglich in dem 
* iger. defehen werden. Wunfiedel, ben 


Königlich Bayerifceg Landgericht, 


Def — 
Mi * die unterm 15. Juli v. J. erfaffene Edi 
On der $ 
 Dümfeng unge . TESEUL ⏑ lgunges@perieffare 
de doſſeg ausge September 1816 für die Gemein⸗ 
DIR Eapafier * —* auf 15 A, lautenden und mit 
| 2 bejeſchneten Yrfune iſt, fo wird ſol⸗ 


- meinfchaft unter 


MAN anmeldere » ber in dem Befige ber - 


he, nachdem alle gefeglichen Maasregeln ergriffen wur, 
ben, welche zu einer Urkunden ⸗Amortiſirung erforderlich 
find, anmit als ungultig erflärt, Nordhalben, am 4 Fe⸗ 
bruar 1827. 

Koͤnigliches kandgericht Teuſchnitz. 

d. Landgraf, 


nn 


Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht wird 
hiermit jur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schneke 
bermeifter Johann To bias von Thierſtein und deſſen 
jetzige Ehefrau Barbara, geborne Seiferth von 
Selb, die in dem biefigen Lande beftehende Guͤterge⸗ 
ſich ausgeſchloſſen haben. Selb, am 
15. Januar 1827, 

Königliches Landgericht allda. 
v. Reiche. 


— 


Alle diejenigen, welche in dem In der Wirth Earı 
Baumgärtelifhen- Eoneursfache von Neuhaußen 
om 16. Januar praet. angeſtandenen Termin nicht ers 
ſchlenen find, werden mit ihren allenfallfigen Forderun⸗ 
gen hiermit praͤcludirt und ihnen deshalb gegen bie zur 
Perception gelangenden Gläubiger ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen, wie hiermit geſchieht, auferlegt. Urkundlich unter 
gewoͤhnlicher Ausfertigung. Selb den 12. Januar 
1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Reiche. 





Es wird zur Effentlichen Kenutniß gebracht, daß 
zwiſchen dem ledigen Bauersmann Johann Oettlein 
in Goͤßenreuth und der fedigen Anna Ma rgatetha 
Barbara Schwoͤrzer in Blumenau in dem heute 
gerichtlich errichteten Ehevertrag bie in biefiger Provinz 
geltende Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen wurde, Berne, 
ben 29, December 1826, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sendhurg. 


— 
Der Schullehrer Frie drich Strehl von Hilpolt⸗ 
fein und deſſen Ehefrau Cprift ina, geb. Traͤg, bar 
den die allgemelne Nuͤrnbergiſche Giltergemeinfchaft aus⸗ 


geſchloſſen, und wollen nach gemeinem Rechte leben; 
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was hiemit zur Sffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Srdfenberg, am 9. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 


Nach landgerichtlichem Erfenntniffe vom ır. d. M. 
wurde ber am 17. Sebryar 1758 geborne Schneiderges 
fell Albrecht Müger dahier für todt eiflärt, und 
das Hinterlaffene Vermögen deffelben fol feinem Brit 
der, dem Haͤfäergeſellen FJohaun Adam Nüger 
zu Freuchtlingen ohne Kaution binaudgeseben merken, 
Dieg wird hiermit Effenrlich befanut gemacht, Kulm 
bad, den 27. Januar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Nachbenannte Perſonen, welche die Königlichen Staaten 
ſhon lange Zeit verlaſſen, und von ihrem Leben und Auf⸗ 
—— mehr als 10 Jahren keine Nachricht gegeben bad 

en, als: 

') Georg Müller, von Rottleseruib, im Fahre 1790 
geboren, weicher unterm 6. September 1815 im ber 
Schlacht bei Jütterbogk, als Soldat des König, gten 
Linien · Infanterie » Regiments in feindliche Gefangın= 
ſchaft gerieth; 

⁊) Chriftiam Friedrich Frankenberger, von 
Wirsberg, am 3. November 1782 geboren, welcher 
in der Gegend von Berne, Koͤnigl. Landgetichts Ge— 
ftets, ſich zulegt aufhiele, und feit bem Jahre 1514 
abmwefend ift; 

3) Jo hann Lorenz Frantenberger, von dort, am 
27. Juli 1785 geboren, welcher im Jahr 1806 fid den 
Rranzöfiihen Truppen anſchloß, melde damals nad 
Preuffen zogen und feit diefer Zeit nichts mehr von fich 
bören lieh; 


4) Johann Wolfgang Brandner, von Wirsberg, 


am 24. Auguft 1785 geboren, welchetr im Jahr 1916 
als Mengergefell fih auf die Wanderfhaft, und zwar 
nad ber von ihm vorhet gemachten Aeußerung nad) Une 
garn begab, und feit dieſer Zeit abwefend ift; 
5) Anna Katharina Bauer von hir, am 28. Jas 
nuar 1791 geboren, Zochter des zu Ramfenthal ver= 
florbemen Schullehrers Johann Georg Bauer, welche 
feit Martini 1913 abmefend ift; 
oder die von benfelben etwa zuruckgelaſſenen Erben und Erb» 
nehmer werben hiermit aufgefordert, fid; binnen neun Monas 
ten, und mwenigftens bis zu dem auf 

Freitag ben 9, November 1927, Vormittags g Uhr 
anberaumten Termin im Gefpäftsiocale des unterzeichnete 


Königlichen Landgerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich durch gehoͤ⸗ 
rig bevollmaͤchtigte Anwälte zir melden, und weitere Anmeie 
Fang zu gemärtigen. Sollte ſich bis zu diefem Termin oder 
im folchem keine der abwefenden aufgeführten Derfönen oder 
Briner der allenfalls unbefannten Erben derfeiben melden, fo 
wuͤrde das bisher verwaltete Vermögen der Abweſenden berem 
befannten Erben ohne Gaution hinausgegeben werben. Kulm» 
bad, den 30. November 1826. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





An Folge eines rechtskraͤftigen Beſchluſſes wird dag 
Anweſen des Fleiſchhackers Mihael-Löm zu New 
haus auf fommenden 

Mittwoch den 7. März I. J. 
am hiefigen Landgerichtsſitze Sffentlich verſteigert. Dies 
fes Anwefen befteht aus einem halben zweiſtoͤctigten 
Wohnhauſe ſammt Stallung, aus einem hölzernen Stadl, 
aus 64 Togwerk Feldern, aus dem Nutzantheile an 
den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, und aus dem 
Forſtrechte zu jaͤhrlich 24 Klafter Brenuholz, der bs 
noͤthigten FJechſtreue und Bauholze. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den mit dem Anhange hiezu vorgeladen, daß vor der 
Verſteigerung die Kaufsbedingniſſe eroͤffnet werden. 
Eſchenbach, den 30 Jänner 1827. 

Königlich Boyeriſches Yandaericht. 
Lict. Bidall, Landrichter. 


—ñi⸗ 


Um das weitere Verfahren gegen den Bauern An— 
dreas Wilt von Unterkuͤps bemeſſen zu koͤnnen, iſt es 
nothwendig, den Schuldenſtand deſſelben zu kennen. Es 
werten daher ale Glaͤubiger jenes aufgefordert, ihre 
Forderungen in bem auf den 

26. Februar Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termine dabier und unter der Verwarnung 
anzumelden umd nachzuweiſen,. dag die Nichrerfcheinenten 
bei Beftimmung des meitern Verfahrens nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werden follen. Lichtenfels, den 30. Janugr 1827. 

Königliches Landgericht. 
Schell. 


Zur Huͤlfsvollſtrekung wird der dem Bierbrauer 
Johann Friedtih Beckſtein zu Schwarjenboch 
am Wald zugehörige vice und zwanzigſte Auchell von der 
Bierbrauerei zu Schwarzenbach am Wald welcher Mr 
theil auf 200 ſl. reinhl. eingeſchaͤtzt worden If, hiermit 


— 


harte 
In 
in cur 
neh 
n, ft 
stem 
Kula: 


’ 


anne Verkaufe ausgefient, und ein Bletunge. 
Made ” 


2 db. $., Vorm. 9 Uhr 
engefegt,, in welchem fich Kaufsließpaher bapier einzu 
Uund den Zuſchlag nach der Executions Ordnung 
Naila, den 22, Jänner 1827. 
Königlich Baperifcheg Eandgerichr. 
Imberger, 


—__ 
Wege ber Hulſsbollſtreckung gegen Ernf 
Heifz von Euchenteuth wird deffelben Haldpof, K. Pre 
Vehnhaus und Siadel, mit Tag⸗ 
* 12% Morgen Felder, 34 Morgen Wie 
Fb Holjes, fammt 2 Klafter Forſtrechtholzes, 
eutlihen Verſcich an die Meiſtbiethenden 


* Qusgefege wetten, Die kaſten und Abs 
fiongter * Srrichbedingnife, werten am ficitae 
jablung * Üffner Merden, und find hiemit beſitz und 
—* — eingeladen, ihre Gebote 
* Algen, und dem Hinſchlag nach Maaß⸗ 


14 + 
Scuibnaorvnun IN gewaͤrtigen. Stabſten 


AM 25. Jonuar 182 


Koͤnlgliches Landgericht. 
Koller, Aſſeſſor. vn 


Johann Soldfuß von 


freiwillz zen Eoneurg Pruͤlsbitcklg Gar ſich 


verfahren unterworfen Es wer⸗ 
en Ganttaͤge und zwar zur Anmele 
eng der Forderungen auf 
BAR Anmeſhun win de Min; c, 


Derungen qup "een gegen die angemeldeten For⸗ 


eveſ 
dung und Sen 


Freitag de 

. N 30. Mär 
Abzahe der S ßerllarung * — 
Montag den 30, 
he-g Ube fe 

Anne Eldusiger des Een d 


April GC, 

und hiezu jeder unbe⸗ 
Nerd unter dem Rechts⸗ 
Nichter ſcheinen am erſten 
der orderungen von den 
u, an den Übrigen aber den 


Diejenigen, welche 
’ Semeinſchuldner⸗ 
meldung doppruen Er ſatzes 


Neuhaus bei Erlan 
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aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
ticht zu Übergesen, Portenftein, am 24. Jdnner, 1827, 
Koͤnigliches kandgericht. 
Barthelomaͤ. 
— — 
Die im Intell igenblat fu den Obermainkreis, Jahr⸗ 


Nabenfein in Adels dorf werden nach 
dem Antrag der intereffirten Sanrgläubiger auf 
Donnerftag den 22. Februar, Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtszimmer bahier zum drittenmal dem Ver⸗ 
faufe ausgeſetzt und Raufsliebpaber dahier eingeladen. 
gen, den 6, Februar 1827. 
Greiperrlih ‚von Er ailsheimiſches Patrimonial⸗ 
gericht I. Claſſe. 
Fick. 


— — 
Der Baͤckermeiſter Johann 
frau Anna, geborne Schuß aus 
len bie unter fi beſtehende poctirte allgemeine Glter 
gemeinfchaft wieder aufheben, und fol 
ber letzteren auf deg erſteren Grundvermoͤgen ſicher ge⸗ 
ſtellt werden. Um nun dieſes mit Verld ſſigkeit bewirken 
zu koͤnnen, werden alle dieſenigen, welche an dle Pau⸗ 
liſchen Eheleute Forderungen, die noch gerichtsunbe⸗ 
kannt ſtud, zu machen haben, aufgefordert, ihre Ans 
fprüche am 
Freitag den a. März Vormittags 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
die etwa dataus entſtehenden nachtheiligen Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben. Muͤhlhaußen, am 14. Ja⸗ 
nuar 1827, 
Graͤſlich und Freihertlich von Esloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Donauer. 


Dauf und ſeine Ehe⸗ 
Gerpardspofen, tools 


— BE 
Der Bauer Poren; Böhm don MWarmerstorf 

bat ſich bei vorhandener Ueberſchuldung, freiwillig dem 
Eoncurfe unterworfen, Demnach werden die gefeglichen 
Edietstage und jiwar ı ) jur Ynmeldung der For derun⸗ 
gen und Bewels lieletung über ſolche auf 

Freitag den 16, Maͤrnl. J. 
2) jur Vorbringung ber Einrede gegen bie angemeldeter 
Forderungen auf { 

Miltwoch den 18. April, 


id 


End 3) pur Abgabe der Gchlußelnreden auf 
F Mittwoch den 16. May, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit feftgefeht, und 


(ämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des Ger 


meinſchuldners unter bem Bebeuten hieher vorgelaben, 
aß das Nichterfchelnen am erften Edistdtage den Aus⸗ 
ſchluß won ber vorhandenen Maffe, das Auffendleiben 
an den übrigen Tagen aber ben Verluſt der treffenden 
Handlungen nach fic zieht. Am erften Tage wirb auch 
die Sähme werfucht, umd fallen die nichterfchieninen 


„ Gläubiger der Moajotitaͤt der Anweſenden deigerthlt wer⸗ 


den. Hiebei ergehet auch am biejenigen, melde vom 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas In Haͤnden 
haben, bie Auffosderung, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, und bei Vermeidung doppelten Erfages nicht 
an biefen fondern an bie Concursbehoͤrde ausjuanımorten. 
Müplpaugen, am 27. Januar 1827. 
Grägih und Sreiberrlic v. Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht J. Elaffe. 
Donauer. 


Nicht Amtlide Artikel 


— — — — — 


Ein junget Menſch, welcher bei einem Koͤnigl. Land⸗ 
gericht und dermalen bei Rechnungs ⸗Weſen mehrere Jahre 
als Scribent arbeitete, nnd ſich hieruͤber, ſo wie uͤber 
ſeine Faͤhigleit und moraliſches Verhalten mit den beſten 
Zeugniſſen ausweiſen kann, wuͤnſcht feine Stelle zu pers 
ändern, und fucht ei einem Koͤnigl. Rentamt, Lantges 
richt oder ber einer andern fonftigen Stelle in gleicher 
Eigenfhaft Unterfunft zu finden, Briefe an denſelben 
wollen unter der Abdreffe A, B. bei der Redaction dieſes 
Blatted abgegeben werben, - 


—— 


Don ber B. Kraufifchen Verloofung In Nürnberg; 
aus 4198 Gewinuſten beſtehend, find fortwaͤhrend Looſe 
ar fl. zu haben, und bei Abnahme von 10 Looſen wird 
das tıte gratis gegeben, bei 

Simon Blumeunfeld. 


— F 

a bis 3 Zimmer nebſt Stallung, einer Kutichers 

fube und Remiße, find auf den 1. Matd. J. in Ir 

308 in ber Friedrichsſtraſſe gu vermiethen. Das Nähere 
bei der Eigenthuͤmerin. 


Es led eine ſchon gebrauchte Trosfe zu Faufen ger 
ſucht. Bon mem? tft im Zeitungs⸗Comtoir zu erfragen. 


— — —— ——— — — 


- Krawungsr, Geburts» und Todes⸗ 
Anzeige 
Betronte 
Den 115 ehr, Der Mauren uud, Stettpauergefels 





Hautſch im neuen Weg, mit bes lebigen Bahn von 
daſelbſt. 

— — Der Maurer und Steinhauergefelle Roß im 
neuen Weg, mit der ledigen Wittmann von ei, 
Georgen. 

— — Der Tagloͤhner Stuͤtzinger in St, Georgen, mit 
der ledigen Niklas von daſelbſt. 

— Geborne 

Den 7. Febr. Ein auſſereheliches Kind welblichen Ge⸗ 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 8. Febr. Die Tochter bes Bauersmanns Hermanns⸗ 
doͤrfer, zu Unterpreuſchwitz. 

Den 12. Febr. Der Sohn des Faͤrbergeſellen Goldfuß 

bahier. 

— — Die Tochter des Pachtbauers Duͤrſch dahier. 

Den 13. Febr, Der Sohn des Maurergeſellen Weigel, 
im neuen Weg. 

n Gefterbene 

Den 9. Febr. Der vormalige Stabtgerichtd. Regiſtratot 
Weijel dahier, alt 71 Jahre und ro Monate. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 24 Tage. 

Den 10, Febr. Der Eraminator Bechert dahier, alt 
76 Jahre. j 

— — Die Ehefram des Bürgers und Metzgermeiſters 
Koͤgler in der Jaͤgerſtraſſe, alt 68 Jahre 

So — Der Steingut» Fabrifant Reichmann in St 
Georgen, alt 54 Sabre. 

Den ıı. Febr, Der Webermieifter Koͤrber zu Heiners⸗ 
reuth, alt 48 Jahre, 9 Monate und 23 Tagt- 

— — Der Maurergefele Kolb im neuen Wes / of 
43 Jahre. 
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2 Königlich Baperifches Pridilegirtes — 
rd lTlige BI 
4 Inte igenz-— oft 
tet : 
für den Dber-Main- Kreis, 
a 
Denſtag Nro. 22. Bayreuth, am 20. Februar 1925. 
| Amtliche Artikel. 
wi — 
* Bayreuth, den 10; Februar 1827. 
— Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Eonfferi einem aller hoͤchſten Reſcripte vom 3ıflen v. M, ſind auf den Antrag des Koͤnigl. proteſtantiſchen Ober⸗ 
eff u Sebipren der Geiftlichen bei Meineida. Verwarnungen und bei Suͤhne· Verſuchen in Eheſcheidungs⸗ 
a jeſſen, auf folgende Weiſe feftgefege Soeben: 
= f. 30. fr, für ie Meineide-Verwarnungen oder ben Sühne⸗Ver ſuch / wenn dieſe Geſchaͤfte nach Auftrag 
24 ber Gerichte privatim bei dem Pfarrer vorgenommen werden, 
"36 fr. für die Ausſtellung deg Atteſtes hiesüber exclusive des Stempels, 
: ı 30 fr, für iefe andlungen, wenn fie ah der Gerichtsfieg: geſcheh 
30 fr, N bie vdr 


en, 
fer Acten, endlich 
guͤtung der Transport» Koften y Wenn der Pfarrer auffer feinem Pfarr, Be;irfe 
um Gerihtefike pe; ; 
Welches Asſitze reifen muß. 
befann: Brad benefenden Koͤnigl. Behörden und den 


ber zu nehmende Einfiht voluming 
die Hoffe Ver 


Betheiligten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung hiemlt 


Kinizlich vayeriſche Regierung .deg Obermainkreiſes, Kammer des Inner, 
8 Freiherr yon Welden. 
Die Geh antmachung. 


lichen bei Meineidgs 
OHR Ge yp bei Suͤhn⸗ 
in GE en * Een 


, Eriebmantt, 
— — — ’ 


Bayreuth, deu r3. Februar 18074 
eg ringe zz Im Namen Seiner Maleſtat des 


Königs. 
i Verordnı g ber innlaͤndiſchen Gewerbsinduftrie und Sabrifation haben Se, Maj. der 
Ourg eig Reitepeg ng vom 14. Januar 1827 (Meg. Bl. Nr, 3, 
Rie folge. allerhoͤchſtes Reſcript vom 4. 


Koͤnig durch 
S. 57 — 61.) 12,000 Gulden ausgeſetzt. 

Februar 1827 find nun bie einzelnen Preige beftimmt worden, 
Für die, t 15) F 
dacherei in * J wichtigſte Verbeſſerung / melde in Beziehung auf Tuch⸗ 
due Verferngung gen — — 


ſten (6 J DIR, SUR, 
22 MdB ice; —* fi SAREUR gemeinen Tuches > urn — 


1,500 fi. 





ud . . 
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Werden; 
3) Demjenigen innlaͤndiſchen Faͤrber, welcher Baummollen » und keinengeſpinſt 
ſchon und aͤcht Mopens oder Fruͤhlingsgruͤn preißwuͤrdig darſtellt 
b) Demjenigen innländiichen Faͤrber, welcher Baummolfen » und Leinengarn mittelft 
Quercitronrinde in allen Abftufungen Acht, ſchoͤn und preißwuͤrdig darſtellt 


zugefichert, i 
" 3) ; 
Eben fo demjenigen innländifchen Rothgaͤrber, melcher bie ſchoͤnſten fattgegärbten, dem 
Luͤtticher Leder am naͤchſten kommenden Haͤute liefert . 
dann 


a) Demjenigen innländifhen Papiermacher, welcher in Quantitaͤten gutes Druch, und 
Schreibpapier aus Werg, von Flachs oder Hanf verfertiget . . A 

b) Demjenigen innländifhen Papiermüäler, welcher mittelſt Chlorin oder Ehlorfalf 
das ſchoͤnſte, feinfte und weißeſte Schreib» und Druckpapier preißwuͤrdig liefert 


; 5), 
Für die nachgemwiefenen zweckmaͤßigſten Verbeſſerungen innländifhen Mahlmuͤhlen brei 
Prämien zu 


6) 


Sir die Herfiellung eines durch Reinheit, Gleichfoͤrmigleit und Feſtigkeit, fo wie durch die 
Feinheit des Korng ꝛc. ausgezeichneten, zur Ver ſertigung ſchneidender Inſtrumente 
tauglichen Gußſtahls . 

7) 


Fuͤr Herſtellung neuer Maſchinen, wodurch erweisbar in wichtigen Induſtriezweigen ein 


höherer oder verhaͤltnißmaͤßig hoͤchſtet Aufſchwung geſichert werden kann 
8) 
Sir die Herfiellung des beſten Webeftuhled nach einer neuen und vortheilhaften Ronftruftion 
9) 


hr dad gelungendfle Gewebe aus innländifher Sie . 


10) 
Fuͤr bie eo Qualität und Menge vorzuͤglichſte Bereitung von Strohgeflechten nach Floren⸗ 
tiner Ft — 


11) 
Fir die Ausmittelung und Angabe einer durchaus unfchädlichen Toͤpferglaſur “ 


12) 
Fuͤe die Erpeugung der größten Quantität raffinirten innländifchen Runfel» Nüben Zuckers 
und im falle bie £dfung diefer Aufgabe erfi im Jahr 1828 vollſtaͤndig möglich wer⸗ 
den fohte, ben —— Bea 


1,000 fl. 


500 fl. 


1,000 fl. 


1,000 fl. 


1,000 fl. 


500 fl. 


300 fl. 
200 ffl, 


500 fl. 


3,000 fl. 


500 fl. 


500 fl. 


500 fl. 
500 fl. 
1000 fi. 


2000 fl. 


— Pr?) 
Ele R. Mepterdng Bringt biefes Hiermit zur effentlichen Kenntniß mit dem Beifägen, daß die Foͤrmallchteſten, 
Melde bei der Bewerbung um folhe Prämien zu beobachten find, den Bewerbern durch bie betreffenden Difirike _ 
8 ſich demnach bie Bewerber an biefe Behorden 


Polielbehötben beſonders verden befaunt gemacht werden und da 
iu wenden haben, welche Ihnen in jedem Balfe die erforderliche Belehrung und Unterftügung erteilen werben, 


Königliche Megierung des Osermainfeeifes, Kammer des Junerk. 
2 Freiherr von Welbden. 
Bekanntmachung. 
Die von Sr. Keniglichen Majeſtaͤt aus, 
gelegten Prämien fiir Gewerbe und 
Sabrifation betr, Feiedmanı. 





Bapreith ‚ ben 10. februar 1827. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


— Da das Gemeinde» Ebift vom Jahr 1818 ausdrücklich verordnet, daß bie vom den Verwaltungen der Nurals 
sriren aussuftellenden Leumunds · Zeugniſſe über die Aufführung und bag Betragen ber Drts-Einwohner unente 

gelblich eusgeſtellt werden follen; fo derſteht es ſich von ſelbſt, daß dergleichen Zeugniſſe auch ſtempelfrei zu 

Behandeln find, . 

rung des Obermainfreifed, Kammer der fnangen, 


Freiherr von Welden. 


Knigli Bayeriſche Regie 
v. Bomhard. 


An fümmmtliche Unter» Behirden des Ober 
Mmainfreifes, 
Die Andendung des Stempels zu den von 
Verwaltungen der Aural⸗Gemeinden aus» . ü 
juſtelenden keuwunds⸗Zeugniſſen betr. Fuͤrlinger. 
Ku 





Bayreuth, dem 24. Februar 1827. 


gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Das gefammte Guthaben des Obermainkreiſes für die in ben Krieger Jahren 184% geleiftete Verpflegung an 
® 8. Orßerreigifche Truppen , if nach einem allerhöchſten Nefeript vom Zoften b. M. auf bie Summe von 
% 150,815 fl. rhl. 


riheſeht | Ä 
Hietvon find bezahle und nach Ausweis der Kreis⸗Intelligenzblaͤtter Nr. 50 und 139 von 1891, Nr. 23 und 
76 0m 1825 vertheilt worden, 2 
138,357 R. rl. 


€ beſtund alfo noch ein Guthaben von 
—— 42,458 fl. rbl. 

welche ut Ausgleihung und definitiven Abrechnung in der untenbemerkten Weiſe vertheilt worden find, 

Hiernach ändert fich die Bekanntmachung vom a7ten d. M., Kreis⸗ Intell genzblatt Mr, 13, die demnach zu⸗ 


rildgenommen wird. 
Beleg Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird; und zwar, wie folge: 
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u Gefammt» Betrag | Darauf durch die Ver: Erhäft deiinach noch 
fende Poligeis Bepsrde. ber 7 |tbeilung von 1821 bie 
Num Forderung. 1825 incl, erhalten, aus ben 42,458 fi. 





| . Je I. eo | m . I Mm 
Bayreuch, Magiften . . 13,765 48 9614 — 4151148 
Bayreuth, Landgericht . . 1673 40 6205 — 1468 | 40 
Bamberg, Marſchbezirk . - 17,394 24 ‚10,921 243 6472 |59% 
Banz, Herrfchaftsgeriht.. . 135 12 595 — 140 12 
Burgebrach, Landgericht .. 8999 16 27244 — 1755 116 
Culmbach, Landgericht . 5742 46 4342 — 1400 |46 
Eſchenbach, Landgericht . . 1876 a1 1137 — 739 1] 23 
Ebermannftadt, Landgeridt. . 1183 22 766 = 417 | 22 
Forchheim, Landgeriht . . 2551 35 1366 | 39& 1184 |55% 
Gefreed, Landgeriht. . . 14,651 42 12,225 — 2426 |42 
Gräfenberg, Landgeriht . » 9293,) 11 5669 — 3624 JE 
Hof, Marfhbeiirt . . . 19,965 | 57 16,692 | — 8373 | 57 
Hoͤchſtadt zu Gremsdorf, Logr. 1507 11 9336| — 5zı |ıt 
Kemnath, Landgericht . 2292 25 1368 — 924 25 
Kirchenlamitz, Landgericht. . 2684 | — 2208 — 476 | — 
Kronach), Randgeriht . . » 1961 | 35 1937 | 56% 23 ı 38% , 
gauenftein, Landgericht . « sı| — 535 5% (163 | 55) 
Lichtenfels, Landgericht ; _. 3049 35 2116 27% 933 | TE 
Münchberg, Lundgeriht . » 11,741 33 9929 — 1812 133 
Naila, Landgericht .. 779 53 666 — 113 53 
Neuſtadt a. d. Waldnaab, edgr. 5195 44 4146 | — 1049 (44 
Vottenftein, Landgericht .. » 2894 | 54 2333 > i 550 15% _ 
Pegnitz, Landgericht . . - Szıı 11 6769 — 1442 114 
Scheßlitz, Landgericht 6464 46 5220 — 1244 146 
Selb, Landgeriht - . .» - "862 50 741 — 121450 
Seßlach, Landgericht 1192 7 8381 — 311 | 7 
Stadiſteinach, Landgericht - 685 41 507 33 178 8 
Thurnau, Landgericht 1242 | 45 1005 —ı 247 45 
Teufchnig, Herrſchaftsgericht. 1242 40 789 — 453 440 
Tir ſchenreuth, Landgericht . 3906 11 3125 — 781 11 
Waldſaſſen, Landgeriht .. 2306 3 1639 —— 667 3 
Waiſchenfeld, Landgericht . 7409 51. 5849 — 1560 51 
Weismain, Landgeriht . . 2066 50 1504 562 | 5o 
Weidenberg, Landgericht . . 289 — 259 — 30 — 
Wunſiedel, Landgericht .1 8624 1 15 54 #08 | 7. 
Summa | 180,815 | — 1'238, ‚357 — |. 2627| 5% 
Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainfreifee, Kanımer des Innern, inel 163 en ARTE, — 
Freiherr von Welden. Ri ir ie ae an 
Die Vertheilung der K. K. Defterreichifchen 


Truppen» Berpflegs» Gelber betr, Friedmann, 


u. 
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Papreurh , dem 12. Februar "827. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durd) die Befdrberung des Pfarrers Reinhart auf bie Pfarrei Eenfersheim ift die gte Pfarrei dahler erledigt 
worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich mach ber  fapervenlbinien Dienftertragd» Farfton vom 9. Detober 1815 folgens 


dermaßen berechnet: 
1) An fändigem Gehalt : 
har . . . “ 
an Naturalien; 


i Schäfel Waijen ä ...12 ſ. — fr, 
543 M. Korn a ro fl. — fr. 


331 f. ı5 Mr 


262 fl. 20% fr 





3° 

8 532 M. Gerſten a 7f.— kr. 

2 — M. Haber aä4 ſii. — A 

235 Klafter Scheitholj Ar... 36U. 12 Fr 
— 593 fl. 444 kr. 
2) An Zinnſen von geſtifteten Capitalien a I af. 30 Mm 
3) Ertrag von Nealitäten: 

Wohnung 5 : e . . . . : . . of. — fr. 
4) Ertrag aus Nechten W — fit. — kr. 
5) Einnahme aus beſonders besahft werdenden Dienftfunftionen . * 188 fl. 50% fr. 
. . . . 6 fl. — kr. 


6) Einnahme aus Sammlungen . ‘ 


Beſtehen bie reinen Einkuͤnfte in 


891 fl. 54 fr. 


in — fr 
sel. 554 fr 


Laſten 


Die Dewerber haben fich Binnen Sechs Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der unterzeichneten K. Stelle zu melden. 
Koͤnigliches profeffantifches Eonfiforium. j . 
Schunter. 


Die Erlehigung der er Pfarrei Bayreuth 


deteffend. 
—— 


etanntmachunmg. 
Mm geſtrigen Eonntag wurde in ber — * Stadt 
firhe 1 Gulden 21 fr, rheinl. mit.dem Motto eingelegt: 
„ter Duͤrftigten ju Holz:bei ber gegens 
wirtigen Kälte!“ uch wuͤrden heute von einen 
anbefannten Menfcenfreund 17 ®ulden 30 fr. zu gleis 
Gem Zwech überfendet. - Indem fiir diefe milden Gaben 
a Nomen der Armuth biermir Öffentlich gedanft wird, 
fordert man jugteich die Menfchenfreumde und Wo ffthaͤ⸗ 
fer ber Armen hieſiget Stadt auf, bei der gegenwärtigen 
krengen und fo lange anhaltenden Kälte zum Ankauf 
von frennhol; für die Nothleidenden Ars 
neu wilde Beiträge zu leiften und an unterzeichnete Te 
here einzußefdedern, Bayreuth; am 19. Februar 1327. 
Der Armenpflegichafts + Rath. 
Hagen, ald Vorftand. Scoberih. 





Zoußaint. 


— 





Wegen eingetretenes unvorhergeſehener und nicht zur 
befeitigender Hinderniffe wird der zur Verpachtung dee 
zum Machlaffe der verlebten Wirth Nicolaug und 
Garbara Kolbiſchen Eheleute von Neuſtaͤdtlem 
am Forſt gehdrigen Jmmobilien auf den 19. Februar 
eurr. Vormittags 9 Uhr anberaumte Termin aufgehoben, 
und auf ben 

26. Februar curr, 
verlegt, und eben ja wird unter Aufhebung des auf dew 
zoften curr. anberaumten Terming, zur Berfleigerung 
der zur gedachten Nachlaßmaffe. gehoͤrigen Mebiliea ein 
andermweiter Termin auf den 
27. Februar 


und, die barauf folgenden Tage anberaumt, was für 


Patht⸗ und Kaufsluſtige Hiermit oͤffentlich befaunt ge⸗ 
wacht wird. Bayreuth, ben 14. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 





Auf ben Antrag eines Nealgläubigers werben fols 
gente, dem Bauern Chriſtoph Rieß zu Haid bei 


Seuſſen zugehörigen Realitäten, naͤmlich: 1) ein Guͤt⸗ 


lein, auf 1577 fl. 36% fr. gerichtlich abgefchäst, be⸗ 
ſtehend in emem gerdumigen Wehnhauße, gewoͤlbter 
Stallung auf 7 Stuͤcke Rindvieh, daran gelegenem Sta- 
tel, einem Hausgarten von 13 []Ruthen, 74 Tagwerk 
Zeld und 24 Tagwerf Wiefen, ——e 450 fl. 
2) walzende Stuͤcke, als: 14 Tagwerk a7 [Ruthen 
Neuthwieſe, Im Steuer⸗Diſtrict Seuſſen, nach Abzug, 
der Laſten auf 112 fl, 30 fr. taxirt, 2% Tagwerk Feld 
unterm Erinberg, auf 135 fl, geſchaͤtzt, dem dffentlichen 
Verkaufe anggefegt, und ber Bierungstermin auf den 
1. März curr, Vormittags g’ Uhr 
anberaumt, an weichem Tage Kaufsluſtige ſich zu Seuſ⸗ 
fen-in dem dortigen Wirthshauße vor der dortſelbſt ein 
treffenten Koͤnigl. Landgerichts Commiffion einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und bad Weitere uach der beſte⸗ 
benden Vorfchrift zu gewärtigen haben. Das Tarationdr 
Protocoll kann während der Gerichtszeit täglich in dem 
Kegifiratur, Zimmer eingefehen werden. Wunſiedel, den 
9. Janar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Zur Hälfsvolifirefung wird ber dem Bierbraner 
Johaun Friedrich Beckſtein zu Schwarjenbach 
am Wald zugehoͤrige vier und zwanzigſte Antheil von der 
Bierbrauerei ju Schwarzenbach am Wald, welcher Ans 
theil auf 200 fl, rhelal, eingefchägt worden iſt, hiermit 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und ein Bietungs- 
Termin auf den 

2. März d. J., Vorm. 9 Uhr 
angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden, und den Zuſchlag nach der Executions Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben. Naila, den 22. Jänner 1827: 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





In dolge eineg rechtslraͤftigen Beſchluſſes wird vis 


+ Anmehen bed Fleiſchhackers Michael Lim zu Neu 
- haus auf kommenden 


Mittnooch den 7. März 1. 
am hieſigen Bandgerichtefige oͤffeutlich verſteigert. Dies 
ſes Anweſen beſteht aus einem halben zmeißtscigten 
Wohnhauſe ſammt Stallung, aus eihem hölzernen Stadl, 
aus 64 Tagwerk Feldern, aus dem Mugantheile an 
deu noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, und aus dem 


Forſtrechte zu jährlich 24 Klafter Brennholz, der ber 


noͤthigten Nechfireue und Bauholze. Kaufsliebhaber wer; 
den mit dem Anhange biezu vorgeladen, daß vor ber 
Verſteigerung die Kaufsbedingniffe eröffnet werden. 
Eſchenbach, den 30 Jdnner 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lict. Bedall, kandrichter. 


Im. Wege ber Huͤlfsvollſtreckung gegen Ernſi 
Deif z. von Enchenreuth wird deſſelben Halbhof, K. Le⸗ 
ben, beſtehend in ı Wohnhaus und Stadel, mit 4 Tay 
merk Garten, 12% Morgen Belder, 34 Morgen Wiw 
fen, 25 Nder Holjes, fammt 2 Klafter Forſtrechtholſes/ 
bem öffentlichen Verftriche an bie Meiſtbiethenden 

Montag ben 5. Mär; curr. 


am Gerichtöfige ausgefegt werden, Die Laften und Abs 
Haben, fo wie die Strichbedingniffe, werben am kicita⸗ 
tionstermme eröffuet werben, und find hiemit befigs und 
zablungefähige Kaufliebhaber eingeladen, ihre Gebote 
zu Protofofl einzulegen, und ben Hinfchlag nah Maaßr 
gabe her Ereeutiongorbnung zu gemärtigen. Stadtſtei⸗ 
—8 am 25. Januar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Koller, Aſſeſſor. r. m. 





Zur Huͤlfsbollſtreckung werden die dem Johann 
Veorg Ott zu Kolmhof zugehörigen Grundbeſitzungen, 
nämlich: 4 vom Kolmhefe, beſtehend in einem Wohn⸗ 
bauße, Scheune, Hofraum, „3 Morgen Garten, 10 
Morgen Feld, 4 Morgen Wiefen, 2 Morgen Holi, 
und Gemeinde » Necht. Die Hälfte vom Zoleißengutb, 
in 4 Morgen Garten und z Morgen Gelb beſtehend, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, unb jum Strich⸗ 
fermin 
Dienflag der 6te des Fünftigen Monats März, 
Vormittags 9 Uhr, 
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baftan. Kaufellebhaber fönmen ſich an biefem Tage gu“ welchem eine ſtelnerne gemölbte Treppe fuͤhrt, befinden 
fi: .ı) Ein Hausplag ; 2) zwei Zimmer, jedes mit einem 


Durrbrunn einfinden, die Verkaufsbedingniſſe verneh⸗ 
men, und den Hinſchlag nach Maaßgabe ber Eresutionds 
Ortung gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, den 5. Februar 


1827. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Raſcher. 


Zue Huͤlfsvollſtreckung wegen ausgellagter Schulb⸗ 
forberung werben die ſaͤmmtlichen Grundbeſitzungen bed 
Mathäus Goͤtz zu Neifenberg dem oͤffentlichen Vers 
faufe ausgeſetzt, als; a) das fogenannte Wernersguͤt⸗ 
lein zu Reifenberg mit Haus, Scheune, Nebengebaͤu⸗ 
den und Zugehoͤrungen an Feldern und Wieſen ꝛtc.,, sub 
Bei, N. 55, b) 13 Tagwerk Feld und 4 Tagiverf 
Wieſe alldort, die Kigelswyiefe, sub Bef, Nr. 56, © 





3 Tagwerf Feld in der Kappelleithe alldort, sub Bel , 


Ne. 57, d) ein Feld in der Bach zu. 4 Tagwerk, im 
Unterwallersbacher Steuerdiſtricte, sub Nr. 694, ©) 
ein Geld, die Viſchoffin alldor/, zu r$ Tagwerk und * 
Nuten, sub Yef, Nr. 692, 8) ein Feld, die Biſchof⸗ 
fin, zu v£ Tagwerk alldort. Strichstermin fichet auf 
. dreitag den 9, Maͤtz I. J., früh 9 Uhr 

an, wo zahlungs, und befigfähige Kaufsluftige bei Ko⸗ 
niglien Landgerichte dahier erfcheinen , ihre Aufgebote 


w hretecoll andufern und ben Hinfchlag nach Maßgabe - 


der Eteculiens / Ordnung gervärtigen können. Eber⸗ 


“ mannfladt, ben g. Februar 1827- 


Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 


Das Vohnhaus des Kupferſchmiedmeiſters Phi⸗ 
lipo Vohlfarth zu Hof, Nr. 277 in der hintern 
baſe, jeöt Carofinens Strajfe , ſodann deffen Feld nebſt 
Vrſe am Alſenberger Wege, ſollen auf den Antrag eis 
ns hypothelen⸗Glaͤubigers oͤffentlich verfteigert werben. 
diſts Wohnhaus ift a.Stocd hoch, maſſiv von Steis 
nen aufgeführt, mit Schiefer gedeckt, 48 Buß langy: 
56 Fuß breit, Unter bemfelben find 3 Keller, wovon. 
Mrefea7 Fuß lang, 19 breit und zo hoch, der. 
ideite 20 Fuß lang, 18 breit und 9 hoch. Im ers 
Ren Etode oder im Exdgefchoffe Befinden fih: 1) ein 
senölßter Hausplatz, 2) eine gewoͤlbte Kupferſchmileds⸗ 
Wufflätte; 3). drei Hausgewoͤlbe; 4). eine gemälbte 
Ride, 5) eine Wohufube; Im zweiten Stode, zu 





Ulfoven, wovon bag größere 4 Fenſter nnd bag Fleinere 


3 Senfter hat; 3) zwei Zimmer gegen den Hof; 4) 


zwei Kuͤchen; 5) zwei Speißgewoͤlbe. Oberhalb dee 
zweiten Stodes find auf dem Hauptgebälfe ein belegter 
Boben und zwei Kammern. Zu biefem Hauße gehört 
ein Hofraum von 18 [IIN., ſodann ein Stall, ganz mais 
fiv gewoͤlbt, ein Stock hoch, mit Schiefern bedacht, 
89 Fuß lang und 15 breit, zur Stellung von 6 Stuͤck 
Nindvieh eingerichte Auf biefem Hauße haftet bie 
Braugerechtigfeit, ſo wie folche die ſaͤmmtlichen Haͤußer 
ber hieſigen Stadt haben, Gegenwaͤrtig iſt auf daſſelbe noch 
keine Steuer gelegt, weil ſolches, wie alle neuaufgebauten 
Haͤuſer dahier, eine zjaͤhrige Steuerfreiheit vom-4, Sept. 
1823 an genieße. Auſſer der Steuer haften auf dieſem 
Hauße keine fafen, Daſſelbe iſt am aten d. M. auf 4425 
fl. 15 fr, gerichtlich taxirt worden. Das odenerwaͤhnte Feld 
am Alfenberger Wege im dritten Steuerbiftrifie, B. N. 
266, enihält 43 Jauchert', und iſt zweiter Kaffe, 
Die daran liegende Wiefe enthält Z Jauchert, und if 
gleichfalle zweiter Klaſſe. Auf dem. Felde haftet die Ze— 
bentpfiichtigfeit zur-breißigften Garbe und Ruthe bei der 
Schmalfaat, Außerdem laſtet woch auf biefem Grund» 
ſtuͤcke: 8 fl, 52% fr; Grundſteuer aus’s 400 fl. Steuers ' 
tapital, 4 fl. 225 Er. jährlicher Erbjinns, und 4 f. 
223 fr. fietes Handlohn in das K. Rentamt Hof. Dafe 
ſelbe, nebſt ber Wiefe wurde am 20ſten v. M. auf 1582 
fl, 30 fe. rhl. taxirt. Zur Verfteigerung dieſes Haus 
ſes ſowohl, als auch bieſer Grunbſtuͤcke wurde ein 
Termin auf ben v 
23ſten k. M. Februar, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, welcher im hieſigen Landgerichtslocale abgehal⸗ 
ten wird, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mer. 
den biermit aufgeforbet, fich in- biefem Termine zu mels 
ben, ihr Gebor abzugeben, und bie flipulirten Kaufsbe— 
dingungen zu vernehmen. Hof, den 17. Januar 1927. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmidt 


Die zur Heinrich Bummerifchen Concurs⸗ 
maſſe von Bammersdorf gehoͤrigen Realitaͤten, wie ſolche 
im Bamberger Intelligenz» Blatt v. J. Nr. 82, dann 


im Kreis + Inteligenge Blatt v. I. Nr, 123 verzeichnet 
find, werben zum:bristenmal dem oͤffentlichen Verkaufe 
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mit dem Bemerken ausgeſetzt, daß bereits hieraduf ein 
‚Aufgebot ad 600 fl. gelegt ſey. Strichtermin iſt auf 
Donnerflag den 1. Mir; I. J. 
in hieſigen Gefchäftslocale Morgens 9 Uhr anberaumt, 
. wozu Beſih- und Zahlungsfähige vorgeladen werben. 
Borchhelm, den 13. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Babum. 


Der auf dem biefigen Kotn⸗Getreidſpeicher befind⸗ 
liche Borrath an Gerfte aus dem Jahre 1826, zu 8 
Scheffeln, wird . 

Samflags den 24ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Rentamts-Lokale dem oͤffentlichen Verkaufe im Meifts 
geberhe ausgeſetzt, welches ven Kanfstiebhabern hiemit 
erdiiner wird. Kronach, am 9. Februar 1827. 

i Koͤnigliches Rentamt. 


Da das, in einem Mohnhaus, Stadel, Garten, gegen 
10 Tagwerk Feld tund einigen Tagwert Wirfen, dann dem 
Gemeindtecht beftichende, für 3275 fl. — tarirte, Gut bes 
Jebann Georg Lanzendörfer zu Melkendorf, auf den 
Antrag eines Mealgläubigers, dem Öffentlichen Verkauf ausger 
ſeht werden fell, und hiezu ein Termin auf 

Dienftag den 6. März 1927, Vormittags, 
angeſert worden ift, fo werden befige und zablungsfähige 
Kaufsluſtigt eingeladen, ſich an diefem Tage in Katfchenreuth 
einzufnten, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und wegen 
des Hinfhlags das Weitere zu gewärtigen. Das über die 
Tare aufgenommene Protokoll kann zu. jeder Zeit in der Ge⸗ 
richts⸗ Megifteatur sindefehen werden, Katſchenteuth, den 
22. November 1826. 
Freihertlich Buttenbergäfches Patrimenialgericht 
Steinenhaufen. 





Die zur Bantmaffe des Valentin Ecerr dahier 
gehoͤriger, dem Gräfich und Freiherrlich von Egloffſtei⸗ 
ntichen Gemeingefchlechte lehenbare Befigungen, ale: 
1) ein Gaſtwirthshaus auf dem Plage dahier gelegen, 
wozu ein halb Tagmwerf 3 Ruthen Wiefen, am Limbacher 
eg, die Hälfte eines Felſenkellers und des dabei ber 
findlichen Kellerhaͤuschens, dann das Gemeinderecht und 
der 7oſie Theil von dem hiefigen Gemeindeholz mit dem 
Winterleithen⸗ Antheil gehört, und worauf die Gaſtge⸗ 
rechtigkeit, dann auch Schlacht» Schaafhurgerechtigkeit 
auf go Stuͤck Hammel und 28 Stuͤck Laͤmmer in dem 
ganzen Müpfpdußer Flurbezirk, und auf der Bruͤhlwie⸗ 
{en im Stoljenrorher Flur haftet, gewuͤrdiget auf 1416 


fl. 46. fr.; ©) ein Nebenhaus, worauf das Braurecht 
zadicirt, und worin nebſt der erforberfichen Brauerei 
Einrichtung eine Pferdeſtallung befindlich if, mit Ge 
meinderecht und dem 7oflen Theil des hiefigen Gemein 
deholzes, Yeihäst auf 308 fl. 20 fr.; 3) ein Keller, 
in der Kotten, das Weinfellerlein genannt, gefchägt auf 
45 fl.; 4) 3 Morgen Feld, am ſchwarzen Kreug, der 
Milhelmg: Garten genannt, Tore 193 fl. 20 fr.; 5) 
124 Morgen 3 Schuh Feld, am meißen Weg, tarirt 
auf 105 fl.; 6) 38 Ruthen 4 Schuh Hopfengarten, 
am Lochweg, gefchägt für 20 fl.; 7) 15 Morgen 13 
Nuthen 6 Schuh Feld, tarirt auf 68 fl. 2o ir.; 8) 
14 Morgen 21 Ruthen ı Schuh Feld, tm Weirfeld, 
Tore 45 fl; 9) 14 Morgen feld, weniger 2 Nuthen 2 
Schuh, der Schueebergacker genannt, gewuͤrdiget auf 
53 fi. 20 fr.; 10) eine Scheuer ber der Judenſchule, 
mic einer Schaafftallung, geichägt auf 130 fl., folen 
Sffentlih an den Meifidietenden verfauft werden, und 
if! hiezu auf den 

1. März 1. 38. 

TDegsfahrt im hiefigen Eerichts Locale anberatimt. Dief; 
bringt man Kaufslichhabern mit dem Bemerken zue 
Kenntniß, daß die nähern Verhaͤltniſſe der Kauft gegen⸗ 


ſtaͤnde aus dem vorliegenden Schaͤtzungs ⸗Protocolle taͤg⸗ 


lich dahier erſehen werben koͤnnen, und der Hinſchlas 
mit Vorbehalt der creditorſchaftlichen Genehmiqung er 
foisr, Müplhasfen, am r9. Januar 1827. 
Gräfich und Freiherrlich v. Eglofffteiniches 
Patrimonialgeticht 1. Klare. 

a Donauer. ‚ 
— u — ⸗ —ñ r e r 
Nicht Amtliche Artikel. 

a —— 

Da mir von dem wohlloͤblichen Magiſtrat dahier das 
Meiſterrecht zuerkannt wurde, fo bringe ich dies zur al« 
gemeinen Kenntuiß, mich dem hiefigen und auswärtigen 
Publicum zu recht vielen Aufträgen auf ale in meine 
Ptofeſſion einſchlaͤgigen Arbeiten beſtens empfehlend. 
Münchberg, den 15. Februar 1827. 

Chriffian Meichel, Bude 
bindermeifter. 


Es wird ein tauglicher Einftandsmann nefucht. 





Pi 


werber können die näheren Bebingungen im Intelligen⸗ 


Komtoir erfahren. 


— 
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\ Königlich Bayer iſch es pridilegirtes 
Jatelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
sug Nro. 23 Bayreuth, am 23. Februar 1827. 
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: Bayreuth, deu 13. Februar 127 
h Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


; Zur Ermunterung der imilänbifchen Gewerbsinduſtrie und Fabrikation haben Ge. Maj. der König durch 
; allerpöchte Verordnung vom 14. Januat 1827 (Reg. Bl. Nr. 3. ©. 57 — 61.) 12,000 Gulden ausgefegt. 
— meileres alerhöchftes Refcript vom 4. Februar 1827 find nun die einzelnen Preige beftimmt worden, 
wie H: l j 


i 1) 
&) Sfr die möpfichfte und wichtigſte Werbefferung, welche in Beziehung auf Tuch« 
J nacherel in Vayern nachgewieſen widddde15500 fl. 


by Bl Verfertigung des beſten fogenannten gemeinen Tuches im Innlande aus 
ianlaͤndiſcher Schafwolle : 5 . . . ’ . . 500 fl. 
4 2) 

* Verden: 


2) Denjenigen inuländifchen Särber, welcher Baummollen » und Lelnengefpinft 
ſdon und Acht Moyen / oder Fruͤhlingsgruͤn preißwuͤrdig darſtellt .1oo fl. 

b) Demjenigen imnfänbifchen Särber, welcher Yaummollen» und Leinengarn mittelft 

Quereitroftinde in allen Abſtufungen aͤcht, ſchoͤn und preißwuͤrdig barftellt ; 500 fl. 


3) 


Een fo denſenigen innlänbicchen Morbgärber, welcher die ſchoͤnſten fattgegärsten, dem 2 
tiger Leder am nächften fommenden Häute liefert =» = 0. 1,000 fl. 


4) 


uugtfichert. 


dann 


degenigen innländifhen Papiermacher , weicher in Duantiedten gutes Deus, und 
| Schteibpapier aus Werg, von Flachs oder Hanf verfertiget 4 Se ge 1,000 fl. 


| ) Demjenigen innländifhen Papiermüuͤller, welcher mittelft Chlorin oder Eplorfalt : 
das (Höfe, feinſte und weißeſte Schreib,» und Druckpapier preißwuͤrdig liefert 2,000 fi. 


y 
- = * — — 
its 
a is, n 
ver: rt 


u 


5) 
Sur die wachgerviefenen Wetnituhen Verbeſſerungen innlaͤndiſcher Mablmiplen Te 
Prämien m . 500 fl. 
. 300 fl. und 
- 200 fl. 
6) 
Fuͤr die Herſtellung eines durch Meinheit, GSleichfoͤrmigkeit und Feſtigkeit, fo wie durch bie 
Feinheit des Korns ıc. ausgezeichneten, zur Verfertigung ſchneidender Inſtrumente 
tauglichen Gußſtahls . 0. + . . 500 fl. 
, > 
Fuͤr Herftellung neuer Mafchinen , wodurch ertweisbar im : wichtigen Induſtriezweigen ein 
hoͤherer oder verhaͤltnißmaͤßig hoͤchſter Aufſchwung gefichert werden kann a 1,000 fl. 
- 8) ' 
Zuͤr die Herſtellung des beſten Webeſtuhles nach einer neuen und vortheilhaften Konſtruktion 500 fl. 


9 
Tür das gelungendfie Gemebe una imilladiccher Seide & u . J — 500 fl. 


10) 
Für die nach Qualität und Menge —* Bereitung von Steoßgefiechten nad Floren⸗ 
tiner Art . De . . . . . * 500 fl. 


11) 

Tür die, Ausmittelung und Angabe einer durchaus unfchäplichen Töpfesglafue  .. s 500 fl. 
| ü .. 22) : « 

Sir die Erzeugung der größten Quantität raffinirter innländifchen. Runkel⸗Ruͤben Zuderd 1000 fl. 


und im Falle die Loͤſung diefer Aufgabe erft im Jahr 1828 vollftändig möglich wers 
den folte, fodann = . . . . . . . . n 2000 fl. 


Die KR, Regierung bringe diefes hiermit zur Sffentlichen Kenntnig mit dem Beifügen, daß bie Sörmlichfeiten, 
welche bei der Bewerbung, um folche Prämien zu beobachten find,. den Bewerbern durch die betreffenden Diftrifter 
Volizelbehoͤrden beſonders werden befannt gemacht werden und daß fich demnach die Bewerber an diefe Behörden 
zu wenden Haben, welche ihnen-in jedem Falle die erforderliche Belehrung und Umterffügung ertheifen werden. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 


Freiherr von Welden. \ 
Befanntmahung. ' 

Die von Sr. Königlichen Majeftät auge 
gelegten Prämien für Gemerbe und { 
Sabrifation betr. Eriebmank. Ä 








Bayreuth, dem ro, Zebruat 1827 
3m -Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die jmeite Pfarrſtelle in Eulmbach, melde am 30, December v. J. durch den Tod des Seniorg und Pfarrers 
Gebhardt erledige worden iſt, ertraͤgt nach der ſuperrevidirten Faſſion? 


— 
—— 


Id 
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v) Na Rindigem Gehalt: 
a) Aus Staatstaſſen: 
baar . ® ” * 
an Naturallen: 
15h. 15 Me Way A 
16» 444 + Kom » 


sıı rıs MM 


— — 
[7 
* 
“ 


“am 0 


10 0 544 Gerſte 327 fl. 18% fr. 
So 438 » Naber 
104 Klfte. weiches Floͤßholjz 

b) Aus Stiftungsfaffen: 
vom Hofpitale in Eufmbch + 
s Botteshauße Sct. Peter . 


az 
2522* 


31141 


rofl kr. 
— fl. 15% fr: 


. 
* — 





449 fl. 37 kr. 
2) Un Zunſen von gefiifteten Eaptalien » = en — . — r. 
3) Ertrag aus Realitäten: 

Bohrung ’ . . * . . . 100 fl. u fr, 

3 Lagwert Wiefen . x A . . . 7a ſi. M 

für ein Blumengaͤrtchen R ‘ . . . — fl, 30: fr. 





122 fl. 30. fr, 
2) Erttag aus Ken ee Lo & 
5) Einnahmen aus befonders bejahlt werdenden Dienftesfunktionen . 4 213 f. 114 fr. 
6) Einnahmen aus obferwangmäßigen Gaben und, Sammlungen bei 
ber med ee te 7 fl. 335 fr. 
Summa 792 fl. 5ı$ fr. 
Laſten — fi. — Mr 
Die Bewerber Haben binnen 6 Wochen ihre Gefuche'vorfhriftdmägig einzureichen. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erlekigung der ſweilen Pfarrſtelle in 
eriahad je, * Touſſaint. 


J 








Publicandum 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Vermige allerböchften Keferipts vom x. Februar 1827, die Korreſpondenz mit auswärtigen Behoͤrden bes 
hefem, werden hiermit fämmtliche Untergerichte des Obermainkreifes wiederholt auf bie hierüber erlaffenen Vor⸗ 
—* imd insbefondere auf die Entſchließungen vom 28. Januar 1823, und 30. Julius 1824 hingewieſen, 
"bie Borfände ber Gerichtäbepörden für bie Befolgung jener Weifungen verantwortlich gemacht, 

Bamberg, den 6. Februar 1827. 
Königlich Bayeriſches Appellafiond « Gericht des Obermainfreifes, 


Graf von Bamberg, Präfident. Drift. 





Publiean du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerf, 
—8 allerhochſte Einſchlieung, d. d. Münden, ven 22. Jenner 1827, die Poſt-Porto⸗Frelheit im 
"nfachen beizeffend, wird Hiermit, gemäß aerhöchfen Auftrag, zur Sffentlichen Kenntniß ‚gebracht: 
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um jenen Unftänden ju begegnen, welche fich In Betlehung auf bie Port+ Porto« m in Usmenfacen 


hie und ba ergeben haben, wird verfügt: 


1) Wenn Armenfachen bei den Gerichten behandelt, und wenn hiebel alle, tote A Namen habende 
Gerichts und fonftige Zaren, dan Stempelgehuͤhren nachgelaffen werben, fo findet aud) ber Nahlag " 


bes Poft» Porto, ſowohl bei der reitenben, ald bei ber fahrenden Poſt flatt. 


In biefen Fällen 


haben die Vemter und Gerichte ihre Sendungen in Armenfahen als ſolche zu beſeichnen, und amt 


lich zu fiegeln. 


3) Werben Akten in Armenfachen von Aemtern oder Gerichten an Advolaten adgefchicht, welche bie Parthei 
umentgelblich, zu vertreten haben, fo werden biefe, wenn fie als Armenſache bezeichnet, und amtlich 
befiegelt find, bei der Briefppft frei abgegeben; werden aber folhe Sendungen durch bem 
Poſtwagen gemacht, uud es tritt baburch der Fal ein, daß eine K. Wehdrde eine Sendung unter 
Privars Nddreffe zu machen hat, fo muß mach ber Verordnung vom 20. Jenner 1820 (Mggbit. von 
1820, ©t. Ul, ©. 36) das Poſtwagen / Porto fogleich bei ber Aufgabe bezahlt werden, darf aber 
mit gehdrigem Nachweife und Belege verrechnet werden, 

3) Aufgaben ber Advofaten in Armenſachen, in welchen fie ben Rechtsbeiſtand unentgeldlich zu leiften 
haben, werben bei reitender und fahrenber Poſt portafrel angenommen, wenn die Eigenfchaft 
als Armenfache von einer Polizei» ober andern.amtlichen Behörde bezeugt if. 


Bamberg, ben 3. Februar 1827. 


Königliches Appelfationgs Gericht des. Dbermainfreifeg, 
Graf von Lamberg, Präfident. 





Johann Herrmann vom Nunfang hat fich für 
infolvent erflärt und ficy freimilig dem Concursverfah⸗ 
ven ımterworfen. Es merben demnach bie gefeglichen 
Ganttäge und zwar 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderung auf 

Dienftag ben 6. März 1827, 

2) zur Anbringung der Einreden auf 

Mittwoch den 4. April, 
3) zue Abgabe ber Schlußerflärung auf 

Freitag den 4. März, 
jederzeit Vormittags g Uhr beflimmt, Sämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Herrmann werden bieju unter 
bem Rechts nachtheile vorgeladen, daß bie Nichterfcheis 
nenden im erfien Ediltstage mit ihren Korberungen von 
gegenmärtiger Gant, die Richterfcheinenden an ben ans 
bern a Ediktstagen mis ber treffenden Verhandlung auss 
geichlofen werben folen. Zugleich werben alle biejenis 
gen, welche von dem Vermögen des Gemeinfihuldners 
ettvad in Händen haben, aufgefordert, dieſes bei Strafe 
bes doppelten Erſatzes vorbehaltlich ihrer Mechte bei 
Amt zu übergeben. Kronach, den 12. Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
De 


* 


Winkler. 





Um feinen Schulbenſtand genau kennen zu lernen, 
und fich mit feinen Gläubigern über ihre Befriedigung 
ober Sicherfiellung zu vereinigen, hat ber Bauer Paw 
frag Soppert zu Köttensdorf auf gerichtliche Inte" 
fuchung feines Vermögens» und Schuldenſtandes anger 
tragen. Demnad; werben beffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
biemit auf 

Mittwoch den 6. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor Gericht geladen, um ihre Forderungen gehörig anzu⸗ 
melden, die Schuldurfunden im Urfchrift zu produciten, 
und Abfchriften hiebon zu übergeben, ſodann fich über ben 
vom Schuldner vorzulegenden Zahlungs» oder Verſiche⸗ 
rungsplan zu erflären , und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß bie nicht erfcheinenten Gläubiger bei dem 
Abſchiuſſe einer gürlichen Uebereinfunft, oder bei Be 
ſtimmung des weiteren rechtlichen Verfahrens nıcht ber 
räckfichtigt werden ſollen. Scheflig, am 12. Januar 


'1827. 


Könialiches Landgericht, 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Der Bauer Johann Reich zu Zuͤckshuth hat ſich 
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für ſehlungeunfaͤhig erllaͤtt. In Folge des hiedurch eins 
geiretenen Concursver fahtens werden die gefeglichen 
Banstoge, und war: 1) zur Unmeldung und gehörigen 
Nachteiſung der Forderungen und bed Vorzugsrech⸗ 


iec auf 

Montag den 5. März, 
5) jur Derbringung der Einreden gegen bie angemelben 
ten forderungen und bag angefprochene Worzugdrecht, 
auf 


Witwoch ben 4. April, 
9) ser Schlußverhandlung,, auf 

Öreitag den 4. Mai d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und ſaͤmmtliche 
unbekannte GlÄubiger des Jopanın Meich hiezu unter 
dem Rechtonechtheile vorgeladen, daß die nicht Erſchei⸗ 
nenden am erfen Ganttage mit ihren Forderungen vom 
ber Mafe ausgefchlofen, bie Yusbleibenden an den uͤbri⸗ 
gen Tagen ober der fie Ineffenden Handlungen für vera 
Iufüig erfläet werben follen. Zugleich werden alle dies 
jenigen, melde son dem. bewehlichen Vermögen des 
Edulmners etwas In Händen haben, aufgefordert, fols 
des bei Dermeldung bus doppelten Erfoges unter Borbes 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. - Scheßlig, 
em 8, Januar 1827. 

Königliches Landgericht, 

dreihert d. Saſenhofen. 


M delgt eines rechtskraͤftigen Beſchluſſes wird das 
Anmefen dep Gleifhhaderg Michael Lim gu Neue 
haus auf Fommenden 

Mumwoch den 7. März 1. I. 
am hiefgen Londgerichtafige Sffenelich werfteigert. Dies 
[6 Anwefen befept. aus einem halben zweißtdcigten 
Bopnpaufe ſammt Stallung, aus einem hoͤljernen Stadl, 
ob 64 Tagherl Geldern ‚ aus dem Mugantheile an 
ben noch undertpeiften Semeindegründen, und aus bem 

ehe zu jährlich 23 Klafter Brennholz, der bes 

Hipten Recftreue und Bauholze. Kaufsliebhaber wers 
* Dt dem Anhange hiezu vorgeladen, daß vor ber 
"org die Kaufsbedingniſſe eröffnet werden. 
‚ den 30 Jänner 1827. —— 
Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
Fick, Bedall, Landrishter, 


Ja dem Schulbenweſen der Bauer Johann Rup⸗- 


prechtifchen Eheleute zu Penſenreuth, werden alle 
jur Zeit noch unbefannte Gläubiger aufgefordert, ihre 
Gorberungen an bie gebachten Eheleute auf Fünftigen 
Dienftog den 20, März I, Js. 
am fo mehr bahler zu liquidiren, als aufferbeffen hierauf 
feine Rüdficht mehr genommen werden könnte, und mit 
dem Rupprechtiſchen Anweſen nah der Aftenlage 
bisponirt werben müßte. Eſchenbach, den 19. Januar 
2 
— Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lict. Bedall. 

Vom Koͤnigl. Landgericht Muͤnchberg wird der Yu 
bann Wilpelm Weinel aus Münchberg, welcher 
vor 20 Jahren ſich von hier entfernt und feit biefer Beit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr 
gegeben hat, in Gemäßheit des Antrags feiner’ nächften 
Anverwandten hiemit bergeftalt Öffentlich vorgeladen, daß 
er ober bie etwa von ihm zurückgelaffene unbefaunten Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten und laͤngſtens bis zum 

7. Auguft 18327 " 
fich ſchriftlich oder mündlich oder durch einen mit gericht, 
lichen Zeugniffen von feinem Leben und Aufenthalt verfes 
henen Bevollmächtigten unfehlbar melden, und fein bisher 
unter Bormundfchaft Gefinblich gemefenes und nach ter 
legten Vormundſchafts, Rechnung in 1486 fl. 517 £ fr 
theinl. beſtehendes Dermögen in Empfang nehmen ‚im 
Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen haben, dag mit 
Juſtruction der Sache fernere verfahren, nach Befin⸗ 
ben auf Tobeserflärung erkannt ſodann aber dag Ders 
mögen des Weimel feinen nächften Erben werbe zuge⸗ 
ſprochen und ohne Cautlon werde ausgehaͤndigt werden, 
So geſchehen, ben 7. September 18:6. 
Königliches Landgericht Münchberg, im Obermainfreife 
des Königreichs Bayern. 
Wunder, Landrichter, 








Fur Huͤlfsvollſtreckung wegen ausgeklagter "Schuld 
forberung werben bie ſaͤmmtlichen Grundbefigungen tes 
Mathaͤus Goͤtz zu Reifenberg dem äffenrlichen Ders 
Faufe ausgeſetzt, als: a) das fogenannte Wernersguͤt⸗ 
kein zu Retfenberg mit Haus, Scheune, Rebeugebaͤu⸗ 
den und Zugehoͤrungen an Feldern und Veſen u, sub 
Fee. Mr. 55, 5b) 1% Tagwert Feld unb 5 Tagmerf 
Wiefe alldort, die Rügelswiefe, sub Beſ. Rr. 56, e) 


% 
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3 Tagtverf Feld in ber Kappelleithe alldort, sub at 
57, 4) ein Geld in der Lach zu 4 Tagwerk, Im 
unter waillersbacher Steuerdiftricte,, sub Nr. 694, e) 
ein Feld, die Biſchoffin alldort, zu „$ Tagmwerf und $ 
Ruthen, sub Bei. Nr. 692, N) ein Feld, die Biſchof⸗ 
“fin, zu 2$ Tagwerk alldort. Strichstermin ſtehet auf 
Freitog den 9. März f. J., früh 9 Uhr 
an, wo zahlungs»- ımb befigfähige Kaufsluſtige bei Ru 
niglichem Landgerichte bahier erfcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protocol andugern und den Hinſchlag nach Maßgabe 
der Executions⸗Ordnung gewaͤrtigen Finnen. Eber⸗ 
mannſtadt, den 8. Februar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Zur Huͤlfs vollſtreckung wird der ganze Hof des Jo⸗ 
bann Richter zu Hainbach dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt und Termin hiezu auf 

Dienſtag den 27. Maͤrz a. c. 
in loco Hainbach angeſetzt, allwo die Kaufsliebhaber 
ſich einfinden, und ihre Aufgebote legen wollen. Holl⸗ 
feld, den 12. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Lor. 





Stedbrief. 

Kotfhenreuther Martin, lediger Glaſermei⸗ 
ſters · Sohn aus Stadtſtelnach, melcher wegen Verdacht” 
von Diebſtaͤhlen dahier- in Unterfuchung genommen wurs 
de, hat fih.am 74, Januar d. J. Abende flüchtig ges 
macht, und dadurch den gegen ihn waltenden Verdacht 
noch erhöht. Die Königk; Eivil» und Mititair, Gerichte 
werden erfücht, auf dem Entflohenen, wie er unten der 
feribirt iſt, Spaͤhe nehmen, und auf Betreten ung wohl⸗ 
verwahrt hieher liefern zu laffen, 


Perfonals Befhreibung. 


Kotſchenreuther Martin von Stadtſteinach, 
iſt Fatholifcher Neltgion,- 5 gli Glu- gro, fchlanfen 
"Körperbaues, blaffen laͤnglichen Geſichts, lichtbrauner 
Haare, hoher Stirne, brauner Augenbraunen, grauer 
Augen, kleiner Naſe, ſchwathen Barts, kheinen Mun⸗ 
des, weiſer guter⸗Zaͤhne, runden: Kinnes fpricht dem 
um Stadiſteinach gewöhnlichen Dialett , uünd hat als bes 
ſonderes N a). ein- — Geſicht, 


und b) eine Narbe.auf dem linken Arme von einem Sa⸗ 
Kotſchenreuther trug bei feiner Entweichung, 
ale? j 

. Kletdeny 


1) eine (Ahrwarg tuchene Kappe mit kleinem Schild⸗ | 


den, 2) ein fehmwarz feidenes Halstuch, 3). eine Wefte 
von meifem Eafimir, 4) einen dunkelblamuchenen Frack 
mit gelben Knöpfen, 5) tuchene ſchwarze lange Beinklei⸗ 
ber, und 6) ein paar lederne Halbſtiefel. 
Stadtſteinach, ben gt. Januar 1827. 
Koͤnigliches Sanibgericht, 
Klinger. 


Der Bauer Johannes Moran von Winbiſchen⸗ 
leibach hat dahier ein Friſtenahlungs⸗ Geſuch angebracht, 
dabei BahlungssWorfchläge gemacht und um Vorladung 
und, Vernehmung feiner Gläubiger gebeten. Es mer, 
den daher ſaͤmmtliche befannte und umbefannte Glaͤubi⸗ 
ger des Moran hiermit vorgeladen, fich zur Liquibirung 
und gehoͤrigen Nachweiſung ihrer Forderungen, fo wie zur 
Erflärung über die geſtellten Anträge des Schuldners am 

15. März Vormittags 9 uhr, 
um fo mehr dahier-perfsnlich-oder- durch hinreichend Be⸗ 
vollmaͤchtigte einzufinden, als bie bekannten Gläubiger 
bei. ihrem Nichterfcheinen ber Stimmenmehrheit beitres 
tend erachtet, bie unbekannten Gläubiger jedoch bei ei 
nem weiter nothwendig werdenden Verfahren nicht mehr 
berückfichtiget würden. MBeibenberg, am 24. Januar 
1827. . . 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg. 





Die bisher im Einzelnen verpachtet getvefene Oeko⸗ 
nomie famme Schaͤferel bes. Ritterguts Foxbau, 3 


Stunden ven Hof- ımd- 2 Stunden von Münchberg ent⸗ 


kegen , ſoll von Johanni 1827 am andermeis auf 8 ober 
nach Befinden 12 Jahre verpachtet werben. Die Vers 
pachtung ber in 32 gleiche Theile geometrifch abgetheilr 
ten Srundſtuͤcke ſammt der Schaͤferei kaun nach Befim⸗ 
den entweder ferner an Mehrere theilwelſe oder auch 
im Ganzen erfolgen, für! die Anſchaffung des noͤthigen 
Wirthſchafts⸗Inventarli an Vieh und Wagenfahrt x. har 
ben aber die Wachter ſelbſt zu. ſorgen. Die Verpachtung 
der fehr gut eingerichteten Bränerei und Brennerel, dann 


— m 
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dd Wirthshauſes mit der Gaft» und Schlachtgerechtig⸗ 
‚heit und dem don ben jegigen Pächtern zu gewaͤhrenden 
‚Suventario erfolgt beſonders, ohne daß jedoch der oder 
be Pächter der Orfonomie von die ſem Pachte ausge⸗ 
» hlofen werden. Die näheren Bebingungen find mund» 
lich ober and auf franfirte Briefe ſchriftlich bei umterjeiche 
netem Imtäverwalter zu vernehmen; auch wird ‘der 
Girl, Gchoͤnburgl. Rammerfecretär Hr. Doͤrffel zu Wale 
‚dendurg Austunft,eetheilen, Die Verpachtung fol unter 
Vorbehalt der Auswahl meiftbietend erfolgen und vers 
ten Pachtliehpaber, welche angemeffene baare Kaution 
leiften und ſich darüber ausweifen koͤnnen, ‚hiermit ein 


geladen, ihre Pachigebote enthbeder ſofort oder doch längs 


ſtens in dem auf 
Montag ben a6. Min d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Schlofe zu Forbau anſtehenden Termin ju Protokoll 
nu geben, worauf ber Pachtabjchluß nach eingepofter 
‚Entfhliefung hoher Gutsherrſchaft erfolgen wird. 
Shwarenbach a, d. Saale, am 12. Februar 1827. 
dürſtlih Schonburgiſche Rentenverwaltung alda. 
Sand. 
— — 
„. Der zu Reuth belegene halbe Gältr und Zinushof 
des Joh. Hofmann zu Reuth ift mit einem Angebot 
‚om 300 fl. belegt worden. Es wird ger Bletungs⸗ 
Zernn hiermitinuf der 
10, Maͤtz Vormittags zo Uhr 
anberaumt , und ſolches Kaufsluſtigen zur Kenntniß ger 
dracht. mau, ben 7. Februar 1827. 
Grafich Giechiſches “Herrfhafts Gericht. 
Knoch. 


In Das von dem berlebten Melber Georg Beyere 
e iu Tpurmz hinterlaſſene halbe Wohnhaus : foll 

dulden halber verkauft werden. Es iſt diefes Haus 
HF 225 gewuͤdigt, und Bierungstermin auf ders 
* 10. Mär Vormittags 10 Uhr 
at worden, welches Kaufsluſtigen hlermit zur 
Pi gebracht wird. Gleichzeitig erhalten die under 

* Öldubiger des genannten Beyerlein bie 
ke Ihte Gordetüngen-YInpiefein Termin Bei Ver 
8 ser Ausſchluſſes anzumelden. Thurnau, den 
— tuar 1837; ; : z E j 


BERIE Glegifges Hersfefäfte » Gericht. 
RE Tee Berne Gerlch 





Das in der Georg Feiliſchen Concursſache zu 
Maineck gefaͤllte Locatians-Urrel ift in Gemäßpeit der Ger 
richts· Ordnung Cap. 19, $. 15, Ne. 3. ad valvas 
publicas affigist worden. Buchau, den 3. Febtuar 
1827- Re 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht, 

(1.5) Sud, vn 





Von dem unterzeichneten Patrimonialgericht wird 
hiermit befannt gemacht, daß ber Gaffwirthefohn For 
hann Kleilein zu Unterrodach und feine Verlobte, bie 
Baftwirthstochter Kunigunda Humelin von Ober 
rodach in dem unterm 26ſten d. M. errichteten gerichtlir 
chen Ehevertrag bis auf weitere Uebereinkunft die eheliche 
Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgefchloffen Haben. Kuͤps, 
am 30, Januar 1827. 

Freiherrlich von Redwitziſches Senioratg » Patrie 

monialgericht I. Unterrodach. 
Srauenhofz. 


Der Patrimonialgerichts-Actuar Johann Georg 
Baumgärtner bahier und deſſen Verlobte, Jungs 
frau Margaretha Chriſttanag Schlenk aus Days 
reuth haben in dem unterm heutigen verlaufbarten Ehe— 
vertrag bie in hiefiger Provinz beftehende Gütergemeins 
fchaft unter fih ausgeſchloſſen, was in Gemäßpeit $. 
432, Tit.I., Th. U. des allgemeinen Preuffiichen 
Landrechts Hierdurch befannt gemacht wird. Urkundfich 
unter gerichtlicher Siegelung und Unterfchrift. Schwarr 
zenbach an der Saale, am 7. Sebtuar 1827. ' 

Fuͤrſtlich Schöndurgifches Patrimonialgericht I Claſſe. 
8 Paſchwitz. i 





Der Gaſtwirth und Bierdrauer Valentin Schorr 
dahier, hat feine Inſolvenz gerichtlich erklärt, Es wer⸗ 
den daher die gefeglichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und Vorlegung der Beweigs 
mittel, 

Freitag ber 2. Maͤrz l. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, 8 
Mittwoch der 4. April I. J., 
3) zur Abgabe der Schlußfäge, 
et erg der Mail Ir 
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jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu fAmmelis 
che Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
rachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen bei dem 
erften Ganttage bie Nusfchliegung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Maffe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Tagen aber ben Berluft ber treffenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, wel 
che etwas von dem Vermögen des Gantierers in Hinten 
haben, aufgefordert; bei Vermeidung bes boppelten Ers 
ſatzes folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei unterzeichs 
nietem Gerichte zu übergeben. Muͤhlhaußen, am 19 

Januar 1827. 

Graͤflich und Freiherrlih von Eglofffteinifches Par 
tzimonialgericht L. Caſſe. 
Donauer. 





Die zur Concursmaſſe des Bauern foren; Boͤhm 
zu Warmersdorf gehörigen Dealitäten, als: 1) ein 
Wohnhaus mit Scheune, Schweinſtall, Hofraith, Ner 
benhäuschen, J Morgen Garten und Gemeinberecht, ger 
fchägt auf 341 fl. go fr., 2) 2% Morgen 26 Ruthen 
Geld am obern See, Werth 141 fl. 40 fr,, 3) 4 Mor⸗ 
gen Feld und Wiefen am Bieglersfelde, tarirt anf a6fl. 
zo fr., a) 25 Morgen 15 Ruthen Feld am Stangen‘ 
108, Tare 36 fl. 40 fr., 5) 34 Morgen 24 Ruthen 
Feld, das Zieglersfeld, fammt dem kurzen Gewend ober 
dem Wechelſee, Werth gr fl. 40 fr., 6) % Morgen 
12 Ruthen Feld, 25 fl, werth, 7) 2 Morgen 13% 
Ruthen Feld und Wiefen, ber Kiesleindader genannt; 
tarirt anf 66 fl. go fr., werden am 

Mittwoch den 14. März, Vormittags, 
im hiefigen Gerichtsfige meiftbietend verfauft. Beſit 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber, welchen bie auf obi⸗ 
gen Objekten haftenden Laften und Abgaben, dann fon 
fige Bedingungen vor dem Striche eröffnet werben follen, 
mögen hiebei erfcheinen, und mit Borbehalt ber Genehr 
migung der Moffegläubiger , den Hinſchlag auf die geleg⸗ 
ten Meifigebote gemärtigen. Muͤhlhaußen, am 27- 
Januar 3827. 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches Pas 
frimonialgericht 1. Claſſe. 
Donauer. 


Die ‚beiden hieher lehenbaren Grundſtuͤcke des Er⸗ 
hardt Müller von Hinterſtoͤcken, newlich: 15 Tag⸗ 


werd Feld, der Grundacker und 14 Tagwerk Feld aufu 


Berg, bie Hugelreuth, beide beſaͤrt, ſoͤlen zur Deckunz 
riner ausgeklagten und auf Execution beruhenden Forde⸗ 
zung oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und jahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige Können ſich in dem auf 
Montag den 19. Mär; 1827 
im hiefigen Amts +Locale anberaumten Termin einfinden 
und haben den Hinfchleg nach Worfchrift ber Erecntionde 
Ordnung zu gewwärtigen. Der verpflichtete Schägmann 
Adam Weber dahier ift zur Einmeifung in biefe 
Mealitären beauftragt. Fiſchbach, den 12. Januar 1827. 
Fretherrlich von Meisenfteinifcheg Patrtr 
monigf » Gericht, 
Krauſſold. 
— u — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
—— ⸗— 
a bis 3 Zimmer nebſt Stallung, einer Kutſchet⸗ 
lube und Remiße, find auf den 2. Maid. J. in Rt, 





308 im der Friedrichsſtraſſe zu vermierhen, Das Nähere 


bei der Eigenthilmerin. 


In dem Hauße E. N. 306 ın ber Friedrichsſtraße 
ft die mittlere Etage auf Jacobi mit oder ohne Stallung 
und Wagen» Remiße zu vermiethen, 


Es wird ein tauglicher Einſtandemann gefucht. Ber 
werber Fönnen bie näheren Bedingungen im Inteligen 
Komtoir erfahren. 

ö— — — — — a a — 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Paplere. 











Augsburg, den 15. Februar 1827. 





StaatdsPapiere, Briefe, | Gelb, 
"Obligationen a 43 mit Coup. 924) 92% 
dito a5 y u * 1023] 102% 
Lands Anlchen a sg . . ı03 | 102% 
gott. Looſe E—M ä 4$ 102$| 102% 


dito un a mt. u... . 
ditto unverzinngliheä fl, 10 97 
ditto ditto AN. 25. 96% 
ditto ditto al. 100 98 ı 


(Mit einer Beilage) 
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5 in, Sreitag | Bayreuth, 23. Februar 1827- 
Re: Monatlide Ueberſicht 

5 | ber 

ai Getreides Preife in den größern Städten bes Obermainkreiſes, i 
ur. für den Monat Januar 1827. — 





Baizen. Korn. Gerfe aber 
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Königliche Megierung bes Obermainfrelfes, Kammer des Junern 


’ 


Monatliche Weberfidt 
der 
Preiſe der vorzüglichſten Lebend-Bedbürfniffe in den größern Städten des 
Obermainkreiſes, für den Monat Januar 1827. 





Namen Sleifd. Mepl. Brod. Bier 
der Rinde Kalbe | MWaizens | Roggen» | Waizene | Roggeno | Winters [Sommers | Bemerkungen. 
Staͤbte, | Feiſch Meifh | mehr I met | Wrod I Brod | Bir | Bier 
s Dfund. | ı Pfund, 35 Megen.| 5 Degen. 1 Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas. 
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+1 -I- |< 35/33 ı 5 | HI 1 I — | —] In den Staͤtten 
Bayreuth und Hof 
wird Bein Roggen⸗ 
mehl verkauft. 
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Bayteuth, den 12. Gebruar 1827. 
Königliche Reglerung des Obermaiufreifes, Kammer des Innern, 
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Koͤnglich Baperifches pridilegirtes 
Jutelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Sonnabend | Nro. 24 Bayreuth, am 24. Februar 1827. 








Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 13. Februar 18276 
Im Namen Seiner Majieſtät des Königs. 
Zur Ermunterung ber innländifchen Gewerbsinduſtrie und Fabrikation Haben Se. Maj. der König durch 
allerhoͤchſte Verordnung vom 14. Januar 1827 (Meg, Bl. Nr. 3. ©. 57 — 61.) 12,000 Gulden ausgefegt, 


—— weileres allerhoͤchſtes Reſcript vom 4. Februar 1827 find num die einzelnen Preiße beſtimmt worden, 
e folgt: 
1) 


8) file bie nügfichfte und michtigfte Werbefferung, welche in Beziehung auf Tuch⸗ 
macherei in Bayern nachgewiefen WED > ee 2.1500 fi. 
b) dir Verferfigung des beſten ſogenannten gemeinen Tuches im Innlande aus % 
innlaͤndiſchet Schafe 2 een 500 fl. 
og 


Berben: \ 
8) Derejenigen innländifchen Faͤtber, welcher Baumwollen⸗ umd Leinengeſpinſt 
ſchin und Acht Mayen / oder Fruͤhlingsgruͤn preißwuͤrdid darſtellt . 1,000 fl, 

b) Demjenigen innländifchen Färber, welcher Baumwollen⸗ und Leinengarn mittelſt 
ner, Quercitrontinde in allen Abftufungen ächt, ſchoͤn und preißwuͤrdig barftele . 500 fl, 
. 3) 
Ehen jo demſenigen innlaͤndiſchen Rothgaͤrber, welcher die ſchoͤnſten ſatigegaͤrbten, dem 

duticher Reber am nähften fommenden Häute liefert . . . . .. 17000 fl. 


) 
dann ß 
3) Demjenigen innlänbifchen Papiermacher, welcher in Duantitäten gutes Druck» und 
Greibpapier aus Werg, von Flachs oder Hanf verfertigt - 10g fl. 
b) Drmjenigen innländifden Papiermuͤller, welcher mittelft Chlorin oder Chlorkalt ’ 
das ſchoͤnſte, feinfte und weißeſte Schreib, und Druckpapier preißwurdig liefert 5,000 fl. _ 


168 


5) 
Fuͤr die nachgewieſenen pweckmaͤßigſten Verbeſſerungen innlaͤndiſchet Mapimipien drei 
>" Grämien jü 500 |. 
300 fl. und 
200 fl. 
6) 
Bär die Herftellung eines durch Reinheit, Slelchfoͤrmigkeit und Beftiglett, fo mie durch bie 
Feinheit des Korns 1. ausgezeichneten, zur Verfertigung ſchneidender Inſtrumente 
tauglichen Gußſtahls . . . . . . . f . 500 fi. 


» 7) 


Bär Herſtellung neuer Maſchinen, wodurch erwelsbar in wichtigen Induſtrlezweigen ein 
hoͤherer oder verhaͤltnißmaͤßig hoͤchſter Aufſchwung geſichert werden kann 1,000 fi, 


8) 
Sur die Herfielung bed beften Webeſtuhles nad einer neuen und dortheilhaften Konftruftion 500 fl. 
9) 
Gür dag gelingendfte Getvebe aus innländifcher Seide . . . £ z 300 fl, 
10) 
Fir die nach Qualitaͤt und Menge vorzäglichfle Bereitung von Strohgeflechten nach Gloren« 
tiner Art . [) * * . .* . D * 500 fl. 
j 11) 
Fir die Ausmittelung und Angabe einer durchaus unſchaͤdlichen Toͤpferglaſir . 500 fi. 
12) 


Tür bie Erzeugung ber größten Quantität raffinisten Innländifchen Munfel» Rüben Zuckers 1000 fl. 
und im Galle bie koͤſung diefer Aufgabe erft im Jahr 1828 vollſtaͤndig möglich wer, 
den ſollte, fodanın . . . . . . . . . 2000 fl. 


Die K. Negierung bringt biefes hiermit zur Sffentlichen Kenntniß mır dem Beifügen, daß die Foͤrmlichkeiten, 
melche bei ber Bewerbung um folche Prämien zu beobachten find, den Bewerbern burd) die berreffenden Diftrifter 
Poltzeibehoͤrden befonders werden befannt gemacht werden und daß fich demnach bie Bewerber an dieſe Behdrben 
zu wenden haben, welche ihnen in jedem Galle die_erforberliche Belehrung und Unterftügung ertheilen werden, 

Königliche Regierung bed Obermalnkreiſes, Kammer ded Innern, 
Greiherr von Welden. 
Befanntmahung. 
Die von Er. Königlichen Majeſtaͤt aus. 
gefegten Prämien filr Gewerbe und 
Fabrilation betr. - Griebmann. 


— 





Bayreuth, ben 12. Bebruar 1887. 

Im Kamen Seiner Majeftär des Königs. * 

Bel der Elntheilung der im Obermalnkreiſe beſtehenden proteſtantiſchen Dekanats-Bezirke find im Folge elue 

aͤchſten Reſcripts vom zuſten ve M. nachſtehende Veränderungen angeordnet worden: 

— * dem Dekanate Bapreuth find die Pfarreien Reuſtadt am Kulm und Wirbenz dem Defanalt 
Ereuffen zugetwiefen ; 





ir 


& 
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3) Me Pfarrel Haag, dom Dekanat Creuffen, ift dem zu Bayreuth, und dagegen bon letztetem bit 
Porrei Birk dem zu Ereu gen zugerfällt; - 

4) das Defanat Muͤhlhauſen iſt aufgelößt, und bie im Verbande deffelden geftandenen Pfarreien Muhlham 
fen, Kleinwelſach, Gonnerſtadt, Pommersfelden, Steppach und Weingartsgereuth, werden dem Der 
lkanate Bamberg einverleibt; dagegen 

4) werden vom dem Defanate Bamberg die Pfarreien Gleuſen, Lahm, Schottenſtein, Herrath, 
Bemunda an der Krecd und Tambach getrennt, und insgeſammt an das Dekanat Miche lau über 
iolefen; 

$) Me Pfarre Outtenberg, bisher Dekanats Munchberg, iR dem Dekanat Eulmbac zugeibeilt; 
umd endlich: ’ 

6) von dem Delanat Eulmbach die Pfarreien Burckersdorf und Hain an das Defanat Seibeläborf, und 
die Pfarrei Stroͤßendorf an das zu Michelam übermiefen worden. 

Die dolhei / Behoͤden des Obermainkreifes werden von dieſen Allerhoͤchſten Beſtimmungen hiermte in Kennt 
m geſetzt. 
Königlich Baperiſche Reglerung des Obermainkrelſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Sctanntmachung. 
Die Elathellung der ptoteſtantiſchen Defas — 
nate in dem Obermainkreiſe betr. . Griedmann, 








Bayreuth, den 19. Februar 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um bie von mehkeren Hpporhefenämtern. hinfichtlich der Stempelung der Hypothekenprotololle erhobenen Uns 
Räne ju befeitigen, und hierin ein gleichartiges Verfahren berzuftellen, haben Se. Königl. Majeſtaͤt durch Aller, 
dochſten Defeript vom 1 31en d, Mis. folgendes zu verordaen geruhet: PER 

1. © wie in dem Hypotheken ⸗Protokoll » Band eine Verhandlung aufgenommen wird, fo ıf von ten Hypo» 
thelen · Yenatern auch fogleich die biefür treffende Tore und Stempel»Gebühr zu erheben, 

ML Ueber bie angefallenen Stempel» Beträge if jedesmal am Jabresfchlufie eine Defignation unter 
Hiaweiſung auf die Nummern und Folien in dem Knpothefen » Protofofbande zu verfaffen, dieſelbe von 
dem einfclägigen Mentamte mit dem vorgelegten Hypotheken-Protokolle genau zu kontrolliren, und die 
Richtigkeit zu beſtäͤtigen. 

IM; Diefe mit der rentamtlichen Beſtaͤtigung verfehene Defgnation ift fodann ſammt ben Stempel » Beträgen 
an das betreffende Rreids Oberaufichlugamt, als Kreisffempel + Verloggamt einjufenden, von biefem 
fofort an das Könidl. Hauptfiempels» Vermaltungs + und Verlagsamt ‚in Minchen zur Aufdruͤckung deg 
Ctempels nach der Geſammtſumme zu übergeben, und bie hiernach gefiempelte Defignation ſodann wieder 

den Hppothefenämtern zur Beibindung in bem betreffenden Hppothefen. Protofolbande jurügtjugeben. 
Königliche Negierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, 
Freihent von Welben. 
d. Bomhard. 

An Unnlliche Untergerichte » Behoͤrden und 
Sentämter des Obermainkreiſes, dann dag 
8. Oberauffchlagamt, als Kreisſtempel⸗ 
en babier, A 
tempelung bes Hypotheken/ Protokolle 

; Keneffend, vpoth m durliager. 


— — — 
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Bapreuch, ben 26. Jannar 1827: 
Von dem 

Königlich Bayerifchen Kreis⸗ und 

Stadtgericht Bayreuth 
wird das dem Buͤrger Lorenz We igel dahier zugehoͤ⸗ 
rige und in der Judengaſſe gelegene Wohuhaus dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Daſſelbe iſt für 2700 fi, gerichtlich taxirt und dag 


Schaͤtzungsprotocoll fann in der Xegiftratur dieſſeiligen 


Gerichts eingeſehen werden. 

Kaufsluſtige haben ſich in dem auf den 

17. Maͤtz 1827, Vormittags 
anberaumten Licitaliongtermine im Gerichtslocale einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und den Zufhlag, wenn 
dag hei der Verſteigerung geſchehene hoͤchſte Aufgebot den 
gerichtlichen Schägungspreig erreiht, an den Meiſthie⸗ 
teuden um 12 Uhr zu gewärtigen. 
Der Königliche Kreis + und Stadtgerichts⸗Direktor, 


Schweizer. 
— Voigt. 
Bayreuth, den 19. Juni 1826. 


Von dem 

Koaͤniglich Bayeriſchen Kreise und 

Stadtgericht Bapreuth 
wird in dem erbſchaftlichen Liquidationde Progeffe fiber den 
Nachlaß des am 2. Mai 1925 zu Regnibloſau hinter der 
Kirche verftorbenen Kammscheren Freiberen vo. Reigenftein 
das zu diefem Nachlaffe gehörige, im Landgeric)ts = Bezirk 
hau, des Obermainkreifes des Königreits Bayern, eine 
gute Stunde von der Böhmifchen und Saͤchſiſchen Gränze 
und 2 Kleine Stunden von Hof entfernt liegende, auf 32,866 
fl. 36% kr. tagixte Alodiats Rittergut Negniglofau hinter der 
Kirche, dem öffentlichen Verkaufe an den Meifldietenden aus- 

geſetzt. 

Defig= und zohlungsfähige Kaufsliebhaber werden boher 
aufgefordert, in dem hiezu auf den 

50. Mai 1927, Vormittags 9 Uhr £ 
vor dem Kreid = und Stadtgerihts » Prorocotliften Nürmbers 
ger an hiefiger ordentlichen Gerihtöftelle angefegten Termine 
BGH zu melden, und ihre Gebote abzugeben. 

Das die nähere fehr fpecielfe und genaue Befhreibung dies 
ſes Guts enthaltende Taxations = Infitumsnt fann taͤglich 
waͤhrend der ordentlichen Gerichtszeit im diesſeitiget Regiſtra⸗ 
tut eingeſehen, auch ſonſtiger Aufſchluß bei dem Nachlaß⸗ 
Adminiſtratot, - Hauptmann Auguft Wilhelm Freſhertn 


- 9 Reitzen ſte in zu Hof, erfragt werden, 


Koͤnigliches Kreise und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
Ya 
Voigt, 


— 
Der juͤngſthin in dem Krels⸗Intelligen blatte Nr. 19 
und 20, auf Donnerſtag den ıften k. M. ausgefchriehene 
Öffentliche Verkauf jener aus dem Monate December 
1825 nicht ausgeloͤßten Pfaͤnder muß, eingetretener Hin 
derniffe wegen; auf 
Donnerfing den 8. f. M. März 
verlegt werben, was Kaufsliebpabern, ſowie den bes 
tbeiligſen Pfandgebern, hiermit oͤffentlich zur Kenntnig 
gebracht wird. Bayreuth, den 21. debrnar 1827. . 
Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Pfand» und 
£eih - Infiturg, 
Scherber. Kroher. 


Zur Beheizung der Gefchäftszimmen bei dem Stadt 


, 





Magiſtrat Bayreuth, werden 70 Klafter weiches Scheits 


hol, im Wege der Liciration von ben Mindefinchmenden 
unter Vorbehalt der magiſtratlichen Genehmigung fons 
menden 
Dienſtag ben 6. März %, Vormittags 11 Uhr, 
angefauft, wozu heferungefäpige Perfonen eingeladen 
werben. 
Bayreuth, am 21. Februar 1827. 
Die Stadtfänmerei, 
Neuper. 


— — — 

In ber Nachlaßſache der Wirthswittwe Barbara 
Kolb zu Neuftädtlein am Forſt werden wegen nicht zu 
befeitigender Hinderniffe die zur Verpachtung der Nealis 
täten und Verfieigerung deg Mobiliar auf den 26. und 
27. Februar anberaumten Termine wiederum aufgehoben 
und a) jur Verpachtung der Realitaͤten auderweiter Ters 
min auf den j 

3. Maͤrz, 
und b) zur Verfteigerung des fehr bedeutenden Mobiliare 
auf der 
6. März 
und bie darauf folgenden Tage angefegt, wovon Pacht⸗ 
und Kaufsluſtige hiemit in Kenniniß gefegt werben, Bay⸗ 
zeuth, am aı. Februer 1827. s 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


a 





Auf den Antrag des Holzarbeiterg Jo hann Geo 2 
ögel auf dem Thierbacher Schaafhof, als gegenwaͤt⸗ 


din 
177 


" fr 


jabe 


\ , 165: 


“tigen Vefher der Immobilien ded verfiorbenen Zimmers 
geſelin Georg Nikol Munzert dortfelbft, werden 
ae diejenigen, welche an dem Hypotheken⸗ Capital des 
verforbenen Bauern Johann Chriſtoph Porfk 
von ifigan a 187 fl. 30 fr. rhl. und dem barüber auss 
geftelten und angeblich abhanden gefommenen Confeng 
d. d. Naila den 9. Februgr 1795, worinnen die Zime 
wergeſellen RM ungestifhen Immobilien, ald: ein hals; 
bed Haus mit halber Scheune, & Dagwerk Peunthe, am 
Haus, 4 Tagmwerf Peunthe, hinterm Haus, ı Tags 
werk Geld, auf der Hehe, umd ein halbes Pflanzgärt 
lein, verpfändet worben find, als Eigenthuͤmer, Eeffios 
narü Pfands oder fonflige Briefs⸗Innhaber Anfpruch zu 
machen haben, hiedurch vorgelaten, binnen drei Mona» 


tem umb laͤngſiens in dem auf dem 


23, Mir; 1827 Vormittags 8 Uhr, 
babier angefegten Termin mit ihren Anfprüchen durch 
Vorlegung des obgedachten Gonfenfes ſchriftlich oder 
mündlich zu melden, oder zu gewärtigen, daß bei ihrem 
Stlllichweigen das Dofument amortifirt, und das Capie 
tal von 157 fl. 30 Mr, rhl. in dem Hypothekenbuch ges 
liſcht werten fol. Naila, am 13. December 1826. 

Kiniglih Bayeriſches Landgericht, 
Niürmberger, 


an] 


N 


Beorg gtiedrich Windifch, gebirtig zu Streits 
berg am ı5. September 1790 bat fi vor 20 Jahr 
ven als Videtgeſel in Me Fremde begeben, und es 
iſt ſeundem über feinen Aufenthalt, beben oder Tod feine 
Nachricht im feine Heimarh gelangt. Auf den Antrag 
der näcften Verwandten ergehet biemit an befagten 
Bindifch oder deſen afienfanfige Erben und Erdneh⸗ 
wer bie amtliche Iofforderung, fi am 

5. Juni 18277 

ter doch in der His zu diefem Termine derlaufenden 
Bmiichenzeit vor untergeichneter Behoͤr de eutweder perfäns 
uich oder ſchtiftlich zu melden, und ſoſort weitere Anmeis 
fung zu erwarten. Im Unterlaffungsfalle wirb ber 
Gerry griedrig MWindifch: für tod erflärt, und 
jem Vermögen feinen bekannten Inteftaterhen ihrem Une 
age gemäß nach Maßgabe der Geſetze ausgehaͤndiget 
Berpen. Ebermannkadt, den ag: Juli 18265 


—— Landgericht, 
Fler 





Die Johann und Knnigunda Illauer iſchen 
Eheleute zu Schlammersborf, haben auf Zuſammenberu⸗ 
fung ihrer Glaͤubiger angetragen, um mit dieſen ein guͤt⸗ 
liches Abkommen und allenfalld einen Schuldenilgungs⸗ 
Plan berzuftelen. Die bereitd nach den Current⸗Aklen 
bekannten Gläubiger. werden andurch ſpeciell, die Nichts 
befannten aber oͤffentlich aufgefordert, ſich auf 
Montag ben 5. März I, Is. Vormittags g Uhr 
bei biefigem Gerichte zur vorläufigen Liquidation iprer 
Forderung und zum Verfuch eines gütlichen Arrauge⸗ 
ments einzufinden, mit bem Bemerfen, daß die Nichter⸗ 
ſcheinenden der Mehrheit der Gläubiger nach Vorſchriſt 
ber Gefege als beiſtimmend erachtet werben follen. Forch⸗ 
beim, den 29. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Das, in ber Gantſache ber Anna Maria Fuchs 


. ja Dietersborf unterm heutigen erlaffene Locationsurthel, 


nach welchem alle Gläubiger, welche im erfien Edictsta⸗ 
38 mit ihren Forderungen fich nicht gemeldet haben, von 
ber gegenwärtigen Gantmaffe ausgefchlogen find, wird 
Donnerftag den 1. Februar I, Is. Vormittags 10 Uhr 
in Kraft der Eröffnung ang Gerichtsbrett angeichlagen, 
und können die Intereffenten foldyes dort einſehen und 
die allenfalls noͤthigen Abfchriften oder Eptracie fich ers 
bitten. Zugleich werden die zum Bantanwefen gehören» 
ben, auf 1008 fl. 20 fr. gejchägren Grundbefigungen, 
befiehend aus einem Haus, mebt beildufig 18 Era. 
Geld und 15 Morgen Wiefen, dem nochmaligen Vers 
kaufe ausgefegt, und haben ſich befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber 
Donnerflag ben 15. Mär; 1827 

im Orte Dietersborf einzufinden und ihre Gebote zu legen, 
worauf ber verorbuungsmäßige Hinſchlag feiner Zeit ers 
folgen wir Tambach, an 22. Januar 1827. 

Graͤgich Orttenburgiſches Herzfchaftgericht. 

Sttebel. 


Zur Erholung einer gegen Joſeph Epermane 
zu Rothenberg ausgeklagten Schuldforderung wird das 
demfelben zugehörige Auweſen, beſtehend aus einem 
Wehnhans, Scheune, Stalluns, Seildufg 60 Morgen 
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Bei, t2 Mörgen Wleſe, 3 Morgen Ellern und einem 
Sirichlein Holz, gefhägt auf 3430 fl. rhl. dem oͤffent⸗ 
“lichen Verkauf hiemit ausgefegt und haben fich befig- und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber 
Dienftag den 123. März l. J. 
im Orte Rothenberg einzufinden, ihre Gebote zu Segen, 
und den verorbnungsmäßigen Hiuſchlag zu erwarten, 
Tambach, am 22. Januat 1827. 
Graͤflich Orttenburglſches Herrſchaftsgerlcht. 
Strebel. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird ein dem 
Bauetn Johann Georg Berk in Großenbuch zuge⸗ 
hoͤriges Gut, mit Haus, Stadel, Stallung, arten; 
Gemeinderecht, 25 Tagwerf Feld, 9 Tagwerk Wiefen 
und Huthwaid, dann 7 Tagwerk Holz, geſchaͤtzt auf 
3200 fl, hl, am 

5. März früh 9 Uhr 

im Orte Großenbuch meifibietend verfttichen. Die Striche 
bedingniſſe, fo twie Laften uud Abgaben bes Gutes werden 
im Termine befannt gemacht, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben, 
Zugleich dient zur Kenntuiß, daß im anberaumten Ter; 
mine das vorhandene Vieh, die Magenfahrt, dann 
Stall» und Stabelgeräthe, meiftbietend gegen gleich baare 
Besahlung verkauft werden wird. Cunreuth, am 30, 
Januar 1827. ‚ 

Graͤflich und Breihertlich von Eglofffteini 

(des Parrimonialgericht I, 
Wuͤlfert. 





Auf den Antrag ſeiner Inteſtaterben, des Baͤckermel⸗ 
ſters Zacharias Huͤfner zu Iſſigau und Conſorten/ 
dann ſeines Vormundes, des Bauersmanns Johann 
Georg Wolf daſelbſt, werden der ſeit dem Jahr 1811 
abweſende Baͤckergeſelle Earl Benjamin Wilheim Huf 
ner aus Iſſigau, geboren den Zr. December 1782, 
melcher fich nach der legten im October 1811 eingegans 
wen Nachricht zu St. Gallen aufhielt, hernach die vom 
ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbs 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fi binnen 9 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 

28. Juni 1827 Vormittags 9 the F 
auber aumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht dar 


hler ſchtiftlich oder perſdullch zu melden, und nhältens 
Anweiſung, im Falle des Auſſenbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der verſchollene Baͤckergeſelle Carl Benjamin 
Wilhelm Huͤfner für todt erklaͤrt, und deſſen Vermoͤ— 
gen ſeinen hierorts bekannten naͤchſten Verwandten ohne 
Caution ausgehaͤndiget werde. Reitzenſtein, im Bezirf 
des Königlichen Landgerichts Naila, im Obermainkreiß 
des Königreichs Bayern, den 20, September 1826. 
Adelich von Puͤttneriſches Patrimonials 
Gericht Reigenftein, 
Mind): 





Gegen bie Halshofbefigerin Agnes Fiedler, Wit 


we zu Hannberg wurde auf ihren Antrag mıt Einverſtaͤnd⸗ 


niß ihrer Gläubiger dem Eoncurgverfahren Start gege⸗ 
ben, Daher werden die gefeglichen Edictstage ausge 
fhrieben und zwar Tagesfahrt: 1) zur Anmeldung und 
Machweißung ber Forderungen auf “ 

i Dienftag den 20. März, 

a) zur Vorbringung der Ginreben auf 

en Mittwoch den 18, April, 

3) zum fohläffigen Verfahren auf _ 

Sreitag ben 18. Mat d. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco Adlitz anberaumt 
und alle bekannten und unbefannsen Gläubiger dazu vor⸗ 
geladen werden unter dem Rechtsnachtheil des Ausſchluß 
ſes von der Maffe bei Verabfäumung des iſten und des 
Ausſchluſſes der treffenden Handlung bei Verabfäumung 
des 2ten und Zten Termind, Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von ker Gemeinſchuldnerin 


befigen, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Mechte 


det dem Concurs⸗Gericht zu übergeben, bei Vermeidung 
bes doppelten Erſotzes oder der nochmaligen Zahlung, 
Plankenfels, den 19, Jänner 1827. 

Freiherrlich von Seefriedifches Patrimoniak 
gericht I. Adlitz. 


(L. 8.) 8do,v.m 





"Da das, in einem Wohnhaus, Stadel, Garten, gegen 
20 Tagwerk Feld und rinigen Tagwerk Wiefen, dann bem 


- Gemeindredht beftehende, fär 3275 fl. — tasirte, Gut des 


Johann Georg Lanzendörfer zu Meltendorf, auf der 
Antrag * Reaiglaͤubigers, dem öffentlichen Verkauf aueg 
ſetzt werden ſoll, ünd hiezu ein Termin auf 

Dienſtag den 6. Maͤtz 1827, Vormittage⸗ 


467 


wngefeht worden iſt, fo werden befig« und zahlungsfähige 
Suaftluftige eingeladen, ſich am dieſem Tage in Katfchenreuth 
tiegufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und wegen 
db Hinfhlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Das über die 
barı aufgmemmeng Protokoll kann zu jeder Beit in ber Ges 
tichts · Begiftratur eingefehen werden, Katfchenreuth, dem 
22. November 1826. 
dreihetilich Guttenbergiſches Patrimonialgericht 
Steinenhauſen. 





Dir Buͤtiner Paulus Vetter, ein Sohn bes verleb⸗ 
ten Tagloͤhners Johann Vetter zu Schmeilsdotf, hat 
ſich feit länger ld 10 Jahren von hier entfernt, ohne daß 
ſtitdem von feinem Aufenthalt, Reben oder Tod Nach⸗ 


ticht eingegangen wäre, Auf ben Antrag feines Kurators 


\ 
’ 


I) 


| 


N 


wird daher Paulus Vetter nebſt feinen allenfalls zuruͤck⸗ 
gelaffenen undtlannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, 
fi in 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf 

Donnerflag den 22, November 1827 Vormittags 
angeſehten Lermin ſchriftlich oder perfönlicy zu melden, und 
daſſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Im Ausbleibungs⸗ 
faut fol Paulus Vetter für todt erkiärt, und fein Ve⸗s 


«mögen frinm befaninten nächften Erben ausgehändigt werdr’u 


Schweilsdeiſ, den 5. Februar 1827. 
dreihettlich Kuͤnebergiſches Patsimonintgericht, 


Der halbe Hofsbefiger Johann Heinrich Will 
In Kügenzerth und die minderjährige Marla Margı 
reihe Dreffel von dort haben bei Errichtung ihres 
Ehrverirags die Giftergemeinfchaft unter ſich ausgefchlofs 
fen, welhes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Heinersreu, am 30, Januar 1827. 
dreihertlich d, Lerchenfeldſches Patrimonialgericht. 
Knoͤchelein. 





Nachdem Ce, Königliche Majeftät, hoͤchſter Ente 


ſchlegung Königlicher Kegierung des Obermainkreiſes, 


7 


Kammer des Junern, d. d. Bayreuth, den 10. Ottobor 
vorigen Jahtes gemaͤß, der Marktsgemeinde dahier die 
Abhaltung eines Viehmarkts allergnaͤdigſt zu bewilligen 
geruhet haben, fo wird dieß andurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, und zugleich bemerkt, daß dieſe Viehmaͤrkte an 
den ſechs erſten Samſtagen in der Faſtenzeit — und 
ſtatt des ſiebenten Samſtags in ſolcher am Nachkirchweih⸗ 
tage der Dionyſius⸗Kirchweihe dahier im Herbſte abgehal⸗ 
ten werden, und daß ſonach ſolche im heurigen Jahre am 
Samſtag den 3. Mär 

ihren Anfang nehmen, und am 

. Samftag ben 7. April — 
fich endigen, daß aber ber legte Markt im Herbie am 

Mittwoch den 10. October — 
abgehalten werben fol. Hiezu wird dag viehhandeld, 
Juftige Publifum mit dem Eröffnen eingeladen, dag alle 
diejenigen, melde die biefigen Wiehmärfte mit Vieh bes 
ziehen, oder dergleichen auf ſolchen durch Kauf und Tauſch, 
oder auf ſonſtige rechtliche Weiſe an ſich bringen, waͤh⸗ 
rend des Zeitraums von drei Jahren von der Entrich⸗ 
tung bes Pflaſterzolls befreit Bleiben follen. Schwarzen 
bach an der Saale, Koͤnigl, Landgerichts Rehau, den 
ı2. Sanuar 1827: 

Der Magifirat, 
# Goller , Türgermeifter, 





Die Creußener Vichmärkte nehmen Dienftags den 27. d. 
M. ihren Anfang, und werden bis Dftern jedesmal von 8 zu 


- 8 Tagen, an Dienftägen abgehalten. Nach Dftern ift der 


erfte, Dienftag den 17. April, der zweite Montags ben 30. 
Aprit, und bie folgenden find von 14 zu 14 Xagen, mit 
jenen. zu St, Georgen abwechſelnd, jedesmal auf den Mon 
taͤgen anberaumt. Creußen, am 17. Februar 1827. 
Don Magiſtratswegen. 
Künneth. 


Nicht Amelie Artifel 


— IDEE —— — — — 


Ja Haufe Nr. 113 in der Ranzleiftraffe, ift im Hin⸗ 
tergehäude ein Logis mit den dazu erforberlichen Bequem 
lichleiten, für eine Heine Familie ju vermiethen, und 
518 hinfrige Walburgi zu beziehen. Das-Näpere beim 
Elzenthumer. 


. Ja Haufe NH, 476 in der Jaͤgerſtraſſe iſt ein Quar⸗ 


tier, beftehend in einer großen und Heinen Stube, KL 
he, Keller uud Holzlege zu vermiethen, und auf Wals 
burgi zu beziehen. Das Nähere beim Eigentpiimer. 





In dem Haufe E. N. 306 in der Friebrichsftraße 
ift die mittlere Etage auf Jacobi mit oder ohne Stallung 
und Wagen s Remiße zu vermiethen, - J 


4 
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Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand fein bar 


Hier auf dem Markte neben der Kirche gelegenes, ganz 


maffiv. erbautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, welches mit 


Ziegeln gedeckt iſt. Es ruhet darauf die Bäcers, Brau⸗ 


und Schenfgerechtigfeit, und enthält 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, 3 Keller sn An das Haus ſtoͤßt ein großer ge 
fihloffener Hof ind Gemuͤßgarten. Hiezu ift der Steich« 
termin in feinem Hauße auf . 
Montag den 19. März I. Ge. 
feitgejegt worden. Kauf» und zahlungsfähige Liebhaber 
koͤnnen vor dem Termin biefe Realitäten einfehen, und 
am geſetzten Tage ben Hinfchlag gewaͤrtigen. Etadt 
ſteinach, den 27. Januar 1827. 
Martin Agarh,. Bäcermeifter, 
—t “ —— 200 20 BEENDEN N EEE — — 
Trauungss, Geburts. und Todes 
Anzeige 
Getraute 
Den 18. Gebr. Der Bürger und Schuhmachermeifter 
Joh. Paulus Schneider dahier, mit der Wittwe 
Anna Margaretha Seiler. 
Seborne 


Den 12. Febr. Ein -aufferepeliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts. 

— — Der todgeborne Sohn des Siebmachermeiſters 
Ballmann dahier. 

Den 13. Febr. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 14. Febr. Der Sohn des Muſieus Röder, im 

neuen Weg. 

Den 15. Febr. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Die Tochter des Gaͤrtners Fiſcher dahier. 

Den 16. Febr. Die Tochter des Abladers Schilling. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Teufel zu Hei⸗ 
nersreuth. 

Den 17. Febr. Der Sohn des Magiſtratsdieners · Dechant. 

— — Der Sohn des Buͤrgers und Baͤckermeiſters 
Imhof, in der Jaͤgerſtraſſe. 


— — Der Sohn des Buchdruckers Nietſche daſelbſt. 


— — Der todgeborne Sohn des Tagloͤhners Zeitler 
daſelbſt. 
Den 18. Febr. Der Sohn des Buͤrgers und Seiler⸗ 
meiſters Ulrich dahier. 


Den 18. Febr. Der töbgeborne Sohn bes Tagloͤhners 
Dietz. 


Den 19. Febr. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 


Geſchlechts, in der Jaͤgerſtraſſe. 
— — Der todgeborne Sohn des Magiſtrats 
Dietel daſelbſt. F 
Den 31. Febr. Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts daſelbſt. 
Geftkorbene 


bieners 


‚Den 12, Febr. Der todgeborne Sohn des Siebmacher⸗ 


meiſters Ballmann dahier, 

Den 135. Febr. Die Hinterlaffene Tochter des Bürgers 
und, Schuhmachermeiſters Hofmann, alt 52 Jahre. 

— — Die Tochter des Pachtbauers Doͤrſch dahier, 
alt 3 Tage. 

— — Der Sohn des Mitbuͤrgers Pogel,. zu Oberob⸗ 
fang, alt 3 Jahre, 4 Monate und 14 Tage. 

Den 16. Febr, Die Ehefrau des Bürgers und Siehmar 
chermeiſters Ballmann bahier, alt 37 Jahre, 4 
Monate und 23 Tage, 

Den 17. Febr Die Tochter des Bauersmanng Bayer⸗ 
koͤhler dahier, alt 25 Fahre und r Monat. 

— — Der todgeborne Sohn des Tagloͤhners Zeitler 
in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 18. gehr. Die Tochter des Tagloͤhners Teufel zu 
Heinergreuch, alt z Tag, 

— — Der todgeborne Sohn des Tagloͤhners Die. _ 
— — Der Sopn ded Schneidergeiellen Dreyer, auf 
ber Dürfchnig, alt ıı Monate und 6 Tage. 

Den 19. Febr. Ein auffereheliches Kind ; männlichen 
Geſchlechts, im neuen Weg, alt 7 Monare, 9 
Tage. 

— — Der Sohn des Buͤrgers und Schuhmachermeis 
ſters Morig dahier, alt ı Jahr, 8. Monate und 
19 Tage, 

— — Die Witte des Wagnermeifterd Friedel zu 

Heinersteuth, alt 59 Jahre, 10 Monate und 8 


— — De todgeborne Sohn des Magiſtratsdieners 
Dietel in der Jaͤgerſtraſſe. 


Den 20. Febr. Die Ehefrau des geweſenen Oberjoll- 


amts +» Dienerd Thoma bahier, alt 36 Jahre, & 
Monat und 26 Tage. 
— — Der Tagloͤhner Schneider dahier, alt 43 
Jahre, 3 Monate, 19 Tage. 
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Könistih Bayeriſches priditegirtes 
— Jatelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Denſtag Nro. 25 Bayreuth; am 27. Februar 1827. 





Amtliche Artikel. 





| Bayreuth, den 15. Februar 1837. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das K. 8, Orfterreichifche Bußerniuin in Mailand hat unter dem 24. Juli und 4. Auguft 1826 nachſteh ende 
zwei Velaunmachungen erlaſſen, welche die Forderungen an den Monte Napoleone in Moyland betreffen, und gu 
dolge allerhchſen Neferipts vom 30, Jan. 18 27 durch gegenwärtige Bekanntmachung im Kreis⸗Intelligenjblatte zur 
Kennrhiß Betjenigen Bayer iſchen Unterthanen gebracht werden, welche allenfalls Forderungen an biefe Kaffe haben, 

K. K. Guvernium in Mayland, 

„Die bedollmaͤchtigten Commiſſarien der bei der Vollziehung des Art, 97 der Wiener Kongreß sAfte vom 
9. Juni 1815 betheiligten Höfe haben in Gemäßpeit der von den reſp. Höfen genehmigten Brundfäge uns 
kerm ıoten l. Mis. das beigefuͤgte Proclama unterzeichnet, welches hier zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
Wird, um sin algemeinen Miffenfcjaft und Richtſchnur und zur entfprechehden Voljiehung zu dienen, 

Neyland, den 24. Juli 1826, 

In Ahwefenpeit Sr. Excellenz des Herrn Präfidenten Brafen von Stragofdo, 
Der Dice» Präfident Bojetta. 
Tordoro, Rath. 


Don Siue der gar Voltzehung des Met. 97 der j 
Viener Eongteß + Arte vom 9, ‚Juni 1815 in 
Drüpland vereinifren Commiſſidn. 





Vi die in den Artlleln 7, 8, 9 und 10 des Proclams vom 14. April 1821 enthaltenen Beſtimmungen 
DA die dereluigte diplomonſthe Commiſſion dem Publikum eroffnet, tie die hohen, bei Vercheilung des Veftans 
des des vormatgen Monte Napoleone betheiligten Hoͤſe, während fie anerkannten und erklaͤrten, daß in Fol⸗ 
an bes Mönigreiipe Irafien, und der zwiſchen Fraukreſch und den verbiindeten Mächten geſchloſ⸗ 
eneäge, alle Dorafisnen, Schankimgen und Anweiſungen, welche unter verſchledenen Benennungen zu 

the ind der mit dem Organſzmus des gefvefenen Kalſerreichs zuſammenhaͤngenden Körper dem 

befagten Eiabliſſement jur Laft gefchrieben waren, erloſchen und vernichtet ſeyn ſollten, und dieſe Erloͤſchung ſich 
har nr mas immer für einem Titel, bei den fraglichen Dotationm durch Schankung, Dotation, Anwei⸗ 
fung, egleich und Erwerbung einzelner Berheiligten-erfireden ſollte. Doch zu Gunften der unter obenermäßnten 
F Partiten vergeichneten und auf den Monte eingefibriebenen Donatarlen ımb Dorararien dag Necht zugelaffen haben, 
Die vor dem 30, Mai 1814 an jene Partiten angewachſenen Mücftände zu erheben.  Diefe Ruckſtände wurden im - 
dolge deifen wur Verfigtenng und Liquidirung berüfen, und den Privat s Dofatarien md ben Donatarien, wel⸗ 

Ge ſih in den durch erwahnte Beſtiiumangen vorgeſehenen daͤlten befinden, dirch Art. 4 des nachfolgenden 
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Proclamas vom 26. Juni 1822 zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Rechtsanfprüche ein peremtorifher Termin 
dig zum 38. December deſſelben Jahres anberaumt, . 
Nachdem dieſe Anmeldungen eingefommen waren, machte es fich bie Commiſſſon zur angelegentlichen Eorge, 
zu deren Verificarton und Liquidation zu fchreiten. ı Diefes Gefchäft langwierig und muͤhſam, fomohl durch die ber , 
trächtliche Anzahl der Berheiligten, als durch die Nothwendigkeit und Schwierigleit, die nötigen Beweismittel ju N 
fammeln, if für. den größten Theil der angemelderen Forderungen beendigt, daß nur noch wenige Partiten unerlebigt 
find, mo es fich um Ergänzung der geforderten Nachweiſungen handelt. Um mun jene oben jugeficherten Verfügum 
gen zum Nachtheil jener Privat» Gldubiger, welche ihre Anfprüche auf die erwähnten Ruͤckſtaͤnde vollkommen nachge⸗ k 
wiefen haben, und deren Nechte anerfannt und richtig geftellt find, nicht länger mehr ohne Wirkfamfeit zu laffen, 
haben bie obbelobten hohen Höfe in ihrer Gerechtigkeit und ihrem Wohlmolfen beſtimmt, daß noch vor gänzlicher 
- Beendigung der Liquibationen zur Vertheilung und Uebernahme ber Partiten von Seite der einzelnen Höfe nach dem 
Maafe bes ihnen zuerfanyten Antheils gefchritten werben folle.' 
Im Zufammenhange mit diefen mohlmollenden Abfichten find die unterzeichneten Bevollmächtigten, welche die 
erwähnten hohen Hefe vertreten, zur Vertheilung geſchritten, inGolge twelcher nach Verhaͤliniß der resp, Theilnahme 
und nach Maafigabe der im Art, 6 des Proclamas vom 26. Juni 1822 befliimmten Vollzugsweiſe jedem der einzel 
nen Staaten die Berichtigung der in den beigefügten Vergeichniffen A. B. C. D. E., welche die resp, Uebernahme⸗ 
kaſt derjelben nachweifen, erhaltene Schuldpoften zur Laſt fält. 
Dieſe Vergeichniffe bleiben in den Bureaux ver vereinigten diplomatifchen Commiffton in Mayland zur Einfihe , 
nahme aufbewahrt, und werden in den resp. Staaten ber betbeiligten Höfe zur öffentlichen Kenntnig und Einficht 
gebracht werden, wenn, wie, und wo jedes derſelben fuͤr angemeſſen erachten wird. 
Nachdem auf ſolche Art die Vertheilung vollzogen worden iſt, wird die vereinte diplomatiſche Eommifflon unge 
ſaͤumt jeder der uͤbernehmenden Regierungen mittelft der Partials Commiffionen, welche fie vertreten ‚ bie Liquide 
ttond, Certificate aller Privatgläubiger, die hr zur Uebernahme zugemiefen worden find, zufommen laffen. Wegen 
eines zwiſchen den Höfen von Wien und Modena noch zu pflegenden Ruͤckſprache fol inzwiſchen die wirkliche Berich⸗ 
tigung der dem befagten Herzoglichen Gouvernement jugetviefenen Qudte noch ausgefegt bleiben, nach Inhalt aber 
einer dießfals mit dem Franzoͤſiſchen Gouvernement getroffenen Uebereinfunft folen bie in dem Vergeichniffe D, eh 
haltenen Gläubiger ald dem KHerzoglichen Gouvernement von Modena Übermiefen, gleich tie bie andern Dotatarien 
der V. und VI, Kaffe, welche Unterthanen Sr. allerchriſtlichſten Majeftär find, an den Wirfungen der Berichtigung 
Theil nehmen, welche für bie vom andern Höfen übernommenen Quoten in Bezug auf folde Dotarien gegenmärtig 
att findet. 
j — die vereinte diplomatiſche Commiffion ihren Pflichten gemäß, und im Erfüllung der von den Minifterten 
der resp. hohen Höre erhaltenen Befehle, das Publifum von der Beendigung der Verifijirung der Liquidation und 
Keriherlung der fraglichen Nüdftände verſtaͤndigt, macht fie ſich es zugleich zur Pflicht, den Becheiligten zu eröffnen, 
daß für. die weitern Vorkommniſſe ſich an die Regierung desjenigen Staates zu wenden iſt, welcher auf die porbe⸗ 
fagte Weiſe und nach Inhalt der Verzeichniffe die Berichtigung der berreffenden Partite übernommen hat. 
Die Commiffion bepäft fich indeffen vor, in der Folge befonderg die Vertheilung jener Dotatarten befannt zw 
machen, für melde cus den ſchon oben angegebenen Gründen die Liquidation noch auhängig if und die der Beach⸗ 
- ung werth gefunden worden find, fo wie jene, die auf die fehon liquidirten Ruͤckſtaͤnde der eifernen Krone Bezug hat. 
Mayland, 19. Juli 1526. ä 
en Stawpelic  gepofimächtigte St. 8. K. apofilifen Majefk - |, 
Alborghetti, Bevollmaͤchtigter Sr. päpflichen Heiligkeit. 
Tarsis Bonamico, Bevollmaͤchtigter Gr. Majeftät des Königs von Sardinien. | 
Garbarini, Bevollmächtigter Ihrer Majeſtaͤt der Erzherzogin, Herzogin von Parma. f 
Poli, Vevollmachtigter Sr. Rönigl. Hoheit des Erjherpogs, Herzogs von Modena. N 
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®%. 8, Suverniumin Mapland. 


Durch Veſanntmachung vom 24, Juli 1. J., iſt das Proclama der vereinten biplomatifhen Eommilflon 
vom ıoten beffelben Monats, welches die Vertheilung der an ben Sranzsfifchen Dotarionen vor dem 30. Mai 1814 
mmacienen Nüdflände unter die berheiligten hohen Hefe betrift, zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht worden, 


Die guddigfte Sorgfalt ©r. 8. 8. apoftolifchen Majeftät war jedoch fchon vor Bekanntmachung jenes Procla⸗ 
mad darauf gerichtet , die Grundfäge in Bezug auf die Berichtigung der Rücitände feſtzuſtellen, die nah ber er 
wähnten Dertheilung dem K. K. Aerarium zur Loft fallen, ‚ 


In Uebereinflimmung mit der allerhöchfien Willensmeinung und nad) erhaltener Genehmigung des K. 8. Sir 
mmminferiums bringt das. Gouvernium nachftehenbe Verfügungen zur öffentlichen Kenntniß: 


#) Die 8, 8, Yräfeftur des Monte des Lombarbifch. Venetianifcherr Königreiches wird nach Innhalt ber - 
Seflimmungen des angezogenen Proclamas vom 19. Juli l, J. jedem bie Einficht der in dewſelben ers 
vddhnten md bereits bei ihe hinterliegenden Verzeichniffe geflatten. 
9) Die zu Gunſten der an Defterseich uͤberwieſenen Gläubiger liquidirten Renten, erden als ewige Nenten 
auf ben Monte Lompardo Veneto mit Genuß vom t. Jänner 1.3.1826 eingefchrieben, und au den resp, 
Terriinen nach den befiehenden Normen bericheigt werben. 


Die rädftändigen Nenten vom 1. Jänner 1820 bis 3r. December 1895, werden in vier auf einander 
folgenden Jahren, nämlich den 1. Jänner #827 und fo in der Folge zur felben Zeit In den Jahren 1858, 
1839, 1330 zugleich mit den Intereſſen im Verhaͤltniſſe von 4 zu 100, bezahlt werden. Zu biefem 
"Ent merden bier Werthsbetraͤge (vaglia) verabfolgt, von benen jeder auffer dem Betrage des vierten 
Tpeilg der rüfftändigen Nenten ſelbſt noch tie Quote des hievon treffenden Intereffes nad) der Zeit ihrer 
allnaͤhligen Abtragung enthalten wird. 

D Zam Volluge vorfichinder Beſtimmungen find ber K. K. Liquidations Commiſſion ber oͤſſentlichen Schulb, 

‚de von der vereinten diplomatiſchen Commiffion ausgeftellten Liquidariong s Certificate zur enifprechenden 
Unerfennung der liguidieten Forderung und zu dem Ende zugefender, damit der Betrag in Gulden hiemit 
berglicen, gleich fey ber einzufehreibenden Nente und dem Belaufe der ruͤckſtaͤndigen Renten, deren Yes 
richügung mittelg Verabfolgung der Werthsbetraͤge bewerkſtelliget werden foll. 


Die ertwaͤhnte KR, Liquidations /Commiſſion theilt nah Vollzug dieſes Geſchaͤftes das Reſultat der 
Präfektur deg Monte mit ; welche ‚nach vorgängiger Einfchreidung und Vormerkung in ihren Negiftern zur 
Eommiffion der Jnferiptiong s Papiere oder Certififate in ben Fällen, in welchen die liquide Forderung 
micht dad durch &. a5 des allerhächften Patentes vom 27. Auguft 1820 fefigefente Minimum der Nente 
vielmedt zur Verabfolgung der Beträge ſchreitet. 

4) Somopl die Inferiptiongs Papiere und die Gertififate als bie Beträge werben nuf den Mamen jener Ders 
fonen, zu Gunften welcher die Liquidationg + Certificate der vereinten biplomatifchen Lommiffion ausgeſtellt 

„worden, und die in den resp. Werzeichniffen vorgetragen find, eingezeichnet, 

5) Wer immer in den vorbefagten Liquibationg »Certififaten und Verzeichniffen nicht eingetragen iſt, und den, 
noch eine Schuldforderung kraft rechtmäßiger Nebertragung auf ſich übergegangen glaubt, kann die beziiglichen 
Rohtweifungeh ber K. K. Liquidationg » Commiffion vorlegen, damit von berfelben bie Schuldforderung 
ds feine eigne anerkannt werde, und ber Bittſteller, wenn die lehtgenannte Behoͤrde zur Zeit ſeines Ges 
ſuches das Geſchaͤft der Anerkennung der betreffenden Partite ſchon vollzogen haben ſollte, ſich an die K. K. 
Ptaͤfeltur des Monte Behufs ver Vebertragung auf feine Perſon menden koͤnne. — 

6) Diepraͤfeltut des Monte wird, ſo wie ſie nach und nach die betreffenden Verzeichniffe don der K. K. Liqulda⸗ 
tens »Commiffion erhält, mit der größten Sorgfalt die Emmiffion der Infriptiong» Papiere, ber Eertifis 
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Mate und der Werthsbetraͤge vexatlaſſen, welche den Partheien Yan der Zaſſe bes Monte init den uͤblichen 
Eauteln werden behäntigt werben. u 


Moyland, den 4: Auguſt 1826. 
In Abweſenheit Dr, Excellenz des Herrn Praͤſtdenten Grafen von Straßoldo. 
Der Vicepraͤſident Bazetta. | ' 
Zordoro, Rath. 





Fur diejenigen Intereffenten, welche allenfalls die in Italleniſcher Sprache erfhienene Driginal-Befannimachungen 
einzufehen wuͤnſchen, wird hiemit beigefügt, daß fie fich deßfallß an bie K. Regierung bes Iſarkreiſes zu menden haben. 


In Bezug auf bie Anmeldung wird noch Folgendes hemerft: 

Da die Verabfolgung des Titels oder Dofumentes welches bie ewige Nente zu Gunften bes Dotatard - 
vom 1. Jaͤnner l. J. anfangend, nachweiſen, fo wie die ber vier Auweiſungen, oder der im ber auf 
Die vom 1. Jänner 1820 bis 31. December 3825 verfalenen Unitaͤten bezüglichen Ratification anger 
zeigten Bong in ber Negel durch die Präfektur des Monte zu Mayland in die Hände des Dotatars oder 
Gläubigers ſelbſt, oder im die ihres Vertreters Statt finden fol, fo wuͤrde hieraus die Noih⸗ 
wendigkeit folgen, daß jeder Gläubiger ausdruͤchlich einen Bevollmächtigten mit dem Auftrage ernennt, 
diefe Titel und die Bezahlung feiner Zeit in Empfang zu nehmen. Nichte ſteht indeffen im Wege, daß 
von Seite der Tptalität der Gläubiger, oder wenn man es für angemeffen hält, von Seite ihrer Regie⸗ 
zung ein ynd berfelbe Anwalt zue Vornahme jener Handlungen ernannt werde. . 

Da bie befagten Affignationen oder Bons, fo wie die ewige Mente Papiere find, mit denen Gefchäfte 
gemacht werben koͤnnen, (eflets negociales) fo unterliegt eg feinem Anftande daß fie verfauft werben 
Können, ſowohl durch jeden Gläubiger inshefondere, als insgeſammt durch Alle direlte oder durch 
Vermittlung eines Bevollmaͤchtigten. 

Die Liquidations Commiſſion bemerft ferner, dag um die Betheiligten gegen jeden Schaden oder Rechts⸗ 
nachtheil fiher zu fielen, welcher leicht aus dem befagten Verkaufe fir fie entfiehen koͤnnte, wenn fle 
uumittelbar mit Privatleuten in Gefchäfte treten wuͤrden, biefelde den Verfauf bei ber Tilgungg s Kaffe - 
bed Monte Lompaido Veneto felbft bewerkſtelligen können, welcher ſolche Papiere feiner Einrichtung 
gemäß um den laufenden Börfens Preis an fich bringt, 

Diefe Modalitaͤt fcheint um fo vortheilhafter, als nach ben befichenden Grundfägen, wenn die ben 
Dotatarten fihuldigen Summen nicht ein jährlices Intereſſe von wenigfteng. 10° fl, oder 26 fl, Italieni⸗ 
ſchen Lire, dieſelben nicht zur Inſcription als ewige Rente gecignet find, fondern mur zur. Ausfertigung 
von Gertificaten, von denen mehrere zur Erlangung einer Inferiptiom vereinigt werden muͤſſen. = 

Dieſe eben angebeutete Modalitaͤt if indeffen nur auf jene Documente anwendbar, welche bie Mente 
wom 1. Jänner 1826 anfangend, vertreten, da die Amostifationds Kaffe die Anmweifungen und Bong, 
"weiche die vom 1. Jaͤnner 1820 bis 31. December 1835 verfallenen Unitäten repräfentiren, nicht 
annimmt. — 

Uebrigene Dejieht man ſich auf bie megen folcher Forderungen fruͤher erlaſſenen im Kreis Intelfigenjblatte 
som Jahr 1820, Nr. 7, und 1831 Me. 90 erfihienenen Bekanntmachungen. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Greiperr von Welden. 


\ 
’ 


Die Korberimgen Bayeriſcher Untertha⸗ 
wen on deu Monte Napoleone in 


Voylond beit, : Friedmann. 
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Bayreuth, den 21. Febtuar 1807. 


Am Namen Seiner Majeſtaäͤt des Königs: 
Dunch dis Befoͤrderung des Pfaxrers Jahreis auf die erfie Pfarrei Bernedh iff die Pfartei Mronn, in De 
lanale Greufen und Landgericht Negnig erledigt worden, deren jährlicher Ertrag ſich nach ber noch nicht abgeſchloſſo ⸗ 
nen Dienſterttogs / Faſſion vom Jahr 1815 folgendermaffen berechnet: 


3) An ſtaͤndigem Gehalt; 
baat . . . . 
a Raturakien : 


— Ed, 455 Megen Dinfel 


Edi): + Dal 
» 345 + Kom 

2 ⸗ l3yı2 o Gerfte 

Te 13% »  Haber 


2) In Zunſen von gefiifteten Capitalien 


3) Erica aug Realitäten: incl. 25 fl. für Wopnung x dem Ertrag von 27 
Fagmerf Uder, % Tagwerk Wiefen, 4 Tagwerk Wald 


4) Ertrag aug Rechten 
“1. 20 fr, Laudemien, und 
— fl. 20 fe Waids Recht, daun 
0 mrppiehenen Zehenden 202. fl. 
43 fi. 





5) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes ⸗/ Funktionen. 


6) Eunahmen aus Sammlungen. . 


beſtehen die reinen Einkuͤnfte in 


Die Vewetber um diefe Stelle haben fich binnen 6 Wochen vorfchriftsmägig zn melben, 





48.40 Fr 


121 fl. 16% fr. 


70% 36% fr. 


® — — ° 

, ’ ’ 86 fl, 14 fr. 

204 fl, 23 fr. 

s3 fl. 33: kr. 

s F . . . sh 15 kr. 


Summa 


Laſten 


523 f. 415 kr. 
14 fi. 13% fr 


509 fl. 28 ir 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


” Erledigung der Marrei Bronn, im Dekanat 
reuffen und Fandgericht Pegnitz betr. 


Dur Befeijung ber Geſchaͤftczimmey bei dem Stadt 
Boyifrat Sayreuth, werden 70 Klafter weiches Scheit⸗ 
heh im Wege der Sieitatlon von ben Minbefinehmenden 
u hal der magiſtratlichen Genehmigung foms 


Denſtag den 6. März e., Vormittags 11 Hhr, 


ngelauft, wozu lieferungsfaͤhige Perſonen eingeladen 


wetden. Bapreuth am 21. Februgr 18974 
Die Stadtfämmerei, 
1177 Pu 





Schunter, 


Toußaint. 





Vom Königlichen Landgericht Bayreuth wirb andurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung in der am Gerichtsſitze auf den 

2. März c,, Vormittagd 10 Uhr, 
angefegten Tagesfahrt ein paar vierjährige Ochſen an 
die Meifibietenden.gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


. werden, Bayreuth, den 12, Februar 1827. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Beyer. 
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In ber Nachlaßſache ver Wirthswiltwe Barbara 
Kolb zu Neuſtaͤdtlein am Forſt werden wegen nicht zu 
beſeitigender Hinderniſſe die zur Verpachtung der Reali⸗ 
taͤten und Verſteigerung des Mobiliars auf den 26. und 
27. Februar anberaumten Termine wiederum aufgehoben 


und a) zur Verpachtung der Realitaͤten anderweiter Ter⸗ 
min auf den 


5. März, 
und b) zur Verfieigerung des fehr bedeutenden Mobiliars 
auf den 

6. Mär 


und die barauf folgenden Tage angefegt, tonon Packs 
und Kaufsluſtige hiemit In Kenntniß geſetzt werden. Bay⸗ 
reuth, am 21. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht; 
Meyer. 


Bei der Zivangs » Arbeitd+ Anftalt zu Plaffenburg 
And Stroh/Bienenkoͤrbe, Backſchranzen und Fußtritte, 
« welche daſelbſt gefertiget werden, um billige Preiße zu 
baden. Plaſſenburg, den 16. Februar 1827. 

Königliches Polizei » Commiffariat. 





—— 


. 


Die zur Verlaffenfchaftsmaffa der Wittwe Walbu i⸗ 
gis Bechnerin zw Peuledorf gehoͤrige Soͤlde, beſte⸗ 
bend in einem einſtoͤckigen Wohnhauße mit einer Schupfe 
und Gadofen, dann % Tagwerf Grass und Bautagars 
ten und 15 Tagwerk Feld ; Koͤnigl. Lehen, reicht 10 
Procent Handlohn, 1 fl. 34 fr. Erbzins, 48 fr. Steuer 
in simplo , wird hiermit dem Sffentlichen Verkaufe aus? 
gefegt und Bietungstermin auf den 

af. Märzl, J. Vormittage 9 Uhr 
{m Amtsfige anberaumt. Kaufsliebhober werden hiezu 
eingeladen; zugleich werben auch die alenfalis noch uns 
betannten Gläubiger der Erblafferin aufgefordert, läng- 
ſtens big dahin ihre Anfpräche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdem bei Vers 
teilung des Nachlaſſes Feine Ruͤckſicht Hierauf genommen 
werden fol, Scheßlitz, den 16, Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sehr, v. Sazenhofen. 


Won dem unlerzeichneten Königlichen kandgerlchte 





dieſes Vermögens gänzlich ausgefchloffen hat. 


wird, dem Geſetze gemäß, oͤffentlich hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß der. hieſige VBäcermeifter Peter Zeitler 
in feinem am 24. Jult 1826 errichteten und am i. Sep 
tember ejusd eröffneten Teftamente ben auf feine Tech 
ter, ber verehelichten Eva Katharina Wagner, 
kommenden Erbantheil, von ber mit ihrem Ehemann, 
dem hiefigen Webermeifter Johann Wagner, einge 
gangenen Guͤtergemeinſchaft, hinfichtlich bet er 

eld/ 
om 15. Februar 1827. ‚ 

Königliches Landgericht alba. 
v. Reiche, 





Es wird Hiermit oͤffentlich dekannt gemacht, daß 


alle diejenigen, melde in dem anheute angeſtaudenen 


peremtorifchen Liquidations⸗Termine ihre Anſpruͤche 
und Forderung an den Ackersmann Joh. Bern 
Hard zu Sonnenberg nicht agemeldät haben, durch 
das heute erlaffene Präclufiond s Erfenntnig, mit ſob⸗ 
chen an die Maffe gänzlich ausgefchloffen worden find: 
Gräfenberg, den 17. Februar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





um ermeffen zu koͤnnen, in welchem Verhaͤltniß das ge⸗ 
genwaͤrtige Vermögen des Johann Hempfling sem 
von Goffersdorf zu den Schulden ſich befinde, und fodanı 
nach Umftänden, meiterer rechtfiher Ordnung nad) eins 
aufchreiten, werden, nach dem eiaenen Antrage des gedach⸗ 
sn Hempfling, deſſen fänmtliche Gläubiger auf 


Dienftag den 13. März d. I 


unter dem Anhange zur Piquidation ihrer Forderungen, 
und zugleich jur Erklärung über dem angezeigten bebingtew 
Verkauf der Hein pflingfihen Immobilien vorgeladen, 
daB fich die Nichterfcheinenden im Falle des zu Stande 
kommenden, vom Hempfling beantragteh Vergleiche, 
die Schuld felbft beisumeffen Haben, wenn auf Me hiebei 
feine Rädficht genommen, und resp, fie als deren An⸗ 
traͤgen megen des weitern Verfahrene beitretend, erachtet 
würden. Staͤdtſteinach, am 25. Januar 1827- 
Koͤntgliches Landgericht. £ 
Klinger. 
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‚ben. einfimmigen Antrag 
e Neatit en, als: 5 Mor 
14 Morgen Feld, im Gals 
‚ Morgen Geld, im Schirliggrunde, £ 
‚ im Brunweg, Z Mergen geld, bei 
2 Morgen Feld, allda, 3 Morgen 
Blankenhof, ſaͤmmtlich K. Lehen, und 
Stadiſtelnach gelegen, dem oͤſſentlichen 
-Neifbietpenden am P 
werflog den 29. März d. J. 

Maßgabe ver Executions + Ordnung 
trichluftige, die zugleich faufs 
; werden hiemit zur Legung ihrer 
zung des Weiteren eingeladen, 

ichbedingniſſe ſollen im Strichtermine 

Stabiſteinach, am 14. Februar 1827« 
Koͤnigliches Landgericht, 

Klinger, 


—— 


Die in den Nummern 123 und 126 bed Bayreuther 


Rreldhlatteg dom Jahre 1824 befchriebenen Realitaͤten 


des Millermeifierg Bolfgang Nichas auf der Hunde- 
müßte, nah Windifcenleibach ‚ werden hiermit wie⸗ 
—— dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und zum 

iche Termin auf 

Dienſteg den 20. Maͤrz, Vormittage 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige 
Aclanten fi im Baumännifhen Gaſthauße zu Windt 
Menleitadh einzufinsen, ihre Gebote zu legen, und den 
Hiuſchlag mit Vorbepalt der Genehmigung des Hoypothe⸗ 
fengläubigerg zu gewärtigen haben. Weidenberg, am 

14. debruar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 





KHetdem die unterm 10. Auguſt 1826 ͤffentlich 


attotſctebene Eontributiong. Obligatien.ad 95 flr — 
VOM 1. October 1815 für die Gotteshaͤußer Marft 

of, Stein, Berneck, Nemmersdorf und Lanzen 
dorf, in welcher fämmeliche Eultug » Stiftungen des hies 


flen Landgerichtes als Schuldner aufgetragen find, 


— 8 


gen, 


{17} 


Binnen der gefeglichen Krift von 6 Monaten, und ind 
befondere im bem peremtorischen Termine am ıhten dies 
ſes Monats hierorts nicht vorgewieſen worden it, fe 
wird die ſelbe nunmehr für Erafilog) erklärt, DBerued, 
ben 17. Sebruar 1827: 
Königlich Bayerifhes Landgericht Gefreed. ' 
Sensburg. - 





Das Landgericht findet fich veranlagt, die Vermoͤ— 
gend » Verhälmiffe bed Johann Hertmann von 
Sheifau zu unterſuchen. Es merben baher fümmtliche 
bekannte und unbekaunte Öläubiger auf den 

17. Maͤrz 
vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquidiren und bie 
Beweismittel zu übergeben. An demfelben Tage wird 
der Verfuch gemacht werden, eine guͤtliche Uebereinfunft 
zu bewirken. Die Nichterfcheinenden haben die Aus— 
ſchließung ihrer Forderungen an dieſe Maffe zu gewärtis 
MWeismain, am 17. Februar 1827, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Der Gens'darme Adam Dorpus, gebuͤrtig aus 
Ebneth, iſt ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Dispo, 
ſition verſtorben. Deſſen Inteſtaterben haben die Aw 
tretung der Erbſchaft verweigert. Mehrere Gläubiger 
find mit Anfprüchen gegen biefe Maffe aufgetreten. Es 
wird ‚bahes bie Unterfuhung feines Vermoͤgensſtandes 
nothwendig. Saͤmmiliche Gläubiger werben deswegen 
biermit aufgefordert, am 
16. März 1. J. 

Ihre Forderungen anzumelden, und zugleich bie Bensig) 
mittel vorzulegen. Die Nichterfcheinenden , ober jene 
melde ibre Forderungen nachzumeifen nicht im Stande 
find, ziehen fi den Nechtsnachtheil ber Ausſchließung 
von dieſer Maſſe zu. Weismain, am 6. Februar 1827 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sondinger. 





Zur Tilgung einer Schuld wirb der dem Michael 
Soller zu Köften gehdrige Brunnenacer am 
16, März d. J., früh 10 Uhr, 
dahier Sffentlich verkauft, wobei fih Kaufsluftige ein» 
finden, das Naͤhere wegen den Kaufbedingungen, je 


— * 
— — 


wie hinſichnich der Laften vernehmen, und den Zuſchlag 
wach Vorſchrift der Gerichts ⸗Ordnung gewaͤrtigen kohnen. 
Banz, am 15. Februar 1827. 
Herjoglich Bayeriſches Herrſcheftsgericht. 
Fridrich. 





Der Bauer Lorenz Böhm von Warmersnorf 
bat fich bei vorhandener Ueberfchuldung , freiwillig dem 
Concurſe unterworfen, Demnach werben bie geſetzlichen 


Ediftdtage und zwar 1) zus Unmelbung der Forderums 


gen und Bemweiglieferung über folche auf 
Freitag ben 16. März l. J. 

2) zur Vorbringung der Einrebe gegen bie angemeldeten 
Srtderungen auf 

Wittwoch den 18. April, 
und 3) zur Abgabe der Schlußeinteden auf 
- Mittwoch den 16. May, 
jedesmal Vormittags: 9 Uhr hiemit fefigefegt, und 
fämmsliche bekannte und ımbefannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners unter dem Bedeuten hicher vorgeladen, 
daß das NMichterfcheinen am erften Edictstage den Auss 
fhluß von der vorhandenen Maſſe, das Auffenbleiben 


an, den übrigen Tagen aber den Verluſt der treffenden“ 


Handlungen nach ſich ſeht. Am erfien Tage wird auch 
bie Sehne verficht, und ſollen die nichterfchlenenen 
Gläubiger der Maforttär der Auweſenden beigezäblt wer 
ben. Hiebel ergehet auch an diejenigen, welde von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤnden 
haben, die Nufforderung, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, und bei Vermeidung doppelten Erfages nicht 
an diefen fondern an bie Concurs behoͤrde auszuantworten. 
Muͤhlhaußen, am 27- Januar 1827. 
Graͤgich und Freiherrlich v. Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Dokälter, 





An der Eoncurd + Progefifahe wider Andreas 
Kriedrich Rabenſtein in Adelsdorf ift dag am 15. 
"Februar d. I. ergangene Präclüfiong, und Priorltaͤts⸗ 
urtheil ſtatt ber Publikation heute an die Getichtstafel 
geheftet worden. Neuhaus bei Erlangen, ai 19. Ser 
r 1827. 
m Freiherrlich ©. Eraitsheinifhes Patrimonial⸗ 
gericht erſter Claſſe. 
Sid. 
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Die Ereußener Viehmaͤtkte nehmen Dienſtags den a7. d. 
M. ihren Anfang, und werden bis Oſtern ſremal von 8 zu 
3 Tagen, an Dienftägen abgehalten. Nah Oſtern ifi der 
erfte, Dienftog den 17. April, ber zweite Montags den 30. 
April, and die folgenden find von 14 zu 14 Tagen, mit 
jenen zu St. Gedtgen abberöftind, jebesmht auf den Mon« 
tägen anberätmit. Creußen, um 17. Februar 1827. 

Von Magiftratäiwegen. 
Küuneth. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— WB WE 
Es wird ein tauglicher Einfiandemann geſucht. Ber 
werber koͤnnen die näheren Bedingungen im Iuseligenp 
Komtoie erfahren. 


Im Häufe Ne. 113 In der Kanzleiftraffe, iſt im Hin 
tergebäude tin Logis mit den dazu erforderfichen Bequem⸗ 
lichkeiten, für eine Feine Familie zu vermiethen, und 
Bis künftige Walburgi zu bejtepen. Das Mäpere beim 
Eigenthümer. - ‘ 


An dem Haufe E. N. 306 in der Friedrichstraße 
tft die mittlere Erage anf Jacobi mit oder dhue Stallung 
und Wagen » Kemiße zu vermiethen. 





In € Nr, 136 iſt ein Logis in der minlenn Etage 
gu vermierhen, Näheres beim Eigenthuͤmer €, Nr. 364. 


Ganz friſche Engliſche Auſtern a 5 fr. per Stüd, & 
7 fl. 50 fr. per 100 Stuͤck bei 
Friedrich Carl Münd sen. 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere. 
Augsburg, ben 22. $ebruar 1827. 








Staats⸗papfete. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 48 mit Eoup. 923| 924 

dito As$ı u » 1025| 10:$ 
Lands Anlehen a 5... 1034 
gott, Looſe E—M a 48 1024| 10% 
ditto " 73 2 mt. - * * * 
ditto unverunnsliche A. 10 u) 
ditto ditto af, a5: | 96 
ditto ditto AM. Too 8 


— ⸗ 


a7 
Koniglich Baperifches pridilegirtes 


Sntelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis. 
dreita Nro. 26. Bayreuth, am 2. Mär; 1827. 


Amtlide Artikel 


Bayreuth, den 2a. Bebruar 1827. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. h 

Ein gersifer Zeller, Rpıhograph angeblich aus München, melcher in Floren eine kythographie errichter ha⸗ 
ben, — dutch deren ſchlechten Fortgang jedoch gendthigt worden feyn wıl, Schulden halber aus Flosenz zu entiweis 
chen und hierbei don einem zufältig gefundenen Pafle Gebrauch zu machen, iftin Genua wegen PaßVerfälihung in 
—* geloumen, jedoch bald wieder eatlaſſen, und von der dortigen Polizei ⸗ Behoͤtde mit einem Paſſe nach Bayern 
verſehen worden, ⸗ 

Seit Kurzem IR nim Anzeige gemacht morden, daß Zeller mach feiner Entloffung aus dem Polizei »Arcefte in 
Genva mittel des Gebrauches falfcher Wechſel von einem Handelshauße zu Genua 300 Er. und non einem andern 
y  Pendlungsaufe daſelbſt 600 Fr. zu erlangen gemußt habe. 

„ N ß "RO f . 

— 20 vermuthen iſt, daß ſich dieſer Zeller auch andere Betruͤgereien erlaube, fo werben bie ſaͤmmtlichen Pos 
lei Behörden des Obermainfreifes in Folge eines allerhöͤchſten Nefcripts vom 18ten d. M. auf denſelben aufmerk- 
fam gemacht, und aufgefordert, dag untergeordnete Dienf,Perfonale und Lie Koͤntgl. Gendarmerie⸗ Mannſchaft ans 

; huweifen, dem begeichneten ıc, Zeller dort, mo er fich mir feinem Paſſe zeigt, ohne weiters anzyhalten, und ift ſo⸗ 
dann fogleich Anzeige zu erflatten, damit bas-meiter geeignete Verfahren. gegen ihn eingeleitet werde, 

Koͤniglich Bayeriſche Negterung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern, 
Freiherr ‚von Welden. 








An anniliht Yale, Behorden des Ober: 
mainfreifeg, . 
Veghelver fAſhungen durch einen gewiſſen 
Zeller, angeblich aus München. Frledmann. 
Bayreuth, den 22. Febtuat 1537. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachdem Sr. Maſeſtat der König unter dem s sten d. M. zu beſtimmen geruht haben, daß zur Ermunterung 
der Cetdenmaberei, für welche im gegenwärtigen Verwaltungéejahre 1835 eine Prämie von 500 fi, bewilligt if, 
— euben Vervalungsjahre 18*3. ‘eine. größere Summe als Prämie ausgefegt werben ſoll, fo wird 
Bent befannt gemacht, daß im geuamaten Bahre 1587 für das gelungenfle Gewebe aus inlaͤndiſcher Seide eine 
Prämie von Adııpundert Gulden, und eine jweite Pramiewen Vierhundert Gulden durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 
17ten dA, bewilligt worden ſey. 
Königliche Negierung bes Obermalnkreiſes, Kammer des Innern, 
: -Sreiherr von Weiden. 





Belanntmachung. 
ere Fabrilations zweige betr. x Frledmann. 


0 








Bayreuth, bein 23. Bebruat 1827. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da bei der eingetretenen großen Kälte und bem gefallenen vielen Schnee zu beforgen iſt, daß das bevorſtehen⸗ 
de Thauwetter und der Eisgang in mehreren Bezitken des Sbermainkreiſes Befchädigungen herbeiführen Eönnte, wenn 
wicht bei Zeiten die nach ben Lokal · Verhaͤltniſſen nothwendigen Sicherheits ⸗Maßregeln angeordnet und vorgefehrt wer⸗ 
ven, fo werden fämmtliche Diſtrikts · und Local » Poliget «Behörden hierauf im allgemeinen aufmerffam gemacht und 
haben biefelben insbefondere dafür Sorge zu tragen, baß von den Ufern der Slüffe alles dem Wegſchwemmen and 
gefegte Holz entfernt , die hölzernen Brüden und Stege Hinlängtich befeftigt und gehörig aufgeeigt werben. 

Königlich Bayeriſche Negierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Frelherr von Melden, 


Un fänmtliche Poltpeis Behörben bes Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Sicherheits ⸗ Maßregeln bei eintretenden 
Thauwetter bett. Frlebmanu. 
Zu: Bayreuth, ben 21, Februar 1897- 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie Befärberung des Pfarrers Steurer auf die Pfarrei. Gailnau tft die Pfarrei Lauenftein, im Du 
fanate und Landgericht Ludwigſtadt erlebigt worden, beten jäprlicher Ertrag ſich nach der noch nicht abgeſchloſſe · 
nen Dienſtertrags / Faffion vom Jahr 1815 folgendermaſſen berechnet: 

1) An ſtaͤndigem Gehalt: 

baar N sıd. 3: fr 
an Naturalien : 
Holz 184 Klafter, 
13 Sch. 134 Meen Kom, - 
Fr u * Hader 208 fl. 514 fr 





2) Mn Zinnfen vom den zur Pfarrei geflifteten Capitalien . , : 
3) Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung zu 12 fl. angefchlagen, und der Ertrag von } 


ao. 55 Mr. 
. —_f. 


45 Tagwerf Aedern, ‚ 64 fl. 40 M 
z “ Miefen, 
4) Ertrag aus Rechten: baar it. 524 kr. 
5) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes ⸗Funktionen . 76 9. 57 m 


Summa 409 fi. 2 m 
Laſten — fl. — r. 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßlg bei ber unterzeichneten K. Stelle zu melden. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung ber Pfarrei Lauenſtein 
betreffend. Kr Soufaint. 


— — — — 


Im Namen Seiner Maijieſtät des Königs. 
durch die Befoͤrderung des Pfarrers Roth auf bie Pfarrei Busenheim. if beffem bloherige Stelle, Mt 


ur 


57 
ware 


— — — m — 


2 


„ YWerrei Ufershanfen, Defanats Spalmeffingen,, erledigt worden, deren jährliche Einkünfte in ber noch nicht abge 


ſqhloſenen Oieuſtesertrags⸗Faſſion vom Fahr 1810 im Nachflehenden berechnet find: 
1) Ua fändigem Gehalt: . n A . PR ö ß 
inag fl 57 fr. an baarem Gelde, ımd 14 Schfl., 4 Me, 2 Vlg., ı 
SH. Kom, 19 Schfl., 2 Me, ı Sdl. Haber, und 3 Schbr. Halb 
langem, halb kurzem Stroh befehend, 
a) An Realitäten, einfchläffig der zu 25 fl. veranfchlagten Pfarrgebäude . ä 
Die darımter befindlichen Anfäge von 210 fl. 54 fr. fr 6% Tagmert 
- Weder und 13 Tagwerk Wieſen, gründen fich auf eine bjaͤhrige von1814 
an begiunende Verpachtung, i } 
3) Ar Rechten . » 
worunter der große Zehente im Anfchlag zu 177 fl. 514 Fr, und ber 
Heime Zehente im Anfage zu 180 fl, begriffen find. 


. 266 fl, 18 fr 
‚257 fl. 4 ir, 


s 470 fl. 24 tk. 


142 fl. 


4) An Stolgebüpsen mit Einfchlug von 75 f. 48 fr. Weichtgeldern ii % 19 E. 
" Summa sı36 |. 5 M. 
Nach Abjug der in ae a Sof. 58 fr. 
befichenden daſten betragen die reinen Einfünfte - » .  » 1075|. 7m, 
Unter ben Safien find 50 fl. filr die Haltung eines Filialdienſtpferdes begriffen. , 
Die Dewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorfchriftgmäßig einzureichen. 
Ansbach, den 2a, Februar 1827. 
ö Königliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
dv. Luj. 
Die erledigte Pfarrel Alferhauſen Betr. Mewminger, 





Bayreuth, den 26. Jauuar 1827. Bayreuth, den 12. Funi 1326 
Von dem zn. 
Fnllig Zaperiſchen Kreiss und Röntalth Bayeifäen Kreisn ung 
tadtgericht Bayprenth ae a ale 


„ fenden um 


, wird der im Jahr 1771 zu Eifenbüht bei Hof gebome Fo» 
Wird das dem Vuͤrger korenz Weigel dahier zugehͤ- hann Nikolaus Franz, welcher ſchon feit mehr alg 


gehn Fahren von hier, mofelbft er als Kutſchet bomizitirt Har, 
ohne von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben, aba 
abmefend, ift, auf den Grund feiner dahier zurüdgelaffenen 

ui Porothen, gebornen Grünertin und 
des fuͤr ihn beftehkten Appellationsgerichts» Adnos 
taten Maier dahier, hiebur ir laben, ſich bis zum 

15. Juni 1827 1° 

perſoͤnlich oder fchriftlic bei dem hiefigen Koͤnigl. Kreis» und 
Stadtgerichte, oder in der Regiſtratur deſſelben, um fo ge 
wiffer zu melden, als er außerdem für tod erklärt, umd fen 
Vermögen an feine Erben ausgehändigt werden würde. Dafr 


sige und in der Judengaffe gelegene Wohnhaus dem dir 
fenrlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Daſſelbe if für 2700 fl. gerichtlich tarirt und das 
Shigungsprorocat kann in der Regiſtratur bieffeitigen 
chis eingefehen werden. 
Kaufoluſtige *— ſich in dem auf den 
- 417. Maͤt 1827, Vormittags 
arberaunten ——z im —— einzu⸗ 
nden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, weun 
8 kei der Verſteigerung geſchehene hoͤchſte Aufgebot den 
zerichtlichin Schaͤtzungepreis erreicht, an den Meiſibie⸗ 
13 Uhr zu gewaͤrtigen. 


Der Königliche Kreis / und Stadtgerichts⸗Oirellor / 


Gattin So 


"feibe haben feine allenfallſigen unbekannten Erben bei glei⸗ 


em Rechtsnachtheile zu beobachten. 


er 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts- Director, 
Schweizer. Welgt, 


Bayrelith, den 2. Kamm 1907. 
Don beim 
-Röniglig Bayerifhen Kreid«- und, 
Stadtgericht Bapreutph. 

werden, da gegen ben quiescisten Koͤnigl. Landrichter S Tl» 

king von Weidenberg der Conkurs rechtsktaͤftig erkannt ift, 

die gefeglihen Gant = Ediktstäge folgendermaffen feftgefegt 

und ausgefhrieden: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 

weifung der Forberungen, auf den 

: 4. April 1927, 

2) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten Forde⸗ 

rungen, auf den ' 

6. Juni 1827, 
3) zur Abgabe der Gegenerinnerungen, ‘auf den 
4. Juli 1827, 
4) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf ben 
8. Auguſt 1327, 

jedesmal Mittwochs Morgens 9 Uhr vor dem Protokolliſten 

Nülrmberger. Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Lande 

richtet Schilling'ſche Gläubiger werden hiezu öffentlich 

anter dern Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 

nen am erften Ediktotag den Ausfchluß der Forderung felbft 

don gegenwärtiger Gantverhandlung, an den übrigen aber ben 
. Ausfhlug mit den an bdenfelben vorzunchnienden treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Schluͤßlich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufr 
gefordert, folches bei Vermeidung doppelten Ecſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei — zu übergeben. » 

Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗Direktor, 
Schweizer. 
Voigt. 





Bekanntmachung. 


Zum Ankauf von Kol; für die Armen find ferner 
eingegangen: 


ıf., 21 fr. 
Zu 2 6 
Be 050 
— 
13 10% 
1: 24 2 





in Summa gfl. 22 fr. 
Indew für dieſe milde Gaben der- Öffentliche Dane 
‚Hiermit abgeſtattet wird, bemerkt man zugleich ‚-baßıfols 
he zu dem gebachten Zweck fofort verwendet worden find. 
Bayreutp, den 24. Februar 1827. 
Der Armenpflegichaftsrath. 
Hagen. 





Schoberth. 


— — — 

Bur Beheizung der Bephäfisgimmenbei / dem Stadi 
Magiſtrat Bayreuth, werden 70 Klafter weiches Scheit⸗ 
Hol; im Wege der Licitation von den Mindeſtnehmenden 
unter Vorbehalt der magiſtrotlichen Genehmigung kom⸗ 
menden 

Dienfiag den-6. Maͤrz a, Vormittags 11 Uhr, 
-angebauft, wozu lieferungsfähige Perſonen eingeladen 
werben. - Bayreuth, am 21. Februar 1897. 

Die Stadikaͤmmerei. 
Neuper. 





Joh ann Heincih Engelbreht von Sct.! Johan⸗ 
nis, iſt im Jahre 1792 mit den markgraͤſtich bayreuthiſchen 
Truppen nad) Holland marſchirt, und har ſich hierauf bei des 
König, Preußiſchen Armee anmwerben laffen, von feinem Leo 
ben oder Aufenthalt aber ſeit laͤnger als 30 Jahren keine 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Mutter der Schube 


. macerswittwe Margaretha Kutharina Engelbrecht 


von St. Johannis, wird der gedachte Johann Hein rich 
Engeibrecht. oder deffen allenfallfige Keibeserben hierdurch 
vorgeladen, innerhalb 9 Monaten und längfiens bis zum 
14. Mai 1827, 
vor dem unterfertigten Landgerichte ſich entweder perſoͤnlich 
oder fchriftlih zu melden, wibrigenfalls derfelbe für tod er: 
dert, und fein Vermoͤgen an diejenigen, melde hiezu nach 
der geſetzlichen Erbfolge berufen find, ausgehändigt werben 
wird, Bayreuth, den 15. Juli 1826. 
Koͤniglich Baperifdyes Landgericht. 
Meyet. 





In der Unterſuchungs +» Sache gegen Wolfgang 
Schuberth von Brandholz, Könige. Landgerichts Ge⸗ 
frees, wegen Diebſtahls, hat das König. Appellations⸗ 
gericht des Dbermainfreifes vermoͤg hoͤchſter Entſchließung 
vom 1aten et praes, 21ſten d. Ms. verfügt, daß der⸗ 
ſelbe oͤffentlich vorgeladen werde. Wolfgang Schw 
dberth wird daher aufgefordert, innerhalb 

drei Monaten 
vor unterzeichnetem Koͤnigl. Land s und Criminal⸗ Unter ſu⸗ 
chungsgerichte zu erſcheinen, und ſich wegen der wider 
ihn vorhandenen Anſchuldigimg, im Betreff eines Dieb⸗ 
ſtahls, zu verantworten. Hof, ben 23. December 
1826. 
K. Lands und Criwinal / Unterfiichungsgericht 
Schmidt, Landrichter. 





In dem Schulbenweſen der auer Sohann Kup 


— 


* 
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r 


* 


—* 
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veeflifhen Eheleute zu Ppenſeureuth, ‚werben ale 

dur Zeit noch unbekannte. Gläubiger aufgefordert, ihre 

derharungen an die gedachten. Eheleute auf künftigen 
Dienflag den 20. März 1. IE. 


um fo mehr dohier zu liquidiren, als aufferdeffen hierauf 


feine Rüde mehr genommen werden koͤnnte, und mit 
do Kupprehtifchen Anwefen nach der Aftenlage 
disponint merben muͤßte. Eſchenbach, den 19. Januar 
1527. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Lict. Bedall. 





In dolge rechtöfsäftigen Erkenntniſſes wird das Ans 
weſen des Oelenem Johann Henfling zu Biberach 
auf kommenden 
Dieafag den 17. April 
S Orte Piberac Efenlich werfleigert, und zwar int 
Ganzen oder nach feinen einelnen Beftandtpeilen, .je 
nachdem Raufstiehpaber fich einfinden werden. Diefes 
Anwefen enipäjt den Vůhlhof das undegimmerte Mer 
voldiige 5 Gut, den unbesimmerten „’z Schloßbof 
und einige valzende Grundſtuͤcke. Der Buͤhlhof beſteht 
auſſer den nötpigen in. einem guten Stande fich befinds 
Iiden Wohn/ und Defonomie»Gchäuden, dann einem 
Selienfeller und 2 Hauskellern, aus einem Garten zu * 
Supat, 143 Tagwertk Feldern, 3% Tagwerk zweimaͤ⸗ 


a Wd 3 Tagwert einmädiger Wieſen, aus einem 


ud 


gen Fechſtteu, ferner aus dem Antheile am Braͤu⸗ 
haus in Vlberach ans der Bran, und Schenfgerechtigr 
feit,, umd aus dem Nugantheile_ an den noch unvertheis« 
ten Gemeinde -Gräuden, Zum unbezinmerten Merols 
diſchen „'% Gut gehören: 4% Tagmwerk Felder amd 1% 
Lagtvert Wiefen, gun unbezimmerten y Schloßhof 
Dingegen 3 Tagioert Felder. Die walzenden Grunde 

beſtehen aus 1% Tagwerf Geldern, 2% Tagwert 
Babıng und a Tagwert Wieſen. Der Gemeindevor⸗ 
hehnr Robert ‚ Spusn in Biberach, iſt angemiefen, den 
Kaufelufigen obige Realitäten auf erlangen vorzujeie 
8% Die Kaufabebingniffe ſelbſt werben vor der Bere 
Beigerumg epöffnet werden. Eſchenbach, am 20, Jar 
War 1837. j 


Koͤnigl es Landgericht Eſchenbach. 
%c Set Tabak 


Tu 2.Tagmerk, aus dem Forftrechte zu jährlich - 


angefegt worden, zu welchem befig + und ablungsfaͤhige 
Pe a ra DAR 





Dog das in dem Johanu Neicholdifch en 
Schuldenweſen zu Ermreuth erlaſſene Prioritaͤts⸗Erkenut⸗ 


niß heute an der Gerichtstafel angeheftet worden if, 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Sraͤ⸗ 
fenberg, den 9. Februar 1827. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 





Auf den Antrag der Relicten ber verfiorbenen Juſtizraths⸗ 
Wittwe Wilhelmine Sand dahier, gebornen Schoͤpf iſt 
über den Nachlaß derſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
prozeß verfligt, und Liquidationstermin auf den 

23. Aprit d. J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte: 
Gläubiger der Erblafferin hievon in Kenntniß gefegt, und ° 
zugleich Hierdurch aufgefordert, in diefem-Kermine, entmes 
der perföntich oder Durch zuläßige und mit vorſchriftsmaͤßiger 
Vollmacht verſehene Rechtsanwaͤlte zu erfheinen, ihre For⸗ 
derungen anzubringen, und die Richtigkeit derſelben durch 
Votlegung der Urkunden nachzuweiſen. Sollten ſie aber in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, fo haben fie zu erwarten, 
daß fie aller ihrer etwaigen Verrechte vertuftig klärt, und 
mit ihrer Forderung nur an basjenige, was nah Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. MWunfisdel, 
den 10. Januar 18727. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 
— — J 

Auf den Antrag der Gläubiger ſollen die zur Baͤcker⸗ 
meifter Wolf Chriſtoph Meyerifchen Concurss 
maffg von hier gehörigen Immobilien, melche a) in einem 
bahier gelegenen und mit Nr. 83 begeichneten halben 
Wohnhauße ſammt Srallung, Scheune, dem vierten, 
Theil von einem Keller und Waldrecht; b) in der Hälfte 
von ein, und dreiviertel Tagwerk Wiefe, auf dem Kuͤh— 
berg; 0) in bem vierten Theil von einem an der Lün« 
genauergaffe gelegenen Felde; d) gm einem dreiviertef 
Tagwerk grofien Felde, in ber Längenauergaffe nebit eis 
nem Wiesfleck, und e) in der Hälfte von ein fünfachtel 
Tagwerk Hol;, am fogenannten Roßbach, melches noch) 
nicht gehörig abgerheilt ifi, beftehen und in Summa auf 
2183 fl. und 20 fr. gewuͤrdiget worden find, dem oͤſ⸗ 
fentlichen Werfaufe ausgefegt werden. Zu diefem Be⸗ 
hufe ift ein Termin auf den 

727. März Vormittags 9 Ubr 


3 


‘ 


Kaufsluftige mit der Bemerkung vorgelaben werben, daß 
fie fich am genannten Tage vor bem unterzeichneten Koͤ⸗ 
wigl. -Landgerichte einzufinden, die Kaufsbebingungen zu 
vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll zu geben haben. 
Das Tarations,Protofon kann übrigeng täglich in der Re⸗ 
giftratur des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts einge 
ſehen werben. Selb, am 3. Februar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Reiche, 





Fobann Herrmann von Nunfang bat ſich für 
infeloent erflärt und ſich freimilig dem Concursverfahs 
ren unterworfen. Es werben bemnach die gefeglichen 
Ganttäge und zwar 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nahmweifung der Forderung auf 

Dienftag den 6. März 1897, 

2) zur Anbringung der Einreden auf 

Mittwoch ben 4. April, 
3) zur Nbgabe der Schlußerflärung auf 

Freitag den 4. März, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr beflimmt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Herrmann werben hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie Michterfcheis 
wenden im erften Ediffstage mit ihren Forderungen von 
gegenmärtiger Gant, die Nichterfheinenden an ben ans 
dern 2 Ebiktstagen mir ber treffenden Verhandlung aus⸗ 
gefchloffen werden follen, Zugleich ‚werben alle biejenis 
gen, welche von dem Vermögen des Gemeinfihuldners 
etwag in Hinden haben, aufgefordert, diefeg bei Strafe 
des doppelten Erfages vorbehaltlich ihrer Nechte bei 
Amt zw übergeben. Kronach, den 12, Januar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deſch. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen ausgeklagter Schulb⸗ 
forderung werben die ſaͤmmtlichen Grundbeſitzungen des 
Mathaͤus Goͤtz zu Reiſenberg dem oͤffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt, als; a) bag ſogenannte Wernersguͤt⸗ 
lein zu Reifenberg mit Haus, Scheune, Nebengebaͤu⸗ 
den und Zugehdrungen an Feldern und Wiefen ıc., sub 
Beſ. Nr. 55, b) 13 Taowerk Feld und + Tagmerf 
Wieſe alldort, die Kügelswiefe, sub Bel. Nr. 56, ©) 
+ Togmerf Feld in ber Kappelleithe alldort, sub Def. 
Nr. 57; 4) ein Geld in der Lach zu 4 Tagmerf, im 





Unterwaillersbacher Gteuerbiftricte, sub Nr. 694, ©) 
ein Feld, die Bifhoffin aldort, zu z$ Tagwerk und + 
Ruthen, sub Bef. Nr. 692, S) ein Feld, bie Biſchof⸗ 
fin, zu x Tagwerk aldort, Strichstermin ſtehet auf 
Freitag den 9. März l. J., früh 9 Uhr 
an, wo zahlungs+ und befigfähige Kaufsluftige bei Kb 
niglichem Landgerichte dahier erfcheinen,, ihre Aufgebote 
ju Protocol andußern und den Hinfchlag nah Maßgabe 
der Erecutiongs Ordnung gemärtigen Fönmen, Eber⸗ 
mannftadt, ben 8. Bebruar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, in welchem Verhaͤltniß das ges 
gentwärtige Vermögen bes Johann Hempfling sen. 
von Goffersdorf zu den Schulden ſich befinde, und ſodann 
nach Umftänden meiterer rechtlicher Ordnung nach ein⸗ 
zufchreiten, werde, nach dem eigenen Antrage bes gedach 
ten Hempfling, befien fämmtliche Gläubiger auf 

Dienflag den 13. März db. J. . 
unter dem Anhange zur Liquidation ihrer Borberungen, 
und zugleich zur Erflärung über den angezeigten bedingten 
Verkauf der Hempflingfchen Immobilien vorgeladen, 
daß fich die Nichterfcheinenden im Falle des} zu Stande 
fommenden, vom Hempfling beantragten Vergleiche, 
de Schuld feldft beisumeffen haben, wenn auf fie hiebei 
feine Rüdficht genommen, und resp, fie als deren Am 


trägen wegen bes weitern Verfahrens beitretend, erachtet - 


würden. Gtadtfieinach, am 29. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 


Klinger, 


Das Landgericht finder fih veranlagt, die Vermoͤ. 
gend » Verhältniffe des Johann Herrmann vor 
Theiſau zu unterfuchen, Es merden daher fimmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger auf den 

17. Mär 
vorgeläden, im ihre Forderungen zu liquidiren und bie 
Beweismittel zu übergeben, An demfelben Tage wird 
der Verfuch gemacht werden, eine guͤtliche Mebereinfunft 
zu bewirken. Die Nichtericheinenden haben die Aus— 
fchließung ihrer Korterungen an diefe Maffe zu gemästu 
gen. Weidmain, am 17. Februar 1827, 
Königliches Landgericht, , 
Sonbdinger, 
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Der Gens darme Adam Dorpus, gebürtig aus 
Eineth, iſt ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Diepos 
Aion veuſterden. Deſſen Inteſtaterhen haben bie An⸗ 
tretung der Erhſchaft verweigert. Mehrere Glaͤubtger 
And mit Auſpruchen gegen dieſe Maſſe aufgetreten. Es 
wird daher die Unterſuchung feines Vermoͤgens ſtandes 
wohtendig, Saͤmmtliche Gläubiger werben deswegen 
hiermit aufgefordert, am 

16, Mir, 1. J. 
Ihre Forderungen anzumelden, und zugleich die Bewels⸗ 
mittel vorzulegen. Die Nichterfcheinenden , oder jene, 
welche ihre Forderungen nachjutveifen nicht im Stande 
And, tiehen fih den Nechtsnacheheil der Ausfchliegung 
von biefer Maffe zu. Weismam, am 6, Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Eondinger, 





Jehenn Georg Heinold, geboren auf der Muͤhle 
bi Flaunn am 14. Mai 1790, Sohn bes dortſelbſt verſtor⸗ 
been Mihmmeiterd Leonhard Heinotb und, feiner 
Hleihfats enrfhlafenen Ehefrau Eiifaberha Margar 
tetha, gitemen Schmi bt, mar bei dem Koͤnigl. Baytti⸗ 
ſom toten Rinien- Infanterie Regiment zu Amberg (jeptfane 
dan) ald gemeiner Soldat und ift im ber Lifte der zten Füfle 

teGompaznie im Feldzuge gegen Rußland am 31. Decems 
bet 1813 018 vermift abgeflihnt worden. Auf den Antrag 
und die gefelte Provokation feines einzigen leiblichen Bru⸗ 
bet, Nilermeifter Johann Nicolaus Heinold auf 
der Sliteigmähte und feines Gurators, Steuervorgehers J o⸗ 
dann Heintid ven Kleinlosniz, wird derſelbe nebſt feinen 
tie yurhdgeloffenen Erben und Erdnehmern dergeſialt hies 
bucch Öffencich vorgeladen, daß er fih binnen neun Mona⸗ 
en und längftens in dm auf 


2. Juni 1827 

enbereumten Termin im biefigen Landgerichts-Lokate perföne 
Kid) ober fhriftlich anmelden, und dafelbft weitere Anweiſung, 
ta Fal feines Ausbleiben aber gerwärtigen foll, daf er werde 
für tod eekiärt und fein Fhmmtliches in 1334 fl. ag kr. thl. 
Ufehendes Vermögen, feinen nachſten Erben, die fid alt 
Lidi gefepmäßig Iegitimisen Eönnen, merde jugerignet werden. 

uc den 11. September 1926. 

Königliche Landgericht Befrers. 
Ernsburg. 





Dos, in ber Gantſache der Anna Maria Fuchs 
M Oietersborf unterm heutigen erlaffene Locationgurthel, 
nach welchem alle Gläubiger, welche im erſten Edietsta⸗ 
ab wit ihren Forderungen fich nicht gemeldet haben, von 


ber gegenwaͤrtigen Gantmaſſe ausgefchloffen find, wird 
Donnerftag den 1. Februar I, Is. Vormittags ro Uhr 
in Kraft der Erfffnung aus Gerichtsbrett angefchlagen, 
und koͤnnen die ntereffenten ſolches dort einfehen und 
bie allenfalls noͤthigen Abfchriften oder Ertracte ich er 
bitten. Zugleich werden die zum Gantanweſen gehören 
den, auf 1008 fl. 20 fr. geihägten Grundbefigungen, 
befiehend aus einem Haus, nebft beiläufig 18 Sta. 
Feld und 15 Morgen Wiefen, dem nochmaligen Vers 
kaufe ausgeſetzt, und haben fich befig.» und zahlungsfär 
bige Kaufsliebhaber 
Deonnerflag den 15. Mär; 1827 

im Orte Dietersdorf einzufinden und ihre Gebote zu legen, 
worauf der verorbnungsmäßige Hinfchlag feiner Zeit er⸗ 
folgen wird‘ Tambach, am 22. Januar 1827. 

Gräfih Drttenburgifches Herrſchaftgericht. 

Strebel. 

Zur Erholung einer gegen Joſeph Eyermann 
zu Rothenderg ausgeklagten Schuldforderung ‚wird dag 
demſelben zugehdrige Anweſen, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, Scheune, Stallung, beildufig 60 Morgen 
Feld, 12 Morgen Wieſe, 3 Morgen Ellern und einem 
Strichlein Holz, gefchägt auf 3450 -fl. rhl. dem oͤffent. 
lihen Verfauf hiemit ausgeſetzt und haben ſich befigs und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber 

Dienflag den 13. März 1. J. 
im Orte Mothenberg einzufinden, ihre Gebote zu legen, 
und ben verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu erwarten. 
Tambach, am 22. Januar 1827. 
Gräflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht, 
Strebel. 








Zur Tilgung einer Schuld wird der dem Michael 
Goller zu Koͤſten gebsrige Brunnenacfer am 
16. Mär; d. J., fruͤh 10 hr, 
dahier Kffentlich verkauft, mobei fih Kaufslufige eim 
finden, das Nähere wegen den Kaufbedingungen, fe 
tie hinfichtlidh der Laften vernehmen, und ben Zufchlag 
nach Vorſchrift ver Gerichtd » Ordnung gewärtigen koͤnnen. 
Banz, am 15. Februar 1827. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fribrich. 





Gegen bie Halbhofbeſitzerin Agnes Gtedler, Win 


ish 


we gu Hannberg wurde auf ihren Antrag mit Einuerfländs 
niß ihrer Gläubiger dem Concursverfahren Statt gege⸗ 
‚ben, Daher werden bie geſetzlichen Edictstage ausge: 

fchrieben und jwar Tagesfahrt: 1) zur Anmeldung und 
Nachweißung der Horderungen auf 

Dienſtag den 20. März, 
2) zur Vorbringung der Einreben auf 

Mittwoch ben 18. April, 
3) zum fchläffigen Verfahren auf 

Freitag den 18, Maid, J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco Adlig anberaumt 
und alle bekannten und unbekannten Glaͤubiger dazu vors 
geladen werden unter dem Nechtsnachtheil des Ausſchluſ⸗ 
ſes von ber Maffe bei Verabfäumung des iſten und beg 
Ausſchluſſes der treffenden Handlung bei Verabfäumung 
des aten und Zten Termind, Zugleich werde alle dies 
jenigen, welche trgend etwas von ker Gemeinſchuldnerin 
befigen, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei dem Concurs⸗Gericht zu übergeben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfages oder ber nochmaligen Zahlung. 
Plankenfels, den 19. Jänner 1827. 

Sreiherrlich von Seefriedifches Parrimonial- 
gericht I. Adlitz. 


(L.S) Falco, v. nm. 





Die zur Concursmaſſe des Bauern Lorenz Boͤhm 


zu Warmersdorf gehörigen Realitaͤten, als: 1) ein 
Wohnhaus mit Scheune, Schweinftall, Hoftaith, Nes 
benhaͤuschen, % Morgen Garten und Gemeinberecht, ger 
ſchaͤtzt auf 341 fl. 40 fr., 2) 24 Morgen 26 Nurben 
Feld am obern See, Werth 141 fl. 4ofr., 3) Mor 
gen Feld und Wiefen am Bieglersfelde, tarirt auf 26fl. 
40 fr., a) 25 Morgen 15 Ruthen Feld am Stangen 
loh, Tare 36 fl. go fr., 5) 35 Morgen 24 Ruthen 
‚Held, das Zieglersfeld, fammt dem Furzen Gewend ober 
dem Wechelſee, Werth gı fl. 40 fr., 6) % Morgen 
12 Nuthen Geld, 25 fl. werth, 7) 2 Morgen 13% 
Ruthen Feld und Wiefen, der Wiesleinsacker genannt, 
tarirt auf 66 fl. 40 fr., werden am 
Mittwoch den 14. März, Vormittagg, 

im biefigen Gerichtsfige meifibietend verfauft, Beſitz ⸗ 
und zahlungsfähige Kaufdliebhaber, melden die auf obi. 
gen Objekten haftenden Laften und Abgaben, dann fons 
ſtige Bedingungen vor dem Striche eröffnet werden, follen, 
mögen hiebei erfcheinen, und mit Vorbehalt der Geneh⸗ 


migung ber Maffegläubiger, bein Hinfchlag auf bie geleg⸗ 
$ Meiftgesote gewwaͤrtigen. Muͤhlhaußen, am 27- 
anuar 1827. 
Gräftich und Freiherrlich dom Eglofffteinifches Par 
trimonialgericht I. Caſſe. 
Donauer. 





Der halbe Hofsbeſitzer Johann Heinrich Will 
in Ruͤtzenreuth und bie minderjährige Maria Marga⸗ 
retba Dreffel von bort haben bei Errichtung ihres 
Ehevertrags die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hiermit Sffentlih bekannt gemacht wird. 
Speinergreuth, am 30. Januar 1827. 

Freiherrlich v. Lerchenfeldfches Patrimonialgericht. 
Knoͤchelein. 


Das in der Schuldenfache des Schuhmacher Ste⸗ 
phan Schrenker zu Zochenreuth gefaͤllte Concurs⸗ 
Erkenntniß iſt nunmehr rechtskraͤftig, und werben daher 
bes genannten Stephan Schrenkers ſaͤmmtliche Ammos 
bilien, als: 1) das zu dem Freiherrlich von Aufſeeſiſchen 
Ritterguth Zochenreuth lehenbare Haus, Nr. ı3 mit 
angebautem Stadel, Stall, Keller und Garten; a) an 
K. Rentamtslehen: % Tagwerk Feld, das Holzfeld, 4 
Tagw. Feld, das Meiffig; 3) an Graͤflich Schonbornu⸗ 
{hen Lehen: 2 5 Tagmwerf feld, das Kroͤden⸗Goͤrich, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefept, Verſteigerungstet⸗ 
min auf den 

23. Maͤrz d. J. 
angefegt und bemerkt, daß Kaufsluftige ſich am gedach⸗ 
ten Termin Vormittog 10 Uhr vor hiefigem PBatrinionial 
Gericht einzufinden, bie Laften und Abgaben von den 
Gütern eimzufehen, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben; 
und das Weitere zu erwarten haben. Aufſees, ben 20. 
Gebruar 1827. 
Frhtl. von Auffeefifches Partimonialgertcht 1. Clafſe. 
Kuab. 
Die Creußener Viehmaͤrkte nehmen Dienſtags bmiar. b. 


M, ihren Anfang, und werden bis Oſtern jedesmal von 8 jM 
8 Tagen, an Dienfiägen abgehalten. Nach Oſtern iſt der 


erfte, Dienftag den 17. April, ber zweite Montags ben 30-, 


Aprit, und die folgmden*find-oon na zu 14 Tagen, mit 
genen zu St. Georgen abwechſelud, jedesmal auf den Mon⸗ 
tägen anberaumt. eh ‚am, 17. Sebsuar 1827. 
Don Mapiffratäwegen, 
"Rünneth. 
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Söniglih Bayerifhes pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend Nro. 


27: Bayreuth, am 3. Mir; 1827, 





Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 
Da es ſcheint, daß mehrere hieſige Einwohner bie 


Vorſchrift des Gefeges, nach welchem gefundene Sachen 


der Obrigkeit angejeigt werden milffen, nicht kennen; 
fo wird ber 
Artlel ai2, Kapitel 3, Titel 1, Buch 2, des 
Strafgefegsuches, = 
welcher wörtlich fo lautet: / 
Ber aber eine verlorne Sache findet, und, 
um ſich dieſelbe rechtswidrig zuzueignen, dem ſich 
meldenden Eigenthumer oder Verlierer vorent⸗ 
hält, oder innerhalb 8 Tagen feinen 
dund weder der Obrigkeit anzeigt, noch dem 
Yublifum befannt macht, iſt des Diebſtahls 
hduldige 
hiermit in Erinnerung gebracht, 
ayteuth, am 28, Februar 1927. 
Der Stadt⸗ Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Betanntmachung. 

Drel Hiefige Blrger, welche nicht genannt ſeyn wol⸗ 
Im, haben für dag Hiefige — jur Aufnahme von Hand⸗ 
dulegeſelen und Dienfiboten erweiterte fädtifche 
Rranfenpaug, zum Gebrauch bei Erteilung des hei 
Nigen Abendmahls, folgendes gefliftet: 

1) einen Kleinen Altars Tisch, 

3) bie Befleibung dazu, von ſchwarzem Sammt 
mit goldenen Treffen und mir ber geftichten Aufs 
färift: St. L. J. Baireuth. 

3) ein lleines Tüchlein von blauem Taffet mit gol⸗ 
benen Treffen beſetzt, 





4) einen Kelch, 

5) zwei große Leuchter, 

6) einen Hoftienteller, 

7) ein Eruchfir mit ſchwatzem Poftament ımb 
8) zwei große Wachskerzen. 

Diefe edle Handlung, welche beweiſet, dag unter 
deu hiefigen Bürgern noch Acht religidfer Sinn hertſchet, 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und den 
frommen Stiftern hierdurch ber gebuͤhrende Dauk abge⸗ 

attet. 
Bayreuth, am 20. Februat 1827. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth. 


Der Gendarm zu Fuß Kaspar Roppelt der 
zten Gendarmerie⸗Compagnie von Rothenſand, Koͤnigt. 
Landgerichts Bamberg IL gebuͤrtig, iſt am 23. December 
d. I. mit Tod abgegangen, Wer an deſſen Ruͤcklaß aus 
was immer fuͤr einem Grund Anſpruͤche zu haben glaubt, 
wird hiemit vorgeladen, biefelben in Zeit 

30 Tagen 
um fo ficherer hierortd kachzuweiſen, ald außerdem in 
ber Verlaſſenſchafts ſache rechtlicher Ordnung nach, vors 
gefchritten werden wird. Münden, am 22. Februar 


1827- 
Das 
Königliche Gendarmerie» Corps , Commando. 


Freiherr von Berger, Gegeral ⸗Lieutenant. 
Bürger, Aktuar. 








Auf Befehl K. Reglerung des Obermainfreifeg, 
Kammer der Sinanjen Dom aaften d. M. ſoll das ehemas 
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lige Jagd» Schloß auf dem Tpiergarten, welches zelther 
als Forſtwohnung benlgt wurde, im legalen Wege, uns 
ter den allgemeinen Bedingungen für Staatgrealitätens 


Verkäufe, und unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Geneh⸗ 


migung, zum Sffentlichen Verkauf ausgeftelit werden. 
Diefes Gebäude ift ein Stockwerk hoch, von Bruchfteis 
nen erbaut, hat ein Manfarden» Dad) mit einer Kuppel, 
und ift doppelt mit Ziegeln gedeckt. _Dazır gehört meiter 
ein Stall» und Schupfengebäude, vom Hauptgebäude et⸗ 
wag entfernt, von Quadern erbaut, ein Backofen und 
Pumpbrunnen, dann 3 Tagwerk Land rings um dag Ges 
bäude, Termin zum Verkauf biefer Realitaͤten iſt auf 
Freitag den 23. März d. I. 
anberaumt, two ſich Kaufslichhaber frühe 10 Uhr im 
hiefigen Nentamtslocale einfinden, und die weitere 
Verhandlung gewärtigen Finnen. Bayreuth, dem 
28. Februar 3827. 
Koͤnigliches Nentamt, 
Ritter. - 





’ Am Mittwoch den 21. März 1. 3. früh 9 Ahr wird 
. In loco Reichenbach) das dem Johann Hofmann 
dortſelbſt feither angehörig gemefene und im Bamberger 
Intelfigenzblatt pro 1826, Nr. 26, 60, 61 und 62, 
daun im Bayreuther pro 1826, Nr. 38, 92, 93 
und 94 uäher bezeichnete Grundvermögen, Schulden 
halber wiederholt dem Verkaufe ausgeftellt. Bahr 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden anmit eingeladen, 
am befagten Termin fi einzufinden, und das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Zugleich wird auch am gedachten 21, 
März I. I. das Miobiliare des x. Hofmann gegen 
gleich haare Bezahlung verfauft. Nordhalben, am al, 
Sebruar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Die in ben Nummern 123 und 126 bes Bayreuther 
Kreisblatied vom Jahre 1824 befchricbenen Realitaͤten 
des Muͤllermelſters Wolfgang Nichas aufder Hundes 
mühle, naͤchſt Windifchenleibach, werden hiermit wies 
berholt dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und zum 
Aufftriche Termin auf 

Dienfisg den 20. März, Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, an welchem Tage befig, und jahlungsfäpige 
Leisanien fach im Baumaͤnniſchen Gaſthauße zu Windi⸗ 


ſchenleibach einzufinden,, ihre Gebote zu legen, und ben 
Hinfchlag mit Vorbehalt der Genehmigung des Hppothes 
fengläubigerd zu geiwärtigen haben. Weidenberg, am 
13. Sebruar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Sensburg. 


Von dem unterzeichneten K. Landgericht wird hiemit 
befannt gemacht, daß dag in der Johann Wagners 
eifhen Debitmaffe sub hod. erlaffene Präcufionds 
Exkenntniß ſtatt der Publication ad valvas publicas jud. 
alligirt worden if, Selb, am 19. Februar 1827. 

Königliches Landgericht allda. 5 
v. Reiche, 





Bon tem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schneb 
bermeifter Johann Tobias von Thierftein und deſſen 
jegige Ehefrau Barbara, geborne Seiferth von 
Selb, die in dem hiefigen Lande beftehende Guͤterge⸗ 
meinfchaft unter fi ausgefchloffen haben. Selb, am 
15. Januar 1827. . 

Königliches Landgericht allda. 
v. Reiche. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird der ganze Hof des Jo⸗ 
dann Richter zu Hainbach dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt und Termin hiezu auf j 

Dienftag den 27. Maͤrz a. c, 
in loco Hainbach angefeßt, allwo die Kaufsliebhaber 
ſich einfinden, und ihre Aufgebote legen wollen. Holl⸗ 
feld, den 12. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmann, for. 





Nach dem Hohen Auftrag des Koͤnigl. Appellationds 
Berichts des Obermainfreifes, als proteftantifches Ehes 
gericht, wird im der Entſcheidungs⸗ Sache der verehe⸗ 
lichten Eſter Poͤtſcher, aebornen Dit aus Meidmog, 
gegen ihren Ehemann, Pater Johann Karl Poͤtſcher 
gu Selbiz, wegen böslicher Verlaffung, ber Verklagte 
hiedurch ediftaliter mit der Weifung vorgeladen, fich in 
dem zum Verſuch der Sühne und in deren Entftehung zut 
ſummariſchen Verhandfung der Sache auf den 

a. April 1827, Vormittags 9 Uhr, 


- 
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ungeichlen Termin dahler eimgufinden ober zu gewaͤrtigen, 
daß Bei feinem Außenbleiben gegen ihn in contumaciaın 
Berfohren verden wird, Naila, den a9. December 1826, 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Rürmberger, 


Johann Herrmann von Neufang hat fich für 
infeloent erflärt und. ſich freimilig dem Concursverfaßs 
rem unterworfen. Es werden demnach vie gefeglichen 
Canräge und zwar 2) zus Anmeldung und gehörigen 
Nachwelſung der Forderung auf 

Dienflag den 6. März 1827, 

2) jur Anbringung der Einreden auf 

Mütwocd) den. 4. April, 
3) jur Abgabe der Sclußerflärung auf 

Fteitag den 4. Maͤrz, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr beſtimmt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Herrmann werden hiezu unter 
dem Kechtenachtheile vorgeladen, daß die Richterſchei⸗ 
menden im erfien Ediltstage mit ihren Korderungen von 
gegeutsärtiger Gant, die Nichterfcheinenden an den ans 
dern 2 Ehiftötagen mit der treffenden Verhandlung auss 
Sritlofen werden ſollen. Zugleich werden alle diejenis 
gen, melde von dem Vermögen des Gemeinfihuldners 
atdas in Händen Haben,-aufgesordert, dieſes bei Strafe 
de doppelten Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
Am zu übergeben, Konad, den 12. Januar 1827- 

Kniglic Vayeriſches Landgericht. 
Deſch. 


Die Erben der Wittwe Chriſtina Richter w 
Neuſes, haben diefe Erbfihaft nur mit ber Rechtswohl⸗ 
hat des Geſches und des Inventats angerreten. Es 
werden ale Diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
Leſpruͤche auf den Nachlaß der genannten Erblafferin zu 
Magen gebenfen, aufgefordert, ſolche am 

Nittwod den 28. März Vormittags 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von gegenwärtiger Vers 
oſcaſchaſts Verhandlung dapier anzumelden, Cronach 
um 6. Februar 1927. 
‚Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Bag hoſt/ Aaweſen des Jopann Thiem von Stalſ⸗ 


ling, wird nunmehr einem abermaligen Aufflrich ausge⸗ 
fegt, und als Bietungstermin 
Mittwoch der 14. März 1. Ie. 

beftimmt. Am befagten Tage haben ſich Kaufslichhaber 
früh 9 Uhr im Staifling einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Protocol zu geben, und den Hinſchlag noch Vorſchrift 
ber Executions ⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. Hinfichtlich der 
Güterbefchreibung wird ſich auf das erfte Ausſchreiben 


- im Inteligenzblatte des Obermamkreiſes dom Jahre 


1824, Nr, 76, 79, 83 bejogen. 
14. Sebruar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Barthelomd. 


Pottenfiein, dem 





Am Mittwoch den 14. Mär) c, Vormittags, werben 
im K. Sorftamtslocale dahier, 17 Stüd Winter, Füchee 
bälge öffentlich verſteigert, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit einladet; i 

Selb, am 23. Februar 1827. 

Das Königliche Forſtawt. 
Kalbskopf. 





Das Locations⸗Erkenntniß in der Herrfchaftsgerichtes 


actuar und Rath Wenfertfhen Concursſache hies 
felbft, mach melhem-alle Gläubiger , die ſich in dem 
auggefihriebenen Ediktstag am 28. Septemser v. J. 
mit ihren Forderungen nicht gemeldet haben, von ber 
Maffe ausgeichloffen find, wird am Donnerfiag deu z. 
März I. I. Vormittags , zur Eröffnung an die Gerichts, 
tafel angeheftet, welches den Intereffenten hiemit ber 
kannt gemacht wird, damit fie, folches dort einfehen und 
fi allenfalls Abſchriften oder Ertracte von demfeldeh 
erbitten koͤnnen. Tambab, den 16. Februar 1927. 
Graͤflich Orutenbugiſches Herrſchaftsgericht. 
Sirebel. 


Das von dem verleblen Melber Georg Beyer 


‘ fein zu Thurnau hinterlaffene halbe Wohnkaus fol 


Schulden halber werfauft werben. Es iſt diefes Haus 
auf 225 fl. gemwirdigt, ‚und Bietungstermin cuf den 
10. März Vormittags 10 Uhr ’ 
anberaumt worden, weldes Kaufslufigen hiermit (me 
Kenntniß gebracht wird. Gleichzeitig erhalten die unbes 
kannten Gläubiger des genannten: Beperlein bie 
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Weiſung, ihre Forderungen in biefem Termin bei Vers 


meidung deg Ausfchluffes anzumelden, Thurnau, bem 
8. Februar 1827. 
Graͤflich Stechifches Herrſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 1 





Der zu Reuth belegene halbe Guͤlt⸗ und Zinnshof 
des Joh. Hofmann zu Reuth If mit einem Angebot 
von 300 fl. belegt worden. Es wird zter Bietungs⸗ 
Sermin hiermit auf den 

10, März Vormittags zo Uhr 
anberaumt, und folhes Kaufsiuftigen zur Kenntniß ger 
bracht. Thurnau, den 7. Februar 1827. 
Graͤflich Giechiſches Herifhafts» Gericht. 
a Knoch. 


Die beiden hieher lehenbaren Grundſtuͤckel des Er⸗ 
Hardt Müller von Hinterſtoͤcken, nemlich: ız Tag—⸗ 


' werf Feld, der Grundader und 14 Tagtverf Seid aufm 


Berg, die Hugelreuth , beide befäet, follen zur Dedung 
einer, ausgeflagten und auf Execution beruhenden Forbes 


* 


gung oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlunge ⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige koͤnnen ſich in dem auf 
Montag ben 19. Mär; 1827 
im hleſigen Amtd+Locale anberaumten Termin einfinden 
umd haben den Hinfchlag nach Vorfchrift der Executions⸗ 
Ordnung zw gewaͤrtigen. Der verpflichtete Schägmann 
Adam Weber dahier iſt zur Einmeifung in biefe 
Mealitäten beauftragt. Fiſchbach, ben 12. Januar 1827. 
Freiherrlich von Neizenfteinifches Patrls 
monials Gericht, 
Krauſſold. 


Das hieſige Amt verkauft gegen baare Zahlung Dow 
nerſtag den 8. März d. J ohngefaͤhr 50 Schaf: Wall, 
Korn, Gerſte und Haber von den Guts herrſchaftlichen 
Guͤlt⸗ und Zehentgetraidtern an den Meiſtblethenden/ 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Plankenfels, 
den 23. Februar 1827. 

Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Domainen⸗-Amt. 
Falko. 


4 


Ride Amtliche Artikel. 


— —— EL BD ——— — 


2 bis 3 Zimmer nebſt Stallung, einer Kutſcher⸗ 
ſtube und Remiße, find auf den 1. Maid. J. in Nr. 


308 in der Kriebrichsftraffe zu vermierhen, Das Nähere 
dei der Eigenthuͤmerin. 





Sm Hauße Nr. 112 in ber Ranzleifizaffe, ift ein Logis 
auf lommendes Ziel zu vermiethen, beſtehend ın 3 heizs 


baren Zimmern, Kammern, Küchen, Holjlege. Das 


Weitere ift bei dem Haus⸗Eigenthuͤmer zu erfahren, 





Geburts» und Todes-Anzeige. 
Geborne. 
Den a1. Gebr. Die Tochter des Koͤnigl. Bayeriſchen Res 
gierungsraths v. Herder bahier. 


— — Ein aufferepeliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Den 22, Gebr. Die Tochter des Buͤrgers und Bäder 
meifterd Krodel, in der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 24. Febr. Ein aufferepeliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
— — Der Sohn des Bürgers und Bierbrauers Goͤtz 
in St. Georgen. 


Den 25. Febt. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

— — Ein auſſerehelich todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 0. 

Den 26. Febr. Die Tochter des Pachtbauers Trautner, 
auf ber Birfen, 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 

Den 27. Febr. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Bauers und Mitbuͤrgers Huͤb⸗ 
ner, auf dem gruͤnen Baum. 


— Geſtorbene. 


Den 23. Febr. Ein auſſereheliches Kind männlichen Ger 
ſchlechts, alt 2 Monate und 17 Tage. 

Den 24. Febr. Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meiſters Krodel, in der Yägerftraffe, alt ı Tag 
und 6 Stunden, 

Den a5. Febr. Ein” auſſerehelich todgebornes Kind, 
männlichen Gefchlechte. 
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. Kcvoniglich Bayeriſches pridilegirtes 
—— Jotetligenz-⸗Blatt 
— | für den Ober-Main- Kreis, 


ii Dienſtag Nro. 28. Bayreuth, am 6. Maͤrz 1827. 


Amtliche Artikel. 





Bayhreuth, den aa. Februar 1827. 
u IM Namen Seiner Majeftät des Könige, 
* — rledigten Maifen Pfründen, welche vom ıfen des fommenden Monats Mär, wieder zu befegen find, 
9 derden nach ben von der unterzeichneten K. Stelle genehmigten Antraͤgen in folgender Art vertheilt: 
a) Erhöhung: 
Bag Denke Wilhelmine Bill von Goldkronach, Landgerichts Gefrees, fol nach dem Austritt ihrer aͤltern 
Wirte don den eingejogenen 20 fl. hiefuͤr erhalten A R A En R 12 fl, 
ns - b) Doppelwaifen : 
-  Öriede, Leond. Heint. Denjler von Naila, Landgericht Naila, wird mit . . 22 fl. und 
334 "0 Rumigumda Georg. Siegmund von der Stadt Bayreuch rs dan 
be ſabetha Potzel von Weidenberg mit 12 fl, 
M dacht. 
Baia ©) ben einfachen Waifen: 
ia Chriſtina Eliſabetha 
3) Sophie Epppfine ze; Wiegel von Culmbach, 
9) Albert oline Friederife Theres 
‚neh jufanımen 
jäͤhrlich gergj 


* . * + . 3— * 20 
wieſen — jund iſ die Koͤnigl. Waiſenhaus⸗Adminiſtration sur vorſchriftsmaͤßigen Auszahlung anheute 


ange 
Delches durch das Kre 


18, Intelligen blatt hlemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königlich Bayerifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
3 Freiherr von Welden. 
dalhundatzn tmachung. 
hung von Waiſen Pfruͤnden Betr, 


Friedmann. 
— — 


Pubiioaaäunm 

m Nam 

Von en Seiner Majeftär des Königs von Bayern, 

fe als Iren. Beten Oypotpefenämtern wurde bereits im wiederholten Berichten das unfinirte Papier, welches 


ne Titelbldtter und Regiſter deg Hypothelenbuchs angezeigt haben, verlangt. j 
gen Berictgesfarsungen vorbeugen, wird benfelben eröfiner, daß dag unlinirte 
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ak * von der allerhoͤchſten Stelle zugefgert, ſolches bloher aber nach wicht ber der unterjeichneten Stelle ans 
gekommen ſey. 

Die Erpeditur bes K. Appellafiong + Gerichtes iſt uͤbrigens bereits angewieſen, den Bedarf bes befragten unli⸗ 
nitten Papiers ben Hppothefenämtern ſogleich nach der Ankunft deſſelben, welche noch beſonders oͤffentlich befann 
gemacht werden wird, zu verabfolgen, Bamberg, den 23. Februar 1827 . 


Königliches Appellationg s Gericht des Obermainkreiſes. 
| Graf von Lamberg, Praͤſident. 


a Drift. 





j Publicand u m 
v Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Sämtliche Untergerichte des Dbermainfreifes werben biemit aufgefortert, wenn fie Gelder an die Spesial« 

Schuldentilgungs ⸗Caſſa ın Bamberg einfenden, dabei jedesmal zu bemerken: ob es Anleihen oder Depofiten find? 

und dabei jedesmal im erften Galle den Namen des Darleiherg, im zweiren Galle, der Mafia, beizufegen. 
Bamberg, den 28. Februar 1627- 


Königlich Bayeriſches Appellationg + Gericht für den Obermainkreis. 
Graf von Lamberg, Präfident. 
Winkler. 





Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Hef auf die Pfarrei Windsfeld iſt befem bisherige Stelle, die 
Hfarret Schweinsborf, Dekanats Rothenburg, erledigt worden, deren jaͤhrliche Einkünfte- in der noch nicht abger 
fehloffenen Dienftesertrags » Faffion vom Jahr 1810 im Folgenden berechnet find: 


1) An Realitäten, einfchläffig der zu 50 fl. veranfchlagten Pfarrgebäude . ; 350 fe. — fe,” 
Die in 27% Tagwert Aeckern, 11% Tagtverf Wiefen, und * Tagwerk Garten 
beftependen Grundſtuͤcke find mit reſp. 174 f-, 96 fl. und 30 fl. angefeßt. 

3) An Rechten . u — * — 495 fl. 404 fu 
worunter ber große Zehente zu 348 fl. 25% fr,, der fleine Zehente zu 30 fl. 
und der Blutzehente zu 27 fl. 17 fr. begriffen und veranſchlagt find, 

3) An Stolgebipren mit Einfhluß von 15 fl. Beichtgeldern » i A e 77 ft. 3 kr— 


FORD. —— 
Summa 922 fl. 43% fr. 
Laſten haften zur Zeit auf ber Pfarrei nicht. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorfhriftamäßig einzureichen. 

Ansbach, den 23. Sebruar 1827. . 


Königliches proteftantifches Confiftorium. - 


. v. Luz. 
Die erledigte Pfarrei Schmeingborf betr Memmingen; 
EEE 
3m Namen Seiner Majeffär des Könige. 
In der Ausſchreibung der erledigten Pfarret Vaudenbach, Detanats Reuſtadt an der Aiſch, vom 9. Februar 


v. J. ſi unter Mr. x die Holgbefoldtung anſtatt zu 185 Klafter nur auf BE Klaften Scheitholz augeget mad ja 
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NT Berichtigung hierdurch mit d Aufügen Sefannt gemacht wird, daß ber Gefanmts Geldanſchlag deg Rändigen Bu 
„ Dalled von a57 fi. 2903 Mr. dadurch feine Aenberung erleide, 


und! Ansbach, deu 27. Gebruar 1827. 
* Koͤnigliches proteſtantiſches Konfifforinm. 
d. Luj. 
Die erledigte Pfarrei Baudenbach ber, Memminger, 
& 








Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch die Befdrberumg des Pfarrers hau auf die Pfarrei Adelshofen iſt deffen bisherige Stelle, die Pfarrei 
'  Mntera ı Defanate Gumenhaufen, erledigt worden, beren jährliche Einfünfte in der abgeſchloſſenen Dienſtes⸗ 
— Ertrags,Jaffen dom Jahr 1810 im Nachſtehenden berechnet find, 


m} 1) 9n Rändiger Geld Beſoldung 


30 Mm 
2) An 7 fl. 3 


Realuaten einſchluͤſſg der zu go f. veranfchlagten Pfarrgebäube * 202 fl. 334 fr, 
Die unter den Grundftücten begriffenen 84 Morgen Aecker und 24 Tagwerf Wie⸗ 

fen ud, mit teſp. 92 fl. 33 fr. und 57 fl. angefegt, 
3) An Rechten 5 


Hi . - R P E » . Mi » 461 fl. 344 fr. 
TUnfer 454 fi, 543 fr. jehentherrliche Gefälle enthalten find, 
4) Mn Eiolgeüßren mir Einfluß von 33 fl. 224 fr, Beichtgeldern 82 fl. 409% fr. 


— — 
Summa 754 fl. a8 fr. 


h ad Abyug ber Laſten zu u er ee a En 14 fl. 45 fr 
Em N bie zeinen Einfinfte auf Ben le Se oe a Fe 
’ Die dewerher 


haben ihre Gefuche Sinnen 4 Boden vorſchriftemaͤßig einzureichen, 
"er, den 23. Februar 1827. ; 


Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
ie alpbh m. 


Memminger. 
da rn. untma dung Yublifum befannt macht, iſt des Diebſt ah le 
— —* er mehrere hiefige Eintwoßner die ſchuldig. 


Ürigfeig angeriu, RD welchem gefundene Sachen Hiermit in Erinnerung gebracht. 
hai — werden milffen, nicht fennen; Bayreuth, am 28. Februar 1927. 





| | Magiſtret. 
—* hg 3, tel ı, Such 2, des Der * —* fira 
PA ai lautet: Schoberth. 
Faber eine berlorne Sache finder, und 
—W rechtswidrig zuzueignen, kn ig Huf Befehl K. Reglerung des Obermainkreiſes, 
en Eigenthuͤner oder Verlierer vorents Kammer ber Finangen vom 24ſten d, M. foll dad ehemas 


Anerhals g Tagen feinen lige Jagd, Schloß auf dem Thiergarten, welches jeirher 
er der Oprigfeit anzeigt, moch dem als Forſtwohnung bemügt wurde, im legalen Wege, um 


ter den allgemeinen Bedingungen für Staatsrealitätens 
Verkäufe, und unter Vorbehalt ber allerhächften Geneh⸗ 
migung, zum Öffentlichen Verkauf ausgeftellt werben. 
Diefes Gebäude ift ein Stockwerk hoch, von Brodfeis 
nen erbaut, hat ein Manfardens Dad) mit einer Kuppel, 
und ift doppelt mit Ziegeln gedeckt. Dazu gehört weiter 
eın Stalfs und Schupfengebäude, vom Hauptgebäude et+ 
was entfernt, von Duadern erbaut, ein Backofen und 
Pumpbrunnen, dann 3 Tagwerk Land rings um das es 
baͤude. Termin zum Verkauf diefer Realiräen ift auf 

Freitag ben 23. Mär; d. J. 

anberaumt, too fi Kaufslichhaber frühe 10 Uhr im 
hiefigen Nentamtslocale einfinden, und die weitere 


Verhandlung gemwärtigen koͤnnen. Bayreuth, ben 
28. Februar 1827. 
Königliches Rentanıt. 


. Ritter. 





Der Gendarm zu Fuß Kaspar Roppelt ber 
zten Gendarmerie» Compagnie von Rothenfand, Königl. 
Landgerichts Bamberg II. gebürtig, ift am 23. December 

9. 3. mit Tod abgegangen, Wer an beffen Ruͤcklaß aus 
was Immer für einem Grund Anſpruͤche zu haben glaubt, 

wird biemit vorgeladen, biefelben in Zeit 

- 30 Tagen 

um fo fiherer hierorts kachzuweiſen, als außerdem in 
der Verlaffenfchaftsfache rechtlicher Ordnung nach, vor⸗ 
gefchritten werden mird, Münden, am 22. Gebruge 
1827- 

Das 
Königliche Gendarmerie » Corps» Commando, 
Freiherr von Berger, General-Lieutenant. 
Bürger, Aftuar. 





Die in den Nummern 123 und 126 bed Bapreuther 
Kreisblattes vom Jahre 1824 befchriebenen Realitäten 
des Müllermeifters Wolfgang Niclas aufber Hunde, 
muͤhle, naͤchſt Windifchenleibach, werden hiermit wies 
derholt dem oͤffentlichen Verkaufe unterfiellt, und zum 
Aufftriche Termin auf 

Dienflag ben 20. März, Vormittags ro Uhr 
anberaumt, an welchem Tage befigs und zahlungsfähige 
Acitanten FH im Baumaͤnniſchen Gaſthauße zu Windw 


fchenfeibach einzufinden, ihre Gebote zu legen, und den 
Hinfchlag mit Vorbehalt der Genehmigung des Hppother 
fengläubigers zu gemärtigen haben, Weidenberg, am 
13, Februar 1827. ‘ 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


Der Bauer Johannes Moran von Windiſchen⸗ 
leibach hat bahier ein Friſtenzahlungs⸗Geſuch angebracht, 
dabei Zahlungs +» Vorfchläge gemacht und um Vorladung 
und Vernehmung feiner Gläubiger gebeten. Es wer 
den baher fämmtliche bekannte und unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger des Moran hiermit vorgeladen, ſich zur Liquidirung 
und gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen, fo wie zur 
Erflärung über die geftellten Anträge bes Schuldners am 

15. März Vormittags 9 Uhr, 
um fo mehr dahier perfönlich oder durch hinreichend Be⸗ 
vollmaͤchtigte einzufinden, als die bekannten Gläubiger 
bei Ihrem Nichterfcheinen der Stimmenmehrheit beitres 
tend erachtet, bie unbekannten Gläubiger jedoch bei el⸗ 
nem weiter nothtvendig werdenden Verfahren nicht mehr 
serücfichtiget mirden. MWeibenberg, am 24. Januar 
3827« - 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Die Margaretha Albrecht vom Berghaus 
hat auf Ausfchliegung ber bisher zwiſchen ihr und ihrem 
Ehemann Leonhard Albrecht befkandenen Guͤterge⸗ 
meinfchaft angetragen und um Vernehmung ber Gläu 


biger des Legtern nachgeſucht. Es werden daher alle 


befannte und unbefannte Gläubiger desLeonharb Al⸗ 
brecht hiermit vorgeladen, fich 

am a1. März c. Vormittags 
dahier einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, ger 
hoͤrig nachzuweißen und ſich auf bie beantragte Ausſchlie⸗ 
Kung ber Gütergemeinfchaft zu erklären. Die nicht er⸗ 
fcheinenden hefannten Gläubiger werben ber Stimmens 
mehrheit ber Gegentwärtigen beitretend erachtet, die nichter⸗ 
fcheinenben unbekannten jeboch bei einem weiteren Ver 
fahren nicht mehr beruͤckſichtigt. Weidenberg, den 15. 
Februar 1827. 

Königliche® Landgericht allda. 

Sendburg, 


EN n 


Spa Da Hammet ſchmithogeſele Johann Gottfried 
5 Lrauß, geberen den 18, Februar 1789, dltefter Sohn des 
berforbemen Brifhmeifters Gottfried Krauß auf dem 
hamma und Sohn deffen berichten Ehefrau Anna 
Barbara, gechene Rudomstpn ifk feit 1907 verſchol⸗ 
Auf den Antrag und die geftelite Provocation feiner g 
cwiſtutte ein) darfefpe nebft feinen etwa zurlickgeiaſſenen 
* Ka nme eigefla diemit öffentlich vorgelae 
— —* onen Neun Monaten, und längftens 
ve ; dem Mittwoch den 12, December 1827 
mut ve seroumten Termin im biefigen Landgerichts Locale perföns 
bh 2 * Guiſttih meiden und daſelbſt weitere Anweiſung, 
* Sen =. Aufenkleipeng aber gemärtigen foll, daß er 
rt bes Berm Kertund fein Mimmttiches 114 fl. 208 Er. betragen» 
u ti (eitinden — *2* nichſten Erben, die ſich als ſolche gefeg- 
ben 19. Behunr yon Werde zugeeignet werben. Berne, 
ab Kinizlich Vayetiſches Landgericht Geftees. 
It Seniburg. 
ker Auf Ya f — —— 
* —* * et Öldubiger wird das Anweſen des 
au beſtehend ed Oswalo aus Weiher Hei Holield, 
an —* he ‘ 1) einem gemauerten Wohnhauße, mir 
m — Schupfe, Backofen, und Grass, Dbfts 
— "tlein zu z Taptverf, 2) einem Feld im 
Ne + Iy Tagwerk, einem Geld in der Gaffe, 


‚em Felde am Dammreiner Bege, 4 
= d einem Felde, dag Grasäderlein, % Tags 
—2* Bay! der Wurjgarten, ı Tagwerk, dem 
—* aufe ausgeſetzt und Kaufsliebhaber ein; 


Tegwer 


Donnerſtag den 15. Mär; 


ihte Aubote 
— zu geben, Houͤfeld, am 23. 


ehruor 18 


Königlich Bayerifcheg Landgerichr, 
j Ummelmann, £or, 


— — 
nrab Sebhard'ſchen Eheleuten zu 
—B bvie ſolches im dem Kreig, 
. rn IJ. näher befchrießen iſt, tours 

* M. angeſtandenen Subhaſta⸗ 
daid n feinem Aufgeben belegt, und ſteht des, 


Rein ur Sera sum Verfaufe der ausgebotenen 
’ Samftag h 
in I 29 den 24. Maͤrz o. 

VO an, al pi Seh vaplungsfägi 


— 
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ge Kaufsliebhaber einfinden mögen, 
Gebrwar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Kılmmelmann, 
K. br. 


Hollfeld, ben 10. 


— — — 

In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes wird dad Ans 
weſen des Oekonom Johann Henfling zu Blberach 
auf kommenden 

Dienſtag den 17. April 
im Orte Biberach oͤffentlich verſteigert, und zwar im 
Ganzen ober nach feinen einzelnen Beſtandthellen, je 
nachdem Kaufsliebhaber fih einfinden merben, Diefeg 
Anweſen enthaͤlt den + Bılplhof, das unbezimmerte Dres 
roldiſche Gut, den unbezimmerten rs Schloßhof 
und eınige walzende Grunbjtüce, Der Buͤhlhof befteht 
auffer den noͤthigen 'n einem guten Stande fih befind⸗ 
lihen Wohn. und Defonomie»Gebäuben, dann einen 
Belfenfeller und 2 Hauskellern, aus einem Garten zu 4 
Tagwerk, 143 Tagwerk Feldern, 3% Tagwert zweima 
diger und 3 Tagwerk einmaͤdiger Wieſen, aus einem 
Weiber zu £ Tagwerk ‚ aus dem Forfirechte zu jährlich 
2 Klafter Brennholz, 2 Klafter Stöde ‚, und ber bes 
nöthigten Rechſtreu , ferner aus bem Antheile am Braͤu⸗ 
baus in Biberach, aus der Braͤu und Gchenfgerechtigs 
feit, und aus dem Nugantheile an den noch unverthei« 
ten Gemeinde + Gründen, Zum unbezimmerten Merols 
difhen „y Gut gehören: 4% Tagtwerf Felder und 14 
Tagwerk Wieſen ‚sum unbezimmerten Schloßhof 
hingegen 3 Tagwerk Felder. Die walzenden Grund: 
ſtuͤcke beſtehen aus 15 Tagwerk Feldern ı 3% Tagiwerf 
Waldung md 2 Tagwerf Wieſen. Der Gemeindenor, 
ſteher Nobert Thurn in Biberach iſt angewiefen, den 
Kaufsluſtigen obige Mealıräten auf Verlangen vorzupeis 
gen. Die Kaufsbedinghiffe felöft werden vor der Ber. 
fleigerung eroͤffnet werben. Eſchenbach, am a0, as 
nuar 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht Eſchenbach. 
Lie. Bedall, Landrichier. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, in welchem Verhaͤltniß das ges 
genwaͤrtige Vermögen des Johann Hempfling sen. 
von Goffersdorf zu den Schulden ſich befinde, umb fodann 
nach Umftänden meiterer rechtlicher Ordnung nach eine 
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zuſchreiten, werden, nach bem eigenen Antrage des gedach⸗ 
ten Hempfling, deſſen fämmtliche Gläubiger auf 

Dienflag ben 13. Mär; d. J. 
unter bem Anhange zur Liquidation ihrer Forderungen, 
und zugleich zur Erklärung Über den angezeigten bedingten 
Verkauf der Hempflingfchen Immobilien vorgeladen, 
dag ſich die Nichterfcheinenden im Falle des zu Stande 
fommenden, vom Hempfling beantragten Vergleicheg, 
die Schuld ſelbſt beisumeffen haben, wenn auf fie hiebei 
feine Rüdficht genommen, umd resp, fie als deren Ans 
trägen wegen des weitern Verfahreng beitretend, erachtet 
- würden. Stadtfleinach, am 29. Januar 1827- 
Königliches Landgericht. 

Klinger. 


In der Debitfage der Wittwe Kunigunda 
Bager bahier, werden auf deu einffimmigen Antrag 
ihrer Gläubiger nachbenannte Meatitäten, als: # Mor 
gen Feld, im Birfrangen, ı% Morgen Gel, im Sal 
genlöhlein, * Morgen Feld, im Schirliggrumde , + 
Morgen Beld, im Brunweg, 3 Diergen Feld, bei 
der Steinmaner, 1 Morgen Feld, allda, 3 Morgen 
Wieſe, im obern Blankenhof, fämmtlich K. Lehen, und 
im Steuerbiftricte Stadtſtelnach gelegen, dem öffentlichen 
BVerftriche an die Meiftsiethenden am 

Donnerftag den 22. März d. J. 
auggefegt, und nach Maßgabe der Erecuttond Ordnung 
hingeſchlagen werben, Strichluftige, die zugleich. kauf⸗ 
und zahlungsfähig find, werden hiemit zur Legung ihrer 
Gebote und Gemwärtigung des Weiteren eingeladen, 
Schägung und Strichbedingniſſe ſollen im Strichtermine 
eräffner werden, Stadtſteinach, am 14. Februar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 





Das Landgericht finder fich veranlaßt, die Vermoͤ⸗ 
gend » Verhältniffe des Johann Herrmann von 
Theiſau zu unterfuchen. Es merben daher fämmteliche 
befannte und unbefannte Öldubiger auf den 

17. März 
vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquidiren und bie 
Beweismittel zu übergeben. An demfelben Tage wird 
der Verfuch gemacht werden, eine gütliche Uebereinkunft 
zu bewirken, Die Nichterfcheinenden "haben die Aug⸗ 


ſchlleßung ihrer Korberungen an biefe Maffe zu gemärtis 
gen.. Weismain, am 17. Februar 18527, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Der Gens'darme Adam Dorpus, gebuͤttig aus 
Ebneth, iſt ohne Hinterlaffung einer Iegtwilligen Diepo- 
fition venftorden. Deffen Inteftarerben haben die Ans 
tretung der Erdfchaft verweigert. Mehrere Gläubiger 
find mit Anfprichen gegen hiefe Maffe aufgetreten, Es 
wird daher die Unterfuchung feines Verwmoͤgensſtandes 
nothwendig. Saͤmmtliche Gläubiger werden deswegen 
hiermit aufgefordert, am 

16. März 1: J. 
ihre Forderungen anzumelden, und zugleich die Beweis⸗ 
mittel vorzulegen. Die Nichterfcheinenden , oder jene, 
welche ihre Forderungen nachzumeifen nicht im Stande 
find, ziehen ſich den Rechtsnachtheil der Ausſchließung 
von dieſer Maffe zu. Weismain, am 6, Februar 1827: 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Auf den Antrag der Glaͤubiger follen bie zur Bäder 
meifter Wolf Chriſto ph Meyerifhen Concurs⸗ 
maffa von hier gehsrigen Immobilien, welche a) in einem 
dahier gelegenen und mit Nie, 83 bezeichneten halben 
Wohnhauße fammt Stallung, Scheune, dem vierten 
Theil von einem Keller und. Waldrecht; b) in der Hälfte 
von eins und dreiviertel Tagwerk Wiefe, auf dem Kuͤh⸗ 
berg; ©) in dem vierten Theil von einem an ber Läns 
genauergaffe gelegenen Felbe; d) ım einem breiviertel 
Tagiverf großen Felde, in der Längenauergaffe nebſt eis 
nem Wiesfleck, und e) in der Hälfte von ein filnfachtel 
Tagwerk Holz, am fogenannten Roßbach, welches noch 
nicht gehörig abgetheilt ift, beſtehen, und in Summa auf 
1183 fl. und 20 fr, gewuͤrdiget worden find, dem dfe 
fentlichen Berfaufe auggefegt werben, Zu diefem Ber 
Hufe ift ein Termin auf den . 

27. März Vormittags 9 Uhr . 
angefegt worden, zu welchem befig+ und zahlungsfähige 
Kaufslufige mit der Bemetkung vorgeladen werben, daß 
fie fi) am genannten Tage vor dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichte einzufinden,, die Kaufshedingungen zu 
vernehmen und ihre Gebote zu Protpkolle zu geben haben. 
Das Tarations · Protokoll kann uͤbr igens täglich in, den Der 





-. 


. elften bed imterpeichneten Koöͤnigl. Landgerichts einges 
ſehen verden Selb, um 3. Februar 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
, v. Reiche, 


Das Mühle Anweſen bes Muͤllermeiſters Conrad 
Zauber u Tpuigbennn, heſtehend in einer Mahlmuͤhle, 
Saedel, Stallung, Kellerhaus, Badofen, Hofraith, 

Notzantheil an den unvertheilten Gemeindegruͤnden und 
dazu gefdrigen g Tagwerl Feld, Beſitz · Ne. 264, bann 
in 12 fedigen Grundfuicden, wird hiemit im Wege der 
Slifsvohfizehung wiederholt dem oͤffentlichen Verfauf 
ausgeſegt, hiezu Termin auf 

Sonnabend den 17. März Vormittags ze Uhr 
amberaumt, und beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufolieb⸗ 
baber eingeladen, ſich in dem Radelmannifchen Wirths⸗ 
bauße „u Zuisbtunn am befiimmten Tage einzufinden. 
Die auf Biefen Realitäten paftenden Laften und Abgaben, 
fo wie das Separiongsftrotofol kann täglich in dieffeitiger 
Regifratur eingefehen merden, und ber Zufchlag erfolgt 
nach den-Befiimmungen. der Executionsordnung. Gräs 
fenberg, den 23. Februat 1927, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heintich. 


Der Schullehrer Friedrich Strehl von Hilpolt⸗ 
Rein und defen Ehefrau Chriſt ina, geb, Träg, has 
ben die algemeine Nuͤrnbergiſche Gitergemeinfchaft aus⸗ 
heſchloſen, und wollen nach gemeinem Rechte leben; 
vs Hiemit zur oͤffentlichen Kemmig gebracht: wird. 
Ordfenberg, am 9, Januar 18274 

Königliches Landgericht. 
Heintich, kor. 





Su ber Wohnung der dahier verſtorbenen Frau 
HMeyer,. werden am 
| Mitlwoch den. ar. Maͤrz 
gb Mehepauf folgenden Tage ‚ jedesmal: von Vormit⸗ 
| iogs g Uhtan, verſchiedene zu deren Nachlaß gehoͤrige Mor 
| Öilien, MB Kleidungsftüche, Leinenzeug, Betten, Zinn, 
+ Vorcelaim, Glaͤſer ſilberne Loͤffel, allerlei 
" Meles ind Hausgeräte wifentv.; Eifenulich am den 
| Refierpenten eBejahlung verfleigert , Mtl« 


* PIE 
4; AT 
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ches hiemit befannt gemacht wird. Wunfiedel, ben 23. 
Februar 1827. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
v. Winter. 





Am Mittwoch den 14. März c. Vormittags, werben 
im K. Sorftamtslocale dahier, 17 Stuͤck Winter Fuchs 
baͤlge öffentlich verfteigert, wozu sahlumgefähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit einlader; 

Selb, am 23, Februar 1827. 

Das Königliche Forſtawt. 
Kalbskopf. 





Samſtag den 24. d. M. Vormittags 9 Uhr werden 
in bein hiefigen Nentamtshauße einige Sentner altes Par 
pier, das vorzüglich für Papierfabrifanten zum Eins 


fampfen geeignet ift, zum oͤffentlichen Verfaufes und 
hiermit zue allgemeinen Kenntniß gebracht. Münchberg) 


am 1. März 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
— e — 
Der zu Reuth belegene halbe Guͤlt⸗ und Zinnshof 
des Jod. Hofmann zu Reuth iſt mit einem Angebot 
von- 300 fl. belegt worden. Es wird 31er Bietungg- 


Termin hiermit auf der 


10. Mär; Vormittags ro Uhr 
anderaumt, und ſolches Kaufsluſtigen zur Keuntniß ges 
bracht. Thurnau, den 7. Februar 1827. 

Graͤflich Giechifches Herrſchafts ⸗Gericht. 
Knoch. 


—— 
Das von dem verlebten Melber G eorg Beyer— 
lein zu Thu nau hinterlaſſene halbe Wohnhaus ſoll 
Schulden halber verkauft werden. Es iſt dieſes Haus 
auf 225 fl, gewürdigt, und Bietungstermin auf den 


zo. März Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden, welches Kaufslufigen hiermit jur 
Kennmiß gebracht wird. Gleichzeitig erhalten die under 
kaunten Gläubiger des genannten Beyerlein bie 
Weiſung, ihre Forberungen in diefem Termin bei Vers 
meibdung bes Ausſchluſſes anzumelden, Thurnau, dem 
8. Februar 1927. 

SGraͤlnch Giechiſches Herrſchafts⸗ Gericht, 

0 Buch. 
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Der Bauer Lorenz; Boͤhm von Marmerduorf 
bat fich Bei vorhandener Ueberſchuldung, freiwillig dem 
Eoncurfe unterworfen. Demnach werden bie gefeglichen 
Ediktstage und zwar 3) zur Anmeldung der Horberums 
gen und Beweislieferung über folche auf 

Freitag den 16. März l. J. 
2) zur Vorbringung ber-Einrede gegen bie angemeldeten 
Srrderungen auf 
- Mittwoch den 18. April, 


und 3) zur Abgabe der Schlußeinreden auf 


Mittwoch den 16. May, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit feſtgeſetzt, und 


ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners unter dem Bedeuten hieher vorgelaben, 
daß dag Nichterfcheiner am erſten Edictstage den Aus⸗ 
fhluß von der, vorhandenen Maſſe, das Auſſenbleiben 
an den. übrigen Tagen aber den Verluſt der treffenden 
Handlungen nad) fich sieht, Am erften Tage wird au 
die Saͤhne verſucht, und follen die nichterfchienenen 
Gläubiger der Majoritaͤt der Anweſenden beigtzaͤhlt wer⸗ 


den. Hiebei ergehet auch an diejenigen, welche von 
dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤnden 
baben, die Aufforderung, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
echte, umd bei Vermeidung doppelten Erfages nicht 
an biefen fondern an die Concursbehoͤrde auszuantworten. 
Muͤhlhaußen, am 27. Januar 1827. 
Graͤflich und Freiherrlich d. Eglofffteinifches 
Patsimonialgericht J. Elaffe. 
Donauer. R 





Von dem unterzeichneten Patrimomialgericht wird 


hiermit bekaunt gemacht, daß der Gaſtwirthsſohn 30... 


bannKleileim zu Unterrodach und feine Verlodte, die 
Saſtwirthstochter Kunigunda Humelin von Ober⸗ 
rodach in dem unterm 26ſten d. M. errichteten gerichlli⸗ 
chen Ehevertrag bis auf weitere Uebereinkunft die eheliche 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen haben. Küps, 
am 30, Januar 1827. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats » Patrl- 
monialgericht 1. Unterrodach. 
Srauenholj. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— —————— 


Kunftigen Montag den 12. Maͤrz Nachmittag um 2 Uhr 


und in ben darauf folgenden Tagen, werden in dem Wohn⸗ 


hauße €. Nr. 402 vor dem untern Thor, mehrere Effecten, 
als: goldene Ringe mit Brillanten, goldene Damen= Uhren, 
srientalifche Perlen, ſchoͤnes Sübergefhirr, Binn, Kupfer ic. 
Weißzeuch, Hausgeraͤth, verfäiedene Sorten Seidenzeuch 
im Stuͤck, aͤcht engliſches Steinguth, gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft, 
Bayreuth, 24. Februat 1827. 
Die vermittibte Kaufmann 
Eißenbeiß. 





Unterzeichneter empfiehlt fich einem hochderehrlichen 


Publikum nebſt ſeinen ſchon fruͤher angezeigten mechani⸗ 
ſchen Arbeiten auch mit Verfertigung von Barometern 
und Thermometern, logirt jetzt in des Kulmbacherſtraſſe 
€. N. 435. 
Wilhelm Tutſcheck, Me 
chanikus. 





Im Haufe E. N. 288 in der breiten Gaße, I auf 
Walburgi eine Treppe hoch ein Quartier gu vermiethen, 


beftehend in 4 Stuben, 2 Küchen, ı Hauskammer / 
Boden, Holzlege, Keller, Mitgebrauch bes Waſchkeßels 
und ber Maug. 





Ein Garten ift ſtuͤndlich zu verpachten. Von wen? 
fagt dag ZeitungssKomtoir. 







Kurs der Baperiſchen Staats Papiere 





Augsburg, den 1. März 1827- 





StaatssPapiere Briefe. | Geld. 
Obligationen a 4% mit Coup. 933] 93% 

ditto a 58 nu N 102% 1023 
Lands Anlehen a 5$_ - + + 104 | 103% 
Lott. Looſe E—M A 48 103 | 102% 
ditto un a mt. Pe 
ditto unverzinnsliche A. 10 97% 
dito dito AM a. 96 
ditto dito AA. 100 98° 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Tntelligenz-Dlatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Freitag Nro. 29 Bayreuth, am 9. Maͤrz 1827 





Amtliche Artikel. 





puabligeandunmnm. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Ton mehreren Hnpothefenämtern wurde bereits ın wiederholten Berichten das unlinirte Papier, welches 
he als ihren Sedarf für die Titelblaͤtter und Regiſter des Hypothekenbuchs angezeigt haben, verlangt, 

Um meitern. unnöthigen Berichtserfiattungen vorzubeugen, wird denfelben eröffnet, daß bag unlinirte 
.. von der allerhochſten Stelle zugeſichert, ſolches bisher aber noch nicht bei der unterzeichneten Stelle ans 
eh— 

Die Ededitur des K. Appellations⸗Gerichtes iſt uͤbrigens bereits angewieſen, den Bedarf des be 
nitten Papiers den Hypothefenämtern fogleich nach der Ankunft deffelben, melche Roh beſonders Fre 
gemacht werden wird, ju verabfolgen. Bamberg, den 23. Februar 1827. 

Königliches Appellationg » Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf vom Lamberg, Präfident. 
Publiean du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Sinnilich Untergerichte des Obermainkreiſes werden hiemit aufgefordert, wenn fie Gelder an bie Spezial 
Seultentigunge, Caffa in Bainberg einfenden, dabei jedesmal zu bemerfen: ob es Anleihen oder Depofiten * 
und dabei jedesmal im erften Halle den Namen deg Darleihers, im zweien Halle, der Maffa, Seifen. ! 

Danberg, den 28. Februar 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Appellationd » Gericht für den Ofämainfreig, 
z Graf von Lamberg, Präfident. 


Drigt, 








- — — — — Winkler, 
Betoannimadung meldenden Eigenthämer oder Verlierer vorent⸗ 
da es ſchelnt, daß mehrere hieſige Einwohner die haͤlt, ober innerhalb 8 Tagen feinen 
—— nach welchem gefundene Sachen he der Obrigfeit anzeigt, noch dem 
Hiafei i ubli 4 
* — angezeigt werden muͤſſen, nicht kennen; hear? befannt macht, iſt des Diebfkapıs 
Mt 272, Kapitel 3, Titel 2, Buch 2, ded hiermit in Erinnerung gebracht, 
Strefgeſetzbuches, Bayreuth, am 28. Februar 1927. 
wucher woͤrtlich fo lautet: Der Stadt . Magifirat, 
Ber aber -eine verlorne Gache findet, und, Hagen. 


um ſich dieſelbe rechtswidrig zugueignen, dem ſich Sqdhberth. 


ET . 


— — 


Betanntmachung. 


Zur Auſchaffuug von Schulbuͤchern fuͤr arnte Schul⸗ 
finder, fo wie zur Bekleidung derſelben, wurden von 
der verfiorbenen Frau Nentamtmännin Stahl dabiep, 

Zwanzig Guben rhl, 
geftiftet. Diefe mohlihätige Handlung wird hiermit jur 
öfferitlichen Keuntniß gebracht. : 
Boyreuth, am 2. Mär; 1827. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Hagen, 
Schoberth. 
Bayreuth, dem 2. Januat 1627. 
Von dem 


Kniglich Baperiſchen Kreis» und 
Stabtgeriht Baypreuth 
werden, da gegen den quiescirten Koͤnigl. Landrichtet & & 11 
ling don Weidenberg ber Conkurs rechtsktaͤftig erfannt ift, 
die gefeglihen Gant = Ediktstäge folgendermaſſen feftgefeht 
und ausgeſchtieben: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſung bar Forderungen, auf ben 
4. April 1827, 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten Fotde· 
rungen, aufden, 
6. Juni 1827, 
3) dus Übgabe ber Gegenerinnerungen, auf den 
4. Juli 1827, 
a) zur Abgabe der Schluferinnerungen, auf den 
9. Auguft 162%, 
jüdesmat Mittwochs Morgend 9 Uhr vor bem Protofolliften 
Nlrmbergen Simmtlihe bekannte und unbefannte Sande 
wichter Shilling'fhe Gläubiger werben 8 öffentlich 
unter dem Retsnachtheile Horgelabtn, daf dad Richterſchei⸗ 
nen am erften Ediktstag ben Ausf der Forderung felbft 
von gegenwärtiger Bantverhandiunig, An ben Gibrigen abtt ven 
Ausflug mit den an benfelben vorzunehmenben treffenden 
Handlu ur Folge hat. 
Sciüßlich werden alle diejenigen, melde irgend etwas 
vom des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, aufs 
fordert, folches bei Bermeidung doppelten Erfages unter 
orbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu Üibergeben, 


er 
Adnigliche Kreis» and Srabtgerichts + Direftor, 
. hweizer, 
. Voigt 


Auf Befehl K. Megierung des Obermainkreiſes, 
Kammer der Sinanzen vom aqfien d, Mi, foll das chemas 
tige Jagd Schloß auf dem Thiergarten, welches zeither 





’ 


4 


abs: Forſiwohmmns peniÄgt wurde, im legalen Wege, um 
ter den allgemeinen Bedingungen für Staatsrealitätens 
Berfäufe, und unter Vorbehalt ver allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung ; zute oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt werben. 
Diefes Gebäude ift ein Stockwerk hoch, ven Brodfeis 
nen erbant, Yabelh Manſatden ⸗ Dach mit einer Kuppel, 
und iſt boppelt mit Ziegeln gedeckt. Dazu gehoͤrt meiter 
ein Stall / und Schupfengebäube, vom Hauytgebaͤude et- 
was entfernt, von Quadern erbaut, ein Backofen und 


Pumpbrunnen, dann 3 Tagwerf Land rings um bag Ge⸗ 


bäude, Tertmin zum Verkauf diefer Realitäten iſt auf 
Sreitag den 23. März d. J. 
anberaumt, wo ſich Kaufslichhaber frühe 10 uhr im 
hieſtgen Remanuslocale einfinben, und die weitere 
Verhandlung gewaͤrtigen kaͤnnen. Bayrenth, ben 
28. Februar 1827. 
Koͤnigliches Reutamt. 
Ritter. 





In dem hleſig frädeifchen Leih · und Pfandhauße ber 
finder ſich eine anfehnliche Luaittirät baunmellener 
er und Zeuche von vetſchledenen Defind und Farben, 
deren Umfhreibung nad Mblauf des gefeglichen Ter⸗ 
mins bisher eben fo wenig als Ihre Ausloͤſung erfolgt 
tft. Zur oͤffentlichen und meiſtbiethenden Verwerthung 


verſelben, fo wie einiger Stuͤcken Tuches und Frieſes 


iſt daher Termin auf 
Donnerſtag ben 22. Mär; d. J. 

anberaumt worden, wozu ſich Kaufsliebhaber von Diem 
gens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, in bem hie ſi⸗ 
gen Gafthauße zur goldenen Krone einfinden, und des 
Zufchlags gegen fogleich baare Bezahlung verfichert hal⸗ 
ten; kaͤnnen. 

Bayreuth, ben 5. Mär; 1827. 

Die Verwaltung 
des fläbrifchen deih ⸗ und Pfaud⸗ Juſtiluts. 
Scherber. Kroher. 





Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird das dem 
Metzgermeiſter 70h. Georg Rupprecht zu Berurd 
zugehörige ganz neu erbaute Wohnhaus au ber Bayreun⸗ 
iher Straffe liegend, oneritt mit 184 Er. jährliche Ge⸗ 
fäge zur Tommune, gefhägt-auf 550 fl., dann beſon⸗ 
besd eine Fleifphanf deffelden Nr. 4, geihägt auf 35 


— 





— — 


u. — 


—— — — — — 
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%, = serichelich am den Meiſtblethenden werfauft. 
Rovjäliehhaber haben ſich an dem hiezu auf 

Greitag den 6, April l. J. Bormittage zo ihr 
anberaumsen Termine im Beichäftsjimmer des unterzeich ⸗ 
aeten K. Lndgerichts einufinden, ihre Angebote zu Pro / 
tofol anuäußern, und den Hinſchlag mach den geſetzli⸗ 
Gen Dofimmungen zu gewaͤrugen. Berne, den 26. 
Örbruar 1837. 

Kiniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sens burg. 


— nn un a] 
Iohann Micheel Hans zu Berneck Hat ſich der 
Kurasel unterwerfen, unb wur de file Ihm ber Bierdrauer 


Daniel Neuparı vafelük als Curator verpflichtet, 


Ohne beffen Zuftiumung vom genannten feinem Euranden 
fein ihn werötubender Bertrag, am menigfien aber Dars 
leihends und Ceſſtons Beriedge zechtsgäitig abgefclofr 
deu werden Hauen. Dieg bringt zus allgemeinen Kennt 
MB. Berl, den 26. Februar 1827. 
8 riſches Landgericht Gefrees. 
Seuaburg. 





Die Dargatetha Albrecht tem Berghaus 
bet auf Yuslchliefung der bisher zwiſchen ihr und ihrem 
denain Feonhard Albrecht beftandenen Gäterges 
melnſchaſt angetragen und um Vernehmung der Glaͤu⸗ 
biger de kehlern nachgefucht, Es werden daher alle 
bekannte und unbekannte Glaͤubiger bes Leonhard Al, 
btecht hiermit porgefaden ‚fi 
„mar, März c, Vormittags 
babier nufinden, ihre Forderungen zu liquldiren, ger 
börig nadyumeißen und fih auf die beantragte Aueſchlie⸗ 
Fung ber Gütergemeinfchaft zu erklären. Die wicht ers 
ſcheinenden hefannten Gläubiger werden der Stimmens 
mehrheit ber Gegenmärtigen de tretend erachtet, die nichters 
Meinenten unbekannten jedoch bei einem weiteren Vers 
fahren nicht mehr beruͤckſichtigt. Weidenberg, den 235. 
Bela ıgay, . 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Sensburg. 


du Bauer Jo hann es Mor an von Windiſchen⸗ 
lehach put dahler ein driſtenahlungs / Geſuch angebracht, 
dabei Zahlungs + Vorfchläge „gemacht und um Vorladung 


\ MMoBernepumung, feines. Glachuer hebelen. 9 wer⸗ 


ben daher ſaͤmmiliche bekannte und unhelanute Glaͤubi— 
ger bes Moran hiermit vorgeladen, ſich zur Liquidjrung 
und gehoͤrigen Nachweiſung ihrer Fotderungen, fo ie jur 
Erfläcung über die geſtellten Anträge des Schulhnere am 
15. März Vormittags 9 uhr, 
um fo mehr dahier perſoͤnlich oder durch hinreichend Bes 
vollwaͤchtigte eimufinden, als die bekannten Gläubiger 
bei Ihrem Michtericheimen der Stimmenmehrheit beitre, 
tenb erachtet, bie unbekannten Gläubiger jedoch bei eis 
mem weiter nothwendig werbenden Verfahren nicht mehr 


beruͤckſichtiget würden, Weidenberg, am 24. Januar 





1827. 
Königliched Landgericht, 
Senshurg. 
Am Mittwoch den 21. Mär; l. J. fruͤh Uhr wird 
in loco Reſchenbach das dem Johann Ho fmann 


dortſelbſt feither angehoͤrig geweſene und im Bamberger 
Intelligenzblatt pro 1826, Nr. 26, 60, 61 und 63, 
dann im Bapreuther pro 1826, Nr. 38, 9a, 93 
und 94 näher bezeichnete Grundvermögen, Schulden 
halber wiederholt dem Verkaufe ausgeftellt, Zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden ammit eingeladen, 
am beſagten Termin fi einzufinden, und dag Weitere 
ju gewaͤrtigen. Zugleich wird auch am gedachten 21. 
März I. I. das Mobiliare des ıc Hofm ann gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft. Nordhalben am a1, 
Gebruar 1827. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

dv. Landgraf, 





Gegen ben Bauern Johann Georg Trebes, 
genannt Rauhengoͤr g zu Steinbach, wurde von dem 
Koͤnigl. Landgerichte Teuſchuitz der Concursprojeſt er, 
kannt, und if dieſes Erkenntniß bereits in die Rechts 
kraft uͤbergegangen. Es werden daher bie geſetzlichen 
Edietstaͤge ausgeſchrieben, und zwar der erſte auf den 

28. Mär, 1817. 
Un dieſem Tage haben ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon 
‚oher durch gehörig zu bevellmächtigende Anmwälte zu er. 
feinen und ihre Forderungen nicht nur anjubringen, 
fondern auch fÄmmtliche Beweismittel zur Herſteilung 
barfelben Liguibirät und allenfadifigen Vorzugs rechtes in 
achilachetr Form datuulegen. ‚gur Einbringung ‚der dar 


gegen ſtatt findenden Einzeben wird eine weitere Tage 
fahrt auf dem 
26. April 1827, 
und zum Befchluffe der Verhandlungen bie endliche Tags⸗ 
fahrt auf dem 
26. Mai 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr bei dem Koͤnigl. Landgericht dahler 
anberaumt. Wer am erften Epictdtage nicht erfcheint, 
wird von dem Concurs gänzlich ausgefchloffen, wer aber 
am 2ten und Ztem Edictstage nicht erfcheint, verliert 
feine Rechte im Bezug auf die an jenem Tage vorzunehs 
menden Gerichtshandlungen, und es wird fodann aug 
den Acten, wie fie legen, in Hinſicht der Liquiditaͤt ſo⸗ 
wohl, als der Priorität erfannt werden. 
Jeder, ber etwas vom bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen hat, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
bung de? doppelten Erfages bei Gericht zu übergeben, 
Norbhalben, am 22. Februar 1827. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Am Wege ber Hülfs vollſtreckung wird das + Dorf 
gut des Bauern Johann Na a b zu Windheim, beſtehend 
in 19 Morgen Feld, 2 Tagwerk Wieſen, 45 Ader Holy, 
msgemein die Häge genanar, dem oͤſſentlichen Verkaufe 
unterftelt und Strichtermin auf den 

i 26.Märj 1827 
bei Kenigl. Landgerichte dabier anberaumt, in welchem 


Kaufslufige und Zahlungsfähige zu erſcheinen und bag - 


Weitere zu gewaͤrtigen, vorgeladen werden. Der Ger 
meindevorfteher vom Windheim tft angewieſen, die Near 
fitäten den noch vor bem Termin fi) anmeldenden Kaufs— 
fiebhabern vorzugeigen, Nordhalben, den 21. Februar 
1827 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 


Nach dem Autrage der Gläubiger wird das Muͤhl⸗ 
anweſen des Johaun Müller dahier, bie ſogenannte 
Steinmuͤhle mit Zubehoͤr worauf 7000 fl. gelegt iſt, 
wieberholt dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hat 
man auf 

Donnerftag den 29. März. J. 
Termin anberaumt, Kaufsliebhaber werden hlezu mit 
vom Anhange eingeladen, daß fie am genannten Tage 


Zugleich wird" 


ihre Ungebote zu Protokoll geben koͤnnen und ben Hin 
ſchlag na Maßgabe ber Executlonsorduung und vorbe⸗ 
baltlich der Genehmigung ber Gläubiger zu gemärtigen 
baben. Die Laften werden am Verfaufgs, Termine ber 
kannt gemacht werden, Kronach, den 20. Februar 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Auf den Antrag des Michael Dauer von Stel 
wieſen wird deffen halbes Haus fammt halber Ziegels 
bitte und Gärtlein, Bel. Nr. as, an den Meiftbieten, 
ben öffentlich verfauft, vor dem Hinſchlag aber fi die 
Genehmigung der Gläubiger vorbehalten, Kaufstermin 
wird auf 

den 23. Mär; c. Vormittags 9 Uhr 
in der Pandgerichts Kanzlei angefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Kronach, den 21. Februar 
1827 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Deich. 


Das Anweſen des in Concurs gerathenen Johann 
Herrmann von Neufang, wird hiemit dem Lffentlichen 
Verkaufe ausgelegt. Daffelbe befteht in einem % Gute, 
lehenbar dem Koͤnigl. Nentamte Kronach, welches nad 
erhodener Schägung 675 fl. werthet. Strichstermin 
wird auf 

Donnerflag den 22. Mär; Vormittags Io Uhr 
im Orte Neufang anberaumt, mo fih Kaufsliebhaber 
vor ber dort erfcheinenden Landgerichts Commiffion ein⸗ 
finden und den Hinſchlag gemwärtigen fönnen, Kronad), 
ben 16. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


In der Concursſache des Albert Behringer 
zu Laibroͤs wurde das erlaſſene Klaffen » Urtheil in ram 
publicati am bie Gerichtsthüre affigirt. Hollfeld, dem 
24. Februar 1827 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, kLdr. 


Zur Huͤlfs vollſtteckung wird der gamje Hof des Je 


© 


hans Nichter zu Hainbach dem öffentlichen Verkaufe 
auögefellt und Termin hiezu auf 
Dienſtag ben 27. Maͤrz a. c. 
im loeo Sainbach angefegt, allwo bie Kaufsliebhaber 
Aid einfinden, und ihre Aufgebote legen wollen. Kolb 
feld, den 19. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kımmelmann, br. 


Die zur Berlaffenfhaftemaffa der Wittwe Walbur 
sid Bechnerin zu Peuledorf gehörige Soͤlde, beiter 
dend in einem einftöcfigen Wohnhauße mit einer Schupfe 
und Tadofen, dann Tagwerk Gras⸗ und Baumarar 
tem und 1% Tagwerf Feld, Koͤnigl. Lehen, reicht 10 
Procent Handlohn, ı fl, 34 fr. Erbzins, gg fr Steuer 
in simplo, twird hiermit dem Sffentlichen Verkaufe auss 
gelegt und Dierungstermin auf den 

21. März 1. J. Vormittags 9 Uhr 
in Amtefige anberaumt. Raufgliebhaber werden biezu 
eingeladen; zugleich werden auch bie alenfalls noch uns 
betannten Gläubiger der Erblafferiu aufgefordert, laͤng⸗ 
kens big dahin ihre Anſpruͤche an die Verlaffenfchaftsn aſſe 
va jo gewiſet geltend zu machen, als außerdem bei Vers 
Heilung des Nachloffes Feine Rückficht hierauf genommen 
wirren ſell. Scheflig, den 16. Februar 1827- 
Königlihes Landgericht. 
Ftht. v. Sajenhofen. 
Kemnath, am 8. Januar 1827. 

Der Gantvierilhof bes Mich! Dobmaier zu Fels 
lertdorf wird nochmols dem gerichtlichen Verkaufe ausge, 
regt. Kaufslufige haben 

Doanerstag den 3. April d. J. 
am Gerihtefige dahier ihre Angebothe zu Protokoll zu 
ieben, und das Weitere zu gemärtigen. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Tchr, v. Andrian» Werburg. 

delgende vormalige Forddienſt » Grundſtuͤcke, als: 
14 Mahhert Wiefen, das große Espich zroifihen Unter» 
Rund und Gumpersdorf; 4 Jauchert 50 [] Schuh 
Geld bei Meptorf; 3 Jauchert Feld am ſchwarzen Hol 
bei Beitlahm; 1% Jauchert Feld am Eichberg zwiſchen 
Voht und Gröckgie; 1% Jauchert so [] Schub, die 
Gränjihügenwiel® allda; dann folgende heimgegebene 
behen: JTagwert Feld am Krohenbetg ohnmeit Geldes 
zeuth;, vorhin dem Joh. Hartmann ın Alladorf gehörig; 


a4 Tagwer! Feld im Benz ohnweit Kleinhuͤhl, vorhin 
dem oh. Angermann zu Alladorf gehdrig; werden hier. 
mit zum Öffentlichen meiſtbiethenden Verkauf unter ben 
normalmäßigen Bedingungen mit Vorbehalt allerhöchfter 
Genehmigung ausgefegt, uns Termin biezu auf 

Montag den 19ten d. M., Vormittags 10 — 12 Uhr, 
im biefigen Nentamtslocale anberaumt, Kulmbach, ben 
4 Mär 1827. 

Koͤnigliches Kentamt, 
Weltrich. 


Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden am 
Eonnabend den 1 zten d. M. Vormittags 9 Uhr 
die, im hiefigen Forſtamte eingelieferten Winter » Fuchs, 
kälge nebſt 5 Wildhäuten im oͤffentlichen Aufftrich ver, 
werthet. Goldkronach, den 3. März 1837. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Baumer. 





Die Hintere Scheune mit Sommerſtellung am Forks 
haus zu Weiſſenſtadt ift entbehrlich und foll zum Abbre. 
chen mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffentlich vers 
fauft werben, Siezu fteht Termin auf 

Dienftag den 27ten d. M. Vormittags 
bei dem Rentamte an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
merben. Wunſiedel, den 2. Mär; 1827. 
Königliches Nentamt, 





Das umterfertigte Rentamt, welches fir die Bes 
ſchaͤttigung der Umlage der Mefts Forderungen fiir dag in 
den Jahren 1855 verlorne Vieh in dem Be;irf deffelben 
erwaͤhlt ift, befinder ſich in dem Stande, tag erfie Drite 
tel davon abzutragen, Die Inhaber der auf biefen Be, 
jirf verlautenden Atteſte werden daher aufgefordert y Mve 
ter Vroduzirung berfelben am 

15. Mär, 
ihre Forderungen bahier in Empfang zu.ne 
Schorgaft, den 3. Mär; 1827. 9 a nehmen. Markt 
Koͤnigliches Rentamt Gefrerg, 
Schaͤrtel. 





Die bisher im Einzelnen verpachtet geweſene Oeto⸗ 
nomie fommt Echäferei des Nitterguts Frbau, 3 
Standen von Hof und 2 Stunden von Minchberg ent 
legen, foll von Johanni 1827 an andermweit auf 8 ober 
nach Vefinden 13 Jahre verpachter werden. Die Ber 
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pachtung der in 32 gleiche Thelle geometriſch abgetheil« 
ten Grundfiüdte fanımt der Schäferei kaun nach Befim⸗ 
den enttweber ferner an Mehrere theilmeife oder auch 
tm Ganzen erfolgen, fir bie Anfchaffung des nörhigen 
Wirthſchafts Inventarii an Vieh und Wagenfahrt ıc har 
ben aber die Pachter ſelbſt zu forgen. "Die Verpachtung 
der fehr gut eingerichteten Brduerei und Brennerei, dann 
des Wirthshauſes mit der Gafts und Schlachtgerechtig⸗ 
feit und dem von ben fegigen Pächtern zu gewaͤhrenden 
Inventatio erfolgt beſonders, ohne daß jedoch der oder 
die Pächter der Oekonomie von dieſem Pachte ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Die naͤheren Bedingungen ſind muͤnd⸗ 
lich oder auch auf franlirte Briefe ſchriftlich bei unterzeich⸗ 
netem Umtsverwalter zu vernehmen; auch wird ber 
Fuͤrſtl. Schoͤnburgl. Rammerfecretär Hr. Dörffel zu Wal⸗ 
deuburg Auskunft ertheilen, Die Verpachtung foll unter 
Borbehalt der Auswahl meiftbietend erfolgen und wer⸗ 
ben Pachtliebhaber,, welche angemeffene baare Kaution 
leiſten und fich darüber ausmeifen koͤnnen, hiermit ein 
geladen, ihre Pachtgebote entweder fofort oder doch Läng» 
fieng in dem auf 

Montag ben 36. März d. J., Nachmittags a Uhr, 
im Schloffe zu Foͤrbau anftehenten Termin zu Protofoll 
zu geben, worauf der Pachtabſchluß mach eingeholter 
Eutſchließung hoher Gutsherrfchaft erfolgen wird. 
Schwarzenbach a, d. Saale, am 12. Februar 18527. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche Nentenvermwaltung allda. 
Sand. 


Das in Rr. 129 des Kreis + Intelligenzblattes vori⸗ 
gen Jahrs befchriebene Wohnhaus mit Zugehoͤrungen 
des Loefer Baͤr Reuther zuKüpg, wird wieberholt 
dem Sffentlichen Berfauf ausgefegt, und Bietungstermin 
den 

27. Maͤrz d. Is. früh 9 Uhr 
bei unterjeichnetem Gerichte abgehalten. Kuͤpe, am ns, 
Februar 1827. 
Sreiherrlich von Redwitz iſches Eommun / Pa 
trimontel + Gericht I, 
Weis muͤller. 


Der Bauer Nicolaus Präflein, Wittwer zu 
Mitendorf, bat zur Umgehung des Concursverfahrens 
auf sifensliche Worladung aller feiner Gläubiger angetrar 
gen, am mit ihnen einen ‚Bahlungs + Radlah + Ders 


ag gerichtlich abzuſchließen. Es werben daher alle, 
welche eine rechtliche Forderung an jenen zu machen ha 
ben, jur Liquidarton und gehörigen Machiveifung derſel⸗ 
ben, dann Erklärung über Errichtung des Rachlaßvers 
trages auf 

Freitag ben 30, Maͤrz d. J., Vormittags 9.Uhr, 
unter ber Verwarnung bieher vorgeladen, daß im Falle 
der Erledigung dieſes Schuldenwefens im Wege des Der 
gleiches die wicht Higuidirten Forderungen unberuͤckſichtigt 
bleiben und bie nicht aumefenden bekannten Glaͤubiger 
dem Beichluffe der Mehrheit beigetreten erachter werden 
follen. Lahm, am 24. Februar 1827. 

Herzoglich Bayerifches Patrımonial» Gericht 1. Klaſſe. 
Hoͤtzler. 


Das in der Schuldenſache des Schuhmacher Ste⸗ 
phan Schrenker zu Zochenreuth gefälte Comcurds 
Erfenntmiß ift nunmehr rechtefräftig, und werben baher 
des genannten Stephan Schrenkers fämmtliche Immer 
bilien, ald: 1) das zu dem Freiherrlich von Auffeefifchen 
Ritterguth Bochenreuth Ichenbare Haus, Mr. ı3 mit 
angebautem Stadel, Stall, Keller und Garten; 2) an 
K. Rentamtslehen: % Tagwerf Feld, das Holsfeld, z 
Tagw. Feld, das Reiſſig; 3) an Gräfih Schdnbornis 
(hen Lehen: 2 % Tagwerf Feld, das Kroͤden-Goͤrick, 
dem Öffentlichen Verlauf ausgeſetzt, Verſteigerungster⸗ 
min auf den 

22. März d. J. 
angeſetzt und bemerft, daß Kaufsluſtige ſich am gedach 
ten Termin Vormittog 10 Uhr vor hieſigem Patrimonial 
Gericht einzufinden, bie Laften und Abgaben von bem 
Gütern einzufehen, ihre Aufgebote u Protokoll zu geben, 
und das Weitere zu erwarten haben. Aufſees, den 20. 
Febtuar 1827. 

Frhtl. von Aufſeeſiſches Patrimonlalgericht 1. Claffe. 


Kuab. 





Der halbe Hofebefiner Johann He inrich Will 
in Ruͤtzenreuth und die minder jaͤhrige Maria Marge 
zetha Dreffel van port haben bei Errichtung ihres 


Ehevertrags die Giltergemeinfchaft unter fi) ausgeſchloſ⸗ 


ſen, welches hierwit oͤffentlich “4 gemacht wird. 
Heinersreuuh, am 30. Januar 182 
Freihertlich v. Lerche nfeldſches Patr monafger icht. 
Knoͤchelein. 
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Der Patrimonialger ichts⸗Actuar Joha an Georg 
Deungartaer dabier und deſſen Verlobte, Jungs 
hau Margaretha Ehriftiana Schlenf aus Boy⸗ 
seuth haben inhem unserm heutigen verlautbarten Ehre 
verieag bie im hiefiger Provinz beſte hende Gitergemeins 
ſchaft unter fi; ausgeſchloſſen, mas in Gemaͤßheit $. 
432, Tityky. Ths Ih des allgemetnen Vreuffifchen 
Sombendis hetdurch bekannt gemacht wird. Urkundlich 
unter gericilicher Siegelung and Unter ſchrift. Schwar ⸗ 
Wabadı an der Saale, am 7. Februat 1827. 
Girklih, Schönbwgifhes Patrimoniolgericht I. Claſſe. 
d. Palhiwig. 
— — 
Das Gokenntniß, durch meihes der abwelende Adam 
Phhn von Wilterseuur für tod erklärt worden, iſt an 


— affigiet, Welches hiermit zur öͤffentlichen 
— dihrecht wird, Ghmeilsdorf, am 22. Februar 
*210 — a 
denhemich Rknsbergiphus Patrimonialgeticht. 


Vichtalin-Preife in der Konigl. Bayeriſchen 
Kreis, Hauptſtadt Bayreuth, 


Nah Rönigt, Bayeriſchem Maas und Gw 
Mätund in cheinifcher Währung. 


der Poliet,Tape unterworfene Victualien, 


Die Perife derſelben find vom 5.Män 1827 an 
MG jur weiteren Geffepung , wie folge: 
BidersZap. 


L- Bro. 

1) BaljenBrod: Kür zn fr. 8 Loth 2 Quint. 
EN 17 Loth — Dun, , 

2) Rodencund Waizenbrob: Ein Laiblein ju 
1b. 24 Both — Duint. Ein Kümmelfioflen zu 2fr. 28 
Io — Quint, Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 ir. ı Pfund 
10 en During, 

Y RornsBrod: Ein Laib ju 4 fr. 2 Pfund 19 
Ein Kaib zu 8 fr. 5 Pfund 7 Lorh 
Ya, - Ein Saib, zu zafr, 7 Pfund 26 Sorh 2 

Kin faih u x. ee 10 Bhib 14 Loth — Quint. 
Nuif 
2% 


es „Ein gaib zu 4 kr. 1 
dalb zug fr. 2 Pfund 


8 Path > Quint. Ein Laib zu a Fr. 3 Pfund 25 
en — Quint. 
IL 
MelbersTar 
Mehl. 
pro. Metzen Waiz ı fl. 27 fe. 

dr Meg. von bem beiten Waijeumehl 4 fr, u pfı 
da Megen von weißem Watzenmehl 3 fr. ı pf, }y 
Degen von bem Waizenmittelmepl a kr. — pf. zy Dep 
joa von dem Maizennachmehl ı fr. — pf. 4. Mey 
zen. von weißem Gerſtenmehl a fr. — pf. 2 Degen 
von bem Gerftennachmehl ı fr. — pf. 


IL 
Melbeys, Zar 
Köder, 
pro Megen Gerfte ı fl. 4% fr. 

35 Megen der feinften Gerſte 13... — pf. „4 
Megen der feinen Gerfie 9 fr. 3 Pf. „y Metzen der 
Mittel » Gerſte 6kr. 2 pf +5 Megen ber groben 
Grrfle 6 fr. — pf. Metzen der gerifenen Gerſte 
3 fr. ıpf. z5 Megen Waijengries 6 fr. ı ve Tr 
Megen Öerftengries 2 fr. 3 pf. „5 Metzen geriffene 
‚KabersGrüge 3 fr. 1 pf. Fr Megen ungeriffene Haber. 
Fig 6 fr, = * 4a Metzen Hierſe 6 fr. — pf. 
fe Metzen Haidel 5 kr. — pf. 
körner 4 fr. — pf. mi a * 

IV. 
Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen.⸗ 
fleiſches 5 fr. 3 pf Ein Pfund des geringeren — fr, 
— pf. Ein Pfund des beften Kupfleifches 3 kr. 3 pf. 
Ein Pfund des geringeren afr.ı pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmaul 7 fr. a pf. Ein Ochſenfuß 5f.ıpf. Ein 
* ober Kalbenfuß 3 Fr. u pf. Ein Pfund Fleck 
ı fr. ı pf. . 

2) Kaldfleifch: Ein Pfund von der he n 
lität 5 fr. — pf., ein Pfund von der — Po 
lität 3 fr. — pf. Ein Kalbskopf 9. — pf. j Ein 
gebrüpter Ralbstopf 19 Ir. — pf. Ein Gefrdg 5 fr. 
— pf. Ein paar Priefe 4 fr. — pf. Bier gebrüpte 
Kälberfüße 4 fr. a pf. Ein Pfund Gehing 5 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweine 
fleiſch 7 Er. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — pi. 
Eine Siedwurſt ı fr. 2pf. Eine Bratwurf, auf em 


, 


sok- 


Bund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffad 8 Fr. 2 pf. i 
4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleif 
sfr. a pf. Ein Pfund Schaaffleifh 4 kr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 5 fr. 2 pf. 
5) Bodfleifh: Ein Pfund Bock- und Gais— 
fleiſch 3 kr. — pf. 


Bier. 

Die Maas braunes Sommerbier — fr, — pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 fr. 1pf. Die Maas 
weißes Waizenbier 3 Fr. a pf.e Der Krug brauned 
Dier, 15 Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf. 

. VI. , 


. Salz. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf. Die Kufe Sal; 8 fl 
a7 kr. a pf. 
B. 
Der Policei⸗Taxe nicht unterworfene Viu 
tualien und andere Gegenflände, 


Die Preife derfelben waren im verfiofienen Monath 

Februar, nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende ; 
J. 
“ Getraid. 

Der Scheffel Waizen 8 fl. 43 fr. ber Megenz fl. 
27 fr. Der Sceffel Korn 6 fi, 20% fr. der Megen 
ufl. 34fr. Der Sceffel Gerfte 6 fl. 28 fr. der Mey 
ven a fl. ggfr. Der Scheffel Haber 3 fi. 56% fr. der 
Metzen — fl. 39% fr. 

j 1: 
Heu und Stroh. 

Ein Eentner Heu — fl. 40 fr. bis — fl. 45 fr. Ein 
Schock langes Stroh 6 fl. — fr. bie 7. — fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fl. — fr. bis fl. 30 fr. 

ut. 
Holy, 
Eine Mafter hartes Holzg fl. — fr. big 8 fl. 30 fr 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 6 fl. go Fr: 
IV. 
Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes unſchlitt 12 kr. — pf. Ein 


pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 8 kr. — pf. Ein Pfund 


gezogene Lichter 15 Fr. — pf. Ein Pfund gegoſſene, 
mit baumwollenen Dochten 17 kr. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 12 fr. — pf. 
F ? V. 


Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zug fr. Hechte, das Pfund 
zu 19 fr. 
VL Victualien überhaupt. a 

Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 16 kr. — pf. Hühner: 
fünge, das Stuͤck zu — fr. — pf. Kappaunen, bad 
Stuͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, das Stüd zu 3 kr. 
— pf Tauben, junge, das Stüd zu 7 fr: — Pf. 
Schmalz, das Pfund zu 27 fr. — pf. Butter, dad 
Pfund zu 13 fr. Eier, 5 Städt zu 4 fr. — pf. Erds 


- äpfel, der Metzen zu — fl. — fr. Zwetſchgen, das 


Pfund zus fr. Mil, die Maas zu 3 fr. — pf. Bay 
reuth, am 5. März 1827. 
s Der Stadt »Magiftrat. 
Hagen, 
erfter rechtsfundiger Bürgermeifter. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 

Künftigen Montag den 12. März Nachmittag um 2 Uht 
und in den darauf folgenden Tagen, werden in dem Wohn⸗ 
haufe E. Nr. 402 vor dem untern Thor, mehrere Effecten, 
als: goldene Ringe mit Brillanten, goldene Damen « Uhren, 
orientalifche Perlen, ſchoͤnes Sitbergefchirr, Zinn, Kupfer 16, 
Weißzeuch, Dausgeräth, verfhiedene Sorten Seidenzeuch 
im Stuͤck, aͤht Englifhes Steinguth, gegen glei 
baare Bezahlung an den Meifibietenden öffentlich; verkauft. 

Bayreuth, 24. "Bebruar -1822. 
- Die verwittibte Kaufmann 
j Eißenbeiß. 








Zwei Wiefen, jede ı Tagmwerk, im der unfern Au 
nahe bei Mendelhoͤfen, x Tagwert dergleichen in bes 
öbern Au, an der Hammerftadt, 2% Tagwert berglei- 
chen oberhalb des Flößangers, 34 Tagwerf 17 Nuthen 
MWiefen und Feld, an der hohen Straße gelegen, mer 
den auf 3 oder 6 Jahre am die Meiſtbietenden mit Vor⸗ 
behalt obervormundſchaftlicher Genehmigung verpachtet/ 
wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber auf 

Montag den 19. März, Vormittags 10 Uhr 
in die Behaußung des Uhrmachers Wagner eingeladen 
werden, 
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Koniglich Bayer iſches predilegieted 
Sntelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 30. Bayreuth, am 10. März 1827. 





Amtliche Artikel. 


pPublio a nadu m 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Von Mehreren Hppothefenämtern wurde bereitd in wiederholten Berichten das un initte Papier, meldes 
he als ihren dedarf für die Titelblaͤtter und Regiſter des Hypothekenbuchs angezeigt haben, verlangt. 

m Um eltern unnoͤthigen Berichtserftattungen vorzubeugen, wird denſelben eröffnet, daß das unlinirte 
—— der allerhoͤchſten Stelle zugeſichert, ſolches bisher aber noch nicht bei der unterzeichneten Stelle am 
- Die Erpebitup des K. Appellationd « erichtes ift Übrigens bereitd angewieſen, ben Bedarf des befragten unfis, 

ten Papiers den Hypothelenaͤmtern fogleich nad) der Ankunft deffelben, melde noch befonderd oͤffentlich bekannt 
genacht werden wird, ju verabfolgen. Bamberg, den 23. Februar 1827. 
Koͤnigliches Appellations / Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 








Drift. 
Publieaäan d nam 
Im Namen Sriner Majeftät des Königs von Banern, 
Slnnilice Untergerichte des Obermainkreiſes werden hiemit aufgefordert, wenn fie Gelder an die Speſial⸗ 
EC huldentigungs: Gaffa in Bamberg einfenden, dabei jedesmal zu bemerken: ob e# Anleihen oder Depofiteci find? 
und dabei jedesmal im erften Falle ven Namen des Darleihers, im zweiten Galle, ber Maffa, beisufegem. 

Banberg, den ng. Februar 1827. \ 
Koͤniglich Boyeriſches Appellations » Gericht für den Obermainfreis, 
Graf von Lamberg, Präfident, . 
Winkler. 


— — ——— 
dılanntmadung geſtohlener Sachen, 2 Tiſchtuͤcher, 
I der Nacht vom aten anf den zten d. M. find aud ı feines Bertuch und 
dr nitlern Grube einer Wohnung in dem neuen Käufe a Ropftißzigen. 
fern mittelft Anlegung einer Leiter und Eindrechen der Bor dem Ankauf tiefer Gegenftände mir hlexmie 
Drake, folgende Gegenflände entwendet worden : unter der Aufforderung: im Falle der Entdeckung fofor« 
22 Manns. und Frauenhemden von flächfer tige Anzeige bieher zu erflatten, verwarnt. 
nem Tuch, Bayreuth, am 5. Mär 1827. 
4 weiße baumtvollene Unterbindtuͤchlein, Der Stadt » Magiſtrat. 
2 weiß und roth geaitterte Sacktuͤcher, Nager, Gasser. 


7 Paar baummollene Frauenfträmpfe, 


6 


Bor 
Volijeiliche Bekanutmachung. 

Die ſchon oͤfters erfolgte poltzeiliche Bekanutma⸗ 
dung, nach welcher bei ı Thaler Strafe verboten iſt, 
daß biefige Einwohner Hühner und Geflügel auf den 
Erraßen, aͤffentlichen Spaziergängen und in den Bir 
ten berumlaufen laffen, wird hierdurch zus allgemeinen ” 
Nochacht in Erinnerung gebracht. 

' Bayreuth, am 6. Mär; 1827. 
Der Stadt » Magifirat. 
Hagen. ur 
Schoberth. 


Publicandum.— 

In Gemäßpeit der allerhoͤchſten Berorbninigen vom 
y. Mär und 9. April 1805, foll die Reinigung der 
Bäume und Hecen von Raupen bei heraunahendem 
Fruͤhling tm jedem Jahre erfolgen. 

Saͤmmtliche Grundbefiger des Stadtbezirks werden 
deßhalb aufaefordert, dieß binnen 14 Tagen bei 2 Tha⸗ 
ber Strafe bewirken zu laſſen. 

Bayreuth, am 6. Mär; 1827. 
Der Magiftrat 
es anti. hen Kreishauptfiaht Bayreuth. 
Hagen. 
Schoberth. 

Zur Einnahme ber für dag legte Steuerziel 18354 

faͤlligen Steuern, wurde für'den Steuerdiſtrilt Bayı 


zeuch Termin vom 2. big 11, April d. J. anberaumt, 
und jwar: 


won Hs.⸗Nr. 1 bis 109, Montag den aten, 
a 89 210 + 9220, Dienflg » 3 + 
en 221 368, Mittwoch » 4» 
— 0 369 + 474, Donnerſtag- 5 » 
. 000 475 + 590, freitag 6. 


von jenen Nummern vor den Thoren ber Stabt 
Montag den gten, 

von St. Georgen und Gruͤnbaum 
Dienflag ben roten, 

und von ber Altſtadt, Sand, Dberobfang und Wen⸗ 


delhoͤfen 
Mittwoch ben 11. April, 
won Vormittags 8 — 12, mb Nachmittags 
2 — 5 Uhr. Den Bahlungspflichtigen wird dies jur 
Daruachachtung hiewit eröffnet und dabei bemerkt, daf 


den und fonfligen Temeigmittel; 


dle Säumigen auf Ihre Koſten Mahnungen zu geisärt: 
gen haben, "Bapreuch den 8. Mär; 1827. 
Königliches Reutamt. 
Ritter. 





Der Bauer Michgel Heuſchmann zu Haingrin 
und beffen Ehefrau, haben bie Unzulänglicfeit ihres 
Vermögens vor Gericht felbft angezeigt, und fich dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werden baher die ger 
fegligen Evictsräge alfo ausgeſchrieben: 1) am 

30. April d. Je, j 

jur Vorbringning und Nachweiſung der Forberungen und 
deren Vorzugsrechte unter Vorlegung der DriginalsUrfum 
2) am 

30. Mai c. a. 
zur Vorbringung ber Einreden gegen bie Forderungen; 
3) am 

27. Juni c. a. 
jur Schlußverhanblung, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, 
und hie zu fÄmmtlihe Heuſchmann' ſche Gläubiger um 
ter dem Mechtsnachtheil voraeladen, daß das Nichters 
feinen on dem erften Termin den Ausfchlug ber Forde⸗ 
zung von der Maffe, an ben folgenden Tägen aber non 
ben treffenden Handlungen zu Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche von dem Vermögen der Schuld 
ner etwas in Händen oder dahin zu zahlen haben, bei 
Verluſt ihrer Mechte oder bei nochmaliger Zahlung aufr 
gefordert, solches gerichtlich zu übergeben. Wunſiedel, 
ben 28. Sebruar 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





In ter Wohnung der dahier verfforbenen Frau 
Juſtizrath Meyer, werden am 
Mittwoch den a1. März 
und die darauf folgenden Tage, jedesmal von Vormit⸗ 
tags 8 Uhr an, verfchiedene zu deren Nachlaß gehörige Mor 
bilien, als Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug, Bitten, Bine, 
Kupfer, Porcelain, Släfer, ſilberne Löffel, allerlei 
Meubles und Hausgeraͤth u. f. w., oͤffentlich an bem 
Meiftbiethenden gegen baare Bezaplung verfteigert, twel⸗ 
ches hiemit befannt gemadt wird. Wuuſiedel, ben 23, 
Sebruar 1827. 
Königlich Bayerlſches Landgericht. 
v. Wächter, 
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Der Handeldmann Johann Adam Hollerich 
von Helabrechts, hat ſich für sahlungsunfähig erklärt; 
daher wurde auf Eröffnung des Coneurſes erfannt ; und 
Lermin a) jur Anmeldnng und Nachweiſung aller Forde⸗ 
rungen auf den 

5. April d. Is., 
b) zur Abgabe der Einreden auf_den 
2. Mai, 
6) zum Schluß der Sache auf den 
29. Mai Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem die unbefannten Gläubiger hier⸗ 
mit vorgeladen merden, Diejenigen, welche im erſten 


» Termine nicht eriheinen, werden mit ihren Forderungen 


ausgeſchloſſen, das Nichtet ſcheinen am zweiten und drit⸗ 
ten Termine har die Vrdelufion mit den treffenden Hands 
lungen zur doſge. Urkundlich inter amtlicher Siegelung 
amd Unterfdrift. Münchberg, den 15. Februar 1827. 
Kbnizlitres Landgericht. 
Wunder. 


—— 

Das zur Concursmoſſe des Mi chael Pfab zu Kroͤ⸗ 
weltof gehörige Grundvermoͤgen im Steuerbezirk Frauen⸗ 
darf, als; a) der Bauerhof alda, aus Wohnhaug, 
Stadil, Srasgarten » 46 Tagwerk Feld, 13% Tagwerk 


Vieſen und 6 Tagwerk Waldung beſtehend, gefchäßt 


auf 1558 fl 2) das Tagwert Jeld allda, die Hacke 
banf geranat, geichaͤtt auf 45 fl., ſaͤmmtlich Graͤflich 
Gleiices kehen, wird. hiermit wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf mit der Bemerkung ausgeboten, daB das 
tete Gebot hierauf in 755 fl..beffund, Steigerungss 
lermin wird auf 

Dienftag ten 20. März 
anseraumt, too ſich ſruͤh bie Kaufsluſtigen im Gemeins 
dehaus zu Franendorf einzufinden haben. Inzwiſchen 
aber Können dieſelben von dem Lehenſchultheißen Grindel 
on dort über die Beftandiheile und Verhaͤltniſſe des 
Eure niere Erfundigung einziehen, Lichtenfels, den 
23. dehtuat 1927. 

Königliches Landgericht, 

Schell, 


r® 





- Bü,fiolge des von der Curatel Behörde genehmigten ° 


Gemeinde» weſchluſſes wird die mit einem Realrechte vers 
"fehene Gemeindefchmiede zu Unterfeinach, fammt daju 


gehoͤrlgem Wohnhauße ımd Z Tagwerk Feld, dem oͤffend 

lichen Verkaufe auegefegt, WBierungs + Termin if auf 

ben 
3. April c. Vormittags 10 Uhr 


in hiefigem Landgerichts: Locale anberaumt, wozu Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag 
unter den in ber Verordnung vom 1. Februar 1808 ent 
haltenen Bedingungen und mit Vorbehalt der Genchmis 
gung des treffenden Euratel-Behörde erfolgt. Eulmbach, 
den 17. Februar 1827, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Nach dem landgerichtlichen Erkenntniſſe vom aten d. 
werden die von dem verganten Muͤllermeiſter Johann 
Schramm von Unterdornlach ausgeftellten, und vers 
loren gegangenen Urkunden über 1248 fl. 55 fr, für die 
ledige Sophia Eonife Reinhardine Penfei zu Poͤlz, nun— 
mehr verehelichte Hermann in Unterbornlach; 3125. 
zu Gunften des Müllermeifiers Joh, Schramm von Nies 
derndobrach d.d. 4. Auguft 814, und 187 fl. 30 fr, 
für die Curatelmaffe der ledigen Margarerha Reif von 
Unterbornlad d.d. 27. Mär; 1807 im Verfolge der 
Edictalladung vom 26, Juni 1826, (f. Intel,» Wi. file 
ben Od, · M.⸗Kr. ir, 83, 101 et 119, und Müns 
chener Ag. Zeit, Nr. 180), für kraftlos erklärt, da ſich 
in dem auf den 30. December 1826 angeſtandenen Ters 
min Niemand gemeldet, und jeine allenfollſige Anſpruͤche 
geltend gemacht hat. Culubach, den 17. Februar 1827. . 

Keoͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Buͤttnergeſelle Chriſtoph Mer tel von Pubs 
wieſchorgoſt, geboren den 15. April 1766 hat ſich vor 
beiläufig 44 Yahren in die Fremde und nach Ungarn des 
geben. Im Marktflecken Thomasberg, Grainer Comt. 
tat mar berfelbe verheirathet, und erzeugte einen Cohn 
Joſeph Mertel, welcher nad) im Jahre 3809 von 
dem 8. 8. öfterreihifchen Mathe zu Grain in Ungarn ers 
haltenen Nachricht im Woffer verunglückt ſeyn fol. Da 
jetoch über dag Ableben’ dicfer beiden Perfonen beftimmte 
Nachricht nicht erlangt werden fonnte, fo haben bie im 
dieffeitigen Gerichtsbezirf lebenden nn 
auf deren Öffentliche kadung angetragen. — Diefem Aus 


trage witd biermit ſtatt gegeben, der Chriſtoph 
Mertel von fudwigihorgaft und deffen Sohn Jo ſeph 
Mertel oder beren allenfalls zuruͤckgelaſſene unbefannte 
Erben hiermit aufgefordert, fi) in einem Termin von 
9 Monaten, oder wenigſtens am 
6. December 1937 Vormittags 
dabier im der landgerichrlichen Ganzlei fchriftlich oder 
perfönlich zu melden , und weitere Anmeifung zu gewaͤr⸗ 
tigen. — Meldet fich feine der obgenannten Perfonen, 
ober deren noch unbekannten Erben; fo ſoll alsdann dag 
dabler unter Abminifration ſtehende, nach der legten 
— am zen de M. abachörten Kuratel« Rechnung — 
1208 fl. 358# fr. rbeinl, betragende Vermögen dem fich 
» gemeldet babenden Erben den Gefegen gemäß ausgehäns 
digt werden. Kulmbach, im Obermainkreiſe des Könige 
seichs Bayern, den 15. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis, 


Das den Conrab Gebhard'ſchen Epeleuten zu 
Neufig zugehoͤrige Anweien, wie ſolches in dem Kreis⸗ 
Antelligenzblatte Nr; ı I. J. näber befihrieben ifi, wur⸗ 
de in den auf den gien d. M. angeflandenen Subbaſta⸗ 
tiongtermmm mit feinem Aufgebote belegt, und flieht des⸗ 
balb andermweiter Termin zum Berfaufe der ausgebotenen 
Realitäten auf 

Somflag den 24. März c. 
im Drte Neufig an, allwo fich befig- und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsliebhaber einfinden mögen. Hollfeld, den 10. 
Bebruar 1827- 
Königlicheg Landgericht, 
Kümmelmann, 
8, for. 





Nach dem Anfrage der Gläubiger wird das Müpls 
anmefen des chann Müller dahier, bie fogenannte 
Steinmuͤhle mit Zubehör worauf 7000 fl, gelegt ifl, 
wlederholt dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hat 
wan auf . 
Donnerflag den 29. März b. J. 

Termin anberaumt. Kaufsliebhaber werden hlezu mit 
dem Anhange eingeladen, ba fie am genannten Tage 
ihre Ungebote zu Protofol geben koͤnnen und den Hin⸗ 
flag nach Maßgabe des Erecutiongorbuung und vorbe⸗ 
‚Halslich der Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen 


haben. Die kaſten werben am Verfaufss Termine ber 
faunt gemacht werden, Kronach, den 20. Februar 
1837: 
Königliches Landgericht. 
Deich. 


Auf ben Antrag des Michael Dauer von Sten⸗ 
wiejen wird deffen halbes Haus ſammt haber Ziegel 
bitte und Gärtlein, Bef. Nr. 21, an den Meifibieron 
den öffentlich verfauft, vor dem Hinſchlag aber fir die 
Genehmigung der Gläubiger vorbehalten, Kaufsterwin 
wirb auf 

den 23. März cc. Vormittags 9 Uhr 
in der Landgerichts Kanzlei angefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden. Kronach, den 21. Februar 
1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deſch. 





Gegen den Bauern Johann Georg Trebes— 
genannt Naubengdrg zu Steinbach, wurde von dem 
Koͤnigl. Lantgerichte Teufchnig der Concursprozeß em 
fannt, und ift dieſes Erfenntuiß bereits in die Rechts 
Fraft übergegangen, Es werden daher die geſetzlichen 
Edictstaͤge ausgefchrieben , - und zwar der erſte auf den 

28. Mär; 1827. 
An diefem Tage haben ſaͤmmtliche Gläubiger in Perf 
oder durch gehörig zu bevollmaͤchtigende Anmälte zu er 
fheinen und ihre Forderungen nicht nur anzubringen, 
fondern auch fämmtliche Beweismittel‘ zur Herſtellung 
derfelben Liquidirät und allenfallfigen Vorzugsrechtes im 
sechtlicher Form darzulegen. Zur Einbringung ber bar 
gegen flatt findenden Einreden wird eine weitere Tagk 
fahrt auf den 

26. April 1827, 
und zum Befchluffe der Verhandlungen die endliche Tags⸗ 
fahrt auf den 

26. Mai 1827, 
jebesmal frdh 9 Uhr bei dem Koͤnigl. Landgericht bahier 
anbderaumt Wer am erften Edictstage nicht erfcheint, 
wird von dem Concurs gänzlich ausgefchloffen , mer aber 
am aten und Zten Edictstage nicht erfcheint, verliert 
feine Rechte im Bezug auf die an jenem Tage vorzuneh⸗ 
menden Gerichtshandlungen, und es wird ſodanu auf 
den Acten, wie fie liegen, im Hinſicht der Liquibitde fr 
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wohl, als der frioritdt erkannt werben. Zugleich wird 
Yerır, der etwas von bem Vermögen des Gemeinfchuld« 
werd in Handen het, aufgefordert, folches bei Vermeis 
dung ded doppelten Erfages bei Gericht zu übergeben. 
Vordhalben, am 22. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf, 

Auf das Wohnhaus des Kupferſchmiedmeiſters Ph i⸗ 
Kipp Vohlfahrt zu Hof Nr. 277 im der hintern 
Cafe, jetzt Karolinenfiraffe, wurde in dem am 23ſten 
d. R. abgehaltenen Strichtermine gar kein Gebot, und 
auf deſſen Feld nebſt Wieſe am Aiſenberger Wege fein 

"amnehmlihes Gebot gelegt, Daher wird ſowohl das 
Vohnhaus als auch dag Feld und die Wiefe, auf den 
Antrag des Hypothelen Gläubiger$ nochmals der Sffente 
nis Derfeigerung ausgefegt, wozu ein Termin auf 


EM, März Vormittags 10 Uhr 
ME wurde, welcher im hiefigen Landgerichts-Locale 
abgehalten wird, Nücdfichrlih der Beſchreibung jenes 
Vohr haußes und jener Grundſtuͤcke wird ſich auf den 
Eorrefpondenten von und für Deurfchland 1827 Nr. 29, 
(dann auf das Jutelligemblau fr den Obermainfreig 
1827, Rn. 14, 18 und 32, und auf bag Intelligenz 
last der Stade Hof 1827, Nr. 4, 6 und 7 bezogen. 
Befig« und zahlungsfaͤhige Kaufsluffige werden hiemit 
aufgefordert, ſich in diefem Termine zu melden, und ihe 
Gebot abzugeben, Hof, den 28: Februar 1827. 
Loͤniglich Boyeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der Wittwe Walbute 
als Sechnerin zu Peuladorf gehoͤrige Soͤlde, beſte⸗ 
hend in einem einſtoͤckigen Wohnhauße mit einer Schupfe 
nd Lodofen, dann J Tagwert Grass und Baumgras 
(en und 1% Tagwetk Feld‘, Könige. Lehen, reicht za 
Proc Handlohn, 1 fl. 34 fr. Erbjind, 48 fr. Steuer 
“ simplo, wird hiermit dem öffentlichen Werfaufe aus⸗ 

und Bietungstermin auf den 

ar. Maͤrz l. J. Vormittags 9 Uhr 


kn Untiſtze anderaumt, Kaufaliebhaber werben hlezn 
geladen; zugleich werben auch die alenfalls noch uns 


Elennin Gläubiger der Erblafferin aufgefordert, längs 
Pond big dehin ihre Anfprche an die Verlaffenfchaftsmafle 


um fo gewiſſer geltend zu machen, als auferbem hei Ver⸗ 


theilung des Nachlaffes Feine Ruͤckſicht hierauf genommen 
werden fol, Scheßlig, den 16. Februar 1827. 3 
Kinigliches Landgericht, 
Frhr. v. Sazenhofen, 





Die Margaretha Albrecht vom Berahaug 
hat auf Ausſchließung der bisher zwiſchen ihr ud ihreke 
Ehemann Leonhard Albrecht beftandenen Guͤterge⸗ 
meinjchaft angetragen und um Vernehmung der. Glaͤu— 
biger des Letztern machgefucht, - Es werden daher alle 
bekannte und unbefannte Gläubiger des Leo nbarb AL; 
brecht hiermit vorgeladen, fich - 

am a1. März c, Vormittags 
dahler einzufinden, ihre Sorderungen zu liquidiren, ges 
hoͤrig nachzuweißen und ſich auf die beantragte Aus ſchlie⸗ 
gung der Guͤtergemeinſchaft zu erklaͤren. Die nicht ew 
ſcheinenden befannten Gläubiger werden der Stimmen— 
mehrheit ber Öegenmärtigen beitretend erachtet, die nichter⸗ 
(heinenden unbekannten jedoch bei einem weiterer Ver⸗ 
fohren nicht mehr beruͤckſichtigt. MWeidenderg, deu 15, 
Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 

Sensburg. wer 





Der dem Bauern Johann Schlend zu Bronn 
gehörige, dem Koͤnigl. Rentamt Pegnig zu Lehen gehende 
ztel Hof, BefigsNe. 42, HausNr. 44, fammt allen 
Ein » und Zugehörungen, gewuͤrdiget pro 2305 |, 
fol wegen einer auf Erecution beruhenden Forderung ans 
derweit dem öffentlichen Verkauf auggefegt werden. Yes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Koufsliebhaber werden dah⸗r 
biermit eingeladen, in der auf Donnerſtag den 

5 April V. M, 10 Uhr c. 
anberaumten Gtrichtagesfahrt im Site dee biefigen K. 
Landgerichts ſich einzufinden und ihre Angebote ju Proto⸗ 
koll zu geben. Der Hinſchlag erfolgt nach geſetzliche Vor⸗ 
ſchrift. Das Taxations⸗Inſtrument, welches auch die 
auf dieſem Itels Hofe haftenden kaſten und Abgaben 
enthält, kann uͤbrigens täglich waͤhrend der gewaͤhnlſ⸗ 
chen Gerichtszeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
ben. Für den Fall, daß ſich kein Kdufer finden ſollte, 
wird in dieſem Licitations /Termine der fraglihe Ziele 
Hof Öffentlich am den Meiſtbiethenden verpachtet. Vacht⸗ 


Slebhaber werden daher hiezu gleichfalls eingeladen, 
GSqnabelwaid, den 18. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht Pegnig, 
Röder. 





Sämmtliche Yerarials Weiher um« und zunaͤchſt am 
Gechofe bei Bamberg, beilaͤufiz 337 Tagwerke ents 
baltend, ſollen dent oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 
Werben. Strichstermin hiezu iſt auf 


Dienſtag am 1o. Aprils laufenden Jahrs F 


feſtgeſetzt. Die Kaufsluſtigen haben ſich am beſtimmten 
Tage fruͤhmorgens 9 Uhr beim unterfertigten Amte ein⸗ 
tufinden, die Strichsbedingungen zu vernehmen und an 
subteten. Vorhinein wird jedoch ſchon bemerkt. 1) Pils 
eltanten, deren Zahlungsfaͤhtgkeit der Ricıtationd + Coms 
miſſion nich: ſchen bekannt, oder bereits notoriſch iſt, 
baben ſich deßhalb vorlaͤuftz mit gerichtlichen Zeugniſſen 
ausjumeifen., 2) Die Mandatarien abweſender Meiſt⸗ 
biethender haben — unter gleicher Verbindlichkeit für 
ihre Mandanten — ſogleich nach geſchloſſener Verſteige⸗ 
rung den eigentlichen Kaͤufer zu benennen. Uebrigens 
ſteht jedem der Localttaͤten uakundigen Kaufluſtigen frei, 
ſich die verkaͤuflichen Dbjefte durch den vormaligen Wels 
berwaͤrter Martin Kegel zu Gundelsheim in der Zwi⸗ 
ſchenjeit zu jeder Stunde vorzeigen zu laſſen. Hallſtadt, 
am 27. Februar 1827- 
Königliches Nentamt Bamberg J. 
Prell. 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden am 
Sounabend den 1 7ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
die im hieſigen Forſtamte elngelleferten Winter,Fuchs⸗ 
baͤſge nebſt 5 Wildhaͤuten im oͤffentlichen Auffir,.n ver⸗ 
werthet. Goldkronach, den 3. Märj 1837. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
vd, Baumer. 


Folgende vormalige Forſtdienſt » Grundſtuͤcke, als: 
2.Jauchert Wieſen, das große Egpich zwiſchen Unter⸗ 
Reina und Gumpersdorf; 4 Jauchert 50 [] Schub 
Feld bei Megdorf; 3 Jauchert Feld am ſchwarzen Holz 
Bei Veitlahm 14. Jauchert Feld am Eichberg ‚smifchen 
Mohr und Brüdlein; 14 Jauchert so [J Schub, die 


Gränzfügenwiefe allda; danu folgende beimgegebene 
Lehen: 4 Tagmwerf Feld am Krohenderg ohumeit Gelbss 
reuth, vorhin dem Joh, Hartmann an Aladorf gepdrig; 
24 Tagwert Feld im Renz ohnweit Kleinhuͤhl, vorhim 
bem Joh. Angermann zu Alladorf gehörig; werden hier⸗ 
mit zum oͤffentlichen meiftbierhenden Verkauf unter den 
normalmäßigen Bedingungen mit Vorbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung ausgefegt, und Termin biezu auf 

Montag den sgten d. M., Vormittag 1o — ı2 Uhr, 
im hiefigen Nentamtslocale anberaumt, Culmbach, den 
4. Mär; 1827. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Am Freitag den 16ten d. M. werben im Geſchaͤfts ⸗ 
zimmer des unterzeichneten K. Rentamts folgende, dem 
K. Staats- Aerat zuſtehende Grundſtuͤcke, als: 5 Tag 


werk 230 Ruthen, der vordere Forſtacker zu Weiden, 


ſees, und 2 Tagwerk Feld und Wieſe, am Aimersach 
zu Loſa, dem oͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe unter 
den normalmaͤßtgen Bedingungen ausgeſetzt, was hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Peguig, 
am 5. Mir; 1827. 
Königliched Nentamt. 
RNitter. 





Auf den Grund der vorliegenden hoͤchſten Regietungs⸗ 
Verfuͤgungen werben bie ſich im hieſigem Amtebejirfe 
entbehrlich befindlichen Staatsrealitaͤten, u. z.: 2) dis 
Miefe auf ber Au, ber untere Fleck bei Edeldorf genannt; 
al F Tagwerk; 2) bie große Auwieſe dortſelbſt ad 2 
Tagwert 336 Dez. ; 3) die fleinigekohr, eine Huthung, 
eingezogener Forſtdienſtzrund zu Floffendurg; 4) die 
Herbitwiefe ad 25 Dez., gleichfalls eingezogener Kork 
dienſtgrund dortfelbft; 5) die Grummetwieſe ad 63 Dep, 
ebenfalls eingezogeuer Dienftarund dortfelbfi, dem Ber 
Faufe auggefegt, ımd hiezu Termin auf 

Mitwoch ben 21. Maͤrz l. J. 
anberaumt. Indem man zu dieſem Geſchaͤfte Kaufslieb⸗ 
haber einladet, wird noch beigefuͤgt, daß im ‚Falle, für 
ein ober dad anbere. Objekt fein aunehmbares Aufgebot 
gelegt werben ſollte, zugleich an dieſem Termine bie Ber 
pachtung jur. Benugung fuͤr das Fruchtjahr 1377. be⸗ 
fehäftiger werden wird, Diefes Geſchaͤft wird im Amer 
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feafe nach vorausgegangener Bekauntmachung ber Ben 


larfs. refp. Verpachtunge + Bedinguiffe gepflogen were 
vn, Weiten, am 3. März 1837. — 
Koͤnigliches Rentamt Weiden. 
Yelin, 





Das Aulmann Gromaͤnniſche Manns und Weis 
berlepenbare Nutergut zu Lanzentorf, Lonbgerichis Ges 
frees, welches in einem weitläufigen Schloßgebäude, eis 
digen befontern Nechten und den Dominicalien befteher, 
Ed nach der tentamlihen Werthe » Liquidarion auf 
22,000 fl. ihl. ongefchlagen worten, fol mit Einver⸗ 
Rändniz fümmilicher Intereffenten und unter Vorbehalt. 
der oberlchenherrlihen Genehmigung, aus freier Hand 
verkauft werden. Degen der nähern Beſchreibung des 
Ganzen und Angabe der Kaufsbedinguiffe oder eines 
Laufſchilings ſeidſt, Haben ſich hierauf Ruͤckſichtneh⸗ 
wende an Untergeichneten, der zu die ſem Geſchaͤft beaufs 
wagt iſt, gefäligft zu wenden, Eulmbah, den 26; 
Bebruar 1827, 

Die lehene Verwaltung Lanzendorf. 
⸗ Schilpp. 


du dem Vathes Zollſta ab zu Friebrichsburg 
gehiꝛize Wohnhaus mit Zugehoͤtungen und ber ſogenann⸗ 


‚sen Helimirfe, erben den 


4. April d. J., früh 9 Uhr 
Im Orte dtiedtichsbutg dem Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſeht, wozn Stihslufige eingeladen werden, Kuͤpe, 
Om 237. debruat 1927, - 
Ereih, v. Nedwitziſches Communion⸗Patrimonlalgericht. 
Weis muͤller. 





Von dem unterzeichneten Patrimonialgericht wird 
hdi belannt gemacht, daß der Baftwirthefohn Jo— 
hann Kleitein zu Unterrodach und feine Verlobte, die 

Reinfstocter Runigunda Humelin vom Ober⸗ 
iodach in dem unterm aöften d. M. errichteten gerichtli⸗ 

Gen henerirag dis auf weitere Uebereinkunft die eheliche 
Öhtergemeinfehaft unter ſich ausgefchloffen haben. Kuͤps, 
am 30. Jamar 5827. 

dtelhetlich von Redteigifches Seniorats / Patri⸗ 
monialgericht I. Unterrodach. 
Ttauenholz. 


t 





Auf Undrang eines. Real: Gläubigers wird das auf 


tooo fl._rhl. tarirte Gut des Buͤttners Georg Meyer 


In Egloffſtein, beſtehend m: 1 Haus mit angebauter 

Ggeune, JTagwerk Örasgarten und 65 Tagwerk Acker⸗ 

land und Wieſen oͤffentlich verkaufet, wozu Termin auf 
4. April d. J. Vormittags 10 Uhr 

anberaumet worden, in weichem zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 

liebhaber vor hieſigem Gerichte ſich einfinden wolle. 

Egloffſtein, den 1. Maͤrz 1827. 

Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 

Guͤnther. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landger ichts Hollfeld, 
follen die dem Bauern Johann Kleinlein in Zultens 
berg zugehörigen Waldparzellen Nr. 50 big 54, jur 
Erholung des noch ſchuldigen Kaufichillingg anderweit 
oͤffentlich verkauft werden. 
ihte Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen loͤnnen, haben ſich ie 
dem auf 

Montag den 23. April 1827 
anftehenden Strichtermin vor dem unterzeichneten Patri⸗ 
menialgericht in Lindenberg einzufinden ‚ und den Hin⸗ 
flag wach Vorfchrift der Executions Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, Culmbach, den 23, Februar 1827. 
Freiherrlich von Hir ſchbergiſches Patrie 
monial » Gericht, 
Krauſſold. 


— 

Auf Kequifition bes Koͤnigl. Fandoerichte Hollfeld, 
ſollen die den Bauern Jacob Grosmann in Zulten · 
berg zugehoͤrigen, hieher lehenbaren Woldparzeflen Nr. 
63, 64, 65, jur Erholung des noch ſchuldigen Kauf⸗ 
ſchillmgs anderweit oͤffentlich verkauft werden, Kaufs⸗ 
liebhaber, die ſich uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit auswelſon 
loͤnnen, haben ſich in dem auf 

Montag den 23. April 1827 
anſtehenden Strichtermin vor dem unterfertigten Patri⸗ 
monialgericht in Lindenberg einzufinden, und den Hin 
ſchlag nach Vorſchrift der Executivns . Ordnung zu gewärs 
tigen, Culmbach, den 23. Februar 1877. 
Sreiherrlich von Hirfchbergifches Patrimo⸗ 
nialgertcht Lindenberg. 
Krauſſold. 


Kaufsluſtige, die ſich Über 


it: 
win 
ü Niger Amtliche Artiken 


— — ———eï——— — — — 


Künftigen Montag den 12. März Nachmittag um 2 Uhr 
und in den daranf folgenden Tagen, werden in dem Mohne 
hauße E. Mr. 402 vor dem untern Thor, mehrere Effecten, 
als: goldene Ringe mit Brillanten, goldene Damen = Uhren, 
erimtalifhe Perlen, ſchoͤnes Silbergefhirr, Zinn, Kupfer ıc, 
Weißzeuh, Hausgeräth, verfchiedene Sorten Seidenzeuch 
im Stück, acht Englifhes Steinguth, gegen gleidy 
baare Bezahlung an den Meifibietenden öffentlich verkauft, 

Bayreuth, 24. Februar 1827. j 

Die verwittibte Kaufmann 

Eifenbeiß. 





Zwei Wiefen, jede 1 Tagwerk, in der unfern Au 
nahe bei Mendelhöfen, 1 Tagwerk dergleichen in*der 
obern Au, an der Hammerſtadt, 2$ Tagwerk dergleis 
hen oberhalb des Fleßangers, 34 Tagwerk 17 Ruthen 
Wieſen und Feld, an der hohen Strafe gelegen, mwers 
ben auf 3 oder 6 Jahre an die Meifibierenden mit Vor⸗ 
behalt obervormundfchaftliher Genehmigung verpachtet/ 
wozu zahlungsfähtge Pachtliebhaber auf 

Montag den 19. März, Vormittags 10 Uhr 
in die Behaußung des Uhtmachers Wagner eingeladen 
werden. 





Im Haufe €. Nr. 36, iſt das mittlere Quartier 
auf kuͤnftiges Ziel Walburgi zu vermierhen; es befteht im 
4 Stuben, 2 Kammern, einem Theil vom Keller, Bos 
den, Holjlege und Mitgebrauch des Waſchkeſſels. 





In ber Jaͤgerſtraſſe E. Nr. 502 in der ehemaligen 
Landbau⸗-Inſpection, ift die untere Erage auf Eommente 
Walburgi oder Jacobs zu vermierhen, beftehend in 3 
heisbaren Zimmeru ꝛc. Das Nähere jſt bei dem Eigene 
thuͤmer zu erfahren, 


Im Hauße E. Nr. 359 eine Treppe hoch, in der 
breiten Gaſſe, iſt auf Jacobi ein Logis vorne heraus zu 
vermiethen, und beſteht in 2 Stuben, 1 Kuͤche, Hause 
kammer, verſperrtem Hausplatz, Holzlege, Keller, Mit⸗ 
gebrauch des Waſchkeſſels und der Mang; es kann auch 
zu Walburgi bezogen werden, 


24 Tagwerk Auwieſen unter ber Herzogmuͤhle, 14 
Tagwerk Feld an ber Straſſe ober der Herzogmuͤble, x 
Schupfe in, der Wolfsgaße, ſollen auf 3 oder 6 Jahre 


meiftbietend verpachtet werben, wozu Pachtluſtige auf 
ben, 21, März Nachmittags 2 Uhr zu dem Baͤckermeiſter 
Herold in der Jägerfiraße eingeladen werben. 

Im Gafthofe zur goldenen Krone ift abermals Wein, 
von befferer Qualität zu haben, die Maag zu 12 fr. 





Auf nähfte Oftern wuͤnſcht eine hiefige gebilbete Familie 
ein bis zwei Gpmnafiaften in Koft und Quartier zu nehmen. 
Das Nähere im Zeitungs=Comtoir. » 

— — — — — — — — 
Trauungs-⸗, Geburts. und Todes 

Anzeige. 
Getraute 

Der 4. März. Der Zimmermann Johann Prechtel da 
bier, mit Kunigunda Strömsdärfer von Laineck. 

— — Der Tagloͤhuer Kuͤfner in Sct. Georgen, mit der 
ledigen Fraͤnzel von der Schag bei Harsdorf. 

— — Der Privatdiener Johann Andreas Zapf dahier, 
mit Kunigunda-Sceib von hier. 

Gebörne 

Den 23. Febr. Die Tochter des Bürgers und Metzger⸗ 
meifters Schmidt dahier, 

Den 4. März. Der todgeborne Sohn des Taglshnerd 
Kifner in St. Georgen, 

— — Der Sohn des Braufnechts Meyer in St. Geor⸗ 
gen. . 

Den 5. März. Der Sohn des Bürgers und Meggermels 
ſters Schmidt bahier, : 

— — Der Sohrt des Elementarlehrers Popp in der 
Jaͤgerſtraſſe. 

Den 7. März Die Tochter des Victuafienhändlers Fifchen 

Geftorbene 
Den 1. März. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg, alt 9 Tage. 

Den 3. März. Die Hofpital-Pfründnerin Barbara Meyer 
bahier, alt 73 Jahre, 7 Monate und ı 3 Tage 

— — Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen "Ge 
ſchlechts, alt 4 Tage. , 

Den 4. Diärj. Der todgeborne Sohn des Taglöhnerd 
Küfner in St. Georgen, 

Den 5. März. Ein aufereheliches Kind, meiblichen Gr 
ſchlechis, alt 7 Monate und 25 Tages 


— 


Po 


— 


— 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz: Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Vienftag Nro. 


31. 


Bayreuth, am 13. Maͤrz 1827. 


0 Amtliche Artikel 


Noch mehrere Polizei. 


’ ehörden haben ifren Bedat 
erinnert, bierilber 


underüglichen Bericht zu erflatten, 


Im Namen Seiner Maieſtät des K 


Bapreuth, den 3. 


Mirı 
oͤnigs. —— 


fan Impf⸗ Formularien nicht angezeigt. Dieſelben werden 


Königlich Baperifche Regierung des Obermainfreifeg y Kammer des Innern, 


An Klnmiliche Poliel · Behoͤrden des Ober, 
mainfreifeg, 


Abnahme der Impfs» Formularien betr. 


Betanntnrnachuns. 
Je ter vergangenen Woche wurde in der Kanzleis 
Rrafe ein Yädchen mir bleienen Spielwaaren gefunden, 
Nu Eöanen ſolche Yon dem rechtmäßigen Eigenthiümer 
en der Infertionsgebilpren im Gef&äftszim, 

A U, In Empfang genommen werden. 

Lapreu, am 7. Mär; 1827. 
Der Dayifrar der Königlichen Kreispauprftadt alda. 


Hagen. Schobeith 





Publicandum. 
eit der allethoͤchſten Verordnungen bom 
1. Wir, und 9. April 1805, foll die Keinigung ber 

Une und Hecken von Kaupen bei berannahendem 
Brübiing in jedem Jahre erfolgen. 
Cimurlice ®rundbefiger des Stadtbezirks werden 
delbalb aufgefordett, dieß binnen 14 Tagen bei 2 Tha⸗ 
" Ötrafe dewitlen iu laffen, 

vayreuth, am 6, Mär 1837. 

Der Magiſtrat 


Ya benihh 


Vr Löniglichen Kreieb aupifiadi Bapreuth. 


* Eqobetth 





gen 


Freiherr von Welden. 


Triedmann. 


— — 


Die unterzeichnete Behörde, welcher bie Einnahme 


ber Eoncurren;gelder jur Dedung ber Kriegsentfchädiguns 


für das in dem Jahren 180$ verloren gegangene 


Vieh 1. filr den Bezirk des Koͤnigi. kandgerichts Weidens 
berg übertragen ift, bat zu Bezahlung des erfien Dritts 


ıheilg ber desfallfigen Forderungen an bie Prätenden« 
ten ben 


26. Rind, 9. 


anberaumt, 


Die Inhaber von Zahlungsatteften, melde auf ben 


genannten Bezirk angemwiefen find, werben hiermit aufs 
gefordert, am bejeichneten Tag bie erfte Kate ihrer gor. 
derung iu Empfang zu nehmen. 

Die Kataften Nummern und Buchftaben der treffenden 
Forderungsatteſte find am Eingange in das rentamtliche 
Bureau oͤffentlich angefchlagen, und kann fich noͤchige 


Auskunft allda erholt werden. 
1827» 


Bayreuth, 10. Mär 


Königliches Rentamt. * 
Ruter. 


— — r — ⸗ 


Auf Befehl der Koͤuisl. Regierung, Kammer ber Gi, 
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nanzen vom a6fen v. M. ſollen nachſtehende Staatspea⸗ 
Utaͤten im legalen Wege unter Vorbehalt ber allerhöͤch⸗ 
Ken Genehmigung zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
werden. Diefe Realitäten befippen: 1) in einer Wieſe 
zu Slashitten, die. Meilerſtadt genannt, von J Tgw. 
2) In einer dergleichen dortſelbſt, die Stockwieſe von 
15 Tgw. 
13 Tg, 4) innoc einer bergl, dortſelbſt ponf Tgw. 
ſaͤmmilich im Steuerdiſtrikt Miftelgou,. ferner 5) in: 
einer Wieſe zu Seybothenreuth, die Kulm Wieſe ges 
nannt von 15 Tgw. 6) im einer defgl, dortfelhft, die 
Heine Wiefe, von Tagwerk im Steuerdiftrifte Sey⸗ 
bothenreuth, endlich 7). in einem fchmalen Kangen an. 
ber Kemnather Strafe zu Aichig und. 8). in einem Weis 
berlein ,, mitten im Dorfe Aichig und St. Diftrifig Jos 
bannis. Zum Verkauf diefer Nealitäten ift Termin auf 
- Greitag den 30. März d. J. 
frühe 10 Uhr im hieſigen Nentamts + Locale anberaumt, 
mo ſich Kaufsliebhaber einfinden, und die weiteren 
Kaufss Bedingniffe vernehmen wollen. Bayreuth, den. 
7. Mär; 1827. 
RKoͤnigliches Rentamt.. 
Ritter. 

Das den Conrad Gebhardſchen Epeleuten zu 
Neufig zugehoͤrige Anweſen wie ſolches in. dem Kreis⸗ 
Intelligenzblatie Nr. 1.3. naͤher beſchrieben iſt, wur⸗ 
be in dem auf ben gten v. M; angeſtandenen Subbaſta⸗ 
tionstermin mir feinem Aufgebote belegt, und ſteht des⸗ 
halb anderweiter Termin. im. Verkaufe der. ausgebotenen 
Realitäten. auf i 

Samflag den 24. März e; 
im. Drte- Neufig an, alwo fich befig» und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsliebhaber einfinden moͤgen. Hollfeld, den 10. 
&ebruar 1327. u 
Konigliches Landgericht, 
Kümmelmann, 
K.. Ldr. 





Das gun Eonsurdmaffe des Michael Pfab zu Kro— 
gelhoß gehoͤrige Grunduertüdgen. im: Steuerbezirk Frauen⸗ 
dorf, alsz 1) dem Bauerhof allda, aus Wohnhaus, 
©: tel, Srasgatten, 46: Tagmerk Feld, 11. Tagwerk 
Werſam und & Tagwerkt Waltung: beftehend, gefchägt: 


U ASShfin, 93,0 daegen Ben oe ud 


3) in einer dergl. die Poppenwiefe, vom ' 


banf ge gef ige uf 45 ſti, ſammtlich Graͤflich 
gr es imiederoft den oͤffent⸗ 


lichen Verkauf mit der Bewmerfung augggboten, daß bad 


letzte Gebot hierauf ig.755 fl. heſtund. Steigerungs⸗ 


termin wird auf 

Dienſtag den 20. Mär; 
anberaumt, wo ſich früh. die Kaufsluſtigen im Gemein 
dehaus zw Frauendorf einzufinden haben, Inzwiſchen 
aber koͤnnen dieſelben von dem Lehenſchultheißen Gruͤndel 
von dort über die Beſtandtheile und Verhaͤltniſſe des 
Guts nähere. Erkundigung einziehen. Lichtenfels, den. 
23. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

— Schell. 


In der Debitſache der Wittwe Kunigunda 
Batzer dahier, werden, auf den einſtimmigen Antrag 
ihrer Gläubiger nachbenannte Realitaͤten, als: z Mor 
gen Feld, im Birfrangen, ı% Morgen Geld, im Gal⸗ 
genloͤhlein, $ Morgen Feld, im Schirliggrunde, + 
Morgen Feld, im Brunweg, Z Mergen Feld, bei 
der. Steinmauer, 1 Morgen Feld, allda, 3 Morgen 
Wieſe, im obern Blankenhof, ſaͤmmtlich K. Lehen, und 
im. Stenerbiftricte Stadtſteinach gelegen,, dem oͤffentlichen 
Verftriche an die Meifisierhenden am: _ 

Donnerflag den 23. März d, J. 

ausgeſetzt, und nach Maßgabe der’ Erecutiong s Ordnung: 
bingefchlagen werden. Stxichluſtige, die zugleich kauf⸗ 
und zahlungsfähig find, werden. hiemit zur Legung ihrer 
Gebote: und. Gewärtigung des Weiteren eingeladen. 
Schägung und Strichbedingniffe ſollen im Steichtermine 
eröffnes. werden. Stadtffeinach, am 14. Februar 1827« 

Koͤnigliches Landgericht. 

Klinger.. 


Eine bedeutende Quantitaͤt Hafer wird 
am 23, März. 


. Vormittags; in. dem: hiefigen. Amts Locale: verfteigert, 


welches zur allgemeinen: Kenntniß gebracht wird. Marfe- 
Echorgaft;, den 10. März. 1827. 
Königliches. Rentamt Gefrees. 
ESchaͤrtol. 


Dienftag: dem 20ten dieſes Monats Vormittags 10 
uhr werden im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten: Kent 





„> 


untet 3 Schock 26 Bund langes mb rSchod ı8 Band 
bares Stroh, dann ohngefaͤht 120 Baieriſche Degen 
Ervöpfel in Parthlen zu reſp. 4 Schock und 5 oder 10 
Degen on dir Meiſtbietenden vorbehaͤltlich hochſter Bes 
womigung oͤfentlich verkauft. Kaufsliebhaber werden 
biegw wer der Bemerkung eingeladen, daß fih bag 
Erroh zu Oberleinleiter und die Erdäpfel dahier aufber 
wehrt befinden, und daß erſteres von bem Pferchauffeher 
Vogel zu Oberleinleiter, lehtere von dem Rentamtss 
dieser Mei; dahier auf Verlangen werden borgejeigt 
Berden. Ehermannfladt, dem 5, Märj 1827. 
Königliches Rentamt. 
Maurer. 


Folgend fl 
eigende bormalige Forſtdienſt » Grundſtuͤcke, ale: 
14 Jarcheu Biefen, 3 = Espich zwifchen Unter, 
Reinach und Oumperstorf; 4 Jauchert 50 [] Schub 
deu bei Mepbarf; 3 Jauchert Feld am ſchwarzen Holz 
bei Beitlahm; 13 Jaucert Feld am Eichberg zwiſchen 
Kopr und dilchein 13 Jauchert so [] Schuß, bie 
Beänsfghteniefe allda; dann folgende heimgegebene 

#R: & Lagmerf Feld am Krohenberg ohnweit Gelbs⸗ 
"Ulf , varfin dem Joh. Hartmann ın Alladorf gehörig; 
24 Logmert Feld im Lenz ohntyeit Kleinhuͤhl, vorhin 
dem Joh. Ungermann iu Alladorf gehörig; werden bier. 
mit zum Afentlichen meiftbierhenden Verkauf unten den 
nesmalndigen Bedingungen mit Vorbehalt aller hoͤchſter 
Benchmigung wögefegt, und Termin’ hiezu auf 
s Montag den Igten d, M;, Vormittag 10 — 12 Uhr, 
0 Hiefigen Kentamigfocafe anseraumt, Eulmbach, bem 
4 Rin 1937, 

. Klnigliched Rentamt. 
Weltrich. 





Mar bringt hiermit zur Kenntniz, daß das ſtaͤdtiſche 
Vuletecht, welches auf dem. hieſigen Landgerichtdge» 
Habe haft, mit Vorbehalt der alerpächften Genehmis 
Bang am 
; abiten d. M. Vormittag 
0 Dufgen Rentamte: jum öifentlichen: Aufftrich gebracht 
DA Und ie Raufsliehhaber dazu eingeladen. werden, 
Viuchtetg, am 5, Maͤtz 1827. 

Königliches Kentamt: 


| Sana ben. 24, 





d. M. Vormittags gUhr werbem 


im dem hieſigen Rentarcshauße einige Zentner altes Pa⸗ 
pier, das vorzüglich für Papierfabrilanten zum Ein⸗ 
ſtampfen geeignet iſt, zum oͤffentlichen Verkaufe, und 
biermit zur algemeinen Kenniniß gebracht. Münchberg, 
am 1. Mär 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden om 
Sonnabend den Nen d. M. Vormittags HUhr 
die im biefigen Forſtamte eingeltejerten Winter » Fucher 
bälge nebſt 5 Wildhaͤuten im öffentlichen Aufftzich der⸗ 
weribet. Golbfrouach, den 3. Mär; 1837. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Baumer, 





Die Hintere Scheune mit Sommerfielung am Forſt⸗ 
haus zu Weiſſenſtadt ift entbehrlich und fol jum Abbre⸗ 
en mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffeutlich vers 
Bauft werben. Hliezu ſteht Termin auf 

Dienflag den 27ten d. M. Vormittags 
bei dem Nentamte an, wozu Kaufsliehhaber eingeladen 
werden. Wunſiedel, den 2. Mär) 1827. 
Königliches Rentamt. 





Das in der Schuldenſache deg Schuhmacher Stes 
pban Schreuker zu Zochenseuth gefäffte Concurss 
Er kenntniß if nunmehr rechtskraͤftig, und werden daher: 
des genannten Stephan Schrenkers fämmtliche Jamor 
bilien, als: 1) dag zu dem Freiherrlich von Aufſee ſiſchen 
Ritterguth Zochenreuth lehenbare Haug, Mr. 13 mit 
angebautem Stadel, Stall, Keller und Garten; 2) am 
8. Nentamtslehen: J Tagwerk Feld, das Holyfeld, £ 
Tagw. Feld, das Reiſſig; 3) am Graͤflich Schdnbornis 
fhen Lehen: 2 5 Tagwerf Gelb, dag Kroͤden · Gerich, 
dem eiffentlichen Berkauf. ausgefegt Verſteigerungster⸗ 
min auf ben. 

22. Maͤrz d. J. 
angeſetzt und bemerkt, daß Kaufsluſtige ſich am grdadi- 
ten Termin Vormittag: 10 Uhr vor biefigem Patrimonialr 
Gericht einzufinden, bie Laſten und Abgaben von dem 
Gütern einzufehen,, ihre Aufgebore zu Brotofolf zu geben, 
und bag Weitere zu erwarten haben. Aufſees, ben 204 
Gebruar 1827- Bu 

Frhrl. von Auffeefifches Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
Cuab 


; sı6 , 
Niqht Amtiide Artikel. 





Todes⸗⸗⸗Anuſzeige. 

Deinen verehrten Verwandten und Freunden zeige 
ich den geftern erfolgten plöglichen Tod meineg zweiten 
Sohnes, Adolph, ganz ergebenft an. 

Die Moͤrderhand eines frechen Boͤſewichts raubte 


dem guten. Juͤngling, mie fich felbft, das blühende 


Leben: 

Den tief empfundenen Schmerz bes fehr gebeugten 
Vaters ehrt gewiß Ihre fille guͤtige Theilnahme. Bayı 
reuth, den 10. Mär; 1827. 

x Auguſt, Freiherr von Bothmer, 
Königlicher Forſtmeiſter. 





In der Umgebung von Guͤnzburg iſt ſchon im ver- 
floſſenen Zrühjshre das hemifche Knochenmehl ald Dungs 
mittel angewendet und, obmgeachtet bei der fo lange 
angehaltenen trockenen Witterung fich deffen Dungfräfte 
nur wenig entwickeln fonnten, doc, die aufferordentliche 
Wirffamteit deffelben anerfannt und bewundert worden. 
Die Sperren Gebrüder von Nebay in Günzburg fammel, 
sen hierüber mehrere gerichtlich beglaubigte Zeugniffe, 
wovon Abdruͤcke, fo mie auch Beſchreibungen über die 
Anwendung ded Knochenmehls, fowohl bei mir, ale 


Sei meinen ‚untengenannten Hrn, Commiffionatrs umentse " 


geldlich zu Haben find. — Um den Deconomen ben 
Ankauf diefes fo fehr beachtungsmerthen Dungmittels auf 
ale nur mögliche Art zu erleichtern, werden von mir 
and in meinen Niederlagen, an den befannten feſtge⸗ 
fegten Preißen, bei Beftellungen 
auf 10 Gentner 5 Procent, 
. 15 ⸗ 8 
2235 ⸗ 10 ⸗ 
Nachlaß bewilliget. — Moͤchten mich nun recht Diele, 
und beſonders die Hrn. Ortsvorſtaͤnde, in dieſer gemein⸗ 


nuͤtzigen Unternehmung unterſtuͤtzen, und durch Einſamm⸗ 


lung der Aufträge bie dargebotenen Vortheile genießen! 
— In der Näpe von Hof ſollen Knochen gebrannt, ges 
ſtoßen und als Knechenmehl zum Dingen verkauft wer, 
den; um daher allen, Info mander Hinſicht nachthei⸗ 
ligen Verwechslungen vorzubeugen, finde ich mich vers 
anlaßt wiederholt befanns zu machen, daß, Kraft mei⸗ 


nes Königl. Privilegiums, das auf Englifche Art, aus 
friſchen Knochen chemifch bereitete Knochenmehl im 
Obermainkteis nur’ von unterjeichneter Entreprise fabris 
eirt und big jet nur bei diefer und bei 
Herren Nic. Kopp in Bamberg, 
⸗Chriſt. Saydt in Hof, 
» 99H Liebhardt er Comp. In Eulmbach, 
» Kranz Reinhardt in’ Weiden, 
s  Lebrecht Fraaß in Redwitz, 
»s 5.8. Strehler in Thurnau, 
verfauft wird, und werden darf. Bayreuth, ben To. 
Mär, 1827. s 
Königlich Bayerifche Privilegirte von Rebay'ſche 
Knochenmehl » Entreprise Bayreuth, 
Sriedr, Earl Münch sen. 





Ünterzeichneter Fauft zur Bereitung des Knochenmehls 
jedes Quantum trocdener Knochen. Bayreuth, am 10. 
März 1827. ; 
Friedrich Carl Münd sen, 


Unterzeichnete Haben fchon feit längerer Zeit in Waſ⸗ 
ferträdingen eine große Bleicherei errichtet und betreiben 
diefes Gefhäfs zur Zufriedenheit aller Derjenigen, die 
fie mit ihren Aufträgen erfreuen. — Um unfern vielen 
Sreunden in dem Obermainkreiſe die Zufendung und Wie⸗ 
berbeziehung der Bleichwaaren billiger und leichter zu 
machen, und um uns zugleich durch eine recht billige Ber 
bienung neue Befanntfcaften zu erwerben, hat 

Herr Triedrih Carl Mind senior 
in Bayreuth 

bie Spedition aller aus diefem Kreife an und gehenden 
Waaren vertragsmäßig übernommen; wodurch wir im 
Stande find, das Bleicherlohn für die Bayteuiher Eie 
a4 ft. incl. des Mangeng und der Fracht von und nad 
Bayreuth zu beffimmen. Wir Hoffen, baß diejer unge 
mein billige Preis ung recht viele Aufträge zujieben mer 
de, „und fichern allen denen, die und mit ihrem Ders 
trauen beehren mollen, die reellſte und promptefe Be⸗ 
bienung zu. Waſſertruͤdingen, den 7. Rärz 1827- 

Braun et Comp. 





— 


* 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Jntelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 32. Bayreuth, am 16. Maͤrz 1827, 


BE a a a 


= Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 6. Mär 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
„ofir Belanntmachung vom 25. September v. J., im Yutelligensblatt Nr, 
ciuen Kenntniß gebracht daß auch in den Graͤnz⸗Orten bes Herrſchaftsgerichts Tam 


Gleismuthhauſen, 

Merlach, 

Autenhauſen, 

Gemuͤnd, 

Neundorf, 

Tambach, 

Altenhof, = 

Hergramsdorf, 

Schorkendorf, 

Eicha, 

Witzmansberg, 
— Krumbach, 
Wohlbach, 
die ſrenten Gcheidenünzen im Privat» Vertehr angenommen werben duͤrfen. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Bee * Freiherr von Welden. 
Die fremden Sheideningen betr. 


Nachträglich 
zur allgem 


118, wird hiermit 
den Orten 


dach, und zwar in 


* 


Friedmann. 








Bayreuth, den 5. Mär 1827; 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
8 


& ſt gu Anzeige gefommen, daß bie im Central» Schulbücher » Verlage zu München erfchienenen „lehrreichen 
Hhlungen don Schmid! zu. Rothweil nachgedruckt wurden und daß ber Nachdruck in Bayern und jivar um ben 
Preis der Orignal⸗Ausgabe verkauft worden iſ. 


She SR Gemäßpeit eines allerhöchften Reſcripts vom zoften v. M. werden die fämmtlihen Polizei « Behörden des 
- Dbermalnfee 


reife angewieſen, ber Verbreitung biefes Nachdruckes ohne Verzug und auf dag nachdruͤcklichſte entgegen, 


2418 


wuwirken, und bie im Handel erſcheinenden Eremplarien bes Nachtruckes nach den Beſtimmungen des dem K. Sci 


vaͤcher » Verlag gu München unterm 15. April 1808 ertheilten allerhoͤchſten Privileglums wegnehmen ju laſſen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes , Kammer bed Innern. 


Un fämmtliche Polizei s Behörden bes 
DObermainfreifes, 

Die tim Eentrals Schulbilcher » Verlage 
Yu Münden erſchienenen lehrreichtn 
Erzählungen von Schmid betr. 


Breiperr von Welden. 


Sriedmann, 


— — tt — — 


Bayrtuth, am 22. Februar 1827, 


Bon bem 
Königlih Baperifhen Kreis» und Stabi 
. ge vicht Bayreuth 


In dem über die Verlaſſenſchaft bes verſtorbenen Kaufe 
manns Johann Baptift Rietfche von Hier abgehal⸗ 
tenien erbfchäfttichen Riguidationstermnine hat. fichtrgebekt, «Daß 
die unbedeutende Hinterlaffenfchaft zur Befriedigung der au⸗ 
gemeldeten Forderungen bei weiten nicht hinreicht. 

Es murde daher liber diefe Verlaffenfhaft Konkurs er» 
kannt, und werben die gefeglichen Ediktötäge und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber For⸗ 
derungen, fo wie zu einem gütlihen Webereintommen 
und Vertheilen der umbebeutenden Maffa auf 
. Mittwoch den 11. April 1. J. 

2) im Entftehumgsfalle eines ſolchen Uebereinkommens zus 
Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf 

Mittwoch ben 16. May 1. J. 
5) zur Replik und ſchluͤſſigen Verhandlung auf 
Mittwoch den 20. Junil, Ir 
jedesmal Vormittags 10 Uhr bei hiefigem Kreis⸗ und Stadta 
gerichte fefgefegt, und hiesu ſaͤmmtliche Stäubiger unter bem 
Rehtsnachtpeile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am er⸗ 
Ren Ganttage die Auͤsſchließung ber Forderung von ber Gant« 
maffe, das Ausbleiben an den Übrigen Editistaͤgen aber bie 
Ausfhliefung mit den an benfelben vorzunchmenden Hand» 
lungen zur Folge habe. 


Der 
Aoͤnigliche Kreis und Stabtgerichts « Direktor, 
Schweizer. ur 
Voigt. 


Bayreuth, den 2. Januar ısar. 
VBon dem 
Königlich Bareriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Bapreuth 
werben, da gegen den qulescitten Koͤnigl. Landtichter Sch il⸗ 
ling von Weibenberg der Tonkurs rechtskraͤftig erkannt iſt, 
die deſetlichen · Sant ⸗Ediktstoaͤge folgendermaffen feſtgeſeht 





und ausgeſchrieben: 1) zur Anmelbung und gchoͤrigen Nach⸗ 


weiſung der Forderungen, auf den 
4. April 1827, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forde⸗ 


zungen, auf ben 
6. Auni 1877, 
3) zur Abgabe ber Gegenerinnerungen, auf den 
‚ 4. Zuli 1827, 
4) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf den 
8. Auguſt 1827, ’ 
jedesmal Mittwochs Morgens 9 Uhr vor dem Protokolliften 
Nürmberger. Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Band» 
richter Schilling”’fiye. Gläubiger werden hiezu öffentlich 
unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Richterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstag den Ausflug der Forderung ſeibſt 
don gegenwärtiger Bantverhandlung, am ben Übrigen aber den 
Ausflug mit ben an benfelben vorzunehmenben treffendm 
Handlungen zur Folge hat. \ 

Sqluͤßlich werden alle diejenigen, tvelche irgend etwad 
vom Bermögen des Gemeinfchulbners in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung doppelten Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 


Der 
Königliche Kreis= und Stadtgerichts « Direktor, 
Schweizer, 
Bolgt 





Die imterzeichnete Behörde, welcher die Ennahme 
der Eoncurzenzgelder jur Deckung der Kriegsentfchäbigum 
-gen-für-das in den Jahren 180$ verloren gegangene 


Vieh 16. für den Bezirk des Koͤnigi. Landgerichts Weiber. 


berg uͤbertragen iſt, <hat-gu: Bezahlung des erſten Dritk 
theild des besfälfigen Forderungen an die Praͤtenden⸗ 


ten ben 
26. Mär; d. J. 
anberaumt, ’ F 
"Die Inhaber von Zahlungsatteſten, welche auf deu 


"genannten Wejiek angewiefen find, werden hiermit anf 





LIT) 


peforkert, am Bezeichneten Tag bie erfte Kate ihrer For⸗ 
berung io Empfang zu nehmen, 

Die Rarafer- Nummern und Buchftaben ber treffenden 
Brererungsatrefte find am Eingange in das rentamtliche 
Bureau Üfenli angefhlagen, und kann fich noͤthige 
Auskunft alda erholt werden. Dayreuth, 10. März 


1827, 
Königliches Rentamt. 
Nitter. 


— ie 

dur Einnahme der für das legte Steuerziel 1837 

igen Steuern, wurde für dem Gteuerbifttift, Bay 
veuth Termin vom 2. bis 11. April d. I. amberaumt, 

jwar: 
von DEM, big 109, Montag den ⸗ten, 
"9 110. 990, Dienſtag » 3 ⸗ 
22231368, Mittwoch » 4 + 
“70369 + 974, Dounerflage 5 ’ 
0 "475 9 590, Freu ——n 
von jenen Nummern dor den — der Stabt 

Montag den gten, 

von Ok. Georgen und Brünbaum 
—* Dienftag den zoten, 
38 der Altfadt, Saas, Oberobſang und Mens 
Mittwech den 11. April 
Iedesmal von Vormittags g — = und Nachmittags 
25 Uhr Den Zehlangepfuͤhligen wird dies jur 
ng bieit eröffnet und. dabei bemerft, daß 

Slunigen auf ihre Koften Mahnungen ju geiärtis 
n. Voyreuch, den g. Mär 1827. 

Khnigliches Rentamt, 
Ritter, 


Huf Befehl der Rönigl. Regierung, Kammer ber Fl⸗ 
Kangen dem aöften d. M. follen nachſtehende Staatsrea⸗ 
Im legalen Wege unter Vorbehalt der allerhoͤch⸗ 
gung zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
werten, Diefe Realitäten beftehen; 1) in einer Wiefe 
Ütten, die Meilerſtadt genannt, von % Tgw. 
8) In Kper dergleichen dortfelöft, die Stedwiefe von 
15 m. 3) ın Einer vergl. bie Poppenmiefe, vom 
i Un, 4) in noch einer vergl, eg one 
Srentrdifeite Miftelgou, ferner 5 
—— henzeutp, die Kulm-Wieſe ges 
Re * 


nannt von 14 Tot, 0) im eimer dergl. dortſelbſt, bie 
fleine Wieſe, von JTagwerk im Steuerdiſtrikte Sey⸗ 
börhenzeuch, endlich 7) im einem ſchmalen Rangen am 
der Kemnather Straſſe zu Aichig und 8) in einem Weir 
berlein, mitten im Dorfe Aichig umd St. Difiritid Jo⸗ 
bannis, Zum Verkauf diefer Kealitäten ift Termin auf 
Sreitag den 30. März d. 9, 
frühe zo Uhr im biefigen Nentamtd s Locale anberaumt, 
wo fi Kaufsliebhaber einfinden, und die weiteren 
Kaufss Bebingniffe vernehmen wollen, Bayreuch , den 
7. Maͤrz 1827. 
Königliches Nentamt. 
Ritter. 


— 

In dem hiefig ſtaͤrtiſchen kelh und Pfandhauße bes 
finder fich eine anſehnliche Duansitär baummollener Til, 
her und Zeuche von verfchiedenen Deßins und Farben, 
deren Umſchreibung mac) Ablauf des geſetzlichen Terming 
bisher eben fo wenig als ihre Ausloͤßung erfolge iſt. 
Zur Öffentlichen und meiftbietenden Verwerthung derfel, 
ben, fo wie einiger Stuͤcken Tuches umd Friefes ift dar 
ber Zermin auf 

Donnerflag den 23. Mär; d. J. 
anberaumt worden, woju ſich Kaufsliebhaber von Mors 
gend 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, in dem biefigen 
Saſthauße zur goldenen Krone einfinden, und bes Bw 
ſHlags gegen fogleich haare Bezahlung verſichert haften 
können. Bayreuth, den 5. Mär 1827. 
Die Verwaltung 
des ſtaͤdtiſchen Leips und Pfand⸗Inſtituts. 
Scherber. Krober, 


Solgende zum Earl Friebrich Marguards 
fen Naclaffe gehoͤrige Immobilien: 1) ein Mobs 
haus zu Mofenhammer, nedft Kuͤchengarten, Grasgar⸗ 
ten, Hofrecht, Holz⸗Remiſe, Taubenſchlag, dann dem 
Antheil an einem Backoſen und Roͤhrbrunnen; 2) eine 
Scheuer; 3) eine Stube und Kammer im Mulzhauße des 
Gaſtwirths Chriſtoph Eſchbach zu Roſenhammer; 4) ein 
Gelfenfeßer unter gebachtem Mulzhaufe; 5) ein Kan 
gen, oberhalb des Muljhaufes; 6) 3% Tagmerf Holy, 
bas Hammerhöljlein genannt; 7) 1% Tagwerk Feld; 
8) vierthalb achtel Tagwert Feld, das Sauetaͤckerlein; 
9) bie Hälfte der bei Rofenpammer gelegenen Pechhuͤtte; 


j 7 


10) 1% Tagwarl Wieſe, bie lange Wieſe; 11) $ Tags 
wert Wiefe, das Soldwieslein; 12) 2% Tag. Wiefe, 
die Baufara; 13) 4 Tagwerk Feld, der Hammerader; 
24) der Antheil an den Weidenberger Gemeinde sRealis 
täten, follen am 

29. Märy c. Vorwittags 9 uhr, 
auf 2 Jahr an die Meiſtbletenden oͤſſentlich berpach⸗ 


tet werben. Pachtluſtige, welche ihre Bahlungefis : 


bigfeit genügend nachzumeifen vermögen, haben ſich am 
gedachten Tage im Locale des unterfertigten. aigl. ub⸗ 
gerichts einzufinden, die Pachtbet agunige gu vernehmen 
und den Hinfchlag zu erivarteit, Wetbenbeig ı den 27. 
Gebruar 1827. 
Königliches Landgericht allda. 
Sensburg. . 





Auf Antrag eined Mealgläubigers wird bas dem 
Mepgermeifter Job, Georg Rupprecht zu Berneck 
zugehörige ganz neu erbaute Wohnhaus an der Bayreu⸗ 
her Straffe liegend, onerirt mit 28% fr. jährliche Ges 
fälle zur Commune, gefchägt auf 550 fl., bann befons 
ders eine Fleiſchbank deffelden Nr. 4, geichägt auf: 35 
fl, — serihtlih an den Meiftbiethenden verfauft, 
Kaufsliebhaber haben fih an dem hiegu auf 

Freitag den 6. April l. J. Vormittags To Uhr 
auberaumten Termine im Gefchäftszinmmer des umterzeich, 
neten 8. Landgerichts eiuzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll anzuäußern, und ben Hinſchlag nach den geſetzli⸗ 
chen Beſtimmungen zu gewaͤrtigen. Berneck, den 26. 
Februar 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 


Johann Michael Haas zu Berneck hat ſich der 
Curatel unterworfen, und wurde für ihn ber Bierbrauer 
Daniel Neuperr daſelbſt ale Curator verpflichten, 
ohne deffen Zuffimmung von genannten feinem Curanden 
fein ihn verbindender Vertrag, am wenigſten aber Dar⸗ 
feipeng» und Gejfiong: Verträge rechtsguͤltig abgeſchloſ⸗ 
fon werben koͤnnen. Dieß bringt zur allgemeinen Kennt 
niß. > Berne, den 26, Februar 1827. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





J Auf Requiftlon des Greiperriid vom Serie 































\ 


‚Unterlängeuftabt, wird ber jur Io 


banı Sreiebeih Bauerfdhen Debitmaffe zu Wei⸗ 
bes gehärige Steimahsader, dem oͤffentlichen Verkaufe 
susgefeßt, und zu Biejem Ende Termin auf den 

59. Mi Iß. 
zu Weibes auberaumt. Diefes wird zur Kenntniß der 
Kaufslufigen gebracht. Weismain, am 26. Februar 


1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sontinger. 


Palrimoni 


Das Haus bed. Adam — von Theiſau 
nebſt einem Feld⸗ und Wießtheile wird auf Antrag eines 
Hypotheken⸗Glaͤubigers dem oͤſſenllichen — audı 
gefegt.  Kaufdlufige haben am ’ 

we 26. Maͤrz l. J. 
ihr Aufgebot im Gerichtoſitze zu Protofol gut acer, weie⸗ 
main, am 27. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 








Auf den Antrag der Glaͤubiger ſollen die zur Baͤcker⸗ 
meiſter Wolf Chriſtoph WMeyerlſchen Concurs/ 
maſſa von bier gehörigen Immobillen, welche 2) in einem 
dahier gelegenen und mit Nr. 83 bezeichneten halben 
Wohnhauße ſammt Stallung, "Scheune, dem vierten 
Theil von einem Keller und Waldrecht; b) in der Halfte 
von eins und dreiviertel Tagwerk Wieje, auf bem Kuͤh⸗ 
berg; _c) in dem vierten Theil von einem an der Laͤu⸗ 
genauergaffe gelegenen Felde; d) in einem dreiviertel 
Tagtverf großen Felbde, in der Laͤngenauergaſſe nebſt eir - 
nem Wiesfied, und ce) in der Hälfte von ein fünfachtel 
Tagwerk Holz, am ſogenannten Noßbach, welches noch 
nicht gehoͤrig abgerheilt if, beſtehen, und in Summa auf 
1153 fl. und 20 fr, gewürdiger worden find, bem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefege werden, -Zu eilig Be⸗ 
hufe iſt ein Termin auf den 
27. März Vormittags o.llge 
angefegt worden, zu weichem befig» und —— 
Kaufs luſtige mit der Bemerkung vorgeladen werben 
fie Kar — Dage vor dem untergeidh 
ichte ei bie Raufebebi 
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‚ glfiratur u unterselchneten Koͤnigl. Landgerichts einges 


fehen werden. Gelb, am 3. Februar 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Reiche. 





Von dem unterzeichneten Königlichen Lanbgerichte 
wird, dem Gefege gemäß, Öffentlich biemit befannt ges 
macht, daß der hiefige Baͤckermeiſter Peter Zeitler 
in feinem am 24. Juli 1826 errichteten und am r. Sep 
tember ejusd. eröffneten Teſtamente den auf feine Toch⸗ 
fer, der verepelihten Eva Katharina Wagner, 
kommenden Exbantheil, von der mit ihrem Ehemann, 
dem biefigen Webermeifter Johann Wagner, einger 
gengenen Gitergemeinfcaft, hinfichtli der Subſtanz 


dieies Mermögeng gänzlich ausgefchloffen hat. Selb, 


am 15. Februar 1827, 


Königliches Landgericht allda. 
v. Reiche. 


- 


——— F 

Nach dem Antrage der Glaͤubiger wird das Muͤhl⸗ 
envefen des Jehann Müller dadier, die ſogenannte 
Steinmähle mit Zubeher worauf 7000 fl. gelegt if, 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hat. 
man auf 

Dooumnerſtag den 29. Maͤrz d. J. 
Terrain anberaum. Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Anfange eingeladen, day fie am genannten Tage 
Ihre Angesote zu Nrotafoit geben Finnen und den Hin⸗ 
ſchlag nag Maggape der Erecutiondordnung und vorbes 
baltlich der Geuchmigung der Gläubiger zu gemärtigen 
haben, "Die Yaften erden am Werfaufgs Termine be 
* gemacht werden. Kronach, den 20. Februar 
1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Jef den Antrag des Michael Dauer von Stein 
wieſen Wirt deſſen halbes Haus ſammt haber Ziegel⸗ 
bie und Gaͤrtlein, Beſ. Nr, 21, an ben Meiſtbieten⸗ 
vo fentic verkauft, vor dem Hinſchlag aber ſich die 
"Lenepmigung der Gläubiger. vorbehalten. Kaufstermin 


Dub. u 
dei DEN 23. März c, Vormittags 9 Uhr 
DE Kageicis Rune) ageee, ‚my Kanal 


Februar 1827. 


haber eingeladen werden. Kronach, ben 21. Febrnar 
1827. 
Königlich Baperifches Landgericht, 
Deich. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird das | Dorf 
gut des Bauern Johann Raab zu Windheim, beftchend 
in 19 Morgen Zeld, 2 Tagwerk Wiefen, 45 Ader Holz, 
inggemein die Haͤge genannt, dem oͤffentlichen Verfaufe 
unterfielt und Steichtermin auf den 

26.Mdr; 1827 
bei Koͤnigl. Landgerichte dahier anberaumt, in welchem 
Kaufslufiige und Zahlungsfähige zu erfcheinen und dag 
Weitere zu gemärtigen, vorgefaden werden. Der Ge⸗ 
meinbevorfteher von Windheim ift angewieſen, die Near 
litaͤten den noch vor dem Termin ſich anmeldenden Kaufgs 
liebhabern vorzuzeigen. Nordhalben den 21, Februar 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 

v. Landgraf. 

— — — 

In der Wohnung der dahier verftorbenen Frau 

Juſttzrath Meyer, werden am 

Mittwoch den ar, März 

und die darauf folgenden Tage, jedesmal von Normits . 
tags 8 Uhr an, verfchiedene zu deren Nachlaß gehsrige Mas 
bilien, als Kleivungsftüde, Leinenzeug, Betten Zinn, 
Kupfer, Porcelain, Glaͤſer / ſilberne Loͤffel, allerlei 
Meubles und Hausgeraͤth u. ſ. w., Sffentlich an den 
Meiſtbiethenden gegen baare Bezaplung verfteigert, wels 
ches hiemit befaunt gemacht wird, Wunſiedel, den 23. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





In der Concursſache des Albert Behringer 
zu Laibroͤs wurde das erloffene Klaffen « Urtheil in vim 
publicati an die Gerichtsthuͤre affigier. Hollfeld, ven 
24. Sebruar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Ldr. 





In der Concursſache der Adam Schwalbiſchen 
Eheleute von hier, iſt unterm heutigen das erlaffene 
Praͤcluſtons und Locations »Erfennmiß an die Gerichte, 


! 


+afel affigiet worden, mas ben beteiligten Gläubigern 
zur Nachricht dienet. Gtabtfleinach, am aten Mär 
1827- . 
Königliches Landgericht. 
7 Klinger. 


Das zur Concursmaſſe des Michael Pfab zufrd 
gelbof gehörige Grundvermögen im Steuerbezirf Frauen 
borf, als: 1) ber Bauerbof alba, aus Wohnhaus, 
Stadel, Brasgarten, 46 Tagwerf Feld, ı$ Tagwerk 
Wiefen und 6 Tagwerk Waldung beftehend, geſchaͤtzt 
auf 1558 fl., 2) das Tagwerk Feld allda, bie Hack 
banf genannt, gefchägt auf 45 A., ſaͤmmilich Gräflich 
Siechiſches Lehen, wird hiermit wiederholt bem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf mit ber Bemerkung ausgeboten, daß dad 
legte Gebot hierauf in 755 fl. beſtund. Steigerungs⸗ 
termin wird auf 
\ Dienftag ben 20. Mär; 
anberaumt, wo fih früh die Kaufsluftigen Im Gemeins 
behaus zu Brauendorf einzufinben haben, Inzwiſchen 
aber koͤnnen dieſelben vom dem Lehenſchultheißen Gründel 
von dort ber die Beſtandthelle und Verbältniffe des 
Guts nähere Erfundigumg einziehen. Lichtenfels, ben 

23. Sebruar 1827. 
Königliches Bandgericht, 
Schell. 








Dienſtag den ofen dieſes Monats Vormittags id 
uhr werden im Geſchaͤfts immer des unterzeichneten Rent⸗ 
amtes 3 Schock 26 Bund langes und 1 Schock 18 Bund 
kurzes Stroh, dann ohngefaͤhr 120 Baieriſche Metzen 
Erdaͤpfel in Parthien zu reſp. # Schod und 5 oder 10 
Megen an bie Meiftbietenden vorbehältlich hoͤchſter Ger 
nehmigung Sffentlich verfauft, Kaufsliebpaber werden 
bieguw unter der Bemerkung eingeladen, bag fih bag 
Sttoh zu Oberleinfeiter und bie Erbäpfel dahler aufbe⸗ 
wehrt befinden, und daß erfleres von dem Dferchauffeher 
Vogel zu Oberleinlelter, letztere von dem Rentamts⸗ 
diener Nelz dahler auf Verlangen werben vorgejeigt 
werben. Ebermannſtadt, den 5. Mär 1827. 
Königliches Rentamt. 

Maurer, 





Nachfolgende ehemalige ForfdienGrumbftäde, als: 


1) dag obere Forſtdienſt / Feld zu Meierhof, mit einer 


baran ſtoßenden Oedung; =) das imtere Feld allda; 
3) die Forſt / Wiefe ber Meierhof; 4) dad Forſt⸗ Feld 
am Entlateih bei Gelb; 5) desgleichen ein Acer am 
Bärenfang alda, im Diſtrikt Laͤngenau; 6) die Stein 
bass Wiefe, im Neichsforft bei Seußen; 7) eine Wiefe 
md Huth am Fohrenſchaͤchtlein, die Haidwielen, 8) 
ein Geld und Wieſe alda, die Haidwiefe genannt; 9) 
ein Geld am Durchſchlupf, an der Egerifchen Straffe; 
ſollen unter ben normalmdßigen Bebingniffen unter Bow 
bebalt hoͤchſter Genehmigung verkauft werden, Kiew 
ſteht Termin auf 
Dienftag den arften d. Me, Vormiltags 

bei dem Rentamt-an, und werden Kaufsliebhaber dayı 
eingeladen, Wunſtedel, ben 7. Mär; 1827. 

Vom Königlichen Rentamt dafelbfl. 





Die Hintere Scheune mit Sommerftellimg am Forſt⸗ 
haus zu Weiffenftabt ift entbehrlich und fol zum Abbre⸗ 
hen mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich ver 
kauft werben. Hlezu ſteht Termin auf 

Dienftag den a7ten d. M. Vormittags 
bei bem Kentamte an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. MBunfiebel, ben =. Maͤrz 1827. 
Königliches Rentamt. 


Die bisher im Einzelnen verpachter geweſene Oeko⸗ 
nomie fammt Schäferei des Mitterguts FFrbau, 3 
Stunden ven Hof und 2 Stunden von Münchberg en" 
legen, fol von Johanni 1827 an andermeit auf g ober 
nach Befinden 12 Jahre verpachter werden, Die Ver 
pachtung der in 33 gleiche Theile geomerrifch abgethell⸗ 
ten Srundſtuͤcke ſammt der Schaͤferel kann nach Befim 
ben entweder ferner an Mehrere theilweiſe oder auch 
im Ganzen erfolgen, fir die Anſchaffung des noͤthigen 
MBisthichafts,Inventarti an Vieh und Wagenfahrt ic. har 
ben aber die Bachter feldf zu forgen. Die Verpachtung 
ber fehr gut eingerichteten Bräuerei und Brennerei, dan 
ded Wirthshauſes mit der Gaft» und Echlachtgerechtig. 
feit und dem von den jegigen Pächtern zu gemährenden 
Inventario erfolgt befonders, ohne daß jeboch ber ober 
bie Bächter der ‘Defonomie von biefem Pachte ausger 
fchloffen werben. Die näheren Bedingungen find milnds 
Fich oder auch auf franfirte Briefe ſchriſtlich Hei unterjeidhe 
nete Amtsoerivalter zu, vernehmen; aud wird BF 





= ee wow. 
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Bichl. Gchauburgl. Rammerfecretär Hr. Dörffel zu Wal. 
benburg Auskunft erteilen. Die Verpachtung foll unter 
Barbefalt der Auswahl meifibietend erfolgen und wer⸗ 
ven Pactliebhaher, welche angemeffene haare Kaution 
teifen und fh darılber ausweiſen koͤnnen, hiermit eins 
peladen, hee Pachıgebote enttveher ſofort oder doch längs 
fens in dem auf 
Dontug den 36. Miyy d. J., Nachmittags a Uhr, 

Im Schloſe zu Börbau anſtehenden Termin ju Protokoll 
M geben, worauf ber Pachtabfchluß nach eingehofter 


Entfeliefung Hoher Butsperrfchaft erfolgen wird. 
Sqhwatſenbach a, d, Saale, am 12. Februar 1827. 


Fürklic Schönburgifche Rentenverwaltung allda, 
Sand, 





Mittoeh den ar. Maͤtz c. a, früße 10 Uhr, were 
den im dem Ehfoffe zu Roplftein opnmweit Gößmweinfein 
28 Saft. aber, 126ger Frucht, an den Meiſtbie⸗ 
herden vorbepaftfich bert ſchaftlicher Genehmigung öffent, 
id verkauft, Tiockau, den 13, Mär; 1827. 

Greißerrfih von Großiſche Rentverwaltung. 
PH. Uhlmann. 


Das Untmann Sromaͤnniſche Mannı und Wel⸗ 
bare Ritiergut iu Lamgenborf, Landgerichts Ger 
free6, Weißes in einem meitläufigen Schloßgebdude, eis 
aigen beſentern Rechten und den Dominicafien beſtehet, 
MD nach der pentamıfichen Verths + Liquidation auf 
187000 fi HL angefchlagen tworben, fol mit Einvers 
kludriß ſaͤnnilicher Jntereſſenten und unter Vorbehalt 
* rigen Genehmigung, aus freier Hand 
Merfauft werden, Aegen der nähern Befchreibung des 
MM mb Ungebe der Kaufsbedingniffe oder eines 
Refilings fest, Haben fh hierauf Rüchfchtmehe 
Bade an Untergeichneten , der zu biefem Gefchäft beauf⸗ 
Rogt.iR, ‚gefälign zu wenden. Culmbad, ben 26. 
Seheugr 1827, 
Die Sehens » Verwaltung Baujendorf. 
Schilpp. 


_ de wer Nicolaus Präflein, Wittwer zu 
—* bat zur Umgehung des Concursverfahrens 
“if Üfenfice Borlatırag aller feiner Gläubiger angerzar 
9ER, um’ mit ihnen einen Zahlungs + Nachlaß + Vers 


ag zerichtlich abzufchlingen, Es werden daher alle, 


welche eine rechtliche Forberung an jenen ju machen da, 
ben, zur Liquidation und gehörigen Nachweiſung derfeh 
ben, dann Erklärung über Errichtung des Nachlaßver⸗ 
trages auf 

Freitag den 30. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
unter der Verwarnung hieher vorgeladen, daß im Falle 
ber Erledigung diefes Schuldenweſens im Wege bes Ber. 
gleiches bie nicht liquidirten Forderungen unberuͤckſichtigt 
bleiben und die nicht antwefenden Befanhten Gläubiger 
dem Befchluffe ber Mehrheit beigetreren erachtet tverden 
folen. Lahm, am 24. Februar 1827, 
KHerzoglich Bayerifches Patrimonials Gericht 1, Klaſſe. 

Hoͤtzler. 


Da die Wittwe Eliſabetha Stiefelein u 
Stechendorf ihr Bermögen ihren Glaͤubigern heute abge⸗ 
treten und bie Felbbeſtellung bald eintrifft, fo werden die 
Imraobilien, in ı Soͤldengut, mit Haus, Stabel, Hof. 
zalth und Garten, dann 8 Tagmers Felb und Wie ſen 
an verſchiedenen Orten heſtehend, 3 Gemeindtheile und 
Gemeindrecht, 25 Tagwerk Feld und 3 Tagwerf Holy, 
legtere mwalzende Stüde, bem Öffentlichen Strich unter 
ber Bemerfung auegefegt, daß Bietungstermin auf 

Greitag ben 23. März 
vor hiefigem Patrimonialgerichte abgehalten wird, Bes 
fig + und Bablungsfähige werden biegu geladen, koͤnnen 
fich die Realitäten von dem Ortsvorſteher Hofmann eine 
weifen laffen, bie Tape umd Abgaben in ber biefigen 
Amtsregifiratur einfehen und das Weiter⸗ gewaͤrtigen. 
Aufſees, den 9. Mär; 1827. 
Freiherrlich von Aufſeeſiſches Patrimonlal⸗ 
gericht Claſſe. 





Da die Michael Stiefeleiniſche Wittib Elt, 
ſabetha Stiefelein zu Stechendorf ihre Baplungs. 
unpermögenpeit heute gefichtlich erklärt und bie Herftel, 
fung bes Schuldenftandes erforberlich ſo wird diefag 
öffentlich Hlermit defannt gemacht und zu Erfparung der 
Koften ſtatt der abzuhaltenden drei befondern Ediftstage 
eine Tagsfahrt auf 

Montag den 2. April 
zu Nachweifung ber Forderung und Vorlage der Origie 
nals Urlunden mit Abfchriften, zur Vorbringung der allen 
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fallſigen Einwendungen und zum Schlußverfahren hier⸗ 
mit fefigefegt. Saͤmmtlich bekannte und unbefannte 
Stiefeleinifhen Gläubiger haben ſich daher an bies 
fem Tag Vormittags‘ 9 Uhr perſoͤnlich oder durch bins 
aͤnglich Bevollmaͤchtigte vor hiefigem Pateimonialgericht 
einzufinden und die Auffenbleibenden zu erwarten, baß 
fie von der Maffe ausgefchloffen werben, Auffeeß, den 

9. März 1837. 

Sreiherrlich von Auffeefifches Patrimonlal 
gericht I. Claſſe. 
Knab. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Johann 
Beuerlein sen. zu Stechendorf zugehoͤrige Haus mit 
angebautem Stadel, ſammt Gemeindrecht mit den dazu 
gehoͤrigen 3 Gemeindtheilen, dann 1 Tagwerk Gelb, die 
Giebelwand genannt, fuͤr 290 fl. gewuͤrdigt, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt und Bietungstermin auf 
Freitag den 23. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr, 
in welchem Kaufsliebhaber ſich dahier einzufinden und 
den Hinſchlag nach der Executionsor dnung zu gewaͤrtigen 
haben, fefigefege. Aufſeeß, den 9. März 1827. 
Freiherrlich von Auffeefifches Patrimonials 
gericht I. Claſſe. 
Knab. 





Auf das der Wittwe Eliſabetha Wagner zu . 


Heroldsbach gehoͤrige Baumfeld zu 25 Morgen, wurde 
in dem Bietungstermine der Schägungspreis nicht ers 
reicht. Zum weitern Sffentlichen Verkauf wird Termin 
au 
Freitag ben 30. März Vormittags . 
anberaumt, und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. Thurn, 
am 26. Februar 1827. 
Sreiherrlich von Hornec’fches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Elaffe, 
Kloftermeter. 





Auf Andrang eines Neal: Glaubiners wird das auf 
1000 fl. rhl. tarirte Gut des Buͤtiners Georg Meper 
in Egloffſtein, beſtehend ih: 1 Haus mit angebaufer 
Scheune/ + Tagwerf Grasgarten und 0% Tagwerf Acker⸗ 
fand umd Wiefen öffentlich verfaufer, wozu Termin auf 

4. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumet worden, in weichem zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber vor hieſigem Gerichte ſich einfinden wollen. 

Egloffſtein, den 1. Maͤrz 1827. 

Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Guͤnther. 


Nicht Amtliche Artikel. 
——— 

Es iſt mitten in ber Stadt ein Quartier zu vermie⸗ 
then und auf nächfte Waldburgi zu bejiehen; es befieht 
in 4 heigbaren Zimmern, Küche, verfperrter Bodens 
fammer, einem großen Keller, Holjlage und Mirges 
gebrauch des Wafıhkeffels und der Mange. Das Ber 

‚ tere if bei Arom Sulbeck zu erfahren. 





Im Haufe E. Nr, 380 im ber Judengaffe If ger 


waͤſſerter Stodfiich zu haben. 
— Benker, Victualienhaͤndler. 


Im Hauße E. Nr. 36, iſt das mittlere Quartier 
auf kuͤnftiges Ziel Walburgt zu vermiethen; es beſtehl in 
4 Stuben, 2 Kammern, einem Theil vom Keller, Bar 
ben, Holjlege und Mitgebraucd bed Waſchkeſſels. 





2% Tagmwerf Auwieſen unter ber Herzogmühle, ı$ 
Tagwerk Feld an der Straffe ober der Herzogmüßle, 8 
Schupfe in der Wolfsgaße, follen auf 3-oder 6 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige auf 
ben 21. März Nachmittags 2 Uhr zu dem Baͤckermeiſter 
Herold in ber Jaͤgerſtraße eingeladen werden. 







Kurs der Bayerifchen Staats » Papiere, 


Augsburg, den 8. Mär; 1827- 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 48 mit Coup, 93% 
ditto ä 58 u nu . ro2$% 

Lands Anlehen a 5$ RR 104 

gott. Looſe E—M a 48 1033 

dito „„amt . . 95 

ditto unverzinnglihea A. 10 
ditto ditto af. 25. 
ditto ditto af. 100 

(Miet einer Beilage) . h 
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zu Nro. 32. des Imelligenzbattes fuͤr den Ober⸗ Main + Kreis, 
} Freitag Bayreuth, 16. Maͤrz 1827. 
Monatliche Ueberſicht 
ft ber 
%, Getreide: Preife-in ben größern Städten des DObermainfreifes, 
a für den Monat Februar 1827. 
NE 
Namen | Getrei, Baizjen. Korn. Gerfe Haber. 
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"den 6. Dir 1827. 
Koͤnigliche Negierung bes Ohermainfreifes, Kammer bed Junern. 


1} 


" Monatlide Weberfidt 
| der 
Preiſe der vor züglichſten Lebens-Bedürfniſſe in den größern Städten des 
—Obermainkreiſes, für den Monat Februar 1827. 













Namen Sleifd. Mehl. Brod. Bier 
nn | un nen nn — J — —  — 
der Rind» Kalb» | Waisens | Rssın- Waizen⸗ J Roggene | Winter- [Sommers | Bemerkungen, 
Etädte fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
"I: Pfund. Pfund. Ih, Deten | Deren} ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas. 
fe. Tpt.I fe I ot. fo Toto h ir 1p0. 1 fr. Ipod feo Ipt.h fr. |pt.h fr. | pfı 
Baytiuth. 5sI2aI sI—I ss I -T— I] 3 | 2] | 2a] 3] 1] — J —] Im den Staͤdten 
Bapreuth und Hof 
wirb fein Roggen⸗ 
mehl verkauft. 
—— 
Sof. 6 — 5 — 3 2 = — 4 1 1 3 5 — — — 


Dayreuth, den 6. Mär; 1827. 
Königliche Megierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
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2025 ä F 
Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


JIntelligenz-Blatt 
für ven Ober-⸗Main-Kreis. 
Sonnabend | Nro. 33. Bayreuth, am 17. März; 1827. 





Amtliche Artikel 





| Bayreuth, den 8. März 1837. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchtift der Brandverſicherungs » Ordnung vom 23. Januar 1811 im ı2ten Artifel ift die Beſtim⸗ 


mung der Größe der Anfchlags» Sümme von den zu verſichernden Gebäuden dem eignen Ermeffen der Eigenthiimer 


überlaffen, biefe Befugniß jedoch dahin beſchtaͤnkt, dag die Anſchlags + Summe ben wahren Werth bes Gebaͤudes 
nicht Überfisigen darf. 

Do num neuerlich dieſe Vorſchrift nicht son allen Polizeiv Behörden genau befolgt worden ift, indem theils bie 
Syauds defiger in der denfelben zuftehenden Vefugniß, bie Anfhlags + Summe zu beflimmen, beichränft, theils 
eimjelue Gebäude weit über den mahren Werth verſichert worden find, fo findet ſich die unterfertigte Stelle veran⸗ 
last, ben Difieiftg ; Polizei» Behörden des Kreiſes bie genaue Befolgäng dieſer Vorſchrift mit dem Bemerfen mies 
beshalt zur Pfliht zu machen daß diefelben im Uebertretungsfal für ale , ſowohl der Brandverficherungg s Anftale 
ald den Hausbefigern daraus erwachſenden Nachtheile zu haften haben, 

Königlich; Bayeriſche Negierung des Obermainfseifed, Kammer bee Junern, 
Sreiperr von Welben. 


In fÄnutliche Difrifis» Polizei -Beherden 





des Obermaintreifes. 
Die Brandserfiherungss Anftalt betr. Friedmann. 
— — — — 
Bayreuth, am 22. Februat 1827. — — Einreden gegen bie angemeldeten Forberunz 
gen au 

j : Bon dem i d Map I 
Röniati \ — Mittwoch ben 16. Map l. J. 

* — —— — unsu 5) zur Replik und fhläffigen Verhandlung auf 
In dem Über die Verlaffenfhaft des verfiorbenen Kaufe Mütmod den 20. Sanil. I, 


wanns Fohann Baptitt Nietfihe von hier abgehals jedesmal Dermittags 10 Uhr bei hiefigem Kreis» und Etadt= 
temm nefhaftlihen nn hat fi un dag - gerichte fefigefept, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
die unbedeutende Hinterfaffenfhaft zur Befriedigung der ans ectsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
Hemeideten Forderungen hei weiten nicht binreicht. ften Ganttage die Ausſchliehung der Forderung von der Gant= 


$ murbe daher über diefe Verlaſſenſchaft Konkurs era maffe, das Auekleiben an den Übrigen Edikistägen aber die 


 FOBE, und wirden die gefeglichen Ediktstaͤge und zwar Ausfhtiefung mit ben an bdenfelben vorgunshmenden Dand« 
t) — Anmeldung und gehörigen Nadweifung der For⸗ lungen Zur Beige habe. a6 
ngen i i heti bereint: n se . . 
und en —— ** Königliche Kreis» und Stabtgerichts «Direktor, 
Mittweh-den 11. Aprit 1. I. h Schweiger. ei 
2) Im Entfiehungsfafle cines folchen Uebereintommend zur oigt. 


—* 
—— 
— 
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Bayteuth, den 49. Juni 1836. 


Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreise und 
Stadtgeriht Bayreuth 


wirb in bem erbfchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe uͤbet ben 
Nachlaß des am 2, Mai 1825 zu Regniglofau hinter, ber 
Kirche verftorbenen Kammecherrn Fteihertn v. Neigenftein 
das zu dieſem Nachlaſſe gehörige, im Landgerichts = Bezirk 
Rehau, des Dbermainkreifes des Königreihs Bayern, eine 
gute Stunde von ber Boͤhmiſchen und Saͤchſiſchen Gränze 
und 2 Meine Stunden von Hof entfernt liegende, auf 32,866 
fl. 383 &. tarirte Allodiat- Rittergut Regniglofau hinter der 
— * dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden aus« 
gefegt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher 
aufgefordert, in dem hiezu auf den 

50. Mai 1827, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kreid » und Stadtgerichts» Protocolliften Nürmbere 
ger an hiefiger ordentlichen Gerichtöftelle angefegten Xermine 
ſich zu meldet, und ihre Gebote abzugeben. 

Das die nähere ſeht fpecielle und genaue Beſchteibung bie» 
fes Guts enthaltende Tarations = Inftrument kann täglich 
toährend der ordentlichen Gerichtszeit in biesfeitiger Negiftran 
tur eingefehen, auch fonftiger Aufſchluß bei bem Nachlaß⸗ 
Apminiftrator, Hauptmann Auguſt Wilhelm Freihtren 
v. Reipenftein zu Hof, erfragt werben. 

Königliches Kreise und Stadtgeriht. 
P 


oͤhlmann, 
rm 


Voigt, 





Die unterzeichnete Behörde, welcher die Einnahme 
der Concurrenzgelder zur Deckung der Kriegsentfchänigums 
gen für das in den Jahren 1805 verloren gegangene 
Died ıc. für den Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts Weidens 
berg übertragen iſt, hat zu Bezahlung des erften Dritte 


theils der besfallfigen Forderungen an die Prätendens 
ten ben 


26. Mär; d. 9. 
anberaumt, 

Die Inhaber von Zahlungsatteften, welche auf den 
genannten Bezirk angewiefen find, werden hiermit aufs 
gefordert, am bezeichneten Tag bie erfte Kate ihrer Hor- 
derung ıu Empfang zu nehmen. 

Die Katafter- Nummern und Buchftaben der treffenden 
Sorderungsattefle find am Eingange in das rentamtliche 
Bureau oͤſſenilich angefchlagen, und fann fich noͤthige 


Austunft allda erholt werden. Wapreuth, 10. Mär 


1827. 


Königliches Rentamt. 
Ritter. 


ng, 
Zur Einnahme ber für das fegte Steuerziel 1g3$ 
fälligen Steuern, wurde fiir den Steuerdiſtrilt Bayı 


reuth Termin vom 2. bis 11. April d. I. anberaumt, 
und zwar: 


von Hs.Nr. 


ıbi8 109, Montag den aten, 


.» 9. #8 210 + 220, Dienflg * 3 + 
’ . » 321» 368, Mittwoch 4 + 
369474, Donnerſtag- 5 + 
20 475 590, Breit 6⸗ 


von jenen Nummern vor den Thoren der Stabt 

Montag den gten, 
von St, Georgen und Grünbaum 

Dienftag den roten, 
und von der Altſtadt, Saas, Dberobfang und Wen 
delhoͤfen 

Mittwoch den 11. April,‘ 

jedesmal von Vormittags 8 — 12, und Nachmittags 
2 — 5 Uhr. Den Zahlungspflictigen wird dieg jur 
Darnachachtung hiewit eröffnet und dabei bemerkt, daß 
bie Saͤumigen auf ihre Koſten Mahnungen zu gemärtir 
gen haben. Bayreuth, den 8. Mär; 1827. 

Königliches Nentamt, 

Ritter, 





Auf Befehl der Königl. Negierung, Kammer ber Fi 
nanzen vom 26ſten v. M. follen nachitehende Staatsrear 
litaͤten im legalen Wege unter Vorbehalt der allerhoͤch⸗ 
ften Genehmigung zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
werden, Diefe Realitäten beftehen: 1) In einer Wieſe 
zu Glashütten, die Meilerftadt geannt, von $ Tgw. 
2) in einer dergleichen dortſelbſt, die Stockwieſe von 
24 Tgw. 3) ın einer dergl. die Poppenmwiefe, vom 
14 Tgw. 4) in noch einer bergl, dortfelbft von Tgim- 


fämmtlih im Steuerdiftrift Miftelgou, ferner 5) in. 


einer Wiefe zu Seybothenreuth, die Kulm , Wieſe ger 
naunt von ı4 Tgw. 6) in einer vergl. bortfelbft, bie 
fleine Wiefe, von % Tagwerf im Steuerdiftrifte Sep 
bothenreuth, endlich 7) in einem fehmalen Mangen an 
ber Kemnather Straffe zu Aichig und 8) im einem Weir 


di 


7° zu = 


* 


nor 


herleln , mitten Im Dorfe Aichlg und St. Diſtrikts Jo⸗ 
danais. Zum Verkauf dieſer Realitaͤten iſt Termin auf 
Freitag den 30. Maͤrz d. J. 
ſruͤhe to Uhr im hieſigen Rentamts⸗-Locale anberaumt, 
von ſich Kaufsliebhader einfinden, und die meiteren 
RaufssBedingniffe vernehmen wollen. Bayreuth, den 
7. Rdn 1827. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


— —— 


Am Donnerſtag den 22ſten d. M., Vormittags 16 


Uhr, wird in dem hiefigen Hofpitals Gebäude eine Quan⸗ 


itäg Haber vom Jahr 1826 , unter Vorbehalt Magir 
fratlicher Genehmigung, parthienweis an Meiſtbietende 
verfauft. Bayremp, den 14. März 1827. 
Die Hofpital s Verwaltung. 
Birner, Martim, 


uf den Antrag der Witiwe Barbarn Bayer 
m Feuln, für ich und als Vormunderin ihrer Kinder 
follen nachbenaunte, jur Verlaffenfchaft ihres verlebten 
Ehemannes Joh, Ad: Yaper von da gehörigen Immobi. 
lien: a) ein Gut zu Feuln, wozu ein Wohnhaus Nr, 
14, mit Scheune, Nebengebäude und Backofen, „x 
Togtvert Barten, 34 Tagwert Wiefen, 84 Tagwer! 


Gelder, 1 Tagmerf Holz, und dag Gemeinderecht ger 


hören; b) 12 Tagwert Feld, St. Beſ.⸗Nr. 161°) die 
Teiergen; e) jweiTagwerf dergl., St. Bel Nr. 161°), 
bie Hintere Zeiergen; d) 4 Tagwert dergl,, St. BuNr. 
161°, die hintere Epigen, und e) 14 Tagwerf Bier 


fen, St. Bohr, 161)/ die vodere Teiergen, ſaͤmmt⸗ 


lich K. Feen, und im Steuerdifirift Trebgaft liegend, 


Slehuſs der Befriedigung der Gläubigerfchaft im Wege 


der Subhaflarion an die Meiftbierhenden oͤffentlich vers 
kauft, und zu dem Gute, je nachdem ſich Liebhaber fins 
den, das vorhandene Vieh, Wagenfahrt, Schiff und 
* als Veilaß gegeben werden. Hiezu iſt Termin 


Montag den 2. Upril curr, Vormittags 
em Gerichtsfige anberaumt worden, in welchen ſich ber 
MB + und zuplungsfähige Kaufsluftige einzufiuden, die 
dingungen vernehmen, das Taxationsprotokoll ſammt 
rthſchafts . Inventariumeinzufehen, und vorbehaltlich 
Genehmigung des vormundfchaftlichen Gerichts dem 


"Bufhlag iu gemäetigen Haben, Zugleich iſt es erforbers ⸗ 


lich, Sen Schuldenftand der Joh. Ad. Bayer'ſchen Relilten 
genau zu prüfen. Zu dem Ende werden alle diejenigen 
befannten und unbefannten ©ldubiger, welchen irgend 
ein Anfpruch on dem Vermoͤgensnachlaß der gedachten 
Bayer zufteht, hiemit vorgeladen, in dem auf 

j Mittwoch den 4. April curr, Vormittags 
angefegten Liquidationgtermine im Koͤnigl. Landgerichte 
dahier früh um 8 Uhr zu erfcheinen, und ihre Forderuns 
gen unter Vorlage der darüber in Händen habenden 
Urkunden zu. liquidiren. Die Nichterfcheinenden haben 
zu gewwärtigen, daß bei ber mweitern Verhandlung und 
Ausgleihung der Schulden in biefer Verlaffenfchaftsfache 
auf ihre Forderungen keine Rücficht mehr genommen 
werben wird, Culmbach, den 16. Februar 1837. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Die zum Nachlaſſe des ertrunkenen Korbbinders Ja⸗ 
tob Richt er von Koͤdnitz gehoͤrigen Immobilien, als: 
a) ein Tror/zätlein, B. Nr. 356, mit zTagwerk Gars 
ten und Gemeinderecht zu Koͤdnitz, b) Z Tagwerk Feld, 
die Geifieggeten, B. Nr. 9, und c) % Tagwerf Geld, 
das Hofbauernfeld, B. Nr. 396, im Steuerdiftrift 
Zernnoh liegend, folen auf Antrag des Vormundes der 
Relicten des Erfiern zur Tilgung vorhandener Schulden 
öffentlich verkauft werden. Bietungstermin ſtehet auf 

Dienftag ben 3. April c,, Vormittags 

am Gerihrsfige an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber, denen die naͤheren Bedingniſſe und bie auf 
den Dbjeften haftenden Laften befannt gemarht werden, 
haben ſich hiezu einzufinden, und den Hinfchlag an den 
Meiftbietenden, vorbehättlich der Genehmigung deg vor⸗ 
mundfchaftlichen Gerichte zu gemärtigen. Zugleich-mers 
ben alle diejenigen befannten und unbefannten Gläubiger 
des Jacob Richter, welche aus irgend einem Grund 
Forderung on beffen Nachlaß zu machen gedenfen , auf 

Sreitag ben 6. April c, 
zur Anmeldung und Nachweiſung derſelben hiermit unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
bei der Negulisung diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht bes 
ruͤckſichtiget werden würden Kulmbach, den 23. Be 
druas 1827. 

Königliches Landgericht. 

Sareis. 


23. 


T—— ⸗ . 

Auf das Wohnhaus des Kupferfchmiebmeifters DHir 
lipp Wohlfahrt zu Hof Nr. 277 in ber hintern 
Gaſſe, jet Karolinenftraffe, wurde in dem am 23ſten 
d. M. abgehaltenen Strichtermine gar Fein Gebot, und 
auf deffen Feld nebſt MWiefe am Alſenberger Wege fein 
annehmliches Gebot gelegt, Daher wird ſowohl dad 
Wohnhaus als auch das Feld und die Wieſe, auf den 
Antrag des Hypotheken, Gldubigers nochmals der oͤffent⸗ 
lichen BVerfteigerung auggefegt, wozu ein Termin auf 
ten 

20. f. M, März Vormittags 10 Uhr 
beftimmt wurde, welcher im hiefigen Landgerichts⸗Locale 
abgehalten wird. Ruͤckſichtlich der Beſchreibung jeneg 
Wohnhaußes umd jener Grundſtuͤcke wird fich auf den 
Eorrefponbenten von und für Deurfchland 1827 Mr. 29, 
fodann auf das Intelligenzblatt für den Obermainfreig 
18237, Nr. 14, 18 und 22, und auf bag ntelligenz« 
blatt der Stadt Hof 1827, Nr. 4, 6 und 7 bezogen. 
Beſitz- und zablungsfähige Kaufsluftige werden hiemit 
aufgefordert, fich jn diefem Termine zu melden, und ihr 
Gebot abzugeben. Hof, den 28. Februar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





An Folge rechtöfräftigen Erfenntniffes wird das Aus 
weſen des Defonom Johann Henfling zu Blberach 
auf lommenden 

Dienſtag den 17. April 
im Orte Biberach oͤffentlich verſteilgert, und zwat im 
Ganzen ober nad) feinen einzelnen Beſtandtheilen, je 
nachdem Kaufsliebhaber fich einfinden werben, Diefes 
Anmefen enthält den + Buͤhlhof, das unbezimmerte Mies 
roldifche „5 Gut, den unbezimmerten „z Schloßhof 
und enige walzende Grundſtuͤcke. Der Buͤhlhof beſteht 
auſſer den noͤthigen in einem guten Stande ſich befind⸗ 
lichen Mohn» und Oelonomie-Gebaͤuden, dann einem 
Felſenkeller und 2 Hauskellern, aus einem Garten zu4 
Sagwert; 143 Tagwerk Feldern, 3% Tagwerk zweimaͤ⸗ 
diger und 3 Tagwerk einmaͤdiger Wieſen, aus einem 
Meiher zu 4 Tagwerk, aus dem Forſtrechte zu jährlich 
2 Klafter Vrennholz, 2 Klafter Stoͤde, und der bes 
adihigten Rechſtreu, fermer aus dem Antheile am Braͤu⸗ 
Haus in Biberach, aus der Braͤu⸗ md Schenfgerechtigs 
Seit, und aus dem Nugafitheile an den noch unverthel- 


r 


ten Gemeinde / Gründen, Zum imbezimmerfin Merol⸗ 
bifchen „5 Gut gehören: 44 Tagwerk Felder und 14 
Tagwerk⸗ Wieſen, zum unbezimmerten „z Schloßhof 
hingegen 3 Tagwerk Felder, Die walzenden Grunds 
ſtuͤcke beſtehen aus 15 Tagwerf Feldern, 2% Tagwetk 
Waldung und. 2 Tagwerf Wiefen, Der Gemeindevors 
fieher Robert Thurn in Biberach iſt angemwiefen, ben 
Kaufsluftigen obige Nealıräten auf Verlangen vorzuzeir 


gen. Die Kaufsbebingniffe felbft werben vor ber Ber _ 
fteigerung eröffnet werden. Eſchenbach, am 20. Jar 
nuar 1837. 


Kinigliched Landgericht Eſchenbach. 
Lic. Bedall, Landrichter. 


Das Koͤnigl. Landgericht Pottenſtein hat im Schul⸗ 
denweſen des Georg Heinlein von Gſchwandt, durch 
Entſchließgung vom 7. Februar d. Is. deſſen Vergantung 
ertanut. Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweis 
ſung der Forderungen 

Sreitag der 6. April 1827, : 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For 


. derungen 


Montag ber 7. Mai 1827, 
3) zur Abgabe der SchlußsErinnerungen 

Sreitag der 8. Juni d, Ge, . 
jedesmal Morgens g Uhr fefigefegt, und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dfr 
fentlich unter dem Mechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen bei dem erften-Ganttage die Ausfchliegung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
bag Nichter ſcheinen au den übrigen aber bie Ausſchlie⸗ 
Gung mit den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Hänten haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 6% 
richt zu übergeben. Dabei wird ven Gläubigern eräffr 
net, daß der gerichtebefannte Schuldenftand 976 fl. 12 


fr, beträgt, das Vermögen dagegen auf 835 fl. geſchaͤtzt 


ik. Portenftein, den 27. Februar 1827. 
Königfiches Landgericht. 
Barthelomd. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das z Dorß⸗ 


2} 
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- u. zw sweet ur 


gut bed Bauern Johann Ra ab zu Windheim, beſtehend 
in 19 Morgen Feld, 2 Tagwerk Wieſen, 44 Ader Hol;, 
indgemein die Hdge genannt, dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterfielt und Strichtermin auf den 

26. Mär; 1837 
bei Rönigl, kandgerichte dahier anberaumt, in welchem 
Kaufelufige md Zahlungsfäpige zu erſcheinen und dad 
Beirere zu gemärtigen, vorgeladen werden. Der Ger 
meindenorfieher von Windheim iſt angetwiefen, die Neas 
Iitäten den noch vor dem Termin ſich anmeldenden Kaufs⸗ 
lieöpabern vorzujeigen, Norbpalben, den a7. Gebruar 
1537, 

Königliche Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf, 


Gegen den Bauern Johann Georg Trebes, 
genannt Reuhengoͤt g zu Steinbach, murde von dem 
Königl. Vantgerichte Teuſchnitz der Concursprozeß ers 
fannt, und if dieſes Erfenntnig bereite in die Rechts— 
raft übergegangen, Es werben daher bie gefeglichen 
Erietötäge aucheſchtieben, und zwar der erfte auf deu 

28. Mär, 18277. 

Un diefem Tage haben ſaͤmmtliche Gläubiger in Perſon 
odet durch gehörig zu berollwaͤchtigende Anwälte zu ers 
fürinen umd ihre Forderungen nicht hur anzubringen, 
ſendetn auch fämmtliche Beweismittel zur Herſtelluug 
dttſelben figuititäe und allenfallſigen Vorzugstechtes im 
techtlichet Form darzulegen, Zur Einbringung ber dar 
gegen Ratt findenden Einreden wird eine weitere Tage 
fahrt auf den 
26, April 1827, 


und zum Befchluffe der Verhandlungen bie endliche Tags⸗ 
fahrt auf ven j 


26. Mai 1827, 


pdednal früh Uhr bei dem Koͤnigl. Landgericht dahler 


arberaumt, Wer am erſten Edictstage nicht. erfcheint, 
der von dem Eopcurs gänzlich ausgefchloffen , mer aber 
an 2ten und Zten Edittstage nicht ericheint, verliert 
feine Rede im Beyug auf die an jenem Tage vorzuneh⸗ 


menden Gtrichtshandlungen, und es wird fodann ang 
den daen, wie fie liegen, in Hinficht der Liquibicät for 


Wohl, old der Priorität erkannt werden, Zugleich wird 
ı der eiwas don dem Vermoͤgen ded Gemeinfchulds 
aus In Sanden hat, aufgefosbert, ſolches bei Vermeie 


dung bed doppelten Erfages bei Bericht zu übergeben. 
Nordhalben, am 22. Februar 1827. 
Königliches Randgericht Teufchnig, 
v. Landgraf, 


Auf Antrag eines Mealgläubigerd wird bas dem 
Metzgermeiſter Jod, Georg Nuppreche zu Berneck 
jugehdrige ganz neu erbaute Wohnhaus an der Bayreus 
ther Straſſe liegend, onerirt mit 183% fr. jährliche Ges 
faͤhe zur Commune, gefhägt auf 550 fl., dann beſon⸗ 
berg eine Fleiſchbank deffelben Nr. 4, geichägt auf 35 
fl, — gerichtlih an ben Meiſtbiethenden verkauft. 
Kaufsliedhaber haben ſich an dem hiezu auf 


Freitag den 6, April l. J. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine im Gefchäftszimmer des unterzeich, 
neten K. Landgerichts einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofolf anzuäußern, und ben Hinſchlag nach den gefetlis 
chen Beftimmungen zu gewärtigen.’ Berneck, den 26. 
Sebruar 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Johann Michael Haas zu Berneck hat ſich der 
Eurarel unterwerfen, und wurde für ihn der Bierbrauer 
Daniel Neupert daſelbſt als Eurator verpflichtet, 
ohne deffen Zuſtimmung vom genannten feinem Guranden 
fein ihm verbindender Vertrag, am wenigſten aber Dars 
leihens⸗ und Cejfiond« Verträge rechtsguͤltig abgeſchloſ⸗ 
fen werben Finnen. Dieß bringt zur allgemeinen. Keunte 
ni. Berneck, ben 26, Februar 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Auf Requiſition des Freiherrlich von Redwitziſchen 
Patrimonialgerichts Unterlangenſtadt, wird der jur Jos 
hann Friedrich Bauerſchen Debitmaffe zu Weis 
des gehörige Steinachsacker, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und zu dieſem Ende Termin auf den 

29. März. Is. 
gu Beides anberaumt, Diefes wird sur Kenntniß der 
Kaufsluſtigen gebracht, Weismain, am 26. Februar 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eontinger. 


#36 





Das Haus ded Adam Konrad von Theiſau 
nebſt einem Feld + und Wieftheile wird aufAntrag eines 
Hypotheken» Gldubigers dem oͤffentlichen Verlaufe aus⸗ 
geſetzt. Kaufsluſtige haben aus 

26, März l. J. 
Ihr Aufgebot im Gerichtöfige zu Protofoll zu geben, Wels⸗ 
main, am 27. Gebruar 1827. . 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger, 





Dienftag den aoten dieſes Monats Vormittags LO 
Uhr werden im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Rent⸗ 
amtes 3 Schod 26 Bund langes und ı Schock 18 Bund 
kurzes Stroh, dann ohngefähr 120 Baieriſche Metzen 
Erdäpfel in Parthien zu reſp. 4 Schod und 5 ober 10 
Metzen an die Meiftbierenden vorbehaͤlilich hoͤchſter Ger 
nehmigung oͤffentlich verlauft. Kaufsliebhaber werden 
hiezu unter ber Bemerkung eingeladen, daß ih das 
Stroh zu Oberleinleiter und die Erbäpfel dahier aufbes 
wehrt befinden, und daß erſteres von dem Pferchaufſeher 
Vogel zu Oberleinleiler, letztere von dem Rentamtds 
biener Nelz dahier auf Verlangen werben vorgezeigt 
werben.. Ebermannftadt, den 5. Mär; 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Maurer. 





Nachfolgende ehemalige Forſtdienſt Grundſtuͤcke, als} 
1) das obere Forfidienft-Feld zu Meierhof, mit einer 
daram fioßenden Oedung; 2) bas untere Feld allbaz 
3) die Fortis Wiefe bei Meierhof; 4) das Kork + Geld 
am Entlateih bei Selb; 5) desgleichen ein Acer am 
Bärenfang allda, im Diftrift Längenau; 6) die Steins 


daher Wiefe, im Neichsforft bei Seußen; 7) eine Wiefe” 


und Huth am Fohrenſchaͤchtlein, die Haidwieſen, 8) 
ein Feld und Wieſe allda, bie Haldiwiefe genannt; 9) 
ein Feld am Durchſchlupf, an der Egerifhen Straffes 
ſollen unter ben normalmäßigen Bedingniffen unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung verkauft werben. Hiezu 
ſteht Termin auf 
Dienftag den alten d. ME. Vormittags 

bei dem Rentamt an, und werden Kaufsliebhaber dazu 
eingeladen. Wunfiedel, den 7. Mär; 1827. 

Bom Königlichen Rentamt daſelbſt. 





Sämmtliche Nerarials Weiher um- und zunädft am 
Seehofe bei Bamberg, beiläufig 337 Tagwerke ent 
baltend, follen dem oͤffentlichen Verkauſe ausgefegt 
werden. Strichstermin hiezu iſt auf 


Dienftag am 10. Aprils laufenden Jahrs 


feftgefegt. Die Kaufsluftigen haben ſich am beflimmten 
Tage. fruͤhmorgens 9 Uhr beim unterfertigten Amte eins 
zufinden, die Strichsbedingungen zu vernehmen und an— 
zubteten. Vorhinein wird jedoch ſchon bemerkt. 1) Lie 
eitanten, deren Zahlungsfähigfeit der Licttationd « Coms 
miffion nicht ſchon befannt, ober bereits notoriſch iſt, 
haben ſich deßhalb vorlaͤufig mit gerichtlichen Zeugniſſen 
auszuweiſen. 2) Die Mandatarien abweſender Mei 
bierhender haben — unter gleicher Verbindlichteit für 
ihre Mandanten — fogleich nach gefchloffener Verſteige ⸗ 
rung den eigentlichen Käufer zu benennen, Uebrigens 
ſteht jedem der Localitäten unfundigen Kaufluftigen frei, 
fich die verfäuflichen Objekte durch den vormaligen Weir 
beriwärter Martin Kegel zu Gundelsheim in der Zwi⸗ 
ſchenzeit zu jeder Stunde vorzeigen zu laſſen. Halitadt; 
am 27. Februar 1827. 
Königlichee Nentamt Bamberg 1, 
Prell. 





Georg Adam Bruͤckner zu Lechenroth, hat ſeine 


Zahlungs⸗Unfaͤhigkeit felbft vor Gericht angezeigt, fein 


Vermögen feinen Glaͤubigern abgetreten, und,der Erdfir 
nung des Gantverfahrens fich unterworfen, Es merden 
daher hiemit die Edictstage auggefchrieben, und zwar 

Dienſtag ber 3. April I, Js. 
zur Anmeldung fämmtlicher Forderungen unter fofortiger 
Vorlage der Driginals Schuld + Urfunden und fonftigen 
Beweismittel, 

Freitag der 4. Mai I, Is. 
zur Vorbringung ber Einreden gegen die im erfien Edietd‘ 
tage angemeldeten Forderungen, unb 

Freitag der 8. Juni l. Je. 

zum Schlußverfahren, wobei fämmtliche, dem Gerichte 
befannte und unbefannte Intereffenten um fo gewiſſer ſe⸗ 
desmal Morgens 9 Uhr ſich in Perfon oder durch hinläng 
lich Bevollmaͤchtigte einzufinden haben, als bie im erſten 
Edictstage nicht erfcheinenden den Ausichluß ihrer Sor 
derungen vom bes Gantmaffe, und die in dem beiden aW 
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ſch nicht einfindenden den Verluſt ber 
‚ mach ber gefeglichen Worfchrift 
po gemärtigen haben, Tambach, am 7. Februar 1837. 
Gräfich Orttenburgifches Herrichaftsgericht. 
Strebel. 


Der Bauer Nicolaus Präflein, Wittwer zu 
Mikendorf, hat zur Umgehung bed Eoncursverfahreng 
auf Öfentliche Vorladımg aller feiner Gläubiger angetra ⸗ 
gen, um mit ihnen einen Zahlungs s Nachlaß » Vers 
ag gerichtlich abzüfchliogen. Es werden baher alle, 


welche eine rechtliche Forderumg an jenen ju machen har - 


ben, zur Kquidatlen und gehöriger Nachweiſung derfele 
ben, dann Erklärung über Errichtung des Nachlafvers 
trages auf 

Greitag den 30, März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
unter ber Verwernung hieher vorgeladen, daß im Falle 
der Erledigung dieſes Schuldentyefeng im Wege bed Ber» 
geiches die nit liquidirten Forderungen unberuͤckſichtigt 
bleiben und die nicht anmefenden befannten Gläubiger 
dem Veſchluſe der Mehrheit beigetreten erachter werben 
ſolen. kahm, am 24. Februar 1827. 

herzoglich Vayeriſches Porrimonials Gericht 1. Klaſſe. 
Hösler, 


Dad Griſich Giechifche Patrimoniafgericht Buchau 
rfennt gegen dieſenigen Gläubiger des Georg Bet 
#0 Enspaver die Grdelufion, weiche in dem am 25. Ja- 
Mar ©, angefiandenen I, Edictdtag nicht liquidirt haben. 
Sudan, den 26. Januar 1927. 

Eräfich Giechifches Patrimonialgericht. 
LS) Kud,v.n 


Der Iehige Nikolaus Holzmann aus Großen 
Such, Hunter Curatel geftellt und ohne Zuftimmung feis 
Mr Euratoren, des Lehens ſchultheißen Georg Greif, und 

ven dehann Holmann zu Großenbuch, kann derfelbe 
Sf gälige Weife feine Schulden fontrahiren und IAftige 

erttage nit abfchließen; mag zu jebermannd Wars 
Rung ‚und Machacht bierburch bekannt gemacht wird. 
Une, ai 5. Märj 1927: 
Örädic, und Freiherruch v. Ealoffftenifches 
Patrimonialgericht I. 
Wülfert, 


Das bem Mathes Zollftanb zu Friedricheburg 
gehörige Wohnhaus mit Zugehdrungen und ber fogenanps 
ten Holzwieſe, werden den 

4. April d. J., früh 9 Uhr 
Im Orte Friedrichsburg dem öffentlichen Verkauf audger 
fegt, wozu Strichsluſtige eingeladen werden. Kuͤps, 
am 27. Februar 1827. 
Freih. v. Redwitziſches CommuniomPatrimonialgericht, 
Weismuͤller. 





Da bie Wittwe Eliſabetha Stiefelein zu 
Stechendorf ihr Vermögen ihren Glaͤubigern heute abge⸗ 
treten und die Gelbbeftellung bald eintrifft, fo werben die 
Immobilien, in ı Soͤldengut, mit Haus, Stadel, Hof. 
raith. und Garten, dann 8 Tagwert Feld und Wieſen 
an verfchiedenen Drten beſtehend, 3 Gemeinttheile und 
Gemeindrecht, 24 Tagwerk Feld und 3 Tagwerk Holz, 
legtere walzende Stücke, dem dffentlichen Strich unter 
ber Bemerkung ausgeſetzt, daß Bietungstermin auf 

Sreitag den 23. Mär 
vor biefigem Patrimonialgerichte abgehalten wird, Be⸗ 
fig » und Zahlungsfähige werden hiezu geladen, Können 
ſich die Mealitäten von dem Ortsvorſteher Hofmann eins 
weiſen laffen, die Tare und Abgaben in der hiefigen 
Amtsregiftratur einfehen und das Meitere gewaͤrtigen. 
Aufſees, den 9. Mär; 1827. 
Freiherrlich vom Auffeefiihes Patrimoniake 
S gericht I, Elaffe, 
Kuab, 





Da bie Michael Stiefeleinifche Wirib Eli, 
faberha Stiefelein'zu Stechenborf ihre Zahlungs, 
unvermögenheit heute gerichtlich erflärt und bie Herſtel⸗ 
lung des Schuldenſtandes erforderlich, fo wird dieſes 
Öffentlich hlermit bekannt gemacht und zu Erfparung der 
Koften ſtatt der abzuhaltenden drei befondern Ediltstage 
eine Tagsfahrt auf > 

Montag den 2, April 
zu Nachweiſung ber Forderung und Vorlage der Origi⸗ 
nals Urfunden mit Abfchriften, zur Vorbringung ber allen 
falfigen Eintwenbungen und zum Schlußverfahren hier⸗ 
mit feftgefegt. Saͤmmtlich befannte und unbefaunse 
Stie fele in iſchen Gläubiger haben ſich daher an bie, 
fem Tag Vormittags 9 Uhr perſoͤnlich oder durch Hin 


eze 


laͤnglich Bebollmaͤchtigte vor hleſigem Patrimonialgericht 
einzufinden und die Auſſenbleibenden zu erwarten, daß 
fie von ber Maſſe ausgeſchloſſen werden. Autſeeß, ben 
9. Mär 1837. 
Freiherrlich von Auffeefifches Patrimonial- 
gericht 3 Elaffe, 
Knab. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Johann 
Beuerlein sen. zu Stechendorf zugehörige Haus mit 
angebautem Stabel, fammt Gemeindrecht mit dem bazu 
gehörigen 3 Gemeindtpeilen, dann ı Tagmerf Feld, die 
Gıebeltwand genannt, für 290 fl. gewürdigt, dem dfs 
fentligen Verkauf ausgefeht und Bietungstermin auf 

Sreitag den 23. März, Vormittags 10 ihr, 
in welchem Kaufsliebhaber ſich dahier einzufinden und 


ben Hinfchlag nach ber Executlonsordnung zu gewaͤrtigen 
haben, feitgefegt. Aufſeeß, ben 9. März 1827- 
Greiperrlih von Auffeefifhes Patrimonial- 
gericht I, Efaffe. 
Anab. 





Auf bas der Wittwe Elifabetda Wagner zu 
Heroldsbach gehörige Baumfeld zu 25 Morgen, wurde 
in dem Bietungstermine ber Schägungspreis nicht er⸗ 
reiht. Zum meitern oͤffentlichen Verkauf wird Termin 
auf 

Freitag den 30. März Vormittags 
anberaumt, und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
am 26. Februar 1827. 

Freiherrlich von Horneck'ſches Patrimonial- 
Gericht I. Elaffe. 
Kloftermeier. 


Thum, 


Nicht Amtlide Artikel. 





Die Viehmaͤrkte deginnen dahier mit dem Donnerstag 
nad) Sſtein und werben alle 14 Tage am Donnetstag der 
Woche fortgefegt. Thurnau, am 10. März 1827. 

Hausdörfer, Ortsvorſtand. 


Im Haufe E. Nr. 36, iſt das mittlere Quartier 
auf kuͤnftiges Ziel Walburgi zu vermiethen; es beſteht in 
4 Stuben, 2 Kammern, einem Theil vom Keller, Bor 
den, Holjlege und Mitgebrauch bes Waſchkeſſels. 





Trauungss, Geburtd» und Todes 
Anzeige. 
Getraute 
Den ı1. März. Der Maurergefelle Stang im neuen 
Weg, mit ber ledigen Wurh von daſelbſt. 
Den 13. März. Der Bürger und Schuhmachermeiſter 
Johann Chriſtian Eger dahier, mit Jungfrau Bars 
” bara Johanna Wagner von St. Georgen, 
Geborne 
Den 5. März, Ein aufferepelihes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Den 10. Maͤrz. Der Sohn des Schneidergeſellen Uns 
germeier im neuen Weg, 
Den ır. März Die Tochter des Muſikus Uebelhachk 
babier. 


— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Den 13, März. Der Sohn des kieutenants Greiffeld, 
im Koͤnigl. Bayerifhen 13ten Linien s Infanterie 
Negimente dahier. 

— — Ein aufferebeliches Kind männlichen Gefchlehtd, 
in St. Georgen. 

Den 13. März Der Sohn bed Rreis- und Stabtge 
richts+ Bothen Loͤcker dahler. f 

Den 14. Mär. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Seſtorbene. 

Den y. Mär). Der Sohn des Koͤnigl. Bayeriſchen Forh 
meifterd Freiherrn v. Bothmer dahier, alt 22 
Jahre, 4 Monate ımd 9 Tage, 

— — Der penfionirte PolizeisAffiftent Kirchmaper da 
bier, alt 72 Jahre, 10 Monate und 10 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Tagloͤhners Schueir 
der dahier, alt 14 Jahre, 9 Monate und 16 

Tage, j 

— — Der Könige, Bayerifche penfionirte Lieutenant 
Hechtel, alt 37 Jahre und 15 Tage, 

Den 10. März. Der Soltar Heinrich Meprlein, dom K. 
ten Linien-nfanterie,-Negimente,, alt 34 Jahre. 

Den ı1. Mär. Die Wirtme des Taglöhners Steinlein 


auf vem Cesibon, alt 51 Jahre, 1 Monat und 
5 Tape, 


* 


f 


— 
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* Koniglich Bayeriſches privilegirtes 


.Gntelligeng::-Dlatt 
für den DOber-Main- Kreis, | 
Dienftag . Nro. 34. Bayreuth, am 20, März 1827. 





Amtiihe Artikel 





Bayreuth, den 12. Mär) 1827; 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nachdem neuerdings die Bemerkung gemacht worden ift, daß ber-im Handel vorfommende Brantwein noch 
immer {chi häufig fufelig und ſelbſt mit Kupfer verunreinigt ift, fo werden in Folge eines allerhöchften Reſcripts 
vom G6ten d, M. die ſaͤnmtlichen Polizei » Behoͤrden und Gerichtsärzte des Obermainkreiſes wiederholt und nach 
druͤclichſt angemiefen, die in dem dehßfalls eslaffenen Ausſchreiben vom 24, April v. I ( Kr.⸗Jutell.⸗Bl. gedachten 
Japrs Ne. 51) ertheilten Beftimmungen auf das Genauefte zu befolgen. 

- Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Un (Ämmilice Polijei ⸗ Vehoͤrden und Ges 


richts / Aerzte deg Obermainkreiſes. 
Bꝛautweine herr, Friedmann. 
— — — — t 


— Bayreuth, den 12. Maͤrt 18574 
Am Namen Seiner Majeftäs des Königs. 


Die (Ämmilicen K. Kentämter des Obermainfreifes werden angemwiefen, bei ihren Lieferungen von Staates 
Bit, Verdufermgss Kauffchillingen ; welche durch die K. Kreis» Kaffe an die K, Zentral» Staats + Kaffe gefchepen 
Po wir Überhaupt bei allen Gefänlieferungen, immer genau das Rechnungsjahr anzugeben, für welches bie gelies 
festen Rauffchilinge u, ſ. w. zur Verrechnung zu bringen find. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifed , Kammer dar Finanzen, 
Frelherr von Welben. 


v. Bomhard. 
In ſaͤumtliche Königliche Rentaͤmter 


des Obermainkreiſes, und die Cam 
aual⸗ Verwaltung Caulsdorf. 
—* an, Staats » Gilter 
uperungs + Kauffchillingen ber 
ef, ſchilling 


Fuͤrlinger. 
Bayreuth, den 13. Maͤr 1827. 


vi Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
in Gemägpelt Oberconſiſtorial / Neferipts dom ıften d. Mts. bie feit mehreren Jahren erledigt gemefene 








* 


— 


Pfarrei Unterleinleiten, Delanais Bamberg mit dem Schluß bes imeite artals des l. 38. wieder beſetzt werden 
er fo wird folche hierdurch ausgefcriehen mit kn {m der Haffion nahen i4 berechneten Dienſtertrag: 
I. An fändigem Gehalt: - 
1) And StaatdıKaffen u 
3) Aus Stiftungs-Kafen ; 
an baarem Gelde . ‘ . 
3) Aus Gemeindekaſſen: o . 
4) Won ankam Pfarreien ‘ . .. 37 f. 30 fr, 


D . ⸗ — . fr 


5) Bon Privaten baar 








24 fl. ı5 fr 
92 fl: 42 Fr. 
U. An Zinnfen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien. . . 3 A. 12 M. — 
Ul, Ertrag aus Realitaͤten: R 
Grete Wohnung und der Genuß der Defonos = 
mie » Gebäude r . . . sh — FR tt 
x Tagiverf cher % . ’ 2 fl. — ft, * 
1, © Wieſen 35 fil. fr 
ss. + Garten — — 7 fl. 30 fr 
x ⸗ Reißhol⸗ et — fr 
a ee ee 1. 30 Mr. 
IV. Ertrag aus Nediten: j 
a) in Geld : 5 ; s 6 fl. Sız fr 
b) Naturalien: 
— SA. 4 Mi. 2 2. + Schi. Was Hf. 3: kr. 
6 4 — — 13 + Kom 60 fl. 9 Fr. 
1 233 ⸗Hanfkoͤrner a fl. 50% fr. 
c) Landemien . . . . 15 f. 31 fr 
An Zehenten . ° . . ‘ 130 fl. 8} te. 
Un Geweinde · Rechten .. 4 fſf. — tr. 
An Forſtrechten fl. — fr 
230 fl. 34; fr 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunktionen . . 32fl. 28% fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanmäßigen Gaben und Sammlungen ; fl. 30 fr. 
F Summa 439 fl. 564 fr. \ 
fen .. u ’ ; 16. 52% fr. 


Beſtehen bie reinen Einkünfte in . gay fl, 45 fr. 
Die Bewerber haben fich innerhalb des gefeglichen Terming vorſchriftsmaͤßig zu melden, 
Koͤnigliches proteflantifches Confifforium, 
Die Erledigung der Pfarrei Unterleite 
leiten ‚betr. 
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velheiche Befanntmadung. 


Die Reinigung der Betten und Waͤſche, fo wie das 


Yufpängen und Trocknen oder Sonnen derfelben vor den 
Hlußern in ben Straßen, am dffentlihen Plägen und 
Spajiergängen oder durch die auf die Strafe gehenden 
Genfter nnd fonftige Deffmmgen, bilder einen Uebel. 
Rand, wehher mitt der Vorforge für Affentliche Reinlich⸗ 
feit und gute Ordnung undereinbar if, und daher nicht 
gedufder werden kann. 

Die Hiefigen Einwohner wetden demnach hlermit 
aufgefordert, Tnftightm dergleichen Gegenftände nur im 
Sunern der Häufer und Hofrdume, dann Privatgärten 
%. reinigen, aufhängen mb trocknen zu laffen, unter 
der Verwarnung, daß jede Eontravention eine Gelbftrafe 
von ı fi. 30 fr, oder verhältnigmägigen PolizeieArreft 
unnachfichtlich zu Golge Haben werde 

Saprenıf, am 15. Mär, 1837. 

Der Ctadt»-Magiftrat, 


Hagen. 
Schoberth. 


Betanatmachung. 

Von dem Kaufmann Schweiger dahler wurden für 
rne Kinder in der Knaben · Freiſchute, folgende Schreis 
Materialien als Geſchenk uͤberlaſſen: 

1 Rief Schreibpapier, 
1 Kieß Eonceptpapier, 
18 Chiefertafeln, 
48 Bleififte, 
200 Febderliele, und 
2 Pader Schieferſtifte. 
De Man dies hiemit befannt macht, wird zugleich 
— — Dont für dieſe wohithaͤige Handlung abe 


Boptenip, den 16, Mär 1827. 
Der Stadt » Magiftrat, 
Hagen. 





Schoberth. 


Pablicandum. 
Bl —** * Unterſuchung einiger * 
e dat ſich ergeben, daß dieſe Diebſtaͤhle 
vorpläfy oadurch veranlaft worden find, Daß bie Nauds 
Def aid Rterpileuge pie Tpüren u ihren Wopnjtm 


mern und feibft die Hauschuͤren fahrlägigermeife dftere 
bie ganze Nacht hindurch unverſchloſſen ſtehen 
laſſen. 
Die unterfertigte Poltzel» Behdebe ſieht ſich daher 
vermüffige, ſaͤmmtliche Einwohner des Stadtbeſirks aufs 
sufordern, ihre Wohnzimmer zu jeber Zeit, befonderg 
aber bie Hausıhären bei eintretender Nacht gehörig vers 
fperst zu halten und dadurch jur Aufrechthaltung ber 
Sicherheit des Eigentums nach Kräften wirjumirfen. 
Bayreuth, am 15. Mär; 1827, 
Der Polizeir Senat des Stadt / Magiſtrats. 


Hagen. 
Schoberrh. 





Betlanatmadung 
Das Bangen ber Singudgel in den Umgebungen ber 
Stadt, ſowie das Ausnehmen ober Zerſtoͤren deren Nes 
fler, wird bei Eintritt des Fruͤhjahres bei nachdrucklicher 
Ahndung hiermit unterfagt. 
Bayreuth, am 15. * 1827. 
er 


Polizeis Senat des Stadt⸗Magiſtrats. * 
Hagen. 
Scosertf. 





Am Donnerftag ben 22ſten d. M., Vormittags ro 
Uhr, wird in dem biefigen Hofpitals Gebäude eine Quan⸗ 
tirät Haber vom Jahr 1826, unter Vorbehalt Magir 
fratlicher Genehmigung, parthienweis an Meiftbietende 
verkauft. Bayreuth, den 14. Mär 1827, 

Die NHofpital » Verwaltung, 


Birner, Martin, 





Dennerftag ben 5. April Vormittags 10 Uhr men 
den dapier eine Quantität Dünger, Erde und Klelen 
verfauft, was hiermit befannt gemacht wird, Sanci 
Georgen, den 15.Mär; 1877. 

Königliche Strafarbeitshaus Juſpeltion. 
Koͤppel. 


Ya ber Conkursſache des Johaun Baumann 
gu Buckenhofen, wird das zur Maße gehoͤrige Immobl⸗ 
tar» Vermoͤgen, als: 1) em Haus mir Scheune, Hoſ⸗ 





raith umd Nebengebdude, 4 Morgen Baumfeld: uud 


36. 


Miefe, ferner Morgen Feld ald Gemeinderheil, und dem 
Gemeinde» Recht, Befig-Nr. 858. 2) 4 Morgen Baums 
feld im Steige, Befigs Nr. 859. 3) vis Morgen Feld 
im Steig, Belig«Mr. 862. 4) Z Morgen Feld im 
Kreſſenberg, Beſitz Nr. 686. auf . 


Freitag den 30. Mär, 1827 


Bormittags 9 Uhr in der Wohnung des Gemeinde Vor⸗ 


ſtandes zu Bukenhofen dem oͤffentlichen Striche ausge⸗ 
letzt. Beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige werden 
biezu eingeladen. Forchheim, den 13. Mär; 1927. 
Königliches Landgericht. 
Babum, , 





Es wird Jedermann gewarnt, bem Georg Kopf, 
Bauerdmann von Hub weder mehr Geld zu borgen, noch 
fih in andere verbindliche Handlungen mit bdemfelben 
mehr einzulafen, indem derfelbe nicht mehr im Beſitze 
eines Anmwefens ift, und deſſen Ungebdrige für meitere 
Schulden oder Verbindlichkeiten deffelben nicht mehr haf⸗ 
ten. Eſchenbach, den 2. Mär; 1827. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
(L.S,) Lict, Bedall, Landrichter, 





Der PZimmermeifter und Winkelmann Konrad 
Woͤlf zu Gräfenberg, hat fich freiwillig dem Concures 
verfahren unterworfen, unb wird daher, da die Actlv⸗ 
maſſe Aufferft unbedeutend ift, nur ein einziger Edictds 
tag zur Kiquibatton der Forderungen, dann Vorbringen 
ber Einreben auf die angemelteren Forderungen; enblich 
zur Abgabe der Gegen» und Schlußeinreden duf den 


Mittwoch den 4, April l. J. V. M. 9 Uhr 


im Königl. Landgerichte bahier anberaumt, und werden 
baher alle bekannte und unbekannte Gläubiger, in Per 
fon oder burch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen,. daß die Nichtericheinen« 
ben an bdiefer Concursmaſſe ſowohl, ald wie auch mit 
allen treffenden Unterhandlungen ausgefhloffen werben. 
Auch werden alle diejenigen, welche etwas von dem Gau. 
tirer allenfals in Handen haben, angemwiefen, dieſes bei 
DVermeibung boppelter Zahlung oder Erfages zu Gerichtds 
haͤnden zu übergeben, wogegen ihnen unbenommen bleis 


ben foll, ihre Nechtdanfpräce gehoͤrig zu verfolgen. 
Gräfenberg, ben 8. März 1827. 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


1 


Das Koͤnigl. Landgericht Graͤfenberg hat auf bie yon 
dem Kobler Eberhard Holzmann zu Dormig ſelbſt 
bei Gericht angegebene Ueberfhuldung, die Eroͤffnung 
des allgemeinen Gantverfahrens befchloffen. Es mer 
ben daher die gefeglichen Ganttage, und jwarı 7) jur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forderungen 
auf ben 

20. April, 
2) zur Abgabe der Einreden anf bie angemeldeten Kor 
derungen auf ben 

18. Mal, 
3) und zur Ausführung der Schlußfäge auf den 

22. Junti, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, und hier 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinchulds 
ners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
baß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Aus 
ſchließung der Forderungen von ber gegentwärtigen Gant 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber, 
bie Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge habe. Zugleich werden alle biejer 
nigen , welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bopr 
pelten Erfages aufgefordert, folches umter Vorbehalt ihr 
ver echte bei Gericht zu übergeben, und wird endlich in 
Gemäßpeit der Prioritäts» Ordnung vom 1. Juni 1822, 
$. 32 noch bemerkt, daf ber Activſtand des gefammten 
Vermögen nach genommener gerichtlicher Schägung 1280 


fl. der bis jegt befannte Paffivftand jedoch 2732 fl. 30 


fr, beträgt, Gräfenberg, ben 7. Märj 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


An dem Naclafitwefen des verlebten Baͤckermeiſters 
Johann Windifch zu Mittelruͤſſelbach, ift das erlaß⸗ 
ne Goncurs + Erfenntniß in Rechtskraft übergegangen und 
es werden daher folgende Edietstage audgefchrieben, ald: 

Mittwoch der 11. April, Vormittags 9 Uhr, 
zur Liquibirung und Nachtweifung der Forderungen; 
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Sauſtag der 12, Mal, Vormittags 9 Uhr, 
zut Vorbringung der Einreden gegen die angebrachten 
Gerterungen, 
Dienftag ber 72. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
zur Dorbringung ber Gegen» und Schlußeinreden, und 
alle befannte und unbefannte Gläubiger hiezu in Perfon, 
ober durch Binlänglich Bevolmächtigte zu erfcheinen unter 
dem Dehtönachtheile vorgeladen, daß bie am erften 
Ebiststage Nichterfcheinenden ven biefem Concurs gänp 
(id ausgefhloffen werben, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber den Ausfchluß mit den treffen. 
ben Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welde an den verlebten Windifch noch 
etwas in Handen haben, aufgefordert, daſſelbe bei Vers 
weibung doppelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihres Rechts 
wu Gerichtshanden zu bringen ; bie Activmaſſe befteht nach 
jüngfter Schägung in 1810 fl., der Paſſivſtand iſt auf 
3037 fl. angegeben, worunter 2455 fl. Hyppthekar⸗ 
ſchulden an Capital und Zinfen begriffen find, Gräfene 
berg, am 8. Mär, 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, For. 





Ju der Eoncursfahe des Albert Behringer 
ju Kaitrdg wurde dag erlaffene Klaffen » Urtheil in vim 
publicati an die Gerichtsthuͤre affigirt. Hollſeld, den 
34. Gebruar 1877. 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, or. 


Der dem Bauern Johann Schlend zu Bronn 
gehörige, dem Königl. Nentamt Pegnig zu Lehen gehende 
Ltel Hof, Beligu Nr, 42, Haus⸗Nr. 44, fammt allen 
Ein » und Bugehdrungen, gewuͤrdiget pro 2305 fl, 
fol wegen einer auf Execution beruhenden Forbernng ans 
derweit dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt werden. Ber 
Nds und sahlungsfähige Kaufsliebbaber werden daher 
hlernit eingeladen, in der auf Donnerftag ben 

7 April V. M. 1o Uhr c, 
auheraumten Strichtagesfahrt im Sitze des hieſigen K. 
Lendgerichts fi einzufinden und ihre Angebote zu Proto⸗ 
Polzu geben, Der Hinſchlag erfolge nach gefeglicher Vor⸗ 
—7 — Das Tarations⸗Inſtrument, welches auch die 
auf dieſem Ziels Hofe haftenden Laften und Abgaben 
eithält, lann übrigens täglich waͤhrend der gewoͤhnli⸗ 


a ‚ 


chen Gerichtszeit in hiefiger Megiftratur eingefehen wer⸗ 
den. Fuͤr den Fall, daß fich Fein Käufer finden jollre, 
wied in dieſem Licitations» Termine ber fragliche Ztels 
Hof öffentlich an den Meiſtbiethenden verpachtet. Pacht 
liebhaber werben daher hiezu gleichfalls eingeladen, 
Schnabelmaid, ben 18. Januar 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Von dem 
Koͤniglichen Landgericht Cronach 
werden von ben Grundſtuͤcken des Heinrich Goͤpp⸗ 
ner Klinger zu Wallenfells, a) bag Feld im Arles⸗ 
wald, und b) eim Theil der Angerwiefe, im Grieß, 
welche bereitd verfauft waren, wofuͤr aber die Käufer 
ben Kaufſchilling in der gefeglichen Friſt nicht erlegt has 
ben, wiederholt, und zwar auf beren Wag und Gefahr 


’ 


Dienſtag ven 3. April Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Wallenfels wiebgrholt zum Verkaufe auggeboten, 
wozu fih Kaufsliebhaber einfinden wollen, Zugleich wer⸗ 
ben in biefem Termine die noch mit feinem Angebote bes 
legten Grundftäcte bes Heinrich Gdppner Klinger, 
als: a) deſſen Geld im Eichberg, Befig-Nr. 190 ı ges 
fhägt auf 80 fl., und b) beffen Leithen⸗Feld, in der 
Leupoldsgrün, Befig Nr. 56, gefhägt auf go fl., wie 
berholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Cronach, 
ben 1. Mär; 1527. 

Königlicher Landrichter, 

Deſch. 





Das der Barbara Roſina Hopfenmiller 
zu Weißmayn gehoͤrige Feld im Wengenthal, welches 
mit 65 Fr. Erbzinſen und nach dem Steuerkataſter Weis. 
mayn Befig, Mr, 921 mit 8% fr. Steuerfimplum- befa« 
ſtet, Übrigens dem hoͤchſten Aerar lebens, zehnts und 
mit 5 Procent handlohnbar ift, wird in vim executio- 
nis am 

6. April d. J. 
bei Gericht dahler Öffentlich verftrichen, 
1. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Waißmayn, am 


Zur Vollſtreckung der Hilfe werben bie dem Schu⸗ 
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fer Peter Eber zu Burgkundſtabt gehdelgen Felder 
ins Prehles und im Silbergraben, am 
2. April d. Ye. 
bei Bericht dahler oͤffentlich verfttichen. Die Belaſtungs⸗ 
Verhaͤltniſſe dieſer Nealitäten werden am Strichstetmine 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht werden. Weis mayn, 
am 1. Mär; 1827. 
Königliches Tandgericht, 
Sondinger, 





Auf Requifition des Freiherrlich von Redwitziſchen 
Patrimonialgerichtd Unterlangenfadt, wird der zur Jo⸗ 
dann Friedrich Bauerfchen Debitmaffe iu Weis 
bes gehörige Steinahsader, dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und zu dieſem Ende Termin auf ben 

29. März 1. Is. 
zu Weides anberaumt. Diefes wird zur Kenntniß ber 
Kaufsluſtigen gebracht. Weismain, am 26. Februar 
1827. 
BR Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Das Haus des Adam Konrad von Theiſau 
nebſt einem Geld + und Wießtheile wird auf Antrag eineg 
Hypothelen ⸗ Gläubigers dem oͤffentlichen Verkaufe and, 
gefegt. Kaufsluftige haben am 

26. Mi l. J. 
Ihr Aufgebot im Gerichtsfige zu Protofoll zu geben. Weis⸗ 
main, am 27. Bebruar 1827, 
Koͤnigliches Lambgericht, 
Sondinger. 





Zu Folge des von der Euratels Behörde genehmigten 
Gemeinde» Befchluffes wird die mit einem Realrechte ver, 
ſehene Bemeindefgimiede zu Unterſteinuch, Ferm baju 
gehoͤrlgem Wohnhauße und 4 Tagwert Feld, dem Bpfent, 
lichen Verkaufe ausgefegt, Wittungs + Termin ift auf 
ben . - 

3. Upril c Vormittags 10 Vhr 

in hiefigem Landgerichts: Locale anberaumt, wozu Käufer 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber Zufchlag 
unter den in der Verorbnüng vom 1. Februar 1808 ent, 
heltenen "Bedingungen und mie Vorbehele ver Genehmis 


sung der treffenden Curatel. Behdede etſolgt. Kulmbeach, 
17. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Garew. 

In Geniäßpeit hoͤchſten Regierungẽe⸗Vefehls werden 
hletmit das Lazareth + Gebaͤude im grunen Wehr, das 
Wachthaus am Bayreuther Thor, das Wachthaus an der 
Fetnernen Brucke, das Wachthaus am R ER 
hier andetwelt zum oͤffentlichen meiſtbtetenden 
ausgeboten und Termin zur Licitatlon auf 

Mittwoch den 4. April d. I. Vormittag 
10 big 12 Uhr 
Im Nentamtsgebäude anbetaumt, Die Derfaufgbedigat- 
gen werden im Termin oder auf Verlangen auch dor⸗ 


ber befamns gemacht werden. Culmbach, den 3. Mit; 
1827. 





Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Nachfolgende ehemalige Forſtdienſt⸗Grundſtuͤcke, als‘ 
2) das obere Korfidienft.Feid zu Meierhof, mit einer 
daran floßenden Oedung; 2) das untere Feld aldazı 
3) die Fotſt⸗Wieſe ber Meierhof; 4) dag Forft + Geld 
am Entlareih bei Selb; 5) desgleichen ein Acker am 
Baͤrenfang alda, tm Diftrife Laͤngenau; 6) die Stein 
bad» Wiefe, im Reichsforſt bei Seußen; 7) eine Wiefe 
und Huth am Fohrenſchaͤchtlein ‚ die Haidwiefen, 8) 
ein Feld und Wiefe allda, bie Haldiwiefe genannt; 9) 
ein Feld am Durchſchlupf, an der Egerifchen Srraffe; 
ſollen uater den normalmäßigen Bedingniffen unter Bor 
behalt Höchfter Genehmigung verfauft werden, Siem 
ſteht Termin auf 

Dienftag den 27ſten d. ME. Vormittags 
bei dem Nentamt an, und werden Raufeliebhaber ba 
eingeladen. Wunſiedel, den 7. März 18727. 

Vom Königlichen Rentamt daſelbſi. 
— — 

Gemäß hochſten Negterungs /Neſtripts ſollen diejeni⸗ 
gen 3 Tahwert Feld, von dem ſogenannten großen SE 
gerbacker zu Böfenbechhofen, welche im’ vorigen Jahr 
verpäthter zur find, "inter den — 
dingungen Offentlich zum Vertauf debracht werden, 
dieſem Vertauf tft Termin auf 

WMontag ven a6. Mr &, 


atz da⸗ 
etkauf 


— ⸗ç 


Fa 





“= 


US TER 


\ 
k 


| 
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Im hiefigen Rentamts/ Locale anberaumt, und werden da⸗ 
ber jnhlungäfäbige Liebhaber hiezu eingeladen, Hoͤch⸗ 
Rabt au dit Aiſch, den 9, März 3827. 

Koͤnigliches Rentamt. 





Die zur Cancursmaſſe des Albert Schoppal zu 


. Oberelborf gehörigen Grund-Nealicaͤten, naͤmlich eine 


Voehlauhle inc, Wohnung, Nebenhaͤuslein, Neben⸗ 
bdulein, Scheune ſammt Gemeinderecht, dann beilaͤufig 
ao heder geld, und 54 Morgen Wieswachs, werden 
Dienſtag den 3. April. Is. fruͤh 10 Uhe 
fa Orr verfirichen,, und hat der Meiſtbie⸗ 
{ende ben berortnunggmäßkgen Hinſchlatz gu gewaͤrtigen. 
Tambach, am 27, Februar 1827. 
Gräfich Orttenburgifches Herrfchaftsgerichr. 
Strehol. 





Die Immobilien des Bauern Heinrich Faͤrbrin⸗ 
ser m Ederstorf, beſtehend in einem auf 540 fl. ger 
wuͤrdigten Soldenguth, darin einer anf 400 fi. gewuͤr⸗ 
digten Reuth, die Fuchſenreuth genannt, ſollen am 
5. April Vormittags 10 Uhr 
ble hend verkauf werben Dem Gerichte unbe— 
Fanae bielhaber Haken ſich in termino hinficttich ihrer 
Def un Baplungefähigfeit -ausgumeifen, wenn auf 
Bebote Ficſcht genommen werben fol. Gleichzeitig 
ergeht An die unbefannten Gläubiger des obgedachten 

bringer die Weifung, ihre allenfallfigen Forderungen 
I vorgebachten Termine bei Strafe des Ausichluffes zu 
liquidiren Zhetnau, den 12. Mär; 1827. 

Groͤſich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 


— — 

Auf Andtang eineg Real + Gläubigers wird dad auf 
1000 fi. rhl,tapirte Gut des Bistmer8 Georg Meyer 
in Eploffiein, befiehend in: 1 Haus mit angebauter 
Meine, 3 Tapweif Grasgarten und 6% Tagwerk Acker⸗ 
land und Micfen Sfentlich verfaufer wozu Termin auf 

’ 4 Aptil d. J. Vormittags 10 Uhr 
atheraumen worden, in welchem, zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber vor hieſſzem Gerichte ſich einfinden wollen. 
kColofflein, den 1. Mänıgar. 
Gtefperaic von KEplöffeinifches Yatrimpnialgerich, 

Guaͤncher. 


| Eu rd 

Da die Wittwe Elifabetha Stiefelein gu 
Stechendorf ihr Vermögen ihren Gläubigern heute abge⸗ 
treten und bie Feldbeſtellung bald eintrifft, fo werden die 
Immobilien, in ı Soͤldengut, mi Haus, Stadel, Hoß 
raith und Garten, dann 8 Dagwerk Feld und Wiefen 
an verfchiedenen Orten beftehend, 3 Gemeindtheile und 
Gemeindrecht, a4 Tagwerk Feld und 3 Tagwert Hohl, 
legtere walgende Stuͤcke, dem oͤffentlichen Strich umter 

der Bemerkung audgefegt, daß Bietungstermin auf 

Sreitag den 23. Mär; : 
vor hiefigem Patrimonialgerichte abgehalten wird. Bes 
fig» und Zohlungsfaͤhige werden hiezu gefaden, lkoͤnnen 
ſich die. Realitäten von dem Ortsvorſteher Hofmann eins 
reifen loffen, bie Tape und Abgaben in ber biefigen 
Amteregiftratur einſehen und dag Weitere gety rigen, 

Auffees, ten 9. Mär 1827. 

Freiherrlich von Aufſeeſiſches Patrimonial⸗ 
gesicht I. Claſſe. 
Knab. 





Da die Michael Stiefeleiniſche Wittib Elis 
faberha Stiefelein zu Stechendorf ihre Zahlungs 
unvermögenheit heute gerichtlich erflärt und die Herſtel⸗ 
lung des Schuldenſtandes erforderlich, ſo wird dieſes 
affentlich hiermit bekannt gemacht und zu Erfporung der 
Koften ftatt der abzuhaltenden drei befondern Ediktstage 
eine Tagsfahrt auf 

Montag ben 2. April 
zu Nachweiſung der Forderung und Vorlage ber. Origi⸗ 
nals Urkunden mit Abfchriften, zur Vorbringung der allen⸗ 
fallfigen Einwenbungen uud zum Schlußverfahren hier⸗ 
mit feftgefegt. Sämmelich befennte und unbekannte 
Stiefeleinifhen Glaͤubiger Haben ſich daher an bie, 
fem Tag Vormittags 9 Uhr perfänlich oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte vor hieſigem Patrimonialgericht 
einzußnden und die Auſſenbleibenden zu erwarten, daß 
fie von der Maſſe ausgeſchlofſen werben, Aufſeeß, den 
9. Maͤrz 1837. 
Freiherrlich von Auffeefifches Patrimonial⸗ 

gericht I. Elaffe, 
Knab. 
— ——— — 


Zur Huͤlfevollſtreckung wird das dem Johann 


Beirerfein sen, zu Stechendorf zugehörige Haus mit 


sio 


% 


— Stadel, ſammt Gemeindrecht mit den dazu 


gehoͤrigen 3 Gemeindtheilen, dann ı Tagwerk deld, die 


Giebelwand genannt, für 290 fl. gewuͤrdigt, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt und Bietungstetmin auf 
Freitag den 23. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr, 
in welchem Kaufsliebhaber ſich dahier einzufinden und 
den Hinſchlag nach der Erecutioneorbnungzu gewaͤrtigen 
haben, feſtgeſetzt. Aufſeeß, den 9. März 1827. 
Sreiherrlih von Auffeefiiches Patrimonials 
gericht I, Claſſe. 
Knab. 


Auf das der Witiwe € Eitfabetha Wagner zu 
Heroldsbach gehoͤrige Baumfeld zu 24 Morgen, murde 
in dem Bietungstermine ber Schägungspreis nicht er 
reicht, Zum meistern Äffentlihen Verkauf wird Termin 
auf 

Freitag den 30. Mär; Vormittags 
anberaumt, und Raufsluftige hiezu eingeladen, 
am 26, Sebruar 1827. 

Sreiperrlich von Horneck'ſches Patrimonials 
Gericht J. Elaffe. 
Kloftermeter: 


Das dem Mathes Zollftaab zu Friedrichsburg 
gehörige Wohnhaus mit Zugehörungen und der ſogenann⸗ 
ten Holzwieſe, werben ben 

4. April d. J., früh 9 Uhr 
im Orte Friedrichsburg dem Sffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt, wozu Strihsluflige eingeladen werden. Kuͤps, 
am 27. Februar 1827. 
Freih. v. Redwitziſches CommunionsPatrimonialgericht, 
Weismuͤller. 


Thurn / 


Der Patrimonialgerichts ⸗Actuar Johanu Georg 
Baumgärtner dahier und deſſen Verlobte, Jungs 
frau Margaretha Chriſtiana Schlenk aus Bayı 
reuth haben in dem unterm heutigen verlautbarten Eher 
vertrag bie im hiefiger Provinz beftehende Gütergemeins 
{chart unter fich ausgefchloffen, was in Gemäßpeit $. 
432, Tit. I., Th. I, des allgemeinen Preuffifchen 
ganbrechts hierdurch befannt gemacht wird, Urkundlich 
unter gerichtlicher Siegelung und Unterſchrift. Schwar⸗ 
jenbach an der Saale, am 7. Sebruar 1827. 

darſtlich — * Patrimonialgerichi L Elaffez 
v. Paſchwi hz 





Einige entbehrliche ͤde Gemeindeplaͤtze, bie bisher 
zur Commum-Eaffe nichts rentitten, ſollen im oͤffentlichen 


Aufſtrich 


Donnerſtag ben 29ſten d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
{m hieſigen Magiftrats- Bureau veraͤußert werden. Wels 
ches hiemit zur allgemeinen Senntniß bringe. Markt 
Schorgaft, den 12. Mär; 1827. 

Der Magifirat, 
Edftein, 





Nicht Amtliche Artikel 


— —— 


Am Haufe Nr. 427 in der Eulmbacher Straße if 
ein Simmer nebft Kammer am ledige Perfonen mit ober 
ohne Meubels zu vermiethen und fann fogleich oberjauf 
Walburgi bezogen werden Auch ift ein Garten in den für 
genannten 99 Gärten zu verpachten ober zu verkaufen. 


Im Haufe Nr. 420 im ber Erlanger Strafe ift das 
obere Quartier alıf Jacobi zu vermiethen und das Nähere 
bei dem Eigenthämer dafelbft zu erfahren. 


Ein ſtarkes fehlerfreied Pferd, zum Ketten und Fahren 
brauchbar, fleht zum Verkauf, Nachticht im Anker bei 
Heren Schaller, 


Tr 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 15. Mär) 1827. 





StaatsdsPaptere. Briefe. | Geld. 
Obligationen a 43 mit Coup. 945] 948 

ditto a 58 n 7} ‚ 103 102% . 
Land» Anlehen a 58 \ 104 | 1034 
kott. Looſe E—M A 48 035] 1024 
dito „yamtı. ..% 
ditto unverzinndlihea Aa 10 98 
dito ditto all, 235. 97 
dito dito AA 100 ı 98 
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Lönigiich Bayeriſches pridikegintes 


Intelligenz-DBlatt 


für den Dber-Main- Kreis. 


Freuag Nro. 





Amtiiche Artikel. 


maffen hetechnet: 
I, Un fäedigem Gehalt: 
bar , . 


10 Klafter Holz s ; . ö . . 


I. Aus Eopitalzinnfen Pu er Dat Na 
ÜL, Aus Realitäten: 
Bu . 2. 
15 Tagmwerf Felder 
5 # Mıefen 
4» Guatm . De ; : 
“18% Jauchert Waldung, wodonder Pfarrer 54 Klaf⸗ 
ter Holz bezieht . . + . . 


I. Ertrag aus Rechten: 
baare Einfünfte 4 . . . . . 


Raluralien 

vnfländige Gefaͤlle · 
kaudemien Handloͤhner 
un Behnten [2 . ® — e 


V. Einapmen aus beſonders Bezahlt werdenden Dienſtes funkt⸗ 


ionen . : 
VL au Soma 


toften 


35. : Bayreuth, am 23. Mär; 1827. 


— 


— Bapreuth, den 14. Min; 1837. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
8 Chriſtoph Ulmer it die Pfarrei Nemmerddorf, 
ledigt vergl ——— der noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahr 1819 folgender 
et v 


% 


— fi. — ir. 


28 f. 9 ir 


* * 


so ſ. u fr. 


225 fl. — fi 


14 f. 3 ir 


234 U. 9 kr. 
26 fl. 294 fr 


325 fl. — fi 


54 fl. ı2 fr 
— — — 


— 


‘ * 


serbleiben seine Einkänfie 


im Defanate Berne ers 


28 fi. 9 fr. 
5 fl. —— — fr, 


289 fl. 5 Er, 


639 fl. 50% fr, 


193 fl. 444 fr, 
20f.— fr. 





1175 f. 48% fr. 
139 fl. 154 Mr. 


2036 & 33 kr. 


263 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fi binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig bel der unterzeichneten Röatgf 


en Stelle zu melden. 
Sönigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung ber Pfarrel Nemmersborf, im 


Defanate Berne im Oberwalukreiſe betr. Touſſaint. 








Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. Zu. 

Durch) das Abfterben des Pfarres Schwarz iſt deffen Stelle, die Pfarrei Gnottſtadt, Dekanat Uffenheim, er⸗ 

ledigt worden, deren jährliche Einkünfte in ber noch nicht definitiv abgefchloffenen Dientegertragsfaffion vom Jahre 
1818 im Nachſtehenden berechnet ſind: 

1) An ſtaͤndigem Gehalte . . A ; ’ 

2) An Realitaͤten » ; R . . 0. . s r 
moju außer ben zu 50 fl. veranſchlagten Pfarrgebäuden 1 Morgen Uder, 5 Tags 
werk Wiefen, ein Gärtlein und 6 Tagwerk Buſchhol;z gehören, 

3) An Rechten . . . . . . . . . . 

“ goorunter der — nach den befannten Normalpreifen von 18 14 berechnete Geld« 
anfchlag der Getraidzehenten mit 921 fl. 145 tr. begriffen if. 


1 fl. — fr, 
103 fl. 39 Mr. 


1151 9. 26 Mr 


a Un Stolgebäfen LEER 
Summa 1307.f,. 45% fr. 
Nach Abzug der Laflen von .o. a . 399 fr 214 F. 
unter welchen 107 fl. 52% fr. Steuern, 188 fl. 38 fr. Behentperceptiong. 
Koften und der Geldanſchlag eines jährlichen Walzen» Reichniffes von 6 Schfl., 
4 Mey, 24 Vil., à 12 fl. pr Schfl. mit gı fl. rız fr. an das K. Nentamt 
uͤffenheim enthalten find, betragen die reinen Einkünfte - 908 fl. 24 Mr. 


Bemerkt wird noch, daß früher auf die Pfarrei ein jäprlicher Canon von 200 fl, radijirt worden, aber im 
Jahr 1812 dem damaligen Pfarrer Burkhardt erlaffen, und auch deſſen Nachfolger, dem, nunmehr verftorbenen 
Pfarrer Schwarz nicht auferlegt wurde, Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig 
einzureichen. 

‚Ansbach, den 12. Mär; 1827. 


Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
db Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Gnottſtadt 


betreffend. Memminger, 





Domnerfiag den 5, April Vormittags 10 Uhr wers . 


ben dahier eine Quantität Dünger, Erde und Kleien 

verkauft, was hiermit befannt gemacht wird, Sanct 
Georgen, ben 15.Mär; 1827. 

Koͤnigliche Strafarbeitshaus Juſpeltion. 
Koͤppel. 





Auf den Antrag der Wittwe Barbara Bayer 
zu Jeuln, für ſich und als Vormunderin ihrer Kinder 


— — — 


ſollen nachbenannte, zur Verlaſſenſchaft ihres verlebten 
Ehemannes Joh. Ad: Bayer von da gehörigen Immobi⸗ 
liens a) ein Gur zu Feuln, wozu ein Wohnhaus Nr, 
14, mit Scheune, Nebengebäude und Badofen, ir 
Tagwerk Garten, 34 Tagwerf Wiefen, 85 Tagwerl 
Gelder, 1% Tagwerf Holz, und das Gemeinderecht ger 
bören; b) 1% Tagtwerf Feld, St, Beſ.⸗Nr. 161°) Die 
Teiergen; c) zwei Tagwerf dergl,, St. Beſ. Nr. 1619, 


bie Hintere Teiergen; d) % Zagwerk dergl., St. Bar 





‚we 


\wr\r 


— 


s43 


a61d); die hiatere Spihen, und e) 1% Tagwerk Ale, 
fen, Et. B.⸗Nt. 161”, bie vodere Teiergen, ſaͤmmt⸗ 
lich K. Lehen, und im Steuerdiſtrikt Trebgaſt liegend, 


Sehufs der Befriedigung der Gläubigerfchaft im Wege 


der Subhaftation an die Meiftbierhenden Sffentlich vers 
fauft, und zu dem Gute, je nachdem fich Liebhaber fin» 
den, bad vorhandene Vieh, Wagenfahrt, Schiff und 
Geſchur als Beilaß gegeben werden. Hiezu ift Termin 
auf 


Montag den a. April curr, Vormittage 


om Gerichteſtze anberaumt worden, in welchem fich ber 
fg + und zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden, die 
Bedingungen vernehmen, das Tararionsprotofoll famınt 
Vuthſchaſis. Jnventorium einzufehen, und vorbehaltlich 
der Genehmigung des vormundfchaftlichen Gerichts den 
Zuſchlag jü getwärtigen Haben. Zugleich ift es erforders 
ih, den Sculdenſtand der Joh. Ad. Bayer ſchen Relikten 
genau zu prüfen, Zu dem Ende werden alle biejenigen 
befannten und umbefannten Gläubiger Wwelchen irgend 
ein Anfprud an dem Vermögensnachlaß der gedachten 
Baper zufcht, hiemit vorgeladen, in dem auf 


NVittwoch den 4. April curr, Vormittags 


engefesten Eiquibatlonstermine Im Koͤnigl. Sandgerichte 
dabier früh um 8 Uht zu erfcheinen, und ihre Forderuns 
In IMier Vorlage der darüber in Händen habenden 
Urfmten Wu liquidiren. Die Nichterfcheinenden haben 
u gerokrtigen, daß bei der mweitern Verhandlung und 
Husgleiung der Schufden in diefer Verlaffenfchaftsfache 
auf ihre Forderungen feine Rücficht mehr genommen 
werden wird. Eulmbah, den 16. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Die zum Nachloſſe des ertrunkenen Korbbinders Ja⸗ 
tb Richter don Ködnh gehoͤtigen Immobilien, als: 
en Topfgutlein, B. Nr. 356, mit z Tagwerk Gars 
kn und Gemeinderecht zu Ködnih, b) 4 Tagwert Feld, 
ie Geifeggeten, B. Nr, 9, und c) ĩ Tagwert deld, 
36 Hofbauernfeld, B. Nr. 396, Im Steuerdiſtrikt 

legend, follen auf Antrag des Vormundes ber 
4 Erftern zus Tilgung vorhandener Schulden 
berfauft werden, Bietungstermin ftehet auf 
Dienftag den 3. April e,, Vormittags 


m Orrichröfige an, Befizs und zahlungsfähige Kaufe / 


liebhaber, denen bie naͤheren Bedingniffe unb bie auf 
den Dbjeften haftenden Laften befannt gemacht werben, 
haben fich hiezu einzufinden, und dem Hinſchlag an ben 
Meiftbietenden, verbehältlich ber Genehmigung des vors 
munbdfchaftlichen Gerichts zu gemwärtigen. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen befannten und unbefannten Gläubiger 
bes Jacob Nichter, melde aus irgend einem Grund 
Forderung an deſſen Nachlaß zu machen gedenfen, auf 

Freitag den 6. April c, 
zur Anmeldung und Nachweiſung derfelben hiermit unfer 
ber Verwarnung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
bei der Regilirung diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht be, 
ruͤckſichtiget werben würden. Kulmbach, den 23. Ges 
bruar 1827. 

Königliches Landgericht, 

Gareig, 





Zu Folge des von der Euratel, Behörde genehmigten 
Gemeinde» Befchluffeg wird die mit einem Realrechte vers 
ſehene Gemeintefchmiede zu Unterſteinach, ſammt dazu 
gehoͤrlgem Wohnhauße und Z Tagwerk Feld, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. DVietungs + Termin iſt auf 
den 

3. April c» Vormittags 10 Vhr 
in hiefigem Landgerichts + Eocale anberaumt, wozu Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
unter ben in der Verordnung vom 1. Februar 1808 ent« 
haltenen Bedingungen und mit Vorbehalt der Genehmis 
gung ber treffenden Euratel,- Behörde erfolgt, Cultubach, 
den 17. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Handeldmann Johann Adam Hoͤllerich 
don Helmbrechts, bat ſich für zahlungsunfaͤhig erkläre; 
daher murde auf Eröffnung des Concurſes erfannt , und 
Termin a) zur Anmeldung und Nachweiſung aller For de⸗ 
rungen auf den 

5. April d. Is., 
b) zur Abgabe ber Einreden auf den 
2, Mai, 
e) zum Schluß ber Sache auf den 
29. Mai Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem die unbefarfhten Gläubiger Hier, 
mit vorgeladen werden. Diejenigen, welche im erſten 


Tu 


Termine nicht erfcheinen, werben mit ihren Forderungen 
ausgeichloffen, das Nichterfcheinen am zweiten und drit⸗ 
ten Termine hat die Praͤcluſion mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge, Urfundlich unter amtlicher Siegelung 
wabjUnterfchrift. Münchberg, den ı 5. Bebruar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





An dem Schuldenweſen des Handelsmannes Franz 
Zaver Bduml von Kemnath, wurde um Zuſam⸗ 
menberufing fämmtlicher Gläubiger beffelben gebeten, 
Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des Han 
delömannes Franz Taver Baͤuml werben daher aufs 
geforbers, am 
7. April 1827 

bier perſoͤnlich ober durch geſetzlich Bevollmächtigte ju er 
(deinen, um ihre Forderungen zu liquidiren, und ihre 
Anträge) wegen fünftiger Behandlung biefes Schulden 
weſens zu fleifen. Kemnath, am’ 21, December 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht Kemnarh. 
Frhr. v. Andrian» Werburg. 





Auf ben Antrag einiger Gläubiger des Michl 
Schmidt, Wirthshausbeſitzers zu Schlammersborf, wer⸗ 
den die demfelben gehörigen. Neolitäten, naͤmlich: 1) 
das Wirthahaus, zweiſtoͤckig, nebſt baran liegendem Ber 
ũegaͤrtlein und hoͤlzernem Stadel; 2) ber Krauſenak⸗ 
fer, ad 4% Tagw.; 3) die daran liegende Wieſe, Kraus 
fenanger genannt, ad 2 Tagw.; 4) das Furtäderl, 
ad + Tagw.; 5) bie Furtiviefe, ad ı Tagw.; 6) die 
obere Furtwiefe, ad ı Tagw.; 7) ber Dornader mit 
daran liegendem Wiesfleckel, ad » Tagmw.; 8) der Bruns 
Iohader, ad 2% Tagm.; 9) die Schablohmiefe, ad ı 
Tagw., nebft dem auf diefem Antvefen ruhenden Gemein 
derecht, jufammen taxirt auf 3070 fl,, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermia auf fünftigen 
. Mittwoch den 18. April 
in loco Schlammersborf anberaumt, au welchem beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsllebhaber erfcheinen, und dem 
Hinſchlag vorbehältlich der Genehmigung der Gläubiger 
gewärtigen föumen. Die auf diefem Anweſen rubenden 
Aaſten und Abgaben, fo wie die Kaufsbedingniffe, wer. 

"dan bei dem -Derfteigerungs » Termine bekannt gemacht. 
Bugleichh werden ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte 


nn 


Gtäubiger des Wird Michl Schmidt von Schlamm 
mersdorf auf künftigen 

Donnerſtag den 26. April 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ihrer Forde⸗ 
rımg, und zum Verſuche einer guͤtlichen Beilegung die ſes 
Schuldenweſens, dann aufferdeffen zur fummarifthen Js 
firuction unter dem Rechtsnachtheil hieher worgeladen, 
baf auf den Nichterfcheinenden Feine Nücficht genommen 
werden fol, Eſchenbach, am 17. Kebruar 1827. 

Königliches Landgericht Eſcheubach. 
kict. Bedall, Landrichter, 





Die zur Debnwaſſe des Johann Kunzelmanx 
in Stuͤbig gehörige Muͤhle mit zwei Mahlgaͤngen und ei» 
nem Schneidgang, fammt dazu gehdrigem zwei Togmwerf 
Holz, Koͤnigl. Lehen, mit 1oprocentigem Handlohn, 2 
f. 37% ir. Erbjind und 32$ fr. Steuerfimplum be 
ſchwert, und auf 3116 fl. 40 fr. gefchägt, dann noch 
befondere zwei Tagmwerf Holz; im Steuerbiftrift Doͤrnwaſ⸗ 
ferlog gelegen, Königl. Lehen, mit 10procentigem Hand. 
lohn, 18% fr. Erbjins, 64 fr. Stenerfimplum ber 
(wert, und bereits mit Aufgebote 116 fl. belegt wer⸗ 
ben wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtelli. Ter⸗ 
min zur Regiſtr. der Aufgebote hat man auf den 

5. April l. J. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Stübig angefegt, wohin Kaufliebhaber eingelas 
ben werben. Scheßlitz, ben 15. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazeunhofen. 


— 

-. Johann Kölbel, lediger Dienfifnecht aus Roth 
mannsthal, Königl. Landgerichts Weismain, wird in Ger 
maͤßheit hoͤchſter Entſchließung des Koͤnigl. Appellations 
Serichtes dom 20. et praes, 28. Februar 1827 hiemit 
vorgeladen, innerhalb 

, 3 Monaten 
vor unterjeichnetem Gerichte zu erſchelnen, umb fich we⸗ 
gen ber wider ihn vorhandeuen Anſchuldigung eines aus⸗ 
dejeichneten Diebftapls zu verantworten, Scheßlitz, den 
1.Mär 1827. . 
Koͤnigliches Landgericht, 
Frhr. v. Sapenhofen, 





Die naͤchſten Verwandten der verlebten Runigam 


BL. 


— — 


Al) 


a5 


. baOpvel aus Woffendorf haben bie Erbichaft eum 
beneheio lagis et inventarii angetreten. Wer dem⸗ 
ach eine dorderung am den erwähnten Nachlaß zu mar 
Am hat, der wird aufgefordert, ' feine Anfprüche dei 
Strafe vos Ausſchluſſes am 

3. April d. J. 
bierontd geltend zu machen. Weigmain, am 8. Mil 


1897. 
Königliches "Landgericht. 
Sondinger. 





Dat der Barbara Roſina Hopfenmiller 
m Beißmapn gehörige Feld im Wengenthal, welches 
mit 65 fr. Erbjinfen und nach dem Steuerkatafter Weis 
man Veſitz · De, 921 mit 8% fr, Steuerfimplum befa« 
Pet, Übrigens dem höchſten Aerar lebens, jehnt« und 
mit 5 Proc Handlapnbar if, wird in vim executio- 
nis am 
6, April d. J. 
1. Mir 


Königliches Landgericht. 
Eondinger. 


But Vollfsechung der Hlfe werben die dem Schu⸗ 
fer Peter Eher zu Burgkundfladt gehörigen Felder 
'm Prehles und im Sifbergraben, am 
— 2. April d. Is. 

bei Gericht dehler Afenslich verftrichen. Die Belaſtungs⸗ 
Verbältnife dieſtt Bealitäten werden anf Strichstermine 
ven Raufufigen befanns gemacht werden. MWeismayn, 
am 1. Mär; 1927. 

Königliches Landgericht, 

Sondinger. 


Der Zinmermeiſter und Winkelmann Konrad 
Bir zu Gräfenberg,- Hat fich freiwillig dem Concurs⸗ 
tem unterworfen, und wird daher, ba bie Activ 
mafe Äuferft unbedeutend HR, mur ein einziger Edictds 
(5 zur Eiquidatıon der Forderungen, dann Borbringen 
der Einzeben auf die angemeldeten Forderungen; endlich 
Dur Abgabe der Gegen » und Schlufeinreden auf den 
Mittwoch den 4. April 1.4. V. M. 9 Uhr 
Im Rönigl, Kandgerichte doh et anberaumt , und werben 
Daher ee belannte und unbefannte Gläubiger , im Pers 


J 


r 


- Pas 
Ne ar, 
Li 


bei Bericht — afentlich verfirichen. Waißmayn, am 
EL 77 


. BWittweWilhelmine Sand dahier, 


fon ober durch Bevollmächtigte zu erſcheinen unter em, 
Nechtsnachtheile vorgeladen, Daß die Kuhtsiiseriene 
ben an diefer Concursmaſſe ſowohl, als wie auch us 
ollen treffenden Unterhandlungen ausgefcloffen werden. 


Auch werben alle diejenigen, welche etwas von bem Ban, - 


tirer allenfalls in Handen haben, angemiefen , diefes bei, 
Bermeidung doppelter Zahlung oder Erſatzes zu Berichtes 
händen zu Übergeben, wogegen ihnen unbenommen bei 
gen fol, ihre Rechtsanſpruͤche gehörig zu verfolgen. 
Gräfenderg, den 8. März 1827. 

Königliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter. 





Der Bauer Michael Heufhmann zu Haingeün 
und beffen Ehefrau, haben die Unzulaͤngüchkeit ihres 
Vermögens vor Gericht felbft angezeigt, und fich dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werden daher die ge 
feglihen Edictstaͤge alfo ausgeſchtieben: 1) am 

90. April d. Is. 
zur Vorbringung und Nachweiſung der Forderungen und 
deren Vorzugsrechte unter Vorlegung ber Original. Urlun⸗ 
den und ſonſtigen Beweismittel; 2) am 
30. Maic.a. 


zur Vorbringung der Einreden gegen bie Forderungen, 


3) am 
’ . 27. Juni e. a 
zur Schlußverhanblung, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, 
und biezu ſaͤmmtliche Heufhmann’fce Gläubiger un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen an dem erſten Termin den Ausſchluß der Forde⸗ 
rung von der Maſſe, an den ſolgenden Taͤgen aber von 
ben treffenden Handlungen zu Folge bat, Zugleich wer 
ben diejenigen, welche vom dem Vermögen ber Schuld⸗ 
ner etwas im Haͤnden oder dahin zu jahlen baben, bei 
Verluſt ihrer Mechte oder Hei nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches gerichtlich zu übergeben, Wunfiedel, 
ben 28. Februar 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter, 





Auf den Antrag der Relicten der verſtotbenen Suftigraths- 


gehornen Schöpf if 

Über ben Nachlaß derfeiben der erbfhaftlihe Liquibations- 

progeß verfügt, und Liguibationstermin auf ben . 
23. Aprild, J., Vormittags 9 Uhr 

angefept worden. Es werben daher Mimmelige unbekannx 
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Giaͤubiger ber Erblaſſerin Hievon in Kenntnig gefegt, und 
zugleich hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine, entwe» 
der perföntich oder durch zuläßige und mit vorfhriftsmäßiger 
Volimacht verfehene Rechtsanwälte zu erfheinen, ihre For⸗ 
derungen anzubringen, und bie Nichtigkeit derfelben durch 
Vorlegung der Urkunden nachzuweiſen. Sollten fie aber in 
diefem Termine nicht erfheinen, fo haben fie zu erwarten, 
daß fie aller ihrer etwaigen Worrechte verluftig erklaͤrt, und 
mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nad Befrie» 
digung der ſich meldenden Gläubiger vom der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. Munfiedel, 
den 10. Januar 1877. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

v. Waͤchter. 





Das Wohnhaus der Wittib Kunigunda Vetter 
Diez zu Windheim wird auf neuerliches Anrufen anders 
weit dem Sffentlichen Verkaufe unterftellt und Strichster⸗ 
min auf den 
31. März 1827, 

bei K. Landgerichte dahier anberaumt, im welchem zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufslufige zu erfcheinen und bag Weitere 

zu gewaͤrtigen haben. Nordhalben, ven 5. März 18327. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Hohen Negierungs »Decrete von 27. Jaͤnner 1827 
zu Folge wird dag ehemalige Befoldungg + Grundftüd des 
Foͤrſters zu Wendreb von 2 Tagwerk am Holz beim 
Dedteich, gefhägt auf 100 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe 
auggefegt, und biezu auf 

Samſtag den 31. März 1827; 
Termin anberaumt. Hiezu haben fih Kaufsliebhaber 
früb 10 Uhr im hiefigen Rentamtslocale eingufinden, 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Achum, 
den 17. Mär; 1827. 
Königliches Nentamt Tirſchenreuth. 
Welnreich. 
—— 

Saͤmmiliche Aerarial» Weiher um⸗ und zunaͤchſt am 
Serhofe bei Bamberg, beiläufig 337 Tagwerke ent 
baltend, folen dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden. Strichstermin hiezu ift auf 
Dienftag am 10. Aprilg laufenden Jahrs 
fefigefegt. Die Kaufsluftigen haben ſich am beſtimmten 
Tage fruͤhmorgens 9 Uhr beim unterfertigten Amte eine 
zufinden, bie Strihebedingungen zu vernehmen ungd are 


—ñ— — — — ——— 


‚ zubteten. Vorhinein wird jedoch ſchon bemerkt. 1) 2 


citanten, deren Zahlungsfaͤhigkeit der Licitations ⸗Com⸗ 
miſſion nicht ſchon bekannt, oder bereits notoriſch iſt, 
haben ſich deßhalb vorlaͤufig mit gerichtlichen Zeugniſſen 
quszuweiſen. 2) Die Mandatarien abweſender Meiſt⸗ 
biethender haben — unter gleicher Verbinblichkeit für 
ihre Mandanten — ſogleich nach geſchloſſener Verſteige⸗ 
rung den eigentlichen Kaͤufer zu benennen. Uebrigens 
ſteht jedem der Localitaͤten unkundigen Kaufluſtigen frei, 
ſich die verfäuflichen Objekte durch ben vormaligen Wel⸗ 
herwaͤrter Martin Kegel zu Gundelsheim in der Zwi⸗ 
ſchenzeit zu jeder Stunde vorzeigen zu laſſen. Hahftadt, 


am 27. Februar 1827- 


Koͤnigliches Nentamt Bamberg J. 
Prell. 





Gemaͤß hoͤchſten Regierungs-Reſcripts ſollen diejeni⸗ 
gen 3 Tagwert Feld, von dem ſogenannten großen Jaͤ⸗ 
gersacker zu Boͤſenbechhoſen, welche im vorigen Jahr 
verpachtet worden find, unter den normalmäßigen Br 
dingungen. Sffentlich zum Verkauf gebracht werden. Zu 
diefem Verkauf ift Termin auf 

- Montag den 26. März a, 
im hiefigen Nentamts:Locale anberaumt, und werben da 
her zahlungsfähige Liebhaber hiezu eingeladen, Hoͤch⸗ 
ftadt an der Aiſch, den 9. März 1827. 
Koͤnigliches Nentamt, 


In Gemäßpeit hoͤchſten Regierungs⸗Befehls werben 
hiermit dag Lazareth « Gebäude im grünen Woͤhr, das 
Wachthaus am Bayreuther Thor, das Wachthaus an der 
fteinernen Brüde, das Wachthaus am Roͤhrenplatz dar 
bier anderweit zum Sffentlichen meiftbietenden Verkauf 
ausgeboten und Termin zur Licitation auf 

Mittwoch den 4. April d, 3. Vormittag 
10 big 12 Uhr 
Im Rentamtsgebäube anberaumt. Die Verfaufsbedigun 
gen werden im Termin oder auf Verlangen aud vor 
n befanns gemacht werden. Culmbach, den 3. Mär 
1827. 
Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Montag, als den aöfen d. W., Wormitfäge 9 
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Ahr, werben bie im hlefigen Forftamtelocale eingeliefers 
ra Winterfuchebälge, beftehenb- In a3 Stuͤden, unter 
Borbehalt hoͤchſter Genehmigung ber oͤffentlichen Ver⸗ 
merthung ausgeſetzt, welches hierdurch befannt gemacht 
wird, Eulmbah, am 17. Mär; 1827. 
Königlihes For ſtamt. 
Pauſch. 


Bufolge eines hoͤchſten Auftrages Koͤnlglicher Regie⸗ 
rung des Obermaintreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 
16. Juni ©, I. fell die Pechlerei in den biesämtlichen 
Revtereu auf 1 Jahr oͤffentlich verpachtet werden. Hiezu 
if Termin auf 





zıften b. M. 
amberaumt. Gachverfiändige und zahlungsfähige Pacht, 
liebhabet Haben fih an befagtem Tage Vormittags 8 Uhr 
im Gefhäftsiocale des unterzeichneten K. Forſtamtes eins 
zufinden, bie Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Ans 
gebote zu Fretscof zu geben, und hierauf mit Vorbehalt 
der Genehmigung Koniglicher Regierung dem Hinfchlag 
ju gewärrign. Tirſchenreuch, am 17. März 1827. 

Konigliches Forftamt daſelbſt. 
Haag, Forſtmeiſter. 





Die zur Concursmaſſe des Albert Schoppel im 
Öbereldorf gehdrigen Grund, Nealitäten, nämlich: eine 
. Rablmihte incl, Wohnung, Nebenhäuslein, Nebens 

bäulein, Cheune ſammt Gemeinderecht, dann beildufig 
20 Kecer Feld, ımd 134 Morgen Wieswachs, werden 
Dienfag den 3, April 1. Is. fruh zo ühr 
fm Ore Oberefdorf werftrichen, und hat der Meiſtble⸗ 
‚ fende den derordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Lambach, am a7, Februar 1827. 
Gräfih Ortienburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Georg Adam Bruͤckner zu Lechenroth, hat feine 
Bahlungs »Unfähigfeit felbft vor Gericht angezeigt, fein 
rnögen feinen Gläubigern abgetreten, und der Eroͤff⸗ 
en eb Ganwwerfahtens ſich unterworfen, Es werden 

ber hiemit : Edictstage auggefchrieben, und zwar 

ienflag der 3. April l. 36. 

—— ſaͤmmtlicher Forderungen unter fofortiger 
de der. Originals Schuld « Urkunden und fonfigen 


Freitag der 4. Mail. Is. 
zur Vorbringung ber Einreden gegen bie im erften Edictds 
tage angemeldeten Forderungen, und 

Sreitag der 8. Sumi L Is. 


-jum Schlußverfahren, wobei fämmtliche, dem Gerichte 


befannte und unbefannte Intereffenten um fo gewiſſer jer 
besmal Morgens 9 Uhr fich iu Perfon oder durch hinläng« 


Ulich Bevollmaͤchtigte einzufinden haben, als die im erften 


Edictstage nicht erfcheinenden den Ausſchluß ihrer For 


„berimgen von ber Gantmaffe, und bie in den beiden at 


dern Terminen fich nicht einfindenten den Verluſt der 
treffenden Verhandkung, nach der gefeglichen Vorfchrift 
zu gewärtigen haben. Tambach, am 7. Februar 1827. 
Graͤſlich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Die Immobilien des Bauern Heinrich Fuͤrbrin— 
ger zu Eckersdorf, beftehend in einem auf 540 fl. ge⸗ 
wuͤtdigten Soͤldenguth, dann einer auf 400 fl. gewuͤr⸗ 
digten Reuth, bie Fuchſenreuth genannt, follen am 

5. April Vormittags 10 Uhr 

meiftbierhend verfauft werden. Dem Gerichte unbe. 
kannte Liebhaber haben ih in termino hinfichttich ihrer 
Beſitz⸗ und Bahlungsfähigfeit aus zuweiſen, wenn auf 
Gebote Tuͤchkſicht genommen werden ſoll. Gleichzeitig 
ergeht an die unbekannten" Gläubiger des obgedachten 
Fuͤrbringer die Weifung, ihre allenfallfigen Forderuugen 
im vorgedachten Termine bei Strafe des Ausſchluſſes zu 
liquidiren. Thurnau, den 12. Mär; 1837. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht, 

Kuoch. 





Gegen den Bauern Johann Georg Bed ju 
Großenbuch, murde der Concurs-⸗Prozeß rechtskraͤftig ers 
fannt. Demgemäß werden die gefeglichen Edictstaͤge 


und zwar: 1) zur Liquidation der Forderungen 


Montag am 9, April d. Js., 

2) zur Erhebung von Einreden gegen bie angemeldeten 
Gorderungen 

Dienftag am 8, Mai, 
3) zur Abgabe der Schluß ⸗ Säge 

Sreitag den 8, Juni, 
jedesmal Vormittag 8 Uhr Hiermit anberaumt. Das Aus— 
bleiben am erſten Edictstage hat die gänzliche Präckufion von 
ber vorhandenen Waffe, bag an den beiden legten Terminen 


* 


r 


über, den Derluft ber treffenden Daudlungen zur gefegs 
fihen Folge: Wer von den Vermögen des Gemeins 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird zur Auslieferung 
deffelben an unterzeichnete Behoͤrde, vorbehältlic, feiner 
Rechte bei Vermeidung doppelten Erfages andurch aufges 
fordere, Auch dient gefeglicher Vorſchrift gemäß, ber 
jannten und unbekannten Gläubigern zur Nachricht, daß 
wach den bisherigen Verhandlungen bie Paffiven 
3106 fl. 57%. fr. dagegen die Activen nur 
2197 fl. 10 fr. betragen, mithin eine Ueber⸗ 
ſchuldung von 


— — 
909 fl. 47% fr. vorhanden ſey. 
Cunreuth, am 8. Märj 1827. 
Sräflich und Freiherrlich von Egloffſteini⸗ 
ſches Patrimonialgericht I. 
Wuͤlfert. 


unter Beziehung auf die fruͤhere im Kreis⸗ Intelll⸗ 
genzblatte Nr. 18, 20 und 32 des laufenden Jahres, 
enthaltene Bekanntmachung, wird das Gantantvefen bed 
Bierbrauers und Gaſtwirths Valent in Schorr dahier 
zum zweitenmal öffentlich feilgeboten, und Bierunggters 
win auf 





j Dienftag den 3. April d. J. 

im Gerichtsfige anberaumt, daher Kaufsliebhaber ſich 
Hiezü einfinden mögen. Muͤhlhauſen, den 8. März 1827« 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. 

Donauer. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Hollfeld, 
ſollen die dem Bauern Jacob Gros mann in Zulten⸗ 
berg zugehoͤrigen, hieher lehenbaren Waldparzellen Nies 
63, 64, 65, zur Erholung bes noch ſchuldigen Kauf⸗ 

ſchillings anderweit Kffentlich venfauft werden. Kaufds 
liebhaber, die fich Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen 
können , haben fich in dem auf 
Montäg den 23. April 1827 
anftehenden Gteichtermin vor dem unterferfigten Patri⸗ 
monialgericht in Lindenberg einzufinden, und den Hin⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift ber Erecutiond. Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Culmbach, ben 23. Februar 1827. 
Freiherrlich von Hirſchbergiſches Yatrimor 
nialgericht Lindenberg, 
Krauſſold. 


——— — 


ches hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 


Auf Requiſttion des Koͤnigl. Landgerichts Hollfeld, 
ſollen die, dem Bauern Johann Kleinlein in Zultch 
berg zugehörigen -Waldpargellen Nr. 50 bis 54, zus 
Erholung des noch ſchuldigen Kaufſchilliugs anberweit 
öffentlich verfauft werden, Kaufsluſtige, bie fich über 
ihre Zahlungsfäpigkeit ausweiſen können, haben, fih m 
dem auf \ 





Montag den 23. April 1827 _ 
anſtehenden Steichtermin vor dem unterzeichneten Pate 
monialgericht in Lindenberg einzufinden, und ben Sims 
fchlag nach Vorfchrift der Executions ⸗/Ordnung ju gemätr 
tigen. Culmbach, den 23. Februar 1837. 

Freiherrlich von Hirſchbergiſches Patrl 
monial » Gericht. 
Kranffold. 
Einige, entbehrliche oͤde Gemeindepläge, bie bisher 
jur Commun⸗Caſſe nichts rentirten, follen im oͤffentlichen 
Aufitrich 
Donnerftag den agften d. M. Nachmittags 2 Uhr, 

im biefigen Magiftrars-Bureau veräußert werden. Wel ⸗ 
Markt 





Schorgaft, den 12. Mär; 1827. 
Der Magiftrat, 
Edftein, 


a — — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


N ASS WIE 


Spieglen Fiſch⸗Brut iſt zu Haben, das Schod zu 15 
— 20 fr., beibem Wırch Lauterbach, zu Bruͤcklein, 
bei Droßenfeld. j : 





Zwei Wiefen, jede 1 Tagwerk, in der untern Au 
nahe bei Mendelhoͤfen, 1 Tagwerk dergleichen im der 
obern Au, an der Hammerfadt, 25 Tagmerk dergleis 
chen oberhalb des Floͤgangers, 34 Tagwerf 17 Ruthen 
Wieſen und Feld, an der hohen Straſſe gelegen, Mer 
den auf 3 oder 6 Jahre an die Meiftbierhenden mit Vor⸗ 
behalt obervormundfchaftlicher Genehmigung verpanhtel; 
wozil zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber auf 
Donnerſtag den 29. Märy, Vormittags 10 uhr 
Id Behaufung des Uhrmachers Wagner eingeladen 
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Edniglich Bayeriſches pridilegirtes 


JIutelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Somabend Nro. 36. Bayreuth, am 24. Mär; 1827. 





Amtliche Artitel. 





Bayreuth, ben 19. Mär 1827. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Da die Erhebung der Siegelgelber für Grundgerechtigkeit und Lehenbriefe nicht mur durch bie prodiforifche Tat ⸗ 
uduung den $. Ottober 110 $, 28 und $. 95 verboten, fondern ſolche auch durch neuerliches allerhoͤchſtes Re⸗ 
keipt auf dem K. Gtaatsminiftertum des Innern vom 31. Januar d. J. wiederholt unterfagt und als Taxexceß er⸗ 
Märt if, fo wird dieſes hlerdnch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Königliche Regierung des Obermainkreife, Kammer bes Jumern. 
Bei Verhinderung des K. General + Eommiflaire. 
v. Bomhard. 
re x Siegelgelber 

n veigtlänbifhen Ritter j 

olern ber, * Friedmann, 


Am Ramen Seiner Maijeftät des Königs. 


Bu der in Ansbach zu haltenden Anflehungs «Prüfung proteftantifcher Pfarramts Candidaten, aus den beiten 
Sonfforiaf» Bezirten Ansbach und Bayreuth, find für das laufende Jahr die vier Termine: 
a) vom 29. April big 5. Mal, 
b) + ten bis 12. Mal, 
$ + ızten +" 19. Dal, 
d) » zoten » 26. Mai, 
anbersimt worden, Dieſes wird hiemit umter der Aufforderung befannt gemacht , daß jene Pfarramts/ Kandidaten, 
welche bei diefer Prüfung gu enfcheinen haben, fich bei dem unterzeichneten K. Eonfiftorium underweilt melben, ihren 
Vageben nach Vorſchrift der Pruͤfungs⸗Inſtruktion vom Jahr 1809, Abſch. IM, $. II, (Amtshandbuch ic. S. 98) 
Die erforderlichen Notizen und Zeugniſſe über Fleiß, Sittlichleit und Theilnahmlofigfeit an gefegwibrigen Verbintuns 
sen beiflgen, umd fich fodann , mach erhaltener Einberufung zu dem anberaumten Termine, pünktlich einfinden, 
Üe Eingaben und deren Beilagen find auf das ebiftmähige Stempelpapier zu (chreiben, 
Ansbach, den 16. Märj 1827. 
Koͤnigliches ptoteſtantiſches Conſiſtorium. 


Die dehiheige therleſt v. Luj. 
(4 [4] 2 = 
—* ſche Anftellungde 





Memminger. 


Publieandum. , 


Bei Gelegenheit ber Unterſuchung - einiger Eleinen 
Haus» Diebftähle hat fi ergeben, daß diefe Diebſtaͤhle 
vorzüglich dadurch veranlaßt worden find, daß die Hauss 
beſitzer und Mierhsleute die Thuͤren zu ihren Wohnzims 
mern Ind felbft die Hausthüren fahrlägigermeife oͤfters 
die ganze Macht hindurch. unverfchloffen fichen 
laffen, j ; 

Die unterfertigte Polizeis Behörde fieht ſich daher 
vermuͤſſigt, fämmtliche Einwohner des Stadtbezirks aufs 
jufordern, ihre Wohnzimmer zu jeder Zeit, beſonders 
aber bie Hausthüren bei eintretender Nacht gehörig vers 
ſpertt zu halten und dadurch zur. Aufrechthaltung ber 
Sicherheit des Eigenthums nach Kräften mitzuwirken. 

Bayreuth, am 15. März 1827. 
Der Polizei» Senat des Stadt» Magifirats, 
Hagen. Zu 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 


Das Fangen der Singvoͤgel in den Umgebungen der 
Stadt, ſowie das Ausnehmen oder Zerfiören deren Nies 
ſir, wird bei Eintritt des Fruͤhjahres bei nachdruͤcklicher 
Ahndung hiermit unterſagt. 

Bayreuth, am 15. März; 1827. 
Der 


Polizei» Senat des Stadt. Magiſtrats. 
Hagen. 
Schoberth. 





Polhizeiliche Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Betten und Waͤſche, ſo wie das 

Aufhaͤngen und Trocknen oder Sonnen derſelben vor den 

» Häußern in den Straßen, an oͤffentlichen Plaͤtzen und 
Spoziergängen oder durch die auf die Straße gehenden 
Senfter und fonflige Deffnungen, bildet einen Webels 
ſtand, welcher mit der Vorſorge für Sffentliche Neinlichs 
feit und gute Ordnung unvereinbar iſt, und daher nicht 
geduldet werben fann. 

Die Hiefigen Einwohner merden demnach hiermit 
aufgefordert, fünftighin dergleichen Gegenftände nur im 
Junern der Häußer und Hofräume, dann Privatgärten 
1. reinigen, aufhängen und trodnen zu laffen, unter 
der Verwarnung, daß jede Contraventlon eine Geldftrafe 


I” 


von ı fi. 30 fr. oder verhältnigmägigen- VolkgeioArreg 
snuachfichtlich zu Folge haben werde, 
Bayreuth, am 15. Mär 18727. 
Der Stadt» Magiffrat. 
Sagen. 
Schoberth. 


Bekanntmachang. 


Die polijelliche Verordnung wornach das Ausfilhr 
ven bed naffen Duͤngers während der Sommer» Monate 





nur bis g Uhr“ und während ber Winter, Monate nur big ° 


9 Uhr Morgens, und zwar in wohlverwährten 

gefhloffenen Wagen geftatter ift, wird beim Eintritt 

des Frühjahrs mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, 

daß jeder Contraventions. Fall mit einer Geldftrafe von 
ı Thaler beahndet werden wird. 

Bayreuth, den 19. März 1827. 
Der Stadt » Magiftrat, 
Hagen, 
Schoberth. 





Donnerſtag den 5. April Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
den dahier eine Quantitaͤt Duͤnger, Erde und Kleien 
verfauff, was hiermit befannt gemacht wird. Gamt 
Georgen, ben 15.Mär; 1827. . 

Königliche Strafarbeitshaus Inſpeltion. 
Köppel. 





In der Rothgerbermeifter Georg Samuel Adler 
rischen Concurs ſache ſollen auf Inftanz der Adleriſchen 
Gläubiger vom gten d. Ms., meil im Termine am 7. 
Februar c. auf die Ablerifchen Immobilien ein ats 
nehmbares Gebot nicht gelegt wurde, 1) das Wohnhaus 
des Gemeinichuldners, 2) ein Antheil an einer Panze 
in der Scheune, Nr. 99, 3) 14 Jauchert Feld, bei 
der Labyrinthe, 4) 1% Tagwerk Feld, bei dem Gute 
Geigen gelegen, anderweit oͤffentlich verfleigert werden, 
mozu FicitationssTermin auf den 

25, April c, Vormittags ro Uhr 
ongeſetzt wurde. Kaufsliebhaber werden hierzu einge 
laden, und zugleich wegen der nähern Beſchteibung vor⸗ 
bemerfter Immobilien auf Nr. 23 des Correfpondenten 
von und file Deutfchland, auf Nr, 13 des Kreis,Intellis 
genzblattes für den Obermainfreis, und Nr. 3 bed Hoͤ 
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1827, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 
’ — 

Auf den Untrag der Wittme Barbara Bayer 
Mu Feuln, für fih und ale Vormunderin ihrer Kinder 
folen machbenannte, zur Verlaſſenſchaft ihres verlebten 
Ehemannes Joh. Ad. Bayer von da gehörigen Jnımobts 
dien: a) ein Gut zu Feuln, wozu ein Wohnhaus Nr. 
14, mit Scheine, Nebengebäude und Badofen, Jr 
Tagwerk Garten, 35 Tagwerk Wiefen, 8} Tagiverk 
Felder, 1% Tagwerk Holj, und das Gemeinderecht ger 
hören; b) 14 Tagwert Feld, St. Bef. Nr. 161°) die 
Teiergen; c) jweiTagwerf dergl,, St. Bef Ni. 1619), 
bie hintere Teierpen; d) 4 Tagmerk dergl.,, St: B. Nr. 
61”), die hintere Spigen, und e) 1% Tagwerf Wier 
fen, Et» Bf, 161%), die vodere Teierhen, ſaͤmmt ⸗ 
lich K. Lehen, und im Steuerdiftrift Trebgaft liegend, 
Dehufs der Befriedigung der Gtäubigerfchaft im Wege 


der Subfaflation an die Meiftbierhenden oͤffentlich ver« 


kauft, und ju dem Gute, je nachdem fich Liebhaber fin, 
den, das vorhandene Vieh, Wagenfahrt, Schiff und 
* ale Vellaß gegeben werden, Hiezu iſt Termin 


Dontag den 2, April cur. Vormittags 


am Gerihtsfige anberaumt worden, In welchem fich be— 
fg + und nblungsfäpige Kaufsluftige eimzufinden, die 

dingungen vernehmen, das Torationsprotofoll ſammt 
Vuthſchaſts. Inpentorium einzufehen, und vorbehaltlich 
der Genehmigung deg vormundfchaftlichen. Gerichts den 

ſchleg zu gewärtigen haben. Zugleich ift es erforder. 
Nil, den Skuldenftand der Joh. Ad. Bayer’ichen Nelıfren 
genau zu prüfen, Zu dem Ende werden alle diejenigen 
befannten und unbekannten Gläubiger, melden irgend 
ein Anfpruch an dem Wermögensnachlafi der gedachten 
Bayer wfleht, hlemit vorgeladen, in dem auf 


Vittwocd den g. April curr. Vormittags 


Mgrfehten Lquidationstermine im Koͤnigl. Landgerichte 
daher früh um 8 Uhr zu erfcheinen, und ihre Forderun⸗ 
Ben [unter Vorlage der dariben in Händen habenten 
atlunden zu Kiquidiren, Die Nichterfheinenden haben 
I geioärtigen, daß bei der weilern Verhandlung und 

ung ber Schulden in dieſer Verlaſſenſchafts ſache 


J fr uiclithentblates derwieſen. Hof, den 12. Min 


auf ihre Forderungen Leine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden wird. Culmbach, den 16. Februar 1827. 
- Koͤnigliches Landgericht. 
Gareig, 


Die zum Nachlaſſe des ertrunkenen Korbbinders Ja⸗ 
tob Richter vom Ködnig gehörigen Immobilien, ale: 
a) ein Tropfgütlein, B. Nt. 356, mit 4 Tagwerf Gars 
ten und Gemeinderecht zu Koͤdnitz, b) 4 Tagwerk Feld, 
die Geiftengeten, B. Nr, 9, und co) % Tagwerk Geld, 
das Hofbauernfeld, B. Nr. 396, im Steuerbifteift 
Ternnoh liegend, follen auf Untrag des Vormundes der 
Melicten des Erftern zur Tilgung vorhandener Schulten 
oͤffentlich verfauft werben. Bietungstermin ftehet auf 

Dienftag den 3. April e,, Bormittage 

am Gerichräfige an, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber , denen bie näheren Bebingniffe und die auf 
den Objekten haftenden Laften befaunt gemacht werden, 
haben fich hiezu einzufinden, und ben Hinfchlag an den 
Meiftbietenden, vorbehältlich der Genehmigung des vor⸗ 
mundfchaftlichen Gerichts zu gemärtigen. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen befannten und unbekannten Gläubiger 
des Jacob Richter, welde aus irgend einem Grund 
Forderung an beffen Nachlaß zu machen gedenken, auf 

Freitag den 6. April c, 
zur Anmeldung und Nachweiſung derſelben hiermit unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
bei der Megulirumg diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht be. 
rüchfichtiget werben mwilrden. Kulmbach, den 23. Ges 
bruar 1827. 

Königliches Landgericht. 

Gareis. 


— — 
Der dem Bauern Adam Sandler zw Lehenthal 
zugehörige halbe Hof Nr. 6 dortſelbſt foll auf Antrag 
eines Hypothekenglaͤubigers auf mehrere Jahre oͤffentlich 
derpachtet werben. Zu dem zu biefem Behufe auf 
Donnerflag den 5. April, Nachmittags 2 Uhr 
zu kehenthal anberaumten Termine werben Pachtlufiige 
mit dem Bemerken geladen, daf von den gu Diefem Gute 
gehörigen Feldern 9 Tagwerk mit Waijen und 44 Tage 
werk mit Korn beider find, und die Ncten über die Be— 
ſchreibung dieſes Guts den ſich meldenden Pachtluſtigen 
auch vor dem Termine im Landgerichtslocale zur Einſicht 


25» 


werben vorgelegt werden. 
1837. 


Eulmbah, den 12. Mär 


Koͤnigliches Laudgericht. 
Garels. 





Die naͤchſten Verwandten ber derlebten Runiguns 
da Oppel aus Woffendorf haben bie Erbſchaft cum 
benehicio legis et inventarii angetreten. Wer dem⸗ 
nad) eine Forderung an den erwähnten Nachlaß zu mar 
chen hat, ber wird aufgefordert, feine Anſpruͤche bei 
Strafe des Ausfchluffes am 

3. April d. J. 
hierortg geltend zu machen. Welsmain, am g. März 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das der Barbara Nofina Hopfenmäller 
gu Weißmayn gehörige Feld im Mengenthal, welches 
mit 64 fr. Erbzinfen und nach dem Steuerfatafter Weide 
mayn Beſitz · Nr. gar mit 8% fr, Steuerfimplum bela« 
ſtet, übrigeng dem höchften Aerat leben», zehnte und 
mit 5 Procent handlohnbar if, wird in vim executio- 
nis am 

6. April d. J. 
Hei Gericht bahter oͤffentlich verſtrichen. 
1, Mär; 1827- 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Waißmayn, am 





Zur Vollſtreckung der. Hilfe werben bie bem Schu⸗ 
fier Peter Eber zu Burgkundſtadt gehörigen Felder 
im Prehles nnd im Silbergraben, am 

2. April d. Is. 
Bei Bericht dahler oͤffentlich verſtrichen. Die Belaſtungs⸗ 
Verhaͤltniſſe dieſer Realitaͤten werden am Strichstermine 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht werden. Weismayn, 
am 1. Rärj 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





In der Gantmaffe bes vormaligen Hammerbeſitzers 
Simon Heinrich von Niederlamitz, wurde heute bag 
Bocationd + und Prioritaͤts⸗Erlenntniß am das Gerichts⸗ 
Brett im vim publioati angeheftet, und barinmen alle bie» 


jenigen Gläubiger, welche ihre Borberungen in dein am 
a1. September v. Is. angeflanbenen erſten Ebdietdtag 
nicht liquibiet haben, mit denfelßen von der fraglichen 


‚ Bantmaffe ausgeſchloſſen. Kirchenlamig, am 12. Mär 


1827: 
Königlich Bayerifches Landgericht allda. 
Ertl, 





Zur Tilgung einer ausgeflagten hypothelariſchen 
Schuld wird das Anweſen bes Johann Hugler von 
Etzborf dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefed 
Anmwefen befteht: im einem Gute mit Zugehoͤrungen, ale: 
ı Tagwert Garten, Z Tagwerk Wiefen, 7% Tagwerl 
Geld, 1 Tagwerk Miſchhoiz, und gibt jährlich 5ı fr, 
Steuer, 54 Meg Korn als Cuͤlt zur Pfarrei Portens 
ftein, dann dad Handlohn zu ro Procent, % Tagwerl 
Feld in der Rockenreuth, Koͤnigl. Nentamtslehen , fol, 
urb. 24, St. B. Nr. 14, welches Grundfiäd zum 
König, Rentamte mit 3% fr. Steuer in simplo, und 
13 fr, Erbzing belafter if. Als Bietungstermin wird - 

Donnerſtag der 12. April 1827, Vormittags 9 Uhr 
beffimmt. Kaufsliebhaber haben ſich am befagten Tage 
an obiger Stunde in Endorf einzufinden und ben KHinfchlag 
nach Vorfchrift der Erecutions + Ordnung zu gemärtigen 
Pottenflein, 5. Mär; 1827 . 

Königliches Landgericht, 
Der K. Landrichter, 
Bartholomaͤ. 





Vom Königlichen Landgericht Kronach werden aus 
der Concursmaſſe des Boten Daniel Buͤttner gu 
Küps: m) deſſen Haus, Nr. 19 mit Gemeinderecht, 
und Gärtchen zu Kuͤps, gefchätt auf 483 fl. 40 fr., b) 
deffen Scheume daſelbſt, gefchägt auf 176fl. 49 fr., ©) 
ein Wagen mit- 3 Spreigfetten und ı Kemmfette, d) 
ein Pflug und eine Egge, dann e) 6 Klafter Stöde, am 

Dienftag den 17. April, Vormittags ro Uhr 
im Haufe des Ernft Dittmar zu Kuͤps dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Der Hinfchlag der Realitaͤten gefchiebt nad 
3. 69 des Hppothefengefeges vom r. Juni 1829. Kro⸗ 
nah, am 8. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Dei 
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-Bufolge Kequifition des Königlichen Ingenleurs bes 
Buuhiltktd Bayreuth d. d. 7ten, und eingeliefert ben 
saten de, ſollen zur Vollendung des Bruͤckenbaues zu 
SEcwoerſenhach an ber Saale, hieſigen Koͤniglichen Laud⸗ 
gerichts, die nothigen Zimmermann » Arbeiten zur Ere 
richtung der Kuͤfung, und das Verfegen und Vermauern 
des Steinmateriald an den Mindeftbierenden gegen Si⸗ 
Gerfeitsleiftung im öffentlichen Verfteigerungamege ver⸗ 

arsordirt werden, Hiezu hat man Termin auf fome 
menden 
Montag den a, April, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , woju ſich Liebhaber in dem Mehlhorniſchen 
Gaſthaus zu Schwarzenbach an der Saale einfihden loͤn⸗ 
nen. Rehau, den 14. Mär; 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 





Die zur debitmaſſe des Johann Kunzelmann 
in Stübig gehörige Mühle mit zwei Mahlgaͤngen und eis 
nem Schaeidgang, ſammt dazu gehörigem zwei Tagwerf 
Hetz, Königl. dehen, mit zoprocentigem Handlohn, 2 
R. 375 k. Erding und 32$ fr. Steuerfimplum ber 
ſhwert, und auf 3116 fl. 40 fr. gefchägt, dann noch 
befontere zwei Tagmert Holz im Steuerdiſtrilt Dörnmwaps 
Rrlod gelegen, Koͤnigl. dehen, mit zoprocentigem Hands 
lohn, 185 fr. Erbjing, 6% fr. Steuerfimpfum bes 
ſchwert, und hereitg mit Aufgebote 116 fl. belegt, wer⸗ 
den tolederhalt dem oͤffentlichen Verkaufe imterftellt, Ter⸗ 
min jur RM Yufgeböte hat man auf den 

5. April, J. Vormittags 9 Uhr 
Im Orte Stubig angefegt, Mohn Faufiehfuber elngela⸗ 
den werden. Scheßlitz, den 15. März 1827- 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen. 





Der Zimmermeifter und Winkelmann Konrad 
MT zu Gräfenberg, hat ſich freiwillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen , und wird daher, ba die Activ—⸗ 
waffe Äufert unbedeutend. iſt, nur ein einziger Edictds 
tag zur Figuibatton der Forderungen , daun Vorbringen 
der Eimpeden auf die angemeldeten Forderungen; endlich 
vun Mgabeder Gegen ⸗ und Schlußeinreden auf den 

Mittwoch den z. Aprill. I. V. M- 9 Uhr 


A Königk; Landgerichie dahler anberaumt, und erben 
bvbhet ale belandie und unbekannte: Bläubiger , in Pers 





fon ober durch Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den an biefer Concursmaſſe ſowohl, als wie auch mi 
allen treffenden Unterhandlungen ausgeſchloſſen werden. 
Auch werden alle diejenigen, welche etwas von dem Gam 
tiser allenfalls in Handen haben, angewieſen, dieſes bei 
Vermeldung boppelter Zahlung oder Erſatzes zu Gerichte 
händen zu übergeben, wogegen ihnen unbenommen bleis 
gen fol, ihre Nechtsanfprüce gehörig zu verfolgen. 
Gräfenberg, den 8, März 1827. 

Königliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter. 





Der Handelsmann Johann Adam Hoͤllerich 
von Helmbrehts, hat ſich für zahlungsunfähig erflärt ; 
daher wurde auf Eroͤffnung des Eoncurfes erkannt, und 
Dermin a) zur Anmeldnng und Nachmweifung aller Forde⸗ 
zungen auf den : 
J 5. April d. Is. 

b) zur Abgabe der Einreden auf ben 
2. Mai, 
ch zum Schluß der Sache auf den 
29. Mat Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem die unbefannten Gläubiger hier 
mit vorgeladen werden, Diejenigen, welche int erften 
Termine nicht erfchelnen, werben mit ihren Forderungen 
auggefchloffen, das Nichterfcheinen am zweiten und brit« 
ten Termine hat die Präclufion mit den treffenden Hand⸗ 
fungen zur Folge. Urkundlich unter amtlicher Siegelung 
und Unterfchrift, Münchberg, den 15. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Das entbehrliche, vorhinige Forſtdlenſtgrundftuͤck 
hinter dem alten Schloſſe zu Loͤhlitz, wird in drei Abthei. 
lungen, jede ein Tagwert enthaltend, im legalen Wege 
mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung dem Bess 
kauf ausgeſtellt. Termin hiezu iſt auf 

Mittwoch den 4. April, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte 2öplig anberaumt, wo ben Kaufsliebhabern 
bie abgetheilten Parzellen vorher eingewieſen werden job 
len. Waiſchenfeld, den 18. Mär; 1827. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
u nn De Horuberg· 
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In Gemaͤßheit hoͤchſten Reglerungs ⸗Befehls werden 
hiermit das Lazareth « Gebäude im grünen Woͤhr, dag 
Wachthaus am Bayreuther Thor, das Wachthaus an der 
ſteinernen Brüde, das Wachthaus am Roͤhrenplatz da⸗ 
bier anderweit zum Öffentlichen meiſibietenden Verkauf 
ausgeboten und Termin zur Licitation auf 

Mittwoch ben 4. April d. J. Vormittag 

’ 10 big 12 Uhr 
im Nentamtsgebäube anberaumt. Die Verfaufsbebiguns 
gen werben im Termin oder auf Verlangen auch vors 
ber befannt gemacht werden. Culmbach, den 3. März 


‚1837. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 





Auf hohen Befehl Koͤniglicher Regierung bes Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 26ſten v. M. 
ſollen die dem Staats. Aerar zuſtaͤndigen 2 Stüd Wieſen, 
in der untern Wutſche dahier zu Caulsdorf gelegen, 
cirea 14 Tagwerk groß, Im legalen Wege unter den 
normalmäßigen Bedingungen und mit Vorbehalt der alr 
lerpöchften Genehmigung zum Lffentlichen Verkaufe auge 
geftellt werden. Hierzu ift Termin auf 

Dienftag ben 10. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im welchem Kaufgliebhaber fich in dem hier 
figen Amthauße einfinden und die weitere Verhandlung 
gewärtigen können. Caulsdorf, den 8. März 1827. 

Königliche Kameral »Adminiftration. 


Die zur Concursmaſſe des Albert Schöppel gu 
Oberelldorf gehsrigen Grund, Nealitäten, nämlich: eine 
Mahlwmuͤhle inch, Wohnung, Nebenhäuslein, Nebens 
bäulein, Scheune fammt Gemeinderecht, dann beiläufig 
20 Neder Feld, und ı5 Morgen Wieswachs, werden 

Dienftag den 3, April I. Is. früh ro Uhr 
ım Orie Oberelldorf verftrichen,, und hat ber Merfibien 
tende den verordnungsmäßigen Hinſchlag zu gemärtigen, 
Tambach, am 27. Februar 1827. . 
Graͤflich Drttenburgifches Herrfchaftsgerichr. 
Strebel. 

Georg Adam Brücdner zu Lechenroth, hat ſeine 
Zahlungsunfäpigkeit felbft vor Gericht angezeigt, fein 
Vermögen feinen Glaͤubigern abgetreten, und bes Erdffs 





nung bes Gantverfahreng ſich unterworfen. Es werben 
baher hiemit die Edictstage ansgefchrieben, und zwar 
ß Dienftag der 3. April 1, Je, : 
zur Anmeldung fänmtlicher Forderungen unter fofortiger 
Borlage der Driginals Schuld sUrfunden und fonftigen 
Beweismittel, j 
Freitag der 4. Mai I, Is. 
zur Vorbringung der Einreden gegen die im erften Ediets⸗ 
tage angemeldeten Forderungen, und 
Freitag der 8. Juni I, Is. 
zum Schlußverfahren, tmobei fämmtliche, tem Gerichte 
defannte und unbekannte Intereflenten um fo gewiſſer je, 
besmal Morgens 9 Uhr fich in Perfon oder durch hinläng- 
lich Bevollmaͤchtigie einzufinden haben, als die im erflen 
Edictstage nicht erfcheinenden den Ausschluß ihrer Kor 
derungen von ber Gantmaffe, und die in deu beiden anı 
dern Terminen fich miche einfindenden den Verluſt ber 
treffenden Verhandlung, nad) der geſetzlichen Vorſchriſt 
zu gewärtigen haben. Tambach, am 7. Sebruar 1827- 
Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Die Immobilien des Bauern Heinrich Fuͤr brin⸗ 
ger zu Eckersdorf, beſtehend in einem auf 540 fl. gu 
würdigten Soͤldenguth dann einer auf 400 fl. gewuͤr⸗ 
digten Reuth, bie Fuchſenreuth genannt , ſollen am 

5. April Vormittags 10 Uhr 
meiſtbiethend verkauft Merten, Dem, Gerichte unbe⸗ 
Fannte Liebhaber haben fich in termino binfichelich ihrer 
Beſitz- und Zahlungsfähigkeit augzumeifen, wenn auf 
Gebore Rückficht genommen werden fol, Gleichzeitig 
ergeht an die unbefannten Gläubiger des obgedachten 
Fuͤrbringer die Weifung, ihre allenfallfigen Forderungen - 
im vorgedachten Termine bei Strafe des Ausſchluſſes zu 
liquidiren. Thurnau, den 12. Mär 1827, - 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Da von den feilgeſtellten Immobilien des Andreas 
Schwarz zu Kroͤgelſtein nur dag Frohnſoͤldenguth dann 
4% Tagiverf Feld am Freienfelſer Weg mit einem Ange 
bote von 1500 fl. belegt worden find, welches Gebot ben 
Schaͤtzungswerih nicht erreicht, dag ‚Feld in der Kaifer- 
leiten und # Tagwerk Feld am Sreienfelfer Weg aber mit 
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ker Bietungstermin auf ’ 

den 20. April Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, Kaufsliebhaber, welche bem Gerichte nicht 
perfönfich bekannt find, haben fich uber Beſitz⸗ nnd Zahr 
Imgöfähigfeit gleichzeitig augzumeifen, wenn auf ihre 
Gehote refctiet werden foll. Zugleich werden die allen⸗ 


fadfigen unbefannten Gläubiger des obgedachten Schwarz _ 


aufgefordert, ihre allfalfigen Anfprüche in dem anber aum⸗ 
ten Termin bei Strafe bes Ausjchlußes anzumelden, 
VJutnau, den 37 Februar 1927. 
‚Bröfich Giechiſches Hertſchaftsgericht. 
LS) Knoch. 


Unter Beziehung auf bie fruͤhere im Kreis/Intelll⸗ 
genzblatte Nr. 18, 20 und 22 des laufenden Jahres, 
enthaltene Befanntmachung, wird das Gantanweſen des 
Dierbrauers und Gaſtwitihs Valentin Schorr dahier 
Am — aentlich feilgeboten, und Bietungster⸗ 





Dienſtag den 3. April d. J. 

Im Gerichtäjige usa, * Kaufsliebhaber ſich 
diezu einfnden mögen, Muͤhlhauſen, den 8. Maͤrz 1827. 
Graͤßich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. 
Donauer. 


., DR dem interjeichneten Freiherrlich von Redwitzi⸗ 
* Seniorans, Yatrimonialgericht I. wird hiermit jur 
Rentlichen Kenntnig gebracht, daß nach Erfenntniß vom 
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feinem Gebote belegt worden find; fo wird hiermil brit. 13ten v. ME. der Johann Wolfgang Schneider 


‚aus Veitlahm, welcher feit dem Jahr 1808 vermißt murde, 
und in Folge der erlaffenen Evictalladung vom 25. Mai 
1825 weder felbft, noch Leibeds oder Teſtaments⸗Erben 
von ihm fich gemelder haben, für tod erklärt worden if 
und beffen hinterlaffenes Vermögen feinen nächften Erben 
ohne Eautien wird ausgeantwortet werben. Kuͤps, am 
9, Mär; 1837. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht J. Unterrodach. 
Srauenhol;. 


Der ledige Nitolaus Holzmann aus Großen 
buch, iſt unter Curatel gefielt und ohne Zuſtimmung fcie 
ner Euratoren, bed Lehensfhultheißen Georg Greif, und 
Bauern Johann Holzmann zu Großenbuch, kanu derjelbe 
auf gültige Weife Feine Schulden Fontrahiren und laͤſtige 
Verträge nicht abſchließen; mas zu jedermanng Wars 
nung und Nachacht hierdurch befannt gemacht mird. 
Cunreuth, am 5. Mär; 1827. " 

Gauraͤflich und Freiherrlich v. Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht L 
Wuͤlfert. 


In dem proteſtantiſchen Schulgarten dahier ſind meh⸗ 
rere Hundert ſchoͤn gezogene und veredelte Aepfel⸗ und 
Birnbaͤumchen um ſehr billige Preiſe zu haben. Weiden, 
den 20. Mär; 1827. 

K. proteftantifche Locals Schul» Infpektion. 
Meißner. 


Nihe Amtlide Artiken 


— ———— —— — — — 


Bayeriſcher Gahrmärftes Kalender auf 
das Jahr 1997. Mu verſchiedenen Anzeigen 
und Nachrichten von Meffen und Jahrmärkten in 

, Witer und der altvaͤterlichen Zei München. gr. 8. 

84 Pogen mit litogr, Umfchlag. — Pr. 27 fr. 

Die (ämmitichen 5829 Jahrmaͤrkte in 1110 Drien 

der 8 Stile nd an den Kalender nad; ven Tagen ihreg 

Ünfeles angereihet.. Der Anhang enthält: a) bie 


) 
. USLbhen Iapamärkte auf dem ganzen Gräng + um⸗ 


—4 fange Vhernd b) Verordnungen und Sagungen über 
Lohrmäekte zu unferer Beit, ‚und c) Nachrichten zur Ges 


5% e der inländifchen Märkte, Letztere enthalten un⸗ 


N, 


ar ai Pr 







ter andern Mitrheilungen bie Notizen von 84 kleineren 
Städten und Märkten im gewerblichen Bezuge, Zur 
Herausgabe diefes Kalenders hat der quiegsirte k. Lands 
richter v. Kloͤkel ein allerhoͤchſtes Privilegium erhalten, 
welches im 31. Stuͤck des vorjaͤhrigen Regierungs Blat 
tes publizirt wurde. Da dieſer Kalender ſo eben ein 
zeitgemaͤßenes Intereſſe gewinnt: aber verfchiedene Uns 
fände die Herausgabe verzögert haben, rechnet der Kerr 
ausgeber auf fämmtliche Herrn Gerichtsvorftände, daß 
biefeiben einige Eremplare in den Staͤdten und Märkten 
‚bes Bezirkes gefällig vertheilen wollen, damit die Ein⸗ 
ſicht und Kundmachung verbreitet werde. Der übrige 


[ij 


Ehelt der geringen Auflage wird in den Krelshaupt⸗ 
ſtaͤdten nledergelegt, und der Verleger dieſes im Orts⸗ 
blatte ſelbſt bekaunt machen. Die Sendungen erfolgen 
in vierzehen Tagen. München, den 11. Maͤrz 1827. 





Die zum Nachlaß des am 10. d. M. verſtorbenen 
Herrn Pfarrers Johann Chriſtoph Ulmer zu 
Remmersdorf gehörigen Pferde, Kühe, Heu, Grummet, 
Stroh, Erpäpfel, Chaifen, Wagen und Gefchirr, 
Uhren, Betten ıc. follen am 

Mittwoch den 28, März, Vormittags von 8 Uhr an; 
in dem Pfarrhauße zu Nemmersdorf gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 
Tagen erfolgt die Verfteigerung der Meublen und Nauss 
gerärhe ꝛc. Zugleich werben alle dieienigen, welche 
an den Nachlaß der Erblaffers aus irgend einem Grunde 
Anfpräche zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen unter Borlegung ber Beweismittel 
anzubringen, Berned, am 20. Mär; 1827. 

Dr. Briedrih Wilhelm Anton Layrip 
Koͤniglicher Eivil Adjunkt. 


Am Montag den 26. März Nachmittag um a Uhr, 
werden in bem Haufe des Melbermeifters Angermann, 2 
Treppen hoch, neben dem weißen Lamm, verfchiedene 
Effecten, als: Mannskleider, ſchoͤnes Weißzeuch, Bets 
ten, Gewehre, Silber, Kupferſtiche, dann mehreres 
Hausgeräthe, gegen gleich haare Bezahlung meifibietend 
verkauft, 





Ein Gut, eine halbe Stunde von Bayreuth gelegen; 
it zu verpachten oder gu verfaufen, und fann für den 
Käufer fehr vortheilhaft verfauft werden. Das Nähere 
iR beim Herrn Weith, Beutlermeiſter in der Opern 
ſtraſſe, zu erfragen. 


Am Haufe E. Nr. 227 im Rennweg, ift auf Jatobl 
das untere Quartier zu vermiethen; auch Fann auf Vers 
fangen ein hinter dem Wohnhauße befindlicher Stadel 
dazu gegeben werden. Das Nähere ift bei dem Eigen 
tpiimer daſelbſt zu erfahren. 





Im Haufe Nr. 427 in der Culmbacher Straße ifü 
ein Zimmer nebft Kammer an ledige Perfonen- mis oder 


An den darauf folgenden 


ohne Meubels zu vermiechen und kann ſogleich oder anf 
Walburgi bezogen werben. Auch iſt ein Garten in dan fon. 
genannten 99 Gätten zu verpachten oder zu verkaufen 


Mit Hoher obrigkeitlicher Bewilligung empfiehlt Unten 
zeichneter ergebenft fein großes optifhes Kunfttabie 
net biblifch = Hiftorifcher Merkwürdigkeiten, fo wie vorzk 
lich berühmter Städte, Landſchaften und fehenswerther Ge 
genftände, von den berühmteften Meiftern forgfam gewählt 
und geſchmackvoll aufgefiellt, in mehreren Abtheilungen, 
nebft einem kuͤnſtlichen Inſtrument, welches eine der neueſten 
Erfindungen ift, und vor einem Fahre zu Marfeille verfertigt 
wurde; es enthält alle nur mögliche volitändige Mufit, auch 
Eönnen Liebhaber und Kenner der Mufit ſelbſt nach Belieben 
barauf fpielen, um fidy von dem Werthe diefes Inftruments 
zu Überzeugen. Edle Bewohner von Bapreuth, wie, aud) 
verehrte anmefende Ftemde! Da mein Aufenthalt allhier 
nur kurze Zeit dauert, fo bitteich Sie, hohe verehrungsiwüre 
bige Gönner, mit ihrem guͤtigen Zuſpruch mid) recht zahle 
reich zu beehren. Der Eintrittspreis ift 18 und g Kteuzer, 
Standesperfonen zahlen nach Belieben, Kinder die Hälfte 
Der Schauplag ift dem großen Opernhauße gegentiber in ber 
runden Bude. Die Kaffe ift von Morgens g bis Abmds 9 
Uhr geöffnet. 





Gruͤnberß. 
Geburts- und TodesAnzeige. 





Geborne. 

Den 15. März. Die Tochter des Bürgers und Gürtlen 
meiſters Moͤſch dahier, 

— — Die Tochter des Landgerichtsdieners⸗Gehlllfen 
Pfeiffenthaler, im neuen Weg. 
Den 19. März, Der Sohn des Bürgers und Maurer 
meifterd Schmidt dahier. 

Den 20, März, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Den 22. Maͤrz. Der Sohn des Duͤrgers und Weber⸗ 
meiſters Klaͤrner, in St. Georgen. 
Geftorbene 

13: Mär. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Gefchlechts, alt 17 Tage. j 
Den 15. März. Die Epegattin des Hof⸗Juweliers Wich 
dahier, alt 44 Jahre, 7 Monate und 5 Tage. 

Den 16. März. Der Bürger und Schuhmachermeiſter 
Schoͤpf dahler, alt 69 Jahre, 6 Monate um) 

15 Tage. 

Den 18. März. Die Vickualien⸗Haͤndlerin Dechant Mr 
bier, alt 67 Jahre, 


Den 
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—* - Königlich Bayeriſches pridilegirtes 
am . = 
— JFntelligenz-Blatt 
* 
ne für den Dber-Main- Kreis, 
ud 
* Denſtag Nro. 37. Bayreuth, am 27, März 1827. 
ige . 
en Amtliche Artikel 
se Wapreuth, ben 15. März 1837; 
* Am Namen Seiner Majerät des Königs. 
—* Bei entſtandenem Zweifel über die Stempel /Adhibirung zu gerlchtlichen Ausſchreibungen iſt durch ein Nefcript 
in des König, Staateminiſterlums der Finanzen verordiret worden, daß nicht nut dad an bie Gerichtstafel angeheftete 


3 Original » Gubhaftations /Patent und ein jedes von der ‚Gerichts + Behörde an Kirchen oder andern öffentlichen Plägen 
al angeheftete Ähnliche Patent, fondern auch jebes eingelne — der in bie öffentlichen Beitungsblätter ein uruͤckenden 
Srbdhaſtetions / Eremplare dem Claffen ⸗Stempel zu 15 fr. unterliege, weil das Stempelgeſetz vom 18. December 
18124.7 I, Elaffe lie, c. alle pProklamen und gerichtliche, oder amtliche Jaſerate in dffentlichen Zeitungen oder 
⸗ Zrelndendlinern biefem Claſſen ⸗Slempel unterwirft, fomit ber 15 fr. Stempel fo oft zu erheben fen, als bei der 
Vornafme von Verfteigerungen das Subhaſtatlons / Patent zum Zwede der Einrücung in Öffentlichen Blättern gericht. 
e lid) ausgefertiget wird, Hingegen ſollen jene Umlaufſchreiben, welche ber verfteigernde Nichter zum Zwecke der Bes 
fanatmachung an die gerichtlich bekannten Gläubiger unmittelbar erläßt, ober mittelſt Kequifition an bie benachbarten 
on qu Dehoͤrden verfendet, nur dem g fr. Stempel unterliegen. 
Die untergerichtlichen Behörden haben fich hlernach zu achten. 


24 Königliche Regierung des Obermaintreife®, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
AN _ v Bomhard. 
An ſAnntliche Untererichtg Behörden des 
2 Obermaintzeifeg, 
* Do Blei geiißhen Ausfhreibum | darlinger. 
————— Bayreuth, den 15. Maͤrrerg 274 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ein allethochſtes Kefeript vom soten d. Mi, ift beftimmt worden, daß die Attefte in Ehedispenfationg, 
hen, von weicher Wehsrde und in melcher Form fie Immer ausgeſtellt werden mögen , ohne Unterfchieh dem 
# Per vr Stempel unterliegen follen, infoferne nicht den Partheien nach Votſchrift ber Berichts , Ort, 

Many der Anfpruch auf das Armen Recht jufteht, da eine weitere Ausnahme von ber Stempel» Schuldigkeit werer in 
£ t Deropduung vom 18. December gu 2, noch in dem Gefege vom rz. September 1825 begründet ifi. 
} Königlich Bayeriſche Negiering des Obermainfreifes, Kammer der Flnanzen. 
dreihert von Welben. 
’ v. Bombard, 

Pablicandum, 

1 Die Gtempelung der Artefte bei Chedispenſa⸗ 
\ Mans Geſuchen bett, Bärlinger, 


\a58 
—— ——— —— 
Bayreuth, den 22. März ıgay. 
Zm Namen Seiner Majeftät des Könige 


Durch den Tod des Pfarrers v. Berg if die Pfarrei Schnabelmaid, Im Dekanate Creußen im Obermainkreife 


erledigt worden, deren jährlicher Ertrag fich nach der noch nicht abgefchloffenen Faſſien vom Jahre 1814 folgender 
maßen berechnet : 


1. Au fändigem Gehalt: 
baar * J — f . 
un Naturalien, worunter > : ö 
2 Schffl. 532 Meg Korn 
2 #355 + Hader 
18 Klftr. Hol, 2 Schleißbaͤume 107 fl. 223 fr. 


152 8. 22% fe. 
nl. Aus Capitals Zinnfen . A R ü A — \ — Se fr. 
M. Ertrag aus Realitaͤten: 

Wohnung . . 





. .. . * - 50 fl, nad fr, 
bie Benugung von 7 Tagw. Aecker, 
s ⸗ 7 ⸗Weieſen, 
⸗ . 0.065 Gaͤrten, 
. J 3 ⸗Weiher. 82 il. 21 fr 
Bar 132 fl. . 
IV. Ertrag aus Rechten: - . END 
an Geld . . P} s S + ® . kr. 
Naturals Zehnten . . R + . . * — N fr. 
er ; fr. 
V. Einnahmen aus befonderg bezahlt werden Dienftess re 
Funttionen.. a 18 3 fe 


'Summa 973 fl. 21% kr. 
Laſten 18 1. 34 kr. 
Beſtehen fonach die reinen Einkünfte in . er, 


0 “ ’ . . 21 ‚B- . 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fi binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten — Euie vor 
ſchriftsmaͤßig zu melden, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
i Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Schnabelwaid, 
im Dekanate Creußen im Obermainkreiſe 


betreffend. Touſſaint. 








Polizeiliche Bekanntmachung. auf Promenaden ꝛc., ungeachtet der mehrfachen, ernſt⸗ 
(Die Auffiht auf die Kinder betr.) lichen und dringenden Warnungen ber Polizeibehdrde, 

Den’ groͤßten Beweis von Sorglofigfeit eines großen treiben, 
Theils der hiefigen Einwohner in Beziehung auf bie Aufs Da biefer Unfug, der ſelbſt für dag Beben, die Ge⸗ 
ſicht auf ihre Kinder Liefert der durchaus tadelnswerthe ſundheit und. die ſittliche und religisfe Ausbildung der 
Unfug, den die Kinder auf den öffentlichen Strafen, Kinder fo verderblich ift durchaus nicht mehr Länger ge 
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tuldet werden Kann, fefiehe fich der Polizei» Senat des 
unerfetigfen Grabe Magikearsianf den Grund ber als 
ferhäfiten Verorduungen vom 20. dr; 774 und 13. 
Morember 1812 veranfaßt, hierdurch diejenigen Eltern, 
Borminder md Erzieher, welche die Fichten gegen ihre 
Kinder in Beiehung auf eine flete umd ununterbrochene 
Hufficht hisber micht erfüllt haben, ernſtlichſt aufjufors 
dern, ihte Kinder vom nun an unter firenge Aufficht zu 
fielen und daher durchaus micht zu geftatten, daß bies 
felben ſerner irgend einen Unfug weder auf der Straſſe, 
noch aufden Promenaden und fonftigen oͤffentlichen Pläp 
jen treiben, 
dells diefe Warnung fruchtlos bleiben folte, fo 
fiebt ſich der Yoljeis@enar des unterzeichneten Stadt 


Magifrats gendipigt, ‚durch Vorkehrung der gefeglv 


en Mafregein ju dom’ Zweck zu gelangen, zu welchen 
gürliche Ermapnungen und Aufforderungen nicht führen 
wollten. e 
Die Polijeimannfchaft wurde deshalb angewirfen, 
den Unfug der Kinder auf den Strafen, Promenaden 
und fonfigen fenelichen Plaͤtzen bei eigener Verantwort ⸗ 
ligteit durchaus nicht zu dulden, vielmehr alle diejeni« 
gen Kinder , welche deſſenohngeachtet die Schranken ber 


. seletlihen Ordnung verlegen und durch Schreien, Fürs 


men, oder aufandere Weiſe die oͤffentliche Ruhe ſtoͤren 
felten, jur geeigneten Beflrafung fofort anzuzeigen oder, 
wenn fie dieſelben nicht kennen, aufjugreifen und jur 
Selle ju Seingen, | 
Ueberhaupt müffen alle Kinder, welche gllein und 
ohne Aufſicht auf Ifentlichen Straffen und Plaͤtzen 
oder bei Gelegenheiten betroffen werden, wo fie leicht 
beiehätigt werben koͤnnen, ohne weiteres nach Hauße 
gefhafft werden, ; 
Bapreup, am 15. Min 1827. 
D 


er 
Volieis Senat des Stadt» Magiſtrats. 
{ \ u. 
Sage N 





Poltgellie Belanntmachung. 
Dezichtige und zuerläffige Führung der Einwohner, 
liſen fo.mir die Aufficht auf folche Judividuen, wel, 
qen der Mufenthalt in hiefiger Stadt nicht zuſteht , Mg« 
Gen folgente Ymerhnungen ‚nörbig: 


5:2) Ierer Nauseigunchlmmen AR: verhumben, ber jede des Fruͤhjahrs mit dem 


EN. Bu 
N a 
BEE... BEN: 


gefihrhene Mieths » Veränderung binnen 24 
Stunden dem unterzeichneten Stadt-Magiſtrat 
Anzeige zu erftarten; und micht blog den nen eins 
jiehenden Mierpemann, fondern auch den — 


- welcher das Quartier verlaffen hat, ausdrüdl’ "." > 


zu benennen, 

2) Die Miethsleute muͤſſen binnen gleicher Erift 
ihre Wohnungsveränderung dem betreffenden Dir 
firiftd. Vorfleher anjeigen. 

3) Die Unterlaffung diefer Anzeige wird das erfiemal 
mit 30 fr, — im Wiederholungsfal aber mit ı 
fl. beahnbet. . 

4) Die obne vorher eingeholte Erlaubs 
nif erfolgte Aufs und Einnahme eines nicht hie⸗ 
her gehörigen Individuums, männlichen eder 
weiblichen Gefhlehts, als Miethsmann, zieht 

- eine Geldſtrafe vom a Thlr. nach fich. 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche Feine Befugnig 
zum Aufenthalt in biefiger Stadt haben und ſich, 
ohne Ausweiß über ihre Geſch äfte, 
oder fonftige Befimmung, bahier befin« 
den, milffen in ihre’ Helmath zuruͤcklehren und 
werden im Weigerungsfale auf den Schub dahin 
gebracht werden. 

Besen diefe Maafregel ſchuͤtzt nur bie 
Borzeigungeiner vomStadt-Magiſtrat 
auggeftellten unb noh nicht ausge— 
laufenen Aufenthaltstarte, 

Die Diftriftsvorficher und Mogiftrarsbiener find ans 


geiiefen worden, auf ben pünftlichen Vollzug diefer Ans 
orbnung zu wachen und jeben Uebertretungsfall bei eis 
gener Berantwortlichfeit fofort anzuzeigen, 


Bayreuth, am 17. Mär, 1827. 
Der Polizei Senat des Stadt» Magiſtrats. 
Hagen. 
Schoberth. 





Betanntmadumg. 


Die polizeiliche Verordnung, wornach bag Ausfuͤh⸗ 
ren des naffen Düygers während der Sommer» Monate 
nur bis g Uhr» und während der Winter-Monate mur dig 
9 Uber Morgend, und jivar in wohlverwahrten 
gefhloffenen Wagen geftattet tft, wird beim Eintritt 


Bemerken in Erinnerung gebracht, 


* 


— 


daß jeder Contraventions⸗Fall mit einer Geldſtrafe von 
3 Thaler beahnder werden wird, 
Bayreuth, ben 19. Märj 1927. 
Der Stabt+ Magiftrat, 


a Hagen. 


Schoberth. 


——— 


Bayreuth, den 2. Januar 1827. 
Don dem 
Koͤnigtich Bayerifhen Kreise und 
Stadtgeriht Bayreuth 
werben, da gegen ben quiescirten Koͤnigl. Landrichter & hils 
fing von Meidenberg ber Conkurs rechtsträftig erkannt iſt, 
die gefeglihen Gant = Ediktstäge folgendermaffen feftgefegt 
and ausgeſchrieben: +) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen, auf ben 
4. April 1827, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Borbe« 
tungen, auf ben . 
6. Suni 1827, 
8) zur Abgabe der Gegenerinnerungen, auf ben 

j . 4. Juli 1827, 
4) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf ben 

8, Auguſt 1827, 

jedesmal Mittwochs Morgens 9 Uhr vor bem Protokolliſten 
Nlırmberger. Saͤmmtliche befannte und unbekannte Kands 
richter Schilling'ſche Gläubiger werben hiezu o tlich 
unter bem Rechtönadhtheile vorgeladen, daß das Nichtetſchei⸗ 
nen am erſten Ediktoͤtag den Ausfhluß der Forderung ſelbſt 
don gegenwaͤrtiger Gantverhandlung, an ben übrigen aber den 
Ausflug mit den an denſelben vorzunehmenden treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Schluͤßlich werden alfe diejenigen, melde irgenb etwas 
vom Vermögen bed Gemeinfhuldners in Händen haben, aufs 
arfordert, folches bei Vermeidung doppelten Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Dir 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts » Direktor, 
Schweizer, 
Voigt, 


Eine Parthie ungebleichte, Leinwand, dann auch 
Baummollen, Gars, wird am 

Donnerſtags den 19, April d. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier verfteigert; auch kann davon täglich nach Bedarf 
abgegeben wesden. Sauct Georgen, ben 21, Marti 
183 





‘ 
Königliche Strafarbeitshaus Juſpektion. 
Koͤppel. 


— e — — 


Das Gut des Bauern Joh. Kratz er gu Dormig 
wird hiemit im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, hiezu Termin auf 

Dienflag den 24, April Vormittags 11 Uhr, 
vor bem unterzeichneten K. Randgerichte anberaumt, und 
hiezu befigs und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber eingelas 
ben. Diefes Gut befteht aus einem Wohnhaus, einer 
Scheune, fonfigen Defonomie + Gebäuden, Hofralth, 
Gemeinderecht, Waldrecht, dann circa in 30 Tagweri 
Feldern und 5 Tagwerk Wiefen, und faun bie näher 
ve Beſchreibung fo wie die Belaſtung beffelben täglich 
in dieffeitiger Regiſtratur eingefehen werben. Graͤfen⸗ 

berg, den 20. Mär; 1827. 

Königliches Landgericht, 

Heinrich, br, 


In dem Nachlaßweſen des verlehten Baͤckermeiſters 
Johann Windiſch zu Mittelruͤſſelbach, if das erlaß⸗ 
ne Goncurd » Erfenntnig in Rechtskraft übergegangen und 
es werben daher folgende Ediststage ausgefchrieben, als: 

Mittwoch der 11. April, Vormittags 9 Uhr, 
zur Liquibirung und Machtweifung der Forderungen, 

Samſtag der 12. Mai, Vormittags 9 Upr, 
jur Vorbringung der Einreben gegen die angebrachten 
Forderungen, 

Dienſtag ber 12. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
sur Vorbringung der Gegens und Schlußeinreden, und 
alle befangte und unbekannte Gläubiger hiezu in Perfon, 
oder durch hinlänglich Bevolmächtigte zu erfcheinen unter 
dem Nechtsnachtheile ‚vorgeladen, daß bie am erſten 
Edictstage Nichterfcheinenden von biefem Concurs gäni 
lic) ausgefchloffen werden, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Edictstagen aber den Ausflug mit den treffen 
ben Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an den verlebten Windifch nod 
etwas in Handen haben, aufgefordert, baffelbe bei Der 
meldung boppelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihres Rechts 
zu Gerichtsh anden zu bringen; die Activmaſſe beſteht nach 
juͤngſter Schaͤtzung in 1810 fl., der Paſſivſtand iſt auf 
3037 fl. angegeben, worunter 2455 fl. Hyppthekar⸗ 
ſchulden an Capital und Zinfen begriffen find. 
berg, am 8. Mär; 1827. 

Königliches Landgericht, 
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Dee dem Bauern Adam Sandler zu Lehenthal 
wugehdrige halbe Hof Mr, 6 bortielöft fol auf Antrag 
eines Kppothefengläubigerg-auf mehrere Jahre oͤffentlich 
verpachtet werben, Zu dem zu biefem Behufe auf 
Donnerftag den 5. April, Nachmittags 2 Uhr 
zu kehenthal anberaumten Termine werben Pachtluftige 
mit dem Bemerfen geladen, daß von den zu biefem Gute 
gehörigen Feldern 9 Tagwerk mit Walzen und 45 Tage 
terf mit Korn befdet find, und die Acten über bie Be 
ſchteibung dieſes Guss ben ſich meldenden Pachtluftigen 
auch vor dem Termine im Landgerichtslocale zur Einſicht 
werben vorgelegt werden. Culmbach, den 12, Mir 
1837, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 
Der dem Bauern Reinhardt Nicolaus Graͤf 
vu Windiſchenhaig zugehoͤrige halbe Hof dortfelbſt, wel⸗ 
cher auf 1932 fl, gerichtlich tapirt worden iſt, und aus 
1) einem Wohnhauße, 2) einem Stadel, 3) einem 
Gemißgdrilein, 4) 124 Tagwerk Feldern, 5) 3 Tag- 
wert Wieſen, und 6) 6% Tagwerk Holzanflug und 
Oedung befteht, foll zur Erlangung ausgeflagter Forde⸗ 


nungen an bie Meiftbietenden dffenzlich verkauft werben. 


Hiegu wurde anf 
Eonnabend den 14. April Vormitiags 10 Uhr 

Im EandgerichtesLosale ein Termin anberaumt, zu wel⸗ 
Gem befig. und ahlungsfaͤhlge Kaufsluflige mit dem Bes 
merfen gelaben tyerben, daß dag Toxations⸗Protokoll vor 
dem Termine jebem Rayfsluftigen auf Verlangen vorges 
legt werden, und der Zufchlag an den Meiftbietenden 
nad Dorſchtift des SHpporhefengefeges-ohne Ruͤckſicht auf 
ben Schaͤtungspreis erfolgen wird, Eulmbach, den 13. 
ir 1827, 


Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Hof den Antrag — Erben des Nachlaſſes 

am 23. December. vorigen Jahrs verſtorbe⸗ 

m Juſtiz· Direftorin Rofina Eprifiana Ed 
PU nunmehr der Eiguidationd / Progeß eröffnet wer⸗ 
werden demnach alle diejenigen, welche ir⸗ 


DEAD eine dordetung an dieſen Nachlaß zu machen haben, 


biermit vorgelaben, von heute an, binnen 6 Mochen 
ober längfteng in dem hiezu auf 
Mittwoch den 11. April l. J. 

angeſetzten Termin im Koͤniglichen Landgerichte dahier 
fruͤh 9 Uhr zu erſcheinen, und ihre Forderungen ges 
börig nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen has 
ben, baß bei ber weitern Vertheilung diefer Verlaffen. 
fchaft auf ihre Forderungen feine Rücfihe genommen 
wird. Culmbach, ben 28. Februar 1827, 8 
Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 





Stedbrief. 

Der Gerichtödienersfohn Johann Matthaͤus 
Roſenhauer von Wunfiedel ift mehrer verübter Be⸗ 
trügereien verdächtig und filchrig geworben, Jede Dis 
rigfeit wird aufgefordert, denfelben im ale des Bes 
tretens zu ergreifen, und dem im ber Unterfchrift benann⸗ 
ten Gerichte ausjuliefern, 

perſons-Baſchrelbung. 

Roſenhauer iſt 32 Jahre alt, von mittelmaͤftger 
unterſetzter Statur, hat blonde Haare, etwas hohe 
Stirne, ſpitziges Kinn, graue Augen und traͤgt einen 
ftarfen blonden Backenbart. Seine Kleidung beſteht 
in einem blau tuchenen Dberrod, hellgrauen langen 
Beinfleidern, einer weißen Wefte und einer blauen 
zußifchen Kappe. 

Befondere Kennzeiden: 

Er ift blasternarbigt und hat einen Hodenſackbruch. 
Wunfiedel, am 13. Mär; 1827. 

Königlich Bayerifches Land + u, Eriminals 
Unterfuchungs» Gericht. 
v. Wächter. 





Der Bauer Michael Heufhmann zu Haingrin 
und beffen Ehefrau, haben bie Unzulänglichkeit ihres 
Vermögens vor Gericht felbft angezeigt, und fich dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werben baher die ges 
feglichen Edictstaͤge alfo ausgefchrieben: 1) am 

30. April d. Js., 
zur Vorbringung und Nachtweifung der Forderungen und 
deren Vorzugsrechte unter Vorlegung ber Original⸗ Urkun⸗ 
den und fonfligen Beweigmittel; 2) am 
30. Mai c.a. 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie Borberungen ; 
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3) am 

27. Juni c. a. ! 
‚zur Schlußverhanblung, jesesmal Bormittagg um 9 Uhr, 
und hiegu ſaͤmmtliche Heafhmann’fche Gläubiger uns 
ter dem Nechtsuachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen an dem erfien Termin den Ausfchluß der Forbes 
rung von der Maffe, an den folgenden Tägen aber von 
den treffenden Handlungen zu Folge hat. Zugleich wers 
den orejenigen, welche von dem Vermögen der Schulds 
ner etwas in Händen oder dahin zu zahlen haben, bei 
Verluſt ihrer Nechte oder bei nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, folcheg gerichtlich zu übergeben. Wunſiedel, 
den 28. Februar 1827. 

Königlich) Bayerisches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


Die naͤchſten Verwandten der verlebten Runiguns 
da Dppel aus Woffendorf haben die Erbfchaft cum 
benehcio legis et inventarii angetreten. Wer dems 
nad) eine Gorderung an det erwähnten Nachlaß zu mar 
dien bat, der wird aufgefordert, jeine Anfprüche bei 
Strafe des Augfchluffes am 

3. April d. J. 
hierorts geltend zu machen, Weismain, am 8. März 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Die zur Debitmaſſe des Johakun Kunzelmann 
in Stuͤbig gehoͤrige Muͤhle mit zwei Mahlgaͤngen und ei⸗ 
nem Schneidgang, ſammt dazu gehoͤrigem zwei Tagwerk 
Holz, Koͤnigl. Lehen, mit 10procentigem Handlohn, 2 
fl. 375% fr. Erbjins und 325 fr. Steuerfimplum ber 
- wert, und auf 3116 fl. go fr. gefhägt, dann noch 
- befondere zwei Tagwerk Holz im Steuerdiſtrikt Doͤrnwaſ⸗ 
ferlog gelegen, Koͤnigl. Lehen, mit roprocentigem Hands 
lohn, 15% fr. Erbin, 6% fr. Steuerfimplum bes 
ſchwert, und bereit mit Aufgebote 116 fl. belegt, wer⸗ 
den wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. Ter⸗ 
min zur Regiſtr. der Aufgebote Hat man auf den 
-5. April I, J. Vormittags g Uhr  * 
im Orte Stübig angefegt, wohin Kaufliebhaber eingekas 
den werden. Scheßlitz, den 15. Mär; 1807. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Frhr. v. Sazenhofen. 


* 


Der dem Bauern Johann Schlenck zu Bronn 
gehoͤrlge, dem Koͤnigl. Rentamt Pegnitz zu Lehen gehende 
Ttel Hof, BefigsNr. 42, Haus-Nr. 44, ſammt allen 
Ein » amd Zugehoͤrungen, gewuͤrdiget “pro 2305 fh, 
fol wegen einer auf Execution beruhenden Forbernng an⸗ 
bereit dem öffentlichen Verkauf ausgefegt werden, Ber 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaher werden baher 


hiermit eingeladen, tn der auf Donnerſtag ben 


5 April V. M. 10 Uhr c. 
anberaumten Strichtagesfahrt im Sige des hieſigen K. 
Landgerichts fich einzufinden und ihre Angebote zu Protor 
Eollzu geben. Der Hinfchlag erfolgt nach gefetslicher Bor 
ſchrift. Das Taxations-Inſtrument, welches auch die 
auf biefem Itels Hofe haftenden Laften und Abgaben 
enthält, kaun übrigens täglich während der gemöhnlis 
hen Gerichtszeit in hiefiger Negiftratur eingefehen wer⸗ 
den. Für den Fall, daß fich fein Käufer finden follte, 
wird in diefem Kicitations- Termine der fragliche $teld 
Hof Iffentlih an den Meiftbiethenden verpachtet, Pacht 
liebhaber merden baher hiezu gleichfans eingeladen. 
Schnabelmaid, den. 18. Januar 1827. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Nüder. 


Auf den Antrag einiger Gläubiger des Michl 
Schmidt, Wirthshausbeſitzers zu Schlammersdorf, wer⸗ 
den die demſelben gehoͤrigen Reolitaͤten, nämlich: 1) 


das Wirthsbhaus, zweiſtoͤckig, nebſt daran liegendem Ge⸗ 


muͤsgaͤrtlein und hoͤlzernem Stadel; 2) der Krauſenal⸗ 
fer, ad 43 Tagw.; 3) die daran liegende Wieſe, Kraus 
fenanger genannt, ad 2 Tagw.; 4) das Furtäderl, 
ad Tagw.; 5) die Furtwiefe, ad ı Tagw.; -6) die 
obere Burtwiefe, ad’ ı Tag; 7) der Dornader mit 
daran liegendem Miegfleckel, ad ı Tagw.; 80 der Bruw 
lohacker, ad 2% Tagw.; 9) die Schablohwieſe, ad ı 
Tagw., nebft dem auf diefem Anweſen ruhenden Gemein 
derecht, zufammen taxirt auf 3070 fl., dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf Fünftigen 
Mittwoch den 18; April 

in loeo Schlammersdorf anberaumt, au weichem beſih⸗ 
und zählungsfähige Kaufsliebhaber erſcheinen ; und ben 
Sinfchlag vorbehältlich der Genehmigung der Gläubiger 
gewaͤrtigen Fdnmen. Die auf tiefem Anweſen vuhende 
afien md Abgaben, fo. wie die Caufsbedingwuſſe / AM 
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An. bei dem Verfeigerungs / Termine bekannt gemadit. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche bekgunte und unbefannte 
Blinbiger des Wire Michl Schmidt von Schlams 
werdborf ouf fünftigen 

Dounerfag ben 26. April 
zur Anmeldung und gehörigen Nachwe iſung brer Border 
rung, und jum Verſuche einer guͤtlichen Beilegung dieſes 
Schuldenweſens, dann aufferdeffen zur fummarifchen Ins 
firuetion unter dem Rechtsnachtheil hieher vorgeladen, 
daf auf ben Nichterfcheinenden feine Nüdficht genommen 
werben fol, Eſcheubach, am 17. Februar 1327. 

Koͤnigliches Landgericht Eſchenbach. 
Lt, Bedall, Landrichter. 


Im Wege des öffentlichen Verkaufes wird das dem 
Arnold Zertlmeißl dahier gehörige Wohnhaus nebft 
einem Obfigarten, im Werthe zu 500 fl., auf 

Dienflag den 24. April 1827 
dahlet verfeigert.. Zaplungsfähige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den eingeladen, und haben des Hinfchlags das Näpere 
iu gewärtigen, Kewnath, den 24. Januar 1827- 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Fiht. v. Andrian⸗Werburg. 





- Wuffinteingen eines Glaͤubigers wird das 4. Hofs⸗ 
anweſen des Vauers Johann Schtener zu Kaſtl, 
welches einen Schaͤzungewerth von 1574 fl. erreichte, 
dem öffentlichen Verkaufe "auf 

Montag den 30. April 1837 
autgeſehl. Bahlungsfäpige Kaufsliebhaber Haben fich 
im piefigen Kanzlei» gocale einzufinden, und wegen des 
DInfhlogs das Weitere zu gewärtigen. Semnath, den 
12, Januar 1827, ‚ 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Dehr. p. Audtian⸗Werburg. 





Detledaltuich hochſter Genehmigung Konigl. Regie⸗ 
* BR ı) der fogenannte Schwarzwe’her, im Steuers 
En Sirchenbingarten, und 2) das Fifchreaffer, der 
ea „im Steuerdiſtrikte Loͤſchwitz geles 
/ entlichen Verkauf ausgeſtellet, und Termin 
AU auf fommenten — 
Montag den 2, naͤchſten Monats April 
Katar FR Dentapıta Rocale anberaumt. Sollten Kaufs⸗ 
A er mh vorbänden fon, fo werden biefe Realitaͤ⸗ 
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ten am nemlichen Tage auf ein Fahr verpachtet, welches 
Kaufs s oder Pachtliebhabern zur Kenntniß bringt, Kems 
nath, am 19. Mär; 1827. 
Königliches Rentamt alfda, 

Heinıdel. 


Das entbehrlihe, vorbinige Forfidienftgrundfid , 
binter dem alten Schloffe zu Loͤhlitz, wird in drei Abthei- 
lungen, jebe ein Tagwerk enthaltend, im legalen Wege 
mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung dem Ber 
ftauf ausgeſtellt. Termin hiezu iſt auf 

Mittwoch den 4. April, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Loͤhlitz anberaumt, mo den Kaufsliebhabern 
die abgetheilten Parzellen vorher eingewieſen werden fol- 
fen. Waiſchenfeld, den 18. Mär; 1827. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
v. Hornberg. 


Auf hohen Befehl Koͤniglicher Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 2 6ften v. M. 
ſollen die bem Staats. Xerar zuftändigen 2Stuͤch Wiefen, 

‚In ber untern Wurfche dahier zu Caulsdorf gelegen, 
eirca 14 Tagwerf groß, im Tegalen Wege unter den 
normalmäßigen Bedingungen und mit Vorbehalt der als 
lerhoͤchſten Genehmigung zum oͤffentlichen Verfaufe aus— 
geftellt werden, Hierzu ift Termin auf 

Dienftag den ro. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufstiebhaber fich in dem hie⸗ 
figen Amthauße einfinden und bie mweitere Verhandlung 

gewärtigen koͤnnen. Caulsdorf, ben 8. März 1827. 

Königliche Kameral»Adminifration, 





Da bad von tem verlchten Melber Georg Eruf 
ayerlein zu Thurnan binterlaffene halbe Wohnhaus 
nur mit eitem Angebote von 200 fl. belegt worden iſt; 
fo wird ein zweiter Strichtermin hiermit auf den 

19. April Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und diefed Raufskufigen zur Kenntniß gebracht. 
Thurnau, den 16. Mär 1827. 
Gräftih Giechtſches Herrſchaftsgericht. 
.S) . Knoch. 
Bon ben zum oͤffentlichen Strich ausgeſetzten Georg 


Bepifhen Immobilien zu Kaspauer find lediglich das 
Haus min Zubehör mit einem Angebot von 385 fl., das 
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deld, das WVoͤſtendoͤrflein, mit 35 fl., das Feld im 
Hangbüpl mit zo fl., der Acker, die weiße Leithen, mit 
20 f., das Holz im SHaingengrund mit 25 fl. belegt 
worden, zu dem Held im Hainzengrund, dann zu dem 
Feld im Trau find Liebhaber nicht erfchienen, weshalb 
zter Dietungstermin auf den 

19, April, Vormittags 9 Uhr 


Nicht Ameti 


anberammt wird; Unbekannte Raufsliehhaber Haben ſich 


über hre Beſitz- und Bahlungsfäpigfeit auszuweiſen, 
menn auf ihre Gebote reflectirt werden foll und wird ber 
Zuſchlag nach den Beftimmungen des $. 64 des Hypo 
thekengeſches etfolgen. Buchau, den 1. Mär) 1827. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Kuoch, v. nm. 


che Artikel. 
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Diejenlgen Perſonen, welche bei ber dieſſeltigen As 
ſtalt am Quartal Walbuxgi d. J. als Mitglieder aufge⸗ 
nommen zu werden wuͤnſchen, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre, mit dem geſetzlichen Zeugniſſen verſehenen 
Geſuche, binnen 

4 Wochen 
anher zu übergeben. Die Statuten der Anſtalt find bei 
der unterzeichneten Stelle zu erhalten. Miürnberg, am 
12. Märj 1827. A 
‚Die Adminiftration . 
der allgemeinen Privat + Penfiond +Anftalt für 
Wittwen und Waifen aus allen Ständen, 
Kaſſier Wagler. 





Zodessängeige, 

Am 26. d. Ms. März entſchlummerte zum MWicher, 
ertvachen in einem beffern Leben unſer lieber Vater und 
Schwiegervater, ber emeritirte koͤnigliche Pfarrer, Herr 
A. P. von Berg von Schnabelwaid zu Kulmbach, und 
zwei Tage darauf, am 18. def. M., folgte ihm feine 
zweite Ehegattin, unfre liebe Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, Frau Sophie von Berg, geborne Neus 
pert, in die Emwigfeit nad, Diefen doppelten Verluft 
machen wir unfern verehrten Freunden und Verwandten 
befannt und empfehlen ung ihrer fernern Freundſchaft. 

Die Hinterbliebenen 


Spegerei » Masten, inne und ausländifhe Tabade, neue 
Heringe, Stodfilhe, mehrere Sorten reine Ftankenweine 
und Liqueure, werden um billige Preife verkauft, bel 

Friebrich Bed, in der Ochfengaffe.- 





Da ſchon einisemaf fich der af ereignete, daß auf 
meinen Namen Geld geborgt, und allerlei Gegenſtaͤnde 


eingefauft werden, wodon ich erft vor einigen Tagen 
die traurige Erfahrung machte; fo erſuche ich daher Je⸗ 
bermann aufs freundfchaftlichfte, Niemand, mich und 
meine Bier Kinder ausgenommen, etwas, fep es auch, 


was es mwölle, verabfolgen zu laſſen. Bayreuth, ben 


23. Mär; 1827: 


Victoria Schmitt, vermit 


tibte Kafern »Veriwalterin. 





Im Haufe Nr. 183 iſt auf den 1. Mat eim kogle 
ju vermiethen, mis oder ohne Meubels für eine Meint 
Familie. 





Ein Gut, eine halbe Stunde von Bayreuth gelegt" 
iſt gu verpachten oder zu verfaufen, und kann für den 
Käufer fehr vortheilhafi verfauft werden. Das Nähere 
ir beim Herrn Weit, Beutlermeifter im der Opern⸗ 
ftraffe, zu erfeagen. 


| " 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere, 


Augsburg, den a2. März 1827- 
Staats⸗Papiere. Briefe.Geld. 
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— Adoniglich Bayeriſches pridilegirtes 
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telligenz-⸗Blatt 

für den Ober⸗Main⸗-Krels. 

4 — ei „OR 7 Nro. 38. Bayreuth, am 30. März; 1827. 
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We ; j Bapreutf, ben 15. Mär 18937. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könıgs. 

henden Verwaltungs⸗Grundſaͤtzen bie Koͤnigl. Forſtaͤmter fi mit Geld»Perceptionen nicht be. 
ju ihnen ohnehin Fein Perfonal zu Gebote fteht, fo erfcheint es ungeeignet, daß diefelben die forſt⸗ 


van 


inftigen Zaren von den Partheten erheben, und man findet es daher zweckmäßig, über die kuͤnftige 
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ei —E 
ng rechnung der bei den Forſtaͤmtern anfallenden Taren Folgendes zu beſtimmen: 
1 Bomben. April d. Is. amfangend haben die Kentämter bie forftamtlichen Taren unmittelbar von ben 
Parspeien zu erheben und wie bisher ju verrechnen, 
. 2) Die Gorftämter haben zu dem Ende am Schluſſe eines jeden Quartals ein Verzeichniß Hierüber zur Juſtl⸗ 


fiatur dahier vorzulegen, worauf bie Kentämter zur Perceprion und Verrechnung geeignet angetvfefen 


3) Benn vor dem Ablaufe eines Quartals und bevor bie revibirten Berzeichniffe den Rentaͤmtern zugefommen 
find, die Berfegung eines Forfbedienfteten, welcher mit einer Tar» Schulbigfeit vorgemerft iſt, allenfalls 
Etat finden folte, fo ſind die Nentämter noch vor der Abrechnung mit demfelben durch die Forftämter hier 
RE Kenntniß zu fegen, um hiebei auf die Erhebung biefer Schuldigkelt die geeignete Ruͤckſicht nefmen 

n. 


9) Die von den dorſtaͤmtern auggelegten Stemmpel»Beträge find ebenfalls In dad ad 2 begeichnete Verzeichnig 
eufjunefmen, und von den Nentämtern, melche felbe mit ber Tore zu erheben haben, an die Forſtaͤmter 
jurdd ju vergiiten, 

Königlich Bayeriſche Negierung des Obermalnkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Sreihere von Welben. 
Aa ff mie Dat an i v. Bomhard. 
ent / H 
——— nd Forſtaͤmter des 


Die Erpefung. de 
ken 2. forfamtlichen Taren 











3 Fuͤrlinger. 
 Poligeilihe Bekanntmachung. Unfug, den ‚bie Kinder auf ben oͤffentlichen Straſſen, 
an. De Yuffiche auf die Kinder betr.) auf Promenaden ıc,, umgeachtet der mehrfachen, ernſt⸗ 


m deweis ven Sorgiofigfeit eines großen lichen und dringenden Warnungen der Polgeibehörde, 
eimmwohner in Beziehung auf die Auf⸗ treiben. 
fent der durchaus tadelnswerthe Da biefer Unfug, der felb für das Sehen, die So⸗ 
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ſundheit und bie fittliche und religioͤſe Ausbildung der 
Kinder fo verberbfich ift, durchaus nicht mehr länger ges 
duldet werden Fann, fo fieht fich der Polizei» Senat des 
unterfertigten Städt «Magiftratd auf den Grund der als 
ferhächften Verordnungen vom 20. Mär; 1771 und 13. 
November 1812 veranlaßt, Hierdurch diejenigen Eltern, 
Vormuͤnder und Erzieher, welche die Pflichten gegen ıhre 
Kinder in Benehung auf eine flete und ununterbrocdhene 
Aufficht bisher nicht erfüllt Haben, ernftlichft aufjufors 
„den, ihre Kinder von nun am unter firenge Aufficht gu 
ſtellen und baher durchaus nicht zu geftatten, daß dien 
felsen ferner irgend einen Unfug weder auf der Straffe, 
noch auf den Promenaden’und fonftigen öffentlichen Plaͤz⸗ 
zen treiben, . 

Falls diefe Warnung fruchtloß bleiben follte, fo 
fieht fich der Poligeis Senat des unterzeichneten Stabt« 
Magiſtrats gendthigt, durch Vorkehrung der geſetzll⸗ 
chen Mafregeln zu dem Zweck zu gelangen , zu welchem 
zuͤtliche Ermahnungen und Aufforderungen nicht führen 
wollten. 

Die Polizeimannfchaft wurde deshalb angewieſen, 
den Unfug der Kinder auf ben Straſſen, Promenaden 
und fonftigen öffentlichen Plägen bei eigener Verantivort- 
lichkeit durchaus nicht zu dulden, vielmehr alle diejeni- 
gen Kinder , welche deffenohngeachtet die Schranken der 
gefeglichen Ordnung verlegen und durch Schreien, Lärı 
men ‚. oder auf andere Weiſe bie Öffentliche Ruhe fören 
follten, zur geeigneten Beftrafung fofort anzuzeigen ober, 
wenn fie diefelden nicht kennen, aufjugreifen und zur 
Stelle zu bringen. 

ueberhaupt müffen alle Rinder, welche allein und 
ohne Aufficht auf oͤffentlichen Straffen und Plägen 
oder bei Gelegenheiten betsoffen werden, wo fie leicht 
befchädigt werben koͤnnen, ohne weitered nach Haufe 
gefchafft werdeu. " 

Bayreuth, am 15, Mär; 1827, 


Der 
Polizels Senat des Stabt- Magiſtrats. 


Hagen. _ 
Schoberth. 
Sekoanntwagung 


der im Monat Februar 1827 bein Ma 
gifteat der Röniglihen Kreishauptſtabt 


10) eine Hoͤckerin, wegen Hauſtrens mit Victualien, 


— 1 


Bayreuth unterfuchten und befiraften 
Poligeisebertretungen, 


1) Vier Bierwirthe wurden wegen auggefchenkten 
ſchlechten Bier beftraft, 


2) vier Megger, wegen Sleifchauffchlagd. Defraus 
datioh, 

3) zwei andere, wegen Kälberhegeng, j 

4) ein Bäcergefelle , wegen Nachlaͤſſigkeit beim Aus⸗ 
baden des Brods, ur 

5) ein Kaufmann, wegen unrichtigen Gesichts, 

6) zwei andere, wegen Aufbewahrung einer zu gro⸗ 
Ken Quantität Pulver im Kaufladen, . 

7) iwei Menger, weil fie ihre Hunde ohne Mauls 
korb laufen ließen, 

8) mei Einwohner, weil fie während bed poligellis 
hen Verbots ihre Hunde ledig auf der Straße laur 
fen ließen, 


9) zwei Individuen, wegen Marktgelder + Defraus 
bation, 


a1) fünf Perfonen, wegen Uebertretung ber Feuer⸗ 
Polizeis Gefege, 

12) vier Individuen, wegen Diebftapls im polijeili 
chen Grade, u 

13) zwei Perfonen, wegen Berbalsnjurien, 

14) zwei Handwerksgefellen, tvegen Real + Ynjuriet, 

15) zehn Knaben, wegen veruͤbten Straffen + Unfugs, 

16) fünf Handwerfg + Lehrlinge, - wegen Beſuchs der 
Tanzböden und naͤchtlichen Unfugs, 

27) eine fiederliche Dirne, wegen nächtlichen Herum⸗ 
ziehens, 

18) eine andere, wegen Sittenloſigkeit, 

19) zwei Weibsperſonen, wegen veruͤbten Unfugs auf 
oͤffentlicher Straſſe, — 

20) ein Einwohner, wegen Beherbergung einer lie⸗ 
derlichen Dirne, J 

21) ein anderer, wegen Aufnahme einer frembent 
Weibsperſon ohne polizeiliche Erlaubtiß, 

32) ein Gaſtwirth, wegen Beherbergung eines Freu⸗ 
den mach abgelaufener Friſt der Aufenthalts + Err 
laubuiß, 

23) neun. Handwerksgeſellen und ſechs Gewohnheits⸗ 

Beitler, wegen Bettels, 

24) fuͤnf Individuen, wegen beſchaͤftigungsloſen Het · 
umzieheng, 








05) jmel Perfonen, mel fie In milder Ehe zufammen 
gelebt haben, % 
86) ein Einwohner, wegen verfuchter Beftechung, 
87) zwei Individuen, wegen Verheimlichung gefundes 


ner Sachen, 
28) ein Vrauknecht, wegen Dienfteg.» Vernachläfs 
ga, 
29) ein Handwerksgeſelle, wegen Abänderung eines 
Atefieh, 
30) ein Einwohner, wegen unanſtaͤndigen Betrageng, 
“ 88) ein Bauer, weil er während Schnee lag, fein 


Schellengelaͤute an feiner Anfpann hatte, 
„39) ein Taglöpner, wegen fieberlicher Lebengweife 
\ und in Trunkenheit veruͤbten Straſſen⸗ Unfugs, und 
33) wurde eine Weibsperſon, welche ſich beſchaͤfti⸗ 
gungelos in hieſiger Stadt herumtrieb, an bag 
Königl, Landgericht Weidenberg verſchoben; endlich 
34) wegen Schul-Berfäumnig 23 Individuen beftraft. 
Es find ſerach im Monat Februar d. Is. 
, Einpundert und neun Individuen 
poltzeilich geftraft worden. 
vepeuth, am 10. Mär; 1827. 


Der Magiſtrat 
dr Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


— Schoberth. 





detanntmachum s. 
Bayreuth, den 5. Mär 1827. 
Von dem 


o 
Riniglih Bayeriſchen Kreis⸗und 
Stadtgericht Bayreuth 


3 ME Hierdurch zur dffentlichen Kenntnißß gebracht, daß 

vr Kenigliche Pfarrer, Here Earl Johann Fries 
) ih Erdmann Stadelmann von Melfendorf; 
EN biſen Braut Mariane Sriederife Leers won 
fin, im dem bei dem Koͤnigl. Landgerichte 
Vuful am 23. Januar h. J. errichteten Ehevertrage 
bie chelche Guͤtergeineinſchaft ausgeſchloſſen haben. 


Der 
Königliche Kreis + und Stadtgericht6. Director, 
Schmeijer. 
chweine — 


267 





Bayrtuth, ben 2. Sanuar 1827: 
Bon dem 
Röniglih Baperiſchen Rreis= und 
Stabtgeriht Bapreuth 

werden, da gegen den qulescirten Koͤnigl. Landrichter Schils - 
Ling von Weidenberg der Conkurs rechtskräftig erkannt ift, 
die gefeglihen Gant ⸗Ediktstaͤge folgendermaffen fefigefegt 
und ausgefhrieben; 3) zur Anmeldung und gehörigen Rach⸗ 
weiſung der Forderungen, anf ben 

4. April 1827, 
2) zut Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forbes 
zungen, auf ben 

6. Juni 1827, 
3) zur Abgabe ber Gegenerinnerungen, auf ben 

4. Juli 1827, 
4) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf den - 

8. Auguſt 1827, 
jebesmal Mittwochs Morgens 9 Uhr vor bem Protokolllſten 
Mirmberger. Saͤmmtliche bekannte und unbekannte fands 
sihter Schil ling' ſche Gläubiger werben hiezu öffentiich 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 


nen am erſten Ediktstag den Ausfchluß der Forderung felbft 
von gegenmwärtiger Gantverhandlung, an den übrigen aber den 
Ausſchluß mit ben an benfelben vorzunehmenden treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Schluͤßlich werden alle diejenigen, welcht irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufz 
—— ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages unter 

orbthalt ihrer Rechte dei =. su übergeben, 
er 


Königliche Kreise und Stadtgerichtd » Direktor, 
Schweizer, 
Bolgt, 





., Iohann Heinrich Engelbredt von Set, Johan⸗ 
mis, iſt im Jahre 1792 mit den markgraͤflich bapreuchifchen: 
Truppen nad) Holland marſchirt, und hat ſich bieranf bei der 
Königl, Preußifhen Armee anwerben laffen, von feinem * 
ben oder Aufenthalt aber ſeit länger als 30 Jahren feine 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Mutter der Schuh⸗ 
macherswittwe Margaretha Katharina Engelbregt 
von St. Johannis, wird der gedachie Johann Hein rich 
Engelbrecht oder deſſen allenfallfige Leibesetben hierdurch 
vorgeladen, innerhalb 9 Monaten und laͤngſtens big zum 
14. Mai 1827, 
wor dem unterfertigten Landgerichte ſich entweder perfönlich 
ober ſchriftlich zu melden, widrigenfalls derfelbe fuͤt tod ers 
Hirt, und fein Vermögen am diejenigen, welche hiezu nach 
der gefeglihen Etbfolge berufen find, ausgehändigt werden 
wird... Bayreuth, dem 15. Juli ss26 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Meyper. 


268 





Montags den. 23. April d. J., Vormittagd um 10 
Uhr, werden dahier 10 Ballen ganz weißes Schreibpapier 
im Abbletungsweg zugekauft, welches hiemit befaunt 
gemacht wird. Gt. Georgen, den 27. Mär; 1827. 

Königliche StrafsArbeitshaus» Jufpection, 
Koͤppel. 





Eine Parthie ungebleichte Lelnwand, dann auch 
Baummollen, Garn, wird am 

Donnerſtags den 19. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
babier verfteigert; auch fann davon täglich nach Bedarf 
abgegeben werten. Sauct Georgen, ben 21, Mastli 
1827. 

Königliche Strafarbeitshaus Inſpeltlon. 
Köppel. 


Nach hoͤchſtem Negterungs + Mefeript vom zoften b. 
M. März if die unterzeichnete Behörde authorifirt More 
den, von den vorhandenen Floͤßholz Borrätpen 

gı Klaftern Scheit + und 

17 Klaftern Stödholj 
gegen baare Bezahlung der feftgefegten — und ber elts 
befannt gemachten Preiße verkaͤuflich abzugeben, welches 
den hieſigen Einwohnern mit dem Beiſatz eroͤffnet wird, 
baf die Affignationen hiegu am 

Montag und Donnerftag jeder Woche 

nerabfolgt werden, 

Bayreuth, den 26: Mär; 1827. 

" Königliche Floͤß⸗Inſpectlon. 
Hofmann. 








Auf Antrag der Gläubiger follen bie zur Gantmaffe 
des Matthäus Gunther von Schlodenau gehörigen 
Ammobilten, beftehend: a) in einem gu Schlocdenau 
gelegenen Hof, Mr. 7, mit Gemeinderecht, b) in ı$ 
Tagwerk Geld im Stiefelsgründlad, c) in 3 Togmerf 
Buſchholz und Debung bafelbft, zum legtenmal bem dis 
fentlichen Verkauf ausgefegt werben. Es iſt hiezu Ters 
win auf den 

7. April c, , Vormittags 9 Uhr 
in dem Orte Schlockenau angefegt und Kaufsliebbaber, 
welche fich Über ihre Bablungsfähigkeit burch gerichtliche 
Beugniffe augweifen können, werben zu biefem Termine 
ingeiaden, - Die Schägunges- Verhandlungen und Kaufı 


bebingniffe können in der hieſigen Regiſtratur eingefchen 
wer Urfundlid unter amtlicher Siegelung und il 
terfi Münchberg, den 32, Mär; 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 





Vom Koͤnigl. Landgericht Münchberg, wird ber Jo⸗ 
bann Wilpelm Weinel aus Münchberg, melcer 
vor 20 Jahren fi von hier entfernt und feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr 
gegeben hat, in Gemäßheit des Antrags feiner nächten 
Anverwandten hiemit bergeftalt oͤffentlich vorgeladen, daß 
er ober die etwa von ihm zuruͤckgelaſſe ae unbekannten Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten und laͤngſtens big zum 

7. Auguft 1827 
ſich fhriftlich oder mündlich oder durch einen mit gericht 
lichen Zeugniffen von feinem Leben und Aufenthalt verfer 
benen Bevollmächtigten unfehlbar melden, und fein bisher 
unter Vormundſchaft befindlich gemefenes und nach ber 
legten Vormundſchafts « Nechnung’in 1486 fl. 5ıy$ fr. 
rheinl. beftehendes Vermoͤgen in Empfang nehmen, Im 
Fall des Ausbleibend aber zu gemärtigen haben, bag mit 
Juftruction der Sache ferners verfahren, nad Befin 
ben auf Todeserflärung erfannt, fobann aber dag Der 
mögen des Weinel feinen naͤchſten Erben werde juger 
ſprochen und ohne Eaution werde ausgehändigt werden. 
So geſchehen, den 7. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Münchberg, im Obermalnkreiſe 
des Königreichs Bayern. 
Wunder, Landrichter. 





Der dem Bauern Reinhardt Nicolaus Gräf 
zu Windifchenhaig zugehörige Halbe Hof dortfelbſt, wel⸗ 
cher auf 1932 fl. gerichtlich tapirt worden ift, und aus 
1) einem Wohnhauße, 2) einem Stadel, 3) einem 
Gemuͤßgaͤrtlein, 4) 12% Tagwerf Feldern, 5) 3 Tag 
werk Wiefen, und 6) 6% Tagwerf Holjanflug und 
Debung beftcht, fol zur Erlangung ausgeklagter Forde⸗ 
tungen an die Meiftbietenden dffenslich verfauft werden. 
Hiezu wurde af 

Sonnabend ben 24. April Vormitiags 10 Uhr 
im Landgerichts Locafe ein Termin anberaumt, zu mel, 
chem beſitz und zablungsfähige Kaufsluflige mit dem Bes 
merfen geladen werden, baf dad Taxations Protokoll vor 


‚le 
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it menden, und der Bufchlag an den. Sheifbietenden 
wach Borfchrift bes Kppotbefengefeges ohne Ruͤckſicht auf 
ven Ehägungeprgig erfolgen wird, Culabach, den 13% 


Mir 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Der ben Bauern Adam Sandler zu kehenthal 
Migehdrige halbe Hof Nr. 6 dortſelbſt fol auf Antrag 
eines Hypothelenglaͤubigers auf mehrere Jahre oͤffentlich 
berpaßitet werten. Zu dem zu biefem Behuſe auf 

Donnerftag den 5. April, Nachmittags 2 Uhr 
nu kehenthal anberaumten Termine werden Pachtluftige 
mit dem Bemerlen geladen, daß von den zu dieſem Gute 
sehörigen Feldern 9 Tagwerk mit Waizen und 4% Tags 
wer mit Korn beider find, umd bie Actem über die Ber 
"fhreibung dieſes Guts den ſich meldenden Pachtluſtigen 
auch vor dem Termine im Landgerichtslocale zur Einſicht 


eo vorgelegt werten, Culmbach, den 12. März 
47. 





Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


uf ben Aatrag fämmtlicher Erben des Nachlaffes 
ber dahier am 23. December vorigen Jahre verſtorbe⸗ 
wen dran Jufizs Direktorin Rofina Ehrifiana Li 
ud rl nunmehr der Eiquibationg » Progeß eroͤffnet wer⸗ 
den, Es merben demnach alle diejenigen, melde ir⸗ 
gend eine Forderung an diefen Nachlaß zu machen haben, 
hiermit dorgelaten, don heute an, binnen 6 Wochen 
Oder lligſteng in dem hiezu auf 

Mittwoch ben 11. April 1. J. 
argeſehlen Termin im Königlichen kandgerichte dahler 
früh 9 Uhr zu erfcheimen, umb ihre Forderungen ges 
hortz nachjumeifen, widrigenfolls fie gu gewärtigen has 
ben, daß bei. der weltern Verthellung diefer Derlaffen- 
Malt auf ihre Forderungen Feine Nüdficht genommen 
wirt, Eulmbach, den 28. Februar 1827« 
Königliche Landgericht. 
Gareis. 


Me dem unterzeichneten Königlichen ** 
ben Geſetze gemäß, oͤffentlich hiemit bekannt ger 
wete/ dag —* Sädermeifter peter Zeitler 
in feinem am 24. Juli 1826 errichteten und am 1. Sep» 
tmber ejusd. er9finktäh'Seftamsente, den auf feine Toqh- 


Pe 


ter,: ber verehelichten Eva Katharina Wagner, 
fommenden Erbantheil, von der mit ihrem Ehemann, 
dem hiefigen Webermeifter Johann Wagner, einge 
gangenen Guͤtergemeinſchaft, hinſichtlich der Subſtanj 
dieſes Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen hat. Gelb, 
am 15. Februat 1827. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
d. Reiche. 


Am Depofitorlo bes unterzeichneten K. Landgerichts 
befinden fich nachbenannte ältere Maffebeftände, theilg 
baar, theils verzinelich angelegt zur Anshändigung an 
die erweißlichen Eigenthümer. Weber in der ehema- 
ligen hieſigen ſtadtgerichtlichen noch juſtizamtlichen Negis 
ſtratur find; Akten darüber aufjufinden, und wenn auch 
bie und da Verhandlungen vorliegen, bie mit den Ber 
nennungen der Moffen zu flimmen ſcheinen, fo geben 
ſolche doch feine gemigende Auskunft über die Eigen⸗ 
thums/ Verhaͤltniſſe. Ed werden daher alle diejenigen, 
welche auf bie bezeichneten Beträge rechtliche, begrüutere 
Anfpräche zu machen gedenken, hierdurch oͤffentlich aufs 
gefordert, ſolche binnen 3 Monaten oder längfleng big 


zum 
30. Junl d. J. 
dahler vorzubringen und geltend zu machen, Im entgegen⸗ 
geſetzten Falle wuͤrde die Folge die ſeyn, daß nach Verlauf 
dieſer Friſt die fraglichen Beträge, ohne auf ſpaͤtere Rekla⸗ 
mationen Ruͤckſicht zu nehmen, dem Koͤnigl. Fiskus ale 
herrenlofes But zuerkannt werben, ober fonft rechtliche 
Verfügungen hierüber ergehen würden, Hof, am 12. 
März 1827: 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmidt, for. 
Hager, DepofitalsRendant, 
Namen und Beträge der Maffen nach ben 
Depofiten + Büchern, 


1, Judicial»Maffen, al 
1.1 Maffedes Fraͤuleins ven Gilfae . . 2134 
2. Zelt und Reuther'ſche Kauffchilings, 
Maſſe te Paare 29| 4 
3. Speiſebecker ſche Mofe . » 13524 
4. Thuͤmling ſche Maſe 6,29% 
SejMeifarip fe Daft. » > 2155 


ur 








N. 1. Sudietal» Maffen, 

6. Kaupferſche Mae » 0 re 

1-1Dorfch'fche Mofe  .. » i 

8-IHerrmann’fche Mafe . .. 
Muͤller'ſche Stiftungs-Mafe . - 
MWildmeifter Bar ſchiſche Maffe vonTettau 
Wilhelm Wolfgang Hertel’fhe Maſſe 
Herrmann Sartorius’ihe Maffe 
13.|Marquardtifche Mafe . . . . 
24. lChriftian Heinrich Wolfrum'ſche Maſſe 
15.) Seribene Müler’fhe Maſſe . .. 
16.| Bauer Knoͤchel ſche Maſſe aufm Leufenhof 
17. Hopfenhaͤndler Lugert'fche Maſſe 
18. Kaufmann Sternecker'ſche Maſſe. 
19.) Maffe der Chirurg Pohlin 
10. . 


bes abmefenden Winnerling » 
a1], +» der Karolimafietih . - . 
22.| » bed Kaufmanns Leckenz zu Mag- 
deburg* 
23. Baͤcker Bauer ſche Mafe - + - 
2 4. Maſſe des Kaufmanns Puphka . » 
PR u abmwefenden Eandidaten Gd; 
ring « * “ “ [2 . 5 “ 
26.1 Maffe des Fuhrmanns Franfenfteiner 
27.1Töpfer Catholing ſche Maſſe . . 
28.|$abritant Johann Adam Roßner'ſche 
Konfursmaffe — —— 
29. Fabrifanı Noßnerfche Erbſchaftsmaſſe 
* Nic, Roßnetſche Konkursmaſſe 
Schuhmacher Kandier’fche Maffe von 
172 u Due 
Schuhmacher Goldhardt'ſche Konkurs⸗ 
Maffe von hier 
33. Kaufſchillingsmaſſe der Kirch'ſchen Res 






Gm 2" 2 0 0 ae 
34.|Maffe des abweſenden Faͤrbers Möbel 
vonhier . . 


35.|Bergrichter Meier’fche Liquidationsmaſſe |. 


vonbier . . —— 
36.Secretait Joͤrdens ſche Debitmaſſe von 


J ec 
37.|Maffe des abweſenden Georg Peter Adler 
von hie· 
38. Tuchmacher Heinrich Unger ſche Debit⸗ 
Maſſe. 


a. er Te 


— 


“70 


fl. | f 
4,30 
27'122 
—159% 
241 9 
1153% 
123% 
—155% 

slı8$ 
— 17 
812% 
9128 
—1|58% 
6% 
—1385 
63|26% 
14157% 


30120% 
748% 
130% 

441223 

14146. 

241 6% 
8|41 
a! 8+ 

31,14 
3138% 


23 
3 


I 
ılssa 
2] 94 
81244 


59 
64 
9% 





nf J. Subictal»Maffen ..!ım. 
39.1Johann Bortfried Unger’fche Debitmaffe] asiro 
40.1 38uchmacher Münzing’fche Debitmaffe 

von 2 2 2 en 181274 
41.|Rattundrucer Michael'ſche Debitmaffe al ı 
42. Johann Adam Hartenftein’fhe Erbes 

Intereſſenten von der Weißenbach. 

Mühle, sh HK 

II. Pupillars Maffen. 
43.\Maffe der Schuberrfchen Eollaterals Er⸗ 

7: 6 0 248 
4 4.Buchdrucker Bergmaͤnniſche Waffe » 1297 
45.Ernſt Friedt. Wolfg. Bechert'ſche Maſſe 517 
46.Ftiedr. Chriſtlan Hildebrandt „ 481424 
47.\&cribent Albrecht Werner zu Wunfiebel]| 18150% 
48. Maffe des minderjährigen Roßner von 

bier «+ . .. Er — 2 27 
49.|Maffe der minderjährigen Earner’fchen 

Tihter . a ua Ne 8 18138 
50.) Maffe der minderjährigen Neidel bahier. 2159 
0 u ‚ Sophie Wil» 

belmine Jahreiß babler - » - al23 
52.1 Maffe der Schneider Schufterifchen Col⸗ 

lateral. Eben 0 —|10 
53.1 Maffe der Puchtaifchen Rellcten . + 14| 9 
54) * + Jabnifchen Pupillen . 11273 
55) 0 + Schuhmacher Kandlet'ſchen 

Kinder 


VE 271353 

Vom Königlichen Landgericht Kronach werben aus 
der Eoncursmaffe des Boten Dantel Büttner ji 
Küps: a) defien Haus, Nr..ıg mit Gemeinberecht, 
und Gärtchen zu Kuͤps, geſchaͤtzt auf 483 fl. gofr., b) 
deffen Scheune daſelbſt, gefchägt auf 176 N. gofr., c) 
ein Wagen mit 2 Spreitzketten und ı Kemmfette, d) 
ein Plug und eine Egge, dann e) 6 Klafter Stoͤcke, am 

Dienftag den 17. April, Vormittags 10 Uhr 
im Haufe des Ernft Dittmar zu Kuͤps dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Der Hinfchlag der Fealitaͤten geſchieht mad 
5. 69 des Hypothelengeſetzes vom ı. Juni 1822, Kro⸗ 
na, am 8. Mär; 1827. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 








. apı. 


. — — os 

a der Gantmaſſe des vormaligen Hammerbeſitzers 

Sinon Heinrich von Niederlamitz, wurde heute bad 

lorationds und Prioritaͤts Erfennmig an bag Gerichtes 

Örett in vim publicati angeheftet, und barinnen alle dies 

rigen Gläubiger, welche ihre Korderungen in dem am 

21. Srptember v. Is. angeftandenen erſten Edictdtag 

nicht liguibiet haben, mit denſelben vom der fraglichen 

Gantmafe ousgefchloffen,  Kirchenlamig, am 12. März 
1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht allda, 
Ertl, 





Vorbepäitich hochſter Genehmigung Koͤnigl. Negies 
tung wird 1) der fogenannte Schwarzwether, im Steuers 
diſrilte Rirchensingarten, und 2) dag Fiſchwaſſer, ber 
Reuthethach genannt, im &teuerbiftrikte‘ Loͤſchwitz gele⸗ 
gen, zum oͤfenlichen Verkauf ausgeſtellet, und Termin 
bleu auf fommenden 
Werag den 9, naͤchſten Monats April 
im hiefigen Fenſamts · docale anberaumt, Sollten Kaufs⸗ 
Inhaber nift vorhanden fen, "fo werden biefe Mealitds 
‘en am nemlichen Tage auf ein Jahr verpachtet , welches 
Kaufss oder Yadhıliebhabern jur Kenntniß bringt. Kem⸗ 
nath, an 19, März 1827. 

Königliches Nentamt allda. 
Heinickel. 


Da Dad ton dem verlebten Melber Georg Er n ſt 
Dayerlein zu Thurnau hinterfaffene halbe Wohnhaus 
DT mit eirem Angebote von aoo-fl. belegt worden IP} 
ſo Dir ein zweiter Steichtermin hiermit auf den 

19, April Bormittage ro Uhr 
nberaumt und diefes Kaufsluſtigen zur Kenntuiß gebracht. 
nu, den 16. Mär) 1827. 
Eräfic Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
. 89) Knoch. 





Dan ben zum entlichen Steich ausgeſetzten Georg 
Bepifhen — jun Kaspauer find lediglich dag 
nit Zubehör mit einem Angebot von 385 P, das 
Feld, das Wuͤſtendörflein, mit 35 fl, das Beld im 
Yngbäht wit:ao.h;, der Acer, die.meißefeithen, mit 
85, dad Holz Im Hainpengennd mit 25 fl. belegt 


" toorben , zu dem Feld im Halnzengrund, dann zu dem 


Feld im Trau find Liebhaber nicht erfhienen, weshalb 
Iter Bietungstermin auf den 
19. April, Vormittags 9 Uhr 
onberaumt wird. Unbekannte Kaufsliebhaber haben fi 
über hre Befig- und Zahlungsfähigkeit augzumeifen, 
wenn auf ihre Gebote reflectirt werben ſoll und wird ver 
Zuſchlag nach ben Kefiimmungen bes $. 64 ded Hypo⸗ 
thefengefeges erfolgen. Buchau, ben 1. Mär 1827. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht, 
Knoch, v. n. 


Unter Beziehung auf bie frühere Im Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatte Nr. 18, 20 und 22 des laufenden Jahres, 
enthaltene Bekanntmachung, wird bag Gantanweſen dee 
Bierbrauers und Gaſtwirths Valentin Schorr dahier 
zum zweitenmal öffentlich feilgeboten, und Bietungsters 
min auf 





Dienftag den 3. April d. J. 

im Gerichtsfige anberaumf, daher Kaufsliebhaber ſich 
Biezu einfinden mögen. Muͤhlhauſen, den 8. Maͤr 1827. 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I, 

Donauer, 





Das Lorenz Böhmische Gantanweien zu Wars 
mer&dorf, tie ſolches nach der früheren Bekanntmachung 
vom 27. Januar d. Is. im Kreis, Intelligenzblatte Nr. 
20, 23 und 26 näher beſchrieben ift, fol nach dem 
Autrage der Gläubiger anderweit zum Verkaufe oder 
auch zur Verpachtung ausgeboten werden. Es if des⸗ 
Halb Hiezu auf ben 

11. April Vormittags, 
Tagsfahrt dahler angefegt worden, und werden Raufs 
und. refp. Pachtliebhaber . hievon in Kenntnig geſetzt. 
MNuͤhlhauſen, den 19. Maͤrz 1827. 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht 4 Klafſfe. 
Donauer, 


— 

‚Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Houfeld, 
follen die dem Bauern Jacob Grodmann in Zulten⸗ 
berg zugehörigen, hieher lehenbaren MWaldparjeflen Ms, 
635.64, 65, jur ‚Erholung des noch ſchuldigen Kauf⸗ 


272 


Fhilling® anderwelt Sffentlich verfauft werden. Kaufe 
liebhaber, die ſich Über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen 
Können, haben ſich in dem anf 
Montag den 23. April 1827 
anftependen Strichtermin vor dem unterfertigten Patri⸗ 
moniaigericht in Lindenberg einzufinden, und den Hin⸗ 
- (lag nad Vorſchrift der Executons⸗Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Culmbach, den 23. Februar 1827. 
i Freiherrlich von Hirfchbergifhes Patrimos 
nialgericht Lindenberg, 
Krauſſold. 





Nach dem Antrag eines Glaͤubigers wird das dem 
Webermeiſter Peter Goͤtz zu Adelsdorf gehoͤrige Wohn⸗ 
haus N. 15 alldort mit dazu gehoͤrigem Garten, Schwein⸗ 
fall und Gemeinderecht, welches auf 500 fl. tagirt iſt, 
an den Meiftbietenden verfauft werden, und fteht hie⸗ 

u au 
— den 5. April, Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Gerichtszimmer Termin an, worin fig 
erwerbsfähige Kaufsliebhaber einfinden wollen. Neus 
haus bei Erlangen, den 23. Mär; 1927. 

Freiherrlich v. Crailsheimiſches Patrimonialges 

richt erſter Claſſe. 
Fick. 





Auf geftelten Antrag des Johann Georg Main 
hard von Weiher werden einige unten genannte Grund⸗ 
ſtuͤcke deffelben am 

Dienftag den 10, April, Nachmittags 2 Uhr, 

im Wirthshauße zu Kirchahorn dem-sffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, nämlich: a) ein Tagwerk Feld, ber Bergader, 
mit daran ſtoßender z Tagw. Wiele, z Tagıv. Wiefe, ges 
nannt die Zettelwieſe, von fehr guter Qualitaͤt. Hiezu 
werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Eigenthümer jedem Kaufsliebhaber die Grundſtuͤcke auf 
Verfangen eorzeigen werde, und daß die Bedingniſſe 
bei dem Verfaufstermin befannt gemacht werden follen, 
Meier, im Ahornthale, den a9. Mär; 1827. 
Graͤflich von Schönbornifhes Patrimonialgericht. 
Naberfad, 





Segen den Bauern Johann Georg Bed zu 


Gtoßenbuch, wurde der Concurs⸗Prozeß rechtskraͤftig ers 
kaunt. Demgemaͤß werden die gefetzlichen Edictstaͤge 
und zwar; 1) zur Liquidation der Forderungen 
Montag am 9. April d. Is., 

2) zur Erhebung von Einreden gegen bie atigemeldeten 
Horderungen 

Dienflag am 8. Mal, 
3) zur Abgabe der Schluß» Säge 

Sreitag den 8. Juni, 
jedesmal Vormittag 8 Uhr hiermit anberaumt, Das Aus⸗ 
bleiben am erften Edictstage hat die gänzliche Präclufion von 
der vorhandenen Mäffe, das an den beiden legten Terminen 
aber, ben Verluft der treffenden Handlungen zur gefehe 
lichen Folge. Wer von dem Vermögen des Gemein 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird zur Auslieferung 
beffelben an unterzeichnete Behoͤrde, vorbehäftlich feiner 
Rechte bei Vermeidung doppelten Erſatzes andurch aufge⸗ 
fosdert. Auch dient gefeglicher Vorfchrift gemäß, ber 
kannten und unbekannten Gläubigern zur Nachricht, daß 
nach den bisherigen Verhandlungen die Paffiven 

3106 fl. 57% kr. dagegen bie Activen nur 
2197 fl. 10 fr. brtragen, mithin eine Ueber⸗ 
ſchuldung von 


909 fl, 47% fr, vorhanden fey, 
Cunreuth, am 8. Mär; 1827. 
- Bräflich und Freiherrlich von Egloffſteini⸗ 


ſches Patrimoniaigericht J. 
Wuͤlfert. 





Von dem unterzeichneten Freiherrlich von Redwihl⸗ 
fhen Seniorats, Patrimonialgericht J1. wird hierwit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Erfenntnig vom 
13ten v. MS. der Johann Wolfgang Schneider 
aus Veitlahm, twelcher felt dem Jahr 1808 vermißt wurde, - 
und in Folge der erlaffenen Edictalladung vom 25. Mal 


1825 tveber felbft, noch Leibess oder Teſtaments Erben 


vor ihm ſich gemeldet haben, fuͤr tod erklärt worden iſt 

und deffen hinterlaffenes Vermögen feinen nächften Erben 

ohne Caution wird ausgeantwortet werden. Kuͤps, AM 

9. März 1827. 2 

Freiherrlich von Redwitziſches Sentoratd 

Patrimonialgericht I, Unterrodach. 
Frauenholz. 





ee 
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Koͤnigtich Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis: 
Sonnabend Nro. 39. | Bayreuth, am 31. März 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 23. Waͤr 1827. 
u Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Anzeige deg Königl. Ober »Auffchlagamts dahier fommen mehrere Polizei⸗Behoͤrden der Entfchlies 
Bung vom 5, Februar 1835 über die alljaͤhrliche Abaichung der Müpfgemäße nicht nach, weshalb die Beſtimmun 
BIP genauen Befolgung hierdurch in Erinnerung gebracht wird, 

Königliche Regierung bes nn... » Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden, 

Die Ubaihung der Müpfgemäße betr, Friedmann. 


Bayreuth, den 23. März 1897; 
Sid Im Namen Seiner Maieflät des Königs 
pr den untenbenannten Vehoͤrben hiermit eröffnet, daß die Einfendung der Quartals, Anzeigen Übers den Anfall der 
mio ehe und Sporteln — an die Kreis Binanzs Buchhaltung, vorläufig zu unterbleiben hat 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer der Sinanzen, 
Freiherr von Welden. 
v. Bomhard. 








%ı — Koͤnigl. Landgerichte und Rent⸗ 
‚Auer im Obermainkreiſe mit Einſchluß ber 
Canerel / Adminiſtration Kaulsdorf. 

Die Qietils Anjeigen üben die Laudemial⸗ 





Gnle und Sporteln betr. - Slefinger, 
— — — 
voliſeſliche Belanntmachung. wrelcher das Quartier derlaſſen hat, auedtuͤcklich 
u vatge und zuderlaͤſſige Fůhrung der Einwohner⸗ zu benennen. 

liſen, ſo wie die Aufſicht auf ſolche Individuen, wel⸗ 2) Die Miethsleute muͤſſen binnen gleicher Feif 
Su der Aufenthalt im hiefiger Stadt nicht, zuſteht, mas ihre Wohnungsveränderung dem betreffenden Dis 

MM folgende Anordnungen noͤthig: flrittg » Vorfteher anzeigen, 
1) Jeder Hauseigenthuͤmer ift verbunden, über jede 3) Die Unterlaffung diefer Anzeige wird dag erftemat 
neſchehene Mieths, Veränderung binnen 24 mit 30 fr. — im Wiederholungsfall aber mit a 

7° Btunden- dein unterjeichneten Stadt» Magiftrat fl. beahndet. 


tige zu erſtatten; und nicht blos bem meu eins 4) Die ohne vorher eingebolte Erlaubs 
pr, ken; re auch den — niß erfolgte Auf / und Einnahme eines nicht hie⸗ 


ah 


ber gehörigen Indlviduums / männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts, als Miethsmann, zieht 
eine Geldftrafe von ı Thlr. nad fich. 

5) Alle diejenigen Perjonen , welche feine Befugnig 
zum Aufenthalt in hiefiger Stabt haben und fi, 
ohne Ausmweiß über ihre Gefhäfte, 
oder fonftige Befimmung, dahier befins 
ben, muͤſſen in ihre Heimath zurüctehren und 
werden im Weigerungsfalle auf den Schub bapin 
gebracht werben. 

Gegen biefe Maaßregel ſchützt nur bie 
Borzeigungeiner vomStadt-Magiftrat 
auggeftellten unb noch nicht ausge» 
laufenen Aufenthalts karte. 

Die Diftriftsvorfteher und Magiftrarsdiener find am 
getolefen worden, auf ben pünftlichen Volzug diefer Ans 
ordnung zu wachen und jeden Uebertretungsfall bei eis 

gener Verantwortlichkeit ſofort anzuzeigen. 

Bayreuth, am 17- Waͤrz 1827. 

Der Polizei» Senat bes Stadt» Magifirate. 


Hagen. 
Schoberth. 
— — — — 
polize iliche Bekanntmachung. 
(Die Aufſicht auf bie Kinder betr.) 

Den größten Beweis von Sorglofigfeit eines großen 
Theils der hieſigen Einwohner in Bezlehung auf bie Aufr 
fiht auf ihre Kinder liefert ber durchaus tadelnswerthe 
Unfug, ben die Kinder auf ben oͤffentlichen Strafen, 


auf Promenaden %., ungeachtet ber mehrfachen, ernfb . 


lichen und dringenden Marnungen ber Polizeibehörde, 
treiben. 
Da dieſer Unfug, der felbft für das eben, bie Ge⸗ 
ſundheit und die firtliche und religisfe Ausbildung der 
Kinder fo verderblich iſt, durchaus nicht mehr länger ger 
puldet werden kann, fo fieht ſich der Polizei» Senat bed 
unterfertigten Stadt» Magiffratd auf den Grund ber als 
lerhoͤchſten Verordaungen vom 20. Maͤrz 1771 und 13. 
November 1612 veranlaßt, hlerdurch diejenigen Eltern, 
Vormuͤnder und Erzieher, welche bie PRlichten gegen ihte 
Kinder in Beziehung auf eine ſtete und ununterbrochene 
Aufficht bisher nicht erfuͤllt Haben , eruſtlichſt aufzufors 
dern, ihre Kinder von nun an unter firenge Aufficht zu 
fielien und daher durchaus nicht zu geflatten, daß bies 
felden ferner irgend einen Unfug weder auf ber Straſſe, 


uch auf den Promenaden und fonftigen oͤffentlichen Pldy 
jen treiben. 

Falls diefe Warnung fruchtlos bleiben folte, fe 
fiebt fich ber Polizeis Senat des unterzeichneten Stabts 
Magiftrars gendthigt, durch Vorlehrung ber geſetzli⸗ 
chen Maßregeln zu dem Zweck zu gelangen, zu welchem 
guͤtliche Ermahnungen und Aufforderungen nicht führen 
wollten. 

Die Poligeimannfchaft murbe deshalb angewieſer / 
den vnfug der Kinder auf den Straſſen, Promenaben 
und fonftigen Sffentlichen Plägen bei eigener Verantwort · 
lichkeit durchaus nicht zu dulden, vielmehr alle diejem⸗ 
gen Kinder , welche beffenohngeachtet bie Schranfen der 
gefetlihen Ordnung verlegen und durch Schreien, Län 
men, ober auf andere MWeife bie öffentliche Ruhe ſtoͤren 
ſollten, zur geeigneten Beſtrafung ſofort anzuzeigen ober, 
wenn fie biefelben nicht Fenmen, aufjugreifen und jur 
Stelle zu bringen. 

Ueberhaupt müffen alle Kinder, welche allein ımd 
ohne Aufficht auf oͤffentlichen Strafen und lägen 
oder bei Gelegenheiten betroffen werden, mo fie leicht 
beſchaͤdigt werden koͤnnen, ohne weiteres nach Hauft 
gefchafft werden, 

Bayreuth, am 15. Mär 1827. 

Der 


Polizei» Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen. 
Schoberth. 





Badreuth, am 22. Februar 1827. 
u Don bem 
Königlih Baperifhen Kreis⸗ unb Stade 
gericht Bapreuth 

In dem über die Verlaſſenſchaft des verftorbenen Kauf 
manns Johann Baptift Netſche von bier abgebal 
tenen erbſchaftlichen &iquibationstermine ha! ſich ergeben, daß 
die unbedeutende Dinterlaffenfchaft zur Befriedigung ber am 
gemeldeten Forderungen bei weiten nicht binteicht. 

Es murde daber Über diefe Verlaſſenſchaft Konkurs a⸗ 
annt, und werben bie gefeglichen Ediktstaͤge und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachroeifung ber Bom 
derungen, fo wie zu einem guͤtlichen Uebereinkommes 
und Vertheilen der undedeutenden Maſſa auf 
. Mittwoch den 11. April 1. J. 

2) im Entftehungsfalle eines foldhen Webereintommend 1m 
Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Borderuf" 
gen auf 

Mittwoch ben 16. Map l. J. 


J 


‘ 
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V pur Neylik und ſchluͤſſigen Verhandlung auf 


ne Mittwoch den 20. Juni, J., 

jidetmal Vormittags 10 Uhr bei Hiefigem Kreis⸗ und Stabts 
u Ser fißgufegt, und hiczu fÄmmtliche Gläubiger unter dem 
ER Rıdtkaahtbiile vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am er» 
“ Prn Ganttage die Ausſchließgung der Forderung von der Gant⸗ 
BP maß, dab Ausbleiben an den übrigen Ediktstaͤgen aber bie 
ie Auskhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 


für Alurmen jur Felge habe, 
er 
Khigliche Kreise und Stabtgerichts » Direktor, 





u Schteizer. N 
er Voigt. 
mie! 
ni 
ar Bayreuth, den 8. Januar 1827: 
* Won dem 
ii Koöniglit Baperifhen Kreisz und 
Stadtgericht Bayreuth 


* wird der Mate Leonhard Chriſtian Poͤllert, Sohn 
des verſtordmen Mlnpbedinten Johann Sriedeich Pöls 
Vert von bier, weicher fih zu Anfang des Jahres 1815, von 
zu⸗ * entfirnt und ſeit dieſit Zeit keine Nachricht von feinem 

x ben und Aufmthaftgorte hieher gegeben hat, auf den Uns 

B; * feines gerichtlich beſtelten Gurators, dis K. Appellationds 

er etigtz · Anetaten Heerw agen IL, hierdurch oͤffentlich 

* "orgeladen und demſelhen aufgegeben, ſich in dem auf dem 
Fr 30. Nobimbit h. J., Vormittags 9 Uhr, 

Moiraumten Termine bei dem hiefigen Kreise umd Stadtge= 
—* dor in der Regiſtratut deſſeiden perfönlich oder ſchrifl⸗ 
re melden und dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, 
ae ouſilbe fut tod erklärt und deſſen Vermögen an 

tie Erb ausgehändigt werben würde. 

d R afılt Katım bie. von ihm etiwa zuriickgelaſſenen unbe⸗ 
— und Etbnehmer zu beobachten, widrigenfalls 
tifgen Pech Leonha — — — — 

nſchaft auf deren Anſptuͤche keine ß 

vo Momnım mırdın . * 


Der 
Kniglice Kreide und Stabtgerihts= Direktor, 





w 
By Schweizer. 
K Voigt. 
⸗ 
Belanntmadung. . 
Ron ber unterzeichneten Verwaltung werben ats 
' Donnerfleg den 5. April d. ur 


bie N dahm von Me. 10,365 — 10,767 incl, unaus⸗ 
geloͤt dutbleibenden Pfaͤnder des Monats Januar 1826 
Ahauße zur goldenen Krone von Vormittags 9 

* und Nachmittags 2 Uhr an, dem öffentlichen und 
den Verkaufe gegen fogleich haare Bezahlung 


vorſchriftemaͤßlg ausgefegt, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufe ’ 
liebhaber hiermis eingeladen werden. 
Bayreuth, den 26. Mär 1827. 
Die Verwaltung 
des frädtifchen Leih⸗ und Pfand + Inſtituts. 
Scherber. Kroher. 





Nach hoͤchſtem Kegierungs Reſcript vom 20ſten de 
M. Maͤrz iſt die unterzeichnete Behoͤrde authoriſirt wor⸗ 
den, von den vorhandenen Floͤßholz ⸗ Vorraͤthen 
gr Klaftern Scheit + und 
17 Klaftern Stöcdhol; 
gegen baare Bezahlung der fefigefegten — und bereite 
bekannt gemachten Preiße verkäuflic) abzugeben, welches 
den hiefigen Einwohnern mit dem Beifag eröffnet wird, 
daß die Alfignationen hiezu am - 
Montag und Dönnerftag jeder Woche 
nerabfolgt werben. 
Bayreuth, den 26. März 1827- 
Königliche Floͤß⸗ Infpectlor 
Hofmann. 





Nachbenannte Perſonen, welche bie Königlichen Staaten 
ſchon lange Zeit verlaffen, und von ihrem Leben and Auf⸗ 
enthalt feit. mehr als 10 Jahren keine Nachricht gegebin ba« 
dm, als: 

1) Georg Müller, von Rottlesreuth, im Jahre 1790 
geboren, welcher unterm 6. Stptember 1813 in ber 
Schlacht bei Juͤtterbogk, als Soldot des Königl, gtem 
Linien» Infanterie Regiments in feindliche Gefangen⸗ 
ſchaft gerieth; 

2). CEhriſtian Friedrich Frankenberger, vom. 
Wirsberg, am 3. November 1782 geboten, welcher 
in ber Gegend von Berned, Koͤnigl. Randgerichts Ges 
frees, ſich zuletzt aufpielt, und feit bem Jahre 1814 
abtwefend ift; j 

9) Sohann Rorenz Frankenbergee, von dort, am 
27. Juli 1785 geboren, welchet im Jahr 1806 fi) den 
nn Truppen anfhloß, welche damals nad 

euffen zogen und feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich 
hoͤren ließ; 

4) Johann Wolfgang Brandner, vom Wirsberg, 
am 24. Auguſt 1785 geboren, welcher im Jahr 1816 
ald Metzgergeſell fih Auf die Wanderfhaft, und zwar 
nach der von ihm börher gemachten Aeußerung nach Uns 
gorn begab, und feit diefer Reit adwefend if; 

5) Anna Katharina Bauer von bier, am 28. Jar 
awar 1795 geborm, Zochter des gu Rammfmithat ver 
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Morbenen Schulichrerd Johann Georg Bauer, melde 

feit Martini 1915 abrerfend if; 
oder die von denfelben etwa zurkegelaffenen Erben und Erbe 
nehmer werden hiermit aufgefordert, fi) binnen neun Mona⸗ 
tin, and wenigſtens bis zu dem auf 

Freitag den 9. November 1827, Vormittags 9 Uhr 
onberaumten Termin im Gelhäftslocale des unterzeichneten 
Königlichen Randgerichts perfönlich oder fchriftlich durch gehoͤ⸗ 
zig brvollmächtigte Anwälte zu melden, und meitere Anwei⸗ 
fung zu gewärtigen. Sollte ſich bis zu biefem Termin oder 
in folchem trine der abmwefenden aufgeführten Perfonen ober 
Reiner der allenfalls unbekannten Erben berfelben melden, fo 
würde bas bisher verwaltete Vermögen ber, Abweſenden beren 
bekannten Erben ohne Caution hinausgegehen werden. Kulme 
bad, den 30, November 1826. 
Königlihes Landgericht. 

Gareis. 





Die zur Schulbenmaſſe des Bauern Adam Hilds 
ner vom Lubmigfchorgaft gehsrigen Grundbefigungen, 
als: 1) das Soͤldengut dortfelbft, H. Nr. 20, aus Wohns 
haus, Stabel, Backofen, Schweinftall und 5 Tagwerf 
Grass und Gemüßgärtlein beſtehend, und auf 427 fl. 
30 fr. taxirt; 2) 1% Tagwerk Wiefen, in ber Siegen, 
auf 295 fl.; 3) $ Tagm. Bufchholz, im der Wurmleis 
then, auf 32 fl. 30 fr, uud 4) & Tagw. Wiefen in ber 
Yu auf 60 fl. gerichtlich tapirt, follen in dem hiezu auf 

Mittwoch den 2.Mai, Vormittags 10 Uhr, 
zu Ludwigſchorgaſt in dem Gareißifchen Wirthshauße ans 
beraumten Termine bem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt 
werden. Zu biefem Termine werden befigr und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen, daß dad 
aufgenommene Taxations⸗Protokoll auf Verlangen zur 
Einficht vorgelegt werden, und ber Zufchlag mach der 
Executions · Ordnung erfolgen wird. Zugleich werden 
diejenigen Glaͤubiger des ic. Adam Hildner, welche im 
bisherigen Laufe des Schuldenweſens ihre Soederungen 
noch wicht angegeben haben follten, hiermit gelaben, in 
dem auf 

Donnerfiag den 3. Mai, Vormittagd 9 Uhr, 


im Randgerichtsfocale anberaumten Termine zu erfcheinen, 
um biefe ihre allenfallfigen Forderungen bei Vermeidung 
des Ausfchhuffes derfelben aus der Maffe anzumelden 
und gehörig nachzuweiſen. Collie jemand von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, 
fo wird biefer hierdurch angemiefen + felches bei Ber 
meidung doppelter Zahlutig lediglich in das landgericht⸗ 


liche Depoſitorlum Binnen 14 Tagen gi bejahlen. Aula 
bach, ben 24. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Die zum Nachlaß der verlebten Frau Juſtij / Director 
Lötwel dahier gehörigen Immobillen, als: 1) ein ſtadt⸗ 
lehenbares Wohnhaus in hieſiger Stadt, ſammt Hinter⸗ 
gebaͤuden, 2) ein Wohnhaus im grünen Woͤhr dahier, 
3) der fogenannte Prinzeſſengarten, am Rehberg gelegen, 
4) ein Wohnhaus im Garten, nebſt einer angebauten 
und einer freiftehenden Holzlege, 5) ein Sommerhaus 
daſelbſt, werben auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erben 

Mittwoch den 9. Mail. J., Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Königlichen Landgericht dahler meiftbietend vers 
fauft. Beſitz ⸗ und zahkungsfaͤhige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zus 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung ſaͤmmtlicher Erik 
intereffenten erfolgt, das Tarationd Protocol in hiefiger 
Negiftratur eingefepen werden kann, und die näpern Be 
bingungen in dem anberaumten Termin befannt gemacht 
werden. Eulmbad), den a8. Februar 1827. 

Königliche Landgericht, 
Gareis. 





Auf wiederholten Antrag eines Hypotheken / Gldu⸗ 
bigers der Metzgermeiſter Johann Georg We id⸗ 
neriſchen Eheleute dahier, werden folgende, DM 
ſelben zugehörige walzende Grundſtuͤcke, dem nothwen⸗ 
digen Verkaufe ausgeſetzt, und zwar: 1) 3 Tagwerl 
Feld, und 2) ein Tagwerk Wieſe bei Tauperlitz, ſodanu 
3) 3 Stüclein Wieſe am Schaafſteg. Es wurde hie 
Termin auf deu 

11. Aprif c, Vormittags zo Uhr/ 
im hieſigen K. Sandgerichte angefegt. Kaufeliebbaber 
werben hievon in Kenntaif gefegt, und ber Zuſchlag wird 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Intereffenten ertheilt 
werden. Hof, am ı5. Mit; 1827+ 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


In der Rothgerbermeiſter Georg Samuel Adle⸗ 
rifchen Concursfache ſollen auf Inſtam der Adleriſchen 
Gläubiger vom gten d. Ms., weil im Termine am 7 
Februar c. auf die Adlesifchen Immobilien ein am 
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uhmbates Gebot nicht gelegt wurde, 1) bad Wohnhaus 
des Gemeinſchuldners, 2) ein Antheil an einer Panje 
in ber Scheune, Nr. 99, 3) uf Jauchert Geld, bei 
ber kabytinthe, 4) 14 Tagwerk Feld, bei dem Gute 
Geigen gelegen, anderweit Öffentlich verfeigert werben, 
oa Kictationd« Termin auf den 
25. April e. Vormittags ro Uhr 
angefegt wurde. Kaufsliebhaber werben hierzu einge, 
haben, und zugleich wegen der nähern Befchreibung vors 
beierfter Immobilien auf Nr, 23 des Correfpondenten 
don und für Deufchland, auf Nr. 13 des Kreis⸗Intelll⸗ 
genſdlaties für den Obermainfreis, und Nr. 3. bes Hoͤ⸗ 
fer Jutehigenjblatteg derwieſen. Hof, den 12. Mär; 
1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Das bon Johann Schramm zu Weiher gehörige 
Soͤllengut, hefichend aus einem Haus mit Stadel und 
Badofen, Brasgarten, und 4% Tagwerk Feld, wird 
‚n Vım executionis dem ÄffentJichen Verkaufe ausgefegt, 
un Chihiermin hieu auf 
Dienftag den 24, April a. c. 
in loco Weiper anderaumt ‚ auf welchen die Kaufslieb⸗ 
ai tingeladen werden. Hollfeld, am 17. März 


Rniglich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, or. 


Auf Antrag des Andreas Tempel zu Bamberg, 
a6 Detttand Bernreuther’fher Maſſe Euras 
or, Mrd der unbefannte Innhaber der zum Eintrage 
In das none Hypothetenbuch ander überfenderen, fodann 
aber , wehrſcheinlich auf der Ruͤcklieferung verloren ges 
Hengenen duhtl. Bauer von Heppenſteinſchen Confends 
Urkunde dom 4 Mai 1822, auf 200 fl. gegen den 
mer Pantrag Popp zu Sohenpdiz lautend, bier 
Mt Gentlich aufgefordert: bie ermeldete Urfunde binnen 
dato ug Monaten, längfieng bis zum 
hei 23. Juli d. Jg, 

Sem unterfertigten K. dandgerichte vorzuweiſen, füle 
Pigenflg das Amortifationg + Edaft {ofort: wird erlaffen 
derden Henfeld, den a9. Januar 1887: 

Röniglich Bayeriſches Landgericht, 
Kuͤmmelmann. 
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Die zur Verlaſſenſchafts / und nunmehrigen Eoncurds 
maffe des verlebten Wäckermeifterd Joh. Winbifch zu 
Mittelrügelbach gehörigen Grundbefigungen, beſtehend 
in einem mit der Bäckereigerechtigfeit und Gemeinderecht 
verjehenen 3 Hof, dann ben ledigen Grundftücen ‚ale: 
J Tagmwerf Feld, der Humdsader, 3 Tagwerf Feld, 
ber Baumgartenacer, 1% Tagwert Feld, der Beilader 
genannt, werben bem öffentlichen Berfauf hiemit ausge⸗ 
fest, und Termin hiezu auf den 

17. April h. Is. Vormittags zı Uhr 
in Mitteleügelbach im Wirthshauße der Winwe Loos ans 
beraumt, und kaufs / und zahlungsfähige Strichliebhaber 
an befagtem Drte und bemerfter Stunde zu erfcheinen has 
ben, hiemit vorgeladen, das Einfchägumgs» Protofet, fo 
wie dad Protofoll über bie auf diefen Nealttäten ruhen. 
ben Laften Fann übrigens jeden Augenblick im Königlichen 
Landgericht eingefehen werden, ſowie der ehemalige Gr; 
metmde » Borftand und bermal noch verpflichtete Schäger 
Johann Windiſch zu Mittelräßelbach die Befigungen, 
bie veräußert werden follen, auf Verlangen vorzeigen 
wird. Bemerft wird Übrigens, daß auch an biefem Tage 
einige wenige vorhandene und in Werth unbebeutente 
Mobilien veräußert werden, Gräfenberg, am 20, März 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 





In dem Nachlaßweſen des verlebten Bäcermeifiere 
Johann Windifch zu Mittelrdffelbah, ift das erlafs 
ne Goncurs + Erfennmiß in Rechtskraft übergegangen und 
es werben baher folgende Edietstage ausgeſchrieben, ale : 

Mittwoch ber 11. April, Vormittags 9 Uhr, 
zur Liquidirung und Machweifung ber Forderungen, 

Samſtag ber 12. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
zur DVorbringung der Einreben gegen die angebrachten 
Gorberungen, 

Dienfag der 12. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
zur Vorbringung der Gegen» und Schlußeinreden, und 
alle bekannte und unbekannte Gläubiger hiezu in Perfon, 
ober durch hinlänglich Bevolmächtigte zu erſcheinen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie am erſten 
Edictstage Nichterfcheinenden ven Mefem Concurs gäny 
lich ausgeſchloſſen werben, dag Nichterfhelnen au den 
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rigen Edictötagen aber den Ausſchluß mit den treffen. Edictstaͤgen ben Ausfchlug vom der treffenden Handlung 


‚ den Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an den verlebten Windiſch noch 
etwas in Handen haben, aufgefordert, dafjelbe bei Ver⸗ 
meidung doppelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihres Rechts 

yw Gerichts Handen zu bringen ; bie Activmaſſe befteht nach 
jängfier Schägung in 1810 fl., der Paſſivſtand ift auf 

3037 fl. angegeben, worunter 2455 fl. Hyppthekar⸗ 
ſchulden an Capital und Zinfen begriffen find. Gräfens 
berg, am 8. Mär; 1827- . 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 


— — 
Auf ben Antrag der Relicten bet verftorbenen en . 


BittweWitpelmine Sand dahier, gebornen Schöpfi 
über den Nachlaß derſelben ber erbſchaftliche eiquidations⸗ 
prozeß verfügt, und Liquidationstermin auf den 

23. April d. S- Vormittags 9 Uhr 
angefegt tworben. Es werden daher fämmtliche unbefannte 


Glaͤubiger ber Erbtafferin hievon in, Kenntniß geſert, und 
rch aufgefordert, in dieſem Termine, entwe⸗ 
der durch zuläßige und mit vorfhriftsmäßiger 
Rechtsanwälte zu erfheinen, ihre For⸗ 
ingen, und die Richtigkeit derfelben durch 
Borlegung der Urkunden nachzuweiſen. Sollten fie aber im 
diefem Termine nit erfcheinen, fo haben fie zu erwarten, 
daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
yait ihrer Sorderung nur an dasjenige, mas nad Befrie— 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
üprig bleiben möchte, vertiefen werden follen. Munfiedel, 
ven 10. Januar 1827. - 
Königlich Bayerisches Landgericht. 

v. Waͤchter. 

— — 

Das unterzeichnete Landgericht hat gegen Veit Zu 
pfel gu Neuth, den Univerfaß» Concurs rechtöfräftig ers 
kanut, und bemgemäß 1) zur Anmeldung und geherigen 
Nachweifng der Ferderungen auf den 

19. April Vormittags 9 uhr, 
2) jur Vordringung der Einreden gegen folche auf dein 
“ 21. Mai Vormittags 9 Uhr, - 
3) zum Schlußverfahren auf den 
21. Juni Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahtt anberaumt. Saͤmmtliche Slaͤubiger des Ger 
meinfchuldnerd werden zu diefen Ediftsrägen hiemit un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß bag Ausbleiben 
am ıftlen Edictstage den Ausflug von ber gegenwaͤr ti⸗ 
gen Gantverhandlung, das Ausbleiben an deu uͤbrigen 
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zur Bolge haben wird, Forchheim, den 15. Mär; 
1827. 
i Königliches Landgericht. 
Badum. 





Vom Koͤniglichen Landgericht Kronach werden aus 
der Concursmaſſe des Boten Daniel Büttner zu 
Kuͤps: a) deſſen Haus, Nr, 19 mit Gemeinderecht, 


und Gaͤrtchen zu Kuͤps, geſchaͤtzt auf 483 fl. goft., b), 


veſſen Scheune daſelbſt, geſchaͤtzt auf 176fl. goft., ©) 
ein Wagen mit 2 Spreigfetten und 1 Hemmiette, d) 
ein Plug und eine Egge, dann e) 6 Klafter Stöde, am 
Dienftag ben 17. April, Vormittags 10 uhr 
im Haufe des Ernſt Dittmar zu Kuͤps bem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Der Hinfchlag der Nealitäten gefchieht nach 
$. 69 des Hyposhefengefees vom 1. Juni 1822. Kro⸗ 
nach, am 8. Maͤtz 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben die dem 
Johann Eber Schunappbeutel zu Oberrodach j# 
gehörenden ſaͤmmtlichen Srundtealitäten , beftehend in 
einem Haus, mit Badofen, Keller und Nebengebäude 


Stadel, ber fogenannten Säre »Wiefe, der Wiefe bei 


der Wellesmuͤhi, dem breiten Griesacker, ber Leiche am 
Grieg, dem Bergacker und bem Tränfader, bem öffent‘ 
lichen Verkaufe‘ ausgefegt, und Strichtermin mird auf 
ben ' Se 
4, Mai, Vormittags To Uhr, 

augeſetzt, und werden beſitz und zahlungsfähige Kauf 
lie bhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen , daß bie 
felben ihre Aufgebote dahler im der Gerictsfanzlei zu 
Protocol zu geben, und ber Meifibietenbe den Hinſchlag 
nad) der Bamberger Executlons⸗Ordnung zu gewaͤrtigen 
Babe. Ktonach, am 14. Maͤrl 1827 . 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 


Johann Georg Heinotd, geboren auf der Muͤhle 
bei Fleiönig am 14. Mai 1790, Sohn des bortfelb verſtor⸗ 
denen Müllermeifters Leonhard Heinold, und feine 
gleihfaus entfhlafenen Ehefrau Elifaberha Marge 
zetha, geboren Säymidt, war bei dem Königl, Bapın 
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- hr 1813 0ld vermißt abgeflhrt worden. 


 fhem ioten Binien Infanterie Regiment zu Amberg (jegtfane 
ba) ais gemeiner Soldat und iſt im der Lifte ber 2ten Fuͤſi⸗ 
Ueeßempagnie im Feldzuge gegen Rußland am 31. Decem⸗ 
Auf den Antrag 
wab bir geſtilte Provokation feines einzigen leiblihen Bru⸗ 
dırd, Mölermeifter Johann Nicolaus Heinold auf 
der Öleidnimähle und feines Curators, Steuervorgehers J o⸗ 
kann Hrinold vom Kleinlosniz, wird derfeibe nebſt feinen 
sta zurhdgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt hie⸗ 
burd Henttikh vorgeladen, daß er fih binnen neun Mona» 
sen und Kngftend in dem auf 
.2. Zuni 1827 
enberaumten Termin im Hiefigen Landgerichts-Lokale perföne 
ih) oder Khrifilich anmelden, und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Fall ftines Ausbleibens aber gemärtigen foll, daß er werbe 
fiir tod ertifet und fein ſaͤmmtliches in 1334 fl. 45 fr. thl. 


biſtehendis Vermögen, feinen naͤchſten Erben, die fi als 


feldpe gefetmäig Isgitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 
Bernd, den'sn, September 1826. 
Königlichts Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


ider Richael Pfaffiſchen Concursſache iſt 
unterm heutigen das docations / und Praͤclufions ⸗Erkennt⸗ 
aiß an die Gerichtstafel ſtatt der Verkündigung affigirt 
woꝛden, was zur allgemeinen Kenntniß der Intereffens 
ten dienet. Etadiſteinach, den 15. März 1827. 
Königliche Landgericht. 
Klinger, 


Da von dem fellgeftellten Immobilien bes Andreas 
Echwen zu Krögelftein mıe das Frohnſoͤldenguth dann 
43 Tognest Geld am Freienfelfer Weg mit einem Ange, 
bote von 1500 fl, belegt worden find, welches Gebot den 

: qzergewerih nicht erreicht, das Geld in ber Kaiſer⸗ 
leiten und Tagwerk Feld am Freienſelſer Weg aber mit 
feinem Gebote belegt worden find; fo wird hiermit drite 
fer Vietungstermin auf 

den 20. April Vormittags ro Uhr 
enberaumt, Kaufsliebhaber , welche dem Gerichte nicht 
vofbalich bekannt find, haben ſich über Beſitz nnd Zab⸗ 

Iangefäpigfeit gleichgeitig auszuweiſen, wenn auf ihre 

bele zeflectiet werben foll. Zugleich werben bie allen 

Felgen unbefannten Gläubiger des obgedachten Schwarz 
anſzeſerdert, ihre allfalifigen Anfpriüche in dem anberaum⸗ 
fen Termin hei’ Strafe des Ausſchlußes anzumelden, 

um, den 27 Februar 1827. 

Bräfich Biechifhes Herrſchaftsgericht. 
(8) Knoch. 
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- Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Hollfeld, 
foffen die dem Bauern Johann Kleinlein in Zultene 
berg zugehörigen Walbparzellen Nr. 50 bie 54, zur 
Erholung des noch fchuldigen Kaufſchillings andermeit 
öffentlich verkauft werden. Kaufsluſtige, die fich über- . 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen Finnen, haben fich in 
dem auf 

Montag ben 23. April 1827 
anfehenden Steichtermin vor dem unterzeichneten Patris 
montalgericht in Lindenberg ‚einzufinden, und ben Hin 
ſchlag nach Vorfchrift der Erecutionds Ordnung zu gemär 
tigen, Eulmbadh, den 23. Februar 1887. 
Freiherrlich von Hirſchbergiſches Patri⸗ 
monial» Gericht, 
Krauffold, 





Auf geftellten Antrag bed Johann Georg Maims 
hard von Weiher werben einige unten genannte Grund⸗ 
ſtuͤcke beffelben am 

Dienftag den 10. April, Nachmittags 2 Uhr, 

im Wirthshauße zu Kirchahorn dem sffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, nämlich: a) ein Tagwerk Feld, der Bergader, 
mit baran ftoßender z Tagw. Wieſe, 4 Tagw. Wieſe, ge⸗ 
nannt die Zettelwiefe, von fehr guter Qualitaͤt. Diez 
werden Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen, def 
ber Eigenthilmer jedem Kaufsliebhaber die Grundſtuͤcke auf 
Verlangen torzeigen werde, und daß bie. Bedingniffe 
bei dem Derfaufstermin befannt gemacht werden ſollen. 
Weiher, im Ahornthale, den 22. Mär; 1837. 
Graͤflich won Schoͤnborniſches Patrimonialgericht, 
Haberſack. 





Der Büttner Paulus Vetter, ein Sohn bes verleb⸗ 
ten Tagloͤhners Johann Vetter zu Schmeilsdorf, hat 
ſich feit länger als 10 Jahren von bier entfernt, ohne daß 
feitdem von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod Nadja 
richt eingegangen wäre. Auf ben Antrag feines Rurators 
wird dahre Paulus Vetter nebſt feinen allenfalls zurlice - 
gelaffenen unbefannten Erben und Erhnehmern aufgefordert, 
fich in 9 Monaten und längftens in bem auf 

Donnerftag den 22. November 1827 Vormittags 
angefegten Termin ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und 
daſſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Im Ausbleibungs⸗ 
falle fol Paulus Vetter fuͤr todt erklaͤrt, und fein Ver⸗ 
moͤgen ſeinen bekannten naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werden. 
Schmeilsdotf, den 5. Febtuar 1827. 

Freihertlich Kuͤnobergiſches Patrimonialgericht, 


Nicht Amelie Artikel. 


— — — — NG DE — En 


Die neueſte Auflage bed — vom Hrn. Regierungsrath 
Geret herausgegebenen Handduchs für Kaffen und Rech— 
nungs- Beamte, oder Materialien zu einem Rechnungs-Recht 
für das Rönigreih Bayern, ift flie den Preis von 2 fl. rhl. 
bei dem Unterzeichnsten in Gommiffion zu haben, Bayreuth, 
am 23, März 1827. 

Brunner, Kreids Kaffe» Officiant. 





Im Haufe E. Nr. 273 auf dem neuen Schloßplatz 
ift In den Manfarden ein Quartier, beftehenb in einer 
Stube, Stubenkammer, Bodenfammer, Küche, Holz⸗ 
(licht, auf Walburgi oder Jacobi zu vermiethen, und 
bei dem Eigenthuͤmer das Weitere zu erfragen. 





im Haufe E. Nr. 380 in der Judengaffe, ift ges 


waͤſſerter Stocfifch zu haben. 
r Benter, Victualien, Händler, 





Unterzeichneter iſt geſonnen, feinen bei den neun und 


neunzig Gärten gelegenen Garten, aus freier Hand zu 
verfaufen oder zu verpachten, 
Moͤſch. 





Seit meinem achtzehnjaͤhrigen Etablißement Habe ich mic) 
immerwährenb beB vollſten Vertrauens der bier anweſenden 
hoben Herrfhaften, und ber meiften meiner Mitbürger zu 
erfreuen. Ich machte es mie auch ſtets zur angenehmen 
püicht, alle kbernommenen Wagner» Arbeiten gefhmadvoll 
und folid zu fertigen und ſucht⸗ dadurch den Beifall meiner 
geehrten Gönner, fo wie unferes allerhoͤchſten königlichen Dos 
fe, für melden ich ſchon vier Waͤgen zu bauen bie Ehre 
hatte, zu verdienen. Beitverhättniffe — und Aufforderungen 
find die Veranlaſſung / daß id von jegt an, auf alle Arten 
ganz fertiger Wägen: als Chaißen, Bertin, Coupe, Landau, 
Gatefhe a l Angiaiſe, Brousky, Troske, Cabriolet, Korbs 
wägen und Schlitten 16. Beflelungen annehme, und ſolche 
nad dem neueſten und beſten Geſchmack volltommen ausge= 
baut zu billigſt moͤglichen Preißen liefere. — Mein gewiß 
feltener HolgeVorrarh und die Solibitt aller derer, mit denen 
ich mic; befchäftige, fegen mid in den Stand, diejenigen, 
weiche mich mit ihren Aufträgen zu beehren bie Güte haben 
werben, in jeber Hinſicht volkommen zufrieden zu ſtellen 
und für bie Dauerhaftigkeit aller meiner Lieferungen zu ga⸗ 
rantiren. Bayteuth, 27. März 1027. 

Mad, Wagnermeiſtet. 


Trauungsr, Geburts. und Todes— 
Unzeige. 
Getraute 

Den 27. Mär. Der Bürger und Schuhmachermeifter 
Wolfgang Adam Böhner auf ber Duͤrſchuitz, mit 
Juugfrau Johanna Dorethea Riedel von Golderonach. 

Den 29. Mär. Der Juwelier und Goldarbeiter Jos 
hann Heinrich Wich dahier, mit Jungfrau Kerns 
ziette Marie Louife Neukam von hier. 

Geborne 

Den 23. März. Der Sopn des Handelsmann Baruch 
Frank. 

Den 25.März. Der Sohn des Handelsmann Jatob Gun 
zenhaͤußer bahier. 

Den 28. Mär. Der Sohn des Gaſtwirths Hoͤreth in 
den neuen Häußern, 

Geftorbene 

Den 9. Märj. Der Privarmann David Schimmel Grtif, 
alt 69 Jahre und 6 Monate. 

Den 20. März. Der Sopn bed Diftrifte » Vorſtehers/ 
Bürgers und Schneidermeiſters Hofmann dahier / 
alt 4 Monate und a8 Tage. 

Den 21. März. Die hinterlaffene Wittwe bes Buͤrgers 
und Webermeiſters Grießhammer dahier, alt 61 
Jahre, 11 Monate und 13 Tage, 

Den 33. März. Der Sohn des Buͤrgers ımd Seifen 
fiebermeifters Gebhardt dahier, alt 2 Monate und 
18 Tage. 

— — Die binterlaffene Tochter des Bürgers und Dt 
bermeiſters Scherjer dahler, alt a9 Jahre, # 
Monate und 5 Tage. j 

— — Die Ehefrau des Bürgers und Baͤckermeiſters 
Kauf dad ier, alt 33 Jahre, g Monate und 8 Tage. 

Den 24. Mär. Die Tochter des K. Bayer. Haupu 
manns ». Omainer dahier, alt 3 Jahre, 9. Mr 
hate und 17 Tage. 

— — Die binterlaffene Tochter des Bürgers und Me 
germeiſters Schmidt dahier, alt 45 Jahre, 3 
Monate und 24 Tage. 

Den 26. Maͤrz. Die hinterlaffene Tochter des Tagloͤh⸗ 
ners Dick, alt 48 Jahre. 

Den 27. März. Der Bürger und Baͤckermeiſter Kuͤnech 
bahier, alt 35 Jahre, 6 Monate und 8 Tagt- 
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Amtliche Artikel 





Bayreuth, den a6, Mär 1827. 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. EAART 
Racträgfic zu den verfpiedenen, im Kreis, Inteligenzblatse eingerücten Bekanntmachungen über die Foberun, 
ven Vaperifcher Untertpanen an den Monte Napoleone in Mailand, wird ben beireffenden Intereffenten aug einem 
es bie unterfertigte Rönigl. Stelle ergangenen allerhächſten-Reſcripte vom a1. Mär; 1827 hiemit eröffnet, dag ın 
dolge eines bei der Königl. Gefandrfchaft in Wien angezeigten Privat. Unerbiereng die Bayeriſchen Donatare fünf 
Procent mehr erpalten Können, als die Defterreichifche Ausgleichungs » Commiffion in Matland angeboten Hat, uno 
wenn fe (it Forderungen abtreten wollen, bie betreffenden Geldbeträge gegen Aushändigung der mit den erfoders 
—— verſehenen Douations -Inſtrumente, oder ſonſtige einſchlaͤgige Utkunden ſogleich in Wien erheben 
wit Vn don dieſem Anerbieten Gebrauch machen will, hatlfich an den K. K. Oeſterr. Hofs Agenten und Notar 

(de in Wien unmittelbar zu wenden , und bie erforderlichen Auffchlüffe zu erholen. i 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
N Freiherr von Welden. 
ie $oberungen Bayeriſcher Unterthanen an 

Monte Napoleone in Mailand betr. ! Friedmann. 





Bayreuth, den 23. Mär) 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


R Nach einem allerhoͤchſſen Reſctipte vom 15ten dieſes Monats iſt die verfügte Beſchlagnahme der Druchſchrift 
ulet den duel; . 


Aufſchluß über das Buch der heiligen Offenbarung vom erſten big zum neunten Kapitel, aufgefchloffen 
und enffiegelt durch Gottesgeift, in welchem viele Weiffagungen mit enthalten find, und auf welche fie 
nn Geiſt getheilet has. Gefchrieben von Chriſtina Gorius, eine geborne Beren. Gedruch in Eis 
udhrat 1826. — 


6 den Beflimmungen des Edifteg über bie Frelheit der Preſſe und des Buchhandels $ 7 beftättiger, 


“uf de zugleich aber 


afiscation diefer Druckichrift von der allerhöchften Stelle angeordnet worden, welches dem ſaͤmmtlichen Pos 
ehitden des Obermainkreifeg zum genaueften Volljug dieſer alerhöchften Anordnung hiermit eröffnet wird. 
Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, - 
* Freiherr von Welden. 
Mamtliche delhelehörden des Obere 
2, Mainfreifeg, (u » 
 eihlagnapme einer Drudſchrift betr, > driedmann. 


— 


2 





XR 


— ben 23Min, 1897« 
Im Namen Seiner Maiekändeg Königs 
Aug den von der hieſigen Waifenhaus »Adminiftration zur 
fen über die Sammlungen der Baden Ginbagen. fuͤr das Etatsjahr 19%$ hat man entusıgmen, daß diefer Ungelegen 
heit diejenige Aufmerkſamkeit nicht gewidmet wird, welche der damit verbundene mildihätige Zweck erfordert, 


Die unterfertigte Stelle erwartet in Beziehung auf das unterm” 16. Auguſt 1819 — Kreis » Inteligenzblatt 
vom Jahre 1gıy, Mei ıb3, © 


eite 713 — in dieſem Betreffe erkaſſene Ausfchreiben von den Koͤnigl. Defamaten 
und Pfarraͤmtern / weichen die Erhebung fragficher Beiträge anvertraut iſt, daß ſie ihre Sorgfalt für Erhaltung ber 


all gemeinen Waiſen⸗ Unterftügungs + Anftalt nicht blas befördern, ſondern auch durch rechtzeitige nn der Gel. 
der an die Adminiſtration dahier gerne bethätigen werben, 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Königliche Dekanate und 
Pfarraͤmter des vormaligen Bayreu⸗ 
ther Oberlandes. 
Die Sammlungen fuͤr das Waiſenhaus 
mit den Buͤchſen oder Becken, vor 
den Kirchenthoͤren betr, Friedman. 








Bayreuth, ben 26. Maͤrz r827- 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nacträgli zu der erlaffenen Bekanntmachung Über die von Sr, Könige. Majeſtaͤt ausgefetsten Prämien für 
Gewerbe und Kabrifation wird hiermit den Bewerbern zur Kenmmif gebracht, daß In Folge eines allerhoͤchſten Nr 
feripte vom 22. Mär; 1827 bei der Concurrenz um die ausgefegte Prämte für Verfertigung des beften fogenannten 
gemeinen Tuchs, dem gefärbten Tuche vor dem ungefaͤtbten bei gleicher Qualität ber Vorzug eingeräumt mer 
den wird. 


Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, "Kammer ver Fnnern, " 


Sreiherr von Welden. 
Die Prämien für Sabrifation betr. Friedmann. 





Bayreuth, ben 29. März 1827. 
Im' Namen Seiner Maieflät des Königs. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Koͤniglichen Miniftertal » Baus Sektion wird hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 


Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Beben. 
Die Prüfung der Adfpiranten zu ben 

Baus und Maurermeifter » Stellen 

in den Städten ıfter Klaffe betr, 


Sriedmann. 
etfaıunıatmacedhu mg 
Die Prüfung ber — zu den Bau« und Maurermeiſter⸗Stellen in den Städten erſter Klaſſe betr. 
Staatsminiſterium des Frrrerm 
Die durch bie allerhoͤ 


€ Verordnung vom 268 December 1825 über die Leitung des Bauweſens angrordnete 
Prüfung fr diejenigen In Mbiduen, welche fi in den Städten erfter Ktäffe als Bans oder’ Manrermetfer · nie⸗ 


inſicht und 343 hieher vorgelegten Verzeichniſ⸗ 





ERBE 
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„.u us ® 


28.) 


dalaſen wollen, wird bel der K. Minifterial» Bau + Geftion.ded Staatsminifieriums bed Junern am 17, April 
d 96 beginnen. . 

Diejenigen, welche ſich diefer Pruͤfung unterziehen wollen, haben fich daher an bem oben feflgefegten Tage 
bei dem Oelretat late der Drinifterial» Baus Sektion gu melden, und ihre Zeugniffe Über Sittlichkeit, über ihre theo⸗ 
eeitihe und praftifche Ausbildung, und über ihre bisherigen Feifiungen mıt den Proben ihrer Zeichnungd + Fertig. 
kit, bemgam Aufſichts / Kommiffhe ernannten K. Baus Infpeftor Barraga vorzulegen 

- Dingen, am 21. Mir; 1827. 
Aus Allerhoͤchſter Vollmacht. 
Die Minifterial » Sektion des Bauweſens. 
Bürgel. 
7% Der R, geheime Secretair, 
Oit. 





Bayreuth, den 29. März 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Genaͤßheit ObersEonfiftorial,Keferiptd vom 24ſten d. Ms., wird in dem bezeichneten Betreff folgende Ver⸗ 
pas bierdurch den- proteftantifchen Diftrifts » Defanaten umd Sentoraten jur genauen Daruachachtung befannt 
Die Betsilligung von Zulagen oder Unterftügungen für Pfarrer, mit bem ausgebrüdten Zwecke „zu Haltung 
eines Biforgl fegt immer voraus, daß ein Vikar auch wirklich gehalten werde (vid, die Errichtungs « Urkunde 
der UnterfigungssAnftalt zu Nürnberg I. b. nebft Note 9. 9. B. pag. 123) und daß die Zulage, odet Unterftügung 
aufpdre, kenn der Bifar nicht mehr gehalten werden ſollte. 
Damit dieſe Vorausfegung nicht truͤge, wird biemit angeorbnet, daß Fünftig nur auf folde Duittungen der 
im fraglichen Sale ſich Hefindenden Geiftlichen dergleichen Zulagen, oder Unterftügungen ausbezahlt werden ſollen, 
In Welten bon dem borgefegten Dekane , ‘oder deffen Stellvertreter, und wenn der Defan feldft die Zulage oder Un 
Verfügung beyichf ‚ don dem Capitels «Senior bezeugt wird, daß der Vifar für den Zeitraum, anf welchen die Quite 
Kung fih efsect, wirklich gehalten worden If. 


« Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter, 
Die dedhchling der für Haltung eines 
Difarg dewilligten Unterftuigung@h betr. Touſſaint. 





Montage den 23. April d. Y.,-Vormittags um 10 abgegeben werben. Sanct Georgen, ben ar, Marti 
Uh, werben dahier 10 Ballen ganz weißes Schreibpapter 2827. 
d Übierungöneg zugelauft, welches hiemit bekannt - Königliche Strafarbeitehaus Inſpeltion. 
bir, Gt, Georgen, den 27. Mär; 1827. Koͤppel. 
Boniglihe Siraf ⸗ Nebeitshaus · Infpection. 
Mbppel. 





Nach hoͤchſtem Negierungs » Nefeript vom a0ften b. 
M. März iſt die unterzeichnete Behoͤrde authortfirt wor⸗ 
Ce Parthie umgeblelchte Leinwand, dann auch den, von den vorhandenen Floͤßholz Vorrärpen 
Mmpolen) Gatn, wird am 91 Klaftern Scheit und 
Donner 8 ben 19. April d. J. Vormittags g Uhr 17 Klaftern Stoͤckholi 

verfelgert; auch fann davon täglich mach Bedarf gegen baare Wezapludig der feltgeſetten — und beseitg 
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ben hiefigen Einwohnern mit bem Beifag eröffnet wird, 
daß bie Aſſignationen hiess am 
Montag und Donnerftag jeder Woche 
verabfolgt werben. 
Bayreuth, den 26. Mäf| 1807. 
Königliche Floͤß⸗Inſpectlon. 
Hofmann, 





Betfanntmahung, 


Von der unterzeichneten Verwaltung merden am 
Donnerfteg den 5. April d. J, 

die bis dahin von Nr. 10,265 — 10,767 iucl. unaus⸗ 

geloͤßt verbleibenden Pfärder des Monate Januar 1826 

im Gofthauße zur goldenen Krone von Vormittags 9 

uhr und Nachmittags 2 Uhr an, dem Sffentlichen umd 

meiſtbiethenden Verkaufe gegen fogleich haare Bezahlung 

vorſchriftsmaͤßig ausgefegt, wozu jahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Bayreuth, den 26. Mär; 1827. 
Die Verwaltung 

bes ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und Pfand/-Inſtitutz. 
Scherber. Kroher. 





Carl Friedrich Hupfer, geboren im Jahr 
1770 zu Werdau, ging im Jahre 1788 als Toͤpferge⸗ 
felle in bie Srembe und.ließ feit biefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt nicht dag geringfte hören. Mach 
dem Antrage feiner Anverwandten werden nun der Carl 
Friedrich Hupfer oder beffen allenfallfige Leibeserben 
aufgefordert, innerhalb ‚einer Friſt von 9 Monaten, 
oder. längftens bis zum 

18. December d. J., Vormittags, 

fi in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte vor 
unterzeichnetem Koͤnigl. Landgericht eınzufinden. Wenn 
Rh bis zw diefem Termin von Seiten dee Abmwefenden 
niemand melder, fo wird berfelbe für todt erfldrt, und 
fein Vermoͤgen denen, welche von den Geſetzen jur Erb⸗ 
folge berufen find, und fi deshalb gehörig legitimiren 
werden, ohne Cautions- Beftellimg , ausgehändigt wer⸗ 
ben. Urfundlich unter amtlicher Siegelung und Unters 
ſchrift. Münchberg , ben 2. Mär; 1827. 

. Königlich Bayerifches Landgericht, 

Wunder, 


284 
befannt gemachten Preiße verfäuftich abzugeben, welches z 


— mn 
Das in der Conkursſache des Bauern Johann Adam 
Popp zu Uigdorf gefaͤllte Prächufiong und Prioritäter 
erfenntniß wird am 2. April l. Is. an die Gerichtstafel 
in Kraft der Eräffnung angeheftet, was man hierdurch 
sur Kenntyiß der Gläubiger bringt, Weidenberg y am 

26. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Die ſaͤmmtlichen Grundrealitaͤten des in Concurs 
verfallenen Tagloͤhners Chriſto ph Pezold von Waſ⸗ 
ſerknoten, beſtehend in: a) einem Truͤpfhaus Ni. 6 
su Wafferfnoten, mit Hofrecht, Stadel, Grasgarten ur 
b) Jauchert Geld, als Gemeinderpeil auf der Aguitz, 
ater Claſſe, c) Z Jauchert Wiefe, dag Muͤhlraͤnglein, 
ıfter Elaffe, d) 2% Jauchert Feld, dag Meosheit 
ıfler und ater Elaffe, werden hiemit nach dem Antrage 
ber Gläubiger zum Drittenmale oͤffentlich feilgeboren. 
Termin hiezu ift auf 
Donnerftag ben 26. April a, c. 

Im dahiefigen Landgerichtslocale anberaumt, zu welchen 
befigs und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber mit dem Der 
merken eingeladen werden, daß fie an diefem Termin 
ben unbedingten Hinfchlag su gewärtigen haben. Ber 
ned, den 20.Mär; 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg, 
— — 4 

Der halbe Hof des Bauers Joh, Brendel jun. 

von Mantlau wird am 
Olenſtag den 24. April c., 

vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger oͤffentlich 
verſtelgert. Kaufsluſtige, wovon fich die Auswärtigen 
mit gerichtlichen Vermoͤgenszeugniſſen verſehen miüffen, 
baben ſich frühe 9 Uhr im Hauße des Gemeindebenol 
maͤchtigten Körbar zu Mantlaw einzufinden, und ihre 
Angebote zu legen, Diefer halbe Hof iſt handlohnbar 
sum 8. Nentamte Portenftein® giebt dahin 11 fl. 15 
fr. Steuer aus 1800 fl, Capital, 3 fl. 28 fr, sy dh 
Erbzinns, dann Gält, nämlich: 
Ba — Schfl. 3 Mg. ı Bil. 15 Gill. 
Korn Io 3 3:3 0. 
Mer 1 41 2.2 3,6 © 
Hanfkoͤrner oe — 1ı Te 23h + 
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und iſt mit ro fl. handlohnbar, gehentbar £ an bie Los 
des ſchin Erben zu Mautlau und & zur Kirche Brun. 
Auf dieſem Anweſen haftet eine der Wittwe Barbara 
Srendel gehührende Ausnahme, welche den Kaufslu—⸗ 
luſtgen am obigen Termine befonders befanıt gemacht 
mid, Ponenſtein, am 22. März 1827. 
Loͤniglich Bayerisches Landgericht. 
Bartholomaͤ. 


— — 


Im Depofitorio des unterzeichneten K. Landgerichts 


„befinden ſich nachbenannte ältere Maffebeftände, theiig 


bar, theils verzinslich angelegt zur Anshändigung an 
die ermeißlichen Eigenthiimer, Weder in der ehemas 
ligen hieſigen fadtgerichtfichen noch juſtizamtlichen Negis 
Rrotur ſiad Alten darüber aufzufinden, und mern auch 
bie und da Verhandlungen vorliegen, die mit den Bes 
wennungen der Maffen zu ſtimmen fcheinen, fo gebem 
ſolche doch keine genifgende Auskunft Über die Eigen» 
thus Verhäimife, Es merden daher alle diejenigen, 
welche auf die bezeichneten Beträge rechtliche, begründete - 
Anfprüge zu macher gedenken, hierdurd oͤffentlich aufs 
— ſolche binnen 3 Monaten oder laͤngſtens bie 
’ , ö 

* 30. Juni d. J. 
dehiet demubtiugen und geltend zu machen, Im entgegen⸗ 
gefegten Sole mirde Die Folge die feyn, daß nach Verlauf 
deſer Feiſt die fraglichen Betraͤge, ohne auf ſpaͤtere Rekla⸗ 
mafionen Rüdfch zu nehmen , dem Koͤnigl. Fiskus ale 
berrenlofes it juerfannt werden, ober fonft rechrliche 
Verfügungen hieriger ergehen würden. Hof, am 12. 
Mär 1827. 


Königlich Baperifches Landgericht, 
Schmidt, dr. 
Hager, DepofitalRendant, 


Damen und Beträge ver Waffen nad den 
Depofiten + Blcherm 
. R. |fr. 
l. Judicial »Maffen. 
i. Meſſe det Fraͤuleins von Silfa . . 


2.|3elt 44 
und Reuther'ſche Kauffchillings⸗ 
DR... FEN 29| 44 
biSpelfebeder ſche Male 13152 
he , . . 61294 
ERere, , . . 155° 





N. I, Judietal » Maffen. 
6. Knupfer' ſche Maſſe. 
7. Dorſch'ſche Maſſe 
8 Herrmann'ſche Mafe . A 
Muͤller'ſche Stiftung. Mafe . . 
10. Wildmeifter Barfchifche Maffe von Tettau 
11./ Wilhelm Wolfgang Hertel'ſche Maffe 
12.) Herrmann Gartorius’sche Maffe - . 
13.) Marquardiifhe Male . . . . 
14.|Chriftian Heinrich Wolfrum'ſche Maſſe 
15.Scribent Muͤller'ſche Mafe . . . 
16.|Bauer Kndchel’fcheMaffe aufm Leufenhof 
17.!Hopfenhändler Lugert'ſche Maffe 
18. Kaufmann Sterneder’iche Maffe. , 
19. Mafje ver Chirurg Pohlin . . . 
20.) » bes abmwefenden Winnerling . 
21.5 + ber CarolinaPierih . 
22| + be3 Kaufmanns Lecken; zu 
deburg Te a 
23.1dacer Bauerfhe Mofe . » . 
24.1 Mafle des Kaufmanns Puphfa . . 
25.» » abmefenden Candidaten'Goͤ— 
| 1 11 
26.|Maffe des Fuhrmanns Franfenfteiner 
27.Soͤpfer Catholing'ſche Mafe . . 
28.Fabrikant Johann Adam Roßner'ſche 
Konfursmaffe — 
29. Fabrikant Roßnerfche Erbſchaftsmaſſe 
30. s Nic Noßner'ſche Konkursmaſſe 
31.) Schuhmacher Kandler’ihe Maffe von 
DEE 2 ar ee er 
32.1Schuhmacher Goldhardt'ſche Konkurs⸗ 
Maſſe von hier. 
33.Kaufſchillingsmaſſe der Kirch'ſchen Re⸗ 
licten . 


ag⸗ 


34. Maſſe des abweſerden Färbers Nötel 


vonder rn 
35.|Bergrichter Meier’fche Liquidatlonsmaſſe 
vonbier ,„, ,„ . 


36.Secretair Joͤrdens'ſche Vebitmafe von g 


ber... 


37.1 Maffe des ohtwefenden Georg Peter Abler 
von hier . 


38. Tuchmacher Heinrich uner iche Dedit 


Maſſe .4 .,° 


n. 


L Jubicial⸗Maſſen. fu | #, 
39.1 Johann Gottfried Unger'ſche Debitmaffe] 25110 
40. Zeuchmacher Muͤnzing'ſche Debitmaffe 

vonder 2. 2 2 0 en 181274 
41.\Rattundruder Michael'ſche Debitmaſſe gt ı 
42. Johann Adam Hartenflein’fche Erbes 

Antereffenten von ber Weißenbad). 

>23 eK . 

IL PupillarsMaffen, 
43.1 Maffe der Schubertfchen Collateral ⸗Er⸗ 

BE ee at alıg 
44 Buchdrucker BergmännifheMaffe . 12| 7 
45.|Ernft Friedr. Wolfg. Bechert'ſche Maffe 517 
46.Friedr. Chriſtlan Hildebrandt , 48142 
47. Scribent Albrecht Werner zu Wunfiedel 181505 
48.|Maffe des minderjährigen Roßner von 

DE. ee ee 2|27 
49. Maffe der minderjährigen Carner'ſchen 

Tiher . . eh 18138 
50.1 Maffe der minderjährigen Neidel bahier. 2159 
51.1 Sophie Wil, 

helmine Jahreiß dahier — 223 
52.Maſſe der Schneider Schuſteriſchen Col⸗ 

lateral Eben 2.2.2. —|10 

53 Maſſe der Puchtaifchen Neltcten . . 141 9 
54) » + Jahnifhen Pupillen . . 11275 
55.) + * Schuhmacher Kandler’fchen 

Sinne ... — a 271354 





In der Unterfuchungs » Sache gegen Wolfgang 
Schuberth von Brandholz, Königl. Landgerichts Ge— 
frees, wegen Diebſtahls, hat das Koͤnigl Appellatious⸗ 
gericht des Obermainkreiſes vermoͤg hoͤchſter Entſchließung 
vom 1aten et praes, Zıflen d. ME. verfuͤgt, daß der, 
felbe Öffentlich yorgeladen werde. Wolfgang Schu 
berth wird daher aufgefordert, innerhalb 

drei Monaten 
vor unterzeichnetem Koͤnigl. Lands und Eriminals Unter ſu⸗ 
chungggerichte zu erſcheinen, und fi wegen ber wider 
ihn vorhandenen Anfchuldigung, Im Betreff eines Dieb; 
ſtabls, zu verantworten. Hof, den. 23. December 
I 
X Lands und Criminal⸗ Unterfuchungsgericht, 
Schmidt, Landrichter. 
“ 
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Das bem Johann Schramm zu Weiher gehörige 
Soͤldengut, beſtehend aug einem Haus mit Stadel und 
Bacofen, Grasgarten, und 4% Tagwerf Feld, wird 
in vim executionis bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Steichtermin hiezu auf 

Dienftag den 24, April a, c. 
in loco Weiher anberaumt auf welchen die Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden. Hollfeld, am 17. Mär 
1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kümmelmann , Lor. 


Die zur Debitmaffe bes Georg. Bep zu Kaſpauer 
gehdrigen Befigungen: 1) eine unbebaute halbe Soͤlde, 
2) die Yutwaid, 3) das Brünnlein, 4) der Nentere 
rain, 5) die Gemeindetheile, 6) ber Griegader, 7) 
die Efentviefe, werden dem Sffentlichen Verkaufe ausge 
fegt und hiezu Termin auf den 

16, April I. I. i 
zu Kafpauer anberaumt. Weißmain, den 22. Mär; 
1827. 

Der Königliche Landrichter, 
Sondinger. 





In Konfursfachen des Joſeph Seubert ji 
Schlammersdorf wird bekannt gemacht, daB das wi 
Lokations Erkenntniß unterm heutigen ad valvas aug 


ſchlagen wurde, und daher eingeſehen werden kann. 


Forchheim, den 12. Maͤrz 1827. 
N Königliche Landgericht. 
Badum. 


Gegen die Nachlaßmaſſe des penſtonirten Cauoniers 
Georg Lock dahier, iſt der Conairs erfannt. Wegen 
Geringfuͤgigkeit des Nachlaſſes ift ıfter und einziger Editis· 
tag zum Nachweiſe der Forderungen, jur Borbringung 
der Einreden dagegen, bann zur Neplif und Schlußber⸗ 
handlung uf 

Donnerstag ben 12. Aprill. J ; 
anberaumt , wozu ſowohl die bekannten als unbefaunteh 
Gläubiger mit dem Bemerfen vorgelaben. werden daß 
das Nichterſcheinen am dieſem Tage ‚die, Prärlufion non 


* 


* 
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ber Auaheramachlaße , Maſſe nach fich zieht, Forchheiw, 
a, 7 


as, , E 
| At Gaai 
adum. 


ke | tr a 

Um Eomfing den 14. April dieſes Jahrs wird 
nit Cesehmiguag, ber Curatel· Behörde von der. hie ſigen 
Gemeine Bermaltung, auf dem, Gemeindebauße bapier, 
eine bedeutende Parthie Holzed_an den Meiſtbietenden 
detſttichen, wozu Strichluftige endurch eingelaben wer⸗ 
den, Stadtſteinach, am 30. Mär; 1827. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Klingen, . 





uf den Iorrag (dimmrlicher Erben des Nachlaſſes 
der dahier a 23. December’ Horigen Jahrs verſtorbe⸗ 
nen Fran Sof» Direftorn Ro ſin a Ehriffiana 8b 
wel fl nmmmehr der Eiquidariong s Prozeß eroͤffnet mer» 
den, Es Merten demnach alle diejenigen, melche ir, 
gend eine Forterung an dieſen Nachlaß zu machen haben, 
hiermit. dergelaten, Kon Heute an, binnen 6 Wochen 

ober lingſteng in dem-piegu auf 

Mittwoch den 11. April. J. 
angefekten Termin im Königlichen Landgerichte dahier 
früh 9 Uhr zu erſcheinen, umb ihre Borderungen ge⸗ 
bir'g mafhjumeifen, wibrigenfalls fie zu gewaͤrtigen has 
den daß kei der wellern Wertpeilung biefer Verlaffen, 
ſcaft auf Ihe Forderungen Feine Rückficht genommen 
wird. Eulmbad, den 28. Februar 1837. - 
Kinigliches Landgericht. - 
Gareis. 


Montag ben gi Mpril d. J. Vormittags 11 Uhr, 
werden anf dem hieſig Räniglichen Kaſtenboden einige 
Mundart Schaͤffel gut erhaltener 1825er Haber an den 

tenden verkauft werden. Eulmbach, ben 27 . 
Ri 1ga7. ö 





Konigliches Rentamt. 
Beltzich, 


die zum Werfühfe ahsgeſchtedene, vorhinmige, 
Änbe duf der Eatgehmeil, wentlich: 2% Tgw, 
SAN ter Serzmahnlföhntet' nit einen Baranfisßenden 





Grdsplah ju J Tate: 14 Totd, Feld hiuterm Siadel 
mit $ Tom. Oedung, 4 Tgw. Feld, der Neureuthacker, 
‚werden unter den normalmaͤſigen Bebingungen 
Dienftig denyio, April Vormittags 10 Uhr 
gem Quffiriche gebracht. Der Strichs⸗-Termin wird 
auf der Langenweile abgehalten, wo den Kaufsliebha ⸗ 
babern die neuen Begränzungen- ber. oben benannten Rea⸗ 
litäten vorher bezeichnet werden ſollen. MWeifchenfelb, 
den 28. Mär; 1327. 
Königlich Baperifches Nentamt. 
v. Hornberg. 





Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung des Koͤnigli⸗ 
chen Staatsminiſterlums des Inneren wird ber dem 
Könige. Damenfifte zur heil. Anna zu Minden zuger 
börige Hof, der Otzmaͤnniſche Hof genannt, zu Drtfpig 
in vier Abrheilungen mittelft vorzunehmender Verfteiges 
zung entweber mit Beibehaltung des zeirherigen Lehens 
Verbandes, oder auch als freie Eigenthum salva rati- 
ficatione verfauft. Diefer Hof befteht im einem gro⸗ 
fen Wohnhaus, Scheunen, Mebengebäuden, dafs 
fall, Hoftaith und Garten, wozu beiläufig g83 Mor 
gen Geld, 145 Morgen Wiefe, 154 Morgen Holz und 
Egeren nebft einer Schäfereigerechtigkeit zu 300 Stuͤck 
Schafvlehe gehoͤtt. Die Abtheilung dieſes Hofes gefchieht 
in ber Art, daß zu dem erſten und zweiten Theile die 
vorhandenen Gebäude geſchlagen, die beiden übrigen 
Theile aber entweder im Ganzen oder auch in einzelnen 
Parzellen verfauft werben. Zahlungsfaͤhige Kaufslich, 
baber fönnen den Abrheilungsplan und die Kaufbeding⸗ 
niffe vorläufig bei dem Schultheiſen Georg Drummer 
zu Ditzhof einfehen und werden eingeladen, 

Donnerfiag den 19. April d. Is. 
der dortſelbſt vorzumehmenden Verfteigerung beipuwohnen 3 
undwbas Weltere zu gewaͤrtigen. Bamberg, ben 27. 
März 1827. 
Königliche Damenſtifts Abminifiratiom, 
3. Geugler. 





Das korenz Böhmische Gantanmefen zu Wars 
mersdorf, tie ſolches nach der früheren Bekanntmachung 
vom 27. Januar di Is. im Kıets, Intelhgemblatte Nr. 
20, 23 und 26 näher beſchrieben iſt, ſoll nach dem 
Antrage dir Glähbiger  andermeit: zum Merkanfe oder 


anch zur Verpachtung ausgeboten werben, Es iſt des⸗ 
halb hlezu auf dem 
i 11. April Vormittage, 
Tagsfahrt dahler angefegt morden, und merden Kauf⸗ 
und reſp. Pachtliebhaber hievon in Kenntniß geſetzt. 
Muͤhlhauſen, den 19. Maͤrz 1827. 
Sraͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I. Klaſſe. 
Donauer. 


Das dem Öffentlichen Verkauf ausgefehte Gut des Jo⸗ 
hann Georg Langendörfer zu Melkendorf ift am dem, 
am 6ten d. M. abgehaltenen Termin mit einem Gebot von 
1010 fl. belegt worden. Da die Taxe noch nicht erreicht wor 
den ift, fo wird ein andermeiter Termin auf s 

Dienftag den 10, April, Bormittage 
angeſetzt. Katſchenteuth, am 23. März 1827. 


Frelhettlich Guttenberg'ſches Patrimonialgeriht 
Steinenhaußen. 


Night Amtlide Artikel 


— EDDIE GL DD r GE RE — 


Diejenigen Perfonen, welche bei der dieffeitigen An 
“ Kalt am Quartal Walburgi d. J. als Mitglieder aufge⸗ 
nommen zu werden wuͤnſchen, merben hiermit aufges 
fordert, ihre, mit den gefeglichen Zeugniffen verfehenen 
Geſuche, binnen 

4 Wochen 
anher zu übergeben. Die Statuten ber Anftalt find bei 
der unterzeichneten Stelle zu erhalten. Nürnberg, am 
12. März 1827- 
Die Adminiffration 
der allgemeinen Privat + Penfiong »Anftalt file - 
Wittwen und Waifen aus allen Ständen. 
Kaſſier Wagler. 





Im Haufe N. 340 iſt die obere Etage, beſtehend in g 
heigbaren Piecen, 2 Cabiners, Küche, Keller auf Waks 
burgi zu vermiethen; auch Fann folche getheilt und einige 
Zimmer: meublirt abgegeben werden, nebft Stallung 
und Remiße. Nähere Nachricht bei dem Haug + Eis 
genthümer, 


— — — 


In dem Haufe E. N. zo vor dem Eremitager Thor 
ift ein Logis ſogleich zu vermiethen. Dieſes Logis sent 
hält 6 ineinander gehende heizbare Zimmer mit 2 Stu⸗ 
ben und einer Hausfammer, 3 Küchen, Keller, Mit: 
gebrauch der Waſchkuͤche, Stall auf 3 bie 4 Pferde 
und kann auf Verlangen etwas Garten dazu gegeben wers 
den, Das Nähere beim Eigenthimer, 





Das ohnweit ber Stabt Bayreuth, nächft der Birfen 
liegende Deconomiegut, ber Quellyof genannt, in ges 
raͤumigen Deconomie« Gebäuden, mebft 28 alten Tags 


wert Feld und. 19 alten Tagwerk Wiefen, tings am 
Haufe gelegen, dann 5% Tagwerk Yumiefen am Mains 
flug, und Huihwaid, beftehend, mozu noch Rechſtreu/ 
Brenn. und Schleißholz aus der naͤchſt dem Gut liegen⸗ 
den Waldung gegeben wird, ſtehet von kuͤnftigen a 
meß 1828 an, auf Sechs Juhre zu verpachten, un 
Eönnen Pachtluſtige dag Naͤhere im Hauße S. Dr. 59 
am untern Thor bahier beim Särbermeifter Weibmann 
erfahren, 





Es murde mir ein flarker Yirnbaum aus meiner 
Hecke an der hohen Strage in der Nacht vom 29. auf * 
30.Maͤrz abgeſaͤgt und geſtohlen. Wer mir Nachrich 
davon geben Fann, befommt einen Kronenthaler. 

Seyß sen, 

— ⸗ — 

550 fl, find gegen erfte gerichtliche Hypothel zu * 
leihen. Bet wem ? erfährt man im Zeitungg:Tomtolt. 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den ag. Märj 1827- 





StaatdsPapiere. Briefe. Belt. 
- Obligationen a 48 mit Coup. 9 93% 
ditto a 58 7 n . 102% 1024 
Lands Aniehen a 53 a u; 
£ott. Looſe E—M A 48 1033) 103 
ditto y y 2 mt. .. 0. 
ditto unverzinnslihea fl. 10 99 
ditto ditto af, 25 98% 
ditto ditto ah, 


100 N 


* 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes | 


Intelligenz-Blatt 
für den DberMain- Kreis, 
Freitag Nro. 41. Bayreuth, am 6. April 182%, 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 23. März 1u8270. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 

Ang den ton der hiefigen Waifenhaug s»Abminiftration zur Einficht und Prüfung hleher vorgelegten Verzeichnij- 
en Über die Sammlungen der Becken⸗Einlagen für das Eratsjahr 1845 hat man entnommen, daß diefer Angelegen, 
beit Diejenige Aufmerffarhfeit nicht gewidmet wird, welche ber damit verbundene mildihärige Zweck erfordert. 

Die unterfertigte Stelle erwartet in Deziehung-auf dag unterm 16. Auguft 1819 -— Kreis ı Intelligenzblate 
vom Jahre 1319, Ne. 103, Seite 713 — in diefem Betreffe erlaſſene Ausſchrelben von den Köntgl,- Defanaten 
und Pforrimtern, welchen die Erhebung fräglicher Beiträge anvertraut iſt, daß fie ihre Sorgfalt fuͤr Erhaltung ver 
gemeinen Waifens Unterfkiigungs + Anftalt nicht blos befördern, ſondern auch durch rechtzeitige Ablieferung der Gel, 
der on die Momminiftration bahier gerne bethätigen werden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
An Annliche Königliche Defanate und 
anänter des vormaligen Bayreu⸗ 
Ger Oberlandes, 
Sammlungen für das Waifenhaus 
Mit den Suchſen ober Becken, vor “ 
den Kuchenthuͤten bett Sriebmann. 








Bayreuth, den 26. März 1827. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die — in ber allerhechften Verorbnung vom 14. Januar & Is. (Meg. Blatt pag. 57 — 61) zugeficherten 
Prämien für Verbefferungen in der fo wichtigen und nüglichen Leinwand Fabrıfation, find durch ein aller hoͤchſtes 
Refeipt vom bten curr, nachfolgend feſtgeſetzt: 

1) Fuͤr Ausmittlung der beten, den Verhaͤltniſſen des Innlandes am meiſten entfprechenden und zugleich die 

Baate ſchonenden Schnell, Bleichmerhode, ein Prämie von , A ; & 1000 fi, 

2) für Herſtellung einer verbefferten Bleich» Anfalt in Verbindung mit einer volftändigen Appreti, 
tungs» Anftalt, wodurch ber Borzug möglicher Vollendung eszielt und der inländifchen Leinwand eine vor⸗ 
theilhafte Eoncurrenz auf den Märkten des Ins und Auslandes gefichert werben kann, zwei Prämien: 

a) für die erfie Loͤſung der Aufgabe . . . 5 t . 2000 fl, und 
b) fuͤr die zweite befte !claffifizirte a ——— A 1500 fl, 
3) die Einfendumg der Verlagen erfolgt im Monat September diefes Jahrs. 


Unter Hinweiſung auf a vom 13. Februar d. Bi. wird dieſes zur Öffentlichen Kenntniß ger : 
{ 


bracht und filr die Bewerber augbrudlich bemerkt, daß die nähere Belehrung uber Sie Förmlichkeiten, welche ju bes 
achten find, von ben ——— — gegeben wird, wozu dieſe beſonders angewiefen ſind. 


Königliche Regierung des Obermalnkreifes, Kammer der Inutru. 
Freiherr von Melden. 
BDefanntmahung, _ 
Prämien zur Verbefferung der Lelnwand⸗ Friedmann. 


Fabrikation betr. 





Bayreuth, ben 38. Min 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Am 26ften v. M. hat ſich der unten näher befchriehene Stumme, Joh. Hetze ne cker, lebiger Soͤldners⸗ 
Sohn von Schwalbenhof Landgerichtd Roding im Negenfreife vom Haufe enrfernt, ohne daß big jegt deſſen Auf⸗ 
enthalt erforfcht werben fonnte, ; — 

Auf Requiſitlon der K. Reglerung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, werden bie ſaͤmmtlichen Diſtrikls⸗ 
Polizei» Behörden bes Obermainkreiſes auf dieſen Ungluͤcklichen aufmerkſam gemacht, und angewieſen, in im Des 
tretungsfalle unmittelbar an das befagte Landgericht Roding zu üÜberliefern. Der Erfolg hievon if innerhab vier 
Wochen ander anzuzeigen. 

Königlich Baperifche Megierung des Obermainfreifes, Kammer des Inner. 
Frelherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗PolizeiBehoͤr⸗ 
ben des Obermainkreiſes. 
Den ftummen Johann Hegeneder von 
Schmalbenhof, im Kegenfreife betr. Friedmann. 
Perfonals Befhreibung. ' 
Johann Hetzenecker ift 40 Jahre alt, mittlerer Statur, hat ein volles Geſicht, breite Stine, graue Mugen, 
—* un — Augenbraunen, kurze dicke Naſe, proportionirten Mund, giebt nur ſelten einen — * 
verſtaͤndigen Laut von und iſt auf der rechte —6 en Hinken 
eis ch, ſt auf Hten Seite am Fuße und Arme gelaͤhmt, daher er wegen H 
Um Leibe trägt er einen alten grauen Mantel, einen alten Bauern ut, ei uter von halb wollenem, holb 
Ieinenem Beige, ene bee gefreife Wefe, meißjollgene Inge Beinfleier und Sch. — 
Derſelbe fol feinen Weg von Schwalbenhof nach Regensburg zu genommen haben, 


| „9m Namen Setner Maierär de h j 
Dutch des Abſterhen des Pfarrers Funk iſt die Pfarrei re, —— —— erlebigt morden, 
— — Einfünfte in der abgefchlofenen Diemiedertragofaſſidn vom Johr ıgıo im Nachfiehenden ber 
1) An ſtaͤndigem Geplt . 5 * 
> b mn her ara 0 kr 
fl. tr. 
83 57% an baarem Gelb 
56 40 Geldanfihlag von s Sf. 4 Mt. Korn, A 10 fi. 
ı0 28 , en 14 » 02% Del. Dinkel a 3. fl. 
so + s . .12 ⸗3 MG. 4 Haber, a 4. 
IT — . ., +2 Schör. Stop. 


222 6m 8 


— — 
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Nebertrag 


2) Ertrag aus Realitäten, einfhhlßig der zu 50 fl. veranſchlagten Pforrgebäude . 
Be 55 Morgen haltenden Aecker find zu 87 fl. 37% fr. auf den Grund einer 6» 


272 fl 6 %. 
1450. 37% fr 


jührigen Durchſchnittsberechnung von 1804 anfangend, angefezt. 


3) Ertrag aus Kehren .. . . 


worunier die Anſaͤtze von 98 fl. 37% fr. für den Fleinen, und 103 fl, 15 fr. 


für den Heuzehenden begriffen find. 


4) An Stolgebuͤhren mit Einfchluß von 59 fl. 50 fr. Beichtgeldern . . 


5) Un Sammelflachs c.. . . 


Saften haften zur Zeit auf der Pfarrei Feine, 


245 f. 304 fe. 


126. fl. 14% fr. 
6 fl. — kr. 


— —— — — — — 
Summa 795 fl, 484 fr. 


. ’ 


Die Bewerder haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen, 


Instah, den 26. März 1827. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Die erledigte Pfarrei Stetten betr, 





Da in Mindserg die Lotto⸗Collecle Comt, Nr. 
482 jur Erledigung gefommen und zu Folge aller hoͤchſter 
Vilensmenung hei künftiger Verleihung derſelben auf 
geeiguere Gioils und Militairs Penfioniften, oder auf 
felde Gamiliens Qärer , welche durch die neue Formation 
ber Behärden außer Actlvitaͤt gekommen, der vorzügliche 

daft genommen werben fol , fo werden die allenfalls 
en Bwerber um die erledigte Lotto⸗Collecte aus bes 
begeicten Kathegorie biemit aufgefordert, ihre Geiw 
Ge, MitBeuguifen ider die fruͤheren Functionen und der⸗ 
maligen Veplze aug Yerasial« Gaffen belegt, in duplo 
bei der mterpeichneten Behörde in München einzureichen, 
rauf ihnen die näheren Bedingniſſe eröffnet werden, 
Das bicherige Prosifions, Erträgnig belduft ſich im 
Dar fguit auf jäpeticje 2 50 fl; 
Minden, den 24. Mär; 1927. 
Krigtic Bayerſche General ⸗Lotto⸗Abminiſtration. 
"Meyer. 


vo 


Sartori. 
Dentags den 23. April d. J., Vormittage um ro 
U, Perben dahler 10 Ballen ganz weißes Schreibpapier 
im Vbietungeweg zugekauft, welches hiemit bekannt 
USt id. St. Georgen, den 27. März 1827. 
Königliche Straf» Arbeitähaug » Infpection. 
Koͤppel. 





v. Luz. 


Memminger.. 


— 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden die dem 
Johann Eber Schnappbeutel zu Oberrodach zus 
gehoͤrenden ſaͤmmtlichen Grundrealitaͤten, beſtehend in 
einem Haus, mit Backofen, Keller und Nebengebaͤude 
Stadel, der ſogenannten Säre»Wiefe, der Wieſe bei 
der Wellesmuͤhl, dem breiten Griesacker, ber Leithe am 
Gries, bein Bergacker und dem Traͤnkacker, dem oͤffent 
lichen Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin wird auf 
den ' 

4. Mai, Vormittage zo Uhr, 
angefegt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die⸗ 
ſelben ihre Aufgebote dahier in der Gerichtskanzlei zu 
Protocoll zu geben, und der Meiſtbietende den Hinſchlag 
nach der Bamberger Executions + Ordnung zu gewärtigen 
babe. Kronach, am 14. Mär; 1827. 
= Koͤnigliches Landgericht, 

Deſch. 





Auf ben Antrag einiger Gläubiger des Michl 
Schmidt, Wirthshausbeſitzers zu Schlammergborf, wers 
den die demſelben gehörigen Reolitaͤten, ndmlih: 1) 
das Wirthshaus, zweiſtoͤckig, nebſt varan liegendem Ger 
můs gaͤrtlein und hoͤtzernem Stadel; 2) ber Kraufengfs 
fer, ad 45 Tagw.; 3) die daran diegende Wieſe, Krau⸗ 


9 


enannt, ad 2 Tagw.; 4) dad Burtäder!, 
pe: J die Furtwieſe, ad 1 Tagw.; 6) die 
obere Futtiviefe y ad ı Tagw.; 7) ber Dornader mit 
daran liegendem MWiesfledel, adı Tagw.; 8 ber Bruns 
lohacker, ad 2% Zagm.; 9) die Schablohwieſe, ad ı 
Tagw. nebſt dem auf dieſem Anweſen ruhenden Gemein, 
derecht, zuſammen tapint auf 3070 fl., dem Öffentlichen 
Herfaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf künftigen 
Mittwoch den 18. April . 
ja loco Schlammersborf anberaumt, an welchem befißs 
und zahlungsfähige Raufsltebhaber erfcheinen, und beu 
Hinſchlag vorbehaͤltlich der Genehmigung der Glaͤubiger 
gewaͤrtigen toͤnnen. Die auf dieſem Anweſen ruhenden 
daſten und Abgaben, fo wie bie Raufsbedingniffe, wer⸗ 
den bei dem Verfleigerungs » Termine befannt gemacht. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Wirths Michl Schmidt von Schlam⸗ 
mersborf ouf fünftigen 
Donnerftag ben 26. April 
zur Anmeldung und gehdrigen Nahmeifung ihrer Forbes 
rung, und zum Verſuche einer gütlichen Beilegung dieſes 
Schuldenweſens, dann aufferbeffen zur fummarifchen Ins 
firuction unter dem Rechtsnachtheil hieher vorgeladen, 
daß auf ben Nichterfcheinenten Feine Rücficht genommen 
werben fol. Eſchenbach, am 17. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Der Bauernſohn Johann Conrad Hirfſch— 
mann, 32 Jahr alt, vom Lanzendorf, treibt ſich ſeit 
einiger Zeit bienftlog herum, und weis unter dem Vor⸗ 
wand, Vermögen ju befigen, betrilgerifche Weife Schuls 
ben zu contrahiren. Es wird daher Jedermann ges 
warnt, bemfelben Geld vorznleihen, und alle Koͤnigl. 

2 Polizei» Behörden erfucht, denfelben im Betretungsfalle 
bieher ablieferm zu laſſen. Berne, den 25. Mär 
3827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 





Da im dem anf ben 12. Februar d. J. angeſtande⸗ 
nen Termin zum öffentlichen Verkauf des dem Webermei⸗ 
ker Nikol Heinrich Frinzel zu Schauenftein zw 
gehörigen Marktlehenbaren, auf 100 fi. rhl. eingefchäg- 
ven Stuͤck Feldes in ber Wüftengrün, fich fein Kaufsluſti⸗ 


ger einfand, fo wird hiemit auf Ben Antrag bed Koͤnigl · 
Land» und Criminal⸗ Unterſuchungsgerichts Hof ander 
weit diefes Feld in Kraft der Huͤlfspollſtreckung zum oͤf⸗ 
fentlihen Verfauf ausgeftelt, und Bietungstermin 
auf ben 
18, April d. J., Vormittags-g Uhr 
angefegt, “im melchem ſich befig» und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber dahier einzufinden und dem Zufchlag nad 
der Executions · Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Naila, 
ben 8. Mär; 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Loͤwel f} Eıvil Adj. 
aegret. D. 





Die im Markte Floß ſchon früher bewilligten Vieh⸗ 
märfte nehmen am Samſtag den 7. April ihren Anfang, 
und werden ſonach von 14 zu 14 Tagen fortgefegt, welr 
ches auf den Antrag der dortigen Gemeinde hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Neuſtadt, ben 20. 
Mär, 1827. 

Königliches Landgericht Neuftadt a. d. Waldnaab, 

Der Königliche Landrichter 
Frhr. v. Lichtenftern, 





Die zur Debitmaſſe des Georg Bey zu Kaſpauer 
gehörigen Befigungen: 1) eine unbebaute halbe Sölde, 
2) die Hutwaid, 3) bad Brünnlein, 4) ber Reuters· 
rain, 5) bie Gemeinberheile, 6) der Grietacer, 7) 
die Efenwiefe, werben dem Sffentlichen Verkaufe ausge 
fegt und hlezu Termin auf ben 

16. April l. J. 
zu Kaſpauer anberaumt. Weißmain, ben 22. Maͤt 
1827. 
Der Königliche Landrichter, 
Sondinger. 





Montag den 9. April d. I. Vormittags 11 Abt, 
werden auf dem hiefig Königlichen Kaftenboben einige 
Sundert Schäffel gut erhaltener 182 5er Haber an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Cuimbach, ben 27- 
Rär 1827. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Die zum Verkaufe ausgeſchiedene, vorbinnige, 
Sorfvienfgrinde auf der Laugenmweil, nemlih: 24 Tgw. 
Feld im Herrmannswinkel mit einem daranſtoßenden 
Orasplap u 4 Tem, 1% Tom. Feld hinterm Stadel 
mit 4 Tom, Debung, 4 Tgw. Feld, der Neureuthader, 
wirden unter den normalmäfigen Bedingungen 

Dienflog den zo, April Vormittags 10 Uhr 
zum Aoffeihe gebracht, Der Striche» Termin mich 
auf ber fangenmweile abgehalten, wo den Kaufsliebha⸗ 
habern die neuen Begränzungen der oben benannten Rea⸗ 
Iitäten vorher bejeichnet werden ſollen. Weifchenfeld, 
den 28. Mär; 1827. 
Königlich Bayeriſches Nentamt, 
v. Hornberg. 





Nach einer allerhoͤchſten Entfchließung des Koͤnigli⸗ 
Ken Staateniniſteriuns des Inneren wird der dem 
Königl, Damenfifte zur Heil, Anna zu Münden zuges 
hörige Hof, ber Opmännifche Hof genannt, zu Ortſpitz 
in viet Abrfeilungen mirtelft vorzunehmender Verfteiges 
rung enftoeder mit Beibehaltung des zeicherigen Lehen 
Berbandes, oder auch als freieg Eigenthum salva rati- 
heatione derlauſt. Dieſer Hof beſteht in einem gros 
sen Wohnhaus, Scheunen, Nebengebäuden, Gchafr 

hell, Hoſtaith umd Garten, wozu beilaͤufig 835 Mor 
gen Geld, 14% Morgen Wiefe, 155 Morgen Holz und 
Egeten neif einer Schäfereigerechtigfeit zu 300 Stüd 
Schafviepegehktt. Die Aptpeilung diefes Hofes gefchieht 
In der Att, daß zu dem erften und zweiten Theile bie 
vorhandenen Gehäude geſchlagen, die beiden übrigen 
Tpeile aber entweder im Ganzen oder auch in einzelnen 
Parzellen verkauft werden, Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber fönnen den Abrheilungsplan und bie Kaufbeding« 
Die vorläufig beidem Schultheifen Georg Drummer 
M Ditzhof einfehen und werden eingeladen, 
Donnerftag den 19. April d. Is. 

der dotlſelbſt bor imehmonden Verſteigerung beizuwohnen, 
MD dad Weitere zu gewaͤrtligen. Bamberg, den 27. 
Ri, 1837. s 

Knigliche Damenſtifts⸗Adminiſtration. 

J. Gengler. 





Das zur Concursmaſſe der Witwe Katharina 
F Boplleben zu Stetten gehörige Grundvermögen, bei 


= 
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fiehend im einem noch nicht voͤllig ausgebauten Mohns 
baue, halber Scheune, halbem Backhauße, den dazu 
gehlrigen drei fogenannten : Slurädern, dem langen 
Ader,. dem Scerangenader, dem hohen Gteigader, 
bem Schmiebsader , ber duͤrren Wiefe, einem halben 
Holzantheil in der tiefem Ellern und einem Gememtetheit, 
fowie an ledigen Stüden: ber Burgacker und ber breite 
Fleckenacker, werben am 
24. April, Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauße zu Stetten oͤffentlich ausgeboten, wo. 
von befigs und zahlungsfäpige Kaufsluftige mit dem Ber 
merfen in Kenntniß gefegt werben, daß am Verkaufs ⸗ 
termine rüchfichtlich der Verfaufsbedingungen dag Nähere 
den allenfallfigen Strihslufiigen wird befannt gemacht 
werden. Banz, am 24. Mär 1827. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Das unterfertigte Gericht hat nach dem eigenen Ans 
trag der Wittwe Katharina Wohlleben zu Stetten, 
und bei vorliegender Unzulänglichfeit des Activs Vermoͤ— 
gens zur Befriedigung fämmtlicher Gläubiger den. Unis 
verfals Concurss Prozeß eröffnet. Es merben demnach die 
gefeglichen Edictstage, und zwar: 1) zur Anmeldung 
der Forderung und gehörigen Nachweifung, auf den 

26. April l. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde: 
ten Forderungen, auf den . 
28. Mai c.a 
3) zus Schlußverhaudlung, und zwar: a) fir die Nes 
plif, auf den 
27. Juni o,, 
und b). für die Duplif, auf den 
21. Juli l. $., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiemir 
ſaͤmmtliche, ſowohl befannte ald unbekannte Gläubiger 
ber Witwe Katharina Wohlleben unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
am ıften Edictstage die Ausſchließung der Sorderung 
von ber gegeniwärtigen Eoncursmaffe, das Nichterfeheis 
nen an den übrigen Edictdtagen aber bie Ausſchließang 
mit den au denſelben vorzunehmenden Handlungen pur 
Folge habe, Hiebei wirt den Glaͤublgern vorläufig er, 
Öffnet, daß das Activ-Vermoͤgen der Gemeinſchuldnerin 
nach der bisherigen Feſtſtellung in 1177 . 59 fr. ber 
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fieht, twogegen bie Schulden 1815 fl. 42 fr. betragen. 
Diejenigen, die etwas von dem Vermögen der Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben, werden aufgefordert, fels 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages unter Vors 
behalt ihrer Rechte ber Gericht zu übergeben. 
am 24. März 1827. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 

Sridrich, 


Da von den fellgeftellten Immobilien des Anbreag 
Schwarz zu Krögefftein nur das Frohnſoͤldenguth dann 
4% Tagwerk Feld am Freienfelfer Weg mit einem Ange 
bote von 1500 fl. belegt worden find, welches Gebot dem 
Schaͤtzungswerth nicht erreicht, das Feld in der Kaifer- 
leiten und 1 Tagwerk Feld am Sreienfelfer Weg aber mit 
‚feinem Gebote belegt worden find; fo wird hiermit drit⸗ 
ter Bietungstermin auf 
den 20. April Vormittags 10 Uhr 

anberaumt. Kaufgliebhaber , welche dem Gerichte nicht 
perfönlich befannt find, haben fich über Befig+ nnd Zah⸗ 
Tungsfäpigfeit gleichzeitig auszumweifen, wenn auf ihre 
Gebote reflectirt werden fol. Zugleich werden bie allen 
fallſigen unbefannten Gläubiger des obgedachten Schwarz 
aufgefordert, ipre-alfallfigen Anfprüche in dem anberaum- 
ten Termin bei Strafe des Ausichlußes anzumelden. 
Thurnau, ben 27 Februar 1827. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 

4.5) RKuoch. 


Da das von dem verlebten Melber Georg Ernſt 
Bayerlein zu Thurnau hinterlaſſene halbe Wohnhaus 
nur mit einem Angebote von 200 fl, belegt worden iſt; 
fo wird ein zweiter Steichtermin Hiermit auf den 

19. Aptil Vormittagdg 10 Uhr 
anberaumt und diefes Kaufsluſtigen zur Kenntniß gebracht. 
Thurnau, den 16, Mär; 1827. 


Graͤflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 
noch. 





(L. 9) K 





Von ben zum Öffentlichen Strich ausgeſetzten Georg 
Betz iſchen Immobilien zu Kaspauer find lediglich das 
Haus mit Zubehör mit einem Angebot von 385 fl., das 
Teld, das Wuͤſtendoͤrflein, mit 35 f., das Feld im 
Hansbuͤhl mit 20 fl., der Acer, die weiße Leithen, mit 
20 fl, das Holz im Hainzengeund mit 25 fls belegt 


Banz, 


worden, zu dem Feld im Halnzengrund, dann zu dem 
Feld im Trau ſind Liebhaber nicht erſchienen, weshalb 
Zzter Bietungstermin auf ben 
19. April, Vormittags 9 Uhr — 
anberaumt wird. Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, 
wenn auf ihre Gebote reflectirt werden ſoll und wird der 
Zuſchlag nach den Beſtimmungen bed $. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges erfolgen. Buchau, den 1. Mär 1827- 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, v. m 





Das Lorenz Boͤhmiſche Gantanweſen zu War⸗ 
mersdorf, tie ſoiches nach der früperen Belanntmachung 
vom 27. Januar d. IE. im Kreis, Jutelligenzblatte Pr. 
20, 23 und 26 näher befchrieben if, fol nad dem 
Antrage'der Gläubiger anderweit zum Derfaufe ots 
auch zur Verpachtung ausgeboten werden. Es if dei 
bald hiezu auf den 

11. April Vormittagg, 
Tagsſahrt dahier angefegt worden, und werben Kauf 
uud roſp. Pachtliebpaber. hievon in Kenntniß geſetzt. 
Muͤhlhauſen, den 19. Maͤrz 1827 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. Klaſſe. 
Donauer. 





Georg Wich, ſchwarzer Floͤßer zu unterrodach / 
hat ſich zahlungsunfaͤhigerklaͤrt, und fein Vermoͤgen au 
feine Gläubiger abgetreten. Es werden daher bie geſchz⸗ 
lichen Edictdtäge: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung / 
orobl der ichtigkeit ald des Vornagrechts der ſiatt MW 
denden Forderungen auf den 

26. April 1827; 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeien Gar 
berungen auf deu — 

25. Mai 1827/ auf 
8) zur Abgabe allenfallfiger Schluß Erinnerungen 
den 

22. Juni 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr ausgefchrieben, und dazu ſaͤmm· 
liche Glaͤubiger des Georg Wich fchmarzer unter dem 
Mechtsnachtpeil vorgeladen ‚ »baß das Nichterſcheinen aM 
erſten Gantiage den Ausfchluß der Forderung von 





piesmdstigen Gantmaffe, dag Auffenbleiben an ben a 
.. ankerın &iststägen abera.ben Verluſt ber vorzunehmen. 
dem Handlungen nad) filffiehen werde Bugleich were 
Un ale jene, welche etwas von dem Eigemhume des 
„ Sruinigulbners in Händen haben, aufgefordert, fols 
Dr en Borbehalt iprer Nechte und bei Dermeiduug deg 


deqqualigen Erfapes zu Ame einzuliefern. Rips, am 
ar to, Dir 1327. j 

* Greißerzlich von Redwihziſches Commun⸗ 

i Patrimonialgericht J. 


Weis muͤler. 





Segen den Bauern Johann Georg Bei zu 
se Grogenbuch, wurde her Concurs· Prozeß rechts kraͤftig ers 
je _ mm, Demgemaͤß werden die gefeglichen Edictstaͤge 
mb zwar: 1) jur Signikarten ber Forderungen 

Montag am 9, April d. Is., 
2) U8 Erhebung von Emreden gegen die angenfelbeten 
ss Dorberungen 
Diehftag am g. Mai 
32 mu wihe dr Ehluf Eike ' 
wo, Greitag den 8. Juni, | 
ig Fdedmal Vormittag g Uhr hiermit anberaumt. Das Aus 
Bleiben am erfien Edictstage hat die gänzliche Präclufion von 
der vorhandenen Naſſe, das an den beiden legten Terminen 
Aber, den Verluſt der treffenden Handlungen zur gefeßs 
n Felze. Wer von dem Vermoͤgen des Gemeins 
ſchuldners eiwas in Haͤnden hat, wird zur Auslieferung 
Deffelben an untenpeithnete Bepstde, vorbehaͤltlich feiner 


# Belie-bei Vermeidung doppelten Erſatzes andurch aufges 

— fordert, Auch dient gefeglicher Vorſchrift gemäß, bes 

© Annaden und unbekannten Slaͤubigern zur Nachricht, daß 

a mad den Sieperigen Verhanblungen die Paffiven 

⸗ 3106 fl 575 fr, dagegen bie Actiben nur 
2197 fi 10 fr, betragen, mithin eine Ueber 

4 \ ſchnldung von 


v⸗ R. 474 fr. vorhanden ſey. 
Ente, mg, Säry 1837. 
Sräfich und Freiherrlich von Eglofffteinis 
ſches Patrimoniaigericht I. 
‚ Milferr: 


fi Die Tedige Nikolaus Holzmann dus Großen 
/ Wünrer Ciediel geſet und ohne Zuſtimmung feir 
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ner Curatoren, bed dehensſchultheißen Georg Greif, und 
Bauern Johann Holzmann zu Großenbuch, Fann derfelbe 
auf gültige Weife Feine Schulden fontrahiren und laͤſtige 
Verträge nicht abſchließen; was zu jedermanng Wars 
nung und Nachacht Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Eunreuth, am 5. März 1827. 
Gräfich und Freihertlich dv. Egloffſteiniſches 
Posrimonialgericht I, 
Wuͤlfert. 





Das bereits ſchon fruͤher durch das Koͤnigliche Land⸗ 
gericht Stadiſteinach in ben Kreis « Intelligenzblaͤttern 
pro 1826, Nr. 46, 49, 350 feilgebotene Soͤldengut 
des Johann Hertlein von Horlachen, St. B. Nr. 
196, mit 1060 fl. Steuer,Capital und af. 564 fr, rhl. 
jährlichen gutsherrl. Gefaͤllen onerirt, uͤbrigens hand⸗ 
lohnbar und todenfaͤllig, zum Rittergut Fiſchbach lehenbar, 
wird von dem unterzeichneten Patrimonialgericht,, als 
der anerkannten competenten Behörde zur Erlangung des 
noch ſchuldigen Kaufſchlllings hiemit wiederholt dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauſe ausgeſetzt und Strichtermin auf 

Montag den 21. Mai 1827 
Im hiefigen Amtslocaleanberaumt, tn welchen zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige zu erſcheinen und den Hinſchlag nach 
geſetzlicher Vorſchriſt zu gewaͤrtigen haben. Der ver 
pflichtete Taxator Weber dahier iſt Übrigeng angetwiefen 
warden, jeden Öntereffenten mit den Beſtandtheilen dies 
fed Guts näher befannt zu machen, fo wie auch bie 
Schägung und Beſchreibung deſſelben beliebig in der hie, 
figen Regiſtratur eingefehen werden ann. Fiſchbach, 
den 19. Mär; 1827. 
Freiherrlich von Keigenfteinifches Patrimonialgericht, 
Kraufold. 

on dem Freiherrlich von Arnim'ſchen Patrimonials 
gerihte Seidwitz mird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, 
daß ber Schuhmachermeifter Johann Ba umanı su 
Seidwig und deffen Ehefrau Anna Margaretha 

geborne Kurz, ihre bisherige Guͤtergemeinfchaft durch 
einen — ehegeſtern aufgenommenen Vertrag aufgehoben 
haben. Bayrenth;, den 30, Märyıgaz, 

Werner, Patrimontalrichter. 





Es wird hiemit bekannt gemacht , daß die Johann 
und Margaretha Baieriſchen Eheleute in Gros 
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Bemaiee fich freiwillig der gerichtlichen Euratel unterwors 
fen Haben — daß die Ortseinwohner Johann Schmidt 


und Johann Hofmann benfelben als Curatoren beftellt 


worden find, und baß von nun an, mit biefen Bayer 
rifchen Eheleuten fein Vertrag ohne Beiftimmung der 
Eurarel , gültig abgefchloffen werden koͤnne. Auf dem 
Antrag der beftellten Euratoren, werden zugleich alle 
jene Gläubiger der Baierifchen Eheleute, deren For⸗ 


derungen nicht fchon bei Gericht angezeigt find, hiemit 


aufgefordert, ihre Anfprüche am 

Donnerflag den 12. April, Vormittag, 
bei Hiefigem Gerichte zue Kenntnißnahme der Euratel zu 
liquidiren, außerdem fie es fich felbft zujufchreiben Haben, 
wenn fie bei der demnaͤchſt erfolgenden Auseinanderfezs 


gung, unberuͤckſtchtigt bleiben umd ihre Unfprüche ale _ 


ſolche betrachtet werden, welche erſt nad) eräffneter Eu- 
ratel, ohne vormundſchaftliche Genehmigung entftanden 
find, Simmelsborf, den 21. Mär; 1827- 
Freiherrlich von Tucherifches Patrimonialgericht I, 
Preis, 


Auf gefteliten Antrag des Johann Georg Main 


bard von Meiher werden einige unter genannte Grund⸗ 
ſtuͤcke deffelben am . 5 
Dienftag den 10, Apriff Nachmittags 2 Upr, 
Im Wirthshauße zu Kirchahorn dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, nämlich: a) ein Tagwerf Feld, ber Bergader, 
mit daran floßender 4 Tagw. Wiefe, 4 Tag. Wieſe, ger 
nannt bie Zettelmiefe, von fehe guter Qualitaͤt. Hiepe 
werben Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingeladen, baf 
ber Eigenthimer jedem Kaufsliebhaber bie Grundſtuͤcke auf 
Verlangen vorzeigen werde, und daß bie Bedingniſſe 
bei dem DVerfaufstermin befannt gemacht werden follen, 
Weiher, im Ahornthale, ben 22. Mär, 1827. 
Gräflih von Schoͤnborniſches Patrimonialgericht, 
Haber ſack. 





An dem proteſtantiſchen Schulgarten dahier ſind mehr 
tere Hundert ſchoͤn gezogene und veredelte Aepfel⸗ und 
Birnbaͤumchen um fehr biffige Preife zu haben. Weiden, 
ben 20. Mär; 1827. 

8. proteftantifche Local» Schul» Infpektion. 
Meißner. 


Nicht Amtliche Artikel. 
m 


Das ohnweit ber Stadt Bayreuth, nächft der Birken 
liegende Deconomiegut, der Duellbof genahnt, in ges 
säumigen Deconomit, Gebäuden, nebſt 28 alten Tag- 


» werk Feld und 19 alten Tagwerk Wiefen, rings am 


Haufe gelegen, dann 5% Tagwerk Aumiefen am Main 
fluß, und Huthwaid, beftehend, mozu noch Mechftreu, 
Brenn. und Schleißholz aus der nächft dem Gut llegen⸗ 
den Walbung gegeben wird, ftehet von Fünftigen Kicht- 
meß 1828 an, auf Sechs Jahre zu verpachten, und 
koͤnnen Pachtluſtige das Nähere im Haufe €. Nr. 59 
am untern Thor dahier beim Färbermeifter Weidmann 
erfahren. 





Menage » Lichter das Pfund ju 17 kr. find zu haben bei 


Gart Joh. Theodor Albrecht, 
Seifenfiebermeifter am Brandens 
" burger Thor, 





Da id gegentodrtig im Beſitz von dem beſten Materiai 


zum Kutſchenbau bin, fo bringe ich hiermit zur gehorfamften 
Anzeige, dag bei mir befländig mehrere Arten Kutſchen vor: 
zäthig find, und übrigens alle Sorten nad) der neueften Fa⸗ 
con um bie billigften Preife und auf Garantie verfertigt mer 
den; auch werden bei mir alle Sorten Stühle und Canapt 
nad) neufter Facon gepolftert. 
' ern‘ Hoffmann sen, Eattlır 
meifter, an der Canziet und Friedtichs⸗ 
ftrafen Ecke. 


Zweit Jauchert gutes Feld, im Geiersneſte unweit dem 
Exemitchdofe — ſollen im Ganzen ober auch jur —8 
abgetheilt, am dem Meiftbietenden aus Freier Hand verpadtt 
werden. Mähere Auskunft giebt ber, Schaffner des gem 
von Bülow auf Grunau. 


Berichtigung. Im ggten Srüd des biesjähriett 
Kreis ntell.-Blattd, Seite 280, iſt unter ber Rubti 
Geftorbeme zu leſen: „die hinterlaſſene Birne . ’ 
Bürgers und Melbermeifterg Grieshammer / a 
Hart Webermeifterd Griedhammer, 


„ ‘Me 


er 


x“ 


ia 
Königlih Bayeriſches pridilegirted 
IJntelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Sonnabend .  Nro. 42: Bayreuth, am 7. April 1827. 





Amtliche Artitel. 





- Ym Kamen Seiner Majeftät des Könige. 
Did die Quleseirung des bisherigen Pfarrers Meißmann iſt die Pfarrei Markt Bibart in Erlebigung ges 


fommen. 


Diefelbe liegt im Bezirke des Könige. Landgerichts gleichen Namens, ded Ruraldekanats Markt Scheiufeld, 
dann der Erdidjefe Bamberg, beſchraͤnkt ſich blos auf den Dit Markt Bibart mit 602 Seelen, hat. eine Schule, 
Heine Siliofe und wird ohne Hulfspriefter paftorirt. , 

Vte Erträgnife berechnen ſich auf 514 fi. zog fr, nämlich: 

00 fiändigem Gehalt: . . . . . ® 
on Kealiräten . . . . . si e i 
an Rechten . D . . . 

an befonders bezahlten Dienftverrichtungen u. Zu 
ihre Laſten aber auf 27 fl. 50 fr. 

Dat Patronatsrecht ſtehet Sr. Majeftät dem Könige zu. 4 

Vemerber um diefe Stelle haben fi binnen 4 Wochen vorfKhriftsmäßtg. bei unterzeichneten Kreis, Res 
gierumg zu melden, und wird hiebei bemerft, daß fich um gedachte Pfründe auch Pfarr» Concurrenten des Regen, 
freifed, Welche die Befsrderung zum Pfarramte in ihrem Kreife noch nicht treffen wuͤrde, bewerben duͤrfen. 

Unstah, den 22. Mär) 1827. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Junern, 


. 27 fl 30 kr. 
. gı fl. sa fr. 
. 308 fl. 244 fr. 
. 146 fl. 24 fr. 


. . * 





> v Mieg. 
Bekanntmachung. 
Die erledigte pfartel Markt Dibart betr. deliſchrher. 
— —— — 
voltzeiliche Belanntmachungen. ber unbefugten Gchriftenserfestigung hierun in Eriuner 


Verordnung, wornach in allen seinen Polizel⸗ sung gebracht. 
bachen, mit — * der adminiſtrativen Bayreuth, den 31. Maͤrz 1827. 





tortentioſen Begenftände, nurein fum mar i⸗ Der Stadt « Rasiſttat. 

[hrs Vetſahren, durchaug aber Fein Schriftenmechfel Yagen. 

Ratt finder, toich miit dem Anhange erneuert, daß bie — 

Zeneheng von Nechtsanwälten in reinen Polijep «Gar (Pas Ausweichen mit Wagen x. beit.) . 


EHER delifais TH uTÄRIG if. Eben ſo wird das Verbot Schon mehrmals iſt dadurch, daß, die Wagen einan⸗ 
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der nicht gehoͤrig ausgewichen find, auf ben Sffentlichen 
Strafen Unordnung und Gefahr entftanden. 
Es wird daher zur DBefeitigung dieſes Uebelſtandes 
fegefegt: 
daß bag Ausweichen mit Wagen in gehäriger 
Entfernung und jederzeit rechts erfolgen 


muß. j 

Zugleich wird das Verbot bes zu fchnellen Reitens 
und Fahrens, fo mie des Meifend und Fahreng auf ben 
Banquetts und Trottoirg hiermit im Erinnerung gebracht. 

Bayreuth, am 3. April 1827, 

: Der. Stadt» Magiftrat. 
Hagen, 
Schoberth, 


(Die Unterfuchung der Bligableiter betr.) 

Die Befiger und Aufſeher hiefiger Gebäude, melche 
mit Bligableitern verfehen find, werben hiermit aufge 
fordert, ſolche, ſowohl der allgemeinen, ald ihrer eines 
nen Sicherheit und Beruhigung wegen, durch Gachver- 
ftändige genau unterfuchen und erforderlichen Falls in 
Sicherheit gemährenden Stand herfiellen zu laffen, und, 
wie dieß geſchehen, binnen 4- Wochen bei.ber unterfer- 
tigen Polizeibehoͤrde machjumeifen, - 

Bayreuth, am 3. Aprıl- 1827, 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 


Hagen, 
Schoberth. 

Bei dem als Bettler bekannten Schrauzenmacher, 
Conrad Toͤpfer vom Miftelbach, iſt bei feiner heutis 
gen Arretirung ein meffinger Mörfer mit Stößel vorge 
funden worden, welchen er am Schloßberglein gefunden 
haben will. 

Da der Moͤrſer ſammt Zubehör wahrſcheinlich das 
bier entwendet worden iſt, fo wird der rechtmaͤßige Eis 
genthuͤmer aufgefordert, folchen auf dem Magiftrats, 
Bureau Mr. 3, gegen Erfah der Infertions ⸗Sebuͤhren 
in Empfang zu nehmen. 

Bapreuth, am 5. April 1827. 
“ Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
als Polizel · Behoͤrde. 
Hagen. 








Eqoberih. 


Bekanntmachung. 
Bayreuth, den 5. Mär; 1827. 
Non dem 
Königlich Bayerifhen Kreis, und 
Stabtgericht- Bapreuth 


wird hierdurch zur Sffentlichen Kenntnig gebracht, baf 


ber Königliche Pfarrer, Herr Earl Johann Fries 

brih Erdmann Stadelmann von Melfendorf, 

und deſſen Braut Mariane Friederike Leers von 

Goͤpfersgruͤn, im dem bei dem Koͤnigl. Landgerichte 

Wunfiedel am 23. Januar h. J. errichteten Ehevertrage 

bie eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 
Der 


Königliche Kreis» und Gtadtgerichtg. Dieertor, 
Schweizer. 
Volgi. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das dem Bauern 
und Wirth Georg Zimmermann in Gollenbach 
zuſtaͤndige Soͤldengut, beſtehend aus Wohnhaus mit Ne⸗ 
bengebaͤuden, Stadei, Badofen mit Obſtdarre, 4 Tag 
wert Gras⸗ und Baumgarten, 10% Tagwerk Feld, 4% 
Tagwerk Wiefe, 4 Tagwerk Buſchholz und Oedung und 
dem Nugantheil an der unvertheilten Gemeinde dem dfr 
fentlihen Verfaufe ausgefegt und Bietungstermin. auf 

ben 27. April 1827, DBormittags zo Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. Kaufliebhaber 
haben fich in diefem Termine einzufinden , ihre Angebote 
ju Protocol zu geben umd nach Mafigabe ber Erecutiond« 
ordnung dem Zufchlag zu gemärtigen, Bayreuth, den 
12. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


> Die von hoͤchſter Stelle angeordneten Gewerlentage 
find für dag gegenwärtige Jahr auf-den 
20. April und 5. October 
fefigefegt worden, welches hiermit ſaͤmmtlichen Gewer⸗ 
fen im Jans und Auslande, die in der diesamtlichen 
Bergrevier mit Bergtheilen intereffirt find, unter dem 
gefeglichen Präjudiz befannt gemacht wird, daß dieſelben 
entweder in Perſon, oder durch hinlänglich informirte 
uud legitimirte Bevolmächtigte in den beſtimmien Ter⸗ 
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mine u erſcheinen, oder im Unterlaſſungsfall zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß ber auffenbleibende Gewerke in der 
folge mit feinen allenfonfigen Einwendungen oder guts 
afılihen Anträgen über den am beſtimmten Gemwerftage 
berafrehzten und befchloffenen Betrieb nicht weiter ger 
bört; fomit des ihm bergrechtlich zufommens 
ben berethenden Srimmrecdts für verluflig er 
lannt, überhaupt file feine Perfon angenommen werden 
wird, dab er fich zu bem befenne, was an dem anges 
Nantenen Gewerktage von dem K. Bergamte und den err 
fdienenen Bewerten berarhen und befchloffen worden iſt. 
Geſchehen, Steben, in Nr. 13 Woche des Quartals 
Neniniscere, den 27. Mär; 1827. 
Königlich Bayeriſches Bergamt. 
Reuter. Brendel. 





Dat in dem Kreis⸗Intelligenz » Blatte vom Jahre 
1826, Dr. 88 und 92, zum Sffenslichen Verkaufe aus⸗ 
gefieltte Auweſen des Schumacher + Meifterd Georg 
Henfling zu Spies, beftehend in einem Soͤldenguthe 
mit Dazu gehörigem Wohnhauße, Stallung, Schupfe, 
3 Tagwerf Gemuͤß / und 4 Tagwerf Grasgarten, 37 Tagr 
Bert Geld, Antheil an der Gemeindewaldung auf ben 
Vettop von 3 Rlafter Holy mit Afifireu, Rechſtreu und 
Sutcecht (pl anderweit zum öffentlichen Verkauf gebracht 
Perden, und iR der Termin hiezu im Wirtshauße zu 

Spies auf den 7. Mai Vormittags 
anberaunt, wo ſich beſitz » und zahlungsfähige Käufer 
einzufinden und den Zuſchlag nad der Executionsor dnung 
vg toÄhtigen haben, Die Torationsverhandlung kann 
tgl in der landgerichtlichen Regiſtratur eingefehen 
werden. Schnabelwaid, am 86. März 1827: 

Röniglices Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


Der Halbe Hof des Bauers Joh. Brendel jun. 
don Rantlay wird am 


Dienftag den 24. April c., 


vorbehallich der Genehmigung ber Gläubiger offentlich 


bergen, Kaufsluſige, wovon ſich die Auswärtigen 
mi geriilichen Vermaͤgenszeugniffen verſehen muͤſſen, 
haben ſih frühe 9 Uhr im Hauße des Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten Körbar zu Mantlau einzufinden, und ihre 
Angebote zu Segen, Dieſer halbe Hof iſt handlohnbar 
Mm 8. Rentamte Pottenſtein, giebt dahin zz fa 15 


‘ 


fr. Steuer aus 1800 fl. Eapital, 3 fl. a8 fr, ız hl. 
Erbzinns, dann Gilt, nämlich: 
Waiz — Schfl. 3 Me. 1 Vil. 15 Schi. 
Korn I 33334 
Sfr 1 v2 346 ⸗ 
Hanflemt— er — 1 1412| © 
und ift mit vo fi. handlohnbar, zehentbar £ am die for 
bes’(hen Erben zu Maurlau und £ zur Kirche Brun. 
Auf diefem Anweſen haftet eine der Witwe Barbara 
Brendel gebührende Ausnahme, melde den Kaufslu⸗ 
luſtigen am obigen Termine beſonders bekannt gemacht 
wird. Pottenſtein, am 22. Mär; 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Bartholomd, 


Die zur Debitmaffe des Georg Bes zu Kafpauer 
gehoͤrigen Befigungen: 1) eine.unbebaute Halbe Soͤlde, 
2) die Hutwaid, 3) das Brünnlein, 4) der Meuterg, 
zain, 5) die Gemeindetheile, 6) der Grießader, 7) 
bie Efenwiefe, werden dem oͤffentlichen Verkaufe ausge— 
fegt und hiezu Termin auf den ° 

16, April l. 3. 
iu Kaſpauer anberaumt, Weißmain, den 22. Mär; 
1827» 
Der Königliche Landrichter, 
Sondinger, 

Da der Bauer Johann Georg Fuchs in Wals 
penreuth fich für infolvent erklärte, und dem Gantvers 
fahren unterworfen hat, fo wird fein fämmtliches Vieh, 
Magenfahrt, Bauerei, und Hausgeräthfchaften , bereits 
ausgehauened Bauholz, Getreid und Fourage gericht, 
lich verkauft. Hiezu iftauf 
Dienftag, den 10. April früh 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, an welcher fich Kaufsliebhaber 
im Hauße des Bauers Fuchs in Walpenreuth einzufinden 
haben, Berneck, am 2. April 1827. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 








Die ſaͤmmtlichen Grundrealitaͤten des in Concurs 
verfollenen Tagloͤhners Chriſtoph Pezold von Waſ⸗ 
ſerknoten, beſtehend in: a) einem Truͤpfhaus Mr. 6 
zu Wafferfnoten, mit Hofrecht, Stadel, Grasgarten ic., 
p) 4 Jauchert Geld, als Gemeindetheil auf ber Agnig, 


ater Claſſe, c) 4Jauchert Wiefe, dad Muͤhlraͤnglein, 
fer Claſſe, d) 2% Jauchert Geld, das Moosholz, 
aßer und ater Elaffe, werden hiemit nach dem Antrage 
der Gläubiger jum- Drittenmale oͤffentlich feilgeboten. 
Termin hiezu ift auf . 

' Donnerftag den 26. April a, c. 
Im dähiefigen Landgerichtslocale anberaumt, zu welchem 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebpaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß fie an biefem Termin 
den unbebingren Hinfchlag zu gemärtigen haben. Ber 
neh, den 20. März 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Sendburg, 


Der bem Bauern Reinhardt Nicolans Graͤf 
zu Windifchenheig zugehoͤrige halbe Hof dortſelbſt, wel⸗ 
ches auf 1932 fl, gerichtlich taxirt worden iſt, und aus 
7) einem Wohnhauße, 7) einem’ Stadel, 3) einem 
Gemüßgärtlein, 4) 12% Tagwerf Feldern, 5) 3 Tags 
wert Wiefen, und 6) 87 Tagmwerf Holzanflugiund Des 
dung befteht, fol zur Erlangung ausgeflagter Forderuns 
gen an die Meiſtbiethenden oͤffentlich derkauft werden, 
Hie zu wurde auf 

Sonnabend den 14. April Vermittagd ro Uhr 
im Landgerichtslocale ein Termin anberaumt, zu tvel« 

“am beſitz / und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Be⸗ 
werfen geladen werben, baß bad Tarationd » Protofoll 
nor bem Termine jedem Kaufslufligen auf Verlangen 
vorgelegt werden, und der Zufchlag au den Meiftbierhen. 
den nach Vorfchrift des Hypothelengeſetzes ohne Nüds 
ſicht auf den Schägungspreis erfolgen wird. Eulmbad, 
ben 13. Mär, 1827. 

Königtiches Landgericht. 
Gareig, 





Die zur Schuldenmaſſe des Bauern Adam Hilbs 
wer von Ludwigſchorgaſt gehörigen Grundbefigungen, 
eis: 1) das Soͤldengut dortſelbſt, H. Nr. 10, aus Wohns 
haus, Stadel, Backofen, Schweinſtall und 5 Tagmwerf 
Grass und Gemüßgärslein befiebend, und auf 427 fl. 
30 fr. topirt; 2) 12% Tagwerk Wiefen, in der Siegen, 
af 95h; 3) $ Tag. Buſchhohz, in der Wurmlel. 
then, auf 32. fl. 30 fr., und 4) & Tagw. Wieſen in der 
Yu arf 60 fl. gerichtlich toxirt, ſollen in dem hiezu auf 

ittwoch den a. Mai, Vormittags 10 Upr, 


zu Lubtoigfchorgaft in bem Gareißifchen Wirthshauße am 
deraumten Termine dem Sffentlichen Verkaufe unterfteßt 
werden. Zu diefem Termine werden befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufslufiige mit dem Bemerken gelaten, daß das 
aufgenommene Taratlond » Protofoll auf Verlangen zur . 
Einſicht vorgelegt werden, und ber Zufchlag nach ber 
Executions · Drbnung erfolgen wird. Zugleich werben 
biejenigen Gldubiger des ıc, Adam Hildner, melde im 
bisherigen Laufe des Schuldenweſens ihre Foederungen 
no nicht augegeben haben folten, hiermit geladen, in 
dem auf 
Donnerflag den 3. Mat, Vormittags 9 Uhr, 
im Landgerichtslocale anberaumten Termine zu erſcheinen, 
um dieſe ihre allenfallfigen Forderungen bei Vermeidung 
bes Ausfchluffes derfelben aus der Muffe anzumelten 
und gehörig nachzumeifen. Sollte jemand von bem Der» 
mögen bes Gemeinfhuldnerd etwas in Händen baben, 
fo wird dieſer hierdurch angemiefen, ſolches bei Ber 
meidung doppelter Zahlung lediglich in das landgericht⸗ 
liche Depofitorium binnen ı4 Tagen zu bezahlen, Kulm 
bach, ben 24. Februar 18:7. 
Königliches Landgericht, 
Garels. 





Alle diejenigen, welche in der Concursſache bed Na 
gelfchmiebmeiftere Wolf Adam Wilhelm von Wew - 
Fenftadt ihre Forkerimgen in dem am 28. Juni m. J. 
angeftandenen I. Edictstag nicht angebracht haben, wur⸗ 
ben heute von der Concursmaſſe ausgefchloffen , was bier 
mit Effentlich befannt gemacht wird, Kirchenlamig, am 
28. Mär; 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eril, 





In der Bantmaffe des vormaligen Hammerbefigerd 
Simon Heinrich von Niederlamig, wurde heute das 
Locations + und Prioritaͤts ⸗· Erkenntniß an das Gerichts⸗ 
Brett in vim publicati angeheftet, und darinnen alle dies 
fenigen Gläubiger, welche ihre Korderungen in dem am 
21. September v. Js. angeſtandenen erfien Edietstag 
micht liquidirt haben, mit denſelben vom ber fraglichen 
Santmaffe ausgefchloffen. Kirchenlamitz, am 12. Maͤrj 
1827. 

Königlich, Bayerifches Landgericht alba. 
Ertl. 











Da in dem anf ben 12, Februar d. 9. angeſtande⸗ 
nen Termin zum Öffentlichen Verkauf des bem Webermei⸗ 
fer Ritol Heinrich Frinzel zu Schauenſtein zw 
gehdrigen Markılepenbaren, auf 100 fl. rhl. eingeſchaͤtz ⸗ 
tea Stuch Geldes im der Wuͤſtengrun, fich fein Kaufglufti- 
ger einfand, fe wird hiemit auf den Antrag des Koͤnigl. 
Baad» und Eriwinal « Unterſuchungsgerichts Hof anders 
weit Diefeg Geld in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung zum oͤf⸗ 
— Verlauf ausgeſtellt, und Bietungstermin 

den 


19, April d. J., Vormittags 9 Uhr 
eugeſcht, im welchem ſich beſitz- und zahlungsfaͤhlge 
Kaufellebhaber dahier einzufinden und den Zuſchlag na 
ber Eretutions · Otduung zu gewaͤrtigen haben, Naila, 
um 8. Mär; 1807. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Läwel, Cwil⸗Adj. 
segret, D. 





Das unterzeichnete Landgericht hat gegen Weit Bis 
ofel u Reuth, den Univerfal» Concure rechtskraͤftig ers 
ant, und demgemäg-r) zur Anmeldung und gehörigen 
Vachwelſung der Ferderungen auf den 
19, April Vormittags y Uhr, 
m Vorbrinpmg der Einreden gegen folche auf den 
21. Mai Vormittags 9 Uhr, 
37 zum Chlufoerfahren auf dem 
21. Juni Vormittags 9 Uhr 
kegtfahrt anberum, Gämmtliche Gldutiger des Ger 
mweinfhuldners werden zu diefen Ediftstägen hiemit uns 
ver, der Verwarnung vorgeladen, dag das Ausbleiben 
em ıflen Edictelege den Aus ſchiuß von der gegenmärti 
gen Bamtverkantlung, das Ausbleiben an den übrigen 
Erictötägen den Ausfklug von der treffenden Handlung 


— haben wird, Forchheim, den 15. Moaͤrz 
2. 


Königliches Landgericht. 
Badum. 


helente vormalige Forfidienf „Grundfilde, als: 
13 Juhert Wieſen, das große Espich zwiſchen Gums 
Persdorf und Unterfleinach, J.Jauchert 50 Dos 
Geld, bei Mejtorf, 3 Jauchert Feld, am ſchwarzen 
Salz bei Weitlahm, 1% Jauchert Geld, am Cichberg 


groifchen Rohr und Bruͤcklein, 2% Jauchert 50 (Schub, 
bie Graͤnſchuͤtzenwie ſe dafelbft, dann folgende heimpege, 
bene Sehen: % Tagwerl Feld, am Krohenberg ohnwen 
Gelbsreuth, vorhin dem Johann Hartmann zu Ale 
dorf gehörig, 2% Zagmerf Feld, im Lanz ehumeit Klein 
bül, vorhin dem Johann Angermann in Kieinpül, wer 
den hiermit zus Verpachtung unter Borbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung ausgefegt, und zwar die Wieſen für dag 
laufende Jahr, die Felder aber auf 3 oder 4 Jahre, wos 
ju Termin auf 
Donnerfiag den saten d. M, Vormittags 11 Uhr 
Im biefigen NentamtsEocale anderaumt wird, Eulmbach; 
ven 2, April 1827. . 
Königliches Reutamt. 
Weltrich. 





Montag ben 9. April d. J. Vormittags 11 Uhr, 
werden auf dem hieſig Koͤniglichen Kaſtenboden einige 
Hundert Schäffel gut erhaltener 1825er Haber an den 
Meiſtbietenden verkauft werben. Eulmbach, den 27. 
Mär, 1827. 

Königliches Rentamt. 
Beltrich, 





Donnerftag den ı2ten d. M., Vormittags zo Uhr, 
werden auf bem hiefig König. Getreidkaſten 140 — ı 50 
Schäffel Hader, 1826er Frucht, Sffentlich an den Meiſt 
bietenden, vorbehältlich hoͤchſter Genehmigung verfeigert, 
welches Kaufsliebhabern befannt gemacht wird. Kems 
nath, ben 2. April 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Heinickel. 


Nach einer allerhoͤchſten Eutſchließung des Koͤnigll⸗ 
chen Staatsminiſteriums des Inneren wird der dem 
Koͤnigl. Damenftifte zur heil, Anna zu München juges 
börige Hof, der Opmänntfhe Hof genannt, zu Ortfpig j 
In vier Abtheilungen mittelft vorzunehmender Verfteipes 
zung entweder mit Beibehaltung des zeitherigen Lehen 
Verbandes, oder auch als freies Eigenthum salva raus 
Sieatione verkauft. Diefer Hof beftept im einem gros 
pen Wohnhaus, Scheunen, Nebengehäuten, Stap 
ſtall, Hoftaith und Garten, wozu beiläufig 885 Mor 
gen Geld, 14% Morgen Wiefe, 154 Morgen Holz und 
Egeten nebft einer Schäfereigerechiigkeit zu 300 Stuͤd 


Schafdiehe gehört. Die Abteilung dieſes Hofes geſchieht 
im der Art, daß zu dem erften und zweiten Theile bie 


vorhandenen. Gebäude gefchlagen, die beiden übrigen. 


Theile aber entweder im Ganzen oder auch in einzelnen 
Parzellen verkauft werden. Bahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber können den Mbtheilungsplan und die Kaufbeding- 
wife vorläufig bei dem Schultheifen Georg Drummer 
zu Ditzhof einfchen und werben eingeladen, 
Donnerftag den 19. April d. Is. 
der dortſelbſt vorzunehmenden Berfteigerung beizumohnen, 
und das Weitere zu gemärtigen. Bamberg, ben 27. 
März 1827. 
Königliche Damenſtifts⸗Adminiſtration. 
I. Gengler. 





Der Färbermeifter Chriſtian Siegfried Koh— 
lus zu Mitwig, bat wegen gerichtlich nachgewieſener 
Inſolvenz auf Zufammenberufung feiner fämmtlichen 
Gläubiger zur Erzielung eines Nachlaffes an den Ziunſen⸗ 
Rücfänden, fo mie einer angemeffenen Stündung ber 
Kapital» Abzahlungen angetragen. Zur Aufnahme und 
Liquidation der Forderungen, dann zum Verfuche über 
den beantragten Nachlaß s und Stuͤndungs⸗-Vertrag ift 
Tagfahtt auf 
j Sreitag ben 4. Mail. J. fruͤh ro Uhr, 

hier bei Gericht beſtiumt, wo bie Gläubiger des Kohlus 
perfönlic) oder durch gehoͤrig legitimirte Stellvertreter 
ju erfcheinen, bie geeigneten Liquidationd + Verhandlungen 
gu pflegen, und die den Machlaß + oder Frifteneintheis 
fungs. Vertrag betreffende Erklärung unter dem Nechtes 
nachtheile abzugeben haben, daß ihre Forderungen bei 
dem einzuleitenden gerichts s ordnungsmaͤßigen Verfahren 
nicht berückfichtiget — und resp, bie nicht erfchienenen 
Gläubiger mit den Beichlüßen ber Mehrheit ald einver, 
fanden angefehen werden ſollen. Mitwig, ben 24. 


Mär 1827. 
KFreiherrlich von Würzburgifches Herrſchaftsgericht. 
(L. 8.) Dr. Maier, 





Nachdem von Königl. Regierung die Diemembration 
des zur Concursmaſſe ded Georg Nikolaus Geis 
ger u Kleinhereth gehörigen, in der Kleinherether Flur⸗ 
markung gelegenen unbezinmerten Biertefs Wuͤrſtleins⸗ 
hofes genehmiget worden iſt ſo wird zu dem Verkaufe 
der einzelnen Grundſtuͤcke, nemlich: 1) des Obſtgartens, 


bes halben breiten Ackers, des halben hundert Beck 
aders, des halben Tiefackers, der Haafienleiten, der 
Steinleiten, des Fleinen Straffenäderleins, des Gru 
benaders, der Himmelleiten, bes Bruͤckenackers, bes 
3 ter Saueriwiefe, bed 4 der Beetwieſe, bed 4 vom 
der Bruͤckenwieſen, des Theils von der Hofackerwieſe, 
bes Ackers vom blofen Anger, des Stuͤckes Wicslein, 
am Anger, dann der Lage Holz, Termin auf den 
17. April d. Is. Nachmittags ı Uhr, 

in bem Hauße des Heinrich Dreſſel zu Kleinhererh andes 
raum. Kaufslufiige werben hiezu mit der Bemerfung 
geladen, daß am Strichstermine die Kaufsbedingniffe 
befannt gemacht, und das Verzeichniß der auf bie verein, 
gelten Grundſtuͤcke repartirten Steuers und Kornboden⸗ 
jings Beträge vorgelegt werben follen. Banj, am 27. 
Mär; 1827. 

Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 

Sriedrich. 


Auf den Antrag feiner Intefaterben, bes Bächermeir 
fierd Zacharias Häfner zu Iſſigau und Conforten, 
dann feines Wormundes, des Bauerdmannd Johann 
Georg Wolf dafelbft, werden ber feit hem Jahr 1811 
abweſende Baͤckergeſelle Carl Benjamin Wilhelm Huf 
her aus Iſſigau, geboren den 21. December 1782, 
welcher fich nach der fetten im October 1811 eingegam 
nen Nachricht zu St, Gallen aufpielt, hernach die von 
ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben und Erb 
nehmer hierdurch äffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten und längfteng in dem auf den i 

28. Juni 7827 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht da 
bier schriftlich oder perfänlich zu melden, und weitere 
Anwerfung, im Falle des Auſſenbleibens aber zu gemär. 
tigen, daß der verfchoffene Baͤckergeſelle Carl Benjamin 
Wilhelm Häfner filr todt erfldet, und deſſen Vermi- 
gen feinen hierorts befannten nächfien Verwandten ohne 
Eaution ausgehändiget werde. Meigenftein, im Bezirt 
des Königlichen Landgerichts Naila, im Dbermainfreiß 
des Koͤnigreichs Bayern, den 20. September 1826. 

Adelich von Pilttnerifches Patrimonials 

Gericht Neigenftein. 
Mind. 





Der Händler Mihael Hofmann vom Tannen · 
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wirtheheus, hat fich inſolvent erklaͤrr, weshalb dag 
Concursber fahren uͤber fein Vermögen eingeleitet werden 
muß. Es werden daher bie Edictsräge wie folgt, feſtge⸗ 

ft; 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen auf 

. Bitttooch den 18. April d, Is., 

2) jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
berungen auf p 

f Miltwoch den 16. Mai, und 

3) pur Abgabe der Schlußfäge auf 

Mittwoch den 13. Juni d. Is. 
Cimmtlice befannten und unbefannten Gläubiger des 
Rigarl Hofmann werden hiejzu unter dem Rechts⸗ 
aachtheile worgeladen ı daß dag Nichterfcheinen am ıften 
Ebictstage den Ausſchlug der Forderung von der gegen, 
wirtigen Maffe, das Nichterſcheinen an den andern Ters 
minen die Ausſchliefung mis den an denfelden vorzunehr 
menden Verhandlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
Die eitvad vom Dermdgen deg Gemeinfchuldnerg in Haͤn⸗ 
den haben haben foicheg Hei Vermeidung doppelten Ers 
faßes bordehaltlich ihrer Rechte, am das unterfertigte 
Gerich abjufiefern, Buttenberg, den 6. Mär; 1827. 
Öreiferrlich vom Guttenbergiſches Herr, 
ſchaftsgericht Guttenberg. 
Kreß. 





Das dem Sud Hirſch Waffermann babier 
gehörige Bepnpaug, worauf ein Gebot von 440 fl. . 
— BR nach Antrag eines Hypotheken, Glaͤu 

ers einem u d hiezu 
rain echmaligen Verſtrich ausgeſetzt, und hiez 
Mentog den 30. April früh: g uhr 
— MU welchen Kaufsluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 

. Eunseuth, am 29, Mär; 1827. 

Eräfig und Freiherrlich von Eglofffteinie 
ſches Patrimonialgericht 2, 
Wuͤlfert. 





> dem unterzeichneten Freiherrlich von. Redwitzl⸗ 
Knie btate»Pattinontalgercht 1. wird ‚hiermit zur 

iden Kenntuiß gebracht, daß nach Erkenntniß vom 
HM, der Jopann Wolfgang, Schueider 


aus Beitlahm, welcher feit dem Jahr ı 808 vermißt wurde, 
und in Folge ber erlaffenen Edictalladung vom 25. Mat 
1825 weder ſelbſt, noch Leibe, oder Teſtaments Erben 
von ihm ſich gemeldet haben, für tod erklaͤrt worden iſt 
und deſſen hinterlaffenes Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben 
ohne Caution wird ausgeantivorter werden. Kuͤps ; am 
9, Mär; 1837. u 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht J. Unterrodach. 
Grauenholj. - 


| 


Der Webermeifter Peter Goͤtz in Adelsdorf har 
heute feine Vermoͤgensuͤberſchuldung dahier angezeigt und 
und es iſt daher ber Univerfal. Konfurg Über deffen Bere 
mögen erfannt worden. Hliernach werden die gefeglis 
chen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung der For, 
berungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 

Montag den 30. April, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemelde, 
ten Sorderungen, anf 

Donnerflag den 31. Mal, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 

Donnerftag den 28. Juni, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerg hiermit 
öffentlich unter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß bag: 
Nichterſchelnen am erfien Ediftstage die Ausfchliefnng 
bes Forderung now ber gegenmärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichtesfcheinen an den übrigen Ebiftstagen aber, die 
Ausfchliegung mit den am bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zur Nachricht für die Glaͤu⸗ 
biger wird bemerft, daß der erhobene Vermoͤgensſtand 
des Gemeinſchuldners 511 fl. im Werthe beträgt, und 
daß die angsjeigten. Schulden die Summa von 834 9 
auswerfen, worunter fih 500 fl. Hypothekenkapitalien 
befinden. Schluͤßlich werden diejenigen, welche irgend 
eiwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Han, 


den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 


aufgefosbert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben, Neuhaus, den 27. Mär; 1827. 
Sreiherrlig von Crailsheimiſches Patrimo⸗ 
' wlal» Gericht 1, 
Bid, 
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Mein dahier erfolgtes Etabliſſement bringe ich mit 
ber Bitte zur allgemeinen Kenntniß, mir niche nur mit 
Buhbinder » fondern vorjägth ud mit Galant e⸗ 
tie» Arbeiten geueigtes Zuitauen zu fehenfen, ale 
wezu ich mich hiermit ergebenft empfehle. Bapreuth, 
den 5. Ypril 1827. 

Ehriftian Hofmann, wohnhaft €, 
Nr. 122 naͤchſt der Haupificche, 


Das ohnweit der Stadt Bayreuth, nächft der Birken 
Hegende Decomomiegut, der Quellhof genannt, in ges 
räumigen Deconomie» Gebäuden, nebſt 28 alten Tag. 
werk. Feld und 19 alten Tagwerf Wiefen, rings am 
Haufe gelegen, dann 5% Tagwerf Auwieſen am Mains 
Aug, und Huthwaid, beftehend, wozu noch Rechſtreu, 
Brenn, und Schleißholz aus ber naͤchſt dem Gut liegen⸗ 
den Waldımg gegeben wird, ſtehet von fünftigen Licht 
mei 1828 on, auf Sechs Juhre zu verpachten, und 
können Vachtlufiige das Nähere im Haufe E. Mr. 59 
am untern Thor dahier beim Färbermeifter Weidmaun 


erfahren, 





Zwei Jauchert gutes Feld, Im Geiersneſte unweit dem 
Eremitenhofe gelegen, ſollen im Ganzen oder auch zur Hälfte 
obgetheilt, am ben Meiftbietenden aus freier Hand verpadhtet 
werben. Mähere Auskunft giebt ber Schaffner bes Herrn 
- von Bülow auf Grunan. 

— 


In dem Haufe €, Ne. 378 In der Spitalgaße, {ft 
a Treppen hoch ein Quartier auf Jacobi zu vermiethen, 
befiehend aus einer Stube nebft Stubentammer , Bos 
deufanıner, Holzlege, Keller/ Mitgebrauch des Waſch⸗ 


teſſels und der Mange. 

Geburts. und Todes— 
Anzeige 
BGetraute 


Srauungsr, 


ril. 
Deu en s Jufanterie Regimente, mit Maria Wilpels 


mina Regina Vogthert in der Jaͤgerſtraſſe. 


Der Hautbeift Schaumberg, beim $. ı 3ten 


Den 3. April, Der Bürger und Buchbindermeifter Jo⸗ 
bann Eprifiian Anton Hofmann bahier, wit Jongz ⸗ 
frau Johanna Carolina Mengert von hier. 

— — Der Echreinergefelle Johann Paulus Welsh da⸗ 
hier, mit Chriſtiana Eger von hier, 

Den 5, April, Der Kaufmann und Sabrifant Andreas 
Scneider von Münchberg, mit Jungfrau Barbara 
Henrifa Kolb von hier. 

— — Der Bürger und Lebfüchnermeifter Johann Pe 
ser Müller dahier, ein Witwer, mit Jungfrau 
Anna Margaretha Amos von bier. 


— — Der Schloffergefele Katl Heinrich Theodor Dir 


dabier, mit Margaretha Köhler von hier. 


BGeborne 

Den 23. Mär; Der Sohn bes Buͤrgers und Buͤttner⸗ 
meijters Naub dabier. 

Den 30. März. Der Sohn bes Tagldpners Hader in 
den Moritzhoͤfen. 

— — Die Tochter des Schneidermeifters Ralthel auf 
ber Saas, 

— — Der Sopn bed K. Degierungs +» Kanzlei + Borhen 
Kaufmann babier. 

Den 31. März. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 1. April. Ein auſſerehelich todgebotnes Kind, mdnm 
lichen Geſchlechts 

Den 5. April. Die Tochter des Maurergefelen Meid+ 
meyer im neuen Weg. 

— — Em auffereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
in St. Georgen. 


Seſtorbene. 

Den 29. Maͤrz. Die hinterlaſſene Tochter des Megker 
runge » Direftor6 Wagner dahier, alt 47 Jahre, 
3 Monate und 9 Tage. 

Den 30.. März. Der Pachtbatter Kraus tn der Jäger’ 
ftraffe, alt 423 Jahre, a Dionate, 

Den 1. April, Ein aufferehelich todgebornes Kind, min» 
lichen Geſchlechts. on x 

Den 3. April. Die hinterlaffene Witwe des Bürgers 
und  Hutmachermeifter® Staubti:bahier, "ıalt! 04 
Sabre, 7 Monate mb 5 Zage,. 12) +’ a sm! 
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Koͤniglich Bayerifhes pridilegirtes 


Tntelligenzg-DBlott 
| für den Ober-Main- Kreis, | 
Dienftag Nro. 43. Bayreuth, am 10. April 1827. 





Amtliche Artikel. 


* 





Bayreuth, ben, 2, April 1827. 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das von Sr, Majeſtaͤt dem Kaͤnig Allerhoͤchſtſelbſt vollzogene Nefeript vom 23ſten v. M., das Aufrichten der 
Maybäume berr,, wird fämmtlichen Polizei. Behörden des Obermainkreiſes nach feinem ganzen Inhalt nachftepend 
Dr Vifenfhaft und genaueften Dornachachtung hiermit eröffnet. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 
%n fÄnmtlihe Rönigl, Polizei « Behoͤrden 
des Obermainfreifeg, " 
det duſtichten der Maybdume beir. Friedmann. 
Ludwig, von Gottes Gnaden, König von Bayern x. xc. 

Dda Bir Volföfefte lieben, und Unfern treuen Unterthanen mit wahrer Freude jede ehrbare Ergäglichfeit goͤn⸗ 
nen, ſo nom Mir hiermit erflären, es fey von nun an wieder erlaubt, nad uraltem Brauche am 1. May eines 
Japred in jeder Gemeinde auf dem Lande einen Mapbaum aufjufegen, wobei jedoch folgende Beſtimmungen beob- 


achtet erden fefen, 


1) Die Auffht und Leitung bei Veranſtaltungen dieſer Art ift ben Gemeinde: Vorftehern zu Übertragen, | 
2) Diefe Haben auch nicht nur der betreffenden Polizei» Behörde, fondern auch den Fotſtbeamten die erforderliche 
Anzeige zu erftatten, 
3) eigenmaͤchtiges Faͤllen ſogenannter Maybaͤume in Staats⸗ und Gemeinde · Waldungen bleibt verboten, auch 
lann eine CTrlaffung des ohnehin vorſchriftswaͤßig feſtzuſetzenden Stamm  Preifes nicht ſtatt Haben, 
4) Die Orts, Obrigkeie har zu ſorgen, daß die Errichtung der Maybaͤume auf eine Weiſe geſchehe, daß fein - 
Ungluͤck dabei zu beforgen ift — desgleichen daß diefe Bäume keine Beranlafjung zu Unglüce geben, ” 
5) Uebrigeng unterliegt es feiner Schwierigkeit, die Haltung von Mufif zu erlauben, wur dürfen beleidigende 
Spruͤche und beleidigende Gefänge fo wenig als andere Erceffe gebulder iwerden, 
6) In Gemeinden, in weichen gegen Erwarten und gegen die bemerkte Anordnung mißbraͤuchliche Ueberfchret- 
tungen gewagt werden ſollten, ift die unter andern Vorausfegungen zjugeftandene Befugniß zur Veranſtal⸗ 
- fung des Errichtung eines Baumes am erfien Maytage für eine gewiffe Anzahl von Jahren zu fifliren. 
Bir vertrauen in die Einfiht und Klugheit Unferer Landes⸗Behoͤrden, daß die zweckmaͤßlgſten Einteuunger ges 
trafen Werden, um dem Landvolle dieſes am ſich uufchädliche und wohl ju gönnende Vergnügen nach Unferer wohl⸗ 
Meinenden Uhficht unter den angefühzten Beſtimmungen zu verſchaffen und zu erhalten. 


@egenmwärtige Enrfchliegung IR nach Empfang diefes durch die Kzeids Intelligenzblätter zur allgemeinen Kennt 
niß zu dringen, Münden, am 23. Mär; 1827. - 


tubwig 
Graf Armansperg. 
An die Negierung bes Obermain⸗ Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl, 
kreiſes. ber Genertal⸗Secretais, 
Das Aufrichten der Maybaͤume betr. F. v. Kobell, 








Bayreuth, den 3. April 1897« 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


In einem Ausfchreiben vom 18. Dezember v. J. find ben Poltzeis Behörden und Phyſikaten des Obermaln- 
Kreifes auf dem Grunde der allerhoͤchſten Verordnung vom 26. Auguſt 1807 Vorfchriften gegeben worden, wie 
ſich diefelden zu verhalten Haben, wenn fih in ihren Bezirken Spuren ber an mehreren Drten des Ins und Aus 
landes herrfchenden Blatter» Epidemie zeigen follten. Da noch fortwährend Anzeigen über die weitere Verbreitung 
einfonmen, fo fieht fich die K. Regierun „laßt, auf jene Beftimmungen wiederholt aufmerffam, und deren 
genauefte Befolgung allen Behsrden zur &, zu machen. Die bisherigen Erfahrungen Haben dergethan, daß 
in allen Fällen, wo fogleich mit Energie gegen diefes Uebel eingefchritten , und eine firenge Abfonderung ber Blatterr 
Kranfen umd ihrer Umgebungen bewirkt worden ift, baffelbe fogleich im Entftehen twieder unterdruͤckt, und nur auf 
eine, oder hoͤhſtens einige Perfonen beſchraͤnkt wurde, ohne daß eine weitere Verbreitung ſtatt gefunden hätte, 
und dadurch) die Nothwendigkeit herbeigeführt worden wäre, gegen ganze Ortfchaften befchränfende Maagregeln und 
fogar Duarantaine » Anftaiten zum größten Nachrheile des Lffentlichen Verkehrs eintreten zu laffen. 

Die K. Regierung kann daher mit Zuverfiht erwarten, daß dag gefammte Publitum felbft mitwirken werde, 
die oͤffentlichen Behoͤrden in ihrem amtlichen Wirfen zu unterftügen, und dag in ber Kolge feine Verheimlichung 
von Blatter⸗Krauken mehr vorfommen wird, 

Insdeſondere liegt es in der Pflicht ber Pfarr «Aemter und Gemeinde-Vorſteher, ale in Bezug auf btefes 
gemeinfchädliche Nebel zu ihrer Wiffenfchaft fommenden Vorfälle und Anzeigen unverzüglich zur Kenntniß der Polizei 

Behoͤrden zu bringen, Nur ungerne würde fich die-unterzeichnete Stelle vermuͤſſiget feben, gegen die Zuwiderhan⸗ 
deinden mit Ahndungen einfchreiten zu laffen, welche um fo mehr als vertwirft erfcheinen müffen, da einer Seils 
durch eine folche feräfliche Handlung des Einzelnen alle feine Mitbürger in Gefahr gefegt werden, und andere? Seits 
für die allenfalls noͤhige Unterſtuͤzung der einer momentanen Abſonderung unterliegenden Individuen hiureichende 
Vorſorge getroffen iſt. 4 

Königlich Bayeriſche Negierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. 
An ſaͤmmiliche Polizei» Behörden und Phyſikate 

des Dbermainfreifes. 

Blatiers Epidemie beit. Friedmanu. 








Bayreuth, den 23. Maͤrz 1827 
Im Namen Seiner Maieftät des er i 
Da wahrgenommen wurde, daß bie wegen Erhebung der Irrenhaus-Taxen befiehenden früheren Anordnun— 
gen, inshefondere das unterm 13. December 1809 biegfallg erlaffene Ausſchreiben, nicht uͤberali genau vollzogen 
werben und ſelbſt in Anſehung der Tar- Normen, Abweichungen vorkamen, wodürch die Irrenanſtalt am ihren 
gechimäßigen Bezügen verkuͤrzt werben föunte; fo hat man aus der urfpränglichen Verordnung vom rg. April 179 
die in nachfolgender Zufammenflellung enthaltenen "Erhebung. Säge ausziehen Taffen, damit die Wenter kb 





* 
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Kleben ſih hlenach zu achten wiſſen. Zugleich werben über die Verrechnung unt Ablieferung fraglicher Taxgelder 
nadfiehende Beſtimmungen erlaffen: j 

1) Ueber die Anfdle der Irrenhauss Toren har jebes ber unten genannten Aemter und jebe andere Behörde ein 
eigenes, von Jahr zu Jahr fortlaufendes Negifter zu führen, merin die Verpantlung, von welcher 
ein Gebühr zu erheben war, umd der Betrag berfelben vorgetragen feyn muß, 

3) Bon dieſem Regiſter iſt alle Semefter, nämlich am Schluffe ber Monate März und September jeden Etats 
Jehts, eine Abſchrift zu fertigen und diefe fammt dem darin nachgewieſenen Geldberrage an die K. Irrenhaus— 
Aminifration dahier einzufenden. 

3) Die Yruptregifter haben die Aemter wohl aufzubewahren, bamit biefelben noͤthigen Falls zur Einficht vor 
gelegt werten loͤnnen. 

4) Eolte ſich bei einer, ober der anderen Behörde innerhalb ber bemerften Einfendunge s Termine fein Taxanfall 
ergeben haben; fo iſt eine Fehlanzeige an die Adminifirarion einzureichen, 
5) An Irrenpaus,Tapen Finnen, meil folche in vorfommenden Fällen immer fogleich erhoben werden muͤſſen, 

feine Ausfiände ferner gefiattet werden, _ 2 

6) Die hie und ta noch vorhandenen dlteren Reſte find von ben betreffenden Behoͤrden unverzüglich einzu⸗ 
heben, und mittel eines beſondern Verjelchniſſes, dann ber Bemerkung, für welchen Zeitabſchnitt fie gehoͤ⸗ 
ven, an bie Ittenhauskaſſe abzuliefern. 

Die unterfertigte Stelle erwartet von allen Behoͤrden, melden eine Perception van Jrrenhaus + Taren zus 
ſteht, dab ſe in Bercfichtigung der wohlthaͤtigen Beſtimmung biefer Gefäle, den vorgejeichneten Obliegenpeiten 
gerne und velfiändig genügen, und zu unangenehmen Einſchreitungen nicht Anlaß geben werden. 


Königliche Regierung bes Obermatnfreifed, Rammer bed Innern, 
Greiperr von Welden. 

Publicandum. 
Un die Z Kreis, und Siadt. ‚, bann kand⸗, Herr 

Mbafts» und Patrimenials Gerichte‘, Ment» und 
Bergämter, Mogiftrate, Dekanate und Pfarte 
dir des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bayreuth, 
ſowit an die Ramerals Verwaltung in Kauls⸗ 


borf, 
Die Exheh nhandı 
Toren IR PAR N SEEN Friedmann. 
rusjug aus der Verordnung vom 14. April 1797 über bie angeordneten Säge ber 
Itrenpans.Taren. 

Bon Raufs und Vehenbriefen, und zwar vom jedem 100 fl. Kaufwerth find zu erheben . . 2; fr. 
 Anıd»Confenfen und Obligationen, von jedem LOOfe > 21 tr. 
* Bererbung unberveglicher Guter jeder Käufer von Loo fl. n . M . . a4 fr, 
: Snventuren * . “ f} “ . [} “ * } . » 5 kr. 
* Shupbriefen und Gchupjetteln bei Chriſten und Juben »— 5 kttr. 
* Eonfirmationen ber Eontrakte und Hypotheken 5 Fe . . R R 5 M 
* Fubenbefhueltugen > 2 ee W . erw ; f. 
* Knteslegung, oder Publicirung der Teflamente - . . . . e P 5; f. 
* Wsgeferiigten Verträgen, Donations / und Heirathsbrlefen . . . R R s fm 
beſondern Lehenbriefen und Umtsquittüngen = = 17 
‘ Ant / Niteſten 4 . . . . . . D . . . . 5 fr 


Von abenBaffiten » ine 
f} definitiv Urtheln f} . £} * B [} . * * f} . . $ 17 
» Geburtss und Lehrbriefen . . ° . . . . . . . 5 fi. 
s Aufdings und Losfprechung ber Lehrjungen + — * 5 m 
» Meifterwerden » . . . . . . . . . . 5 I 
» Würgers Aufnahmen . . . —W . 5 fr 
⸗Hochzeiten . · s mM 
» Kindtaufen . . . 0) . . D . . . . . 5 fr. 
’ Leichen . . . . . . “ . . . . . . 5 42 
+  haltenden Mufifanten und Längen » R : ö ; ; r ..8 tx. 
» WBürgermeifters und Rathswahlen . n . . — 5 kt. 
⸗ ausgefertigten Sterbatteſten . —“«“ s tr 








Bayreuth, den 2. April 1827- 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Es iſt zur Anzeige gefommen, daß viele Lehens Ronfensgläubiger, und unter diefen vorzüglich bie Verwal⸗ 
tungen der Gotteshäußer und milden Stiftungen ſich ohngeachtet miederholter Aufforderungen in der Uebernahme 
der bei dem Conſens » Nentamt in Bamberg deponirten Konfens«Urfunden fehr faumfelig zeigen. . 

Da num hierdurch das Epiraditionggefchäft verzögert wird, bie Funktionen des Konfendamtes aber bemnächfl 
beendigt feyn muͤſſen, fo werden fÄmmtliche betheiligte Lehensconfens. Släubiger hiermit ernſtlich / angewieſen, . die 
deponirten Konfenfe unverzüglich und zwar längfteng binnen 8 Tagen um fo gemiffer bei dem Konfensamte abzuhor 


len, als fie ſich fonft den aus der Unterlaffung entftehenden Nachtpeil, da eine weitere Garantie für biefe Urkun⸗ 


den nicht geleiftet würde, ſelbſt zugufchreiben haben wuͤrden. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanjen, - 
Freiherr von Welben, 


Die Ertrabition der beponirten Lehends 
Sonfenfe betr. 


v. Bomhard. 


Fürlinger. 





Anf ben Antrag des Vormundes über bie minders 
jägrigen Kinder der zu Helmbrechts verftorbenen Tags 
loͤhhners⸗Wittwe Katbarina Margaretha Wolf 
rum, follen die zum Nachlaffe berfelben gehörigen Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend: 1) in einem zu Helmbrechts gelegenen 
+ Wohnhaus, Haug» Mr. 164, deſſen Werih durch 
eine gerichtlihe Echägung auf 350 fl. beflimmt wurde; 
2) in der Hälfte eines Feldes am Steinmuͤhlwege, in der 
Helmbrtechtser Flur, melde Haͤlfte  Jatichert betraͤgt, 
nun auf 30 fl. geſchaͤtzt wurde; 3) in 1 Tagwerk Feld 
am Hoͤherwege in derſelben Flur, geſchaͤtzt auf. 100 fl.; 
4) ing Tagwerk Feld am Fußwege nach ber Steinmuͤhl 
gelegen, und auf 50 fl. rhl. gefchägt; dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgefegr merben. Kaufsluſtige und zahlungs⸗ 
fahige Kiebhaber werben daher zu dem aufben 
11. April curr. Vormittads 9 Uhr, 


In’ dem Leupofdfchen Wirthshauße zu Helmbrechts ange 
fegten Termin eingeladen. Urfundlich unter amtlicher 


Siegelung und Unterfehrift. Münchberg, den 1. April 


1827. . j 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Da in bem’ anf ben 12, Februar b. J. angeſtande⸗ 
ven Termin zum oͤffentlichen Verkauf des dem Webermel 
fler Nikol Heinrich Frinzel zu Schauenflein zu⸗ 
gehörigen Marfılehenbaren, auf 100 fl. rhl. eiugeſchaͤt· 
ten Siuͤck Feldes in der Wüftengrän, ſich fein Kaufsluſti— 
ser einfand, fo wird hiermit auf den Antrag-bes Koͤnigl. 
Lands und Eriminal + Unterfuchungsgerichts Hof ander 


weit dieſes Feld in Kraft Ber Huͤlfsvollſtreckung zum oͤſ⸗ 


— 


fenfihen Werfauf ausgefielt, und Biefungstermin 
auf en 

19, April d, J. Vormittags 9 Uhr 
angefeht, in welchem fich befig- und zablungsfäbige 
Ruufsliebhaher bahier eimyufinden und dem Bufchlag nach 
der Erecutionds Orbuumg zu gewaͤrtigen haben. Maila, 
deu 8. Mir; 1827. 

Königlich Baperifches Landgericht. 

koͤwel, Cwil ⸗/Adj. 
aegret. D. 





Au der Andreas Lindner'ſchen Schulbenſache 


zu kudwigſchorgaf ſollen die zur Maſſe gehoͤrigen Grund⸗ 


Beſthungen , befiehend in a) einem Truͤpfhaus im kud⸗ 
wigſchorgaſt nebſt dazugehdrigem Gemeiuderecht, auf 
welches bereit ein Gebot von 330 gelegt iſt, b) # Tags 
wert Feld in der Waſſerfuhr, c) 4 Tagwett Wieſen in 
ber obern Au, nochmals, und zivar zum letztenmal, dem 
Öffentlichen Verftrich unterftellt werden. Es ſteht hiezu 
Termin auf den 

+7. April c,, Vormittags 9 Ube, 
vor hiefigem $. Gandgericht an, und werden ju felbigem 
beſtz / und zahlungsfäpige Kaufliebpader mit dem Bes 
aulen vorgeloben, daß bie Schägungs »Protofofle in 
ber Ymts» Nesiftratur eingefehen werden können, und 
ber Zuſchlag mac, Vorfchrift ‚der Exekutions + Drbnung 
erfolgt, Kulmbach , den 14. März 1827. 

Käoͤmgliches Landgericht. 

Gareis, 





Segen ben Bayer Beorg Abelpardt im Höhen 
pÜl; liegt materieler Conturs dor; es werden daher 
die gefeplichen Edifistage , und giwar 1) zur Anmeldung 
der forderungen, und deren Nachweiſuug auf 

Fteitag ben 27. April, 
% jur Votbriagung der Einreden gegen die angemelder 
en Forderungen, auf 

P Montag den 28. Ma 
V u Sehluß ⸗ Verhandlung auf ge 

Mittwoch den 27. Junl, 
Jebetmul Bormittags 9 uhr beftimmt, und hiezu fAmmts 
il} bekannte und unbekannte Gläubiger öffentlich unten 
dem Nechtenachtheile vorgelaben , daß das Michterichels 
Wen am 1, Edilistage die Ausſchließung von der Maffe, 
dat Wichterſcheinen an. den übrigen Edittstagen den 


304. 


Ausſchluß mit ben am bemfelben vorzunehmenben Hands 
lungen jur Folge bat. Hollfeld, ben 23. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 

Kıimmelmann, br. 





— Zur Befolgung einer hoͤchſten Weiſung werden Don⸗ 
nerſtag ben 26ſten d. Ms. Vormittage 10 Uhr, in dem 
/ piefigen Geſchaͤftszzmmer nach hemeldete Staats⸗Realitaͤten, 
nemlich: a) das ebemalige Oberamtshaus zu Teuſchnitz, 
3) drei dazu gehörige Gaͤrtlein, und 3) die daran Ites 
gende Zehendſcheune, oͤffentlich an den Meiftbietenden , 
verfauft, umd hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, Rothen⸗ 
firchen, den 2. April 1827. 
Königliches Rentamt. 
Iubij. 


Folgende dormalige Forſtdienſt⸗Gruudſtuͤcke, als: 
7% Jaucheri Wieſen, das große Espich zwiſchen Gum⸗ 
persdorf und Unterſteinach, K Jauchert 50 [ISchuh 
Feld, bei Mejdorf, 3 Jauchert Feld, am ſchwarzen 
Hol; bei Veitlahm, ı% Jauchert Held, im Eichberg 
zwifchen Mohr und Brüclein, 14 Jauchert 30 Schub, 
die Graͤnzſchuͤtzenwieſe daſelbſt, dann folgende heimgege⸗ 
beue Lehen: % Tagwerk Feld, am Krohenberg ohnweit 
Gelbsreuth, vorhin dem Johann Hartmann zu Alla⸗ 
dorf gehoͤrig, 23 Tagwerl Held, im Lenz ehnmeit Klein» 
yül, vorhin dem Johann Angermann in Kleinduͤh, wers 
den hiermit zur Verpachtung unter Vorbehalt allerhöchfter 
Genehmigung audgefegt, und zwar bie Wieſen für dag 
laufende Jahr, die Felder aber auf 3 oder 4 Jahre, wor 
gu Termin auf ’ 

Donnerftag den ıaten d. M. Vormittags 1 ı Uhr “ 
im hiefigen Rentamts⸗Locale auberaumt wird. Culmbach, 
den 2. April 1827. 

Koͤnigliches Rentami. 
Weltrich. 

Donnerftag ben ı2ten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem hieſig Koͤnigl. Setreidkaſten 140 — ı 50 
Schaͤfſfel Hader, 1826er Frucht, Kffentlich an den Meiſt ⸗ 
bietenden, vorbehältlich höchker Genehmigung nerfleigert, 
weiches Kaufsliebhaberg bekannt gemacht wird. Kem 
nah, ben 2, April 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Heinidel. 





gıo 





Die im dieffeitigen Gerichtsbezirke llegenden Grund⸗ 
befigungen der Erben der Wittwe B arbara Meirner 
zu Wieſen, als: r) eine Wieſe, im Hopfengarten, 2) 
eine dergleihen allda, im Netensdorfer Flure, werden 
auf Requifition des Königl. Landgerichts Lichtenfeld dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu wird auf 
ten 

19. April d, I6., 
zur gewöhnlichen Vormittagszeit in dem Locale des unters 
zeichneten Herrſchaftsgerichts angefegt, wobei Kaufsliebs 
baber fich einfinden, die Kaufsbedingniffe und die auf 
den Grundſtuͤcken haftenden Giebigfeiten vernehmen, und 
das Weitere des Hinſchlags wegen nad) gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift vernehmen.mögen. Banz, am 31. Mär; 1827. 
Herzoglich Bayerifhes Herrſchaftsgericht. 
Sriedrich, j 


Die zur Concursmaſſe des Heinrich Roc zu Gnel⸗ 
fenrorh gehörigen — In den Nummern 55, 56, 577 
66, 67, 68 des Kreis» Inteligenzblattes v. Is. ger 
nauer befchriebenen 2 Antheile von dem Gnellenrotber 
Hofe, fo wie der Adei in der voderen Leiten bei Neuhof, 
werden nach dem Antrage der Gläubiger neuerdings dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichtermin wird auf 
ten 





ı8ten d. M. 
von Nachmittag ı Uhr bis Abend 6 Uhr in dem Schramm⸗ 
fhen Wirthahauße zu Stetten anberaumt, welches den 
Kaufsliebhabern hiemit zur Kennniß gebracht wird. 
Banz, am 29. Mär, 1827- 

Herzoglich Bayertiches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. u 
— — 
Nachdem von Koͤnigl. Regierung die Dismembration 
des gie Concursmaſſe des Georg Nikolaus Geis 
ger.ju Kleinhereth gebörigen, In ber Kleinherether Flur. 
marfung gelegenen unbezimmerten Viertels Würftleinds 
hofes genehmiger worden ift, fo wird zu bem Verkaufe 
der einzelnen Grundſtücke, nemlih: 2) des Obfigarteng, 
ded halben breiten Aders, des halben hundert Beet⸗ 
ackers, des halben Tiefackers, der Haaßenleiten, der 
Steinleiten, des kleinen Straffenäderleing, des Gru⸗ 
benaders, der Himmeleiten, des Bruͤckenackers, des 
+ te Sauerwieſe, des % der Beetwieſe, des z von 


der Bruͤckenwieſen, bes Theils von ber Hofackerwieſe, 
des Ackers vom blofen Anger, bed Stuͤckes Wieglein, 
am Unger, dann der. Lage Holz, Termin auf den 
17. Aprikd. Is. Nachmitrags ı br, 

in dem Haufe des Heinrich Drefel zu Kleinhererh aube⸗ 
zaumt. Kaufsluflige werden hiezu mit der Bemerkung 
geladen, daß am Sirichstermine die Kaufsbedingniſſe 
befannt gemadt, und das Werzeichnig der auf die verein 
zelten Grundſtuͤcke repartirten Steuer» und Kornboden⸗ 
jing: Beträge vorgelegt werden follen. Ban;, am 27. 
März 1827. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgeticht. 

Friedrich. 


Da am Dienſtag den 17. April Vormittags in der 
Behaußung des Johann Heller zu Heinersreuth, 2 
Kühe und 2 Stiere gegen baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden folfen: fo werben Kaufslufige 
aufgefordert, fich in diefem Termin einzufinden, 
nat, am J. Upril 1827. 

Freihertlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 


— 





Die Kreußner Viehmärkte betreffend, wird hiermit nad» 
täglich eröffnet, daß nad) vorgängigem Benehmen mit dem 
Iöblihen Magiftrat der K. Kreisbauptfladt Bayreuth, ber 
erfie Greußener Vichmarkt nah Oftern am 235. Aprit adye 
halten wird, Greufen, am 26. März 1827. 

Bon Magiftratöwegen. 
Künneth, Bürgermeifter. 





Bictualien-Preife in der Kdnigl. Bayerſſchen 
Kreis: Hauptſtadt Bayreuth. 
Naeh Koͤnigl. Bayerifhem Mans und Or 
wicht und in rheinifcher Währung. 
A, 
ber PoliceisTare unterworfene Bietnaliet, 
Die Preife derfelden find vom 7. April 1827 MR 
big zur weiteren Feftfegung, wie folgt: 
Bäder» Tar 
I. Brob. 


1) Waigen-Brod: Fuͤr sfr. 8 Loth 1 Dun 


Fuͤr 2 fr. 16 Loth 3 Quint. 
2) Roden- und Waizenbrod: Ein Laiblein iW 
sfr. 13 Loth 3 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen /zu air. 27 





hun 


wind 


va 


dot — Quint, Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
a2 doth — Quint. 

8) RornsBrob: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund ı7 
fh Quiut. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 3 Loth 


— Au. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfunb a0 Loth 2 


Quint. Ein kaib zu röft. 10 Pfund 6 Loth — Quint. 

4) Rimifhes Bred: Em Laib zu 4 Fr. ı 
Mund 9 fh — Quint. Ein Laib zu 8 fr. = Pfund 
16 do) — Duint, Ein Paib zu ı2 fr. 3 Pfund 24 
beth — Quint, 

I, 
MelbersTar. 
Mehl. 
pro Metzen Mais ı fl. 29% fr. 

Fr Dep. von dem beſten Waizenmehl 4 kr. 2 pf. 
by Megen von weißem Waizenmehl 3 fr. 2 pf. Fe 
Megen von dem Baigenmittelmehl a fr. — pf. 45 Mep 
ven von dem Vaijennachmehl x fr. — pf. Fr Mep 
ien von weißen Gerftenmehl 2 fr, — pf. Fa Megen 


dom dem Gerfiennachmehl 1 fr. — pf. 


II. 
DelbersıTar 


Köcher, 

BR Metzen Berfie ı fl. 6 fr. 

37 Degen der feinften Gerfte 13 fr. — Pf. r+ 
Degen der feinen Gerfie g fr, 3 pfe si, Mehen der 
Mittel» Prife Gfr, 2 pf. 4 Megen ber groben 
Eerſte 6 kr. — pf A Metzen der geriffenen Gerſte 
Ir. Ip. 2, Mehen Maizengried 6 fr. 3 pf. vr 
Degen Gerftengrieg 2 fr. 3 pf. 5 Metzen geriffene 
Daber»Grüge Zr. Ipf. Fr Metzen ungeriſſene Hader» 

“bp, J. Megen Hierſe 6 fr. — pf. 
tr Degen Heidel 5 kr. — pf. Ze Megen Hanfı 
Meg fe. D pf. 

IV. 
Fleiſch. 

„N Rindfleifh: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
* sh mpf Ein Pfund des beſten Kuhfleis 
det 4b. mpf. Ein Pfund des geringeren a fr. 3 
Pf EinOchfens oderfupmauf 7 fr. 3 pf. Ein Ochſen⸗ 
ib 5 fr. 3opf. EinRup + oder Kaldenfuß 3 fr. 3 pf. 
Ein Pfund hieck fec g pp; & rar 


a) Kalbfleifh: Ein Pfund von ber beſten Duas 
lität 5 fr. — pf., ein Pfund vom der geringeren Qua⸗ 
litaͤt 3 kr. — pf. Ein Kalbskopf 9 fr. — pf. Ein 
gebrüßter Kalbskopf 19 fr. — pf. Ein Gefrds 5 fr. 
— pf. Ein paar Briefe 4 fr. — pf. Vier gebrühte 
Kaͤlberfuͤße 4 Er. 3 pf. Ein Pfund Geluͤng 5 fr. — pf. 
— 3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinem 
fleifch 7 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — Pf. 
Eine Siedwurſt r fr. 2 pf. Cine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. apf. Elm Pfund Schmeer 13 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 8 fr. a pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
sfr. apf. Ein Pfund Schaaffleifh 4 fr.— pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 5 fr. 2 pf. 

5) Bodfleifh: Ein Pfund Bods und Gais⸗ 


Reifch 3 Er. — pf. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbier 3 Fr. ı pf. Die Maas 
meifes MWaisenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug bratmes 
Bier, ı4 Maag enthaltend, 4 fr. 3. pf. 
VL 
Salz. 
Das Pfund Salz 4 fr. 1 pf. Die Kufe Cal g FL 
27 Ir. 2 pf. 
B. 
Der Policei-Taxe nicht unterworfene Vic 
tualien und andere Gegenſtaͤnde. 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 
Maͤrz, nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
I. 
Getraib. 


Der Scheffel Waizen 8 fl. 58% fr. der Metzen ı fl 
294 fr.. Der Scheffel Korn 6 fl. 33 fr. der Metzen 
ıf. 5äfr. Der Scheffel Gerſte 6 fl. 36 fr. der Mey 
sen fl.6fe. Der Scheffel Haber 3 fl. zkr. der 
Metzen — fl. 395 fr. 

II. 
Heu und Stroß. _ 

Ein Centner Heu — fl. 40 fr. big — A. — fr. Ein 
Schoch langes Stroh 6 fl. — fr. bis. 6 fi. 3ofr. Ein 
Sqhoch kurjes Stroh 4 fl. — kr. bis 4 R. 15 Mr. 


In. . 
Holy 
Eine Klafter hartes Holz 8 fl. — fr. bis gfl. 15 fr. 
Eine Klafter weiches — fl. fr. bie 6 fl. zo fr. 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr, — pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 8 fr. — pf. Ein Pfund’ 
gezogene Lichter 15 fr — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 17 fr. — pf. Eın Pfund 


Seife 13 Fr. — pf. Ein Pfund Nierenfert 22 fr. — pf. 
s V. 


Bilde 
Karpfen, bad Pfund ug Fr, Hechte, bad Pfund 
u ıg fr. 


sie 


VI. Bictiralien Überhaupt. | 

Hühner, alte, das Stüd zu 23 fr.— pf. Huͤhner, 
junge, das Stuͤck zu — kr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stüd zu sfr. 
— pf. Tauben, junge, bas Süd zu6 fr. — Pf. 
Schmalz, das Pfund gu 15 fr. — pf. Butter, bad 
Pfund zu ız fr. Eier, 7 Stuͤck zug fr. — pf. Erd⸗ 
äpfel, ber Metzen zu — fl. 19 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zu 5 fr. Milch, die Maas zu 3 fr. —pf. Bay 
reuth, am 7. April 1827. 

Der Stadt »Magiftrat, 


Hagen, 
erſter rechtöfundiger Bürgermelfler. 


Schober 


Nicht Amtlide Artıkel, 
DL GC EG GL DD IND GB En 


Die hieſige Sattlerzunft müde bei der fo pemphaften 
Ankiimdigung bes Magnermeifters Mad vom 27. v. M. in 
N. 65 ber Bapreutber Zeitung, zu recht vielen Beſtellungen 
— aller Arten fertiger Wagen, aus dem Gonverfationd = Lericon, 
nach dem neueften und beften Geſchmack und vollkommen 
ausgebaut, ganz gleichguͤltig geblieben ſeyn, wenn fie nicht 
begit hungsweiſe ein ziemlich falfche® und nachtheiliges Licht 
auf biefelbe zu werfen mit beabfichtige haͤtte. Wir Laffen gerne 
dem Heren Mad alle mögliche Gerechtigkeit wiederfahren 
und geben ihm das Öffentliche Zeugniß, daß er fhon Wirken 
don uns, nad erhaltener Anmweifung, mehrere Wagnerars 
beiten geliefert habe, daß ihm aber auch feine bbrigen Mits 
meiſter dabier, nichts weniger als nachſtehen, und mas den 
angeblichen ſeltenen Holgvorraty und gerühmte Soli— 
Dite betrifft, ibm vielleicht mander noch fehr weit vor⸗ 

eben möchte, Hierbei miüffen wir noch den Umftand, 
hir den gefertigten vier Waͤgen, für unfern allechöchften 
Töniglihen Hof, babin berichtigen, daß nicht etwa Here 
Mad die Ehre gehabt hat, foldye zu bauen, fondern unfer 
Mitmeifter Martiny, der fie in Accord gehabt, und 
bios die Wagnerarbeiten vom Herrn Mad, nad) dem vorges 
legten Riffe, bat fertigen laffen, Mir glaubten diefe Bes 
richtigung dem alten guten Rufe der Bapreuther Sattler in 
Eibauung folider und gefhmadvoller Wägen, nad dem herre 
{chenden Zeitgeift ſchuldig zu fepn, und verbinden damit noch 
die Bitte zu gleihfallfigen recht vielen Beftelungen, 
weuth, den 7. April 1827. 

Die Sattler» Zunft. 


Im Haufe E. Nr. 380 in der Judengaffe, iſt ges 


ter Stocifiſch, das Pfuad für 5 kr. zu baden, 
wie DBenter, Bistualien. Händler. 





Bay ⸗ 





Eine gut eingerichtete Brauereiwirthſchaft iſt zu vers 
pachten; die nähern Bedingniffe find big zum ı6ten b. 
M, einzuholen, bei 

Friedrich Bed, in ber Och⸗ 
fengaffe, 





* 

Zwei $ Jauchert gutes Feld, im Geiersneſte unmeit dem 
Eremitenhofe gelegen, follen im Ganzen oder auch zur HäAfte 
abgerheilt, am den Meiftbietenden aus freier Hand verpachtot 
werden. Mäbere Auskunft giebt der Schaffner des Hirn 
don Bülow auf Grunau. 


— — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. 


Augsburg, ben 5, April 1827- 





Staats Papiere Briefe. | Geld, 
Obligationen a 48 mit Coup. 94 93% 
dito Asgy u - toa$| 1024 
Lands Anlehen a5 . .-» 104% 
Lott. Looſe E—M a 4$ 1034) 103 
dito „„am. ... 
ditto unverzinnsliche A. 10 100 
| ditto ditto af, 35, 99 
ditto dirtg à A. 100 100 j 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 
Jaoutelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-⸗Kreis. | 
Freitag Nro. 44 Bayreuth, am 13. April 1827. 





Amtliche Artikel, 


— — — 


we Bayreuth, den 7. April 1827. 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Rad einem allethoͤchſten Kefeript vom 5. März d. Is. find die Schuldentilgungs »Kaffen des Reichs angewie⸗ 
fen, wom iſten d, Mis. an, die Einftandes Kapitalien und Pupilleu⸗Gelder der Militair » Perfonen, nur zu vier 


Procent und gegen fechömonatliche Auffündigung anzunehmen, 
Welches hiermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Roͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Sreihere von Welden, 
v. Bomhard. 


die Einflands»Kapitafien und Pu⸗ 
pillen Gelder betr. Giesberg. 








J Bayreuth, den 23. Mär; 1527. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mahrgensmmen wurde daß die wegen Erhebung ber Irrenhaus, Taxen beftehenden früheren Unorbnum 
gen, insbeſondere dag unterm ı 3. December 1809 diesfalls erlaffene Ausſchteiben, nicht Überal genau vollzogen 
werden und felbft in Anfehung der Tar» Normen, Abweichungen vorfamen, wodurch bie Irrenanſtalt an ıhrem . 
techtmaßtgen Be;ügen verfürst werden fünnte; fo hat man aus der urfprünglihen Verordnung vom 14. April 1797 
die in nachfolgender Zufammenftellung enthaltenen Erhebungs. Säge ausziehen laffen, damit die Aemter und Bes 
hoͤrden fich bienac zu hten wiſſen. Zugleich werden über die Verrechnung und Ablieferung fraglicher Targelder 
nechſlehende Vefllnmnungen erlaſſen: 

1) Ueber die Anfaͤle der Irrenhauss Taren hat jedes der unten genannten Aemter und jebe andere Behörde ein 
eigenes, von Jahr zu Jahr fortlaufendes Negifter zu führen, worin die Verhandlung, von welcher 
- eine Gebuͤhr zu erheben war ‚ und der Betrag berfelben vorgetragen feyn muß. 
3) Von diefem Kegifter ift alle Semefter, nämlich am Schluffe der Monate März und September jeden Etats⸗ 
Jahre, eine Abſchrift zu fertigen und diefe fammt dem darin nachgemiefenen Geldbeirage an die K. Irrenhaus 


Mminiftration dahier einzufend®h. i 
8) Die Yapptregifter haben die Aemter wohl aufzubewähren, damit biefelbeh nötigen Falls zur Einfiht vor 


gelegt werden können, 
4) Golte ſich bei einer, oder der anderen Behörde innerhalb der bemerften Einfendungs,Termine fein Zaranfal _ 


esgeben haben; fo ijk eine Fehlanzeige an'die Adminiſtration einzureichen, 


314 


5) An Arten, Taren Finnen, weil folhe in vorfommenben daͤlen immer ſogleich erhoben werben müfen, 
feine Ausftände ferner geflattet werden. 

6) Die hie und da noch vorhandenen älteren Reſte find HM den —— Behoͤrden —— — elnzu⸗ 
heben, und mittelſt eines beſondern Verzeichniſſes, dann der Bemerkung ‚ für welchen Zeitablchnitt fe gehoͤ⸗ 
ren, an die Irrenhauskaſſe abzuliefern. 

Die unterfertigte Stelle erwartet von allen Behoͤrden, welchen eine Perception von Irrenhaus⸗Taxen zu ⸗ 
ſteht, daß ıfie in Beruͤckſichtigung der wohlthaͤtigen Beftimmung diefer Gefälle, den vorgezeichneten Obliegenheiten 
gerne und vollſtaͤndig genügen, und zu unangenehmen Einfchreitungen nicht Anlaß geben werben, 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, ® 


Freiherr von Welden. 
TEE EN , 


An die K. Kreis / und Stadt, dann Fonds, Herr 
ſchafts⸗ und Parrimonials Gerichte‘, Rent» und 
Bergäuter, Magiftrate, Defanate und Pfarrs 
Ämter des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bayreuth, 
ſowie an’ die Ramerals Verwaltung in Kaulss 
dorf, . 
Die Erhebung und Verrechnung der Irrenhaus—⸗ 
Taxen betr, Frledmann. 


Auszug aus der Verordnung vom 14. April 1797 über die angeorbneten Säge der 
Irrenhaus-Taxen. 


Bon Kaufs und Lehenbriefen, und zwar von jedem 100 fl. Kaufwerth find zu erheben . R 24 fr. 
s AmtssEonienfen und Döligationen, von jedem 100 fl. —— 25 fr. 
Vererbung unbeweglicher Güter jeder Käufer von 100 fl. 24 fr. 
s nventuren - . . . — A . 5; fr. 
⸗Schutzbriefen und Schußjetten bei Ehriften ib Juden 5 im 

Confirmationen der Contrakte und Hypotheken — J J F 5 kr. 
⸗Jubenbeſchneidungen F j . —5 
⸗Hinterlegung, oder Publicirung der Teftament⸗ 5 fs 
.ausgefertigten Verträgen, Donationss und Heirathsbriefen . B R . 5 MM 
»  befondern Lehenbriefen und Amtsquittungen . R F J . ; f. 
+ Amts Atteften . . . . . . R = z . ..5 iM 
» allenStraffällen » . . . . . R f . R 5 M 
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pPolizeiliche Bekanntmachungen. 

Die Verordnung, wornach in allen reinen Polijei⸗ 
Sechen, mit Ausnahme der adminifirativen 
eontentiäfen Gegenfiände, nurein fummaris 
(des Verfahren, durchaus aber fein Schriftenwechſel 
katt findet, wird mit dem Anhange erneuert, daß die 
Zujiehung von Nechtdanmälten in seinen Polijey« Sa 
Gen gleichfalls unzuldßig if. Eben fo wird dag Verbot 
ber unbefugten Schrifienverfertigung hiermit in Erinnes 
kung gebracht, 

Boyreuth, den 31. März 1827. 
Der Stadt » Magiftrat. 2 
Hagen. 





(Dad Ausweichen mit Wagen ıc. betr) 

Schon mehrmals ift dadurch, daß die Wagen einanı 
ber nicht gehoͤtigzausgewichen find, auf den Sffentlichen 
Stroſſen Unortnung und Gefahr entftanden. 

Es wird daher zur Beſeitigung diefeg Uebelſtandes 
feßgeiegt:-  . 

do das Ausweichen mit Wagen in gehoͤriger 
— and jederzeit rechte erfolgen 

muß. 
Zogleich wird dad Verbot des zu ſchuellen Reitens 
Und dehtens, fo wie des Reitens und Fahreng auf den 
Vanguens und Trottoirs hiermit in Erinnerung gebracht. 

Bayreuth, am 3, April 1827. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Hagen. 
Schoberth. 

Die Unterfuhung der Blitzableiter betr.) 

Die Befiger und Auffeher hiefiger Gebäude, melde 
wit Öligableitern verfehen find, werden hiermit aufges 
dert, folhe, ſowohl der aligemeinen, als ihrer eiger 
ven Sicherheit umd Beruhigung wegen, durch Sachver⸗ 

Mbige zenau unterfuchen und erforderlichen Falls in 
Cihespeit gersäprenden Stand herſtellen zu laffen, und, 
De dieß geſchehen, binnen 4 Wochen bei der unterfers 
Mpten Polizeipehörde nachzuweifen. 

veyteuh, am 3. Aprıl 1827. 

- Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptfiadt Bayreuth. _ 


ee Schoberth. 
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Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das dem Bauern 
und Wirth Georg Zimmermann in Gollenbach 
zuftändige Soͤldengut, beſtehend aus Wohnhaus mit Ne⸗ 
bengebaͤuden, Stadel, Backofen mit Obſidarre, % Tags 
wert Grass und Baumgarten, 10% Tagwerk Feld, 4% 
Tagwerk Wiefe, $ TagwerkBufchhol; und Dedung und 
dem Nugantheil an der unvertheilten Gemeinde dem dfe 
fentligen Verkaufe ausgefegt und Bietungstermin auf 


den 27. April 1827, DVormittage 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. Kanfliebhaber 
Haben fich in diefem Termine einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol zu geben und nad Maßgabe ber Erecutiond« 
otbnung den Zufchlog zu gemwärtigen. Bayreuih, den 
12. Sanuar 1827- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ber Königl. 
Regierung des Obermainfreijed, Kammer der Finanzen, 
werden am . j 

Freitag den zoflen d. Mts. Vormittags 9 Uhr, 

im Bureau des unterzeichneten Amtes eine Quantität 
Minterfuchsbälge der oͤffentlichen Verſteigerung ausges 
fegt, wozu Kaufsluſtige hierdurch einladet; 
Bayreuth, am 9. April 1927. 
Das Königliche Forſtamt alte. 
von Borhmer, 
Sceidemandel, Amtsaktuar. 


Am Bureau der Zwangss Arbeits » Anftalt Plaffens 
burg werden 
Sonnabend den 28. April d. Is. Vormits 

tags 10 Uhr 
100 Klafter Holz und 700 Klafter Stöde, im Wege 
ber Licitation von dem Mindeftnehmenden angefauft, wo⸗ 
zu lieferungsfähige Perfonen eingeladen werden, Plaſ⸗ 
fenburg, ben 2. April 1827. * 

Königliches Polizei + Lommiſſariat der Zwangs⸗ 
Arbeits s Auftalt. » 
Schober, 


Der Hauer Andreas Foͤrtſch vu Kirchlein dat 


fein Zahlungsunvermoͤgen hierorts erklaͤrt, und fich freis 
willig dem Konfurgverfahren unterworfen. Es werben 
daher bie gefeglihen Gantäge und zwar: 1) zur Uns 
meldung| und gehörigen Machmweifung ber Forterung, 
auf . 

26, April, 


8) zur Nbgabe der Einreden gegen bie angemeldete For⸗ 
derung auf 
23. Mai, 


’ 
3) sur Abgabe der Schlußerinnerung für bie Gegen» und 
Schlußeinreden auf 2 
20. Juni, 
jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche undefannte Gläubiger deg Gemeinfchultnerg hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dus Nichterfcheinen bet dem erften Ganttage die Aus— 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Gante 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber 
die Ausichliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas vom Vermndgen des Gemein. 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfaes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. Weismain, am 14. 
Mär; 1327. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Zur Concursmaſſe des Bothen Daniel Bittner 
von Kuͤps gehoͤrig, werden nachgenannte Nealitäten dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

A. Gebundene Grundgüter. 

Eine Säle in Wildenberg, mit Haus, Stallung, 
Stadel und Hausgärtlein, dann ben dazu gehörigen Fels 
dern und Wieſen, gefhägt auf 1266 fl. rbl. 

B. An walzenden Grundftüden, 

a) die Wiefe im Theifenbach, geſchaͤtzt auf 100 fl.; 
b) der Kiefer Buͤſchacker, gefchägt auf 30 fl.5 c) ein 
Holz, die Sauerader sLeithe, geſchaͤtzt auf 340fl. Der 
Gtrich wird am 

28. April d. Is. Vormittags 
im Orte Wildenberg abgehalten, und der Hinfchlag nach 
d. 64 und 69 des neuen Hypotheken-Geſetzes verfügt. 
An eben diefem Tage werden auch einige zu dieſer Maffe 
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gehoͤrigen Mobilien Fffentlich gegen baare Zahlung Her 
ſtrichen. Weismain, am 20. März 1827. 
Königliches -Landgericht, 
Sondinger. 


Da bie im erſten Strichtermin gefchehenen Aufgebete 
auf die im Bayreuther Kreis. Intelligenzblate Nr, 127, 
und Bamberger Wochenblatt Mr, 94 bezeichneten, jur 
Konfursmaffe des Ullrich Woͤlfel zu Pinzberg ger 
börigen Immobilien, die Tape noch nicht erreichen, fo 
wird auf Antrag der Gläubiger anderweiter Strich⸗ 
kexmiu auf 

Freitag den 20. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Glaͤuberiſchen Wirthshauße zu Pinzberg anberaumt, 
und befigs Iimd zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige andurch ein⸗ 
geladen, Forchheim, den 22. Mär; 1827. 

Koͤnigliches Landgeticht 
Badum. 





Das unterzeichnete Landgericht hat gegen Veit Bis 
pfelzu Reuth, den Univerfal» Concure rechtskraͤftig ers 
fannt, und demgemäß 1) jur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Ferderungen auf den 

19. April Vormittags y Uhr, 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen ſolche auf den 
21. Mai Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren auf den 
21. Juni Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumr, Saͤmmtliche Gläubiger des Ger 
meinfchuldners werden zu diefen Ediktstaͤgen hiemit un 
ker der Verwarnung vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am ıften Edictstage den Aus ſchluß von der gegenmärti 
gen Gantverbandlung, das Ausbleiben an den übrigen 


Edictstägen den Ausfchluß von der treffenden Handlung” 


jur Folge haben mird, den 15. Min 


1827. 


Forchheim, 


Koͤnig liches Landgericht. 
Badum. 

Auf den Antrag der Relicten der verſtotbenen Juſtizrachs· 
Wittwe Wilhelmine Sand dahier, gebornen Schoͤpf if 
Über den Madylaf derfelben der erbfchaftliche Liquidations ⸗ 
progeß verfügt, und Liquidationstermin auf ben 

23. April d. J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden. Es merden daher fimmtliche undekaun 
Glaͤubiger der Erblafferin hievon in Kenntniß gefeht, and 
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air. 


pugleiä Hierdurch aufgefordert, im dieſem Termine, entwe⸗ 
dr prrfontich oder durch zulaͤßige und mit vorfchriftsmäßiger 
Bolmaht verfehene Rechtsanwälte zu erfcheinen, ihre For⸗ 
hırangen onzubringen, und die Nichtigkeit derfelben durch 
Berligung dır Urkunden nachzuweiſen. Sollten fie aber in 
dieſim Termine nicht erfcheinen, fo haben fie zu erwarten, 
dap fie aln ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und 
mit ihrer Forderung nur am basjenige, mas nad Befties 
digung der fih meldenden Gidubiger von der Maffe noch 
Abrig beiten möchte, verwiefen werden follen. Wunſiedel, 
den 10, Januat 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht, 
v. Wächter. 


Das Elaffenurrheil in der Eoncurdfache des Gaſt⸗ 
wire Paul Schmidt zu Schönbrunn, d. d. 14 
März 1827 iſt heule an die offene Gerichtstafel ange⸗ 
(lagen worden, was den Gläubigern hiermit befannt 
gemacht wird. Wunfiedel, den 16. März 1827» 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Dos zur Johann Kraußoldiſchen Concurds 
moffe gehörige Gruntvermögen wird nad) erlangter Zer⸗ 
lagungs / Claubniß dem Sffentlichen Verkauf vereinzelt 
ausgehegt und Steigerungstermin auf 

Montag den Ze. April l. J. 
anberaum, Viſitz / uud zahlungsrähige Kaufsliebhaber 
baben ſich früh gegen 10 Uhr in dem Wirthshauße ein, 
mfnden und den Hinfchlag mit Vorbehalt der Krebitors 
ſchaſt, zu gewaͤrngen. Ebermanuſtadt, den 26. März 


1827, 


Königliches Bandgericht, 
Raſcher. 


Dos dem Johann Schramm zu Weiher gehörige 
Eitengut, beſtehend aug einem Haus mit Stadel und 
Badofen, Grosgarten, und 4% Tagwerk Geld, wird 
'D VID executionis dem effentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Örhtermin hiezu auf 
j Dienftag den 24, April a. c» 
in loco Weiher anberaumt, auf welchen die Kaufslieb- 
* fiogeladen werden, Hollfeld, am 17. März 

7 

Königlich. Bayetlſches Landgericht. 
Wi Kümmelmann, Lodr. 





Dos den Johann Bergmänntfchen Eheleuten 
zu Seulersdorf gehärige, nunmehr digmembrirte Sölden 
gut, Befig- Pr. 32, welches mit 18 fr. in simplo ber 
feuert ft, und jäprlich 3 fl. 37% fr. Erbzins, 3 Schaͤl⸗ 
fel 4 44 Megen Korn, 1 Schäffel 45% Megen Hafer, 
dann bet allen Veränderungg » Fällen den zoten Gulden 
Handiohn gibt, ferner ein Tagwerk Feld, die Eden, 
Beſitz- Mr, 74, welches mit 6 fr in simplo von go. fl. 
Capital befteuert und mit 5 fr. Erbjing befafter if, dem 
1847 fr. Handlohn aus 305 fl. reicht, wiederholt dem - 
öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Sumftag den 28. April l. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Befig+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mögen ſich im Drie Feulersdorf einfinden, und den Hin 
flag um das Meifigebot nach Vorſchtift ber Executlon 
gewaͤrtigen. Hollfeld, am 24. Mär; 1827. 

R Königlich Baverifches Landgericht, 
* Kimmelmann, 


Gegen den Bauer Georg Adelhardt im Haͤhen ⸗ 
pölz liegt materieller Concurs vor ; es merden daher 
die gefeglichen Ediftdrage, und zwar 1) zur Anmeldung 
der Forderungen, und deren Nachweiſung auf 

Freitag den 27. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde, 
ten Forderungen, auf 

Montag ben 28. Map, 
3) zur Schluß⸗ Verhandlung auf 

Mittwoch den 27. Junt, - 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, und hiezu fAuimts 
lich befannte und unsefannte Gläubiger Sffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß dag Nichterſchei⸗ 
nen am 1. Eviftstage die Augfchließung vom der Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen den 
Ausſchluß mit den an denfelden vorzunehmenden Hanke 
lungen zur Zolge het. Hollield, den 23. März 1827. 

' Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Por. 


In der Mothgerbermeifter Georg Samuel Adim 
gischen Eoncursfache follen auf Inſtanz der Adlerifchen 
Gläubiger vom gten d. Ms., meil im Termine am 7. 
Sebrrar ce. auf tie Adleriſchen Immobilien ein a 
nehmbares Gebot nicht gelegt wurde, 2) das Wohnpaus 


des Gemeinfhultnerd, 2) ein Antheil an einer Pange 
in der Scheune, Nr. 99, 3) 1% Jauchert Feld, bei 
der Labyrinthe, 4) 1% Tagwerk Feld, bei dem Gute 


Geigen gelegen, anderweit Öffentlich verfteigert werden, 


wozu LicitationssTermin auf den ; 

25, Aptil c, Vormittags 10 Uhr 
angefegt wurde. Kaufslieohaber werden hierzu einge, 
laden, und zugleich megen der nähern Befchreibung vor 
bemerfter Immobilien auf Nr. 23 des Correfponbenten 
von und für Deuiſchland, auf Mr. 13 des-FKreis-Intellis 
genzblattes für den Obermainfreis, und Nr. 3. des Hoͤ⸗ 
fer Inteligenzblattes verwiefen. Hof, den 12. März 
1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 





Bei dem Königl. Rentamte dahier werden am Frei⸗ 
tag den 20. April I. 3. Morgens 10 Uhr 139 Schaͤſſel 
Haber aus dem Aerntejahe 1826, mit Vorbehalt hoͤch · 
ſter Genehmigung, unter ben normalmäßigen Bedinguns 
gen oͤffentlich verfleigert, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden, und haben fih aus waͤr⸗ 
tige Käufer mit dlaubwärdigen Zeugniffen über ihre Zah» 
{ungsfäpigfeit auszumeifen, Nattelstorf, qm 5. April 

27: 
* Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 

Dr. Klinger. 





Zur Befolgung einer hoͤchſten Weifung werden Dons 
nerflag den 26ſten d. ME, Vormittags 10 Uhr, in dem 
piefigen Gefchäftszimmer nach bemeldete Staats:Nealitäten, 
nemlih: 2) das ehemalige Oberamtshaus zu Teufchnig, 
3) drei dazu gehörige Gärtlein, und 3) die daran lies 
gende Zehendſcheune, oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, und hiezw Kaufsliebhaber eingeladen, Norpen 
firchen, deu 2. April 1827- 

Königliches Nentamt, 
Jubiz. 





Am Sonnabend den zıften d. Vormittags 10 Uhr, 
werde amit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung: 
11 Schfl. 455 Mg. Dinkel, 
200 + — ⸗ Haber, bann 
184 Bund Stroß, 
im Gefpäftsjimmer des unterzeichneten Reutamtes Iffents 


— ’ 


lich an bie Meiftbtetenden verfauft, Kaufsliebhaber 
werben hiezu mit ber Bemerkung eingeladen, baf ber 
Dinkel und 100 Schäffel Haber dahier, bie übrigen 
100 Schäffel Haber und dag Stroh in Schnabelwaid 
aufbewahrt find, Peanig, am 2. April 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
Nitter. 

Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden bar 
hier am 

20. April Vormittags 10 Uhr, 
gegen baore Betahlung 200 Saͤffel Haber im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Verſteigerung verkauft · Goͤßweinſten, den 
5. April 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 

Hofmann, 





Nachſtehende entbehrlich gewordene Forſtdienſtrea⸗ 
liräten im Nentamrsbezirfe Lichtenfels, old: 1) ‚bad 
ebemalige Amthaus zu Staffelſtein; 2) 6 Tagwerl 
Wieſe von der Abtswieſe im Flurdiſtrikte Trieb: 3) 3 
Tagwerk Wiefe von der Lohwieſe im Flurdiſtrikte Miſiel⸗ 
feld, follen hoͤchſter Anordnung zufolge im Öffentlichen 
Verſteigerungswege unter. den normalmäßigen Bedingun⸗ 
gen, und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung veräußert 
werden, Zu biefem Ende wird Cteigerungstermin auf 

Montag den 23fien des kommenden Monats April, 
Vormittags so Uhr, ee 
am Site des unterzetchneten Nentamted anberaumf, wo 
ſich die Kaufsliebhaber in der rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Localitaͤt einfinden, die Kaufsbedinguiſſe vernehmen, 
um ihre Angebote zu Protokoll erklaͤren können. Diejenl 
gen Kaufsliebhaber, welche von den bezeichneten Reall⸗ 
täten vor ber Veraͤußerung Einſicht zu nehmen mwünfden, 
haben ſich zu dieſem Ende: ad 1) ruͤdſichtlich des 
vormaligen Amihaußes zu Staffelftein an ben Bilrger 
meifter Dinfel dafelbft; 2) ruͤckfichtlich der Abtswieſe zu 
Trieb an den Drtsvorfteher Georg Kempf ade; ad 
3) rücfichtlih der Lohwieſe zu Miftelfeld an ben Schub 
theifen Franz Raab alda, zu wenden, welche diefe Ob 
jefte auf Verlangen einzumweifen beauftragt worden find. 
Das vormalige Amihaus zu Staffelftein befieht aus: 
a) einem folid von Steinen gebauten, an ber Haupl⸗ 
firaße gelegenen zwei Stockwerk hoben Wohngebäude, 
und enthält im Stockwerk zu ebener Erde: ‚prei heijbate 


"ns 
Yadın a 


-n 
D 


und drei 
fommer, 


\ 
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unheisbare Zimmer nebft Kılche und Speiß⸗ 
im obern Stockwerk einen heisbaren Saal 


wit Rebenyimmer, daun zwei heisbare und zwei unheiz⸗ 
bare Zimmer; b) aus einem Fluͤgelbau mit Miegels 


mlnten, 


welcher Stallungen, NHolzlege, Wafch» und 


Dachaus enhält; immerhalb der Gebäude befinder ſich 
ein deräumiger -gefchloffener Hofraum mit Brunnen, 
Die beiten Viefen zu Trieb und Miftelfeld find, um 
den liethabern den Ankauf zn erleithtern, im mehrere 


Looſe zu 


1 did 15 Tagmwerf im Umfang, abgetheilt wor 


den, Lichtenfels, den 27. März 1827. 


Nach 


Koͤnigliches Rentamt. 
Bellmann, 


4 


dergeihneteg, dem Johann Lohneifen zu 





Beingarten gehoͤtiges Grundvermoͤgen, als; ein Tropfr 
days zu Weingarten, mit Eins und Zugehdrungen. An 
letigen Stdn: ein Gras» und Baumgarten, eine 
Diefe in Hepfanger, eine dergleichen im Knokanger, 
ein Weinberg in der Schlimmen ; eine dergleichen in der 


Mainleit 
Stuͤck, 


de, ber Weinbergs-Acker, das Weingaͤrtner 
das Blinde Soͤldenſtuͤck, das Feld im oberen 


fl, wird im Wege der Erecution dem oͤffentlichen 


Tırfaufe 


24 
im Boca 


Qusgebsten, md Strichtermin auf den 
dyrll d. J. Vormittags von $ bis 12 Uhr, 
IR dis NHerrfchaftegerichte anberaumt, wozu 


Strichelufige mit der Bemerkung geladen werden, daß 


am befa 


dingniſſe 
fen und 


gen Sttichtermine bie Eroͤffnung ber Kaufber 
» dat der auf den Grundſtuͤcken haftenden Las 
Abgaben geſchehen, und wegen des Hinſchlags 


nad den beſtehenden Gefegen verfahren werden wird, 
Sanı, am 2. Aptil 4527. 


Herjoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Friedrich. 





Dehen einer ausgeklagten Forderung werden nach⸗ 
verzeichnete dem Gotthieb Reblitz zu Kleinhereth ges 
nge — in der Kleinherether Klurmarkung gelegene 
— als: der Beetacker, der Gemeindetheil⸗Acker 
* der Boͤſen, dann eine Wieſe im Anger, dem öffent. 
lichen Wertanfe ausgeſetzt. Strichtermin wird auf ben 
20. April d. J. Vormittags g — 32 Uhr, 


am Site 
bei welch 
dingniffe 


des unterfertiaten Herrfchaftsgericht anberaumt, 
em Termine die Bekanntmachung der Kaufber 
und der auf den Grunhfideken. haftenden Gier 


« 
h) 


Sigfeiten an bie erfcheinenden Kaufsluftige beſchaͤftiget, 
dann hinfichrlich des Hinſchlags den Gefegen gemäß ver⸗ 
fahren werden wird, Banz, am 1. April 1827. 
Herjoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Das zur Concursmaſſe der Wittwe Katharina 
Wohlle ben zu Stetten gehörige Grundvermögen, ber 
ſtehend in einem noch nicht völlig ausgebauten Wohn⸗ 
hauße, halber Scheune, halbem Backhauße, den dazu , 
gehörigen drei fogenannten Fluraͤckern, dem langen 
Ader, dem Seerangenoder, dem hohen Gteigader, 
dem Schmiedsacker, der dürren Wiefe, einem halben 
Holzantheil in der tiefen Ellern und einem Gemeindetheil, 
fowie an ledigen Stuͤcken: der Burgader und der breite 
Sledenader, werden am 

24. April, Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauße I Stetten Öffentlich ausgeboten, wo⸗ 
von beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bes 
merfen in Kenntniß gefegt werben, dag am Verkaufs⸗ 
termine rückfichtl:z, der Verfaufsbedingungen dag Nähere 
ben allenfalifigen Strichsluſtigen wird befannt gemacht - 
werben. Banz, om 24. Mär; 1327, 
Herzoglich Bayerifches Herrfshaftsgericht. ” 
Fridrich. 





Die im dleſſeitigen Gerichtsbezirke liegenden Grund. 
beſitzungen der Erben der Wittwe Barbara Meixner 
zu Wiefen, als: 1) eine Wiefe, im Nopfengarten, 2) 
eine dergleichen allda, im Netensdorfer Shure, werden 


auf Nequifition des Konigl. Landgerichts Lichtenſels dem 


öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu wird auf 
ben 
19. April d. Is., 
zur gewoͤhnlichen Wormittaggzeit in dem Locole deg unters 
zeichneten Herrfchaftsgerichts angefegt , wobei Kaufslieb⸗ 
haber ſich einfinden, die Kaufsbebingniſſe und bie auf 
den G.undfiäcen haftenden Giebigkeiten vernehmen, und 
dag Weitere des Hinfchlags wegen nadı geſetzlicher Vors 
fehrift vernehmen mögen, Banz, am Zr. März 1827. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Die zur Concursmaſſe des Heinrich Koch zu Önch 
lenroth gehörigen — in den Nummern 55, 56, 57, 


66, 67, 68 bes Kreis» nteligenzblattes v. ‘8. nes 
wauer befchriebenen 2 Antheile von dem Gnellenrother 
Hofe, fo wie.der Acker im ber voderen Leiten bei Neuhof, 
werden nach dem Antrage der Gläubiger neuerdinas dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin wird auf 
den 

- ıgten d. M. 

von Nachmittag ı Uhr bie Abend 6 Uhr in dem Schramm 
ſchen Wirthshauße zu Stetten anberaumt, welches den 
Kaufsliebhabern hiemit zur Kenniniß gebracht wird, 
Banj, am 29. Mir; 1827. 

Herʒoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 


Der Maurergeſelle Joh. Doͤrfler zu Thurnau 
und feine Verlobte Roſina Hegewald bafeltft, bar 
ben in dem heute errichteren Ehevertrag die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter ſich aus geſchloſſen. Thurnauy den 1. März 
1627. 

* Gräfich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
(L. 8.) Kunoch. 


er halbe Hof der Wittwe Gertraud Apel zu Reuth, 
bei he mit der Steuerbefig- Mr. 284, beflebend aus 
Wohnhaus, Stadel, Badofen, Garten, 194 Tagwerk 
Feld und 94 Tagwerk Wiefen, zuſammen für 2040 fl. tarirt, 
foll in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung, wegen ausgrklagter Reals 
föulden, tem Öffentlichen Verkauf ausgefegt werden, Da 
hiezu ein Termin auf j 
Donnerfing den 10. Mai b. I. Vormittags 

angefegt if: fo werben Kaufsluſtige eingeladen, ſich an bies 
fem Tage dahier einzufinden, ihre Gebote zu Protocolt zu 
geben, und wegen des Dinihlages das Weitere zu gewärti= 
gen. Schmeilsderf, am 27. Mär 1827. 

Freiherrlich Rümaberg'fches Patrimonialgericht Hain: 

Das dem Yuden Hirſch Waffermann dahier 
qugehörige Wohnhaus, worauf ein Gebot von 440 ſi. 
gelegt wurde, wird nad) Antrag eines Hypothelen. Glaͤu⸗ 
bigers einem nochmaligen Verſtrich ausgeſetzt, und hiezu 

ermin au 
em *— den 30. April früh 9 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Kaufsluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Cunreuth, am 29. Mär; 1837. 
Sraͤflich und Freiherrlid) von Eglofffteinie 
ſches Patrimonialgericht Z, 
Wuͤlfert. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers werden die dem 170 
ter Kägel allhier gehörigen 4 Jauchert und 39 Quo 
dratruthen Feld, das Fıchtigäderlein genannt, und 3 
Jauchert Wieſe, der Fichtiganſpann genannt, gefchägt 
auf 199 fl. 31, fr, zum Öffentlichen Verkauf am bie 
Meiftbirrhenden ausgeftellt und ed wird Bietungstermin 
auf den 

‚9. kuͤnftigen Monats Mai, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt. Kaufsluftige werden geladen, fich in dieſen 
Termin ın dem Gefchäftgzimmer des Juſtitiar zu Hof 
einzufinden. . Hartmannsreuth, den 3. April 1827. 

Das Parrimonialgericht Hartmanngreuth. 
Dito, 


Die Kreußner Viehmaͤrkte betreffend, wird hiermit nach⸗ 
träglich eröffnet, daß nad) vorgängigem Benehmen mit dem 
loͤblichen Magiftrat der K. Kreishauptftadt Bapreuth, ber 
etſte Greußener Viebmarkt nad Dftern am 23, April abge 
halten wird. Greufen, am 26. Mir 1827. 

Don Magiftratswegen. 
Kuͤnneth, Bürgermeifter. 


Nicht Amelie Artıkel. 


WU 

Da ich meine bisher an den Hertn Apotheker Bachmann 
verpachtet gewefene Apotheke dabier vom 1. d. M. an wieber 
dbernommen und die Gefchäfte durch meinem älteften Sohn, 
welcher den erforderlichen wiſſenſchaftlichen Kurſus vollendet 
und die Prüfung befianden hat, beforgen laffe; fo made ich 
biefes hiermit bekannt und verſichere mich babei des fortgeſet 
ten Vertrauens des hiefigen verehrlichen Publikums, mas miele 
nem-feeligen Gatten und mir flets zu Theil murde, 

4 u Ts 

teuch, ben 4. Apri —— Bogeı, Bir. | 

Auswärtige Aeltern, welche geſonnen find je 
Söhne in den neuern Spraden und Borfenniniffen E 
Handlungswiffenfchaft unterrichten zu laſſen / —* 
die Ehre zu benachrichtigen, daß ich zu Jalobi gr 
gene Wohnung beziehe, und bereit = ee euit / 

illi en zu mir zu nehme 

unter billigen Bedingung er 4 Epradlefter. 








i ein Quar⸗ 
Im Haufe Nr. 361 if auf den 1. Mai € 
tier zu ebener Erde mit Bert und Meubel für eine lebigt 
Perfon zu vermierhen. 


(Mit einer Beilage) 


Bay⸗ 





F 






Beilage e 
' aongplates für den Dber « Main + Su. 
Bayreuth, 13. April 1827: 5 


für den Monat März 1827. 






Gerfe Haben 








Korn 


— — — — 
Mit⸗ Mit: Mite Bemerkungen. 
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Bapruth. —In ben Eritın 
Bayreuth und Huf 
wird kein Rogge 
mehl verkauft. 

Bamberg. 

voſ. —Ginſichttich ti 
Roggenmehls mit 

bei Bayreuth. 








Monatliche Ueberfſicht 
der 
Preife ber vorzüglihften Kebens-Bedürfniffe in den größern Städten des 
Dbermainfreifes, für den Monat März 1827. 


Ramen | Sleitc. Mehl. Brod. | Bien 
der Rind» | Kalb» | Waisen» | Roggen- | Waizens 

Stadte. | Mei F Meith | mer J, meh | Wrod 

"51 Pfund. | ı Pfund. Meden. I Megen.t ı Pfund. 


fe per or ir pe ie Tree pi ed pe ie Ion Fe oh 


Roggene || Winters [Sommer | Bemerkungen. 
Bier 


Grob Bier 
4 Pfund. F ı Maas. | ı Mans, 











Bapreuth, ben 4. pri 1827. 
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—Jateltligenz-Blatt 
——— für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
v Cube Nro. 45. . Bayreuth, am 14, April 1827. 


I 





Amtliche Artikel 





* 


Bayteuth, den no. Maͤr 18274 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Se. Anigl, Maſeſtͤt haben gemäß allerhoͤchſten Minifterlal» Nefcriptd vom 28ſten v. Ms von dem dispemis 
Wur Bamberger Stipendien ⸗ Fonds vorläufig folgende Bezüge zu beſtaͤttigen gerubt, und zwar: 


L ons dem Baron von Auffeefifchen doud: 
8) Univerfitdes-Stipenbien: 


w 


# Odtſch, Nilolaus aus Fraͤnjdorf . 620o i. 

Mauser, Sram, aus Bamberg ; . . W 30 fl. 

* Birch, Philipp, aus Wärlburg 200o 8. 
Sensdurg, Johann Bapuiſt, 


Bendel, Johann Martin, aus Königsfeld ‚ . — 80 fi. 
Volitor, Stephan, aus Scheßlitz —— 80 fl, 
Jungengel, Andreas, aud Bamberg «+ . R 

Bugert, Thomas, aus Bamberg . . . 80 M. 
Elfher, Eamdidus, aus Kronach. . sol, _ 
Dumdroff, Michael, and Rattelstot > oe ao 


b) EpcealsOtipendien: 


Komig, Michael, aus Hallatt . . . . 
Beus, Caspar, aus Vogtenborf » . . 

Stenglein, Jofepp, aus Voitmannsdorf . . . . . 60 fl. 
deep, Jofeph, aus Bamberg 60 f. 
Biedler, Michael, aus Bamberg , «+ . . . . . r 60 #. 
Beet, Johann, aus Waithenfeldb = eo 
Rorplauf, Johann, aus Gchelig . . . . B 
Ohrepfer, Earl, aus Bamberg » B N . . — 50 fl. 


- .» » 
“ 
* 
. 


. D D 60 %. 
[1 . . 60 I. 


Sqhmidt, Andreas, aus Grndelcheim so fl. 
Merz, Fran, aus Bamberg . » . ‘ : 
Hohpeneder, Johann, ans Bamberg . = R . . . . 5ofl. 
Neperer, Jofepp, and Ebensfelb + “ » . 5 . . ‘ 30 8 


— — 


Me 52 zu 


Foͤrtſch, Exuft, aus Trunſtabt . i 4: 2- 


Eihhorn, Michael, aus Schweindgdborf . s . 


zZ ° “ı 


ec) Symnafial-Stipenbien: 


Defterreicher, Friedrich, aus Pottenftein - . 
Stein, Kofeph, aus Bamberg f . 
Rothlauf, Georg, aus Scheßlitz . 
Hoͤppler, Anton, aus Bamberg . 
Popp, Anton, aus Neuhaus . 
Karl, Andreas, aus Kichtenfelld . 


d ae os 


Schoͤdel, Nifolaus, aus Bamberg . 
Endres, Caspar, aus Bamberg . 
Sleifhmann, Franz, aus Zeuln . 
Deinhard, Johann, aus Ampferbad . 
Stemmerig, Andreas, ausZeuln . . 
Dinkel, Pankraz, aus Staffelftein . . 
Dürr, Johann, aus Lichtenfels . R 
Detzer, Adam, aus Thingfelb . ’ 
Neuner, Johann, aus. Holfeld ‘ 

- ‚Baier, Friedrich, aus Kupferberg .» . R 
Wirthmann, Joachim, aus Bamberg . f 
Kaifendberg, Johann, aus Bamberg  . : 
Haag, Philipp, aus Bamberg . . 


* 
. 
’ 
. 
F 
. 
. 
. 
® 


HM. aus bem Marian'ſchen Fond: 


Juͤngling, Rudolph, aus Miſtelfeld 
Schreiber, Anton, aus Bamberg . 2 
Bausbad, Friebrih, aus Gremdvorf  . 
Benf, Joſeph, aus Starfeufhwind -. , ö 
Popp, Georg, aus Bamberg . . 


II. aus dem Armen»Gtubenten 


Mertel, Daniel, aus Kirchehrenbach . 
Dörfler, Caspar, aus Seigendorf . 
Endres, Friedrich, aus Koͤnigsfeld r 
Schumm, Heinrih, aus Rattelsdorf . 


IV. aus dem Berg'ſchen 
Badum, Jofeph, aus Pottenftein .  » a 


» * 2 ® 


. 9%.» ° .*r Pr Zr" . HH 2. .  . 


. on. 08.0820 8 8. 


[ 

. 

“ 
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[2 

. 


Fond: 


⸗2 
F 9— 


a 8 0 tr 8 8 er 


⸗Fond: 


4 . » . E 2 [2 . o [5 


. * 


.Lr tt 8 8 rt 2‘ 


KT 8 8 6 0 re TH 1 1 44 


29 fl. 18 Mr 


go fi 


40 f. 
40 fl 
40 fl. 
af 
20 fl. 


g0 fl. 
33 fl. 
20 fl. 
32 fl 


100 fl. 


Indem man diefeg zur Sffentlichen Keuntniß bringt, wird zugleich beigefügt, dag bie vorerwaͤhnten Stipendien 
bei der Koͤnigl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen gu Bamberg in halbjäprigen Autheilen in Empfang 9* 


nommen werden fönnen. . i 


Königliche Regierung bed Obermainfrelfeg, Kammer bes Innern, 


Sreiherr von Welden. 
Die Bamberger Stipendien für 1835 bein. Ze 3; 


Griedmann. 





Befanrnfmadung 

Krim Monat März; 1827 beim Magt 
frat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Bay 
reuth unterfuhten und beftraften Pos 
lijeielebertretungen. 

5) Drei Megger wurden wegen fchlechten Mind» und 
Kalbfeifhes beftraft, 

8) jiwel andere, wegen unterlaffener Meinigung der 
Gleiihtänte, 

8) jwei Bierwirthe, wegen Uebertretung ber Pollzel⸗ 
ſtunde, 

4) vier andere, wegen ungeſtempelter und zu kleiner 
Trinfgefcirre, 

5) drei Kaufleute, wegen unrichtiger Wagen und Ges 
wichte / 

6) zwei Hoͤcer, wegen zu leichter Butter, 


‚ TI drei andere, wegen Haufirens mit Biftualien, 


8) ein Jndieituum, wegen Marftgelder » Defram 
dation, 

9) ein Dedger, megen orbuimgstwidriger Zutwage, 

10) ein anderer, weil er feinen Hund ohne Maulkorb 
berrmfoufen ließ, 

11) jwei Judividuen, wegen Uebertretung ber Feuer⸗ 
Polizeigefeße, 
12) eine Weibsperfon, wegen liederlicher Lebensweiſe, 
13) —* Dienſtmagd, wegen Betrugs in polizeilichen 
ade, 
34) ein Hundwerkogeſelle, wegen Trunfenheit und 
veruͤbten Unfugs. 

15) ein anderer, wegen Dienſtes⸗Vernachlaͤſſigung, 

16) eine Meibsperfon, wegen fälichlicher Nachreden, 

17) fünf Handwerlsgeſellen und drei Gewohnpeitge 

eltler wegen Bettelng, 

»8) vier Muͤler, wegen unterlaſſenen Aufeißens des 
Altbachwoͤhts, 

19) ein anderer, wegen verurfachter Waſſerſtaͤmmung 
bei Hechwaſſer, 

2 mi Veibsperfonen, wegen ſhaͤtlicher Mißhand⸗ 
un 


9 - e 
81) jiei Indlviduen, wegen twechfelfeitiger wörtlichen 
Beleidigungen, j 
22) tine Mannsperfon, wegen Betrugs in polizeilis 
dem Grade, 
83) ein Taglöhmer , tuegen Entwendung eines Schlag 
baumg, , 


3 


#4) ein kandbuͤttnermelſter, Wegen Hauſirens mit Ges 
ſchirr Waaren, 

25) ein Bierfärner, wegen opbnungswibrigen Ber 
trageng, 

96) zwei Landbewohner, wegen unanſtaͤndigen Betta⸗ 
gend gegen eine Polizel⸗Patrouille, 

‘ a7) eine Mannsperfon wurde wegen fortgefegter Ars 
beltsſcheue und liederlihen Lebenswandels, 'in die 
Armenbeſchaͤftigungs⸗Anſtalt untergebracht, 

28) eine Dienfimagd, melde fi beſchaͤftigungelos 
babier aufgehalten, wurde aus ber Stadt verwies 
fen, und ‘ 

29) wurde ein Individuum, welches legitimationslos 
dahier aufgegriffen worden, am bag Königl, Lands 
gericht Kemnath verſchoben. 

Es find ſonach im Monat März dieſes Jahrs 

fünf und fünfjig JIudividuen 
poltzeilich geftraft worden, - 
Bayreuth, am 5. April 1827. 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreisbauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Behörde, 
Hagen. 
Schoberth. 
— — 

Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der Koͤnigl. 
Negierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
werben am 

Freitag den 20ſten d. Mid. Vormittags 9 Uhr, 

im Bureau des imterzeichneten Amteg eine Quantitaͤt 

MWinterfuchsbälge ber öffentlichen Verſteigerung ausge, 

fegt, wozn Raufsluſtige hierdurch eiuladet; 
Bayreuth, am 9. April 1927. 

Das Königliche Forſtamt allda. 
von- Bothmer, 
Scheidemandel, Amtsaktuar, 





Die zur Eoncurdmaffe bes Martin Miller von 
Maintlein gehörigen Brumdbefigungen, nehmlich: 1) ein 
dem K. Nerar lehenbares gebundenes Hofgut, im Steuers 
biftrifte Mainklein, Befig: Mr. 2, 2) ein waljendes 
Geld mit einer Wiefe, im Höcergrumde, Koͤnigl fehen, 
3) der Stemacker, Koͤnigi. Lehen, 4) das Weinberge 


———ú— 





ss 2 


fein, werden dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Der 
Strich wird am 
1. Mai d. Is. 


im Orte Mainklein abgehalten, und der Hinſchlag iſt 
durch die Genehmigung der Gläubiger bedingt. Die 
Strichluſtigen Fönnen taͤglich durch Einficht der Akten fich 
von den Belaftungs.Verhältniffen obiger Realitäten übers 
zeugen. Weismain, den 21. Mär 1827. 
Der Königliche Landrichter, 
Sondinger, 





In Konfursfachen gegen Ulleih Woͤlfel zu 
Piazberg, wird zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
am 7. April I. J das Locations⸗Erkenntniß ad valyas 
affıgirt wird, Forchheim, den 22, Mär 1827. 

Königliche Landgericht, 
Babum. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte bahier werden am Frei⸗ 
tag den 20. April 1, I. Morgens zo Uhr 139 Schäffel 
Haber aus dem Aerntejahr 1826, ‚mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Genehmigung, unter ben normalmäßigen Bebinguns 
gen Öffentlich verfieigert, wozu zahlungsfaͤhige Kaufslleb⸗ 
baber hiemit eingeladen werden, und haben fih auswaͤr⸗ 
tige Käufer mit glaubwirdigen Zeugniffen über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit auszuweiſen. Rattelsdorf, am 5. April 


Königliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 


Zur Befolgung einer hoͤchſten Weiſung werden Don⸗ 
nerſtag den 26ſten d. ME, Vormittags 10 Uhr, In dem 
piefigen Gefhäftsgimmer nachbemeldete Staats⸗Realitaͤten, 
nemlih: 1) das ehemalige Oberamtshaus zu Teuſchnitz, 
2) drei dazu gehoͤrige Gaͤrtlein, und 3) die darau lie⸗ 
gende Zehendſcheune, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, Rothen⸗ 
firchen, den a. April 1827. 

Königliches Rentamt. 
Zubiz. 


Nachſtehende entbehrlich gemorbene Forſtdienſtrea⸗ 
firäten im Rentamtsbezirke Lichtenfels, als: 1) bas 
ehemalige Amthaus zu Staffelftein; 2) 6 Tagwerf: 
Miefe von ber Abtswieſe im Flurdiſtrikte Trieb; 5) 3 





Tagwerk Wiefe von ber Lohwieſe im Flurdiſtrikte Miſtel 


feld, ſollen hoͤchſter Anerbnung zufolge Im oͤffentlichen 
Verſteigerungswege unter den normalmaͤßigen Bedingun ⸗ 
gen, und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung veraͤußert 
werden. Zu dieſem Ende wird Steigerungstermin auf 
Montag den 23ſten des kommenden Monats April, 
Vormittags 10 Uhr, 
am Sitze des unterzeichneten Rentamtes anberaumt, wo 


ſich die Kaufsliebhaber in der rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 


Localitaͤt einfinden, die Kaufsbedingniſſe vernehmen, 
und ihre Angebote zu Protokoll erklaͤren koͤnnen. Diejenb 
gen Kaufsliebhaber, welche von den bezeichneten Nealls 
täten vor der Veräußerung Einficht zu nehmen wuͤnſchen, 
haben fich zu dieſem Ende: ad 1) ruͤckſichtlich des 
vormaligen Amthaußes zu Staffelftein am den Bılrger 
meifter Dinkel daſelbſt; 2) ruͤckfichtlich der Abtswieſe zu 
Srieb an den Ortsborſteher Georg Kempf allda; ad 
3) ruͤckſichtlich der Lohwieſe zu Miftelfeld an den Schul 
tpeifen Franz Naab alda, zu wenden, welche biefe Ob⸗ 
jefte auf Verlangen einzumeifen beauftragt worden find. 
Das vormalige Amthaus zu Staffelftein beſteht aus: 
a) einem folid von Steinen gebauten, an der Haupt⸗ 
firaße gelegenen zwei Stockwerk hohen Wohngebäude, 
und enthält im Stockwerk zu ebener-Erde: drei heijbare 
und drei unheisbare Zimmer nebft Küche und Gpeiß 
fammer, im obern Stockwerk einen heisbaren Saal 
mit Nebenzimmer, dann zwei-heizbare und zwei unhelje 
bare Zimmer; b) aus einem Fluͤgelbau mit Riegel 
twänden, welcher Stallungen, Holzlege, Waſch⸗ und 
Backhaus enthält; innerhalb der Gebäude befindet ſich 
ein geräumiger gefchloffener Hofraum mit Brunnen. 
Die beiden Wiefen zu Trieb und Miftelfeld find, um 
den Liebhabern den Anfauf zn erleichtern, in mehrere 
Looſe zu ı bis 1% Tagwerk im Umfang, abgetheilt wor 
ben. Lichtenfels, den 27. März 1827. 
Königliche Rentamt. 
Beilmann, ö 

Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werben dar 

bier am i 
20. April Vormittag zo Uhr, 
gegen baare Bezahlung 300 Gäffel Haber im Wege Sf 
fentlicher Verſteigerung verkaufte · Goͤßweinſten, bem: 
8. April 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Portenftein.. 
Hofmann. 


— > . 


ne 


— — 


Vachverzeichnetes, dem Johann Lohneiſen u 
Beinzarten gehoͤriges Grundvermoͤgen, als: ein Tropf⸗ 
daug zu Weingarten, mit Eins und Zugehoͤrungen. An 
ledigen Sticden: ein Gras⸗ und Baumgarten, eine 
Wirfe im Hopfanger, eine dergleichen im Knokanger, 
ein Weinberg in der Schlimmen, eine dergleichen in der 
Meinkitfe, der Weinbergs- Acer, das Weingärmer 
Erik, das blinde Soͤldenſtuͤck, das Feld im oberen 
Bühl, wird im Wege der Execution dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgehoten, und Strichtermin ouf den 

24. April d. J. Vormittags von 8 big 12 Uhr, 
Im Locale des Herrfchaftsgerichte amberaumt, wozu 
Snichsluſtige mit der Bemerkung geladen werden, daß 
am befagten Strichtermine die Eroͤffnung der Kaufber 
dingeiffe,, dann der auf den Grundſtuͤcken haftenden Las 
Ken und Abgaben geſchehen, und wegen des Hinſchlags 
mad} den beſtehenden Gefegen verfahren werden wird. 
Banj, am 2. April 1827. 

Herjoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Ftidrich. 

Vegen.einer aucgellagten Forderung werden nach⸗ 
verpiänete den Gottlie b Reblitz zu Kleinhereth ges 
hoͤrige — in der Kleinherether Flurmarkung gelegene 

"ice, als ber Beetadter, der Gemeindetheil⸗Acker 
auf der Biffen, dann eine Wieſe im Anger, dem oͤffent⸗ 
lichen Vertanfe ausgeſetzt. Strichtermin wirb auf ben 

20. Uprild, F, Vormittags g — 12 Uhr, 

am Sitze des umterfertigten Herrſchaftsgericht anberaumt, 
bei welchem Termine die Bekanntmachung der Kaufber 
Dinpniffe, und der auf den Grundftichen haftenden Gie⸗ 
bigleiten an die erſcheinenden Kaufsluftige befchäftiget, 
dann Hinfchtlich des Hinfchlags den Gefegen gemäß vers 

ven werden wird, Banz, am 1. Upril 1827. 

Herjoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Dis jur Eoncursmaffe der Wittwe Katharina 
blieben zu Stetten gehörige Grundvermoͤgen, bes 

In einem noch wicht voͤlig ausgebauten Wohn ⸗ 
Datße, halbet Scheune, halben Bachauße, den dazu 
sehdrigen drei: fogenannten Slurädern, dem langen 
v dem Geerangenader, dem hohen Gteigader, 








Vo 


von Schnieddader der deren Wiefe, einem · halben 


Holjantheil in der tiefen Eern und einem Gemeindetheil, 


forte an ledigen Stuͤcken: der Burgader und der breite 
Fleckenacker, werben am 

24. April, Nachmittags 2 Uhr \ 
im Wirthshauße zu Stetten Öffentlich ausgeboten, wo⸗ 
von beſitz⸗ umd zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bes 
merfen in Kenntuiß gefegt werben, daß am Verfaufer 
termine räckfichtlich der Berfaufsbebingungen das Nähere 
ben allenfallſigen Strichsluftigen wird bekanut gemacht 
werden. Ban, am 24. Mär; 1827, 

Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgerich 
Fridrich. 





Die im dieſſeitigen Gerichtsbezirke liegenden Grund⸗ 
befigungen der Erben der Wittwe Barbara Meilner 
zu Wiefen, old: 7) eine Wiefe, im Hopfengarten, =) 
eine bergleichen allda, im Netendborfer Flure, werden 
auf Nequifition des Königl, Landgerichts Lichtenfels dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu wird auf 
J nr 

19. April d. IJs., E 

zur gewoͤhnlichen Vormittaggzeit in dem Locale bed ımters 
zeichneten Herrfchaftsgerichts angefegt, wobei Kaufslieb⸗ 
baber ſich einfinden, bie Kaufsbebingniffe und die auf 
den Grunbſtuͤcken haftenden Giebigkeiten vernehmen, und 
das Weitere des Hinſchlags wegen nach gefeglicher Boy 
ſchrift vernehmen mögen. Banz, am 31. Maͤrz 1827. 

Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 

Fridrich. 
= Die zur Concursmaſſe des Heinrich Koch zu Guel⸗ 
lenroth gehörigen — in ben Nummern 55, 56, 57, 
66, 67, 68 des KreissIntehigenzblattes v. Ye, ges 
nauer befchriebenen 2 Antheile von dem Önellenrorher 
Hofe, fo wie der Ades in der voberen Leiten bei Neuhof, 
werben nach dem Antrage ber Gläubiger neuerdings dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichtermin wird auf 
ben 
ı$8ten d. M. 

von Nachmittag 1 Uhr bis Abend 6 Uhr In dem Schramm, 
fen Wirthshauße zu Stetten anberaumt, meldes den 
Kaufsliebhabern hiemit zur Kenntniß gebracht mizd. 
Banz, am 29. Mär; 1827. 

Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht, 

Gridrich. 
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Das unterfertigte Gericht hat nach bem ‚eigenen Au⸗ 
weag der Witwe Katharina Wohlleben zu Stetten, 
und bei vorliegender Unzulänglichkeit des Activs Bermds 
gend zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger deu Uni⸗ 
werfals Concurs ⸗ Prozeß ersffnet. Es werben demnad) bie 

‚ gefeglihen Edictstage, und zwar: 1) zur Anmelbung 
der Horderung und gehörigen Nachweifung, auf dem 

26. April l. J. j 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelder 
ten Forderungen, auf den 

, 28. Mai c.a, 
3) zus Schlußverhandlung, und zwar: a) für bie Re⸗ 
plif, auf den 
— 27. Juni 7 
und b) für die Duplif, auf den 
ı1. Juli l. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiemit 
ſaͤmmtliche, ſowohl bekannte als unbekannte Gläubiger 
ber Witwe Katharina Wohlleben unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
am ıflen Edictstage die Ausſchließung der Forderung 
dom der gegenwärtigen Concursmaffe, das Nichterſchel⸗ 
‚nen am den übrigen Edictdtagen aber die Ausſchließung 
mit den am benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Hiebel wird dem Glaͤubigern vorläufig ers 
öffnet, baß das Activ » Vermögen der Gemeinfhuldnerin 
nach der bisherigen Feſtſtellung in 1177 fl. 59 fr. ber 
ſteht, mogegen die Schulden 1815 fl. 42 fr. betragen, 
Diejenigen, bie etwas von bein Vermoͤgen ber Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben, werden aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung bed nochmaligen Erfaßes unter Bors 
bebalt ihrer Mechte ber Gericht zu übergeben. Banz, 
am 24. Mär; 1827. 
Sgerzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Ftidrich. 





Der Haͤudler Michgel Hofmann vom Tannen. 
wirthshaus, bat fih infolvene erklärt, weshalb dag 
Soncursverfahren über fein Vermögen eingeleitet werben 
muß. Es werden baher die Evictsräge wie folgt, feſtge⸗ 
fegt; 2) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 

derungen auf . 
* — Mittwoch den 18. April d. ‘8, 


2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten Fer⸗ 
berungen auf 

Mittwoch den 16. Mai, und 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 

Mittwoch den 13. Juni d. Is. 
Saͤmmtliche befannten und unbefannten Gläubiger bed 
Michael Hofmann werben hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am iſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Maſſe, das Nichterſcheinen on den andern Ters 
fuinen die Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneb⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge hat. Ale diejenigen, 
die etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners In Haͤn⸗ 
den haben, haben folches bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
ſatzes vorbehaltlich ihrer echte, an das unterfertigfe 
Gericht abjuliefern. Guttenberg, den 6. Märj 1827. 


Sreiherrlich von Guttenbergifches Herr⸗ 
ſchaftsgericht Guttenberg. 
Kreß. 





Georg Wich, ſchwarzer Floͤßer zu Unterrodach, 


bat ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und fein Vermoͤgen an 
ſeine Gläubiger abgetreten, 


Es werben baber bie gefeß- 
lichen Edietsräge: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung, 
fowohl der Nichtigfeit als des Vorzugrechts der ftatt fin 
denden Forderungen auf ben 

26. April 1827, 
3) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten dor⸗ 
derungen auf ben 

25. Mai 1837, 
3) zur Abgabe allenfanfiger Schlußs Erinnerungen auf 
ben 

22. Sumi 1827, 


jebesmal früh 9 Uhr ausgefchrieben, und dazu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Georg Wich ſchwarzer unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am 
erſten Ganttage den Augſchluß der Forderung vom der 
gegenwärtigen Gantmaſſe, das Auſſenbleiben an den 2 
anderen Edictstägen aber, ben Verluft ber vorzunehmen 
den Handlungen nad) fich ziehen werde. Zugleich mer 
ben alle jene, welche etwas von bem Eigenihume, bes 
Gemeinſchuldners In Händen haben, aufgefordert, fol 
ches mit Vorbehalt iprer Kechte und bei Vermeidung des 


24 
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wämaligen Erfages zu Amt einzuliefern. Kuͤps, am 
10, Rär; 1827. . 
Sreiherrlih von Redwitziſches Commun⸗ 
- Patrimonialgericht I. 
Weismuͤller. 


Grgen dle Verlaffenfchaft des Juden Wolf Mas 
sum Strang zu Kuͤps wurden fo viele Schulden ans 
gemeldet, daß ſich jegt ſchon eine Ueberfchuldung von 
sısf,4y kr. herausgeworfen hat, weshalb die Släw 
bigerſchaft und die hinterfaffene Wittib des verlebten 
Strauß auf Erdffuung des Concutſes angetragen hat, 
und ed wird daher Geringfügigfeit der Maſſe halber eins 
siger Edittstag auf . 

ben 15. Mat d, J. früh g Uhr anberaumt, 
wo bie (ämmtlihen Gläubiger zur Anmeldung und 
Ragrorifung ſowohl der Richtigkeit, ald des Vorzugs« 
techtes der Stalt findenden Forderungen, dann zur Ab⸗ 
gabe der Einseden gegen die angemeldeten Forderungen 
und Unbringung allenfallſiger Schlußerflärung unter dem 
Reqhtsnachthel zu erſcheinen haben, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen den Ausſchluß der Forderungen von ber gegen⸗ 

gen Bantmaffe und den Verluſt der vorzunehmen, 
ben Handlung mach ſich ziehen werde. Zugleich werben 
ale jene, welche etwas von dem Eigenthum des Ger 


. Meinfhulduers in Händen haben, aufgefordert, ſolches 


Mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung des 
rochmaligen Erfageg zu Amt “einzuliefern. Kuͤps, am 
i. Mär; 1927, 
drethertlich yon Redwitziſches Communion / Patris 
montal » Gericht. 
Weismuͤller. 


Dof der Verwalter Johann Chriſtoph Gol⸗ 
ler wu Sophienreuth, und deſſen Verlobte, die ledige 
da Dorothea Seifert von Wunſiedel, in dem 
bente derlautbarten Ehevertrage, bie in dem vormaligen 
eapume Bayreuth befiehende Gemeinfchaft der Güter 
Wer ich ausgeſchloſſen haben, wird in Gemäßbeit $. 
922, Zi, ],, Th. II. des allgemeinen Preußifchen Bands 
eig hiedurch Sffentlich belannt gemacht. Urkundlich 
Matt? gerichtlicher Siegelung und uͤnterſchrift. Schön 
Wild, den 26. Mär; 1927. 
Adelich vom Paſchwitziſches Patrimonial⸗ 
„gericht after Klaſſe. J 
v. Paſchwizß. 


Der Halbe Hof der Wittwe Gertraub Apel zu Reuth, 
bei Kirchlein, mit der Steuerbefige Nr. 204, befiehend aus 
Wohnhaus, Stadel, Badofen, Garten, 193 Tagwerk 
Feld und 9% Tagwerk Wiefen, zufammen für 2040 fl. tarirt, 
foll in Kraft der Hülfsvollfiredung, wegen ausgeklagtet Real⸗ 
ſchulden, dem öffentlichen Verkauf ansgefegt werden. Da . 
biezu ein Termin auf 

Donnerftag den 10. Mai d. I. Vormittags 
angefegt ift: fo werden Kaufsluſtige eingeladen, fich an biee 
fm Zage dahier einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zw 
geben, und wegen des Hinſchlages das Weitere zu gemärkte 
gen. Schmeilsdorf, am 27. März 1827. 


Freihertlich Kuͤnsberg'ſches Patrimonialgeriht Hain. 





Das dem Juden Hirfh Waffermann bahier 
zugehörige Wohnhaus, worauf ein Gebot von 440 |. 
gelegt wurde, Wird nad) Antrag eines Hypotheken-Glaͤu⸗ 
bigers einem nochmaligen Verſtrich ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf 

Montag den 30. April fruͤh 9 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Kaufsluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 
ben. Cunreuth, am 29. Mär; 1827. 
Geraͤflich und Freiherrlich von Egloffiteinis 
ſches Patrimonialgericht L 
Wuͤlfert. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers werden die dem Pe⸗ 
ter Kägel allhier gehörigen % Jauchert und 39 Nuss 
dratruthen Feld, das Fichtigäderlein genannt, und 3 
Jauchert Wiefe, der Fichtiganfpann genannt, gejchägt 
auf 199 fl. 31. kr., zum Öffentlichen Verfauf an die 
Me iſtbiethenden ausgeflelt und es wird Bietungstermin 
aufden 

9. fünftigen Monats Mai, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt. Kaufslufige werden geladen, fich in diefem 
Termin in dem Geihäftsjimmer des Juſtitiar zu Hof 
einzufinden. Hartmanngreuth, ben 3, April 1827. 

Das Patrimonioigericht Hattmannsreuth. 
Dito, 





Die Kreußnet Biehmärkte betreffend, wird hiermit nach⸗ 
träglid) eröffnet, daß nach vorgängigem — mit = 
löblihen Magiſtrat der K. Kreispauptfladt Vapreuth, ber 
erfte Creußenet Viehmarkt nach Dftern am 23. April adger 
halten wird. Creußen, am 26. März 1827. 

Von Magiſtratswegen. 
Kunneth, Buͤrgermeiſter. 
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Wegen eingetretener Hinderniſſe kann der hieſige 
Biehmarkt den Donnerftag nach Oſtern nicht ſtatt finden; 
es ſoll daher derſelbe den Freitag nach Oſtern, als am 
20. April abgehalten werden, und alle 14 Tage am 
Donnerftag der Woche fortgeſetzt werden. Thurnau, dem 
3. April 1827. 

Hausdoͤrfer, Ortsvorſtand. 





Im Haufe €, Nr. 273 auf dem neuen Schloßplatz 


iſt in ben Manſarden ein Quartier, beſtehend in einer 


Stube, Stubenfammer, Wodenfammer, Küche, Holy 


ſchlicht, auf Walburgt oder Jacobi zu vermiethen, und 
‘bei dem Eigenchimes das Weitere zu erfragen. 





Am Haufe Nr. 183 iſt aufden x. Mat ein kLogis 


ju vermiethen, ‚mit oder opne Meubels für eine Kleine - 


Familie, 


— — 


auchert gutes Feld, im Geietsneſte unweit dem 
Find. folen im Ganzen ober aud) Zur Hälfte 
abgetheilt, am ben Meiftbietenden aus freier Hand verpachtet 
werden. Nähere Auskunft giebt der Schaffner des Heren 
won Bülow auf Grunau. 
ö— — —— ———— 

Trauungs⸗, Geburts⸗-und Todes 
Anzetige. 


Getraute 


Den 8. April. Der Zimmergefelle Johann Lorenz Fir 
{cher in der Altenſtadt, mit Jungfrau Anna Mar⸗ 
garetha Küfner von St, Georgen, 


Geborne 


-Den 3. April. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
{m neuen Weg. 

Den g. April, Der Sohn bes Brauzubelferd bier 


daſelbſt. 


Den 5. April, Die Tochter des Zimmergeſellen Heffe 

— — Ein aufferepelihes Kind, männlihen Ger 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 6. April. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. J 

Den 7. April. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

Den 8. April. Der Sohn des Buͤrgers und Muͤllermed 
ſters Doͤrnhoͤfer dahier. 

— — Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Bu 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 9. April. Der Sohn des Buͤrgers und Schuelder⸗ 
meiſters Buͤſchelberger dahier. 

Den 10. April. Die Tochter des Buͤrgers und Bäder 
meifters Ott bahier. 

Den 11. April, Die Tochter bes Tagloͤhners Gillgert 

— — Ein auffereheliches Kind, maͤnulichen Geſchlechts. 


Seſtorbene. 
Den 3. April. Die Tochter des Bürgers und Schneider⸗ 
meifterd Graf dahier, alt 3 Tage. 


Den 5. April. Die Tochter des Pachtbauers Engelhrecht 
dahier, alt 3 Jahre und 7 Monate, 


— — Der Cohn des Tagloͤhners Hacker in den Mor 


righöfen, alt 7 Tage. 

Den 6. April, Die Scribenten» Wittwe Baumann, IM 
der Befchäftigungs- Anſtalt zu Sr. Georgen, «lt 
18 Jahre. 

— — Die hochfürftlih markgräflihe Stiftsdame, 
von Aufin, alt 59 Jahre, 2 Monate und 9 
Tage. 

Den 7. April. Der Soldat des X, ı3ten Einien» Infan⸗ 

* terie»Megiments, Franz Joſeph Mater and Zie⸗ 
gelhuͤtten, alt 26. Jahre. 

Den 9. April. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 2 Monate und 9 Tage. 

— — Der Kaufmann Bayerlein bahier, alt 57 
Fahre, 5 Monate und 22 Tage, 

Den ro. April. Die hinterlaffene Wittwe des Buͤrgers 
und Webermeifters Molter dahier, alt Tı Jahre. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Gefchlehtd, 
alt zo Tage. 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


dienſtag Nro. 


46. 


Bayreuth, am 17. April 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth ‚ den 10. April 1827. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von Sr, Majeit dem König neuernannte Vorſtand der Zwangs · Arbeits⸗Anſtalt zu Plaſſenburg, Koͤnigl. 


Holijeis Commiſſair Schober, iſt am 


17. März d. J. in 


feine Funktion getreten und nunmehr förmlich eingewieſen, 


welches den ſaͤumtlichen Koͤnigl. Polizei» Behörden des Kreifes zur Nachacht eröffnet wird. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Hpermainfreifes, Kammer des Junern, 


An fÄmmtliche K. Polizei ⸗Behoͤrden des 
Obernaivkreiſes. 

Die Widerbeſetzung des Polizei» Commiſſa⸗ 
riats Ploſſenburg betr. 


Freiherr von Welden. 


Friedmaun. 


— — — — 


Von der untergeichneten Verwaltung werden am 
Donnerſtag den 3. Mai 1827 die bis dahin ven Niro, 
10,781 bis 17,317 incl, unausgelößt verbleibenden 
Piänder des Monats Februar 1826 im Gaſthauße zur 
goldenen Krone von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
a Uhr an, dem öffentlichen und meiftbietenden Verfaufe 
gegen fogleich haare Bezahlung vorfhriftsmäßig aud- 
gefegt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werben. Baytenth, den 14. April 1827. 

Die Verwaltung 
des ſtaͤttiſchen Leih » und Pfand -Inflituts. 
Scherber, Kroher, 
Kaſſier. Kontroleur. 


Nufden Antrag eines Glaͤubigers wird das dem Bauern 
und Virih Georg Zimmermann in Gollenbach 
zuſtaͤndige Säivengus, beſtehend aus Wohnhaus mit Mer 


bengebäuden, Stadei, Backofen mit Obſtdarre, % Tags. 


\. WO Gras/ md Baumgarten, 10% Tagmerf Geld, 4% 


Tagwerk Wiefe, 4 Tagwerk Buſchholz und Dedung und 
dem Nugantheil an der unvertheilten Gemeinde dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefegt und Bietungstermin auf 


den 27. April 1827, Vormittags zo Uhr, 


am ordentlicher Gerichteftele anberaumt, Kaufliebhaber 
haben ſich in diefem Termine einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol zu geben und nad) Maßgabe der Erecutiong. 
ordnung den Zuſchlag zu gewärtigen. Bayreuth, den 
12. Januar 1827- 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Im Bureau der Zwangs /⸗Arbeits-Anſtalt Plaſſen⸗ 
burg werden 
Sonnabend den 28. April d, Is. Vormit⸗ 
m tage 10 Uhr ; 
100 Klafter Holz und 700 Klafter Stöde, im Wege 
der Licitatiom von dem Mindefinehmenden angefauft, wo⸗ 


539. 


zu Keferungsfähige Perfonen eingeladen werben, Plafs 
* fenburg, den 2. April 1827. 
Koͤnigliches Polize » Eommiffartat der Zwangs⸗ 
Arbeits s Anftalt, 
Schober. 





Auf den Antrag der Relicten der verflorbenen Juſtizraths⸗ 
Wittwe Wilhelmine Sand dahier, gebornen Schöpf if 
über den Nachlaß derfelben der erbſchaftliche Liquidations« 
prozeß verfügt, und Liquidationstermin auf den 

23. Aprild. J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt worben, 
Glaͤubiger der Erblafferin hievon in Kenntniß gefeht, umb 
zugleich hierdurch aufgefordert, in diefem Termine, entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch zuläßige und mit’ vorfchriftsmäßiger 
Vollmacht verfehene Rechtsanwaͤlte zu erfheinen, ihre Fore 
derungen anzubringen, und die Nichtigkeit derfeiben durch 
Vorlegung der Urkunden nachzumeifen. Sollten fie aber u 
biefem Termine nicht erfcheinen, fo haben fie zu erwarten, 
daß fie aller ihrer etwaigen Worrechte verluftig erklärt, und 
mit ihrer Forderung nur an basjenige, was nah Beftie— 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
uͤbrig bleiben möchte, verwiefen werden fellen. Wunſiedel, 
Arm 10. Januar 1827. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Das den Johann Bergmaänniſchen Eheleuten 
zu Feulersdorf gehörige , nunmehr diemembrirte Soͤlden⸗ 
gut, Befig- Nr. 32, welches mit 18 fr. in simplo bes 
feuert ift, und jährlich 3 fl. 37% fr. Erbzins, 3 Schaͤf⸗ 
fel 4 4% Megen Korn, ı Schäffel 44% Megen Hafer, 
dann bet alfen Beränderungs s Fällen den zoten Guiden 
Handlohn gibt, ferner ein Tagwerk Feld, die Eden, 
Befig Nr. 74, welches mit 6 fr in simplo von go fl. 
Eapital befteuert und mit 5 Er. Erb;ing belaftet ift, dem 
1547 fr. Handlohn aus 305 fl. reicht, wiederholt dem, 
Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Samſtag den a5. Aprili. J. Vormittags 10 Uhr. 
anberaumt. Befiß» und zahlungsfähige Kaufgliebhaber 
mögen ſich im Drte Fenlersdorf einfinden, und den Hin 


—ſchlag um bag Meifigebot nach Vorſchrift ber Execution 


Hollfeld, am 24. Mär 1827« 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Kimmelmann. 


gewärtigen, 





. Auf Antrag der Konkursglaͤubiger des Johann 


Wagner von Willersdorf fol das zur Konkursmaſſe 


Es werden daher fämmtliche unbefonnt 


gehoͤrige Grund» Vermögen, nemlich: ein Göfbenguth, 
Be. Nr. 53 mit Haus, Scheune, Nebenhaus, Schwein 
fällen dann 75 Tgw. Gründen und 3 walzenden Grund, 
flüfen, wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt 
werden, wozu Strichtermin auf 
Dienflag den 24. April d. J. - 
Morgens 9 Uhr im Date Willersdorf anberaumt wird. 
Befig umd zahlungsfähige Kaufsluftige werden zlezu 
eingeladen. Forchheim, am 9. April 1827. 
Königliches Landgericht 
Badum. 





Das Mobiliar» und Immobiliar» Vermögen bes in 
Eonfurs gerarhenen Andreas Wi, Wafferbad 
ju Steinwiefen, wird dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fest. Letzteres beſieht a) in einem Haug, b) einer Scheune 
im Dorf, c) 4 Morgen Feld auf der Regnitz, geſchaͤtzt 
auf 1731 fl. Strichtermin wird auf 

Donnerftag den 26. April, Vormittags ıc Uhr, 

im Orte Steinwiefen angefegt, wo fich befig. und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber einfinden, ihre Angebote zu 
Protofoll geben, und den Hinfchlag gerwärtigen Finnen. 
Kronach, den 16. Februar 1827. 

Königliches Landgericht, 


Der Bauernfohn Johann Conrad Hirfdr 
mann, 32 Jahr alt, von kanjendorf, treibt ſich ſeit 
einiger Zeit dienftlog herum, und weis unter dem Bor 
wand, Vermögen zu befigen, betruͤgeriſche Weiſe Schul 
ben zu contrahiren. Es wird daher Jedermann ges 
warnt, demfelben Geld vorzuleihen, und alle Könige _ 
Poligeis Behsrden erfucht, denfelben im Betretungsfalle 
bieber abliefern zu laffen. Berne, den 25. Mär 
1827. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Gegen den Bauern Wolfgang Schultheiß uu 
Fort, iſt der Konkurs rechtefräftig erfannt. Es wer 


. den daher die gefehlichen Edifsräge ausgeſchrieben, und 


jwor: a). zur Anmeldung, und Nachweiſung aller For⸗ 
derungen auf z nn 
F Donnerſtag den 26. April; 
b) zur Abgabe der Einreten, auf , 
Dienſtag den 22. Mai; 
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9 m Echlugverhandlung, auf 
Donnerftag den’ a1. Juni c., 
keemel Vormittags 9 Uhr, Termin anberaume, zu 
welden fimmilsche Schultheißiſche Gläubiger unter dem 
Rehtsnahtheile vorgeladen merden „ daß das Nichrers 
fheinen an dem erften Ediktstage den Ausfchluß der Fors 
derung von der Ganımaffe, das Nichterjcheinen im jweis 
fen md dritten Termine aber die Präclufion mit den trefs 
fenden Handlungen zur Felge habe. — Zugleich werden 
Nejenigen, welche vom dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
zets etwas in Händen haben, hiermit aufgefordert, fols 
Ges bei Vermeitimg doppelten Erſatzes dahier bei Ger 
rigt ju übergeben. Weidenberg, am 15. Märj 1827, 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Die Margaretha Albrecht vom Berghaus hat 
bie zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne Leonhard 
Albrecht Bisher beſtandene eheliche Guͤtergemeinſchaft 
mit Einwilllgung der Gläubiger des Legtern aufgehoben, 
Dad hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird, Weiden⸗ 
berg, am 27, Mir 1827. 

Kniglih vayeriſches Landgericht, 
Sensburg. 


In der Concursſache des Bauern Johann Dipe- 


POLd von Kremeltorf werden die heſedlichen Ganttage 
oieberfelt, und war; 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweihung der dorderungen auf 

Montag den 30. Aprif, 


2) gu Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 


Forderungen umd dag angefprochene Vorzugsrecht auf 
Mitiwoch den 30. Mat, 
3) jur Schlußverhandlung und zwar: 
eplik, auf 
Freitag den 15. Junt, 
d) ZUR ahgabe der Duplik anf 
*F Donnerſtag den 28. Juni d. J., 
el Yormittage g Uhr feftgefegt und bie Gläubiger 
u ann Dippold hiezu unter dem. Mechtsnad;s 
:  Borgeladen, daß die nichterfcheinenden Gläubiger 
U erfien Gantlage mit ihren Forderungen von der Eons 


a) zur Abgabe 


‚ Srömafe ausgejchloffen, die Angbleibenden an den übri 


SER Tagen aber der fie treffenden Handlungen verluftiget 


| xllätet erden foflen, Zugleich werden alle hiejenigen, 
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welche von bem beweglichen Vermögen des Schuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, folches bei Ver⸗ 
meidung ded doppelten Erfages unter Vorhehalt ihrer 
Rechte bei Gericht: zu übergeben. Scheßlitz, am 21. 
Mir 1827. , ; 
Königliches: Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen, > 


— 


Ber dem Koͤnigl. Rentamte dahier werden am Frei⸗ 
tag ben 20. April I, J. Morgens 10 Uhr 139 Schaͤffel 
Haber aus dem Herntejahr 1826, mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Genehmigung, unter den normalmdßigen Bedingun⸗ 
gen oͤffentlich verſteigert, wozu zahlungs faͤhige Kaufolleb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden, und haben ſich auswaͤr⸗ 
tige Käufer mit glaubwuͤrdigen Zeugniffen über ihre Zah⸗ 





lungsfaͤhigkeit auszuweiſen. Rattelsdorf, am 5. Aptit 


1827. 
Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr; Klinger. 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden das 
hier am 
20. April Vormittags 10 Uhr, 
gegen baare Bezahlung 200 Saͤffel Haber im Wege sfr 
fentliher Verfieigerung verlaufr Goͤßweinſten ‚ den 
5. April 1827. 
Königlihes Nentamt Pottenftein, 

Hofmann. 





Nachverzeichnetes, dem Johann Lohneiſen zw 
Weingarten gehöriges Grundvermägen, als: ein Tropfs 
haus zu Weingarten, mit Eins und Zugehdrungen. Ar 
ledigen Stuͤcken: ein Grad s und Baumgarten, eine 
Wieſe im Nopfanger, eine "dergleichen im Knofanger, - 


. cin Weinberg in ber Schlimmer, eine dergleichen in der 


Mainleithe, der Weinbergs.Ader, das Meingäriner 
Stuͤck, das blinde Soͤldenſtuͤck, dag Feld im oberen 
Buͤhl, wird im Wege der Execution dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und Strichtermin auf den 
24. April d. J. Vormittags von g big za Uhr, 

im Locale des Herrfchaftsgerichte anberaumt, wozu 
Strihslufige mit der Bemerkung geladen werden, daß 
am befügten Strichtermine die Eräffmmg der Kaufber 
dingniffe, dann der auf den Grundſtuͤcken haftenden La⸗ 


fen und Abgaben gefchehen, und wegen bed Hinſchlags 
nach den beſtehenden Gefegen verfahren werden wird, 
Banz, am 2. April 1827. 
Heczoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 
— u 
Wegen einer ausgeklagten Forderung werden nach⸗ 
verzeichnete dem Gottlieb Reblitz zur Kleinhereth ges 
hoͤrige — in ber Kleinherether Flurmarfung gelegene 
Brundſtuͤcke, als: der Beetacker, der Gemeindetheil⸗Acker 
auf der Bisfen, dann eine Wiefe im Anger, dem öffent 
‚lichen Verfanfe ausgeſetzt. Strichtermin wird auf den 
20. April d, 5. Vormittags g — 12 Uhr, 
am Giße bed unterfertigten Herrfchaftsgericht anberaumt, 
bei welhem Termine die Bekanntmachung der Kaufber 
dingniſſe, und der auf den Grundſtuͤcken haftenden Gier 
bigfeiten am die erfcheinenden Kaufsluftige befchäftiger, 
dann hinſichtlich des Hinfhlags den Gefegen gemäß. vers 
fahren werben wird, Banz, am 1. April 1827. 
Herjzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Da einige bedorzugte Glaͤubiger des Job. Beu⸗ 
erlein sen. zu Stechendorf den Antrag geſtellt, daß 
nebſt dem, auf Antrag der Gotteshaußpflege zu Brunn 
dem Sffentlichen Verkauf ausgefegten Hauße, aud bag, 
ſelbem gehörige Geld zu 2% Tagwerk das Melmfeld, 
X. Rentamtslepen, mit verfauft werben möchte, der 
Gemeinfchuldner auch erflärt, daß er feine Gläubiger 
auf feine Weife, außer durch den Verkauf feiner Bes 
ſitzungen bezahlen fönne, fo werben die Befigungen des 
Sohann Beuerlein sen. zu Stechendorf, nämlich: 
a) ein Hauß, Stadel, Garten, 3 Gemeinbetheile und 
Gemeinderecht; 2) 1 Tagwerk Feld, tie Giebelmand; 
3) 2% Tagwerk Feld, ber Melmader, letzterer K. 
Kentemtsiehen, dem aoͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
Verfteigerungs» Termin auf 

Freitag den 27. April Vormittags 10 Uhr, 
fehgefegt, wozu zahlungs + und beſitzfaͤhige Kaufliebha⸗ 
ber eingeladen werden, die bereitd befannten Gläubiger 
zu erfheinen bie unbefannten aber ihre- allenfallfigen 
Forderungen, bei Verluf des Ausfchluffes anzumelden 
haben. Aufſees, ben 6. April 1827. 

Breiperrlich von a Patrimonialgericht. 

nab. 





Der Händler Mihael Hofmann vom Tannen. 
wirthshaus, hat fich infolvent erflärt, weshalb das 
Eoncursverfahren über fein Vermögen eingeleitet werden 
muß. Es werden baher die Edictstäge wie folge, feſtge⸗ 
fast; 7) zur Anmeldung und gehörigen Nachmweifung der 
Forderungen auf 

Mittwoch den 18. April d. Is., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For 
derungen auf ’ 

Mittwoch den 16. Mat, und 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 

Mittwoch den 13. Juni d. Is. 


Saͤmmiliche befannten und unbefannten Gläubiger. des 


Michael Hofmann werden hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am iſten 
Edictstage den Ausfchluß der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Maſſe, das Nichterfiheinen an ben andern Ter⸗ 
minen die Ausfchliegung mit den an denfelben vorzunehr 
menden Verhandlungen zur Folge hat. Alle diejenigen 
die etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, haben folches bei Vermeidung doppelten Er 
fages vorbehaltlich ihrer Mechte, an bag unterfertigte 
Gericht abzuliefern, Guttenberg, den 6, März 1827. 
Sreiherrlich von Guttenbergiſches Herr⸗ 
fhaftsgericht Guttenberg. 
Kreß. 


— — — —— — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


—— 
Friſcher Donaufiſch — Hug — iſt zu haben bei 
Friedrich Carl Muͤnch sen. 





Eine gebrauchte zweiſpaͤnnige Chaiſe iR um billigen 
Preiß zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren bei 
. Jo hann Heinrich Raudb, 
Meubel ⸗Haͤndler. 





Eine Stube mit Küche und Kammer iſt auf Jacobi 
um billigen Preis zu vermierhen, Das Nähere In der 
Ochfengaffe EN. 155. 


Im Haufe Nr. 183 iſt aufden 1. Mal ein Logis 
gu vermieten, mit oder ohne Meubels für eine Feine 
Gamilie, 
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Koniglich Bayeriſches privifegirtes 


Tnreiligenz-Bdlatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
hreitag Nro. 47. Bayreuth, am 20. April 1827. 





Amtliche Artikel 


— 





Bayreuth, den 7. April 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge der allerhoͤchſten Verordnung vom 30, December 1806, Seite 270 des Regierungs + Blattd vom 
Sahre 1807, wird in diefem Jahre eine Prifung der Farholifhen Pfarramts » Tandibaten zu Bamberg. gehalten 


werden, und if zum Anfange der 
13. Junius 1827 


feſtzelett morten, . 

Die im Obermainkreife angeftellten Candidaten , welche nach der neueſten allerhoͤchſten Verordnung vom 28. 
Ri, 1957, Seite 217 des Regierungsblatts, wenigſtens 4 Jahre in der Seelſorge funktionirt haben muͤſſen, 
haben ihre Amifionds Befuche mit den hiezu erforderlichen Beugniffen der betreffenden Bifchäflichen oder erzbifchdftts 
Gen Stellen, ter Panda oder Hersfihaftsgerichte und der Difieifs s Schul» Infpeftionen, oder nach Umfländeir 
ber Ötudientektorate Hei der unterfertigten Königlichen Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Binnen ſehe Wachen einjureichen. 

Die im Reſattteiſe verwendeten Kandidaten dus der Bambergiſchen Dioͤceſe, denen durch allerhoͤchſte Verfuͤ— 
gung dom 23. Juni 1823 bie Theilnahme an dieſer Pruͤfung geſtattet iſt, menden ſich mit ihren Geſuchen an bie 
dorgefegte K. Negerung des Rejakreifes, welche die Admiſſion zu ertheilen Hat. 

Königlich Bayeriſche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden: 


Bekanntmachung. 


Die Eoncursprilfung der katholiſchen 
Merramts « Candidaten im Ober⸗ 
Bainfseife betr, u Frledmann. 








Vayreuth, den 10. April 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Könige. 


In naͤchſten Monat findet eine neue Aufnahme zu dem-Zaubflummen ⸗ Unterrichte dahier ſtatt. 
Diefer Unserricht wird, mie bisher, unentgeldlich erfheilt, und nach den vorforgtichen Einleitungen bes Stadi⸗ 
18 dahier,, fann die Verpflegung eines taubflummen Zoͤglings um 7, auch um. 6 f, monatlich In geeigneten 


N Privafpäugern dahier erhalten werden. 


bi 
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Die Polizei» Behoͤrden haben daher ben Eltern oder Vormuͤndern ſolcher Ungluͤcklichen hievon zeitig die Eröfi- - 
ming zu machen, uud bie etwannigen Aufnahmdgefuche ungefäumt hieher vorzulegen. 
Königlich Bayeriſche Reglerung des Obermainfreifeg, Kammer bed Janern. 
Freiherr von Melden, 


An ſaͤmmtliche Poltjel » Behörden des 
Dbermaivfreifes. ; 
Die Wiederaufnahme In die Taubſtum⸗ 

men Schule dahier betr, .. 


em 


Sriedmann, 





Von ber unterzeichneten Verwaltung werben am 
Donnerftag den 3. Mai 18327 bie bid dahin ven Niro, 
20,781 bie 11,317 incl, unausgeloͤßt verbleibenden 
Pfänder des Monats Februar 1826 im Gaftpauße zur 
goldenen Krone von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr an, dem dffentlihen und meiftbietenden Verkaufe 
gegen fogleih baare Bezahlung vorfchriftsmägig auds 
geſetzt, wozu zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werben. Bayrenth, ben 14. April 1827. 

Die Verwaltung 
des ftädtifchen Leih » und Pfand · Inſtituts. 
Scherber, Kroher, 
Kaſfier. Kontroleur. 


Im Bureau der Zwangs /Arbelts / Anſtalt Plaſſen⸗ 
burg werden 
Sonnabend den 28. April d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 
«oo Klafter Holz und 700 Klafter. Stoͤcke, im Wege 


der Licitation von dem Mindeftnehmenden angefauft, wo⸗ 


zu lieferungsfaͤhige Perfonen eingeladen werden, Plafs 
fenburg, ben 2. April 1827. e 
Königliches Polizei» Eommiffariat ber Zwangs⸗ 
Arbeitss Anſtalt. 
Schober, 


Das den Johann Bergmännifchen Epeleuten 
au Geulersborf gehörige, nunmehr bismembrirte Soͤlden⸗ 


gut, Befig- Nr. 32, welches mit 18 fr. in simplo ber 


feuert ift, und jährlich 3 fl. 37% fr. Erbzins, 3 Schäfs 
fel 4 35 Megen Korn, ı Schaͤffel 44% Megen Hafer, 
dann bei allen Veränderungg + Faͤllen den 10ten Gulden 


Haudlohn gibt, ferner ein Tagwerf Feld, die Eden, 
Beſitz⸗ Nt. 74, welches mit 6 fr in simplo von go fl, - 
Eopital befteuert und mit 5 fr. Erbjing belafter ift, dem 


2847 fr. Handlopn aus 305 fl reicht, wiederholt dem 


" mwinig dem Konfursverfahren unterworfen. 
hoher die gefeglichen Ganträge und zwar: 1) zur Ans 


. Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiegu auf 


Samftag den 28. April l. J. Vormittags 10 Uhr 


anberauut. ‚Befiz+ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 


mögen fi) im Orte Feulersdorf einfinden, und ben Hiu⸗ 
(lag um das Meiftgebot nach Vorſchrift ber Eyecution 
gewaͤrtigen. Hollfeld, am 24. Mär; 1827. 

En Königlich Baverifches Landgericht. 
Kimmelmann, 


Auf Requifition des Freiherrlich von Muffees'fcen 
Patringonialgerichts zu Auffees, werden zur Erzielung 
eines aufgefündigten Eonfend + Capitald ad 500 fl. fol 


‚gende, ‚dem Koͤnigl. Mentamte MWaifchenfeld leheubate 


‚Mealitäten des Muͤllermeiſters Jo hann Ulefch zu Kr 


‚nigsfeld, als: a) ein Haug mit Scheuer, Grasgarten 


und. einer in bem Katafter ber reellen Gewerbe als zwei⸗ 


fe haft aufgeführten Baͤckergerechtigkeit, b) ein Tagwer⸗ 


Geld, am Kirchenweg, Steuer-Beſitz ⸗Nr. 417; c) # 


‚Tagwerf Feld in 3 Stüden, das Himmelrei genannt, 


SteuersBefig- Nr, 125, und d) 24 Tagwert Geld an 
jwei Orten, ber Hollfelder Gemeinde, Acer genannt, 
Steuer / Beſitz Nr. 247, dem dffentlichen Verkaufe uns 
Terftellt, Termin hiezu ift auf 
! Donnerftag den 3. Mai a, e. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße des Jopanı Mau zu Königsfeld 
onberaumt, im welchem Kaufsliebhaber ihre Angebote 
gu Protofoll zu legen, und den Hinſchlag am den Meifle 
bierhenden zu gemwärtigen haben. Hollfeld, am 22. 
Mär; 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann. 





Der Bauer Andreas Foͤrtſch vom Kirchlein hat 
fein Bahlungsunvermegen hierorts,erflärt, imbd fich frei» 
Es werden 
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melbmg und gehörigen Rachtveifung der Forderung, 
auf 


26. April, ‚ 
2) jur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldete For 
derung auf 

23. Mai, 
3) gar Agabe der Schlußerinnerung für bie Gegen s und 
Echluheinteten uf 

20 Juni, 
jeedmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchultnere hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dag Nihterfcheinen bei dem erften Ganttage die Aus⸗ 
fhliegung der Forderung von der gegenwärtigen Gant« 
verhandlung, dag Nichterfcheinen an ben übrigen aber 
bie Ausfchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Haudlungen zur Folge Habe, Zugleich werden diejenl⸗ 


gen, welche irgend etwas vom Vermögen des Gemein 


fhulduers in Handen haben, bei Vermeidung doppelten 
Sſahes aufgeſordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Bericht zu übergeben. Weismain, am 14. 
Din 1337. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Zer Cencuremaſſe des Bothen Daniel Bittner 
von Rips hehoig, werden nachgenannte Realitäten dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. ge 

Gebundene Grundguͤter. 

Eine Soͤlde in Wildenberg, mit Haus, Stallung, 
Erobel und Hausgkrttein, dann ben dazu gehörigen Fej⸗ 
vern and Biefen, gefägt auf 1266 fl. thl. 

B. An weljenden Srundfiiden 

2) Die Biefe in Tpeifenbach, gefhägt auf 100 fl.; 
b) der Kiefer Zuͤſchacker, gefchägt auf 30 fl.; ec) ein 
Hl, bomaiz state, gefchägt auf 340. Der 

wird am j 
. 28. April d. Is. Vormittags 
{Mm Orfe Miltenberg abgehalten, und der Hinfchlag nach 
d 64 und 69 des neuen Hypothefens Gefeges verfügt. 
ten diefem Tage werden auch einige zu diefer Maffe 
Behdeigen Mopilien öffenslich gegen baare Zahlung vers 
Welsmain, am 20, März 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, a 
Gondinger. 


Gegen ben Nachlaß des dahier verfiorbenen Goldar⸗ 
beiterd Johann Ehriftian Fiegenig iſt der erb⸗ 
schaftliche Ligurdattongprogeß durch feine gefeglichen Er 
ben beantragt worden. Allen denjenigen Perfonen, wel⸗ 
he an biefem Naclaffe aus irgend einem Rechtsgrund 
Forderungen zu machen haben, werden daher aufgefor. 
bert, ich am 

7. Mat fl. $. Vormittags 
in Landgerichtslokale dahier einzufinden, und diefelben 
unter dem Rechtsuachtheile, Hei den meitern Verhandlun⸗ 
gen nicht weiter berücfichtigt zu werben, anzumelden umd 
nachzuweiſen. Kulmbuch, den 13. März 1827. 
z Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Der Bauernfohn Heinrich Boͤhner zu Doͤhlau 
und feine Verlobte Margaretha Scharnagel von 


Rodersberg, haben bis zur erreichten Broßjäprigfeit 


der legteren die Im Fuͤrſtenthum Bayrenth geltende ches 
liche Gütergemeinfchaft in ihrem am agften I. Mts. ges 
richtlich errichteten Ehevertrage ausgeſchloſſen, was hiers 
mit Sffentlich bekannt gemacht wird. MWeidenberg, am 
31. Mär) 1827. . 
Königliches Landgericht, 
Seusburg. 


Gegen ben Bauern Wolfgang Schultheiß zu 
Forſt, ift der Konkurs rechtskräftig erkannt, Es wer— 
den daher die gefeglichen Edikstaͤge ausgefchrieben, und 
var: a) zur Anmeldung und Nachweiſuug aller Kors 
berungen auf .. 
Donnerſtag ben 26. April; 

b) zur Abgabe ber Einreten, auf 

Dienftag den 22. Mal; 
ec) zur Schlugverbandlung, auf 
Donnerflag den’ a1, Juni c,, 

jedesmal Vormittags‘ 9 Uhr, Termin anberaumt, zu 
welchem ſaͤmmtliche Schuliheißiſche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Nicters 
feinen an dem erften Ediftstage den Ausfchluß der For⸗ 
derung von der Gantmaffe, dag Nichterfcheinen im zwei⸗ 
ten und dritten Termine aber die Präclufion mit den trefe 
fenden Handlungen zur Folge habe. — Zugleich werden 
diejenigen, welche von dem Vermögen des Öemeinfgulgs 
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ners etwas in Haͤnden haben, „Hiermit aufgefordert, fols 
thes bei Vermeidung doppelten Erfages bahier bei Ges 
gicht zu übergeben. MWeidenberg, am 15. Mär 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sengburg. 





Die fämmtlichen Grundrealitäten des in Coneurs 
derfallenen Tagloͤhners Chriftoph Pezolb von Wak 
fertnoten , beflehend in: a). einem Tripfhaus Me. 6 
zu Wafferfnoten, mit Hofrecht, Stadel, Grasgarten ıc., 
b) $ Jauchert Feld, als Gemeinderheil auf der Agnig, 
ter Elaffe, c) $ Jauchert Wiefe, das Muͤhlraͤnglein, 
sfler Claſſe, d) 2% Jauchert Feld, das. Moosholg, 
ıfler und ater Elaffe, werden hiemit nach dem Autrage 


der Gläubiger zum Dristenmale oͤffentlich feilgeboten. 


Termin hiezu ift auf. 
Donnerftag den 26. April a, e. 
- im dahiefigen Landgerichtslocale anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, bag fie an biefem Termin 
ben umbedingten Hinſchlag zu gemärtigen haben. Ber 
ned, ben 20. Maͤrz 1827- 
Königlich Bayerisches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Im Wege der Execution werden bie der Wittwe Ras. 


tbarina Dauer zugehörigen 3 Grundſtuͤcke: 1) die 
Wieſe mit Acer im Dobersgrund, 2) der Uder in ber 
eifernen Hand, und 3) eine Wieſe daſelbſt, auf 
Donnerſtag den 3. May d. J., 

dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen. Kaufeliebhaber 
können an dieſem Tage erſcheinen, ihre Angebote zu 
Protololl geben, und haben den Hinſchlag nach der Exe⸗ 
dutions-Ordnung zu gewaͤrtigen. 
April 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden die dem 
Johann Eber Schnappbeutel zu Oberrodach ji 
gehoͤrenden ſaͤmmtlichen Grundrealitaͤten, beſtehend in 
einem Haus, mit Backofen, Keller und Nebengebaͤude 
Stadel, der ſogenannten Saͤre-Wieſe, ber Wieſe bei 
der Wellesmuͤhl, dem breiten Griesacker, der Leithe am 
Gries, dem Bergacker und dem Traͤnkacker, dem oͤffent⸗ 


Kronach, den 14. 


lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin wird anf 
den 


4. Mai, Vormittags 10 Uhr, 


angeſetzt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigs Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die⸗ 
ſelben ihre Aufgebote dahier in der Gerichtskanzlel zw 
Protocoll zu geben, und der Meiſtbietende den Hinſchlag 
nach der Bamberger Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen 
babe. Kronach, am 14. Mär 1827. 

Königliches Landgericht, 

Deſch. 





Gegen den Bauersmann Georg Seubert ju 
Meufes wurde vom unterzeichneten K. Landgerichte ber 


Konkurs vechtöfräftig erkannt, weshalb folgende Edikls⸗ 


taͤge auggefchrieben werden: 
1) Mittwoch den a5. April 1827, 
jur Liquidation und Belbringung der Beweismittel; 
2) Mittwoch den 23. Mai 1827, 
zus Vorbringung der Einreden; 
3) Mittwoch den 20. Juni 1827, 
zur Schlußverhandlung. Wer am erfien Ediktstage nicht 
erfcheint oder feine. Beweis» Urfunde im Original vorzu⸗ 
legen unterläßt, bat zu geiwärtigen, von gegenwärtiger 
Konfursmaffe auggefchloffen zu werden, und die an ben 
legten Ediktstaͤgen nicht Erfcheinenden, werden mit den’ 
treffenden Handlungen präflubirt, Zugleich werben die 
jenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen des 
Schuldners in Handen haben, oder ihm felbft ſchulden / 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt iprer Rechte bei 
Vermeidung der geeigneten Strafe und des boppelten Er« 
fages bei Gericht anzuzeigen, Forchheim, am 29. Mär; 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. * 
Johann Kölbel, lediger Dienſtknecht aus Roth⸗ 





wanngrhal, Koͤnigl. Landgerichts Weismain, wird In Ge⸗ 


maͤßhelt hoͤchſter Eutſchließung des Rönigl. Appellations 
Gerichtes vom 20. et praes. 28. Februar 1827 hiemit 


vorgeladen, innerhalb 


3 Monaten 


dor umferzeichnetem ‚Berichte zu erſcheinen, und fich mer 
gen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines aus⸗ 





| 837 Ä 
gejei@neten Diebſtahls zu verantworten. Scheßlitz, den fung zu erwarten. Im Unterlaſſungsfalle wird der 


i. Ra 1837; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen. 





In der Concursſache des Bauern Johann Dip⸗ 
pold ven Kremeldorf werben die gefeglichen Ganttage 
tolederfelt, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen 

Nachwelßung der Forderungen auf 
Montag den 30. April, 
2) jur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Eonberungen und das angefprochene Vorzugsrecht auf 
Mittwoch den 30. Mat, 
Hu Schlufverpaublung amd zwar: a) zur Abgabe 
der Keplik, auf 
Freltag den 15. Zunl,. 
d) zur Abgabe der Duplik auf 
Oounerſtag den 28. Junl d. J., 
jedesmal Vormittags g Uhr feſtgeſetzt und die Glaͤublger 
des Johann Dippold hiezu unter dem Rechtsnach⸗ 
Meile vorgelaben, daß bie michterfcheinenden Gläubiger 
am erften Ganrtage mit ipren Forderungen von ber Con⸗ 
Asnaſe ausgefchloffen , die Ausbleibenden an den uͤbri⸗ 
Sea Tagen aber der fie treffenden Handlungen verluftiget 
ihre werden fofen, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem beweglichen Vermögen des Schuldners 
ewas in Hinden haben, aufgefordert, fülches bei Ver⸗ 
meidung des deppellen Erfoges unter Vorbehalt ihrer 
Mechte dei Gericht ju. übergeben, Scheßlitz, am 21. 
Mir 1927, 
Koͤnigliches Landgericht. 
dthr. v. Sazenhofen. 





Seorg Frie drich Windiſch, gebilrtig zu Streit 

9 m 15, September 1790 hat ſich vor 20 Jah— 
en als Wäcergefeg im die Fremde begeben, und es 
— Über feinen Aufenthalt, Leben oder Tod feine 
! in feine Heimath gelangt. Auf den Antrag 
der nähhen Verwendien ergehet hiemit an befagten 
Bindir oder. deſſen hlienfaßfige Erben und Erbneh⸗ 
MER bie amtliche Auffor derung, ſich am 

+ Zunt 1827, 


. Ser doch in ber bis zu dieſem Termine verlaufenden 
m, fit vot untergeichneter Behoͤrde entweder per ſoͤn⸗ 
ch eher ichuiſtich u meinen , und fofart weitere Anwei⸗ 


Bilden, 


Georg Friedrich Windifch für tod erklärt, und 
fein Vermögen feinen befannten Inseftaterben ihrem Mi 
trage gemäß nach Maßgabe der Gejege ausgehäudiger 
werden. Ebermannſtadt, den 38. Juli 1826. 
Königliches, Landgericht. 
Raſcher. 





Im Depofitorie des unterzeichneten K. Landgerichts 
befinden fich nachbenannte Ältere Maffebeftände, theils 
baar, theils verzinelich angelegt zur Aushändigung an 
die erweißlichen Eigenthuͤner. Meder in der chema. 
ligen Hiefigen ſtadtgerichtlichen noch juffizamtlichen Megis 
ſtratur find Aften darüber aufgufinden, umd wenn auch 
hie und da Verhandlungen vorliegen, bie mit den Be, 
nennungen ber Maffen zu flimmen fcheinen, fo geben 
ſolche doch feine genuͤgende Auskunft über die Eigen⸗ 
thums/Verhaͤltniſſe. Es werden baher alle diejenigen, 
welche auf bie bezeichneten Beträge rechtliche, begruͤndete 
Unfprüche zu machen gedenfen, hierdurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, folhe binnen 3 Monaten ober längftens bis 


zum 
30. Juni d. J. 


dahier vorzubringen und geltend zu machen, Im entgegen, 


gefegten Kalle würde die Folge bie ſeyn, daß nach Verlauf 
biefer Friſt die fraglichen Beträge, ohne auf fpätere Rekla⸗ 
mationen Nüdficht zu nehmen, dem Königl. Fiskus ats 
herrenlofes Gut zuerfannt werden, oder fonft rechtliche 
Verfügungen hierüber ergehen würden. Hof, am ı2. 
Mär, 1827- 
Königlich Bayerſſches Landgericht, 
Schmidt, Ldr. 
Hager, DepofitalsKendant; 
Namen und Bträger der Naſſen nad) den 
Depofiten » Büchern, 
N. J |; 
50 1 Judicials»Maffen ° 
‚|Maffedes Fraͤuleins von Silfa , . 


a 7134 
2.8elt und Reuther'ſche Kauffchillings, 

Me en 29| 45 
3.Speiſebecker ſche Mafe . « 13/52 
4.Thuͤmling ſche Moe » . + 61294 
5 Meifarth'ſche Maſſe. 1155 


833 








L. udietal, “Maffen. im 


6. Kuupfer'fche Maffe N 1 YudicdalsMaffen IR |fr. 


a 4130 3.Johann Gottfried Unger’fche Debitmaffe | 25j10° 
7.Dorſch' ne a . 27122 40. Zeuchmacher Münzing’fche Debitmaffe 
8 — ſche Maſſe.. 12551 vonhier .. 18274 
— Müher’fche Stiftimgs Mafe . 241 9 41 \Rattundruder Mikal (he Debitmaffe 4| I 
O | Büdmeifter Barſchiſche Maffe don Tettau 11535 42. Johann Adam Hartenftein’fhe Erb; 

- 21.1 Bilhelm Wolfgang Hertel’fhe Maffe 1123$ Iutereffenten von ber Weißenbach 
12. Herrmann Sartoriusiche Mafe , —|554 Mühle . . · ze 
13. Marquardtiſche Maffe . . slısz ne 2 
24.|Chrißian Heinrich Wolfrum'ſche Maffe — II, Pupillar⸗Maſſen. 
15.Scribent Müller’ ſche Mafe . ...- 8|23 43: — der Schubertſchen Collateral / Er⸗ 

16 |Bauer Knoͤchel ſche Maſſe aufm Leufenhof 9128 ben. . . als3 
17. Hopfenhaͤndler Lugert'ſche Maffe , — 583 44.Buchdrucker Vergmaͤnniſche Maffe . 127 
a ß. Kaufmann Sternecker'ſche Maſſe. 


—| 65 435 . Ernſt Friedr. Wolfg. Bechert'ſche Maſſe 517 
19. Maſſe der Chirurg Pohlin . . 


° — 138% 46.15riedr, Chriſtian Hildebrandt . . - 48142$ 
20.) # bes abwefenden Winnerling . 






— 






631264 47.Scribent Albrecht Werner zu Wunſtedelj 18150% % 
al.) +. berkarolina Pietſch .. 141574 48.|Maffe des minderjährigen a von 5 
22. des Kaufmanns — zu mag | ber „m 2137 R 
— er —— z0l20% 49 Maſſe der minderjährigen Garner’fchen t 
23.1 Bäder Bayer'iche Maſſe EL 748% Toͤchter . . 18138 \ 
24.1 Maffe des Kaufmanns Puphfa .. 11305 30.|Maffe der minderjährigen Neidel daßer. 2159 
235), 6 ae Canbidaten Goͤ⸗ si. + , Sophie Wil, 
ing » "441224 helmine Jahreiß dahier . . al23 
26.|Maffe des Fuhrmann⸗ dFrankenſteiner 1446 52.Maſſe ber Schneider —— &ol, 
27.1 Töpfer Catholing'ſche Male - » 24; 6% lateral, Erben . . —/1ı0 
28.|Fabrifant Jehann Adam Nogner’ (che 53 |Maffe der Puchtaifchen Kellten . . 14 9 
Konfurdmaffe en 841 54| » + Jahnifchen Pupilleu . . 1l275 
29 Fabrilant Roßnerfche Erbſchaftsmaſſe al 84 55.)S”chuhmacher Kandler'ſchen 
‚Mi Noßner'ſche Konkursmaſſej 31/14 Kinder 2 tn 271353 
3°. Schuhmacher Kandler'ſche Maſſe von — er 
a, pier 31382 Nachſtehende entbehrlich gewordene Forſtdienſtrea⸗ 
32 Schupmadher oidherdr ſche Konfurds Iiräten im Rentamtsbezirke Lichtenfels, als: 1) das 
| Maffe von hir . » 23159 ehemalige Amthaus zu Staffelftein; 2) 6 Tagwert 
Raufpeiitigömaft ber Ried ſchen Res Wieſe von der Abtswieſe im Flurbiftrifte Trieb: 3) 3 
33. fiten « + - 3) 64 Tagwerk Wiefe von der Lohwieſe im Flurdiſtrikte Miſtel⸗ 


34. Maſſe des abwe leuben Firbers Ridel feld, ſollen hoͤchſter Auordnung zufolge im oͤffeutlichen 


von hier —! 9% Verſteigerungswege unter ben normalmäßigen Bebingum 
" Berge Weierſche eitidäliibnaſt gen, und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung veraͤußert 


ıl20% werden. Zu dieſem Ende wird Steigerungstermin auf 


“> 


on hier 
36. —— Jordeno (che Desitmaffe von 


; Montag den 23ften des kommenden Monate April, 
* 17155% Vormittags zo Uhr, 
eier Abler am Site des unterzeichneten Nentamtes anberaumt, wo 
37: Mafle simon 7| 9% fih die Kaufsliebhaber in der rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
von hier = e Dei Localitaͤt einfinden, die Kaifsbedingniffe vernehmen, 
acher Heinrich Unger ” 
38 . Tuchm 


8|24% und ihre Angebote zu Prototoll erklaͤten koͤnnen. Diejenk 
Ma r Dora? Gr u 


J 


® 


Bin 


451 


? 
t 1 
DH 
i 


Et) 


gen Zaufellebhaber, welche vom den begeichweten Reall⸗ 


täten vor der Veräußerung Einficht zu nehmen wilnfchen, 


baden fih zu diefem Ende: ad 1) ruͤckſichtich dee 
vormaligen Amthaußes zu Stoffelſtein an den Bılrgers 
weiter Dinkel dafeldft;- 2) ruͤckſichtlich der Abtswieſe zu 
Tiieb an den Ortsvorſteher Georg Kempf alda; ad 
3) tüdfihelih der Lohwieſe zu Miftelfeld an ben Schule 
chelſen gron Naab allda, zu wenden, welche diefe Obs 


jefte: uf Verlangen einzuweiſen beauftragt werden find, 


Das dormalige Amthaus zu’ Eräffelftein beſteht aud: 
9) Aiem folid von Steinen gebauten, an der Haupt 
ſttaße gelegenen jwei Stockwerk hohen Wohngebäude, 
und enthält im Stockwerk zu ebener Erde? drei heizbare 
und drei unheiſhare Zimmer nebſt Kuͤche und Speiß⸗ 
fmmer, im obern Stockwerk einen heizbaren Saal 
wit Nebenzimmer, dann zwei Heizbare und zwei unheljs 
bare Zimmer; b) aus einem Fluͤgelbau mit. Biegels 
wönden): welcher Siallungen, Holzlege, Waſch - und 
Vachaus enthält; innerhalb der Gebäude befindet ſich 
ein gerdumiger gefcloffener Hofraum mit Brunnen. 
Die beiden Wiefen zu Trieb und Miftelfeld find, um 
den Üeßfabern den Ankauf zu erleichtern, in mehrere 
Voſe zu T Bi 14 Tagwerk im Umfang, abgetheilt wor⸗ 
tihtenfels, den 27. März 1827. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann. 


Donnerfag tn 26. April , Vormittage ro Uhr, 
werden im Fifigen Amtgfocale 202 Schäffel Hafer aus 
dem Erbaue des Yapıeg 1826, Affentlich an den Meifis 
bietenden verfleigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen 
werden, dorchheim, den 14. April 1827. 

Koͤnigliches Rentam. 
A. Stapf. 


Segen ben Georg Ernft Slegelin zu Schnek⸗ 
enloh, wurde der Concurs erkannt. Es wird daher 
das drnfefbeg zuſtehende nach Schmoͤlz lehenbare frohn⸗ 
Hi Get, mit Haus, Gtadel und fonfligen Nebenges 
uden bebauet, dem oͤffentlichen Verkauf audgefeht und 
Mer auf den aa. Ani. 
ı 30, April d. J. fruͤhmorgens zo Uhr © 
kunt Wopuung des Detaanfehere gu Eihnrdenloß'ans 
xtaunt wweſelbſi fc Stsihtufige einfraden, die Koltte⸗ 


* 


J 24 — - 
BEL... 


bebingniffe vernehmen und ben Hinfchlag nach ber Ereeu⸗ 
tlons⸗ Ordnung gemärtigen koͤnnen. Schmoͤlz, den 28, 
Mär 1827. | 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimoniak⸗ 
gericht J. Claſſe. 
J. A. Muͤller. 





Da einige bevorzugte Gläubiger bes Joh, Beu⸗ 
erlein sen. zu Stechendorf den Antrag geſtellt, daß 
nebſt dem, auf Anteag der Gotteshaufpflege zu Brunn 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzten Kaufe, auch dag, 
felbem gehörige Feld zu 2% Tagwerk dag Melmfeld, 
K. Rentamtslehen, mit verkauft werden möchte s der 
Gemeinfchuldner auch erflärt, daß er feine Gläubiger 
auf feine Weife, außer durch den Verkauf feiner Bes 
figungen bezahlen koͤnne, fo werden die Beſitzungen deg 
Johann Beuerlein sen. zu Stechendotf, nämlich: 
s) ein Haug, Stadel, Garten, 3 Bemeindetheile und 
Gemeindereht; 2) 1 Dagwerk Feld, bie Giebelwand; 
3) 2% Tagwerk Feld, der Melmader, legterer K. 
Rentamtslehen, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
Verfteigerungs ⸗Termin auf 

Freitag den 27. April Vormittags 10 Uhr, 
feſtgeſetzt, wozu zahlungs/ und beſitzfaͤhige Kaufliebha. 
ber eingeladen werden, bie bereits befannten Gläubiger 
zu erſcheinen, die unbefannten aber ihre allenfalifigen 
Sorderungen, bei VBerluft des Ausſchluſſes anzumelden 
haben. Aufſees, ben 6. April 1827. 

Greiherrlich von Auffeefifcheg Patrimonialgericht, 
Kuab, - 
— — — 


Auf Antrag eines Glaͤubigers werden die dem Pe⸗ 
ter Kaͤtzel allhier gehörigen 3 Jauchert und 39 Qua⸗ 
bratruthen Feld, dag Fichtigäcerfein genannt, und 3 
Jauchert Wiefe, ber Fichtiganfpann genannt, geſchaͤtzt 
auf 199 fl. 31. Fr., zum oͤffentlichen Berfauf an die 
Me iſtbiethenden ausgeſtellt und es wird Bietungstermin 
auf den 

9. kuͤnftigen Monats Mai, Vormittags 9 uhr, 
anberaumt. Kaufsluſtige werden geladen, fich im dieſem 
Termin in bem Gefchäftszimmer des Juſtitiar zu Hof 
einjufinden, Hartmannsreuth, den 3. April 1827+ 

. Das Patrimonialgericht Hartmaunsreuth. 

x i +17 Dtto. s 
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Nie Amtliche Artikel 
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Im Hauße N. 361 iſt auf den 1 Mai ein Quartier 
su ebener Erde mit Bett und Meubel für eine ledige Per— 
fon zu vermiethen. 





Eine Heine und friedliche Familie fucht auf dag kuͤnf⸗ 
tige Ziel Walburgis ein Logis, beftehend aus 2 bie 3 
beigbaren Zimmern, a Kammern, Boben, Keller, 
Holzlege und Wafchgelegenheit. Wer ein folches zu vers 
miethen hat, beliche es im Zeitungs⸗Comtoit anzuzeigen. 





Im Haufe € N, 227 im Rennweg iſt ein Logis 
für eine ledige Perfon mit Bert und Meubeln zu vermier 
then, Das Näpere beim Sastlermeifter Rogner. 





Eine Faͤßer⸗Schupfe, vor dem Culmbacher Thor 
gelegen, iſt zu verkaufen; dag Nähere ift zu erfahren im 
Beitungs s Eomtoir. 





m Haufe € N. 82 am Marke ift im Hinter ge⸗ 
— er von drei heigbaren Zimmern auf kom⸗ 
mended Jacobi »Biel zu vermierhen; das Mähere beim 


Haus s Eigenthümer. 


e EN. 271 aufdem neuen Schloßplatz 
FIR 28 eine Stiege boch auf Jacobi zu vers 
ierhenz; bag eine befteht in 2 ineinander gehenden Stu⸗ 
—** Siabentammern, Küche, Boden, Keller Holz, 
licht girgebrauc bed Wafchfeffeld und der Mang; 
dag zweite, mei Stiegen hoch/ beſteht in einer Stube, 
Stubenfammer , Hauskammer, Kuͤche, Holzſchlicht, 
Keller, Mitgebrauch bes Waſchkeßels und der Wang, 
Das Weitere beim Eigenthuͤmer. 





ebrauchte zweiſpaͤnnige Ehaife iſt um billigen 
N, en ventanfn. Das Nähere ift zu erfahren bei 
* Sohann Heinrich Raußy 
Meubel » Händler. 





Das optiſche Kunſtkabinet, dem Opernhaus 


eftellt, beit. 1 ; 
er von hier abreile, ſo et ſuche 


—8 Yublitum um gürigen zahlreichen 
ich ein 


Beſuch. Ich werde auch moch mehrere Aärij iteue Bros 

fpecte aufftelen, und am legten Tag, als den aöften, 

iſt die Einnahme fuͤr die Hiefigen Armen beftimmt, 
Grünberg. 





Ein Quartier, mittlere Etage, In der Judengaße Ar. 
395, if zu Jacobi zu vermierhen. 
Seyß. 





Im Haufe Nr. 253 iſt auf dem 1. Mai ein kegis, 
mit oder vhpne Meubels, für einen ledigen Herrn im 
dermiethen. 





Eine Stube mit Küche und Kammer tft auf bi 
- um billigen Preis zu vermiethen. Das Nähere In ber 
Ochfengaffe ER. 155. 





Deutſche Erdäpfel, der Megen gu 20 fr,, find pa 
Haben beim Bädermeifter Weiſe in der Jaͤgerſttaſſe. 





Beim bevorftehenden Abgang auf unfere eigenthlnsiicht 
Apotheke nach Forchheim fordern wir alle diejenigen auf, 
die an uns eine rechtmäßige Forderung gu machen haben, fid 
binnen 8 Tagen I melben und Zahlung zu verlangen, weil 
mir außerdem genöthigt wären, alle fpätere Anforderung nicht 
anzuerkennen und Zahlung zu verweigern, Bayteuth, am 


16, April 1827. 
Det Apotheker Eibinger und dil« 
fen Stau. 


— —— — — — — — — 


Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 12. April 1827. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 

Obligationen & 48 mit Coup. 94 | 93% 

ditto A5ßy u 1024| 1025 
LandsUnlchen a 58 . - 104%] 104 
gott. Looſe E—M a 48 1034| ı03$ 
ditto „y mınme “0. 
ditto .umverzinuslihea fl... 10 100% 
ditto,:- dito -. AA, 25. 99 
dig ditto AM 100 100 , 


Dee — 


— 
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Koniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Futelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 


Sonnabend Nro. 


48. 


Bayreuth, am 21. April 1927. 





Amtliche Artikel. 





Gekanntimachung, die diesjährige Sti— 
dendianden- Concurs⸗Pruͤfung an ber 
K. Studien-Anſtalt zu Bayreuth betr.) 
Die diesjährige Sripendianden» Priifung an det K. 
Srudiens Kufalt dahier if auf den 
14. md 15, Maid. J. 
hefgefgt —8 Die 4 Bewerber um allge⸗ 
meine Spreol » und Gyrinafial » Stipendien habe hiezu 
re an Se. Mafefiit den König gerichteten Bittgefuche 
in duplo unter Benennung des Fonds, aus welchem fie 
ein Stipenkum fühen, und unter Bellegung bes vers 
Mhlofenen ohrigkeifichen Ledifrftigkeitd + Beugnifes, 
weiches, tenn fie darin Fein ihnen gerichtlich zue r⸗ 
anntes Wirkfigeg Krment echt nachtdeiſen koͤn⸗ 
ed; ecat, geich dem Birtgefuche, mit dem derord⸗ 
nungsmäßigen Sienpel verfehen feyn muß, acht Tage 
Dr dem feſtgeſchien Priifungss Termine bahies einzureis 
GER. Bapteirp, den 17. April 1827. 
Kniglihes Studien /Rettorat. 
D. Gabler. 


de Vauetnſehn Johann Conrad Hirſch⸗ 
nun, 32 Jahr alt ‚ von Ranzendorf, treibt ſich ſeit 
Arie Be Henftlog derum, dnb weis unter dem Wors 
BE, daudgen u befigen, beträgerifche Weife Schuls 
ba u Ontrahiren, Es wird daher Jedermann ges 

N, demſelben Gelb vorulelhen, und alle Koͤnigl. 
Peliri,Beptspen erfucht, denfelhen im Betrefungsfale 
Er liefern gu iaſſen. Verneck, den 25. Mär 


Kulglich Vaheriſchie Landgericht Gefreed. 
R Semöbitg 





Der Bauer Johann Georg Fuchs uMWatpen. 
reuth hat fich für iuſolvent erffärt,, und dem Gantvers 
fahren untertvorfen. Es werben daher bie gefeglichen 
Sant» und Evikteräge: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachwelſung ber Forderungen, auf 

Dienftag den 15. Mai l. J.; 
2) zur Vorbringung ber Eiureden gegen die angemelder 
ten Forderungen , auf . 
Montag den 11. Imit. J.; 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Montag den 9. Juli 1,%,, 
jedesmal Morgens 9 uhr feſtgeſetzt, umd hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Augfchlies 
fung ber Forderung von ber Maffe, das Nichterfiheinen 
an ben Übrigen aber die Ausfchliefung mit den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung boppelten Erfages aufgefordert „ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten $, 
Landgerichte zu übergeben. Berne, am 2. April 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Seusburg. 
— — 

Das zur Concursmaſſe des Bauen Wolfgang 
SchultHeiß zu Forſt gehörige, in Steuerdiftrift Gew 
bottenreuth gelegene Soͤldengut, beſtehend ad einem 
Wohnhaus, Nebengebdude, Stavel, Badofen, einem 
3 URutpen Haltenden Schorgaͤttlein, 15 Tagwerf Wie⸗ 


fen, 4% Tagwerk Geld, z Tagwerk Holz, 3 Tagmwerf 
Huth und, dem Bezug von 2 Klaftern weichen Scheithols 
sed aus ber Forſtei Seubottenreuth, welches anf ı560 fl, 
nad) der jüngften Schägung gewuͤrdigt wurde, ift dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterftellt worden. Zu legterem 
Behufe fteht Termin zu Forft bei Seubottenreuch auf 
Donnerfiag den 3.Mai, Vormittags 1o Uhr 
an, mo ſich befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige ein« 
zufinden, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Ges 
bote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach Cop. 
18, d. 17 ber Gerichtsorbnung und $, 64 und 69 bes 
neuen Hypothekengeſetzes zw gemwärtigen haben. Taxe 
und Abgaben können in ber Negiftratur des unterfertigten 
K. Landgerichts eingefehen werden, Weidenberg, den 
21. Mär 1827. 
Königliches Landgericht, 
Sensburg. 





Die Margaretha Albrecht von Berghaus hat 
die zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne Leonhard 
Alsrecht bisher beſtandene eheliche Guͤtergemeinſchaft 
mit Einwilligung ber Glaͤubiger des Letztern aufgehoben, 
was hiermit öffentlich befannt gemacht wird. Weiden⸗ 
berg, am 27. März 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Sensburg. 





Gegen ben Bauern Wolfgang Schultheiß zu 
Korft, ift der Konkurs rechtöfräftig erfannt. Es wer 
den daher die geieglichen Edikstaͤge ausgeſchrieben, und 
zwar: a) zur Aumeldung und Nachweiſung aller For⸗ 
derungen auf 

Donnerſtag den 26. April; 
b) zur Abgabe ber Einreten, auf 

Dienftag den 22. Mai; 

e) zur Schlußverhandlung, auf 

Donnerftag den a1. Juni c., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Termin anberaumt, zu 
welchem fämmtlihe Schultheißifche Gläubiger unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Nichters 
feinen an dem erften Ediktstage den Ausichluß der For⸗ 
derung von der Gentmaffe, das Nichterfcheinen im zwei⸗ 
: ten und_britten Termine aber die Praͤcluſion mit den trefs 
fenden Handlungen zur Folge habe, — Zugleich werden 
diejenigen, welche vom dem Vermögen des Gemeinfchults 
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ners etwas in Händen haben, hiermit aufgefordert, fol 
eg bei Nermeidung doppelten Erſatzes dahier bei Ges 
sicht zu übergeben. Meidenberg, om 15. März 1827. 
Sönigliches Landgericht, 
Sensburg. 

Die zum Nachlaß der verlebten Frau Juſtiz⸗Director 
Loͤwel dehier gehörtgen Immobilien, ald; 1) ein ſtadt⸗ 
lehenbares Wohnhaus in hieſiger Stadt, ſammt Hinter, 
gebäuden, 2) ein Wohnhaus im grünen Wehr dahier, 
3) der fogenannte Prinzeffengarten, am Rehberg gelegen, 
4) ein Wohnhaus im Garten, mebft einer angebauten 
und einer freiftehenden Holzlege, 5) ein Sommerhand 
daſelbſt, werden auf ben Antrag fämmtlicher Erben 

Mittwoch den 9. Mat l. J., Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Königlichen Landgericht dahier meifibietend vers 
kauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zus 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung fämmelicher Erbs⸗ 
intereffenten erfolgt, das Tarationds Protocol in hieſiger 
Negiftratur eingefehen werben kann, umd die nähern Be⸗ 
dingungen in dem anberaumten Termin befannt gemacht 
werden. Eulmbach, den 28. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Die zur Schuldenmaſſe des Bauern Adam Hild— 
ner don Ludwigſchorgaſt gehoͤrigen Grundbeſitzungen, 
als: 1) das Soͤldengut dortſelbſt, H. Nr. 10, aus Wohn⸗ 
haus, Stadel, Backofen, Schweinſtall und 5 Tagwerl 
Grass und Gemuͤßgaͤrtlein beſtehend, und auf 427 fl. 
30 fr. taxirt; 2) 1% Tagwerk Wieſen, in ber Siegen, 
auf 295 fe; 3) 4 Tagw. Buſchhoig, in der Wurmlek 
then, auf 32 fl. 30 fr., und 4) 4 Tagm. Wiefen in der 
Au auf 60 fl. gerichtlich taxirt, follen in dem hiezu auf 

Mittwoch den 2.Mai, Vormittags 10 Uhr, 
zu Ludwigſchorgaſt in dem Gareigifchen Wirthshauße am 
beraumten Termine dem Sffentlichen Verkaufe unterfiellt 
werden. Zu diefem Termine werden befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsfuffige mit dem Bemerken geladen, dab das 
aufgenommene Tarations + Protokoll auf Verlangen zut 


Einfiht vorgelegt werben, und der Zufchlag nach der .. 


Erecutiond. Ordnung erfolgen wird. Bugleich werden 
diejenigen Gläubiger des ı. Adam Hildner, melde im 
bisherigen Laufe des Schuldenwefeng ihre Forderungen 


. m 
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wech nicht angegeben „haben follten, hiermit geladen, ha 
bem auf 
Donnerfiag dem 3. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
im Eandgerichtslocale anberaumten Termine zu erfcheinen, 
um biefe ihre aßenfalfigen Forderungen bei Vermeidung 
des Ausiclufes der ſelben aus der Maffe anzumelden 
und gehörig nachzumeifen. Sollte jemand von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
fo mird diefer hierdurch angemiefen, folches bei Ber, 
meidung doppelter Zahlung lediglich in das Fardgerich® 
lihe Drpofitorium binnen 74 Tagen zu bejaplen, Kulm⸗ 
bad, den 24. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Buͤumergeſelle € hriſtoph Mertel von Lud⸗ 
wigihergef, geboren den 15. April 1766 hat ſich vor 
beildufig 44 Jahren in die Fremde und nach Ungarn bes 
geben, In Marfıfiehen Thomasberg, Grainer Comt 
Mat war derſelde verheirathet, und erzeugte einen Sohn 
Iofepp Mertel, welcher nach im Jahre 1809 vom 
um K. 8. Öferreichifchen Rathe zu Grain in Ungarn ers 
baltenen Nachricht im Waſſer verunglückt feyn fol. Da 
\edoch über dag Ableben diefer beiden Perfonen beſtimmte 
Rasriht nicht erlangt merden fonnte, fo haben bie im 
dieſſetigen Gerichteßejirf lebenden Wertwandten derfelben 
auf deren Afentliche Radung angetragen. — Diefem An⸗ 
frage Mid Hiermit flatt gegeben, der Chriſtoph 
Mertel ven dudwigſchorgaſt und deffen Sohn Jo ſeph 
Mertel oder teren allenfalls zurüchgelaffene unbefannte 
Erben Hiermit aufgefordert, fich im einem Termin von 
9 Monaten, oder wenigſtens am 

6. December 1827 Vormittags 

dahſer in der Sandgerichtlichen Canzlei schriftlich ober 
perſenlich u melden, und weitere Anweiſung zu gewärs 
ken, — Meider ſich keine der obgenannten Perfonen, 
Der deren noch unkefannten Erben; fo fol alsdann dag 
Abit unter Mminiftration fiehende, mach der legtert 
im sten d. M. abgehoͤrten Kuratel Rechnung — 
1208 fi. 35% fr. rheinf. betragende Vermeégen den ſich 
Hemelder Habenden Erben den Geſetzen gemäß ausnehäns 
Dip werden, Kulmbach, im Dbermatntreife des Königs 
reiche Layer, ben 15. Februar 1827- 

Koͤnigliches Landgericht. 

Bareig, 





Gegen den Nachlaß des Söldners Mathaͤus 
Drefel von Weifenbah wird auf den Antrag feiner 
Wuttwe und des aufgefielten Theilungs » Bormunteg 
der Kinder berfelben, ber erbfchaftliche Liquidationg; 
Prozeß eingeleitet, Es werden daher fämmtliche Perfos 
nen, welche auf ben Nachlaß des Mathäus Drefel aus 
irgend einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
auf ben 

17.Mail. J. Vormittags, 
vor das Königliche Landgericht geladen, um dleſelbe ans 


- zjumelden und nachzuweiſen, und über die Art der Bes 


friebigung das Weitere zu vernehmen. Welcher von 
den Gläubigern des ꝛc. Dreffel nicht erſcheint, hat zu 
gewärtigen, daß er bei der weitern Verhandlung nicht 
wird berücfichtigt werden, Kulmbach, den 22, Mär; 
1827. 
‘ Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Wider bie Nachlaſſenſchaft der Runigunde Spou— 
ſel Bauers⸗Wittwe zu Goͤßmannsberg wurden bereits 
bedeutende Schuldenſummen angezeigt, daher von den 
Erben auch nur unter der Rechtswohlthat des Inventars 
die Erbſchaft angetreten. Zur Bemeſſung des hier ein⸗ 
zutretenden Verfahrens werden hiemit alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde rechtliche Auſpruͤche 
wider gedachte Nachlaßenſchafts » Maffe machen zu has 
ben glauben, aufgefordert, folche am 

Dienfiag den 8 Mail, J. 

fräh 8 Uhr in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte um fo gewiſſer beim Königlichen Landgerichte dahier 
anzumelden und unter Vorlage der urſchriftlichen Belege 
nachzumeifen, als widrigenfalls die Nichterfcheinenden 
bei Uuseinanderfegung diefer Nachlaffenfchaft wicht weiter 
berüchfichtiget werden follen. Zugleich wird am beſagten 
Liquidations⸗Termin das zur Maſſe gehoͤrige Immobare 
beſtehend: a) im der Hälfte vom ſogenannten Helmers; 
Hof mit Kauf, Scheune, Garten, Feldern, Wiefen, 
Höljern ıc. sub Befig Nr. 228 des Steuerdiſtrikts Gigs 
mannsberg mit ı fl. 45 fr. Steuer in simplo, banı 
2 fl. 35% fr. Erbjing, 10 Procent Haudlohns und mir 
11% fr. Wafferzinsbar zum Königlichen Kentamte dahier. 

b) 3Tgiw, Feld, der krumme oder Bwergader, sub De 

fig.Rr. 229 aldort mis 54 fr. in simplo fteuerbar, gr, 
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erbſinebar, 10 Vrocent handlohnbar und mit 1 Schffl. 
4 Degen 14n4% Korn, ı, Schfil, q Metzen 44 Haber 
guͤltpflichtig dem K. Rentamte hieſelbſt, vorbehaltlich ber 
Genehmigung ber Betheiligten dem Verkaufe dahier aus⸗ 
geſetzt, wozu annehmbare Kaufsluſtige hiemit eingeladen 
werben. Ebermannſtadt, den 6. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 


In der Koncursſache gegen Heinrich und Mar 
garethe Dorsch in Hohenpäl; wird Bag heute gefaßte 
Prioritaͤts Etkenntniß kommenden 9, April I. I. an bie 
Gerichtstafel geheftet, umd folches den fämmtlichen Ins 
fereffenten zu ihtem rechtlichen Benehmen hiemit eröffnet. 
Hollfeld, den 30. Mär; 1827. j 

Koͤnigliches Landgericht, 
Kümmelmann, 


Auf Requiſition des Freiherrlich von Aufſees'ſchen 
Patrimonialgerichte zu Aufſees, werben zur Erzielung 
eines aufgefündigten Eonfens+Capitald ad 500 fl. fols 
gende, dem Könige. Nentamte Waifchenfeld Ichenbare 
Mealitäten des Müllermeifierd Johann Ultfch zu Rd 
nigsfeld, als: a) ein Haus mit Scheuer, Grasgarten 
und einer in dem Katafter der reellen Gewerbe als zwei⸗ 
felhaft aufgeführten Bäcergerecptigfeit, b) ein Tagwert 
Feld, am Kirchenweg, Steuer» Bei Nr. 417; c) 1 
Tagwerk Feld in 3 Stüden, das Himmelreich genannt, 
SteuersBefig- Nr, 125, und d) 2% Tagwerk Geld an 
zwei Orten, ber Hollfelder Gemeinde» Acer genannt, 
Steuer» Befig Nr. 247, dem oͤffentlichen Verfaufe uns 
terſtellt. Termin biezu ift auf 

Donnerftag ben 3. Mai a. c, Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße des Johann Rauh zu Koͤnigsfeld 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber ihre Angebote 
zu Protofol zu legen, ımb den Hinfchlag an ben Meiſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen haben. Hollfeld, am 22. 
Mär; 1827. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Kimmelmann. 


Das in dem Kreis» Inteigenz » Blatte vom Jahre 
1826, Nr. 88 und 92, zum Sffentlichen Verkaufe auss 
geftellte Anweſen bed Schuhmachermeiſters Georg 
Henfling zu Spies, beſtehend in einem Soͤldenguthe 
mit ‚dazu gehörigem Wohnhauße, Stallung, Schupfe, 








Tagwerk Gemuͤß ⸗ mad 4 Tagwerk Grasgarten, 35 Tapı 
werk Geld, Antheil an der Gemeindewalbung auf ben 
Betrag von 3 Klafter Holz mit Aſtſtreu, Nechfireu und 
Hutrecht foll anderweit zum dffentlichen Verkauf gebracht 
werden, und ift der Termin hieju im Mirtöhauße ju 
Spies auf den 7. Mai Vormittags 
onberaumt, two ſich Sefig » und gahlungsfäpige Käufer 
einjufinden und den Bufchlag nach ber Executionsordnung 
gu gewärtigen haben. Die Tapationgverhanblung kann 
täglich in der landgerichtlichen Negiftratur eingefehen 
werden. Echnabelwaid, am 26. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig, 
Rüden 





Bom KR. Landgericht Weidmaln. 

Die zur Concursmaſſe des Martin Müller von 
Mainklein gehoͤrigen Grundbefigungen, nehmlich: 1) eim 
ben 8. Aerar lehenbares gebundenes Hofgut, im Steuer 
biftrifte Mainklein, BDefig- Mr. 2, 2) ein maljenbes 
Geld mit einer Wiefe, im Hoͤckergrunde, Koͤnigl. Lehen, 
3) der Steinader, König). Lehen, 4) das Weinberge 
lein, werben dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Des 
Strich wird am 

1. Mai b. Is. 
im Orte Mainflein abgehalten, und der Hinfchlag HM 
burch die Genehmigung ber Gläubiger bedingt, Die 
Sirichluſtigen koͤnnen täglich durch Einficht der Aften fih 
von ben Belaſtungs. Verhaͤltniſſen obiger Realitaͤten übers 
zeugen. Weismain, den 21. März 1827. 

Der Königliche Landrichter, 
Sondinger, 





Der Bauer Andreas Foͤrtſch von Kirchlein bat 
fein Zahlungeunvermögen hierorts erklärt, und ſich freis 
willig dem Konfursverfahren unterworfen, Es werden 


daher die gefeplichen Ganttaͤge und zwar: 1) zur-Mns 


meldung und gehörigen Machweifung ber Gorberung, 
auf 

26, April, 
3) zur Abgabe der Einzeben gegen bie augemeldete For⸗ 
berung auf 

23. Mai, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung fir die Gegen » und 
Schlußeinreden auf 

20, Jun, 





' 
be 
r 
Bee 


RR, 


far 
ya 


ierönal Morgend 9 Uße fehigefegt, unb hiezu ſaͤmmt⸗ 
Vie unbefannte Gläubiger des Gemeinfhultners hiemit 
Öfiendti unter dem Nechtenachtpeile vorgeladen, daß 
bus Rigteriheinen bei dem erſten Ganttage bie Auds 
füliehung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
berbandlung, dag Michterfcheinen an den übrigen aber 
die Uusfäliefung mie ben an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, - Bugleich werden biejenls 
gen; Delde isgend etwas vom Vermoͤgen deg Gemein 
ſchulduent in Kanten Haben, bei Vermeidung doppelten 
Erjoped aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Cericht zu übergeben. Welsmain, am 14. 
Mir 1837, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Sondinger. 





But Concuremaſe des Bothen Daniel Bittner 
von Küps gehoͤig, werden nachgenannte Realitäten dem 
offtutlichen Bertaufe ausgefeist, 

4 Bebundene Grundgiter. 

Eine Cäipe in Wildenberg, mit Haug, Stallung, 
Stadel und Yausgdrtfein, dann den dazu gehörigen Fel 
bern und Wiefen, gefchäpt auf 1266 fl. zhl. 

An walgenden Grundftüden, 

® bie Wiefe im Theiſenbach ‚ gefhägt auf 100 fl.; 
Fr we — N 

/ auttader + of. 
—** raLbeithe, geſchaͤtzt auf 340 fi 

23. Uptil d. Is. Vormittags 
Im Orte Vildenberz abgepolten, und der Hinſchlag nach 
3. 64 md 69 des nauen Hppotheken⸗Geſetzes verfügt. 
Un eben diefem Tage werden auch einige zu diefer Maffe 
gehörigen Mobilien Öffentlich gegen baare Zahlung vers 
sen Peisrain, am 20. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





* den Bauersmann Georg Seubert zu 
we Rurde vom unterzeichneten K. Landgerichte der 
2 18 tehtöfräftig erlannt weshalb folgende Edilts⸗ 
B autgeſchtieben werden: i 

2) Mittmogh den 25. April 2827, 

jur Eiguidation un Beibringung der Beweismittel; 
2) Mittwoch den 23. Mai 1827, 

DR Lerhtlngung der Tinteden . 
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3) Mittwoch den. 20. Juni 1837, 
zur Schlußverhandlung. Wer am erflen Eviftötage nicht 
erfcheint oder feine Beweſs, Urkunde im Original vor zu ⸗ 
legen unterlaͤßt, har zu gewaͤttigen, von gegenmärtiger 
Konfursmaffe ausgefchloffen zu werden, und die an dem’ 
legten Ediftstägen nicht Erſchelnenden, werden mit ben 
treffenden Handlungen präfludirt. Zugleich werden die, 
jenigen, melde irgend etwas von dem Vermögen ded 
Schuldners in Handen haben, oder ihm felbft ſchulden, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Vermeidung der geeigneten Strafe und beg boppelten Ers 
fages bei Gericht anzuzeigen. Forchheim, am 29.Mir; 
1827: 
Königliches Landgericht, 
Babum, 





Bei dem unterfertigten K. Nentamte werten Dien. 
flag den 1. Mat d, J. Vormittags 200 Schäffel Haber, 
1 826er Frucht, salv, rat. Öffentlich meiſtbietend verſtti⸗ 
den. Scheßlitz, 17. April 1827. 

Königliches Reutamt. 
5. Burfart, 





Donnerfiag den 26. April, Vormittags 10 Uhr, 
erben im biefigen Amtslocale 202 Schäffel Hafer aus 
dem Erbaue des Jahres 1826 , Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen 
werden. Forchheim, den 14. April 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 


Der Maurergeſelle Joh. Doͤrfler zu Thurnau 
und feine Verlebte Roſina Hegewald daſelbſt, has 
ben in dem heute errichteten Ehevertrag bie Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Thurnau, den 1. März 


1827. 
Graͤflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 
(L. 58.) Knoch. 





Das unterfertigte Gericht hat nach dem eigenen Ans 
trag der Wittwe Katharina Wohlleben zu Crerten, 
und bei vorliegender Unzulänglichfeit des Activs Wermds 
gend zur Befriebigumg fämmtlicher Gläubiger dem Uni 
verſal⸗ Concurgs Prozeß eröffnet, Es werden demnach die 
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gefehlichen Edietstage, und zwar: 1) jur Anmeldung 
der Forderung und gehoͤrigen Nachweiſung, auf den 

26. Aprill. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde- 
ten Forderungen, auf ben 

28. Mai c.a. 
3) zur Schlußverhaudlung, und zwar; a) für bie Res 
plif, aufben J 
27. Juni c,, 

und b) für bie Duplik, auf den 
. ı1. Juli l. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefett, und hiemit 
fämmtlihe, ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger 
der Witwe Katharina Wohlleden unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß die Nichterfcheinenden 
amt ıffen Edictstage die Ausfchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaffe, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Edictstagen aber bie Ausfhließung 
mit den an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge habe. Hiebei wird den Gläubigern vorläufig ers 
Öffnet, daß das Activ , Vermögen der Gemeinfhuldnerin 
nach der bisherigen Feſtſtellung in 1177 fl. 59 fr. bes 
ſteht, wogegen die Schulden 1915 fl. 42 fr. betragen. 


Diejenigen, die etwas von dem Vermögen der Gemeine 


ſchuldnerin in Händen haben, werden aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Banz, 
am 24. März 1827. 
Herzoglich Bayerifches Herrfchaftegericht, 
Ftidrich. 

Georg Wich, ſchwarzer Floͤßer zu Unterrodach, 
hat ſich zahlungsunfaͤhig erklärt, und fein Vermögen an 
feine Gläubiger abgetreten, Es werden daher die geek: 
lichen Edictstaͤge: 7) zur Anmeldung und Nachmeifung, 
ſowohl der Richtigkeit als des Vorzugrechtg der ſtatt fin 
denden Forderungen auf den 

26. April 1827, 
a) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf den 





25. Mai 1827, 
3) zur Abgabe ailenfalfiger Schluß s Erinnerungen auf 
den 

22. Juni 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr ausgeſchrieben, und dazu ſaͤmmt⸗ 


liche Glaͤubiger des Georg Wich ſchwarzer unter bem 
Rochtsnachtheil vorgeladen, daß das Stichterfcheinen am 
erften Ganttage den Ausſchluß der Sorderung von ber 
gegenmärtigen Gantmaffe, bas Auffenbleiben an den 2 
anderen Edictstägen aber, den Verluft der vorzunehmen, 
den Handlungen nach ſich ziehen werde. Zugleich wer⸗ 
den alle jene, melde etwas von dem Eigenthume des 
Gemeinfuldners in Händen haben, aufgefordert, fol 
ches mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages zu Amt einzuliefern. Kuͤps, am 
10, März 1827. 
Freiherrlich von Redwitziſches Commun⸗ 
Patrimonialgericht J. 
Weismuͤller. 





In ber Gantſache gegen die Johann Hartani— 
ſche n Eheleute zuNeureuth iſt dag Prioritaͤtserkenntniß 
an bie Amtstafel angeſchlagen worden. Kuͤps, am 16. 
Mär; 1827. 

Freiherrlich von Redwitziſches Com. Patri⸗ 
monialgericht I. 
Weigmüler, 


Das Tropfhaus des Heinrich Neidhardt zu Main: 
tous wird mit dem neuerlichen Angebot von 250 fl. — fr 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu rin 
Termin auf ä 

Donnerftag, den 3. Mai Vormittags 
anberaumt. Schmeilsdorf, am 12. April 1827. 
Freihertlich Küinsbergifches Patrimonialge⸗ 
richt Wernſtein. 





Da einige Bevorzugte Glaͤubiger des Job. Bei 
erlein sen. zu Stechendorf den Antrag gefellt daß 
nebft dem, auf Antrag der Gorteshaußpflege zu Brunn 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegten Hauße, auch dag, 
felbem gehörige Feld zu 2% Tagwerk dad Melmfeld, 
K. Rentamtslehen, mit verkauft werben möchte, ber 
Gemeinfhuldner auch erklärt, daß er feine Gläubiger 
auf, feine Weife, außer durch den Verkauf feiner Be 
fisungen bezahlen Fönne, fo werden die Befigungen dad 
Johann Beuerleim sen, zu Stechendorf, nämlich: 
1) ein Hauß, Stabel, Garten, 3 Gemeinpetheile und 
Gemeindereht; 2) 1 Dagwerk Feld, bie Giebelwand; 
3) 2% Tagwerk Feld, der Melmacker, letzterer 8 
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Rentumtelehen, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
Verfeigerngs » Termin auf 
Öreitag den 27. April Vormittags 10 Uhr, 
feßgefegt, mogu zahlungs s und befisfähige Kaufliebha⸗ 
bet eingeladen werben, die bereits bekannten Gläubiger 
ju erfheinen, die unbekannten aber ihre allenfallfigen 
dorderungen, bei Verluft des Ausſchluͤſſes anzumelten 
haben, defſtes, den 6, April 1827. 
Öreiserrlich von Aufſeeſiſches Patrimontalgericht, 
Knab. 





Gegen Johann Haderlein zu Johanigthat 
Durde wegen Ueberſchuldung der Concurs erkannt, und 
Cdiclales und zwar, auf 

den 5. Mai 
Sermin zur Anbringung und Nachweifung der Korderum 
gen, auf 

, ben 7. Juni 
INS Vorbrinhung der Einreden; und auf 
den 7. Juli d. J. 


Dur Abgabe der Schlugpandlung, jedesmal Vormit, 


(age 9 Uhr fefigefegt, umd zwar unter bem Rechtsnach- 
Geile, daß dag Richterfcheinen am erften Ediftstag ben 
gueſgluß von der Gantmaffa , das Außenbleiben an ben 
Prigen Qilkstägen aber dem Veriuſt der treffenden Ver⸗ 
banblangen nad ſich jiept, daher dann ſaͤmmiliche Ha⸗ 
verleinifge Gläusiger auf obige Edictstaͤge anher 
vorgeladen unkn, Schmoölg, den 22. März 1827. 
dreiherrlich son Kedmigifches Patrimontals 
gericht 1. Elaffe. 
3. 4. Müller, 





Auf den Antrag her Bläubiger des Herganteten Gafts 
Birds und Dierbrauers Valentin Schosr dabier, 
Per Ne zur Maſſe gehörigen Nealitäten, welche im 

6» Joteligengblatte d. J. Nr. ig, 20 und 22 bes 

Rad, nochmals dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
FR, und Kaufsliehhaber zu dem auf den 
ande 3. Mai 
Amen Bietungstermine hicher vorgeladen. Muͤhl⸗ 
“OEM, den 5, April 1827. . 
Bratich und Sreiperrlich von Egloffſteini⸗ 
ſches Patrim onialgericht l. 
Donauer. 
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Zum oͤffentlichen Verfaufe der zur Concurgmaffe der 
Margaretha Holler dahier gehsrigen Realitaͤten, 
als: ein halbes Wohnhaus mit halber Scheuer, halben 
Gemeinderecht, und Ancheil an der vertheilten 70 Theil, 
Waldung und Winterleiten, gewuͤrdiget auf 400 fl., 
dann 1 Morgen Holzeggeten, jegt Feld an der Kreinleis 
ten oder Strombach, auf 60 fi. tarirt, hat dag unterfers 
tigte Gericht auf i 

Montag den 7. Mai 
im Amtsſitze Tagesfahrt anbesaunit, wozu erwerbsfaͤhige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, - Muͤhlhaußen, 
den 5. Ypril 1827. 
Graͤflich und Freihertlich von Egloffſteini⸗ 
ſches Patrimonialgericht I. Efaffe, 
Donauer. 





Daß der Verwalter Johann Chriſtoph Gol— 
Ver zu Sophienreuth, und deſſen Verlobte, tie ledige 
Eva Dorothea Seifert von Wunſiedel, in dem 
heute verfautbarten Ehevertrage, die in dem vormaligen 
Fuͤrſtenthume Bayreuth beftehende Gemeinfchaft ver Guͤter 
unter fich auggefchloffen Haben, wird in Gemäßpeit d. 
422, Tit. J., Ih. IL des allgemeinen Preußifchen Land, 
rechts hiedurch Sffentlich befannt gemacht, Urkundlich 
unter geriggslicher Stegelung und Unterfchrift, Schön: 
wald, den 26. Mär; 1927, 

Adelich von Paſchwitziſches Patrimomials 
gericht ıfler Klaffe. i 
v. Paſchwitz. 





Unter Vorbehalt hoher herrfchaftlicher Genehmigung 
werben die bei ber unterfertigten Rentey vorliegenden, 
gut erhaltenen Getraidts Vorräthe, beftchend im ' 

6 Schfl. Waizen, 

116 » Kom, 

130 + Naben, 
im Öffentlichen Aufftrich am- 

27. April Vormittags 10 Uhr, 
verkauft, wozu Liebhaber einladet; Gutenthau, bei 
Neuftadt a, K., am 13. April 1827. 
Die 
Sreiherslih von Kuͤnsbergiſche Mentennwaltung. 
j Schuſter. 


448 
Nicht Amtliche Artikel. 





Eine kleine und friebliche Familie ſucht auf bag 
fänftige Biel Jakobi ein Logis, beftchend aus 2 big 3 
heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Boden, Keller, 
Holjlege und Wafchgelegenheit. Wer ein ſolches zu ver⸗ 
miethen hat, beliebe ee im Zeltungs⸗Comtoir anzuzeigen, 


In dem Haufe €, Nr. 15, in ber Mitte der Stadt, 
if 2 Treppen hoch, auf die Strafe zu, ein Logis, bes 
fiehend in einer Stube, Stubenfammer, 2 Hauskam⸗ 
mern, verſperttem Hausplatz, Holjlege, Mitgebrauch 
des Waſchhaußes und der Mang zu vermiethen, und kann 
kuͤnſtige Walburgi oder Jacobi bejogen werben. 





Im Haufe E. N. 420 ift auf Yacobi bag obere 
Duartier zu vermierben, und dag Nähere beim Haus⸗ 
Eigenihümer ju erfahren. 





Ein in ber Altfkabt Bayreuth Legende, mit ber Hause 
Nr. 791 bezeichnete eingäbiges Mohnhaus, fammt Stats 
lung, Stabel und Schorgärtlein, dann 3 Gemeinbetheife, 
folten aus freier Hand verkauft merben, Bablungsfähige 
Kaufliebhaber werden eingeladen, fih Mittwod den 2. Mai 
eurr., Vormittags 10 Uhr in der Mohnung des Unterzeiche 
neten, H. Kr. 295 zunädft ber Staditirche, Minzufinden, 
und ihte Kaufsangebote abzugeben, Bei annehmbaren Be⸗ 
dingungen ift ber Zuſchlag fogleidy zu gewärtigen. Bapreuth, 
am 13. April 1827. 

Serfferth, K. Appslationg» Ges 
richte » Advokat. 


Eine gebrauchte zmeifpännige Chaife iſt um billigen 
Preiß zu verfaufen. Das Nähere ift zu erfahren bei 
Johann Heinrich Rauh, 
Meubel⸗Haͤndler. 





Bernhardt Grob, aus St. Gallen in ber 
Schweiz, melder diesmal den Brandenburger Markt 
bezieht, empfiehlt fich beſtens mit feinen fchon befannten 
ſchoͤn geftreiften, und glatten Schweizer Moufelin« Waa- 
zen, melde er, fo mie alle andere Artifek, die er führt, 
um bie billigſten Preiße verkauft, und bittet um guͤtige 
Abnahme. Seine Boutique iR in ber linlen Reihe in 


St. Beorgen. 


Eine Stube mit Küche und Kammer if auf Jacobi 
um billigen Preis zu vermiethen. Das Nähere in der 
Ochſengaſſe EN. 155. 
a 

Geburts, und Toness Anzeige. 


Beborne 

Den 5. April, Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 11. April, Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Ein aufferepeliches Kind, welblichen Geſchlechto. 

Den 13. April, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 15. April. Der Sohn des Gaſtwirths « Bürgers 
und Schreinermeiſters Doͤring dahier. 

— — Em auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Weg. 

Den 16. April. Der Sohn des Buͤrgers und Bäder 
meifters Koͤgler dahier. 

— — Die Tochter des Bürgers und Schuhmachermei ⸗ 
ſters Benker dahier. 

Den 17. April, Die Tochter des Buͤrgers und Kamm 
machermeifters Hoffer dahier. 


Geftorbene 

Den 13. April. Der Bürger und Toͤpfermeiſter Dorf 
miüller dapier, alt 66 Jahre, 6 Momate und 22 
Tage. 

— — Die Wittwe des Gaͤrtners Schrol, alt 87 
Jahre. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Soldaten Pilger 
dahier, alt 24 Jahre. 

Den 15. April. Sophie v. Greyerz aus Buͤmblitz, bei 
Bern in der Schweiz, angeblich ungefähr 36 
Sabre alt. _ 

Den 16. April, Ein auffereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts, in St. Georgen, alt 2 Jahre, 1 Mor 
nat und 18 Tage. 

Den 18. April, Ein aufferepeltihes Kind männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 2 Jahre /9 Monate und 3 Tage. 

— — Die binterlaſſene Witzwe bes Biürgermeifterd 
Hirſchmann zu St. Georgen, alt 76 Japre, 3 
Monate und ı Tag, ſtarb bahier. 


REN | 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 
Tntelligenz- Blatt 
für den DbersMain- Kreis, 
Dienſtag Nro. 49. Bayreuth, am 24. April 1827. 
J Amtlihe Artikel 





Bayreuth, den 16, April 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch ein alerhoͤchſtes Nefeript vom Hten d. M. ift die Eroͤffnung des biegjährigen Hebammen / Lehrkurſes an 
—— — auf den 7. ‚Mail. J. feſtgeſegt worden, mas man hierdurch zur allgemeiner Kenntniß 
nat, 
Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer des Innern. 
R Sreiherr von Welben, 
elauntmachung. — 
Den detihtihen HebammensLehrkurg beit. - | Friebmain, 
- Bayreuth, dem 14. April 1837; 
gm Namen Seiner Maieftät des Koönigs. 

Durch bie Befoͤrderung · des Pfarrers Munzert auf die Pfarrei Conradsreuth, ift die Pfarrei Pech, im Defanat 
Ereufen feige worden derenhaͤhrlicher Ertrag wach der noch nicht abgeſchloſſenen Faffion vom Jahr ıg15 ſich 
folgendermaßen berechner 

I. Üin fludigen Gehalt: 
ar , a 





’ “ ’ * . 14 fi. 43 fr, 
Mn Raturalien 
worunet 68 Klafter Hol » r ö . ’ 41 fl. ro fr, 
Ä * — EEE ir. 
DL Yug Binnfen von geflifteten Eapttalien . . . » s N . — ko fr 
Hrag von Realitäten: 
ind, zo fi, für freie Wohnung und ben 
Eitrag von 23 Tagwerf Gelder 
’ . + Miefen 
⸗ 12 ’ Maldung ; . . . . fi 112 fd. 37 MR, 
W, Ertrag aus Rechten: - 
an Guͤlt und Zehnden t . * . . . D 308 f. 40% fr. 
: Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dlenfted  Zunftionen . . 158 fl. 34 fr 
Aus Sammlungen . . . a0 . D 34 .— MM 
Somma 729 fi. 16 fr. 
RR 


betragen die zelnen Einfünfte ; ; re . 1 723 46 fr. 


i 350 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ſich binnen 6 Moden vorfchriftsmägtg bei ber unterzeichneten Koͤnigl. 


Stelle zu melden. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Plech, im Deka⸗ 
nat Creuſſen im Obermaintreife betr. Touſſain. 








Im Namen Seiner Majekät des Könige. 
Durch den Tob des Pfarrers Schoͤner iſt die Pfarrei Weiboldshauſen, Detanats Weiſſenburg, erledigt 
worden, deren jaͤhrliche Einfänfte in der im Jahr 1826 umgearbeiteten Dienflesertragsfafion im Nachſtehenden 
18 fi. go fr. 


berechnet find: 
2) Un fländigem Ghlt 
nämlich: 
. 5 fl. 50 fr. an baarem Gelbe, = . 
12 + so ⸗Geldanſchlag von 3 Klafter Brennholz nebft Wellen. 
18 fl. go fr. w. © Jh 
2) Aus Realitäten, einſchluͤßig von 50 fl. Anfchlag ber Pfarr» Gebäude . , 248 fl. 12 fr. 
Die 234 Morgen baltenden Aecker find zu 293 fl. 12 fr. angefegt. 
3) Aug Rechten . . . . ; ; ; 892 I. 7 Fr. 
und zwar: 
a fl. 7% fr. fändige Geld» und Maturalbeziige, 
fr. Handloͤhne, 


. 36 
= J 134 kr. sehentherrliche Bezuͤge incl. von 683 fl. 134 fr, für den, nach 
den befannten Normalpreifen von 3814 zu Geld veranſchlag⸗ 


ten großen Zehenten. 


a fl. 10 fr. Waidrechtsgenuß. 


892 fl. 7 tr. w. o. 


4) Stolgebüpren . . . . i 
mit Einfluß von 9 fl, 405 fr. Beichtgeldern. 


Dielkaften, worunfer 121 fi. 32% fr. Steuetn und 216 fl. 14 Fr. Beheiitpercepfionds 
. . A s : 266 A, go fr. 


A gzı fk 55 I. 


EZ . . 





35 f. 464 M | 
m I 
Summa 1197 fl. 453 Mr | 


koſten begriffen find, betragen R B R 
nach deren Abzug ein reines Einfommen von 


. * [2 . 


verbleibt. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorſchriſtsmaͤßig einzureichen, 
Ansbach, den 14. April 1897. 
Koͤnigliches m. Eonfiftorium. 
[12 


Die erledigte Pfarrei Weiboldshauſen betr. Memminger. 





Auf den Antrag de " Eurators des 'minderjäprigen Nachloffe feines verlebten Vaters, des Bauern Ans 
Auf den Antrag des jährige ſſe fi gehörigen Immobilien an bie 


SopannErpard Horn von Bindloch ſollen diezum dreas Horn In Bindlo 


Mefbietenden offentlich verpachtet werden. Hieqzu iſt 
Termin auf den 
26. April, Vormittags g Uhr, 
auberaumt worden, wozu Pachtliebhaber hierdurch im 
Kenntnif gefegt werden. An eben diefem Termine. wird 
das zum Nachlaſſe gehörige Mobiliare oͤffentlich yerfle 
gest werden Bayreuth, den 9. April 1827. 
Koͤnigliches bandgericht. 
Meyer. 


Vom K. Landgericht Bayreuth. 
In der Pauſchiſchen Verlaſſenſchaftsfache von 
Bent mesden in ter auf ben 
’ 30, April, Vormittagd 8 Uhr, 
in Orte Genf angeſetzten Tagesfahre mehrere Hausge⸗ 
taͤthe, mehretes Vieh und Getraid verkauft au die Meiſt⸗ 
bielerden gegen gleich haare Zahlung, und in der auf 
den 3. Mai V. M. 9 Uhr 
angefehten Topesfahrt die zum Nachlaß gehörigen Immo⸗ 
Öilien, behtehend aus einem Soͤldengut und mehreren 
— en die Meiſtbietenden verpachtet, wozu 
aufs⸗ und Pachtliebhaber Hiermit eingeladen werden. 
vepꝛeuth, den 17. April 18 27. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 


Mm Deatız de b den in der 
Fort» Revier de April d. Is., wer 

Pal, Safter dohren- und Fichten» Scheithol 
ie verfeigen, Kaufsliebhaber ladet man hier⸗ 
Malt ie 6 an diefem Tage Vormittags g Uhr in der 
j einufinden. Bayreuth, am 20. April 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Actuar. 


—— 
* Dur hulſebollſtrecum wird ein dem Bauersmann 
"ann Georg Dorn Porſtall zugehoͤriges Gush, 
—— genannt; beſtehend in einem Wohn⸗ 
» Seune, Darrhaus, Hofraum, Garten, 7% 
> deld, 1 Morgen Wieſe, ein Morgen Hol; 
Semeinderecht, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
ſeliebhaber Können ſich am Ri 
| Witwach den Hten des: künftigen Monats Mai, 
Vorkrittage 9 Uhr, 

| Mahn cafaden, die Verlaufsbediugniſſe vernehmen, 


l 
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und des Hiuſchlags wegen das weitere gewaͤrtigen. Eher, 
mannſtadt, den 10. April 1827. 
Koͤnigiich Bayeriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Wider die Nachlaſſerſchaft der Kunigun de Spon⸗ 
ſel, Bauers⸗Wittwe zu Goͤßmannsberg wurden bereits 
bedeutende Schuldenſummen angezeigt, daher von den 
Erben auch nur unter der Rechtswohlthat des Inventars 
die Erbſchaft angetreten. Zur Bemeſſung des hier ein⸗ 
zutretenden Verfahrens werden hiemit alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde rechtliche Anfprüche 
wider gedachte Nachlagenfchafts » Maffe machen zu has 
ben glauben, aufgefordert, ſolche am 

Dieuſtag den 8 Mail, J. 
fruͤh 8 Uhr in Perfon oder durch Hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte um fo gewiſſer beim Königlichen Landgerichte dahier 
anzumelden und unter Vorlage ber urfchriftlichen. Belege 
nachzuweiſen, ald-mibrigenisitg die Nichterfcheinenden 
bei Auseinanderfegung diefer Nachlaffenfchaft nicht weiter 
beruͤckſichtiget werden ſollen. Zugleich wird am befagten 
tiquidationd,Termin dag zur Maſſe gehörige Immobiliare, 
befiehend: a) in. der Hälfte vom fogenannten Helmers⸗ 
Hof mit Haug, Scheune, Garten, Feldern, Wiefen, 
Hoͤlzern ic. sub Befig Mr. 228 bes Steuerdiſtrikts Gigs 
mannsberg mir ı fl. 45 Ix. Steuer in simplo, dann 
2 fl, 35% fr. Erbzind, 10 Procent Handlohns und mit 
21% fr. Waſſerzinsbar zum Königlichen Nentamte bahier, 
b) a Tgm. Geld, der frumme oder Zwergacker, sub Ber 
fi, Nr. 229 alldort, mit sfr. in simplo fleuerbar, 4 kr. 
erbzinsbar, 10 Procent handlohnbar und mit ı Schffl, 
4 Megen 14344 Korn, 1 Schfil. 4 Metzen 34 Haber 
guͤltpflichtig dem K. Nentamte hiefelbft, vorbehaltlich der 
Genehmigung der Berheiligten dem Verkaufe dahier aus⸗ 
gefegt, wozu annehmbare Kaufsluftige hiemit eingeladen 
werden, GEbermannftadt, den 6. April 1827. 
Königliches Landgericht, 
Hafer 


Auf den Antrag der Erben des geweſenen Bürgers und 
Baͤcermeiſters, weiland Georg Nikol Langheintich 
dahier in der Altſtadt, wird das den deſagten Erben an einee 
vormals zu den Hofer Hofpital= Brundftliden gehörig gewe⸗ 
ſenen Waldung im fogenannten Zeilhorn hinter — = 
meinfchaftlich mit dem Bürger und Bädermeifler 75 
fius Langheincich und den Relicten des gewelenen Din 


gers und Melbermeifters Adam Gewinner zu Hof zuſte⸗ 
bende, zur Beit noch unabgetheilte Eigenthum, naͤmlich ı) 
die Hälfte von funfjehn FJaucert Holz, davon bie andere 
Häifte dem ie. Ambrofius Langheinrich, 2) ber dritte 
Theil vonss Jauchert dergleichen, davon bie beiden andern 
Deittheile dem ıc, Ambrofius Langbeinrid und bem 
it. Gewinnerfhen Erben eigenthümlich zuſtehen, zum 
öffentlichen Verkaufe andurch ausgeboten. Gedachter An 
theil der fangheinrihfhen Erben an dieſem Wald » Eis 
genchume wurde im Sabre 1824, nad) Abzug von Ein Gul- 
den 17% Er. rheinl. Steuer zum Königl, Rentamte Hof, melde 
jährliche Abgabe auf diefem Antheile haftet, auf die Summe 
von Eintaufend dreihundert ſiebenzig neun Gulden 40 Er, 
cheinl. gerichtlich taxitt, feit welcher Beit jedoch, durch einen 
auno 1325 vorgenommenen Holzhieb, dreißig Klafter aus 
dem Langbeinrih’fhen Antheile entnommen worden 
find. Die Taxations- Verhandlungen, fo wie die Kaufsbe⸗ 
‚dingungen koͤnnen täglich in der Regiftratur bes Koͤnigl. Lande 
gerichts Dof singefehen werden, und wegen Beaugenſcheini⸗ 
gung des Holzes ift ſich an bie Langheinrid’fhen Erben 
zu wenden. Strichtermin zu dieſem Verkaufe ift auf 
ben 26. Mai c. Vormittags. 10 Uhr 
vor dem unterfertigten König. Randgerichte angefest und 
werben Kanfluftige, melche diefes Immobile zu befigen fähig 
und zu zahlen vermögend find, ammit hiezu geladen. Der 
Zuſchlag erfolget, vorbehaltlich der Beftättigung des vormund« 
ſchaftlichen Berichtes, fo wie der Verkauf ſeibſt in Pauſch 
und Bogen geſchieht. Gegeben Hof, im DObermainfreife, den 
6. April 1927. , . 
Königlich Bayerifches Landgerichts 
Schmidt, 

Nachdem das ımterm 26. März d, Is. gegen dad 
Vermögen des Köblers Leonhardt Gehbaldt zu 
Dormig erlaffene Eoncurd» Erfenntnig in Rechtskraft 
übergegangen ift, fo wird biemit bie Ebictalladung -bes 





ſchloſſen und werden die gefeglichen Ganttaͤge dahin feſt⸗ 


geſetzt: 1) zum Nachweiſe der Nichtigkeit und des Vor⸗ 
zuges der Forderungen auf ben 

7. Rai, 
2) zur Borbringung der dagegen flattfindenden Einreden 
auf den 

7. Juni, 
3) jur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf dem 

7. Juli. 
Hiezu werden fämmtliche Gläubiger unter dem Nechtd, 


nachtheile vorgeladen, daß dag Ausbleiben am erſten 
Ganttage die Ausſchließung der Forderung, das Ausblei⸗ 


ben in ben übrigen beiden Ganttägen aber den Ausſchluß 
mit ben betreffenden Handlungen zu Bolge hat. Wer Eigen 


1 

thums ⸗ Gegenſtaͤnde des Gemeinſchuldners in Händen hat, 
wird aufgeforbert, ſolche binnen dem Liquidations-Ter⸗ 
min bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages mit Vor⸗ 
behalt feiner Nechte, an bag Depofitorium dahler abyju 
geben. Gräfenberg, am 10. April 1827. 
Königliches Landgericht. 

Heinrich, Ebr. 





Das bem) Maurermeifter Conrad Schwartzott 
zu Wohnfees zugehörige a) Söldengätlein mit Haus und 
Bugepdrumgen, Beſ. Nr. 154, und b) ein Geld im 
Kaiſerbach, Beſ. R. 156 wird in vim executionis dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 

Samflag den 5. Mail. J. 
in loco Wohnſees anberaumt, auf welchen bie Kaufds 
liebhaber eingeladen werden. Hollfeld, den 44 April 
1827. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, for. 


Gegen ben Bauer Georg Abelhardt in Hohen 
poͤlz liegt materieller Concurs vor; es werden daher. die 
gefeplichen Ediftstage; und zwar 1) zur Anmeldung der 
Gorderungen, und deren Nachweifung auf 

Freitag den 27. April, 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen,, auf 
Montag.ben 28. Mai, 
3) zur Schlußs Verhandlung auf 
Mittwoch am 27. Yunt, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt und hieju ſaͤmmt⸗ 
lich befannte und unbefannte Gläubiger oͤffentlich unter 
bem Dechtsmachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am 1. Ediktslage bie Ausfchliegung von ber Maſſe, 
bas Nichterfcheinen an dem übrigen Edittstagen ben 
Ausfchlug mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. Hollfeld, den 23. Maͤt 
1827. ’ 
Koͤnigliches Lundgericht. 
Kuͤmmelmann, Lor. 





Die dem Muͤllermeiſter Franz Deinlein zu Giech 
gehörige, naͤchſt der Bayreuther » Bamberger Landſtraſſe 
gelegene Mühle mit 4 Mablgänden, einem Schneidgang, 
und einer befonbern Vorrichtung zum Delfchlagen, wird 
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hmmt den Nebengebduben, als: Stallung mit ben da 
tin befmblichen Reinernen Schweinſtaͤllen, einer Holzla⸗ 
ge wit dem darin befindlichen Backofen, und einer Scheu⸗ 
ae, dann einer bazu gehörigen Wiefe im Feuerlein in 
Kraft der Hülfvolftrefung dem Sffentlichen Verkaufe 
andgeiett, Diefe Nealitäten find K. Lehen, mit 10 pro 
centigem Handlohne, 3 fl. 29% fr. Erbzins und ı R.32£ 
#6, Steuer siplum befchtvert, und auf 9,150 fl. gerichts 
lich gefhäge, Strichtermin wird auf 
ben 4. Mail. J. 

Bormittage 10 Uhr im Orte Giech anberaumt, wohin 
Ruufeliehhaber eingeladen werden. Wer die befchriebes 
wen Neolitkten inzwifchen einfehen will, wende ſich an 
den Gemeinde Vorfieher Gabler zu Wiefengiech. Schef- 
fig, am 23, Mir; 1857, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Ftht. v. Sazenhofen, 





In der Concursſache des. Bauern Johann Dip⸗ 
pold don Kremeldorf werben die gefehlichen GBanttage 
wiederholt, und zwar. 7) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweihung der Forderungen auf 

Montag den 30. April, 
2) jue Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und dag angefprochene Vorzugsrecht auf 

Mittwoch den 30. Mai, 
3) me Chlufverfanblung und zwar: a) jur Abgabe 
der Replik, auf 

reitag ben 15. Juni 

b) zur Abgabe ber dupli auf , 
Domnerflag den 28, Juni d. S., 
edermal Vormittags g Uhr fefigefegt und die Gläubiger 
bt Johann Dippotd hiezu unter dem Rechtsnach⸗ 
fheile dotgeladen, daß die nichterſcheinenden Glaͤubiger 
“m aiſten Ganttage mit ihren Forderungen bon ber Con⸗ 
aremaſſe ausgefchloffen die Augbleibenden an ben Übris 
en Tagen aber der fie treffenden Handlungen verluſtiget 
sfläet werden ſollen. Zugleich werben alle diejenigen, 
Beide von dem beweglichen Vermögen des Schuldners 
twat in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
medung des doppelten Erſahes unter Vorbehalt ihrer 


Rede bei Gericht zu übergeben, Scheßlitz, am ar. 
fr ıga, 


Kniglicjes Landgericht. 
Trhr. v. Sazenhofen. 


D 


Daß zwifhen dem Mesgermeifter Michael On 
dung zu Gelderomach und ber ledbigen Katharina 
Bed von dort, in bem heute gerichtlich errichteten 
Ehevertrag bie in hiefiger Provinz geltende Guͤtergemein⸗ 
fhafı ausgefchloßen wurde, wird hiemit zur Sffentlichen 
Kenniniß gebracht. Berne, am 6. April 1837. 

Königliches Landgericht Gefreeg. 
Sensburg. 





Das zur Concursmaſſe des Bauern Wolfgang 
Schultheiß zu Forſt gehörige, im Steiterdiftrift Seu⸗ 
bottenreuch gelegene Soͤldengut, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, Nebengebäude, Stabel, Badofen, einem 
3 [Muthen haltenden Schorgärtlein, 14 Tagwerk Wie, 
fen, 4$ Tagwert Feld, 5 Tagmwert Holz, 3 Tagwerk 
Huth und dem Bezug von 2 Klaftern weichen Scheithol⸗ 
zes aud ber Forſtei Seubottenreuth, welches auf 1560 fl. 
nach ber jüngften Schägung gewuͤrdigt wurde, ift dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt worden. Zu letzterem 
Behufe fieht Termin zu Forſt bei Seubottenreuch auf 

Donnerftag den 3. Mai, Vormittags 10 hr 
an, wo ſich befigs und jahlungsfähige Kaufsluſtige ein, 
zufinden, bie Raufsbebingungen zu vernehmen, ihre es 
bote zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach Cap, 
18, $. 17 ber Gerichtsordnung und d. 64 und 69 bee 
neuen Hppothefengefeges zu gewärtigen haben, Taxe 
und Abgaben Finnen In ber Regiſtratur des unterfertigten 
8. Landgerichts eingefehen werden. Weidenberg y den 
21. Mär, 1827. 
Königliches Landgericht, 
Sensburg. 


Vom K. Landgericht Weismain. 

Die zur Concutsmaſſe des Martin Muͤller ven 
Mainklein gehoͤrigen Grundbeſitzungen, nehmlich: 1) ein 
dem K. Aerar lehenbares gebundenes Hofgut, im Steuor⸗ 
diſtrikte Mainklein, Befitz Mr. 2, 2) ein waljendeg 
Feld mit einer Wiefe, im Hoͤckergrunde, Königl; geben, 
3) ber Steinacker, Koͤnigl. Lehen, 4) dag Meinberg 
lein, werden bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Der 
Strich wirb am 

r. Mat d, Js. 


im Orte Mainklein abgehalten, und ber Hinſchlag if 
durch die Genehmigung der Gläubiger bedingt, Die 
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Strichluſtigen Können täglich buch Einficht der Akten ſich 
von den Belaftungs-Verhältniffen obiger Nealitäten Übers 
zeugen. Weismain, den 21. März 1827. 
Der Königliche Landrichter, 
Sontinger, 





Gegen den Bauersmann Georg Seubert zu 
Neufes wurde vom unterzeichneten K. Landgerichte ber 
Konkurs rechröfräftig erkannt, weshalb folgende Edikts⸗ 
täge auggefchrieben werden: 

1) Mittwoch den 25. April 1827, 
zur liquidation und Beibringung der Beweismittel; 

2) Mittwoch den 23.Mai 1827, 

wir Vordeingung der Einreden; 

3) Mittwoch) den 20. Juni 1827, 
zur Schlußverhandlung, Wer am erfien Ediktstage nicht 
erfcheint oder feine Beweis, Urkunde im Driginal vorzu⸗ 
legen unterläßt, hat zu gewärtigen, von gegenmärtiger 
Konkursmaſſe ausgeichloffen zu werden, und die an den 
letzten Ediktstaͤgen nicht Erfcheinenden , werden mit dem 
treffenden Handlungen präflubirt, Zugleich werben bier 
jenigen, welche irgend etivad. von dem Vermoͤgen des 
Schuldners in Handen haben, oder ihm felbft ſchulden, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer echte bei 
"Vermeidung der geeigneten Strafe und bes doppelten Ere 
fages bei Gericht anzuzeigen. Forchheim, am 29. Mär 
1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Babunt. 
— 

Bei dem unterfertigten K. Rentamte werden Dien, 
tag ben 1. Mai d. I. Vormittags 200 Schaͤffel Haber, 
1826er Frucht, salv- - ne meiftbietend verftris 

. eßlitz, 17. April 1827. 

— —— Rentamt. 
F. Burkart. 





Donnerſtag den 26. April, Vormittags ro Uhr, 


werden im hieſigen Amtslocale 202 Schaͤffel Hafer aus 
dem Erbaue des Jahres 1826, Kffentlich an den Meiſt⸗ 
Bietenden verfieigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen 
werden, Gorchheim, den 14. April 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
U Stapf. 


— — 

Bel dem unterzeichneten Rentamte werden am Frei⸗ 
tag den gten.des Fünftigen Monatd Mai, Vormittags 
10 Uhr, gegen 200 Scheffel Hader und der geringe 
Vorrath an Erbfen, aus dem Erntejahr 1826, von gu⸗ 
ter Qualität, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
der K. Regierung des Dbermainfreifes, meiftbiethend 
veräußert, wozu Kaufsliechaber hiemit eingeladen wei 
den. Lichtenfels, den 18. April 1827- 

Königliche Rentamt. 
Zeilmann. 


Ein — auf den Getraidtboͤden zu Auerbach ſich be⸗ 
findender Habervorrath von ohngefaͤhr 44 Schaͤffel, 
1826ger Frucht, wird am 

7. Mai 1827, Vormittags ıo Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer des K. Nentamtes, mit Vor⸗ 


behalt hoher Genehmigung, oͤffentlich meiſtbiethend ver⸗ 


kauft, “und. dieſes den Kaufsliebhabern bekaunt gemacht. 
Auerbach, den 20. April 1827. ⸗ 
Koͤnigliches Rentamt allda. 
Berner. 





Bei geſchloßener Natural Eindienung der Haberfrucht 
pro 1835 werben 
140 Schäffel 

Kaufsliebhaber Haben fich daher 
Dienftag den 7, Mat 1827 : 
fruͤh 10 Uhr im Königlichen Nentamtslocale Tirſchen⸗ 
reuih einzufinden, und ihre Angebote zu Protocol IK 
geben, Tirfchenreuth, am 18. April 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weinreich. 


oͤffentlich verſteigert. 





Der von ben Forſtdienſtgrunden zu Parcftein einge⸗ 
zogene Grünader, ad % Tgw. im Steuer diſtrikt Parckſtein 
wird zu Folge hoher Regierungs-Verfuͤgung vom 26. 
Februar c, dem Verfaufe ausgefegt und hiezu Zermin 
auf 

Montag den 7. Mai c. 
anberaumt. Man ladet zu diefem Gefchäfte Kaufslied, 
baber ein, und bemerft; daß im Falle fein annehmliches 
Kaufsgeboth gelegt werden ſollte, die Verpachtung dieſes 


Ackers fuͤr das heurige Fruchtjahr gleichzeitig am dem 
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Berkaufttermin befchäftigt werben wird. Weiden, am 
29. Mil 1857. i 
Königliches Mentam Weiden, 

Delin. 


Sanftay den aBffen I, DR. werden mehrere Tanne 
woN Fichten / Windbruͤche, beſtehend in: 12 Holländer, 
86 Eonmerjichs imd 96 Bauſtaͤmme beider Revier Buch, 
a5 Eommerziolfämme bei: der Kevier kLangheim, und 7 
Eommerjial« und 55 Baufldmme bei der Nevier Neuen, 
forg, partpienmweife und, wenn es berlangt wird, auch 
ehneln ineifibterend Derfauft. Saͤmmtliche Srärhme ſind 
bereits ansgeäfter, und am Stamm und: Zopf Ende ab ⸗ 
sefdgt. Keufellebhaber haben diefe Stämme vor det 
Hand bon dem fteffeiden Revrerperfonale ſich vorjeigen 
W laſſen, am borbrfogten Tage Vormittags 9 Uhr in 
ven Aheriſchen Hauge dahier ſich zu verfammeln, die 
Bertaufe fe zu vernehmen, und ſodann ihre Auf⸗ 


gebote zu Protocol zu geben. Lichtenſels, Den 16. 
April 18 27. i 9 ch fe 1 





Königlihes Forſtamt. 
JB; Schuſter, Forſtmeiſter. 


Yu ten Antreg der Glaͤubiger bed verganteten Gaſt⸗ 
Mm Vierbtauers Valentin Schorr dahier, 
Pt Ir ME Maffe gehoͤrigen Mealitäten, welche im 

ns Mligemtlare d. J. Mr. 18, 20 und 22 ber 
—* Rod, lachmals dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
sehelt, und Kaufslichhaber zu bem auf ben 
andern 3. Mai . 

gaunten Bietungetermine hieher vorgeladen. Muͤhl⸗ 
haufen, den 5. April 1827. 

OHNE umd dreherelich von Eylofffteint- 
ſches Patrimonialgericht I. 
Donauer. 


& dum aͤentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe der 
22* Holler dahier gehoͤrigen Realitaͤten, 
helbes Wohnhaus mit halder Scheuer, halbem 
Pa und Autheil an der vertheilten 70 Theil⸗ 
h mg und Winterleiten, gewuͤrdiget auf 400 fl., 
ann ı Morgen Holzeggeten, jet Geld an ber Kreinlei⸗ 
ion ober Strombach, uf 60. tapiet; Has das unter fer⸗ 
e Gerſcht auf 


Momag den 7. Mai 


im Amtsfitze Tagesfahrt anberaumt, wozu erwerbofaͤhige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, Muͤhlbaußen, 
ben 5. April 1827. 
Gräfic und Freiherrlich von Eafofffteinis 
ſches Patrimonialgericht I. Claſſe. 


Donauer. 


Da bie ledige Margaretha Holler dahier ihre 
Bahlungs  Unvermögenheit gerichtlich erklärt und fich freis 
millig dem Eoncursverfahren unterworfen hat, ſo wer⸗ 
den deren ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
biemit vorgeladen, umd zwar auf 

Dienflag ben 8, Maid, %, 
als dem wegen Unbebeutenheit der Maſſe anberaumten 
einzigen Edictstag, zur Anmeldung der Forderungen und 
Bemweisführung darılber unter Vorlegung der Dofumente, 
Erception und fhläffigen Verhandlung, ‘mit dem Nechtes 
nachtheile, daß der Nichterfcheinende von der vorhande⸗ 
wen Maffe ausgefchloffen werben fol, Mer etwas von 
dem Vermögen ber Gemeinſchuldnerin in Händen hat, 
wird aufgefordert, folches vorbehaͤltlich feiner Mechte 
dem Gerichte, und bei Vermeidimg doppelter Zahlung 
micht an die erſtere zu Äbergeben, Das Activ⸗ Vermögen 
ıft auf 647 fl. gefhägt und Paſſiven find 857 fi vor 
handen, was man den Gläubigern dorſchriftsmaͤßig zur 
Beachtung eröffnet. Mühlhaußen, den 5. April 1837. 

Graͤſtich und Sreiherrlich von Eglofffeinis 
ſches Patrımonialgericht I, 
Donauer. 








Das bereits (dem früher durch dag Kenigliche Land⸗ 
gerihe Stabifteinah in ben Kreis « Intekigenzhlättern 
pro 1826, Nr. 46, 497 30 feilgeborene Soͤldengut 
des Johann Herrleim von Horlachen, St. B. Mr. 
196, mit 1060 fi, Steuer-Capitel md afl, 56% fr, rhl. 
sährlichen gutshertl. Gefällen onerirt, Übrigens and 
lohnbar ımd todenfaͤllig, zum Nittergur Fifchbach lehenbar, 
wird von dem unterzeichneten Patrimonialgericht, als 
der anerkannten competenten Behoͤrde zur Erlangung des 
noch ſchuldigen Kaufſchillings hiemit wiederholt dem dfr 
fentlichen Verkauſe ausgeſetzt ımb Strichtermin auf 

Montag den 21. Mai 1827 
im hieſigen Amtslocale anberaumt, tm welchem zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige zu erfcheinen umd den Hinſchlas mach 
geſetzlicher Vorfehriftigu gewaͤrtigen haben, Der wer 


pichtete Taxator Weber dahler ift übrigens angewieſen 
worden, jeden Intereſſenten mit den Beſtandtheilen dies 
fes Gut näher befannt zu machen, fo wie auch bie 
Schägung und Befchreibung deffelben beliebig in ber hie, 
figen Regiſtratut 'eingefehen werben kann. Fiſchbach, 
den 19. Mär; 1827. 
Freiherrlich von Keigenfteinifhes Patrimenialgericht. 
Krauffold, 





Bon dem Freiherrlich von Arnim'ſchen Patrimonials 
gerichte Seidwig wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, 
daß der Schuhmachermeifter Johann Baumann zu 
Seidivig und beffen Ehefrau Anna Margaretha, 
geborme Kurz, ihte bisherige Guͤtergemeinſchaft durch 
einen — ehegeſtern aufgenommenen Vertrag aufgehoben 
haben. Bayreuth, den 30. Mär) 1827. 

Werner, Patrimonialrichter. 





Das zur Johann Georg Bekiſchen Konkurs⸗ 
maſſe in Großenbuch gehörige Guth, beſtehend in einem 
Haus, Stadel, Stallung, Garten, Gemeinde Recht, 
25 Tom. Feld, 9 Tgw. Wieſen und Huthwaid, bau 
7 Tom. Holj, worauf zur;ßeit ein Angebot von 2000 f. 
gelegt wurde, foll nach Antrag mehrerer Gläubiger einem 
nochmaligen Merftriche ausgefegt merbem Bu biefem 
Behufe wird im Orte Großenbach am 


Freitag ben 11. Mal 


fruh 9 Uhr Termin anberaumt und haben ſich Steichdr 
luſtige in ſolchem einzäfinden. Cunreuth, am 11. April 
1827. 
Gräflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. 
Mülfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — — — — — 


Der Unterzeichnete if gefonnen, T Tagwerk Zmäbige 
Auwieſen, ohnweit des Eulmbacher Thors bei Bayreuth 
gelegen, aus freier Hand zu verfaufen, wozu zahlungd⸗ 
fähige Kaufsliebpaber auf Dienftag ben 1. Mai d, J. 
Nachmittags um 2 Uhr, In ben Gaſthof zum, milden Mann 
daſelbſt, eingelaben werden, Eckersdorf, ben 19. April 


1827. Andreas Popp 





Eine Faͤßer /Schupfe, vor’ dem Eulmbacher Thor 


gelegen, iſt zu verkaufen; das Naͤhere iſt zu erfahren im 
Zeitungs» Comtoir. 





Am Donnerftag den 26. April Vorm. um 9, und Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, merden In ber Wohnung sine Treppe 
hoch ober ber Mauth ; verſchie dene Effekten, ald: Kam 
woped, Sehel, Commode, Schränfe, Tiihe, Bett 
ftätte, Zinn, Kupfer, Gläfer, Porzellain, Spiegel, 
Kupferftiche in Glas und Nahmen, dann mehrere ans 
dere Gegenflände, nur gegen gleich baare Zahlung, ohne 
welche nichts verabfolgt wird, meiftbiethend verfauft; 


Im Haufe E. N. 35 auf dem Marft iſt die mittlere 
Erage auf Jacobi zu vermiethen, und das Nähere bei 
den Haus » Eigenthämer ju erfahren. 





Sum nähften WalburgiseBiel find auf ıfle Hy pothel 
1000 fl. thi. im hieſigen Stadt = oder Randgerichts = Bezirk 
zu verleihen. Nähere Nachricht ift beim Zufizamts« Aktum 
Körbig zu erfahren, 





Freitag den 27. April, Nachmittags 2 Uhr, wird in 
bem Haufe Nr. 36, der Spitalkirche gegenüber, eine dedeu· 
Ünde Sammlung ſehr ſchoͤnet Dehigemälde, vom guten Me 
fern, am die Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung 
verkauft. 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 


Augsburg, den 19, April 1827. 





Staats Papiere Briefe, | Geld, 
+ 
Obligationen A 48 mit Coup. 944] 93% 
dito Asßy m * woa$| 1024 
Lands Anlehen a 58 +» +» + 1034| 103% 
gott. Looſe E—M A 48 103#| 1035 
dito „„amı „.* 
ditto unverzinnsliche A 10 101 
ditto ditto al, 25. 99 
ditto ditte Al 100 100 4 


_ _Distizec by Göggif 
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Koͤniglich Bayeriſches pribilegirtes 


Futelligenz-Blatt 


für den Dber-Main-Kreis, 


Nro. 


Freitag 


50. 


Bayreuth, am 27. April 1927. 





Amtliche Artikel, 





Befanutmadung. 
Bayreuth, den 5. Mär; 1827. 
Don bem 
Königlich Baperifchen Kreis, und 
Stadtgericht Bapreuth 


* hiendutch pur oͤſſentlichen Kenntuiß gebracht, baf 
der Königliche Parrer, Herr Earl Johann Fries 
drich Erdmann Stadbelmann von Mellendorf, 
Und befen draut Mariane Friederike Leers von 
Gipfersgrdn, in dem bei dem Koͤnigl. Landgerichte 
* m 23. Januat h. J. errichteten Ehevertrage 
eeliha Glierhemeinſchaft ausgefchloffen Haben, 


Der 
Knigge grei, und Stadigerichtd. Director, 
Schweijer. 
DVotzt. 





F Die Doninifals Kentenbefiger des hieſtgen Rentarite» 
SS Merten hiemit aufgefordert, die nunmehr pro 
"diy ganjägrig verfaßene Dominifal» und Bamiliene 


“ur did zum legten d. M. zu berichtigen, meil 
Auferdem ſolche durch bie gefeglichen Zwangsmittel eins 
plc merden müßten, Bayreuth, am 23. April 1827. 

Koͤnigliches Nentamt. 
Kitter, 





Un Montag den 30, April d. Js., werben In bee 
‚Nevier Neuftädtlein 


$ı7 Klafter Fohren⸗ und Fichten» Scheitholz 
ich werßeigert. Kaufeliebhaber ladet man hier⸗ 


durch ein, ſich an biefem Tage Vormittags 9 Uhr in der 
Waldhuͤtte einzufinden. Bapreuth, am 20. Aprilıga7. 
Königliches Forſtamt. 
vd, Bothwer. : 
Sceidemandel, Actuar. 





(Befanntmahung, bie diesjährige Sti. 
penbianden»Concurs-Prüfung an ber 
8. Studien-Anfalt zu Bayreuth betr.) 
Die diesjährige Stipendianden « Prüfung an der X. 
Studien⸗Auſtalt dahier ift auf den 
14. und 15, Maid, J. 

fefigefegt worden, Die geeigneten Bewerber um allges 
meine Lpceal » und Gpmnafial » Stipendien haben hie zu 
ihre an Se. Majeſtaͤt den Koͤnig gerichteten Bittge ſuche 
in duplo unter Benennung des Fonds, aus welchem ſie 
ein Stipendium ſuchen, und unter Beilegung des ver— 
ſchloſſenen obrigkeitlichen Beduͤrftigkeits Zeugniſſes, 
welches, wenn fie darin fein ihnen gerichtlich zuers 
fanntes wirkliches Armenrecht nachmeifen fin, 
nen, jedenfalld, gleich dem Bittyefuche, mit dem verorb; 
nungsmäßigen Stempel verſehen ſeyn muß, acht Tage 
vor dem feftgefegten Prilfungs + Termine bahier einzureis 

Gen. Bayreuth, ben 17. April 1827. 

Königliches Studien » Nectorat, 
D, Gabler, 





Das zur Concursmaſſe bed Bauern Wolfgang 
Schultheiß zu Forſt gehörige, im Steuerdiſtrift Sew 
bottenreuth gelegene Soͤldengut, beftehend aus einem 
Wohnhaus, Nebengebätde , Stabel, Backofen, einem 
3 [Ruten haltenden Schorgärtlein, 14 Tagwerl Wie⸗ 
fen, 44 Tagwert Geld, 5 Togmert Holy, 4 Tagwerl 
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Huth und dem Bezug von 2 Klaftern weichen Scheithol · 
zes aus der Forſtei Seubottenteuth, welches auf 1560 fl. 
nach der juͤngſten Schaͤtzung gewuͤrdigt wurde, iſt dem 
ofſentlichen Verkaufe unterſtelt worden. Zu letzteremn 
Behufe ſteht Termin zu Forſt bei Seubottenreuth auf 
Donnerftag ben 3.Mai, Vormittags 10 Uhr 
an, mo ſich befig« und zahlungs faͤhige Kaufgluffige eins 
jufinden , bie Kaufsbetingungen zu vernehmen, ihre Ges 
bote zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nad) Kap, 
18, 9. 17 ber Gerichtsordnung und $. 64 und 69 dee 
neuen Hypothekengeſetzes zu gemwärtigen haben. Tape 
und Abgaben fännen in der Negiftratur bes unterfertigten 
K. Londgerichts eingefehen werden. Weidenberg, den 
21. Mär) 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sendburg. 





Die Margaretha Albrecht von Berghaus hat 
die zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne Leonhard 
Aldrecht bisher beftandene eheliche Giltergemeinfchaft 
mit Einwilligung der Gläubiger dee Legtern aufgehoben, 
was hiermit Öffentlich befannt gemacht wird, Weiden⸗ 
berg, am 27. Mär; 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Sensburg. 





Der Bauernfohn Heinrich Boͤhner zu Doͤhlau 
und ſeine Verlobte Margaretha Scharnagel von 
Rodersberg, haben bis zus erreichten Großſaͤhrigkeit 
der letzteren bie im Fuͤrſteuthum Bayrenih geltende cher 
liche Gütergemeinfchaft in ihrem am agflen I. Mis. ges 
richtlich errichteten Chevertrage ausgeſchloſſen, was hiers 
mit Öffentlich befannt gemacht wird. Weidenberg, am 
31. Mär, 1827. 

Königliches Landgericht. 
Senshurg. 


Der Hammerfdmiedsgefelle Johann‘ Gottfried 
Krauß, geboren den 18. Februar 1789, Älteftet Sohn des 
verftorbenen Seifhmeiflers Gottfried Krauß auf dem 
Eröbershammer und Sohn deffen verlebten Ehefrau Anna 
Barbara, gebohrne Rudowékyn ift feit 1907 verſchol⸗ 
len. Auf ben Antray und die geftellte Provocation friner 8 
Geſchwiſterte wird derſelde nebſt feinen etwa jurhdgelaffenen 

Erben und Erbnehmern dergeſtalt hismit oͤffentlich vorgela. 


ben, ba er fi binnen Neun Monaten, und laͤngſtent 
in dem auf den 


Mittwoch den 12. December 1827 
anbrraumten Termin im hiefigen Landgerichts-Locale perfüns 
li oder ſchriftlich melden und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Kal feines Aufenbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er 
fiir tod erklärt und fein fümmtliches 114 fl. 20% fr. betragen» 
des Vermögen feinen nächften Erben, die fich als ſolche lg» 
lic) legitimiren kaͤnnen, werde zugerignet werden. Vernech, 
den 19. Februar 1827. 


Königlich Bayeriſches Kandgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Daß zwiſchen dem Mezgermeiſter Michael Or— 
dung zu Goldcronagch und der ledigen Katharina 
Bed von bort, in dem heute gerichtlich errichteten 
Ehevertrag die in hiefiger Provinz geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloßen wurde, wird hiemit zur dfjentlichen 
Kenntniß gebracht. Berneck, am 6. April 1837- 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 





Der Bauer Johann Georg Fuchs zu Walpen⸗ 
zeuth bat fich für infolvent erflärt, und dem Gantver⸗ 
fahren untermorfen. Es werben baher die gefeglichen 
Sants und Ediktstaͤge: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen, auf 

Dienftag den 15. Mail, J.; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelder 
ten Forderungen , auf 
{ Montag den ır. Junil, J.; 
3) zur Schlußverhandlung, auf- 
Montag ben 9. Juli l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu fünme 
liche unbefannte Gläubiger des Eemeinſchuldners biemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausſchlie— 
fung der Forderung von ber Maffe, das Nichterfheinen 
an den Übrigen aber die Ausfchliegung mit den an der⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe. Zi 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von Lem 
Vermögen des Gemeinſchuſdners in Känden Haben, bei 
Vermeidung boppelien Eıfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten 8. 
Landgerishte zu übergeben. Berneck, am 2. April 1827- 
Königlich; Bayeriſches Lantgericht, 
Sens burg. 


u 
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Au Hilfevollſtreckung wird ein bem Bauergmann 
Johann Georg Dorn zu Poxſtall zugehöriges Guth, 
bat Srieglers ⸗Guth genannt, beftehend in einem Wohn 
buufe, Echeune, Darrhaus, Hofraum, Garten, 7% 
Dorgen Geh, ı Morgen Wirfe, ein Morgen Holz 
wit Geweinderecht, dem oͤſſentlichen Verfaufe ausgeſetzt. 

“ Kuufsließhaßer oͤnnen ſich am 
Nürgog den gien des Ainfrigen Monats Rat, 
Vormittags 9 Uhr, 
hafier erfinden, die Merfaufsbedingniffe vernehmen, 
m tes Ninfthland wegen das weitere gewaͤrtigen. Eber⸗ 
weanſtadt, den 30, April 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Biter die Rachlaffenfchaft der Runigunde Spom 
fel, Vaners unge ju Goͤßmannsberg wurden bereite 
— Schuldenſummen angezeigt, daher von ben 
Erben and nur unter der Rechtswohlthat des Inventar 
wre Eebfaft ongetreren. Zur Bemeilung des bier ein» 
read Derfahreng werden biemit alle diejenigen, 
delde ars irgend einem Grunde rechtliche Anfprüche 
* Fahre Nachlagenfchafts » Maffe machen zu har 
en glarben, —— ſolche am 
Dienſtag den ai l. J. 

Fb 8 Ur Yan * A hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
uar um ſo gemifer heim Königlichen Fandgerichte dahler 
vepmachhen und unter Vorlage ber urfchriftlichen Belege 
ng ald widrigenfalls die Nichterfcheinenten 
—* nanderſetzing dieſer Nachlaſſenſchaft nicht weiter 
Berdfichriger werden follen. Zugleich wird am beſagten 
deren Termin dag zur Maſſe gehdrige Immobiliare, 
Kerken; a) in der Hälfte vom fogenannten Helmers⸗ 
pr "Dane, Scheune, Garten, Seldern, Wieſen, 
RK, sub Befig Ne. 228 des Steuerdiftrifig Goͤß⸗ 
“eradheig mit 1 f. 45 fr. Steuer in simplo, bann 
° he 354 fe, Erding ‚ 10 Procent Hanblohns und mit 
Ef Waflerindbar zum Königlichen Nentamte dahier. 
b) 3 Tg, held, ber frumme oder Zwergacker, sub Ber 
fe, °29 afltort, mir sy fr. in simplo fieerbar, 4 fr. 
—V to Vrocent handlohnbar und mir x Schffl. 
4 Digen 14944 Korn, ı Gchffl. 4 Metzen I4 Habtr 
$ dem K. Rentamte hieſelbſt, vorbehaltlich der 


Genehmigung ber Bethelligten dem Verkaufe dahler arts " 
geſetzt, wozu annehmbare Kaufsinftige hiemit eingeladen 
werden. Ebermannftadt, ben 6. April 1827, 
Koͤnigliches Fandgericht. 
Raſcher. 





Auf Nequifition des Freiherrlich vom Aufſees'ſchen 
Patrimonialgerichrs zu Aufſees, merben zur Erzielung 
eines aufgefiindigten Conſens⸗Capitals ad 500 fl. fols 
gende, dem Koͤnigl. Remamte Waiſchenfeld lehenbare 
Realitdten des Muͤllermeiſters Johann Ult ſch zu Fö⸗ 
nigsfeld, ald: a) ein Haus mit Scheuer, Grasgarten 
und einer in dem Kataſtet der reellen Gewerbe als zwei⸗ 
felhaft aufgeführten Bächergerech'isfeit, b) ein Tagweri 
Feld, am Kirchenweg, Steuer» Befig-Mr. 417; ) ı 
Tagwert Feld in 3 Stüden, das Hımmelreih genannt, 
Steuer» Befig- Nr. 125, und d) 2% Tagwerk Feld an 
zwei Orten, der Holfelder Gemeinde. Acer genannt, ° 
Steuer Beſitz ⸗ Nr. 247, dem öffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt. Termin hiezu iſt auf 

Donnerſtag den 3. Mıt a. c. Vormittags g Uhr 
in dem Wirthshauße des Johann Rauh zu Koͤnigsfeld 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber ihre Angebote 
zu Protokoll zu legen, und den Hinſchlag an den Meiſt⸗ 
bierhenden zu gemwärtigen haben. Holfeld, am 22. 
Mär 1827- Be; 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann. 





Das dem Maurermeifter Conrab Schwartzott 
zu Wohnſees zugehoͤrige a) Soͤldenguͤtlein mit Haus und 
Zugehörungen, Be. Nr. 154, und b) ein Feld im 
Kaiſerbach, Beſ. N. 156 wird in rim executionis dem 
Öffentlichen Verfaufe ausgefest und Termin biezu auf 
Samftag ben 5. Mail. J. 
in loco Wohnfees anberaumt, auf welchen bie Kaufe, 
Hiebhabrr- eingeladen werden. Hollſeld, den 4. April 
1827- . 

# Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, fr, 
— 

Die dem Millfermeifter Franz Deimleim zı Giech 
gehörige, naͤchſt der Bayreuther «Bamberger kLoandftraſſe 
gelegene Mühle mit 4 Mabigängen, einem Schneidgang, 
und’ einer befondern Vorrichtung zum Oelſchlagen, wird 
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ſammt den Mebengebäuden, als: Stallung mit ben da, 
zin befindlichen ſteinernen Schweinſtaͤllen, einer Holzlar 
ge mit dem darin befindlichen Badofen, und einer Scheus 
ne, bann einer dazu gehörigen Wiefe im Feuerlein ta 
Kraft der Hülfsvollftrefung dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Dieſe Nealitäten find K. Lehen, mit 10 pros 
centigem Handlohne, 3 fl. 29% fr. Erbzins und 1 fi. 324 
fr. Steuer + simplum befchwert, und auf 9,150 fl. gericht 
lich gefhägt. Strichtermin wird auf x 
den 4. Mail. J. - 
Vormittags 10 Uhr im Orte Giech anberaumt, mohln 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Wer die befchriebes 
ven Realitäten inzwifchen einfehen will, wende ſich an 
den Gemeinde Vorſteher Gabler zu Wieſengiech. Schef- 
fig, am 22. März 1837. 

Königliches Landgericht. 

Schr. v. Sazenhofen, 





Die zum Nachlaß der verlebten Frau Yufkizs Director 
Loͤwel dapier gehörigen Immobilien, ald: 1) ein ſtadt⸗ 
lehenbares Wohnhaus in Hiefiger Stadt, fammt Hinters 
gebäuden, 2) cin Wohnhaus im grünen Woͤhr dahier, 
3) der fogenannte Bringeffengarten, am Rehberg gelegen, 
4) ein Wohnhaus im Garten, nebft einer angebauten 
und einer. freiftependen Holjlege, 5) ein Sommerhaus 
daſelbſt, werden auf ben Antrag fämmtlicher Erben 


Mittwoch den 9, Marl. J., Vormittags 9 Uhr, 


hei dem Königlichen Landgericht dahler meiftbietend vers 
kauft. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung ſaͤmmtlicher Erbs⸗ 
intereſſenten erfolgt, das Taxations +» Protocol in hieſiger 
Regiftrafur eingefehen werden kann, und bie nähern Bes 
bingungen in dem anberaumten Termin befannt gemacht 
werden. Culmbach, den 28. Februar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Das Koͤnigl. Landgericht Graͤfenberg hat auf die von 
dem Kobler Eberhard Holzmann zu Dormitz ſelbſt 
bei Gericht angegebene Ueberſchuldung, die Eröffnung 
des allgemeinen Gantverfahrens beſchloſſen. Es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ganttage, und zwar: 1) zur 


Anmelbung und gehörigen Nachtoeiſung der Forderungen 


auf den j 
20. April, 
3) zur Abgabe der Einreden auf bie angemeldeten Bor 


derungen auf den 


18. Mai, . 
3) und zur Ausführung der Schlußſaͤtze auf dem 
22. Juni, 


| jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, und hier 


gu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchult⸗ 
ners Öffentlich unter dem Kechrsnachtheile vorgeladen, 
daß dag Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von'der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfheinen an den uͤbrigen aber, 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenten 
Handlungen zu Folge habe, Zugleich werden alle dieje⸗ 
nigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Gr 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung dops 
pelten Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihr 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben, und wird endlich in 
Gemäßheit der Prioriräts» Drbnung vom 1. Juni 1822; 
$. 32 noch bemerkt, daß ber Activftand des geſammten 
Vermögen nach genommener gerichtlicher Schaͤtzung 1280 
fl. der big jegt befannte Paffivftand jedoch 2732 fl, 30 
fr, beträgt, Gräfenberg, ben 7. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 





Nachdem das unterm 26. März d. Is. gegen dad 
Vermögen des Köblers Leonhardt Gepbaldt zu 
Dormig erlaffene Concurs⸗Erkenntniß in Rechtskraft 


‚übergegangen iſt, fo wird. hiemit die Edictalladung be⸗ 


ſchloſſen und werden bie geſetzlichen Ganttaͤge dahin feſt⸗ 
geſetzt: 1) zum Nachweiſe der Richtigkeit und des Vor 
zuges ber Forderungen auf ben 

7. Mai, 
2) zur Vorbringung der dagegen flattfindenden Einreben 
auf deu € 


7. Juni, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf bem 
7+ Juli. ⸗ 


Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
uachtheile worgeladen, daß das Ausbleiben am esfien 
Santtage bie Ausſchließung der Forderung, das Ausblei⸗ 


Rn} 
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ben in ten dhrigen beiden Banttägen aber ben Ausſchluß 
wi den beizeffenden Handlungen zu Folge hat, Wer Eigens 
Hans Gegenſtaͤnde des Gemeinfchuldners in Haͤnden hat, 
wird aufgefordert, folche binnen dem Liquibationds Ters 
win bei Vermeidung des nochmaligen Erfages mit Bor 
behalt feiner Kehte, an bag Depofitorium bahier abzu⸗ 
geben. Erdfenderg, am 10. April 18327. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Remnath, den 9. Mär 17827. 
Auf Anbringen einiger Gläubiger wird dag bem 

Bauern Johann Gablhart zu Eefhiwit gehörige, 
auf 1280 fi. gerichtlich torirte 4 NHofsanwefen, dem 
Üfenzlichen Derfaufe auf den 

5. Mai l. J. 
m hiefigen Kamleifocıle ausgeſetzt. Zahlungs faͤhige 
Raufslichhaßer Haben fich am diefem Tage einzufinden, 
MOD Wegen des Hinfchlags das Nähere zu gewaͤttigen. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Geht. v. Undrian s Werburg. 





Uber den Nachlaß des zu Alexandersbad verſtorbe⸗ 
Ren Vlihners Ydam Nıedelbauch wurde auf bew 
Untrag-ter Tehoments Erben der Concurs eröffnet. Es 

Werden dehn fammtliche Gläubiger des Riedelbauch 1) 
BE Yameldung vun gehörigen Rachweißung der Kordes 
rungen, auf ben 

14. Mai curr.; 
2) zur Mgahe der Einreden gegen die angemeldeten 
Eorderungen, fo wie zugleich zur Ne » und Duplif auf ben 
. 18. Juni curr 
Kbedmel Vormittags um 9 Uhr vorgelaben,, und zwar 
un dem Nechtsmachtheile, daß das Nichterfheinen om 
fen Coictslage die Ausichließung der Forderung von 
Deu Goafırfe, am den übrigen aber bie. Ausſchließung 
ME den an denſelben worzunehmenden Handlungen zu 
Bolge hahe. Wunſiedel, den 31, Maͤrz 1827. 

Königlich Baheriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





Bur Tilgung einst hypoihelatiſchen Schub wird dat 


Anweſen der Margaretha König, nun dem Schmiehs 
meifter Richter in Dbertrubach gehoͤrig, Haus Rr, 11, 
dem oͤffentlichen VBerfaufe ausgefegt. Diefes Guͤtchen 
befteht in einer Wohnung, 4 Tagmwerf Garten, 24 Tag- 
werk Feld und. Forfirecht, gibt ı fl. 564 fr. Erbjinng 
und hat unter Befig:Nir. 42 400 fl. Steuerfapital, und 
iſt lehen » und handlohnbar dem Koͤnigl. Aerar. Ag 
Dietunggtermin wird 
Donnerſtag der 10. Mai 1827 

befimmt, Am befagten Tage haben ſich Kaufsliebhaber 
frühe 9 Uhr im Nitterifchen Wirthshauße zu Obertrubach 
einzufinden und ben Hinſchlag nach ber Erecutiong« Drds 
ung ju geiwärtigen. Portenftein, ben 30, Mir; 1827. 

+ Königliches Landgericht, 

Barthelomaͤ. 





Mittwoch ben 2. f. M. Mai, Vormittags Io Uhr, 
werden im Rentamtshauße dahier von denen auf hiefir’ 
gem Aerarials Magazin aufgefpeicherten Getreibfrüchten, 
legter Erndte 400 Schaͤffel Haber vorbehaͤltlich hoͤchſter 
Genehmigung meifibietend verkauft, Lichtenberg, den 
21. April 1827. 

Königliches Nentamt, 
Müller, 





Bel dem umterfertigten K. Rentamte werben Dien, 
flag den 1. Mai d. J. Vormittags 200 Schäffel Haber, 
1826er Frucht, salv. rat, oͤffentlich meiſtbletend verſtri⸗ 
den. Scheßlitz, 17. April 1827. 

Königlihes Nentamt, 
5. Burkart, 





Bei bem unterzeichneten Rentamte werden am reis 
tag dem gtem bes Fünftigen Monats Mai, Vormittage 
0 Uhr, gegen 200 Scheffel Haber und der geringe- 
Vorrath an Erbfen, aus dem Erntejahr 1826 , om pie 
ser Qualität, umter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
der K. Reglerung des Obermainfreifes, meifibiethend 
veräußert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer 
den. Lichtenfels, den 18. April 1827. 

Königliches Nentamt, 
Zeilmann. 


een 
— auf ben Getraidtboͤden zu Auerbach fich. bee 

Habervorrath von ohngefaͤht 44 Ochäffel, 

rucht, wird am 
— 827, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchaͤftszimmer des K. Nentamted, mit Vor 
bebalt hoher Genehmigung, oͤffentlich meiftbierhend vers 
kauft, und dieſes den Kaufsliebhabern befannt gemacht, 
Auerbach, bet 20. April. 1827. 2 
Koͤnigliches Reutamt allda. 
Beruer. 


Ein 
fradender 





Samſtag den agſten I. M. werden mehrere Tannen» 
und Fichten ⸗Windbruͤche, beſtehend in: 12 Holländer, 
86 Eommerzial + und 96 Bauſtaͤmme beider Revier Buch, 
15 Commerzialftämme bei der Revier Fangheim, und 7 
Eommerzials und 55 Bauſtaͤmme bei der Nevier Neuen 
ſorg, parthienweife und, wenn es verlangt wird, auch 
einzeln meiftbierend verkauft. Saͤmmtliche Stämme find 
bereitd ausgeäftet, und am Stamm und Zapf» Ende ab» 
geſaͤgt. Kaufsliebhaber Haben diefe Stämme vor ber 
Hand bon bem treffenden Nevrerperfonale fih vorzeigen 
ju loffen, am vorbefagten Tage Vormittags 9 Uhr im 
dem Lößerifchen Haufe dahier fi zu verfammeln, bie 
Verfaufsbebingniffe zu vernehmen, und fodann ihre Aufs 
gebote zu Protocol zu geben. Lichtenfels, den 16. 
ERIONT: Koͤnigliches Forſtamt. 

J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





In Gemaͤßhelt hoͤchſter Genehmigung der Koͤniglichen 
Regierung des Untermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
wird als überzähliges Schaafvich aus der Koͤnigl. Stamm⸗ 
fhäferet zu Waldbrunn bei Würzburg verfauft 183 
Sri, und zwar mach ihrem Alter und Wollengehalt. 

ad a) An Widder aus der Prima, Claffe 40 Stüd, 
und aus der Secunda 28 Stuͤck, in Summa 68 
Stuͤck Widder, 

ad b) An Mutterfhaafen aus ber PrimasClaffe 38 
Stuͤck, und aus der Secunda 22 Stuͤck, dann 30 
Stuck Mutterlämmer, im Summa 80 Sid Mur⸗ 


vieh. 
ad en Yammelih 35 Stid, 
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Das’ ada) und b) zum Verkaufe bejeiäänere 
vieh ſtammt ſich herkoͤmmlich aus der ei hr 
(den Stammfäferei von Rembouillet, und hat fich bier 
an ſchoͤner Koͤrpergeſtaltung, Dichtheit und Feinheit der 
Wolle, in ber bekannt berühmten Rembouilleter Nace 
erhalten. Auch find unter dem ad a) und b) jır vers 
Faufenden Zuchtvieh nur 4 Stuͤck Widder, und nur vu 
Stuͤck Mutlerſchaafe, welche das ste Fahr ihres Alters 
erreicht haben, bie Übrigen find faͤmmtlich nur von ı 
bis 4 Jahren alt, ſomit zur Zucht noch viele Jahre 
brauchbar. Inter dem ad c) zum Verkaufe begeichneren 
Sammelvteh befinden fih 25 Stuͤck von ı bis 7 Jah⸗ 
zen, und so Städ Laͤmmer. Gämmelic find von bes 
beutend großem Koͤrperbaue, koͤnnen daher in furger Zeit, 
wenn fie auf eine Fettweide kommen, unter großen Bor 
theilen ald Schlachtvieh verwerthet werben. 

Da dieſer Schaafpieh- Verkauf auf hoͤchſten Befehl 
der Koͤnigl. Regierung bes Kreifes vor der Wolleſchur 
zu gefchehen hat, fo ift Verfaufstagsfahrt auf 

Donnerfiag den ı7ten bes fünftigen Monats Mai 

fruͤh 8 Uhr, 
in loco Waldbrumn anberaumt, mo fich jeder Kaufslieb ⸗ 
baber vom ber Dichtheit und Feinheit der Wolle auf den 
zu verfaufenden Thieren Überzeugen Fann, wobei dann 
folgende Verfaufs » Bedingniffe feſtgeſetzt werden: 

2) Die Erreihung der von Königlicher Regierung 
gnädigft genehmigten Tare, 

2) Die Zahlung der Wolle extra im Preige nach tem 
vorjährigen Wolleverfaufgs Kefultat. 

3) Gleich baare Zahlung ber erfauften Tpiere fomohl 
als der auf denfelben befindlichen Wolle, wo daun 
endlich . 

4) wenn die Tape ereicht, und die Zahlung erfolgt 
ift, die erfauften Thiete fogleich abgetrieben wer⸗ 
ben Finnen, 

Zudem obiges auf haͤchſten Befehl zur Fffentlichen 
Keuntnig bringt, ladet allenfalfige Kaufsliebhaber hei: 
lichft ein. Waldbrunn bei Würjburg, den 14. April 
1827: . 

Die Königliche Stammfchäferei ⸗Inſpection. 
Enslin. 





Da von den Immobilien des Bauern Heinrich 
Bürbringer zu Eckersdorf nur bie Reuth, die Fuch⸗ 
kureud genannt, mit einem Ungebot von 467 fl. belegt 
worden iſ und zu dem Guͤthlein zu Eckersdorf ein Kaufs⸗ 
Iufüger ſich nicht gemeldet batz fo wird ein weiterer 

Strihtermin auf den 9. Mai Vormittage 10 Uhr, 
anberaum, Thurnau, den 5. April 1827. 

Eräfich Glechiſches Herefhafts » Gericht, 


Das zum Nachlafi der verſtorbenen Anna Maria 
Bifherin gehörige Haus Nro. 35 alhier, mit dem 
dazu gehörigen Gärtlein, fol zum Behuf der Erbrbeis 
lung, Üfentlich am die Meiftbiethenden verfauft ters 
ven. Der Werhh dieſes Haufes.umd Gärtlein iſt auf 
218 fl. 44 h. durch gerichtliche Schaͤtzung feſtgeſtellt 
worden. ea wird Bieihungslermin auf ben 

yatın fünftigen Menots Mai, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und es werden Kaufsluſtige eingeladen, ſich 

In dieſen Termin in dem Gefhäftszimmer des Juſtitiar 
" 2 tinpufinden, Zöpen, ben 9. April 1827. 





Das 
oen Beulwitziſche Patrimonialgericht Toͤpen. 
Dito. 





, Die Halka Sof dar Wictme Gertraud Apel zu Neuth, 
Ai Birhtein, Mit dr Crruerbufige Mr. 284, beftchend aus 
—5 Stadil, Backofen, Garten, 194 Tagwerk 

d und 5 Tarmert Wirken, zuſammen flr 2040 fl. tarirt, 
feR in Arafı der Holfidolſtrekung, wegen ausgeklagter Reg) 
Sulten, dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt werden. Da 
diczu ein Terorin auf 

Donnerftag den 10, Mai d. 3. Vormittags 3 
— Rs fo werden Kaufstuftige eingeladen, ſich an bie» 

9 dahier einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zw 
Wem, und megen dis Hinſchlages das Weitere zu gewaͤtti⸗ 
Mm. Shmeilsderf, am 27. März 1827. t 

!berrlich Alusberg'ſches Patrimonialgeriht Hain, 





deß der Verwalter Johann Chriſtoph Gol« 
Fer zu Sophieureuch , und deffen Verlobie, Lie ledige 
Eva Dorothea Seifert von Wunfietel, in bem 
derlautbarten Epevertrage, bie in dem vormaligen 


Fuͤrſtenthume Bayreuth beftehende Gemeinſchaft der Ger 
unter ſich ausgefchloffen Haben, wird in Gemaͤßbeit $. 
422, Tit. I, Th. II, des allgemeinen Preußiſchen Land⸗ 
rechts hiedurch Öffentlich bekannt gemacht. Urkundlich 
unter gerichtlicher Siegelung und“ Unterſchrift. Schoͤn⸗ 
wald, ben 26. Mär; 1927. . 
Adel ich von Pafchwigifches Patrimonials 
gericht ıfter Klaſſe. 
v. Paſchwitz. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe der 
Margatetha Holler dahier gehörigen Mealitäten, 
als: ein halbes Wohnhaus mir halber Scheuer, haldem 
Gemeinderecht, und Antheil an ber vertheilten 70 Theils 
Waldung und Winterleiten, gewuͤrdiget auf 400 fl., 
baum ı Morgen Holgeggeten, jegt Felb an der Kreinlels 
ten oder Strombach, auf 60 fl. tazirt, hat dag unterfers 
tigte Bericht auf 

Montag den 7. Mat 
im Amtsſitze Tagesfahrt anberaumt, wozu erwerbofaͤhige 
Kaufsliebpaber hiemit eingeladen werden, Muͤhlhaußen, 
ben 5. April 1827. 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteini⸗ 
ſches Patrimonialgericht I, Caſſe. 
Donauer. 





Auf ben Antrag der Glaͤubiger des verganteten Gaf⸗ 
wirths und Bierbrauers Valentin Schorr dahier, 
werben bie zur Moſſe gehörigen Realitaͤten, welche im 
Kreis⸗Intelligen zblatte d. J. Mr. 18, 20 und 22 de, 
ſchrieben ſind, nochmals dem oͤffentlichen Verkaufe au 
geſtellt, und Kaufsliebhaber zu dem auf den 

3. Mai . 
anberaumten Birtungstermine hieher dorgeladen. Wuͤhl⸗ 
haußen, ben 5. April 1827. 

Gräfich nnd Freihertlich von Esloffſteini. 
ſches Patrimonialgericht J. 
Donauer. 





Da bie ledige Margaretha Holler dahier ihre 
Bahlungs+ Unvermoͤgenheit gerichtlich erklaͤrt und fich frei⸗ 
willig bem Eoncursverfahren ımtermorfen hat, fo wer⸗ 
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pen deren fämmtliche befannte — unbekannte Glaͤubiger 
elaben, und zwar aut R 
nn. Dienftag den 8. Mai d. J. 
als dem wegen Unbedeutenheit der Maſſe anberaumt 
einzigen Edictstag, jur Anmeldung der Forderungen und 
Beweisführung darüber uuter Vorlegung der Dofumente, 
Erception und fehlüffigen Verhandlung, mit dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß der Nichterſcheinende von der vorhande⸗ 
nen Maſſe ausgeſchloſſen werden ſoll. Wer etwas von 
dem Vermoͤgen der Gemeinſchuldnerin in Haͤnden hat, 
wird aufgefordert, ſolches vorbehaͤltlich feiner Rechte 
dem Gerichte, und bei Vermeidung doppelter Zahlung 
nicht an bie erſtere zu uͤbergeben. Das Activ⸗Vermoͤgen 
ft auf 647 fl. geihäge und Paffiven find 852 fl vors 
handen, was man den Gläubigern vorſchriftsmaͤßig zur 
Beachtung eröffnet. Muͤhlhaußen, den 5. Upril 1827. 
Gräflih und Freiherrlich von Eglofffteiniv 


fches Patrimonialgericht I. 
Donauer. 





Das bereits ſchon fruͤher durch das Königliche Lands ⸗ 


gericht Stadiſteinach in den Kreig + Intelligenzblaͤttern 
pro 1826, Nr. 46, 49, 50 feilgebotene Soͤldengut 
des Nopann Hertlein von Hotlachen, St. B. Mr. 
196, mit 1060 fl. Steuer, Capital und afl. 56% fr. rhl. 
jährlichen gutsherrl. Gefaͤllen onerirt, uͤbrigens hand⸗ 
lohnbar und todenfaͤllig, zum Rittergut Fiſchbach lehenbar, 
wird von dem unterzeichneten Patrimonialgericht, als 
der anerfannten competenten Behörde zur Erlangung des 
noch ſchuldigen Kaufſchillings hiemit wiederholt dem oͤf⸗ 
fenlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichtermin auf 
Montag den 21. Mai 1827 

im biefigen Amtelocale anberaumt, in welchem zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluftige zu erſcheinen und den Hinſchlag nad) 
gefetslicher Vorſchrift zu gemwärtigen haben. Der vers 
pflichtete Taxator Weber dahiet iſt uͤbrigens angewieſen 
worden, jeden Intereſſenten mit dem Beſtandtheilen dies 
ſes Guts naͤher befannt zu machen, ſo wie auch die 
Schaͤtzung und Beſchreibung deſſelben beliebig in der hie, 


Fgen Regiſtratur eingefepen werden kann. Fiſchbach, 


den 19. Mir 1827. 


Gerrlich von Keigenfteinifcheg Patrimonialgericht. 
ee. j Krauſſold. 


— 


WVon dem Freiherrlich von Arnim’fchen Patrimonial⸗ 
gerichte Seidwig wird hiemit Sffentlich befannt gemacht, 
daß ber Schuhmachermeiſter Johann Baumann zu 
Seidwitz und deſſen Ehefrau Anna Margaretha, 
geborne Kurz, ihre bisherige Guͤtergemeinſchaft durch 
einen — ehegeftern aufgenommenen Vertrag aufgehoben 
haben. Bayreuth, den 30. Mär; 1827. 

Werner, Patrimonlalrichter. 





Das zur Johann Georg Befifhen Konkurs 
maffe in Großenbuch gehörige Guth, beftehend in einem 
Haus., Stadel, Gtalung , Garten, Gemeinde Recht, 
25 Tgw. Feld, 9 Tgw. Wieſen und Huthwaid, dann 
7 Taw. Holz, worauf jur Zeit ein Ungebot von 2000 fl. 
gelegt wurbe, foll nach Antrag mehrerer Gläubiger einem 
nochmaligen Verftriche ausgefegt werben. Zu biefem 
Behufe wird im Drte Großenbach am 


Sreitag den 11. Mat 


fruh 9 Uhr Termin anberaumt und haben fi) Strict 
luſtige in folchem einzufinden. Cunreuth, am 11. April 
1827. 


Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifcheg 
Patrimonialgericht I. 
Wuͤlfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— [WS WS UL DT 
Ein lediger Menfch, der mit Pferden umzugehen 
verfteht, und Sfonomifche Kenntniſſe beſitzt, fucht Une 
terfommen. Das Nähere im Zeitungs» Comtoir. 


Im Haufe Nr. 112 in der Kanzleiftraße ift ein or 
gis zu vermiethen, beftehend in 3 heljbaren Zimmern, 
2 Küchen, Kammern, Holjlege, verfperstem Haus— 
plag. Das Weitere ift bei dem Hauseigenthuͤmer j4 
erfahren. 

Es wird ein Logis auf dag Ziel Jacobi, beftehend 
aus 2 dig g fleinen Zimmern, 2 Kammern, Küche, Boden 
und Holjlege, von einer ruhigen Familie zu wlethen ge 
ſucht. Raͤhere Nachricht ertheilt dag Zeitungs» Eomteir. 
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Königlich Bayerifches pridilegistes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Sonnabend Nro. 51. Bayreuth, am 28, April 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bertanunutmachuug, 
Bayreuth, den 19. April 1927. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Beyiehung af dag Schuldentilgungs s Wefen ber vormaligen Juden» Corporation im ehemaligen Fuͤr ſten⸗ 
thum Bamberg wird den Intereſſenten Nachſtehendes zur Kenntuiß gebracht: 
Nach dem durch das allerhoͤchſt unmittelbare Reſcript vom 4. Mat 1814 genehmigten Schuldentilgungsplan 
binug die Summe der Paffiven 
außer den da — 
Ike * von damals ſchon verfallenen oder noch verfallenden Zinnſen. Zu ihrer Tilgung war der Plan auf 7 
* rechnet, und zwar vom Etard« Jahre 184% onfangend. Zugleich wurden auf bie zu biefem Behuf errichs 
€ Sofe auch die Behäfter der von der Korporation angenommenen Lands Rabbiner Übertwiefen. Für affe feſtge⸗ 
* — wurden ſaͤmmtliche juͤdiſche Individuen und Gemeinden, welche ſonſt einen Beſtandtheil der Torporas 
“ F Net, mb fu den Ausgaben derfelben concurrirt hatten, haftend erklärt. Als Maasftab der Repartition 
utde bie damalg vorgenommene neue Schägung, welche ein Stammes Vermögen von 1,043,243 Rihlr. ergeben 
hat, in Verlindung mit dem üblichen Familienhauptgelde genehmigt, und dann auch die Beiträge hievon mit 1 fl, 
» per 100 ausgefchrieben und erhoben. 
Simmtlice&ionapmen auf die erften 6 Jahre von 187% bis 1843 betrugen im Ganzen 72,284 fl. 164 fr. 
und jene auf das Yahy 18343, über Abzug des aus der vorgehenden Rechnung übertragenen 
Kaſſebeſtands ju ro 2: . . . . . . . . 10,012 fl, 49% fr, 


zuſammen 82,297 fl. 55 fr, 


Die Unsgaben dagegen auf die erfien 6 Jahre . : R R . 70,287 fl. 133 fr. 
und jene pro 1843 . . . . . · 10,242 fl. Te fr. 
. jufammen 80,530 fl. 7% fr. 
bj db fich ein Beſtand von 1766 fl. 57% fr. ergiebt, der ſich aber wegen einer im Laufe der Nechnungg » Revi⸗ 
Ünah zu hebenden Differenz von 26 fl- 39% fr. auf 1740 fl. 185 Fr. reduzirt; wie alles dieß durch die im 
Reit ı Snteffigenzblatt und im Intelligenzblatt der Stadt Bamberg inferirten Darfiellungen vom 8. Auguft ı 825 
and 5. April 1836 bereits befannt gemacht worden iſt. 

Unter den vorbemerften yjährigen Ausgaben, bie ſich, außer den Zinnſen von fhulbigen Rapitalien, auch 
auf deſoldungen reſp. Penſionen, Verwaltungs⸗ und Perzeptions⸗Koſten, Ruͤckverguͤtungen und Nachlaͤſſe erſtrek⸗ 
fen, befinden ſich jedoch im Ganzen nur 
. 41,747 fl. abgetragene Eapitalien, 
melde in der Rechnung pro 184% mit 900 fü 


— — 
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Transport 900 f. 
welche in der Nechnung pro 1847 mit 6625 fl. 


a 0 .» 185% + 1300 fl. 
_o.H ⸗ 1845600o fi. 
ee + 9272 fl. 
⸗ . 1845 + 14,250 fl, und _ 
u 000% 3 » 184%.» 2,500 fl. 


Summa m. d. 41,747 fl. 
verausgabt zu erfehen find; wonach alfo im Gegenholt zu der urfprünglichen Summa zu 57,227 fl. noch 
j 15,480 fl. 
zu tigen übrig bleiben, tie hievon auch fchon in ber obenangeführten Befanntmachımg vom 5. April 1826 Ers 
wähnung gefchehen if. Dann nicht nur das eigene Jutereſſe ber Betheiligten die endliche Berichtigung dieſes 
Schuldentilgungs⸗Weſens erheifcht, um durch Anhaͤufung der Zinnfen die Schuld nicht wieder noch höher anwachſen 
zu laffen, fondern auch die unterfertigte K. Regierung bie noch längere Verzögerung diefer Sache nicht zugeben 
kann, fo feht fich dieſelbe veraulaßt, hiemit zu verfügen, daß bie treffenden Beiträge von den dazu Verpflichteten- 
dor der Hand noch auf ein Jahr geleiftet, von den einfchlägigen Polizei » Behsrden, mie früher, auch jetzt in deu 
3 Termineg am 15. Juli, 15. Auguft und 25. September 1827 wieder erhoben, und am die dem Koͤniglichen 
EtiftungssAdminiftrator Deflerreicher in Bamberg zur Verwaltung anvertraute Bamberger landjudenl. Schulden 
Zilgungs » Kaffe eingeliefert werben. : . 

Die Jahres Beiträge, mit Zuhuͤlfnahme der Kaffebeftärde und der gleichfalg einzuziehenden, nad) der legte 
Rechnung in 6077 fl. 20% fr. beftehenden Activ-Ausſtaͤnde, deren voͤllige Liquidität jedoch erft noch hergeftells wer» 
den muß, dürften, wenn die Einzahlung pünktlich gefchieht, binreihen, die fragliche Angelegenheit vollends ind 
Deine zu bringen; folite es aber der Fall nicht ſeyn, fo bleibt die weitere geeignete Verfügung vorbehalten. 

Hebrigeng wird bemerft, Laß bie fämmtlichen obenbenannten Rechnungen zwar bereits revidirt, jeboch neh 
‚mancherlei bei der Kevifion fich ergebene Bebenfend- Punkte zu erledigen find, weshalb dag Erforderliche bereits anı 
geordnet worden iſt. 
Königliche Megierung des Dhermainkreifes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden, 


Friedman 


. Bayreuth, ben 58, April 1827» 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Es wurde ſchon mehrmals wahrgenommen, daß einige vom den nach $ 6x, Nr. ı der Infiruftion vom 28. Dit 
1825 angeordneten Prüfungs + Commiffionen f Prüfungen mit gänzlicher Umgehung der in der Nr, 4 best, 3. 6 gu 
gebenen Beſtimmung vorgenommen haben. , ; 

Die fÄnmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichte, dann die Magiftrate I. Claffe werden unter Hinweiſung auf 
dieſe Beſtimmung gemeffenft angeriefen, in Zufunft keine Prüfung ohne bie Nachmeife der im den 99. 3, 4 und 6 
per allegirten Inftruftion vorgefchriebenen Vorbedingungen vorzunehmen. 

Königliche Negierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 





kämmtliche Land» und Gerrfchaftger 
e be dann die Mogifizate ber Staͤdte 
f. 
Bayreuth, Bamberg md Ho R | 
Die Ausfertigung von Prüfungs Zeug ifo — 
fen beit. 


% 
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Belanntmodungenm 


Die (om mehrmwalen in Erinnerumg gebrachte poli« 
ellihe Verordnung, den Beſuch der Wirthshaͤußer und 
Viharte von Schülern der hiefigen Stubienanftalt betr, 
wird hiertuchmwiederholtermeuert, und den Gaftwirchen, 
Treiteurs, Bierfchenfern und Billardeurs zur Pflicht ges 
madt, feine Schiller anders als im Beifeyn ihrer Eltern, 
lehret oder Vormuͤnder bei fich zu dulden. 

Sede zur Anzeige- gebrachte Eontravention fol an bem 
Vrh fofort mit angemeſſener Geldffrafe geahndet wer⸗ 
den. Bayreuth, am 21. April 1827. 

Der Ragiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Bayreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Die Einnahme File das heurige Walburgi-Ziel bei’ 


der biefigen Sparfaife beginnt mit erfiem Mai und endigt 
am Hm gedachten Monats Mittags 12 Uhr, welches 
hierdurch zur oRgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lapreurh, den 24, April 1827. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, 
Schoberth’ 





 Poligeilihe Befanntmagung. 

Die früßene Verordnung, dag zur Segs und Brut⸗ 
beit, mithin vom x. Mai an big zu Ende 
des Ronats Juni, weder bie Königlichen Staates 
woltungen, noch die Gemeinde « Stiftungs - und Privats 
äler mit Ctreurechen, Dürrholztefen, Hüthen, Gras 
fen und dergleichen beunruhigt werden dürfen, wird jur 
genaueſten Beobachtung hiermit in Erinnerung gebracht. 

Voyreuth, am a3. April 1827. 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Bayreuth. 
agen. 
Ba Schoberth. 





def ten Antrag eines Glaͤubigers ſollen nachbenannte 
den Auszögler Johann Roder in Miſtelgau gebörige 
Malene Grundftüde; 4 Tagwert Geld, das Heine 
Ölirkein, in a Stücken, 4 Tagwert Geld, Im Kir ſch⸗ 


baum, 4 Tagtverf;Feld,"im Frohngarten, in Kraft ter 
Huͤlfsvollſtreckung an die Meifibietenden Sffentlich vers 
fleigert werden, Hiezu it Bierungstermin anf den 

9. Mat Vormittagg 9 Uhr 
in dem Hackeriſchen Wirthöhauße in Miſtelgau anbe⸗ 
raumt worden, am welchem ſich Kaufsliebhaber einzufits 
ben, ihre Gebote anzugeben, und unter dem gefetslichen 
Vorbehalt den Zufchlag zu gewärtigen haben. Bayreuth, 
ben 10, April 1827. . 

Königliches Landgericht. 

Dieyer. 





Die Dominifals Nentenbefiger des hleſigen Rentamts⸗ 
bezirts werden biemit aufgefordert, die nunmehr pro 
1837 ganzjährig verfalene Dominifal» und Gamiliens 
Steuer bis zum legten d. M. zu berichtigen, weil 
auſſerdem folche durch die gejeglichen Zwangsmittel eins 
geholt werden müßten. Bayreuth, am 23, April 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





' 
Zur Sffentlichen Verfteigerung der in ber Forftrevier 
Heinersreuth zum Verkaufe disponiblen 
88 Klafter weiches Scheit⸗ 
24 » s BPrügels 
7 * Aſtholz, 
1710 Stuͤck weiche Wellen, und 
51 Klafter dergleichen Stoͤckholz, 
iſt Termin auf 
Mittwoch ben 9. Mai d. J. 
ſeſtgeſetzt. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich am dieſem Tage 
Vormittags ‘9 Uhr im Orte Doͤrnhof zu verfammeln, 
Bayreuth, am 25. April 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
von Bothmer. 
Scheidemandel, Actuar. 


— — 


Auf Erſuchen des Koͤnigl. Landgerichts Potteuſtein, 
wird die — vom verlebten Lorenz; Brendl zu Mants 
lau nachgelaffene Wieje, die Eichholdswiee genannt, 
34 Tagwerk enthaltend, unter der Beſitz Mr. 311 aufs 
gejeichner, dem Kittergute Chriftanz zind und lehenbar, 


md geſchaͤtzt auf 600 f., dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt. Strichstagsfahrt iſt auf den 
zgten naͤchſten Monats Mai, Vormittags 
g bis ı2 Uhr, 


in der Behaufung des Gemeindevorſtehers Schobert zu 


- Ehriftanz anderaumt worden, woſelbſt Kaufsliebhaber 
fich; einzufinden und ihre Yufgebote gehörig abzugeben 
haben. Der Zufchlag an den Meiftbierenden erfolge mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Brendel’fchen Gläus 
biger. Bayreuth, den 14. April 1327. 
Freiherrlich v. Brandifches Patrimonialgericht Gereuth. 
Berner, Patrimonialrichter. 

Das von Sr. Majeftät dem Könige ber fludierenben 
Jugend. allerhuldreichſt bewilligte Feſt des erften 
Mai wird von derfelben an ber hiefigen K. Studien 
Anftalt Vormittags von To — 12 Uhrim großen Hoͤr⸗ 
jaale Sffenelich duch einen Nede + und Deklamations⸗Actus 
gefeiert werden. Eltern, Gönner und Jugendfreunde 
werben geziemend hiezu eingeladen. Bayreuth, den 27. 
April 1827- 

Königliches Studien » Nectorat. 
D. Gabler. 


Auf Andeingen der Gläubiger wird das Anmefen des 
Auguſtin Reisneker in Griesbach, in Haus ſawmt 
Stallung, Stadel und Schupfe, dann 15% Tagwerk 
Miefen, 13% Tagwerk Felder und 6 Tagwerk Wald ber 
fiepend, fammt Vieh und Fahrniß entweder im Ganzen 
eder ſtuͤckweiſe am 

10. Matd. 8. . 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verſteigert. 
Kaufliebhaber mögen fich zur beflimmten. Zeit-im Orte 
Griesbach einfinden. Tirfchenreuth, am 7, April 1827. 
Königliche Landgericht. 
v. Gradl, ehr, 


An dem Schuldenwefen ber Fleifchhader Heinrich 
Rauhiſchen Eheleute zu Neuhaus, wurde durch dag 
in Rechtskraft erwachfene Erkenntuiß vom 9. December 
1826 deren Vergantung ausgefprochen. Es wurden 


daher die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 2) zur An⸗ 


meldung und gehörigen Nachweiſung der Forderungen 


au 
j Montag ben ar, Mail, Js., 


2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten For⸗ 
‚derungen auf 
Donnerflag ben ar. Juni [. Is., 
37 zur Abgabe der. Schlußerinnerungen, und zwar for 
wohl für die Gegeneinreden als Schlußeinreden auf 
Samſtag den 21. Juli l. Jo., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbekaunte Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hlemit 


oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baf 


das Nichterſcheinen am ıflen Ganttage bie Ausſchlietßung 
ber Forderung von der gegenmärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ganttaͤgen aber die 
Ausfchliegung der an denfelben verzunehmenden Hand ⸗ 
Iungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
wer in Händen haben, bei Vermeidung boppelten Erfaj- 
zes aufgefordert, folches unter bem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Gericht zu Übergeben. Eſchenbach, am 23- 
Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Lict. Bedall. 





Da ſich zu dem zur Konkursmaſſe des Johann 
Baumann jgr. zu Buckenhofen gehoͤrigen Immobiliar⸗ 
Vermoͤgen an dem auf den 30. Maͤrz d. J. anberaumten 
Strichtermin ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden hat, 
jo wird zum Verkauf der im Kreis + Inteligenzblatt Nr. 
34 benannten Jmmobilien neuerlicher Termin auf 


Sreitag den 11. Mail. J. 


Morgens 9 Uhr im Orte Buckenhofen anberaumt und 
befigs und zahlungsfähige Raufsluftige andurch eingela⸗ 
ben. Forchheim, den 14. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





In der Conrad Wagnerſchen Conkursſache 
von Fiſchbach iſt unterm heutigen dag erlaffene Locations⸗ 
und Praͤcluſions⸗Erkenntniß an die Gerichtstafel affigitt 
worden, was hiermit den betheiligten Glaͤubigern zut 
Nachricht dienet. Stadtſteinach, am 11. April 1827- 

Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger. 


47 Ruͤnchterg, 9, 
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EdictalCttation 
an unbefannte Inhaber verloren gegangener Documente, 


Die in folgenderi Tabelle enthaltenen — Äber folche Forderungen gerichtlich ausgefleften Urkunden, welche 
in ben früßern Conſens⸗ und Hypothelen /Buͤchern eingetragen ſtehen, nämlich: 


ber Urdftellung und 
Datum 
ber Documente. 


2] Minäberg, 1. | Johann Kepp, 
Schuhmachermeis 
en fter zu Münchberg. 
2 Minhberg, 28. |Johann Georg 
Heerdbegen, 
Schuhmachermeis 
fter zu Helmbrechts. 
Joh. Goller, 
Bimmergefelle zu 
Muͤnchberg. 
Joh. Erhardt 
Reichspoſthalter zu 
Muͤnchberg. 
Wittwe Marg. 






Schuldner. 







Auguſt 1802. 
31 Muͤnchterg, ar. 
Auguſt 1809. 
April 1804, 


5.) Vuͤnchterg, 4, 











Dalızıg, Koch zu Helm 
brechts. 

6. Mingeng, 3. | Witwe Marg. 

Mir ızız, | Magb. mind 


zu Helmbrechts. 
Joh. Heinrich 
Leonhardt. zu 


7) Mindberg, g. 


Auguſt 106. | Gottersdorf, Huf: 
ſchmied und 4 Hofe: 

Befiger. 
$ Nuͤnchterg, 10, Wittwe Kath, de 


fena Hannme— 


Nov, 1808. mann zu Mind). 
berg. 
belindtechts, 28Gebermeiſter Joh. 


Georg Moͤckel 


Bin ihi hzu Helmbrechts. 










Summe 





> Name 
und ; 
Dualickt Verpfaͤndetes Objekt. des 
der Forderung. Forderungs⸗Inhabers. 






250 fl. Darlehen, 


ein Wohnhaus zu 


Maffe des Johann 
Münchberg, 


Kiesling zu Stocken⸗ 
roth. 
437 fl. zo Er. Dar⸗ein Wohnhaus und Sta, | Kaufmann Gg. Wils 
del zu Helmbrechts, banniheim Brandſtaͤtter 
5 Ausſpann Feld. zu Hof. 


ein Wohnhaus in der | das Depofitorium deg 
obern Vorſtadt zu Magiſtrats Minchberg 


lehen. 


75 fl. Darlehen. 


Münchberg. aus derOertelfhenMaffe, 
1000 fl. Eantion, | ein Wohnhaus, Stal- | Katferl. Reichs » Ober 
Poftamt zu Nürnberg. 


fung und Stadel. 


ein Wohnhaus zu Helm. | Witwe Eftfaberha 
brechts, Tagw. Feld | Sophia Meiftes 
und ein Peunthantheil zu Edlendorf. 
Tagwerk Feld im Nds | Rammerammann Koͤp⸗ 
heriweg, und 4 Tag. pel zu Münchberg. 
Feld in der Kuͤhgaſſe. 
einen halben Hof und Joh. Daniel Leon— 
Gemeinderheil zu Gote Hardt, Hufſchmied 
tersdorf, von Koͤditz. 


150 fl. Darlehen. 
325 fl, Darlehen, 


155 fl, Caution. 


23 Tagw. Feld, der 
Hofmanndader aufm 
Rohrbuͤhl, den sten Ans 
theil eines Stadels und 
Gartens am Schleger 
fer Weg, ein Gemein⸗ 
detheil. 

375 fl. Darlehen. | ein Wohnhaus zu Helm- |Superintendent Wuͤr f⸗ 

brechts. fel zu Muͤnchberg. 


375 #. Darlehen, KHofpital s Amt Hof. 
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Fr Dr, Summe 

& [ver Ausſtellung unt un Name 

3 Datum — Qualität Berpfändetes Objekt. de 

E: | der Documente. = ber Forderung. SorderungsInhabert. 


10] Mündberg, 25. |Jobann Schott, 250 fl. Darlehen. 


Auguft 1818. Bauer auf ber Im⸗ 
. mergeiben, 

12,4 Miündberg, 16. 
MWebermeifier zu 


Januar ı807. Münchberg: vorher 


i2.] Mindberg, 9: 
Auguft 1810. 
13.1 Münchberg, 18- 
Nov. 1814. |Seidel, Bimmer 
meifter zu Muͤnch⸗ 

berg. 
14. Joh. Neudecker, 
jzu Hohberg, We 

| bermeifter, 


Rupferberg, 5- 
Mai 1806. 


find verloren gegangen. 
binnen 


bei dem unterzeichneten Landgerichte 
fig auszuweiſen, außerdem aber zu gemärtigen, 


fiärt werben. 


Joh. Zeupolb,i 250 fl, Vorlehen, 


125 fl. Darlehen. 


| gtels Hof, . | Pfeifer Hirſch Pre 

felder zu Burgfunds 
| ſtadt. — 
ein Wohnhaus und eine |Friedr. Siegmund 
Canzler, Juchmss 


Wie ſe im frummen Gaͤß ⸗ 
chermeiſter in Muͤnch⸗ 


lein. 


Joh. Dietel, berg. 
Webermeifter.‘ | » 

Joh. Oswald, 125 fl. Vorlehen, | 2 Tagtwerf Feld aufm | Skt. Michaelis Gottes⸗ 

Schneidermeifter zu Eifenbühl, baus zu Hof. 
Münchberg. 

Johann Jacob] 140 fl. Vorlepen, | ein Wohnhaus zu | Webermeifer Johaun 


Muͤnchberg. Adam Reichelſchen 
Kinder zu Münchberg. 

ein Wohnhaus und Konrad Yofmankı 
| Stückfeld In Hohberg. in Sauerhof 


Es werben daher bie undefannten Inhaber biefer Documente hiermit vorgeladen, ſich 


ſechs Monaten 


zu melden und unter Vorzeigung der Urkunden ſich uͤber deren rechtmäßigen Ber 
daß ſolche, fo wie fie vorftehend aufgeführt find, für kraftlos et⸗ 
So gefhehen, Münchberg, den ı2. Mir; 1827. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
under, . 





Auf die in Ne, 14 des Yutelligenzblatts des Ober⸗ 
malnfreifes erfolgte Aufforderung an den unbefannten 
Eigenthimer eines Paͤckchens von ı2 Pfund Pfeffer, 
wurde derfelbe durch das heute verabfaßte Ertennmiß 
als Zolldefraudant erachtet, und bie Eonfiscation ausger 
ſprochen. Wunfiedel, am 31. Mär; 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Ueber den Nachlaß bes zu Alegandersbad verftorbes 
nen Zaglöpners Adam Riedel bauch murbe auf der 


Antrag der Teflomentds Erben der Eoncurd erdffnet. Es 
werden daher fämmtliche Gläubiger bes Riedelbauch 1) 
jur Anmeldung und gehörigen Nachtweißung der Torde⸗ 
rungen, auf den 

14. Mai curr,; 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, fo wie zugleich zus Ne » und Duplifauf den 
18. Juni curr, 
jedesmal Vormittags um 9 Ahr vorgelaben, und ji 
unter bem Mechtsnachtheile, daß das Nichterſcheinen am 
erfien Edictstage die Ausſchließung ber Gorderung von 


‘ 


mit den an denfelben 
Folge habe. Munfiedel, den 31. März 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 





Auf Natrag der Erben der Wittwe Chrifina 
Ricrer u Neufes, werden deren ſaͤmmtliche Kealirde 
tn, ad: 1) eine) Soͤlde, Haus-⸗Nro. 4 zu Meufes, 
ſeherdar zur Pfarrei Kronach, mit Gemeinde Necht und 
150 f, Steuer» Rapital; 2) ein Gemeinderheil im mitt 
lern Anger, mit 60 fl. Steuer» Kapital; 3) ein Hol 
theil im untern Steuer» Difirift mit 100 fl. Steuer, 
Kapital; 4) ein Holztpeil im obern Difirife, mit 
95 R. Steuer « Kapital; $) ein Antheil auf der Zollmuͤh⸗ 
ie; 6) ein Anreil auf der Felsmuͤhle dann an Vieh: 
eine Kup, gefhägt auf hf. am 
$ Dienftag den 15. Mat 
Bormittage 9 Uhr im Gemeinde Haufe zu Neuſes oͤffent⸗ 
Ih an den Meiftsierenden verkauft, wozu fih Kaufes 
aa einfinden wollen, - Kronach, den 17. April 
1827, 

Königliches Landgericht. 
Deich. 


._eo 
Telfgang Ghuberrp von Brandfolj, K. 
lantgericha dihee⸗ welcher des Diebſtahls angeſchul⸗ 
Bist ÜR, und unter 23. December v. I. (Intelligenz 
Bar}, 1837, Dr. 4, 26 und 40) Öffentlich aufgefom 
dert Burde, munethaii breien Monaten vor unterzeiche 
werem Fands und Criminal» Unterfuchungs » Bericht zu ers 
Meinen, und fg legen ber wider ihn vorhandenen 
eldulgung in Betref eines Diebflapfs u verants 
 Prten, aber nicht erfienen in, tmird num meiterd 
"irferdert, Sinnen drei Monaten a dato fi hierorts 
M fellen, und wer um fo fiherer, als nach Verlauf 
VE Terraing wider ihn als einen Ungehorfamen dem 
nt werde verfahren werden. Hof, ben 7. 

Wahliches Land. und Eriminals Unter ſuchungs⸗ 
Gericht, 
Schmidt, 


. — — . 
Das dem Maurermeifter Conrad Schwartzott 
Wopnferg jugehärige a) Säldengärfein mit Haus und 


tm Eonfurfe, an den Übrigen aber bie Ausihliegung Bugehdrungen, Bel, Nr, 
vorzunehmenden Handlungen zu 


154, und b) ein Feld jm 

Kaiſerbach, Bel. N, ı 56 mirb in vim executionis dem 

Öffentlichen Verkaufe audgefegt und Termin biegu auf 
Samſtag den 5. Mai I. %. 

in loco Wohnſees anberaumt, auf welchen die Raufes 

liebhaber eingeladen erben, Holl feld, ben 4. April 


1827. 
Koͤnigliches Laubgericht. 
Kuͤmmelmann. Lor. 





Von den — aus dem Erndtejahre 1826 einge: 
bienten — drarialifchen Getraidrfrüchten werben 
Montag am 7. des fünftigen Monate Mal, 
Fruͤhmorgens 10 Upr, 


einſtweilon 
90 Schfl. Waljen, 
150 + Moggen, und 
400 ⸗Haber; dann 
2 Mir, 1 Vtl., 34: tel Hirs, 
2: Io 35: stel Haibel, 
2» Is Zyıste Hanf, 
unter Vorweis von Fruchtproben im Geſchaͤfts immer 


bes unterzeichneten Rentamtes im Strichswege vers 
kauft, woruͤber Kaufsliebhaber in Kenntniß ſetzt. Hall: 
ſtadt, am 23. April 1827. 

Das Königliche Rentamt Bamberg I, 


nn, f 
Bei gefchloßener Naturaf Einbienung ber Haberfrucht 

pro 183$ werben 

140 Ehäfel 
Öffentlich verfteigert, Kaufsliebhaber Haben fi daher 

Montag den 7. Mai 1827 
fruͤh 10 Uhr im Königlichen Rentamtslocale Tirſchen⸗ 
reuth einzufinden, und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben, Titſcheureuth, am 19. April 1827. 
Koͤuigliches Rentamt. 
Weinreich. 





Freitaz am 4. Mil, » Vormittags To Uhr, 
werden im Wege ver Hülfsvoliſtreckung drei Kühe und 
ein Lelterwagen am Gerichtefige dahier gegen baare Zah⸗ 
fung an den Meiftbietenden verkauft und hiezu Kaufsliehs 
baber eingeladen, kahm, am a0. April 1827. 

Herzoglich Baperifches Patrimonialgericht I. Elaffe, 
Hoͤtzler. 
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Die in 3 Tagwerken beftehende Wiefe des Heins 
rich Neidhardt zu Mainleus, die Erligtwiefe ges 
nannte, außerhalb Mainleus, am Main gelegen, iſt ges 
richrlich ſubhaſtirt, umd mit einem Gebot von 400 fl, bes 
. legt worden. Da hierdurch die Tare noch nicht erreicht 
ift, fo wird ein andermeiter Verfaufgtermin auf 

Dienfiag ben 8: Mai, Vormittags 
angejegt, wozu Kaufsluftige hiermit vorgeladen werben, 
Katſchenreuth, am 14. April 1827. 
Freiherrlich Guttenberg'ſches Gefchlechtes 
Patrimonialgericht. 





Behufs der Berichtigung des Beſitztitels auf dag von 





dem Trdpfhausbefiger Johann Hertel gu Neuhaib⸗ 
Sof an den Tröpfhausbefiger Johann Beck zu Ereufs 
fen unterm ı ıtend, verfaufte % Tagwerk Feld, Neubruch 
vom Kuͤhberg, werden hiermit allenfalls unbekannte Neal 
prätententen geladen, innerhalb g Wochen und laͤngſtens 
in dem auf den 
18. Suni d. J. 

anberaumten Termin ihre Anfprüche anzumelden, außer 
dem die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprü« 


en auf gedachtes Grundſtuͤck wuͤrden präcudirt und - 


ihnen. deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt tere 
ben. NHaidhof, den 21. März 1827. 
Adelich von Landgrafiſches Patrimonialgericht Haidhof. 
Poͤhlmann. 


—— — —— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


——ñ — — —ñ— — — — — 


In dem Haufe €, Nr. 444 iſt ein Quartier, beſte⸗ 
hend aus 2 heigbaren Zimmern, Stuben» und Haus— 
kammer, 2 Küchen, Holzlege und Wafchgelegenpeit auf 
künftiges Ziel Jacobi zu vermiethen. Das Nähere ift 
bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 





Trauungss, Geburtd« und Todes 
Anzeige. 
- u Getraute 

Den 22. April, Der Königlich Bayeriſche Lieutenant 
Maximilian Friedmann, mit Demoifelle Henriette 
Srieberife Slorentine Mayer von hier, 

Geborne 

Den 5. April. Die Tochter des Tagloͤhners Weidenham⸗ 
mer in der Altenſtadt. 

Den 12, April. Die Tochter des Mitbuͤrgers und Schneis 
dermeifterd Neuner in der Altenftadt. 

— — Die Toter de Königl, Kreis » und Stabtge⸗ 
richts ⸗/Raths Hofinger. 

Den 21. April. Ein auſſerehelich todgebornes Kind, 
maͤnnlichen Geſchlechts, vor dem Brandenburger 
Thore. 

Den 23. April. Ein auſſerehelich todgebornes Kind, 
maͤnnlichen Geſchlechts daſelbſt. 

— — Die Tochter des Feldwebels Kaͤmpf, im Koͤnigl. 
Bayeriſchen ı Zen Einien-Infanterie-Regimente, 

Geftordbene 

Den 13. April, Die Tochter bes Könige, Kreis, und 

Siadigerichts⸗Raths Hofinger, alt x Tag, 


Den 18. April, Die Tochter des Bürgers und Metzger⸗ 
“ meifters Morg dahier, alt 18 Jahre und 10 

Tage, 

Den 19. April. Die Tochter des Buͤrgers und Bäder 
meiſters Dit bahier, alt 9 Tage, 

— — Der Königl. Revifions » Affitent Linde dahier, 
alt 32 Jahre. 

Den 20. April. Die -Tochter des Bürgers und Kamm⸗ 
machermeifters Hoffer dahier, alt 3 Tage, 


— — Der Invalid Thurner in ber Jaͤgerſtraſſe, al 


82 Jahre, 3 Monate und 15 Tage, 

— — Ein aufereeliches Kind männlichen Geſchlechts, 
in St. Georgen, alt 7 Monate und 5 Tage 

Den a1. April, Ein aufferehelich todgebornes Kind, 
männlichen Geſchlechts, vor dem Brandenburger 
Thore. 

Den 22. April. Adam Joſeph Boh, Buͤchſenſpanner 
Sr. Koͤnigl. Hoheit des Herru Herzogs Plus in 
Bayern, alt 6a Jahre. 

— — Die Eorrectionairin in der hiefigen Armenbe⸗ 
ſchaͤftigungs⸗Anſtalt Margaretha Koͤlb, alt 33 
Fahre, 

— — Die Tochter des Vuͤrgers und Nagelichmiebmeir 
fiers Kropf dahier, alt 9 Monate und 6 Tage. 

Den 23. April, Ein aufferehelich todgebornes Kind, 
männlichen Geſchlechts, vor dem Brandenburge® 
Thore. 

Den a5. April. Der penſionirte Hauptmann v. Tunder⸗ 
feld dahier, alt 83 Jahre, 
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913 
Königlih Bayeriſches pridflegirtes 


Intelligenz; - Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienſtag Nro. 52. Bayreuth, am 1. Mai 1827, 





Amtliche Artikel 





» Bayreuth, den 27. April 1827; 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Mit Beyug auf dad in Nr. 87 dee vorjährigen Kreis/-Intelligenzblattes erlaffene Ausfchreiden vom 13. Juli 
v. Je, den Vieh⸗ und Dung » Salz» Verfauf betr., wird hierdurch befannt gemacht, daß, nachdem dag Vieh» Salz 
ſeu einem Jahre befonders in größeren Defonomien mit Vortheil verwendet, von einigen Landwirthen aber auch 
das votihelhafte des Gebrauch beſtritten worden ift, die Koͤnigl. General-Bergwerks/ und Salinen⸗Adminiſtration 
0 Münden ſih veranlaßt gefunden hat, zur Beruhigung der Landwirthe und zus Berichtigung der derſchiedenen Une 
ehren, daſelbe durch die mediziniſchen Facultäten der Königl, Univerfitäten in Würzburg, Erlangen und München 

— und die Reſultate dieſer Unterſuchungen in eine gedruckte Abhandlung zuſammenfaſſen laſſen. 

ieſe Echrift: 
Alleber den Nutzen und bie Anwendung des bei den Königlichen Salinen Berchtesgaden , Reichenhall, 
. /Traunſtein und Nofenheim zubereiteten Vieh» Salzes‘! 

betitelt, iſt beſtinmt, den Vieh⸗Salz⸗Kaͤufern unentgeldlic von ben Königl. Salzämtern und Oberfaftorien abs 


-  Sepeben zu werden. 


Shmmrliche Polizeis Behörden werben baher angewieſen, für bie Verbreitung biefer nuͤtzlichen Druckſchrift 
Sorge zu tragen » und zugleich befanat zu machen, daß Ee. Majeflät der König die bisherigen Vieh» Saljpreife, ob 
fe gleich ohnehin nur die Hälfte des Koch» Salzpreifes betruͤgen, noch um zo Procente zum Velten der Landwirth⸗ 
ſhaft abjumindern, affergnäbigfimngeorbnet haben, 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Junern, 
— Freiherr von Welden. 
In ſanntliche polijei· Vehoͤrden des Obere 
Mainfreifes, - 
Die Anwendung des Vieh /Salzes und bie 
derabſetzung des Preiſes deſſelbon betr. Friedmann. 


Bayreuth, den 21. April 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch das im Kreis, Intelligenz ⸗ Blatte erlaffene Ausſchreiben vom 9. Juli 1819 (Num. 86, pag. 577) 
im die Pfarrer jeglicher Confeffion, bdesgleichen die Nabbiner der ifraelirifchen Gemeinden angewieſen wors 
im, don jeder Gebuxtsfalle eineg unehelichen Kindes bem betreffenden vormundfchaftlichen Berichte bie fchrift- 
Anzeige und zwar ftempels und gebührenfrei zu machen, ‚damit von demſelben die Bevormundung verfügt 
Berden koͤnne. Die Königliche Regierung ‚erneuert hiemit diefe Anordnung mit dem Vemerken, daß jtiejenigen, 








; rk 
welche dieſe vorgeſchriebenen Anzeigen unterlaſſen, wegen ber Nachtheile in Anfpruch genommen werben koͤnnen, 


or aus einer- Richtbevormundung hervorgehen würden, und außerdem noch die Disciplinar, Strafen vorbehalten 
bleiben, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, 


e Freiherr von Welden. 
"Au fdmmeliche- Polizei, Behoͤrden des Ober⸗ 

mainfreifeg, an fdmmtliche Pfarrämter 

und. Rabbiner der ifraelitiichen Ges 

meinden, 


Die Beoormundung auffereheliher Kinder 


betreffend. Friedmaun. 








— Bayreuth, ben 23. April 1827 . 
Im Namen Seiner Maieftät Des Koͤnigs. 

Außer den — nach ber Bekanntmachung vom 26flen ds ME. für die Verbefferung der Leinwand « Fabrikatiou 
wusgefegten Prämien, if auch eine Prämie von sweitaufend Gulden rhl. (jur Concurrem im ganzen Kö 
uigreich) für denjenigen ausgefegt, der bie September 1828 bie befie, jedoch verhaͤltnißmaͤßig mohlfeilfte Methode 
angiebt, den innländiſchen Flachs fo fein und gut zu bereiten, daß derfelbe dem Nieder 
ländifhen Flachfe gleich fommt, oder diefen übertriffe. 

Sur die allenfallfigen Bewerber wird diefes hiermit zur Kenntniß gebracht, und bemerkt, dag die Worbebit 
gungen für die förmliche Bewerbung um diefe Prämie, die nemlichen find, welche für die übrigen Prämien vorge 
ſchrieben wurden, J 

Die ſaͤmmilichen Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes werden hiermit noch befonders angewieſen, fir die aus— 
druͤckliche Bekanntmachung dieſer — aus landesvaͤterlicher Sorge und Gnade getroffenen Anordnungen, 
in den Gemeinden resp. au die möglichen Concurrenten zu ſorgen, und ſich überhaupt zu bemühen, eine recht 
lebhafte Theilnahme an den Verfuchen-zur Erwerbimg der ausgefegten Prämien zu erwuͤrken. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Fteiherr von Welden. 
Betanntmahung, 
DVerbefferung der Leinwand» Sabrifation betr, * Friedmann. 








Bayreuth, ten 23. April 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der dem Klima und der Kultur des Bodens im größern Theile des Dbermainkreifes fo entiprechende Flachs⸗ 
bam und die Verebiung befjelben zu Finnen, fol mach den landesvaͤterlichen Abfichten Sr. Majeftät des Könige zu 
dem möglichen Grad von Vollfommenpeit gebracht und dadurch eine neue Duelle des National ⸗Wohlſtandes eräffr 
wet werben. Zu , 


Zu diefem Behuf find Prämien ausgefegt worben, die ſchon im Laufe dieſes Verwaltungs «Qahres 1834 
erworben werden fünnen, 


In derſelben landesvaͤterlichen Abfiht und um den induftrisfen Unternehmern zu bemeifen, daß es ber fefle 
Wille Sr. Majeſtaͤt des Königs ift, dieſem Zweig der vaterländifchen Induſtrie und Kultur alle mögliche Unter - 
frügung zu geben, find nun auch die Prämien, welche im Verwaltungs + Jahr s92% bewilligt werden, im nachſte⸗ y 
hender Art feilgefegt: Ih 


iR 
IM 
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L 
Zur Ermunterung und Belohnung berjenigen Landwirthe, welche im Dbermainkreife im fommenden Jahre das 
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" 
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gröite Quantum bes beſten Flachſes erbauen, und ſich zur mehrjäßrigen Fortfegung des Baues verbindlich machen, 
ft die Sunme von Zmeitaufend Gulden beſtimmt und in biefer Beziehung feſtgeſetzt, daß hieraus Prämien gebilder 
werben ſollen, welche in Berrägen ju 200 fl., 100 an 50 fl. beſtehen fönnen, 


Ehen fo wird filr diejenigen kandwirthe im Obermainfreife, welche mit Umgehung der bisherigen unvolftäns 
bien Art zu röften , brechen und hecheln bie größte Quantitaͤt reinen und tadelloſen felbft erzeugten und zum fein, 
fpinnen tauglichen Flachfes zu liefern vermögen, der Betrag von eintaufend Gulden, und zwar in Prämien ju 100 


R, und . bewilligt. 
B, 50h 25 fl 9 m. 


erner wird im Obermainkreiſe bie Summe von Sechshundert Gulden zu Prämien bon 50 fl., 25 fl. und 
10 fl. für diejenigen Spinn «Arbeiter ausgefegt, welche das meiſte und gelungenfte deingefpinnfte aus inlaͤndiſchem 


dlaqſe vorzulegen im Stande find, endlich ii " 


Werden im Obermainfreife Neunhundert Gulden zu Prämien in verbefferten Vebemafchinen ober in Gelb — 
für diejenigen g oder 10 Weber verwendet, melde die meifte und befte vollftändig gebleichte md appretirte Lein⸗ 


wand liefern Merten, . 
Die * — fie die Bewerbung nm dieſe Prämien werben den Polizelbehoͤrden beſonders bekannt 


gemacht, und fd it on diefen auf Befragen mitgerheilt werben. ' 
die —— —* noch beſonders und kraft dies angewieſen, für bie moͤglichſte Publicitaͤt dieſer 


allethoͤchen Anordnungen durch Bekanntmachung in den Gemeinden ıc. x. zu forgen. 


Königlich Bayerifche Megierung des Dbermainfreifeg, Kammer bes Innern, 
ri Sreiherr von Welden. 


Befanntmachung. 
Vie Prämien zur Verbefferung.der Leinwand 


Gabrifation pro 1827 betr. . 


delanntmadung. 

Die Einnahme file das heurige Walburgi » Ziel bei 
ber irfigen Sparfaffe Heginnt mit erftem Mai und endigt 
em Hien gedachten Monats Mittags 12 Uhr, welches 
Drerdurch jur allgemeinen Renntniß gebracht wird, 

Lopreup, den 24, April 1827. 
nu Der Stabt»Magiftrat. 


Hagen. Saberh ˖ 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die früpere Verordnung, daß zur Setz und Brut⸗ 
Bit, mithin vom 1, Mai an bis zu Ende 
Dei Monate Juni, weder die Königlichen Stoats⸗ 
weldungen, noch die Gemeinde» Suftungs + und Privats 
heler mit Streutechen, Dirrpolziefen, Huͤthen, Gras 





> 
Friedmann. 


fen und dergleichen beunruhigt werben duͤrfen, wird jur 
genaueften Beobachtung hiermit in Erinnerung gebracht. 
Bayreuth, am 23, April 1827. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Bayreuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Eine Quantitaͤt Walzen, Korn, Gerſte und Haber, 
1826er Frucht, fol Donnerſtags den 10. Mai d, 3, 
Bormittogd um 10 Uhr im hieſigen Seelhauße mit Bor 
behalt magiftratlicher Genehmigung gegen gleich baare 
Bezablung an die Meifibietenden verkauft werben, Kaufss 
liebhaber ladet ein; Bayreuth, 27. April 1837. 

Die Almofenfaften » Stiftes und Soiteshaus· 

Verwaltung. 
Brader, Senfft. 
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Zur oͤffentlichen Verfteigerung ber In der Forſtrevier 
Heinersreuth zum Verkaufe disponiblen 
88 Klafter weiches Scheit⸗ 
24 os» Pruͤgel⸗ 
7 * ⸗Aſtholz, 
1710 Stuͤck weiche Wellen, und 
51 Klafter dergleichen Stoͤckholz, 
iſt Termin auf 
Mittwoch den 9. Mai d. J. 
feſtgeſetzt. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich an dieſem Tage 
Vormittags 9 Uhr Im Orte Doͤrnhof zu verſammeln. 
Bayreuth, am 25. April 1827. 
Königliches Forſtamt. 
von Borhmer. 
Scheidemandel, Actuar. 





Montag den 7. Mai 1827, Vormittags 9 Uhr, 
werben die Fuhren des bei Laineck auf dem Floͤsanger 
fiebenden Holzes an den Wenigſtnehmenden verfirichen 
und Fahrlufiige hiezu eingeladen. Gt. Georgen, dem 

26. April 1827. 
Königliche Straf⸗Arbeitshaus⸗Inſpection. 
Koͤppel. 





Montags den 21. Mai, Vormittags zo Uhr, wer⸗ 


den in dem Buͤreau des Königlichen Strafarbeitshaußes 
150 Klafter weiches Scheitholz 
im Abbietungsmwege zuerkauft, welches biemit befannt 
gemacht wird. St. Georgen, den 26. April 1837. 
Königliche Adminiftration des Irrenhaußeg, 
Köppel, 


— 


Auf Erfuchen des Königl. Landgerichts Pottenftein, 
wird die — vom verlebten Eorenz Brendi zu Mantı 
lau nachgelaffene Wieje, bie Eichholdswieſe genannt, 

- 35 Tagwerk enthaltend, unter der Befig- Nr. 3a 1 aufs 
gezeichnet, dem Nittergute Ehriftanz zings und lehenbar, 
amd gefhägt auf 600 fl., dem Affentlichen Verfauf aus⸗ 
geſetzt. Strichstagsfahrt ift auf den 

sgten nächften Monats Mai, Vormittags 
bis 12 Uhr, 
im der Behaufung des Gemeinbevorficherg Schobert zu 


Ehriftanz anberaumt worden, woſelbſt Kaufsliebhaber 
ſich einzufinden und ihre Yufgebote gehoͤrig abzugeben 
haben, Der Zufcplag an den Meiftbierenden erfolgt mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Brendel’fhen Glaͤu⸗ 
biger. Bayreuth, den 14. April 1827. 
Sreiperrlich v. Brandifches Patrimonialgericht Gereuth. 
Werner, Parrimonialrichter, 





In dem UmiverfalsConcurs über das hieſige Hand⸗ 
lungshaus Johann Wolfgang Puͤttuers Erben 
fol zur dritten, und im Falle erfolgender Anbote, legs 
ten icitation auf das zur Concursmaſſe gehörige Wohn 
baus und Zubehör in der Ludwigſtraſſe dahier gefhritten 
werden. Diefed Haus, an dem frequentefien Ploge ber 
Stadt gelegen , ift drei Stod hoch, ſeit dem Brande Im 
Jahr 1823 ganz neu und maſſiv erbant, mit Schiefer 
gedeckt, befteht: 1) aus dem Vorder⸗ oder Hauptge⸗ 
bäude, davon das Erdgefhoß durchgehende gemäld!, 
einem geräumigen Kaufladen, einer daran ſtoßenden 
Eomtoirftube, einem Waarengewoͤlbe und einem Haus 
plag, und unter der Erde zwei geräumigen Kellern, zwei 
kleinen ‚dergleichen Kellerabthellungen und einem Bor 
sarh + Behälter, fodann über eine Stiege einem DVorfadl, 
vier Zimmern gegen die Hauptſtraße, zwei Alcoven und 
einer Kammer; ferner im zweiten Stod vier Zimmer ge⸗ 
gen die Straffe , einer-Küche, einen Alkoͤſen und einem 
Hausplatz; endlich unter dem Dache: einen Boden auf 
dem Haupt / und einem dergleichen auf dem Keplgebälfe, 
2) Aus dem Mittelgebäude zwei Stock hoch/ maſſiv 
und mit Schiefer gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoße: 
bie Gortfegung des Waarenlager » Gewoͤlbes, ent 
Waſchtuͤche, fodann im erften Stode eine Kochſtube mit 
dem Eingange vom Vorderhauße- per, und eine Küct, 
dann unter dem Dache zwei Kammern. 3) Aus eine® 
Hintergebaͤude, maffiv und mit Schiefer gedeckt, ent 
baltend im Erdgefchoffe eiuen gewoͤlbten Durchgang nad 
dem davor befindlichen Garten, zwei Waarengemälde 
und eine gewoͤlbte Stallung auf zwei Pferde; im erflen 
Stock ein Zimmer nad) dem Garten ; ein dergleichen ge 
gen den Hof, eine Kuͤche, gerdumigen Vorplag mil 
Mang +» Kammer, fodann im zweiten Stod, welcher mit 
dem erfien Stock des Mittelgebäudes -und dem Vordert⸗ 
hauße in Verbindung fleht, rin Hausplatz, zwei Zimmer 
und eine Kanımer gegen des Garten, ein Zimmer gegen 
den Hof, eine Küche und eine "Speifefanımer, endlich 
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u 


vu a * 


zu 
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uuer em Dache jivel Boͤden übereinander. 4) Aus 
einem Gange vom Vorders nach tem Hinterhauße gegen, 
über dem Mittelgebäube, zwei Stod hoch, mafiiv, mit 
Chiefer gededt, bag Erdgefchoß gewoͤlbt; in felbem be+ 
fiaden fi die Holjlagen und ein Roͤhrenwaſſer mit zwei 
Kitten von Branitflein- Im zweiten Stod der Gang. 
Bor dem Hintergebäube befindet fih: 5) ein Gärtchen 
in zwei Abtheilungen, bavon bie obere 9 Muthen 53 
Buß, bie untere, im welcher ein Baſſin, ı6 [PRuthen 
SÄrF enthält, Das Hauß iſt mach Abzug der früher 
barauf gelegenen Häußer» Steuer von 6500 fl. Steuer 
Eapital am 5, Juli 1826 auf Dreisehntaufend achthun⸗ 
dert und vierzig Gulden rhl. gerichtlich tarirt worden. 
Das frühere Steuer» Kapital ift durch den am 4. Sep⸗ 
tember 1833 Ratt gehabten Brand erlofhen, und wird 
das Haus nach Ablauf der fünfjäprigen vermilligten 
Steverfreiheit, dom 4. September 1823 am gerechnet, 
Dehufs der Befeuerung, neu eingewerthet werden. 
MUS bieltationglernin wird der 
21. Juni e., Vormittags 10 Uhr, 
arturch befimme und ausgefchrieben, wozu Kaufluftige, 
delde diefeg Haus zu beſihen faͤhig und zu bezahlen vers 
mögen) find, andurdh vorgeladen werden, um bei bem 
wnterfertigten Koͤnigi. Bandgerichte im dieſem Termine 
Ühre Anbete abjugeben. Der meiftbietend Verbleibende 
dat die Adſudleaton zu gewaͤrtigen, vorbehaͤltlich jedoch 
allen hiebei berkeifigren Ghäubigern das in der Gerichte 
Orbuung Cap, JIX, . 17. bemerfte Abldfungs+ Recht, 
fm Galle fh im Termine fein annehmlicher Käufer mel, 
ben follte, Die Tarations / Verhandlungen, fo mie bie 
Raufbedingungen fönnen täglich in ber Negifiratur bed 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. Gegeben 
deſ, Im Obermainfzeife,, am 5. April 1827. 
Khniglic, Baperifches Landgericht. 
Schmidt. 





Un ten d. M. wurden im Orte Demelsborf mits 
Einbruces in einem Schaafſtall, nachſtehende 

fe entwendet: 2) ein geltes Mutterſchaaf, ein 
Baftart der Spaniſchen Rage, mit weißer Wolle, ‚hat 
Opren und den einen Baden balbihwarz und 

andern ganz ſchwarz; 2) ein Hammel mit ſchwarzer 
mit einem weißen Schwänjhen; 3) ein Hammel 

DAR weißer Wolle, weißen Opren, hat aberm einen ſchwar⸗ 


zen und halbfchwarzen Baden. Me Poltzeibehdrden 
werben erfucht, nad) biefen Schaafen Spaͤhe anzuords 
nen und jedermann aufgefordert, feine Wiffenfchaft hie 
von anzuzeigen. Scheßlitz, am 21. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greiperr von Sayenhofen, 





Die dem Muͤllermeiſter Franz Deinlein gu Sieh 
gehörige, nächft der Bayreuther + Bamberger Landftraffe 
gelegene Mühle mit 4 Mablgängen, einem Schneidgang, 
und einer befondern Vorrichtung zum Delfchlagen, wird 
fommt ven Nebengebaͤuden, als: Stallung mit ben da- 
zin befindlichen ſteinernen Schweinſtaͤllen, einer Holjias 
ge mit dem darin befindlichen Backofen, und einer Scheus 
ne, dann einer bazu gehörigen Wiefe im Feuerlein im 
Kraft der Hülfsvolftrefung der Öffentlichen Derfaufe 


‚ ausgefegt. Diefe Nealitäten find 8, Lehen, mit 10 pro» 


sentigem Handlohne, 3 fl. 297 fr. Erbjing und ı fl. 325 
fr, Steuer » simplum beſchwert, und auf 9,150 fl, gerichte 
lich geſchaͤtzt. Strichtermin wird auf 
ben 4. Mail, J. 

Vormittags To Uhr im Drre Giech anberaumt, wehin 
KRaufslieohaber eingeladen werden, Mer bie heſchriebe⸗ 
nen Realitaͤten inzwifchen einfehen will, wende ſich an 
den Gemeinde Vorſteher Gabler zu Wiefengied, Scheß⸗ 
fig, am 22. Mär; 1837. i 

Königliches Landgericht, 

Frhr. v. Sazenhofen, 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Unweſen 
bed Andraͤ Wild zu Stein, in Haus, fammt Stais 
lung, Stadel, Schupfe und Yusnahmes Häugl, dann 
35% Tagwerk Feldern, 14 Tagwerf Wiefen, 14 Tagr 
wert Weihern, 26 Tagwerk Waltung und 24 Tagwert 
ödem Grund beftehend, entweder im Ganzen oder theil« 
weiſe am ‘ 

17. Maid. J. 
verſteigert. Kaufliebhaber mögen fidh jur beſtimmten 
Zeit in Stein einfinden, Tirſchenreuth, am 10. Upril 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl, Landrichter. 


Vermoͤg bechſten Beſtimmungen ſollen im Laufe des 
Jahres 1835 von dem Staats⸗Eigenthum folgende im 
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Mofbfafen entlegene MWalds 


isfe 
iyertchtößen bracht werben. 


Merdußerung ge 
1. Im Verkaufswes. 
Forſt ⸗ Reviet Poppenreuth. 

Der Waldgrund Sarrangen genannt, am ber Srenje 

men bei Neumugl. 

ME Forſt · Revier Wernersreuth. 

a) Die 4 fogerannten Mehberghötzt im Rehberg un 
meir Hardek. b) Die Waldparzelle Gosigel in den 
Dirernbaher und Meiergreutber Gründen. c) Die 
SRalppargelle Brandl an ben Mogersreurher Gründen, 
d) Die Walbparzelle Stahlleiten an ben Leonbergers- 
Feldern. e) Die Waldparzelle Laͤmmerſtauden im der 
Broßenfefer Flur, 

Forſt⸗Revier Muͤnchsgruͤn. 

) Die Waldparjelle Pfarrſchlag an ben Großenſe⸗ 
fer Gründen, b) Die Waldparjelle Mitterdik an ben 
Muͤnchsgrüner uod Kleinftärger Wiefen, unweit Muͤnchs⸗ 
erün, c) Das Flefl an dem mac Tirſcheureuth gehöti« 
gen Weiher Ballasfchwang genanm. d) Die Waldpars 
jelle Kichtſchlag an der Tirſchenreuther Gemeinde + Wals 
dung gleichen Namens. e) Der Debgrund, Bäums 
Bötzl genannt, in der Leugaßer Flur. D Das Fleine 
Bruthoͤlil genannt, zwiſchen den Miefauer und Korn 
thaner Weihern in der Schaeflohe. g) Der vordere 
und h) der hintere Brembühl an ben Privat» Gründen 
der Ortſchaft Voitenthan. i) Die Walpparzılle Birker 
pwiſchen Mitterteicher und Oberteicher Privat-Griinden. 

1. Im Vertauſchweg. 
Korft-Mevier Waldfaßen, 

Ein Theil etliche Togwerf groß, von bem Debgrund 
in der untern Örasnig genannt, an deu Forkatshoͤfer 
Geldern, und unmelt des dem Johann Schmitt 
von Forkatshof gehoͤrigen Weiherd, Alle diejenigen, wel⸗ 
he aus irgend einem Rechtstitel Unfprüche auf bie zw 
werdußernden Waldparzelen machen mollen, werden 
ptemit oͤffentlich aufgefordert, biefelbe binnen eines Fjaͤh⸗ 
rigen peremtorifchen Termins a dato biefer Befannimas 
Kung um fo getiffer geltend zn machen, als fie nad 
Verlauf diefer Friſt mit allenfallfigen ſpaͤtern Einfprüchen 
nicht mehr werben gehört werden. Maldfaßen, ben 
30, Maͤrz 1827. 

Königlich Bayeriſches Lanbgericht Waldſaßen. 

8, M, Troppmann. - 


Königl. Fan 
gargellen jur 


— 


Der Bauer Johann Georg Fuchs zu Walpen⸗ 
reuth hat fich fuͤr inſolvent erklärt, und dem Gantvet 
fahren unterivorfen. Es werden daher die gefeglichen 
Gants und Ediftstäge: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen, auf 

Dienſtag den 19. Mail. J.; 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelder 
ten Forderungen , auf 

Montag den 11. Imil. J.; 
3) zur Schlußverhandiung, auf 

Montag den 9. Juli l. J./ 
jedesmal Morgens 9 Uuhr fefigefegt, und biep fimmtr 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, def 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie Aus ſchlie ⸗ 
fung der Forderung von der Maſſe, das Nicterfheinen 
an den übrigen aber die Augfchliegung mit den an bew 
felden vorzunehmenben Handlungen zur Folge habe, Zu 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas von DEM 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen Haben, Fi 
Vermeidung boppelien Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten $- 
Landgerichte zu übergeben. Berne, am 2. April 1827- 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sensburg. 





# 





Am Montag den ar. Mai Vormittags zo Uhr, 
erden am Sige des unterzeichneten Königlichen kands 
richts 13 Bände Älterer, noch unbefchriehener und UN: 
brauchbar gewordener Hppothefenbilcher oͤffen.lich UM bad 
Meiftgebot gegen baare Zahlung verſteigert, wozu vud⸗ 
binder, Handelsleute, und ſonſtige Kaufsliedhaber it! 
geladen werden. Weidenberg, am 10. April 1827- 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 


Ueber den Nachlaß des zu Alexandersbad der; # 
nen Tagldhners Adam Niedelbauch wurde auf ber 
Antrag der Teftoments+ Erben der Concurs eröffnet. & 


“werben baber fämmtliche Gläubiger des Miedelbaud 1) | 


jur Anmeldung und gehörigen Nachwei ir 
rungen, auf ben un 
14. Mai curr,; 


vun 


v 


sry 
8) ym Ubgabe ber Einreben gegen bie angemelderen mit vorzüglich bie betirfrigen Amtsunterthanen hieras 


Gerketungen, fo wie zugleich zur Ne» und Ouplik auf den 
18. Juni curr, 
xtdeimal Vormittags um 9 Uhr vorgeladen, und zwar 


unses dem Mechtönachtbeiie, daß dag Nichterfcheinen am. 


erfien Edietstage die Ausſchließgung der Forderung von 
dem Eonkunfe, an den übrigen aber die Ausfchließung 
mit deu an denfelben vorzunehmenden Handlungen zu 
Beige habe. MWunfiedel, den 31. März 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Donnerflag den 3. Mat l. Is, Vormittags 10 Uhr, 
werben in dem Yurcau der unserfertigen Behörde salva 
ralikcatione 

150 Scheffel Korn 
⸗Haber, 


250 
daan bie gleichfalls aus der legten Aernte eingedient wor⸗ 


dene Erbjen, Finfen und Hanfkoͤrner, im ſchicklichen 
& Üfentlih am die Meiftbietenden verkauft. 
Benerft wird neh, daß die zum Aufftrich fommenden 
Beitinde durchaus yon guter Befchaffenpeit feyen. Weis 
Menfeld, den 23. April 1837. 
Königlihes Nentamt. 
v. Kornberg. 





Die auf dem Ararialifchen Getraidt » Magazin zu 
Streitberg auſdewahtien 35 Scheſſel Haber aus ber 
Pr Erndte, werden in Parıpien ju 5 und to Schefs 

4 


Denuerſtag dm 10. Mai dieſes Jahrs, 
Vormittags ro Uhr, 
wibed aͤltlich hoͤchſter Genehmigung an die Meiſtbiethen⸗ 
Yen Öfenlidh dahier verlauft, und Kaufsliebhader hiezu 
melden, Cdermannſtadt, den 24. April 1827. 
Königliches Rentamt. 
Maurer. 





Die Altern Getrerbvorräthe aus dem Errbtefahre 


- 1825, und war: 40 Schäffel-Baifen, 30 Schäffel 


FA, werden unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung am 
7. Dat, Vormittags 10 Uhr 

Üfentlich dapier verfleigert, Die Verfteigerung gefchieht 
" llemen Partpien zu halben und ganzen Schäffeln, dar 


Theil nehmen koͤnnen. Goͤsweinſtein, am 25. April 
1837» — 
Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 


Hofmann. 





Von den — aus dem Erndtejohre 1826 einge 
bienten — drarialifchen Getraidtfruͤchten werden 
Montag am 7. des fünftigen Monats Mat, 
Fruͤhmorgens 10 Upr, 


einfiweilen 
90 Schfl. Walzen, 
150 +. Moggen, ımb 
400 ⸗Haber; bann 


2 Di, ı Dil, 344 stel Hirs, 
2» 1. Z;:ctelMaibel, 
2 9 2» Zäıstel Hanf, 
unter Vorweis vom Fruchtproben im Geſchaͤftszimmer 
bes umterzeichneten Rentamtes im Strichsſswege ver» 
kauft, worüber Kaufsliebpaber in Kenntniß ſetzt. Hall 
fladt, am 23. April 1827. ; 
Das Königliche Dientamt Bamberg I, 





Durch ‚den am heutigen Tage abgefchloffenen Eher 
vertrag iſt die Gütergemeinfchaft der minderjährigen 
Margaretba Schneider in Gundlitz mir ihrem 
Veriobten Schmiebmeifter Johann Schmidt in 
Enchenreuth ausgefchloffen worden, welches hiemit vor ⸗ 
ſchriftsmaͤßig befannt gemacht wird. Guttenberg, den 
6. April 1827. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonials 

Gericht Surtenberg, mitiler und Unterhaug, 
Scharf. 





Der Bauer Georg Michael Preflein von 
Eyden und beffen Fünfrige Ehegattin Margaretha 
Depfer von bier, haben nah dem heute errichteten 

Ehe«⸗ und Erbvertrag bie Guͤtergemeinſchaft, und zwar 
vorlaͤufig big zur Großjaͤhrigkeit der Braut, ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hiemit nach gefeglicher Vorſchrift Sffenrlich 
befannt gemacht wird, Neudroßenfeld, dem 3. Aprıl 
1827. 

Greiherrlid) von Reigenfteinifches Patrimonialgericht. 
Krauſſold. 
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= — 
des Johann Geots Lzanzendo — 

der Doch denn Antrage der Intereſſenten pen 
— dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt un 
jum 


. ermin bienn Reh ONE na dena. Mai 
Bormittags an. Katſchenreuth, am 20. April 1827. 


iherrtich Buttenbergifches Patrimonialge- 
rn —— — — 


Dre Audreas Klob don Goͤsmes hat ſich freis 
willig der Verwaltung ſeines Vermoͤgens begeben, und 


es wurde ihm in ber Perſon des Johann Sääner don 
Walberngruͤn ein Curator beftellt. Dieß wird znr dfjent 
lichen Kenntniß gebracht, damit niemand unter dem Praͤ. 
judize der Nichtigkeit ‚fich ohme Zuzlehung des Eusatord 
mit Klob im ein Rechtsgeſchaͤft einläßt; auch werben die 
Schulden, welhe Andreas Klob von nun an, ohne 
Zusiehung des Eurators contrahirt, nicht beruͤckſichtiget. 
Buttenberg, den 3. Mär; 1827. - 
Sreiherrlich von Guttenbergiſches Herr⸗ 
ſchafts⸗Gericht. 
Kreß. 


— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — — —— — 


Ich bin geſonnen, bie mir zugehörige Pottaſchenfabrik 
ſammt den Gebduden und Garten dahier, zu verkaufen. 
Ihre freie Rage außerhalb, jedoch mahe am der Stadt und 
unmittelbar am Maine, begunſtigen ben Betrieb jeber noch 
auferdem hierauf etablirt werdenden Fabrik, fo wie Die Fort⸗ 
fegung der bisher darauf erzeugten Kabritate bei mäßigem 
Betriebs » Eapital einer Familie ein fehr reichliches Auskom⸗ 
men gewähren. 
wersinnslich darauf ſtehen bleiben und find die nähern Were 
taufsbedingniffe bei mir zu erfahren. Eulmbach, 1827. 


Schilpp, sen. 


Bon der großen Verlooſumg jn Nürnberg von 4198 Ge⸗ 
winnften, ohne Rüdtritt mit gerihtliher Gar 
santie, iſt die unwiderruflihe Ziehung auf den 
30. Auguft 1827 feftgefegt. Doſe hiervon find forte 
während für ı fl. zu haben bei 

Simon Blumenfelb. 


Im Haufe E. Nr. 50 in der Hauptſtraſſe ift ein Quar · 
tier, beftehend aus 2 Stuben, Haus = und Bodenfammern, 
Holzlege, Misgebrauch des Waſchkeſſels und der Mang, auf 
Jacobi zu vermiethen. 


Im Hanfe Nr, 22 an der Strafe nad St. Geor⸗ 
geu ift die mittlere Etage ftündlich zu vermierhen. 


3 Tagwerk Yumiefen in der Henferdau find ftünblich 
ju verpachten, bei dem Bäckermeifter Adam Wolf in 
der Friedrichsſttaſſe. 


Ein Scribent, der ſchon mehrere Jahre bei einem K. 
gandgerichte in Condition Rand, umd der ſich über feine 
Conduite fomopl als über feine daͤhigleiten mit den beſten 


Der Kauffaitlling kann ganz oder zum Theit-- 


Zeugniffen auszumeifen vermag, wuͤnſcht bei einem 8. 
Land s oder Herrfchaftsgericht In gleicher v 
dition zu erhalten, Portofreie Briefe unter ber Aodreſſe 
K. H. wollen gefaͤlligſt an die Redaltion dieſes Blattes 
geſendet werden. 





Ein kleiner Stadel in der Wolfsgaſſe iſt auf mehrett 


Sabre zu verpachten, und beim Zeugſchmiedmeiſtet 


Pentzing das Weitere zu erfahren. 





| 


Eigenfchaft om · 


Im Hauße E. Nr. 5 vor dem obern.Thor iſt Me | 


mittlere Etage, befichend in 4 heijbaren Zimmern, Ke⸗ 
binet, Nauss und Bodenfammer, verfperrtem Haus⸗ 
platz / NHoljlege, Keller, Verſchlaͤge im Pferdftal, Mi 
gebrauch des Hofes, Waſchhaußes und der Mang anf 


‚Sacobi oder auch ftünblich zu vermierhen. 


— 
Kurs der Bayeriſchen Staats Papier. 





Augsburg, den 26. April 1827. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld. 
Obligationen a 49 mit Coup. 944] 94) 
ditto a 58 " - 102 102f 
Lands Aniehen a 5 . . » 1045| | 
gott. Looſe E—M A 48 103 | 102% | 
dito „amt 2... 
ditto unverzinnslichea A 10 101 

ditto ditto al. a5, 9 
ditto ditto a8 100 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


JIntelligenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 





Nro. 53. 


Bayreuth, am 4. Mai 1827. 


& Amtliche Artikel 





Bayreuth, den 25. April 1827. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem Landwehr» Bataillon Bayreuth erhält die erfolgte Wahl bes Koͤnigl. Advdkaten Heerwagen IL. zum 
Batailong » Yubitor die Beftärtigung , welches verorbuungsmäßig hierdurch befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermatnkreifes, Kammer des Innern. 
" Sreiherr von Welden. 


Die Wahl eines Yataillong » Huditor betr. 


Friedmann. 





Belanntmadung. 
Bapreuth, den 17. April 1827. 
Mehrere undefähriehene, gut confervirte Bände des vor» 
maligen, nun unbraudbar gewordenen Hypothekenbuchts 
flın gegm gleich baare Bezahlung an die Meifbierhenden 
vnſtugni werben, Hicju ift auf den 
, I. Mai curr. Vormittags 10 Uhr, 
Anwin im Racale de unterfertigten K. Kreis = und Stabtges 
A wezu ‚ Kaufsiuftige andurd eingeladen 
en. . 


F Der 
Kuiglice giu. und Stadtgerichts » Direktor, 
Schweizer. 





Um Monteg den 7. Mai d. J., Vormittags 10 
Uhr, fol in dem Hoſpital ⸗ Gebaͤude dahier die 9% Tage 
dett enthaltente Auwieſe beim Eremitenhof entweder 
hulweiſe oder Im Ganzen auf 3oder 6 Jahre, vorbehalt⸗ 
I mogifrarlicher Genehmigung an die Meifibierhenden 

Neetlih verpachtet werden, welches Pachtliebhabern 
u bekannt gemacht wird. Bayreuth, den 1. Mai 
27 
Die Hofpital « Verwaltung. 
Birne, Martin. 


Montag den 7. Mai 1827; Vormittags 9 Uhr, 
Werden die Führen des bei Laineck auf dem Floͤsanger 


ftehenden Holzes an den Wenigfinehmenden berftrichen 
und Sahrlufige hiezu eingeladen, St, Georgen, den 
26, April 1827. 
Königliche Straf + Arbeitshaus + Infpection, 
Köppel. 





Montags den 21.Mai, Vormittags To Uhr ‚ wer 
ben in dem Buͤrequ bes Königlichen Strafatbeitshaußes 
150 Klafter weiches Scheitholz 
im Abbietungewege zuerkauft, welches hlemit bekannt 
gemacht wird. St. Georgen, ben 26. April 1827. 
Königliche Adminiftration des Irrenhaußes. 
Koͤppel. 


Nachdem das unterm 26. März d, Is. gegen dag 
Vermögen des Köblers Leonhardt Gehbaldt nu 
Dormig erlaffene Concurss Erfenntnig in Rechtsfraft 
übergegangen it, fo wird hiemit bie Edictalladung be⸗ 
ſchloſſen und werden die geſetzlichen Ganttaͤge dahin feſt⸗ 
geſetzt: 1) zum Nachweiſe der Nichtigkeit und des Wors 
zuges ber Forderungen auf den 

7. Mai, P 
3) zur Vorbringung des dagegen ſtatifindenden Einreben 
auf den- 

7. Juni, 


3) jur Abgabe der — auf den 
7 · Juli. 
Hiezu werben ſuͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtherle vorgeladen, daß das Ausbleiben. am erften 
Ganttage bie Ausfchltegung der Forderung, das Ausbleis 
ben in den Übrigen beiden Banttägen aber den Ausſchluß 
mit ben betreffenden Handlungen zu Folge hat, Wer Eigens 
thums · Gegenſtaͤnde des Gemeinfchuldners in Händen hat, 
wird aufgefordert, folche binnen dem Piquidationd»Ters 
min bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages mit Ver 
behalt feiner Rechte, an das Depofitorium dahier abzu⸗ 
geben. Gräfenberg, am 10, April 1837. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, kor. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird ein bem Bauersmann 
Johann’ Georg Dorn zu Porfall zugehoͤriges Guth, 
das Stieglers » Guth genannt, beftehend in einem Wohn 
bauße, Scheme, Darrhaus, Hofraum, Garten, 7% 
Morgen Feld, 1 Morgen Wiefe, ein Morgen Holj 

‚mit Gemeinderecht, dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Kaufsliebhaber Finnen fi am 


Mittwoch dem gten bes Fünftigen Monats Mai, 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier einfinden, die Verlaufsbedingniſſe vernehmen, 
und des Hinſchlags wegen dag weitere gewärtigen. Ebers 
‚mannftadt, den ro. April 1827- 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Raſcher. 





Johann Geotg Deinolb, geboren auf der Mühle 
Sri Fieisnig am 14. Mai 1790, Sebn det dortſelbſt verſtor⸗ 
henen Mülsrmeifters Leonhard Heinotd. und feiner 
gleipfalts entfhlafenen Ehefrau Eliſabetha Margas 
retha, gebornen Schmidt, wak bei dem Königl, Dapitis 
ſchen toten Rintin-Infanterie-Regiment zu Amberg (jeztLan⸗ 
dau) als gemeiner Soldat und iſt in ber Lifte der 2tem Büfie 
Her-Compagnie im Feldzuge gegen Ruflaud am 31. Decem⸗ 
ber 1915 als vermißt abgeführt worden. Auf den Antrag 
und bie geſtellte Provofation feines einzigen leſblichen Bru— 
ders, Mültermeifter Johann Nicolaus Heinold auf 


durch Öffentlich vorgelaben, daß er ſich Binnen neun Mona 


ten und längftens in dem auf 
2. Juni 1827 


anberaumten Termin im biefigen Landgerichts-Lokale perfän« 
lich oder fhriftlich anmelden, und daſelbſt weitere Anmweifung, 
im Fall feines Ausbleitens aber gewärfigen foll, daß er werde 
für tod erklärt und fein ſaͤmmtliches in 1334 fl. 43 Er. rhl. 
beftchendes Vermögen, feinen naͤchſten Erben, die fih als 
ſolcht gefeumäßig legitimiren können, werde zugerignet werden. 
Bernd, den 11. September 1826. 


Königliches Landgericht Geftees. 
Sentburg. 





Bon ben bisponiblen Getraidt « Borrärhen werden 
100 Schäffel Korn und 200 Schäffel Hader, 1826987 
Frucht, bei dem Reutamt am 

Samftag den ıgten des Fünftigen Monate Mai, 

Vormittags, 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert, und Kaufliebhaber dazu eingeladen. Wunſiedel, 
den 26. April 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Bon den — aus dem Erndtejahre 1826 einge 
dienten — drarialifden Getraidtfrücten werden 


Montag am 7. des kuͤnftigen Monats Mai, 
Fruͤhmorgens 10 Uhr, 


einſtweilen 


90 Schfl. Walzen, 

150 + Moggen, und 

400 +»  XHaber; dann 

2 Di, ı Vtl., 33 tel Hits, 
2r3 stel Haidel, 
33stel Hanf, 
unter Vorweis von Fruchtproben im Geſchaͤftszimmer 
des unterzeichneten Rentamtes im Strichswege ver 
kauft, woruͤber Kaufsliebhaber in Kenntniß ſetzt. Hall⸗ 
ſtadt, am 23: April 1827. 


Das Königliche Nentamt Bamberg I. 
— — 


3 


der Flersnizmikhle und feines Cutators, Steuervorgehers J o⸗ 
Bann Heinold von Kleinlosniz, wird derfelbe nebſt feinen 
etwa zuruͤcgelaſſenen Erben und Erbnehmetn dergeſtalt hie⸗ 


Freitag dan 18. bes naͤchſten Monats Mai werben 
beträchtliche Parshien Roggen und, Hader, ſaͤmmilich 


fa 


* 


— 
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songufer Qualität, salva ratiſicatione meiſtbiethend ver⸗ 
Reigen. Waldſaſſen, den 25. April 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Lict. v. Haubner. 





Da bie Immobilien des Bauern Auguſt Ernſt 
vu Vechtelsterth, beſtehend in einem Soͤldengut dafelbft, 
toritt 925 fl., ferner im einem Feld, das Baumgarten 
Geld zwennt, taxirt 1 go fl., meiſtbietend verkauft wer» 
den folen und Steichtermin auf den 


29. Mai, Vormittags ro Uhr 


auberaumt worden If, ſo werden Kaufsluſtige, welche 
ſich über Befig » und Zahlmmgsfaͤhigkeit ausmeifen koͤnnen, 
herdon in Kennmiß gefegt. An die unbefannten Gläu« 
iger des Auguſt Ermft ergeht gleichzeitig die Auffors 
derung, ihre Anſpruͤche in diefem Termin bei Strafe des 
— zu liquidiren. Thutnau, am 6. April 
127. 


Eräfich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


Knoch. 


Da don den Immobilien des Bauern Heinrich 
dür dringer zu Eckersdorf nur die Reuth, die Suche 
ſemeuth genannt, mit einem Angebot von 467 fi. belegt 
— {R und zu dem Guͤchle in zu Eckersdorf ein Kaufs⸗ 
"iger fh rit gemeldet hatz fo wind ein Meiterer 

Seidternin auf den 9. Mai Vormittags 10 Uhr, 
anberaum. Teummau, den 5. April 1827. 


Graoͤfich Giechiſches Herrfchafte Gericht, 
LS) Kuoch. 





at ur Johann Georg Bekifchen Konkurs— 
Maße in Groſenbuch gehörige Guth, beſtehend in einem 
Ma, Stadel, Staflung , Garten, Gemeinde Necht, 
3 im, Geld, 9 Tgw. Wieſen und Huthwaid, dann 
an del, worauf zur Zeit ein Angebot von 2000 fl. 
en durde, foll nad) Antrag mehrerer Gläubiger einen 
„Ralgen Verſttiche ausgeſetzt werden. Zu biefem 
chuſe wird am Orte Großendach am 


Freitag den 11. Mal 
fruh 9 Upr Terwin anderaumt und Haben ih Strichs⸗ 


I 


nicht an bie erſtere zu übergeben. 


luſtige in folchem einzufinten. Cunreuth, am 11. April 
1827. ; 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 

Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 





Da die ledige Margaretha Holler dahier ihre 
Zahlungs / Unvermoͤgenhelt gerichtlich erklaͤrt und ſich frei⸗ 
willig dem Concursverfahren unterworfen hat, fo wer— 
den deren fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
biemit vorgeladen, und zwar auf 

Dienftag den 8. Mai d. J. 


‚als dem wegen Unbedeutenheit der Maffe anberaumten 


einzigen Edictdtag, zur Anmeldung der Forderungen und 


Beweisfuͤhrung darüber unter Vorlegung ber Dofumente, 


Exception und (hlüffigen Verhandlung, mit dem Nechtes 
nachtheile, daß ber Nichterfcheinende von der vorhandes 
nen Maſſe ausgefchlofen werden ſoll. Ber etwas von 
dem Vermögen ber Gemeinfhuldnerin in Händen hat, 
wird aufgefordert, ſolches vorbehältlich feiner Rechte 
dem Gerichte, und bei Vermeidung doppelter Zahlung, 
Das Activ⸗Vermoͤgen 
iſt auf 647 fl. geſchaͤtzt und Paſſiven find 852 fl vor« 
handen, was man den Gläubigern vorſchriftsmaͤßig zur 
Beachtung eröffnet. Muͤhlhaußen, den 5. April 1827. 
Gräflich und Freiherrlich von Eglofffieinis 
ſches Parrimonialgericht I, 
Donauer. 





Das zum Nachlaß ber verfiorhenen Anna Marta 
Tifcherin gehsrige Haus Nro, 35 allhier, mit dem 
dazu gehörigen Gaͤrtlein, fol zum Behuf der Erbthei⸗ 
lung, oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
ben. Der Werth dieſes Haußes und Gärtlein ift auf 
218 fl. 44 fr. durch gerichtliche Schaͤtzung fefigejtent 
worden. Es wird Brerfungstermin auf den 

ı 21en fünftigen Monats Mai, Vormittags 9 Ur, 
anberaumt, und ed werden Kaufsluftige eingeladen, fich 
in diefem Termin in dem Gefchäftszimmer- deg Juſtitiar 
zu Hof einzufinden.e Toͤpen, den 9. April 1827. 

Das 


a 
von Beultwigifche Patrimonialgericht Töpen. 
ib. 





Auf den Antrag der bekannten Siaͤubiger des Friedrich 
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Auguft Wilhelm Sittig in Mainleus werben die uns 
bekannten Gläubiger beffelben geladen, ſich in dem auf 
Montag den 28. Maid. 3. Vormittags 
angefetten Termin einzufinden, ihre Forderungen gehörig zu 
Kiquidiren und die Beweismittel zu produziren. Die Auſſen⸗ 


bleibenden follen von der gegenwärtigen Maffe praͤcluditt und 
nur an dasjenige verwiefen werden, was nach. Befriedigung 
ber bekannten Gläubiger uͤbtig bleiben follte, Thurnau, am 
21. April 1977. 

Sreiherrlich Künsbergifches Geſchlechts = Patrimonialgericht. 


Nicht Amtlide Artikel, 





(Zur Rachricht.) Der Torfiand der Morimiliands 
Hellungs »Anftalt für arme Augenkranke zeigt hiermit 
pflihtgemäß an, daß der dreizehnte Sjahrestericht ber 
felben in Druck erfchienen ift. Auch in biefem Jahre 
hat die fegnende Vorſehung Gottes gnädig über einer 
Anſtalt gewaltet, deren kuͤnftiges Seyn und Wirken 
ur auf den Pfeilern der thätigen Liebe ruhet. Zwar 
find auch im diefem jahre mehrere berfelben durch den 
Tod edler Wohlthaͤter geſunken, aber mir Hegen dag 
feſte Vertrauen, daß eben diefelbe ſegnende Hand, bie 
Altes lentet, ihr neue Stügen des fernern Gedeihens 
in den Herzen theilnehmender Menfchenfreunde aufrich⸗ 
ten werde. Nurnberg, 24. April 1927. 


Dr, Kapfer. M. Seidel, Karl Frhr, von Holzſchuher, 
2 Rechnungsführer. 


Der Bayerifhe Jahrmaͤrkte Calender 
auf das Jahr 1827 (Preis a7 fr.) wurde mach der Ans 
fündigung in dem K. Int, BI. Nr. 36 an die Herren 
Gerichtd« Vorftände abgeſendet. Und zwar nur IM fo 
geringer Anzahl; daß hierdurch für die Städte und Märfte 
eher nur Einfiht und Kundmachung als Abfag bezweckt 
ward: zugleich wurden dieſe Herren Vorſtaͤnde, nach 
bein beigefügten Schreiben gebeten, das Porto it Abs 
gleichung zu ringen. Aus Anlaß wird diefe Art ber 
Sendung wiederum bekannt gemacht. Fuͤr diejenigen 
Staͤdte und Maͤrkte, welchen auf demſelben Weg Feine 
Exemplare mitgetheilt worden find, fo mie für das Publi⸗ 
£um überhaupt, wird benachrichter, daß den Debit diefeg 
Galenders Herr Kaufmann Buchner in Bayreuth für 
den Dbermainfreis übernommen habe. 


dv. Kloͤcke ly quiegeirter k. Land» 
richter. 





Unterzeichneter iſt geſonnen, fein in ber Erlanger 
Straße, gelegeued Wohns und Backhaus €, Nr. 421 
zu verfaufen; das Haus befieht in 4 Siuben,  nebft 


Stubenfammer und 2 Hausfammern, 2 Getraibt» Bes 
den, einer Mehlfammer, einem ‚gerdumigen Hof 
und Garten, einer Fäßerfchupfe, Hauskeller und Pumpe 
bronnen. Die Kaufbedingnife find bei ihm zu erfahren, 
; Johann Friedrid Hagen, 
Bädermeifter. 
” — 

Es wird ein Logis auf dag Ziel Jacobi, beftehend 
aus 2 bie '3 Heinen Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Holjlege, von einer ruhigen Familie sn 
miethen gefucht, Nähere Nachricht ertheilt dad Zei⸗ 
tunge » Comtoir. 





In der Hauptfiraße Nr. 14 find zwei Wohnungen, 
entweder im Ganzen oder getheilt auf das Ziel Jacobi 
zu vermierhen. Eine von den beiden Wohnungen fan 
auch fogleich vermierhet werden, und ift fich deshalb an 
ben Dberförfter von Aufin zu menden, 





Die obere Wohnung im Haufe Nr, vr, beftehend 
in 5 heifbaren Zimmern, 1 Alkoven, verfperriem 
Hauplage ıt. ıc. iſt fogleich oder zu Jacobt zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei bem Eigenthuͤmer des Hauhes. 


In dem Haufe E. N. 306 in der Friedrichsſiraſſe 
ift die mittlere Efage auf Jacobi mit oder ohne Stalung 


‚ und Wagen, Nemiße gu vermierhen. 





In dem ehemaligen Wenderorhifchen Hauße in der 
Schrollengaffe, €. Nr. 314 iſt auf Fünftiges Ziel Ja⸗ 
cobi, parterre, eine Wohnung ju vermiethen; das 
Näpere beim Lebfüchner Reintſch. 


In dem Haufe E. Nr. 444 iſt ein Quartier, beſte⸗ 
hend aus 2 heitzbaren Zimmern, Stuben» und Haus 
fammer, 2 Kuͤchen, Holjlege und Wafchgelegenpeit auf 
fünftiges Ziel Jacobi zu vermiethen. Das Nähere if 
bei dem Haußeigenrhümer zu erfragen. 
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"Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Gntelligenz-Blott 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Sonnabend Nro. 354. Bayreuth, am 5. Mai 1927. 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 28. April 18274 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 


CE IR bier die Anordnung geweſen, daß für jene Sffentlihe Urkunden, für melde eigene Formular 
vorgeſchtieben find, oder wofuͤr ſich die Behoͤrben felbft eigene Formularien gewaͤhlt Haben, und lithographi. 
affen, dieſe Papiere, wenn der Geldbetrag von den eingehenden Eremplarien 235 fl. erreicht auf Verlangen 
— Aemter und Privaten, von dem Koͤniglichen Haupt» Muͤnz⸗Amt beſonders geſtempelt werden 


von | 


Da indeß die Einfendungen biefer zur Erıraftempelung geeigneten lithographirten Papiere den Eigenthuͤmern 
hit felten bedeutende Koften verurfachen, auch mit vielen Schreibereien und großem Zeitverluſte für dag Haupts 
Rünyant und die Verlags » Nemter verbunden find; fo beabfichtigt die Allerhoͤchſte Stelle, daß kuͤnftighin diefe 
Papiere, ſoweit fie eine allgemeine Anwendung finden, in größern Maßen in Vorrath lithogra⸗ 
phirt und sefempelt und von ben Äemtern und Privaten gleich den übrigen gefiempelten Papieren, bei dem König, 
Zupendi · Bertpaftungg und Verlags + Umte abverlangt werben. Um aber dem K. Haupt; Minzamte die ers 
forderliche, dem Zweck entfprechenden Formullarien mittheilen zu koͤnnen, werden bie Behörden hierdurch aufgefordert, 
vor diefen Papier entfprechende Sormulare ‚mit Angabe des Stempels, den fie zu erhalten haben , baldındglichft 
bieher einzufenden, 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Welben, 
v. Bomhard. 


An untliche K. unterbehoͤrden des 
Obermainkreiſes. 

beſondern Stewpelungen betr. durlinger. 

— — — — 
Bayreuth, den 19. Juni 1826. Kirche verftorbenen Rammerheern Freier v 

nie g don dem j das zu diefem Naclaffe gehörige, —— 
nig — a und — ** Obermainkreiſes des Koͤnigteichs Bapern, eine 

m geriht Bapreut gute Stunde von der Böhmifcheh und Saͤchſiſchen Graͤ 
hr audſchaftiihen Liquibatisner Pröpeffe über den und 2 Heine Stunden ee — 32,866 


AM 2, Mai 1925 zu Regnitzloſau hinter der U. 30% Er, tasirte Aodiale Rittergus Megnigfofag binter dee 


"986 


Kirche, dem Öffentlichen Verkaufe an ben Meiſtblttenden aus · 
gelegt. j 
Befig= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden daher 
aufgefordert, in dem hiezu-auf den 
30. Mai 1827, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kreis » und Stadtgerichts « Prötorotiften Närmbere 
ger an hiefiger ordentlichen Gerichtsftelle angefegten Termine 
ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben. 

Das bie nähere ſeht ſpeclelle und genaue Beſchreibung bie 
fes Guts enthaltende Taxations = Inftrument kann täglich 
während der ordentlichen Berictägeit in biedfeitiger Regiſtra⸗ 
tur eingefehen, auch fonftiger Aufſchluß bei dem Nachlaß- 
Admiriftrator, Hauptmann Auguft Wilhelm Freiherrn 
v. Reigenftein zu Hof, erfragt werden. 


Königliches Kreis“ und Stadtgericht. 


Poͤhlmann, 
rm 


Voigt. 





Zur Einnahme der Walburgis⸗-Gefaͤlle und 
Rauchhahngelder, fomwie aller feten Geld» 
gefälle, iſt file den Steuerdiſtritt Bayreuth, Ters 
‚min auf 

Donnerftag ben soten und 

Freitag den ııten d. M. 
anberaumt, mozu die Zahlungspflichtigen biermit vorges 
faden werden, Hiebei wird wiederholt bie allerhoͤchſte 
Verordnung vom 13. Februar v. J., bie Abloͤſung der 
fieten Geldgefäße betr., in fo weit in Erinnerung ges 

ö t : 
8 — und firirte Gefaͤlle gegen Bezahlung 
des 25fachen Betrages abgeloͤßt werden können, 

3) Wenn ein Gefäl Einen Gulden nicht über 
fieigt, fo darf für die Abldfung. nur der aofache 
Betrag bezahlt werden, und j 

3) Diefe Abldfungen als Amtsfachen, fohin ganz frei 
von allen Koften behandelt werben. “ 

Bayreuth, den ı Mai 1327. 

Känigliches Nentamt. 
Kitter. 





In Mortdg den 7. Mal d. I," Vorkasse 10 
„Uhr, fol in dem Hofpital»Gebäude dahler bie 95 Tage 
merf enthaltende. Auwiefe beim Eremitenhof ‚entweder 
theilieife.oder im Ganen auf g oder 6.Dahes, ‚worbehalt: 


Uch mogi 


"Offen verpachtet werden, welches Pachtliebhabern 


hiedurch bekaunt gemacht wird. Bayreuth, ben 1. Mat 
1827. 
Die -Hofpital » Verwaltung, 
Birner. Martin. 





Montag den 7. Mai 1827, Vormittags 9 Uhr, 
werden die Fuhren des bei Laineck auf dem Floͤsanger 
ftehenden Holzes an den Wenigfinehmenden verftrichen 
und Fahrluſtige hiezu eingeladen, Gt. Georgen, ben 
36, April 1827. - 

Königliche Straf + Arkeitspaus «Infpection. 
Koͤppel. 





Montags den 21. Mai, Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
den in dem Baͤreau des Königlichen Strafarbeitshaußes 
150 Klafter weiches Scheitholz 
im Abbletungswege juerfauft, welches bhiemit belaunt 
gemacht wird. St. Georgen, den 26. April 1897- 
Königliche -Adminiftration des Ierenhaußes. 
Köppel. 

Auf Erfuchen des Könige. Landgerichts Portenflein, 
wird die — vom verlebten Lorenz; drendi zu Man 
lau nachgelaffene Wieie, die Eichholdswieſe genann) 
34 Tagwerk enthaltend, unter der Befig- Nr. zu1 aufs 
gejeichnet, dem Nittergute Ehriftanz jing+ und lehenbar / 
und geſchaͤtzt auf 600 fl., dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt. Strichstags fahrt ift auf den 


ıgten nächften Monats Mai, Wormittegd 
9 bis 12 Uhr, j 


in der Behaußung des Gemeindevorfiehers Schobert il 
Chriſtanz anberaumt worden, woſelbſt Kaufsliebhaber 
fich einzufinden und ihre Yufgebote gehörig abzugeben 
haben. Der Zuſchlag an den Meiftbierenden erfolgt mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Brendel’fhen Glaͤu⸗ 
biger. Bayreuth, dem ng. April 1827. 





Sreiherrlich v. Brandiſches Yatrimonialgericht Gereuth · 


Werner, Patrimonialrichter. 
A dem Schuldenweſen der Fleiſchhacker Hein rich 
Rauhiſcheun Ebeleute zu Neuhaus, wurde durch dad 


än Mechtsfzaft erwochſene Erfsuntoiß vom ‚g, Decmif! 
heasticpet‘ Gertepmigumgi an die/ Me iſtbiethe uden a 8a6 Denen DeEgBMUng; Au Sarhpr chen, + AR 


> 


287 r 


nhe bie geſehlichen Ganftäge, umd zwat: 1) zur Aus 
weldeng und gehörigen Nachweiſung der Forderungen 
auf 


Montag den ar. Mail. Se, 


3) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 


derungen auf 

Donnerftag den 21. Juni I. Is., 

3) zur gabe der Schlußerinnerungen, und zwar für 

wohl für die Giegeneinreden als Schlußeinreden auf 
Samftag den 2r. Juli 1. Is., 

jededmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


lich undetannte Gläubiger der Gemeinfchuidner hiemit 


Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am ıften Ganttage die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegentwärtigen Gontverhandlung, 
das Nichterſchemen an den übrigen Ganttägen aber bie 
Ausihliehung der an denfelben vorzunehmenden Haub⸗ 
lungen zur Folge Hat. Zugleich werden diejenigen, mels 
Ge itgend eiwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfaz- 
xs aufgefordert, folches unter dem Worbehalte ihrer 
‚Rechte bei Gericht zu ügergeben, Eſchenbach, am 28. 
in 1927. 
Königlihes Landgericht. 
Lict. Bedall. 





Auf den Antrag der Erben bed geweſenen Bürgers und 
Bidermeifrs, Weiland Georg Nitol Rangheinrid 
babier im der Auſtadt, wird das den befagten Erben an einer 
vormals ju din Hofer Hofpitat= Grundfiiiden gehörig gewe⸗ 
men Daldung im fogenannten Zeilhorn hinter Ködiz ges 
Meinfhaftlic mit Arm Bürger und Baͤckermeiſter Ambros 
* Lanchtintich und den Relicten des geweſenen Buͤr⸗ 


OS and Mlbermeifters Adam Gewinner zu Hof zufles 


En jur Zeit noch unabgetheilte Eigenthum, naͤmlich ı) 
it Pälfte von funfzehn Jauchert Holz, davon bie andere 
Ban dem. Ambrofius Langheimrich, 2); der dritte 
N Yon 5’ Jauchert dergleichen, davon die beiden andern 

He dem ac, Ambrofins Langheinrich und den 

ihn Anerfchen Erben eigenthuͤmiich zuſtehen, zum 
len Verkaufe andurch ausgeboten. Gedachter Ans 
br Bangpeinrihfhen Erben an diefem Maid » Eis 
5** wurde im Jahre 1824, nach Abzug von Ein Guls 
17488. cheind, Steuer zum Königi. Rentamte Hof, weiche 


* * Übgabe auf dieſem Antheite haftet, auf die Summte 
— Kintauſend dreihundett ſiebenzig neun Gulden 40 ke. 
DM, getichtlich arit, ſeit welcher Zeit jedoch, durch einen ©. 
wo ade vorgemopamgenen Veichieb, denitis Rhafter aus 


dem Langheinrich'ſchen Antheile entnommen worden 
find. Die Taxations- Verhandlungen, fo wie die Kaufebe⸗ 
dingungen Fönnen täglich in der Negiftratur des Königt. Land» 
gerichts Hof eingefehen werden, und wegen Beaugenſcheini⸗ 
gung des Holzes ift fih an bie Langheinrih’fhen Erben 
gu wenden. Strichtermin zu dieſem Verkaufe ift auf 

den 26. Mai c, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterfertigten Königl. "Randgerichte angefegt und 
werden Kaufluftige, melche biefes Immobile zu befigen fähig 
und zu zahlen vermögend find, anmit hiezu geladen. Der 
Zuſchlag erfolget, vorbehaltlich ber Beftättigung des votmund⸗ 
fhaftlihen Gerichted, fo wie der Verkauf felbft in Pauſch 
und Bogen gefchieht. Gegeben Hof, im Obermainkreiſe, den 
6. April 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schmidt, 


Auf den Antrag der Erben der, als Wittwe verſtor⸗ 
benen Juſtizraͤthin Wilhelmine Sand geb. Schöpf 
dahter, follen folgende zum Nachlaffe derfelben gehörigen 
Immobilien feilgeftellt werben, als: 1) das in der 
neuen Gaffe dahier befindliche Wohnhaus, Haus» Nr. 
283, Steuer⸗Capital 3500 fl.; daſſelbe ift zwei Stock⸗ 
wert hoch, maſſiv, mit einer Manfarde, enthält meh» 
rere gerdumige Wohnzimmer, Kammern und Biden, ges 
woͤlbte Küche mit einem fupfernen.Keffel, dann mehrere 
Gewoͤlbe, gewoͤlbte Stalung, auf 5 Stick Rindvieh 
eingerichtet, einen guten Keller und ſchoͤnen Hausgarten; 
2) ein zwei Stockwerk Hohes Nebengebaͤude mit Schupfe, 
dann einer Holzichupfe im Hofe, ‚eine dergleichen in dem 
daranftogenden Nachbarshofe. Gerichtliche Tare ſaͤmmt⸗ 
licher Gegenftände 3100 fl. 3) ein zum Haug gehdriger 


Eggeten Anıpeil, Tare 20 fl.; 4) dag Feld im Tiefens 
bacher Weg, St. Beſ. Nr. 2655, Steuer-Capital 100 


fl., Zare 120 fl.; 5) ein Fiſchwaſſer, bei der zur 
Stadt gehörigen Wiefenmüple, Taxe 20 fl, Bietungs⸗ 
Termin wird auf den 

19. Juni curr. ai., 


Vormittags um 9 Uhr im Koͤnigl. Landgerichte hiermit 


angefegt, und werden zu ſolchem befig» und zahlunge, 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken Ha * 
dad Taxations⸗Protokoll in der Regiſtratur zur Ein ſicht 
vorliegt. Wunſiedel, am 19. April 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. J 


Die Veromann Johann Chriſtlan Leutner, 





(chem Eheleuse zu Arzberg erhielten von bem vormals 
gen Actuar und Gefaͤll Nendanten Johann Wilhelm 
Heinrich Wolf zu Arjberg, nachherigem K. Ober 
mauthbeamten zu Schwabach, gegen Verpfändung ihres 
Wohnhaußes Nr. 157 zu Arzberz ein Vorlehen von 
200 fl. zu 4 Procent verzindlih. Schon vor 4 Jahren 
wurde an bie jegige Wittime des Darleihers diefes Vor⸗ 
‚leben zuruͤckbezahlt, und biefelbe hat nunmehr auch über 
ben Empfang quittiet,, Fonnte aber die von dem vormas 
ligen Koͤnigl Preuffifhen Juſtizamts Wunfiedel unterm 
27. Mär; 1804 hierüber ausgefertigte Schulds und 
Pfandverfchreibung nicht zurückgeben, weil fie biefelde 
nicht vorfinden Fan. Es werben baher, dem geftellten 
Antrage zufolge alle biefenigen, welche aus irgend einem 
Grumde Anfpriche an dieſes Schuld Document zu machen 
gedenken, geladen, innerhalb 3 Monaren und laͤngſtens 
in. dem auf den 
6, Auguft eurr, ai,, Vormittags 
anberaumten Termin ihre Unfprüche anzumelden und 
nachzuweiſen, ober zu gemärtigen, daß baffelde für kraft⸗ 
(og erflärt, und die Hppothef geldfcht werde. Urkund⸗ 
lich unter Siegel und Unterſchrift. Wunſiedel, am a1. 
April 1827. 
7 Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Bäder. 


Die zur Debitmaffe ded Johann Kunzelmann 
in Stuͤbig gehörige Mapl- und Schneidmiple, in Nr. 
35, 36 und 37 diefes Blattes befchrieben, wurde bei 
der am sten l. M. abgehaltenen Strichstagfahrt mit einem 
Aufgebot zu 2400 fl, belegt, Das Aufgebot zu 166 fi, 
auf das im Steuerbifrift Doͤrnwaſſerlos gelegene Holz, 
die Tihigen genannt, ift nicht erhöht worden, Es wird 
mum die legte Strichtagsfahrt auf ben 

25. Rai l. J. 
im Orte Stuͤbig angefegt, und werden Kaufsliebhaber 
wieberholt hiezu eingeladen, Gcheßlig, am 20, April 
1827. 
Königliches Landgericht, 
Behr. v. Sapenhofen, 





Am zten d. M, wurden im Drte Demeldborf mit⸗ 
telſt Einbruches in einem Gchaafftall, nachſtehende 
Schaafe entwendet: 1) ein gelted Mutterſchaaf, eim 
Baflart der Spanifchen Rage, mis weißer Mole, hat 


ſchwarze Ohren und ben einen Baden halbſchwarz und 
ben andern ganz ſchwarz; 2) ein Hammel mit fehmarzer 
Wolle mit einem weißen Schwaͤnzchen; 3) ein Hammel 
mit weißer Wolle, weißen Ohren, hatabern einen ſchwar⸗ 
zen umd halbſchwarzen Baden. Alle Polijzelbehoͤrden 
werden erfucht, mach biefen Schaafen Spähe anzuord⸗ 
nen und jedermann aufgefordert, feine Wiffenfchaft hier 
von anzuzeigen, Gcheflig, am 21. April 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr von Sajenhofen. 





Vermoͤg hoͤchſten Beſtimmungen ſollen im Laufe des 
Jahres 183$ von dem Staats ⸗Eigenthum folgende Im 
König. Landgerichtöbezirfe Waldfagen entlegene Wald 
parzellen zur Veräußerung gebracht werben. 

1, 5m Verkaufsweg. 
Gorfis Revier Poppenreuth. 

Der Waldgrund Sarrangen genannt, an ber Örenje 

mit Böhmen bei Neumugl. 
Forſt / Revier Wernersreuth. 

a) Die 4 fogenannten Rehberghoͤlzil im Rehberg um 
meit Hardek. b) Die Waldparzelle Gogigel in ben 
Duernbacher und Meiersreuther Gründen. c) Die 
Waldparzelle Brandl an den Mogergreuther Gründen, 
d) Die Waldparzele Stahlleiten am den Leonberger 
Geldern. e) Die Waldparzele Limmerftauden in, der 
Broßenfefer $lur. 

Forft»Nevier Muͤnchsgruͤn. 

a) Die Walbparzelle Pfarrfchlag an dem Großenfee 
fer Gründen, - b) Die Waldparjefe Mitterdik an dei 
Mindsgrüner und Rleinftärzer Wiefen, unweit Muͤncht⸗ 
grün, c) Das Flekl an dem nad) Tirſcheureuth gehörl 
gen Weiher Ballasſchwang genannt. d) Die Walbpats 
jelle Kichtfchlag an der Tirfchenreurher Gemeinde » Wal 
bung gleichen Namens. e) Der Dedgrund, Baͤum⸗ 
hoͤljl genanut, in der Leugaßer Flur. M Das fleins 
Brutholil genannt, zwiſchen den Wieſauer und Kor 
thaner Weihern in der Schaaflope, g) Der vordere 
und 5) ber hintere Brembiipl an den Privat Grindeo 
ber Ortſchaft Voitenthan. i) Die Walbparzılle Birfer 
wiſchen Mitterteicher und Oberteicher Privav Gruͤnden. 

uU. Im Vertauſchweg. 
Forſt / Revier Waldſaßen. 
Ein Spell erliche Tagwerk groß, von dem Debgrund 





un 


fast 


Nas‘ 
PA 
Kia 


np 


2 


ver 
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in der untern Grasnitz genannt, an ben Forkatshoͤfer 
Seldern, und unweit ded dem Johann Schmitt 
von derlatshof gehörigen Weihers. Alle diejenigen, wel⸗ 
Ge aus irgend einem Rechtstitel Yufprüche auf die zu 
veräußernden Waldparzelfen machen wollen, werben 
iemit öffentlich aufgefordert, dieſelbe binnen eines Zjaͤh⸗ 
ngen peremtorifchen Terming a dato biefer Befanntmas 
dung um fo gewiſſer geltend zum machen, als fie nach 
Verlauf tiefer Frift mit alenfalfigen fpätern Einfprüchen 
nicht meht werden gehört werben, 
34, Rir 1827, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Waldſaßen. 

8. M. Troppmann, 





Der unterm Koͤnigl. Bayer. gten Linien-Infanteries 
Regiment ald Gemeiner geftandene, aus Tichirn gebilrtige 
und jeit dem Ruffifchen Feldzug vermißte Johann 
poͤhnlein {ol nach den vorliegenden eidlichen Ausſa⸗ 
gen zweier Zergen verſtorben ſeyn, weshalb deſſen rück 
gelaſſenes, nach feptgefegter Curatelrechnung in 333 fl. 
25% Fr. beftchendes Vermögen auf ben Grund eines noch 
abjufaflenden Todegerflärungg » Exfenntniffes an feine 
näcfen Verwandte ohne Caution ausgehänbiget werden 

wird. Colten allenfalls Deszendenten des gedachten 
“ Hoͤhnlein oder fonft Perfonen vorhanden ſeyn, 
delte reduliche Anfpriche auf deſſen Vermoͤgen zu ma⸗ 
— ſo werden dieſelben aumit aufgefordert, 


ahr 
a dato dahin jı — > ihre Anſpruͤche geltend zu 
Magen, widrigenfalis nach Verlauf diefer Friſt die obs 
gedagte Vermögens, Yughändigung ohne weiteren Aufs 
dub und Seridfihtigung derfelbenerfolgen wird, Nord⸗ 
halben, am 18, April 1827. 
Kniglich YayerifchE® Landgericht Teuſchnitz. 
d. Landgraf, 


6 Örgen den feit dem Muffifchen Feldzug vermißten 
Olbaten deg Koͤnigl. gten Linien + Infanterie » Regiments 
Od Daum aus Tichien liegen die Ausfagen eld⸗ 
dernommener Zeugen vor y bag derſelbe wirklich 
Rp Deffen ruͤckgelaſſenes Vermögen, welches 
It gelegter Euratel» Rechnung 465 fl. 408 fra 
8, wird demnach den nächſten Verwandten deſ⸗ 
Öhne Caution ausgehaͤndigt werden. Wenn ollens 


Waldfogen, dem’ 


falls Dessendenten des befagten x. Daum oder fonft 
Perfonen vorhanden feyn follten, welche glauben, dag 
fie rechtliche Anſpruͤche auf das ꝛc. Daum ſche Vermoͤ⸗ 
gen zu machen haben, fo werben dieſelben anmit aufge⸗ 
fordert, dieſe Anfpräche inner 

3 Jahr 
a dato bahier.geltend zu machen, indem fonft nach Vers 
fauf diefer Friſt die obgedachte Vermögens + Aushändis 
gung ohne Beruͤckſichtigung berfelben erfolgen mird, 
Nordhalben, am 128. April 1827. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf, 





Der ehemalige Kaufr und Handelsmann Johann 
Abraham Hofmann vom hier bat fich der Admini⸗ 
ſtration feines Vermoͤgens begeben umd iſt unten bie Cu⸗ 
ratel des Goldarbeiters Johann Friedrich Ernft 
Huͤbſſchmann dahler geftellt worden. Dies wird hiere 
mit, mit dem Bemmerfen zus Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der w. Hofmann ohne Einwilligung feis 
nes Curators Verträge rc. nicht abichließen kann und 
darf, Culmbach, den 5. April 1927. 

Königliches Landgericht, 
Bareig, 





Auf eigenen Antrag wird der dem quiedeirtem Nette 
danten Söldner zu Wiersberg zugehärige Zehenden zu 
Oßerig am 

18. Mat Vormittags 10 Uhr, 
Im hiefigen Landgerichtslocale verfauft, wozu Kaufalte 
flige mit dem Bemerfen geladen werden, daß bie Bes 
fanntmachung ber Verfaufsbedingungen in dem Termin 
erfolgt, Kulmbach, ben 8. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Georg Loos, Webermeiſter 
‚Hat den Antrag geſtelt, daß feine ſaͤmmtlichen Gläubiger 
vorgelaten und mit denenfelben ein Verſuch zu einer güts 
erg Nachlaͤſſe und Friftenzaplungen 
gemacht werden moͤchte; es wird demn i 
handlung Termin auf den eu 
22. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, welcher, im Falle der Erdffnung des foͤrmll⸗ 
hen Concurſes als erſter Edictstag angefeheu wird. Es 


zu Dittelrägelsac, 


- 
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- werben baher fänmtliche befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
Biger vorgeladen, im Perfon oder legal Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, hiemit zur Liquidation und gehörigen Nach⸗ 
weiſung ihrer Forderungen unter dem Präjudize aufgefors 
dert, daß die Nichterfcheinenden, es mag der Vergleich zu 
Stande fommen oder das weitere Concurs: Verfahren er 
folgen, aus biefer Maſſe ausgefchloffen bleiben. Bes 
merft wird, daß nach gerichtlich vorgenommener Schaͤz⸗ 
gung das Uctiv» Vermögen des Loog in 971 fl. beſtehet, 
bie bisher befannten Paffiven aber in 600 fl. Hypothe⸗ 
fen und 1433 fl. micht gerichtlich geficherten Schulden 
betragen, Gräfenberg, am 21. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


» — — — 
Zur Huͤlfsvollſtreckung der Schuld» Glaͤubiger wird 
bad Wohnhaus nebft Stadel und einer daran befindlichen 
Schupfe, ferner mit dem dazu gehörigen Forftrechte des 
Wirtds Georg Kummer von Trippach, wie folche 
Realitäten unterm 20. Januar 1825 in gerichtliche Abs 
fchägung gefommen, dem gerichtlichen Verkaufe plus li- 
eitando ausgefegt, wozu man auf 
Montag den 14. Mai 1827 
im Orte Trippach Commiffion anberaumt bat, und wozu 
die Kaufsliebbaber, welche ſich Uber ihre Bahlungsfähig. 
keit legal ausjumerien haben, aumit vorgeladen, ‚und 
den Hinfchlag an die Meiftbietenden salva ratilicatione 
ereditorum zu gemwärtigen haben. Bis dafin fiehet es 
den Kaufsliebhabern frei, bie Verhaͤltniſſe dieſes Unwe⸗ 
ſens aus den —— v — Neuſtadt an 
naab, den 9. April 1827. 
br, Bandgericht Neuftadt a. d. Waldnaab, 
Der Königliche Landrichter, 


Y. D% 
Jäger, Affeffor. 


Kunigunde Pornfchlegel von Schamendorf, 
eine geborne Zeck aus Rottmannsthal, Wittwe des 
vor eintgen Jahren verfiorbenen Schmiedmeifterd Uns 
dreas Pornfhlegel zu — — iſt ohne 
Hinterlaſſung eines Notherben geſtorben, und es tritt 
ſonach die Inteſtaterbfolge ein. Wer demnach Anſpruͤche 


an dieſem Nachlaß aus einem Erbrechte zu machen hat, 


der wird dufgefordert, folche bie zum 
Donnerftag ben 3ı. Mai d. J. inc. 


gehörig hlerorts anzumelden und machpimelfeit, aufferdeir 
fen auf fein Erbrecht fein weiterer Bedacht mehr genom 
men, und bad Vermögen demjenigen hinausgegeben 
werben wird, der fich als naͤchſter Verwandter ber Ders 
lebten nach dem Rechte ber inteftar, Erbfolge legirimiren 
wird. Weismain, am 3 April 1537, 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 


Bei der unterzeichneten Königlichen Rentamts.Verme: 
fung werden am 
ı6ten bes fommenden Monats Mal, 
DVormittags ro Uhr, 
a) 150 Schfl. Roggen, uub 
b) 156 +  NHaber, 
aus bem Ernte » Jahre 1826, vom guter Qualität, 
salva ratificatione K. Negierung des Obermainkretſes/ 
Kammer der Finanzen, meiftbiethend veräußert, woje 
Kaufeluftige hiermit eingeladen werden, Burgmindheim;, 
den 29. April 1827. 
Königliche Nentamtsverwefung daſelbſt. 
‚ Teubner, 


Am Donnerfiag den 17. Mat d. J. Vormittags 10 
Uhr, werden bei dem K. Nentamte Weismaiu 
51 Schäffel Walzen, 

156 s Korn, 

162 , NHaber, 
aus dem Erndte» Jahr 1826 Öffentlich verfteiger Kaufe, 
liebhaber werben hiezu eingeladen. "Weigmam, den %7- 
April 1827. 

Koͤnigliches Reutamt Weismain. 





In Gemaͤßheit hoͤchſter Wenehmigung der Königlichen 
Regierung des Untermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
wird als überzähliges Schaafdieh aus der Königl. Stamm: 
fhäferei zu Waldbrunn bei Würzburg verkauft 283 
Stuͤck, umd zwar nach ihrem Alter und Wollengehalt. 

ad a) An Widder aus der Prima Elaffe 40 Stüd, 
und aus der Serunda ag Städ, in Summa 65 
Stuͤck Widder, 
ad b) An Mutterfchaafen aus der PrimasElaffe 33 
Stüd, und aus der Sccunda a2 Stück, dann 2° 
Stück Mürterlämmer, in Summa go StätRu' 
terſchaafvieh · Auer 


4 
X 


* 


39}, 


ad c) An Hammelvieh 35 Stüc, 
Das ad a) und b) zum Verkaufe bejelchnete Zucht 


dich fummt ſich herfömmlich aus der Koͤnigl. Franzoͤſſ⸗ 


fhra Summfhäfereiivon Rembouillet, und. hat fid) bier 
an (höner Kaͤpergeſtaltung, Dichtheit und Feinheit der 
Volle, in der dekannt berühmten Rembouilleter Race 
erhalten, Auch find unter dem ad a) und b) zu vers 
faufenden Zuchtoieh nur 4 Stü Widder, und nur 11 
Stich Nutlerſchaaſe, weiche das ste Jahr ihres Alters 
erreiht haben, die übrigen find fämmtlih nur von 1 
bi 4 Jahren alt, fomit zur Bucht noch wiele- Jahre 
brauchbar, Unter dem ad c) zum Verkaufe bezeichneten 
Aummelvieh befinden ſich 25 Stuͤck von ı bis 7 Jade 
ven, uad 10 Stuͤck Lammier. Saͤmmilich find von bes 
deutend großem Koͤrperbaue / konnen daher in furger@eit, 
denn fir auf eine denweide fommen , unter großen Vor⸗ 
thellen ald Schlachtrbieh verwerthet werden. 

Da dieſer Schaafbieh⸗Verkauf auf hoͤchſten Befehl 
der nigl, Regerung des Kreiſes vor der Wolleſchur 
zu geſchehen har, fo iſt Verkaufstagsfahrt auf 

Dornuutſteg den ızten des künftigen Monats Mat 
fruͤh 8 Uhr, 
in loco Baltbrung anberaumt, wo ſich jeder Kaufslieb⸗ 
baber vonder Dichtheit und Feinheit der Wolle, auf den 
DU Serlaufenden Thieren dberzeugen kann, wobei dann 
Folgende erfanfguigepingniffe fefigefeit werden: 

I Die Erreichung der von Königlicher Regierung 
grÄdigk zinehn igten Tape, 

2): Die Fahlung,der Wolle ertra im Preiße nach dem 

vorjaͤhrigen Wolleverfaufg ⸗ Nefultat, 

3) Sleich baere Zahlung der ertauften Thiere ſowohl 

u? ei auf denfelben befindlichen Wolle, wo dann 


9 ri erreicht, und. bie Batbung erfolgt 
N Be erfauften Shiere ſogleich abgetrieben wer⸗ 
N u ee 8 


en obiges auf hochſten vefehl jur öffentlichen 
Ik ee <tünet Offenfailfige Kuufshebhaber hoͤf⸗ 
1847, 
+ Die Königliche Stamm ichäferei »Juifpection; 

i SEEN ein BERER 33 


S3Qoc Ip AR 


Baldbrinie, det Wuͤrſburg/ den 14. April 


* 


1 





u Steckbrief. 

Der vnten⸗ſignalſirte ledige Johann Finzel 
von Dietersdorf hat ſich eines Diebſtahls verdaͤchtig ges 
macht, und ſich der Unterſuchung durch die Flucht eutzo⸗ 
gen. Sämmtlihe Eivils und Militair-Behoͤrden wer, 
den erfucht, diefen Burfchen im Berretungsfalle aufzu⸗ 
greifen und wohlverwahrt bieher obliefern zu laffen. 


Perfonal- Befphreibung 


Der Iedige Johann Finzel von Dietersdorf ik 
gegen 38 Jahre alt, mißt beiläufig 5 Schub, 9 Zoll, 
hat ſchwarze Haare, ſchwarzbraune Augen, ſchwarze 
Augenbraunen, proportionirte laͤnglichte Najer, großen 
Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, volles Geſicht, 
braunrothe Geſichtsfarbe, unterfegten Körperbau. Tam⸗ 
bach, den ro. April 1827. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


° —— 
Das zum Nachlaß der verſtorbenen Anna Maria 
Fiſcher in gehörige Haus Nro, 35 allhier, mit dem 
dazu gehörigen Gaͤttlein, foR zum Behuf der Erbtheb⸗ 
fung, oͤffentlich an die Meiftbierhenden verfauft wers 
den, Der Werth dieſes Haufes und Gärtlein ift auf 
218 fl. 44 fr. durch gerichtliche Schaͤtzung feſtgeſtellt 
worden. Es wird Bierbungstermin auf den 
1 ten fünftigen Menats Mai, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und es werben Kaufslufiige eingeladen, fich 
in diefem Termin in dem Gefchäftszimmer Ss Jufiuiar 
zu Hof.einzufinden, Toͤpen, den 9. April 1827. 
Das 
‚von Beulwitziſche Patrimonialgericht Toͤpen. 
Dito. 





.. In ber Gantfache gegen bie Georg Ernft Sie⸗ 
gelingifchem Eheleute zu Schneckenloh ift das Prios 
eiräs» Erfenntniß am die Amtstafel publ. loco anges 
fhlagen worden, welches ſaͤmmtlichen Gant-Bläubigern 
um von dieſem Einficht nehmen zu koͤnnen, biemit befannt 
gemacht wird, - Schwoͤlz, den 14. April 1827- 

Freiherrlich vor Redwitziſches Patrimonial⸗ 
En ° Gericht fer Claſſe. 
Leer 12 PO N Miller. 


SH 
Nicht Amtliche Artikel 





In dem Haufe E. N. 306 in der Friedrichsſtraſſe 
iſt die mittlere Etage auf Jacobi mit ober ohne Stallung 
und Wagen» NRemiße zu vermiethen. 





In der Hauptſtraße Nr, 14 find zwei Wohnungen, 
entweber im Ganzen oder geheilt auf das Ziel Jacobi 
zu verwierhen, Eine von den beiden Wohnungen kann 
auch fogleich vermiethet werden, und ift fich deshalb an 
den Dberförfter von Aufin zu menden. 





Im Hauge €, Nr. 50 In ber Haupiſtraſſe iſt ein 


Quartier auf Jacabi für ein oder zwei Perfonen zu ver⸗ 


miethen; es beſteht in einer Stube, Stubenfammer 
und Holzlege. 
. - 

Im Haufe E. N, 4 auf dem Brandenburger find 
3 Zimmer, uebft Kammern, Holjlege, Keller m auf 
Jacobi zu vermiethen. Das Nähere beim, Eigenthuͤmer. 
on R 

Trauungs⸗, Geburts. und Todes 
Anzeige: 


Getraute 


Dan ’29. April. Der Bürger und Erlanger fahrende 


Bote, Johann Georg a. dahıer, mit 
Aobanna Küfner von hier, 

ai — und Zimmergefelle Johann Georg 
Bauer dahier, mie Ehriftiana Dörfler von ber 

— PR und Webermieifter Georg Michael 

D Deinrich Sinnjin St. Georgen, mit Jungfrau Kus 
nigunde Margaretha Untonette Bölfe von das 
elbſt. 

— r Der Bürger und Knopfmachermeiſter Och in 
St. Georgen, mit Jungfrau Anna Margarerha Jos 
hana Seidlig von daſelbſt. ; 

Den 3. Mai. Der Bürger und Schreinermeifter Joſeph 
Eichmuͤller dahier, mit Jungfran Maria Chriſtia⸗ 
na Johanna Weidmann von hier. 

u — Der Bürger und Metzgermeiſter Georg Paulus 

Bauer dahier, mit Jungfrau Johanna Margare⸗ 
tha Welbmann von bier. 


— — Der Mitbürger und Pflaſterermelſter Undread 
Ernft in der Altenſtadt, mit Anna Margaretha 
Barbara Sad von der Altenftadt, 


’ Sehborne 
Den 14. April. Die Tochter des Kaufmanns Ken 
Samfon. 
Den 19, April, Die Tochter. bes Tagloͤhners Goͤßz. 
Den 20, April, Die Tochter des Kaufmanns Simon 
Blumenfed, 
Den 26. April. Die Tochter des Königlich Bayeriſchen 
Oberſtlieutenants von Poͤllath. 
— — Die Tochter des Zehntners Bauer, im neuen 


Weg. 

Den 27. April. Der Sohn des Buͤrgers und DMüllermei, 
fterd Popp dahier. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 28. April. Der. Sohn des Bürgers und Bäcermeir 
ſters Wolf dabier. 

Den 29. April, Der Sohn des rechtskundigen Stadt 
raths Ordnung dabier, 

Den 1. Mai. Der Sohn des Buͤrgers und Melbermel 
ſters Angermann dahier. 

— — Die Tochter des Pachters Hegel, in St. Geor⸗ 


gm. 

Den 2. Mai, Die Tochter bes Koͤnigl. Regiſtrators Pre 
diger dahier, ; 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Krodel auf der 
Duͤrſchnitz. 

— — Die Tochter des Gaͤrtners Kieß dahier. 

GSeſtorbene. 

Den 16, April. Sußman David Strauß, alt 57 Jahre. 

Den 25. April, Die Wittwe des Baͤckermeiſters WMoͤſel, 
"alt 7ı Jahre, 5 Monate und 10 Tage, 

Den 27 April. Der Tagloͤhner Raitpel von Tanneubach / 
alt 55 Jahre, 


— — Der ältere Zwillingsſohn des Pachtbauers Gruͤ⸗ 


ner zu Deſtuben, alt 18 Tage. 
Den 28. April. Louis Gouvion de St. Cyr, Profeſſor der 
Franzoͤſiſchen Sprache, alt 60 Jahre. 
Den a. Dal. Der Stadt» Apotheker Elbinger dahier, 
alt 47 Sabım = 






Bd 7 

araı m; Königlich: Baperifhes: pridilegirtes 
® Intelligent Blatt 
—— a für den DberrMainsKreis, — 
1J Ca ee Nro. 55: ——— am 8. Mai 1827. 
— Bean = 
Fe: reuth, den April 
— * Namen Seiner Majefär des Könige, ae Su a 
* dem 90, September o c. bie zum Beften des Kirchen » Aerars bewiũ igte Verweſung ber Pfarrei Stamm⸗ 
im Behr, fo wird dieſe Stelle hierdurch zum Concurs ausgeſchrieben und haben fich die Bewerber vor 


— Sechs Wochen bei der unterzeichneten Königl, Stelle zu melden. Der jährliche Ertrag diefer 
ir 1) An —* fh nach der noch * abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1815 folgendermaſſen: 
Aug em Gehalt haar srl sh 3 iu ; 
© Naturalien, worunter 13 Kiafte Holz } ; 52 fl. 6% fr. e 

3. immun 150f. 94 fu 


An Copitfzinnfen 4167. 5 be a a, u 
N —* — Realitaͤten: * 


—— 


— 25 fl. an 
75 Lapterf Yeder A ; . . . 5 — kr. 
9 MWiefen R . ea, 1 3 — fr 
’ Garten: , ’ A ‘ ; 6 — fr 





120 f. — fr. 


h ee Kedten un. . —u. — 23 
6) Finn 7 aus beſonders bezahlt werbenden Dienfeöfunftionen j . .. 191 fl aı$ fr. 
Maus Sammlungen 5 Be Be a 12 fl. — fr 


— e — — 
Summa 473 fl. 31% fr. 
Laſten — . äh kr. 


Beſtehen bie reinen Einfünfte in . 468 fl. 134 fr, 
ü Hoͤnigliches —— Conſiſtorium. — Kr 
* Neigung ber * Sun bach in 
e mmba : 
— Min achber Tonfalat. 





Ba ayteuth/ den 30. April 1327. 
duchder — Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Tod eg Pfarrers M aper ift die Pfarrei Obernbreit, im Defanate Kleinlangheim erledigt worben, 


an 


Pe 


deren jäprlicher Ertrag ſich nad» bernabgafchloffenn Dienfiedertrgges Bafken: Hop Sapre 2825 folgendermaßen 
berechnet: 
* ftaͤndigem Gehalt: un * 
ur ante eo h r. 
an Naturalien . 


I) 


oo. SR N ı6r fl. 49% fr. 

) An Zinnfen von ben ur Sfortei — Wr = 292 fl, 8; fr. 
2 m sinnjen bo 4 artei ge apitalten — — fi, — 
) erhal RA : j r ; = F 


freie Wohnung . 0 * . . D 30 fl. — fr. 
5% Worgen Belb, de 
14 . Wie ſen 111* * 5 


i em fr, 


4) Ertrag aus Rechten 


7ñ0 6 — k. 
Er 8 Rechten 4% . . . . . . 5 A. 44 kr. 
5) Einnahmen aus beſonders zahlt. werdenden Dienftesfunftionen . W 172 fl. 2i Mi 
6) Einnahmen aus Sammlungen . . De er £ 2 fl. — Mr 


rg „540. f. sr 
Laſten 12 f..30_ fr. 
Seſtehen · die reinen Einfünfte in Spa Mh aag In 
- —— Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen bei der —— R. cn Bart 
ig zu melden, 
Toͤntgliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Obernbreit, 


f 1 44 
ım Defanat Kleimanghein im Unter, „et Her 
mainfreig betr, 








Ä ‚Toußaint, 
Im Namen Seiner Maieftär des Könige, » 

m Durch 2 — = Pfarrers Dppenrieder auf die 2te in Leutershauſen, iſt die Pfarret 
Nähermemmitigen, Dekanats Nördlingen erledige worden, deren jährliche Einfünfte-in det Men Menftese 
ertraysfaffion vom Jahr 1812 im Nachſtehenden berechnet find: ft ab geſchloff⸗ ehe aſte 

1) An ſtaͤndigem Gehalt: 
nämlich: 
174 fl. 10 fr. an baarem Gelbe, 


za4 fl. 45 fr. Geldanfchlag von 135 Klafter Miſchlingsholz, und 600 
Srtuͤck dergleichen Wellen, 

64 fl. 32 fr, Geldanſchlag bon 2 Schäfer, 5 Mejen, -2+ Beil. 

Kern und eben fo viel Korn, 

383 M.a7r ft. wo 

a) Ertrag aus Realitäten . 


. “ . . . “ D . 113 fl. — fr. 
morunter bie dazu gehörigen 5 Tagwerk Wiefen zu 68 fl. — bie Pfarrgebaͤude 
aber ju 40 fl. veranſchlagt find. 


Pfarrftelle 


W 383 #. 27 r. 


<< 6 Öl 
Latus 494 M. 27 fr 


Fr 


II. 


when "Behentend,'  ”. 


4) Stofgeblbren  . 


Die darauf Haftenden Paffiv. Reichniffe und Perceptions⸗Koſten befragen .  - 
nach deren Abzug 


alg reine Einkünfte verbleiben, 


3) Ertrag aus Kedten ; Inte Edglchug dog tm Safe 1820 zu 163 fl. 5 fr. berechneten 


“ Teansport 494 fi 27 fr, 


239 f. 7 kr. 
sı fl. go Er, 


Summa 
28 fl zı fr, 


—— 
756. fl. 23 fr 


— » . . »: 


Die, Bemenper haben ihre Geſuche binnen 4. Wochen vorfchriftgmäßig, einzureichen, 


Ansbah, den 1. Mai 1827. 


Königliches proteftantifches. Confiforium. 


Die erledigte Pfarrei Nähermenmingen ber. 
Bekanutmadungen 
Eiy.baumtooleues Halstuch ift auf dem Gemeindes 


ledlein gefunden. und dahier übergeben. worden. 


Ver daffelbe verloren hat, Hat ſich binnen 14 Tas 
gen zu melden, widrigenfalls das Tuch. dem.- Finder ges 
der. Inſertionsgebuͤhren eingehaͤndiget werden 

rd, 


Dapeeuth, am 4. Mai 1827. ö 
Der Stadt » Magiftrat, 
Hagen. 


Sqobertb. 





Auf den Grund einer hoͤchſten Entſchließung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung vom ; sten v. M., wird hiermit zur 
Feantmiß des Publifumd” gebracht, daß.die Tare.des 
diesjährigen Sommerbierg auf A 

drei Kreuzer zwei Pfenni 
defmitiv feſtgeſetzt —— ik are — 

Am etwartet, daß bei diefem Preid nur reines 
Fröftiges Bagerbier verkauft wird widrigenfalls die Con⸗ 


abenienten in die gebprende Strafe genommen werden 
ndeden, gebührende, Strafe ge 


vayreuth, den 5. Mat 1827. 
" Der Stadt Magifrat. 


U Schoberth, 





J Holanntmadyn 9 F 
deß in Monal April 1827 bei de m Magb, 
Beate Kaͤnial. Rreishannikaht Bap⸗⸗ 





Memminger. 





reuth unterfuchten und befiraften Pos 
ligeisUebertrerungen. 

ı) drei Megger, wurden wegen, Fleiſch⸗Aufſchlags 
Defraubation: beftraft, 

2) ein Bierfchenfer, wegen Uebertretung ber Polis 
jeiftunde, 

3) ein Handwerksgeſell, wegen Uebertretung ber 
Feuer ⸗VPolizei⸗ Geſetze, 

4) vier Individuen, wegen unanſtaͤndigen und pflicht⸗ 
widrigen Betragens, 

5) zwei Einwohner, wegen Beherbergung fremder 

Perſonen ohne. polizeiliche Erlaubniß, 

6) ein anderer, wegen, Geſtattung einer Winkel⸗Ehe 
in feinem Hauße, 


7) ein Wirth, weil er, zur Nachtjeit vor feinem Hauße 
einen Wagen ohne eine, mit einem brennenden Lichte 


' ı verfehene Bntenme,,: ſtehen ließ, 


E 8) drei Individuen, wegen liederlichen Lebenswan⸗ 


dels/ 

9) ein Sctibent, wegen Winkel⸗Agentie, 

10) eine, Frauensperſon, wegen vernachläffigter Kin⸗ 
berzuche und Anleitung, der. Kinder zum Bettel, 

11) ein Einwohner, wegen geſtatteter Zuſammenkuͤnfte 
“junger: Leute beiderlei Geſchlechts, waͤhrend der 
Nachtzeit, 4 

12) eine Magb, wegen unerlaubten. Wafchens am 
"Brummen, 

13) drei Lehrjungen, wegen nächtlichen Unfugs, 


feinem; 


24). em V— wegen heimlicher Entfernung von 


‚und, bejgäfigungslofen Herxum 


86 he 


* 


396 


15) ein Eintwohner, wegen Uebertretung der Straßen, 
Polizei⸗Geſetze⸗ 
16) zwei Individuen, wegen 
dation, 
17) fünf Individuen, wegen Bettels, 
18) zwei Frauensperſonen, wegen Verbal ⸗Injurien, 
19) ein Dienſtknecht, wegen Real⸗Injurien, 

20) ein Handwerfsgefelle, wegen unanftändigen Aeuße⸗ 
rungen, . U 
21) ſechs und dreißig ſchulpflichtige Kinder, wegen 

Schulverſaͤumniß, 


“air 7 5 x 
Marftgelder » Defrau⸗ 


22) ein Tagloͤhners⸗Sohn wurde wegen Diebftahle 


zum Königl. Kreis- und Stadtgericht bahier, und 
23) ein beurlaubter Soldat, megen Diebftahls' zur 

Einleitung der geeigneten Unterfuchung an bag tref⸗ 

fende Militairgericht abgeliefert. 

Es wurden fomit im Monat Aprilicurr." ;; 
Vier und Giebenzig Individuen 
polizeilich abgeftraft. 
Bayreuth, den 2. Mai 1827. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreispauptftabt Bayreuth. 


agem. u ı 
* — Schoberth. 


— — J⸗ * 3 ( 

Bayreuth, den 19. Juni 1826. 

Von dem 

Koͤniglich Baperifhen Kreide und 

Stadtgericht Bapreuth 
wird in dem erbſchaftlichen Liquidations ⸗ Progeffe über bem 
Nahlaf des am 2. Mai 1825 zu Regniglofau hinter ber 
Kirche verftorbenen Kammerherrn Sreiheren v. Reigenftein 
das zu diefem Nachlaſſe gehörige, im Landgerichts = Begirk 
Rehau, des Obermainkreiſes des Koͤnigreichs Bayern, eine 


gute Stunde von ber Böhmifhen und Sähfifhen Graͤnze 


und 2 Eleine Stunden von Hof entfernt liegende, Auf 32,866 
fl.. 30% fr. tarirte Altodial» Rittergut Regnigfofau Hinter der 
: Richt, dem Öffentlichen Verkaufe an den Meifibietmden aus⸗ 
gefegt. TE En 
Beſitz⸗ und zahlungsfägige Raufstirbhaber merben,daher 
aufgefordert, in dem hiezu auf den 1 ? 

30. Mai 1827, Vormittags g Uhe 6; 
vor dem Kreid = und Stadtgerihts= Protocolliften Nuͤrmber⸗ 
ger an hiefiger ordentlichen Berichtäftelle angefegten Termine 
fi zu melden, und ihre Gebote abzugeben. — 1! 

Das die nähere fehe fpecielle und genaue Beſchreibung Hide 
ſes Guts enthaltende Tarations = Inftrument kann täglich 
während ber ordentlichen Gerichtszeit in diesſeitiger Reglſtra⸗ 


tur eingefehen, auch fonftiger Aufſchluß bei bem Vachlaß ⸗ 
Adminiffrator,; Hauptmann Au guſſt Wilhe him Freiheren 
dv. Reitzen ſte in zu Hof, erfragt werden. 
Konigliches Kreide und Stadtgericht. 
Poͤhlman 0° 
V. 2. 
Boigt, 





Zur Einnahme der Walburgids Gefälle und 
Rauchhahngelder, fomie aller fleten Geld» 
gefälfe, iſt für den Steuerbiftrift Bayreuth,“ Ten 
min auf a 

Donnerftag den roten und 
Freitag den 11ten d. M. 
anberaumt, wozu bie Zahlungspflichtigen hiermit vorge⸗ 
laden werben, Hiebei wird wiederholt die allerhoͤchſte 
Verordnung vom 13. Februar v. J., die Abloͤſung ber 
ſteten Geldgefaͤlle betr., im fo weit im Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß: 
1) Ale ſtaͤndige und fixirte Gefaͤlle gegen Bezahlung 
des 25 fachen Betrages abgeloͤßt werden können, 
9) Wenn ein Gefäll Einen Gulden micht über 
fteigt, fo darf filr die Abloͤſung nur der aafade 
Betrag bezahlt werben, und - 
3) Diefe Abldfungen ald Amtsſachen, fohin ganz frei 
von len Koften behandelt werben. 
Bayreuth, den ı Mat 1827. 
Königliches Rentamt. 
Nitter. 





Am 15. Mai 1827 ,- Vormittagg 10 Uhr, ſollen 

im hiefigen Lanbgerichtslocale mehrere unbrauchbar ge 

wordene unbefchriebene Hypothekenbuͤcher oͤffentlich em. 

bie Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 

werden, wozu Kaufsluſtige hiemit einlader,. ‚Bayreuth, 
ap 1. Mat 1827. a a a 

Das Königliche Landgericht. ln 
Meyer: in zz N ora- 7 


— 


t 





Zur Erholung eincs ausgeflagten Eonfeng + Capitald 
fol der dem Johann Heinlein zu Koͤttweinsdorf ger 
hoͤrige, dem K. Rentamte Maifchenfeld Iehenbare halbe 
Hof daſelbſt, mit Haus, Stadel und Grasgarten, 255 
Tagwert Feld, 17% Tagfoert Wieſen, FE’ Tägwerf 
geten, a Tagwerk Holz Gemeinde » Anteil zu ’T} 
Tagwerk am Genieinder Hell, 6 Tagtverk Pflanz b Bert 





Abti)- 
Kir 


* 


den. Tagsfahrt hiezu wird auf 

e. Donnerſtag den 31. Mai a, c, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem hieſigen K. Landgerichte anberaumt, und Kaufs⸗ 

Iufige hiem eingeladen. NHollfeld, den 27. April 

1827. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 


Die dem Heinrich Noppelt zu Reuth zugehoͤri⸗ 
ge a AU zu Feld, Cr. Ne. 548, dann 2 Morgen 


Geld, der Muͤhlacker, St. Nr. 556, werden wieder⸗ 


holt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Bietungs⸗ 
termin auf den 

14. Mai 
anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber bei bem unterzeichnes 
ten Sampgericht einzufinden haben, umd ‚ber Meiftbietens 
de den Hinfchlag nach Maßgabe der Erecutiong + Drds 
Mang zu geiwärtigen hat. Forchheim, 14. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 


Die an den Staatsgebäuden‘, melche fih im Bes 
attle des untergeichneten Koͤnigl. Landgerichts, im hiefls 
ger Stadt, dann zu Sparneck, Stockenroth und Halers 
Rein befinden, vorzunehmenden Meparaturen, follen an 
hichtige Uebernepmer in Accord überlaffen werden. Zum 
Üfentlihen Perftige diefer Maurer s, Bimmermannd, 
Üpfers, Cehlofer., Schreiner. und Glafer. Arbeiten 
en den Mindefinehmenden wird Termin auf den 
. 18. Mei d. J., Mittags von 10 bis 12 Uhr, 
1" hieftgen landgerichte angeſetzt, in welchem ſich dieje⸗ 
wigen Baupandiverfer einzufinden haben, bie dergleichen 
Arbeiten im Accord zu übernehmen wuͤnſchen. Muͤnch⸗ 
Feng, den 28. Aprif 1827. ; — 

Königliches Landgericht. 

Wunder, 


Zur Tilgung einer  Hpporhefarifchen Schuld mird 
das Anweſen bed Jah ann Funf von Eckenreuth dem 
Öffentlichen Verfaufe ausgefeht, Dieſes Antvefen bes 
Pet in 1) einem dreiachteld Hof zu Eckenreuth / ber 
Lungerhef zu Eckenteuch mis einem Haufe Nr. 5, 





/ 


Sqherne dann Zubehoͤr nebft Nuttantheil an den under⸗ ¶ im Orte Hezlas anberaumt, und 
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(ein und Nuhantheil an den noch unvertheilten Gemein⸗thetiten Semeindegruͤnden, grundbar dem Aerar, reicht 
de⸗Gruͤnden, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wersi dahin 2 fl. 30% fr, Erbzins, 65 Procent Hanb⸗ 


Sohn, herkoͤmmliche Frohn, Zehent zu Dorf und Feld/ 
unter St. Nr. 81 mit 1505 fl: Steuer Capital belegt. 
2) 14 Tgw. Feld und Holz in Stierberg, Beſ. Nr. 83; - 
grundbar dem Aerar, reicht ı$ fr, Erbjind, 65 Procent 
Handlohn, herkoͤmmliche Frohn und Zehend, Steuer 
Kapital 20fl.; 3) 14 Tgw. Feld. im Stierberg, grund⸗ 
bar dem Aerat, giebt 15 fr. Erbzins, 6% Procenf 
Handlohn, Frohn und zehendbar, St, Nr. 84, Steuer 
aus 20 fl. Gapital; 4) 1 Tgmw. Reuthfeld in der Roth⸗ 
buͤhl, grundbar dem Aerar, giebt 1% kr. Erbzins, 63 
Procent Handlohn, herkoͤmmliche Krohn, und iſt zehend⸗ 
bar, St. N. 82, Steuer» Capital 55 fl, Als Bietungs ⸗ 
termin wird 
Donnerſtag der 31. Mai I. J. 
feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich am beſagten Tage 
fruͤh Morgens in Eckenreuth einzufinden, ihre Angebote 
gu Protokoll zu geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
ber ErecutionssDrbnung zu gemwärtigen. Pottenſtein, 
ben ı2 April 1827. 

Königliches Landgericht, _ 

Barthelomd, 


Auf den Antrag der Nelicten der Nagelfchnkdmei, . 
fie Jacob Fiſcherſchen Eheleute foll das zu dieſem 
Rachlaſſe gehoͤrige am Stadtgraben in der Neuftadt das 
bier liegende Wohnhans, gefchägt auf 400 fi. oͤffent⸗ 
lich verfauft werden, Hiezu ift Termin auf 

Sreitog ben 8. Juni c. Vormittags 


- angefegt, in welchem ſich die Kaufsluffigen vor Gericht 


einzufinden und ben Zufchlag unter Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung ber Sifcherfchen Erben zu gewärtigen haben, 
Munfiebel, am 21. April 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 





Auf das Andringen mehrerer Hypothefar. Gläubiger 
mird das Anweſen des Bauersmann Heinrich Doͤrr— 
fuß von Hezlas, beflehend aus einem, dem Konigl. 
Aerar lehenharen gebundenen Gute alldort, Beſ. Nr. 100 
Steuer Cap, 1830 fl. dem öffentlichen Verfaufe ausge⸗ 
fegt. - Hiezu if Termin auf 


ben 19, Mai — 
werben zablungsfaͤhige 
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Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vargeladen, daß den ⸗ 

ſelben die Belaſtung und, bie einzelnen Beſtandeheile des 

zu verkaufenden Guts bei Gericht dahier zur Emſicht vor⸗ 
liegen, und daß der Zuſchlag in Gemaͤßheit des d. 64 bed 

Hypothelenge ſetzes geſchehen werde. Graͤfenberg, den 
25. Aptil 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


In dem Schuldenweſen der Fleiſchhacker Heinrich 
Rauhiſchen Eheleute zu Neuhaus, wurde durch das 
in Rechtskraft erwachſene Erkeuntuiß vom 9. December 
1826 deren Verganrung ausgeſprochen. Es mwurben 
baber die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zur Ans 
» meldung und gehörigen Nachmweifung der Forderungen 
auf 
. Montag ben 31, Mat, Is, 

2) zur Abgabe der-Einreben gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf 
Donnerftag ben 21. Juni I. Is., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar, für 
wohl für die Gegeneinreden alg.Schlufeinreden auf 
Samftag den, 21. Juli I. I8., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefaunte Gläubiger der Gemeinihuldner biemit 
öffentlich unter tem Mechtsnachtheile, vorgeladen, daß 
bag Nlichterfcheinen am ıften Ganttage die Aus ſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Gantverhaudlung, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ganttägen aber bie 
Ausſchließung der am deufelben vorzunehmenden Hand—- 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwag von dem Vermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, bei Bermeidung, doppelten Erfay 
jes aufgefordert, ſolches unter dem Dorbehalte. ihrer 
Mechte bei Gericht.zu,übergeben, Eſchenbach, am 23. 


Mär 1827- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bier, Bedall. 


Die zur Debitmaffe.des Johann Kunzelmann 
in, Stuͤbig gehoͤrige Mahl, und Schneidmäple, in Nr, 
35 36 und 37 dieſes Blautes befehrieben, wurde bei 
der am zten I. M. abgehaltenen Strichstagfahrt,mit,einem 
Aufgebot zu 2400 fl, belegt. „Das Nufgebor zu 166 f. 


auf, das, im, Sreuerbiftrift, Doenme 









bie Sihigengenamnt, iſt nicht erhoͤht worden. Es wird, 
nun.bie legte Surichtagsfahrt auf den, 

25. Mail, J. 
in. Orte Stuͤhig angefegt, unb werden Kaufsliebhaber 
twieberholt hiezu eingeladen, Scheßlitz, am. 20, Uptil 
1827. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Sajenhofen. 





Bon den disponiblen Getraidt,« Vorräthen werben 
100 Echäffel Korn und 200 Schäffel Haber, 1826ger 
Srucht, bei dem Rentamt am 


Samftag den ıgten des fünftigen Monats Mai, 
Vormittags, 


mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich verſtei⸗ 

gert, und Kaufliebhaber dazu eingeladen, Wunſiedel, 

den 26. April 1827. ü 
Koͤnigliches Rentamt. 


In dem hieſigen Rentamts Locale werben 
am 14. Mai 
bie Waijzen /Beſtaͤnde vom, dem. letzten Aerntejahre; dann 
150 Schaͤffel Korn und die Hafer Beſtaͤnde auf den 
Magazinen Gefrees und Himmelkron verſteigert. Markt 
Schorgaſt, den 2. Mai 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Don, ber unterfertigten Behörde wird andurch INF 
allgemeinen, Kenn;niß gebracht, daß; zur Perzeption der 
Gefaͤlle mur folgende Jubipiduen ermächt feyen, als 
3) ju.jener ber. indiseften Staatgauflagen, der Jagd. 
und Forſtgefaͤlle, unftändigen Handloͤhne, zehente 
hertlichen Reichaiffe, dann der Kaufſchillinasgel 
der für Getreide u. f. m, ‚den, Pachtgeldat, den 
Amtsvorftand; 

2) zu jener der direkten Staatsauflagen, ber Prak⸗ 
tifant Freiherr Kreß von Kreffenftein, endlich 

3). iu jener der ſtaͤndigen leben», gerichts · grumbs, 
jiunss, dann zehentherrlichen Neichniffe, ſo wir. 
der, grundherrlichen Tagen, und, Umſchteibgehuͤb⸗ 
ven, der Rentamtsgehuͤlfe Loͤwiſch. 

——— von, den vorbezeichnetgn Perſonen 
werden als, gülsig, anerkannt ann, biebet mar: kamen kin daß 
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Alktenkfenpeitibuihläedirten der Draftifant Baron Nuch 
"die unter a deichneten Gefaͤlle aindguittirem wird, Burg 
Minbpeimjben m, Malıadayı-. 
Wðnigliches Rentamt. 
v. Hornberg. 





Bei ber unterzeichneren Kniglichen Reutamts. Verwe⸗ 
Berden am 
abtin des Fohrtienden Monats Mal, 
2.290 Si, 
156 + Saber, 


MI dem Erzte »»Jahre 1826, von guter Qualitaͤt, 


salra ratitieatione X, Regierung des Obermainfreifes, 
Hnmer der Finänjem, meißtbierhend verdußert, togu 
Laufeluſtige Hiermit eingeläuen‘tverben. Burgwindheim, 
den 29. April 1827. 
Khrigliche Rentamtsverweſung daſelbſt. 
Teubner. 





In Donnerftag den 17. Rai d. J. Vormittags 10 
Uhr, werden bei dem K. Nentamte Weismain 
51 Schäffel Walzen, 


156 . Korn, 
u. ‚362 ». Haber, | 
* dem Ernie Jeht 1826 Sffenslich verfteigert. Kaufs⸗ 


‚Nedbaber engen hiezu eingeladen. Weidmaın, den 27. 
Mril 1827, 
Königlices Rentanit Weismain. 


Stedbrief. 

Der imten ſignalfirte ledige Johann Finzel 
hey Dieterstorf har fi eines Diebſtahls verdächtig ge, 
Bad, und ſich der Unter ſuchung durch die Flucht entzos 
* Sianmiqh⸗ Eıbil» und Militair ⸗ Behoͤrden wer 

erfukhr, die ſen Burſchen im Betretungsfalle aufjus 
beefen Add: tvoplvermwaprt pieheriabiteferm zu laffen. 

Perfonal. Befipreibung. 


But ledige Johann Finjel vom Dietersborf if 
ken a5 Jahre dit, mißt Beildufig. 5 Schub, 9 300, 
—** Haare, ſchwar jbraume * 
aunen, ptoportionirte laͤnglichte Naſe, gro 
—— Kun, ſchworzen Bart, volles Geſicht, 


braunrothe Geſichts farbeunterfetzten Koͤrperbau. Tam. 
bad, den 10. Wpril-ı827. 5 
Graͤftich Ortteuburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. — 





Wegen Unannehmbarfeit bes fruͤheren Gebotes wird 
das Wohnhaus Mr. nz des Peter Goͤtz zu Adele 
dorf, mit dazu gehdrigem Garten, Schpeiuftall uad Ge⸗ 
meinderecht , welches auf 500 fl, taxirt ıfl, amd ein als 
Hofraith benuͤtztes kleines Plaͤtchen an dieſem Hauße 


„ya nochmaligen Verkauf an den Meiſtbiethenden ausge⸗ 


boten, und hlezu anf 

Montag den 14. Mai Vormittags ro Uhr, 
Termin in dem 'hiefigen Gerichtsgimmer anberaumt,' 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Neuhaus bei 
Erlangen, den 30. Apiil 1827. ’ 

Freihertlich von Erailsheim’iches Patrimonial, 

Gericht riter Klaffe. 
Bid. 


Der Andreas Bed von Walberngrün hat bie 
Unzulänglichfeit feines Vermögens zur Bezahlung feiner 
Gläubiger angezeigt, weshalb das Concursverfahren 
gegen Ihn eingeleiter wurde; es werden baber bie Edietẽ⸗ 
tage mie folgt ausgefchrieben: 1) zur Unmeldung und 
Nachweiſung ber Forderimgen, auf , j 

Monrag den 21. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie liquidirten 
Forderungen, auf 
Mittwoch den 13. Juni, 
und 3) zur Aufnahme der Schlußfäge, auf 

Donnerfiag ben 3. Juli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Eämmtliche Gläubiger wer, 
ben biezu unter dem Nechtsnadhrheile vorgeladen, dag 
fie im Wusbleibungsfale am ıflen Edictstage von 
der Concursmaffe, an den zwei andern badingegen mit 
ben fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werben, 
Zugleich werden diejenigen, melde etwas von dem Vers 
mögen. des Schuldners in Händen haben, hiemit aufge, 
fordert, foldes dei Vermeidung doppelten Erfages unter 
Vorbepalt ihrer Mechte bei Gericht zu erlegen. Guttens 
berg, ben 18. April 1827. 
Das Freiherrlich von Guttenbergifche Herr 
fhaftsgericht Guttenberg. 
Kteß. 


son. 


ig gen = 
Der disherige Pacht dee — mebft ausreichenden 
Wirthſchaftsgebaͤuden in 34 Morgen Garten, und Krauts 
land, 36% Morgen Wefen, 185% Morgen an Hedern, 
3 4 Morgen an 3 Fiſchweihern und Winterungen, fammts 
lich zu 360 [] Ruthen gerechnet, dann der Schaafweide 
mit 250 Stück auf 2 zuſammenſtohenden Markungen — 


beſteheuden, nur 4 Stund von hier entlegenen diesherr⸗ 


ſchaftlichen Deconomie + Guths Duyenthal, endigt ſich 
hinfichtlich der Schafweide mit Michaelis 1827 und ber 
Abrigen Oeconomie mit Lichtmeß. 1828, und es ſollen 
diefe Gegenftände anderweit auf 6 bis 9 Jahre lang ver- 
pachtet werden. Dazu ift 
Dienftag deragfte des mächften Monats Mai, 
Nachwmittag 1 Uhr, 
im Geſchaͤftszimmer des hiefigen Amthaußes beſtimuit, 
meßtwegen Deconomie » verftändige Pachtliebhaber hiezu 
eingeladen werden, welche Vormittags bie beifammen 
liegenden Nealitäten beaugenſcheinigen und fic mit den 
Pachtbedingniffen befann: machen koͤnnen. Sugenheim 
bei Langenfeld, am 24, April 1827. 


Die 
Freiherrlich von Seckendorfiſche Kammeral⸗ 
und Renten-Verwaltung. 
Spief. 


% - 


Nachdem die jweite Pfarrftelle bei der evangelifchen 
Hauptlirche zu St. Martin in Memmingen im Erlebis 
gung gekommen iſt, fo wird dieſes zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht , damit bie Bewerber fich bei dem Stadtma⸗ 
giftrate Demmingen melden können, indem ber Stadt 
gemeinde das Präfentations+ Recht alergnäbigft zugeſtan⸗ 
dem ift. Das jährliche reine Einfommen dieſer Pfarrei 


Geläuft ſich gemäß der richtig geftellten Faſſion auf 832 


ft. 10% fr, mworunter bie Wohnung zu 75 fl, und 
die Stolgebühren zu 98 fl. angefchlagen find. "Dazu kom⸗ 
men noch die ald Surrogat bed Beichtgeldes eingehenden 
freiwillige Gaben, welche in der erwähnten Faſſion zu 
500 fl. angefchlagen find, wobei jeboch zu bemerken 
Fommt, daß der Betrag dieſet Gefchenfe von der Anzahl 
ver Beichtkinder, umb diefe ganz von ber freien Wahl 
ber Gemeinde. Mitglieder abhängt. Die Bewerber haben 
ſich guverläfftg binnen > Monaten zu melden; fie müffen 
mach der Befsrderungg « Ordnung ber Geiftlichen gehörig 


* 


qualiftzirt/ und wit den dorſchriftemaͤßigen Zeuguiſſen 
verfehen ſeyn; insbeſondere haben ſie ſich wegen ihrer 
Wuoͤrdigkeits /Note unmittelbar an das vorgefegte Ko⸗ 
nigl. proteftantifche Conſiſtorium zu wenden, und das zu 
dieſem Behufe erhaltene ver ſiegelte EonfiftorialsZeugniß 
ihrem BewerbungssGefuche uneroͤffnet beizulegen. Mem⸗ 
mingen, ben 20 April 1827. 
Stadtmagiftrat daſelbſt. 
9 Wachter, Bürgermeifter. 
— — — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


ll WEST r 
In dem Haufe E. N. 258 b. im Rennweg ift auf Ja · 
tobi die mittlere Etage, beftehend aus 3 heigbaren Bimmern, 
ı Stubentammer, Hausfammer, zwei Bobenkammern, Kel · 
fer und Holzſchlicht zu vermiethen. . 


Die obere Wohnung im Haufe Nr. 11, befiebend 
in 5 beisbaren Zimmern, & Alfoven, verſperrtem 
Hausplage ıc. ıc, ift fogleich ober zu Jacobi zu vermier 
then. Das Nähere bei dem Eigenthümer des Haußes. 





Ein Scribent, der ſchon mehrere Jahre beı einen K. 
Sandgerichte in Condition fand, und ber fich über feine 
Eonduite ſowohl als über feine Faͤhigleiten mit ben beten 
Beugniffen auszumeifen vermag, wuͤnſcht bei einen 8. 
dand/ oder Herrfchaftsgericht in gleicher Eigenfchaft Cote 
dition zu erhalten, Portofreie Briefe unter ber Addreſſe: 
X. A. wollen gefaͤlligſt an die Redaktion dieſes Slattes 
geſendet werden. 

—— — — — — 


Kurs der Baperifchen Staats » Papiere. 


Augsburg, den 3. Mat 1827- 


StaatsıPapiere. Briefe. Geld. 
Obligationen a 4$ mit Coup. 9441 94 
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Koniglich Bayeriſches pridilegirtes 


JIntelligenz⸗Blaftt 


für den Ober-Mains Kreis, 


Drang Nro. 


56 Bayreuth, am 11. Mai 1827. 





Amtliche Artikel, 


Bayreuth, ben 26, April 1827. 


| Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Bom 1. des Monats Mat d. Is. an, tmurden einige erledigte Waifenhaus + Beneflgien an machſtehe nde Indi⸗ 


riduen verliehen, 


A. Johann Georg; und Jakob Krieger von Veitlahm, Landgerichts Culmbach — nach dem 
Austritte ihrer Schweſter Barbara — hlefur zufammen ; . . 246 n. 


B. Die Doppekmaifen: 


ı) Unna Barbara Hammon von Unteröffehnig, Landgerichts Pegnig, jaͤhrlch 4 12 fl. 


bann 
C Die einfachen Waifen: 


2) Jopann Heinrich, und Ugnes Barbara Johannes von Tpumman ı 4:3 1a fl. 


2 Georg Epriftion Adam Kılnel von Rehau det we re 
) — reg Dierlein von Weiſſenſtadt, Landgerichts Kirchenlamig, zus 
Margarerpa Dororpen | MER De ar Tr 
Beides hiermit ur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
"  Rönigliche Megierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
e Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
1* einiger Waiſen / Pfränden 
— — — — — Frledmann. 
An den töten d. M. Vormittags 16 Uhr, | 


Aa Mietwoch 

—* dei dem hieſig Königl. Rentamte eine Quantitdt 
h Roma und Haber, 1826er Frucht, von fehr gu⸗ 
Befhaffenpeit, vorbehältlich hoher Genehmigung 
Regierung, parthieenweife, im Wege ber 
n Verfteigerung verkauft, welches Kaufslieb- 

biermit bekannt gemacht wird, 

ben 5. Mai 1827. 
Rinigliches Kentamt. 
Ritter. 





Um Montag beu raten di: Mid. werden in ber Forſt⸗ 
senier St. Georgen, Gorfbifeifts Hohenwart und zwar 
in den Forflorten Kuͤhnleiten beim Radlusbrunnen, 
Küpnleitner » Garten, Eubenrangen und Binblede⸗ 


Garten, 
122 Klafter Bohren Scheirkeiz, 
70 » » .‚Meigel, und 
’ 


103 »  Gohdbell, 
oͤffentlich verſteigert. Bablungsfäpige Kaufliebhaber 


werben eingelaben, fih am obenbenannten Tage Wormits 
tags 8 Uhr im Forftorte Kuͤhnleiten beim Radiusbrunnen 
einzufinden. Bayreuth, den 8. Mai 1827. 
Königliches Forſtamt. 
9, Bothmer. 1 
Scheidemandel, Actuar. 





Um Montag den rgten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
wird im dem -hiefigen Hoſpital⸗ Gebäude eine Lruantität 
Waiz und Korn, vom Jahr 1826, unter Vorbehalt Mas 
giftratlicher Genehmigung, parthienweife an die Meifts 
bietenden verfauft, Bayreuth, den 8. Mai 1827. 

Die Hofpital » Verwaltung, 
Birner. Martin, 


. n nn, 
Auf das Andringen mehrerer Hypothefar » Gläubiger 


wird das Anwefen des Bauerdmann Heinrich Dirrs, 


fuß von Hezlas, beftehend aus einem, bem Koͤnigl. 
Yerar lehenharen gebundenen Gute alldort, Beſ. fir. ı 00, 
Steuer »Eap. 1830 fl. dem Sffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt. Hiegu it Termin auf 
. . ben 19. Mai 

Im Orte Heilas anberaumt, und werden zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgelaben, daß den⸗ 
ſelben die Belaſtung und die einzelnen Beſtandtheile des 
su verkaufenden Guts bei Gericht dahier zur Einficht vor⸗ 
liegen , und daß der Zufchlag in Semäßpeit des d. 64 des 
Hypothekengeſetzes gefchehen werde. Gräfenberg, ben 
25. April 1837. 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, tr. 


Am Samflag den 2. Juni 1. I. früh y Uhr, werden 


bie Brundbefigungen des in Concurẽ gerathenen Georg 
Trebes Raupengsrg zu Steinbach dem öffentlichen 
Verfaufe ausgefteht. Diefe Befigungen find: a) ein 
im Flurdiſtrikt Steinbach liegendes halbes Dorfgut mit 
Haus und Stabel; 245 Morgen Feld, 24 Tagiverf 
Wiefen, dann bem Nugantheil an den unvertheilten Ger 
meindegruͤnden, belafter zum Königl, Rentamt Teufchnig 
mit 74 fr. Erbzinns, 34% fr. Kuͤchendienſt, 5 Me 
43 Maas Haberguͤlt, ı fl. 514 fr. Grumbfieuer in 
simplo, dans firieten Getraid» und Schmalſaat. Zehend, 
und reichet in Kaufs, Tauſch⸗ und Schenfungsfällen 10, 
und in Erbfänen a5 Procent Handlohn; b) ein Viertel 
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Gut, welches früher Eigenthum des Johanu Elimer 


war, und feither von Johann Trebes bemugt wurde. 


Diefes 4 Gut befteht in einem Wohnhaus und Stadel, 


„dann 275 Morgen Geld, 1 Tagwerk Wiefen, 4 Ude 
* Holz und dem Nugantheil an den unvertheilten Gemeinde 


gründen, iſt onerixt mit 3% fr. Erbziuns, 22% fr. Kür 
thenbienft, der Handlohnbarfeit wie oben, 1 Mei 227 
Maas Haberguͤlt, und ı fl, 7% fr. Grundfteuer in sim» 
plo. Kaufsliebhaber werden anmit aufgefordert, am 
gedachten Tag zur befagten Stunde in loco Steinbach / 
vor einer dortfelbſt eintreffenden landgerichtlichen Com⸗ 
miffion fich einufinden , und das Weitere hinfichtlich der 
Kaufsbedingniffe zu getwärtigen. Auch wird zugleich dad 
Trebefifche Mobiliar gegen gleich baare Zahlung vers 
kauft. Norbhalben, am 28. April 1827. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

dv. Landgraf. 





Am zten d. M. wurden: im Orte Demelsdorf mis 
telſt Einbruches in einem Schaafſtall nachſtehende 
Schaafe entwendet: 1) ein geltes Mutterſchaaf, ein 
Baſtart der Spanifchen Rage, mit weißer Wolle, hut 
ſchwarze Ohren und ben einen Baden halbſchwarj und 
den andern ganz ſchwarz; 2) ein Hammel mit fchmargt 
Wolle: mit einem weißen Schwänzhen; 3) ein Hammel 
mit weißer Wolle, weißen Ohren, hataber einen fchman 
zen und halbſchwarzen Baden, Alle Polizeibehoͤrden 
werden erfucht, nach dieſen Schaafen Spähe anzuord⸗ 
nen und jedermann aufgeforbere, feine Wiſſenſchaft bie 


von anzuzeigen... Scheglig, am 21. April 1827- 


Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sajenhofen. 





Vermoͤg hochſten Beſtimmungen ſollen im Laufe det 


Jahres 1835 von dem Staats, Eigertthum folgende Im 


Königl. Landgerichtebezirke Waldfagen entlegene Wald⸗ 
parzellen zus Veräußerung gebracht werben. 
“r 2: LYm Verfaufswmeg 

{ Forſt ⸗ Nevier Poppenreutf 

Der Waldgrund Sarrangen genannt, an ber Örenje 
mit Boͤhmen bei Neumugl. en 

Forſt ⸗ Mevier Wernersreuth. . 

a) Die 4 fogenannten Rehberghoͤlzl im Nehberg dw 

welt Hardek. b) Die Waldparjele Gosigel in ben 





Quernbacher und Meiersreuther Grinden. c) Die 

Waldparzelle Brandl an ben Mojersreuther Gründen, 

6) Die Waldparjelle Stahfleiten am den Leonbergers 

Geldern. e) Die Waldparjeße Laͤmmerſtauden in ber 
Großenfefer Flur, 

Forſt ⸗ Revier Muͤnchsgruͤn. 

a) Die Walbparzele Pfarrſchlag an den Großenſe⸗ 

fer Griinden. b) Die Waldpamelle Mitterdif an ben 

Minhögrüner und Rleinftärzer Wiefen, unweit Muͤnchs⸗ 


geile, c) Das Flekl an dem nach Tirſchenreuth gehört 


gen Weiher Ballasfchtwang genannt. d) Die Waldpawe 
elle Kichtſchlag an dee Tirſchenreuther Gemeinde / Wals 
dung gleihen Namens. e) Der Dedgrund, Baͤum⸗ 
boͤlll genannt, in ber Leugaßer Flur. D Das fleing 
Brurpälsl genannt, zwiſchen ben Wiefauer und Korn 
Ihaner Weihern in der Schaaflohe. g) Der vordere 
und b) der Hintere Brembuͤhl an ben Privat» Grinden 
ber Ortſchaft Voitenthan. i) Die Waldparzilte Birker 
wiſchen Mitterteicher und Oberteicher Privat Gründen, 

L Im Vertauſchweg. 

Korft- Revier Waldfaßen, 

Ein Tpeit eiliche Tagwerk groß, von bem Oedgrund 

In der untern Grasnig genannt, am den Forkatshoͤfer 
Geldern, und unmeit des dem Johann Schmitt 


don derlatehof gehörigen Weihers. Alle diejenigen, wel⸗ 


he aus irgend einem Rechtstitel Unfprüche auf die zu 
verdufemden Meidpasyellen machen wollen, werden 
biemit offenllich aufgefordert, biefelbe binnen eines Zjaͤh⸗ 
Figen petemterifhen Termind a dato biefer Befanstmas 
Hung um fo gewiſſer geltend zn machen, als fie nach 
Derlaif dieſer Geif mie adfenfallfigen fpätern Einfprilchen 
mehr mehr werden gehort werden. WBalbfaßen, den 
3% Min 1827, 

Königlich Bayerifches Landgericht Waldſaßen. 

8. M. Troppmanın, 


Im Donnerſtag den 17. Mai d. J. Vormittags 10 
Uhr, werden bei dem R. Kentamse Weismein 
51. Schäffel Waizen, 
156 . Kom, 
162 ⸗Haber, 
MI bemErndte, Jahr 1826 öffentlich verſteigert. Kaufs⸗ 
Lebhaber werden hiezu eingeladen. Weismain, den 27. 
a eye 
Königliches Rentamt Weigmainr, 


he 


+ 





. Mittwoch den 16. Mai d. Is, Vormittags 10 Uhr, 
werben auf dem hiefig Königlichen Getraibmagazin am 
Markt 50 Schäffel Walzen, 100 Schäffel Roggen und 
400 Schäffel Haber, 1826er Frucht, meiftbietend vers 
fauft werben, wozu man Kaufsliebhaber hierdurch ein, 
ladet. Kulmbach, den 5. Mai 1827. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Don den disponiblen Getraidt⸗Vorraͤthen werden 
soo Schäffel Korn und 200 Schäffel Haber, 1826ger 
Brucht, bei dem Rentamt am 

Samſtag den 1 9tem des Fünftigen Monats Mai, 

Vormittags, 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert, und Kaufliebhaber dazu eingeladen, Wunfiedel, 
ben 26. April 1827. 
Königliches Rentamt. 





Am Samflag den ıgten d. M., Vormittags 10 
Ur, werden die, Borräthe an Getraiden aus dem Ernd⸗ 
tejahre 1826 auf bem hiefigen Königlichen Getreidfpeis 
er, aug beiläufig 65 Schäffeln Korn und 124 Schaͤf⸗ 
feln Hader beſtehend, oͤffentlich an die Meiftbietenden 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen erden. 
Kronach, am 4. Mai 1827. 

Koͤnigliches Rentamt, 





Der ledige Zimmergeſelle Konrad Schentel 
zu Thurnau und deſſen Verlobte Dorothea Walter 
daſelbſt, haben in dem heute errichteten Ehevertrag die 
zn unter ſich auggefchloffen, Thurnau, 
am 20, April 1827. - Zr Br a 
Graͤflich — — 

noch. 





Der Daurergefele Joh. Doͤrfler u 
und feine Verlobte Rofina Hegewald — 
ben in dem heute errichteten Ehevertrag die Gitergemein- 
(haft unter, ſich ausgeſchloſſen. Zhurnau den 1. Maͤr; 


1827. 
Gräfih Giechifches Herrſchaftsgerichs. 
(L, $,) Knoch. 


444 


Der Anbreas Bed von Walberngruͤn hat die 
Unzulänglichfeit feines Vermögens zut Beſahlung reiner 
Gläubiger angezeigt, meshald das Concursberfohren 
gegen ihn eingeleitet wurde; es werten daher die Edichde 
tage wie folge ausgefchrieben: 7) zjür Anmeldung und 
Nachmweifung der Forderungen, auf 

Montag den ar, Mat, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquibirten 
Gorberungen,, auf 

Mitwoh ben 13. Juni, 
und 3) zur Aufnahme der Schlußfäte ‚ auf 

Donnerſtag den 3. Juli d, J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr, Saͤmmtliche Glaͤubiger wer, 
bew hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baf 
fe im Musbleibungsfale am ıftem Edictstage von 
der Concursmaſſe, an den zmwei.andern bafingegen mit 
bem fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werben, 
Bugleich werden diejenigen, welche eimas von bem Vers 





mögen des Schutdners in Händen Haben, Kiemit aufge: 
fordert, ſolches dei Vermeidung doppelten Erfages unter 
Vorbepait ıhrer Mechte bei Gericht zu erlegen. Guttets 
berg, den 18. Upril 1837, 
Das Freiherrlich vom Guttenbergifche Herr, 
ſchaftsgericht Guttenderg. 
Kreß. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Kronach, 
wird ber zur Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe Chri⸗ 
ſtlana Richter zu Neuſes gehoͤrige Welſchenacker, 
Lehen», Handlohn⸗, Erbjinng» und Recognitions-Ge⸗ 
‚bühren « pflichtig zum ottergutd Kuͤps, mit 120 fl. 
Steuerfapital belegt, den 

19. Mai d. Is. früh 9 Uhr 
im Schmidtiſchen Wirthhauße ji Neufes, dem oͤffent⸗ 
licyen Berfauf ausgeſetzt. Küpe, den 27. April 1827 
eprl, von Nediwigifches Eom, Patrimonialgericht 1. 
Weismuͤller. 


Nicht Amtliche Artikel 





Todes-Anzeige. 

Eben wo wir im Begriff landen, auf unfere eigerithlims 
licht Apotheke nach Forchheim abzugeben, Übereilte der Tod 
meinen Batten, ben Apotheker Friedrich Elbinger, nad 

‚ einem Stägigen Arankenlager., Er flarb am 2. Mai, im 
Arften Lebensjahre an den Folgen eines Schlagfluffes, und 
binterläßt mich, feine trauernde Wittwe, und 3 unverforgte 
Rinder, Indem ich mic und meine Kinder dem Wohlmol- 
len aler nahen und fernen Verwandten und Fteunden em ⸗ 
pfehle, und um Bortbrfiehen ihrer Breundfäaft bitte, fage 
ich bei meinem Abgange allen denjenigen Freunden und Göns 
nern ein herzliches Lebewohl, bie mich mit freundſchaftlichet 
Theiln ahme, Rath und That unteeftügten, Mur Gott, der 
Verielter alles. Buten kann es ihnen lohnen. 

apreyth, am 5. Mai 1877, 


Seanette Eibinger, geb. Krauß, für - 


fi und im Namen ihrer Kinder, 





mittwoch den 16ten d. M. Nachmittags  pe, 

wird in dem Drechslermeiſter Weigelſchen Haufe über 
eine Stiege hoch, naͤchſt dem Brandenburger Thore eine 
Sammlung fehr gut gehaltener Oehlgemaͤlde, von aus⸗ 
gejeichneten Meiſtern, meiſtens auf Holz gemalt, mb 
größten Thells mit "eleganten Rahmen — gegen 
daare Zahlung verſteigert 7 wozu ſammitliche Runſtliebha ⸗ 


ber hoͤſlichſt eingeladen werben, und dieſelben ſolche au 
bemfelben Vormittage zu jeder Stunde einſehen Fdnnen 
Bayreuth, ben 8. Mai 1827. 





Von den unterjeichxeten Muͤllern wird hierdurch ber 
Fonnt gemacht, daß ber aus der Freiherrlich von Ned 
Bisiihen Gpps, Grube Schmilz gewonnene Gyps in der 
Niederlage zu Jopannisthal unausgefee zu haben, und 
ber Preiß per Eentner gemahlenen Gypfes vorläufig auf 
24 fr, fefigefegt worden if, Johannisthal, den 2% 
Upril 1827. 
Johaun Sauerweim 
Johann Kepmip. 
700 fl. find gegen ſichere Hypothel auspuleihen, 
woruͤber das Naͤherrſ im Beitungd + Eomtois zu erfap« 
ren if. 








In bem ehemaligen Wenderdthiſchen Hauße in der 
— E. — * iſt auf kunftiges ‚Biel % 
«bi, parterre, eine Wohnung zu vermierheh; 

— * beim estääner Keihtfi, Au 


a "7: 
* Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


2Jateiiigenz Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 








R Sonnabend Nro. 57. Bayreuth, am ı2, Mai 1827. 
in i 
Mm 
⸗ Amtliche Artikel. 
4 ER 
Publicandum s 

Dach einem Berchluf des Stadt / Magiftrats vom 4. Im Weg ber Hulfsvollſtreckung ſoll auf den Untrag 
© RM, fol aus dem ſtaͤttiſchen Getraidt Magazin eine eines Gläubigerd ein dem Taglöpner Johann Bechert 
1 wicht unbeträchtliche Quantität Korn, aus dem vorzuͤg⸗ zw Glashuͤtten zugehöriges, im Steuerdiſtrikt Miftelgaw 


ligen Srußtjapre 1823 an Einwohner des hie 
ſigen Sradihezirfg verfäuflich abgegeben werden. 
Raufsliehhaber werden daher Hiermit erfucht, ſith 
mit ipren Veſtelungen an den Getraidt- Magazind + Vers 
malter, Hm. Magiſtratsrath Zellhoͤfer, gu wenden. 
Beyreuth, am 7. Mai 1827. 
Der Stadt » Magiftrat. 


— Schoberth. 


Am Dittwoch den 16ten d. M. Vormittags no Uhr, 
wird bei dem hieg Königl. Mentamte eine Duantirdt 
Walz, Korn mp Haber, 182 6er Frucht, von fehr gus 
* Befchaffenpeir, vorbehaͤltlich hoher Genehmigung 
Königliper Regierung, parthieenweife, im Wege der 
Üfentlihen Derfteigerung verkauft, welches Kaufslieb- 
habern Hiermit befanmt gemacht wirt. 

Papreuth, den 5. Mai 1827. 
Kinigliches Kentamt. 
Ritter. 





Ya Montag den Taten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
M dem Biefigen Hofpital» Bebdube eine Quantitaͤt 
“ai ind Korn, vom Jahr 1926, unter Vorbehalt Mar 
—5 Genehmigung, parthienweiſe an die Meiſt⸗ 


ietenben vertauft Bayteuth, den 8. Mal 1827. 


Die Hoſpital. Verwaltung. 
Birne, Martin. 


gelegenes, 15 Tagwerk haltendes Grundſtuͤck, der Dent, 
leinslaimen, bem öffentlichen Verkauf ausgefetzt werden, 
und iſt zu dem Ende Bietungstetmin auf ben ' _ 
29. Mai Vormittags 10 Uhr 

anberaumt worden. NKaufsliebhaber, bie ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit hinreichend ausweiſen fönnen, werden 
hiezu mit. dem Bemerken vorgeladen, daß bag Taxa⸗ 
tions» Protofoll in loco registraturae täglich eingefeben 


werben fann. Bayreuth, den 16. Mär; 1927, 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen nachbe, 
nannte dem Bauern Johann Frank auf der Hohen, 
fihten zufieheude Immobilien: a) ein Truͤpfhaus mit 
Stallung, Stadel und Badofen, b) 34 Tagwerk Felb 
und Wiefen, ber Brunnader, e) 2 Tagwerf Feld und 
15 Tagwerf Huth im Mäusgraben, an die Meiftbieren- 
den Öffentlich verfteigert werden, Bu dieſem Ende iſt 
Bletungstermin auf ben 

14. Juni Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, an 
welchem fich beſitz und zahlungs faͤhige Kaufslie bbaber 
einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben und 
den Zuſchlag zu gemärtigen haben. VBayreuth, den 3. 
Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


— — — 
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Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen die dem 
Bauern Thomas Raps von Stockau zuſtaͤndigen und 
aus dem dismembrirten Johann Raps'ſchen Hofe 
zu Stockau gezogenen walzenden Grundſtuͤcke, und zwar: 
3 Tagwerk Wieſe, die alte Eggeten, % Tagwerk Feld 
auf dem rothen Berg, % Tagwerf Feld, der Seeberg, 
an die Meiſtdietenden Sffentlic; verfieigert werden. Hiezu 
ift Bietungstermin auf den 

12. uni, Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Stockau anberaunt worden, an 
welhem fi) Kaufsliebhaber einzufinden, ihre Gebote 
gu Protocol zu geben, und nach Maßgabe der Gefeke 
den Zufchlag zm gewästigen haben. Bayreuth, den 6, 
April 1827. ’ 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger foll das dem 
Mepgergefelen Johann Conrad Bär von Miftelgau 
zugehsrige Wohnhaus, fammt Stadel, % Tagwerf Ges 
müßs, Gras. und Baumgarten, 13 Klafter jährliches 
Gerechtholz und halben Gemeinderechte, in Kraft der 
Huͤlfs vollſireckung an den Meiſtbietenden oͤffentlich vers 
ſteigert werden. Hiezu iſt Termin auf den 

6. Juni e.Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, an welchem fich Kaufsliebhaber in 
dem Hacker'ſchen Wirihshauße zu Miftelgau einzufinden, 
ihre Yngeböre zu Protocol zu geben, und nac Maßgabe 
der gefeglichen Befimmungen den Zuſchlag zu gewaͤrtige 
"haben. Bahreutb, den 17. April 1827. , 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Der ehemalige Pfarrer Trettenbach von Neuhaus 
ſtiftete bortjelbft eine, Koplanei. Zum Stiftungsfonde 
trat er im Jahre 1771 iſtens ein Capital von 3200 fl. 
frk. oder 4000 fl. rhl, ab, und ztens ein meitereg von 
2000 fl. rhl., das er an den Kanonifus Rumpler zu 
Sorchheim zu fordern hatte, verzinuste er fo lange, big 
aus der Canonifus Numplerfchen Verlaffenfchaftg » und 
Concursmaſſe etwas hievon zurüdgezahlt wurde. Kies 
von wurden 625 fl. wieder refundirt. Das Capital 
von 4000 fl. wurde von dem biſchoͤflichen Ordinariate 
zu Bamberg laut Schuldurkunde vom 23. Auguſt 1772 


gegen 4 Procent an bad Klofter Michaͤlsberg zu Bam⸗ 
berg hingeliehen. Aber aud) bie 625 fl. rhl. wurden 
von eben biefem bifchäflichen Orbinariate laut Schuld» 
urfunde vom 11. Rovember 1782 gegen 3% Procent 
versindlich angelegt. Sowohl das Kapital von 4000 fir, 
als auch jenes von 625 fl. wurden im Jahre 1805 von 
dem ohnlängft verftorbenen Vikariats-Regiſtrator Helm 
fauer bei der zur Liquidation der Klofter Michalsbergi⸗ 
fhen Paſſiv-Capitalien angefegt getwefenen Commiſſion 
angemeldet, und inhaltig tem Protocoll biefer Commifs 
fion sub Nris, 1621 und 1622 des Cotaſters eingetras 
gen, von dem Bayerifchen Staate übernommen und bier 
her von der Königl, Staatsfchuidentilgungs ‚ Speztalfaffe 
zu Bamberg verzinfet. Die Schuldurfunde vom 23. 
Auguft 1771 über die 4000 fl. rhl, und jene vom 11. 


‚November 1782 über die 65 fl. rhl. find aber unwiſ⸗ 


fend wie, verloren gegangen. Es follen nun von der 
Koͤnigl. Bayerifhen Staatsfhulden » Tilgungs » Commiifr 
fion neue Staatss Obligationen dafuͤr ausgeſtellt, ehe⸗ 
vor aber die vorgenannten 2 aͤltern Schuldurfunden in 
Gemäßpeit der höchften Aubefehlung der Königl. Baye⸗ 


riſchen Megierung des Obermainfreifes, Kammer dei 


Sunern vom 10. November 1826 amortifirt werden. 
Es werben daher im Namen ber Trettenbachiſchen 
Kaplanei » Stiftung zu Neuhaus bie unbekannten Inha⸗ 
ber der oben angegebenen zwei Urkunden aufgefordert, 
dieſe innerhalb einem ſechsmonatlichen Termin, und 
längfteng bis zum 

16. October h. J. — 
bier, vorzuzeigen, widrigenfalls ſolche fiir, kraftlos er— 
Härt werten würden, Eſchenbach, den 16. April 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Auf das Andringen mehrerer Kypothefar » Öläubiger 
wird das Anwefen des Bauersmann Heinrih Dirn 
fuß von Hezlas, beſtehend aus einem, dem Koͤnigl. 
Aerar lehenharen gebundenen Gute alldort, Beſ. Nr. 100, 
Steuer⸗Cap. 1830 fi. dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt. Hiezu iſt Termin auf 

den 19. Mai 
im Orte Hezlas anberaumt, und werden zahlungsfaͤhige 
Kaufslichhaber mit dem. Bemerken vorgeladen, baf den⸗ 
felben die Belaſtung und die einzelnen Beſtandtheile des 


u 


um dr 
wa» 


% 
4 


4602 


it verfaufenden Gut bei Gericht dahier zur Einficht vor 


liegen , und daß ber Zufchlag in Gemäßheit des $. 64 des 


Smperhefengefegeg gefchehen werde, Gräfenberg, den 
25. Ipril 1827. j 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. , 
Auf deas Andringen eines Hnporhefargläubigers wird 
das Örindoermegen des Bauerdmann Konrad Gebr 
hard zu Erlaſtrudt, beſtehend aus z dem Koͤnigl. 
Jerar Ichensaren Hofe, Beſitz Nr. 148, St. K. 4550 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu iM Termin 
auf 
ben 23. Mai 
im Orte Erlaſttudt anberaume, und werden zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber mir dem Bemerken vorgeladen, 
daß fie die Belaflung und einzelnen Beſtandtheile des zu 
berfaufenten Hofes hei Gericht dahier einfehen können, 
und daß der Hinſchlag in Gemaͤßheit des $. 64 des 
heuen Hypothelengeſetzes geſchehen twird.» Gräfenderg, 
den a5. April ı 827. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 


Dog Loͤnigl. Landgericht Gräfenberg hat auf die von 
dem Kodiet Eberhard Holzmann zu Dormitz felbſt 
bei Gericht athegebene Ueber ſchudung, die Eröffnung 
dee allgemeinen Yantverfaprens befchloffen. Es ters 
ben daher bie gelrglihen Ganttage, und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forderungen 
aufben : 

J 20. April, 
2) jur Ahgahe der Enreden auf die angemeldeten hor— 
derungen auf dem 


18. Mat, , 
Nund zur Jusflhrung der Sehlußfäge auf, den 
* — 22. Juni, 
Heanal Vormittags 9 uihr piemit anberaumt, und hier, 
mötlihe imbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
NE8 Hfentich unter dem Rechtonachcheile vorgeladen, 
Daß dus Nichterſcheinen Hei dem erfien Ganttage die Aus⸗ 
ließing der Forderungen von ber gegenwärtigen Gants 
erfolg, Has Wichterfcheinen an den Äbrigen aber, 
ie Ausffiegung mit den alt denfefben vorzunehmenbem 


Poublingen u’ Folge Habe. ' Zugleich werden alle diejes 


nigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung dops- 
pelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihs 
rer Nechte bei Gericht zu Äbergeben, und wird endlich in 
Gemaͤßheit der Priorität» Ordnung vom 1. Juni 1822, 
$. 32 noch bemerft, daß der Activſtand des gefammten 
Vermögen nach genommener gerichtlicher Schägung 1280 
fl. der big jest befannte Paffioftand jedoch 2732 fl. 30 
fr, beträgt. Gräfenberg, den 7. März 1827, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Kor. 


Auf bie Grundbefigungen des verlehten Bäckermeis 
fters Johann Windifch find am 17. April, als ers 
ſtem Verfteigerungstermin feine annehmbaren Gebore 
gelegt worden; es wird daher zur Veraͤußerung berjels 
den, welche in einem $ Hof, einem ledigen Grunds 
ſtuͤck, der Brunnenacker, einem fedigen Grundſtuͤck, der 
Zeilacker genannt, beſtehen, neuerlicher Termin auf 

den 23. Mai Vormittags 10 Uhr 
in dem Wirthshauße der Witte Loos anberaumt und 
Kaufssund Zahlungsfähige Strichliebhaber hiezu vorges 
laden. Gräfenderg, am 25. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 


Am Samſtag den 2. Juni l. J. fruͤh y Uhr, merden 
die Grundbefigungen des in Concurs gerathenen Georg 
Trebes Rauhengoͤrg zu Steinbach dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellt. Dieſe Beſitzungen find: a) ein 
im Zlurdiftrift Steinbach liegendes halbes Dorfgur mir 
Haus und Stadel, 245 Morgen Feld, 24 Tagwerf 
Wiefen, dann dem Nutantheil an den unvertheilten Ge, 
meindegründen, belaftet zum Koͤnigl. Rentamt Teuſchnitz 
mit 75 fr. Erbzinns, 34% fr. Küchenvienft, 5 Me 
43 Maas Habergliit, ı,fl. 51% fr. Grundſteuer in 
simmplo,- datın firirten Getraids und ES chmalfaatıZepenp, 
und reicher in Kauf⸗, Tauſch⸗ und Schenfungsfälen 10, 
und in Erbfällen 24 Procent Handlohn; b) ein Viertef 
Gut, welches früher Eigenthum des Johann Eimer 
war, und feither von Johann Trebeg benugt wurde. 
Diefes 3 Gut beſteht in einem Wohnhaus und Stadel, 
dann 17$ Morgen Feld, 1 Tagwerk Wiefen, 4 Uder 
Holz Und dem Nutzantheii an den unvertheilten Gemeindes 
gründen, iſt onetirt mit-3£ fr. Erbzinus, 204 fr. Kuͤ⸗ 


- 
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- hendienft, ber Hanblohnbarfeit wie chen, z Met 225 
Maas Habergült, und ı fl. 7% fr. Grundſteuer ia sim- 
plo. Kaufsliebhaber werden anmit aufgefordert, am 
gedachten Tag zur befagten Stunde in loco Steinbach, 
ver einer dortſelbſt eintreffenden lanbgerichtlichen Com⸗ 
miſſion fich einzuſinden, und bag Weitere hinfichtlich ber 
Kaufsbedinguiffe zu gemärtigen. Auch wird zugleich das 
Trebefifche Mobiliar gegen gleich baare Zahlung vers 
kauft. Morthalben, am 28. April 1827. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
dv. Landgraf. 


Auf ben Antrag eines Gläubigers fol das Anweſen 
bes Johann Scherbei zu Marientoth, beftehend in 
einem halben Dorfgute, mit 57% fr. jährlihem Erbzing 
5 fr. Zehendhandlohn, 84 Blutzehend, 5 Metzen 45 
satel Habergült, der Zehendbarkeit vom Getraidt und 
ES chmalfaat, dermalen firirt, uud mit der Handlohnbar⸗ 
feit zu 10 Procent in allen Befigveränderungsfällen belar 
fet, in vim executionis dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geflelt werben, wozu ein Termin auf 

ben 28. Mai db. J. Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt worden if. Kaufluftige, bie befig und 
sablumgsfäpig find, haben fich in dieſem Termin einzus 
finden und ihre Gebote darauf zu legen. Morbpalben, 
ben 27. April 1827. 
Köuigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Bor etwa 2 Jahren iſt dem k. Hypothecken amte Meiden« 
Berg ein von * Mebgefmeiſtet Georg Abam Pro= 
meufchel bahier für den Unterauffchläger Chriftoph Fr. 
Wolf ju Bapreuth am 29. October 1911 ansgeftellter, 
über 200 fl. iautender Dppothedenbrief abhanden gekommen. 
Es wird daher ber unbefannte Innhaber der gedachten Ur—⸗ 
kunde aufgefordert, biefelbe innerhalb 6 Monaten und ins⸗ 
befondere in bem biezu auf 

den 1. December c Borm. u. Uhr 
anberaumten Termin zu probueiten, unb feine Eigenthumss 
rechte nachzumeifen, mwidrigenfals jenes Dockment flır kraft⸗ 
los erklärt werden fol. Weidenberg, am 27. April 1827, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 





Kunigunda Bornfchlegel von Gchamendorf, 
eine geborue Ze aus Kostmanndthal, Wittwe bed 
wor einigen Jahren. verfiorbenen Schmiebmeifters Uns 


” wieberholt hiezu eingeladen. 


dreas Pornfhlegel zu Schamendorf, iſt ohne 
Sinrerlaffung eines Notherben geftorden, und ed mitt 
fonad) die Inteftaterbfolge ein. Wer demnach Anfprüde 
an dieſem Nachlaß aus einem Erbrechte zu machen hat, 
der wird aufgefordert, folche big zum 
Donnerflag den 33. Maid. J incl, 

gehoͤrig hierorts anzumelden und machzumeifen, aufferdefr 
fen auf fein Erbrecht fein weiterer Bedacht mehr genomr 
men, und das Vermögen bemjenigen binausgegeben 
merben wird, ber fich als nänhfter Verwandter der Ders 
lebten nach bem Rechte der Sinteftat» Erbfolge legirimiren 
wird, Meidmain, am 3. April 1827« 

Königliches Landgericht. 

Eondinger. 


Die zur Debirmaffe des Johann Kunzelmann 
in Stuͤbig gehörige Mahl« und Echneidmiüple, in Rr. 
35, 36 und 37 biefeg Blattes befchrieben, wurde bei 
ber am sten I. M. abgehaltenen Strichstagfahrt mit einem 
Aufgebot zu 2400 fl. belegt. Das Aufgebor zu 166 fl. 
auf das im Steuerdiſtrikt Doͤrnwaſſerlos gelegene Kali, 
bie Tibigen genannt, iſt nicht erhöht worden, Es wird 
nun bie legte Strichtagsfahrt auf den 

25. Mail, 
im Orte Stuͤbig angefegt, und werben Kaufsliebhaber 
Scheßlitz, am 20. April 


Koͤnigliches Landgericht, 
Erhr. v. Sazenhofen. 


— 


Auf Requifition des Freiherrlich von Seefried’fchen 
Patrimonialgerichts I. Adlitz, werden folgende zur Con⸗ 
eursmaffe ber Wittwe Agnes Fiedler zu Hanntırg 
gehörige Mealitäten, ald: a) 1 Tagwerk Feld, aufn 
Bug an der Hammermähle, b) 1 Tagwert Wiefen, im 
oberen Zaubach, c) 1% Tagmwerk Wiefen alldort, d) 3 
Togwerf Wiefen allda, e) 24 Tagwert Feld, im Bug, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und iſt zu diejenm 
Enbe auf 

Mittwoch ben 30. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaurit, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufkr 
luftige mögen ſich im Geichäftgzimmer des unterfertigten 
König. Landgerichts .einfinden, woſelbſt fie ihre Yufgebote 
iu Protocol amguäußern und bag Weitere zu gewaͤrfigen 


1827. 
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haben, Die nähere Befchreibung ber Verkaufs ⸗Objecte 
uud die gefchäpfte Tare kann Übrigeng täglich an den ger 
möhnlichen Gerichts ſtunden bei dieffeiriger Regiſtratur eins 
geiehen werden. Holfeld, den 26. April 1827 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 


Bur Erholung eines ausgeflagten Eonfene + Capitals 
fol ver em Johann Heinleim zu Koͤttweinsdorf ges 
birige, dem K. Nentamte Warfchenfeld lehendare halbe 
Hof daſelbſt, mit Haus, Stadel und Brasgarten, 25% 
Tagwert Feld, 14 Tagwerk Wiefen, 24 Tagwerk Ey 
geten, a4 Tagwerk Holz, Gemeinde + Antheil zu 1j 
Tagwerl au Gemeinde ⸗ Holj, 6 Tagwerk Pflanzs Beet⸗ 
lein und Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemein 
der Brnden, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt wer⸗ 
Wem. Togeſahtt hiezu wird auf 

Donnerfag den 31. Mai a, c. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem hiefigen K. Bandgerichte anberaumt, und Kaufs⸗ 
- biegu eingeladen. Hollfeld, den 27. April 

27. 


Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 


In der Koncursſache des Tuchmachermeiſters Wolfe . 


gang Baldmann in Preßath werden die Mealitdten 
des Cemeinfguperg, befiehend in einem einfiscigen 
Hemauerten Vehnhaus und einigen Grundſtuͤcken, am 


Greitag den 25. Mai 1827; 


e dem Geſchaſts, Locale des unterzeichneten Landgerichts 
öffentlich derfieigert, wozu Kaufsluſtige geladen werden. 
Seunarp, om 5. April 1827- 

Lönigliches Landgericht Kemnath. 

Freiherr vom Andriän» Werburg. 


Bei dem ünterfertigten K. Rentamte werden Montag 

Ka 31. Mei 1837, 60 Schfl. Baijen, 200 Schfl. 

"en, und ungefähr 300 Sch. Haber, vorbehalt; 

bähfter Genehmigung oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 

Pen verfeigert, wor Ruufsliebpaber eingeladen werben. 
Orhheim, den 5. Mai 1827. i 
BR Königlichas Neutamt. 

17 ee 


‘ 





Mittwoch den 16. Mai d. Is. Vormittags 10 Upr, 
werben auf dem hiefig Königlichen Getraidmagajin am 
Markt 50 Schäffel Weizen, soo Schäffel Roggen umd 
400 Schäffel Hader, 1826er Frucht, meifibietend ver. 
fauft werden, wozu man Kaufsliebhaber hierdurch ein⸗ 
ladet. Eulmbad, den 5. Mai 1827. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 


Da die Immobilien des Bauern Auguſt Ernſt 
zu Bechtelsreuth, beſtehend in einem Soͤldengut daſelbſt, 
taxirt 925 fl., ferner in einem Feld, das Baumgartens 
Feld genannt, tarirt 150 fl., meifibietend verfauft wer⸗ 
ben follen und Strichtermin auf bem 


29. Mai, Vormittags 10 Uhr 


anberaums mworben Ifi, fo werden Kaufsluſtige, welche 
ſich über Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen Können, 
hiervon in Kenntniß gefegt. An bie unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Auguft Ern ſt ergeht gleichzeitig bie Auffor⸗ 
derung, ihre Anfprüche im diefem Termin beiStrafe des 
Ausfchluffes zu liquidiren. Thurmau, am 6. April 


Graͤftich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Eine bedeutende Quantitaͤt Korn und Haber wird 
am 22. d. M. Vormittags 
dahier durch Aufſtrich verkauft und dies oͤffentlich befannt 
gemacht. Guttenberg, den 8. Mai 1827. 
Sreiherrlih von Guttenbergiſches Nentamt. 
Scharf. 

Durch ben am heutigen Tage abgefchloffenen Eher 
vertrag iſt die Gütergemeinfchaft ber minderjährigen 
Margaretha Schneider in Gundlitz mir ihrem 
Verlobten Schmiedmeifter Johann Schmidt ia 
Enchenreuth ausgeſchloſſen worden, welches hiemit vor, 
ſchriftsmaͤßig befannt gemacht wird. Guttenberg, dem 
6. April 1827. 

reiperrlih von Guttenbergifches Patrimonial⸗ 

Bericht Guttenberg, mittler und Unterhaus. 
Scharf. 





Auf den Antrag feiner Inteſtaterben, des Bäcermei 
ſters Zacharias Hüfner zu Iſſigau und Conforten, 
dann feines Vormundes, bes Bauerdmanng Johann 
Georg Wolf daſelbſt, werden ber ſeit bem Jahr ıgıı 
abweſende Baͤckergeſelle Carl Benjamin Wilhelm Hufe 
ner aus Iſſigau, geboren den 21. December 1782, 
welcher ſich nad) ber letzten im Detober 1811 eingegans 
nen Nachricht gu St. Gallen aufhielt, hernach bie, von 
ihm etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbs 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 

28. Juni 1827 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht da⸗ 
hier ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und meitere 
Anweiſung, im Falle des Auſſenbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der verſchollene Baͤckergeſelle Carl Benjamin 
Wilhelm Häfner für todt erflärt, und deffen Vermoͤ⸗ 
gen fernen hierorts befannten näcften Verwandten obue 
Kaution auggehändiget werde. Meigenfein, im Bezirk 
des Königlichen Landgerichts Naila, im Obermainfreiß 
des Königreichs Bayern, den 20. September 1826. 

Adelich von Puͤttneriſches Patrimonials 

Bericht Neigenftein. 
Mind. 





Victualien · Preiſe in der Könige. Bayeriſchen 
Kreis. Hauptſtadt Bayreuth. 
Nah’ König: Bayeriſchem Maas und Ger 
wicht und in rheinifcher Waͤhrung. 
A. 
ber PoliceisTare unterworfene Victualien, 


Die Preiſe derſelben find vom 8. Mai 1827 au 

bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt; 
BidersTap, 
I. Brod. 

ı) Waizen-Brod: Fuͤr ur. 7 Loth 3 Quint 
Fuͤr 2 fr.. 15 Loth a Quint. 

2) Rocken-und Waizenbrod: Ein kaiblein zu 
x fr. 12 Loth 3 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu2 fr. 25 
Lord 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
19 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 17 


koͤrner 4 fr — pf. 
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Loth 2 Quint. Ein Laib zu S fr. 5 Pfund 3 Rorh 
— Dune. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfund 20 Loth 2 
Duint. Ein Eaib zu 16 kr. zo Pfund 6 Loth — Duint. 

4) Römifhes Bred: Em Laib zug fr. r 
Prind 5 Lord 3 Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
zz Loth ı Duint, Ein Laib zu a2 fr. 3 Pfund ı7 
ford — Quint. 

r I V - 
Melbers« Zar 
Mehl. 
pro Metzen Mail ı fl. 353 fr. 

Is Mep. von dem beſten Waizenmehl 4 kr. 3 pf. 
45 Metzen von weißen Waizenmehl 3 fr. 2 pf. fx 
Metzen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. 1 pf. Fur Mey 
gen bon dem Waizennachmehl ı fr. — pf. 45 Me 
jen von weißem Gerfiennehl 2 kr. — pf. Fr Meten 
von dem Gerfiennachmepl ı fr. — pf. 

.- MI. 
Melber, Zar 
Köder. 
pro Megen Gerfte ı fl. g fr. 

3'r Megen der feinften Gerfie 13 fr. — pf. 11 
Megen ber feinen Gerſte 9 fr, 3 pf. yx Meten der 
Mittels Bierfte 6kr. 2 pf. Fa Metzen der großen 
Gerfie 6 fr. — pf. y% Metzen der geriffenen Gerfle 
3 kr. a pf. zr Meben Waijengries 7. — pf. Wr 
Metzen Gerftengrieg a fr. 3 pf. NMetzen geriffene 
Haber⸗Gruͤtze 3 Fr, 1 pf. „4. Metzen ungertffeue Haber · 
Gröge 6 fr. — pf. 45 Metzen Hierfe 6 fe. — pf. 
br Megen Haidel 5 fr, — pf. 44 Megen Hanfı 


Fleiſch. 

1) Nindfleifch: Ein Pfund bes beſten Ochſen⸗ 
fleifhes, 6 fr. 1 pf. Ein Pfund des beſten Kubfleis 
ſches 4 fr. 1 pf. Eim. Pfund bes geringeren 3 fr. 3 
pf, Ein Dchfens oderKuhmauıl,7 fr. 3 pf. Ein Ochfen, 
fuß 5 fr. 3 bf. EinKub +» ober Kalbenfuß 3 fr. 3 pf. 
Ein Pfund Fleck ı fr. 3 pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von der beſten Qua⸗ 
lität 5 fr. — pf., ein Pfund von ber geringeren Dias 
lität 3 fr. — pf. Ein Kalbsfopf 'g fr. — pf. Ein 
gebruͤhter Kalbskopf 19 kr. pf. Ein Gefrög 5 Fr. 
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— pf Ein paar Prieſe 4 kr. — pf. Vier gebrüpte 


Kaͤlberfͤße 4 fr. a pf. Ein Pfund Geldng 5 fr. — pf. 

Y Schweineffeifh: Ein Pfund Schweinen 
fe 7 ir. — pf. Ein Pfund roher Speck 12 fr. — pf. 
Eine Siedwutſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund gCtid, 2 Er. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 ir. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 8 fr. apf. 

4) Ehipfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
5f.apf. EinPfund Schaaffleifh 4 kr. — pf. Ein 
Pfund lammfleiſch 5 fr. a pf. 

5) Bodfleifh: Ein Pfund Bor und Gais 


Reiih 3 fr. — pf. 


Bier. 

Die Maas Eommerbier 3 fr. 2 pf. Die Maas 
braunes Winterbier 3 fr. 2 pf.e Die Maas weißes 
Dahenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug braunes,Bier, 1% 
Dass enthaltend, 4 fr 3 pf. e 


vi. 
Salj;. 
Dad Pimd Salz 4 fr. z pf. Die Rufe Salz — fl 


ef, 
B. 
Der Policeisare nicht unterworfene Piw 
twalien und andere Gegenftände, 


Die Preife derſelben waren im verfloffenen Monath 
Üpril, mac dam Durchfchniet berechner, folgende: 
I 


Getraid, . 

Der Scheffel Baisen g fl. 34 fr. der Megent fl. 
353 fr. Der Schefel Korn 6 fl. 32 fr. der Megen 
fl 5öfr. Der Ehefei Gerſte 6 fl.54 fr. der Mey 
MI HM Der Scheffel Haber 4 fl. zukr. ber 
Vehen ⸗fn 45 fr. 


I. 
Heu und Stroß, 

Ein Eenfner Heu — fl. go fr. bis — fl. 45 fr. Ein 
Schod langes Stroh 6 f.— fr. Ein Schock kurzes 
Stroh 4 fl. — fr. A 

I. 
ol 
Eine Klafter hartes Holz g fl. — fr. bis — fl. — u 
Eine Klafter weiches Hol; 6 fl. — fr. bis 6fl. 30 fr. 
. 1% 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. — pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unfchlitt g fr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 17 fr. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr, — pf, Ein Pfund Nierenfert 12 fr. — pf. 

V. 


Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zug fr, Hechte, das Pfund 
zu ıg fr. Forellen, das Pfund zu 20 fr. Grundeln, 
bie Maas zu 22 fr, Krebſe, das Schod zu 24 fr. 

VI Victualien überhaupt. 

Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 18 fr. — pf. Hühner, 
junge, das Stüf zu — fr, — pf. Kappamen, dag 
Stuͤck zu —fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 6 kr. 
— pf. Tauben, junge, das Stuͤck zu fr. —'pf. 
Schmalz, das Pfund zu 15 fr. — pf. Bitter, dag 
Pfund zu 12 fr. Eier, 8 Stuͤck zug fr. — pf. Erds 
äpfel, der Metzen zu — fl. 15 fr. Zwetſchgen, das 


Pfund zu 5 fr, Milch, bie Maag zu 3 fr. — pf. Bay 


reuth, am 8. Maui 1827. 
Der Stadt »Magiffrat, 
Hagen, 
erfier rechtskundiger Bürgermeifter, 


Nicht Amtliche Artikel 
—— ————— — 


Im Anfragen zu begegnen, wem in Zukunft die Bes 
"eng der Mälzer in meinem Mulshauße. Übertragen 
Peben möge, fehe ich mich veranlaßt, hiemit befannt 
H Mchen, daß ich den Sohn des Braumeiſters Gurt, 
Weißer bei meinem früpern Mufer Späth gelernt, und 


TU dieſem mehrere Jahre als Gehuͤlfe die Mulzerei betries 
bat, als Ruljer angenommen habe, Derfelbe hat 


waͤhtend der Kranfheit und nach dem Tode feineg Lehrmei⸗ 
ſters, die jüngfiverfloffene Braujzelt hindurch, gutes Datz 
geliefert und fich dadurch, ſoweit ich mich zu erfunbigen Ger 
legenpeit hatte, die Zufriedenheit der Eigenthiimer erwor⸗ 
ben. Es folfte mich freuen, wenn man dadurch Veranlafs 
fung fände, das Vertrauen, welches fein Vorgänger und 
Lehrmeiſter befaß, auch Diefem fernerpin zu ſchenken, der uns 


Rıe 


terftigt von feinem Bruder, feinen Fleiß fparen wird, 

ſolches zu rechtfertigen. Zugleich erbiete ich mich, bie’ 

‚Verfiherung ber in meinem Mulzhauße niedergelegten 

Vorräthe vor Feuerfchaden, gleichwie im verigen Jahre 

zu beforgen. Bayreuth, den 9. Mai 1827. 

" oh. Heine. Kolb Wittib, Beſitze⸗ 

rin des vorm Cottenbacher Thor da» 
bier gelegenen Mulzhaußes. 





Mittwoch den ubten d. M., Nachmittags a Uhr, 
wirdin dem Drechslermeiſter Weigelfchen Haufe über 
eine Stiege Hoch, nächft dem Brandenburger Shore eine 
Sammlung fehr gut gebaltener Dehlgemälde , von aus⸗ 
gezeichneten Meiftern, meiftend auf Holz gemalt, und 
größten Theild mit eleganten Rahmen verfehen, gegen 
baare Zahlung verfteigert, wozu ſaͤmmtliche Kunſtliebha⸗ 
ber hoͤflichſt eingeladen werden, und dieſelben ſolche an 
demſelben Vormittage zu jeder Stunde einſehen koͤnnen 
Bayreuth, den 8. Mai 1827. 





In dem Hauße Nr. 114 in dem obern Markte 
Weidenberg, werden am 30. Mai 1827 Vormittag um 
10 Uhr, 50 — 60 Centner gutes Pferd » Heu gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft, welches Kaufuftigen 
andurch befannt gemacht wird. | 

. r&imer 5 fl., neuer oͤſterreichiſcher 
on — N lungen Aal und Erb » Farben 
find billigft zu haben bei Johann Adam Bod in 


Berned. 


—— — —— — — —— — 
Trauuugs⸗, Geburts⸗und Todes— 


Anzeige. 
Getraute. 

Den 6. Mat, Der Muͤhlarzt und Muͤllergeſelle Johann 
Eonrad Knaͤrrer dahier, mit Katharina Popp von 
bier. 

— — Der Taglöhner Gräbner im neuen Weg, mit 
der ledigen Gurt vom grinen Baum. 

— — Der Maurergefele Eruft Popp in der Alten 
ſtadt, mit Maria Magdalena Drechfel von 
Ereußen. 

Den 8. Mai. Der Bürger und Buͤttnermeiſter Gries 
drich Adam Loͤw, mit Anne Weih von Ereußen. 





Den 8. Mai, Der Bürger und Lackierer Leonhardt Tefchner 
bahier, mit Maria Schlenf von Berned, 

Den 10, Mai. Der Bürger und Bäcermeifter Johann 
Georg Vogel dahier, mit Jungfrau Kofina Wil 
helmina Felicitas Brader von hier. 


Seborne 


Den 3. Mai. Der Sohn des Dr. Dietſch dahier. 

Den 4. Mat. Die Tochter des Bürgers und Poſamen⸗ 
tiermeifters Walther bahier. 

Den 6. Mai. Ein aufferepeliches Kind, mändlichen Ge 
ſchlechts. 

Den 7. Mat. Der Sohn des Buͤrgers und Schuhmas | 
chermeiſters Köhler in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 8. Mai. Der Sohn des K. Poft» Secretaird von 
Reitzenſtein dahier. 


Seſtorbene. 


Den 3. Mat, Der Forſtlaufer und Schneidermeifter 


Rettner auf dem äußern Hoſpitalhof, alt 75 Jahre 
und 7 Monate, . 

Den 4. Mat. Der Bürger und Knopfmachermeiſter 
Däumling dahier, alt’ 58 Jahre, 9 Monate und 
5 Tage. 

— — Der. Medicinal-AUffefor und Stadt⸗Chirurgus 
Muͤnchroth dahier, alt 7a Jahre, 11 Monate und 
28 Tage, 

— — Die Toter des Bürgers und Schneidermeiſters 
Horn dahier, alt 11 Monate und 13 Tage, 

Den 5. Mai, Der Bürger und Schuhmachermeiſtet 
— dabier, alt 71 Jahre, 9 Monate und 12 

age. 

— — Der Bürger und Schuhmachermeifter Langen 
nn bahier, alt 33 Jahre, 5 Monate und al 

age. 

Den 6. Mat, Die Wittwe des Buͤrgers und Siebmacher⸗ 
meifterg Pallmann dahier, alt 76 Jahre, ı Mor 
nat und 4 Tage, 

— — Der Sopn des Bilrgerd und Baͤckermeiſters 
Koͤgler dahier, alt 20 Tage. 

— — Der Sohn des Burgers ımd Buͤttnermeiſters 
Häfner dahier, alt 2 Jahre, 2 Monate und 6 
Tage. 

Den 8. Mai. Der Bürger und Schneidermeiftet Krauß 
dabier, alt 57 Jahre, 4 Monate und 2 Tag. . 


7 
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Koͤniglich Bayeriſches pridile girtes 


Intelligen- Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Vienfing Mro. 58. Bayreuth, au ı 5, Mai 1827. 


Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 2. Mai 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachſeherde Bekanntmachung der K. Staais/Schulden/Tilgungs⸗Commiſſion d. d. 14. Maͤrz d. J., wird hier⸗ 
wit jur allzemeinen Kenniniß gebracht: 

Nachſtehende Koͤniglich Bayeriſche Staats» Schuld Papiere find zur Erhebung der in Gemaͤßheit ver⸗ 
ſchiedener Bekanntmachungen ſchon vor laͤngerer Zeit zahlbar gewordenen Kapitallen und Lotterie » Ge, 
wiunſte bisher noch nicht vorgelegt worden. 

y * dem durch die Bank in Furth negozirten An« | 
— * 1. Jenuar 1804 die al i 
2) Yon arte 
m. dur die X. E. Seligmann negopr⸗ 
nleen Lit, B, vom 1. Mai 1808 bie Oblis : 
— Mr. 3939. 3940, H 
3 nn ben Staats. Loiterle⸗Anlehen vom 2. März 





Lit, BC. 45. 822. 1373. 1384. 1625. 
1810, 

BD. 523. 952. 

CA, 351. 94r. 194%. 

CB. 344. 1144. 1204, | 
cc, 436. 585. 691. 1175. 1960, 
577. 663. 1002. 1591, 
DB. 60. 65. 129. 473. 503. 1046. 
DC, 1430. 1644, 1798. 


a) * x 3 Nanglicen Looſe zu 500 fl. —— 


1118. 1139. 1278. 


-»- 1 nn hs 
w) 
> 


# — 2 EA. 92. 453. 488. 755. 1636. 
C 396. — ra an ! EB, 44. 181. 186. 1046. 1570. 
“D. 1423, 1458. EC —— 138. 1368. 1 
H. 322. ⸗ * —— 113 3 930. 

— 


ce) Die unverjinnslichen Looſe zu 10 fl. 
Lit, AA. 3253. 1721. 1896. 
v AB, 74. 371. 447. 1420, i 
» AC. 138. 334. 396. 1962. 1534. 
» AD. 533. 631. 806, 825. 891. 


b) Die Mbersinngfichen Looſe zu 100 a | 
. 9% 885. 923. 2024. 1519. 
"2146, 1374. 

underzinnglichen Looſe zu 25 fl. 

t. AA, an 649.739. 744 1900. 


a AB. + . 1898. 
40 41. « AE. g. 47. 811. 1169. 1336. ’ 
⸗ AD. 1382. } j 1880 
' BA, 493. i * BA. 61. 823, 891. 1500. 
» BB. 1520, 


"BB, 174 431, 1361. | 


Lit. BC, 


uawwe.»> %®% 


> 


% 
een... 


SERSREB RSSBER 


.. 
» men nn nn da 


BER 


PASS 


555 
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136. 225. 358. 891. 

31. 526. 1098, 1894. 

267. 555. 1869. 

913, 1738. 

959. 1190. 1309. 1708. 

17. 19. 986. 1225. 142$. 
1967. 1978. 

778. 1025. 1082. 1925. 
1010, 1224 1360. 1870. 
1980, 

966. 1394. 

815. 1224. 

116. 883. 885. 1495. 1944. 
815. 971. 1431. 1985. 

424. 847. 1275. 1902. 
419. 755+ 1079. 1140, 1159. 
1243. 1392. 1661. 1911. 
12. 356. 764. 773. 1079 
1745. 

741. 1251. 1609. 

a18. 651. 829. 1054. 1290, 
465. 1944. 

285. 686. 1714. 


"641. 1068. 
. 1987. 


282. 1575. 1651, 

921, 990. 1072, 1198. 1543. 
1828. 1879. 

1149. 1859 

1002. 1109, 1180. 1963. 
545. 1006. 

341. 1723. 1735 

23. 1654 

1178, 

136. 447, 551. 

1082. 1928. 

187. 513. 999. . 

1178. 

692. 823. 1027. 1631. 
623. 892. 

7ı2. 1231. 1291. 1988. 
218. 1051. 1597. 

1365. 1392. 

1398.» 
57. 522% 21331. 1338. 1531. 


MC. 


ME. 
NB, 
.« NC. 


; 
» MD. 
. 


597. 1133. 2467. 1934 
1963. 

601. 

73. 1603. 1699. 

1109, 1209. 12927. 1248: 


1404. 1466. 

703. 732. 1162. 1600. 1789 
1089. 1243. 1745. 176% 
658. 680. 745. 1122. 1554 
1707, 1944: 1949. 

383. 491. 1081. 1556. 1631. 
624. 828. 858. 93%. 

“19. 1258. 1552. 1561. 179% 
573. 837. 1041. 1229. 1464. 
492. 876. 1383. 1820. 
505. 1356. , 
680. 


4) Bon den unverzinnslichen NHaftfcheinen Lit, A. 
über Schulden aus" Staats » und Perfonal + Ver⸗ 


haͤltniſſen: 


a) Die Haftſcheine zu 500 fl. 


Num. 531. 1992. 2081. 2269. 225% 
2286. 2296. 


b) Die Haftfcheine zu 100 fl. 
Num, 21034 1052. 1059. 1059 


$» 2. 3 4 
Num, 1061. 1067. 1099. 1099 
5 5. 3. 
2100. 1100. 1100. 1681. 
3. 4 5. 3 
1707. 1790. 1790. 3500. 
5 2» 3 2. 





3500. 2507. 


2 


2. 


c) Die Haftfcheine zu zo fl. 


Num, 1105. 1113. 


1113. 1116 


17. 2 3. ı1. 
1859. 1859. 1971. 1971 
10. IT. 6, 10. 
1971. 1972. 1979. 2590 
11. 23. 9. 7. 
2594 2607. 272% 
25. 18. 13. 
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1% Die Innhaber dieſer Papiere werben aufgefordert, dieſelben ohne weitern Verzug bei der Staats, Schulden 
Ligue YauptsKaffe dahier zur Saplung vorzulegen, um der Wirfung des Befeges vom ı 7. September. 1825 über 
das Staats /Schuldenweſen $. 13, nach welchem ale ‚sorderungen an bie Staats» Schulden « Tilgungs « Kaffen fiir 

Ropitalien,, Binnfe, Lotterie, Gemwinnfte und Prämien nad Ablauf von drei Jahren vom Tage der Zahlbarkeit an 
 eldfhen, ausuweichen. 

Dingen, den 14. März 1827. 

Königlich Baperifche Staats » Schulden« Tilgung» Commiſſlon. 
j dv. Suttner, ö 


Sierig N Sefretair. 





“ Die Poliyei»Behdrden des Krelſes find Kraft die angetviefen, für bie vollſtaͤndigſte Bekanntmachung an Be, 

en Older Papiere zu forgen. 
2 Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
r Freiherr von Melden, 

 Anerfoben gebliebene Rapitalien und 
otterie. Geryinnfte Herr, Friedmann. 

J Publicandum diſtrict Bindloch, verfauft, und hiezu iſt im Mentamıtd- 

8 Rad) ehem Vefchlug des Stadt» Magifrats vom 4. locale auf 


d. R., ſol aus dem Rädtifchen Getzaidt , Magazin eine 
— Quantitaͤt Korn, aus dem vorzilgs 
fine jahre 1823 an Einwohner des die 

: tadtbezirks verkaͤuflich abgegeben werden. 
—— werden daher hiermit erſucht, ſich 
"m eſielungen an den Getraidt. Magazind + Vers 


waller Am, Vagiſtratsrath Zellhoͤfer, gu wenden. 


mr Mai 1327. 
Der Stadt, Magiftrat, 
Hagen. 
Schoberth. 


—8 den 16ten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
Waij, Ro em Biefg König, Rentamte eine Quantität 
kr Beftapr Und daher, 1ga6er Brucht, von fehr gus 
—* vorbehaͤltlich hoher Senehmigung 
lliche Segler ung, parthieenmeife ; im Wege der 
n Verfeigerung verfauft, tmeldes Raufslich 

I) mit befannt gemacht wird, ' 

“ud, den 5. Mai 1827. 
Königlices Rentamt. 
Ritter, 


Donnerftag den 7. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit der Be, 
merfung eingeladen werden, daß zur Einweifung dee 
Objelts vor dem Berfaufstermine, der Steuervorgeher 
Pohlmann zu Lehen bei Bindloch, den Auftrag erhalten 
bat. Bayreuth, ben 5. Mai 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 
— — ⁊ 

Im Weg der Hullfsvollſtreckung ſell auß den Untrag 
eines Glaͤubigers ein dem Tagloͤhner Johann Be dert 
zu Glashuͤtten zugehoͤriges, im Steuerdiſtrikt Miſtelgau 
gelegenes, 14 Tagwerk haltendes Grundſtuͤck, der Dent⸗ 
leinslaimen, dem oͤffentlichen Verkauf ausgefetzt werden, 
und iſt zu dem Ende Bietungstermin auf den 

29. Mai Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber, bie ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit hinreichend ausweiſen koͤnnen, werben 
hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß das Tapas 
tions» Protofoll in loco registraturae täglich eingefehen 
werben kann. Bayreuth, den 16, März 1827. 
Königliches Landgericht. 





— Meyer. 
dem F ee Normalmäßigen Bedingungen wird ein — y 
5. Aerar heimgefallenes Grunbfilk, 3 Tag Mittwoch den 6. Juni d. J. Vormittag g- Uhr werden 


es Sand, die Nitterleithen genannt, im Steuer⸗ 


700-Rafter weiches Scheithoin wofur der Ablieferungee 


416 


Termin bis Ende September 1827 anberaume iſt, im Gan⸗ 
gem oder theilraciſe vorbehaltlich allerhoͤchſtet Genehmigung 
an den Wepiafinebmenden.in Lieferung gegeben. Lirferungss 
huftige ».. melche- Ach. über ihre Lieferungsfähigkeit gehörig aus- 
mweifen konnen, werden mit dem Bemerkin eingeladen, daß 
Machgebote in keinem Galle flatt finden. Wayreutb, am ı2. 
Mai 1827. 


Dis 
Adniglich 13. Linien Infanterie» Regiments 
Decone mie - Commiffion. 
Poͤllath, Dberfilieutenant, 
Piel, Duaetiermeifter, 





Folgende, ben Bächermeifter Johann Wolfgang 
Impof’fchen Eheleuten zu Creußen gehörigen Grund ⸗ 
ſtuͤcke, als: 1) 44 Tagwerk Feld und Wieſen anf dem 
Gürtler in a Stäcden, B. N. 58, lehenbar zur Stadt 
Ereußen, gewuͤrdiget pro 600 fl; 2) 1 Tagmwerf 
Geld in der Au oder in der Straffe, B. N. 57, gleiche 
falls der Stadt Ereuffen zu Leben gehend, gefhägt für 
300 fl.; 3) 1 Tagwerk Feld auf dem Galgenberg und 
Istel Wechſelacker daſelbſt, B. N. 62, dem K. Rent⸗ 
amt Pegnitz lehenbar, an Werth 55 fl.; 4) 1 Tage 
wert Wiefe im Stockheim, B. N. 60, lehenbar zur 
Stadt Creufzen, tagist pro 200 flı; 5) 14 Tagiverf 
Feld in 2 Stuͤcien, die fogenannten Empferader auf ber 
zothen Sutten, ® N. 219, lebens umd zinndbar zum 
Kirterguch Haidhof, geihägt pro 150 fl; und 6) x 
Tagwerk Hammerweiherwieſe, B. Nr. 619), dem K. 
Mentamt Pegnitz zu fehen gehend, gewuͤrdiget fuͤr 250 fl,, 
folfen ſubhaſtirt werden. Befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber werben baher hiermit vorgelaben, im der 
im Stege deshiefigen Koͤnigl. bandgerichts auf 

Donnerftag den 7. Juni Vormittags zo Uhr c., 
anberaumten Strichtagesfahre fih einzufinden und ihre 
Gebote pi Protofol zu geben. Der Hinfchlag erfolge 
vorbehaltlich der Genehmigung bee Bädermeifter Imhof'⸗ 
ſchen Eheleute. Das Taxations-JInſtrument, welches 
auch die auf ben zu verfaufenden Grundſtuͤcken haſtenden 
Laften und Abgaben enthält, kann Übrigens täglich waͤh⸗ 
rend der gewöhnlichen Gerichtzzeit in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Schnabelwaidt, ben 22. Aptil 


1827- 
Königliches Landgericht Pegnig. 


17 79 


Die ben Bauern’ Georg Friedelfdhen Ehe 


feutem zu Dberleups: gehörigen; Immobilien; als: 1) 

ein. dem Koͤnigl. Rentamte Pepnig zu Lehen gehendes 

Gut, St. Bi Re, 275, HE Near, ſaumt allen Gy 

und Zugehirungen, inshefenderg dem Mibehärmgke 
rechte auf dem doppelten Keutbwaofen zwiſchen Lindew 

harbt und Leupg, gemyätdigel. pro» 593: f., 2) ı Tag 

wert Feld, der. neue Weiher, St. B. Rr. 276, 96 
ſchaͤtzt für 50 fl, 3) 1 Tagwert Feld, der Foͤrſterader 

oder im Keffel, B. N. 277, im Werthe ss fl, a)i 

Tagwerk Feld, das Reuſchelsleuhlein, B. Nr. 27% 
tapirt pro 8 .,. 5) 4 Togment deld / dag Brunnen 
äderlein oder in Kriegsholz, B. N 2797. gewurd iget 
für 20f,, 6) 1% Tagwerk, der Nuͤtzelsacker oder Krieges 
holz, ®. Nr. 280, tarirt pro go fi., und 7) t Tags 
wert Feld, der Bietenhannfenader ober im Kriesdholt, 
B.N. 281, an Werth gofk, faͤmmtlich dem S; Rent 
amte Peguig zu Lehen gehend, werden hiemit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefetzt‚ und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi ⸗ 
ge Kaufsliebhaber eingeladen, in der auf 


Donnerſtag den 14. Junt, Vormittags 10 Uhr, 


am Size dei hieſig Koͤnigl. Landgerichts anberaumtes 
Strichstagsfahrt ſich einzufinden und ihre Angebote jun 
gerichtlichen Protocol ps geben. Der Hinſchlag erfolgt 
vorbehaltlich der Genehmigung ber Hypntbekengläubigtt- 
Das. Taxations/ Inſtrument, welches auch die auf dieſen 
Immobilien haftenden Laſten und Abgaben euthaͤlt, tan 
übrigens täglich mährend. der: gewoͤhnlichen Gerichtszeit 
in biefiger Regiſtratur eiggefehen werden. Zugleich wer’ 
den Behufs der Berichtigung des Beſitztiteis biufichtlich 
des sub Nr. 4 aufgeführten, 4 Tagwerk enthaltenden 
Geldes‘, das Reuſchelsleithlein genannt, alle unbekann⸗ 
ten Realprätendenten hiemit geladen, ihre Realanſprüche 
laͤngſtens bis zu dem fefigefegten Lieitationstermine dar 
bier geltend zu machen , als außerdem die Außenbleibew 
dem mit ihrem etwaigen Nealanfprüchen auf dieſes Grund 
ſtuͤck würden praͤcludixt und ihnen deshalb ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt: werden. Schnabelwaid, am 
23 April 1927. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Ruͤcker. 





Nachbenannte Perfonen, welche bie Koͤnigl. Staa⸗ 
ten laͤngſt verlaſſen und vom ihrem Leben und, Aufenthalt 





U 
ar 
Ma 
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* zo .Sahpen sine Machricht bieher gegeben 


1) Johann Zeller, geboren ju Unterfleinach am 
17. Gebr. 1788, ehelicher Sohn des bafelöft ver, 
forbenen Bauern Beit Tell er, melder als 
Soldas kei dem vormaligen Königlich Preußiſchen 
Infanterie Cegiment von Zipeifel zu Bayreuth gars 
Mlonicie / mit demſelben bei Augbruch des Franyd- 
fid Preufiichen Kriegeg im Jahre 1806 ausmars 
Mitte, bei Saalfeld oder Jena in Gefangenſchaft 
gerieth und nad) Ftaufzeich transportirt wurde, und 
u. —— nad) der legten, am 3%. Febr. v. 
» geitgien Vormundſchafts⸗Rechnung in 167 fl. 
— ee 

3* Conrad Teller, geb. zu Unterjteis 

Nam 15, Dec, 1790, gleichfalls eın Cohn 
des daſelbſ verftorbenen Bauern Veit Teller, 
welchet im Jahre 1810 bei dem Koͤnigl. Bayer 
Dr kinien ⸗ Infanterie⸗Regiment zu Bamberg 
ep: eingereiht wurde, mit bemfelben im 
* 1812 nach Rußland qusmarſchirte, feit 
® Beit aber vermiße wird, und beffen Vermds 
endete ber unterm 3, Febr. d. Is. abs 
beträgt, a MOORS Anne ee 

3 deren allenfall ſige rechtwaͤßige Descendenz werden 
Pr Ihrer Verwandten und deg gerichtlich 
—* Kuratorg auf Todes, Erfiärung und Yußs 
I 28* Vermoͤgens gemaͤß, hiermit oͤſſent⸗ 
* if ſich von der Einruͤckung dieſer Ver⸗ 
* eöffentlichen Blaͤtter an gerechnet, bins 

un Monaten oder laͤngſtens in dem auf den 

— 16. Januar 1828 

52— Termine dahier perſoͤnlich zu ſtellen, 
ftlich iu melden und weitere Anweiſung zu 
di widrigenfalls nach Verlauf der praͤfi⸗ 
* tiſt fie fir tod mußten erklärt und ihr Vers 
* —* legitimirten Erben den Geſetzen ge⸗ 
25. April — werden. Culmbach, den 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





N 
Ken —B2 welche die Königlichen Staaten 


Men, und von ihrem Leben und Aufs 


2 h 


dı7 





enthalt feit mehr als 10 Fahren Feine Nachricht gegeben ha= 

‚ale —— 

‚ 4) Georg Müller, von Rottletreuth, im Jahre 1790 
geboren, welcher unterm 6. September. 1813 in ber 
Schlacht bei Jutterhogk, als Solvat des Königt, gten . 
Linien» Infonterie» Regiments ih feindliche Gefangene 
ſchaft gerieth; 

2) Chriftian Friedrich Frankenberger, von 
Wirsberg, am 3. November 1782 geboren, welcher 
In ber Gegend von Berned, Königl. kandgerichts Gen 
frees, ſich zuletzt aufhielt, und feit dem Jahre 1811 
abmefend iſt; * 

3) Jo hann Lorenz Frankenberger, von dort, am 
27. Juli 1785 geboren, welcher im Jahr 1806 ſich den 
Eranzöfifden Truppen anfhloß, melde damals nad 
Preuffen zogen und feit diefer Zeit nichts mehr von ſich 
hoͤren ließ; 

4) Johann Wolfgang Brandner, vom Wirsberg, 
am 24. Auguſt 1785 geboren, welcher im Jahr 1916 
als Metzgergeſell ſich auf die Wanderfchaft, und zwar 
nad) der von ihm vorher gemadyten Aeußerung nach Uns 
gacn begab, und feit biefer Zeit abweſend iſt; 

5) Anna Katharina Bauer von bier, am 28. Ja- 
nuar 1791 geboren, Tochter des zu Namfenthal ver» 
forbenen Schullehrers Johann Georg Bauer, melde 
feit Martini 1913 abmwefend ift; 

oder bie von benfelben etwa zurhdgelaffenen Erben und Erb⸗ 

nehmer werben hiermit aufgefordert, ſich binnen neun Monae 

ten, und menigftens bis zu dem auf 
Freitag den 9. November 1827, Vormittag& 9 Uhr 
anberaumten Zermin im Geſchaͤftslocale des unterjeichneten 

Königlichen Landgerichts perſoͤnlich oder ſchriſtlich durch gehde 

zig bevolimächtigte Anwälte zu melden, und meltere Anweie 

fung zu gewaͤrtigen. Sollte ſich Bis zu diefem Termin oder 
in ſolchem feine der abweſenden aufgeführten Perſonen ober 
feiner der allenfals unbekannten Erben berfelben melden, fo 
würde das bisher verwaltete Vermögen der Übipefenden deren 
bekannten Erben ohne Gaution hinausgegeben werben. Rulme 
bad, ben 30, November 1826. 
Königliches Landgericht, 
Gateis. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, in welchem Wege das Schul⸗ 
denweſen des Metzgermeiſters Johann Jobſt jünger 
iu Waiſchenfeld zu erledigen ſey, iſt eine foͤrmliche Lis 
quidatlon feiner ſaͤmmtlichen Schulden erforderlich. Zu 
dieſem Ende iſt auf 

Montag den 28. Mail. Is. 
Termin angefegt woju fämmtliche Gldubiger des ꝛc. 
Jobft vorgeladen werden, um ihre Forderungen gegen 
benfelben anpızeigen und nachzuweiſen, und zwar .. 
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dem Rechtsnachtheile, daß, wenn dieſe Schuldenſache 
außer dem Concurs der Gläubiger zu beendigen iſt, auf 
den Nlichterfcheinenden fpäter Feine Nückficht genommen 
werden könne. Hollfeld, am 2. April 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. n. 


Beer, Affeffor. 


Zur Rechtsvollſtreckuug werden nachftehende Immo⸗ 
Silien des Bauers Johann Walther in Nankendorf 
kommenden 





Dienftag den 29. Mai a. c. 


tem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: % Tagwert 
Wieſe, die Bruchwiefe; 2 Tagmerf Feld, im Breiten 
tal; 6 Tagwerk Feld, im Wafferftein, und haben ſich 
beſitz / und zahlungsfaͤhige Käufer an jenem Tage in Nans 
fendorf einzufinden, Hollfeld, den 9. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, 
— 


Das Koͤnigliche Landgericht Graͤfenberg hat in dem 
Schuldenweſen des bürgerlichen Zimmergeſellen Georg 
Lehnert von Neunkirchen, auf eigenen Antrag deffelden, 
durch Entſchlleßung vom heutigen den Univerſal⸗ Con» 
curs erkannt, Es werden baher die gefeglichen Edicts. 
tage, nämlich: 2) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung, auf 

Mittwoch den 30. Mai 1827, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemelbes 
ten Gorberungen, auf 

"Sonnabend den 36, Juni 1837, 

3). gun. Schlußverhandlung, auf 

- Montag den 30, Jult 1827, 
jedesmal fruͤh 9 Uhr im Koͤnigl. Landgerichte dahier ans 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ebdietstage 
has Ausfchließen der Forderungen bon der gegentvärtigen 


Goncurgmaffe, das Ausbleiben an den übrigen Edicts— 


tagen aber bad Ausfchliegen mit den an ſolchen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu Folge hat, Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Bermögen beg 

(dners in Handen haben, bei Vermeidung 


inſchu 
en. Erfageg ober nochmaliger Zahlung, aufs 


gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei &e- 
richt zu uͤbergeben. Gräfenberg, am 28. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, br. 


Das in der Concurs fache des Webermeifters Jof epb 


- Bebparde von Thumbach geftern erlaffene Priorität, 


Erkenntniß ift heute an dag Gerichtsbrett angeheftei wor 
den. Efchendach, den 5. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
kict. Bedall. 





Der Hofsbeſitzer Wolfgang Duͤnkel von Doͤh⸗ 
lau hat fich nach dem Antrage feiner Ehefrau der Admini⸗ 
firation feines Vermögens auf drei Jahre begeben und 
in die oͤffentliche Verpachtung feines halben Hofes eins 
gewilligt. Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, und Jedermann getarnt, waͤhrend 
diefer 3 Yahre mit Wolfgang Dinfel ohne Einwilligung 
feiner Ehefrau und des als Eurator befiellten Gemeindes 
vorfiehers Peter Böhner von Dihlau Feine bad 
Vermögen tangirende Verträge einzugehen. Weidenberg, 
am 18. April 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 





Nach erfolgter Annufirung der erſten Verlooſung des 
Gaſthofes zus blauen Traube ın Straubing wird die noch⸗ 
malige Yusfpielung, gemäß höchfter Regierungs »Ent- 
ſchließung vom 25. April heurigen Jahrg, am naͤchſt⸗ 
fommenden 

6. Auguft Vormittags, 
auf. die in dem erfien Ausfpielungs » Plane befcheiebene 
Weife, in dem früher diefem Gefchäfte gewibmeten Los 
fal, durch den eigends hiezu committirten Landrichter 
und Stadt, Commiffär, v. Vincenti, vorgenommen 
werden, Dieß wird mit dem Beifage befannt gemacht, 
daß die Einficht des Über die Annullirung von ber K. Re⸗ 
sierung deg Anterdonaufreifes am 2, März h. J. erlaſ⸗ 
fenen Befcheidg inzwischen bei dem K. Landgerichte Straus 
bing, als Stadt» Commiffarlat, jebem Betheiligten ger 
ſtattet ſeye. Straubing, den 2. Mal ı827. 
Der 
Könige. Bandrichter und Stadt. Commiſſair, 
v. Bincenti, 





kih 
1 


an 


“HR II zei 


— 

Die loͤnigl. Glasfabrik Schleichach 
u Chmeinfurch, 15 Stunde 
Steigerwalde gelegen f 


zwiſchen Bamberg 
vom Mainftrome im 
im Sn» und Auslande burch 
ihre Sabricate ruͤhmlichſt befannt, ſoll oͤffentlich an den 
Reifibietenden berpachtet oder verkauft werden. Der 
Verpachtungs, und resp. Verkaufs⸗Verſuch wird 
Montags den 2. Juli d. Ze. Vormittags 10 Uhr 

Im Der habrik Schleichach vorgenommen, to die dem 
“ru oder Käufern ſehr günftigen Bedingniffe vorge» 
“9 werden. Yußer den sum Gewerbstriebe erforderlis 
Gen Gebaͤulichteiten und Vorrichtungen find zur Fabrik 
einpehdrig: a) bedeutende Wohn, und Defonomie Ge 
Dlube, b) Kirche und Schule, c) ein Gaſthaus, dann 
4 * 100 Morgen Artfeld, Wieſen, Gärten 
od der, auch wird dem Pächter oder Käufer ein 
2 — Inventar an Materialien und Geraͤthſchaf⸗ 
* fen. Zeil, im Untermainfreife, am 4. Mai 


Königlich Baperifches Rentamt. 
Rebhan, Rentbeamter. 





den 
Dienſtag den Juni 
aus dem Vrdtejahr — — ee 
* Schaͤffel Metzen Waizen, 
A, Korn, 


: 1 „ 
mit 2 ⸗ Haber, 
are böihfter Genehmigung unter den normals 
—** —— Öffentlich verſteigert, wozu zah⸗ 
Kattelgp aufallebhaber hiemit eingeladen werden. 
Pf, m 8. Mai 1827. 
Konigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger, 


— —⸗ 


Vermoge hoͤchſt 
dehmer er Regierungs Anordnung vom 15. 
—R Vr. 8722, ſoll der aͤrarialiſche Getreid- 
weſſi don Seßlach, welcher zwei Stockwerke hoc, 
—* Ber teinen erbaut, mit einem Vorplage, Brom 
fen ee derfehen iſt, zum brittenmale dem 
— — ausgeſetzt werden, wozu Verſtei⸗ 


Montag den 28. Maid, I 


don yo Ki 
io bis za pr Vormittags hiemit anberaumt wird, 


e 


ad 


. dem Inferfertigten Königlichen Nentamte wers 
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und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken bie 
ber eingeladen werben, daß ber Verfauf dabier im Amts, 
fie vorgenommen, und der ftädtifche Gemeinde, Vors 
ftand von Seßlach den Strichsluſtigen dag Verkaufs⸗ 
Objelt auf Verlangen zur Einficht vorzeigen wird. Rat⸗ 
telsborf, am 5. Mai 13927. 
Königliches Rentamt Kattelsdorf, 
Dr. Klinger. 


— 


Am aıflen d. M. werden nachftehende dahier auf 
geſpelcherte Fruchtgattungen dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt: a) von dem Erndtejahre 1825: 41 Schäffel 
Korn, 21 Schaͤffel Dinkel; b) von dem Erndtejahre 
1626: 33 Schaͤffel Waizen, go Schäffel Korn, 29 
Schäffel Dinfel und 180 Schaͤffel Haber. - Hiezu wer 
den Kaufsliebpaber eingeladen. Meunficchen ‚ den &. 
Mai 1827. 


Bon dem 
Königlichen Rentamte Graͤfenberg. 





Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Rentamte werben 
am Montag den 28. Mai d. J., Vormittags ro Uhr 
28 Schäffel Walzen, 
200 ⸗ Korn, umd 
250% Haber 
von ber diesjaͤhrigen Eindienung, wovon ſich 
18 Schaͤffel Waizen, 


80 u Korn, und 
30» aber auf den Schnabel» 
waider Böden 


befinden, an die Meiftbietenden, unter Vorbehalt der 
böchften Genehmigung, öffentlich verkauft, Kaufslieb— 
baber haben fih daher an dem gedachten Tage in dem 
rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer einzufinden. Pegnig, am 
9% Mai 1827, i 

Königlich Bayeriſches Kentamt. 





Am 23. Dal, Vormittags 10 Uhr, wird dahier ein 
Tpeil der Getreibbeftände aus dem Erndtejahre 1826 
und jiwar an Waisen, Korn, Hafer, in einjelnen X 
theilungen zu 5 big 10 Schäffeln meiſtbletend 5 * 
behalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft, wozu 


.Arb 


ber eingeladen werben, Gosweluſteln ain To Mai 
1827. . —— 
Koͤnigliches Nentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


Mittwoch den 16. Maid. Is. Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem hieſig Koͤniglichen Getraidmagazin am 
Markt 50 Schaͤffel Waizen, 100 Schaͤffel Roggen und 
400 Schaͤffel Haber, 1826er Frucht, meiſtbietend ver—⸗ 
kauft werden, wozu man Kaufsliebhaber hierdurch ein⸗ 
ladet. Culmbach, ben 5. Mai 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 





Bei dem unterfertigten K. Rentamte werden Montag 
ben a1. Mai’ıga7, 60 Schfl. Watzen, 200 Schhl. 
Roggen, und ungefähr 200 Schfl. Haber, vorbehalt⸗ 
lich hoͤchſter Genebmigung oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verſteigert, wozu nt eingeladen werben, 

. Mat 1827- 
Beeapeina, DAR $ eönigliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Mai d. Is. wird Vormittags 9 — 12 Uhr 


Am 23 
Sauwalde unter den normalmaͤßigen 


die Jagd im 


dingungen 
mn pacht, und sahlungsfähtge Jagdliebhaber in dem 


ofale des Koͤnigl. Rentams zu Auerbach einfinden wollen, 
Horlach, den 9. Mai 1827. 
Königlich Bayeriſches Forſtamt. 
Kettner. 
Lang, Amtsaktuar. 





Eine bedeutende Quantitaͤt Korn und Haber wird 
am 22. d. M. Vormittags 
dahier durch Aufſtrich verfauft und dies oͤffentlich befannt 
emacht. Guttenberg, den 8. Mai 1827. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Rentamt, 
Scharf. 





Der Andreas Bed von Walberngrün at die 
Ynqulänglichfeit feines Vermögens sur Beraplüng ſeiner 
Gläubiger angejeigt, webhalb "as Concurbverfahren 
gegen ihn eingeleitet wurde ; ed werben daher die Edicts⸗ 


der Sffentlichen Verpachtung ausgeſetzt, wo⸗ 


. 


tage wie folgt ausgefchrieben: x) zur Unmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen, auf 

Montag den 21. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie liquidlrten 
Forderungen, auf 

Mittwoch den 73. Juni, 
und 3) zur Aufnahme der Schlüßfäge, auf 

Donnerſtag den 5. Juli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Saͤmmtliche Glaͤubiger wer⸗ 
den hiezu unter dem Rechtsnachtheile Horgeladen, daß 
fie im Ausbleibungsfalle am aſten Edictstage von 
der Concursmaſſe, an den zwei andern dahingegen mit 
den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Zugleich werden diejenigen, melde etwas von dem Ders 
mögen des Schuldners in Händen haben, hiemit aufge 
fordert, ſolches dei Vermeidung boppelten Erfageg unter 
Vorbepaft ihrer Mechre bei Gericht zu erlegen. Gutten⸗ 
berg, den 18. April 1827. s 
Das Freiherrlih von Guttenbergiſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Guttenberg. 


Kreß. 


Nicht Amtliche Artikel. 


ul EN DS WS 
Eine gut gelegene Muͤhle mit Feldbau iſt zu verlau⸗ 
fen oder zu verpachten. Das Naͤhert iſt im Eomtoit 
diefes Blattes zu erfragen. 


Beſter MWein-Effig, der Eimer 5 fl., neuer zſterreichiſcher 
Senf, dann alle Gattungen Mineral= und Erd» Farben 
pub Sitigfi zu haben bei Sohenn Adam Bod | 

erneck. 


Kurs. der Bayeriſchen Staats » Papiere: 


Augsburg, 'den 10. Mal 1827. 








Staats⸗Papiere. Briefe. JGeld. 
Obligationen à 48 mit Cou. | 94 93% 

dito a5$u u *- to2%| 102} 
Bands Anlehen a 55 + + +: 1024 


Lott. Looſe E—M Ah 48 1034 102% 
ditto nn a mt. oe. 8) 
ditte unvergiunglipeä A. 10, 1014 


aitto ditto ah 25; 9. 


ditto ditte al 100 102 


dsı 


Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Tntelligen;-DBlatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Freiteg Nro. 


59: 


Bayreuth, am 18. Mai 1827. 





Amtlide Artikel, 





Bayreuth, ben-2, May 1827. 


Am Namen Seiner Majefät des Königs. 
Der nunmehr verlebte Curatus Ma ab zu Bamberg hat dem allgemeinen Krankenhauße daſelbſt eine Schenkung 


don 992 fl, 254 
Sen Kenntniß gebracht wird. 


fr, gemacht, welches unter Anerfennung der edlen Gefinnungen des Stifters hiermit zur oͤffentli⸗ 


Königlich Baperifche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
Sreiperr von Welden, 


Sekanntmachung. 

Die von dem Eusatus Raab dem Kranken ⸗ 
hauße zu Bamberg gemachte Schenkung 
beireffend, 


Friebmann. 


x — — — 


Unter den normalmaßi ird ein — 
gen Bedingungen wird eim 
dem König, Year heimgefallenes Grundſtuͤck, 3 Tags 
een —* bie Nitterleithen genannt, im Steuer⸗ 
Rentamis · 
fecafe auf och, verfauft, und hlezu ift im Nenta 
Oomnerfag den 7. Juni d. J., Vormittags zı Uhr 
—— aubetaunt, wozu Kaufsliebhaber mit der Be⸗ 
werkung eingeladen werden, daß zur Einweiſung des 
Obfete vor dem Berfaufstermine, der Steuervorgeber 


Phlmanı zu fepen bei Bindioch, den Auftrag erhalten, 


Mb Bapreup, den 5.Mai 1897. 
Königliches Rentanıt. 
Ritter, 


Lof den Antrag mehrerer Gläubiger fol das dem 
khhetheſellen Johann Conrad Bär von Miſtelgau 
Begehdrige Wopnpaus, fammt Stadel,  Tagwerf.Ger 
mißs, Gras. und Baumgarten, ı4 Klafter jährliches 
echtholj und haldem Gemeinderechte, im Kraft ber 





Huͤlfsvollſtreckung an ben Meiftbietenden oͤffentlich vers 
fleigert werden. Hiezu ift Termin auf den 

6. Juni c,, Vormittag 9 Uhr 
anberaumt worden, an welchem fich Kaufsliebhaber in 
dem Hader'fhen Wirthshauße zu Miftelgau einzufinden, 
ifre Angebote zu Protocol zu geben, und nach Maßgabe 
ber gefeglichen Beftimmungen den Zufchlag zu gewärtigen 
baden, Bayreuth, den 17. April 1827. 
Königliches Landgericht, 

Meyer, 





Im Weg der Huͤlfsvollſtreckung fol auf ben Yutrag 
eines Glaͤubigers ein dem Taglöpner Johann Bechert 
zu Glashuͤtten zugehöriges, im Steuerdiſtrikt Miſtelgau 
gelegenes, 15 Tagwerk haltendes Grundftic, der Dent 
leinsiaimen, bem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben, 
und iſt zu dem Ende Bietungstermin auf bem 

29. Mai Vormittags zo Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebpaber, die fih über ihre 
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Bahlungsfäpigfeit hinreichend auswelſen können, werben 
hiezu mit dem Bemerken vorgelaben, daß bag Taras 
tions «Protofoll in loco registraturae täglich eingefehen 
werben fan. Bayreuth, ben 16. Mär 1827. 
. Königliches Landgericht. 

Meyer, 





Auf den Antrag eines Kealgläubigers ſollen nachbe 
nannte dem Bauern Johann Frank auf der Hohen 
fichten zuftehende Immobilten: a) ein Truͤpfhaus mit 


Stellung, Stadel und Backofen, b) 3% Tagwerk Feld , 


und Wiefen, der Brunnader, c) 2 Tagwerf Feld und 
15 Tagwerk Huth im Maͤusgraben, an die Meifbieten« 
ben. Öffentlich verfteigert werben, Bu diefem Ende ift 
Bietungstermin auf den 
14. Juni Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle amberaumt worden, an 
welchem ſich befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben und 
ben Zufchlag zu gewärtigen haben. Bayreuth, dem 3. 
Februar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





ittwoch den 6. Juni d. J. Vormittag 9 Uhr werden 
— weiches Scheitholz, moflr der Ablieferungss 
Kermin bis Ende September 1827 anderaumt ift, im Gans 
jem ober theilmeife borbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung 
an den Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben. Pirferumgs« 
tuftige, melde ſch fiber ihre Lieferungsfähigkeit gehörig aus« 
mweifen innen, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Machgebote in keinem Falle ſtatt finden. Bapreuth, am 12. 


Mai 1827. 


Dis 
Königlich 13. Linien Infanterie» Regiments 
Deconomie · Commiſſion. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
Pickel, Quartiermeifter, 
Die von Ar, 11,318 Bid 11,815 incl, unausge⸗ 
loͤßt verbleibenden Pfänder des Monats Mär 1826, 
werben am 
Donnerflag den agflen d. MS, 


von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an in, 


dem biefigen Gaſthauße jur goldnen Krone dem oͤffen li⸗ 
den und melfibierenden Verkaufe gegen fogleih baare 
Bezahlung vorſchriftemaͤßig ausgefegt, wozu man zah⸗ 


lungsfähige Kaufsllebhaber hiermit einladet. Bayreuih, 
ben 14. Mai 1827. 

Die Berwaltung bes ftäbtifcheri deih⸗ und 
Pfand » Juſtituts. 
Scherber. Krohet. 


Die zur Konkursmaſſe bes Bauern Audreas 
Foͤr tſch in Rirchlein gehörigen Grundbefigungen , wehm 
li: a) ein dem Freiheren von Schaumberg zu Ströfen 
borf lehenbares Guͤtlein in Kirchlein mit. einem Garten 
und zwei Tgw. Feld einfchlüjfig des Nugantheild an den 
unvertheilten Gemeindegründen; b) ein dem K. Uerar 
lepen » und handlohnbares Guͤtlein in Kirchlein mit Nutz ⸗ 
antheil an ben Gemeindegründen; c) 4 Tgw. Geld 
und 4 Tgw, Wiefe in einem Stuͤck, in der Flurmarkung 
von Kirchlein gelegen, dem Koͤnigl. Aerar lehenbar, wer⸗ 
den öffentlich dem Verkaufe ausgefegt, und ein Termin 
jur Berfteigerung auf 

ben 7. Juni 
anberaumt, an welchem Tage die Kaufsluftigen im Ortt 
Kirchlein zu erfcheinen, und die Berfaufsbedingungen zu 
vernehmen haben. An eben viefem Tage wird auch dad 
zu diefer Maffe gehörige Vieh und Baugeſchirr an den 
Meiſtbietenden verſtrichen. Weismain, am 3, Mi 
1837. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Kunigunda Poruſchlegel von Schamendorf, 
eine geborne Zeck aus Rottmannsthal, Wuttwe bei 
vor. einigen Jahren verſtorbenen Schmiedmeiſtert Une 
breas Pornfchlegel zu Schamendorf, iſt ohne 
Ninterlaffung eines Motherben gefiorden, und es trift 
fonach die Inteflaterbfolge ein. Wer demnach Anfpriche 
an biefem Nachlaß aug einem Erbrechte zu machen hal 
ber twirb aufgefordert, folche bid zum 

Donnerftag den 31. Maid. J. inch, 
gehörig hierorts anzumelden und nachzuweiſen, aufferdep 
fen auf fein Erbrecht Fein weiterer Bedacht mehr genoms 
men, und das Vermögen demjenigen hinausgegeben 
werden wird, ber fich als nächfter Verwandter ber Ber 
lebten nach bem echte der Juteſtat / Erbfolge legitimiren 
wird, MWeismain, am 3, April 1827, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


.. 
= 


Vehericheg 


ung 


Nichbeſchriebene, zur Gantmaſſe des Bauern Fo h. 
Dippoid zu Kremeldorf gehörigen Güter, erden im 
ar oder Einzelnen dem oͤffentlichen Berfaufe ausge 

f] ld; . 

1) Die Häifte des Polinfenhofes zu Kremeldorf, K. 
Leben, Michelsberger Binnsbuch pag. 231, reicht 
1.40 fr. Erbjins, 10 pCi. Handlohn, B. 
8. 111,2 fl. 30 fr. Steuer in simplo, 2000 fl. 

‚ Oteuertapttal; mach der Gtener » Baffıon befteht 
diefer halbe Hof aus: 2) einem Haus, Scheuer; 
9) 4 Tagwerk Grad. und Obft» Garten; 3) 14 


Tagmwert Feld beim Barten; 4) 4 Tagwerf Feld, - 


der Zwergacker; 5) + Tagwerk Feld, die Spigen; 
6) 4 Togmwert Feld, beim Schefliger Weg; 7) 
4 Tagwert Feld, der obere Laimen; 8) 1% Tag 
wert Feld, der untere Precitlaimen; 9) 1% Tag 
wert deld, der Flor /Acker; ro) % Tagwerf Feld, 
der Schneld ⸗Acker; 11) 4 Tagwerk Feld im Siei⸗ 
wg; 12) Tagwerk Feld, der Hagelſtein; 13) 
4 Tapwert Feld, der große Sand; 14) $ Tage 
werffeld bei der Grob» Wiefe; 15%) 4 Tagwerf 
Geld, das Heine Precht» Wieslein; 15?) 4 Tag 
Wert Geld, das Precht» Hederlein; 16) 4 Tag 
Bert Wiefe in ber Groh » Wieſe; 17) 14 Tags 
Bert, die Prechtwieſez 18) 2 Gemeindetheil 
on 2 Morgen, 

3) 14 Morgen Feld, der halbe Biuracter, N. 2er 
ben, Zinndsuch über Dismembration Th. IV pag- 
34, teiht 18 fr. Erbjinns, 35 fr, Todenfall 
auf Ableben des Lehenherrn, zo pCt. Handlohn, 
BR. 112 165 fr. Steuer in simplo, 215 
fl. Steuer s Kapital, 

3) # agiert Feld, der halbe Schnaibader, K. 

den, Binnshuch wie oben, reicht 9 fr. Erbjinng, 
30 fr. Todenfall auf Ableben des Lehenheren, 10 
pkı. Handlopn, ©. Ne. 1737 10% fr. Steuer im 
simplo, a15 fl, Steuer» Kapital. 

® 4 Tagwert Geld, der halbe Sandader, derglel⸗ 
Gen ehen und Zinnsbuch, reicht 9 fr. Erblinns, 
30 Fr. Todenfall auf Ablkben des Lehenheren, 10 
pe, Handlohn, B, Nr. 114, 14% fr; Steuer 
ü simplo, 190 fl. Steuer» Kapital. 

5) 15 Morgen Feld, die Hälfte des Prechtlalmen⸗ 
ders, dergleichen Lehen und Binndbuch, reiht 21 


[77] 


ft. Erbjinnd, 40 fr. Todenfall auf Ableben des 
Lehenherrn, 10 pt. Handlohn, B. Mr. 115, 
134 fr. Steuer in simplo, 185 fl. Steuer⸗ 
Kapital. 

6) 4 Morgen Geld, der obere kaimen, dergleichen 
Lehen umd Zinnsbuch, reicht 9 fr. Erbiinnd, 36 
fr. Tobenfall auf Ableben des kehenherrn, 10 
per. Handlohn, B. Mr. 116 — 6 fr. Steuer in 
simplo, 80 fl. Steuerkapital. 

7) & Morgen, die obere Precht⸗ Wiefe, K. Lehen 
und Zinnsbuch, reicht 6 fr. Erbjiund, 10 fr, 
Todenfall auf Ableben bes Lehenherrn, B. Nr, 
117 — 6% fr. Steuer in simplo, 90 fl. Steuer 

a apital, 10 pEt. Handlohn. 

8) 15 Morgen Eggeten mit Saubholj, dergleichen 
Lehen und Zinnsbuch, reicht 9 fr. Erbjinnd, 30 
fr, ZTobenfal auf Ableben des Lehenherrn, 10 
pCt. Handlohn, B. Nr. ad 118 — 3% fr. Steuer 
in simplo, 30 fl. Öteuerfapital; 

9) % Tagwerf, die Groh / Wieſe, Eanzley » Zinns. 
fehen, Zinnsbuch über Dismembration Th. V. 
pag. 29, zeit 10 fr, Erbjinnd, ı fl. Toden⸗ 
fall auf Ableben des Lehenhetrn, B. Mr. 137 — 
184 fr, Steuer in simplo, 250 fl. Gteuer 
Kapital. 

10) 15 Tagwerk 54 Ruthen Oberholz, und 4 
Tagwerf 46 Reh. jüngeres Holz, freieigen, B. 
Nr. 200'°, 25 fr. Steuer in simplo, 35 fl. 
Sıeuer-Kapıtal. 

Bietungs Termin wird auf 

Mittwoch den 13. Juni d. J., Nachmittags, 

im Orte Kremeldorf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem vorläufigen Bemerfen eingeladen werben, daß 
ſaͤmmtliche Gelder mit Winters und Sommerfrucht beftellt 
find, und der Kaufſchilling im mehrjährigen Friften abs 
getragen werden lann. Scheßlitz, am 8, Mai 1827. 

k Königliches Landgericht, 

Frhr. v. Sazenhofen. 





Die zur Johaun Williſchen Gautmaſſe in Erd 
Sig gehörigen Realitaͤten, wie ſolche im Kreis Tusellie 
genzblatte des Jahres 1825 Nr. 99, zoo und 103, 
dann im Bamberger Intelligenzblarte Mr. 64, 65 und 
66 h. 3. befegrieben find, Aerden im Ganzen oder teils 


weiſe zum drittenmale dem oͤffentlichen Verkaufe unler⸗ 
ſtellt. Termin zur Regiſtrirung der Aufgebote hat man 
auf den 
7. Zuni I. J. Vormittags 9 Uhr 

im Orte Stuͤbig angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber einladet; 
Scheßlitz, am 23. April 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Frhr. v. Sazenhofen. 





Mit Bezug auf die unterm 9. Auguſt v. Is. in den 
Intelligenzblättern Nr. 101, 102 und 103 erlaffene 
öffentliche Bekanntmachung wird hiermit befannt gemacht, 
daß zwiſchen dem Wäcermeifter Friedrich Riedel 
bahier und feinen Gläubigern, ein Vergleich zu Stande 
gefommen iſt, wodurch auch die Verhandlungen ihre Ers 
ledigung erhalten Haben. Sollten nod) unbefannte Glaͤu⸗ 
biger bed Niedel vorhanden ſeyn, fo werben biefelben 
bedeutet, fih im Termine zur Vertheiluug ber Maffe 
zefp. Quittungs.Leiſtung den. 

16. Junt e. Vormittags 9 Uhr 
bier einzufinden, denn dag Nichtericheinen Hat zur Folge, 
daß fie mit ihren Anfprächen an Riedel ausgefchloffen 
und nicht mehr gehört werden. Münchberg, ben 8. 
Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Runder. 
— — 
Auf Andringen der Gläubiger des Johann Adam 
Schuller, Muͤhlbeſitzers zu Hohenthann, wird deſſen 
geſammtes Anweſen, beſtehend in einem Haus, Stall, 
Schupfen, Stadel, Muͤhle mit einem Gang, Schneid⸗ 
ſaͤg und Nebenhaus, einem halben Hof, und bedeuten⸗ 
den walzenden Grundftüden, an Waldung, Wieſen, 
und Feldern im Wege oͤffentlicher Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft. Koms 
miſſſon hiezu iſt anberaumt auf 
Samſtag den 2. Juni 1827 

und wird dieſe Kommiſſion abgehalten zu Hohenthann im 
Hauße bes dortigen Ortsvorſtehers Anton Preiſinger. 
Mas bie auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten verſchie⸗ 
dener Art beruͤhrt, find ſelbe, ſowie auch noch bie al, 
lenfallig anderweitigen Umſtaͤnde bei dem Koͤniglichen 
Landgerichte Tirſchenreuth zu erfragen, nur wird eins⸗ 
weil bemerkt: das Muͤhlweſen und die dazugehoͤrigen 
Gruͤnde ſind erbrechtbar, geben Gild und Zehend aller 


sah 


tung, ben zehnten Gulden daudemium, und haftet 
jwar an den Johann Adam Schuller eine Aus— 
nahmsreichniß nicht auf dem But, tod muß ſolche an 
ben frühern noch lebenden Verkäufer entrichtet werden 
Kaufsliebhaber mögen erfcheinen, Anboth fchlageu und 
das Weitere erwarten. Aftum den 3. Mai 1927. 

Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Der K. Landrichter leg. imp. 
Senefirey, 1. Aſſeſſor. 






Zur Beendigung des Schuldenwefend des Zimmers 
gefellen Johann Nikolaus Schillers von Doͤhlau 
und Austheitung der im Depofitorio befindlihen Kaufs 
ſchillingsgelder, werben die unbekannten Gläubiger bes 
gedachten ıc, Schiller zur Liquidatlon ihrer Anfprüche 
auf 

Dienftag den 3. Juli, Vormittags 9 Uhr 
hierdurch vor geladen. Diejenigen, melde in biefem 
Termine nicht erfcheinen, haben ſich die deshalb treffen, 
den Nachtheile, insbefondere, daß auf fie bei einer 
alienfalifigen Vereinigung und MaffesVertheilung keine 
Nücficht genommen werben fol, felbft zuzufchreiben 
Hof, den 9. Mai 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht 
Schmibt, 





In dem Univerfals Concurs über dag hiefige-Hands 
Iungspaus Johann Wolfgang Puͤttuers Erben 
foll zur dritten, und im Salfe erfolgender Anbote, letz⸗ 
ten Licitation auf. dad zur Concursmaſſe gehörige Wohn 
haus und Zubehör in der Ludwigftraffe dahier gefhritten 
werden. -. Diefes Haus, an dem frequenteften Plage der 
Stadt gelegen, iſt drei Stock Hoc, feit dem Brande im 
Jahr 1823 ganz neu und maffiv erbaut, mit Schiefer 
gedeckt, befieht: 1) aus dem Vorder» oder Hauptger 
bäude, davon dag Erdgefchoß durchgehende gewoͤlbt, 
einem geräumigen Kaufladen, einer daran ſtoßenden 
Comtoirſtube, einen Waarengewoͤlbe und einem Haus 
plag, und unter der Erde zwei geräumigen Kellern, zwei 
kleinen bergleichen Kellerabiheilungen und einem Mors 
zath + Behälter, fobann über eine Stiege einem Vorſaal, 
vier Zimmern gegen die Hauptſtraße, zwei Alcoven und 
einer Kammer; ferner im zweiten Stod vier Zimmer ger 
gen die Straffe , einer Kühe, einen Alkoͤfen und einem 
Hausplatz; endlich unter dem Dache: einen Boden auf 


Ye 


ai. 


77 


Ken 


72] 


Ins 
wu 
id 


a5, 


bım Haupt» umd einem dergleichen auf bem Keblgebälfe, 
2) Aus dem Mittelgebäube zwei Stod hoch, maſſiv 


umd mit Schiefer gedeckt, enthaltend im Erdgefchofe: 


die Gorfegung des Waarenlager » Gemwölbes, eine 
Rıfhtüche, fodann im erften Stocke eine Kochſtube mit 
dem Eingange vom Vorderhauße her, und eine Kuͤche, 
dann unter dem Dache zwei Kammern. 3) Aug einem 
Aintergebdube, maffiv und mit Schiefer gedeckt, ent 
haltend im Erbgefchoffe einen gewoͤlbten Durchgang nach 
dem davor befindlichen Garten, - zwei Waarengemälbe 
und eine gewoͤbbte Stallung auf zwei Pferde; im erften 


„ Etod ein Zimmer nach dem Garten; ein dergleichen ges 


gen den Hof, eine Kuͤche, gerdumigen Vorplatz mit 
Dangs Kammer, fodann tm ziveiten Stock, welcher mit 
dem erfien Stock des Mittelgebäudeg und dem Vorbers 
hauße in Verbindung ſteht, ein Haugplag, zwei Zimmer 
amd eine Kammer gegen den Garten, ein Zimmer gegen 
den Hof, eine Küche und eine Speifefammer, endlich 
unter dem Dache zwei Böden übereinander. 4) Aus 
einem Gange vom Vorbers.nach dem Hinterhaufe gegens 
über dem Mittelgehäude, zwei Stock hoch, maſſiv, mit 
Chiefer gebedt, das Erdgefchoß gemölbt; im felbem ber 
finden ſch Die Holzlagen und ein Roͤhrenwaſſer mit zwei 

fen von Granitflein. Im zweiten Stock der Gang. 
Vor dem Hintergehäube befindet fih: 5) ein Gärten 
I ziel Atpeilungen ‚, davon bie obere 9 [Ruthen 53 

8, bie untere, in welcher ein Baffin, 16 [Nuthen 
BFUG enthält, Das Hauf it nach Abzug der früher 


Barauf gelegenen Häußer» Steuer von 6500 fl. Steuer 


Capital am 5, Juli 1826 auf Dreisehntaufend achthun⸗ 
dert und vierzig Gulden rhl. gerichtlich taxirt worden, 
Das frühere Steuer · Capital ift burch den am 4. Sep⸗ 
tember 1823 far gehabten Brand erlofchen, und wird 
das Haus nach Ablauf der fuͤnfjaͤhrigen verwilligten 
Steuerfreifeit, vom 4. September 1823 an gerechnet, 

chufs der Veſteuerung, neu eingemwerthet werben. 
Als Lictationustetmin wird der 

21. Juni c,, Vormittags ro Uhr, 

Onburch Geftimmt und ausgefchrieben, wozu Kaufluftige, 
velhe diefeg Yang zu befigen fähig und zu bezahien vers 
Mmögend find, andurch vorgeladen werden, um bei dem 
Umerfertgten Koͤnigi. Landgericte in dieſem Termine 
Ihre Anfote abzugeben. Der meiftbierend Verbleibende 
dat die Ahjudication zu gemärtigen, vorbehältlich jedoch 
lg hiebei betheiligten Gläubigern bag in bes Gerichtgs 


Ordnung Cap. XIX, $. 17. bemerkte Abldfungss Recht, 
im Safe fih im Termine fein annehmlicher Käufer meh 
ben follte, Die Tarationds Verhandlungen, fo wie die 
Kaufbebingungen Finnen täglich in ber Negiftratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. Gegeben 
Hof, im Obermainfreife, am 5. April 1827. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 


Unter dem 24. April c. erflärten die Rothgerbermei⸗ 
fier Johann Gottfried Adlerifchen Eheleute von 
Hof, daß fie durch derſchiedene Unglüchsfäle in den Zu⸗ 
fand der Zahlungsunfaͤhigkeit verfegt worden feyen, und 
fiellten den Antrag, ihre Schuld, Verhältmiffe mit den 
Gläubigern mo moͤglich gürlich auszugleichen. Zu dem’ 
Ende werden fämmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger deg ıc. Adler hiermit aufgefordert, am 


8. Juni c, Vormittags 9 Uhr, 


vor biefem Königl. Landgericht zur Angabe und Befcheinis 
gung ihrer Forderungen fich einzufinden, unter der Vers 
warnung, daß ber Nichterfcheinende dem Befchluffe der 
Meprheit ber anmefenden Gläubiger beitretend angefehen 
werden wird. In diefem Termine fol auch verfucht wers ' 
ben, ob die Ueberſchuldung durch Nachlaß an den Forbes 
rungen zu heben, oder durch Annahme von Friften zu 
beſeitigen iſt, um dem Ausbruch des Concurſes vorzu⸗ 
beugen. Hof, den 1. Mai 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 





Das zur Concursmaſſe der Bauer Michael Heuſch⸗ 
mann’fchen Eheleute zu Haingruͤn gehörige Trüpfhaug 
mit den bazu gehörigen Feldern und Wiefen, auf 1443 
fl. gerichtlich gefchägt, wird hiemit zum oͤffentlichen Kauf 
ausgefegt und Bierungstermin hiezu auf den 

7. Juni e. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufslufige in dem Schübel⸗ 
fhen Wirthshauße zu Welfan, mofelbft die Verfteiges 
sung erfolgt, ſich einfinden, Ihre Kaufsgebot⸗ zu Protor 
fol geben und ben Zufchlag unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung ber Gläubiger gewaͤrtigen Finnen. XWBunfiedel, 
Sen 23. April 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht 

9, Waͤchter. 
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Auf den Antrag; der Nelicten det Nagelfchmiehmets 
ker Jacob Fiſcherſchen Eheleute fol das zu tiefem 
Nachiaſſe gehörige am Siadtgraben in der Neuſtadt dar 
hier itegende Wohnhans, gefhägt auf 400 fl. oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Hiezu ift Termin auf 

Freitag den 8. Juni c. Vormittags 
angefegt, in welchem fid die Kaufsluftigen vor Gericht 
einzufinden und den Zufchlag unter Vorbehalt der Geneh ⸗ 
miguug ber Fiſcherſchen Erben zu gewaͤttigen haben, 
Wunfietel, am 21. April 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Wächter. 





Auf den Antrag eines Gläubigers fol das Anweſen 
desſJohann Scherbel zu Marienrorh, beftehend in 
einem halben Dorfgute, mit 57% fr. jährlichen Ersjind 
4 fr. Zehendhandlohn, 84 Blutzehend, 5 Metzen 47 
uatel Habergält, der Bebendbarteit vom Getraidt und 
Schmalfaat, dermalen firiet, uud mit ber Handlohnbars 
keit gu 10 Procent in allen Befizveränderungsfällen belar 
fiet, in yim executionis bem öffentlichen Verkaufe auge 
geftellt werben, wozu ein Termin auf 

den 28. Mai d. J. Vorm. 9 uhr 
dahier anberanmt worden ift. Kaufluflige, die befig und 
yahlungsfähie Mind , haben fich in dieſem Termin einzu 
finden und ihre Gebote darauf zu legen. MNorbhalben, 
. April 1827+ 
* 35 Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgt af. 


m Montag den 21. I. M. Vormittags 10 Uhr 
wird auf Antrag der Gläubiger des Bauers Hohann 
Georg Herarh in Mentmannsreuth deffen Vieh, 
Magenfahrt, Bauerei und Hausgeraͤthſchaften oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in loco Nentmanndreuth verfauft, was zur allgemeinen 
Kenntniß bringt. Berneck, am ı2. Mai 1827. 

Das Königliche Landgericht Gefrees. 
Sendburgs 





Auf Requifition des Freiherrlich von Seefried’fchen 
Patrimonialgerichts 1. Adlitz, werben folgende zur Com 
curdmaffe der Wittwe Agn es Fiedler zu Hannberg 
gehörige Realitäten, als: a) ı Tagtverf Geld, aufm 


Bug an ber Hammermuͤhle, b) 1 Tagwerk Wiefen, ie 
oberen Zaubach, c) 1% Tagwerf Wiefen alldort, d) a 
Tagwerk Wiefen alda, e) 24 Taawert Feld, im Bug, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausnefegt, und iſt zu diefem 
Ende auf 
Mittwoch den 30. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, Beſitz- und zahlungsfähige Kaufk 
luſtige mögen fi im Gefchäftgzimmer bes unterfertigten 
Koͤnigl. Landgerichts einfinden, woſelbſt fie ihre Aufgebot 
zu Protocol anzuaͤußern und das Weitere zu gemärrigen 
gaben, Die nähere Befchreibung der Verkaufs, Objecte 
uud die gefchäpfte Tare kann übrigens täglich an den ges 
woͤhnlichen Gerichtsftunden bei dieffeitiger Reglſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Hollſeld, den 26. April 1827 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 









Bur Erholung eines ausgeflagten Eonfens + Capitals 
foll ver dem Johann Heinlein zu Koͤttwelnsdorf ger 
hoͤrige, dem R. Nentamte Waifchenfeld Iehenbare halbe 
Hof dafelbft, mit Haus, Stadel und Brasgarten, 25% 
Tagwerk Geld, 1% Tagmwerf Wiefen, 2% Tagmert Ep 
geten, 2% Tagwerk Holz, Gemeinde » Antheil zu 1} 
Zagwerf am Gemeinde» Holz, 6 Tagwerk Pflanz⸗ Wert 
lein und Kugantheil an den noch unvertheilten Gemein 
des Sründen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt met 
ben. Tagsfahrt hiezu wird auf 

Donnerftag den 31. Mai a, c. Vormittags ro Uhr, 
vor dem biefigen K. Landgerichte anberaumt, und Kaufde 
luſtige Yiegu eingeladen. SHoflfeld, den 27. Aprl 
1827. 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 





Zur Rechts vollſtreckung werden nahftehende Immdı 
bilien des Bauers Johann Waltper in Nanfendort 
fommenden 
Dienftag den 29, Mai a. c, 

Bern Öffentlichen Werkaufe ausgefegt, als: & Tagwerl 
Wieſe, die Bruckwieſe = Tagwerf Feld, im Breiten: 
hal; 6 Tagmerk Feld, im Waſſerſteln, und haben ſich 
befig+ umb zahlungsfähige Käufer an jenem Tage In Nar⸗ 
tendorf einzufinden. Hollfeld, ben 9. Mai 1827. 

’ Köuigliches Landgericht, 

Kümmelmann, 
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Umermeffen zu können, in welchem Wege das Schuls 
Wameien des Mepgermeifterd Johann Job ſt jünger 
iu Baifhenfeld zu erledigen ſey, ift eine foͤrmliche Lir 
quibation feiner ſaͤmmtlichen Schulden erforderlich. Zu 
dieſem Ende iſt auf 

Montag den ag. Mai I, Je. 
Termin angefegt, wozu fämmtliche Gläubiger des ı 
Jo6f nrpeladen werden, um ihre Forderungen gegen 
denfelben anzuzeigen und nachzuweiſen, und jivar unter 
dem Nechtenachthelle, daß, wenn dieſe Schuldenfache 
außer dem Eoncurs der Gläubiger zu beendigen ift, auf 
den Nichterſchelnenden fpäter feine Ruͤckſicht genommen 
werben köune, Hollfeld, am a. April 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht, 
vn. 
Beer, Aſſeſſor. 


Dad in der Cencurs fache des Webermeiſters Jo ſe ph 
Gebhard: von Thumbach geftern. erlaffene Priorität 
Erfenntnif if pente an das Gerichtebren angeheftet wor ⸗ 

chenbach, den 5. Mai 1827. 
Rönigliches Landgericht. 
kict. Bedall. 


nen hoͤchſter Regierungd » Anordnung vom 15. 
a}, Me. 8722 ,. fol der drarialifche Getreid⸗ 
Cchrlttdoden zu Ceptad;, welcher zwei Gtosfwerfe hoch» 
tefRo von Steinen erbaut, mit einem Borplage, Brom 
—— verſehen iſt, zum — —— 
0 Derfaufe ausgefetzt werden, wozu 
BeTUNGStagSfaper auf geſetz woj 
Montag den 28. Mai d. I. 
"ou 10 Biß 73 Up Vormittags hiemit anberaumt wird, 
© japlungefdgige 
be ingeaben werben, daß ber Berfauf dahler im Amts⸗ 
72 und ber ſtaͤdtiſche — 
Seßlach den Strichsluſtigen dos Verlaufa⸗ 
— Verlangen zur Einſicht vorzeigen wird. Rat⸗ 
Ki, am 5. Mai 1837. 
Königlihes Rentamt Rattelsborf. 
Dr, Klinger. 








Mm 23. Mal, Vormittags 10 uhr, wird dabier eim 
ber. Getreidbeftände. aus dem Erndtejahre 1826 


Raufsluftige mit dem Bemerken bier 


und zwar an Waijen, Korn, Hafer, in einzelnen Ib 
theilungen zu 5 big 10 Schäffeln meiſtbietend unter Vor⸗ 
behalt der höchften Genehmigung verfauft, wozu klebha⸗ 
ber eingelaben werden. Goͤsweinſtein, am ro Mal 
1827, 
Königliches Reutamt Pottenftein. 
Hofmann. 


Diejenigen , welche noch mit Dominical- Ruſtical⸗ 
und Hausfteuer pro 1849 im Kuͤckſtaude find, werben 
biemit aufgefordert: dieſe Reſte unverzlglich zur Bermels 
dung unangenehmer Einfshreitungen hieher zu berichtl- 
gen. Schloß Goͤsweinſtein, am 10. Mai 1827. 

Königliches Nentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


Bei dem umterfertigten K. Rentamte werben Montag 
ben 21. Mai 1827, 60 Schi. Waizen, 200 Schfl. 
Roggen, und ungefähr 200 Sch. Haber, vorbehalt 
lich hoͤchſter Genehmigung: äffenrlich. an: den. Meiftbierhen« 
den verfleigert, wozu Kuufsliebhaber eingeladen werden, 
Forchheim, den 5. Mai 18027. 

Königliches Neutamt. 
a a. Stapf. 


Die ımterm sten d. M. erlaffene Bekanntmachung: 
wird noch in der Art vervolftändigef, daß auffer den 
fhon erwähnten Getraidtern in bemfelben Termine 
(21. Mai) auch tm Folge hoͤchſter Entfchliefung noch 

11 Schfl. Dinkel, und 





2 » Erbfen, 
Öffentlich verfteigert werden. Forchheim, am 14. Mai 
1827. 

Königliches Rentamt. 


A. Stapf, 


Don ber unterfertigten Behörde wird andurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jur Perzeption der 
Gefälle nur folgende Individuen ermächt feyen, ale: 

3) zu jener der indireften Staatsauflagen, ber Jagd⸗ 
und Forſtgefaͤlle, unſtaͤndigen Handloͤhne, zehent⸗ 
bertlichen Neichniffe, dann der Kauffchilingegek 
der für Getreide u, ſ. w., der Pachigelder, der 
Amtsvorſtand; 

2) zu jener der direkten Staatsauflagen, der Pral⸗ 
tikant Freiherr Kreß von Kreſſenſtein, endlich 


nn — — 


3) si jener ber ſtaͤndigen lehen⸗, gerichtdr, grumds, 
zinns⸗, dann zehentherrlichen Meichniffe, fo wie 
der grundherrlihen Taxen und Umſchreibgebuͤh—⸗ 
zen, der Rentamtsgehuͤlfe Loͤwiſch. 

Nur Duittungen von den vorbejeichneten Perfonen 
werden als gültig anerkannt und hiebei noch bemerft, daß 

im Abweſenheit des Beamten der Praftifant Baron Kreß 
die unter ı bezeichneten Gefälle augqulttiren wird. Burg⸗ 
windheim, den 1. Mat 1827. 

Koͤnigliches Nentamt,, 
v. Hornberg. 

Am 23. Mai d. Js. wird Vormittags 9 — 12 Uhr 
die Jagd im Saumalde unter den normalmäßigen 
Bedingungen ber öffentlichen Verpachtung ausgejegt, wos 
zu fich pacht» und zahlungsfaͤhige Jagdliebhaber in dem 
Lokale des Königl. Rentams zu Auerbach einfinden wollen. 
Horlach, den 9. Mai 1827- 6 

Koͤniglich Bayeriſches Forſtamt. 
Kettner. 
Lang, Amtsaktuar. 


nr f} 

In ber Gantprogeßfache wider den Webermeifter 
Peter Goͤtz in Adelsdorf ift das am 4- Mai 1. I. ers 
gangene Präclufiongs und Priorirdtsustheil Hatt ber Pu⸗ 
blikation heute an bie Gerichtstafel geheftet worden. 
Reuhaus bei Erlangen, den 5. Mal 1827. 

Freiherrlich v. Clausheimiſches Patrimonlal⸗ 
gericht J. Elaffe- 
Sid. 


— — 

Zu Berichtigung ruͤckſtaͤndiger Gefälle werden? bie 
dem Peter Kätel allpier gehörigen act und ein hal⸗ 
beg Zauchert Huth, die Kuͤhhut am Schaafhuͤbel ge 
mannt, deren Werth durch gerichtliche Schägung auf 122 
f. 5ı fr. feftgeftellt worden iſt, zum öffentlichen Verkauf 
an die Meiftbietenden ausgeſtellt und es wird Bietungs⸗ 
termin auf den 

16.3 M. Juni Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termin in dem Geſchaͤftszimmer bes AYuftitiar'in Hof 
einzufinden. Hartmannsreuth, den 12, Mai 1827. 

Das Patrimonialgericht Hartwannsreuth. 
Otto 
— — 
Der disherige Pacht des — nebſt 


ausreichenden 
Wirthſchaftsgebaͤuden in 3% 


Morgen Gartens und Kraut⸗ 


LIT 


\ 
! 
\ 
land, 36% Morgen Wiefen, 185% Morgen an Yedern, m 
3 4 Morgen an 3 Fiſchweihern und Winterungen, fämmtse 5 
lich ju 360 [J Ruthen gerechnet, dann ber Schaafweide tag 
mit 250 Stuͤck auf 2 zuſammenſtoßenden Marfungen = 
heftehenden, nur £ Stund von hier entlegenen dieshert⸗ 
(Hafılichen Deconomie /Guths Dizenthal, endigt fi) 
hinfichtlich der Schafweide mit Michaelid 1827 und der 
Übrigen Deconomie mit Lichtmeß 1828, umd, eg ſollen 
diefe Gegenflände anderweit auf 6 bis 9 Jahre fang ver⸗ 
pachtet werben. Dazu ifl 
Dienfag derzgfte des naͤchſten Monate Mai, 
Nachmittag x Uhr, — 
im Geſchaͤftszimmer des hieſigen Amthaußes beſtimmt, \ \ 
weßwegen Deconomie » verftändige Pachtliebhaber hiegu U 
eingeladen werdet, welche Vormittags die beifammen . *3 
liegenden Nealitäten beaugenfcheinigen und ſich mit den ‚Ekel, 
Pachtbedingniſſen bekannt machen koͤnnen. Sugenheim 1 


— 


% 


bei Langenfeld, am 24. April 1827. kp 
Die — 
Freiherrlich von Seckendorfiſche Kammerals > 
und Nenten + Verwaltung. ’ * 
Spieß. 
Nicht Amtliche Artikel. 3 


wu — 


In E. Nr. 258 In der Schrollengaſſe, im zweiten Stod, 
kann zu Jacobi ein Quartier bezogen werben, beftehend 
aus zwei heizbaren Stuben , einem Rabinette, drei Kam⸗ 
mern, Keller, Holzlege und Mitgebrauch des Waſchleſ⸗ 
ſels. Das Raͤhere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 


Eine neu erfundene vortrefflihe Glanzwichſe, die vicht 
allein von allen dem Leder ſchaͤdlichen Säuren futift, Toms 
dern auch die Englifche von Fleetwordt an Güte und beſon⸗ 
ders an Wohlfeilheit weit übertrifft, wird in kleinen verſiegil⸗ 


ten Packtten zu 7 Er! und in größeren Parthien dahiet vir⸗ 
kauft, bei " 


E. C. Dothopf. 


— — 

Am Haufe E. Nr. 428 In der Culinbacher Strafe, 
find auf Jacobi zwei Quartiere, und zwar: im wittlern 
Stod a Stuben, 3 Stubenfammern, 2 Küchen, Yoly 
lege; dann 2 Treppen hoch: „Stuben, 4 Stubenfams 
mern, 2 Hausfammern, nebft Mitgebrauc bes Walde 
keßels zu vermiethen. Das Nähere beim Hangeigen 
thümer. 


Mit einer Beilage) 


Beilage 


ui u Nro. 59. des Intelligenzblattes für den Hber : Main - Kreis, 
Bayreuth, 18. Mai 1827: 





* Freitag 

nt» 

ꝛug⸗ Kurze mene 

J Mounatliche Ueberſicht— 

n der 

u. —— in ben größern Städten des Dpermainfreifes, 


a für den Monat April 1827. 


















ver, 
«Kind 
u las Mit: [Bemerkungen. 
ur Etikte, 5 tel: 
” Dreis. 

April] 96 56 —ı 9124 
1} 

B 1. o | 55] 559 —] olıs] 16 

P2 5 g21 = | 031 95] —] 9145| 37 
I ® 

28. = Ii26j126| [10] 9]-45 
J “ 
N TApitlssolsso] — Jııls0] — 
— 40] 40] —[ıılso]| 2 
H 2 el sl s| —ıi—] ı 


J 

rit) so| 191 -liæ lab so 
Ti = I sel 55] —Jiol24l 82 
‚29 » I 10] 10] —tı2las] 18 


126% 0 Fa] ar] —lı3ja5] 3: 





 Bapreutp, ben 7 Mai 1827. 


„NMNonatliche Ueberſicht 
a 7 Se | 
Preife der vorzuͤglichſten Lebens-Bedürfniffe in den größern Städten yes‘ 
Dbermaintreifes, für den Monat April 1827. 

















Namen STeifd. Mehl. Brob, Bien | 
der Rinde | Kate | MWaisens | Roggene | Waisene | Roggene | Winter- [Sommers | Bemerkungen. 
Staͤdte, J. feiih fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Dier 
1 Pfund. | ı Pfund. pen Ent TB Tre] TIER I PIRR TE mE TI FETT FEMegen.f ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas. 


LSEALSTALSTa a Bra Rah RE LEE — Te TE om 


Bayreuth. 61 5121 4 — In den Städten 
Bahreuth und Hof 
wird ein Roggen⸗ 
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Sof. 61-15 


Bayreuth, den 7. Mal 1827. 





An 
Königlih Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-DBlatt 








= für den Dber-Main- Kreis, 
1% Sonnabend Nro. 60 Bayreuth, am ı9, Mai 1827. 


Deffentlihe Betanntmadung. 
(Die Fluͤſſigkeitsmaaße betr.) 
Die allerhoͤchſte Verordnung vom 1. Iunf 1811, 
die dluͤſigkeitsmaaße betreffend, 
welche woͤrtlich alſo lautet: 
„NRhes ganze, halbe ꝛc. Maasgefaͤß von Zinn 


oder Ölch muß mit dem Namen feines Verfertigers j 


außen auf dem Boden bezeichnet ſeyn. Ohne diefe 
/Bule darf es bei feiner Polizeiftelle die Verifita⸗ 
‚tton erhalten, fondern muß zurüdigewiefen werden. 
Jedes ungeſtempelte Aich⸗ oder Trinkgefaͤß der 
Vuthe, Brauer und Schenken iſt, es mag richti⸗ 
ngen inhalt Haben oder nicht, bei jeder Viſitation 
sl jetbtechen Oder zu jerfchlagen und zu confisciren, 
„Die jinnernen Gefäße werden vorne auf der Seiten- 
/wand, die feinermen oder irdenen mit jinnernen 
„Dedeln berfehenen auf dem Dedel geftempelt, bei 
den blechernen iſt ein meffingenes Stempelzeichen 
ufwlöisen und hei den gläfernen daſſelbe auf ein 
‚im bie Handhabe gelthetes Metallband anzubringen, 
Die Polizeiftelfen haben jeden hierbei leicht moͤg⸗ 
nlichen Neßbrauch durch Eaffirung und Eonfigfatton 
der Gefäße und fonft noch mit ı fl. 30 fr. für jebes 
nalt dem Stempel bezeichnete und zu kleine Trinkge⸗ 
fire zu befirafen, 
derjenige Handwerksmann, der fich heimlicher 
Reife eines nachgemachten Stempels bedient, um 
„ftgend ein Trinfgefchter damit ohne Zugiehung der 
/Polijei ju bezeichnen , wird fisfalifch beftraft, indem 
nRiemand als die Polizeibehoͤrden zu Führung eines 
Stempel und, u Wesificieung der. Gemäße befugt 


Amtliche Artikel. 


„if. Alle dergleichen vorhandene Stempel find fo. 

„gleich weggunehmen und zu vernichten.’ 
wird zur genaueften Darnachachtung Hiermit in Erinne⸗ 
kung gebracht, 

Bayreuth, am 10. Mai 1827. 

Der Stadt + Magiftear, 
Hagen. 
Schoberth. 


Es iſt mit hoher Genehmigung der Koͤniglichen Kreis⸗ 
Regierung, Kammer der Finanzen, die Anordnung ger 
troffen worden, daß die Befoldungen, Penfionen und 
Qutescenz » Gehälter nicht mehr, mie bisher mit dem 
Eintritt des Monats — fondern fpäter bezahlt werden 
folen. Demnad) wird am fommenden Monat Juni der 
Ste, im Juli der rote, im Auguft der z5te, und Sep 
tember ber aofte ald Anfangs»Termin zur Bahlung feſt⸗ 
gefegt und künftig diefer legte Tag und bie barauf folgen; 
den, zur Vergütung jener Beträge, beibehalten werben. 

Bayreuth, den 16. Mai 1827. 
Königliche Obermainkreig. Kaffe, 
v. Landgraf. Degen, 
— u ” 
Bayreuth, ben 17. April 1827. 
Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreig, und 
Stadtgericht Bapreuth. 

Auf den Antrag der Erben des Stabtbaumeiſters 
und Schreinermeiſters E gglof werden folgende zu deſ⸗ 
ſen Nachlaß gehoͤrige Immobilien, naͤmlich? 1 Tagwerk 
Wieſe in der obern Aue, fir soo fl taxixt, ı% Tags 


4060 


werk Geld zunaͤchſt am langen Weiher gelegen und daher 
ber Langenweiheracket benannt, nebſt dem Fleinern dars 
neben gelegenen Acer von & Tagwerf , erflerer auf 407 
$. 30Ffr. und-legterer auf 107 fi. 30 fr. tagirt, ferner: 
ein Stadel am Ende der Ziegelgaffe, für 600 fl. ges 
fchägt, Öffentlich an. den Meiftbietenden verfauft und 
Kaufluftige werden eingeladen , ſich in dem auf den 


13. Juni 1827, Vormittags ro Uhr, 


vor bem Commiffario Kreids und Stadtgerichtd« Acceffl- 
fen v. Landgraf anberaumten Ricitationstermin im Ger 
zichtslocale einzufinden, ihre Gebote zu legen: und den 
Bufchlag unter Vorbehalt der Genehmigung. des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts zu: erwarten, 


Der: 
Königliche Kreig » und Stabtgerichts . Director, 
Schweizer. 
Volgt. 
— — — 
nunter den normalmaͤßigen Bedingungen wird ein — 
tem Koͤnigl. Aerar heimgefallenes Grundſtuͤck, 3 Tags 
werk oͤdes Land, die Ritterleithen genannt, im Steuer⸗ 
diſtrict Biudloch, verkauft, und hiezu iſt im Rentamts⸗ 
cale au 
— den 7. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr: 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit der Bes 
wmerfung eingeladen. werden, daß zur Einweiſung bes: 
Objelts vor dem Verfaufstermine, der Steuervorgeher 
Poͤblmann zu Lehen: bei Bindloch, den Auftrag: erhalten: 
bat. Bayreuth, ben 5. Mai 1827. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Auf den Antrag. mehrerer Glaͤubiger ſoll das bem: 
Metzgergeſellen Johann Conrad Bär von Miſtelgau 
zugehoͤrige Wohnhaus, ſammt Stadel, Z Tagwerk Ge 
muͤß ⸗, Gras. und Baumgarten, ı% Klafter jaͤhrliches 
Gerechtholz und halbem Gemeinderechte, in Kraft der 
Huͤlfs voll ſtreckung an den Meiſtbietenden oͤffentlich vers 
ſteigert werden. Hlezu iſt Termin auf ben 

6. Juni c;,. Vormittage 9 Uhr 
anberaumt worden, on welchem fich Kaufsltebhaber in’ 
dem Hacker ſchen Wirthshauße zu Miſtelgau einzufinden, 
hre Angebote zu Protocoll zu geben, und: nach Maßgabe: 


der geſetzlichen Reſtimmungen den Bufchlag gs germärtigen 
baden. Bayreuth, den 17. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Meyer, 





Die von Nr. 11,318 bie r1,815 incl, unausge⸗ 
Iößt verbleibenden Pfänder des Monats Mär, 18267 
werden am 





Dienſtag ben zgten d. Meır 
von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an in 
dem hleſigen Gaſthauße zur goldnen Krone dem oͤffentli⸗ 
chen und meiſtbietenden Verkaufe gegen ſogleich baare 
Bezahlung: vorſchriftsmaͤßig ausgeſetzt, wozu man zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit einladet. Bayreuth/ 
den 14. Mai. 1827. 

Die Verwalning bes ftädtifchen Leih⸗ und 
Pfand + Inſtiluts. 
Scherber. Kroher: 





In ber Concursſache des Koͤblers Leonhard Geh⸗ 
bald zu Dormitz wird auf den Antrag der Gläubiger 
das ſaͤmmtliche Mos und Immobiliars Vermögen, wel 
ches legtere beſteht: a): im einem: der Seminarftftung 
gu Neunkirchen lehenbaren Wohnhauße in’ zwei Hälften, 
mit Wald» und Gemeinderecht, B. Nr. 120 und 12% 
St. 8. 360 fl., b) 1% Tagwerk Feld, der Bedfenader, 
von Polfterifhes Lehen, B. Nr. 121, St. K. 190 fl. 
und c) 4 Tagwerf Feld und 13 Tagmwerf Wieſe, glelr 
ches Lehen, B. Nr. 48, St. K. 270fl., dem difentli" 
chen-Verfaufe ausgeſetzt. Hiegu ift Termin auf den 

22. Mai. 
im Orte Dormig anberaumt und werden alle zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die auf den Realitaͤten haftenden Laſten fo wie die Kaufs— 
Bedingungen bei dem Steichtermine befannt gemacht wir’ 
den, und der Hinfchlag in Gemäsheit des $. 64 und 69 
des neuen Hypothekengeſetzes geſchehen wird. Gräfen 


“ berg, ben 8. Mal 1827. 


Königliches Landgericht, 
Heinrich, Lodr. 





Das Königliche Landgericht Gräfenberg har in dem 
Schuldenweſen des. bürgerlichen Zimmergefehen Georg 
Lehnert von Neunficchen, auf eigenen Untrag deffeiben, 
durch Entſchließung vom heutigen: den: Univerfal» Eon 


— 


—* 


y 4! 
— 
je 
us⸗ 
ine: 
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end atannt. Es werden daher die geſetzlichen Edicks. 
tage, nämlich? 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung, auf 
Mittwoch den 30. Mal 1827, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die angemelder, 
ten Forderungen, auf 
Connabend den 30, Juni 1897, 


3) zur Cdinfverhandlung, auf 


Montag ben 30, Juli 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr im König. Pandgerichte dahier ans 
geſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vors 
geladen, daß das Michterfeheinen am erften Edictdtage 
das Ausfchliegen der Forderungen von ber gegenmärtigen 
Eoncursmaffe, dag Ausbleiben an den übrigen Edicts⸗ 
fügen aber dag Augfchliegen mit den an folchen vorzu⸗ 
vehmenden Handlungen zu Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, Melde irgend etwas. von dem Vermögen des 
Gemeinfäultnerg in Handen haben, bei Vermeidung 
des boppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung, aufr 
gefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ger 
richt zulbergeben, Gräfenserg, am 28. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 


Das sur Conturcmaſſe der Bauer Michael Heuſch⸗ 
mann’fchen Eheleute zu Haingrün gehsrige Truͤpfhaus 
mit den dazu gehörigen Feldern und Wiefen, auf 1443 
f- gerichtlich geſchaͤzt, wird hiemit zum sffentlichen Kauf 
ausgefegt und Dieumgstermin hiezu auf den 

7. Juni c; Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufoluſtige in vem Schuͤbel⸗ 
- Virtpepaufe zu Welfau, mofelöft bie Verſteige⸗ 
Fung erfolgt, fich einfinden, ihre Kaufsgebote zu Protos 
fol geben und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
Wigung der Gläubiger gewaͤrtigen Finnen. Wunfiedel, 
dem 23. April 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 








Luf den Antrag der Erben der als Wittwe verſtor⸗ 
Senen Iuigrärhin Wilhelmine Sand geb. Schäpf 
dahter, ſolien folgende zum Nachlaffe berfelben gehörigen 

Mmobiliem: feilgeftellt -tverden ‚le: 1) das in der 
"even Gaſſe dahier beſtudliche Wohnhaus, Haus ⸗Ner. 


niß gebracht, 


283, Steuer⸗Capital 3500 fl; daſſelbe iſt zwei Stock⸗ 
werk hoch, maffio,, mit einer Manfarde, enthält meh⸗ 
rere geräumige Wohnzinmser, Kammern und Böden, ges 
woͤlbte Küche mit einem fupfernen Keffel, dann mehrere 
Gewoͤlbe, gewoͤlbte Stallung, auf 5 Stuͤck Rindvieh 
eingerichtet, einen guten Keller und fchönen Hausgarten; 
2) ein zwei Stockwerk Hohes Nebengebäude mit Schupfe, 
dann einer Holzfhupfe im Hofe, eine dergleichen in vem 
daranftogenden Nachbarshofe. - Gerichtliche Tare ſaͤmmt⸗ 
licher Gegenftände 3100 fl. 3) ein zum Haus gehoͤriger 
Eggeten Aurheil, Tare 20 fl.; 4) dad Feld im Tiefen, 
bacher Weg, St. Beſ. Nr. 3655, SteuersEapital 100 
fl., Zare 120 fl.; 5) ein Fiſchwaſſer, bei der zur 
Stadt gehörigen Wiefenmühle, Tare 20 fl. Bietungs⸗ 
Termin wird auf ben 
19. Jumi curr. ai., 
Vormittags um 9 Uhr im Koͤnigl. Landgerichte hiermit 
angefegt, und werben zu folchem befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluflige mit dem Bemerken eingeladen, dag 
das Taxations-Protokoll in der Regiſtratur zur Einficht 
vorliegt. Wunffedel, am 19. April 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 


“Auf ben Antrag der Melicten der Nagelſchmiedmel⸗ 
fter Jacob Fifherfhen Eheleute fol das zu die ſem 
Nachlaſſe gehoͤrige am Stadtgraben in der Neuſtadt da 
hier liegende Wohnhans, geſchaͤtzt auf 400 fi. oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 


Freitag den 8. Juni c. Vormittags 


angefegt, in welchem ſich bie Kaufsluſtigen vor Geriche 
einzufinden und ben Zufchlag unter Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung ber Fifcherfchen Erben zu getvärtigen baben. 
Wunfiedel, am 21. April 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Der Hofsbefiger Wolfgang Dinkel yon Dips 
lau hat ſich nach dem Antrage feiner Ehefrau der Yominis 
firation feines Vermögens auf drei Jahre begeben und 
in die Öffentliche Verpachtung feines halben Hofes eins 
gewilligt. Diefes wird hiemit zur oͤffentlichen Kennt 
mb Jedermann gewarnt, während 
diefer 3 Jahre mit Wolfgang Duͤnkel opne Einwilligung 


432 


feiner Ehefrau umb des ald Curator beftellten Gemeinde 
vorſtehers Peter Böhner von Doͤhlau Feine dag 
Vermögen tangirende Verträge einzugehen. Weidenberg, 
am 28. April 1827. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 


Der Bauernſohn Heinrich Böhner zu Doͤhlau 
und feine Berlobte Margaretha Scharnagel von 
Rodersberg, haben big zur erreichten Großjäprigfeit 
der legteren bie im Fuͤrſtenthum Bayrenth geltende ches 
liche Gütergemeinfchaft in ihrem am agften I. Mts. ger 
richtlich errichteten Ehevertrage ausgejchloffen, was hier, 
mit Öffentlich bekannt gemacht wird. MWeibenberg, am 
31. Mär 1827. 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Daß zwiſchen dem Mesgermeifter Midael Dr 
dung zu Goldckonach und der ledigen Katharina 
Bed vom dort, im dem heute gerichtlich errichteten 
Ehevertrag die in Hiefiger Provinz geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgefchloßen wurde, wird hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berneck, am 6. April 1837- - 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Auf den Grund der Edictalladung vom 20. Seplem⸗ 
ber v. J. werden nunmehr die Berfchollenen: 

1) Simon Sebaftian Befold, Bauersſohn 

von Stoͤhrmuͤhle, und 

2) Erhart Müller, Bauersſohn vom Hoͤll 
für tod erklaͤrt, und ſonach Ihr Vermögen gegen Eaution 
ihren nächiten Verwandten, bie fich als ſolche legitimirt 
haben, ausgeantwortet. Kemnath, den 29. Mär; 1827. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. UndrianWerburg, 





Vom Koͤnigl. Landgericht Münchberg wird der Io. 
bann Wilhelm Weinel aus Münchberg, melcer 
vor 20 Jahren fih von hier entferne umd feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr 
gegeben hat, in Gemäßpeit des Antrags feiner naͤchſten 
Anverwandten hiemit bergefolt oͤffentlich vorgeladen, 
daf er oder bie etwa von ihm zurücgelaffene unbekann⸗ 


ten Erbnehmer binnen 9 Monaten und laͤngſtens big 


jum 
7. Auguſt 1827, 
ſich fhriftlich oder mündlich oder durch einen mit gericht 
lihen Zeugniffen von feinem Leben und Aufenthalt ver, 
fehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden, und fein 
bisher unter Vormundſchaft befindlich geweſenes und 
nach der legten Vormundfchafts, Rechnung in 1486 6. 
51* fr. rhl. beftehendes Vermögen in Empfang neh⸗ 
men, im Ball Ausbleibens aber ju gemärtigen haben, 
daß mit Inftruction der Sache fernerd verfahren, noch 
Befinden anf TodessErflärung erkannt, fobann aber bad 
Vermögen des Weinel feinen nächften Erben werde zu 
gefprochen und ohne Caution werde ausgehändigt werden. 
So gefchehen den 7. September 1826. 
Königliches Landgericht Münchberg, im Obers 
mainfreife bes Königreichs Bayern. 
Wunder, Landrichter. 





Johann Kölbel, Iediger Dienftfnecht aus Roth⸗ 
manngthal, Königl. Landgerichts Weismain, wird in Ge⸗ 
maͤßheit hoͤchſter Entfehliegung des Koͤnigl. Appelationdı 
Gerichtes vom 20. et praes, 28. Februar 1827 hiemit 
vorgeladen, innerhalb 

3 Monaten 
dor unterzeichneten Berichte zu erfcheinen, und ſich mer 
gen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung eines aus 
gezeichneten Diebſtahls zu verantworten. Scheßlitz, ben 
1. Maͤrz 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Sapenhofen. 





Am Samſtag den 2. Juni I, J. früh y Uhr, werden 
bie Grundbefigungen ves in Concurs gerathenen Georg 
Trebes Naubengärg zu Steinbach dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellt. Diefe Beſitzungen find: a) ein 
im Flurdiſtrikt Steinbach liegendes halbes Dorfqut mir 
Haus und Stadel, 245 Morgen Feld, 24 Tagmwerf 
Wiefen, dann dem Nuganpeil an den unvertheilten Ges 
meindegründen, belafter zum Koönigl. Rentamt Teufchnig 
mit 75 fr. Erbzinns, 34% fr. Kuͤchendienſt, 5 Mes 
4% Maag Habergält, ı fl. 51% fr, Grundſteuer in 
simplu, dann firirten Getraids und SchmalfaatZehend, 
umd reicher in Kaufs, Tauſch⸗ und Schentungsfällen 10, 
und in Erbfällen 24 Procent Handlohn; b) ein Viertel 
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But, welches früher Eigenthum bes Johann Elimes Termin anberaumt, Befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 


war, und feither von Johann Trebes benugt wurde. 
Dirfes 4 Gut befteht in einem Wohnhaus und Stadel, 
dann 175 Morgen Geld, 1 Tagwerk Wiefen, 4 der 
Holz und dem Nutzantheil an ben unvertheilten Gemeindes 
gründen, if enerigt mit 34 Fr. Erbzinns, 22% fr. Kür 
Genbienft, der Handlohnbarkeit wie oben, ı Met 224 
Mass Habergült, und 1 fl. 7% fr. Grundſteuer in sim- 
plo. Keufellebhaber werden anmit aufgefordert, am 
gedachten Tag zur befagten Stunde in loco Steinbach, 
vor einer bortfelbft eintreffenden landgerichtlichen Com⸗ 
miffion fi eingufinden, und das Weitere hinfichtlich der 
Raufsbedingniffe zu gewaͤrtigen. Auch wird zugleich dad 
Trebefifche Mobiliar gegen gleich baare Zahlung vers 
lauft. Nordhalben, am 28. April 1827. 
Königliched Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll das Anweſen 
des Johann Scherbel zu Marienrorh, befiehend in 
einem halben Dorfgute, mit 57% Fr. jährlichem Erbzins 
# Fr. Zehendhandlohn, BE Blutzehend, 5 Mepen 4% 


. satel Habergult, der Zehendbarfeit vom Getraidt und 


Sqnalſaat, dermalen firiet, uud mit der Hanblohnbars 
keit zu 10 Procent in allen Befisveränderungsfällen bela⸗ 
fet, invim executionis dem Öffentlichen Verfaufe aus⸗ 
geſtelt werden, wozu ein Termin auf 

— den 28. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr 
dabier anberaumt worden ift. Kaufluftige, die beſitz umd 
ablungsfäpig find, haben fich im diefem Termin einzu 
finden und ihte Gehore darauf zu legen. Norbhalben, 
den 27, April 1827, 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Eandgraf, 


Auf Kequiftion des Freiherrlich· von Seefried'ſchen 
Potrimoniolgericheg 1. Aplig, werden folgende zur CTon⸗ 
römofle der Witte Agnes Fiedler zu Hannberg 


Sehdrige Nealitäten, ale: a) ı Tagwerf Geld, aufm 


"gan der Hammermuͤhle, b) 1 Tagwerk Wiefen, im 
Oberen aubach, c) 14 Tagwerf Wiefen alldort, d) = 
Tagwert Wieſen allda, e) 2% Tagmwerf Feld, im Bug, 


dem Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und iſt zu dieſem 


ude auf 
Mittwoch den 30, Mai a, c. Vormittags 10 Uhr 


luſtige mögen ſich im Gefchäftszimmer des unterfertigten 
Koͤnigl. Landgerichtd einfinden, woſelbſt fie ihre Aufgebote 
zu Protocol anzuäußern und das Weitere zu gemärtigen 
baben, Die nähere Befchreibung der Verfaufs- Objerte 
und bie gefchöpfte Tare kann Übrigens täglich an den ger 
woͤhnlichen Gerichtsftunden bei dieffeitiger Regiſtratur eins 
gefehen werben. Hollfeld, den 26, April 1827 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, 





Zur Rechtsvollſtreckung werben nachftehende Immo⸗ 
bilien des Bauerd Johann Walther in Nanfendorf 
fommenden 

Dienftag ben 29, Mai a. c. 
bem Öffentlichen DVerfaufe ausgefegt, als: J Tagwerk 
Wiefe, die Bruckwieſe; 2 Tagwerf Feld, im!Breitens 
thal; 6 Tagwerk Feld, im Wafferfiein, und haben fich 
befig+ und zahlungsfaͤhige Käufer an jenem Tage in Nans 
fendorf einzufinden, Hollfeld, den 9. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, 





Um ermeſſen zu koͤnnen, in welchem Wege das Schuls 
denweſen des Meggermeifters Johann Jobſt jünger 
zu Waifchenfeld zu erledigen ſey, ift eine foͤrmliche Li. 
quibation feiner fämmtlichen Schulden erforderlich. Zu 
diefem Ende iſt auf 

Montag den 28. Mail, Is. 
Termin angefegt, wozu fÄmmtlihe Gläubiger des ıc. 
Jobſt vorgeladen werden, um ihre Forderungen gegen 
benfelben anzuzeigen umd nachzumeifen, und zwar unter 
dem Nechtsnachtheile, daß, wenn diefe Schuldenjache 
außer dem Concurs der Gläubiger zu beendigen iſt, auf 
den Nichrerfcheinenden ſpaͤter feine Mückficht genommen 
werden könne. Holifeld, am 2. April 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
vn 
Beer, Affeffor. 





Der ehemalige Kauf» und Handeldmann Yobann 
Abraham Hofmann vom hier har ſich der Adminks 
firation feines Vermoͤgene begeben und iſt unter die Eus 
ratel des Goldarbeiters Johann Friedrid Ernſt 
Huͤbſchmann dahler gefteit worden. Dies wird hiere 
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mit, mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der u. Hofmann ohne Einwilligung feis 
nes Eurators Verträge ıc. nicht abfchließen fan und 
darf. Culmbach, den 5. April 1927. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 
— 

Wolfgang Schuberth von Brandholz, K. 
Landgerichts Gefrees, welcher des Diebſtahls angefchuls 
dige if, und unterm 25. December v. J. (Intelligenzs 
blatt. 1827, Nr. 4, 26 und 40) oͤffentlich aufgefors 
dert wurde, innerhalb breien Monaten vor unterzeichs 
netem Land + und Criminal s Unterfuchungs Gericht zu ers 
feinen, und fih wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigung in Betreff eines Diebſtahls zu verant, 
morten, aber nicht erfdienen ift, wird nun weiters 
aufgefordert, binnen drei Monaten a dato ſich hierorts 
zu flellen, und zwar um fo ficherer, ald nach Verlauf 
diejes Terming wider ihn als einen Ungehorfamen ben 
Gefegen gemäß werde verfahren werden. Hof, den 7. 
April 1827. 

Königlicheg Lands und Criminal, Unterfuchungse 
Gericht. 
Schmidt. 





Das in der Concurs ſache des Webermeiſters Joſe ph 
Gebhardt von Thumbach geſtern erlaſſene Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß iſt heute an das Gerichtsbrett angeheftel wor⸗ 

nbach, ben 5. Mai 1827. 
au Königliche Landgericht, 

Lict. Bedall. 





Vermoͤge höchiter Negierungss Anordnung vom 15. 
Februar d. J., Nr. 8722, foll der ärarialifche Getreid⸗ 
Schuͤttboden zu Seßlach, welcher zwei Stodwerke hoch, 
maffio von Steinen erbaut, mit einem Vorplage, Bron⸗ 
nen und Kellergewoͤlbe verfehen iſt, zum drittenmale dem 
öffentlichen Verkaufe auggefegt werben, wozu Verſtei⸗ 
gerungstagsfahrt auf 

Montag ben 28. Maid, J. 
von 10 bis 13 Uhr Vormittags hiemit anberaumt wird, 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerfen hier 
ber eingeladen werden, daß der Verkauf babier im Amtes 
fige vorgenommen, und der ſtaͤdtiſche Gemeinde⸗Vor⸗ 
fand von Seßlach den Strichsluſtigen das Verlaufs⸗ 


a 


Objelt auf Berlangen zur Einficht Marz:igen wird. Katı 
telsdorf, am 5. Mai 1927. 
Königlihes Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 





Bei dem unterfertigten Königlichen Renſamte wer⸗ 


den am 
Dienſtag den 5. Juni h. J., fruͤh 10 Uhr, 
aus dem Erndtejahr 1826 circa 


39 Schäffel 2 Metzen Waigen, 
191 + — ⸗ Korn, 
2 ⸗ Haber, 
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mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung unter den normal 
mäßigen Bedingungen Sffentlich verfleigert, mozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Nattelsdorf, am 8. Mai 1827. 

Kinigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 





Bei dem unterfertigten K. Rentamte werden Kon 
tag den 28. Mai c. Vormittags, gegen 
18 Schfl. Waiz, 
200 « Korn, und 
100. ⸗ Haber, 
aus dem Erndtejahr 1826, von guter Qualitaͤt mit Vor⸗ 
behalt der Zuſtimmung K. Regiexung des Obermain⸗ 
kreiſes an ben Meiſtbiethenden verkauft; welches zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufsluſtigen hiemit befannt gemacht wird. 
Speinshardt, den 8. Mai 1827. 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





Um 23. Mai, Vormittags 10 Uhr, wird bahier ein 
Theil der Getreidbeſtaͤnde aus dem Erndtejahre 1826 
und zwar an Waizen, Korn, Hafer, in einzelnen Ab⸗ 
theilungen zu 5 big 40 Schäffeln meiftbietend unter Vor⸗ 
bepalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werben. Goͤsweinſtein, am. 10 Mai 


1827. 
Königliches Nentamt Pottenftein. 
Hofmann. 


Diejenigen, welche noch mit Dominical- Kuftcals 


und Hausſteuer pro 1335 Im Ruͤckſtande find, werden 
biemit aufgefordert; dieſe Reſte unverzüglich zus Verweis 


— 






— 


IE — 


ni 5 Ma mangenehmer Einfhreitunger hieher zu berichti⸗ 
gu. Schloß Goͤsweinſtein, am ro. Mai 1827. 
Königliches Rentamt Pottenſtein. 


Hofmann. 
——— — 
wt Wegen eingetretenen Hinderniſſen kann der auf ben’ 
sıfen DM, ſeſtge ſetzte Getraidtftrich «Termin nicht abs 
I, halten, und der weitere wird fonach noch beſtimmt wer⸗ 


den. Dieſes wird zur Sffenslichen Kenntniß andurch ger 
bracht. Neunlirchen, den 12. Mai 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Gräfenderg.- 





Die mitern sten 8. SR. erlaſſene Bekanntmachung 
*Add noch in der Art vervollftändiger, daß auffer den 
fon erwähnten Gerraidtern in bemfelben Termine 
(i. Mai) auch in Folge hoͤchſter Entfchließung noch 
11 Schfl. Dinkel, und 


3 s Erbfen, 
* verſteigert werden. Forchheim, am 14. Mai 
—B Tr 
Koͤnigliches Rentamt, 
Hr Stapf- 


z — — 
Ton ber untetfertigten Behoͤrde wird andurch zur 

9 en Kenniniß gebracht, daß zur Perzeption ber 

Geſalle nur folgende Individuen ermächt feyen, als: 

3) ju jener dep indiveften Staatdauflagen , der Jagd⸗ 

md Fotſtzefaͤle, unftändigen Handloͤhne, zehent⸗ 
bert lichen Reichaiffe, dann der Kaufſchillingsgel⸗ 
der für Getreide y. fe w., der Pachtgelder, der’ 
Amtsborſtand 

2) ju jener der direften Staatsauflagen, der Prak— 

fifant Freiherr Kreß von Kreffenftein, endlich 

3) jwjener der ſtaͤrdigen Ichen + gerichts⸗, grunds, 

Funds, dann gehentgerrlichen Reichniſſe, fo mie 
der grumdherrlihen Taxen und Umſchreibgebuͤh⸗ 
rxen, der Rentamtsgehuͤtfe Loͤwiſch. 

Rur Quittungen von den borbezeichneten Pet ſonen 
denen als guͤltig anerkannt und hiebei noch bemerkt, daß 
m Abweſenheit des Beamten der Praftifant Baron Kreß 
die unter 1 bezeichneten Gefalle ausquittiren wird. Burg⸗ 
windheim, den 1. Mai 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
v. Hornberg. 


a3 


—ñ — 
Nach eingelangter hoher Reglerungs⸗Verfugung vom: 
7. Mai ce. mırd der auf hiefigem Amrsfpeicher befindli⸗ 
che disponible Fruchtvorrath aus dem Merntejahre 1826 
von circa j 
1 Schfl. Me 3 Bl, 2 Sy. Waiz, 


27 ı 20 u os Kom 
223 298 2 vos Hader 
dem oͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzz. Kaufsliebhaber 


werden daher auf 
Montag ben 28. Mai c, 
zu dieſem Geſchaͤfte eingeladen, im Amtslocale dahier 
zu erſcheinen. Weiden, am 15. Mai 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Neuſtadt in Weiden. 
Helin. 





Da die Immobilien des Bauern Auguſt Ernſt 
in Bechtelsreuth, beftehend in einem Soͤldengut daſelbſt, 
taxirt 925 fl., ferner in einem Feld, das Baumgarten 
Geld genannt, tarirt 150 fl., meiftbietend verfauft wer⸗ 
den folen und Strichtermin auf den’ 


29. Mai, Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worben iſt, fo werden Kaufsluſtige, welche 
ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen koͤnnen, 
hiervon in Kenntniß geſetzt. An die unbekannten Gläus 
biger des Auguſt Ern ſt ergeht gleichzeitig die Auffor⸗ 
derung, ihre Anſpruͤche in dieſem Termin bei Strafe des 
Ausſchluſſes zu liquidiren. Thurnau, am 6. April 
1827. 
Graͤſlich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 

Durch den am heutigen Tage abgeſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrag iſt bie Guͤtergemeinſchaft der winderjaͤhrigen 
Margaretha Schneider in Gundlitz mit ihrem 
Verlobten Schmledmeiſter Johann Schmidt in 
Endenreuth ausgefcloffen worden ‚ welches hiemit vers 
ſchriftsmaͤßig befannt gemacht wird. Guttenberg, den 
6. April 1827. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht Gutlenberg, mittler und Unterhaus. 
Scharff. 

—— — 
Bei dem vorliegenden Schuldenſtande des Pankr atz 
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dahier bei Gericht anzumelden und nachzumeifen, er 


Herold zu Modſchiedel findet man es für nothwendig, 
eine genaue Prüfung dieſes Debitweſens vorzunehmen, 
um ermeffen zu fönnen, ob gegen ben Schuldner in vim 
executionis Oder excussionis verfahren werden müjfe. 
Wer an Panfrag Herold eine Forderung zu machen 
gebenft, hat ſolche 

Donnerftag den ar. Juni d. Je. 


* 


nicht erſcheint, bat ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er bei 
dieſer Debitfache und bei einem etwaigen Arrangement 
nicht beräckfichtige wird, Strößendorf, am 9. Mal 
1827. 
Das Patrimonialgericht. 
Aumuͤller. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Dank! Die durch den fuͤrchterlichen Brand vom 9. 
Juni 1822 verungluͤckten Einwohner in Stammbach, 
fuͤhlen ſich verpflichtet, der Königlichen hohen Reglerung 
zu Bayreuth und dem Koͤnigl. Landgerihte Münchberg, 
für die vielen und großen Bemühungen, melde bdiefer 
Brand den beiden Königlichen Behoͤrden verurfachte, 
Öffentlich) unfern unterthänigften Danf zu jollen; fo wie 
auch denen, welche an unferm Schickſale fo thaͤtigen 
Antheil genommen, und uns ſowohl durch Lebensmittel, 
ald auch durch Geldbeitraͤge unterſtuͤtzt haben, aufs herz⸗ 
lichte zu danfen, und münfchen, daß Gott fie vor aͤhnli— 
chem Ungluͤcke guädig bewahren wolle, Stammbach, ben 
15. Mai 1827. 

Die Abgebrannten, 
Ubam Fraas, Dridvorfiand 
im Namen berfelben. 


Genaͤhte Parifer — dann Slorentiner Damen » Strobhlite 
mit groß und Heinem Rand find neuerdings zu haben [bei 
an Peetz, in ber Schloß 
afe. 


Im Haufe E. Mr. 428 In der Eulmbacher Straße, 
find auf Jacobi zwei Quartiere, und zwar: im mittlern 
Stod 2 Stuben, 3 Stubenfommern, 2 Küchen, Holy 
lege; dann 2 Treppen hoch: a Stuben, 4 Stubehfams 
mern, 2 Hauskammern, nebſt Mitgebrauch bed Waſch⸗ 
keßels zu vermiethen. Das Nähere beim Hauseigen⸗ 
thuͤmer. 





Eine gut gelegene Muͤhle mir Feldbau iſt zu verkau⸗ 
fen ober zu verpachten. Das Nähere iſt im Comtoir 
biefed Blattes zu erfragen. 


In dem Haufe Nr. 114 m bem obern Markte 
MWeidenberg, werden am 30. Mai 1827 Vormittag um 
10 Uhr, 50 — 60 Eeniner gutes Pferd » Heu gegen 


gleich haare Bezahlung verfauft, welches Kauflufigen 
andurch befannt gemacht wird, 





Trauungss, Geburts. unb Todes 
Ungeige. 
Getraute 

Den 15. Mai. Der Obſthaͤndler Sebaftian Conrad Em 

merling, mit Margaretha Schmidt von hier. 
Geborne. 

Den:7. Mai. Ein auffereheliches Kind, meiblichen Ge 
ſchlechts. 

Den 10. Mai. Der Sohn bes Maurergeſellen Hautſch 
im neuen Weg. 

Den ı1, Mal, Der Sohn bes Eontroleurg Krober 
dahier. 

Den 12. Mai, Ein auſſereheliches Kind weiblichen Gr 
ſchlechts, auf dem grilnen Baum. 

Den 15. Mai. Der Sopn des Tagloͤhners Walcher, im 
neuen eg. 

— — Der Sopn des Bauersmanns Diener, in der 
Altenftadt. 

Den 17. Mai. Die Zwillingstoͤchter des Taglöhners 
Stein, in St. Georgen. 

Geforbene 

Den 10. Mat. Die Ehefrau des Oeconomie / Buͤtgers 
Küfner in St. Georgen, alt 56 Jahre. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Buͤrgers und Bil, 
fermeifterd Amos bahier, alt 23 Jahre, 9 Mo 
nate und 9 Tage, 

Den 12. Mai. Der Schneidergefelle Mohr dahier, alt 
60 Jahre. j 

Den 14. Dai. Der Burger und Baͤckermeiſter Hagen 
dabier, alt 82 Jahre, 4 Monate und zo Tage: 

Den ı7. Mai, Die todgeborne Bmillingstochter bed Tag 
löhners Stein in St. Georgen. 


emei 
nur 
195 
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Koͤniglich Bayeriſches pribilegirtes 


Futelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
dienſtag Nro. 61. Bayreuth, am 22, Mai 1827. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 8. Mai 1837. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die am 26, April d. I. in München vorgenommene Verloofung der Prämien für die Lands Anlcheng , obli⸗ 
gotionen vom 1. September 1809 und 1. Februar 1310 bat nachfolgende Reſultate gewaͤhrt: 
ueberſicht 
ber Refultate der am 26. April 1827 in Münden vorgenommenen Berloofung der 
Primien der Landanlehend» Obligationen vom 1. September 1809, und i. Bes 





bruar 1810, 


Obligationen, Prämien. Nummer ber Opligarionen, — 
Termin. en Anzahl | Betrag. auf weiche die Prämien gefallen find, sungen. 
fl I 6% 
1. Oeptem, 50.| 175. 25. 46. 146. 246. 346. und alle übrigen gr 
b - auf ‚ 
— aus gehen, big — rn wer⸗ 
56. 156. 256. 356.u. ſ. w. bis 17,456. — 


84. 184. 284. 384. 17,484. und dem big“ Ende 
— Mai trefſenden Zins 
gezahlt, und von da 


17,498. 
. an nicht weiters ver. 
ETAOF" zinſet. 
17,477- 
1 7,43 7 · 


‘ 

am: 18. 118. 218. 3:8.» 

62. 162. 262. 362. » 

I 98. 198. 298: 398: » 
” i 5., 105. 205. 305. # 

* 77. 177. 277. 377. * 
37. 137. 237. 337. 


» mn m “8 
-» u a 3 nen. 
— — er 


15 .# 
30. 130. 230. 330. + 343% wit Kapital, Prämien 


37. 137. 237. 337- 


106. 50. gr. 151. 251. 351. 21090/551 
ber 79. 179. 279 379» «9 * # 10,579. 
1809 212. 30. { 93° 193. 293 393. ++ 9» 10,593. 2 WBemerfung 
1. 10L, 201. 301. # =» # 10,501. 
212, 20 { „sa 9 10,537 


— — 


—— Nummer der Obligationen, 
| Betrag. 
fl. 


Bemerfungem 
Termin. auf welche bie Prämien gefallen ſind.. , 


Anzahl. 


| — 


— | Zerrag. 


n 182. 282. 382. f. w. big 10,582 
or 245. 345: »# #96 10,545 













126. 226. 326.8» = 0 10,526. 
9. 119, 219. 319. #9" 4 10,519. j 
162, 262, 362 #* * =» 10,562 | Diefe Obligationen wer⸗ 
ben im Monat 
1. Septem| 300. 67. 51. 151. 251. 351.00 0 0° 6,651. Juni 
ber'180g. — 36. 136. 236. 336.7» » » 6,636.) mit Kapital, Prämien 
. 134. 49. 149: 249: 349 09 9 0 6,649. f Mub dem bis Ende Juni 
93. 193. 293. 393.0» 0 6 6,093| Pefendendind geinh.h 
134. FE \ ” — und von da an uicht 
120. 220, 320. # « 6,620 
. 187. 287. 387. 9 # ® # 6,687. weiters verzinfer- 
. 167. 267. 367. ss» » #» 6,667. 
335. 5 ‚174 274 374.90 #7» 6,674. 
. > 125. 225. 325.00 #9 + 6,625. 
. 103. 203. 303. ss» « » 6,603. 
1. Februar 5. 170. 25: 32. 132. 232. 332. .s u , 16,932. 
1810, 340. | 5. 30. 130. 230. 330. »* _ 16,930. 
97. 197. 297. 397. #9 * 16,997. 
340. so. 1, 10I. 201, 301,59 » , 16,901, 
69. 169. 269. 369. # » » 16,969. 
55. 155. 255. 355.99 # = 16,955.] » — 
73. 173. 273. 373.⸗16973. lonen wer⸗ 
850. 5. 11. 111. 211. Zıl. ss s.* 16,911. — 
83. 183. 283. 383. 10 = s 16,983. Juli 
41. 141. 241. 341.490 © . 16,941. mit Kapital, Praͤmien 
und dem bis Ende Ju⸗ 
% Februar 100. 86. 50. | 714 174. 874 37. 00 0 6 8,574. fi treffenden Zins ges 
i 26, 126. 226. 326.92 » “8,526. wicht weiters verzinfet, 
172. P 20. 16, 116. 216. 316. se s s 8,516 
98. 198. 298. 398,04 s» = 8,598- 
\ 49. 140. 240. 340,04 s s 85409 
50. 150. 250. 350. 83 » +» 8,55% 
0. \ 90. 190. 290, 390. ss « : 81599 
\ 54. 154 254 354. 25 . 8155} 
67. 167. 267. 367.0» ss 8,567. 
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Obligationen, 
|Betrag. 
I A. 


Prämien, 







Nummer der Obligationen, 
N auf welche bie. Prämien gefallen find. 





Bemerfungen, 







Termin, Jaudehl. 





1. febtuar| 500. 37. | 25% .11. 111. 211. 311. u. ſ. wm. bis 3,611. 

1810, 93. 193. 293. 393. 9 » 3,693. 
74180. 23. 122. 222. 322. s 3,622. 
3,635. 





# ® 
Ei ” ⸗ 
s 35. 135. 235: 335.785 89 8° 
u ee { 62. 162. 262. 362. 9° » » 3,669. Siehe bie Wemerfung 
89. 189. 289, 3589: ®» 9» » 3,689. vorher, i 
73. 173. 273. 373» «0 0 » 3,673. 
185. 50 44 144, 2494, 344.90 0 + 3,644. 
8. 108. 208. 308. 4# s » 3,605 
54 154 254 354 19 9. 3,654 


Die Aehereinſtimmung gegenwaͤrtiger Weberficht mit der Biehungslifte beſtaͤtiget; 
Minden, den 28. April 1827. 
Das Secretariat 
ber Königlich Bayeriſchen Staats» Schulden» Tilgungs « Commiffion, 
(L, $.) 


Sigriz, Sefretair, 


—— hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß und Nachacht für die Inhaber ber benannten Obligationen "ges 
Die (amtlichen Polisei Behoͤrben haben beſonders die Gemeindes und Stiftungs » Verwaltungen ihres Bezirke 
Hierauf aufmeskfam ju machen, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 
Sreiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 


Verlooſung der dandanlehns⸗ Prämien betr, Friedmann. 








Bekanutmachununsg. 


(Den Unterricht für die Hufbeſchlag ſchmiede betreffend.) 

Die Imterfertigte Stelle t biemit befanut ; daß der durch das orgamifche Edict über das Veterinär, Wefen 
Orsierunge, Blatt 1810 Eile vo. 58. 24) borgefchriebene Unterricht für die Hufbefchlagfgmiede mit dem r. 

an d. J. feinen Anfang nimmt. 
FR Te diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Approbation bebirfen , haben bei biefem Curſe um fo 

et am genannten Tage zu erſcheinen, als folche nach Eroͤffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werben 

ı fondern bis auf den wieder beginnenden GommersLepreurs, welcher am 1. April 1828 feinen Anfang 
/ Ohne weiters vertiefen werden müffen, 

Münden, den 5. Mat 1827; — 
Koͤniglich Bayeriſche Central /Veterinaͤt⸗Schule. 


maat 


> 





Betkaunun 


am 26. October ſtatt, und fängt früh 8 Uhr an. 


Diejenigen, welche diefen Concurs zu machen gebenfen, müffen die in dem organifchen Edict uͤber das 
rinaͤr ⸗ Weſen (Regierungsblatt 1310, VII. Stuͤck, $. 17 und 19) vorgeſchriebenen und gehoͤrig geſtempelten 


Beugniffe, naͤmlich: 
1) den Taufſchein, 
2) die Schulzeugniſſe, 
3) das gerichtsärztliche Atteſt, 
4) das Suten⸗ und 
5) das Vermögens Zeugniß , 


Muͤnchen, den 5. Mai 1827. 


Königlich Bayeriſche Eentrals Veterinär » Schule. 


— —— 





Deffentlihe Bekanntmachungen. 
(Die Fluͤſſigkeitsmaaße betr.) 
Die allerhöchfte Verordnung vom 1. Juni 1813, 
die Fluͤſſigleitsmaaße betreffend, 
Welche wörtlich alfo lautet: 


„Jedes ganze, halbe zc. Maasgefaͤß von Zinn 


„oder Blech muß mit dem Namen ſeines Verfertigers 
„augen auf dem Boden bezeichnet feyn. Ohne diefe 
„Marke darf ed bei keiner Polizeiftelle die Verifika⸗ 
„non erhalten, fondern muß zuruͤckgewieſen werden, 
„Jedes ungeftempelte Aich⸗ oder Trinfgefäß der 
„Wirthe, Brauer und Schenken ift, es mag richti« 
„gen Innhalt haben oder nicht, bei jeder Viſitation 
„u gerbrechen oder zu zerfchlagen und zu coufisciren. 
‚Die zinnernen Gefäße werden vorne auf der Seiten 
„wand, bie fleinernen oder irdenzw mit jinnernen 
„Deckeln verfehenen auf dem Deckel gefteinpelt, bet 
„den blechernen iſt ein meffingenes Stempelgeichen 
‚aufzulöthen und bei den gläfernen daffeibe auf ein 
„um die Handhabe geloͤthetes Metallband anzubringen, 
Die Polizeiftellen Haben jeden hierbei leicht moͤg⸗ 
„Men Mißbrauch durch Caffirung und Confiskation 
„der Gefäße und fonft noch mit ı fl. 30 fr. für jedes 
„mit dem Stempel bezeichnete und zu Heine Trinfger 
‚schier zu beſtrafen. 
„Derjenige Handwerfömann, der fich heimlicher 
Weiſe eines nachgemachten Stempels bedient, tm 


ko 


mad un 9% 
(Concurs für bie Aufnahme von Eleven in die Königliche Eentral » Veterindr » Schule.) 


Der Concurs für die Aufnahme von Eleven in bie Koͤnigliche Central⸗ Beterindr » Schule hat dieſes Jahr 


entweder noch vor bein 1. October hieher einfenden, oder diefelben bei 
ihrer perfönlichen Anmeldung zum Concurs gehörig beibringen. 


irgend ein Trinfgefchter damit ohne Zuziehung der 
„polizei zu bezeichnen, wird fisfalifch befiraft, inden 
„Niemand als die Polizeibehoͤrden zu Fuͤhrung eine? 
„Stempels und zu Verificirung der Gemäße befugt 
„iſt. Ale dergleichen vorhandene Stempel find 
„gleich wegzunehmen und zu vernichten.‘ 
wird zur genaueften Darnachachtung ‚Hiermit in Erinnt 
rung gebracht, 
Bayreuth, am 10. Mai 1827.- 
Der Stadt » Magiftrat, 
Hagen. — 
Schobetth. 
(Das Berefligen der Blumentoͤpfe vor den denſtern 
betreffend.) | 
Die polizeiliche Verordnung, das Beſeſtigen 
der Blumentspfe vor den Fenftern beit 
wird hierdurch wiederholt unter dem Bemerfen in Erin 
nerung gebracht, daß jete Gontravention mit. Thaler 
Geldfirafe oder verhaͤltnißmaͤßigem Polizeiatreſt unn ach⸗ 
ſichtlich beahndet werden wird. 
Die Polizeimannfchaft; ift angewieſen, auf den Voll⸗ 
zug dieſer Verordnung zu wachen. 
Bayreuth, den 17. Mai 1827. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreisbauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 





Schoberth. 


Vete / 





hinkt) 


m nie 
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Betanutmachung. 

Da in Redwitz die Lotio, Colleche zur Erledigung ge⸗ 
fommen und zu Folge aller hoͤchſter Willensmeinung bei 
hinfeiger Verleihung derſelben auf geeignete Givils und 
Miltaie »Penfioniften, oder- auf fole Familien/ Väter, 
welche durch die neue Formation der Behsrden außer Ace 
Moitdr gefommen, der borzügliche Bedacht genommen weis 
den fol, fo werden die allenfalfigen Bewerber um die 
erledigte Lotto⸗Collecte aus der bezeichneten Kathegorie 
iemit aufgefortert, ihre Gefuche, mit Zeugniffen Aber 
die früßeren Functionen und dermaligen Bezüge aug Aera⸗ 
Hals Caſſen belegt, in duplo bei der unterzeichneten Be⸗ 
börde in Mundhen eimureihen, worauf ihnen die nähes 
sen Vedinguiffe eröffnet werden, 

Das bioherige Probifions. Erträgniß beläuft fich im 
* auf jaͤhrliche 200 fl. 

"Den, den 4. Mai 1827. 
Königlich Zayeriſche General⸗ GR Adminiſtration. 
In leg. Abw. des K. Gen. Ar, 
Kohler, Hauptbuchhalter. 


re 
—8 Dadlatſade der Schnallenmacherswittwe 
der — von bier wird das Activvermoͤgen von 
ſollen Ne Mt 137 fl, 19 kr. uͤberſtiegen. Es 
Immobiiien auf den Antrag der Erbeintereffenten die 
— der Verſtorbenen, beftehend: 1) in einem 
Nr, 46 ren Vohndaus auf der Falten Marter, Haus⸗ 

„951 BER eier Holzlege und einer kleinen Guß ⸗ 
Mt auf 267 fl. 15 fr. und 2) in.$ Tags 
—— Neuthfeld, neben dem Wohnhaue 
aufe in 5; MW fl. 30 £r., dem oͤffentlichen Ver⸗ 
min auf peſcht werden, Su diefem Ende iſt «ein Ter⸗ 


Freitag den 8. Junius d. J 
ei — und es werden zu demſelben befitz⸗ 
* gzofaͤhige Kaufsliebhaber geladen, ihre An 
PR. zu erklären und den Hinſchlag zu 
—* Zusleich wird in rübrijirter Verlaſſen⸗ 
eur un, . * erbſchaftliche — 
iquidation und gehoͤrigen Nachweiſun 
" Gerderungen Tagesfahrt auf = 
Steitag den 25. Junius curr. 
Bu diefem Termine ‚werden fännmtliche ber 
Unbekannte Öläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 


ſeſigeſetzt. 
Fannte yap 


: heile Yorgeladen, daß diejenigen, weiche in demfelben 


nicht erfcheinen milrden, von der Maße müßten ausgefchlof- 
fen werden. An dem benannten Tage ſoll auch zwifchen 
den ſich meldenden Glaͤubigern und den Erbsintereſſen⸗ 
ten ein guͤtliches Uebereinkommen getroffen werden, 
Culmbach, den 24 April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


,—. 


Nachbefchriebene, zur Gantmaffe des Bauern Joh. 
Dippold zu Kremeldorf gehörigen Güter ‚werden im 
Gan;en oder Einzelnen dem oͤffentlichen Derfaufe ausge⸗ 
fegt, ale; 

1) Die Hälfte des Polinfenhofeg zu Kremeldorf, R. 
Lehen, Michelsberger Zinnsbuch pag. 231, reicht 
ı fl. 40 fr. Erbjins, 10 per, Haudlohn, 3. 
N ırı,2 fl. 30 fr, Steuer in simplo, 2000 fl. 
Steuerkapital; nach der Steuer » Faffıon befteht 
biefer halbe Hof aus: 1) einem Haug, Scheuer; 
2) 3 Tagwerf Gras. und Dbft» Garten; 3) 1% 
Tagwerf Feld beim Garten; 4) 4 Tagiwerk Feld, 
ber Swergader; 5) 3 Tagwerf Feld, die Spigen; 
6) & Tagwerk- Feld, beim Schefliger Weg; 7) 
3 Tagmwerf Feld, ter-obere Laimen; 5) 13 Tag 
werk Feld, der untere Prectlaimen; 9) 1% Tagr 
werf Feld, der Slor» Acer; 10) 3 Tagwert Felt, 
ber SchnaidsAder; 1.2) 4 Tagwerk Feld im Sıew 
nig; 12) % Tagmwerf Feld, der Hagelſtein; 13) 
% Tagwerk Feld, der große Sand; 14) 4 Tays 
werf Feld bei der Grob» Wiefe; 15°) 4 Tagwerk 
Feld, dag fleine Precht» Wieslein; 15°) Z Tags 
werf Feld, das Prechts Nederiein; 16) % Tags 
werf Wiefe in der Grob » Wiefe; 17) 14 Tage 
werf, die Prechtmwiefe; 18) 2 Gemeinderheil 
Hol; zu 2 Morgen. 

2) 14 Morgen Feld, der, halbe Fluracker, K. Les 

ben, Zinnsbuch über Dismeribration Th. IV pag 
34, reiht 18 fr. Erbzinns, 35 fr, Todenfall 
auf Ableben deg Lehenherrn, 10 pCt. Handlohn, 
3. Nr. 112 — 165 fr. Eteuer in simplo, 215 
fl. Steuer» Kapitaf, 

3) # Tagwerk Feld, der halbe Schnaidader, z 

Lehen, Zinnobuch wie oben, zeicht 9 fr. nn. . 

10. 30 Mr Todenfall auf Ableben des Lehenperen, ı 


— 
— ne 
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pCt. Handlohn, B. Ne. 113, 165 fr. Steuer in 
simplo, 215 fl. Steuer» Kapital.- 


4) 3 Tagwerf Feld, der halbe Sandacker, derglei⸗ 
chen Lehen und Zinnsbuch, zeicht 9 fr. Erbjinng, 
30 fr. Todenfall auf Ableben des Lehenherrn, 10 
pCt. Handlohn, B, Nr. 114, 14% fr. Steuer 
in simplo, 190 fl. Steuer » Kapital. 


5) 1% Morgen Feld, die Hälfte des Prechtlaimen. 
Aderg, dergleichen Lehen und Zinnebuch, reiht 21 
fe. Erbjinng, 40 fr. Todenfall auf Ableben bes 
Lehenherrn, zo pCt. Handlohn, B. Nr. 115, 
13% fr. Steuer in simplo, 185 fl. Gteuers 
Kapital, 

6) % Morgen Feld, der obere Laimen, dergleichen 
Lehen und Zinnsbuch, reicht 9 fr. Erbjinnd, 30 
Ei Todenfall auf Ableben des Lehenherrn, 10 
pCt. Handlohn, B. Nr. 116 — 6 kr. Steuer in 
simplo, go fl. Steuerfapital, 


7) 4 Morgen, die obere Precht s Wiefe, K. Lehen 
und Zinnsbuch, reicht. 6 Fr. Erbzinns, 10 fr. 
Todenfall auf Ableben des Lehenherrn, B. Nr. 
117 — 6% fr. Steuer in simplo, 90 fl. Steuer⸗ 
fapital, 10 pEt. Handlohn. 

zz Morgen Eggeten mit Laubholz, dergleichen 
gehen und Zinnsbuch, veicht 9 Er. Erbjinng, 30 
fr. Todenfall auf Ableben des Lehenherrn, zo 
gr. Handlohn, B. Nr. ad 118 — 3% fr. Steuer 
in simplo , 30 fl. Steuerkapital. 

9% Tagwerk, die Groh⸗Wieſe, Canzley » Zinus. 
lehen, Zinnsbuch Über Digmembration Ih, V. 


pag. 29 , zeit 10 fr, Erbzinus, x fl. Todens 


fall auf Ableben des Lehenhetrn, B. Nr. 137 — 
18% fr, Steuer in simplo, 250 fl. Steuer, 
Kapital. 


30) 1% Tagwerk 5% Ruthen Oberholz, und £ 


Tagwerk 46 Nıb. jüngeres Holz, freieigen, B, 


Dr. 200°, 25 fr, Steuer in simplo, 35.fl. 
Sieuer⸗Kapital. 


Bietungs + Termin wird auf 
Mittwoch den 13. Junt d. J., Nachmittags, 
im Orte Kremelborf anberaumt, mozu Kaufsliebhaber 


mit dem vorläufigen Bemerken eingeladen werden, bag 
ſammiliche Gelder mit Winters und Sommerfsucht beſtellt 


- big gehoͤrigen Nealitäten, mie ſolche im Kreis Intelli: 


‚im Orte Stuͤbig angefegt, wozu Kaufsliebhaber einladet; 
Scheßlitz, am 23. April 1827. 


find , und ber Kaufſchilling In-mehrjährigen Friſten ab⸗ 
getragen werten kann. Scheglig, am 8. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen. 





Die zur Johanu Williſchen Santmaffe in Ei; 


genzblatte des Jahres 1825 Nr. 99, 100 und #09, 
dann im Bamberger Intelligenzblatte Nr. 64, 65 und 
66.5. J. befchrieben find, werden im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe zum brittenmaie dem oͤffentlichen Verkaufe uuter 
ſtellt. Termin zur Regiſtrirung der Aufgebote hat mit 
auf den i 


7. Juni 1. J. Vormittags 9 Uhr 


Koͤnigliches Landgericht: 
Sehr. v. Sazenpofen, 

Die zur Konkursmaffe des Bauern Andreas 
Foͤrtſch in Kirchlein gepsrigen Grumdbefigungen , nehm 
lich: a) ein dem Freiherrn von Schaumberg zu Strsler 
dorf lehenbares Gütlein in Kirchlein mit einem Garten 
und zwei Tgw. Feld einfchlüffig des Nuganıheils an den 
unvertheilten Gemeindegränden; b) ein bem K. Uerar 
Iehen » und handiohnbares Gütlein in Kirchlein mit Ruß 
anıheil an den Gemeindegränden; c) Z Tom geld 
und 4 Tgw, Wiefe in einem Stuͤck, in ber Slurmarkung 
von Kirchlein gelegen, dem Königl. Yerar lehenbar, were 








» ben öffentlich dem Verkaufe ausgefegt, und ein Sermin 


zus Verfleigesung auf 
den 7. Juni 


"anberaumt, an welhem Tage die Kaufafufigen Im Orte 


Kirchlein zu erfcheinen , und die Verkaufsbedingungen IM 
vernehmen haben. Un eben diefem Tage wird auch das 
zu dieſer Maffe gehörige Vieh. und Baugeſchirr an den 
Meiftbietenden verſtrichen. Weismain, am 3. Mai 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Earl Friedrich Hupfer, geboren im Jahr 
1770 zu Werdau, ging im Jahre 1788 ale Toͤpferge⸗ 
felle in die Fremde und ließ feit diefer Zeit vom feinem 
Leben und Aufenthalt nicht das geringſte hören. Rach 


43 


Lan dem Anfrage ſelner Anverwandten werden num der Carl 
ann Friedrich Hupfer oder beffen allenfallfige Leibeserben 
aufgefordert, innerhalb einer Friſt von 9 Monaten, 
ober langſtens bis zum 
* 18. December d. J., Vormittags, 
FA In Perfon oder durch gehörig Bebollmaͤchtigte vor 
* interjeichnetem Koͤnigl. Landgericht enzufinden. Wenn 
Fr Ah bis zu biefem Termin von Seiten des Abwefenden 
 memand meldet, fo wird derfelbe fir todt erklärt, und 
“fein Vermögen denen, welche vom den Gefegen jut Exbs 
RE folge berufen find, und ſich deshalb gehörig legirimiren 
Wi, werden, ohne Eautiong » Veftellung ‚ ausgehändigt wers 
den. Urfunblich unter amtlicher Siegelung und Unters 
Mrift, Münchberg , den 2. März 1827. 
18 Königlich Baperifches Landgericht, 
Wunder, 


— Gemaͤßheit Infolvenz Erklaͤrung und Antrags 
IE tebitoren wird das Immobiliar + Bermögen des 
I Pu und feitherigen Gemeinde» Vorfteherd Johann 
ı erb ſt aus Hohenpoͤlz, beſtehend in 

Balzenden Gründfilden: 

AIR. Gognert Grasgatten, ITgw. Feld ober dem Wier 
mr Im. Keld in zweien Stücen am Muͤhlweg, 
— Selb 22 die untere Heroldsmuͤhlleiten, 14 Tom. 
—* kl Heroldmuͤhlleiten, 14 Tgw. Feld der 
5 m 1. Gehundene Güter‘ 
= m Wiefen: » Stadel, an Feldern: 12 Tgw., 

— ** 15 %m., an Holz: 9 Tgw., Nutzantheil 

er meihdegränden, Forſtrecht zu & Schock Nets 

on Sei Abe, enthaltend das Wohnhaus zur Hdifte, 

—* Fi 154 Tgw,, und an Hol; 5 Tgw., dem dfs 

erlaufe augsgefegt, und hiezu auf fommenden 

ken Nittwoch den 7. Yumi a, c, 

u Vefeht, an welchem fich befig + und zahlungẽe⸗ 
; —— im Orte Hohenpoͤlz einzufinden, 
fh, en a ardote ju protocoll zu geben ‚haben, Soll 

MI. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, 

x dulferouſren 

g wird das Imtmobiliar + Vers 

"Ye Obann Conrad Schauperthſchen 

uf dem Außern Graben bei Wohnsgepaig, 





4 


befiehend in: einem Tropfgut, mit Haus, Stadel, 
4 Tagwerk Obft- und Gras, Garten, 34 Tgw. Feld, 
Nugantheil an unvertheilten Gemeinde» Gründen, dann 
# Tagwerf Feld, das Sauer⸗-Aeckerlein dem oͤffentli— 
hen Verkaufe ausgefegt, und hiezu auf 
Donnerſtag den 31. Maia. c, 

Termin anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber babier 
im Landgerichts,» Locale zu erfcheinen haben, Hollfeld, 
den 17, Mai 1827. 

Königliches Landgericht, 

Kümmelmann, 

Auf Andringen eines Glaͤubigers follen bie dem Jo⸗ 
bann Wohlhoͤfer zu Reuth zugehörigen Grunbdftüce, 
ndmlih: $ Morgen Gelb im Hoffeld, Bef. Mr. 475, 
% bergl. dafelbft, Beſ. Nr, 476, % bergl. allda, Ber. 
Nr, 477, % dergl. im Zwengweg, Bel, Nr. 478, & 
bergl. im Zweng, Bei. Nr, 479, + Tgw. Wiefen im 
Trettenbach, Beſ. Nr. 491, wiederholt dem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgeftellt werden, Gtrichtermie wird auf 

Montag den 28. Mail. J. Morgens 8 Uhr 
in dem Landgerichts, Locale anberaumt, woju befigs und 
zahlungs faͤhige Kaufsluftige andurch eingeladen werden. 
Gorchheim, am 30. April 1827. z 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Das dem Georg Baumann in Bukenhofen zu⸗ 
gehörige 175; Tagmwerf Baumfeld im Schlierbach, wird 
zum Verfaufe ausgefegt. Die Verfieigerung nach Vor⸗ 
ſchrift der Erecutiond» Orbnung mwirb am 

x Montag den 28. Mai 
im Landgerichtd» Sige vorgenommen. Forchheim, ben 
2. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Dienſtag den 5. Juni d. J. Vormittags, werden bei 
dem hieſigen Rentamte bedeutende Getraidt « Vorrärhg, 
Walzen vom Erndte⸗Jahr 1825 und 1826, Korn und 
Haber vom Jahr 1826, umter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung Sffentlich meiſtblethend verftrichen. Scheh ⸗ 
ig, am 15. Mai 1827°. 

Königliches Nentamt. 
8. Burkart. 


Abb > 


Nach einer neuerlichen Entſchließung Königl Negie⸗ 
rung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
ıoten d. M. follen von den — aus dem Ernpdiejahre 
1826 noch vorliegenden — bisponiblen Aerarials Ges 
traides Früchten, 

.» 50 Shfi Waizen, 

150 s Korn, dann 
2 My, 1 Bl., 34 16tel Hiers, 
2 Mz., ı Vil., 33u6tel Haidel, 
und 2 Mz., 1 Vil., 3416tel Hanf, 
dem oͤffentlichen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt werden, 
Strihstermin wird auf 

Freitag den 1. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Getraidefpeicher oberhalb des Stadtgerichte: 
gebäudes zu Bamberg fefigefegt. Dieß macht hiermit 
befannt; Hallſtadt, am 7. Mai 1827. 

Das Königliche Nenramt Bamberg I, 
Prell. 


— — 
Bei dem unterfertigten Koͤntglichen Rentamte vers 
den am 
Dienſtag den 5. Juni h. J., fruͤh 10 Uhr, 

aus dem Erndtejahr 1926 eirca 

39 Sıäfel 2 Megen Waigen, 

gs — + Som, 

irB 2 *  Spaber, 
mit Vorbehalt höcfter Genehmigung unter den normals 


- mäßigen Bedingungen ffentlich verfieigert, wozu zah⸗ 


tungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Raitelsdorf, am 8. Mai 1817. 
Koͤnigliches Nentamt Ratlelsdorf. 
Dr. Klinger. ⸗ 


Bei dem unterfertigten K. Nentamte werben Mon⸗ 
tag den 28, Mai c, Vormittags, gegen 
18 Schfl. Waiz, 
200 + Korn, und 
100 °» Saber, 
are dem Erhdtejahr 1826, von guter Qualität mit Bors 
behalt der Zuftimmung K. Megierung des Obermain⸗ 
freifes an den Meiſtbiethenden verfauft; welches zah⸗ 
füngsfäpigen Kaufsluftigen hiemit befannt gemacht wird. 
Speindhardt, den 8. Mai 1827. 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





Diejenigen, welche noch mit Dominical + Nuftical 
und Hausfleuer pro 1835 im Ruͤckſtande find, werden 
biemit aufgefordert: dieſe Reſte un verzuͤglich zur Vermei ⸗ 
dung unangenehmer Einſchreitunger hieher zu berigti- 
gen. Schloß Goͤeweinſtein, am ro. Mai 1827. 

Königliches Rentamt Pottenftein: 
Hofmann. 





Der ledige Zimmergeſelle Konrad Schenkel 
zu Thurnau und deffen Verlobte Dorothea Walter 
daſelbſt, haben in dem heute errichteten Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft umter ſich ausgejchloffen. Thurnau, 
am 20. April 1827. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 
— — — — — —— 
Nicht Amtliche Artikel. 
ul LET — 
„ Im Haufe Pr, 485 iſt auf kuͤnftiges Ziel Jacobi 
ein Quortier zu vermierhen, Es befteht in einer Srubt, 
Stubenfammer, Hausfammer und verfperrtem Hausplat. 

Dapıs und Gumpert aus Dffenbad; bei Frankfurt 
am Main, empfehlen zum beverftchenden Markt ihr bekann⸗ 
tes Schnitts und Modenwaarenlager. Außer allen ihren 
gewöhnlichen Artikeln haben fie auch diefegmal eine Partbie 
äcte niederiänder Wotllentuücher, melde fir 3u 
fehe billigen, jedoch feftgefegten. Preifen verkaufen. Shr 
Logis ift wie gewoͤhnlich im Adler. 


— — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. 








Augsburg, den 17. Mai 1897: 





Staats: Papiere. ‚ Briefe, | Geld, 
Obligationen 2,48 mit Coup. 93 | 93% 
dito as$uı mn ı02$| 1035 


Lands Antehen a 7 Ze 102% 

Rott. Looſe E—M A 48 1027| 1025 
dito „„am. oo.» 

ditto unverzinngliche a f, 10 101% 
ditto dito .Afı 25. 99 | 
ditto ditto. .-A fl . 100 108 ; 
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Koͤniglich Baperifches pridilegirtes 





al» Auf “ 
= Imtelligeng-Blort 
I für den DbersMain- Kreis, 
Freitag Nro. 62, Bayreuth, am a5, Mai 1827. 
„© 
F— Amtiihe Artikel 
ah Bayreuth, den 7. May 1927. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Aus den Nenten der un:enbenannten Stipendienfonds find an folgende Studierende Unterftügungen verliehen 
"erden, welches hiermit jur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird: 


— I. Aus dem Martanifhen Fonds: 
20 f. an den Gpmmaflial Schüler Michael Wagner aus Pommersfelden ; 
fl 3, ’ ‚ Georg Ruß aus Hoͤchſtadt; 
fl ,. f D Jakob Hager aus Trumftadt; 
fl ,„, ’ . Joh. Zink aus Kronach; & 
20 ,‚. f . Andreas Rotter aus Obereilgfeld, 


U, Aus dem Sonde pauper; studios, 
20 fl, dem Gpmnafial» Schüler Kellner von der Schuͤttersmuͤhle; 
oe „'’, v» Karl Brendel aus Wunfledel; 
PR. stud, phil, Friedrich Geiger aus Bamberg. 
Königliche Regierung bes Obermanfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, 


Eripendienperliung aus dem Bamberger 
Npendienfondg Here, Friedmann, 





Bayreuth, ben 9. Mai 1827, 
Zure Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
ufolge der in Nr, 16 des diesjährigen Negierungsblarts aufgenommenen alerhöchften Befanntmachung vom 
184 le J. iſt die Haupt» Rechnung der Brands Verficherungs » Anftalt in den dltern 7 Kreifen fir das Jahr 
Berfel NE Öffentlichen Kenntniß gebracht worden, woraus fich ergiebt + daß die gefammte Brandfchadeng » Summe 


Betrdge 593,548 fl. 30 fr. 3 hl. 
een su deren Beftreitung ein Beitrag von jehen Kreugern von jedem Hundert des Kapitals, Anſchlags zu ent 
a a jedoch vermoͤge dieffeitigen Ausſchreibens vom 16, September v. J. hieran ſchon 6 fr. vom Hun⸗ 
"worden find, fe:fommen nur noch 
m - vier Kreuzer vom Hundert 
Umlage und find zum Vorſchußfond des Kreifes zu entrichten. 


vg 


++ 
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1 ——54 4— Muri e. 
Die ſaͤmmtlichen Poltsei + Behörden werben bafer aufgefordert, Bielen Beitrag auf den Grund des feftgefeßten 
* Rapitalftandes von ben Lee ine fh Aſſecuranz + Verband fich befindenten Gebäude » Eigenthuͤmern zu erheben 
die Vorſchußkaſſe einzüliefern. 
— he eu * sis zum legten Sutüs 1. J. fefigefegt, binnen welcher die Erhebung beenbigt und bie 
rechnung mit der Kaffe gefchloffen fepn muß. .. . 
e * * deßhalb years f eg Abrechnung auf den vollen Beitrag von ro fr. gerichtet und baher z 
im vorigen Hexbſt erhobene Zwi henaugſchlag mit eingerechnet, daß fefner die Abrechnung doppelt fuͤr die Koffe aus 
gefertiget und das Triplifat zur Königlichen Negierung mit Bericht eingefandt werben muß. f 
j Auch fommt zugleich die wegen Verpackung, Siegelung und Ueberſchrift ber Geldpackete erlaſſene Berfi — 
vom 3. April 1824 6GKr.-Intell.⸗Bl. S. 352) mit dem Belfag in Erinnerung, daß bis dahin auch fämmtliche R - 
fände mit abgeliefert, unter dem Erddit abe? nur folche Enrfihädigungen zugerechnet werden bürfen, welche = 
beigebrachte Zahlungs » Anweißungen erledigt find, damit der Abſchluß ber Abrechnungen burch mangelnde *2 
Autorifarionen night aufgehalten wird. Im ben Abrechnungen find auſſerdem noch bie Ertra⸗ Fonds » Beiträge un 
dem Debet borzutragen. N j — 
Uebrigens werden die Polizei» Behörden, bie Vorſteher ber Gemeinden, und die Mitglieder ber Grand s “ 
cherungs » Gefellichaft erinnert, die in der allgemeinen Feuerordnung vom 30. März. 1791, dann in —* 
Lolal Rich» Ordnungen bezeichneten Vorſichto-Maaßrtegeln zur Verhuͤtung von Feuergefaͤhrlichkeiten gewiſſenhe 
au vollziehen. TR TE z — 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Zreiherr von Melden, 
Am die fÄmmtlichen Polizei « Behoͤrden des 
Dbermainfreifeg. 
Die Brand» Affecuranz- Beiträge pro 184% 


betr. Sriebmant' 








Am Namen Seiner Majenät des Königs 


Die im Königl, Landgerichte Nördlingen, dem Defanate Haufen und der Diszefe Augsburg gelegene presse 
Rauftetten, iſt durch das Ableben des bisherigen Pfarrers Meier in Erledigung gefommen, Sie erfirecht ſich 
blog auf dag kleine Ort Rauſtetten mit 5x Seelen, hat eine Schule, aber feine Fillale, umd märe, da le \eigt 
zu verfehen iſt, für einen alten Geiftlichen am meiften geeignet. 
Ihre Einkünfte berechnen fich auf 422 fl. 23% fr. und zwar: 
am ftändigem Gehalte . . 
an Realitäten — . . . . 
an befonders bezahlten Dienfiverrichtungen _ 
Laften find mit derfelben nicht verbunden. 
Das Patronats. Recht ſteht Sr. Majeftät dem Könige zu. e 


Bewerber um biefe Pfarrfielle Haben ihre Geſuche binnen g Wochen vorſchriftsmaͤßig dahier einureichen. 
Ansbach, am 30. Upril 1827. 


rn ao fl 39% k. 
» ° D * — 86 fl. 36 fi. 
L 5 


” * * . 


” * 


Königliche Megierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 


Mieg. 
Die erlebigte Pfarrei Rauftetten betr. Böhner 





* 


Sir 


Deffentlihe Belanutmachungen. 
(Die Fluͤſſigleits maaße betr.) 
Die alerhächfte Verorknung pom 1. Juni 1811, 
bie Siäffigfeitdmaaße beizeffend, 
welche wörtlich alfo lautet: 
Rbodes ganze, halbe ꝛc. Maasgefäß von Zinn 
„oder Blech muß mit bem Namen feines Verfertigers 
„eußen auf dem Boben bezeichnet feyn, Ohne biefe 
„Matke darf es bei Feiner Polizeiftelle die Verifika⸗ 
„ton erhalten, fondern muß zuruͤckgewie ſen werden. 
„Jedes ungeftempelte Aich⸗ oder Trinfgefäß der 
nBiethe, Brauer und Schenken tft, es mag richti« 
ngen Innhalt haben oder nicht, bei jeder Viſitation 
‚zu gerbrechen oder zu zerfchlagen und zu confisciren, 
nie zinnernen Gefäße werden vorne auf der Seiten 
„wand, die, fieinernen oder irdenen mit zinnernen 
ndedeln verfehenen auf dem Deckel geftempelt, bei 
den blechernen if ein meffingenes Stempelzeichen 
adfwlöhen und bei den gläfernen daſſelbe auf ein 
sum die Handhabe geloͤthetes Merallband anzubringen, 
Die Polijeifielen haben jeden hierbei leicht moͤg⸗ 
nlihen Missranc durch Eaffirung und Eonfisfation 
der Gefäße und fonft noch mit x fl. 30 fr. für jedes 
„mt dem Stempel bezeichnete und zu kleine Trinfger 
ufäte zu beftafen, 
nDerjenige Handwerksmann, der fich heimlicher 
neife eines nachgemachten Stempels bedient, um 
„gend ein Trinkgeſchtrr damit ohne Zuziehung ber 
nPoltzei zubereiänen, wird fisfalifch beſtraft, indem 
uRemand als die Polizeibehoͤrden zu Fuͤhrung eines 
„Siempels ımd zu Verificirung der Gemäße befugt 
fe Alle dergleichen vorhandene Stempel find für 
„äleich wegunehmen und zu vernichten,‘ 
Bird zur genaueſten Darnachachtung hiermit in Erinner 
Kung gebracht, 
‚am 10. Mai 1827- 
Der Stadt + Magiftrat, 
Hagen. 


* 


Schoberth. 


Qu —— der Blumentoͤpfe dor den denftern 
end.) 
Die polizeiliche Werorbnung, das. Befefligen 





be Blumentspfe vor den Genfern.betr., 


wird hierdurch wiederholt unter dem Bemerlen In Erins 
nerung gebracht, daß jebeEontravemtion mit 1 Thaler 
Geld ſtrafe vder verälninmägigeni Poltzelarreſt un n a ch⸗ 
fichtlich beahndet werden wird. ' ee 

Die Yolizeimannfhaft it angsmiefen, auf den Voll⸗ 
zug biefer Verordnung zu wachen, j 
Bayreuth, ben 17. Mai 1827. 

Der Magifirat 
der Königlichen Kreisbauptfiadt Bayreufb. 
agen. 


Hag 
Schoberth. 
Bayreuth, ben 17. April 1827. 
Don dem 


Koͤnighich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Bayreuth. 

Auf den Antrag der Erben des Stadtbaumeiſters 
und Schreinermeifters Egg lof werden folgende zur defs 
fen Nachlaß gehörige Immobilien, nämlich: ı Tagmwerf 
Wieſe in der obern Aue, für 500 fl. taxirt, 1% Tage, 
wert Feld zunächft am langen Weiher gelegen und baher 
der Langenweiheracker benannt , nebfl dem Fleinern dar« 
neben gelegenen Acker von J Tagwerk, erflerer auf 407 
f. 30 fr. und legterer auf 107 fl, 30 fr. tapirt, ferner: 
ein Stabel am Ende der Ziegelgaffe, für 600 fl. ges 
fhägt, oͤffentlich an den Meifibietenden verfauft und 
Kaufluflige werden eingeladen, fi in bem auf den 

13. $uni 1827, Vormittags To Uhr, 
vor dem Commiffario Kreis- und Stabtgerichts + Acceffi- 
ſten v. Landgraf anberaumten Pichationstermin im Ges 
richtslocale einzufinden, ihre Gebote zu legen und ben 
Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmigung bes vormund⸗ 
fchaftlichen Gerichts zu erwarten, 


er 
Königliche Kreis» und Gtadtgerichtd. Director, 
Schweizer. 


Voigt. 





Bayreuth, ben 8. Yanuar 1827. 
Bon dem 
Königlih Baperifhen Kreis-und 
—Stadtgericht Bapreutp 
wird ber Maler Bronhard Chriſtlan Pöllert, Sohn 
des verftorbenen Münpdedienten Johann Brisbeig Pöl« 


dis 


tert von bier, welcher fich zu Anfang des Jahres 1815 von 
hier entfernt und feit diefer Zeit keine Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthaltsorte hieher gegeben hat, auf den An» 
trag feines gerichtlich beſtellten Gurators, des K. Appellations⸗ 
GerichtsAdvokaten Heerwagen IL., hierdurch öffentlich 
worgeladen und bemfelben aufgegeben, ſich in dem auf den 

30. November h. I., Vormittags 9 Uhr, 
anderaumten Zermine bei dem biefigen Kreis und Stabtge · 
richte, ober in ber Regiſtratur deffeiben perſoͤnlich ober ſchrift⸗ 
lich zu melden und dafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, 
widrigenfalls derfelbe für tod erklärt und deſſen Vermögen an 
feine gefeglichen Erben ausgehändigt werden würde. 

Doffelbe haben die von ihm etwa zurlidgelaffenen unbes 
Fannten Erben und Erbnehmer zu beobachten, widrigenfalls 
bei der Regulirung der Leonhardt EHriftian Pöller» 
tifhen Verloffenfchaft auf deren Anſprüche eine Ruͤckſicht 
genommen werben würde. 


Der 
Königliche Kreis · und Stabtgerichts« Direktor, 
Schweizer. 
Voigt. 





Auf den Antrag eines Nealgläubigers follen nachbe, 
nannte dem Bauern Johann Frank auf der Hohen, 
fichten zuftehende Immobilien: a) ein Träpfhaus mit 
Stallung, Stabel und Badofen, b) 3% Tagwerk Feld 
und Wiefen, der Brunnader, c) 4 Tagwerk Felb und 
15 Tagwerk Huch im Mäusgraben, an die Meiſtbieten⸗ 
den Öffentlich verfleigert werben, Zu biefem Ende ift 
Bietungstermin auf ben 

14. Juni Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle anberaumt worden, an 
welchem fi befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben unb 
den Zuſchlag zu gewärtigen haben. Bayreuth, ben 3. 
Bebruar 1837. 
z Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Die Deconomie» Gebäude auf ber Bürgerreuth, mit 
8 Tagmwerf Aderland und den darauf ſtehenden Obſtbaͤu⸗ 
men, ſollen von Martini 1827 an, auf weitere 6 Jahre 
salva ratificatione des hiefigen Stadt-Magiftratg öffent 
lich und meiftbietend verpachter werden. Es wirb daher 
hiermit befannt gemacht, daß hiezu Termin auf den 

Erfien Zunic., Vormittags 11 Uhr 

anderaumt iſt, im welchem fich Liebhaber in dem Locale 
der unterzeichneten Stabtfämmerel einufinden — und 


ben Zufchlag zu gewärtigen haben. Die nähern Pacht 
bedingungen können zu jeder Zeit bei der Stabtkämmerei 
eingefehen werben. Bayreuth, den 19. Mai 1837. 
Die Stadtfämmerei, 
Neuper, 





In Folge allerboͤchſter Entfehliefung vom go, April 
abhin follen in den Orten Burgebrach, Hoͤchſtadt, Eder 
mannfladt, Bepenftein, Pegnitz, Auerbach, Weißen 
ſtadt, kichtenberg, - Lubiwigftadt, Rothenkirchen und 
Marftzeuln im Obermainfreife neue Lotto» Kollekten er⸗ 
tichtet werben. 

Wer fi) um eine derlei Stelle bewerben will, hat 
fein Gefuch mit Beugniffen über Kenntniffe und Fertig 
keit im Schreiben und Mechnen, über Leumund und 
Kautionsfähigfett belegt binnen drei Wochen bei der 
unterzeichneten Behörde in München einzureichen, 

Den Vorzug vor allen Concurrenten genießen nad 
ber allerhoͤchſten Willenemeinung die in jüngfter Zeit 
außer Thärigfeit gefommenen Funfrionaire aus dem 
Staatsdienfte, hienach aber wird auf orts an ſaͤßige und 
gehoͤrig befaͤhigte Individuen beſonderer Bedacht genom- 
men, Zuͤr bie Klaſſe der erſteren wird indeß hier auf 
drücli bemerkt, daß bie refpeftiven Probifions ⸗Ei⸗ 
trägniffe vorläufig beanfchlagt werben Können, 

Münden, den 7.Mai 1827. 
Königlich Bayerifche Generals Lorto«Ndminifration. 
In leg. Abw. des K. Gen, Arm. 
Kohler, Haupebuchhalter. 





Das Königliche Landgericht Graͤfenberg hat in dem 
Schuldenweſen des buͤrgerlichen Zimmergeſellen Geotz 
Lehnert von Neunkirchen, auf eigenen Antrag beffelben, 
durch Entfchliegung vom heutigen dem Univerfal» Eon 
curs erfannt. Es werben baher die gefegfichen Ediels⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Borderungen und 
deren gehörigen Nachtweifung, auf 

Mittwoch ben 30. Mai 1827, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen, auf 

Sonnabend ben 30. Juni 1837, 

3) zur Schlußverhandlung, auf 

Montag ben 30, Juli 1827, 
jedesmal feip 9 Uhr im Koͤnigl. Landgerichte dahier an 
geſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der 


u 


vo 


Bemeinfchulönerg unter bem Nechtönachtheile hiemit vor, 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
das Ausſchließen der Forderungen von der gegenwärtigen 
Eonursmaffe, dad Ausbleiben an den übrigen Edicts⸗ 
tagen aber dag Ausfchliegen mit den an folchen vorzus 
nehmenden Handlungen zu Folge hat, Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend erwag von dem Vermögen des 
Gemeinfäultners in Handen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfageg oder nochmaliger Zahlung, aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zuibergeben, Gräfenberg, am 28. Upril 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrih, Kor. 





Obgleich fhon unterm ı2. März Sffentlich befannt 
gemacht wurde, da der Dauersmann Konrad Poͤhl⸗ 
mann umb defen Ehefrau zu Dormig unter die Euras 
tel des Georg Friedrich und Friedrich Pezold 
su Dormig gefiel, feyen, und daher alle einfeitig von 
den Poͤhlmaniſchen Eheleuten vornehmenden Hand 
lungen unverbindlich und nichtig ſind, ſo ſcheint dieß 
wahtſcheirlich durch einige Vorſtellungen der Pohlman⸗ 
niſchen Cheleute außer Icht gekommen zu ſeyn, indem 
deſelben ſeit einiger Zeit ohne Wiſſen und Willen ihrer 
Euratoren und zum Nachtheile ihrer Gläubiger Geſchaͤfte 
unternehmen, vorzüglich manches verkaufen, und ders 
leiden. Das Koöͤnigliche Landgericht fieht fich Daher vers 
anlaßt, noch einmal zur Sffentlichen Kentniß zu bringen, 
daß die Pehlmannifchen Eheleute unter Euratel gefegt 

d, und daher alle Handlungen, mögen fie Namen 
Haben, weiche immer, wenn fie nicht mit Bewilligung 
* kuratoren borgehen null und nichtig und ohne ders 
binbenbe Kraft find, infonderheit Käufer von Im» oder 
Vobillen zu gewaͤrligen haben, daß fie den Kaufſchilling 
"od einmal in die Curatelmaſſe bezahlen müffen, Vers 
Hafer aber, dag fie mit ipren allenfallſigen Kaufsgeld⸗ 
Berkeungen abgetviefen werden. Gräfenberg, am 9. 
Rei 1827. 

Königliches Landgericht. 
dir. leg. abs, 
Seidl, I, Affeffor- 





Gegen ven Bayer Eriedric Gareis von Sei 
ſuꝛoreuth find bereite fo viele Forderungen gerichtlich ange⸗ 
Mal, daß dieſelben {ham jegt das um 3200 fl, gerichtlich 
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eingefhägte Immobiliare Äberfteigen und ber Concurs in 
materieller Hinſicht unumgänglich erfcheint, da für dag 
bezeichnete RNeal⸗Vermoͤgen bis jegt fein höheres Angebot 
erjielt werben fonnte, als die Summe von 3000 fi. Es 
iſt daher vorderſamſt zu wiſſen noͤthig, a) ob nun auffer 
den bisher befannt gewordenen keine weiteren Gläubiger 
mehr exiſtiren, und b) ob die fümmtlichen Creditoren 
eine guͤtliche Vereinigung Über die Art der Verteilung 
der Maffe dem fonft unvermeidlichen Univerfal+ Concurfe 
nicht vorzuziehen gebenfen, Zu dieſem Ende werben 
ſaͤmmtliche, ſowohl bekannte als unbekannte Gläubiger 
unter dem Anhange auf 
Mittwoch den 13. Juni d. Is., 
zur förmlichen Liquidation ihrer Forderungen an gedach⸗ 
ten Gareig, Vormittags 10 Uhr Hffentlich hieher ges 
laden, daß die Nichterfcheinenden fich ſelbſt die Schuld 
zuzurechnen haben, wenn auf ihre Anfprüche im der Folge 
nicht mehr Rücficht genommen, und von denfelben präs 
fumirt werden wird, daß fie ſtillſchweigend in bie Er 
Elärung und WUnträge der Mehrzahligen einwilligen. 
Stadtſteinach, am 11. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Klinger. 

Der Bauer Johann Wunner von Ebengfeld 
bat fih zahlungsunfähig erflärt, und gebeten, feine 
Gläubiger zur Errichtung eines Nachlaßvertrages zuſam⸗ 
menzuberufen. Ed werben baher alle, welche aus irgend 
einem Grunde eine rechtliche Forderung an jenen zu 
machen haben, zur Ligidation ihrer Forderungen unter " 
Vorlage ihrer Driginals Schuld,» Urfunden und Ueber, 
gabe beglaubigter Abfchriften berfelben und Erflärung 
über den geftellten Antrag auf 

den 7. Juni Vorm. 8. Uhr 
unter der Verwarnung bieher vorgeladen, daß von ten 
Nichterfcheinenden ber Beitritt zum Befchluße der Mehrs 
heit der Stimmen angenommen werden fol. Lichten⸗ 
fels, den 3. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 








Der Kaufmann Eduard Stiechert dahier, gegen 
welchen einige Gläubiger im Rechtsweg auf ihre Bezahlung 
dringen, hat bei Gericht angezeigt, dag er ſich mit der Meht · 
zahl feiner Gläubiger außergerichtlich arrangirt habe. Um 
nun disfe Angabe prüfen zu koͤnnen, findet das Gericht für 


nothwendig/ feine allenfalls unbekannte Gläubiger zur Ligue 
dation ihrer Forderungen gerichtlich aufzufordern, Zu diefem 
Zwed bat man Xermin auf den 
. 4, Zuli 1. J., Vormittags 9 Uhr, 
bei unterzeichnetem Gericht anberaumt, zu welchem alle dies 
jenigen, welche an den Kaufmann Eduard Stiechert 
Forderungen zu haben vermeinen, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgtladen werden, daß der Nichterſcheinende den Anſpruͤchen 
der gegenwärtig befannten Gläubiger nachzuſtehen hat, Hof, 
den 5. Mai 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Sur Huͤlfsvollſtrekung wird das Immobiliar-Ver⸗ 
mögen der Johann Conrab Schauperthſchen 
Eheleute auf bem aͤußern Graben bei Wohnsgehaig, 
beftehend in: einem Tropfgut, mit Haus, Gtabel, 

. 2 Tagwerf Obft- und Gras: Garten, 3% Tgw. Feld, 
Nutzantheil an unvertheilten Gemeinde» Gründen, dann 
3 Tagwerf Feld, das Sauer-Aeckerlein dem dffentlis 
hen Verfaufe ausgefegt, und hiezu auf 

Donnerjlag den 31. Maia. c, 
Termin anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber bahier 
im Landgerichts, Locale zu erfcheinen haben. Hollfeld, 
den 17, Mai 1827- . 
Konigliches Landgericht. 
Kiümmelmann. 





In Gemäßpeit Inſolven; Erklaͤrung und Antrags 
der Treditoren wird das Immobiliar-Vermoͤgen des 
Bauerd und feitherigen Gemeinde» Vorfiehers Johann 
Herb ſt aus Hohenpoͤlz, beſtehend in 

1. walzenden Grundſtuͤcken: 

Tagwerk Grasgarten, ITgw. Feld ober dem Wie⸗ 
ſenfeld, $ Tgw. Feld in zweien Stuͤcken am Muͤhlweg, 
3 Tgw. Beld, die untere HeroldSmüplleiten, 14 Tgw. 
Geld im obern Heroldmuͤhlleiten, ı% Tgw. Feld ber 
Muͤhlacker. 

1, Sebundene Güter. 

j » Wohnhaus, Stadel, an Feldern: 12 Tgm., 
on Wiefen: 1% Tgw., an Holz: 9 Tgw., Nugantheil 
an den Gemeindegründen, Forſtrecht zu + Schock New 
fig, % Hube, enthaltend das Wohnhaug zur Hälfte, 
an Feldern: 154 Tgw,, und an Holz 5.Tgw., dem oͤf⸗ 
ffentlichen Verfaufe aussgefegt, und hiezu auf fommenden 

Mittwoch den 7. Juni a. c, 
Sermin angefegt, an welchem ſich befig + und zaplungee 
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fäpige Kanfsliebhaber im Orte Hobenpdl; einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protocoll zu geben ne Hol 
feld, den 9. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 





Der Hofsbefiger Wolfgang Duͤmkel von Dihs 
lau har fich nach dem Antrage feiner Ehefrau der Admini⸗ 
firation feines Vermoͤgens auf drei Jahre begeben und 
in die Öffentliche Verpachtung feines halben Hofes ein 
gewilligt. Diefes wird hiemit zur Sffeutlichen Kennt 
niß gebracht, und Jedermann gewarnt, waͤhrend 
diefer 3 Jahre mit Wolfgang Dünfel ohne Einwilligung 
feiner Ehefrau und des als Curator befielten Gemeinde 
vorfiehers Peter Boͤhner von Dihlau Feine das 
Vermögen tangirende Verträge einzugehen. Weidenderg 
am 18. April 1827. j 

Königliches Landgericht, 
Sengburg. 


Deg ehemalige Kaufr und Handeldmann Johann 
Usrafım Hofmann von bier hat ſich der Admink 
ftration feines Vermoͤgens begeben und ift unter bie Cu⸗ 
ratel des Goldarbeiters Johann Friedrich Ernf 
Huͤbſchmann dahier geftellt worden. Dies wird hier 
mit, mit bem Bemerfen zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der ꝛc. Hofmann ohne Einwilligung feir 
nes Curators Verträge ıc. nicht abfchliegen kann und 
barf. Culmbach, den 5. April 1927. 

Königliches Landgericht. 

Gareis. 





Bet dem unterfertigten K. Rentamte werben Mon 


tag den 28. Mat c. Vormittags, gegen 
18 Schfl. Waiz, 
200⸗ Kor, und 
100 ⸗Haber, 
aus dem Erndtejahr 1826, vom guter Qualltaͤt mit Vor⸗ 
behalt der Zuſtimmung K. Reglerung des Obermain⸗ 
kreiſes an den Meiſtbletheuden verkauft; welches zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufsluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Speinshardt, den 8. Mai 1827. 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 


— 
—— 


Fu? 
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Nach einer neuerlichen Enlſchliegung Königl. Regie⸗ 
rung dis Öbermainfreifeg, Kammer der Finanzen vom 
toten d. SR. fölen von den — aus dem Erndtejohre 
1836 nod vorliegenden — bisponibfen Aerarials Ges 
taidesfrühten, 
50 Schſi. Waljen, 
150» Korn, batn 
2 My, 1 Vil., 3416tel Hiers, 
z Mi, x Vth., 34 r6tel Haidel, 
md 2 M., 2 Bl, 3+16tel Hanf, 
dert Öffentlichen Verkaufe wiederholt auggefegt werden. 
Strichdtermin wird auf 
Freitag den 1, Juni d, Is. Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Getraidifpeicher oberhalb des Stadtgerichto⸗ 
gebäuded zu Bamberg feſtgeſetzt. Die macht hiermit 
bekannt; Hallſtadt, am 7. Mai 1827. 
Das Königliche Rentamt Bamberg L. 
Prell. 


: mg 
Dienfiog den 5. Juni d. J. Vormittags, werden bet 
dem hiefigen Kentamte bedeutende Getraidt » Vorräthe, 
Malen dom Erndtes Jahr 1825 und 1926, Korn und 
Yaber dom Jahr 1826, unter Vorbehalt der hoͤchſten 


R Ceriehtrigeng ffentlich meiftbierhend verftrichen. Scheß⸗ 


am 15, Mat 1827 
Koͤnigliches Rentamt. 
F. Burtart. 


Don dem umrzeichneten Mentante werden am Don ⸗ 

nerſtag ben 7. Juni 1827 Vormittags 10 Uhr, 

17 Sqhfl Wat, 
197 + Rom, 
n8 4; Haber, 

Boden Waij md Haher, dann 122 Schffl. Korn auf dem 

Anratil Voden ft Michelfeld, 75 Schffl. Korn aber auf 

ben dergleichen Boͤden zu Auerbach ſich befinden, unter 

Vorbehalt hächfter Genehmigung in dem Gefchäftsjimmer 

der obengebachten Stelle meiſtbietend öffentlich verfauft. 
macht befannt; 

Auerbach, den 18. Mai 1827. 

Königliches Nentamt allda. 
Berner. 


In Gemägpeit Alten Weferipte K. Regierung, 


1826r wohlerhaltene Früchte, 


Kammer der Finanzen im Bayreuth vom ıflen d. M. 
werden hiemit bie vom dem Koͤnigl. Forſtwart Hofmann 
zu Nordbalben ald Befoldung genoffene Grundſtuͤcke, 
als: 4 Morgen Acker und Wiefen, der Vogtsacker Yes 
nannt, und 4 Morgen, ber Amlids Acer im Steuers 
diftrifte Nordhalben, dem oͤffentlichen Verkaufe unter 
ben normalmäßıgen Bedingungen ausgefegt und Raufgs 
liebhaber zur Abgabe ihrer Angebote auf 
Sonnabend den zten k. M., Vormittags 9 Uhr, 

in das Gefchäftszimmer des untergeichneren Rönigl. Rent⸗ 
amtes eingeladen, Morhenfirchen, ben 17. Mai 1827. 

Königliches Nentamt, 

Jubiz. 


Am Donnerſtag den 7, naͤchſten Monats Juni Bors 
mittags zo Uhr werben bei dem hiefig Königl, Rentamte 
25 Schaͤffel Watı, 
130 Korn, 
100 s  Haber, 
aus dem Erndtejahr 1826 und von guter Befchaffenheit, 
Sffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber werden hiezu ein, 
geladen, Kemnath, deu 21. Mai 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Heinickel. 





Georg Deppel zu Kirchlein hat bei der unter⸗ 
zeichneten Gerichtsbehoͤrde feine Zahlungsunrägigkert ans 
gezeigt und es wird wegen Geringfügigfeit der Maffe 
ein einziger Cdiktstag zur Anmeldung und gehörigen Nadys 
meißung der Forderungen und zur Vorbringung der Eins 
reden und Schlußfäge auf 

Montag den 18. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefegt. Saͤmmtliche Gläubiger des Georg Deppel 
haben unter Präcufiong» Vermeidung ihrer Forderungen 
und unter Bermeibung des Aueſchluſſes mit den treffen⸗ 
ben Handlungen an diefem Termine dahier zu erfcheinen, 
Wer etwas von dem Vermögen des Gantierers in Haͤn⸗ 
den hat, wird aufgefordert, folhes unter Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes bei dem biefigen Eoncurggerichte 
zu übergeben. Strößendorf, am 14. Mai 1827. 

Das Patrimonialgericht, 
Aumuͤller. 





Johann Fleiſchmann dir zu Schwuͤrbitz, 
hat ſich als pahluugsunfaͤhlg erklaͤrt und bei vorhandener 


&se 


Ueberſchuldung fih dem Concursverfahren unterworfen. 
Wegen Unbedeutenheit der Maſſe wird einziger Edicts⸗ 
tag auf 
Montag den 11. Juni d. Is. 
angeſetzt, an welchem diejenigen, welche eine Forderung 
an den Gemeinſchuldner zu machen gedenken, zu erſchei⸗ 
nen, ſolche anzumelden und nachzumeifen haben, Wer 
diefes unterläßt, hat den Ausſchluß von ber Maffe und 
überhaupt den Ausſchluß mit feinen treffenden Handlun« 
gen zu getvärtigen. Sollte an diefem Termine ein Nach⸗ 
laß» Vertrag oder andere gütliche Augeinanderfegung zu 
Stande kommen, fo wird der nichterfchienene befannte 
Gläubiger der Mehrheit der Erfchienenen als beiftimmenb 
erachtet. Wer von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung doppelten Erfages unter Vorbehalt feiner 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Strößendorf, am 3. 
Mai 1827. 
Das Patrimonialgericht, 
Aumuͤller. 


DEE 
Bei dem vorliegenden Schuldenftande bes Panfrag 
Herold zu Modſchiedel finder man eg fuͤr nothwendig, 
eine genaue Pruͤfung dieſes Debitweſens vorzunehmen, 
um ermeffen zu Finnen, ob gegen den Schuldner in vim 
executionis oder excussionis verfahren werden muͤſſe. 
er an pankratz Herold eine Forderung zu machen 
at ſolche 
gerenft, b Donnerftag den 21. Juni d. Se. 
bahier bei Gericht anzumelden und nachzuweiſen. Wer 
nicht erfcheint, hat ſich felbft zuzufchreiben, wenn er bei 
diefer Debitſache und bei einem etwaigen Arrangement 
sicht beruͤckſichtigt wird. Serößendorf, am 9. Mai 
1827: 
Das Patrimonialgericht. 
Aumuͤller. 





Das dem verganteten Johann Haderlein gu 
Johannisthal zuſtaͤndige Wohnhaus nebſt Stadel, und 
Wurzgarten, wird hiemit dem oͤffentlichen Strich aus— 
geſetzt, und hiezu Termin auf 

den 2. Juni d. J. 
fruͤhmorgens 9 Uhr in dem Wirthshauſe zu Johannis⸗ 
thal augeſetzt. Strichluſtige haben ſich daher an nuube⸗ 


ſtimmtem Tage und Stunde in dem Wirthshauſe dort 


ſelbſten einzufinden, wo ſie Einficht von denen Gehdw 
‚ben zu nehmen, Strich Bedingniffe und ben Hinfchlas 


nach) der executions» Verordnung zu gemärtigen haben, 
Schmoͤlz, den 5. Mai 1827. 
Sreiherrlich von Redwitziſches Patrimo⸗ 
nialgericht I, Claſſe. 
J. 4. Muͤller. 


Zu Berichtigung ruͤckſtaͤndiger Gefaͤlle werden die 
dem Peter Kaͤtzel allhier gehörigen acht und ein hal 
bes Jauchert Huth, die Kuhhut am Schaafhuͤbel ge 
nannt, deren Werth durch gerichtliche Schägung auf 722 
fl. 51 kr. feftgeftelft worden ift, zum Sffentlichen Verkauf 
an die Meiftbietenden ausgeſtellt und es wird Bietung® 
termin auf ben 

16, 6. M. Juni Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Kaufgluftige werden eingeladen, fich im dit 
fem Termin in dem Geſchaͤftszimmer des Juſtitiar in Hof 
einzufinden. Hartmanngreuth, den 12. Mai 1827- 

Das Patrimonialgericht Hartmanngreuth: 
Dtto 





Der Büttner Paulus Vetter, ein Sohn bes vtilib⸗ 
ten Zaglöhners Johann Wetter zu Schmeilsdorf, HA 
fidy feit länger als 10 Jahren von hier entfernt, ohne de 
feitdem von feinem Aufenthalt, Xeben ober Tod Nach⸗ 
richt eingegangen wäre. Auf den Antrag feines Kuratord 
wird · daher Paulus Vetter nebſt feinen allenfalls zu 
gelaffenen unbekannten Erben und Erdnehmern aufgefordert, 
fi in 9 Monaten und längftens in dem auf 

Donnerflag den 22, November 1927 Vormittags 
angefegten Termin ſchriftlich oder perfönlich zu melden, u 
daſſelbſt. weitere Anweiſung zu erwarten. Im Uusbteibungs* 
falle fol Paulus Vetter für tobt erffärt; und fein Den 
mögen feinen bekannten naͤchſten Erben ausgehändigt werden 


Schmeilsdorf, den 5, Februar 1827. 


Freiherrlich Kunsbergiſches Patrimomalgericht. 





In der Peter Muͤlleriſchen Gantſache zu 
Eibenberg ſoll am 22. Mai dieſes Jahrs das Lokatlons⸗ 
Erkenntniß an die Gerichtstafel angeheftet werden, wel⸗ 


ches zur oͤffentlichen Kenntniß dient. Weißenbrunn, 
ben 4. Mai 1827. - 
Das 
Freiherrlich von Redwitziſche Patrimonialgericht. 
Krauſſold. 


Koͤniglich Bayeri 


As3 
ſches peidilegirtes 


Intelligenz -Blatt Ä 


für den Dber-Main- Kreis, 


, Sonnabend ‘ Neo. 


63. Bayreuth, am 26, Mai 1827. 





Amtliche Artikel 





Bayreuth, ben 15. Mai 1827. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
erben fÄmmtliche Eonferiptiong» Behörden des Obermainfreifes aufgefordert, die Empfänger aufmerffam zu mas 
Gen, daß es zu Borens amd Taglohnss Quittungen feines Stempel» Papiers beduͤrfe. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, ' 
Sreiherr von Welben. 


%n fÄmmtlige Eonferiptionsbehörden des 
Obermaiakreiſes 





Bapreuth, den 18. Mai 1827. 
: Bon dem 
Rnigtie Boperifhen Kreide und 
. Gtadtgeriht Bapreuth 
u. —* Antrag der Erbsintereffenten der Nachlaß des 
Bl mies Sodann Georg Martini dahier, zu 
* Pneörfonder re ſchoͤnet ** gehoͤrt, 
i wmftag den 29. Mai, 1827 
iM Rortinifgen —*8 E. Er 102, > den Meifibietenben 
— verfteigert, wozu Kaufstuftige mit dem Bedeuten 
—* —— werden, dag kein Gegenſtand ohne gleich baare 
—2 Derabreicht werde, jeber Kaufsluſtige ſich dader 
richien Geldern zu verfehen dade 


. Der 
Vniglige greis = und Stadtgerichts «Direktor, 
Schweiget. 
Boigt. 





Bayreuth, den a6. April 1827. 
Von dem 
Loͤniglich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgeriht Bayreuth — 
DUB auf ben Antrag der Hpporhefen » Gldubiger dad 
Yu Bürger foren) Weigel dapler wugehörige, im 


* 


v. Bomharb. 


Giesberg. 


der Judengaſſe gelegene Wohnhaus nochmals dem de 
fentlichen Verkaufe ausgeiegt, und Eicitationg » Termin 
auf den 

ar. Juni 7827, Vormittags 10 uhr, 
im Gerichtslocale anberaumt. 

Kaufsluſtige Haben ſich in dieſem Termine ein zufin⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, wenn dag 
bei ber Verfteigerung gefchehene böchfte Aufgebot den 
gerichtlichen Schägungspreis von 2700 4. — erreicht 
an ben Meifbietenden um 12 Uhr zu gewärtigen, ’ 

Der Koͤnigliche Kreis, und Stadtgerichts · Director 
Schweiger. . 


Volgt. 





Die Decomomie - Gebäude auf der Buͤrger 
8 Tagwerf Aderland und den darauf — — 
men, ſollen von Martini 1827 an, auf weitere 6 Jahre 
salva ratificatione beg biefigen Stadt. Magiſtrots oͤffent⸗ 
lich und meiſtbletend verpachtet werden. Es wird daher 
diermu bekannt gemacht, dag bie;u Termin auf den 
Erften Juni c., Vormittags 11 Uhr 
anberammt iſt, im welches fich Liebhaber im dem docale 








454 


ber unterzeichneten Gtadtfämmerei eimufinden — uud 
den Zufchlag zu gewärtigen haben, Die nähern Pacht⸗ 
bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei der Eradrkämmeret 
eingefehen werben. Bayreuth, den 19. Mai 182 7 
Die Stadtkämmerei. 
Neuper. 
— — 
Vom Magiſtrat 
ber Koͤniglich Bayeriſchen Stadt 
Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch den Tod des 
erſten Herrn Pfarrers an der Kirche zu St. Sebald da⸗ 
hier, dieſe Stelle erledigt iſt. Der Ertrag derſelben 
ift im Ganzen gu 1087 fl, 22 fr. angeſchlagen, nämlich: 
600 fl. firer Gehalt / 200 fl, Wohnung, 175 fl. Stols 
gebühren, und 212 f, 22 fr. an unfichern Accidenzien. 
Die Wiederbeſetzuug diefer Stelle erfolgt auf die Praͤſen⸗ 
tation des Magiſtrats mit Zuſtimmung der Gemeindeher 
vollmaͤchtigten. 
Es werden daher diejenigen, welche darum fich ber 
werben wollen, aufgefordert, ihre Gefuche binnen 
4 Boden, 
von heute an, einfach, mit Ungabe ihrer perfönlichen 
Verbaͤltniſſe, der Lebens, und Dienftesjapre, dann 
Veifuͤgung legaler Befäpigungs, und Seumundgzeugniffe, 
namentlih eines verfiegelten Konfifiorialr 
Beugniffes über ipre Würdigfeit, hieher winzureis 
hen. Jedoch Finnen nur folche Bewerber beruͤckſichti⸗ 
get werden, welche wenigſtens die Anſtellungs, Pruͤfunge⸗ 
Note: „ſehr gut!“ erhalten, ober in ber Folge er⸗ 
worben haben, 
Nürnberg, den 17. Mai 1827. 
Binder, Scharrer. 
Kuͤffner. 


Tex Landbauer Johann Konrad von Ludwig⸗ 
ſchorgaſt hat ſich am a8. April I. J. für zahlungsunfaͤhig 
erklaͤrt. Er will von ſeinen Glaͤubigern Friſten oder 
Vachlaͤſſe ſuchen. Auf feinen Antrag werden daher nicht 
allein die bekannten, ſondern auch die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Johann Konrad hiermit vor dag K. Latte 
gericht Kulmbach, geladen, um am 
i 22. Juni l. J., Vormittags, 
$re Forderungen, aus welchem fie herrüßren moͤgen, 

zeinzudingen, und nachzuweiſen, ein guͤtliches Abkommen 





mit benfelben hinſichtlich ihrer Befriedlaung zw verfudhen, 
oder ihre weuern Anträge zum Bemeſſen des Verfahrens 
su flellen. Wer von denſelben nicht erfcheint , [wird im 
Folle eines Vergleichs ber Mehrzahl beiffimmend anges 
fehen. Kulmbach, den 4. Mai 1927. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


— — 

In der Nachlaßſache ‘der Schnallenmacherswittwe 
Eva Wadhter vor hier wird das Activvermögen von 
ber Paſſivmaſſe mit 137 fl, 19 Fr. überfliegen. & 
follen deshalb auf den Antrag der Erheintereffenten bie 
Immobilien der Berftorbenen, Gefiehend; 1) im einem 
ſtadtlehenbaren Wohnhaus auf der Falten Marter, Hand 
Dr. 465, nebſt einer Holzlege und einer Heinen Guße 
hätte, gewuͤrdigt auf 267 fl. 15 fr. und 2) ing Toy 
werk ſtadtlehenbaren Neurhfeld, neben dem Wohnhauße 
gelegen, torirt auf 35 fl. 30 fr., dem Öffentlichen Ders 
Faufe ausgefegt werben. Zu biefem Ende Ift ein Ter 
min auf 

Sreitag ben 8. Junius d. J. 
anberaumt worden, und es werden zu demſelben beſt⸗ 
und zaplungsfähige Kaufsliebhaber geladen, ihre Im 
gebote zu Protokoll zw erflären. und dem Hinfchlag wu 
gewaͤrtigen. Zugleich wird in rubrisierer Verlaſſen⸗ 
fhaftsfache Hiermit der erbfchaftliche Liquidationsprojeh 
eröffnet und zur Liquidation und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen Tagesfahrt auf , 
Sreitag den 15. Junius curr. 
feftgefegt. Zu diefem Termine werden ſaͤmmtliche bes 
kannte und unbefannte Gldubiger unter dem Rechtsnats 
theile vorgeladen, daß diejenigen, welche in demſelben 
wicht erſcheinen würden, von der Maße müßten ausgefchlef 
fen werden. An dem benannten Tage ſoll aus zwiſchen 
ben ſich meldenden Gläubigern und den Erbsinterelew 
ten ein gütliche8 Uebereinkommen getroffen werden— 
Culibach, den 24. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareid. 





Die zur Concursmaſſe des Georg Zapf zu -Prefig 
gehörig geimwefenen Immobilien: 1) ein Tropfhaus mit 
Vebengehdude, Garten. und Feld, worauf 79040 :7 
Steuer⸗ Simplum von 550 fl. Steuer » Kapital, 2. fir 
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a74 fr vl. Erbjinnd, To pet. Hanblohn in allen Be⸗ 
ſtz⸗Verdnderungs faͤlen, haften ; 2) ein Acker am Buchs 
hat, worauf ı fl. 25 fr. an Erbzinuſen, 10% fr. Steuets 
‚Einplam, 10 p&r. Handlohn mebft bem Zehenten zum 
zoten Bad und Beet ruhen; 3) +4 Antheil an ber 
Kohles Schneidmüple, vom welcher im Ganzen 2 fl. 30 
fr. Erbjiung, 9 fl. Gewerbſteuer, 10 pCt. Handlohn 
entrichtet werden; 4) ein walzendes Stuͤck, die Haͤlfte 
von der Wechſelwieſe an ber Haslad, 1 Tagmwerf groß, 
welche Wiefe im Ganzen 5 fl, Grundſtift außer der Steuer 
reicht, werden auf Gefahr und Koften des Käufers, 


hegen nicht gejahlten Kaufſchillings anderweit dem oͤf⸗ 


fentlichen Verlaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf den 

16. Jımi d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anseraumt, in welchem ſich Kaufsliebhader, melche bes 
fs und zahlungefaͤhig find, dahter vor Amt einzufins 
ben , und ihre Gebote zu Protofoll zu geben haben. Nord⸗ 
balben, den 5, Mui 1827. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





‚Der unterm Rönigl, Bayer. gten Linien -Infanteries 
Nesiment old Gemeiner geftandene, aus Tfchirn geburtige 
und ſeit dem Nuffifchen Feldzug vermißte Johann 
Pöhnlein fol nach den vorliegenden eiblichen Ausfas 
gen weiet Zeugen verfiorben ſeyn, weshalb deffen ruͤck⸗ 
gelaffenes, nad lehtgeiegter Curatelrechnung in 333 ff. 
255 Fre beſtehendes Vermögen auf den Grund eines noch 
abjufaffenden Todegerflärungg « Erfenntniffes an feine 
nächften Vertpande ohne Eaution ausgehändiget werden 
wird, Sollten allenfalls Desjendenten bes gedachten 
c. Päpnlein oder fonft Perfonen vorhanden ſeyn, 
welche reihuliche Anfpräche auf deſſen Vermögen zu mas 
er glauben, fo werben diefelben anmit aufgefordert, 

immer 


Jahr 
dd dahier zu — und ihre Anſpruͤche geltend zu 
Wehen, widrigenfalls nach Verlauf diefer Friſt bie ob⸗ 
dachte Dermoͤgens / Wushändigung ohne weiteren Auf⸗ 
(Ürb und Berächfichtigung derfelbenerfolgen wird, Nord⸗ 


ben, am 18. April 1827. 
Kriglich Baperifches Lanbaericht Teuſchnitz. 


d. Landgraf. 
Gegen ben feit dem Ruſſiſchen Feldzug vermißten 


Soldaten Bes König. Gien kinlen «Ynfatiterie, Neglmente 
Conrad Daum aus Tſchirn Stegen die Ausſagen eid« 
lic vernommener Zeugen vor, daß derſelbe wirklich 
tod ſey. Deſſen rücgelaffenes Vermögen, welches 
nach legt gelegter Curatel⸗Rechnung 465 fl. 405 fr. 
berrägt, wird demnach den naͤchſten Verwandten befs 
felben ohne Eaution ausgehändigt merden. Wenn allens 
fall Desjendenten des befagten x. Daum ober ſonſt 
Perfonen vorhanden fepn follten, welche glauben, daß 
fie rechtliche Unfprüche auf das ꝛc. Daumfche Vermds 
gen zu machen haben, fo merben biefelben anmit aufges 
fordert, dieſe Anſpruͤche inner 

& Jahr 
a dato bahier geltend zu machen, indem fonft nach Vers 
lauf dieſer Friſt die obgedachte Vermoͤgens⸗Aushaͤndi⸗ 
gung ohne Beruͤckſichtigung derfelben erfolgen wird, 
Mordpalden, am 18, April 1827. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
dv. Landgraf. 


Yuf Anbringen eines Öldubigerd werden folgende 
Realitaͤten des Earl Eidellorh zu Groeffau, dem 
öffentlichen Berfaufe ausgeftelt: 1) ber kehholztheil mit 
40 — sojährigem Holzwuchfe, 2) der Gemeindewies 
fentheil, $ Togwerf groß, 3) ber Mäbangertheil, } Tags 
werf groß, Termin zum oͤffentlichen Aufſtrich wird auf 

Donnerftag den 21. Juni I, Is., früh 9 Upr, 
bei Koͤnigl. Landgericht babier feitgefegt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufgliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen 
werden, baß ber Gemeindevorfieher von Groeſſau anger 
mwiefen wurde, ben fich Anmeldenden fämmtliche Mealis 
säten noch vor bem Termine vorzujeigen, Nordhalben, 
am a1. Mär; 1827. 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgtaf. 





Eſchenbach, am 16. Mai 1827. 
Das In ber Faͤrbermeiſter Franz Pitſchiſchen 
Eoneursfahe von Auerbach geſtern eriaffene Priorirärg, 
Ertenutniß iſt heute an das Gerichtöbrert gehefter worden. 
Königliches Landgericht, i 
Lie. Bedall, Landrichter. 





Das Unmefen bes Johann Seubert von Trau, 
meufel, beſtehend: 2) aus einem Soͤldengut nebſt Zus 
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gehör, 2) dem gten Antheil in dem Holz ber Moͤrder⸗ 
ſpuͤhl, wird dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Dietungstermin auf ben 
j 14. Sunt I, Se. 
anberaumt. Zu folhem werben beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen, und koͤnnen mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung ber Ereditorfchaft den Hinfchlag 
gewärtigen. Ebermannfladt, am 7. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. e 
j Raſcher. 





Die zur Konkursmaſſe des Bauern Andreas 
Foͤrtſch in Kirchlein gehöͤrigen Grundbeſitzungen, nehm⸗ 
lich: a) ein dem Freiherrn von Schaumberg zu Stroͤſen⸗ 

dorf lehenbares Guͤtlein in Kirchlein mit einem Garten 
und zwei Tgw. Feld einfchliffig des Nugantheild an den 
unvertheilten Gemeindegründen; b) ein bem 8. Aerar 
Ichen » und handlohnbares Guͤtlein in Kirchlein mit Nutz⸗ 
antheil an den Gemeindegründen; c) 4 Tgw. Geld 
und 4 Tgw. Wiefe in einem Stuͤck, in der Flurmarkung 
von Kirchlein gelegen, dem Königl. Aerar lehenbar, wer⸗ 
den sffentlich dem Verkaufe ausgefegt, und ein Zermin 
zur Verfieigerung auf 
den 7. Juni 
anberaumt, am welchem Tage die Kaufsluſtigen im Orte 
Kirchlein zu erfcheinen, und die Berfaufsbedingungen zu 
vernehmen haben. An eben diefem Tage wird auch bag 
zu diefer Maffe gehsrige Vieh und Baugeſchirr an dem 
Meiſtbietenden verfirihen. Weismain, am 3. Mai 
1827: 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 


Auf ben Antrag der Erben der als Wittwe verftors 
benen Zuptigrärhin Wilhelmine Sand geb. Schäpf 
dahier, follen folgende zum Nachlaffe derfelben gehörigen 

Immobilien feilgeftellt werden, als: 1) das in der 
neuen Gaffe dabier befindliche Wohnhaus, - Haus; Nr. 
283, Steuer-Capital 2500 fl.; baffelbe ift zwei Stock⸗ 
werk hoch, maffiv, mit einer Manfarde, enthält meh⸗ 
rere geräumige Wohnzimmer, Kammern und Böden, ges 
woͤlbte Küche mir einem fupfernen Keffel, dann mehrere 
Gemweibe, gewoͤlbte Stallung, auf 5 Stuͤck Rindvieh 
eingerichtet, einen guten Keller und fhönen Hausgarten; 
3) ein jwei Stoctmerf hohes Nebengebaͤude mit Schupfe, 


dann einer Holzſchupfe im Hofe, eine bergleichen in dem 
baranftoßenden Nachbarshofe. Gerichtliche Tape ſaͤmmb 
licher Gegenſtaͤnde 3100 fl. 3) ein zum Haus gehörigen 
Eggeten Anrheil, Taxe 20 fl.; 4) das Feld im Tiefen 
bacher Weg, St. Bef. Nr. 2655, GteuerEapital 100 
fl., Tage 120 fl.; 5) ein Fiſchwaſſer, bei der gm 
Stadt gehörigen Wiefenmüple, Tare 20 fl. Pie 
Termin wird auf den 

19. Juni curr. ai, 
Vormittags um 9 Uhr im Koͤnigl. Landgerichte hiermit 
angefegt, und werden zu ſolchem beſitz · und gaplumge 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, dab 


das Tarationg» Protokoll in ter Regiſtratur zur Einf jr 


vorliegt. Wunfiedel, am 19. April 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Wächter, 


Das zur Concurgmaffe ver Bauer Michael Heufd 
mann’fchen Epeleute zu Haingruͤn gehörige Truͤpfhaus 
mit den dazu gehörigen Feldern und Wiefen, auf 1443 
fl. gerichtlich gefchägt, wird hiemit zum oͤffentlichen Kauf 
ausgefegt und Bietungstermin hiezu auf dem 

7. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufslufige in dem Schübel⸗ 
ſchen Wirthshauße zu Welſau, woſelbſt bie Verſteige⸗ 
sung erfolgt, ſich einfinden, ihre Kaufsgebote zu Prolo⸗ 
koll geben und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der ‚Gläubiger gewaͤrtigen fönnen, Wunſiedel, 
ben 23. April 1827. 

Königlich) Bayerifches Landgericht: 

v. Wächter. 





Mit Bezug auf die unterm 9. Auguſt 9, Js. in DM 
ntelligengblättern Nr. or, 102 und 103 erlaftit 
öffentliche Bekanntmachung wird piermit befannt gemacht 


daß zmwifchen dem Baͤckermeiſter Friedrich Riedel 


dahier und feinen Gläubigern, ein Vergleich zu Stande 
gefommen ift, wodurch auch die Verhandlungen ihre Er 
ledigung erhalten haben. Selten noch unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Riedel vorhanden ſeyn, fo werben dieſelben 
bedeutet, ſich im Termine zur Vertheilung der Maſſe 
reſp. Quittungs⸗Leiſtung den 
16. Junt e. Vormittags 9 Uhr 

hier einzufinden, denn das Nichterſcheinen hat zur Folgt, 
daß fie mir ipren Anfprüchen an Riedel auggefchloffen 


* 
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ud nicht mehr gehört werden. Münchberg, ben 8« 


Bu 1837. 
Königlihes Landgericht. 
Wunder. 

Unter dem 24. April c, erflärten die Rothgerbermeh 
fer Johann Gottfried Adlerifchen Eheleute vom 
Hof, daß fie durch verfchledene Ungluͤcksfaͤlle in den Zus 
fland der Zahlungsunfaͤhigkeit verfegt worden feyen, und 
felten den Antrag, ihre Schuld» Verhälmmiffe mit den 
Gläubigen wo möglich girlich auszugleichen. Zu bem 
Ende werden fämmtliche befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger bed x. Adler hiermit aufgefordert, am 


8. Juni c, Vormittags 9 Uhr, 


vor biefem Koͤnigl. Landgericht zur Angabe und Befcheints 
gung ihrer Forderungen fich einzufinden, unter ber Vers 
warnung, daß der Nichterfeseinende dem Befchluffe der 
Meprpeit der anweſenden Gläubiger beitretend angefehen 
werden wird, In diefem Termine fol auch verfucht wer⸗ 
den; od bie Ueberfchuldung durch Nachlaß an den Forbes 
fungen zu heben, oder durch Annahme von Friſten zu 
befetigen it, um dem Ausbruch des Concurſes vorzu⸗ 
beugen, Hof, den 1. Mai 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 


Golgende, den Bäctermeifter Johann Wolfgang 
Impof’fHen Eheleuten zu Creußen gehörigen Grund⸗ 
Ride, ale: ı) 44 Tagwerk Geld und Wiefen anf dem 
Girtitr in a Criden, 8. N. 58, lehenbar zur Stadt 
Ereufen, germirdiget pro 600 fl.; 2) ı Tagwerk 
Geld in der Yu oder in der Straffe, B. N. 57, gleiche 
fals ber Stadt Ereuffen zu Lehen gehend, geſchaͤtzt für 
300 f.; 3) 1 Tagwert Feld auf dem Galgenberg und 
ihtel Wechſelacket daſelbſt, B. N. 62, dem X. Rent⸗ 
tat Pegnig lehenb ar ‚an Werth 155 fs 4) 1 Tags 
wert Biefe im Stockheim, B. N. 60, lebenbar zur 
Eat Geußen taxitt pro 200 fl; 5) 15 Tagwerf 
ed in 2 Süden ‚ bie fogenannten Empferacer auf ber 
oben Sutten, BR. arg, lehen / und jinndbar zum 
Nttergurp Haidhof, geihägt pro 150 fl.; und 6) z 
Zawert Hammerweihe rwieſe, B. Mr. 61°), dem K. 
Berant Pegnig zu dehen gehend, gemilrdiget für 250 fly 
him ſubhaſtirt werden, Befigs und jahlungsfähtge 





Raufiebhaber werben baher hiermit vorgeladen, im der 
im Sige des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts auf 
Donnerftag den 7. Juni Vormittags 10 Uhr c., 
anberaumten Srrichtagesfahrt ſich einzufinden und ihre 
Gebote zu Protofol zu geben. Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich ber Genehmigung der Bäcermeifter Imhof⸗ 
fchen Eheleute, Das Tarationd + Fnftrument, welches 
auch die auf ben zu verfaufenden Grundſtuͤcken haftenden 
Loften und Abgaben enthält, kann Übrigens tänlich waͤh⸗ 
rend ber gewoͤhnlichen Gerichtgzeit in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Schnabelwaidt, den 12. April 


1827. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 


Ruͤcker. 


Die den Bauern Georg Friedelſchen Ehe— 
leuten ju Dberleups gehdrigen Immobilien, als; ı) 
ein dem Koͤnigl. Rentamte Pegnig zu Lehen gehendes 
But, St. B. Nr, 275, Hs. Nr. 11, fammt allen Eins 
und Zugehörungen, ingbefonders dem Mitbehiliungss, 
rechte auf dem doppelten Reuthwaaſen zwiſchen Linden⸗ 
hardt und Leups, gewuͤrdiget pro 583 fl., 2) ı Tag 
werf Feld, der neue Weiher, St. B. Nr, 276, ge 
ſchaͤtzt fuͤr 5o fl., 3) 1 Tagwerk Feld, der Foͤrſteracker 
oder im Keffel, BR. 277, im Werbe 55 fl, 4)$ 
Tagmwerf Feld, das Reuſchelsleithlein, B. Nr. 278, 
taxirt pro 8 fl., 5) $ Tagtverf Feld, das Brunnen, 
äderlein oter im Kriegshol;, B. Nr. 279, gewuͤrdiget 
für 20fl., 6) 1% Tagwerf, der Nuͤtzelsacker oder Krieges 
bo, B Nr. 280, taxitt pro So fl., und 7) ı Tags 
mwerf Selb, der Baͤckenhannſenacker oder im Kriegsholz, 
B. N. 287, an Werth gofl., fümmtlich dem K. Nent⸗ 
amte Pegnig zu Lehen gehend, werben hiemit dem dffent- 
lichen Berfaufe ausgefegt, und befigs und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufslichhaber eingeladen, in der auf 


Donnerflag den 24. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


am Site bed Hiefig Könige. Landgerichts anberanmten 
Strichstagsfahrt ſich einzufinden und ihre Ungebore zum 
gerichtlichen Protocol zu geben, Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich ber Genehmigung der Hypothekenglaͤubiger. 
Das Taxations⸗Inſtrument, welches auch die auf dieſen 
Immobilien haftenden Laſten und Abgaben enthä.t, kann 
übrigens täglich waͤhrend der gewöhnlichen Gerichtszeit 
in hiefiger Negiftratur eingefchen werten. Zugleich wer⸗ 
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des sub Nr, 4 aufgeführten, 4 Tagwerk enthaltenden 
Feldes, das Neufchelgleithlein genannt, alle unbefann« 
ten Realprätendenten hiemit geladen, ihre Realanſpruͤche 
länaftens bis zu dem feſtgeſetzten Licitationstermine bar 
bier geltend zu machen, als außerdem bie Außenbleibens 
den mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf dieſes Grund» 
ſtuͤck würden präcudirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden, Schnabelwaid, am 
23 April 1927. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 





Die zur Johann. Williſchen Santmaſſe In Stuͤ⸗ 
big gehoͤrigen Realitaͤten, wie ſolche im Krels⸗Jntelli⸗ 
gemzblarte des Jahres 1825 Nr. 99, too und 103, 
dann im Bamberger Antelligenzblatte Nr. 64, 65 und 
66 b. 3. befchrieben find, werben im Ganzen oder theils 
weiſe zum drittenmale dem Sffentlichen Verkaufe unters 
fiellt. Termin zur Regiſtrirung ber Aufgebote hat mar 
—— 7. Juni I. J. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Stübig angefegt, wozu Kaufsliebhaber einlabet; 

i 23. April 1827. 
ne Fönigtiches Landgericht. 
Sehr. v. Sazenhofen, 


Zur Huͤlfsvollſtrelung wird das Immobiliar ı Vers 
mögen der Johann Conrad Schauperthfhen 
Eheleute auf dem dußerm Graben bei Wohnsgehaig, 
beftehend In: einem Tropfgut, mit Haus, Stadel, 
4 Tagwerk Obft- und Gras» Garten, 3% Tgw, Feld, 
Nugantheil an unvertheilten Gemeinde» Gründen, bann 
Tagwerk Feld, das Sauer-Aeckerlein dem oͤffentli⸗ 
hen Berfaufe auggefegt, und hiezu auf 

Donnerftag den 31. Mai a. 6 
Sermin anberaumt, am welchem Kaufgliebhaber dahler 
ins Bandgerichts »Locale zu erfcheinen haben. Hollfeld, 
ben 17, Mai 1827. _ 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann. 

In Gemäßpeit Inſolvenz Erflärung und Antrag 

der Creditoren wird das Immobiliar » Vermögen bes 


Herbſt aus Hohenpoͤlz, beftehend im 
I waljgenden Grundftlden: 

4 Tagwerf Grasgarten, ITgw. Feld ober dem Wie⸗ 
fenfeld, 4 Tgm. Feld in zweien Stüden am Muͤhlweg, 
3 Tgmw. Held, die untere Heroldsmüplleiten, 14 Tgw. 
Geld im obern Heroldmuͤhlleiten, 2% Tgw. Feld der 
Müplader. 

1. Gebundene Güter. 

2 Wohnhaus, Stadel, am Feldern: 12 Tam., 
an Wiefen:; 14 Tgw., an Holz: 9 Tgw., Nugantheil 
an den Gemeindegründen, Forfirecht zu 4 Schock Reu 
fig, 4 Hube, enthaltend das Wohnhaus zur Hälfte, 
an Feldern: 154 Tgw., und an Holz 5 Tgw., dem oͤſ⸗ 
fentlichen Verfaufe ausgefegt, und hiezu auf fommenden 

Mittwoch den 7. Juni a, c, 
Termin angefegt,. an welchem ſich befig + und zablunge: 
fähige Kaufsliebhaber im Orte Hohenpäl; einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben haben, Kol 
feld, den 9, Mat 1877. ö 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kümmelmann, 





Der Bauer Johann Wunner von Ebendield 
hat ſich zahlungeunfähig erklärt, und gebeten, felnt 
Gläubiger jur Errichtung eines Machlafvertrages zufams 
menzuberufen. Es werben baber alle, welche aus irgend 
einem Grunde eine rechtliche Forderung am jenem ju 
machen haben, zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Vorlage ihrer Driginals Schuld. Urkunden und Ueber 
gabe beglaubigter Abfchriften derſelben und Erklärung 
über ben geftellten Antrag auf 

ben 7. Juni Vorm. 8. Uhr : 
unter der Verwarnung hleher vorgeladen, daß won den 
Nichterfcheinenden der Beitritt zum Befchluße ber Mehr 
heit der Stimmen angenommen werden ſoll. Lichte 
feld, den 3. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


— — — 

Gegen ben Bauer Friedrich Gareis von Geh 
fersreuth find bereits fo viele Forderimgen gerichtlich anger 
bracht, daß diefelben fchon jet dad um 3200 fl, gerichtlich 
eingefhägte Jmmobiliare Überfteigen und der Concurs ia 
materieller Hinficht unumgänglich erfcheint, da für bad 
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bejeichnete Neal Vermögen bis jegt Fein höheres Angebot Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung in dem Beichäftsstumer 
exjelt werden fonnte, als die Summe von 3000 fl. Es der obengebachten Stelle meiftbierend dffenrlich verlauft. 


M haben vorderſamſt zw wiſſen noͤthig: a) ob nun auſſer Dies macht befannt; 


den bisher belannt gewordenen feine weiteren Gläubiger 
wer eriftiren, und b) ob die fämmtlichen Ereditoren 
eine guͤtliche Vereinigung über bie Urt der Verrpeilung 
ir Raſſe dem fonft unvermeidlichen Univerfal + Concurfe 
Bu dieſem Ende werden 
Ammtlide, ſowohl befannte als undefannte Gläubiger 


nicht de 


tlehen gebenfen, 


unrer dem Unhange auf 


ver förmlichen kiquidation Ihrer Forderungen an gedach⸗ 
tm Gareis, Vormittags 10 Uhr Sffentlich hieher ger 
laden, daß die Nichterfcheinenden fich felbft die Schuld 
puurechnen haben, wenn auf ihre Anfprüche in der Folge 
nicht mehr Rüdfihe genommen, und von benfelben präs 
fumirt werden wirt, daß fie ſtillſchweigend in die Er⸗ 
Märung und Mutrige der Mehrjapligen einwilligen. 


Mittwoch den 13. Juni b. Is., 


Erorfieinah, am ıı. Mai 1827. 


In 
Sammer 
Werten h 


anne, und 


ber 
Con 


in bag Gefhäftsjimmer deg unterzeichneten Rönigl. Kent 


"Med eingeladen, Rothentlrchen, den 17. Mat 1827« 


Von dem unter jelchneten Rentamte werben am Doms 


Metfiag den 


Königliches Landgericht: 
Klinger, 


Gemaͤgheit hoͤchſten Reſcripts K. Regierung, 
der Finanjen in Bayreuth vom ıften d. M. 
von dem Koͤnigl. Forſtwart Hofmann 
M Dorkalben als Beſoldung genoffene Grundſtucke, 

: A Dorgen Acker und Wiefen, ber Vogtsacker ger 
4 Morgen, ber Amlis⸗Acker im Steuer 
firifte Nordhalben ‚ Beim öffentlichen Verfaufe unter 
ven Bormalmdfıgen Bedingungen ausgefegt und Kaufds 


iemit bie 


zut Abgabe ihrer Uugebote auf 
nabend den zten k. D., Vormittags 9 Uhr, 


Königliches Nentamt. 
J ubij. 





7. Juni 1837 Vormittags 10 Uhr, 


17 Lqffl. Wa, 


197 
118 
woron Rai 
Yerarial ig 
der 


*. Rom, % 18268 mohleraltene Srüchte, 
’ Hader, 


Baiz und Habet, dann 123 Schffl. Korn auf dem 


den zu Michelfeld, 75 Schffl. Korn aber auf 


eichen Böden zu Auerbach ich befinden, unter 


Auerbach, den 18. Mai 1827. 
Königliches Nentamt allda. 
Berner. 





Nach einer neuerlichen Eutſchliegung Koͤnigl Negies 
eung bes Obermainfreifes, Kammer der Finanzen vom 
roten d. M. follen von den — aus dem Erndtejohre 
1826 noch vorliegenden — bisponiblen Aerarial: Gc« 
traide, Früchten, 

so Ehfl. Waizen,' 
150 » Korn, banı 
2 Mi, 1 Vil., 3416tel Hiers, 
2 Mi, ı Vtl., 3416tel Haidel, 
und 2 Di, ı Vil., 3416tel Hanf, 
bem Öffentlichen Verkaufe wiederholt ausgefegt werden, 
Strihstermin wird auf 

Breitag ben 1. Juni d, Is. Vormittags 9 Uhr, 
auf bem Gerraidtfpeicher oberhalb des Stadtgerichtes 
gebäudes zu Bamberg ſeſtgeſetzt. Dieß macht hiermit 
befannt; Hallſtadt, am 7. Mai 1827. 

Das Königliche Rentamt Bamberg L 
Prell. 
— — 

Dienſtag dem 5. Juni d. J. Vormittags, werden bet 
dem hieſigen Rentamte bebeutende Gefraidt » Vorraͤthe, 
Walzen vom Erndte» Fahr 1825 und 1826, Korn und 
Haber vom Jahr 1826, unter Vorbehalt der /hoͤchſten 
Genehmigung oͤffentlich meiſtblethend verſtrichen. Scheß⸗ 
litz, am 15. Mai 1827° 

Königliches Mentamt, 
5. Burfart, 





Am Donnerftag ben 7. naͤchſten Monats Juni Yors 
mittags To Uhr werben bei dem hiefig Könige, Rentamte 
25 Schäfel Waij, 
130 . Kom, 
100 Haber, 
aus dem Erndtejahr 1826 und von guter Beſchaffenheit, 
oͤffentlich derſteigert. Kaufsliebhaber werden hiezu ein⸗ 
geladen. Kemnath, den 21. Mai 1827. 
Koͤnigliches Rentamr. 
Heinickel. 
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In Folge Hohen Auftrages Königl. Negierung bes 

Dbermainfreifes, werden 
Donnerftag den Zıten dieſes Monate, 
Vormittags zo Uhr, 
bei dem unterzeichneten Reutamte circa 177 Scheffel 
Waiz, 200 Scheffel Korn, und 205 Scheffel Hader, 
aus dem Erndtejahr 1826, dann 99 Scheffel Korn, 
aug den Erudtejahren 1818 und 1823 salva ratifica- 
tione dem oͤffentlichen Verfiriche ausgefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit der Bemerfung eingeladen werden, daf 
dieſe fämmtlihen Früchte von guter Qualität feyen. 
Lichtenfelg, den 17. Mai 1827. 
Königliches Nentamt daſelbſt. 

Zeilmann, 

Der ledige Zimmergefele Konrab Schenfe 
zu Thurnau und deſſen Berlobte Dorothea Walter 
daſelbſt, haben in dem heute errichteten Ehevertrag bie 
Gitergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Thurnau, 

‚April 1827- 
— —*2* Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Zur Verſchaffung eines aufgekuͤndigten Kapitals 
wird folgendes Grundvermoͤgen bes Johann Lorenz 
Buchs zu Schottenjtein, hiemit feilgeboten: ein Wohn⸗ 
haus Nero, 49, mit dazu gehärigem Grasfled beim Haus 
und Wieglein unterm Hahn, mit 2 fl. 43% fr. Erdjnns 
und zo Procent Handlohn belaftet, am 

Mittwoch den 20. Juni 1. Is., Nachmittags 
au, - 
im Orte Schottenſtein verftrichen, und nach erreichter 
Tare dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, Gereuff, 
den 15 Mat 1827. B 
Adelich von Hirſchiſches Patrimonialgericht 
ıfter Claffe. 
B. Dil. 


Der dem gerichtlichen Verkauf ausgefegte halbe Hof de 
Mittwe Gertraud Apel zu Reuth bei Kirchlein iſt in dem 
am ıoten d. M. angeflandenen Zermin mit keinem 
belegt worden. Es wird daher ein anderweiter Termin auf 


Donnerfiag ben 21. Juni Vormittags 
Schmeilsdorf, am 16. Mai 1827. 
F} Sreiherrlich von Alımsbergfches Patrimonialgericht Hain. 


angefegt. 


——————— ET EEE FE TE oe 


Nicht Amtliche Artikel. 





Im Hauße E. Mr. 337 naͤchſt dem Friedrichsthor, 
iſt die obere Manſarten⸗ Etage kuͤnftiges Ziel Jacobi zu 
Zermiethen; das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 


Trauungs⸗, Geburts, und Todes 
Anzeige. 
Getraute 

Den 15. Mai. David Janfauer aus Burgkundſtadt, mit 
Demoifelle Guſtine Manftein von hier. 

Den 24. Mai, Der Bürger und Uhrmacher Johann 
Epriftian Burger dahier, ein Wittwer, mit Elis 
faberha Friederife Margaretha Wagner von hier. 

Geborne, 

Den 18. Mai. Die Tochter des Maurergefellen Weber, 

— — Ein auſſerehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 19 Mai. Der todgeborne Sohn bed Bilrgers und 
Baͤckermeiſters Popp babier. 

— — Der Sohn des Königl, Rechnungs » Eommiffairg 
Höpfel dahier. . B 


Den 21. Mai, Der Sohn des Bürgers und Saͤgſchmied⸗ 
meifterd Geyer. 

Den 23. Mai. Die Tochter des Bürgers, Knopfma⸗ 
chermeifters und Erepinarbeiters Amos babier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schueidermeiſters 
Drdung babier, 

Geſtorbene. 

Den 16. Mai. Die Tochter des Buͤrgers und Mehger⸗ 
meifters Schmidt dahier, alt 2 Monate und 23 
Tage, 

Den 18. Mat, Ein aufferehelich todgebornes Kind, 

weiblichen Gefchlechte. 

Der 19. Mai. Der todgeborne Sohn bed Bürgers md 
Bäcermeifters Popp dahier. 

Den 21. Mat, Elfan Yona, alt 60 Jahre, 

Den 22, Mai. Der Sohn des Bürgers und Schuhms 
chermeifters Käffner dahier, alt 8 Monate und 
20 Tage. 

— — Der Sohn bes Handeldmann Baruch Kran) 
alt 1 Monat und 29 Tage, 
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. Königlih Baperifches pridilegirtes 


Futelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Vienftag Nro. 64 Bayreuth, am a9, Mai 1827. 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 16. Mai 1837. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Refeript der K. Staatsminijterien des Innern und der Finanzen vom 29ſten d. M. iſt 
die Erhebung einer Areigs Umlage filr Strafen, Neubauten pro 182% ju 
brei Kreuger 
von jedem Gulden dee Grund» und Haus» Steuern, genehmigt worden, 
Die Königlichen Rentämter bes Obermainfreifed werden nun jur 


nung diefer Umlage hierdurch. angewiefen. 
Kinigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern umd ber Finanzen. 
Freiherr von Welben. 
vd. Bombarb, 


Erhebung und dorſchriftsmaͤßigen Verred, 


%n (Ämmtlihe 8, Rentämter des Ober, 


mainkreiſes. 
Etrafensau, Umlage pro 1825 Betr. Friedmann. 


.— 





Bayreuth, den 17. Mai 1827. 
| Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

&4 if ber imterfeptigten Stelle zur Anzeige gefommen, daß die Patrimonialgerichte in Fäden, mo fie ihte 
Verhandlungen den Königlichen Landgerichten vorzulegen haben, dieß mittelſt Abſchrift derfelben auf Koſten ber 
Parteien diterg beiverffielfigen. Da hierdurch eine gany unnuͤtze Vielſchreiberei veranlaßt und den Parteien eine 
derordnungswidrige Koften»Anhdufung verurfacht wird, fo werben bie Patrimonialgerichte aufgefordert, den Land 
Gerichten immer die Drigfnal» Akten, wenn benfelben die Einficht von patrimonialgerichtlichen Verhandlungen noths 
"dig if, Horzulegen, 

Auderweite Eontraventionen hierin werben nicht nur mis Yeimmeifung der angefegten Toren und verbrauchten 
Eirmpel, fondern audh noch mit der gefeglichen Strafe der Gportels Epceffe geahndet werden, weshalb vorfom. 
"enden falleg yon dem einfchlägigen Landgerichte fofort bieher Anzeige zu erſtatten ift, 

Königlich Baperifche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
In Abmwefenheit des K. General + Eommifjaire. 
dv. Bomharb. 


den —— — 
maͤſſigmachung gutsherrlicher Ger 
richtsholden eg ie " Eriebmann, 
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ivs 





Bin diny " Tan yet Dh Shfleu, ben 19. Mai 1897. 
Im Namen Seiner Majeftär deg Könige. MP 

Man hat bigher Ri yons| eo Bemgrtut aemact, daß bie meiften Phyſikate die dorſchriftsmaͤßigen Quat / 
talsBerichte, eniwe ickt oder wenigſtens nicht in den börgefchriebenen Terminen einfendeit, 

Diefelben werden daher ernſtlichſt mgeiwiefen, in Zukunft dieſe Berichte. regelmäßig zu erſtatten, und die 
darüber vorliegenden Verordnungen genau zu bebboͤchten, indem ſich fohft die Röhigl, Regierung in bie unangenehite 
Nothivendigfeit geſetzt ſehen wuͤrde, mit mißliebigen Maßregeln einzufshreiten. 

Königliche Regterung Bes Oberihafifreifed‘, Kämmer bes Innern. 
Sreihere von Welden, 
Anlfämmtlihe Fomgl. Stadts, Lands 

und Herrſchaftsgerichts « Phyfifate 

des Dbermainfreifes, / 

Die Einfendung der Quartals» Berichte ; 
berkeifens. 5 | Griebmann. 








gee, vr descownın. . Bayreuth, dem die. Mai 1827, 
3m Namen Seiner Mai eſtaͤt des Könige. 
Durch ben am z2. Mat erfolgten Tod des Pfarrers Georg Koller zu Pullenreuth iſt dieſe Pfarrei ih Erle⸗ 
” bigung gekommen, nal ul ie in 
Diefelbe gehoͤrt zu dem Defanate Stadt» Remnath, dermalen zu Kirhentpumbach, Im ber biſchoͤſtich regens⸗ 
durgifchen Dioͤceſe und Liegt im Bezirke des K. Landgerichts Kemnath, 

Die Bevoͤlkerung ötrdgt nach der im Jahrg 2825” verfaßten ftatiftifchen Tabelle 2368 Einwohner, melde 
in vielen Kleinen Orten, Einzelnen, Müplen, Hämmern u. f. w. gerfireut wohnen, und von 2 Geiftlichen z einem 
Pfarrer und einem Eooperator paſtorirt werben, . . 

In der Pfarrel befinden fich fünf Schulen, aber Fein Filial. 

Das seine. Dienfteinfommen, nach Abzug der Laften und des Aufwands für Ben Sikfsprtefter Berräft 662 fi. 
45 fr, nad) der im Jahr, 1825 geftellten und firperrevibirten Gaffion, 

Da das. Patrongt auf biefe Pfarrei Sr. 8. Majeftät zufieht, fo haben ſich diejenigen Geiftlichen, melde auf 
dieſe Partei befördert zu werden. wuͤnſchen, ‚an bie porgeſetzte K. Reglerung zu wenden, wobei die borgeſchriebenen 
Zeugniſſe des Otdinatiats ber Polizei» Behsrbe und ber Diſtrikts, Schul ⸗Inſpektlon beijulegen ſinb. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Befanntmachung. 
Die Erledigung der Pfarrei Pullen- =, 
reuth betr. le Sriebmann, | 


en .. .,,Mäpreulp, den 22. Mai 1987. 
| Im Namen Seiner Märeftär Dieb KAnig —* 
Unter Hinweiſung auf die allerhoͤchſte een vom 12. Detober 9. 3. die zur Hüfnahine der Baganten 
und Heimothloſen an ber Gräne erforderlichen Nachwehſe ————— #826, Seite 707) wird in Ge 
ägheit eines allerhöchften Neferipts vom gten d. M. fariihttithehi Polizeibehoͤrden deg Ober ainfpeife jur Darnadıs 
m eröffnet, daß Reiſepaͤſſe, wenn fie auch au und fuͤr ſich unverdächtig find, ‚nur a a als Ber 
EB ingungemitel zur Begründung der Heimath gelten Fönnen, wenn fie von A Tompetenfen Behörden oder Ger 








ip 


‘ 
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ſandten desjeniden Staates, welchem der Innhaben des Keifepaffes zugeführt werben foR, emter beſtimmter Angabe, 


18 felber ein Untgrfpan Des in Frage Rependen Staates fep, ausgeRels; ober unler eben ’Siefer Angabe vlſtet wor⸗ 
den ſind. 2 m? . "ef undsan 


Königlich Baperifche Regierung des Obermainfreifeg, 


Frelherr 


Un fluntlige Pollheibeberden des Obermainfzeifes, 
Die ur Nufnapme der Vaganten und Heimarplofen 


ia ‚ 


an der Ordne erforberligen Nachteile betr. 





Im Namen Seiner 


Kammer des Intern, 
von Welden, | — 


Friebmann. 





Moajeſtat des Koͤnigs 


wird der — in der bieffeltigen Ausſchreibung ber erfedigten Pfarrei Schweinsborf.öam.23. Fehruar 1827 angege⸗ 
dene Slächen ⸗Inhalt der iu biefer Pfarrei gehörigen Grundſtuͤcke nach borgusgegangener näherer Unterſuchung auf 


15% Tagwerk Meder, 6 Tagwerf Wiefen, 4 Tagiverf 


Gemeindtpeile, und & Tagwerk Garten hierdurch herichtigt 


und dies den Vewerdern um die gebachte Pfarrei mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, ‚daß an dem ausgeſchrie⸗ 
beuen Etzag von 922 fl, 433 fr, die Zehentperceptionskoſten mit 60 fl. ‚nicht in Abjug gebracht find; 


‚Am 17. Mai 1827. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftoriu 


Die erledigte Pferrei Schweinsborf betr. 


d. Luj. 


Memminger; 


— — ern 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
geng hon mehrmals bie unangenehme Bemerkung 
Da Wake, dag der Weg, welcher an — und über 
fe um Viſchtrocnen beſtimmte Gemeindefiecklein 
t untern Au ‚ in den neuen Weg, auf ben Herzog 

Och einergreufg führt, durch die Hin» und herges 
tie fo verſperrt wird, baf der Durchs 
. De Waͤſche und die Seile anzuftogen, 
* gar nicht möglich if; 

N * Dieer Vebelftand durchaus nicht mehr länger ge⸗ 
bi ‚erben fann, ‚jo.fiept man fich veranlaßt, bie 
fe IM Einpgpyer aufzufordern, ihre Wäiche, melde 
* den gedachten Gemeindeflecklein trocknen wollen, 
af In ſo aufjupängen + daß die daſelbſt vorbeis und 
hr Übrenden Fußſteige, ungehindert paffiet werden 


ugs Und fügt diefer Aufforderung die Bemerfung bei, 


Mimägigem PBolizetsApreft, unnachficht 
Beapaper Werben wird een 
yreuth, den 19, Mai 1827. 

"Der Stadt » Magiſtrat. 
Hagen. 
a Schobertß. 


— — \ 

Der penfiohirte Herr Lieutenant Benedikt Hech— 
tel aus Hof, if am gten Wäryı, Is. dahier verftor, 
ben. Ane diejenigen, welche ihre Forderungen und Ar 
fprüche an die Nachlaͤgmaſſe noch nicht angemeldet Haben, 
erden andurch aufgefordert, diefe Anmeldung binnen 
: 30 Tagen * TE 
a dato um fo gewiffer zu bewerffielligen, als nad) Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt die" Strafe des! Auoſthluſſes eintsir. 
Bayreuth, ben 22. Mat 1827. 

Die 

Königlich Bayerifche Stadt» Eommandantfcaft, 
Kunft r ÖOberft, R 
König, Ackuar. 





. Die Desonomie » Gebäube.auf der Buͤrgerreuth mit 
8 Tagwert Ackerland und den darauf ſtebenden Obſtbaͤu⸗ 
men, follen von Martini 1827 an, auf weitere 6 Jahre 
salya ratißcatione bed biefigen Stadt. Magiſtrats oͤffent⸗ 
lich und. meifistetend verpachter inekden. Es wird daher 
biermis befannt genrächt, "daß hlein Zermin Auf den 

Eee, Bormittage Tr Uhr | 

anberaumt ift, in welchem fich Liebhaber in bem Locale 
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ber unterzeichneten Stabtfämmerel einzufinden — und 
ben Zufchlag zu getwärtigen haben. Die nähern Pacht 
bedingungen Fönnen zu jeder Zeit Bei der Stadtfämmerei 
eingeſehen werden. Bayreuth, ben 19. Mai 1827. 
Die. Stabtfämmerel, 

Neuper. 





Dom Magiftrat 
ber Koͤniglich Bayerifhen Stadt 
Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß durch den Tod des 
erſten Heren Pfarrers an ber Kirche zu St. Sebald das 
bier, dieſe Stelle erledigt if. Der Ertrag derfelben 
ift im Ganzen zu 1087 fl. 22 Er, angefchlagen, nämlich: 
600 fl. firer Gehalt, 100 fl, Wohnung, 175 fl. Stolls 
gebüpren, und 212 fl. 22 fr. am unſichern Accldenzien. 
Die Wiederbefegung biefer Stelle erfolgt auf die Präjen, 
tation bed Magiftrats mit Zuftimmung der Gemeindebe⸗ 
volmächtigten. 

Es werden daher diejenigen, welche darum fich be, 
erben wollen, aufgefordert, ihre Gefuche binnen 

4 Wochen, 

von heute an, einfach, mit Angabe ifrer perſoͤnlichen 
Verpältniffe, der Lebens, und Dienftesjahre, dann 
Beifügung legaler Befähigungss und Feumundgzeugniffe, 
namentlich eines verfiegelten Confiftorials 
Beugniffes über ihre Wuͤrdigkeit, pieher einzureis 
Am. Jeboch können nur folche Bewerber beruͤckſichti⸗ 
get werden, welche wenigfteng die Anſtellungs, Pruͤfungs⸗ 
Note: „fehr gut’ erhalten, ober in der Bolge ers 
worben haben. 

Nürnberg, den 17. Mal 1827. 

Binder, Scharter. 
Küffner. 


Michael Stoͤckl, Bauersſohn aus Ellenfeld, 
wird als Gemeiner des Koͤnigl. Bayer'ſchen 10ten Li⸗ 
niens Infanterie» Regiments ſeit dem 1. Januar 1813 
aus dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Es wird nun 
derſelbe auf Antrag ſeiner Geſchwiſtert hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, und hat ſich ſelbſt, oder deſſen geſetzliche 
Descendenten in einer Zeitfriſt von 

drei Monaten — 
jeſigem Landgerichte zu melden, auſſerdeſſen ſe 
an — **— gegen Caution obengenannten Ge⸗ 





ſchwiſtern ausgehaͤndigt werden wuͤrde. Tieſchenreuth, 
am 10. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
v. Srabl, or. 





Gegen den Bauern Johann Georg Herath 
zu Nemtmanngreuth iff der Univerſal Concurs erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Gant⸗ und Ediltstage 
L zur Anmeldung und gehoͤrigem Nachwels ber Border 
sungen auf 

Dienftag den 3. Juli l. J. 
1, zut Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Anguft I. 5. 
UI. zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 28. Auguft I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiegu fämmt: 
liche undefannte Gläubiger des Gemeinſchulbners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Aus 
ſchlieſung der Forderungen von ber Maffe, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas nen dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben , del 
Vermeidung des Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei dem unterzeichneten Koͤniglichen 
Landgerichte zu übergeben. Berne, den 21. Mal 
1827. I 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zum Behufe der Tilgung einer bedeutenden Hypothe⸗ 
kenſchuld werden die dem Metzgermeiſter Johan 
Stehl zu Neunficchen bisher angepdrig geweſſenen Near 
litaͤten, als: a) ein zweiſtoͤckiges Haus von Riegelfach 
gemauert, und mit Ziegeln gedeckt, nebſt dazugehörigen 
Nebengebäuden, Holzlege, einer Scheune und Schwein 
flälen, dem Gemeinderecht; b) 3 Tagwerk Feld nebſt 
daranftoßender Eleinen Wiefe, welche um 1387 fl. ein⸗ 
geſchaͤtzt worden, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und wird hiezu Termin auf 

ben 6, Juni Bormittags 10 Uhr 
im Orte Neunfirchen und in dem Gafthauße bed Bent 


% 
© 


FREIE 


— 
22 


zarT 
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vide Steh! anberaumt, und Finnen fich daher kaufs⸗ 
und zahlungsfähige Strichliebhaber am beſagten Tage 
und Orte einfinden. Graͤfenberg, am 19. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





dolgende, ben Bäckermeifter Johann Wolfgang 
Imhof'ſchen Eheleuten zu Creußen gehsrigen Grund» 
füde, als: 1) 4% Tagwerk Feld und Wiefen anf dem 
Gürtler in a Stuͤcken, B. N. 58, lehenbar zur Stadt 
Creußen, gemisdiget pro 600 fl.; 2) ı Tagwerk 
Feld in der Au oder in der Straffe, B. N 57, gleiche 
falls der Stadt Ereuffen zu Lehen gehend , gefchägt für 
300 fı; 3) 1 Tagiverf Feld auf dem Galgenberg und 
sötel Wechſelacker daſelbſt, B. N. 62, dem K. Nents 
amt Pegnig Iehenbar, an Werth 155 fl.5 4) 1 Tage 


wert Miefe im Stockheim, B. N. 60, lehendar zur 


Stadt Creußen, taxitt pro 200 fl.; 5) 2% Tagwerf 
deld in 2 Sticken, die fogenannten Empferacer auf der 
toren Sutten, 8, N. 219, Sehens und zinnsbar zum 
Rittergup Haidpof, geſchaͤtzt pro 150 fl.; und 6) x 
Lapmerf Hammertweiherwiefe, B. Nr. 61°), dem K. 
Rentamıt Pegnig zu gehen gehend, gewürdiget fiir 250ff., 
(ellen fubhaftırt werden, BVefigs und zahlungsfäpige 
Saufichhaber werben daher hiermit vorgelaben, in der 
m Gige des Hiefigen Königl. Landgerichts auf 

Donnerftag den 7. Juni Vormittags 10 Uhr c., 
anberaumten Ctrichtagesfaprt fich einzufinden und ihre 
Gebote zu Protofof zu geben. Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich der Genehmigung ber Bäcermeifter Imhof'⸗ 
ſchen Eheleute, Das Taxatlons-Inſtrument, welches 
auch die auf den zu derkaufenden Grundſtuͤcken haftenden 
Laſten und Abgaben enthält, kann uͤbrigens täglich waͤh⸗ 
end ber gewoͤhnlichen Gerichtszeit in hieſiger Regiſtra⸗ 
a eingefehen werden. Schnabelwaidt, den 12. April 

97. * 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 


Der Bauer Johann Wunner von Ebensfeld 


bat fich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und gebeten, feine, 


Öldubiger zur Errichtung eines Nachlafvertrages zuſam⸗ 
menuberufen. Es werden daher alle, welche aus irgend 
nem Grunde eine rechtliche Forderung an jenen zu 
Men haben, zur Liquidation ihrer Forderungen unter 


Vorlage ihrer Driginals Schuld Urkunden und Ueber 
gabe beglaubigter Abfchriften berfelben und Erklärung 
äber den geftellten Antrag auf 
den 7. Junt Vorm. 8. Uhr 
unter ber Verwarnung hieher vorgelaben, daß von den 
Nichterfcheinenden ber Beitritt zum Befchluße dev Mehr; 
beit der Stimmen angenommen werden fol. Lichten- 
feld, den 3. Mat 1827. 
Köntgliches Landgericht, 
Schell. 





Da das benKonradb Gebhardtiſchen Eheleuten 
zu Neuſig gehoͤrige, im Kreisintelligenzblatte Nr. 1 naͤ⸗ 
her bezeichnete Anweſen zweimal erfolgter Feilbiethung 
ohngeachtet mit keinem Aufgebothe belegt wurde, ſo wird 
daſſelbe anderweit dem oͤffentlichen Verkauf unterſtellt. 
Zu dieſem Ende iſt auf 

Dommerftag ten 21. Juni I. J. Vormittags 10 Uhr, 
on ordentlicher Gerichtöftelle Termin anberaumt, mag 
befig + und zahlungsfähigen Kaufsluftigen hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird, Un bie unbekannten Bläubis 
ger der Konrad Gebhardtiſchen Eheleute ergeht zugleich 
die Yufforberung, ihre Anfpriche bei Vermeidung des 
Ausfchluffes geltend zu machen. Hollfeld, am 20. Mai 
1827. ' 

Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, Lor. 


——— 

Gegen den ledigen Bauerdmann Michael Behr 
einger zu Hohenpoͤlz wurde vom K. Landgerichte Hol. 
feld der Eoncurs erfannt, Es werden daher die gefeg. 
lichen Edictstage: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachmeifung der Forderungen, auf 

Oonnerfiag ten 28, Juni a. c,, 
bann 2) zur Abgabe der Einseden und ſchluͤſſigen Vers 
handlung auf 
Donnerftag den 26. Juli. J., 
jebesmal Morgens 9 Uhr angefegt, ımd alle Gläubiger 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfheinen am erften Ediktstage dem gänzlichen Ausſchluß 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an dem 2ten und zugleich legten Ediktstage 
aber den Berluft der an demfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, Zugleich werden alle ‚Diejenigen, 
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welche legend etwas von dem Vermeͤgen bes 
ſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihres 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 9. Mai 
1827. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann. 


Gegen die unterm K. Baperifchen gten Linien sis 
fanterie » Regiment ald Gemeine geftandenen Johann 
und Georg Better aus Kehlbach liegen die Ausfagen 
eidlich vernommerer Zeugen vor, daß Beide, und zwar 
Erfterer während des franzoͤſiſchen und legterer während 
des ruſſiſchen Feldzuges verftorben ſeyen, weshalb bes 
von ruͤckgelaſſenes, nach letztgelegter Euratel » Rechnung 
jn 2885 fl. 44. fr, beftehendes Vermögen an die naͤch⸗ 
ſten Verwandten derſelben ohne Cautions⸗Einlage allge 
gehändigt werden fol, Sollten allenfalld Descendenten 
diefer ‘gedachten ic. Wetter, ober andere Perjonen vor⸗ 
banden feyn, welche rechtliche Anfprüche auf das Vers 
mögen derſelben zu machen glauben, fo werden folche 
anmit aufgefordert, ihre beffallfigen Anſpruͤche inner 

| — ch Verlauf diefe 
ier anzubringen, indem na erlauf diefer 
ir an Bericfihtigung mit ber obgebachten Ver, 
mögengauspändigung fürgefahren werden wird. 
halben, am ı7. Mat 1837. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf, 
——— ⸗ 

Auf Andringen eines Glaͤubigens werden folgende 
Realitaͤten bed Carl Eidelloth zu Groeſſau dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt: 1) ber Lehholztheil mit 
40 — 5ojdhrigem Holzwuchſe, 3) der Gemeindewies 
fentheil, 2 Tagwerk groß, - 3) der Mäbangertheil, z Tags 
werk groß. Termin zum oͤffentlichen Aufſtrich wird auf 

Donnerſtag ben 21. Juni I, Is., früh 9 Uhr, 
bei Koͤnigl. Landgericht dahler feſtgeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ber Gemeindevorſteher von Groeſſau ange, 
wieſen wurde, ben ſich Aumeldenden ſaͤmmtliche Reali⸗ 
täten noch vor dem Termine vorjujeigen. Nordhalben, 
am 11. Maͤrz 1827- 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
dv. Landgraf. 


Rords 


Falle eines 


" — — — 
Mit Bezug auf die unterm 9. Anguſt v. Jo. in den 
Jutelligenpblättern Wr. 101, 102 und 103 erloffen 
Öffentliche Bekanntmachung wird hiermit bekannt gemacht, 
daß zwiſchen dem Baͤckermeiſter Friedrich Riedel 
dahier und ſeinen Glaͤubigern ‚ ein Vergleich zu Stande 
gekommen ift, wodurch auch die Verhandlungen ihre Ers 
ledigung erpalten Haben. ‚Selten noch unbefannie Gfäw 
biger des Rie de vorhanden ſeyn, fo werben biefelben 
bebeutet, fih im Termine zur Verteilung ber Maffe 
tefp. Quittungs⸗Leiſtung den 
16. Junt c, Vormittags 9 Uhr 






hier einzufinden, denn dag Nichterfcheinen hat zue Folge, J. 
daß fie mit ihren Unfprichen an Mtedel ausgefälsfen - ſ 
und nicht mehr gehört werben. Münchberg, den 8, Sr 


Mai 18027. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wunder. 





Johann Konrad von Kubmig 
Mhorgaft Hat ſich am 28. Ypril 1.3. für zahluugsunfaͤhig 
erflärt, Er will von feinen Gldubigern Feiften oder 
Nachlaͤſſe fuhen. Auf feinen Antrag werben baher nicht 
allein bie befannten, fondern auch die undefannten Old 
biger des Johann Konrad hiermit vor dag K. Lands 
gericht Kulmbach geladen, um am 
22. Juni l. J., Vormittags, 
Ihre Forderungen, aus weichem fie herruͤhren mögen, 
einzubingen, und nachzumeifen, ein gütliches Abfomimen 
mit denſelben Hinfichtlich ihrer Befriedigung zu derſuchen, 
ober ihre weitern Anträge zum Bemeffen des Verfahrens 
zu fielen. Wer von denfelben nicht erfcheint, wird im 
Vergleichs der Mehrzahl beiffimmend ange 
Kulmbach, den 4: Mai 1827. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Der Landbauer 


de — 


ſehen. 





In Gemaͤßheit hoͤchſten Reſctipts K. Regietung, 
Kammer ‚der Finamen in Bayreuth vom ıften d. M. 
erben hiemit die vor dem Königl. Fotſtwart Hofmann 
zu Nordhalben als Beſoldung genoſſene Grundſtuͤcke, 
als: 4 Morgen Acker und Wieſen, der Vogtsacker ge⸗ 
nannt, und 2 Morgen, der Amlis⸗Acker im Steuer⸗ 
diſtrikte Nordhalben dem oͤffentlichen Verkaufe unter 
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Va aunfmäflge Webfngmigeh augefeht unb Kaufg, 


llethaber zur Abgabe ihrer Angebote auf 
Sonnabend den aten k. Mi., Vormittags gühr, 
n dag Gefchdftszmmmer des imterjeichneren Koͤnigl. Rent⸗ 
autes eingeladen, Rothenkirchen, den 17. Mai 1827. 
Königliches Rentamt. 
Jubin 


Im Donnerſtag den 7. naͤchſten Monats Juni Vor⸗ 
ditlege 10 Uhr werden bei dem hieſig Köntgl, Rentamte 





23 Schärfe Wair, 
r30 RKora/ 
0 + Haber, 


ud dem kraduſahr 1836 umd bon güter Beſchaffenheit, 
fentlich berfeigent, Kaufsliebhaber werben Hiej eins 
deladen, Remmeih, ben 21. Mai 1827, 
Ktigliches Reutamt, 
Heinickel. 


In Golge hehen Muftrages Konthgl. Regierung des 
Oberalg wea A ‘ 
g den gıten dieſes Monate, 
Dotmittage 10 Uhr; 
bet dem intergeichneren Nenlamte circa 177 Scheffel 
Cal, 208 Scheffel Korn, und 205 Scheffel Haber, 
dee Sweſtjt 1946, dam 99 Scheffel Korn, 
aw ben ten 1818 unb 1823 salra ratilica- 
one bei Öfenfligen Merftriche änsgefeht; twozu Raufes 
Teßpaber mit der Bemerfung eingeläben werden, daß 
dieſe (Ammtfichen druͤchte von guter Qualität feyen. 
Eidenfele, den 1 7. Mai 1827. : 
Knigliches Rentamt daſelbſt. 
Zeilmann. 


Da fi bie dachtahre der Giefigen geſchloffenen Gi, 

Her und ladigen Stuͤcke, beſtehend: 1) in dem obern 
Rvriebof mit abgefondertem Wohngebäude, Pferdes, 
ve, Cchteines und Schafflallungen, 2 Stäbeln, 
edichigen Anzahl Felder und Wiefen, Obfigärten, Forſt⸗ 
ungen, Authrechte und Scäferei filr 700 Stid 
Safe nd allem Eins und Zubehör 105 3) im dem uns 
“m Orsonomiehof mit abgefondertem Wohngebäude, 
— Art, Stadel, — * Obſt⸗ 
‚ Gelder, Wieſen, Gemeinderecht utzim. 

FÜ, Spree, Späte da üben Henänhren Scaler 


und Benutzung mehrerer Inbentarſtuͤcke 1; 3) in mehr 
seten abgerheilten Feldern, Wieſen und Fiſcherelen, die 
feither einzeln verpachtet waren, jeboch zu den 2 gefchlofs 
ferten Guͤthern gefchlägen werden Finnen, mit Martini 
1837 enbigen, fo follen ſolche vorbepditlich der Geneh« 
migung vorgefegter Behörde auf weitere 9 Jahre am 
Montag den 11. Jimi 1827, Nachmittags 2 Uhr, 
öffentlich verpachtet iverden, Diefe Gehäuse und Grund» 
ftüde fännen täglich eingefehen werben ı fo wie am 
Verpachtungstage befondere Einwelßung noch erfolgen 
fol. Fiſchbach, den 21. Mai 1837. 
Frelherrlich von Neigenfteinifche Rentenvertwaltung, 
Tannenberg. 


Die zur Eoncurdmaffe des Albert Schoppel zu 
Oberelldorf gehoͤrigen Grunbrealitäten, nämlich: eine 
Maplmüple ine, Wopnung, Mebenhäuslein, Neben— 
bäulein, Scheune ſammt Gemeinderecht, dann beildu 
fig 20 Neder Feld udd 15 Morgen Wieswachs, werben 
auf Antrag; ber Gläubiger und bes Gemeinſchuldners 
wiederholt und zwar 

Donnerſtag ben 28, Juni I, J, fruͤh 10 Uhr, 

im Orte Oberelldorf oͤffentlich verſtrichen, und hat der 
Meiſtbiethende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu 
gewaͤrtigen. Tambach, den 17. Mai 1827. 

Gräfich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 





Strebel. 





Zur Verſchaffung eines aufgekuůndigten Kapitals 
wird folgendes Grundvermoͤgen des Johann Lore ng 
Fuch s zu Schottenftein, hiemit feilgeboten: ein Wohn⸗ 
haus Nro. 49, mit dazu gehoͤrigem Frasfleck beim Haus 
und Wieslein umerm Hahn, mit 2 fl. 434 fr. Erbzinns 
und zo Procent Handlohn belaftet, am 

Mittwoch den 20, Du 1.38., Nachmittags 
Uhr, 
im Drte Schottenftein verſtrichen, und nach erreichter 
Tape dem Meiftbietenben zugefchlagen werben, Gereuth, 
den 15. Mai 1827. 
Adelich von Hirfhifches Patrimomalgericht 
ıfter Elaffe, 
B. Vill. 





bir Andringen eined Kealgldubigerd wird dad, Gut 
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des Johann Beyer in Groſeng'ſee, beſtehend in: x 
Hand, ı Scheune, ı Badofen und ı Schweinſtall, 
dann beildufig in: J Tagmwert Grasgarten, 32 Tagwerf 
Aderland, Tagwerk Wieſen und 5 Tagwerl Wald, 
am 
21. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte oͤffentlich verkauft, was ben 


Nicht Amtliche Artikel, 





Folgende Bücher ſollen fuͤr die beigeſetzten Preiſe 
vertauft werden, wo?iſt in der Zeitungs ⸗ Ecpedition gt 
erfahren: 

1) das preußiſche Landrecht 1. bis 
4. Band nebſt Regiſter, 3. 
Auflage, Berlin 1796; 

die preuffifche Ger. Ordnung, 3 
Theile, Berlin 1795; 

die bayertjche Gerichts Ordnung, 
18105 

Novelle zur bayer. Ger. Orbnung 


1811; 

3) —— J. G. Handwoͤr⸗ 
terhuch der griechiſchen Sprache, 
von Paffom, 2 B. in 4. Leipj. 

3) ie Beretti vollſtaͤndig 
italienifch ⸗ deutſches und deutſch · 
italienifhes Woͤrterbuch, 2 B. 
gr.8. Nürnberg 1822. ganz neu 

„Su tzers P. ©. allgem, Theorie 
der ſchoͤnen Kuͤnſte, ır bis gr 
Theil, zweite verbefferte Auflage, 
Leipjig 1778 — 1779. gr. 8. 

Bayreuth, am 25. Mai 1827. 


9. 


30 fu 
6 fl. 530 fr, 


Pe 7 





Am Donnerftag den 31. Mai, Vormittag um 9 Uhr 
und Nahmittag um 2 Uhr, werden in dem Dintergebäude 
des neuen Schloſſes verſchiedene Effekten, als: Kanapkı, 
Seſſel, Tiſche, Bettſtaͤtte von Kirſchdaumholz, Spiegel, 
Stäfer, Porcelain, feine Wäfcye, Kleidungeſtuͤcke, Gewehre, 
Tabadcspfeifen, dann mehrere Gegenſtaͤnde, gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft. 


— 





Gebrüder Simonis von Ausbach empfehlen ſich 
mit einem ſchoͤnen Assortiment Mode⸗-Artikeln, als: 


Liebhabern Hlegu mit dem Anhange bekannt gemacht wir, 
daß ſich dieſelben von dem Werth und ber Belaſtung im 
Termine und den Acten unterrichten koͤnnen, und der 
Hinſchlag mach Anleitung des d. 64 des Hypothelenge / 
feges geſchieht. Egloffftein, den 12. Mai 1827, 
Freihettlich von Poͤlnitziſches Patrimontalgericht L, €, 
Günther, 


in neuen englifchen gedruckten Pers ober Cattun, meiße 
Campric, Batist-Mouselin und Jaconnets, englifiete 
eroifirte und quabrillirte Merinos, Barege und Cotte 

de Pallie, mie auch weiße und gefärbte Mouffelins Kleis 

ber mit Borduren, aͤchte oſtindiſche Nanquinets und 

Circassiennes , verſchiedene Sorten Weſteneuge nach 
dem neueſten Geſchmacke, als: ſchwarze und gefärbte 
fagonirte ſeidene, Valentia, Schwandons, Toilinets, 
färbige und weiße Piquets und Rips, ſchwarzen Man 
celin, gros de Naples und Layentin, eine ſchöne 
Auswahl von franzdfifchen und englifchen gewitkten 
Shawls, ſowohl in langen ald viereckigten, verſchiedent 
Sorten feidene und leinene Sacktuͤcher, ſchwarje und 
gefärbte feidene Madras, Jacunnets, Halstuͤcher fir 
Kern und Damen, ſchwarze feidene Muͤtzen umd ächr 
tes Koͤllniſches Waſſer, nebft mehreren andern Artikeln 
Im allerneueften Geſchmacke. Sie verfichern die billigſten 
Preife und seele Bedienung, Haben ipr Waaren ⸗ Fager 
bei Frau Saͤcklermeiſterin Horn, Wittib. 





In Nr. 292 in der breiten Straſſe iſt ein Quartier, 
beftehend aus 1 Stube, 2 Kabinetten, Hauskammer, 
Bodenfammer, Küche, Keller und Holzlege, auf Jalobl 
ober Martini zu vermierhen, Das Nähere beim Eigen 
thuͤmer. 





Zum kuͤnftigen Biel Jakobi iſt in der Friedrichsſtraſſ 
Nr. 338 die mittlere Wohnung, beſtehend in 4 heisda 
ren und einem unheisbarem Zimmer, fammt Kuͤche und 
Speifefammer und fonftigen Erforderniffen, auf Ber 
langen auch Stallung zu vermiethen. 


Im Hofmanniſchen Garten find Kohlrabi, vor 
ber Größe einer Citrone, um 3 Er. das Stüc zu haben. 
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ſches pridilegirtes 


Jutelligenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag Nro. 


65. 


Bayreuth, am 1. Juni 1827. 


ö— — —— — — [nn 


Amtliche Artikel. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
8 iR Thon mehrmals die unangenehme Bemerfung 


“gemacht worden, daß der Weg, welcher an — und über 


8 — zum Waͤſchtrocknen beſtimmte Gemeinvefleclein . 


auf der untern Yu, in dem neuen Weg, auf den Herzog 
und DC) einersreup füpet, durch die hin» und herger 
vorne Vaſch⸗Eeile fo perfperre wird, daß der Durchs 
Bang, ohne an bie Waͤſche und die Seile anzuftoßen, 
bisweilen gar nicht möglich ift, 

Da deſer Nebeifiand durchaus nicht mehr länger ges 
dulder werden kann, fo ſieht man ſich veranlaßt, die 
biefgen Einmopner aufzufordern, ihre Wäiche, welche 
Fr uf dem gedachten Gemeindefleclein trocknen wollen, 

aftighin fo aufhängen, daß die daſelbſt vorbeis und 

dardberfüprenpen Fußſteige, ungehindert paffirt werden 

est and fügt hiefer Aufforderung die Bemerfung bei, 

ar Jeber Eontraventiong „Fall mit ı Thaler Geldfirafe, 

yeapı Peltrißmdgigem Polizei Asreft, unnachfichtlich 
bet Werden wird 


Sapreutp, den 19. Mai 1827. 
Der Stadt + Magiftrat, 


agen, 
’ Schoberth. 
Bayreuth, den 17. April 1827. 


Von dem 
zoniglich Baperiſchen Kreis, uud 
Stadtgericht Bayreuth. 
T den Untrag der Erben des Gtadtbaumeifterg 
* Schreinermeiſters Egglof werden folgende zu deſ⸗ 
 Radlap gehörige Immobilien, nämlich: 1 Tagwerf 
iu der obern Aye, fir 500 fl. tarist, 14 Tags 


werk Feld zunaͤchſt am langen Weiher gelegen und daher 
ber Langenweiheracker benannt nebſt dem kleinern dars 
neben gelegenen Acker von & Tagwerk, erfterer auf 407 
fir 30 fr, und letzterer auf 107 fl. 30 fr. tagiet, ferner: 
ein Etabel am Ende der Biegelgaffe, filr 600 fl. ges 
ſchaͤtzt, Sffentlih an den Meifibietenden verfauft und 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dem auf ben 
13. Juni 1827, Vormittags 10 Uhr, 
dot dem Eommiffario Kreis, umd Stadtgerichtss Acceffis 
ſten d. Landgraf anberaumten Licitationstermin im Ges 
richtslocale einzufinden, ihre Gebote zu legen und den 
Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung des vormund» 
ſchaftlichen Gerichts zu erwarten, 


— Der 
Koͤnigliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Directot, 


Schweijer. 
Voigt. 
Bei dem hieſig Koͤniglichen Rentamte werden In je⸗ 
der Woche, 


Dienſtags und Freitags, 


einzelne Fleinere Quantitäten an Waiz und Korn, 1826er 

Frucht, vom fehr guter Qualität gegen gleich Haare Bes 

sahlung um die Mittelmarstpreife, verkauft, Bapreuth, 

beu 26. Mai 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 

— — 

Der penſionirte Herr Lieutenant Benedikt Hech⸗ 

tel aus Hof, iſt am gten März I. Is. dahier verſtor⸗ 

ber. Alle diejenigen, welche ipre Forderungen und An. 


* 


ſpruͤche am die Nachlaßmaſſe noch nicht angemeldet haben, 

werben andurch aufgefordert, dieſe Anmeldung binnen 
30 Tagen 

a dato um fo gewiſſer zu bewerlſtelligen, ala nad) Ab⸗ 

fauf diefer Friſt die Strafe des Ausſchluſſes eintritt, 

Bayreuth, den a2, Mal r 827, 


ie 
iglich Bayerifche Stadt» Eommandantfhaft, 
* a Kunf, Oberſt. 
Koͤnig, Actuat. 





Wer auf dem Nachlaß des am 25. April I. J. dahiet ver⸗ 
lebten Hauptmanns Grorg Lebtecht von ZTunderfeld 
aus was immer für einem Techtotitel Anfprlide su machen 
bat, hat diefelben binnen 40 Tagen von der erfien Einrlidung 
diefer Bekantmachung an, bei Vermeidung bes Ausſchluſſeẽ 
anzubringen und genuͤgend nachzuweiſen. Bayreuth, bem 
23. Moi 1827, 


Die 
Hati iſche Stadt · Commandantſchaft. 
Koͤniglich Baer f, Ober 
König, Actuar, 


— 
Vom Magiſtrat 


der Koaͤniglich Baperifhen Stabt 
Nürnberg 


wird hlemit belannt gemacht, baß durch den Tod des 
erften Derrn Pfarrers an ber Kirche zu St. Sebald dar 


bier, dieſe Stelle erledigt il. Der Ertrag derſelben 
ift im Ganzen zu 1087 fl. 22 fr, angefchlagen, nämlich: 
600 fl. fiser Schalt, 100 fl, Wohnung, 175 fl. Stolls 
gebuͤhren, ımb 212 fl. 22 fr, an unfichern Accidenzien. 
Die Wiederbejegung diefer Stelle erfolge auf die Präfens 
tation bes Magiftrats mit Zuftimmung der Gemeindebes 
solmädhtigten. 


Es werben daher biejenigem , welche darum ſich be⸗ 


merben mollen, aufgefordert, ihre Geſuche binnen 
4 Boden, 

son heute an, einfach, mit Angabe ihrer perfänlichen 
Berhältniffe, der Lebens» uud Dienftesjahre, danu 
Beifügung legaler Befähigungs + und Leumundsjeugniſſe, 
namentlich eines verfiegelten Conſiſtortal⸗ 
Zeugnifſes über ihre Wuͤrdigkeit, bicher einzurei⸗ 
hen. Jedoch koͤnnen nur ſolche Bewerber berückſichti⸗ 


ger werden, welche wenigfiend hie Unfiellungs Prüfunges. 


Sorderungen auf 


Mote: „ſehrt gut! erhalten, ober im ber dolge em 
mworben baden, 
Narnbarg, den 17. Mal. 1897. 
Binder, Scharten 


Kuͤffner. 


— 
Eſchenbach, am 16. Mai 1827. 
Das in der Faͤrbermeiſter Franj Pitſchiſchet 
Concursſache von Auerbach geſtern erlaſſene Priorirätde 
Erlenniniß if heute an das Gerichtebreit geheftet worden. 
Koͤnigliches Landgericht, 
tie Bedall, Landrichter. 


—ñ — 


Die Schuhmachers⸗Wittwe Urſula Roͤdel in 
Sauerhof, hat ſich für inſoldent erklaͤrt und ihr ſaͤmmt⸗ 
liches Moblliar⸗ und Immoblliar⸗Vermoͤgen ihren Glaͤu⸗ 
bigern abgetreten. Es werden daher in Folge des gegen 
fie eingeleiteten Gantverfahrens, die Edilistaͤge, mie 
folgt, ausgeſchrieben: 1) zur Vorbringung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf 

Montag den 18. Juni d. Je, 
2) zur Vorbringung ber Einsedem gegen die liqulditien 





Donnerflag den. 5. Jult d. Fb, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Dienftag ben 7. Auguſt d. Is./ 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger 
der Gantſchuldnerin werden hiezu unter dem Nechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, baß fie im Nichterſcheinungsfalle am 
ıften Edilistag mit ihren Forderungen, bei dem Auffens 
bleiben am ben 3 übrigen Tagen aber mit den an dieſen 
vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen werden. Dt 
gleich werden diejenigen, welche von bem Vermögen der 
Schuldnerin etwas in Händen. haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erle ⸗ 
gen. Münchberg, den 16. Mai 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 
— 

An dem Thomas Roſſcherſche n Schuldenweſen 
von Weiden, wird auf den Antvag der Glaͤubiger und 
auf ben Grund des die Mechtäfraft erſchrittenen lautge· 
richtlichen Erkenntniſſes de apetiundo concursa d 
20. März [, 36 deffen Bergantung-piemis erfonnt, &4 
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Kerken daher bie gefeglichen Santtaͤge dhd zwar: 2) er 
Inmeldung und gehörigen Machweifung der. Forderungen 
auf i 


Montag den z 1. Juni 1837, 
2) jur Abgabe der Einseden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen 


er | 
donnerſtag den 12. Juli 1827, h 


3) jur Abgabe der Schlußerinnerung , und zwar für-bie 


Öegeneintede ſowohl, als: für. die Schlußerinnerung 
ouf 


Montag ben 13. Auguſt 1827, 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich 


unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Ir , 


fenilich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichtetſcheinen an den beiden erfien Ganttaͤgen die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen an ben übrigen aber 
bie Ausſchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Hardlungen jur Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend eiwas vom Vermögen des Geminfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erfaps 
id aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
. Gericht zu übergeben, Neufladt, den 18. April 
27 


KGbsnigliches dandgericht Neuſtadt a. d. Waldnaab. 
Der Königliche Landrichter, 
Sehr. v. Lichtenflern. 





Auf ben Antzag der Ereditoren bes nerganteten Metz 
germeiſters Michl Schopper zu Floß, mird beffen 
bisher beſeſſenes ſaͤmmtliches Anweſen, beftehend aus 
einem buͤgerlichen Wohnhauße, mehrern Feldern und 
iefen, dann übrigen Gerechtſamen, wie ſoiches bereits 
Mhon in gerichtliche Abfchägung gefommen, dem oͤffentll⸗ 


Gen Verlauf⸗ plus lieitando ausgefegt, mozu ‚man auf - 


ftigen 
Samflag den 16, Juni L. Is. Vormittags von 

j 9 bis ı2 Uhr, 

lo Commiſſion anberaumt habe. Kaufslufige, wel 
Ge ſich über Vermögen und Leumund auszumweifen haben, 
Wetben daher hleju vorgeladen, haben Ihre Ungebote 
um Mroiofolle abzugeben, und ſofort den Hiuſchlag an 
den Meiſthletenden salva ratiicatione ji gewaͤrtigen. 
Die nähen Verhaltmuſſe viefes Aumefend Können diefels 


4 


ben bis dahin Aus den Gerlchts⸗Alten entnehmen. Neu⸗ 


ſtadt, den 18. April 1827. 


Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt a. d. Waldnaab. 
Der Koͤnigliche Landrichter, 
Frhr. d. Lichtenſtern. 





Vom K. Landgerichte Weismain. 


Der Maurers⸗Sohn Friedrich Gemeinharbt 
aus Weismain, Koͤniglichen Landgerichts Weismain im 
Obermainkreiſe des Koͤnigreichs Bayern, geboren am 
30. September 1757, hat ſeit ohngefaͤhr 53 Jahren 
heimlicher Weiſe ſeinen Geburtsott verlaſſen. Nachdem 
ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht eingegangen iſt, fo werden in Folge gefeglicher 
Beflimmungen, und auf Antrag ber Berheiligten ber 
Friedrich Bemeinhardt, oder aber die von ihm 
etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmer vorgeladen, 


ſich inner j 
ſechs Monaten 
bei hiefigem Koͤnigl. Landgerichte ſchriftlich oder perfoͤnlich 
gu melden, und weitere Anmweifung zu erwarten, tidris 
genfalls er für tod erklärt, und das ihm Hinterlaffene 
Vermögen feiner Eltern, welches nach letzter Rechnung 
in 486 fl. 40$& fr. rhl. befteht, feinen nächflen Vers 
wandten, bie fih als folche legitimiren werden; gegen 
Eaution ausgeantwortet werben wuͤrde. Weismain, am 
17. Mai 1827- 
Königliches Landgericht Weismain, 
Sondinger. 





In der Nachlaßſache der Schnallenmacherswittwe 
Eva Wachter von hier wird das Activvermoͤgen von 
der Paffiomaffe mit 137 fl. 19 fr. uͤberſtiegen. Es 
ſollen deshalb auf den Antrag der Erbeintereffenten bie 
Immobilien der Verfiorbenen, beſtehend: 1) Im einem 


- fadtlehendaren Wohnhaus auf der falten Marter, Haus, 


Ne. 465, nebſt einer Holzlege und einer Fleinen Su 
bitte, gemürbigt auf 267 fl. 15 fr, und 2) img Zug 
werk fabtlehenbaren Reuthfeld, neben dem Wopnpauge 
gelegen, taxitt auf 35 fl. 30 fr., dem öffentlichen Ver⸗ 
Baufe ausgefeßt werden. Zu diefem Ende If ein Ter⸗ 
min auf 
Freitag den 8. Junlus d. J. 

anberaumt torden, umd eg werden gu bemfelben befige 





Air⸗ 


und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber geladen, ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu erklaͤten und ben Hinſchlag zu 
gewärtigen. Zugleich wird im rubrisieter Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache hiermit der erbfchaftliche Liquidationsprozeß 
eröffner und zur Liquidation und gehörigen Nachtweifung 
des Forderungen Tagesfahrt auf 
Freitag den 15. Junlus curr, 
feſtgeſetzt. Zu diefem Termine werden fämmtliche der 
kannte und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß biejenigen, welche in bemfelben 
nicht erfcheinen wirben, von ber Maße müßten ausgefchlof 
fen. werden. An dem benannten Tage fol auch zwiſchen 
ben fich meldenden Gläubigern und den Erbeintereffens 
ten ein guͤtliches Uebereinfommen getroffen werben. 
Eulmbach, ben 24 April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bareid. 


— J — 


Der Buͤttnergeſelle Chriſto ph Mertel von Lud⸗ 
wigſchorgaſt, geboren den 15. April 1766 hat ſich vor 
Beiläufig 44 Jahren in die Fremde und nad) Ungarn bes 
geben. Im Marktſlecken Thomasberg, Grainer Coml⸗ 
tat war derfelde verheirarhet, und erzeugte einen Sohn 
Jofeph Mertel, welcher nach im Jahre 1809 von 
dem 8. K. sferseichifchen Rathe zu Grain in Ungarn ers 
Haltenen Nachricht im Waffer verunglückt ſeyn fol. Da 
jedoch über bad Ableben diefer beiden Perfonen beſtimmte 
Nachricht wicht erlangt werden fonnte, fo haben die im 
dieffeitigen Gerichtsbezirk lebenden Verwandten verfelben 
auf deren Sffentliche Fadung angetragen. — Diefem Ans 
trage wird Hiermit ſtatt gegeben, der Epriftopp 
Mertel von Ludwigſchorgaſt und deffen Sohn Jofepp 
SM ersel oder beren allenfalls zurückgelaffene unbefannte 
Erben hiermit aufgefordert, fich in einem Termin von 
9 Monaten, oder wenigſtens am 

6. December 1827 Vormittags 
dahier in der landgerichtlichen Ganzlei fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anmweifung zu gewaͤr⸗ 
- gen. — Meldet fi feine der obgenannten Perfonen, 
oder deren noch unbekannten Erben; fo fol alsdann bag 
dabier unter Adminiſtration ſtehende, nach der legten 
— am sten d. M. abgehoͤrten Kuratel» Rechnung z— 
1208 fl. 35% fr. rheinf; betrogende Vermögen den ſich 
gemeldet habenden Erben deu Gefegen gemäß ausgehaͤn⸗ 


bigi werben. Kulmbach, im Obermainfreife bes König 
veichd Bayern, ben 15. Februar 1827. 
j Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Gegen den Bauer Friedrich Gareis von Seh 
fersreuth find bereits fo viele Forderungen gerichtlich ange 
bracht, daß diefelben fchon jetzt das um 3200 fl, gerichtlich 
eingefchägte Smmobiliare uͤberſteigen mad der Concurs tu 
materieler Hinſicht umumgänglich erſcheint, da für das 
bezeichnete Real⸗Vermoͤgen bis jetzt fein höheres Angebot 
erzielt werben konnte, als die Summe don 3000 f. EB 
ift daher dorderſamſt zu wiſſen noͤthig: a) ob nun anfee 
ben bisher befannt gewordenen feine weiteren Gläubiger 
mehr eriftiren, und b) ob bie fämmtlichen Erebitoren 
eine guͤtliche Vereinigung über die Art der Vertheilug 
der Maffe dem fonft umvermeidlichen Univerfal» Concurft 
wicht vorzuziehen gedenken. Zu biefem Ende werde 
fämmtlihe, ſowohl befanute als unbekannte Gläubiger 
unter dem Unbange auf " 

Mittwoch den 13. Juni d. Is./ 
sur foͤrmlichen Liquidation ihrer Forderungen an gedach 
ten Gareis, Vormittags 10 Uhr oͤffentlich hieher gu 
laden, daß die Nichterſcheinenden ſich ſelbſt die Schuld 
zuzutechnen haben, wenn auf ihre Auſpruche · in der dolge 
nicht mehr Ruͤckſicht genommen, und von denſelben pr 
fumirt werden wird, daß fie ſtillſchweigend in bie Er 
Härung und Unträge der Mehrjahligen einwilligen. 
Stadtſteinach, am 11. Mai 1827. 
Roͤnigliches Landgericht 
Klinger. 





Der Bauer Johann Singer jum. von Unter 
Reinach hat eın Zahiungsnachſichtsgeſuch angebracht und 
um Vernehmung feiner Gläubiger hierüber gebeten. 
werden demnach die befannten ſowohl, als anbefanten 
Gläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, am 

Dienftag den 12. Juni Vormittags 9 Uhr 
per ſͤnlich oder durch hinreichend bevollmächtigte Anwälte 
bei dem £, Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Gore 
derungen zu fiquibiren und hinreichend nachzuweiſen, 
bann ſich auf das Zahlungsgeſuch zu erflären. Die 
außenbleibenden bekannten Gläubiger werden ber Stim⸗ 
menmehrheit der erfchienenen beigegäplt, die unbekannten 


ober haben ſich die fie treffenden Rechtsnachtheile ſelbſt 
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deium ſſen, wenn ſich bei dieſer Liquidation eine ueber. 
ſchuldung * ſollte. Weidenberg, ben 77. Wai 


1827. 
Loͤnigliches Landgericht, 
Gendburg. _ 





Auf Anbringen der Gläubiger des Bauern Johan 
Froͤblich von Tirſchnitz wird deffen ganzes Hofanwe⸗ 
fen, befiepeud auß den erforderlichen Wohn⸗ und Dekor 
uomle Gebäuden, ı Tagwert Garten, 27% Tgw. Fels 
ber, 185 Tom. Wiefen, 2% Tgw. Weiher, und Holp 
gtund, dann der Gerechtfame auf a4 Klafter Haus⸗ 
bolyumd 8 Fuder Rechſtreu im Werthanfchlage zu 3360 fl. 
vum Öffentlichen Verkaufe in Kraft der Hilfsvollſtrekung 
ausgeborhen und Steigerungstermin im Wohnorte des 
Schuldners auf 

Sreltag den 15. Juni 1827 
anberammt, woju befige > zahlungsfaͤhige Kaͤufer 


biemit eingeladen werden. Waidfaſſen, am 26. April 
1827. 
Königliches Bandgericht Waldſaſſen. 
EM. Troppmann. 


Nachbefchriebene, zur Gantmaſſe des Bauern Jo h. 
Dippold zu Kremeldorf gehörigen Guͤter, werden im 
Ganzen oder Einzelnen dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fest, als; 

1) Die Hälfte des Polinfenhofes zu Kremeldorf, R. 

Lehen, Michelsberger Zinngbuch pag. 231, reicht 
1 fl. 40 fr. Erbjing, 10 pCt. Handlohn, B. 
R.ıı,2 ſ 30 fr. Steuer in simplo, 2000 fl, 
Steuerfapital; nach ber Steuer » Faffıon beſteht 
dieſer halbe Hof aus: 1) einem Haus, Scheuer; 

9) 3 Tagwert Gras, und Obft» Garten; 3) 13 

Tagwerl Feld beim Garten; 4) 3 Tagmwerf gelb, 

der Siwergader; 5) 3 Tagmwerf Feld, bie Spigen; 

6) 5 Tugwerk Feld, beim Scheßliger Weg; 7) 

& Tagtverf Feld, der obere Laimen; 8) 1% Tag 

tverf Geld, ber untere Prechtlaimen; 9) 1% Tags 

werf Feld, ber Slors Acer; 10) % Tagwert Selb, 
ber Schnaid /Acker; 11) 2 Tagmwerf Feld im Sıew 

nig; 12) 3 Tagwerk Feld, der Hagelſtein; 13) 

4 Tagwerk Feld, ber große Sand; 24) $ Tags 

werl deld bei der Groh + Wiefe; 15°) # Tagwerf 

Geld, das Kleine Precht» Wieslein; 15°) % Tags 


werk Feld, das Prechts Nederlein; 16) 3 Tag. 
werk Wiefe in ber Grob » Wiefe; 17) 14 Tags 
werk, die Prechtwieſe; 18) 2 Gemeindetpeil 
Holz zu 2 Morgen. 

2) 14 Morgen Feld, der halbe Fluracker, 8, Le⸗ 
ben, Zinnsbuch uͤber Dismenibration Th. IV pag 
34, reiche 18 kr. Erbzinns, 35 fr. Todenfall 
auf Ableben deg Lehenheren, 10 pet, Handlohn, 
B. Nr. 112 — 165 fr. Steuer in simplo, 215 
fl. Steuer» Kapital, 

3) $ Tagwerk Feld, der halbe Schnaidacker, K. 
Lehen, Zinnsbuch wie oben reicht 9 Fr, Erbzinng, 
"30 fr. Todenfal auf Ableben bes Lehenherrn, 10 
pCt. Handlohn, B. Nr. 113, 103 fr, Steuer in 

— 2 5 fl. Steuer, Kapital. 

4) 3 Tagwerf Feld, der halbe Sandader, de 
chen Lehen und Zinnsbuch, reicht 9 kr. —— 
30 Fr. Todenfall auf Ableben des Lehenherrn J * 
pCt. Handlohn, B. Nr. 114, 14% kr. Steuer 

er ir fl. Steuer s Kapital, 

5) 13 Morgen Feld, die Hälfte des Pre 
Ackers, dergleichen Lehen und —— — 
Er. Erbzinns, 40 fr, Todenfall auf Ablipen deg 
— r 10 pCt. Handlohn / B. Ne. 11 5, 
— Steuer in simplo, 185 fl. Steven 

6) 3 Morgen Feld, der obere Rai - 
Lehen und Sinnsbuch, reiche 5 —— 
fr. Todenfall auf Ableben deg Bepenperen * 
pCt. Handlohn, 3, Ne. ı 16 — 6, Cr .. 

x a 80 fl. Steuerkapital. 

I 3 Morgen, die obere rechts Wi 
und Zinnsbuch, ee — — * 
Todenfall auf Ableben des kehenherrn —* fr. 
1 17 — 63 fr. Steuer in simplo, 90 A &: Rr, 
fapital, 10 pet. Handlohn, Seen 


| 8) 13 Morgen Eggeten mit Laubholz, dergleichen 


Lehen und Zinnsbuch, reicht 

9 Fr, Erb 
fr. Todenfal auf Ableben beg — 
pCt. Handlohn, B.Nr. ad 118 — 33 tr © . 
in simplo, 50 fl. Steuerfapital, — 


9» % Tagwerk, die Groh /Wieſe Canzley⸗ Zinng, 


lehen, Zinnsbuch über Dismembration Th V. 
Pag. 29, reicht 10 fr, Erbzinns, ı A, Todens 
fall auf Ableben deg Eehenheren, B. Nr. ı 37 m 
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„nicht vorfinden Fann, 
Antrage zufolge alle diejenigen, welche aus irgend einem 


19% fr. Steuer in simplo, 250 fl. Steuer, 
Kapital, 
10) 15 Zagmwerf 55 Ruthen Oberholj, und & 
Tagwerk 46 Nih. jüngeres Holz, freieigen, B. 
Dr. 200'°%, 25 fr, Steuer in simplo, 35 fl, 
Steuer-Kapital, 
Bietungs + Termin wird auf 
spitttooch den 13. Juni d. J., Nachmittags, 
im Drte Kremelborf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem vorläufigen Bemerlen eingeladen werben, daß 
fänımtliche Selber mit Winters und Sommerfrucht beſtellt 
find, und ber Kaufſchilling in mehrjährigen Sriften abs 
getragen werben Fann. Scheßlitz, am 8. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sıhr. v. Sajenhofen. 
— —— 


Das Koͤnigl. Landgerlcht Scheßlitz hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Dactnermeiſters Abam Kro neder dar 
bier rechtskraͤftig auf den Concurg ber Gläubiger erkannt, 
Megen Geringfügtgfeit der Maffe wird einziger Edicts⸗ 
tag zur Unmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
derungen, zut Vorbringung ber dagegen ſtattfindenden 
Einreden und zur Schlußverhandlung auf 
Wontag den 25. Junius d. Is.⸗ 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß der Nichter⸗ 
ſcheinende von der gegenwaͤrtigen Maſſe und reſp. den 
igm treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werben fol. 
Scheßlitz, am 14 Mai 1827. 

Königliches Landgericht, 
Aftpeim, Verweſer. 





Die Bergmann Johann Chrifian Beutner'⸗ 
{hen Eheleute zu Arzberg erhielten von dem vormalis 
gen Actuat und Gefäß» Kendanten Johann Wilhelm 
Heinrid Wolf ju Arpberg, nachhetigem K. Ober 
mauthbeamten zu Schwabach, gegen Verpfaͤndung ihres 
Wohnhaußes Ar. 157 du Arzberz ein Vorlehen vom 
200 fl. zu g Procent verzindlih. Schon vor 4 Jahren 
wurde an die jegige Witiwe des Darleihers biefes Vor⸗ 
lehen zuruͤkbezahlt, und diefelbe hat nunmehr auch über 


den Empfang quittirt fonnte aber die von dem vorma⸗ 
Empfang q "ben Yuftigamte Wunfiedel unterm 


duigl Preuſſiſchen 
— hierüber ausgefertigte Schuld» und 
Vfandverfchreibung wicht jurücgeben , weil fie biefelbe 


Es werden daher, dem geßelten 


Grunde Anfpriiche am die ſes SchulbsDocument zu machen 
gedenfen, geladen, innerhalb 3 Monaten uud laͤngſtens 
in dem auf ben 

6, Auguft curr, ai., Vormittags 
anberaumten Termin ihre Anſpruͤche amzumelden und 
nachzuweiſen, ober zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe für kraft· 
los erklärt, und bie Hypothek geloͤſche werde. Urlund⸗ 
lich unser Siegel und Unterfchtift. Wunſiedel, am 2m 
April 1827. ALT 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 

v, Waͤchter. 


Bur Beendigung des Schulbenweſens bed Zimmet⸗ 
gefellen Johann Rikolaus Schiller von Doͤhlou 
und Austheilung der im Depoſitorio befindlichen Kaufı 
ſchillingsgelder, werben bie unbefannten Ghäubiger det 
— ı. Schiller zur Liquidatlon ihrer Unſprůch⸗ 
au 

Dienſtag den 3. Juli, Vormittags 9 Uhr 
hierdurch vorgeladen. Diejenigen, welche im Diefem 
Termine nicht erfcheinen, haben ſich bie deshalb treffen⸗ 
den Nachtheile, insbefondere, daß auf fie bei 
allenfalfigen Vereinigung und Maffe » Vertpeitung int 
Raͤckſicht genommen werden fol, ſelbſt guqufchreißen: 
Sof, ben 9. Mai 1827. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 


— — — 

Der Kaufmann Edward Stiechert bahir, SM 
welchen einige Gtdubiger im Rechtsweg auf ihre Beyahlum 
dringen, hat bei Gericht angezeigt, daß er id mit der Mehr 
Jahl feiner Gläubiger außergerichtlich arrangirt babe: 
nun diefe Angabe prüfen zu können, findet das Gericht fhr 
nothwendig, feine allenfalls unbetannte Gldubiger zut Liqui⸗ 
bation ihrer Forderungen gerichillch aufzuforberm. Zu diefem 
Zweck hat man Termin auf den 

J 4. Suti 1. J, Bormittags⸗ uhr, , 
bei unterzeichneten Gerigt onberaumt, zu me alle bie 
jenigen, welche an den Kaufmann Eduard Stiedhert 
Forderungen zu haben vermeinen, unter bem Rechtsnacht heſl⸗ 
dorgeladen werden, daß ber Nichterfcheinende den Anfprien 
der gegentoärtig bekannten Gläubiger naggufhihen hat. Hoſ⸗ 


ben 5. Mai 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmid, \ 
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Nach hohem Negierungsvdefreie vom 14. Mai d. J. 

Birfen von den hierorts vorliegenden Naturalvorräthen 
300 Schfl. Haber, 1826er Frucht, daun 
255 Schfi. Korn, 1824er Frucht 

aͤfentlich verfieigert werden. Man hat daher auf 

Montag den 11. Juni 1827 

Strichtermin hiezu anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber 

am befagten Tage fräh zo Uhr im hiefigen Amtslocale 

einzufinden haben, Actum am 26. Mai 1827. 

Koͤnigliches Rentamt Tirſchenreuth. 
Weinreich. 





Da fich die Pachtjahre der hieſtgen geſchloſſenen Gil⸗ 
ther und ledigen Stuͤcke, beſtehend: »1) in dem obern 
Oeconomiehof mit abgeſondertem Wohngebäude, Pferde⸗, 
Rinder», Echmweines und Schafſtallungen, 2 Staͤdeln, 
det noͤhigen Anzapl Felder und Wiefen, Obfigärten, Forſt⸗ 
mugungen, Huthtechte und Schäferel für 700 Stuͤck 
Schafe und alem Eins und Zubehör ic.; 2) In dem ums 
term Deconomiehof mit abgefondertem Wohngebäude, 
Stallurgen after Art, Stadel, Schäferswohnung, Obfts 
garten, Selber, Wiefen, Gemeinderecht, Forſtnutzun⸗ 
gen, Huthtechte, Hälfte der oben genannten Schäferei 
un Benugung mehrerer Inventarſtůcke ec.; 3) im mehs 
Fercn abgetheilten Geldern, Wieſen und Fifchereien, die 
ſeither einzeln verpachtet waren, jedoch zu den 2 gefchlofs 
fenen Glhern geſchlagen werben konnen, mit Martini 
1827 endigen, fo felen foldhe vorbepältlich ber Geneh« 
migung vorgefeßter Behsrde auf weitere 9. Jahre am - 

Moutag deu 11. uni 1827, Nachmittags 2 Uhr, 
fentlich berpachtet werden. Diefe Gebäude und Grund 
Rüde fönnen täglich eingefehen werden; fo wie am 
Verpahtungstage befondere Einwelßung noch erfolgen 
LE Hiſchbach, ben 21. Mai 1827. 

dreiherr lich von Reitzenſteiniſche Rentenverwaltung. 
Tannenberg. 


Pbann Fleiſchmann Alter zu Schmilrbig, 
fh als zahluugsunfaͤhig erflärt und bei vorhandener 
keberfguldung-fich dem Eoncursverfahren unterworfen, 
une der Maſſe wird einziger Edicts⸗ 
eg au a 
Montag ben 11. Juni d. Is. 
aweleht, anweldhen diejenigen, welche eine Öorderung 


. Vermeidung doppelten 


an ben Gemelnfchuldmer jır machen gebenfen, zu erſchet⸗ 
nen, ſolche anzumelden und nachjuteifen haben, Wer 
biefes unterläßt, hat den Ausſchluß von der Maffe und 
überhaupt den Ausſchluß mit ſeinen treffenden Handlun⸗ 
gen zu gewaͤrtigen. Sollte an dieſem Termine ein Nach⸗ 
laß» Vertrag ober andere guͤcliche Ausetnanderfegung zu 
Stande fommen, fo wird der nichtet ſchienene befannte 
Glaͤubiger der Mehrheit der Erſchienenen als beiſtimmend 
erachtet. Wer von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
etwas in Haͤnden hat, Äh aufgefordert, ſolches het 

rſatzes unter Vorbepaft feiner 
Rechte bei Gericht zu hinterlege 
mal 18a. zu hinterlegen, Stroͤßendorf, am 3. 
Das Pattimonialgericht. 

Aumuͤller. 





Georg Deppel zu Kirchlein hat 
zeichneten Gerichtsbehoͤrde feine —— * 
gejeigt und es wird wegen Geringfuͤgigkeit der ae 
ein einsiger Ediktstag zur Apmeldung und ee 
mweißung ber Forderungen und sur Vorbringun b u 
reden und Schlußfäge auf A der Ei 

Montag den 18. Juni d. J. 

angeſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger eo u 

haben unter Präclufiong Vermeidung ihrer 50 d a 
und unter Vermeidung des Aueſchluſſes mit J Hungen 
ben Handlungen an diefem Termine dahier zu * (teten, 
Wer etwas von dem Vermögen dee Gautiererg (einen, 
den hat, wird aufgefordert, ſolches unter V Sa 
bes nochmaligen Erfageg bei dem hieſigen C — 
zu uͤbergeben. Stroͤßendorf, am 14. 
Das Potrimonialgerichr, 

Aumuͤller. 


Auf Andri 
ndringen enes Nealgläußfgerg wen 
des Johann Beyer in —— . Sur 
Haus, 1 Scheme, ı Badofen und 1% N: y 
= beildufig in: + Tagwer Grasgarten — 
erland, & Tagmert Wieſen und 5 A > Fa 
‚Bald, 


am 
21. Junl d. J. Vormitt 
vor unterfertigtem Gerichte Mentih serfaun” 1.) 
Liebhabern biegu mit dem Anhange befannt — 
daß ſich dieſelben von dem Werth und der —* 








> 675 
Sermine und den Acten "unterrichten koͤnnen, und bee mannt, beren Werth durch gerichtliche Schägung auf 122 


Hinſchlag nach Anleitung des d. 64 bes Hpypothefenger 
feges geſchieht. Egloffſtein, den 12. Mai 1827. 
Greiperrli von Poͤlnitziſches Patrimonialgericht I. EL 
Günther, 





Zu Berichtigung ruͤckſtaͤndiger Gefäle werden bie 
dem Peter Kägel allhier gehörigen acht und ein hal⸗ 
bed Jauchert Huth, die Kühhut am Schaafhuͤbel ge⸗ 


fl. 51 fr. feſtgeſtellt worden iſt, zum öffentlichen Verkauf 
an die Meiftbietenden ausgeſtellt und es wird Bietungs- 
termin auf ben 
16. 8, M. Juni Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Kaufsluftige werden eingeladen, fid) in bier 
fem Termin in dem Gefchäftszimmer dee Juſtitiar in Hof 
einzufinden. Hartmannsreuth, ben 12. Mal 1827. 
Das Patrimonialgericht Hartmaungreurp. 
Otto 


Nicht Amtliche Artikel. 





Unſer dießjaͤhriges Vogel ⸗ und Sternſchieſſen beginnt 
Sonntag ben. 17. Juni curr. nad) ber Nachmittagskirche. 
Mir laden hiezu alle Freunde dergleichen Vergnuͤgens hoͤflichſt 
ein, und bemerken, daß ein Loos auf einen Vogel und zmei 
Sterne ı fl. 12 Er. theinl. koſtet. Mer zwei Loofe nimmt, 
zadit hingegen flr diefelben nur 1 fl. 45 Er. eheint. -Sür 
gute Epeifen und Gerränfe in den hiefigen Gafthäugern ſo⸗ 
wohl als auf dem Schießplatze wird beſtmoͤglich geſorgt wer⸗ 
den. Am Abend iſt Ball, welcher um 7 Uhr feinen Anfang 
nimmt, Schwarzenbach an der Saat, den 26. Mai 1827. 

Die Schuͤten s Geſellſchaft. 
Wagner. uͤllet. 





Saidſchuͤtzer und puͤllnaer Bitterwaſſer, Marienba⸗ 
per Kreuz und Ferdinandsbtunnen, Eger Säuerling 
Pyrwonter und Oriburger! ac., find bereits angefoms 


bei 
en E. C. Dolhopf. 


m m Daumen 


Hamburger Nauchflei ſch bei 
Zried. Carl Mind sen. 





Carl Maftaglio aus dem Maylänbifchen bezieht 
den hHiefigen Marft mit einem geſchmackvollen Aſſorti⸗ 
ment Bijouteries, Quinquallerie⸗ und Varfümerie » Waas 
gen, auch wird bei ihm gefunden: ganz feines Parifer 
Porcelain, als: Servis Duseines, Boullion und Caffees 
Taſſen: aͤchtes Coͤlniſches Waſſer von Carl Anton Za⸗ 
noli, Doubles und Perfectlonirtes und eine Auswahl 
der neueſten und geſchmackvollſten Lyoner und Pariſer 
Artifel. Ex verſpricht bie billigſten Preiſe und reelle 
Bedienung. Sein Waren » Lager ift im Haufe bes 
Herrn Schreinermeifterd Zimmermann auf bem Marfte, 


Parterre. 


Davis und Gumpert aus Offenbach bei Ftankfan 
am Main, empfehlen zum bevorftehenden Markt ihr befanns 
te8 Schnitt» und Modernarenlager, Außer allen ihren 
gewöhnticen Artikeln haben fie auch diefegmal eine Parthie 
ächte niederländer Wollentücher, melde fie 3U 
fehe billigen, jedoch feftgefegten Preifen verkaufen. 
Logis ift wie gewoͤhnlich im Adler. 








Ein Zimmer nebft Cabineft, in der Zriedrichsſttaſſ / 
Manſarden, Haus Nr, 350 kann augenblidlich mit oder 
ohne Meubels bezogen; auch nad) Belieben Koſt uud 
Bedienung einbedingt werden. Bayreuth, am 25 
Mai 1827. 





Bei einem f. Advofaten kann ein Rechtspraltilani 
als Concipift Unterkunft finden. Die Abreſſe iſt 
Eomtoir bes Intelligenzblattes zu erfragen. 


Kurs der Baperifcyen Staats » Papiere 










Augsburg, ben 23. Mai 1827- 
1 Briefe. | Gelb. 





Staats-⸗Papiere. 
Obligationen a 48 mit Coup- 93%] 93 
dito a5, un * 1025] 102 
Lands Anichen a 5 . + » 102% |- 
gott. Looſe E—M a 4$ ı02$| 102} 
ditto pn 2 mt. ..4 
ditto unvexzinnsliche L 10 101% 
ditto ditto af. 35 99 
ditto ditto 108 ; 


ah. 100 


mal: 
Fo 
ale 


\ 


„tus andern Kreifen. 


Ar? 
Koͤniglich Bayeriſches privilegirtes 


— J telligenz⸗Blatt— 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Somabend Nro. 66 Bayreuth, am 2. Juni 1827. 


— 


Amtliche Artikel. 
u Bayreuth, den 29, Mal 1827. 
| 3Zm Namen Seiner Maieftät des Königs. _ 
| Den vorliegenden Beflimmungen im Artifel 32 der Brandoerfiherungs s Ordnung vom 23. Januar 1811 zu 
Folge, Bird nahftehend die Haupt» Rechnung der allgemeinen Dranpverficherugs » Unftalt für dag Jahr 1833 


| ‚ ! 


fo weit dieſelbe den Obermainkrels betrifft, oͤffentlich bekannt gemacht. 


Koͤugliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des, Junern. 
| 7" Freiperr von Welden, 
Die Nehmmg des. Brands Affecuranz » Bor, 
ſchuß · Fonds für 1835 betr, Friedmann, 





Nedaung über den Brands Arfecuranzs Vorſchutz-Fond ım Dbermaintreife 184%, 


Ciraahme. | Gelb » Betrag. ! "Yusgabe | Gel «Betrag, 











Brand» Schabdeng Erſatz. 
Nach der nachfolgenden Tabelle 
Nr, Il. find fejigejegt wor⸗ 
den . I 5 - . u, 
i (Ergänzungsszufgüffe 
au andere Kreife, 
an ben Untermainfreig , 
vn Kegenfreig » 0. 
Beföldungen, enfios 
| f nen ꝛc. 
(Fur Übernommene Kaffiere 
Ufo dar Reiki. Sion Ä 
Einuepmers,Gebupren 


voii 90,263 fl, 39, fr. Com 
Sulden . = 


AetivrKen vom Jahre 







1874. 
aut vorhergehender Rechnung 
Sr.» Int, Bl. 1826 S. 
342) war baar dorhanden. 
Concurten⸗Beite äge für 













1533. 
Aug dem Anſchlags » Eapital der 
54158,190 A. für verfi. 
Gerte Gebdude, werden ju 10 
vom Hundert laut der bei⸗ 
























‘ * » 


ErgänzungssZufcdife 










Er had Sabr 1534 maren| 
feine morhmendig |. . h 


[# 
l 









Rechnung über ben Brands Affecurangs Vorfguß ‚Fond im Odermainfreife 188% 


Einnahme Geld» Betrag. | Ausgabe. 
fl. fr. | hir 
Transport 162,391. ; Transport 


Befondere Zufluͤfſe. 
Extra⸗Fonds⸗Beitraͤge von Er hoͤ⸗ 
hungen des Capital⸗Anſchlags 
welche im Jahr 783% bie 
Summe von 1,886,800 
Gulden erreichte, find zu 
fr. vom Hundert eingegan- 
IM do er 
Aelterer Ruͤckſtand aus ber 
Amtmann Fränkel's auf 
Lauenftein Schuldenmaffe + 26 
Friſtenzahlung vom Johann 

Wolfgang Schobert zuf 

Auffeed er. 10. 
Nachbezahlte Eoncurrenz » Bel: 

träge von Georg Eidekloth 

zu Neukenroth auf 6 Jahre 

pon 18348 an. * 12. 


Summe der Einnahme fuͤr 
18i$ : 2... 


164,336] 37. 


Abſchluß. 


Die Einnahme iſt.... 


Die Ausgabe lt . » » 






Bleibt Attid / Reſt fuͤt 18875 





164,326.1 57. 


82,423. 50}: 


ShäzgungssGebipren 
der Werfleute. 


Nach dem Verzeichniß .. 

Poſt⸗Porto und Bos 
tenlohn. 

Laut Zufammentragg . . * 

Befondere Ausgaben. 


| Deuckfoften r Ratafter » * 


pier. 

Dem Kaſſier * Streu 
terialen , » 
Nachträgliche Brand + Enırgi 
digungen: 


a) an Eva Schramm zuſ 


Ebermammflatt -., + » 
b) an Johann: boͤhner zu 
Klein» Ziegenfeld - _ 
c) an Chriſtoph Elbel zu 
Kom 2 0:00 
Ruͤck⸗Erſatz fuͤr zu viel be 
zahlte Brand⸗ mn Bei 
träge 
Auslagen wegen bed — 
ten Brauhaußes des —* 
zu Bamberg, . . + + 
Einnehmers » Gebuͤhren von 
1886 fl. 49 fr. Ertrafondds 
Beiträgen zu 2 Pens vom 
Bulden . ; 


f., 4 
8 1,382. 


a 


Weld⸗ Betrag. 





























894 


151. 


20. 


100 


Summe der für] ..; 


ıBlh: ._——... 






— 


kıllı- 


argy 


— — — — — — ——— —— — 


1. Nachweis des Affefuranz» Gapitald und der davon entrichteten Beiträge 




















z . — — — — 

[Beiträge zu mans [Deiträge zu 

' Poltzels Bezirke, Afeeuranp |, fr. vom Yolizeis Bere | han | fr, vom 

Eapital. Eapital. 
Hundert, Hundert. 

u —— fr. 
Soprecch, Magiftrat . 2,975,570| 4959/17 J Mitwiz Herrſchaftsgericht 831,1301 135Jl15 
Bapreutp Landgericht . 1,851,5601 3,085|56 | Münchberg, — 2,029,050| 3,381|45 
Bamberg, Magifirar . 4,217,150| 7,028|35 J Naila, 1,550,240| 2,583|44 
Camberg L, Landgericht 844,590] 1,407|39 | Reufadt a. d. MR, £andg.| 5,282,340| 8,903|54 
Bamberg, ’ ,, 796,760] 1,327156 Pegnitz, Bandgericht 942,360] 1,570|36 
Ganz, Herzfchaftegericht 230,630] 384|23 Pottenſtein, m 746,500| 17244] 10 
Durgebrach, Landgericht 473,400| 789)— # Rehau, n 1,311,920| 2,186|33 
Lulnbach , 1,938,030| 3,2301 3 J Scheßlitz, 786,630] 1,311] 3 
Eermannfiadt, ,, 723,420] 1,205|42 J Selb, n '4567090| 2760| 9 
Ednath — 118,9901 198119 1Seßlach, 483,660] 806| 6 
Landgericht R 1,402,780| 2,337|58 Stadtſteinach, 7] 754,250] 1,257| 5 

—* * 1,189,700| 1,980]50 | Tambach, Herxrſchaftsgerichtſ 302,770| 504137 
Gefteec 1,368,660| 2,281) 6 | Zeufhnig, Landgericht. 665,1701 1,108137 
Ördfendeng, 1,684,920| 2,808!13 J Thurmau, Nerrfhaftsgerihtl 255,950] 426133 
Gutenberg, Serefcaftsger.| 177,82 296|22 | Zirfhenreuth, Landgericht | 1,943,120|-3,238132 
— « | 1,048,370| 1,747117. M Valdſaſſen, „ 1,323,430| 2,205]43 
Ralf, . . | 2,151,420| 3,585|42 M Weidenderg, 362,4401 6o4| 4 

ef, Landgericht . . 1,402,020| 2,336/42 I eifenfel, 5 970,290| 1,617) 9 
— Landgericht 2,870,520| 4,784112 | Weismain, 7) 582,600| 97:1)— 
Sihenlami, 968,340] 1,613|54 | Meiflenfein, Nerzfgaftsger.| 356,950] 594155 
Konad), el 1,678,250| 2,797| 5 | Wunfiedel, Landgericht . 1,381,500| 2,302130 

Kauenfeln n 334,360] 557/16 Seite U 6 

Eihtenfelg, , 2,530] 1,904 13 a ee 
n 1,142,5 / Ftegu Seite 1. [31,589,790|52,649| 39 


Seite 1. |32,589,790|52,649|39 | Zotal · für 1935 154,158,190|90,263]39 


1 Ueberficht der fefigefegten Brand. Entfhäbigungen ım Jahre 1834. 





































Orte, wo der 














Orte, wo der Vecsguͤtete Verguͤtete 
Anei⸗ eitte. Brandſchaden Statt Brand⸗Ent⸗ J Polizei⸗Beztrke. [Brandfcaden Statt Brand- Eur, 
gefunden. fhädigung. gefunden. fchädigung 





[ tr. 


fl» tr, 
app, Magifat, Stadt Bayreuth 100|— Uebertrag :00|— 
r Dapreuth, Bandger, Buobach 180) — 
iu ar Hujus | 280— 


een 





Orte, mo ber | Bergitete 
Polizei» Bezirke. | Brandſchaden Statt Brand · Ent 


gefunden. ſchaͤdigung. 

——— — —— ç — — — —— — — — 
fl. tr. 
Uebertrag 2801 — 
Obernſees . $28/24 
Bapreuth, Landger, 2 Truppah. » 3501| — 
Unterwas . 18134 
Bamberg I., Lig, Etrulendorf » 100| — 
— Eſchenbach 516|40 
Eſchenbach, Los. er. le 
Forchheim, Lig. Keuh. » - 32|30 
Klein» Sendelbach 499|— 
Gräfenserg, Lig. MWaltersbrunn 700|— 
MWinterftein « 400 — 

Guttenberg, Herr⸗ * 
— *** } Guttenberg . 1885| — 
[ Ah - 10 — 
Hoͤchſtadt, Ldg. Fezelhoſen 420 — 
Heuchelheim . 100|— 
Laufenhof . 241 — 
Hof, Ldo. Mofchendorf . 537 30 
Stobersreuth . 2600 — 


Gründah. . 70 
Meifenftadt . 


Kronach - . 2500 
Neufed . . 25 


Latus | 


Kımnath, Ldg. 
Kirchenfomiz, Log. 


Kronach, Log. 





Bei dem hiefig Königlichen Nentamte werden in jer 


ber Woche, 
Dienflags und Freitags, 
einzelne Fleinere Quantitäten an Waiz und Korn, 1826er 





Frucht, von fehr guter Qualität gegen gleich baare Ber . 


jahlung um die Mittelmarftpreife, verkauft. Bayreuth, 
den 26, Mal 1897- 
Königliches Rentamt. 

Ritter 











DolizeisBdezirfe, | Brantfchaden Statt 


Dite, wo ber 









Vergikete 
Brand + Ent 
ſchaͤdigung. 






gefunden. 








| Uebertrag | 18,949138 
Zauenflein, Ldg. Ober · Renpten 
dorf: - » 
Hinter Mehberg 
; keugaf +» » 
Münchberg, bg. —— 
Sparnd. » 
Naila, Ltg. Marlegreuth » 
Auerberg - 
Neuftadt a. d. W. N. —5 
Tanſleck . 
Pegnitz, Lig. Eichenfirutd -» 
Rehau, Pdg. Megniglofau » 
Scheßlitz, Log. Stuͤbig 
Stadiſteinach, Log Vordernreuth 
[ Budbad . 
Teufchnig, £bg. Neufenrot) » 
VPoſſeck . 





Falkenberg » 


Tirſchenreuth, Ldg. Tirſchenreuth. 


Weiſchenfeld, Ldg. Voitmannodorf 
Weismain, Ldg. Burgkundſtadt 


Weißenflein, Herr } Helmbrehts » 


ſchaftsgericht. 
| SummafarısaHl 591207144 





| — Hech 

Der penfidnirte Herr Lieutenant 

tel aus Pr iſt Bag März I. Is. dahier —* 
ben. Alle diejenigen, welche ihre Forderungen und 

fprüche am die Nachlaßmarfe noch nicht angemeldet haben, 


werden andurch aufgefordert, diefe Anmeldung binnen 


30 Tagen 
a dato um fo gewiſſer zu bewerffieligen, ald nach ab 








— ä 


eg Ha 


— — 


431 . 


* 


lauf dleſer Weiß bie-Strafe des Ausſchluſſes eintritt. 
Bıpreutp, ben a3. Mai 1827. 
Die 


Königlich Bayerifhe Sradı » Commandantfchaft, 


Kunft, DOberft, 
König, Actuar. 





Der Bauer Johann Singer jun. von Unter 
Reinach hat eın Zahlungsnachſichtsgeſuch angebracht und 
umBernehmung feiner Glaͤubiger hierüber geberen. Es 
erden demnach ‚bie befannten ſowohl, ald unbefanten 
Glaͤubiger deſſelben Hiermit vorgeladen, am 

Dienftag den ra. Juni Vormittags 9 Uhr 
perfdnlich oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlte 
bei dem &, Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Gore 
derungen zu liquidiren und hinreichend nachzuweiſen, 
dann fih auf das Zahlungsgeſuch zu erklären, Die 
außenbleibenden befannten Gläubiger werden der Stim⸗ 


“ menmehrheit ber erfchienenen beigezaͤhlt, die unbekannten 


aber haben ſich die fie treffenden Rechtsnachtheile felbft 
beiumeffen, wenn fich bei diefer Liquidation eine Uebers 
ſchuldung ergeben ſollte. Weivenderg, ben 11. Mai 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Seugburg. 





Vegen einiger auf Erecution beruhender Forderun⸗ 
gen follen die dem Unterthan ob ann Neubing zu Tier 
fenthal gehörigen, dem Königlichen Nentamte Pegnig zu 
chen geheuden Immobilien, ald: 1) 1 Gut; D N. 27 
St. Ber. Mr, 144%) ſammt allen Eins und Zugehoͤrun⸗ 
gen gemürdiger pro 1485 fl. rheinl.; 2) & Tow., die 
Heine Echafswiefe „B. N. 144) an Werth 25 fl.; 3) $ 
Dw. dag untere Weiheraͤckerlein, B. N. 154) gefhägt 
fir 20 f.; 4) 4 Tgw., das mittlere Meiheräcerlein, 
DR, 144% tapiet pro 20 fa; 5) $ Tot, das obere 
Beiperdderfein, B.N. 144°) gewürdiger für 25 fl, und 

) 25 Tom. Geld, der untere Muͤhlberg, B.N. 144, an 
Vath 45 fl. fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zuhlungsfaͤ⸗ 
bie Raufliebhaber merben daher hiermit eingeladen, in 
Ne im Sitze des hiefigen Könige Landgerichts auf 

Donnerftag den 12, Juli Vormittags 10 Uhr curr. 
anberaumten Strichtagesfahrt ſich einzufinden, um ihre 
Unpesotpe zum gerichtlichen Protofol zu geben. Der 
duſchlag erfolge Yorbepaktlich der Genehmigung def 


Snpothefgläubigers. - Das Tarationd. Inſtrument, wel⸗ 
ches auch die auf diefen Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben enthält, kann übrigens täglich währen» 
der gewöhnlichen Gerichtgzeit in hiefiger Negıftrarur _ 
eingefehen werden. Schnabelwaid, den 22. Mai 


1827. 
Königliches Landgericht Pegnig, 
R 


er. 


Die Viehmaͤrkte in dem Markte Plech beginnen mit 
Dienſtag ben 22ten d. Mis, und werden nun alle 8 
Tage gehalten. Dieß wird hierdurch oͤffentlich bekanm 
gemacht. Schnabelwaid, am 18. Mai 1827. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Nıider. 





Auf Andringen eines Gläubigerd werden im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung folgende Grundſtuͤcke des Tuchmas 
hermeifters Jafob Scherzer bahier, Kffentlich vers 
Fauft, ald: 1) % Taywerf Feld, bei der Weifjenftabter 
Gaſſe, gerichtliche Tare 440 fl.; =) 4 Tagwerk Girags 
garten, ebendafeldft, gerichtliche Tare 60 fl, Bietungs⸗ 
termin wird auf den 

2. Juli c, 
angefegt, wozu Kaufsluſtige um 9 Uhr Vormittags, 
und zwar ing Koͤnigl. Landgericht hiedurch vorgeladen 
werden, Wunfiedel, den 18. Mai 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Wirth. 
ad l. 





Dom K. Landgerichte Weismain, 

Der Maurerds Sohn Friedrich Gemeinhardt 
aus Weismain, Kiniglichen Bandgerichts Weismain im 
Dbermainfreife des Königreichs Bayern, geboren am 
30. September 1757, bat feit ohngefaͤhr 53 Jahren 
beimlicher Weife feinen Geburtsort verlaffen. Nachdem 
feit dieser Zeit von feinem eben und Aufenthalte Seine 
Nachricht eingegangen iſt, fo werden in Folge gefeglicher 
Beſtimmungen, und auf Antrag der Berheiligten der 
Sriedrih Bemeinhardr, oder aber die von ihm 
etwa zurücgelaffenen Erben und Erbuehmer vorgeladen, 


fi) inner 
ſechs Monaten 
bei hiefigem Koͤnigl. Randgerichte ſchriftlich oder perſoͤnlich 


2 40 2* 


zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
genfals er für tod erflärt, und das ihm binterlaffene 


Vermoͤgen feiner Eltern, welches nach leßter Rechnung: 


in 486 fl. 40% fr. rhl. beſteht, feinen nächften Ders 
wandten, bie ſich als ſolche legitimiren werden, gegen 
Eaution ausgeanttvortet werben wuͤrde. Weismain, am 
17. Mai 1827- 
- Königliches Landgericht Weismain. 
Sonbdinger, 


Das Königl. Landgericht Scheglig hat in dem Schuls 
denweſen des Büttnermeifterd Adam Kroneder bas 
Hier rechtöfräftig «auf den Concurs der Gläubiger erfannt. 
Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird einziger Edicts⸗ 
tag zur Unmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
verungen , zur Vorbringung ber dagegen ftattfindenden 
Einreden und zur Bchlugverhandlung auf 

Montag. den 25. Junius d. Je. : 
unter dem Mechtsnachtheite-anberaumt, daß ber Nichtess 
ſcheinende von der gegenwärtigen Maffe und. zefp. den 


ihn treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. foll.. 


Scheßlitz, am 24. Mal 1827+ 
J Koͤnigliches Landgericht. 
Aſtheim, Verweſer. 


Unter Beziehung auf bie öffentliche Bekanntmachung 
vom ı2. d. M. wird der verfchobene Auffteich der Ae⸗ 
rarial⸗ Getrasder am 

21, Juni 
abgehalten ; welches zur weitern Kenntnig andusch ges 
bracht wird, Meunfirchen, 25. Mai 1827 
Bon bem 
Königlichen Rentamte Gräfenberg. 


Da fich die Pachtjahre der Hiefigen gefchloffenen Guͤ— 
ther und ledigen Stücke, beſtehend: x) in bem obern 
Deconomiehof mit abgefondertem Wohngebäude, Pferde, 
Ninders, Schmweines und Schafftallungen, 2 Städeln, 
der nöchigen Anzahl Felder und Wiefen, Obfigärten, Forſt⸗ 
nugungen, Huthrechte und Schäferei fir 700 Stüd 
Schafe und allem Ein « und Zubehoͤr ıc.; 2) In dem ums 
teen Deconomiehof mit abgefonbertem Wohngebäude, 
Stalungen aller Art, Stadel, Schäferswohnung, Obſt⸗ 
garten, Feder, Wieſen, Gemeinderecht, Forſinutzun⸗ 
gen, Huthrechte, Haͤlfte der oben genannten Schaͤferei 
und Benugung mehrerer Inventarſtuͤcde ic.; 3) in meh⸗ 





seren abgetheilten Beldern, Wieſen umd Sifcherelem, die‘ 
feither einzeln verpachtet waren, jedoch ju ben 2 geſchloß 
fenen Guͤthern gefchlagen werben fönnen, mit Martini 
1837 enbigen, fo ſollen folche vorbehältlich der Geneh- 
migung vorgefegter Behörde auf weitere 9 Jahre am 
Montag den 12. Juni 1827, Nachmittags 2 Uhr, 

Öffentlich verpachtet werden, Diefe Gebäude und Grund 
ſtuͤcke können täglich eingefehen werden, fo wie, am 
Verpachtungstage befondere Einwelßung noch erfolgen 
fol, Fiſchbach, den 21. Mai 1827- 

Greiperrlich von Keigenfteinifche Renlenverwaltung. 

Tannenberg. 





Die auf dem hiefigen Getraide Boden vorliegenden 
KorneVorräche zu 116 Schäffel, werden wiederholt dem 
öffentlichen Verfauf salvaratißcatione ber hohen Guts⸗ 
herrſchaft ausgefegt, und Strichtermin hiezu auf ben’ 

11, Juni Vormittags 
anberaumt, wezu Kaufsliebhaber einladet. utenthau, 
bei Neuftadt am Eulm, den 29. Mai 1827. 
en 


ie 
Freiherrlich v. Kuͤnsbergiſche Renten: Verwaltung. 
Schuſter. 





In der Concutsſache gegen Georg Adam Bruͤd⸗ 
mer gu Lechenroch werden bie zur Gantmaffe gehören 
den Grundrealitäten, beftehend im zwel halben Wohn⸗ 
haͤußern mit Scheuer und Stallung, in beildufig 80 
Acer Artfeld, gegen 17 Ader Wiefen und 15 Ader 
Ellern 

Dienſtag den 3. Juli l. J. fruͤh 10 Uhr 
im Orte Lechenroth öffentlich feilgeboten, und hat dr 
Meifibietende den verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu ge— 
twärtigen. Tambach, den 12. Mai 1827. 
Gräfih Orttenburgiſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Strebel. 


Johann Fleiſchmann älter zu Schwürbit, 
bat ſich als zahlungsunfaͤhlg erflärt und bei vorhandener 
Veberfhuldung fi) dem Concursverfahren unterworfen. 


„Wegen Unbebeutenheit der Maſſe wird einziger Edicts 


tag auf 

Montag den 11. Juni d. Js. 
angefegt, an welchem diejenigen, welche eine Forderung 
om den Gemeinſchuldner zu machen gedenfen, zu eriheh 
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wen, ſolche anzumelden und nachzuwelſen haben, Mer 
ditſes unterläßt, Hat den Ausſchlug von der Maffe und 
Überhaupt den Ausſchluß mit feinen treffenden Handlun⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Sollte an diefem Termine ein Nach ⸗ 
lois Vertrag oder andere gütliche Augeinanderfegung zu 
Btande .fommen, fo mird der nichterfchienene befannte 
Gläubiger ber Mehrheit der Erfchienenen als beiftimmend 
cachtet. Ber vom bem Vermoͤgen des Gemeinſchulduers 
etmas in Händen hat, wird aufacfordert, ſolches bei 
Germeitung doppelten Erjages unter Vorbehalt feiner 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Strößendorf, am 3. 
Ma1$27, 
Das Patrimonialgericht. 
Aumuͤller. 





Wuf den Antrag ber Realglaͤubiger des Frledrich 
Bilpelm Auguft Sittig zu Mainleus werden 
deſſen gindlehnbare Immobilien, ale: 1) ein Gut, 


beſtehend aus Wohnhaus, Scheuer, 4 Tagwerk Gar 


"un und 24 Tom, Feld; 2) 4 Tow. Geld, ber Gries 
genannt, dem dffentlichen Verkaufe ausgefegt, Da hier 
zu ein Termin auf 

Montag den 13. Auguft d. J. Vormittags 
angefeht if, fo werden befig und zahlungsfähige Kauft 


fuftige eingeladen, ſich an dieſem Tage vor Gericht eins 
zufinden, ihre Gebote zu Protofalb zu geben , und wegen 
bes Hinſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Thum, 
om a8. Mat 1827. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Seniorats-Patris 
monialgericht, 





Das In der Gantſache bed Bauern Georg Peg 
zu Kaspauer gefällte Klaſſenurtheil Ift heute an die Ges 
richtstaſel geheftet worden, Buchau, ben 21. Mai 


97. 
Graͤflich Glechifches Patrimonialgericht. 
Knoch, vn. 


In Gemaͤßhelt der Heftehenden gefeglichen Vorſchrift 
macht die unterfertigte Gerichtäftelle hiermit oͤffentlich de, 
kannt, daß ber hieſige Schuhmachermeifter Johann 
Jakob Grefmann, mit feiner — feit dem glen vor⸗ 
legten Monats ihm angerraueten Ehefrau Apollonia 
Barbara Johanna Menzel, die Gitergemeinfchair 
ausgefchloffen hat. Oberkotzau, den 19. Mai 1827. 

Das Freigerrlich von Kotzauiſche Patrimonial. 
gericht J. Elaffe jüngerer Linie, 
Waͤchter. 


Nihe Amtliche Arriken 


— — — — — 


Einem hechrerehtlen Publilkum habe ich die Ehre 
anzeigen, daß ich gegenwärtigen Pfingſt ⸗ Markt mit 
feinem Kaffee und Buder, Chocolade, Gerſte, meiß 
uud braunen Sago, gruͤnem Korn, Neid, Arrack, 
Soldwaſſet, Klmmel und andern Liqueurd, Mandel⸗ 
Kaffee, dcten Nürnberger Lebkuchen, Gewürzen und 
Übrigen ſchon bekannten Artikeln, als: Braunſchweiger 

Mürfte und Zungen wieder beziehen werde, 
Md empfehle mich zu hochgeneigtem Andenfen und Zu 
gan ergebenft, Meine Boutique iſt an dem ge 
»hnlihen Plah. 
Johann Kirchner fel, Wit 
we aus Nürnberg, 


N Bernhard Grob aus St. Ballen in der Schweit 
mapfirhit ſich dieſen Pfingft « Markt mit feinen ſchon be⸗ 
| n (hönm —— und glatten Schweizer Mußelin⸗ 
Basta, feht fhdnem grnähten Garnirungen, Damienträgen 





und Hauben, dann gefärbten Baresch, weiße glatte von 
Pergall und Jaconnett, Herne Halsbindin, noch viel in die- 
fes Sach einfhlagenden Artikeln, die da nicht benannt find, 
bittet um geneigte Abnahme und verfpricht die billiaften 
Preife. Bat feine Boutique in der Dauprfiraffe bei dem 
Haufe des Herm Kaufmann Niemann gegenüber, 


Earl Maſtaglio aus dem Maplänttichen beziehe 
ben biefigen Marft mit einem gefhmadvellen Afforı 
ment Bijouteries, Quinquallerie / und Parfitmerie Waa⸗ 
ren; auch wird bei ihm gefunden: ganz feineg Yarifer 
gporcellain, als: Servis Duseines, Boullion und Caffee- 
Taffen, aͤchtes Coͤlniſches Waſſer von Carl Anton Za ·⸗ 
noli, Doubles und Perfectlonirtes und eine Auswahl 
der neueſten und geſchmackvollſten Lyoner und Pariſer 
Artilel. Er verſpricht die billigſten Preiſe und reelle 
Bedienung, Sein Waaren + Fager iſt im Hauße dee 
Herten Schreinermeifters Zimmermann auf dem Marfte, - 
Parterre. 
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Unterzeichneter empfiehlt einem hoben Adel und vereh⸗ 
rungswürdigen Publitum beoorftehenden Pfingft» Markt 
fein fhon befanntes im neurften Geſchmack ſchoͤnſtens affortirs 
tes Bijouterie⸗ und Galanterie» Waarenlager, Unter Zus 
fiherung einer reellen Bedienung, verfpricht er bie billigften 
Preife.und bittet um zahlreichen Beſuch. Sein Logis ift auf 
dem Markte beim Herrn Uhrmacher Wagner Mr. 82. 


J. Kolb, aus Bamberg. 





Brim Königlihen Rentamte Bayreuth kann wieder ein 
Subject, das fih den rentamtlihen Geſchaͤften wibmen 
teil und hiezu die nöthigen Vorkenntniffe hat, angenommen 


. werben, 





Unterzeichneter ift gefonnen, fein in ber Erlanger 
Etraffe gelegenes Wohn: und Backhaus, E. Nr. 421, 
zu verfaufen und hat Termin jum Verkauf auf den 134. 
Juni d. Is. Vormittags anberanmt. Das Haus befteht 
in 4 Stuben, nebft Stuben« und 2 Hauskammern, Ges 
traid- Boͤden, einer Mehlfammer, einem geräumigen Hof 
und Garten, einer Faͤſſerſckupfe, Hauskeller und Pumps 
beunnea, Die Kaufsbedingniſſe find bei ihm zu erfahren, 
Bayreuth, den 30. Mat 1827. 


Johann Friede, Hagen, 


Bäcdermeifter, 


Eine große Stube mit Kammer, einer Kuͤche und 
Holzlege it in ben Manfarden des Haufes Nr. 347, 
an der DammsUle, allſtuͤndlich an einzelne Perſonen 
zu vermierhen, und das Nahere bei dem Hausbefiger 
zu erfahren. Bayreuth, den 28. Mai 1827. 





Trauunges, Geburts. und Todes— 
Anzeige, 
Getraute 


Den 27. Mai, Der Maurer» und Steinhauergefelle Jos 
bann Adam Eichberger im neuen Weg, mit der 
ledigen Sentel von daſelbſt. 

— — Der Taglöhner Schmidt vor dem Brandenburs 
ger Thore, mit der ledigen Steininger von Nem⸗ 
wersdorf. 

— — Der Staͤdtgerichtsdieners » Gehülfe Georg Frie⸗ 
drich Albrecht Boͤhner dahler, mit Dorothea Eliſa⸗ 
betha Katharina Winter von hier. 


Den 


Den 31. Mai. Der Buͤrger und Bädermeifter Earl Get. 
lieb. Puͤttner dahier, mis Jungfrau Margaretha 
Raab. 

— — Der Pachter Fuchs Im neuen Weg, mit der Ir 
digen Kreppold von Zultenberg. 


Geborne 
17. Mai. Ein aufferehelices Kind männlichen Gt 
ſchlechts, im neuen Weg. 
19. Mai. Die Tochter des Webermeifters Seger 
in St. Georgen. 
20. Mai. Der Sohn des Bürgers und Webermei 
ſters Reiner dahier. , 
21. Mai, Ein aufferehelihes Kind meiblicen Ge⸗ 
ſchlechts, in St. Georgen. 
22. Mat, Ein aufferehelihes Kind maͤnnlichen 6 
ſchlechts, in ber Jaͤgerſtraſſe. — 
24. Mai, Ein auſfereheliches Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, im neuen Weg. 
25. Mat. Ein aufferehelihes Kind männlichen Br 
ſchlechts dafelbft. 
— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geflet'% 
— — Die Tochter des Buͤrgers und Schreinermeißer 
keiteb. Fi 
Den 27. Mai, Ein auffereheliches Kind, männl 
Geſchlechts. 
Den 28. Mat. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Den 29. Mai. Der Sohn des Gaͤrtners Bejold/ 
ber Duͤrſchnitz. 


Seſtorbene. 


Den 
Den 


Den 


Den 
Den 


auf 


Den 22. Mai. Die hinterlaſſene Tochter des Sri 


Bambergifchen Hofraths Schell, alt 59 Jahrt. 

Den a4. Mai. Ein aufferehelihes Kind et Ga 
ſchlechts, im neuen Weg, alt 22 Lage 

Den 28. Mai. Die Zmitingstcher * Tasloͤhnets 
Stein in St. Georgen, alt ıs Tage . 

— — Der Bürger, Slrmermeiflet und — 
Kornmaul dahier, alt 86 Jahre, 8 Monate un 
2 Tage 

— — Der vormalige Kutſcher 
Jahre. 


Koͤtzner dahier, alt 79 


Den 29. Mat, Die Wittwe des Huf» und Waffen⸗ 


ſchmiedmeiſters Baumann in der Altenfadt, alt 
69 Jahre, 7 Monate und 15. Tage. 


& 


3 


— a, 


— 5 J 
Edniglich Baperiſches pridileglrtes 


JIntelligenz⸗-⸗Blatft 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienftag Nro. 67. Bayreuth, am 5. Juni 1827. 
Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 22, Mai ıgay. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die mit Ende der Monate Mai und Juni d, J. in Erkebigung fommenden Baifen« Benefisien wurden in nach⸗ 
febender Art verteilt: * 


®) als Erhägungen an treffenden eimelnen Beylgen erhielten die Doppelwaiſen: 
» Banı Sabina Japreis von Megleräreug, Landgerichts Gefrers, wach Einziefung ber. file 2 
Waiſen bigper heyaplten 15 fr, | 


12 fl. — fr. 
2) — AR Hagen, von —— u. Bayreuth, unter Einziehung der 
Margareıpa I, für ſolche al . eiſen derabreichten 10 ſ, 
20 fe — fi. | 
D Beorg Heineih Heidenreich von Kaſchenreuth, Landgerichts Eulmbach, unter Einziepung der 
bisher genoffenen 7 fl. 30 fr., f fr 
12 fd — . 
N a6 Erhäpung der Anna Margaretha Strößner von Münchberg, unter Einlepung der von Ihr 
Und Ihrem Bruder genoffenen 15 f., 
12 f, — fr. 
6) Men vertpeift wurden: 


1) an Georg Heinich und ' 
Wargarerpa Barbara 3 zn = an 
| 15 fe — fr. 
8) an Ida Friede, Albert 


Karl Johann Julie Schrön vom Gattendorf, Lanbgerichtd Hof, 
Julte Louiſe i 


L 


as fl. — ir⸗ 
N an Katharina 
Soſina Barbara JHer ath von Berneck, Landgerichts Gefrees, 
Johann Georg 
15 il. — ir. 
4) an Magdalena 
Barbara | Erhard von Deps, Landgerichts Bayreuth, 
op. Heiurich J. 
de 15 fl. ng fe, 
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5) an Johann Leonhard 


Margarerha Barbara 


Eva Kunigunda Marg. } Nepfe von Münchberg, 


15 il. fr. 


weiches hiermit Sffentlich befannt gemacht wird. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Verleihung von Waifen a Benefizien 
betreffend, 


Griedmare 





Die oͤffentlichen Babepläge im Mainfluße find fiir 
dieſes Jahr oberhalb bes Floͤßangers und uns 
terbalb ber Herzogmuͤhle abgeftecht und mit 
‚anfgerichteten Stangen bezeichnet worden. 

Ale diejenigen, welche fich im Mainfluße baden wol⸗ 
Yen, werben, ihrer eigenen Sicherheit wegen, ange 
wieſen, ſich nur ber beftimmten Babdepläge zu bedienen ; 
hiebei aber darauf aufmerffam gemacht, daß das Bas 
den in Weihern oder an Orten, welche zu nahe an 
‚Sffentlichen Wegen und Gtraffen liegen, als ber 
Sittlihfeitund Schamhaftigkeit zuwider, 
durchaus nicht geduldet werden kann. 

Uebrigens haben ſich bie Badeluſtigen nur ber bes 
reits beſtehenden Wege zu den beiden gedachten Bades 
plägen zu bedienen; keineswegs aber, wie dieß häufig 
geſchieht, fich neue Wege burch bie Auwieſe zu bahnen, 

Alfenfals vorfommende Contraventionen folfen nach⸗ 
wrücklicht beahubet werben. Bayreuth, den 1. Juni 
#827. 

Der Magifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 


‚Bayreuth, 
Hagen.) 
Schoberth, 
Bayreuth, ten 6. Maljıg27. 
Don dem 


Koöoniglich Bayeriſchen Kreis,.und 
Stabtgeriht Bayreuth 


wird auf Nequifition des Königl. Landgerichts Bapreutp 
die Hälfte der gu dem Nachlaſſe des verlebten Schuhma ⸗ 
chers Johann Adam Schramm von Dinbloch gehoͤ⸗ 
tigen ein Tagwett Wieſe im Brandenburger ABeiher, 
Beſ. Mir. 1410, zum Öffentlichen Verfaufe an ven Meiſt⸗ 


bietenden ausgeſetzt. Kaufsluſtige haben AA in dem 
auf den 
15. Juni 1827 , Vormittags 

anberaumten' Picitatlonstermine vor Hieflgem Gerichte er 
jufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben uud den Hin 
flag, vorbehaltlich ver Genehmigung dee vormund · 
ſchaftlichen Gerichts, zu gewaͤrtigen. Die Tare bed Grund 
Rüde kann in der Negiftratur eingefehen werben, 


Der . 
Königliche Kreis⸗ und Stabrgerichtg + Director, 


Schweijer. * 
— — 

Bayreuth, ven 26. April 1827. 
Von bem 


Königlich Bayerifhen Kreis und 
Stabtgeriht Bayreuth 


wird auf den Antrag der Hppothefen „Gläubiger ” 
dem Bürger Lorenz Weigel bahier jugehärigt , \ 
der Judengaffe gelegene Wohnhaus nochmals un 
fentfichen Verfaufe ausgefept, und Lieitationd« Zi" 
auf den - 

a1. Junt 1827, Vormittage 10 Up, 


im Gerichtsfaale.anberaumt. 


Kaufsluſtige haben fih im biefem Termine elnzufin⸗ 
den, ihre Gebote re und ben Zufchlag, mein x 
bei der Verfteigerung geſchehene hoͤchſte Aufgebot * 
gerichtlichen Schägungspreis von 2700 fl. — etteich 
an bin Meiftbeitenden um 12 Uhr zu.gemärtigen. 

Der Konigliche Kreis und Stadigerichts Director, 

. Schweiger. _ F 
Koigk 


kt 
2 


J 
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kr 
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Königlichen Nentamte werben in jer 
Bode, 
Dienſtags und Freitags, 
einelne ffeinere Quantitäten an Waiz und Korn, 1826er 
Bruct, von fehr guter Qualität gegen gleich baare Bes 
yablung um die Mittelmarftpreife, verkauft. Bayreuth, 
den 26, Mei 1827. 
Königliches Nentamt, 
Ritter. 





Stedbrief. 

Der diesfeltd wegen angefchuldigten Diebſtahls Ver⸗ 
brechen in Unterfuchung befangen gemefene Soldat Con⸗ 
ob Goͤtſchel vom der Altftade wußte ſich tm Laufe 
der verfloffenen Nacht feiner Feſſeln zu entledigen und 
AR and feinem Unterfuchungs + Arrefte flüchtig gewor⸗ 
den. Alle Goil⸗ und Militairbehoͤrden werden erfucht, 

auf ben Untenbejeichneten genaue Spähe zu verfügen 
und jelben im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher ein, 
zuliefern. 

Perſonsbeſchrelbung. 

Der Entfprungene iſt 24 Jahre alt, von mittlerem 
aber ſtarlen Körperbau, hat ein volles gefärbtes Ges 
fht, braune Haare, hohe Stirne, braune Augenbraus 

vn, blaue Augen, proportionirte Naſe, feinen Bart, 

Anitleren Mind, meiße Zähne, rundes Kinn, trug 
aber übrigens feine befonderen Merfmale an fih. — 
Derſelbe mar Sei feiner Entweichung mit einem bes 
blauen Spenfer mie fahlgrünem Kragen und weißen 
Kuöpfen, blau tuchener Pantalon, ſchwarz ſeidenem 
Haldtuhe, einem ledernen Hofenträger, einem Hemd, 
einer Gattie und ein paar Halbftiefeln bekleidet. Bay⸗ 
Ruh, den 31. Mai 1827. 


; Das 
Koͤriglich Bayerifche 13. Linien Jufanterle⸗Regiment. 
Kunſt, Oberſt. 
J Koͤnig, Actuar. 
Am 2ſten l. M. wurde am linken Mainufer zwi⸗ 
Men Biſchberg und Viereih ein männlicher Leichnam mit 





ſerſchmetlertem Schädel gefunden, und aus deffen nähen 


vn Untetſuchung ergab ſich, daß die fragliche Per⸗ 
fon tod in das Mäffer gefommen if. Des Leid 
Hans Groͤße berräge z Schuhe 7 Zolle; er dat bunfels 


braune, duͤnnſtehende und abgefchnittene Kopfhaate, eine 
Heine eingedruͤckte Nafe, großen Mund, zundeg 
Kun, er iſt ohne Backenbart und ohne Zeichen, dag 
Geficht, und insbefondere die Augen waren ganz vers 
ſchwollen, weshalb eine nähere Bezeichnung nicht mdg« 
lich iſt. Der Verlebte fchien Übrigens in den 40er Jah⸗ 
ren geftanden zu ſeyn. Der Leichnam mar blog mit einem 
Hemde vom mittelfeiner Leinwand, mit leinenen Unter⸗ 
hoſen, mit einem weiß leinenen Halstuche und mit einer 
Weſte bekleivet, welche von Baummwollenzeug, mit ro⸗ 
them Grunde und fingerbreiten roth umd blauen Strei⸗ 
fen iſt; ein Zeichen war an dieſen Kleidungsſtuͤcken nicht 
zu finden, Der feichnam war bereits in Fäulnig über, 
gegangen und bie Zeit des Todes der fraglichen Perfon 
faͤllt muthmaßlich im bie Perlode vom gten big ı2ten l. 
M. Jecdermann, welcher irgend eine;Nachricht über 
die ſen Leichnam und über bie an ihm vorgefundenen ſchau⸗ 
berbaften Kopfverlegungen geben fann, wird aufgefors 
dert, ſolche unverzüglich hieher gelangen zu laſſen. Bam ⸗ 
berg, den 28. Mai 1827. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark. 





Der Hammietſchmiedsgeſelle Johann Gottfried 
Krauß, geboren ben 18. Februar 1789, aͤlteſter Sohn des 
verfiorbenen Brifhmeifiers Gottfried Krauß auf dem 
Froͤbershammer und, Cohn deffen veriebten Ehefrau Anna 
Barbara, gebohrne Rudowskyn ift feit 1807 verfchot- 
Ion. Auf den Antrag und die geftellte Provocation feiner 8 
Geſchwiſterte wird derſelde nebft feinen etwa zurldgelaffenen 
Erben und Erbnehmern dergeftalt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
ben, daß er fi binnen Neun Monaten, und längitens 
in dem auf ben 

“ Mittwoch den 12. December 1827 
anberaumten Zermin im hiefigen Landgerichts= Locale perſoͤn⸗ 
lich ober fchriftlich melden und bafelbft weitere Anmweifung, 
im Fall feines Außenbleibens aber gemärtigen fol, daß er 
für tab erklärt und fein ſaͤmmtliches 114 fl. 20% Er. betragen- 
des Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als folche gefeys 
lid) Iggitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. Berneck, 
den 19. Februat 1827, 


Königlic, Baperifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
F — 
Der Bauer Johann Ginger jun. von Unter 
ſtelnach hat ein Zahlungsnachſichtsgeſuch angebracht und ' 
um Bernehmung feiner Gläubiger hierüber gebeten. Eg 
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werben bemnach die Sefannden Sowohl, ald sunbefanten 


‚Siäußiger defelben Hiermit borgelaben , ad} 7 


Dienftag den 59. Juni Vormittags 9 hr 
pertöulich oder durch Hinveichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlte 
bei dem k. Landgerichte dahler zu erfcheinen, ihre Fote 
derungen zu liquibiren und hinreichend nachzumeifen, 
dann fih auf das _Bahlungsgefuch zu erklären. Die 
außenbleibenden befannten Gläubiger werben der Stims 
menmehrheit ber erfchienenen beigezählt, bie unbefannten 
aber haben ſich die fie treffenden Rechtsnachtheile ſelbſt 
beisumeffen, wenn fich bei diefer Liquidation eine Ueber⸗ 
ſchuldung ergeben ſollte. Weidenberg, den zı. Mai 
1827. 

Königliches Landgericht, 


Sensburg. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers werden folgende 
Realitaͤten des Carl Eidelloth zu Groeffau dem . 


oͤffentlichen Verkaufe auggeftellt: 1) der Lehholztheil mis 
40 — so jaͤhrigem Holzwuchſe, 2) der Gemeindewie⸗ 
fentheil, 4 Tagwerf groß, 3) der Maͤbangertheil, 4 Tags 
werk groß. Termin zum Sffentlihen Aufſtrich wird auf 
Donnerflag den 21. Juni I. Is., früh 9 Uhr, 

Bei Königl, Landgericht dahier feffgefegt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber unter bem Bemerfen eingeladen 
werden, bag der Gemeindevorfteher von Groeſſau anges 
spiefen wurde, ben fi Anmeldenden fämmtliche Reali⸗ 
täten noch vor bem Termine vorzuzeigen. Norbpalben, 
am 21, Mär; 1827. \ 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

v. Landgraf, 





Eſchenbach, am 16. Mai 1827. - 
Das in ber Faͤrbermeiſter Franz Pitſchiſchen 
Concursſache von Auerbach geſtern erlaſſene Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß iſt heute an das Gerichtsbrett geheftet worden. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lie. Bedall, Landrichter. 





Da das den Konxad Gebhardtiſchen Eheleuten 
zu Neufig gehörige, im Freisintefligenzblatte Nr. 1 naͤ⸗ 
‚ ber degeichnete Anweſen zweimal erfolgter Feilbiethung 
ohngeachtet mit keinem Aufgebothe belegt wurde, fo wird 
doſſelbe anderweit dem Öffentlichen Verkauf unterſtellt. 
Zu dieſem Ende iſt auf 
Donnesftag den a1. Juni I. J. Vormittags zo Upr, 


an ordentlicher Gerichtsſtele Texmin anberammt, mas 
hefig » und zahlungsfaͤhigen Kaufsiuftigen hlenit zur 
Kenntniß gebracht wird. Pin die unbefannten Slaͤubb 
ger ber Konrad Gebhardtiſchen Eheleute ergeht gugleich 
die YAufforberung, Ihre Anſpruͤche bei Wermeibung des 
Ausfchluffeg geltend zu machen, Hollfeld, am 20, Ro 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, dr, 


—— —— = . 
Diejenigen außer dem Amtsbezirke anfäßigen Steuer⸗ 
pflichtigen, welche fich noch mit Dominical», Rufticals 
und Hausſteuer pro 183$ im Nidtande befinden, 
erben hiermit aufgefordert, dieſe Reſte unverzüg. 
lich zup Vermeidung unangenehmer Einfcreitungen hier 
er zu berichtigen. WBurgwindpeim, den 25. Mei 
1827. F 
Koͤnigliches Rentamt Burgebrach. 
D. L. A. 
B. Kreß. 


— — — — — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


will LAD 
Flir einen <oncefflonirten Kaufmann ift ein fehr dortheib 
baft als glnfiiges Handlungslocale zur, Spegerei mit abın 
nöthigen Ütenfilien nicht guf gewöhnliche, fonderm auf viel 
jährige Zeit, mit der Bebingnig eines zu hbermehmenben cut? 
tenten Waaren » Lagers durch Gaution in Pacht zu uͤberlaſſen 
und die vorläufige Ucbereintunft ann bis zur Genehmigung 


der Ober » Vormundſchaft in €. Nr. 365 aufgenommer 
Leitnet. 


. werben, 







Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere 
Augsburg, den 31. Mai 1827. 





Staats⸗Papiere. Briefe Geld. 
Obligationen à 48 mit Coup. 9341 93 

itto 258 . | 10% 
Lands Anlehen — 4 a R so I 
kott. Looſe E—M a 48 1024| 102% 


dito „yamtı .s« ; 
* une li fl ı10|. | : 

itto \ R * A { 2 99 
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Kodniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Freitag Nro. 68. Bayreuth, am 8, Juni 1827. 





Amtliche Artikel 





Bayreuth, ben 31. Mai 1827, 


—Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


f Nach dem Norfchlage bes K. Armee⸗Commandos ſollen die Beurlaubten der verfehtedenen Regimenter und Bataile 
* Hu den jährlichen Herbft » Waffen» Uebungen nicht, mie bisher, auf einen Tog, fondern in der Net verfchieben 
ngerufen erden, daß der infpisirende Generals Lieutenant bei allen Negimentern feiner Divifion am Schluffe ber 


Vafenäbungen gegenwärtig ſeyn kann. 
den Kr dolge eines allerhoͤchſten Reſcripts vom a6ſten d. Mis. werden daher bie ſaͤmmtlichen K. Polijeibehoͤr⸗ 
* Obermainfreifeg angetiefen, das epochenweife Einruͤcken der Beurlaubten nach dem won den K. Divlfiond« 

TMEndoE ausgehenden Plane und nad) den von den Negimentern ımd Bataillons geſtellten Nequifitionen mit aller 


Genauigteit Mu deranlaſſen, damit die Erreichung des beabfichtigten Zweckes nicht vereitelt werde, | 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Greihere von Welden. 


VM ſanntich g j 

Ada olizeibe hoͤrden bes 

——— — 
Einserufung der beurlaubten Soldas 
“en zu den Herbfts Waffen « Uebungen . 
betsefens, Eriebmant, 








Bayreuth, ben 22. Mat 1927, 


Im Namen Seiner Maietät des Königs. 


u Nach einem allerhoͤchſten Meferipte vom sten d. M. fol zum Behuf der Vollendung bes großen topographiſchen 
ſes von Bahern in den Landgerichten Eichtenfeld und Seßlach, dann In den Herrfchaftsgerichten Dany und Tams 


N Triangulitung fortgefegt , werben. . 
k Mit diefem Gefcäft find der K. Artillerie» Oberlieutenant Freiherr von Brand, der. K. Oberlieutenant or 
Mark, und der K. Oberlieutenant Ritter von Schallern vom Königl, General s Quartiermeifier» Etab 


bearftagt worden. 

‚Die treffenden K. Lands, Herefchaftd + und Patrimontal» Gerichte, Magiſtrate und Gemeindeborſteber werben 
non, in Kenmniß geſetzt und angemwiefen, dem von Sr, Majetäs beauftragten Aufnahms » Perfonal in feinem Ger 
Me nicht nut auf Derjangen jede erforderliche Auskunft zu erthellen, fonderm auch die geſchaͤftsdienliche Beihilfe 
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ta vorfommenden Faͤllen durch Gtellung von Fuhrwerk » Bchere Boten, Fuͤhrern ı. underwelgerlich und onaufge 


halten zu leiften. 


Königlich Bayeriſche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 


Die Vermeſſung und topographiſche Aufe 
nahme im Obermainfreife berr, 





Publicandum 

Ein zinnenes Teinfgefchirr, mit den Buchftaben 
J. B. und Nr. 22 bejeichnet und wahrſcheinlich entwen⸗ 
det, befindet ſich bei dem unter zeichneten Stadt ⸗Magi⸗ 
ſtrat hinterlegt. 

Wer ſich als Eigenthuͤmer deſſelben auszuwelſen 
vermag, beliebe ſich auf dem Magiſtrats⸗Buͤreau Nr. 
IV. zu melden. 

Bayreuth, ben 2. Jun 1827. 


Der Magiſtrat 
der Koͤniglichen Kreisbauptſtadt Bayreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Die oͤffentlichen Badeplaͤtze im Mainfluße ſind fuͤr 
dieſes Jahr oberhalb bes Floͤßangers und uns 
terhalb ber Herzogmuͤhle abgeſteckt und mit 
aufgerichteten Stangen bezeichnet worden. 

Alte diejenigen, welche ſich im Mainfluße baden wol, 
len, werben, ihrer eigenen Sicherheit wegen, anges 
wieſen, fi nur der beſtimmten Babepläge zu bedienen ; 
hiebei aber darauf aufmerffam gemacht, daß dad Bar 
den im Weihern oder an Drten, melde zu habe an 
Öffentlichen Wegen und Strafen liegen, al® ber 
Sirtiihfeitund Schamhaftigkeit zuwider, 
durchaus nicht gebufdet werden Fann. ." 

Uebrigens haben fich die Babeluftigen nur der bes 
seits befiehenden Wege zu den beiden gedachten Babes 
plägen zu bebienen; keineswegs aber, mie bieg Häufig 
geſchieht, fich neue Wege durch die Auwieſe zu bahnen, 


Allenfalls vorlommende Eonfraventionen ſollen nach⸗ 
druͤcklichſt beahndet werden. Bayreuth, ben 1. Juni 


1827. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
‚Bayreuth, 
Hagen. 
Schoberth. 


Friedmanr. 





Bayreuth, ben 6. Mai n827. 


Von dem 
Königlih Bayerifhen Kreis uud 
Stadtgericht Bayreuth 


wird auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Bayreuth 
bie Hälfte der zu dem Machlaffe des verlebten Schuhmas 
ders Johann Adam Schramm von Bindlach gehoͤ⸗ 
tigen ein Tagwert Wiefe im Brandenburger Weiher, 
Def. Nr. 1410, zum oͤffentlichen Verkaufe an ben Melſt 
bietenden ausgeſeht. - Kaufslufige haben ſich in dem 
auf ben 





15. Juni 1827, Vormittags 
anberaumten Licitationstermine vor hiefigem Gerichte ein 
sufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und ben Hin 
ſchlag, vorbehaltlich der Genehmigung des Hormundı 
ſchaftlichen Gerichts, zu gewaͤrtigen. Die Tape des Grund 
ſtuͤcks kann in der Negiftratur eingefehen werden. 


Der 
Königliche Kreigs und Stabtgerichte » Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





’ 


Bayreuth N ben 26. April 1827. 


Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreid und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird auf dem Antrag ber Hpporhefen » Gläubiger dad 
bem Bürger Lorenz Weigel dahier zugehörige, in 
der Judengaffe gelegene Wohnhaus nochmals dem Sfr 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und Eieitationd, Termin 
auf ben 
a1. Yunt 2827, Vormittage zo Uhr, 
im Gerichtgfaale anberaumt. j 
Kaufsluſtige haben fih in diefem Termine einzufiw 


den, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, wenn bad 


= 


a m 32 
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A Knöpfen, 
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bel der Verſtelgerung geſchehene hoͤchſte Aufgebot den 
gerichllichen Schägungspreis von 2700 fl. — erreicht, 
an den Meiftbeitenden um 12 Uhr zu getwärtigen, 
Der Königliche Kreis » und Stadtgerichts · Director, 
Schweizer. 
‚ Doigt, 





Stedbrief. 

Der Hetfeits wegen angefchuldigten Diebſtahls, Ver⸗ 
brechen m Unterfuchung befangen gemefene Soldat Cons 
rad Goͤtſchel von der Altſtadt wußte fich im Laufe 
der verfioffenen Nacht feiner Feſſeln zu entledigen und 
IR aus feinem Unterfuchungs + Arrefte flüchtig gewor⸗ 
ben, Ale Eivils und Militairbehoͤrden werden erſucht, 
auf den Untenbegeichneten genaue Spähe zu verfügen 
und felben im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher ein⸗ 
qullefern, 

Perſonsbeſchreibung. 

Der Entfprimgene iſt 24 Jahre alt, von mittlerem 
aber ſtarlem Körperbau, hat ein volles gefärbte Ger 
ſicht, braune Haare, Hohe Stiene, braune Augenbraus 
wen, blaue Mugen ; proportionirte Nafe, feinen Bart, 
mittleren Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, trug 
aber übrigen Feine befonderen Merfmale an ſich. — 
Derſelbe mar hei feiner Entweichung mit einem hell⸗ 
Blauen Spenſer mit ſtahlgruͤnem Kragen und weißen 
Hau tuchener Pantalon, ſchwarz feidenem 
Halstuche, einem ledernen Hoſentraͤger, einem Hemd, 
einer Gattie und ein paar Halbſtiefeln belleidet. Bay⸗ 
reuch, den 31. Mai 1827. 


. Das 
Röniglich Bayerlſche 13. Linien Infanterie Regiment, 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 


Ber auf den Nachlaß des am 25. April t. I. bahier were 
auptmanns Georg Lebrecht von TZunderfeld 

WR tag immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche zu machen 
Mt, hat diefeihen binnen 40 Tagen von ber erften Einrlidung 
"t Befantmahung an, bei Bermeidung des Ausſchluſſes 


gem und gentgenb nachzuweiſen. Boyreuth, ben 
3. Mai 1927. 


, Die 
Koͤniglich Bayeriſche Stadt · Commandantſchaft. 
K berſt. 
unſt, Oberſt — 


Johann Schleicher von Serach hat bonis ceditt, 


Es wird daher wegen bes unbeträchtlichen Activſtandes 
ein einziger Edictdtag, und zwar auf 

Donnerftag den 28. Juni I. Is. früh um 9 Uhr 
anberaumt, bei welchem fämmtliche Gläubiger des I o⸗ 
bann Schleicher von Gerac in Perfon, oder durch 
binlaͤnglich Bevollmächtigte hierorts zu erfcheinen, ihre- 
Forderungen zu Protofoll anzugeben, bie Bemeife berfelben 
mit ihren etwaigen Vorzugsrechten vorzubringen, ſonach 
dagegen zu erpiciren, endlich ſowohl re- ald duplicando 
folglich unter dem Rechtsnachtheile zu handeln haben, 
daß die Nichterfcheinenden von dem gegenwärtigen Cons 
cursverfahren mit ihren Forderungen rejp. mit ihren 
Handlungen ausgeſchloſſen werben. Decretum Baunach, 
am 26. Mai 1827. - 

Königliches Landgericht Gleuͤsdorf. 
Rottlauf. 





Schulden halber werden die Beſitzungen des Gaft« 
lermeifters Johann Martin Sleifhmann von 
Weißenſtadt, und zwar: x) ein halbes Wohnhaus in 
der Hauptffraffe ganz mafjiv gebaut, mit 13 Klafter Ges 
rechtholz, Hofrecht und Gemüßgärtlein, torirt um 900 
fl ; 2) einim Anger liegendes Pflanggärtlein von 5 Tags 
werk, gefchägt um 18 fl., 3) 33 Tagwerk Weiherwieſe 
über der Eger, ıfter Elaffe, gemwürdiget auf 325 fl.; 
4) 2 Tagwerk defgl. bieffeitd der Eger, 2ter Klaffe, 
Werth 175 fl.; und 5) drei Waldtpeile im Schallberg, 
Roͤhrholz und am Kaplaneimeiher, meiſtens abgeforftet 
und nur theilmeife mit Buſchholz bewachſen, gefchägt 
um gofl., am 

14. Sun c. Vormittags 9 Uhr, 
in dem Bafthauße des Pofterpedirors Bayer zu Weißen. 
ftadt meiftbietend verkauft. Kaufsliebhaber werben zu 
diefem Termin eingeladen, und ihnen bemerflich ges 
macht, daß das Schaͤtzungs⸗Protokoll taͤglich in der Lands 
gerichis⸗Regiſtratur eingefehen werden kann. Kirchens 
lamig, am 30, Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Ertl, 





Die Schuhmachers⸗Wittwe Urfula Roͤdel in 
Sauerhof, bat fich für infolvent erklärt und ipr ſaͤmmt⸗ 
liches Mobiliar» und Immobiliars Vermögen ipren Glaͤu⸗ 
bigern abgetreten. Es werben daher In Bolge des gegen 
fie eingeleitete, Gantverfaprens, die Ediktstaͤge, wie 


- 
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folgt, ausgeſchrieben: 1) jur Vorkringung md Nach 
weiſung · der Forderungen auf 
Montag den 18. Juni d. Js. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten 
Forderungen auf 
Donnerſtag den 5. Juli d. Je, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienflag den 7. Auguft d. Je., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger 
der Gantfchuldnerin werden hiezu unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile vorgeladen, daß ſie im Nichter ſcheinungsfalle am 
fen Ediltstag mit thren Forderungen, bei dem Auſſen⸗ 
bleiben an den a übrigen Tagen aber mit den am dieſen 
dorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen werden. Zu⸗ 
gleich werden-diejenigen, welche von dem Vermögen ver 
Schuldnerin etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erler 
gen, Münchberg, den 16. Mat 1827. 
Königliches Landgericht. 
j Munder. 





Zur Verwirklichung der Erecution gegen ben Kauf⸗ 
mann Karl Chriſtian Scharff zu Hof werden: 
a) ı Eimer 9 Maas Wein, Nödelsfeer 1811, b) a4 
Eimer Wein, Mödelsfeer 1825, c) 13 Eimer 21 
Maas, Roͤdelsſeer 1826, d) 25 Eimer Weineffig, 
e) ein unaufgeräfteter Wagen, an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung am 

ısten f, M. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im Lorale des Hiefigen Koͤnigl. Landgerichts Öffentlich ver⸗ 
kauft. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werben hiemit aufs 
gefordert, ſich in dieſem Termine zu melden und ihr 
Gebot abzugeben. Hof, ben 30. Mat 1827. 
Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Schmibr, 
— 
Stedbriefi 

Johan Kreil, Bauer von Wölbattendorf, dieſ⸗ 
feirigen Gerichts, welcher wegen Betrugs fich in Unter⸗ 
fuhung befond, hat mach bereits geichlogener Unterfüs 
Hung die Flucht ergreifen, umb dadurch die Vollſtrek⸗ 
fung bes wider ihn ergangenen hoͤchſten Erkenutniſſes des 
Königl, Appellationsgerichts des Obermainkreiſes vom 
21, November d. Is., und beſtaͤttigt im giweiter Inſtanj 
unterm u. Mär, 6. Id, aller angeſtelten Nachfor⸗ 


ſchungen uigeachtet , either vereitelt. Max ſiellt da 
ber an alle Polizeis Behörden das Anfinnen, genannten 
Johann Kreil, deffen Gignalement nachfolgt, im 
Betretungsfalle zu ergreifen, und an bad unterzeichnete 
Gericht gegen Erftattung der Koften abyulieferi, 
PerfonalsBefhreibung. 

Johann Kreil, Bauer aus-Möthartendorf, iſt 
beilaͤufig 41 Jahre alt, mittlerer Statur, hat ſchwarſe 
Haare, ſchwarzen Bart, und ehr obalrundes Augeficht 
von braͤunlicher Farber Was berfelde bei feiner Ent 
weichung am Leibe trug, kann nicht angegeben werden, 
Hof, den 18. Mai 1827. 

RKuoͤnigliches Lands und Criminal s Wutere 
fuhunge s Gericht, 
Schmidt, 


Der Kaufmann Eduard Stiechett bahier, geguf 
welchen einige Gläubiger im Rechtsweg auf ihre Bezahlung 
dringen, hat bei Gericht angezeigt, daß er fich mit der Mehr 
zahl feiner Glaͤubiger außergerichtlich arrangirt habe. Um 
aun dieſe Angabe prüfen zu koͤnnen, findet das Gericht für 
nothwendig, feine allenfalls unbekannte Gläubiger zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen gerichtlich aufzuforderm, Zu diefem 
Zweck hat man Termin auf den 

4. Juli 1. J., Vormittags 9 Uhr, , 
bei unterzeichnetem Gericht anderaumt, zu weichem alle tie 
jenigen, melde an den Kaufmann Eduard Stiedert 
Gorderungen zu haben vermeinen, unter dem Rechtsnachcheil⸗ 
dorgeladen werden, daß der Nichterfheinende ben Unfprücen 
der gegenwärtig befannten Gläubiger nachzuftehen hat. Dofr 
den 5. Mai 1827. 

Königlich Baperiſches Landgericht, 
Schmidt. 








In dent Univerſal⸗Concurs ber bag hiefize Hand⸗ 
hungspaus Jopann Wolfgang Pittwers Erben 
fol zur dritten, und im Falle erfolgender Anbote, lege 
ten Licitation auf bag zur Concursmaſſe gehörige Mon 
haus und Zubehoͤr in der Lubmwigftrafe bahfer geſchritten 
werben. Diefes Haug, am ben frequenteften Plage ber 
Stadt gelegen, iff drei Stod hoch, feit dem Brande iu 
Jahr 1823 ganz neu und maſſiv erbaut, mit Schiefer 
gedeckt, beſteht: 7) aus dem Vorder⸗ oder’ Hauptge⸗ 
bäude, davon dag Erdgefchog durchgehende gewoͤlbt, 
einem geräumigen Kaufladen, einer daran ſtoßenden 
Comtoirſtube, einem Waarengewoͤlbe und einem Haus 
plag, und unter der Erdezwet gerdunsigen Kellern, zwet 
Kleinen bergleichen Kehlerabıherlingen unb eines Bor 
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rath Gehälter, ſodann über eine Stiege einem Vorfaal, 
dier Zimmern gegen. bie Hauptftraße, zwei Alcoven und 
einer Ramner; ferner im zweiten Stock vier Zimmer ges 
HD die Straſſe, einer Küche, einen Alkoͤfen und einem 
Hersplatz enblich unter dem Dache: einen Boden auf 
dem Haudt⸗ und einem dergleichen auf dem Kehlgebaͤlke. 
2) Aus dem Mittelgebaͤnde zwei Stock hoch, maſſiv 
md mit Echtefer gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoße: 
bie horiſchung des Waarenlager ⸗Gewoͤlbes, eine 
Befhlide, fobann im erften Stode eine Kochſtube mir 
dem Cingange vom Vorderhauße her, und eine Küche, 
dat unter beim Dache zwei Kammern. 3) Aus einen 
Nintergebäube, maffio md mit Schiefer gedeckt, ent 
haltend im Erdgeſchoſſe einem gewoͤlbten Durchgang nach 
dem davor befindlichen Garten, zwei Waarenaewölde 
ind eine gewälhte Stallung auf zwei Pferde; ins erften 
End ein Zittmer nach dem Garten; ein dergleichen ger 
gen den Hof, eine Küche, geräumigen Vorplag mit 
Vang⸗ Kammer, ſodann im zweiten Siock, welcher mit 
dem erfien Gtod des Mittelgebäudes und dem Vorder⸗ 
hauße in Verbindung ſteht, ein Hausplatz, zwei Zimmer 
ad eine Kammer gegen den Garten, ein Zimmer gegem 
den Sof, eine Küche und eine Speifefammer, endlich) 
unter dem Dache zwei Böden übereinander. 4) Aus 
einem ange vom Vorder⸗ nach dem Hinterhauße gegens 
über ten Mittelgebäube, zwei Stock hoch, maſſiv, mit 
Schiefer gedecht, dag Erdgefchoß gewoͤlbt; im felbem be« 
finden ſich die Holyfagen und ein Nöprenwaffer mit zwei 
Kaͤſten von Graniiſtein. Im zweiten Stod der Gang. 
Dor dem Hinfergehäude befindet fihs 5) ein Gaͤrtchen 
MM mei Abtheilungen, davon die obere 9 [Ruthen 53 
Buß, die imtere, in welcher ein Baffin, 16 Ruthen 
¶Feß enthaͤt. Das Hauß iff mach Abzug der früher 
darauf gelegenen Haͤußer ⸗ Steuer vom 6500 fl, Steuer« 
Pltal am 5. Juli 1826 auf Dreijehntauſend achthun⸗ 
und vierzig Gulden rbl. gerichtlich taxirt morden, 
frühere Steuer» Capital iſt durch den am 4. Sep⸗ 
lenher 1823 flate gehabten Brand erfofhen, und wird 
“4 Haug nach Ablauf der fuͤnfjaͤhrigen verwilligten 
"freiheit, vom 4. September 1823 am gerechnet, 
Eiprfe der Beſteuerung, neu ‚eıngemwerthet werben, 
Up heitationelerin wird der 
.,,7% Juni c,, Vormittags 10 Uhr, 
erh beſtinmt und ausge ſchtieben, wozu Kaufluflige, 
delthe diefes Haue Heften fähig umd zu bezahlen ver) 
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mögend find, andurch vorgeladen werden, um bei den 
unterfertigten Koͤnigl. PLandgerichte im bdiefem Termine 
ihre Anbote abzugeben. Der meiftbierend Verbleibende 
hat die Adjudication zu gemwärtigen, vorbehaͤltlich jedody 
allen hiebei berheiligten Glaͤubigern das in der Gerichts, 
Ordnung Cap. XIX. $. 17. bemerkte Abloͤſungs⸗Recht, 
im alle fich im Termine fein annehmlicher Käufer mel 
ben ſollte. Die Tarationds Verhandlungen, fo mie die 
Kaufbedingimgen Finnen täglich in ber Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichte eingefehen werden. Gegeben 
Sof, im Öbermalnfreife, am 5. April 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmidt. 





Der Landbauer Johann Konrad vom Ludwigs 
fchorgaft hat fih am 28, April I. J. für zahlungsunfaͤhig 
erflär. Er mil von feinen Gldubigern Friſten ober 
Nachlaͤſſe fuhen. Auf feinen Antrag werben daher nicht 
ollein die befannten, fondern auc) bie unbefannten Gläus 
biger bed Johann Konrad hiermit vor dag K. Lande 
gericht Kulmbach geladen, um am 

22, Juni l. J., Vormittags, 

ihre Forderungen, aus melden fie herruͤhren mdgen, 
einzudingen, und nachzumeifen, ein gütliches Abkommen 
mir denfelben hinſichtlich threr Befriedigung zu verſuchen, 
oder ihre weitern Antraͤge zum Bemeſſen des Verfahrens 
zu ſtellen. Wer von denſelben nicht erſcheint, wird im 
Falle eines Vergleichs der Mehrzahl beiſtimmend ange⸗ 
fehen. Kulmbach, den 4. Mai 1827, 

Königliche Landgericht, 

Gareis. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung und auf den eige⸗ 
nen Antrag des Intereſſenten werden nachſtehende Rea⸗ 
litaͤen der Joh aun und Anna Doerfußifſchen 
Eheleute: 1) ein Muͤhlanweſen zu Roͤdlas, mit einer 
Mahlmuͤhle zu einem Gang, Wopngebdude, Stallung, 
Scheune, Bockofen, und beildufig 343 Morgen Feld, 
Wieſe und Holz, grundbar der erzbifchsflichen Seminars 


ſtiftung zu Neunkirchen, Schägung 3275 f, 2) ein foge- _ 


aannter Hoftheil tm Ortsflur Neunkirchen, beſtehend 
aud 1% Tagwerk Feld und Wiefen, grundbar dem Aerar⸗ 
geſchaͤtzt zu 298 fir, 'nebft mepreren zum Deconomieber 


\ 
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trieb gehörigen Mobilien sc, dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienſtag ben 26. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Roͤdlas anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich 
daſelbſt einzufinden, bie Kaufsbedingungen zu verneh⸗ 
wen, ihre Angebote zu Protocol zu geben und dag wei⸗ 
tere nach Vorfchrift der Erecutiong« Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, Am nämfichen Tage foll auch der Verſuch zu einer 
mehrjährigen Verpachtung gemacht werben, um mit Zur 
fimmung der Eredtioren, die Samilie auf dem Anmwefen 
zu erhalten, daher auch Pachtgebote angenommen wer⸗ 
den. Gtäfenberg, den 28. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 





Vom K. Lanbgerichte Weismain. 
Der Sauer Johann Hopfenmuͤller von Nett 
dorf hat fih als zahlungsunfähig erflärt, und das K. 
Landgericht Weismain hat gegen beffen Vermögen ben 
Concurs eroͤſfnet. Es werden daher bie gefeglichen 
Edictstaͤge und zwar: 1) r Anmeldung und Nachweis 
Sorberungen, au 
fung der F 9 26. Juni, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen biefelben, auf 
19. Juli d. J., 
3) yur Ausfüprung ber Schlußfäge, auf 
sr. Juli d. J. 
jedesmal früh 9 Uhr onberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
bekannte und unbefannte Gläubiger deffelben unter ber 
Androhung vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden am 
erfien Ganttage mit ihrer Forderung an gegenwärtige 
Maffe, die Ausbleibenten aber an ben folgenden Tagen 
zit den dort vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen 
werben, Alle jene, welche etwas von dem Vermögen 
des Johann Hopfenmäller in Händen haben, 
werben aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Vermeidung doppelten Erfages dem Gerichte 
zu übergeben. Weismain, am 15. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sonbdinger. 
—— 

Die den Bauern Georg Friedelſchen Ehe⸗ 
leuten zu Oberleups gehörigen Immobilien, ale: 1) 
ein dem Königl. Nentamte Pegnig zu Lehen gehendeg 
But, St. 3. Nr, 275, A Nr. 1xX, ſammt allen Eins 


und Zugehoͤrungen, insbeſonders dem Milbehuͤtungs ⸗ 
rechte auf dem doppelten Reuthwaaſen zwiſchen Linden 
hardt und Leups, gewuͤrdiget pro 583 fl., 2) ı Tag 
werk Feld, ber neue Weiher, St. B. Nr. 276, gu 
fhägt für 50 fl., 3) x Tagwerf Feld, der Förfterader 
oder im Keffel, B. N. 277, im Wertfe 55 fl, 4) vᷣ 
Tagwerk Geld, das Meufchelsleithlein, B. Nr. 278, 
taxitt pro 8 fl., 5) 4J Tagwerk Geld, das Brunnen 
äderlein oder im Kriegsholz, B, Nr. 279, gewuͤrdiget 
für 20 fl., 6) 1% Tagwerk, der Nügelönder oder Krieger 
holz, B. Ne. 280, tarirt pro So fl., und 7) 2 Tags 
tverk Feld, der Baͤckenhannſenacker oder im Kriegsholt, 
B. N. 281, an Werth gofl., fümmtlich dem K. Rent⸗ 
amte Pegnig zu chen gehend, werben hiemit dem öffent 
lihen Verkaufe ausgefegt, und befigs und zahlungsfähir 
ge Kaufsliebhaber eingeladen, in ber auf 
Donnerflag den 24. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
am Sitze des hiefig Koͤnigl. Landgerichts -anberaumten 
Strichstagsfahrt fich einzufinden und ihre Ungebote jun 
gerichtlichen Protocol zu geben. Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich der Genehmigung der Hypothekenglaͤubiger. 
Das Taxations⸗Inſtrument, welches auch die auf diefen 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben enthäit, fm | 
uͤbrigens täglich während ber gewöhnlichen Gerichts! | 
in hiefigerXegiftratur eingefehen werden. Zugleihmt® 
den Behufs der Bertchtigung des Beſitztitels Hinfictlid | 
| 






des sub Nr. 4 aufgeführten, JTagwerk enthaltenden 
Geldes, das Neufchelsleithlein genannt, alle unbekann— 
ten Realprätendenten hiemit geladen, ihre Realanſpruͤche 
längfiens bis zu dem feftgefegten kLicitationslermine da⸗ 
bier geltend zu machen, als außerdem die Außenblelben⸗ 
den mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf dieſes Grund’ 
ſtuͤck wuͤrden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Schnabelwaid, AM 
23 April 1827. 
Königlicheg Laudgericht Pegnig- 
Ruͤcker. 


— — 

Am 22ſten l. M. wurde am linken Mainufer ziel 
ſchen Biſchberg und Viereih ein männlicher Leichnam mi 
gerfchmettertem Schädel gefunden, und aus deffen naͤhe⸗ 
ren Unterfuchung ergab fi, daß die fragliche Per⸗ 
fon tod in das Waffer gefommen ifl. Des keich / 
nams Größe beträgt 5 Schupe 7 Solle; er hat bunfel 
braune, dinnfehende und abgefchnistene Kopfdaare, eiut 


im 


ig 
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Heine eingedruͤcte Nafe, großen Mund, rundes 
Kinn, er iſt ohne Backenbart umd ohne Zeichen; bad 
Geſicht, und insbefondere die Augen Maren ganz vers 
ſchwollen, weshalb eine nähere Bezeichnung nicht moͤg⸗ 
lich ſt. Der Verlebte fchien uͤbrigens in den 40er Jah⸗ 
ven geftanden zu ſeyn. Der Leichnam mar blos mit einem 


Hemde von mittelfeiner Leinwand, mit leinenen Unter⸗ 


doſen, mit einem meiß leinenen Halstuche und mit einer 
Weſte bekleidet, welche von Baummollenzeug, mit ro⸗ 
them Grunde und fingerbreiten roth und blauen Stret- 
fen ift; ein Zeichen war an diefen Kleidungsſtuͤcken nicht 
zu finden, Der Leichnam mar bereits in Säulnif über 
gegangen und die Zeit des Todes der fraglichen Perfon 
FÜ muthmaßlich in die Periode vom gten dig ızten l. 
M. Jedermann, welcher irgend eine, Nachricht über 
dieſen Leichnam umd über die an ihm vorgefundenen fchaus 
berhaften Kopfverlegungen geben kann, wird aufgefors 
dert, ſolche unverzüglich hieher gelangen zu laſſen. Same 
berg, den 28. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





‚ Gegen ben ledigen Bauerdmann Michael Behr 
ringer pu Hohenpoͤlz wurde vom K. Landgerichte Ho-y 
feb der Eonans erfannt, Es werben daher die geſeh 
lichen Ehirgtage: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Gorberungen, auf 
Donnerſtag ten 28. Juni a. e., 
dann 2) jut Abgade der Einseden und ſcluͤſigen Ders 

handlung auf 

Donnerflag ben 26. Juli. J., 
Itna Morgens 9 Uhr angeſebt, und alle Bläubiger 
* dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
feinen am erften Edittstage den gänzlichen Ausſchluß 
Forderungen non der gegenwärtigen Eoncursmaffe, das 
tetſcheinen an dem 2ten und zugleich legten Ediktstage 

* Zerluſt der an demſelben vorzunehmenden Hands 

er 9 jur Folge hat, Zugleich werden alle ‚diejenigen, 

Ge irgend etwas Yon dem Vermögen bes Gemein 

ie ers in Handen haben, anfgeforbert, ſolckes bei 

— dee boppelten Erſatzes unter Vorbehalt 
n Kerhte bei Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 
9 Mi 1997 


Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 


Da das den Konrad Gebhardtiſchen Eheleuten 
zu Neufig scherige, im Kreisintelligenzblatte Mr. ı naͤ⸗ 
ber bezeichnete Auweſen zweimal erfolgter Feilbiethung 
ohugeachter mit feinem Aufgebothe betegt wurde, fo wird 
baffelbe anderweit dem oͤffentlichen Verfauf unterſſellt. 
Zu diefem Ende it auf 

Donnerftag den 21. Juni I. J. Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftele Termin anberaumt, mag 
befig » und zahlungsfähigen Kaufsluftigen hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird, An die unbefannten Glaͤubl⸗ 
ger ber Konrad Gebharbtifchen Eheleute ergeht zugleich 
die Aufforderung, ihre Anfprüche bei Vermeidung bed 
Ausſchluſſes geltend zu machen. Hollfeld, am 20, Mai 


I 8 2 7 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Lor. 


Das Koͤnigl. Landgericht Scheßlitz hat in ben Schul⸗ 
benmefen des Buͤttnermeiſters Adam Kronecker dar 
bier rechtefräftig auf den Concurs der Gläubiger erfannt. 
Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wird einziger Edıctds 
tag zur Unmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
derungen, zus Vorbringung der dagegen ftatıfindenden 
Einreden und zur Schlußverhandlung auf 

Montag den 25. Junlus d. Is. 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß ber Nichters 
fheinende von der gegenwärtigen Maffe und refp. ben 
ihn treffenden Handlungen ausgefchloffen werden fol. 
Scheßlitz, am 14. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Aftheim, Verweſer. 





Diejenigen außer dem Amtsbezirke anfäßigen Steuer, 
pflihtigen, welche ſich noch mit Dominical«, Nufticals 
und Hausſteuer pro 185% im Ruͤchſtande beſinden, 
werben hiermit aufgefordert, dieſe Reſte unverzüg— 
lic zur Vermeidung unangenehmer Einfchreitungen hie» 
ber zu berichtigen, Burgwindheim, ben 23%. Mai 
1827. 

Königliches Rentamt Burgebrach. 
D 


⸗ » 


B. Kreß. 





Zolgende Getreid /Quantitaͤten aus dem letzten Erndte⸗ 


406 
Jahre 1826 von eirca 3 Schäfel ı Metz Wal, 198 
Schfl. 4 Mey Korn und 52 Schfl. 5 Metz Haber, auf 
bem Speicher dahier zu Hochſtadt / dann 23 Schaͤffel 5 
Metz Wais und 136 Schaͤffel 1 Mes Kom auf bem 
Speicher zu Schlüfelfeld, werden am fünftigen 

Montag den 18. Juni c. » Vormittags 10 Upr, 
in fleinern und größern Parthieen im biefigen rentamtlis 
Ken Gefhäftsjimmer salv. ratif, öffentlich verfieigert, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Hoͤchſtadt, am 31, Mai 1827, 
Koͤntgliches Rentamt, 
Schoͤpf. 


— — — 
Aus den Diſtrikten Buchwald + Grube 
in ber Guttenberger Revier werden ben 
19. Juni, 
und aus bem Korftort Röhrig, Sauerhoͤfer Revlers bei 
Muͤnchberg am 


n und Rehholz 


20. Juni 
194 fichtene und 271 taͤnnene Staͤmme ſtrichweiſe ver, 
kauft, und dies unter dem Bemerken oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß ſich darunter 126 Staͤmme Eommerzials 
bol; von 16 bis zu 29 Bolen am unterm Abfchnirt ſtark 
und von verhaͤltnißmaͤßiger Laͤnge befinden, Guttenberg, 
ben 23. Mai 1827, 
Frelherrlich von Guttenbergifches Rentamt. 
Scharff. 


Der dem gerichtlichen Verkauf ausgeſetzte Hof ber Mitte 
we Gertraud Apel zw Reuth bei Kirchlein iſt in dem 
am to. d. M. angeflandenen Termin mit feinem Gebot be⸗ 
legt worden. Es wird daher ein anderweiter Termin auf 

Donnerftag den 21. uni Vormittags 
angeſetzt. Echmeilsdorf, am 16. Mai 18727. 


Freihertlich Künsbergifces Patrimonialgericht Hain. 





Georg Deppel zu Kirchlein hat bei der unters 
geichneren Gerichtsbehdrde feine Zahlungsunräpigfeit ans 
gezeigt und es mird wegen Geringfügigkeit der Maffe 
ein einziger Ebifterag zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
meißung ber Forderungen und jur Vorbringung der Ein⸗ 
reden und Schlußſaͤtze auf 

Montag den 18. Juni d. J., Vormittags 9 uhr, 
angeſetzt. Saͤmmtliche Glaͤubiger des Georg Deppel 


* 


beben umter Prächuflang «Vermeidung ihrer Fordern 


und unter Vermeidung des Ausſchluſſes mir den treffen⸗ 
ben Handlungen an dieſem Termine dahier gu erſchelnen. 
Mer etwas bon dem Vermögen des Gantiererg in Hin 
ben hat, wird aufgefordert], foldes unter Bermeibung 
bes nochmaligen Erfotzes bei dem biefigen Gomcurggerichte 
il übergeben, Strößendorf, am 14. Mai 1827. a 
Das Patrimonialgericht. \ 
Aumuͤller. 





Auf den Antrag 
Webermeiſter Joha 
But Nr, 
erben, 


eines Realgläubigers ſoll bad dem 

un Caspar Taub ald gehörige 
9 zu Huͤtting an die Meiftbierhenden derfauft 
Es gehören zu demfelben ein Wohnkaus, eine 
Scheune, 124 Jauchert Felder, 7 Jauchert Wieſen, 
4 Jauchert Waldung und 3% Jauchert Huth, Der 
Werth deffelben if durch.gerichtliche Schägung auf 1836 
fl. * fr, feſtgeſtell worden. Es wird Bietungstermin 
au 


den 6. Juli Vormittag 9 Uhr 
anberaumt und es werben Kaufgluftige eingeladen, ſich 
jur beftimmten Zeit in dem Taubaldifchen Haus in Hit 
Sing einzufinden. Doͤrnthal ‚am 21. Mai 1827. 
Das Parrimonialgeriche Doͤrnthal. 
Otto. 





Nicht Amtliche Artiken 
— ES — 


Ehe einen eoncefflonirten Kaufmann iſt ein ſeht vorthell⸗ 
haft als günfliges Handungoioeai zur, Spegersi-mit. alles 
nöthigen Utenfitien’nidhe auf gewoͤhntiche, fondern Lip 
jährige Zeit, mit der Bebingnif eines zu übernehmenden che 
agerd duch Gantion ih Pacht zu Überlaffet, 
Uehrreinkunft Fan ‚bis zur Genehmigung 
Vormundſchaft in E. Nr 305 sufgenommmm 


und die vorläufige 
ber Dber = 
werben, 


Leir get. 





Ich bin geſonnen, mein halbes Haus, mit Muljten· 
nen und Datrofen, desgleichen ‚mit gerdumigen Kohlen umd 


Öden verföhen, zu verkäufen, Ipuriau, den s. Juni 
1627. 
J. K. Oietzfel bynger, Bü 
netmeiſters ⸗ Wittwe. 


RT 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Tntelligenz-Dlatt 
| für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 69. Bayreuth, am 9. Juni 1827. 


Amtliche Artikel 


— 





Bayreuth, den 23. Mai 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 

Nach einem allerhoͤchſten Reſcript vom 23ſten v. Mis. iſt in Betreff der Errichtung der Urkunden uͤber Ver⸗ 
träge der Guts⸗ und Gerichtsherren mit ihren Grundholben zu Erledigung mehrerer Auſtaͤnde und Unfragen folgende 
erueuerte Veſtimmung ertheilt worden: - 

Vach dem in den 55.62 und So ber Edilts⸗Bellage VL pur Verfaffungs » Usfunde ausgeſprochenen allgemeinen 
Srrndſahz feht den Patrimonialgerichten der erſten Klaffe eben fo wenig, als jenen der zweiten Klaffe das Recht 
z in kenn daͤllen/ Hei welchen der Gutsherr perfänlich, ober wegen einer Realitaͤt betheiligt ift, irgend eine Hands 
ung der freitsiligen Gerichtsbarkeit dorzunehmen. 

Diefelben find insbefondere nicht befugt, Vertraͤge zu verbriefen, bei welhen der Gutsherr als Eontrahent 
erjeint, oder deren Objekte eine dem Gutsheren eigenthuͤmlich zuftändige Realitaͤt ift, es möge diefe zum gutes 
bercligen Eomplepe gehören, ober aufferdem der Jurisbiftion bes Patrimoniale Gerichts unterworfen ſeyn. 
ei Den Guts⸗ u nd Gerichtsherrn bleiben jedoch jene perfönliche Rechte unbenommen, welche das achte conftitutionelle 

ft ben Siegelmaͤßigen Hinfichtlich der Etrichtung von Urkunden über unftreitige Rechts⸗Geſchaͤfte ertheilt: 
Königliche Regierung ded Dbermainfreifes , Kammer des Inner 
Freiherr von Melden. 
MM Bekanntmachung. 

e Errichtung der urkunden über Ver⸗ 

träge der Guss und Gerichtöheren 

wit ihren Grundholden betr; | Zriedmann. 


Pablicandum. — N 
Ein ginnenes Teinfgefchler, mit den Buchſtaben Bayreuth, den go, April 1827. 
B. und Nr. 22 bezeichnet und wahrſchelnlich entwen ⸗ Bon dem 
bet, befindet ſich Hei dem unterzeichneten Stadt» Magi⸗ Königlich Bayerifhen Kreis⸗ und 
rat hinterlegi. Stadtgeriht Bapsenth 


Mer fih als Eigentilmer deſſelben auszuneifen wird biemit bekannt gemacht, daB ber Baͤckermeiſter 
dermag, befiehe ſich auf den Magifträrs> Brenn Nr: Johann Vogel dahler und Rofine Wilpelmine 


»i melden. Bayreuth, den a. Juni 1827. Zelicitag Brader von hier in dem unterm 14. 
Der Magiſtrai Ypril d. J. errichteten Epevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. ausgeſchloſſen haben. 
Hagen. Der Koͤnloliche Kreio + und Stadtgerichts » Disestor, 





2 
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anberaumien Licitationstermiine vor Hiefigem Ge 


1 


' 
) 
. 
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— — — a N - 
Bayreuth, den Gi Mäi gay; *' 
don dem, 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis. und, 
Stabtgeridt Bayreuth 
wird auf Nequifition des Koͤnigl. Land richte 
bie Haͤlfte der zu dem Nachlaffe bes derichrit 
Gerd Johann Adam Schramm von Bin ch gehoͤ⸗ 
rigen ein Tagwert · Wieſe ini‘ Brahdehbürger Weiher, 
Def. Mr. 1410, zum oͤffentlichen Verfaufe an ben Meiſt⸗ 
bietenden audgefegt. 
aufden 
15. Juni 1827 ,. Vormittags 
tefigem Gerichte eine 
aufinden, ihre Gebote zu Protocoll du geben und en Hit 
ſchlag, vorbehaltlich ver ‚Genehmigung des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts, zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grund⸗ 
ſtuͤks kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Der 
Königliche Kreigs und Stadtgerichts⸗Director, 
= Schweijer..  * 
Voigt. 





er Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Anweſen 

des ee Kolb zu Obernwaiz, beſtehend 
in einem Soͤldenguͤtlein, wozu ein Wohnhaus mit Back 
ofen und Schorgärtlein, 3 Tagwetk Feld, der Schnaps 
er, 2 Tagw. Feld, dad Neimaths-Uederlein, 5 Tagtv, 
Sein das Angersfeld, 3% Tagw. Feld, der Lerchen⸗ 
dal 4 Tagıv. Feld, die diöth, JTagw. Wiefe, dag 


- HeimarherWieslein, & Tagw., bie Angerwiefe, 4 Tags 


wert Wiefe, ber Lerchenbuͤbl, a Tagw. Huth, die Bir, 


rigehuth nebſt· 4Rlafter jährlichen Gerechthof; fo wie der 


Nugantheil an der unvertheilten Gemeinde gehören, dem 


. Sfentlichen Verkauf ausgeſtellt erben, und iſt zu dem 
. Ende Termin auf den «= 7"; 


283. Juni Vormittags 10 Uhr 
‚anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ye 
werfen vorgeladen werden, daß dad Schägungg. Proto⸗ 
cFoll täglich in Hiefiger Amts + Negiftratur eingefehen wer» 
den kann. Bayreuth, dem g. April rg27. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Johann Georg.Beyer aus Kleinziegenfelb, 


- 


— 


Kaufsluſtige haben ſich in dem . 


dead ohren qm 5. Mai 1763 
—I a Neon vom SE entfernt, und 


von feinem Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. Derfelbe 
ober deffen ben werden daher aufgefordept, ſich binnen 
einem halben Jahre bet bemfandgerichte dahier zu melben, 
und, das nag der Jegten Wormundfchafts «Rechnung in 
605 fl. 20 kr. beftshende Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls dasfelbe an deſſen naͤchſten ı Ver⸗ 
wandten gegen Caution pusgehändigt werden fol. Zus 
gleich werden alle Perfonen, welche auf dieſes Wermds 
gen Erbſchafts⸗Anſpruͤche zu machen haben, aufgefor« 
dert, fi in demfelben Termin und zwar laͤugſtens big 
sum 


7. Novenber l. J. 
su melden, und fich über die Rahe der Verwandſchaft 
mit dem Abweſenden  auszumeifen; widrigenfalls auf 
ihre Anfprüche bei der Auspändigung des Vermögens an 
die Deriyandren Feine Rıckficht genommen: werden wird, 
Veißmain, ben 26, Maiıga Fer: 
Koͤnigliches Landgericht, , 

Sondinger. 

— 
Freiherrlich von Shrottenbergl, @enfiten 
Johann Banner von Eckersbach iſt die Gant erechts⸗ 
kraͤftig erlannt, und eg werden zu dieſem Schuldenwe⸗ 
ſen nachſtehende Edictstage ausgeſchrieben; ¶) zur 
meldung und Nachweis der Forderungen 

der 2. Juli, 
2) zur Anbringung ber Einreden biegegen 
ber 2. Auguſt J 
zur Yufnabmg der ‚Schlußverpandfungen s.; 
der 3. Septenbenn 
Wer am .erfien Ediktstage nicht erſcheint, hat den Aus⸗ 
ſchluß ſeiner Forderungen von der Maſſe, und ber an 
den fernern Terminen ausbleiße den Ausſchluß mir der 
ihn treffenden, Handlungen, zu gewdrtigem Zugleich 
werben alle bi 
was in Händen haben, aufgefordert, foldes, unter Vor. .. 
behalt ihrer Rechtsanſpruche „.bei Bermelbung des’Dops 
pels Erfageg, bei untergeichnehem Gerichte, zu deponiren, 
Burgebrach, am 18. Mat „1827. 
Königliches Landgericht, 
2 ee 


——— 
Auf Anrufen, eines Slaͤubigers Wird das Anweſen 


Gegen den 


dann 3) 


diejenigen ,, welche, vom Gemeinſhunmner et... 
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bes Michael Aumuller zu Preßig, veſtehend: 1) in 
einem ganzen Dosfgute; 2) 2 z Tagwerk Feld, das uns 
tere Loh genannt; 3) 7% Tagwerk Hol; und Wiefe im 
oben Dorfe, die Röhrings +» Wiefe; 4) 6% Tagwerk, 
die Hälfte der Werhfelwiefe; 5) 1% Antheil an der 
Shneitmähle beim Schlag zu Preßig, dem dffentlichen 
Vulauſe in vim executionis hiemit ausgeſetzt und hiers 
Wein Termin auf dem 

25. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 
engefet,- im werchem ſich beſitz » und zahlungsfaͤhige 
Laufsliebhabet bahier dor Amte einzufinden und ihre Ge⸗ 

bee zu Protokoll zu geben haben. Die Einficht dieſer 
Immobilien fieht jedem in loco Preffig offen Morde 

' halben, den 36, Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 

v. Landgraf, 





Me diejenigen, welche ipre Anfpritche an ben Nach 
fa der dahier verftorbenen Frau ZJuftij » Direktor Ro⸗ 
fine Cheiſtiana Lömwel in dem dazu auf den 11. 

43. angefegt geweſenen Liquidations⸗ Termin nicht 
angemeldet Gaben, werden hiermit praͤcludirt. Culm⸗ 
bach, den 16. Mat 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Das Wohnhaus des Fabrikanten Georg Chriſto ph 
Leetz zu Hof Pe; 495 in der Aliſtadt, ſodann beffen 
Egeune, Gärthen, Gartenfeld und Miünfertpeil wers 
deD- auf en -Ynfeag eines Wechfelgläubigers: oͤffentlich 
tigen.  Diefed Wohnhaus liegt an ber, von Hof 
Mach: Vayreuth führenden ſehr' frequenten Landftraffe, 
Mittel Stock Hoch, maffis, mit Schiefer gedeckt, 21 
geß lang und 40 tief Unter demſelben ſind 2 Keller, 
don welchen der Erfte 9 Fuß lang, 8% breit, 6 hoch, 
er Zweite 30 Fuß lang, 9 breit, und 6 Fuß hoch if. 
Im erfien Slocke oder int Erdgeſchoße befinden ih: 1) Ein 
Qaueplag, welcher zur Dirrchfaßre von dee Sträffe In den 
Hoftaum eingerichtet iſi; 2) eine Wohnſtuhe von 2 Fenſter⸗ 
den; 3) ein daranfloffender gewwoͤlbler Laden; 4) hinter 
dleſem Laden ein Gewoͤlbe; 5) eine gewoͤlbte Küche. Sm 
fwellen Siscker 1) em Hausplatz; 2) zwei Zimet gegen 
dirShraſſe¶ jebes hie wei Fenſtern, und 3) ein Zimmer 
Mt einem Tenſter gegen den Hof, Auſſerdem hat dieſeg 


+ 
* 


151953 i 
Wobaheu⸗ noch derſchiedene nutzbare Lotalitaͤten. Nach 
ber gerichtlichen Taxation vom. 23. April d. I, betraͤgt 
die Taxe für das Wohnhaus 2294 fl, 15 fr. rheinl. für 
bie Scheune 160 fl. rheinl, und fir das Gärtchen und 
fleine Gartenfeld 228 fl; auf diefen fämmtlichen Grunds - 
ſtuͤcke haftet eine jährliche Steuer von 7. fl, 15 Er..rhl. 
der Miünftertheil iſt auf 101 fl. 15 fr. rhl. taxirt, und 
mit 30 fr. jährlichen Erbzinns in die hiefige Stadtkaͤm⸗ 
merei, und mit: 26% fr..sheinl, jährliche Grundſteuer 
in dag hiefige K. Nentamt belaftet. Zur dffentlichen 
Verfteigerung dieſer vorgenaunten fänmtlichen Grunds 
ſtuͤcke, murde ein Termin auf den 


13. Juli d. J Vormittags zo lihr, 


im hiefigen Landgerichtslocale angefegt. Befig » und 
sahlımgsfähige Kaufsluftige werden hiemit aufgefordert, 
ſich in diefem Termine zu melden, ihre Gebote abzuger 
ben und bie nähern. Nachrichten hierorts einzuziehen, 
Hof, ben 23. Mai 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Gegen den Iebigen Bauerdmann Michael Behs 
ringer zu Hohenpoͤlz wurbe vom K. Landgerichte Hol, 
feld der Concuts erkannt, Es werden daher die gefeg- 
lichen Edictstage: 1), zur Anmeldung und gehötigen 
Nachweiſung ber Forderungen, auf, 

Donnerſtag ten 28. Juni a. c., 
dann 2) zur Abgabe der Einreden und ſchluͤſſigen Vers 
handlung auf J 
Donnerſtag ben 26. Juli l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr angeſetzt, und alle Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage dem gaͤnzlichen Ausſchluß 
ber Forberungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, dag 
Nichterfcheinen an dem 2ten und zugleich legten Ediktstage 
aber den Verluſt der an demſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche I etwas von dem Vermögen des Gemeins 
fchuldnerd in Handen haben, aufgefordert, foldes bei 
Vermeidung de2 doppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte Hei Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 
Mar. WERT 
1: -Röniglicheg, Sanbaerilt 


Kimmelmann. 


g00 
Epietol.-Ettation . 
an unbefannte Inhaber verloren gegangener Documente, 


Oie im folgender Tabelle enthaltenen — über folche Forderungen gerichtlich ausgeftellten Usfunden , melde 
‚In den fruͤhern Eonfenss und Kppothefen + Büchern eingetragen ſtehen, nämlich: 


Drt 
ber Ausftellung und 
Datum 
der Documente. 


Schuldner, 


Nummer, 





1.1 Mündberg, 1. re 
Schuhmacherme 
Mai 1804, fier zu Münchberg. 


2.| Manchberg, 28, |Yohann Georg 
Heerbegen, 
Schuhmachermei⸗ 
ſter zu Helmbtechts. 
Joh. Goller, 
Zimmergeſelle zu 


Auguſt 1802. 


Muͤnchberg, 21. 


Auguſt 1809. Münchberg. 
1309. Erhardt 
J— Knapp, Kaiſerl. 
April 1804 Reichspoſthalter zu 
Münchberg. 
era, 4. | Witwe Mars. 
5.1 Mind 22 Seh 'm beim 
Mal 1818. brechts. 
6.| Muͤnchberg/ 3- Wittwe Marg. 
Mär 1815. Magd. Muͤnch 
zu Helmbrechts. 
7.] Muͤnchberg, 8. Joh. Helnrich 
keonhardt zu 
Auguſt 1806. Gottersdorf, Huf⸗ 
ſchmied und 4 Hofes 
Befiger. 
8.1 Münchberg, 10, Wittwe Kath. Her 


lena Hanne 


Nov, 1808. I mann zu Minds 
berg, 
9.1 Helmbrechtd, 28. ange Fl 
Georg € 
Mi 1817. zu Helmbrechtg. 


Summe 
und 
Qualität 
ber Forderung. 
250 fl. Darlehen, 


437 fl. 30 fr. Darı 
leben. 


75 fl. Darlehen, 


1000 fl, Eaxtion. 


150 fl. Darlehen. 


325 fl. Darlehen. 


155 fl, Eaution.' 


375 #. Darlehen, 


375 A. Darlehen, 


DVerpfändetes Objekt, 


ein Wohnhaus zu 
Münchberg. 


Nome 
des 
Forderungs ⸗Inhabers. 


— — — —— — —— — — 


Maſſe des Johang 
Kiesling gu Stocen⸗ 


roth. 
ein Wohnhaus und Sta- | Kaufmann Gg . W Is 
del zu Helmbrechts, dvann|pelm Brandflätter 


5 Augfpann Selb, 


zu Hof. 


ein Wohnhaus in ber | das Depofttorium bes 


obern Vorſtadt zu 
Milnchberg. 
ein Wohnhaus, Stal- 
lung und Stabel, 


ein Wohnhaus zu Helm. 
brechts, 4 Tagıv, Feld 
und ein Peunthantheil. 
Tagwerk Feld im Hoͤ⸗ 
herweg, und + Tagw. 
Geld in der Kuͤhgaſſe. 
einen halben Hof und 
Gemeindetheil zu Bots 
tersborf. 


24 Tagw. Feld, der 
Hofmannsacker aufm 
Rohrbuͤhl, den zten Ans 
theil eines Stadels und 
Sartens am Schlege⸗ 
fer Weg, ein Gemein 


—— ç — — — — — 


brechts. 


Magiſtrats Muͤnchberg 

aus der Oertelſchen Naſſi. 
Kaſerl. Reichs⸗ Ober 
Poſtamt zu Nürnberg 


Wittwe Elifabetba 
Sophia Meiſter 
zu Eslendorf. 
Kanmeramtmam Koͤp⸗ 
pel zu Mündbers. 


Joh. Daniel Leon 


pardt, Hufſchwied 
von Koͤditz. 


Hofpital » Umt Hof. 


bet 
ein Wohnhaus zu Helms | Superintendent Wirk 


fel zu Muͤnchbers 





| | 
| 


gos , 

















Summe 


















Schuldner. — Berpfänbeteg Objekt, des 
— Borderungs,Jahaberd. 
10.| Rändberg, 25. [Johann Schott,| 250.1, Darlehen. geld Hof, Pfeifer Hirfch Prup 


felder zu Burgkund⸗ 
ſtadt. 
ein Wohnhaus und eine igriebr. Siegmund 
Wieſe im frummen Gäßr| Eanzler, Huthma⸗ 
lein. chermeifter in Muͤnch⸗ 
berg. 


Yayufl 1818. Bauer auf der Im⸗ 
merdeiben. 
11] Rindberg, 16. Joh. Leupolb,| ago fl, Vorlehen. 
MWebermeifter zu 
Jannar 1807. | Münchberg: vorher 
oh. Dietel, 
Mebermeifter. 
1.| Mindberg, 9. Job. Oswald, 125 fl. Vorlehen. 
Augu Schneidermeiſter zu 
baß idio, Munchberg. 
13.| Mindterg, 13. Johann Jacobſ 140 fl. Vorlehen. 
Neb. 1814 Seibel, Zimmers 


4Tagmerf Feld aufm | Set. Michaelis Botten» 
Eiſenbuͤhl. haus zu Hof. 


ein Wohnhaus zu | Wehermeifter Johann 
Münchberg. Adam Reichelſchen 


meifter zu Münch, Kinder zu Muͤnchberg. 
berg. ; 
24] Aupferterg, 5. Joh. Reudedcker, 125 fl. Darlepen. | ein Wohnhaus und |Ronrad Hofmann 
Mai ıgos, u Hohberg, Wer | Stuͤckfeld in Hopberg. | _ in Sauerhof 
bermeilter, 


——— gegangen. Es werden daher bie unbelannten Inhaber dieſer Documente hiermit vorgeladen, ſich 
n : 


ſechs Monaten 


bei dem unterzeichneten Landgerichte zu melden umb umter Vorzeigung ber Urfunden fich über deren rechtmäßigen Bes 
NO auszumeifen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß ſolche, fo wie fie vorſtehend aufgeführt find, für kraftlos ers 
Mint merden, So gefchehen „ Münchberg, den 12. Kir 1827. 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Wunder. 
— — — — 

Der Bauer Martin Horn zu Kuͤmmel, bat ſich Horn zw folchen unter ber Verwarnung hieher vorgela· 
* jehlungsunfaͤhig erklaͤrt und dem Univerfals Contuts ben, daß das Nichterfcheinen im erſten Termine den Aus⸗ 
Intertgorfen. Es werben baher die Edierstäge zur Liqui⸗ ſchluß von der Maffe, in ben beiben folgenden Terminen 
bation und Nachweiſung rechtlicher Forderungen an jenen, aber den Ausfchlug mit der treffenden Handlung zus Folge 





unter Vorlage der Original Schuldurkunden auf ten habe. Lichtenfeld, den 11. Mai 1827. 
19. Junt, Königliches Landgericht, 
Mr Verbriagung des Einwendungen gegen jene auf dem | Schell. 
19. Juli A 
(m Schlußverfahren auf ven Um oaften l. M. wurde am Iinfen Mainufer zwi⸗ 
27. Auguſt Vormittags 9 Uhr fchen Biſchberg und Viererh ein männlicher Leichnam mit 


uderaumt, und fämmtlice Gläubiger bed Martin gerfhmettertem Schaͤdel gefunden, und aug deſſen nähts 


’ 


300 


ren Unterfuchung ergab ſich, bag bie fragliche Pet ⸗ 
"Ton tobi bad Waller gefommen ift, Des Leiche: 


nams Ördje beträgt $ Schuhe 7 Bolle; er hat duntel ⸗ 
braune," dünnftepende, und adgefchnitrene Kopfhaͤare, eine 
‚Heine eingebrücte 'Nafe, großen Mund, rundes 
Kinn , er iſt ohne Backenbart und ofme Zeichen; das 
Geſicht, und insbefondere. die Augen waren 'ganz ber, 
ſchwollen, weshalb eine nähere Bezeichnung nicht mög. 
lich iſt. Der Verlebte fchien Übrigens in den 40er Fahr 
sen geſtauden zu ſeyn. Der Leichnam war blög mit einem 
Hemde von mittelfeiner Leinwand, mit feinenen Unter. 
bofen, mit einem weiß leinenen Halstuche und mit einer 
Weſte bekleidet, melde von Baumwollenzeug, mit ro⸗ 
them Grunde und fingerbreiten roth und blauen Steel 
fen iſt; ein Zeichen war an biefen Kleidungsſtucken nicht 
zu finden. Der Leichnam tar bereits in Fäulniß über. 
gegangen und bie Zeit des Todes ber fraglichen Perfon 
© fällt: muthmaßlich in bie Periode vom Hren bis 12ten I. 
M. : Jedermann; welcher irgend eine Nachricht über 
biefen Leichnam und über die an ihm borgefundenen ſchau⸗ 
berhaften Kopfverlegungen geben kann, tmwird'aufgefors 
‚ bert, ſolche unverzuͤglich hieher gelangen zu laffen. Bam- 
berg, ben 28. Mai 1827. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark, 





Sopann Schleicher von Gerad hat bonis cedirt, 
Es wird daher wegen bes unbeträchtlichen Activſtandes 
ein einziger Edictstag, und zwar auf 

Donnerftag ben 28. Juni I. Is. früh um 9 Uhr 
anberaumt, bei welchen fämmtliche Gläubiger des Io 
hann Schleicher von Gera in Perfon, ober durch 
binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte hierorts zu erfcheinen ihre 
Forderungen zu Protokoll anzugeben, bie Beweiſe derſelben 
mit ihren etwaigen Vorzugsrechten vorzubtingen, ſonach 
dagegen zu erpicirem, endlich ſowohl re- als duplicando 
ſchluͤßlich unter dem Rechtsnachtheile zu handeln haben, 
daß die Nichterfcheinenden von dem gegenwaͤrtigen Con⸗ 
cursverfahren mit ihren Forderungen reſp. mit, ihren 
Handlungen ausgeſchloſſen werden. Decretum Baunach, 
am 26. Mai 1827. 
Königliches Landgericht Gleisdorf, 
Rortlauf, e 





Golgende Getreid+ Quantitaͤten aug dem legten Erndter 


* 


Jahre 1626 bon eirca 3 Schaͤſſel 1 a9 
Schfl. 4 Mes Korn imd 52 Ball. 5 Metz Hader ;ıui 
dem Speicher bahier zu Hoͤchſſadt, dann 23 Scakfel 5 
Mes Watz und 136 Schäftl ı Met; Korn auf ben 
Speicher zu Schlüffelfeld, werben am fünftigen 
- Montag ben 18. Jımi c., Vormittags 10 Uhr, 
in fleinern und größern Parthieen im hieſigen remamtlis 
en Geſchaͤftszimmer salva ratif. öffentlich verfleigert, 
wozu zaplungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Hoͤchſtadt, am 31. Mai 1827. 
Koͤnigliches Mentamt. 
Schoͤpf. 


Da ſich bie Pachtjahre der Freihertlich von Nebiti 
ſchen Deconomies Guͤter mit Lichtmeh 1828 endigen, ſo 
werben zur neuerlichen Verpachtung derfelben auf 6 5 
9 Jahre folgende Termine ausgefchrieben, ald: 

I. Vom Rittergut Weifenbrunn: 

8) das Deconomiegut allda, befichend aus ben n« 
thigen Wirthfchafts + und Wohngebäuben, mit 
Braus, Brandweinbrennereis und Schentgered: 
tigfeit, 2 Keller, Obft, und Gemulfgäpten, circa 
93 Tagwerf Geld, eben fo 43 Tagwerk Bieien 
und 4 Tagwerk Huthung, die Schaͤferei, werauf 
600 Stuͤck im Sommer getrieben werben koͤnnen , 
bie Nutznießung der Juventar, Stuͤcke an zo Einer 
Taf, einer Quantitat Heu, Grumet und Streß, 
dann jäprlich an Holz aus den herrtſchaftlichen 
Waldungen: 6 Klafter Holy, 4 Schock Reifis 
großes Maas und 3 Schod Kaife, mobei.bemesft 
wird, daß die Felder theils befaamt und im befien 
Suftande find, und im Brauhaus, wegen guten Ab⸗ 
ſatz des Biers, gegen 6omal gebraut wird; 

b) an einzelnen Stůcken der fogenannge Hertengn · 

ten, mit Obſtbaͤumen, dann. mehreren Geldern 

und Miefen; SR 

©) ein diſchweiher, ber Schaafweihet genannt, 

am Dienftag den ı9. Juni 1827, Nachmittags 2 Uhr 
im Amtelocale gu Welſenbrunn. 
U. Vom Rittergut Waldentothzeee 

a) der Oeconomie⸗HofeNr. 1. mit dem noͤthigen 
Wir thſchafte gebaͤnden. und Suge hoͤruugen,cirt⸗ 
52 Tagwerk Felder und 31 Tagwerk Wieſen, die 
faͤmmtlich im beſten Zuſtande ſind aind detztert vor⸗ 









4 


"hl" gteg Futter abmwerfen, mozu auch Vieh, 

Wahenfehrt! ind Bitrerung ald Inventar gegeben 
werben kann; : 

b) der Deconomiie » Hof 2. mit ben nöthigen 

Virthſchaftsgebaͤnden und allem Zubehoͤr, dann 

Braus, Brondweinbrennereis und Schenkgerechtig⸗ 


B 


k 


g 


keit mit Hiefu gehoͤrigen Invenlatſtuͤcken an Faͤſſern, 


Kıfany., ein Felfenfeller, Obſt⸗ und Gemuͤß⸗ 
voꝛter, circa 40 Tagwerk Feld, 30 Tagwerk 
VWieſen / beſter Claſſe, wozu gleichfalls Vieh und 

Dagenfahrt, daun Stroh und Fütterung gegeben 

werden; 

) ein difthdach, 
a Mitch den 20. Juni 1827, Nachmittags 2 Uhr 
im Schloffe zu Wildenroth, 
IL Bom Kirtergut Oberdornlach: 
al die Rarleindnsiefe, 
b) das Vuchwieslein und 
I einZelb, die fogenannten Straßaͤcker genannt, 
bei Unterlangenffadt, 
am Donnerfiag den 21. Juni 1827, Mittags 1 Uhr 
un Gabriel Heubleiniſchen Gaſthauße zu Redwitz, 


wo Pachtliebhober unter her Bedingung eingeladen 
werden dal fi ſolche über Ihre Zahlungsfähigfeit der 
> Säprlicen Pacıtgelder auszuweiſen haben. Die Gebäu- 
de, Felder un Diefen ic. ſollen an den oben befchricher 
nen Tagen jetedmal Vormittags eingemwiefen werden. 
Weſenbtunn, tn'as. Mai 1827. » 
dteihertlich von Nedwitziſche Renten ⸗ Verwaltung. 
Tannenberg. 


Ds 


> 
* 


us. ug 


Per en N XRVV 


zetnfgßätlgen Erunpdrealiriten , "nämlich: eine 
hlnühlenincl Wohnung, Nebenhaͤuslein, Neben⸗ 
kin, Scheume 
eh 20 Meder Fer, 
“U meg der Gläubiger und des Gemeinſchuldners 
dielethotf und 83 TR 
J — den 28. Jimi l. J. fruͤh 10 Uhr, 
— Obereldorf Iffentlich verſteichen, und hat der 
ri den verordunngsmaͤßigen Hinſchlag zu 
t —* Zambach, den 47. Mai tB27. 
| he Hittſchaftegericht. 
Fun ee) 


ebel. 


26ẽ 





In der Special⸗Concurs ſache, den Verkauf der. 
Muͤhle zu Rothenberg betr., wird dad heute in der Sa⸗ 
che gefaͤllte Elaffen«Ursbeiln.. . . 

Mittwoch den 20. Juni l. Ye, 
in Kraft bes Erdfinung an das Gerichtshrett angehefter 
werben, welches ben Intereſſenten zur Wiffenfchaft und 
Bemeffen andurch eröffnet wird. Tambach, am 28. 
Mai 1827« nun; 

Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Das in der Gantfache bes Bauern Georg Peg 
gu Kaspauer gefällte Klaſſenurtheil ifE Heute an die Ges 
richtstafel geheftet worden. Buchau, den 21. Mai 


27: h , 
Graͤflich Giechiſches Patrimoniafgericht. 


Knoch, vo 





Zur Verfchaffung eines. aufgefünbigten Kapitals 
wird folgendes Grundvermögen des Johann Lorenz 
Fuchs zu Schottenftein, hiemit feilgeboten: ein Wohn⸗ 
haus Nro. 49, mit dazu gehoͤrigem Grasfleck beim Haus 
und Wieslein unterm Kahn, mit 2 fl. 433 fr. Erbzinus 
und zo Procent Handlohn · belaftet, am 

Mittwoch) den 20. Juni l. Is., Nachmittags 
ı 8 uhr, . 


im Orte Schottenſtein verſtrichen, und nach erreichte 


Die it Ehnairamane DesanıBert Schoppel zu 


fanmt Gemeinderecht, dann beilaͤu⸗ J 
und IH Morgen Wieswachs, werden 


Taxe dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Gereuth, 
den 15 Mai 1827. 
Adelich von Hirſchiſches Patrimonialgericht 
ıfter Claſſe. 
B. Ti. 





Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird das Gut 
bes Johaun Beyer in Groſeng'ſee, beftehend in: z 
Haus, 1 Schenne, ı Bacofen und ı Schweinſtall, 
dann beilaͤufig in; JTagwerk Grasgarten, 32 Tagiverf 
Aderland, & Tagmerf Wiefen und 5 Tagwert Wald, 

m F 
2t. Juni db. $,, Vormittags 10 Ubt 
vor unterfertigtem Gerichte offentich verkauft, mad ben 





seh 


tiebhabern hiezu mit bem Anhange befannt gemacht wird, 


daß ſich dieſelben von dem Werth und ber Belaſtung im 
ZSermine und den Acten unterrichten koͤnnen, und ber 
Hiuſchlag nach Anleitung des $. 64 des Hypothelenge⸗ 


feges geſchieht. Egloffſtein, den 12. Mai 1827. 
Freiherrlich von Poͤlnitziſches Patrimonialgericht I. Cl. 
Günther. 


Bei dem vorliegenderi Schulbenftande des Pankrath 
Herold zu Mobfciebel findet man es für nothwendig, 
eine genaue Prüfung dieſes Debitweſens vorzunehmen, 
um ermeffen zu können, ob gegen ben Schuldner in vim 
executionis oder excussionis verfahren werben müffe, 
Wer an Panfrag Herold eine Forderung zu machen 
gebenft, hat ſolche 

Donnerflag den 2r. Juni b. Js. 
babier bei Gericht anzumelden und nachjumeifen, Wer 
wicht erfcheint, bat fich felbit zujufchreiben, wenn er bei 


biefer Debitfache und bei * etwalgen Urramgemen 
nicht beruͤckſichtigt wird. Stroͤßendotf, am 9. Bu 


1827. 
Das Patrimonialgericht, 
Aumuͤller. 


Der Acker des Johann Georg Motſchenbe 
her zu Baiersdorf, der Sandader genannt, bieffeith 
ges Lehen, wird auf Mequifition des Patrimonialgerihts 
Buchau dem Sffentlichen Verkaufe ausgefege, und Ter⸗ 
min hiegu auf 

Sreitag ben 28. Juni früh g Uhr 
bahier anderaumt, Kaufsliebhaber haben an biefem Ders 
mine bahier zu erfcheinen,, die Bebingniffe zu vernehmen 
end den Hinfchlag nach ber Beftimmungen ber Epecw 
tionds Ordnung zu gewärtigen. Stroͤßendorf, am 26» 
Mai 1827. 
Frelherrlich v. Schaumbergifches Patrimonialgericht. 
Aumüller, 


Nie Amtlide Artikel. 





iabriges DWogele und Gternfcieffen beginnt 
a en uni curr, nad) dee Nachmittagskirche. 
Mir laden hiegu ale Freunde dergleichen Vergnügens Höflihft 
ein, und bemerfen, daß ein Loos auf einen Vogel und zwei 
Steme fl ı2 kt. heim, Boftet. Wer zwei Loofe nimmt, 
zahle hingegen für biefeiben nur ı fl. 45 ke. theint. Für 
- gute Speifen und, Getränke in den hiefigen Gafthäußern ſo⸗ 
tot ats auf dem Schießplatze wird befimdglich geforgt wer» 
den. Am Abend ift Bal, welchet um 7 Uhr feinen Anfang 

nimmt. Schwatzenbach an der Saal, ben 26. Mai a7 

Die Schuͤtzen⸗Geſellſchaft. 
Wagnı, Mühe, 





In der unterm Au, bei Wendelhof, find ſtuͤndlich 
1% Tagwerk Wiefen zu verpachten, Naͤhere Nachricht 
ift in E. Nr. 286 in der breiten Gaffe zu erfahren, 





Zrauungss, Geburts.» und Todes 
Anzeige. 
Getraute 

Den 4. Juni, Der Bürger und Schupmachermeifter Fries 
vrich Wilhelm Wittmann dahier, mit Unna Eliſa⸗ 
betha Pallmann von hier. 

— — Der Tagloͤhner Johann Georg Meyer bapier, 
mit Jungfrau Eitfaberha Steinlein, 


Den 5. Juni. Der functionirte Landgerichts -Regiſttator 
Johann Epriftoph Drechfel dahier, mit Kräulein 
Dorothea Ppilippine Caroline Eißenbelß von hiet. 

Geborne 

Den — Die Tochter des Kaufmanns Kiehlins 
babier. 

Den a. uni, Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

eſtorbene. 

Den 30. Mai. Der Buͤrger und Schloſſermeiſter Schutt 
bahier, alt 59 Jahre, 4 Monate und 9 Tage 

Den 31. Mal, Der Mitbilrger uud Gursbefiger Neulau 
iu —— alt 69 Jahre, 4 Monate und 
24 Tage, 

Den i. Jimi. Der Sohn des Buͤrgers und Saͤgſchmieb⸗ 
meifters Geper dahier, alt 18 Tage. 

Den 3. Juni, Die Tochter des Suͤrgers und Schloffer- 
meiſters Blank. bapier, alt 10 Monate und zı 
Tage, 

— — Die Tochter bed Magiftratsdieners Rieß dahier, 
alt 3 Monate und 29 Tage. 

— Margaretha Koͤrber auf der Duͤrſchnit, alt 
64 Jahre, 
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Ben 
IT Koͤniglich Bayerifches pridilegirtes 
Intelligenz-Blart 

m für den ObersMain- Kreis. 

Bo 

w Dienſtag Nro. 70. Bayreuth, am 12. Juni 1827. 

y . 
Eee 

Bo. Amtlich⸗ ArtifeL 

Yan nn 

in Bapreuth, den 31. Mai ıga7, 

. Im Namen Seiner Maiekät des Königs, 

2 In Veriehung auf das Schulden⸗Tilgungs weſen ber dormaligen Juben.Eorporation im ehemaligen Fuͤrſtenthum 


Bamberg, Mird den Intereffenten Nachflehendes zus Kenntniß gebracht; Nach dem durch das allerhöchft unmittel, 
- bare Defepipt vom 4. Mai 1814 genehmigten Schulden» Tilgungeplan betrug die Summe der Paffiven 


57,227 fly 


Außer den dadon damals fchon verfallenen ober noch verfallenden Sinnfen. Zu ihrer Tilgung war der Plan auf 7 

Jahre berechnet, und smar dom Eratsjahre 194% anfangend, Zugleich wurden auf die zu diefem Behuf errichtete 

Laſſe auch die Gehälter der von der Corporation angenommenen Land +» Rabiner überwiefen, Fuͤr alle feftgefegten 

eften wutden fämmtliche jubiſche Individuen und Gemeinden, welche ſonſt einen Beftandipeil der Eorporation ge⸗ 
R bilber uud zu den Ausgaben derfelben concurrire hatten, haftend erklärt. 


MU Meaßſtab der Nepartition wurde die bamals vorgenommene neue Schägung, melde ein Gramm + Vermd, 
gen don 1,043,243 Keichsthaler ergeben bat, in Verbindung mit dem üblichen Samilienpauptgelde genehmigt und 
denn auch bie Beiträge pievon mit ı fl. 6 fr, per 100 ausgeſchrieben und erhoben. 


Saͤmmtliche €; n n 6 Jahre von 184% big 1838 betrugen 
im —* — ——— J * 72,284 fl. 164 fr, 
Ed jene auf das Jahr 1828 über Abzug des and der vorgehenden Nechnung übers 
Bagenen Cafes Befandee m 1970 fl. 23} fr. . “ . J + __10,013 fl. 495 fr, 


. sufommen 82,297 fl. sit _ 
Die Ausgaben bagegen auf bie erften 6 Jahre . . . . . 70,287 fl. 13% Er, 
Id jene pro 188 , s 5 A R u f > A R 10,242 fl. 544 fr, 


sufammen 80,530 fl. 7% fr, 
Po, daß ſich ein Beltand von 1766 fl. 57% fr. ergiebt, ber ſich aber wegen einer Im Laufe ber Rechnungs / Nevis 
fion Nod) zu hebenden Differen; von 26 fl. 395 fr. auf 1740fl.18$ Fr. reduziert; wie alles dieß burch die im Kreis⸗ 
Migenzblart umd im Inteligenzblatt der Stadt Bamberg inſerirte Darftellungen vom 8. Auguft 1825 und 5. 
1826 bereite bekann gemacht worden ift, 


Unter den vorbemerften yjäprigen Ausgaben, bie fich außer den Zinnfen von ſchulbigen Eapitalien auch * * 


vg 
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\ 
poldungen refp. Penfiouen, Wertwaltuugs « und Perjeptiong» Koflen, Ruͤckrergůtungen und Nachlaͤſſe erfireden, bo 
finden fich jedoch im, Ganzen wur 


41,747 fl 
abgetragene Eapitalien,, welche 
in der Rechnung pro 1844 mit . “ . . . . . 900 fl. 
. . Adr} + D D . . . . . 6,625 fl. 
.r . „1545 + . . . . . . . 1,300 fl, 
+ . . 1845 + Be er ae a a 6,900 fl 
— * s 1845 ⸗ . a . . . x “ 9,272 fl. 
..# ⸗ . 1845 8⸗ a ° . . f 5 i 14,250 fl. mb 
+ . . 1845 + . . . . . . . 2,500 fl. 


Summa mw. 0. 41,747 fs 
verausgabt zw erfehen find, wornach alfo im Gegenhalt zu der urfpränglichen Summe zu 57,227 fl. noch 
GERT | 15,480 fl. 

zu tilgen übrig bleiben, tie hieven auch ſchon in der oben angeführten Bekanntmachung vom 5. April 1826 
Ermähnung gefchehen ift. j 

Da nun nicht nur bag eigene Intereſſe der Betheiligten bie endliche Berichtigung diefes Schulden » Tilgungeimtr 
ſens erheifcht, um durch Anhäufung ber Ziunfen die Schuld nicht wieder moch höher anwachſen zu laffen, fordern 
auch die nnterfertigte Konigl. Negierung die-noch längere Verzögerung diefer Sache nicht zugeben kann, fo ſieht ſich 
dleſelbe veranlaßt, hiemit zu verfügen, daß die treffenden Beiträge vom den dazu Verpflichteten vor der Hand noch 
auf ein Jahr geleiſtet, vom den einſchlaͤgigen Polizei⸗Behoͤrden wie früher, auch jetzt in den drei Terminen am 
15. Juli, 15. Auguft und 25. September I, Js. wieder erhoben, und an die dem Koͤnigl. Stiftung -Adminiſtratet 
Defterreicher in Bamberg zur Verwaltung anvertraute Bamberger landjudenſchaftliche Schulden « Tilgungstaffe tt 
geliefert werden. Diefe Jahres» Beiträge mit Zuhuͤlfnahme der Caſſe -Beſtaͤnde und der gleichfalls einzuziehenden 
wach der leisten Nechnung in 6077 fl. 20% kr. beſtehenden ArtivsAusftände, deren voöͤllige Liquiditaͤt jedoch erft Nod 
Hergeftelle werden muß, dürften, wenn bie Eimahlung pünktlich gefchteht, hinteichen, bie fragliche Ungelegenbeit 
vollends ins Meine zu dringen; follte es aber der Fall nicht feyn, fo bleibt die weiter geeignete Verfügung vor 

ten. 
— uebrigens wird bemerkt, daß die ſaͤmmtlichen obenbenannten Rechnungen zwar bereits revidirt, jedoch noch mans 
cherlei bei gr Nevifion ſich ergebene Bedenfenspunkte zu erledigen find, weshalb dag Erforderliche bereits angeord⸗ 
net worden iſt. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Junern. 


Freihert von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die Bamberger landjudenſchaftliche Schulden⸗ 


Tilgungskaſſe betr, Friedmann. 





Bayreuth, den 5- Juni 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Da der Eottofoleeteur J. N. Trier zu Srankfurt am Main nach eingefommenen Anzeigen neuerdings verführe: 
zicche Einladungen zum Spiele in der Stadts Lotterie daſelbſt und zum Kofteftiren für Güterlotterien an Bayeriſche 
Anterthanen ergehen ließ, fo werden bie fämmtlichen Polizeibehoͤrden des Obermainfreifes unter Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung im Kreis Intelligenz» Blatt vom 27. September 1824 wiederholt angewieſen, gegen biefen 
Trier, wenn er ſich im K. Bayer. Gebiete betreten laſſen follte, nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 14. Auguft 
1810 zu verfahren, gegen biejenigen, welche ſich allenfalls durch obige Aufforderung. haben verleiten laffen, in einer 


7 


ah 
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auswärtigen dotterle zu fpielen ‚ oder Kollecturen zu Übernehtuen , mit den ‚gefeplichen Strafen eimufchreiten, und 
digen fernere Vebertretungen pflichtmaͤßig zu machen, BE 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Innern, 
Sreiherr von Welden. 
An die ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden des Oder⸗ 
mainfreifeg, : j 
Das verbotene Spielen in auswärtige Potterien 


betreffend, Friedmann. 





Bayreuth, den 7. Juni 1827. 
m Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch den Tod des — Holler iſt die Pfarrei Ludwigſtadt, im Defanate gleichen Namens und im Pant. 


gerichte Lauenſtein erledigt worden, deren Jährlicher Ertrag nach der. abgefchloffenen Faffion vom Sabre 1826 fih 
folgendermaßen berechner: 


1) An fändigem Gehalt: 
baar ° . » . . J 2 fl. 373 fr, 
an Naturalien ; 

6 Rlafter hartes oz i — 

m) — Nurnberger Maag J 38 r er 

18 Klafter weiches Hol. -. . 3 fe 

2 Schleißbdume ı ; i soft.— fr 

2 Maas Wein . . 

ferner an Korn E \ 
or Gerfie , ? ; } 

m aber . . . . 

2 Plugfchaar, 

1 Säge, 

1 Etaab,Eifen . j . 3 . afl.ıa Mr 

— ——— — — 


—f.45 kr. 
N 158 fl. 29 fr 


24 fl. 454 fr. 
29 R. 414 fr. 


..2.  . 0. + 


364 fl. 30 Mr. 
2) Un Binnfen von 


geftifteten Capitalien . . N . J — ho M 
3) Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung im Pfarrhauße und Genuß der Oe⸗ 
vnomie⸗ Gebaͤ4ue *53 35 

Ertrag der Aeder, Wieſen, Gärten, Oedungen 
und bes Gifhwaflere . a 192. 9.,90. 8 


4) Ertrag aus Rechten: = 
Blitze Hpden -» .43 4. 474 fi. 
ofkänbige als Handlöhnee .  . - 119 fl. 274 fr. 

— —f nn 


fl. — M. 


267 fl. 30 ft, 


135 fl. ı5 2 
5) Einnahmen aus deſonders bejahlt werdenden Dimftesfunftinen .  ', .-_ 174 fl. 56% fr 


Summe. 942 fl. 115 fr. 
 Baflen nn fl. 354 Mr. 


——_—— 
Beſtehen die reinen Einfiinfte in 915 B. 364 fr. 
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Die, Berverber um diefe Pfarrei Haben fich binnen Sechs Wochen bei ber unterjelchheten 8. Stelle vorſchrifts⸗ 


mäßig zu) melden, 


Rönigliches proteftantifches Eonfiftorium, 
Schunter, 


Die Erledigung ber Pfarrei Ludwigſtadt im 
Defanate gleichen Nameng und im Land» 
gerichte Lauenftein betr, 





Polizeilihe Belanntmahungen. 

Es iſt zur Anzeige gefommen, daß nachbenannte Ef⸗ 
feften, nämlich: j 

5 filberne Kaffee »Löffel, mit bem Buchftaben K. 

ı filberner Eß⸗Loͤffel, mit A. M. G. F., dann 

2 zinnerne Teller, mit 

A.M. G. F, md 
A.W.K, 

bezeichnet, aus einer hiefigen Wohnung entwendet wor⸗ 
ben find. 

Jedermann wird vor dem Ankauf bezeichneter Ef⸗ 
fecten gewarnt und vorfommenden Falls zus Anzeige 
aufgefordert, 

Bayreuth, am 8. Juni 1837. 

Der Magiftrat 
der Königl. Kreisbauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Behörde, 
Hagen. 
Schoberth. 





Nach dem hoͤchſten Ausſchrelben vom 9. d. M. ſind 
die Brandbeitraͤge pro 18%% auf 10 fr. von jedem 
Hundert des Kapitalanfchlags feftgefegt worden. Da 
jedoch hieran fhon 6 fr. vom Hundert bezahlt worden 
find, fo fommen nur noch 

4 fr. vom Hundert 
sur Umlage, baher fämmtliche im Aſſecuranz⸗Verbande 
fich befimdende GebäudesEigenthilmer hiermit aufgefordert 
werben, biefen Beitrag binnen laͤngſtens 14 Tagen an 
die treffenden Diftriftsvorfteher bei Vermeidung miflier 


biger Vorkehrungen zu bezahlen. Bayreuth, 9. Zuni. 


1827. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Tou ßaint. 





Betanntmodhung 


ber im Monat Mai 1827 bei dem Magl 
rat der Königl, Kreishauptſtadt Bay 
reuth unterfuchten und befiraften Pa 
lijeisllebertretungen. 


1) Drei Bierfchenfer wurden wegen ansgefchenkten 
trüben und unangenehm ſchmeckenden Biers ber 
ſtraft; 

2) ein Bierwirth und 8 Gaͤſte, wegen Uebdertretung 
der Polizeiſtunde; 

3) zwei Einwohner, wegen Uebertretung der Straſ⸗ 
ſen / Ordnung; 

4) drei Individuen, wegen Verbal⸗Injurien; 

5) eine Perfon , wegen Neal.» Injurien; 

6) ein Dienfifnecht, megen Unterfchlagung eined 
gefundenen Futterſiebs; 

7) vier Handwerfögefelen und Gewohnheitsbettler, 
wegen Bettelng; 

a Individuen, wegen Marftgelder Defrau 
ation, 

9) ein Einwohner , wegen Beherbergung zweier Per⸗ 
fonen ohne polizeiliche Erlaubniß; 

10) zwei Handwerksgeſellen und eine Magd, wegen 
nächtlichen Herumftreunens und Dienftes + Vernach⸗ 
laͤſſtgung; 

11) jwei fremde Weibsperſonen, wegen beſchaͤftl⸗ 
gungsloſen Herumzlehens; 

12) ein Handwerksgeſelie, wegen Bettelns, bann 
unanſtaͤndigen und exzeſſiven Betragens; 


13) ein beabſchiebeter Soldat, wegen — in Trunken⸗ 


heit ſich erlaubten — unanftändigen Betragens 
und veruͤbten Beleidigungen; 

14) em anderer, wegen naͤchtlichen Unfugs; 

15) zwei Mannd« und drei Weibsperſonen, wegen 
veruͤbten Straſſen⸗Unfugs; 


509 


16) ein Handwerksgeſelle ‚ wegen fälfchliher Nachre⸗ 
den; 
17) zwei andere, wegen veruͤbten Unfugg auf ber 
Herberge; ” i 
18) ein Schaafjunge, wegen Schabenhilteng; 
19) ein Junge, wegen muthwillig verübten Baum 
frevels; 
20) ein Familien » Vater, 
Kinderaufficht ; 
21) ein Einwohner weil er fein Gefilgel verbotswi⸗ 
drig auf der Straffe laufen ließ; 
23) ein Seribent, wegen Winkel ⸗Agentie, endlich 
2) vierzig Sonntags, ſchulpflichtige Mädchen, wegen 
Schulverſaͤumniſſen. 
Es wurden ſomit im Monat Mai eurr. 
Ein und Neunzig Individuen 
abgeftraft. Bapreurp, dem 7. Juni 1827, 
Der Magifirat der Königl, Kreispauptfiadt Bayreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


— m 
An Dienftag den 19. d. M. Vormittags ro lihr, 
wird bet dem hieſig Königlichen Rentamte eine meitere 
Qrantität Baiz, Korn und Haber, ı 826er Früchte von 
ſebt guter Veſchaffenheit, vorbehaltlich hoher Genehmi⸗ 
um — Regierung, partienweife im Wege der 
Ns ichen Verſtelgerung verkauft / welches Kaufslieb⸗ 
ee befannt gemacht wird, Bayreuth, den 
7. 


wegen vernachlaͤſſigter 


9. Jun 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


— Mittwoch den 27. Juni. J. werben mehrere 
dabier fenfehaft des Herrn Beneficiaten Stellwag 
Po oehoͤrigen Mobilien beſtehend in Silber, Por⸗ 
*2 — / Kupfer, Meffing, Schreinereiwaaren, 
ig eus / Betten, Kleidern, Buͤchern ı« , gegen 
h 2* Öffentlich verſteigert, daher bie allenfau⸗ 
= aufeliebhaber eingeladen werben, ſich im Sterbes 

ße des Herrn Beneficiaten Stellmag bahier einzu 


finden, Hollfeld, den 30, Mai 1827. ; 


Königlicheg Landgericht, 
Kıimmelmann, dr, 


— — — 
Auf Inſtan der Ereditoren des Bauerd Johann 


Balther in Nankendorf werden beffen ſaͤmmtliche Im⸗ 
mobilien, beſtehend in y Soͤldengut, enthaltend: a) 
das Wohnhaus mit Stallung und hoͤlzernem Stabel, 
dann Backofen, in mittelmäßig bäulichen Würden, b) 
vr Tagwwerf Hausgarten, c) 5% Tagwerf Felder, d) 
ı Tagwerf Eggeten, e)$ Tagwerk oder 8 fleine Beete, 
Pflanzreutgemeinde  Antpeil, ı Tagwerk Feld im Haus 
merteig, & Tagiverf am Sandacker + KTagwerk Feld 
im Sulz, 4 Tagwerk Sauerwieſe bei ber Brud, & 
Tagwerk, eine amähige Wiefe im dußern Sul, 4 
Tagwerk Geld im Wiederweichſel, 1 Tagwerk Feld, 
im Breitenthal, 2 Tagwerk Feld ebendaſelbſt, x 
Tagwerk Feld im Wiederweichſel, % Tagiwerf Feld 
in ber Peunth, 1 Tagwerk Feld im Wiederweichſel, 
3 Tagwerf Wieſe im Sulz, mit Bäumen bepflanjt, 
1 Pflanggärtlein Ay Tagıverf, 6 Tagwerf Feld im Mafı 
ſerſtein, 2 Tagwer im Breitenthal, 4 Tagwerk Wieſe, 
die Bruckwieſe, 4 Tagwerk Feld im Waſſerſtein, ı 
Tagwerk aufm Sand, 1% Tagwert Feld im Sulz, 1 
Tagwerk Feld, der Wiederweichſel, zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und beßtze und sahlungsfähige 
Individuen eingeladen, kommenden 
Samſtag den 23. Juni c. a, 
bei der in Nankendorf anweſenden Landyerichtd » Commif: 
fion ihre: Anbote zu ProtocoQ zu geben. Hollfeld, den 
30, Daı 1887. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kimmelmann, Lor. 


u —— 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verflorbenen Ber 
neficioten Dtellwag dahier gehörige Guͤtchen, de⸗ 
ſtehend in einem neuerbauten Hauße, Stadel, 3: Tags 
werk Garten, 4 Tagwerk Feld, Tagwert Wieſen, 
a Tagwerk Buſchholz, dann bem Huthrechte auf den 
unvertheilten Gemeindegründen und bes Gemeindwal⸗ 
dung, fol nad) dem Untrage der Erben fir dag heurige 
Jahr verpachter, umd zugleich auch terfauft werben, 
Kiezu wird num Termin auf 

Mittwoch ben 27. Juni I, J. 
Im Sterbehauße bes Herrn Beneficiaten Stellwag 
anberaumt, auf welchen die Pacht» und Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Hollfeld, ben 8, Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 
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Auf Anrufen eines Slaͤubigers wird das Anweſen 
bes Michael AUmuͤller zu Preßig, beſtehend: 1) in 
einem ganzen Dorfgute; 2) 1% Tagwerk Feld, das ums 
tere Loh genannt; 3) 74 Tagwerf Hol; und Wiefe im 
obern Dorfe, die Roͤhriags + Wiefe; 4) 6% Tagtverf, 
die Hälfte der Wechſelwieſe; 5) „5 Antheil an ber 
Schneidmähle beim Schlag zu Preßig, dem oͤffeutlichen 
Derfaufe in vim executionis hiemit ausgeſetzt und hier⸗ 
zu ein Termin auf den 

25. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, in welchem fich beſitz » und zablungsfähige 
Kaufsliedhaber bahier vor Amte einzufinden und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben haben. Die Einſicht biefer 
Immobilien fteht jedem in loco Preffig offen. Nord⸗ 
halben, ben 26. Mat 1337. 
Königlicheg Landgericht Teufchnig. 
v. Lantgraf. 


Auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erben bes Nachlaffes 
bes dahier verfiorbenen Apothekers Chriſto ph Heim 
rich Loͤwel fol nunmehr der Liquibationsprojeß ers 
Öffnet werden. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche irgend eime Forderung an biefen Nachlaß zu mas 
hen haben, hiermit vorgelaben, von heute an binnen 
6 Wochen, ober längfteng in dem biezu auf 

Donnerftag den 19, Juli I. 3. 
angeſetzten Termin, im K. Landgerichte dabier früh 9 
Uhr zu erfcheinen und ihre Forderungen gehörig nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß 
bei ber weitern Verrheilung biefer Verlaſſenſchaft auf 
fie feine Ruͤckſicht genommen wird, Culmbach, ben 16, 
27: 
RAT Königliches Landgericht. 
Gareis, 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Renntniß gebracht, 
daß der Unterthan Chriſtoph Breitenfelber zu 
Preusling und die Unterthangtochter Anna Küffner 
von Schwirg laut des umterm ı 6ten d. M. verlautbats 
ten Chevertrags die Giltergemeinfhaft unter ſich ausge⸗ 
fchloffen Haben. Schnabelmaidt, am 25. Mal 1827. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


Der noch disponidle Roggenvorrath von ungefähr 


220 Schfl., wovon ſich 118 Schfl. auf dem hiefigen 
und 102 Schfl. auf den Schnabelwalder Boͤden befinden, 
wird unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung am 

Dienſtag den 26. d. M. Vormittags ro Uhr 
im Gefchäftdsimmer des unterzeichneten Rentamis öffent 
lich an die Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden, Pegnig, am 6. Juni 1837. 

Königlich Bayerifches Nentamıt. 
Ritter. 





Hoͤchſtem Regierungsbefehle zur Folge ſoll die in 
der diesamtlichen Bekanntmachung vom 14. Mai anges 
jeigte Quantität Watzen ad 60 Schfl. dem nocpmaligen 
Berfaufe ausgefegt werden, wozu Steichtermin auf 

Dienftag ben 19. Juni 
anberaumf wotden iſt. Bemerft wird noch, daß auf 
dem biefigen Speicher ungefähre ı ı Scheffel Dinfel, gus 
ter Qualität liegen, welche um den Normalpreis ad 3fl. 
6 fr, per&chil. abgegeben werden dürfen, Kaufsliebhe 
ber werden eingeladen. Forchheim, den 6. Juni 1827- 

Königliches Rentamt. 

A. Stapf. 





Die durch die Fixation der MerarialsZehenden ent 
ehrlich gewordenen Zehendfcheunen in Mainleis und 
Neuenreuth werden hiermit zum Äffentlichen Werfauf an 
die Meifdietenden unter den normalmäßigen Bedin⸗ 
gungen ausgeftellt und Termin dazu anf 

Sonnabend den 23. Juni Vormittags 
im hiefigen Nentamtslocale auberaumt. Culmbad, ben 
6. Juni 1827. — 
Koͤnigliches Reutamt. 
Weltrich. 





Auf den hier amtlichen Magazinen Gefrees und Hom⸗ 
melkron befinden fich noch 190 Schäffel guter Hafer, 
welche am 
20. Juni 
dahier dem Strich ausgeſetzt werden, Kaufsliebhaber 
haben ſich an diefem Tage Vormittags dahier einzufin⸗ 
ben. Mt. Schorgaft, den 8: Juni 1827, 
Königliches Rentamt Gefrees. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol das dem 
Wehermeiſter Johann Caspar Taubald gehörige 





But Mr. 9czu Huͤtting an. bie Meiſtbiethenden nerfauft 
werden. Es gehören zu demfelben ein Wohnhaus, eine 
Scheune, 125. Jauchert Felder, 7 Jauchert Wieſen, 
4. Jauchert Waldung und 33 Jauchert Huth. Der 
Wetth deſſelben iſt Durch gerichtliche Schaͤtzung auf 1836 
fh 30 kr. fefigeftelt worden. Es wird Bietungstermin 
auf 


ben 6. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaum und eg werden Zaufslufiige eingeladen, fich 
jur beſtimmten Zeit in dem Zaubaldifchen Haus in Hit 
fing eingufinden, Doͤrnthal, am a1. Mai 1827. 
Das Patrimonialgericht Diruthal, 
Dito, 


Victualien · Preiſe in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Ktreis · Hauptſtadt Bayreuth. 
Rach Koͤnigl. Bayeriſchem Maag und Ge— 
wicht und in rheinifcher Währung, 





A. 
ber Policei⸗Taxe unterworfene Victualien. 


Die preiſe derſelben find vom 8. Juni 1827 an 
is zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Baͤcker⸗Tarx. 
NEE: 1. Brob. 
x) Baisen.Brop: Fuͤr ı fr. 7 Loth 2 Quint 
Gür 2 fr. 75 doih — Huint, 
2) Roden,unp Waizenbrod; Ein Laiblein zu 
2 ED. 12 Loth 2 Din, Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 24 
Loth 2 Quint. Ein Kümmelftoffen zu 4 fr. ı Pfund 
17% — Quiut. 
Korn-Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund ra 
koch 1 Quint. Ein gaiß zu 8 kr. 4 Pfund 24 Loth 
2 Dan. Ein Laib zu 10 fr. 7 Pfund 4 Loth 3 
Quint. Ein Laib zu po Fr. 9 Pfund 17 Loth — Quint. 
H Rbmifhes Brod: Ein Laib zu 4b. 
“Bund 4.01$ 2 Quint. Ein Rai zug fr. 2 Pfund 


8 2 Zuint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 13 
kdoih — Quint. 


U. 
Melber⸗Tax. 


Mehl. | 
Pro Metzen Waiz ı fl. 413 ke. 
Fr Meb. von dem beſten Waizenmehl 5 fr. — pf. 


fleiſches 6 fr. 2 pf 
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4a Metzen von weißem Waizenmehl 3 fr. 3 pf 4% 
Megen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. ı pf. Ir Mey 
sen von dem MWaizennachmehl 1 Er. — pf. - Fa Mei 
sen von weißem Gerftenmehl 2 fr. — pf. 4x Regen 
von dem Gerſtennachmehl ı fr. — pf. 


IH, 
Melbers Tan 
Köcher. 
pro Metzen Gerfe ı fl. 15 fr. 

y'z Megen der feinften Gerfte 13 fr. — pf. 
Metzen der feinen Gerſte 9 kr. 3 pf. vr Megen der 
Mittel» Gerfte Gr. 2 pf. FE Metzen der groben 
Gerſte sfr. — pf. Megen der geriffenen Gerfte 
3 fr. a pf. Zr Megen Waljengries 7 fr. 2 pf. 5 
Megen Gerfiengries 2 fr. 3 pf. vr Mepen geriffene 
Haber⸗Gruͤtze 3 fr. I pf. „4 Megen ungeriffene Habers 
Gruͤtze 6 fr, — pf. Hy Megen Hierfe 6 fr. — pf. 
Ga Megen Haidel 5 fr, — 'pf· 35 Metzen Hanf⸗ 
koͤrner 4 kr. — pf. 


- IV. 

Fleiſch. 

ı) Rindfleiſch: Ein Pfund des beften Ochſen⸗ 
Ein Pfund des beſten Kuhflei⸗ 
ſches 4 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 3 kr. — 
pf. Ein Ochfenz oder Kuhmaul 8 kr. — pf. Ein Ochſen⸗ 
fuß 6 Er. — pf. EinKuh⸗ oder Kalbenfuß 4 kr. — pf. 
Ein Pfund Fleck 2 fr. — pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von der beſten Qua⸗ 
lität 5 fr. — pf., ein Pfund von der geringeren Quas 
lität 3 fr. — pf. Ein Kalbsfopf 9 fr. — pf. Ein 
gebrühter Kalbsfopf 19 fr. — pf. Ein Gekroͤs 5 fr, 
— pf. Ein paar Priefe 4 fr. — pf. Vier gebrühte 
Kaͤlberfuͤße 4 fr. 2 pf. Ein Pfund Geläng 5 fr, _ a 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Scehweinen⸗ 
fleifh 7 fr. — pf. Ein Pfund roher Speed 12 kr. _ f. 
Eine Siedwurft ı fr. 2 i . 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. 
= grund Preffag 8 fr. apf. 

4) pfenfleifh: Ein Pfund ammelflei 
5 kr. 2 pf. Ein Pfund —* nn pf. ir“ 
Pfund Lammfleiſch 5 fr. a pf. 


5) Bockfleifch: Ein Pfund Bot und Gais⸗ 
fleiſch 3 Er. — pf. : 


V. 
Bier. » 

Die Maas Sommerbier 3 fr. 2 pf. Die Maag 
weißes Waizenbier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier, 
1% Maag enthaltend, 5 fr. — pf. 

VI 


Sa (y 
Dos Pfund Salz 4 fr. ı pf. 
B 


Der PoliceisTare nicht unterworfene Dia 
zualien und andere Gegenſtände. 
Die Preife derfelden waren im verfloffenen Monath 
Dei, mach dem Durchſchnitt berechnet, folgende : 
L 


; Getratibd. j j 
Der Scheffel Waizen ro fl. 74 fr. ber Degen r fl. 
aus fr. Der Schefiel Kom 7 fl. 63 fi. ber Degen 
u fi. gute. Der Sceffel Getſte 7 fl. 30 fr. der Mep 
den u fl. 15 kr. Der Scheſſel Haber 4 fl. ı16Fr. ber 


Megen — fi. 42% kr. * 


Heu und Stroß. j 
in Centner Heu — fh 40 fr. big — fl.45 fr. Ein 
— Siroh 5 fl. — fr. bis 5 fi. 15 fr. Ein 
od furjes Stroh 3 — fr. bis g fl. 30 kr. 


Holy 
Eine’ Klafter barted Holz 7 fl. — fr. big 7 fl. 30 fr 
Eine Klafter — fl. fr. big 6 fl. 30 fr. 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 72 fr. — pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unfchlitt 8 Er. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter ı5 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
tmit baumwollenen Dochten 17 kr. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 kr. — pf. Ein u Nierenfett 12 fr. — pf. 


Bilde 

Karpfen, das Pfund zug fr. Hechte, das Pfund 
gu 19 fr. Forellen, das Pfund zu 20 fr.. Meigfifche, 
das Pfund zu 7 fr. Grundeln, die Maas zu 20 fr. 
Krebſe, das Schod zu 20 Fr. 

VL Victualien überhaupt. 

Gänfe, das Stuck zu 40 fr. Enten, das Stuͤck zu 

a2 fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 18 kr. — pf. Huͤh⸗ 


ner, junge, das Stuͤck zu d kr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck zu —fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu gr. 
— pf. Tauben, junge, das Stid zu 5 fr. — pf. 
Schmalz, das Pfund zu 15 fr. — pf. Butter, bad 
Pfund zu 12 fr. Eier, 9 Stüd zug kr. — pf. Erd 
äpfel, ber Megen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, dad 
Pfund'zusz fr. Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Bay⸗ 
reuth, am 8. Juni 1827. j 


Der Stadt» Magiftrat. 


- Hagen, 
erfter rechtskundiger Buͤrgermeiſter. 
Schoberth. 





Nicht Amtliche Artikel 
ul WITWE DI U 

In einer Eiſen⸗Fabtik wird ein Mann, der als Schmird 
oder Schloſſer gelernt, die Schmieberei gut verſteht, gegto 
angemsfjene Saldr gefucht, Derjenige, welcher fi barum zu 
bewerben gedenkt, beliche fich in portofreien Briefen unter de 
Adteſſe H. E, A, an die Rebaction diefes Blattes zu wenden 
welche biefelben an Drt und Stelle befärbert. 

—— 

Das ehemalige Stadt» Rendant Gebharbifche Mohnhaud 
Nr. 254 im der Schloßſtraſſe zu WBapreuth zunichi den 
Baſthauße zum Brandenburger Haufe gelegen, fol vehuſe 
der Uuseinanderfegung ber feitherigen Eigenthlimer- am 21. 
Zunius d. J. Vormittags um 10 Uhr-aus freier. Hand öffent 
Uch an den Meiſtbiethenden verfauft werden. Hiczu werden 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß das Zeitungs 
Eomptoir bahier fiber die nähern Bedingunger, unter weis 
Gen der Verkauf, und wo derfelbe erfolge, auf Derlangen 
nähere Auskunft ertheilt, 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 7. Juni 1887. 





Staats Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen A 43 mit Coup. 935] 93 
dito a5, u * roı$j 1014 
Lands Anlehen a5 +» » « 102 
£ott. Looſe E—M a 48 102$| 1025 
ditto vn2ma 2... 
ditto unverzinnsliheä A, 10 1014 


wuwH 


— 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Jatetligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Freitag 


Nro. 


71. 


Bayreuth, am 15. Juni 1827. 





Amtlihe Artiken 


Bayreuth, ben 31. Mat 1827; 


Im Kamen Seiner Majefät des Könige. 


In Belge eines allerhoͤchſten Keferipts vom 27. Mai d, J. wird hiermit befannt gemacht y 
ber des laufenden Jahres bei den Koͤnigl. Medicinal» Comiteen zu Bamberg und Münden 


bag am 15. Oelto⸗ 
eine Asztliche Concurs 


Prüfung in ber gewoͤhnlichen Weife abgehalten werden wird, und daß die hiezu adfpirenden Aerſte fich desfaͤlls recht, 
jeitig an eine der beiten Comiteen zu wenden und den Borfchriften der allerhoͤchſten Verordnung’ vom 8. Decem⸗ 
ber 1808 (Regierungs «Blatt vom Jahre 1808, Stüd 72)$. 2. litt. a, ]. m. und n. genau nachjufommen haben, 
Königliche Regierung des Dbermaintreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Eine für Yergte an den Koͤnigl. Medicinal ⸗Comiteen 
WU Bamberg und München im laufenden Jahre 
1827 abjuihaltende Eoncurs Prüfung betr, 


— — — — © 


Betanntmadhung 
Da vermöge Kömglicher Negierungs » Entfchließung 
von 8. Juni die diesjährige Armee + Ergänzung dem 
wächft ſtatt finden fol ‚ fo hat der unterzeichnete Stadte 
Ragiſttat zur vorfchriftsmäßigen Verloofung, Ter 
Min auf 
Mittwoch den 20. Juni, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage fich ſaͤmmtliche zum Loos 
fen beftimmte Eonferibirte der Altersclaffe 1806 im Sij ⸗ 
ungsjimmer des Stadt» Magiftratd einzufinden haben. 
Bayreuth, den 12. Juni 1827. 
Der Magiftrat R 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Eonferiptiong » Behörde» 


a Schoberth. 


Nach dem hoͤchſten Ausſchreiben vom 9. v. M. ſind 


Sriebmann, 


die Brambbeiträge pro 1834 auf 10 fr, von jedem 
Hundert des Kapitalanfchlags fefigefegt worden. Da 
jedoch hieran ſchon 6 fr. vom Hundert bezahlt worden 
find, fo fommen nur noch 
4 fr, vom Hundert 

zur Umlage, daher ſaͤmmtliche im Affecuranz » Verbande 
ſich befindende GebäudesEigenthiämer biermit aufgefordert 
werden, biefen Beisrag binnen laͤngſtens 14 Tagen an 
bie treffenden Difirittsnorficher bei Vermeidung mißlies 
biger Vorkehrungen zu bezahlen, Bayteuth 9. Juni 


1827. 
Der Magiſtrat 
der Koͤniglichen Kreispauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


— — ’ 
Um Dienflag den 19. d. M. Vormittags ro Uhr, 
wird bei dem Hiefig Königlichen Nentamte eine weitere 


' "ges 


Duantität Waiz, 
fehr guter Beſchaffenheit, vor haltlich hoher Genehmis 
gung Königlichen; Negieruhh, hartienweiſe im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung verfauft, welches slichs 


babern hiermit befannt gemacht, wird. Bayreuth, den 


9. Juni 1827. 
Koͤnlgliches Rentamt. 
— iR — 


Die von Ne. 11,816 bis 12,243 Incl. unausgelöft 
verbleibenden Pfander des Monats April 1826 werden 


am 
Donnerſtag den 26ſten d. M.⸗ von Vormittags 9 
Uhr und Nachmittags 2 Uhr 





an, in dem hiefigen Gaſthauße zur golbenen Kiöhe dein 


oͤffentlichen und meiftletbenden: Verkaufe gegen: ſogleich 


baere Bezahlung voyſchriftomaͤßig ausgefegt, wozu man: - 


zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit einlabet. 
Bayreuth am 31. Juni 1827. 
Die Verwaltung 
des ſtaͤbtiſchen Leih⸗ und Pfand « Inſtituts. 
Scherber. Kroher. 





Mer auf den Nachlaß bes am 25. Aprilel. I. dahiet vera 
lebten Haupimanns Georg Lebreht von Tunderfeld 
aus was immer fuͤr einem Mechtstitel Anſpruͤche zu machen 
hat, hat dieſelben binnen 40 Tagen von der erſten Eintuckung 
diefer Blfanntinahung an, bir Vermeidung des Ausſchluſſeq 
anzubeingen’und gehligenb naghoweiſen. Bayreuth, den 


25, Mai: 1827. 
N —AIE 
Königlich Bayeriſche Stadt⸗Comm 
— —* Oberſt. 


— König, Actuar. 
Im Wege der Halfsvoll ſtreckung ſoll das Anweſen 
ide Bauern Nikolaus Kolb zu Obernwaiz, beſtehend 
n einem Sadenguͤtlein, wozu ein Wohnhaus mit Back 
ofen und Schorgaͤrtlein, J Tagwerk Feld, der Schnap⸗ 
per, 4 Tag. Geld das Heimaths⸗Aeckerlein, $ Tag. 
Feld, das Auigersfeld, 34 Tagw. Geld, der Lerchen⸗ 
dahl, z.Tagw. Feld, die Roͤth, Tagw. Wieſe, das 
Heimaths⸗Wieslein, 4 Tagw., die Angerwieſe, & Tags 
wert Wiefe, der Lerchenbuͤhl, 2 Tagw. Huth, die Bırs 
gehuth nebſt· x Riafter ahrlichen Gerechtholz ſo wieder 
Nathanthell an dertunvertheilien Gemeinde gehoͤreny dent 


— 


Korn ws Haber 286% Fruͤchte vdulAfeuctichen Siauf ötrßheftettt werden, und iſt zu dem 


Ende Termin auf den 

28. Juuh Vormittags 15 Uhr 
worden, wozu Kaufsliebhäber mit dem Be 
ge wer daß das Schägunge -Protos 
ne Fri Kegiftratur eingefehen wer 
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ben kann. Bayreuth, ben g. April 1827. 


Königliches Landgericht, 
Dreyer. 


Da bon dem Fohann Ort L u Seldwitz eine ber 
traͤchtliche Forderung für Gültgetraidt und Erbzins auf 
feine andere Weiſe, als durch öffentlichen Vertauf feines 
Gutes erholet werden kann; fo iſt dieſer Verkauf bes 
ſchloffen und hiezu Tagesfahrt im Weigelſchen Wurhs⸗ 
hauße u ·Seidwi auf de * 

16. Juli d. J. Vormittags 9 bis 10 Uht 
anberaumt ‚worden. gZu dieſer Seit: haben daher beſit 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige gehoͤrig zu erfcheinen, 
ihre Aufgebote abzugeben und ben Zufchlag nach Vor ⸗ 


ſchrift der Erecutioasordnung zu gewaͤrtigen. Das 


Suth iſt auf 1120 fl. geſchaͤtzt und die Schaͤtzungsver⸗ 
handlung: dann zu jeder Gerichtegeit- eingeſehen twerden 
Bayreuth, den 1. Juni 1827: 0. 3 
Vom Freipertlich von Arnim'ſchen Patrimonial⸗ 
gerichte Seidwitz. 
Werner. 





Die Wittih des’ Phitrimdnialgerlchtshelters Or su 
Ebnech Hat’ ſich für zahliunigsunfäptg” erklärt; es wird, 
daher gegen dleſelbe das Gantverfahret eingeleitet unt 
zu dieſem Ende zur Liquidation und zum Beweiſe der An⸗ 
fprüche'an dleſe Maſſe Termin auf den 


J Juli, a. Ana 
zur BER geh Einräßen "gegen diefe 
Sorberung,’ Termin’anfiden 

8: Augſt, 

und zur Schlußverhanbläng, Termin auf den. 

12. Gepteniber [°P anderem, er im erſten Ten 
mine nicht erſcheit wird mit feinen Anfprüchen an dieſe 
Maffe, der in dem ztem' gten Termine nicht Er⸗ 
fcheindnbe mi? den ihn treffenden Handlungen ausge⸗ 
ſchleſſen. Zugleich werden jene, welche Bau ber 
ver Schäironierin "Rn SARdEh? haben" 


4 
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vorbehaltlich ihrer echte hei Gericht zn erlegen. Meid- 
wa, ten’ad, — ade lach, Ai 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sonbinger. 


Der dem Johann Kreppweis zu Weiten ger 
bärige Straͤfleinsacker wird auf Requiſition des Patris 
monialgerichtz Buchau dem Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt und zu dieſem Ende Termin auf den 

3. Juli l. J. 
enberaumt, Weißmain, den 28. Mai 1827. 
Köutgliches Landgericht. 
Sondinger. 





Vom K. Landgerichte Welsmain. 

Der Sauer Johann Hopfenmüller von New 
dorf hat fich als jahlungsunfaͤhig erflärt, und das K. 
Landgericht Weismain hat gegen beffen Vermögen den 
Eoncurs eröffnet. Es merden daher die gefetzlichen 
Eietötäge und’siwar: 1) jur Anmeldung und Nachweis 
fung ber Gorberumgen, auf 


. 26. mi, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen biefelden, auf 
1-4 19. Halt d. J. 
D vr Ausfuͤhrung der Schlußfäge, auf 
5 "gr Juli d. J. ** 
jebeamal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
detannte ind wrdefannie Gläubiger deſſelben unter ber 
Undeopung vorgeladen, doß bie Nichterſchemenden am 
erfien Gantiage mit ihter Forderung an gegenwaͤrtige 
Waffe, die Linsbleibenden aber at den folgenden Tagen 
mit den dort vorzunepmenden Handlungen ausgefthloffen 
Alle jene, melde etwas von dem Vermögen 
vs Topann Hopfenmäller in Händen Haben, 
werden aufgefordert, ſolches ımter Vorbehalt Ihrer 
te bei Vermeiding doppelten Erſatzes dem Gerichte 
M übergehen, Weismain, am 15. Mai 1827- 
Königlichen Landgericht. 
Sonbinger. 





Im Wege der Hälfsnoliftrecung gegen bie Wittwe 
Varg. Wachter bahier werden bie von ihr aus ber 
Schwalbiſchen Gantmaffe erſtandenen Brundreas 
ten, als die Brandftätte des Wohnhauſes mb Sia ⸗ 
Dig mit 1000 fi, affenisiret, neben einem Keller iin 


Tom. Gemeinterheil, im'obern Aüger, ı SAW. Weib im 
Shärlein E Tgtw. gelb Bortietbt, 1 Tate, Weld im Perten, 
und 2 Tg, Miefe im Gärrig, ‚an die Meiftbiethenden 
dem Affenitkichen Wieversprfaufe autsgefegt. Bletſngs 
termin hiezu iſt auf j 54 

Donnerſtag den 5. Juli d. J. Vormittags ro Uhr 
anberaumt. "Laften und Bedingungen wetden im Grrid;- 
termine eroͤffnet. Beſitz⸗ ımd zahlungefaͤhlge Kauflieb- 
haber find zu erfcheinen geladen, "Städtfteinach, am 25. 
Mai 1827. Se 

Königliches Landgericht. 
Klinger, 


ber Steinfeiten, % Tagtyerf.®: ade? — ** 


Zum gerichtlichen Verkaufe der Srundbefigungen des 
in Concurs verfallenen Handelzmannes Johann Adam 
Haͤllerich zu Heltubrechts, beſte dend a) im 15 Jau⸗ 
chert, auf der Hoh, b) in ı 775, Jauchert, ber Laͤmig⸗ 
acker genannt, a), 4 Jaucert-auf der Hoͤh, Helm 
brechtser Slur, if Termin auf.den , Ä 

a6. Juni 2, Dormittae.9 big 12 Uhr 
anberaumt, in melhem ih zahlungsfägige Raufsluftige 
im eupaldishen Gafthauße zu Nelmkrerhig einjufinken 
haben. Das TprariongsFufrumen Fann in der Mes 
giſtratur des unterzeichneten, Gerichts eingefehen werben, 


- Urfundlic umter amtlicher Giegelung und Unterfchrift, 


Muͤnchberg, den 29: Mal 1807; 


Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 


Die Schuhmacherg Wittwe Ur ſula Möbel in 
Sauerhof, Hat ſich ſͤr inſoluent erklaͤr und ihr fämmt, 
liches Mobiliar» und Jumobiliar; Vermoͤgen ihren Glaͤu⸗ 
bigern abgetreten. Es werden daher in Felge des gegen 
fie eingeleiteten Gantwerfahrend, bie Edittstaͤge, mie 
folgt, ausgefärieben: 2) zur Vorbringung und Nach 
weifumg,ber Forbesungen Auf. . 

. Ferien ben di Juni de Ya, 
2) zur Vorbringung der Einred 
Saba en gegen bie liquidirten 
Donnerftag-den 5. Juli d, Is. 
N me — 2. a Z ! 
enfag ben 7, Auguſt d. Jo. 
jebeemal Vormittags 9 Uhr, Sänimeiiche'@idubiger 
ver. Bei ehmen Werden Yage ware N idea 


‚516 . 


cheile vorgelaben, daß fle Im Nichterfheinungsfalle am 
iſten Ediftstag mit ihren Sorderungen, bei dem Auffens 
pleiben an ben =. übrigen Tagen aber mit den an biefen 
sorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen werden. Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem Vermögen ber 
Schuldnerin etwas in Händen haben, aufgefordert, fol, 
ches; unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erle⸗ 
gen. Minchberg, den 16. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Die Barbara Rech zu Theifenort wurde am 
Hten v. M. mit 30 Pfund Kaffee betroffen, welchen fie 
von einem unbekannten Manne zwiſchen Theifenort und 
Johannesthal zum Tragen erhalten haben will. Der 
unbekannte Eigenthuͤmer deſſelben wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich in dem zur Verhandlung der Sa⸗ 
che anberaumten Termine vom 

3. Juli Vormittags 
um ſo gewiſſer bei dem K. Landgerichte dahier einzufin⸗ 
den, als anſonſten dieſe Quantitaͤt Kaffee fuͤr einge⸗ 
ſchwaͤrzt erachtet, als ſolcher confiscirt, und oͤffentlich 
verfauft werden wird. Kronach, ben 1. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Dei, 


Das zur Gantmaffe ber Häfnermelfier Georg Meer 
berifchen Eheleute dahier gehörige Haus mit Neben, 
gebäuden, mit 750 fl. Steuer /Capital belegt, dem K. 
Nentamte bahier lehenbar, jedoch handlohnfrei, und mit 
434 fr. Erbsins belaſtet, wird hiemit zum öffentlichen 
Verfaufe ausgefegt und.Wierungstermin hlezu auf ben 

.. 25. Juni d. I. 
anberaumt, am welchen Kaufsluſtige fich bei dem dahie⸗ 
figen K. Landgerichte einfinden, Ihre Raufsgebote zu Pros 
tocol geben und den Zuſchlag unter Vorbehalt-ber Ges 
nehmigung der Gläubiger gewärtigen kann. Forchheim/ 
ben 21. Mai 1827: J 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Das Immobiliar⸗Vermoͤgen des Bauers Johann 
pliͤſer aug Kotzendorf, welches im Intelligenzblatte 
für den Obermainfreis vom 28. Juni 1825, Nr. 77, 
namentlich.nach feinen Beftandrpeilen angegeben ift, wird 
auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers zum dritten» und 


- 


legtenmale zum öffentlichen Verkaufe auggeboten und 
befig» und zahlungsfähige Individuen eingelaben, ſich 
fommenden 

Samftag den 30, Juni l. J. 


in Kogendorf einzufinden und ihre Anbote zu Protocoll zu 


Hplifeld, den 31. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, !dr, 


geben, 





Auf den Antrag eines minder bevorzugten Glaͤubi⸗ 
gers werden die Immobilien ber Gchreinerd + Wirtib 
Anna Eiſenhuth aus Tannfeld, als: 1) ein Tropf⸗ 
haus mit Keller, angebautem Stadel und 2 Gemeinds⸗ 
theilen, 2) 4 Tagwerk Feld, der Vogelheerd, 3) # 
Tagwerk Feld in der Haid, 4) 1 Tagwerk Feld im 
Kuhanger, oder das Ungeräcerlein, 5) Tagwert 
Feld im Hanfgarten, oder das Hanfdckerlein, zum drit 
ten» und legtenmale fommenden 

‘ Donnerffag ben 28. Juni c, 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, am welchem Tage 
befig« und zablungsfähige Kaufsluftige dahier am Ge 
richtsfige zu erfcheinen und ihre Unbote zu Protocol u 
geben. haben. Hollfeld, den 23. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, or. 





Am Mittwoch den 27. Juni l. J. werden mehrere 
jur Verlaffenfchaft des Herrn Beneßciaten Stellmag 
babier gehörigen Mobilien, beftehend in Silber, Por⸗ 
jelan, Zinn, Kupfer, Meſſing, Schreinereiwaaren, 
weißem Zeug, Betten, Kleidern, Büchern 1. , gegen 
baare Zahlung Öffentlich verfteigert, daher die allenfalr 
figen Kaufsliebhaber eingeladen werden, ſich im Sterbe⸗ 
bauße des Herrn Beneficaten Stell wag dahier einnn 
finden Hollfeld, den 30. Mai 1827 > 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Loͤr. 





Auf Inſtanz ber Ereditoren bes Bauers Johann 
Waltder in Nanfendorf werden deffen ſaͤmmtliche Im⸗ 
mobilien, bejtehend in » Soͤldengut, enthaltend: a) 
das Wohnhaus mit Stalung und hoͤlzernem Stabel, 
dann Backofen, in miftefmäßig bäulichen Würden, b) 


rs Tagwerf Hausgarten, ce) 5% Tagwerf Felder, d)- 


ı Tagwerf Eggeten, e) $ Tagwerf oder g Fleine Beete, 
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Püanzreutgemeinbe / Antheil, 1 Tagwerk Feld im Ham⸗ 
mertaig, 4 Tagwerl am Sandacker, $ Tagwerk Selb 
im Sulz, 4 Tagwerk Sauertiefe bei der Brud, & 
Tagwerk, eine amähige Wiefe im dußern Sul, 4 
Tagmerf Feld im Wiederweichſel, 1 Tagwerk Selb, 
im Wreitenthal, 2 Tagwerk Feld ebendaſelbſt, 1 
Tagwerk Gelb im Wiederweichſel, Tagwerk Felb 
in der Peunth, 1 Tagwerk Feld im Wiederweichſel, 
4 Tagmert Wieſe im Sulj, mit Bäumen bepflanjt, 
s Manggärtlein „ig Tagwerf, 6 Tagwerk Feld im Wafs 
ferftein, 2 Tagwerk im Breitenthal, J Tagwerf Wiefe, 
die Btuckwieſe, & Tagwerk Feld im ‚Mafferflein, 1 
Tagwerf aufn Sond, 1% Tagwert Feld im Sulj, x 
Tagtverk Feld, der Wiederweichſel, zum Sffentlichen 
Verfaufe ausgeboten, und befig« und zahlungsfähige 
Individuen eingeladen, lommenden 
Samſtag den 23. Juni c, a. 
bei ber in Nantendorf anweſenden Landgerichts.» Commife 
fon ihre Anbote zu Protocol zu geben. Hollfeld, deu 
30, Mat 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kimmelmann, Ldr. 


Das jur Verlaffenichaftsmaffe des verſtorbenen Ber 
aefitiaten Stellwag dahier gehörige Guͤtchen, bes 
ſtebend in einem neuerbauten Haufe, Stadel, £ Tage 
werl Garten, 4 Tagwert Geld, Tagwerk Wieſen, 
2 Togwerf Bufcpolj, dann dem Huthrechte auf dem 
undertheilten Gemeindegründen und der Gemeindwal⸗ 
dung, ſoll nach dem Untrage ber Erben fr dag heurige 
Jahr ver pachtet, und zugleich auch verkauft werben. 
Hiem wird nun Termin auf 
Mittwoch den 27. Juni 1. J. 

im Sterbehauße des Herrn Beneficiaten Stellwag 

anberaumt, auf welchen die Pacht» und Kaufsliebhaber 

eingeladen werden. Hollfeld, den 8. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 

« Kimmelmann. 





Auf Anrufen eines Blaͤubigers wird das Anweſen 
des Michael-Aumäiier zu Preßig, befichend: 1) in 
mem ganzen Dorfgute; 2) 143 Tagwerk Geld, bag ums 
ee Loh genannt; 3) 74 Tagwerk Holz und Wieſe im 
Sbern Dosfe, die Möprings + Wiefe; 4) 64 Tagıverf, 


bie Haͤlfte der Werhfelwiefe; 5) „% Antheil an der 
Schneidmuͤhle beim Schlag zu Prefig, dem Lffentlichen 
Verfaufe in yim executionis hiemit ausgefegt und hier⸗ 
ju ein Termin auf den . 
25. Junid, J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, im welchem ſich beſitz » umd zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber bahier vor Amte einzufinden und ihre Ger 
bote zu Protokoll zu geben haben. Die Einfiht diefer 
Immobilien ſteht jedem in luca Preffig offen. Nord» 
balben, ben 26, Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig, 
v. Landgraf. 





Kemmath, ben 25, April 1827. 
um in bem Alois Woͤhr liſchen Schuldenweſen 
bahier einen reinen Paffiv» Stand zum Behufe ber fer⸗ 
neren Behandlung zu befommen, und zur Bewerkſtelli⸗ 
gung eines allenfallfigen Nachlaſſes, ftelften die Aloig 
Woͤhrliſchen Vormänder einfimmig mit der Witte 
we ben Antrag, fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen vor Amt 
zu laden. Demnach merden fämmtliche bekannte und 
unbefonnte Gläubiger des Alois Woͤhrl zu obigem 
Zwecke mit bem Bemerken auf ' 
ben 30. Juni 1.9. 
vor Amt geladen, daß das Nichterfcheinen die Beiſtim⸗ 
mung zu den Beſchluͤßen der Mehrjahl der Gläubiger zur 
Folge haben ſoll. . 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Undrian Werburg, 
— er — 

Der Bauer Martin Horn zu Kuͤmmel, hat ſich 
für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und dem Univerfals Concurg 
unterworfen. Es werben daher die Edietstaͤge zur Liguig 
dation und Nachweifung rechtlicher Forderungen an jenen, 
unter Vorlage der Original Schuldirfunden auf den 

19. Juni, 
zur Vorbringung ber Einwendungen gegen jene 
1Q. Juli, 
und zum Schlußverfahren auf ben 
"27. Auguft Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, "und ſaͤmmtliche Gläubiger des Martin 
Horn zu ſolchen unter ber Verwarnung bieher vorgela. 
den, daß das Nichterfcheinen im erſten Termine den Aug 
ſchluß von der Maffe, im ben beiden folgenden Terminen 


auf den 


5 
Te 
aber ben Ausſchluß mit ber treffenden Handlung zur Sol e 
habe, Lichtenfeld, den 11. Mai 1827. 7" 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Am Wege ber Huͤlſsvollſtreckung und auf den eige⸗ 
nen Antrag der Intereffenten werben nachſtehende Meas 
fitäten der Johann und Anna Dirfußifhen 
Eheleute: 1) ein Mühlanmefen zu Roͤdlas, mit einer 
Mahlmuͤhle zu einem Gang, Wohngebäude, Stallung, 
Scheune, Badofen, und beildufig 344 Morgen Feld, 
Wieſe und Holz, grundbar ber erzbifchdflichen Seminars 
fiftung zu Neunkirchen, Schäßung 3275 fl, 2)ein ſoge⸗ 
nannter Hoftheil im-Orteflur Neunfirchen, beftehend 
aus 1% Tagwerk Feld und Wiefen, grundbar bem Aerar, 
geichägt zu 298 fl., nebſt mehreren zum Deconomiebes 
trieb gehörigen Mobilien ıc, dem oͤffentlichen Derkanfe 
ausgeſetzt und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 26. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Roͤdlas anberaumt, Kaufsliebhaber haben ſich 
bajelbft einzufinden, die Kaufsbedingungen zus verneh⸗ 
men, ihre Angebote zu Protocoll zu geben und das wel⸗ 
tere nach Vorfchrift der Erecutiong« Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Am nämlichen Tage ſoll auch der Ver ſuch zu einer 
mehrjährigen Verpachtung gemacht werben, um mit Zu⸗ 
ſtimmung der Creditoren, die Familie auf bem Anmwefen 
zu erhalten, daher auch Pachtgebote angenommen Mer 
ben. Gräfenderg, den 258. Mat 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heintich, Ldr. 

Ale diejenigen, welche ihre Anfprüce ap ben Nach⸗ 
laß der dahier verforbenen Frau Juſtiz⸗ Direltor Ros 
fina Chritiana Lömwel in dem dazu auf dem 11. 
April L. I. angeſetzt geweſenen Liquibationg» Termin nicht 
ängemeldet haben, werden hiermit ptaͤcludirt. Culm⸗ 
bad, den 16. Mai 1827. ee 

Königliches Landgericht. 
Gareis. “er. 





Bon dem unterfertigten K. Mentamte werden am 
Eonnabend ben 23ften I. M. 


die babier aufgefpeicherten Getreib » Duantitdten und zwar 


ungefähr 26 Schäffel Waiz, 140 Schäffel Korn und 
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F 
69 Schäffel Haber, fämmtlich aus bem Erndtejahre 
ig26"imd” von Güter Merdäffenheit, "Hi" größer and 
Heineren“Partpien an bie Hheiftbieeiiben ya ratifica- 

tione verfauft, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufllebhaber ein 

‚geladen werden, Stadiſteinoch, den 8. Junt 1837. 
* Koͤnigliches Reutamt. 

Burkart. 





Zum Verkaufe ber bei dem hiefigen K. Kentante 
noch disponiblen gutgehaltenen Getraidt » Vortaͤthe and 
dem verwichenen Erndtejapr 1926 useifdufig 

110 Schäffel Waiz, s 
134 gg; Korn; 
6 „Haber, 
wird auf 
Donnerflag den 28ſten d. IM. Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤftslocale der unter fertigten Behoͤtde Termin 
anberaumt, welches andurch zur allgemeinen Kenntnif 
bringt. Burgmwindpeim, den 5. Jımi 1827. 
Königlich Bayerifches Nentamt. 
v. Hornberg. 


Hoͤchſtem Regierungsbefehle zur Folge ſoll bit in 
ber diesamtlichen Bekanntmachung vom 14. Mai ang 
zeigte Quantität Waizen ad 60 Schfl. dem nochmaligen 
Verkaufe ausgefegt werden, wozu Strichtermin auf 

Dienflagden 19% Yani ° 
anberaumt worden iſt. Bemerkt wird moch, daß auf 
dem hieſigen Speicher ungefaͤhr 1.2 Scheffel Ointkel, 9@ 
ter Qualitaͤt liegen, welche m den Normalpreid ad 3 fl 
6 Fr, per&chft. abgegeben werben difrfen. Kaufellebha⸗ 
ber werden eingeladen. Forchheim, den 6. Juul 1827- 

Königliches Nentamt. 
A. Stapf. 





Die durch die Fixation der WerarialıBehenden en 
behrlich gewordenen Zehendſcheumen in Malnleis md 
Neueriteutg werden Hiermid zum #ffenchichen Verkauf ı 
die Meiftbietenden unter ‚den normalmäßigen Bein 
gungen audgeftent und Termin bazu auf 

Sonnabend den 23. Junt Vormittags 
in hieſigen Nentamtslocale anberaumt, Eufnibach, ber 
6. Juni 1827. Kö 
Königliches Rentamt. 
Weltrich. 
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OR den noch Biepenibfen Getreibbeftänden bes uns 
terzeichn en. Sr; utamies, werden Hinky x" 
— — den Pr Dormittags 
af 






50 Shäfel Walz, 300 Sqhaffel Korn, 300 Schäffel 
Haber,, „dann opngefähr, ı, Schäffel 2 Mes Hanftärner, 
dorbehäft IR her Neglerungg « Genehmiguug dahier 
Weiftbietend beskauft, mobet fich die Kaufsliebhaber von 
d N id der Stugtoprräthe auf den 
ae erzeugen Finnen... Walſchenfeld, den 
rn. Ki 21 5134 70% 
KM liche Rena. 
Koͤhler. 


a 
“DU id die Pachtjahle der Freiherrlich von Redwitzl⸗ 
ſchen Oeconomie · Glier mit Lichtmeß 1828 endigeh, fo 
werden zur teuerliheh Verpachtung derfelben auf 6 big 
9.Sapre folgende Termine ausgefhrieben, alß: 


I. Vom Rittergut Weifenbrunn; 

8) dad Oeconomiegut allda, beſtehend aus ben nds 
Migen Wiethſchafts / und Wohngebäuden, mit 
Btau., Braͤndweinbrennerei⸗ und Schenfgerechs 
tigkeit, 2 Keller, Dbfts ind Gemüßgärten, circa 
93 Tagwerf gi, eben fo 43 Tagwerf Wiefen 
und 4 Tagwerk Huthung, die Schäferei, worauf 
609 Srüd ‚im Sommer getrieben werden koͤnnen, 
die Nugniegung der Inventar, Otůcke an 50 Eimer 
af, einer Quantität Heu, Grumet und Stroß, 
dann jährlich an Holz aus den: hersfchaftlichen 
Raldungen: 6 Kiafter Holz, "4° Schock Reiſig 
großes Mans und 3 Schock Raife, wobei bemerff‘ 
wird," Baß die Felder theils beſaamt und im beften 
Buftande find, und im Brauhaus, wegen guten Abs 
Es des Bierd, gegen 6omal gebtalit wird; J 
nn Stüsfen,, der fogenannte Herteugor ⸗ 
te, —— dann mehreren Feldern 

und jeſen; MEN tee ; 

9 ein Fifhweiher, der Schaafweiper genannt,  . 

an dienſteg denti g. Junf 1827, Nachmittags 2 Uhr 
Im Amtslocale zu Weiſenbrunn. 
IE Vom Rittergut Wildenrotfr I 

H ber! Oecdnoiniev Hofr Nro x.’ mit dei? udchigen 
Wirtthſchaftsgebaͤuden und Bugehdrungen , "ir" 


s 
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52 Tagwert Felder und 31 Tagtverf Wiefen, die 
qmmilich ım, beften Zuſtande find und legtere vor. 
 alglich gutes Sutter abmerfen, mozu auch Dieb, 
Bench und Fuͤtterung als Inventar gegeben 
werben kann; — 

b) der Deconomie s Hof 2. mit dem noͤthigen 
Wirthfhaftsgebäuben und allem Zubehoͤr, dann 
Braus, Brandweinbrennereis und Schenfgeredhi , 
feit mit hiezu gehörigen Inventarſtucken an Fäfferit,; 
Kufen ꝛc., ein Felſenkeller, Obſt⸗ und Gemuß⸗ 
garten, circa 40 Tagwert Feld, go Tagmwerf 
Wieſen, befter Claſſe, wozu gleichfalls Vieh und 

Wagenfahrt, dann Stroh und Fütterung gegeben 
werden; 

ec) ein Fiſchbach, 

am Mittwoch den 20. Juni 1827, Nachmittags 2 Uhr 
im Schloffe zu Wildenroth. 
IL ‚Bom Rittergut Oberdornlach: 

a) die Karleinswieſe, 

b) das Buchwieslein und 

e) ein Feld, die fogenannten Straßäder genannt, 

bei Unterlangenftadt, 


am Donnerflag ben 21. Juni 1827, Mittags 1 Uhr 
im Gabriel Heubleiniſchen Gaſthauße zu Redwitz, 


wozu Pachtliebhaber unter der Bedingung eingeladen 

werden, daß ſich ſolche uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit der 

ſaͤhrlichen Pachtgelder auszumeifen haben. Die Gehäu- 

de, Felder und Wiefen x, follen an den oben befchriehes 
nen Tagen jedesmal Vormittags eingewie ſen werden, 

Weiſenbrunn, den 25.Mai 1827. 

Freiherrlich von Redwitziſche Renten» Verwaltung 
Tannenberg. 


Der Pächter Nicolaus Hal both zu Dietersdorf 
bat fich freiwillig dem Concursverfahren untertvorfen 
Wegen Geringfügigkeit der Maffe wird zur Anbtingung 
ber Forderungen und Beibringung der Berveismittef 
sum Vorbringen’der Einreden und reſp. zum Schlufver, 
fahren ein einfiger Eviftstäg und jrpar ‚auf 

.„ Donnerfiog,den 5. Juli J. I. frih 10 uhr, 
unfer dem Rechtsnachtheile terminlich anberaumt, dag 
die Nichrerfcheinenden mit ihren Forderungen und dem 
treffenden Handluugen von ber Concurumafle.andgefhlofs 
fen’ wherden. Wer ’anenfalig"endag von dem Gantirer 





———— — — 


in Handen haben ſollte, wird aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt der Rechte, und zwar bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes dem hieſigen Herrſchaſtsgerichte ger 
treulich anzuzeigen. Tambach, den 25. Mai 1827. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 

In der Special⸗Contursſache, den Verkauf der 
Muͤhle zu Rothenberg betr., wird das heute in der Sa⸗ 
che gefaͤllte Claſſen⸗Urtheil 

Mittwoch den 20. Juni I. Is., 
in Kroft der Eröffnung an das Gerichtsbrett angeheftet 
werden, welches den Intereffenten zur Wiffenfchaft und 
Hemeffen andurch eröffnet wird. Tambach, am 28. 
Mai 1827. 
Gräfiih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





— — 
Das in der Gantſache des Bauern Geong Peg 
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m Kaspauer gefälte Klaſſenurtheil if heute an die Ge 
sichtstafel geheftet worden. Buchau, ben za. Mai 


Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, v. m 





Der Schuhmachermeifter Conrad Motfchwans 
fu Mainleus, befigt ein Tagmerf zinnslepenbared geld 
im Boden außerhalb Mainleus an der Straß, welches 
ör feinen Gläubigern an Zahlungsftatt abgetreten hat. 
Da biefe auf den Verkauf des Grundſtuͤcks, welches 
für 250 fl. taxirt worden iſt, amgetragen haben, und 
biezu ein Termin auf 

Montag den 13. Auguft d. J. Vormittags 
angefegt iſt, fo werden Kaufsluſtige geladen, ſich at 
diefem Tage dahier einzufinden. Thurnau, am 28- 
Mai 1827. ’ 

Fteiherrlich Kuͤnsbergiſches Senioratdı 
Patrimonialgericht. 


Nicht Amtliche Artikel. 
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Glaͤubiger Fa nn r ers 
3 benen Frau Majorın Louiſe tie 

tenhof —— nr von Jeetze, geborne Frepin 

I ntendorfs werden bei gegenmärtiger Theilung der 

Gubfäaft hiemit aufgeforbert, ihre Anfpriche unter Vorle⸗ 

ihrer Bersismittel binnen 

gung 3 Monaten, 

x erfien Einchdung dieſes an, bei ber Guts— 

u Schlottenhof anzumelden, aufferdem aber zu 


Die unbelannten 


vom Tage dt 
Verwaltung 3 


ewäctigen, d er 
rucfihtiget werden, — und fie fi an einen jeben ber Erben, 


mur nad) Verhältniß feines Erbtheils, halten koͤnnen. Göpps 
mannsbühf, ben 9. Juni 1827. j 
Wilhelm Freiherr v. Flotom, vor⸗ 
mals in Preufifhen Dienften, als 
Verlaffenfhafts « Commiffarius. 


Aus Auftrag habe ic) einige Ritterguͤther, dann verſchie⸗ 


dene Dominikal⸗Renten theils mit — theils ohne guthetr⸗ 
liche Gerichtsbarkeit, zu verkaufen. Bayreuth, dem 9. Juni 


1827. u 
Patrimonialrihter Werner. 


— . 


Das ehemalige StadteRendant Gebhardiſche Wohnhaus 


Ne. 254 in der Schloßſtraſſe zw Bayreuth zunaͤchſt dem 


aß ihre Forderungen bei der Theilung nicht bes 


Gaſthauße zum Brandenburger Haufe gelegen, fol Behuße 
der Auseinanderfegung ber feitherigen Eigenthuͤmer am 2!- 
Junius d, I. Vormittags um 10 Uhr aus freier Hand öffent 
li an den Meiftbiethenden verkauft werden. Hiezu we 
Kaufstukige mit dem Bemerken eingeladen, dag dag Zeitunge⸗ 
Comptoir dahier Über die nähern Bedingungen, unter 
den der Verkauf, umd wo berfelbe erfolgt, auf Verlangen 
nähere Auskunft ertheilt, 


Am a5ten dieß Nachmittags 2 Upr if in € Nr 
365 der Termin der zu verpachrendenYandlung. Day 
reuth, den zı Juni 1827. 

Leitner. 


Die Verlooſung des Bughof bei Bamberg iſt nun WA 
widerruflih auf ben 30. September b. md 
die geoße Verloofung in Nürnberg unwiderruflich auf 
den 30. Auguft d. J. feftgefegt. Looſe vom erfterer I* 
1 fl. 45 Er. umb von fegterer zu 1 fl. find fortwährend zu 
haben bei : : 

Simon Blumenfelb. 





Im Haufe Nr: 87 im der Hauptſtraſſe iſt zu Jacobi 
eine Stube mit Srubenfammer und Holzſchlicht zu Der 
miethen, ’ 


ent 


Ar 


za 


> 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


JIntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Nain⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 72. Bayreuth, am 16, Juni 1927, 





Amtliche Artikel 





Bayreuth, den 7. Juni 1837, 
3m Namen Seiner Maieftät des Könige. 

E8 if wahrgenommen worden, daß die K. Landgerichte ihre Endbefglüffe Über Gewerbsverleihungen auch 
jedt noch in defiberariven Sigungen faffen, wie vormals In ber Verordnung vom, a. Ostober 1811, Abſchnit I. 
lit, c, De. a Ii,e, Nr, 4 vorgefchrieben war. . 

Bus Berichtigung dieſer Anficht wird in Folge eines allerhoͤchſten Neferipts vom 30. Mai 1827 hiemit Ges 
merkt, daß jene Verordnung burch das Getwerbögefeg vom zz. Geptember 1825, Artitel r2, $. 2 ausdricklich 
— iſt, und die Gewerbs-Verleihungen bei der Unſtatthaftigkeit eines Widerſpruchrechts der Gewerbe, 
: noſſen als rein adtminiſtrativ polizeiliche Gegenſtaͤnde zu behandeln, jedoch die beſondern für die Geſchaͤftsbehand⸗ 
"ng bei den Magifträten burch die Inftruftion vom 21. September 1838 ertheilten Vorſchriften dabei fer⸗ 
Der zu beobachten berbleiben 

lernach Haben fich fAmmeliche Königliche Landgerichte, Hertſchaflsgerichte und Magiſtrate zu achten, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Bet Freiherr von Welden. 
ekanntmachung. 
Des Berfapıen bei Gewerbsverleihungen 
effend, Friedman. 


den 11. Juni ıga7. 





BSapreuth 
d Im Namen Seiner Maierät des Könige. 
R und ein aflerhöchfteg Reſcript vom zaten v. M. iſt bie ungefdumte Vornahme der diesjährigen Aushebung 
— weshalb, die K. Reutaͤmter unter Hinweiſung auf bie Verordnung vom 22. Mai 1812 hiemit beaufs 
ee die zur Verpflegung der einzureihenden Mannfchaft erforderlichen Vorſchuͤſſe auf Requifition der Con⸗ 
NG Behörden ihres Amtsberizfes zu leiſten und diefelben vorzumerfen, bis feiner Zeit wegen deren definitiven: 
rechnung dag geeignete verfügt werden kann. ou 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Flnanjen. 

Bei Verhinderung bes K. Generals Eommiffärg, 


| v, Bombarb. 
In — K. Rentaͤmter des Ober⸗ 
Die Armee.» Eroangung 
pro. 1827 


+. Brlinger. 








— — — 
% 


| Bayreuch, den 8. Juni 1827. ht: 
am Namen Seiner Majeftät Des Könige ku 
Durch den Tod des Pfarzers Hegelem if die Pfarrei Steinheim, im Defanate Memmingen im Oberdonau— 
freife erledigt worden, deren jährlicher Ertrag ſich nach der abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1814 folgendermaſſen 
berechnet: 
1) An ſtaͤndigem Gehalt: 
bar » . . . . . . . 231 fl. 24 Br. 


Fo 


a 
— 


an Naturalien: 
an Kern 75 il. sı$ fr 
Korn 61 fl. 58% fr. * 
Veeſen . . . ’ . 4 fl, 84 fr. N 
Gerſtee sh 23% fi * 
Haber 3 fl. 18% fr, n 
; oo. 41 fl.ıa Mr 


Stroh . . 

Kachen ⸗ umd Zehentgefaͤle +  10f. 9 br. 

Hi. » SE . 24 fl. 30 fr. 
€ 76 fl 25 kr. 


— 507 fi. 49 Mr 
2) Un Zinnfen vom ben zur Pfarrei geftifteten Ca⸗ 
pitalien ° R alitätens x , ° ° . . . . 0 ’ 4 fl. — ft. 
aus Re 
2 opmung im Parrhauße, den Genuß 


der Deconomie» Gebäude . 2 z , 36 fi. — kr. 





und von 3% Tagwerk Wieſen A s j : : 92 fl. 55 fr. R 

— 128 fl. 55 Fr “ 

h Ertrag aus Rehten » . 0... FE Gar Ve: Ge? if. — kr. 

5) Einnahmen aus beſonders bejapls werdenden N 
Dienftes « Zunftionen wi — 37 fl. 45 # 

6) Einnahmen aus obfervanmäßigen Gaben, | * 

Sammlungen . . . . ...- =. ’ . 56 f. — k. hr 

Laſten . — 134 8 _ e h 


. . . ’ ⸗ s 2 r , J — 
—— Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſith binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten Königlichen Sielle iu 


Koͤnlgliches proteftanttfched Conſiſtorlum. 


Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Steinheim, im 


Dekanat Memmingen im Oberdonaufreiſe J 
betreffend. Touſſaint. 





— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
urch bie Kefignation des bisherigen Mittage-Predigers Gasbühl in die im oͤntgl. Landgerichte| und Deio h 
nate Monpeim, dann ber Didzefe Eichftädt gelegene —— im Wemding erledigt worden. · Ein jew 


523 
Heer Mittags Prediger iſt verpflichtet, alle Wochen fünf geftiftete 
Gen), dann zweimal in der Woche die Grüßmeffe zu lefen, 
wechſeind mit den Eooperatorem in der Stadtpfarrfirche Vor: 
halten, 


Die Einkünfte biefeg Benefislumg berechnen fich anf 511 
“ an ſtaͤndigem Gehatte . i ; 


Meſſen, und alle Monate eine weitere derglel⸗ 
Aushulfe im Beichtſtuhle zu leiften + 19 Predigten ads 
mittags und 3 Predigten in der St. Iopannisficche u 


fl. 54 fr, naͤmlich: 


” 


. . . 167 Ü. 26 fr. 
an Nealitdten . . . . — oo, 224 9. 64 fi. 
an Rechten R . R . . . . . ‘ ; 90.29 tr. 
an befondeng bezahlten Dienſt » Verrichtungen . . . . . 29f. 4 fr 

wogegen ihre Laſten 49 fl. 47% fr. betragen, 


Das Ppatronats · dtecht ſtehet der Stadtgemeinde Wemding zu, dieſelbe hat aber file dleſen Fall auf dag Vraͤ⸗ 
ſentatlons » Necht berichtet und die Nomination Er. Majeſtaͤt dem Könige überlaffen. Bewerber um dieſe Pfrunde 
baden ipre Geſuche binnen 4 Wochen vorfchriftemäßig bei umnferzeichneter Kreis, 


Regierung einzureichen, 
Unsbah, am 31 Mai 1827. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern, 


In Abwefenheit des K. Negierungs » Präfidenten. 


* Bever. 
e erlebigte Mittags⸗Predi ersſtelle zu 
Wemding betr, u e 


Donner, 





Pefanntmadhung. 
Da vermöge Koͤniglicher Regierungs⸗Eniſchließung 
vom 8. Juni die diesjäͤhrige Armee s Ergänzung dems 


babern hiermit befannt gemacht wird. 


Bapreuth, ben 
9. Juni 1827. 


Königliches Rentamt. 
mAh Ratt finden fon, fo bat der unterzeichnete Stadt» Ritter. 
Magiſtrat zur dorfhriftgmäßigen Verlooſung, Zer- 
min auf ee 
Mittwoch den 20. Juni, Vormiftags 9 Ahr Nachdem det in der Nacht vom Zoſten auf ben 3 rften 
anberaumt, an welchem Tage fi fämmtliche zum Loo⸗ dv. M. gemwaltfam aus dem 
fen beſtimmte Co 


Unterfuhungsarrefte entfprun, 
nferibiete der Alterdclaffe 1806 im Siz · 


gene dieſſeitige Soldat Conrad Goͤtſchel wieder ein⸗ 
angsimmet des Stadt / Wagitrat⸗ einzufinden haben, gebracht worden, fo werden ei gegen Ihn erlaffenen 
Bı ar Steckbriefe als aufgehoben erfl Fl, welches zur allge, 
Preuß, den rs * nn meinen Kenutniß bringt; 

er Magifirat Bapyreuth, den 11. Junl 1837, 

der Koͤniglichen Kreishauptſtadt Bayreuth, Das 
als Conſeriptions » Behoͤrde. Königlich Bayeriſche 13. Linien / Infanterle · Regiment. 

Hagen. Kunfl, Oberſt. 
Schoberth. 


König, Actuar. 
Um Dienſtag den 19. d. M, Vormittags Lo Upr, 


d bei dem hieſig Königlichen Nentamte eine weitere 
ticht W 





Montag den a, 
a, Korn md Haber, 1826er Früchte von dem im Gefhäfte;immer ber unterzeichneten Deconomies 
guter Beſchaffenheit, vorbehaltlich hoher Genehmi⸗ Commiſſion in ber großen Kaſſerne vorbehaltlich ber 
BUNG Koniglicher Regierung, partienweife im Wege der Genehmigung des Königlichen zten rmee + Divifiongs 
entlichen Verſtelgerung verkauft, welches Kaufslleb Commandos folgende Materialien zu Rranfenfleider 


Juli d. J. Vormittags 9 Uhr wer, 


Se& 


und Bett⸗ Forrnituren in das Königliche Milttair Kram 
lenhaus dahier in Lieferungs⸗Ackord gegeben, als: 
1173 Ellen Hemder/Leinwand, 


1 64 2 Futter, ⸗ 
1449 + Leintuͤcher, ⸗ 
212 «= umgebleichte Grabel, 


73 —blau und weis geftreiften Grabel, 
160 Stid blau und weis geftreifte leinene Sad, 
tuͤcher, % Ellen im Duabrat, 
54 paar geftrichte leinene Soden, 
35 paar ſchwarze falblederne Pantoffel und 
150 Pfund Roßhaare zu Matragen, 
wozu Pieferungsluftige und dazu fähige Gewerbsberech⸗ 
tigie mit dem Bemerken eingeladen werden, daß diejeni⸗ 
gen, welche der Commiſſion durch fruͤhere Lieferungen 
noch nicht bekannt find, ſich mit Muftern der Gattungen, 
die fie liefern wollen, dann mit ben vorfchriftsmäßigen 
gerichtlichen Zeugniſſen augzumeifen haben, und daß 
weder fchriftliche noch mündliche Nachgebote angenoms 
men werden. Bayreuth — 12. Juni 1827. 
es 


Königlich 13te Linien⸗ Infanterie ⸗Regiments⸗ 
Deconomie » Commiffion, 


Ppoͤllath, 
Oberſtlieutenant. 
pickel, 
Quartiermelſter. 





Die von ir. 11,816 bie 12,243 Incl. unausgeloßt 
— Pfaͤnder des Monais April 1826 werben 
Jam 

Donnerſtag den 28ſten d. M., von Vormittags 9 

Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
an, in dem hiefigen Gaſthauße zur goldenen Krone bem 
‚öffentlichen und meiſtbiethenden Verkaufe gegen ſogleich 
baare Bezahlung vorfchriftemäßig ausgefeßt, wozu man 
zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hiermit einfader. 
Bayreuth, am 11. Junt 1827. 

Die Verwaltung 
bed ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und Pfand Inſtituts. 
Scherber. Kroher. 





Der Haͤfnermeiſter Seorg Needer gu Forchhei 
bat feine Zahlungs» Unvermoͤgenheit Aa F fr 
dem Gantverfahren unterworfen Es werden daher 


die ‚gefeglichen Ediktstaͤge und gmar: 2) nur Anmeldung 
und Rachweiſung ber Forderungen, auf den 
2 Julius d. 3.3 


2) zur Abgabe der Einreden, auf 


6. Auguſt d. J.; 
3) jur Abgabe ber Gegen» und Schluß⸗ Erinuerunge®, 
auf den 
10. September d. I, 
jedesmal zur gewoͤhnlichen Gerichtszeit anberaumt, und 
fämmtlihe befannte und unbekannte Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß die Nichterfchels 
nenden am erfien Banttage den Ausfchluß der dorderuns 
von der gegenwärtigen Daffe zu gewaͤrtigen haben, daß 
Auffenbleiben an den beiden übrigen Ediftstägen aber 
ben Verluft der treffenden Handlungen zur Golge habe. 
Korchheim, den 21. Mai 1827. 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Badum. 


Am Konkurſe gegen Philipp Welſch, Unteraufs 
ſchlaͤger und Lehenſchultheis zu Hallerndorf, vielmeht 
beffen Nachlaß und Witwe Barbara Welfhin wird 
das Klaffenurtheil heute ſtatt Publikation an bie Gerichte 
safel angeheftet. Forchheim, am 5. Junius 1327- 

Königliches Landgericht, 
Badum. 


Das zur Gantmaſſe der Häfnermelfter Georg Nee⸗ 
derifchen Eheleute dahier gehörige Haus mit Neben 
gebäuden, mit 750 fl, Steuer » Capital belegt, dem K. 
Kentamte dahier Iehenbar, jedoch pandlohnfrei, und Mit 
433% fr. Erbzins belaſtet, wird hiemit zum oͤſſentlichen 
Berfaufe ausgefegt und Bietungstermin hiezu auf den 

25. Juni d. J. . 
anberaumt, an welchem Kaufsluftige ſich bei dem bahier 
figen K. Landgerichte einfinden, ihre Kaufsgebote zupro 
tocolf geben und den Zuſchlag unter Vorbehalt ber Or 
nehmigung der Gläubiger gemärtigen kaun. Forchhein, 
den ar. Mai 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


— 

Nachdem gegen den Bauersmann Konrad Geh 
Hardt von Erleinhof der Univerfal » Konfurs erfannt 
worden it und das Erfenntniß durch Verzicht des Sam 
tirers auf die Berufung bie Rechtskraft hefchritten hat / 
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ſo werben bie gefeglichen Ediktstaͤge, wie folgt ausgefchrie« 
ben: 1) zur Unmeldung ber Forderungen und deren ge⸗ 
birigen Nachweiſung, auf 
Montag den 9. Juli 1827; 
2) par Vorbringung der Einreven gegen die angemelde ⸗ 
ten Fotderungen, auf 
Montag den 6. Auguſt 1827; 
3) pur Schlußverbandlung auf 
Monsag ben 3. September 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Hiezu werden fämmtliche 
unbefannte Gläubiger andurch unter dem Kechtsnachtpeile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ebictds 
tage die Ausfchliefung von der Eoncursmaffe, das Nichts 
etſcheinen an ben Übrigen Edictdtagen aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit den an felben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge hat. Auch werden diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
baben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages umter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben, Zugleich wird in Grundlage des 
d. 32 der Prioritäteordmung vom 1. Juni 1822 jur 
Kenntniß gebracht, daß der Actioftand auf 3090 fl. 9 fr. 
und ber Paffioftand auf circa 4526 fl. 44 fr. erhoben 
IR, und bie ganze Maffe vom den Hypothefengläubigern 
derſchlungen wird; wollen bie übrigen Gläubiger dem⸗ 
ohngeachtet das Piquidationds und Prioritaͤtsverfahren 
unter ſich fortfegen ſo bleibt e8 ihnen unbenommen, 
Jetoch find fie alsdann verbunden, für die Koſten des 
weitern Verfahrens einen verhaͤlinißmaͤßigen Vorſchuß 
iu machen, und diefe Koſten alleine zu fragen, wenn 
bafür nad, Bezahlung der Gläubiger erfter und zweiter 
Elaffe kein Ueberfhuß von ber Maſſe vorhanden iſt. 
Graͤſenbetg, am 31. Mai 1927. 
Königliches Landgericht, 
Heineich , Lor. 





Auf Andringen eines Gläubigerd werden im Lege 
der Huͤlfsvollſtreckung folgende Grumdfcte des Tuchmas 
Germeifterg Jakob Scherzer bahier, Sffentlich ver⸗ 
luft, als: 1) $ Tazwerk Gelb, bei ber Weiffenflabter 
Cafe, gerichtliche Tore 440 fl.; 2) $ Tagwerk Grass 
garten, ebendafelbft, gerichtliche Tape 60 fl, Bietungs⸗ 
fermin wirb auf den 

2, Juli ©, 
Angefeht, wozu Kaufsluſtiige um 9 Uhr Wormittage, 


und. jwar ind Königl. Landgericht hiederch norgeladen 
werden. Wunſiedel, ben 18. Mai 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wirth. 
a. d. L 





Gegen ben Freihertlich vom Schrottenbergl. Cenfiten 
Johann Banner von Edersbach iſt die Gaut rechtes 
fräftig erfannt, und es werben zu diefem Schuldenwe⸗ 
fen nachflehende Edictstage ausgefchrieben ; 1) zur Ans 
meldung und Nachweis der Forderungen 

ber 2. Juli, 
2) zur Anbringung der Einreden hiegegen 

ber 2. Auguft, 
dann 3) zur Aufnahme der Schlußverhandlungen 

der 3. September. 
Mer am erften Ediltstage micht erfcheint, hat ben Muss 
ſchluß feiner Forderungen von der Moſſe, und ber an 
den fernern Terminen ausbleibt, den Ausſchluß mit den 
ihn treffenden Handlungen, zu gemärtigen. Zugleich 
werden alle biejenigen, melde vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechtsanſpruͤche, bei Vermeidung des Dops 
pels Erfageg, bei untergeichnetem Gerichte zu deponizen. 
Durgebrach, am 18. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Schr, v. Kreß. 


Auf Juſtanz der Creditoren des Bauers Johann 
Walther in Nankendorf werben deſſen fämmtliche Im⸗ 
mobilien, befichend in 1 Soͤldengut, enthaltend: a) 
bas Wohnhaus mit Stallung und Höfjernem Stabel, 
dann Bacofen, in mittelmäßig bäufichen Würden, b) 
re Tagwerf Hausgarten, c) 5% Tagwerk Felder ıd) 
ı Tagwerk Eggeten, e)  Tagwerk oder 8 Hleiue Beete, 
Pflanzreutgemeinde»Antheil, 1 Tagwerk Feld im Hams 
mertaig, 4 Tagwerf am Sandader, & Tagwerf Geld 
im Sulz, & Tagwerk Sauertotefe bei der Drud, 3 
Tagwerk, eine amähige Wiefe im aͤußern Sulz, 4 
Zagwerf Gelb im Wiederweichſel, ı Tagwerk Feld, 
im Breitenthal, 2 Tagwerk Geld ebendafeläft, ı 
Tagtverf Feld im Wiederweichſei, £ Tagmerf Gelb 
in der Peunth, 1 Tagwert Feld im Wieder weichſel, 
% Tagwert Wieſe im Sulz, mit Baumen bepflanjt, 
2 Phonggärtleig „ig Tagmerf, 6 Tagmerf Geld im 2Bafe 





ferftein, 2 Tagwerk im Breltenthal, 4 Tagwerf Wiefe, 
die Bruckwieſe, 4 Tagwerk Geld im Wafferfiein, * 
Tagwert aufm Sand, 1% Tagwert Feld im Gulj, ı 
Tagwerl Feld; der Miederweichfel, zum öffentlichen 
Berkrufe ausgeboten, und befig« und zahlungsfähige 
Individuen eingeladen, Fommenden 
Samftag den 23. Juni c. a. 

bei der in Nanfendorf anweſenden Landgerichtd » Commils 
fion ihre Anbote zu Protöcol zu geben. Hollfeld, ven 
30. Mat 1847. 

Königlihes Landgericht, 

Kimmelmann, kdr. 





Der Bauer Martin Horn zu Kümmel, bat ſich 
für zablungsunfähig erflärt und dem Univerfals Eoncurg 
untertvorfen. Es werben daher die Edictstaͤge zur Liquis 
dation und Nachweifung rechtlicher Gorderungen an jenen, 
unter Borlage der DriginaSchuldurfunden auf den 

19. Juni, 
pur Vorbringung der Einwendungen gegen jene auf den 
19. Juli, 
verfahren auf ben 
a a * — Auguſt Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und ſaͤmmtliche Gläubiger des Martin 
Horn gu ſolchen unter der Verwarnung hieher vorgela« 
den, daß das Nichterfcheinen im erften Termine den Auss 
ſchluß von ber Maffe, in den beiden folgenden Terminen 
aber den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
babe. Lichtenfels, den 11. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Bon ben noch disponiblen Getreibbeftänden des uns 
terjeichneten 8. Rentamtes werden am 
Donnerftag den auften d. M. Vormittags 
so Schäffel Waij, 300 Schäffel Korn, 300 Schäffel 
Haber, dann ohngefähr ı Schäffel 2 Mey Hanfkoͤrner, 
vorbehaͤltlich hoher Regierungs » Genehmiguug dahier 
meiftbietend verkauft, wobei fich die Kaufsliebhaber von 
der durchaus guten Qualität der Fruchtvorräthe auf dem 
Speichern felbft Überzeugen können. Waifchenfeld, ben 
6. Juni 1827. 
Königliches Nentamt, 
Köhler. 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werben Sonn 
abend ben 2gflen d. M., Vormittags 10 Uhr, ohnge⸗ 
faͤht 20 Er. alte entbehrliche — zum Verkaufe geueh ⸗ 
migte — Akten, Rechnungen und ſonſtige Papiere, in 
dem Geſchaͤfts nmmer des hieſigen Nentamtes im oͤffentl!⸗ 
chen Aufſtriche derkauft. An Papierfabrikanten, Nun 
delsleute und Krämer ergehet demnach die Einladung, 
dieſem Verkaufe beizuwohnen. Rothenlirchen, bei Ero⸗ 
nach, ben 11. Sunt 1827. 

Königliches Rentamt. 
Jubiz. 


Hoͤchſtem Megierungsbefehle zur Folge fol die I 
ber diesamtlichen Befanntmachung vom 14. Mai ange⸗ 
jeigte Quantität Waisen ad 6o Schfl. dem nochmaligen 
Verkaufe ausgefegt werben, wozu Strichtermin auf 

Dienftag den 19. Juni 
anberaumt morben if. Bemerkt wird noch, daß auf 
dem hiefigen Speicher ungefähr ı ı Scheffel Dintel, 9% 
ter Qualität liegen, welche um den Normalpreis ad 3. 
6 fr, per Schfl. abgegeben werden duͤrfen. Kaufsliebhe 
ber werden eingelaben, Forchheim, den 6. Juni 1827- 

Königliches Rentamt. 

u. Stapf. 








Von dem unterfertigten K. Nentamte werden am 
Sonnabend ben 23ften I. M. 
die dabier aufgefpeicherten Getreid » Duanrirdten und zwar 
ungefähr 26 Schäffel Waiz, 140 Schäffel Korn und 
69 Schäffel Haber, ſaͤmmilich aus bem Ermdtejahre 
1826 und von guter Beſchaffenheit, in größern * 
fleineren Parthien an die Meiſibietenden salva rat“ 
tione verfauft, mozu zahlungsfähige Kauftiebhaber ei 
geladen werden, Stabtfieinach, den 8. Juni 1827- 
Königliches Reutamt. 
Burfart, 





Da ſich die Pachtſahre der Freihertlich von Redwih⸗ 
ſchen Deconomies Guter mit Lichtmeß 1828 endigen, MP 
erben zur neuerlichen Verpachtung der ſelben auf 6 bie 
9 Jahre folgende Termine ausgefchrieben, als: 

L Vom Rittergut Weifenbrunn:; 
a) das Deconomiegut allda, befiehend aus ben nt 
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tigen Wirthfchafts s und Wohngebäuden, mit 
Braus, Brandweinbrennereis und Schenkgerech⸗ 
tigleit, 2 Seller, Obſt/ und Gemüßgärten, circa 
93 Tagwerk Feld, eben. fo 43 Tagmwerf Wiefen 
und 4 Tagwerk Huthung, die Schäferei, worauf 
600 Stück im Sommer getriebe werden können, 
bie Rugniegung der Inventay, Stiice an 30 Eimer 
of, einer Quantitat Heu, Grumet und Stroß, 
dann jährlich an Holy aus den herrſchaftlichen 
Baldungen: 6 Klafter Hol, 4 Schock Reiſig 
großes Maas ımd 3 Schock Kaife ‚ wobei bemerft 
„Bird, daß die Felder theils befaamt und im beften 
Buftande find, und im Brauhaus, wegen guten Ab⸗ 
ſatz des Biers, gegen bomal gebraut wird; 
b) an einelnen Sticken ; der fogenannte Herrengar⸗ 
„ ten, mit Obfibdumen, dann mehreren Geldern 
und Wieſen; 
° ein diſchweiher der Schaafweihet genannt, 


am Dienftog den 19. Juni 1827, Nachmittags 2 uhr 
im Amtslocale zu Weifenbrunn, 


L. Vom Rittergut Wildenroth: 


a) der Decononiie s Hof Nr. 1. mit den nöthigen 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Zugehörungen, circa 
52 Tagwerk Felder und 31 Tagwerf Wiefen, die 
nmilich im beften Zuftande find und legtere vor, 
vÄglic) guteg Butter abiwerfen, twozu auch Vieh, 
Wagenfahtt un Fütterung als Inventar gegeben 
werben kann; 

b) der Deconomie , Hof 2. mit den noͤthigen 
Wirrpfhaftsgepäuden und allem Zubehör, dann 

rau⸗, Brandweinbrennerei» und Schenfgerechtig. 
feit mit Giezu gehörigen Inventarftücen an Fäffern, 
fenx., ein Selfenkeller, Obſt⸗ und Gemuͤß⸗ 
garten, circa 40 Tagwerk Feld, go Tagwerk 
Wieſen, beſter Claſſe, wozu gleichfalls Vieh und 
u dann Stroh und Fütterung gegeben 
Eben; 


I ein Fiſchbach, 
m Mittwoch, den 20, Juni 1827, Nachmittags 2 Uhr 
im Schloffe zu Wildenroth, 
W. Vom Rittergut Oberbornlad: 


© die Karleinswieſe, 
b) das Buchwieslein und 


ser 


c) ein Feld, die fogenaunten Straßaͤcker genannt, 
Sei Unterlangenſtadt, 


am Donnerſtag den 21. Juni 1827, Mittags ı Uhr 
im Gabriel Heubleinifhen Gaſthauße zu Redwitz, 


wozu Pachtliebhaber unter ber Bedingung eingeladen 
werden, daß fich ſolche über ihre Zahlungsfaͤhigkeit der 
jährlichen Pachtgelder auszumeifen haben. Die Gebaͤu— 
be, Felder und Wiefen ıc. ſollen an den oben befchrieder 
nen Tagen jedesmal Vormittags eingesviefen werden, 
Werfenbrunn, den 25. Mai 1827. 


Freiherrlich von Redwitziſche Renten / Verwaltung. 
Tannenberg. 





Kuͤnftigen Donnerftag den 21flen laufenden Monats 
und Jahres, Vormittags 10 Uhr, wird auf dem dieg, 
berrſchaftlichen Speicher dahier eine Verkaufs » Behand- 


lung Äber beiläufig 120 Schäffel Korn / fodann Nache 


mittags 3 Uhr auf dem dieffeitigen Speicher zu Rabeneck 
ein gleiches Geſchaͤft Über beilaͤufig go Schäffel Korn 
in annehmlichen Parthien nach Auswahl der Kaufeluftis 
gen, vorgenommen. Diefe werden eingeladen , diefe 
Korn⸗Parthien verfchiedenartiger ‚ Jedoch größtenteils 
beſter Qualitaͤt einzufehen, bie Berfaufs, Modalitäten 
du vernehmen, und fodann annehmliche Gebote auf die 
ihnen anftändigen Parthien zu legen; bei annehmlich 
offetirt werdenden Geboten erfolgt der Verfauf ohne Vor. 
behalt hoͤherer Genehmigung. Weiher, im Ahornthale, 
den 12. Juni 1827. 
Graͤflich Schoͤnborniſches Domainen⸗Amt. 
Borleidner. 





In der Special⸗Concursſache, den Verkauf der 
Muͤhle zu Rothenberg betr. wird das heute in der Bas 
che gefaͤllte Claſſen⸗Urtheil 
Mittwoch den 20. Juni I, Is. 
in Kraft der Eroͤffnung an das Gerichtsbrett angeheftet 
werden, welches den Intereſſenten zur Wiſſenſchaft und 
Bemeſſen andurch eroͤffnet wirb. Tambach, am 28. 
Mai 1827. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das dem 
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Webermeiſter Johann Caspar Taub alb gehoͤrige — 
Gut Nr. 9 zu Huͤtting an die Meiſtbiethenden verfauft Der Acker des Johann Georg Motſcheube⸗ 
werben. Es gehören zn demſelben ein Wohnhaus, eine er zu Baiersdorf, ber Sandacker genannt, bieffeitis 
Scheune, 124 Jauchert Selber, 7 Jauchert Wiefen, gestehen, wird auf Nequiftion des Patrimonialgerichts 
4 Jauchert Waldung und 3% Jauchert Hutd. Der Buchau dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Ter⸗ 
Werth deſſelben iſt durch gerichtliche Schaͤtzung auf 1836 min hiezu auf 


fl. 30 fr, feſtgeſtellt worden. Es wird Bietungstermin Freitag ben 22. Juni früh 9 Uhr 
auf dahler anberaumt. Kaufsliebhaber haben am biefem Lerı 
den 6. Juli Vormittags 9 Uhr mine dahier zu erfcheinen, die Bedinguife zu vernehmen 


anberaumt und es werben Kaufsluftige eingelaben, ſich und ben Hinfchlag nach den Beſtimmungen ber Epecus 
zur beftimmten Beit in dem Zaubaldifhen Haus in Huͤt⸗ tlons⸗Ordnung zu gewärtigen. Strößendorf, am 26. 
ting einzufinden. Doͤrnthal, am 21. Mat 1827- Mai 1827. 
Das Patrimonialgericht Doͤrnthal. Freiherrlich v. Schaumbergiſches Patrimonialgericht, 
Otto. Aumuͤller. 


— — — — GER — 
Nicht Amtliche Artikel. 


Sie die bei der Beerdigung und ber firchlihen Ger Den 7. Juni, Die Tochter des Ranfmannd Pauſch di 





daͤchtniß feler meiner verewigten Gattin von allen Staͤu⸗ bier. 

den und Klaffen der Bewohner ber Stadt Boyreuth ſo — — Die Tochter bes Mitbärgers Pritfchert, in der 
- allgemein bewiefene m. Theilnahme erfiatte er — IR a 

; nigften Danf, — en 8. Juni. Die Tochter be L Ron 

" ee Ausbruc der Gemürhlichfeit der miffairg — — 

guten Bayreuther gewährt mir ben jegt fondthigenTroft, Den 13. Juni. Die Tochter des Stiftungs, Abminifts 

dag der Aerth ber Werblihenen eben fo — wie ven tors Reck dahier. 


den unglädlichen Zurüchgelaffenen anerfannt if! — 
Bayreuth, den 15. Juni 2827. Geforbene 
Freiherr von Welden, Den 3. Juni, Die Ehefram bes Webermeifterd Fiſcher 
Generals Eommiffär. = Sparneck, farb in der Irren⸗Anſtalt, alt 43 
ahre. 
Das ehemalige Stadt · Rendant Gebhardiſche Wohnhaus Den 5. Sa. Ein auffereheliches Kind meiblichen Ge⸗ 





Mr. 254 in der Schlofftraffe zu Bapreuth zunaͤchſt be 
— un Kesanmnge Sunfe — cu Be z ſchlechts, alt 2 Jahre, 4 Monate und 2 De 
der Auseinanderfegung der feitherigen Cigenthlimer am 21. en 6. Juni. Der Zieler Heinz auf dem Sdeßheuhe #9 
Junius d. I. Vormittags um 10 Uhr aus freier-Hand öffent» St. Georgen, alt 43 Jahre. , 
us an den Meiftbietpenden verkauft werden. Diegu werden Den 9. Junt. Ein auffereheliches Kind männlichen Ge ⸗ 
Baufeinfige mit dem Bemerken eingeladen, daß das Zeitungs« ſchlechts, alt g Monate und 20 Tage. 
— — tiber die nähern Bedingungen, unter Die _. __ Die "sine laſſene Wittwe des Buͤrgers und 
. a. auf, und wo berfelbe erfolgt, auf Berlangen En. 5 
ft ertheilt, Schloffermeifters Blauk bahier, alt 62 Jahre/ 5 
Monate und 14 Tage 
Geburts, und Todes » Anzeige. Den 12. Juni. Jofephe, Grepfrau v. Welden Eprelleni 
en Beborne geb. Frepin v. Ritter, Pallaſt ⸗ Dame Ihrer Maſ⸗⸗ 
5. Junl. Ein auſſereheliches Kind weiblichen Ges flät der Königin von Bayern, Gemahlin Or. Er 
ſchlechts, in St. Georgen. cellenz des Königl. Herrn Generals Kreis + Commiß 
Den 6. Juni. Eın auffereheliches Kind, männlichen Ge färs 1, Greiheren v. Welden, alt 54 Jahre, 9 


ſchlechts. Monate und 4 Tage. 


m — — A 
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FT 
Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Juntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Diemſtag Nro. 73. Bayreuth, am 19. Juni 1827. 
u Amtlihe Artikel | 





— — — — 


Bayrenth, ben 7. Juni 1827. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Koönrgs. j — 

Unter Aufficht und Leitung des Ober ⸗Rabbiners Abraham Bing zu Wuͤrzburg find zwei Lehrbuͤcher üben die mo⸗ 
ſalſche Religion verfaßt worden ‚ welche von angefehenen Rabbinern ald den jüdifchen Glaubens⸗Saͤtzen entfprechend, 
anerkannt worden find, fo wie auch im poligeilicher Hinſicht gegen den Juhalt diefer Bücher nichts zu erinnern ge⸗ 
funden wurde, 

Das erftere Meine kehrbuch, melches unter dem Titel; Hauptlehren der mofaifchen Religion it., im Eentrals 
Schulbücher · Verlage zu München erſchien, tft allein für den Unterricht der Jugend beſtimmt. Bas jiweite größere, 
welches in ber Bleifchmännifchen Buchhandlung zu München erſchienen if, eignet fich nicht für den Unterricht der Yus 
gend, wohl aber zur Belehrung gereifter Individuen und jur Beihulfe der jüdifchen Religions⸗Lehrer. 

Be. Koͤnigl Mojeftär haben vorzuͤglich das vorgenannte kleinere kehrbuch allerhoͤchſt Ihrer Anfmerffamfeit ge⸗ 
würdigt ‚ Id werden es mit Wohlgefallen aufnehmen, wenn dieſes Buch als Haupt Elementarbuch beim Unterrichte 
ver jüdiicen Jugend eingeführt und gebraucht wird. Da jedod Se. Königl, Majeftät in ſolchen Gegenfländen des 
Glaubens nichts vorgufchreiben gemeint find, fo wollen Allerhoͤchſtdieſelben, daß dieſes Buch nur in denjenigen Be⸗ 
#rfen, deren Rabbiner dafuͤr flimmen, eingefuͤhrt werben folle. “ 
— Rabbiner und juͤdiſche Religionslehrer im Kreiſe, werden demnach auf dieſes Buch aufmerffam 

Königliche Negierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, 
Bekanntmachung. 


kehrbüͤcher der iſraelitiſchen Religion betr. Friedmann. 


Bayreuth, den g. Juni 2 
Im Namen Seiner Maieftät Des Königs. — 
Die in dem Ausſchreiden vom 4. Mai v. Is. (Rreis+Inteligenzblatt von 1826, Nr. 59) den ſaͤmmtlichen 
Öffeittg . Poliſe Behörden gegebene Weiſung hinſichtlich bes monatlichen Anzeige der regulirten Fleiſch. und Mehl 
dere unter Beifügung einer ausführlichen Berechnung wird hierdurch zur genauen Vefolgung in Erinnerung gebracht 
9 biefelbe von mehreren Behorden auffer Acht gelaffen worden iſt. : E 
Königlich Baperifche Regierung des Obermainfteifes, Kammer des Innern, 
Sreipere von Melden. 
Un ſaͤmmtliche Difrifts» Poligeis Behörden 
des Dbermainfreifes, 


‚ Die dleiſch / und Mehl ⸗Taxe, bett. Friedmann. 


530 


Im Nomen Seiner Majeftäf Des Könige 

Da feit einiger Zeit. mehrmal der Gall vorgelommen it, daß die Anzelge wegen Blatterlranken an bie treffen . 

den Polizei Behörden fehr ſpaͤt geſchah, und inzwiſchen bie Anſteckung verbreitet wurde, fo werben ſaͤmmtliche Die 
firiftd » Poligei Behörden des Abprmgigfreifef qugewieſen, uguerziglich die Wprzte ymd Munbärzte Ihres Bezirks auf 
geeignete Weife zu beauftragen, bei bem vorfommenden Falle, wo fie Blatterfranfe behandeln, fchleunigfie Anzeige 
zu erſtatten, fobeld ber Ausbruch per Blattern — mad wenigftegg higher am gtem Tag geſchah — 
die Krankheit ihre beſtimmte Worboten hat, fo werden die Aerzte in Hebereinftimmung mit dem übrigen ümſtaͤnden 1% 
nicht leicht täufchen koͤnnen. Auch iſt über jeden Blatterfranfen eine kurze KranfpeitssBefchichte zu fühten, und fol: 


che den treffenden Polizeis Behörden einzuliefern, welche 


haben, damit man im Stande gefegt wird, am Ende reine Reſultate zu getvinnen. — Da ferner beiden Impfungen 
auf bie Norhwendigfeit Fuͤcſicht zu nehmen ift, eine Immer friſche Quelle des Impfſtoffes zu erhalten, ſo erachtet 
man es als jtwedmäßig, daß durch Uebereinkunft der Aerzte im den größeren Städten dafuͤr geforgt werde, daß alle 
acht Tage einige Kinder zur Foftpflanzung ber Kuhpockenlymphe geimpft werben, j 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, \ 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Pollzel⸗Behoͤrden 
des Obermainkreiſes. 
Blatter⸗Epidemie betr. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 

Bei eintretender heißer Witterung ſieht ſich der un⸗ 
terfertigte Stadt. Magiſtrat peranlaßt, nachſtehende polis 
zeiliche Verordnungen hiermit in Erinnerung zu bringen: 

1) Jeder Hauss und Familienvater muß beſtaͤndig 
einen hinreichenden Waſſervorrath in feiner Woh ⸗ 
nung bereit halten. 

2) Auf dem Boden eines jeden Haußes iſt in beſon⸗ 
ders dazu beſtimmten Gefaͤßen ebenfalls ein hin⸗ 
reichender Waſſervorrath fuͤr unverhoffte Faͤlle auf⸗ 
pubewahren. 

3) Diejenigen Hauseigenthuͤmer, welche Pumpbruns 
nen in ihren Häußern und Hofraume haben, milfs 
fen folche fortwährend in gehörigem Stand und 
Gang erhalten, bamit bei Feuersgefahr fofort das 
von Gebrauch gemacht werden könne, 

4) So lange trodne und heiße Witterung anhält, 
milffen bie Straffen täglich zweimal, -Vors und 
Nachmittags, mit friſchem Waſſer befprengt werben, 

5) Eben fo find am Mittwoch und Sonnabend vor 
dem Gaſſenlehren die Straffen mit Waffer zu be⸗ 
fprengen. 

6) Dag Verbot des Tabackrauchens auf Straffen, 


Bayreuth, den 14. Juni 1897. 
oͤnigs 


ſich zeigt. De 


dann folche ber unterzeichneten Koͤnigl. Stelle vorzulegen 


Sriebmant. 


Öffentlichen Spaziergängen, in Staͤllen, auf %H 
ben, in Scheunen, und überhaupt an allen Dr 
ten, wo das Tabackrauchen theilg feuergefäheld 
iſt, theils den Sffentlichen Anſtand beleidigt, wird 
biermit zugleich erneuert. 

Die Diſtriltsvorſteher und Magiftratsdiener find ar⸗ 
gewiefen worden, auf ben genauen Volljug dieſer poli⸗ 
jeilichen Anorbnung zu wachen, 

Bapreuth, am 11. Juni 1827. 


Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishaupiſtadi Bayreuth. 


2 Schoberth· 
— — 


Den ſtaͤbtiſchen Kaminfegermeiſtern iſt bei eige 
ner Verantwortlichkeit zur Pflicht gemacht, * 
Feuergefaͤhrlichkeiten, und insbeſondere alle feuergefaͤht⸗ 
lichen Schlörhe, welche fie in iprem Berufe entdecen, 
der Polieibepsrde zur Abſtellung fofort anzuzeigen. — 
Da nım neuer mehrere Fine vorgefommen find, md ji 
welchen hiefige Einwohner dergleichen Anzeigen der Will· 
kuͤht der aufgeſtelllen Kaminſegermeiſter Seimeffen tollen, 
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fo wnd bie gedachte polijelliche Anotbuung hiermit zur 
aͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 6. Junt 1827. 
Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kreispauptftadt Bayreuth. 
Hagen. 


Schobetth. 


Aus der zut Curatelmaſſe der Johann Adam 
Gablerſchen Kinder ju Fuͤrſetz gehoͤrigen Gutswal⸗ 
dung follen am 

22. Juni Bormittägd 9 Uhr 
tı Ronmerials Stämme, 47 Stuck fohrne Bloͤcher, 
bo Klafter Kopren sScheit « Holj, 20 Klafter Stöde; 
an bie Meifibietenden gegen gleichbaare Bezahlung Sffente 
lich verfteigert erden. - Kaufsliebhaber haben fi) an 


dieſem Termine in dem Wirthshauße zu Oberkonnere⸗ 


reuth einzufinden und den Zuſchiag zu gewaͤrtigen. Bay⸗ 
reuth, den 12. Jum 1837. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Montag den a, Juli d. J. Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
denim Gefhäftssimmer der unterzeichtieten Deconomies 
Commiffion in der großen Kafferne vorbehaltlich der 
Senehmigung bes Koͤntglichen zten Armee⸗Dwiſions⸗ 
Cnmandos folgende Materialien zu Kränfenkleider 
end Berta Foxrnituren in das Königliche Milttair Kran 
lenhaus dahier In LUeferungs⸗Ackord gegeben, als: 

1173 Ellen Hemder⸗Leinwand, 

164 Futter, ⸗ 

1499 + Seiner, + 

212 © imgebleichte Grabel, 

73» bla umd weis geftreiften Grabel, 
160 Stuͤck blau und weis geſtreifte leinene Sack⸗ 
tuͤcher, Z Euer im Quadrat, 
54 paar geſtrickte leinene Soden, 
35 paas fehtvarge lalblederne Päntoffel und 
150 Pfund Roßhaare zu Mätragen, 
Wozu Lieferungsluftige und dazu fähige Gewerbsberech⸗ 
figte mit dem Bemerken eingeladen werden, daß biejenis 
gen, welche der. Commiffion durch frühere Lieferungen 
OH nicht bekannt find, fich mit Muftern der — 
U fie hefern wollen, daun mit den vorſchriftsmaͤßlgen 
serläiflihen: Zeugmiffen anspntveifen haben; und ba 


weder fchrifiliche no mifnötihe Nathgebote Angenums 
men werben. Bayreuth, dm x. Jüni 1827. 
. D * 


es 
Koͤniglich 13te Linlen ⸗Infanterle » Regiments 
Deconomie » Commiffion. 


Poͤllath, 
Oberſtlieutenant. 
Pidel, 
QDuartiermeifler. 


arme 


Auf Anbringen eittes Gläubigers werden ins Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung folgende Grundſtuͤcke des Tuchma⸗ 
chermeiſters Jakob Scherzet dahier, Affemtlich ver⸗ 
fauft, als: 1) 4 Tagwerk Feld, bei der Weiſſenſtadter 
Gaſſe, gerichtliche Tape 440 fl.; 2) z Tagwerk Gras⸗ 
garten, ebendaſelbſt, gerichtliche Taxe 60 fl; Bietungs⸗ 
termin wird auf den 

2. Juli c u 
angefegt, wozu Kaufsluftige um 9 Uhr Vormittags, 
und zwar ins Koͤnigl. Landgericht hiedrech vorgeladen 
werben. MWunfiebel, ben 18, Mai 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Wirth. 
a. d. l. 


Der dem Johann Kreppweis zu Weiden ger 
hoͤtige Straͤßleinsacker wird auf Nequifition des Patri⸗ 
monialgerichts Buchau dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt und zu dieſem Ende Termin auf den 

3. Juli l. J. 
anberaumt. Weißmain, den 28. Mai 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Die Wittib bes Patrimonlalgerichtshalters Bed zu 
Ebneth har fih für zahlungsunfähig erklärt; es wird 
baher gegen biefelbe das Gantverfahren eingeleitet und 
gu diefem Ende zur Liquidation und zum Beweiſe der Ans 
ſpruͤche an diefe Maffe Termin auf den 

a ne SU J 
ur Vorbringmg der allenfallſigen Einreben gegen dlefe 
Forderung, Terinin auf den 

8. Auguſt, 
und zur Schlußberhandlung Termin auf den 
12. September I. J. anberaumt. Wet im etſten Ten 
wine nilcht erſcheint, wird mit feinen diaſpruchea An bieſe 


Maffe, der in dem ten und Zten Termine nicht Er⸗ 
fheinende mit den ihn treffenden Handlungen ausges 
ſchloſſen. 
der Schuldnerin in Haͤnden haben, aufgefordert, dieſe 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen. Weis— 
main, ben 26, Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Vom K. Landgerichte Wetsmain. 

Der Bauer Johann Hopfenmäller von Neu 
dorf hat ſich als zahlungsunfaͤhig erflärt, und das K. 
Landgericht Weismain hat gegen deffen Vermögen den 
Eoncurs eröffnet. Es merden daher bie gejeglichen 
Edictdräge und zwar: 1) zur Anmeldung und Nachweis 
fung! der Forderungen, auf 

26. Juni, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen biefelben, auf 
19. Juli d. J., 
3) zur Ausführung der Schlußfäge, auf * 
81. Juli d. J., 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fämmtliche 
bekannte und unbefannte Gläubiger beffelben unter der 
Androhung vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden am 
erfien Ganttage mit ihrer Forderung am gegenwärtige 
Maffe, die Ausbleibenden aber an den folgenden Tagen 
wit ben dort vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen 
werben, Alle jene, melde etwas von dem Vermögen 
des Johann Hopfenmäller in Händen baben, 
werden aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung doppelten Erfaged dem Gerichte 
ju uͤbergeben Weismain, am 15. Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 


Das zur Santmaffe ber Häfnermeifter Georg Nee⸗ 
berifchen Eheleute dahier gehoͤrige Haus mir Nebens 
gebäuden, mit 750 fl. Steuer» Capital belegt, dem K. 
Kentamte bahier lehenbar, jedoch handlohnfrei, und mit 

34 fr. Erbzins belaftet, wird hiemit zum oͤffentlichen 
erkaufe ausgefegt und Bietungstermin hiezu auf ben 
25. Juni d. J. 
anberaumt, an welchem Kaufsluftige fich bei dem dahie⸗ 
figen K. Landgerichte einfinden, ihre Raufsgebote zu Pros 
iocoll geben und den Zufchlag unter Vorbehalt der Ge. 


” ® * 


Zugleich werden jene, welche Fauſtpfaͤnder 


nehmigung der Gläubiger gewaͤrtigen kann. Forchheim, 
den 21. Maiı827. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 





Gegen Johann Nagengaſt zu Rettern iſt der 
Univerfalfonfurs rechtskräftig erfannt, Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage und zwar 1) zur Anmelr 
dung und Nachweißung der Forderungen auf den 

5. Julius d, J. 
2) zur Abgabe der Einreden auf ben 
9. Auguſt d. J. 
3) zur Abgabe der Gegen, und Schluß » Erinnerimgen 
auf den 
13. September d. 9. 
jedesmal zur gewoͤhnlichen Gerichtgzeit anberanmt, und 
fämmtiiche befannte und unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden am erfien Ganttage den Ausſchiuß der Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Maße zu gemärtigen haben, 
bad Außenbleiben an den Übrigen Ediktstaͤgen aber ben 
Verluft der betreffenden Handlungen zur Folge habe. 
Forchheim, den 2. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
Badum, 





Das zue Verlaſſenſchaftsmaſſe des verfiorbenen Be 
neficiaten Stellwag dahier gehörige Gilrchen, ber 
ſtehend in einem neuerbauten Haufe, Stabel, + a9 
werk Garten, 4 Tagwerk Feld, Tagwerk Wieſen, 
ı Tagwerk Bufchhol;, dann dem Huthtechte auf den 
unvertheilten Gemeindegründen und der Gemeindwal⸗ 
bung, fol nach dem Antrage der Erben für das heurigt 
Jahr verpachtet, umd zugleich auch verkauft werden. 
Hiezu wird nun Termin auf 

Mittwoch den 27. Juni I. J. 
im Sterbehauße des Herrn DBeneficiaten Stellmwag 
anberaumt, auf welchen die Pacht» und Kaufsliebhaber 
eingkladen werden. Hoffeld, den 8. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 


Das Immobiliar + Vermögen des Bauerd Johann 
Plöfer aus Kogendorf, welches im Intelligenzblaue 
für den Obermainfreis vom 28. Juni 1825, Mr. 77, 
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womentlich nach feinen Beftandtheilen angegeben ift, wird 
auf Antrag eines Hppothefgläubigerd zum drittens und 
Iegtenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
befigs und zahlungsfähige Individuen eingeladen , ſich 
fommenden 

Samſtag den 30. Juni . 3. 
m KRogendorf einzufinden und ihre Anbote zu Protocol zu 
weben. Holffeld, den 31. Mai 1827. 

Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, for. 





Auf den Antrag eines minder bevorzugten Gläubis 
gerd werden die Immobilien der Gchreinere » Wittib 
Unna Eiſenhuth aus Tannfeld, als: 1) ein Tropfs 
haus wit Keller, angebautem Stadel und 2 Gemeindds 
heilen, 2) $ Tagwerk Feld, der Vogelheerd, 3) $ 
Tagwerk Feld in der Haid, 4) ı Tagwerk Feld im 
Ruhanger, oder das Angeraͤckerlein, 5) % Tagwerk 
Geld im Hanfgarten, oder das Hanfäckerlein, zum drits 
en» und fegtenmale fommenden 

Donnerftag den 28: Juni c. 
dem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt, an welchem Tage 
befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige dahier am Ger 
ridacſitze zu erfcheinen und ihre Unbote zu Protocol zu 
geben haben, Hollfeld, den 23. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmann, £br. 


. Am Mittwoch den 27. Juni l. I. werden mehrere 
Mt Verlaſſenſchaft des Herrn Benefiiaten Stell wag 
dahier gehörigen Mobilien, beſtehend in Silber, Pors 
wlan, Zinn, Kupfer, Meſſing, Schreinereiwaaren, 
weißem Zeug, Beiten, Kleidern, Buͤchern ic., gegen 
daate Zaplung öffentlich verſieigert, daher die allenfalls 
fen Kaufeliebhaber eingeladen werden, ſich im Sterbe⸗ 
hauße des Herrn Beneficraten Stell wag dahier einzu⸗ 
fuben, Holfeld, ven 30. Mat 1827. 

Königliches Landgericht. 

Kümmelmann, or. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung und auf den eiger 
ven Antrag ber Intereſſenten werden machftehende Rea⸗ 
Ütdten der Johann und Anna Doͤrfußiſchen 
Celeute: 1) ein Muͤhlanweſen zu Nödlad, mit einer 
Rapimäpte zu einem Gang, Wopngebäube, Stallung, 


Scheme, Badofen, und beiläufig 344 Morgen Feld, 
Wiefe und Holz, grundbar der erzbifchäflichen Seminar 
fiftung zu Neunkirchen, Schägung-3275 fl., 2)ein foge- 
wannter Hoftheil im Drtsflue Neunfirchen, beſteheud 
aus 1% Tagwerk Feld und Wiefen, grundbar dem Xerar, 
gefhägt zu 298 fl., nebſt mehreren zum Deconomiebe- 
trieb gehoͤrigen Mobilien ıc, dem äffentlichen Verkanfe 
audgefegt und ;hiezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 26. Juni, Vormittage 9 Uhr, 
im Orte Roͤdlas anberaumt. Kaufsliebhaber Haben fich 
daſelbſt einzufinden, die Kaufsbebingungen zu vernehr 
men, ihre Angebote zu Protocol zu geben und dag weis 
tere nach Vorfchrift der Erecutionss Drbnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Am nämlichen Tage fol auch der Verſuch zu einer 
mehrjäprigen Verpachtung gemacht werden, um mit Zus 
fimmung der Ereditoren, die $amilie auf dem Anmejen 
zu erhalten, daher auch Pachtgebote angenommen wer⸗ 
den. Gräfenberg, den 28. Mai 1827. . 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Auf Antrag eines Gläubigerd ber Bauernwittwe 
Elifabetda Kern zu Mittelehrönbach wird deren 
befigender Halbhof zu Mittelehrenbach, H. Nr. 2, 
Befig Nr. 12, wozu ein Wohnhaus, Stadel, Badı 
ofen, balbe Hofreith, Halbes Gemeinderecht, dann 
eirca y'5 Tagwerf Hausgarten, 20 Tagwerk Felder, 
4 Tagwerk Wiefen und 25 Tagwerk Holz gehörig ift, 
mit 2100 fl, Steiterfapital belegt, hiemit dem Sffentlis 
hen Verkaufe ausgefegt, hiezu Termin auf 

Sreitag den 22. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
tn der Wohnung des Diftrikts,s Vorſtandes Schmidt zu 
Mittelehrenbach anberaumt, und befig » und zahlunge- 
fähige Raufsliebhaber hiezu eingeladen, mit dem Bemer- 
fen, daß der Hinſchlag nach der Executions » Ordnung 
geſchieht und dag die auf diefem Halbhof Haftenden Raften 
und Abgaben täglich in dieffeitiger Regiſtratur eingeſehen 
werben koͤnnen. Graͤfenberg, am 5. Juni 1827. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich, dr, 


—r — 
Daß zwiſchen dem Bauersmann Johann Opel 
zu Zettlitz, und der noch minderjährigen Eliſabetha 
Margaretha Lauterbach von der Einzel Lindenhof 


beigleisnig am 30, Auguft 1807 geboren, in dem heute 


gerichtlich errichteten Chevertrag die im hleſiger Provim 
geltende Giütergemeinfchaft ausgeſchloſſen wurde, wird 
biemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. Berne, am 
6, Junius 1827, z 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sengburg. 





Gegen ben Bauern Johann Georg Herath 
zu Nemtmannsreuth ift ber Univerſal Concurs erfannt, 
Es werden daher bie gefeglichen Gants und Ediktstage 
I. zur Anmeldung und gehoͤrigem Nachtveis ber Forde⸗ 
rungen auf 

Dienftag den 3. Juli l. J. 
U. jur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Auguft I. J. 
U. zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 28. Auguft l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchlieſung der Forderungen von der Maſſe das Nichter⸗ 
ſcheinen an den uͤbrigen aber die Ausſchließung mit deu 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung bes Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bepolt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte zu übergeben. Berne, ben 21. Mat 
1827. 
s Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg: 
_— 


Am Donnerfiag ben aSften dieß, Vormittag um 11 
Uhr, wird bei dem unterfertigteir Amte das K. Forſtamts⸗ 
Gebäude im Bach dabier,. Dir, IV. P. A, Nr. 2001 
unter den normalmägigen Bedingungen im Wege Sffents 
licher Steigerung verkauft. Bamberg, am 13. Juni 
1827- 

a Koͤnigliches Rentamt Bamberg IL, 
Gengler. 





Das Anweſen des Bauers Georg Heinlein von 
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Geſchwand wird vorbehaltlich der crebitorſchaftlichen Ge 
nehmigung oͤffentlich verkauft. Kaufsluſtige haben ſich am 
Donnerſtag den 38. Juni 1827, fruͤh 9 Uhr 
im Hauße des Gemeindevorſtehers Maier einzufinden und 
ihre Angebote zu legen. Die Kaufsbedingungen werden 
am Steigerungstermine bekannt gemacht. Pottenſtein, 
am 5. Juni 1827. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Barthelomaͤ. 
RT 
Das in ber Concursfache des Bauers Johann 
Pirner in Peilenftein geftern erlafene Prioritätds Ere 
fenntmiß iſt heute an die Gerichtätafel angeheftet wor, 
ben. Efchenbach, am 6. Juni 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall, Lor. 





Zum Verkaufe ber bei dent hieſigen K. Merflamte 
noch disponiblen gutgehaltenen Getraidt⸗Vorrtaͤthe and 
dem verwichenen Erndtejahr 1926 zu beilaͤufig 

11 Schaͤffel Waiz, 
144 m Rom 
6 7 Haber, 
wird auf 
Donnerſtag ben 28ſten d. M. Vormittags ro Uhr, . 
im Geſchaͤftslocale der unterfertigten Behoͤrde Termin 
anberaumt, welches andurch zur allgemeinen Kennmiß 
bringt, Burgwindheim, den 5. Juni 1827. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
v. Hornberg. 





Bu Folge eines neuetlichen allerhoͤchſten Meferintd 
des K. Staatsmiinifteriums der Fiuanjen vom 2. Me 
heurigen Jahres werben folgende Nerarials Weiher ober· 
und unterhalb des Schloffeg Seehof bei Bamberg, MW 
lich 1) der Otto See, 3) ber Pülder See, 3) de 
Winterungen zumächft an der Gorftdienftwohnung oder 
Seehof, 4) der Stodtfee, 5) ber Abtißen See und 
6) die Breitenau wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe 
auggefegt, Strichtermin wird auf 

Dienflag am 31. des folgenden Monats Juli 
Fruͤhmorgens 9 Uhr E 
dahier feſtgeſetzt. Hiezu wird bemerkt: a) ‚Lizitanteh, 
deren Zahlungsfäpigkeit der Lizitations Commiſſion nid? 
ſchon bekannt/ oder berelts notoriſch iſt, haben ſich des⸗ 
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halb norläufig mit gerichlichen Zeyaniffen auszuweiſen. 
h) Die Manhatapien abmpiender Meifibietender haben 
— unter berfelben Verbindlichkeit für ihre Mandanten 
= fogleic nach geſchloſſener Verfigigerung den eigents 
haben Käufer zu benennen, Mur infoferne, alsin 
dolge des projectirten Weſherberkaufes fih annehmli. 
Mr KVeiſthoche engeben werden, wird mach geſchloſ⸗ 
ienem Derfaufsverfüche,. auch c) die Verpachtung 
a) des Figureu⸗Weihers, oder oberen Altfeed, dann 
6) des uaterm Altſees und m) des Straffeumeihers 


auf wwtitere 6 Jahre, von 1827 anfangend big zum Jahre 


1833 endend, abgehalten werden. Geeignete Kauf 
und Pochtluſſige werden hieraͤber verfiändiger. Hallſtadt, 
am 5. Juni 1927, 
Dom Königlichen Nentamte Bamberg J. 
Prell. 





Die durch die Fixation der Aerarial ⸗Zehenden ente 
beprlich gemordenen Zehendſcheunen in Mainleis und 
Neuenreuth werden hiermit zum oͤffentlichen Verkauf an 
die Meifbietenden unter den normalmaͤßigen Bedins 
gungen quegeſteltt und Termin dazu auf 
,.. Eomnabend den 23. Juni Vormittags 
im biefigen Nentamtsfocale anberaumt, Culmbach, ben 
6. Juni 1827, 

Koͤnigliches Nentamt. 
“ Weltrid. 


Dit Vorbehalt Höchfter Genehmigung werden Sonn⸗ 
abend den 2gſten d, IR, Vormittagg 40 Uhr, ohnge⸗ 


fh 20 Cip, alte entbehrliche — zum. Verkaufe geneh⸗ 


Mole — Akten, Rechnungen und fonfige Papiere, in 
dem Gefäftszummer deg biefigen Nentamtes im oͤffentli⸗ 
Gen Auffiziche verfauft, An Papierfabrifanten, Hans 
beldfeute und Krämer ergehet demnach die Einladung, 
dieſem Verfaufe beijumopnen, Rothenkirchen, bei Eros 
u, den an. Juni 1827. 

Königliches Rentamt. 

Jubij. 


M Folge hoͤchſter Entfchliefung Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Man; Rammer vom 2gflen v. M. fol: a) die Torf⸗ 
meißggi Wohnung in der Höfe bei Voitfummea, b) 
ein Nebengebäude, eine Schupfe und Sıdllein enthals 
"by c) die Tonfjisgelei, ginen Byennofen und eine 


Kaodenpiltie enthaltend, d) 4 Cagwert Feld unb Wiefe 
und e) 3 Tagwerk dber Forfigrumd, unter den normals 
mäßigen Bebingniffen unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung bem Öffentlichen Verkaufe auggefegt werden. Sie 
fieht Termin auf 
Sreitag den 29. Juni, Vormittags 10 Uhe 

beim Rentamt an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen ters 
ben, Wunſiedel, den 6. Juni 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Katzenberger. 





Die zur Concursmaſſe des Albert Schoppel zu 
Oberelldorf gehörigen Grundrealltaͤten, naͤmlich: eine 
Mahlmuͤhle incl. Wohnung, Nebenhaͤuslein, Neben 
baͤulein, Scheune ſammt Gemeinderecht, dann beilau— 
fig 20 Aecker Feld und 14 Morgen Wieswachs, werden 
auf Antrag der Gläubiger und des Gemeinſchuldners 
twieberholf und zwar 

Donnerftag den 28. Juni l. J., früh zo Uhr, 

im Orte Oberelldorf oͤffentlich verftrichen, undlhat bee 
Meiftbiethende dem verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu 
gewärtigen. Tanıbach, den 17. Mai 1827. 
Gräftih Drttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Acker des Johann Georg Motſchenba— 
her zu Baiersborf, der Sandacker genannt, bieffeitie 
ges Lehen, wird auf Nequifition des Patrimonialgerichte 
Buchau dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Terz 
min hiezu auf 

Sreitag den 22. Juni fruͤh 9 Uhr 
dahler anberaumt. Kaufsliebpaber haben an diefem Ter⸗ 
mine bahier zu erfcheinen, die Bedingniffe gu vernehmen 
uub ben Hinfchlag nach den Beftimmungen der Erecus 
tiond» Drbnung zu gewaͤrtigen. Stroͤßendorf, am 26, 
Mai 1827. 
Freihertlich v. Schaumbergifches Patrimonialgericht. 
Aumuͤller. 


— — 

Der Bauer Martin Greif zu Großenbuch, hat 
ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und es werben daher 
folgende Edictstaͤge ausgeſchrieben: 1) zur Liquidation 
der Forderungen 


Dienſtag der 3. Jull, 


⸗ 


2) zur Erhebung von Einreben gegen die angemeldeten 
gSorderungen 
Freitag der 3. Auguſt, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge 
Montag der 3. September, 

jebergeit von Vormittag 8 bis 12 Uhr. Das Augbleis 
ben im erften Termine hat die gänzliche Präclufion von 
ber vorhandenen Maffe, das an den beiden legten aber 
den Berluft der treffenden Handlungen zur gefeglichen 
Folge. Im erſten Edictdrage wird auch der Verfuch zur 
Herftelung eines Nachlaß + und Friftens Vertrags ges 
macht werben, Wer von bem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird zur Auslieferung 
deffelben am unterzeichnete Behsrde vorbehältlich feiner 
Rechte bei Vermeidung doppelten Erfages hierdurch aufs 


gefordert. Auch bient bekannten und unbekannten Gldıs 
bigern zus Machricht, daß die vorläufig conflatirten 
Schulden ſich auf 
2507 fl. 414 fr. belaufen, dagegen dag Actid⸗Ver⸗ 
mögen nach eingeholter Schaͤp 
gung nur 
betrage und bei einer Ueherſchu⸗ 
— — — dung von 
970 fl. 50% fr. ſelbſt die Hypotheken. Gläubiger 
nad) den vorliegenden Angaben des Schuldners bedeuten⸗ 
den Verluſt erleiden würden. Cunreuth, am 2. Jun 
1827. x 


1536 fl. 5ı fr 


Gräfich und Freiherrlich von Eglofffteint 
ſches Patrimowialgericht I. 
Wuͤlfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— ———— —— — 


Eine Frau von guter Familie, in dem Alter von 30 
Jahren, in einer Kreishouptſtadt Bayerns wohnend, 
wendet ſich an Aeltern, höherer und mittlerer Stände, 
denen eine, dem jetzigen Zeitgeift entfprechende Erziehung 
ihrer Töchter am Herzen liegt, mit ter Bitte: ihr dieſe 
anzuvertrauen. Sie wuͤuſcht Mädchen zwifchen 7 und 
10 Jahren gang zu fich zu nehmen, um auf jede Weife 
für die Ausbildung ıhres Geiſtes, Gemüthes und Koͤr⸗ 
pers forgen zu Finnen. Mit inniger Gemiffenhaftigfeit 
werfichert fie, nur für deren Wohl leben zu wollen! — 
Schon feit einigen Jahren verheurather, ohne daß der 
Himmel ihr Kinder fchenfre, und von. Gemüth eine uns 
endliche Freundin berfelben, wählt fie, zur Erleichterung 
ihrer Verhaͤltniſſe, mit Einverftändniß ihred Manneg, 
diefen Wirkungskreis, weil er ihrem Herzen am meiften 
entfpricht. Proteftantin, mird fie jedod Kinder anderer 
Religlonsbekenntniſſe mit gleicher Liebe und Sorgfalt 
aufnehmen und erziehen, und für deren religidfe Augbils 
dung ginen eigenen Lehrer wählen, welcher allgemein 
als der Befte anerkannt iſt. Die Anzahl der Zöglinge 
wird fie nur auf menige befchränfen, um jedem Einzel» 
nen deſto mehr Aufmerffamfeit widmen, und dadurch 
auf Charakter und Geiftesfähigfeiten thätiger und vor⸗ 
cheilhafter wirken zu koͤnnen. Dieß wird ſo oft ſelbſt in 
ven herrlichen Bildungs -Anſtalten, an welchen mir fo 
reich find, ganz verfehlt, meil die Menge der Kinder 
es unmöglich macht. Das Ganze foll einem zahlreichen 


Familienleben gleichen, — Zu dem Unterrichte derjens 
gen toiffenfchaftlihen Gegenftände, morin fie felbft 
nicht genug Kenutniſſe befigen folte, um gründlichen Im 
terricht zu ertheilen, mird fie gute Lehrer wählen, de⸗ 
ven unfere Stadt ausgezeichnete befigt, und fo weder 80 
fien noch eigene Mühe fparen, dem Zwecke zu entſpre⸗ 


hen, deffen Gelingen ihr angelegentlichfteg Streben 


ſeyn wird! —. Nähere Auskunft Über die Gegenfänd: 
des Unterrichts, der Einrichtung ind Bedingungen %-ı 
koͤnnen verehrte Aeltern durch fchriftliche Anfragen er⸗ 
fahren, die fie bittet, unter der Adreffe: an M. v. G. 
im Comtoir dieſes Blattes abzugeben, wodurch ſie fr 
her an die Unternegmerin. befdrdert werben, Gie 
wird darauf pünktlich und offen durch fehriftliche Mit 
theilungen antworten, und erfucht fie deifalld, Ihre 
Adreſſen gefaͤlligſt beizufügen, um ſich direkt Ihrer Site 
zu empfehlen, 





Im Haufe €, Nr. 337 naͤchſt dem Friedrichsthore 
iſt die obere Manfardens Erage zu Jacobi zu vermierhen; 
dag Nähere beim Eigenthiimer. 





Zivei meublirte Zimmer, das erfiere eine — bad 
andere 3 Treppen hoch, find zu vermiethen, und koͤnnen 
ftändlich bezogen werden im Hauße E. Nr. ,183. 


nenn 
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Mapa, den 7. uni 7. Jun 1827. 


Preife der vorzüglihftten Leben3:-Bedürfnifie in den größern Städten des 


Namen 
der 
Städte, 


Bayrtuth. 


Bamberg. 


Mona 


tliche Ueberſicht 


der 


Obermainkreiſes, für den Monat Mai 1827. 
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Koniglich Bayer iſches Pridilegirtes 


Intel! 


Freitag 


ı) Un 


worunter fig 6.,fl. 364 fr, 
6.66 4 305 


Nro. 74. 


genz⸗-Blatt 


für den ObersMain- Kreis, 


Bayreuth, am 22, Juni 1827, 


Amtlide Artitel 





Im Namen Seiner Maierär d 


er auf bie Pfarrei Dietenhofen ift deffen bisherige Stell⸗ + bie Pfarrei 
erlebiger worden, deren jäprliche Einfünfte in der Faſſion von 1811 


ſtaͤndigem Gehalt 


fl. 2 Ip. 


Klftr. gemifchtem 


und 


2) Aus 


1 füdrigem 


3) Aug Rechten mit Einfluß von 56 fl. 2 


4) Un Stol»Gepifpren / Worunten 90 fl, 48 fr. Beichtgelder enthalten find . 


an baarem Gelbe 


2 Dig. Korn, ı Schffl. a Me. 2 Dig. 3 Sol 
Scheit» und Prügelpol;, 34 Klftr. Stoͤcken, 7 


Schleißbaum beſinden. 
Realitaͤten einſchluͤſſig von 35 fl. Anfchlag ber Pfarrgebäube 


Nach Abjug der in 
beſtehenden 


gen 


Bemerft wird 
f den Grund de 


Dlefen au 
ſeh gebracht 


worden iſt, 


tung der Orte Neuebersba 


Die Bewerder habe 


ch und Birkachshof bi 


n ihre Geſuche binnen 


11. Juni 1827. 


ı fr, Handlohng. Ertrag 


Getraid s und Holz» Befoldungs » Perzeptiong, Koften betragen die reis 
Einkünfte * [3 [2 ” * ” 


r bang bie Gepaltsdinfchläge von 
» Dinfel, 134 


es Könige. 


208 fl. 14% fr. 


Schod Wellen 


. . . 5 — kr. 

122 fl. 434 fr. 

250 fl, 524 fr, 

Summa 1138 fl. 304 fr, 

. 32 fl. 84 fr. 
— O 3 — —— 


2106 fl. 43 Er, 


9 der zu den Realitaͤten gehörigen 94 Morgen Aecker und 85 Tagmwerf 
r Verpachtungs ⸗Ne ſultate don 1806 bis 1811 incl. mit 


unb daß durch die m 


resp. 78 fl. und 428 fl. in An⸗ 


ittelft allerhoͤchſten Neferipts vom 9. Märy 1818 verfügte Auspfar⸗ 


e Pfars-Einfünfte einigen Ausfall erlitten Haben, 
4 Wochen vor ſchriftsmaͤßig einzureichen, 


—rr iniÊiÑÑ — 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
ia — Kaminfegermeiftern ift bei eige⸗ 
aAtwortlichten mi icht gemacht, alle Da num neuerl 
derergefͤtichen un ⏑⏑— 


und insbe ſondere alle feuergefaͤhr⸗ welchen hieſtge 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Die i v. ku;. 
aledigte Pfarret Guttenſtetten betr. 


Memminger. 


liegen Schlörge, welche fie in ihrem Berufe entbedeny 
der Poltzelbehoͤrde zur Abftelung fofort anzuzeigen. — 


mehrere Fälle vorgefommen find, nach 
gene dergleichen Anzeigen ber BIN, 


tuͤhr der aufgeftellten Kaminfegermeifter beimeffen wollen, 
fo wird die gedachte polizeiliche Anorbnumg hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 6. Juni 1827. 


Der Magiftrat - 
der Königlichen Kreishauptflabt Bayreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Bei eintretender heißer Witterung fleht Ach der ums 
serfertigte Stadt-Magiftrat veranlaßt, nachftehende poli⸗ 
zeiliche Verordnungen hiermit in Erinnerung zu bringen ; 

1) Jeder Hauss und Bamilienvater muß beftändig 
einen hinreichenden Waffervorrath in feiner Mohr 

aung bereit halten, 

9) Auf dem Boden eines jeden Haußes iſt in beſon⸗ 
ders dazu beſtimmten Gefaͤßen ebenfalls ein bin— 
geichender Waſſervorrath für unverhoffte Faͤlle aufs 
zubewahren. 

3) Diejenigen Haugeigenthimer, melde Pumpbrun⸗ 
nen in ihren Haͤußern und Hofraume haben, milfr 
fen ſolche fortwährend in gehörigem Stand und 
Gang erhalten, damit bei Feuersgefahr fofort dar 
von Gehrauch gemacht werben könne, 

4) &o lange trockne und heiße Witterung anhält, 
müffen die Straffen täglich zweimal, Bor + und 
Nachmittags, mit friſchem Wafler befprengt werben. 

5) Eben fo find am Mittwoch und Sonnabend vor 
dem Gaffenfehren die Strafen mit Waſſer zu ber 
ſprengen. 

6) Das Verbot des Tabackrauchens auf Straffen, 
öffentlichen Spaziergängen, in Staͤllen, auf Boͤ⸗ 
den, in Scheunen, und überhaupt an allen Drs 
ten, wo bad Tabackrauchen theils feuergefährlic 
iſt, theils den öffentlichen Anſtand beleidigt, wird 
hiermit zugleich erneuert. 

Die Diftriftsvorfieher und Magiftrarsdiener find am 
gewieſen worden, auf den genauen Vollzug biefer pplis 
zeilichen Anordnung zu wachen, 

Bayreuth, am 11. Juni 1827. 
"Der Magiftrat 
der Königlichen Kreispaupiftadi Bayreuth. 
Sagen. ’ 
Schoberth. 


per, % Tagw. Feld, das Heimaths, Aeckerlein, 5 Tagw. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Anweſen 
des Bauern Niko laus Kolb zu Obernwaiz, beftehend 
in einem Soöldenguͤtlein, wozu ein Wohnhaus mit Bad 
ofen und Schorgärtlein, % Tagwerk Feld, der Schnaps 





das Ungersfeld, 3% Tagw. Gelb, ber Lerchen⸗ 
die Roͤth, 4 Tagw. Wieſe, das 
Tagw., die Angerwieſe, 5 Zayı 
wert Wiefe, der Lerchenbuͤhl, a Tagw. Huth, die Bırı 
tigehuth nebft 4Rlafter jährlichen Gerechtholz fo wie der 
Nugantheil an der unvertheilten Gemeinde gehören, bem 
öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werben, und ift zu dem 
Ende Termin auf den , 
33. Juni Vormittags 10 uhr 
anberaumt worden, woju Kaufsliebhaber mit dem Be 
merten vorgeladen werden, daß das Schaͤtzungs ⸗ Proto⸗ 
koll taͤglich in hieſiger Amts⸗Regiſtratur eingeſehen mer | 
ven fan. Bayreuth, ben g. April 1827. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Feld I 
buͤhl, 4 Tagw. Feld, 
Heimaths⸗Wieslein, * 





(Die Prüfung während der diesjährigen Emtrfe Si 
rien betreffend.) 

Zur obengenannten Präfung haben alle Schulgehuͤb⸗ 
fen, Schulverweſer und proviſoriſchen Unterlehtet aM 
Fiebenten und achten Auguſt d. J. mit ben vors I 
ſchrifts maͤß ige n Zeugniffen zu erfheinen. 

1) Die Schuldienft ⸗Expektanten aus den Königlihen |. 

Londgerichten Tirfepenreush, Waldiaffen, 
Selb, Neuffadt am ber Waldnaadb/ 
Naila, Wunfiebel, Eſchenbach / Kea⸗ 
nath, Pegnitz, Sefrees, Hayreutdı 
Hollfeld, Kulmbah, Dofr Mündberd: 
tauenftein, Kehau, Weidenderg, Kir⸗ 
henlamig, dann aus ben Herrſchaftsgerichlen 
Shurnau und Ebnath, werden 





zu Bayreuth, * 

2) die Schuldienft » Erpeftanten ang den Übrigen |, 
Landgerichten R 

gu Bamberg N 

ſchriftlich gepruͤft. 


3) Um jeden Aufenthalt im Schreibereien währen? : 
des fefigefegten Prüfungsterming ſelbſt gu vergier 


| 


ben, hat jeder Schuldienft⸗Expeltant die Inbivibuel« 
len Angaben ſeines Namens, ber Geburt, bes 
Sitandes ber Ueltern, der Vorbereitung zum Schul, 
fache , indbefondere der Bildumgsjahre im Koͤnigl. 
Schulſeminar, der Anftellung, bes Dienſtalters und 
Dienfigenuffes, von ſich in einer befondern Schrift, 
rein geſchrieben, mitzubringen, um dadurch zur 
gleich einen Beweis feiner Kalligraphie ju geben. 
4) Die Prüfung beginnt tdglich früh um 8 Uhr. 
Wer jur genannten Zeit und Stunde nicht er 
ſcheint, kann am berfelben nicht Theil nehmen. 
Bamberg, ben 15. Jumi 1827. 
Infpektorat bes 8. Sthullehrer » Seminars, 
Schatt. Voll. 


— 





Auf den Antrag des Vormundes ber minderjährigen 
Bolfrumfchen Kinder in Helmbrechts, werden alle 
diejenigen, welche an den Nachlaß ber bafelbft verftor. 
benen Tagloͤhners Witwe Katharina Margare- 
ba Wolfrum rechtliche Forderungen zu machen haben, 
biemit vorgeladen, fih in dem zur Liquidation ihrer 
Gorderungen auf den 

28. Juni c,, Vormittags 9 Uhr 
engefehten Termin gehörig einzufinden, und bie zur Ber 
grundung ihrer Anfprüce erforderlichen Nachweiſe vor⸗ 
hulegen, Wer in diefem Termin nicht erſcheint, fann 
ſich mit feiner Forderung nicht am die ungerbeilte Erb⸗ 
Khaftsmaffe Halten, fondern mug feine Anſpruͤche gegen 
die einzelnen Erden geltend machen. Urkundlich unter 
mtliher Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, ben 
8. Ini 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Nach dem vom K. Renamte Burgwindhelm und 
borſtamte Ebrach unterm 12ten d. M. anher erlaſſenen 
Schteiben, ſollen, auf Anordnung der K. Regierung 
folgende Staatswald » Parzellen im hieſigen Bezirf ders 
fauft werden, ald: a) 41 Tagiwerk, das Nonnen 
Holz im Ampferbacher Flur, Korftrevier Burgebrach, b) 
Uphe Tagwerk; das Kleinheren »Wäldchen im Nonnens 
Fund, c) 2,975 Tagivert, das Kleinheren » Wäldchew; 
und d) 12 fs Tagwerf, dag Großherrn Waͤldchen bei 
Broßditkach Forſtrevier Winkelhef. Alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Titel Anſpruͤche auf genannte 


Walbparzelien machen zu koͤnnen glauben, werden hie⸗ 
durch aufgefordert, biefe ihre Nechte bie zum 
Donnerftag den 3. Juli, Vormittags 9 Uhr 
um ſo gewiffer bei unterfertigter Behörde geltend zu ma⸗ 
chen, als außerdem hierauf bei der Veraͤußerung der 
begeichneten Staatsrealitäten Feine Rüdficht mehr genom: 
men werden fan. Burgebrach, am 19. Mai ıgay. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Seh. v. Kreß. 


Auf geſtellten Antrag ber Gläubiger des Bauern 
Heinrich Gräf zu Windifchenhaig follen die dem letz ⸗ 
term zugehörigen Jmmobilten, ald: 1) der halbe Hof 
zu Windifchenhaig , aus Wohnhaus, Stadel, Bad- 
ofen, v3 Tagwerk Gemüßgarten, 3 Tagwerk Wie 
fen, 13% Togmwerf Feldern und 7% Tagwerf Waldung 
und Oedung beftebend, und auf 1502 fl. 30 fr. tagirt, 
und 2) ı Tagwerk Wiefen, die Angerwiefe, bei Affal⸗ 
terhof gelegen, und auf 250 fl. gerichtlich taxirt, oͤf⸗ 
fentlich am bie Meiftbietenden verkauft werben. Ters 
min hierzu ſteht auf — 

Freitag den 13. Juli, Vormittags zo Uhr, 
im Lokale des Königlichen Landgerichts an, zu welchem 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen werben, daß 
ihmen die Einficht des aufgenommenen Tarationdprotor 
tolls geftattet iſt, umd ber Zufchlag nach der Executlons⸗ 
Ordnung erfolgen wird, Zugleich werben alle biejeni- 
gen Gläubiger des ıc. Heinrih Gräf, melde bisher 
unbefannt geblieben feyn, und ihre Forderungen an dir 
Moffe noch nicht liquidirt haben folten, hiermit aufge, 
fogdert, in dem auf 

Mittwoc ben 18. Juli, Vormittags 1o Uhr 
anberaumten Termine zu erfcheinen, und biefe ihre Fot⸗ 
derungen hei Vermeidung des Ausfchluffes von ber Maſſe 
zu liquidiren und nachjumeifen. Culmbach, den 25. 
Mai 1827- 

Königliches Landgericht. 
Bareid, 





Die zur Schuldenmaſſe bed Bauern Johann Bit« 
termann von Schwarzach gehörigen Immobilten, 
als: 1) das bezimmerte But zu Schwarzach, aus Wohn 
haus, Stadel, Badofen, „4 Tagwerf Gemüßgarten, 
3 Tagwert Wiefen, und 4 Tagmerf Geldern beftebend, 


sie 


umb auf 2287 fl. gerichtlich taxirt, 2) bas unbeſim⸗ 
merte Guͤtlein, aus 14 Tagwerk Wiefen und 2 Tagwerk 
Geldern beſtehend, und auf 455 fl. taxirt, dann 3) fol« 
gende walzende Grundſtuͤcke: 2) 4 Tagwerk Wiefen, die 
Poffenwiefe, auf 175 fl., b) % Tagwerk Feld, das 
obere Birfig, auf 85 fl. und e) ı Tagmwerf Feld, ber 
Siebenſpitzenacker, auf 70 fl. gerichtlich tapirt, follen 
oͤffentlich am die Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu 
Rebt auf 
Mittwoch den ı 1. Juli, Vormittags zo Uhr, 
zu Schwarzach in dem Hofmännifchen Gaſthofe dortſelbſt 
ein Termin an, und zu biefem Termine werben beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufslufige mit dem Bemerfen ge ⸗ 
laden, baß ber Zufchlag mach ber Executions⸗Ordnung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung ber Gläubiger 
erfolgen wirb. Auch werben diejenigen Perfonen, wels 
che aus irgend einem Grunde eine Forderung an dem 
x. Johann Bittermanm machen wollen, hiermit 
aufgefordert, biefe Forderungen in dem auf 
Freitag ben 13. Juli, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine bei Vermeidung des Ausfchluffes 
von ber Maſſe zu liquidiren und nachzuweiſen. Kulm 
bach, ben 2. Sumi 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


— 


Alte diejenigen, welche ihre Anfpriiche an ben Nach⸗ 
laß der bahier verftorbenen rau Juſtiz⸗ Direftor Ros 
fina Chriſtiana Liwel in dem dazu auf den IL. 
April 1. J. angefege geweſenen Fiquibationd - Termin nicht 
angemeldet haben, werben hiermit ptaͤcludirt. Eulms 

16. Mai 1827. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Die Tagloͤhner Andreas Leibneriſchen Ehe 
feute zu Ludwigichorgaft haben fih für zahlungsunfaͤhig 
erflärt und ihr Vermögen ihren Gläubigern abgetreten. 
Zum Berfuch eines gürfichen Uebereinfommeng unter ben 
Letztern und in eventum jur Liquidation und Nachweis 
jung der Forderungen ficht Termin auf ben 

13. Juli l. J. 
vor hieſigem Gerichte an. Zu dieſem Termin merben. 
alle befannte und unbekannte Gläubiger der Anpreag 


Leidnerifhen Eheleute hierdurch mit dem Anhang 
vorgelaben, daß bei Erzielung eines guͤtlichen Nrranger 
ments von den Nichterfcheinenden der Beitritt zur Stim- 
menmehrbeit angenommen werden würde. Sollte jedoch 
ein Vergleich nicht zu Stande kommen, fo Hat das Nicht⸗ 
erfcheinen an jenem Termine bie Präelufion von ber ger 
genwärtigen Gantmaffe und-den weitern Verhandlungen 
in diefer Schuldenfache zur Golge. Bugleich merben ale 
biejenigen, welche irgend etwas von ben Leidnerir 
fen Eheleuten in Händen haben, aufgefordert, fols 
des, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung 
boppelten Erfages bei hiefigem Amt zu binserlegen. 
Kulmbach, den 22. April 1327. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareid, 





Auf den Antrag der Erbsintereffenten des Nachlaſ⸗ 
ſes der verflorbenen Frau Juftiz Director Loͤwel dahier, 
follen die zu diefem Nachlaß gehörigen Jmmobilien, nem 
lid) 1) ber fogenannte Prinzeffengarten am Graben da⸗ 
hier gelegen, nebſt den dazu gehörigen Gebaͤuden; 2) Das 
fogenaunte Fiſcheriſche Wohnhaus, im gruͤnen Woͤhr der 
hier, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſcht 
werden, und iſt hiezu Strichtermin auf 

Montag ben 2. Juli Vormittags 10 Uhr 
bei tem Königl. Landgerichte babier angeregt, wozu be⸗ 


fig» und zahlungsfäpige Kaufsluftige mit dem Bemerlen 


vorgeladen werben, daß r) auf den oßengenamaten Garı 
ten nebft ben dazu gehörigen Gebäuden bereird ein Meiſt 
gebot won 3110 fl..rhl. gelegt worden if, daß jedoch 
auf diefem Immobile niche mehr als die Hälfte bed 
Schäungswerths von 2800 fl. rhl, ald erſte gopon⸗ 
ſtehen bleiben Fann, und dag 2) auf das Wohnhaus IM 
grünen Wöhr jur Zeit ein Angebot von 725 fl. thl. 9 
legt if. Der Zufchlag gefchieht dorbehaͤltlich der Genehs 
migung fämmtitcher Erbeintereffenten und bie näheren 
Bedingungen werben in dem angefegten Termine befannt 
gemacht werden. Culmbach, den 5. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Bauer Andreas Dietrich vom Zultenberg 


bat ſich freiwillig dem allgemelnen Gantverfahren unter 
worfen. Es werben daher bie geſetzlichen Ganttage und 
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war: 1) zus Anmeldung umd gehörigen Nachweißung 
ber Forderungen auf ben 
: 12, Juli, 
2) zus Mbgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
dorderungen auf den 
9. Augufl, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf dem 
6. September d. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lie Glaͤublger des Audreas Dietr ich hiemit oͤffent⸗ 
(I unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Michterfcheinen bei dem erfien Ganttage bie Aus 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gant 
derhandlung, das Michterfcheinen am den übrigen aber 
die Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zus Folge habe. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche etwas von bem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeldung doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt iprer, Rechte 
r Gericht zu Übergeben. Weismaln, den 4. Juni 
37. 
Königliches Landgericht. 
. Sondinger, 





Derdem Johann Kreppmeis zu Weiden ges 
hörige Strͤhleinsacker wird auf Requiſition des Patri⸗ 
monialgerichts Buchau dem Sffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt und zu dieſen Ende Termin auf dei 

3. Juli. J. 
auheraumt. Weißmain, den 28. Mai 1837. 
. Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Aaf den Antrag eines minder bevorzugten Glaͤubi · 
gers werden die Immobilien der Schreiners + Wittib 
Anna Eiſe nhuth aus Tannfeld, ale: 1) ein Tropf⸗ 
Haus mit Keller, angebautem Stadel und 2 Gemeindes 
teilen, 2) 4 Tagwert Geld ; der Vogelheerd, 3) & 


° Sapwerf Geld in der Haid, 4) z Tagwerf Feld im 


Anger, oder dag eräderlein, 5) 4 Tagwerf 
Geld im Haufgarten, oder das Hanfaͤckerlein, zum beit 
len⸗ und letztenmale kommenden 

Donnerſtag den 28. Juni c. 
fm fentfichen Verkaufe ausgeſetzt, am welchem Tage 
Sefigs und. zahlungs faͤhige Kaufsluſtige dahier am Ger 


richtoſitze zu erſchelnen und ihre Anbote zu Protocol zu 
geben haben. Hollfeld, den 23. Mat 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kımmelmann, Lor. 





Das Immobiliars Vermögen des Bauers Johann 
Ploͤſer aus Kogendorf, welches im Intelligenzblatte 
für den Obermainkreis vom 28. Juni 1825, Nr. 77, 
namentlich nach feinen Beftandiheilen angegeben iſt, wird 
auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers zum dritten. und 
legtenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
befigs und zahlungsfaͤhige Individuen eingeladen, ſich 
fommenden 

Samftag den 30, Juni J. J. 
in Kogenborf einzufinden und ihre Anbote zu Protocol zu 
geben, Hollfeld, den 31. Mai 1827, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, or, 





Der Häfnermeifßer Georg Needer zu Korchheim 
bat feine Zahlungs» Unvermögenheit angezeigt, und ſich 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werben daher 
die gefeglichen Ediktstaͤge und zwar: 1) zus Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen, auf den 

2. Julius d, J.; 
2) zur Abgabe der Einreben, auf 
6 . Auguſt d. J.; 
3) zur Abgabe der Gegen⸗ und Schluß » Erinnermgen, 


‘auf den 


10. September d.1%., 
jedesmal zur gewöhnlichen Gerichtgjeit anberaumt, und 
fänmtliche befannte und unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß die Nichterfcheis 
nenden am erſten Ganttage ben Ausfchluß der Forderung 
don ber gegenwärtigen Maſſe zu getvärtigen haben, dag 
Auffenbleiben an den beiden übrigen Ediktstaͤgen aber 
den Verluff der treffenden Handlungen zus Folge habe. 
Fotchheim, den 21. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Nachdem gegen den Bauersmann Konrad Geb; 
bardt von Erleinhof ber Univerſal⸗Konkurs erkannt 
worden iſt und dag Erkenntniß durch Verzicht des San, 
tirers auf die Berufung die Rechtskraft befchritten hat, 


she 


fo werben bie gefeglichen Ebiftstäge, wie folgt auegeſchrie⸗ 
ben: 2) zur Unmeldimg ber Forderungen und deren ge, 
horigen Nachweiſung, auf 
Montag ben 9. Juli 1827; 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbe+ 
ten Forderungen, auf 
Montag den 6. Auguft 1827 ; 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 3. September 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Hiezu werben fämmtliche 
unbekannte Gläubiger andurch unter dem Nechtsnadhtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften Ebictds 
tage bie Ausſchließung von ber Concursmaſſe, das Nicht 
erſcheinen an dem übrigen Edictdtagen aber die Augfchlies 
fung mit den an felben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Auch werden diejenigen, welche irgend etwas 
don dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Haͤnden 
haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, Zugleich wird in Grundlage bes 
$. 32 ber Prioritätsorduung vom 1. uni 7822 zuF 
Kenntnif gebracht, daß ber Activſtand auf 3090 fl. 9 fr, 
und der Paffivftand auf circa 4526 fl. 44 fr. erhoben 
iſt, und bie ganze Maffe vom den Hypothetenglaͤubigern 
verfchlungen wird; wollen bie übrigen Gläubiger dem⸗ 
opugeacptet das Liquidationgs und prior itatsver fahr eu 


unter ſich fortſetzen, fo bleibt es ihnen unbenommen, 
a, bunden, fir die Koften bes 


jedoch find fie alsdann ver 
— Verfahrens einen verhaͤlinißmaͤßigen Vorſchuß 
zu machen, und dieſe Koſten alleine zu tragen, wenn 

{ung der Gläubiger erſter und zweiter 


Bezah 
—* 9— ueberſchuß von der Maſſe vorhanden if. 
am 31. Mat 1827- 


äfenberg 
EIER „Königliche Landgericht. 
Heinrich , or. 


— 


Nachdem der früher dem oͤffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzte Halbhof bes Ernft Heis von Enchenreuth, 
9. Lehen, mit Genehmigung ber K. Negierung dismem⸗ 
Srirt worden iſt, werben beſſelben einzelne Beſtand⸗ 
theile, als: ein Wohnhaus mir Forſt⸗ und Baurecht, Bef. 
Nr. 71, ein Stabel, Graggarten $ Tom., den foge- 
nannten Gartenader, 14 Tgmw. Garten, 15 Tgw. Geld, 
der Meine MWegader, 24 Tgiv. Geld ter Straßacker, 


23 Toto. Geld, der Steinbeuchader, bas Heine Miefew 
äderlein, 34 Tgw. Feld, der Schaubenacker, das 
Altenreuther Aeckerlein, 4% Tgw. Feld, der Grundaf, 
fer, 24 Tgw. Feld, der Tgeilungsader, 14 Tg. Wieſe, 
die Kleine Wieſe, 1 Tgw. Wiefe, die Meilerftabtwiele, 
ı Tgw. Wiefe, die Altenreuthwiefe, 1 Tgw. Wiefe, 
die Gunbwiefe, 14 Tgw. Wiefe, die Tpeilungswielt, 
ı Tom. Feld, das fogenannte kleine Hoͤlzlein, & Tgm. 
Feld, das Leiterhälzlein und das fogenaunte Meilerfiabt 
wieflein, wiederholt ber Sicitarion an bie Meiftbierem 
den ausgefegt, wozu Bietungstermin auf 

Donnerftag den 19. Juli d. 5. Vormittags 10 ug 
am Gerichtsſitze anberaumt iſt. Strichbedingniſſe ud die 
auf die Parzellen repartirten Laſten follen im Termine 
eröffnet werden. Der Hinſchlag ber Nealitäten erfolgt 
wach den Beſtimmungen der Beridtdorbnung. Kaufslieb- 
haber find zur Begung von Geboten eingelaben, Stab" 
fleinach, den 6. Juni 1827. ; 

Königliches Landgericht. 
Klinger. 





Nachgenannte, zum Konrab Hirfhmdnnt 
(hen Nachlaße gehdrige In und bei Lankendorf gelegen 
Immobilien: a) ein Soͤldengut, wozu ein Wohnhaus, 
ein Stadel, ein Keller, ein Ziehbrunnen, Hoftecht 
Schorgaͤrtlein, 4 Tgw. Gras und Baumgarten, dann 
1 Sgm. Feld gehören, b) ein Tgw. Feld, der Teichers⸗ 
ader, c) ein halbes Tgm. Wiefe in der Gepersleithen, 
d) 1% Tgw. Bufchbol; und Huth, ſollen am 

23. Auguſt I. J., Vormittags 9 Ubr 
tn Lankendorf aͤffentlich verfteigert werden. Kaufs⸗ 
luſtige koͤnnen das Taxalionsprotocoll in dem Regifisatur 
jimmer bes unterfertigeen k. Landgerichte einjehen, '# 
präfigirten Termine ihre Gebote legen, und den Zuſchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung des Pfiegſchaftsgerichti 
awarten. Weidenberg, am 29. Mai 1827. 
Königliches bandgericht. 
Sensburg. 


Bor etwa 2 Jahren iſt dem k. Hypothekenamtẽ Weiden« 
berg ein von dem Metzgetmeiſter Georg Adam Pre 
meufchel dabier für den Unterauffgläger Epriftopb Br. 
Wolf zu Bayreuth am 29. Drtober 1311 ausgefllte, 
ber 200 fl, lautender Hypothekenbrief abhanden gefommen. 
Es wird daher der unbekannte Iumhaber ber gedachten Ur 
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kunde aufgeforbert, dieſelbe innerhalb 6 Monaten und ins⸗ 
befondere in dem hiezu auf 
den 1. December ce. Vorm. 9. Uhr 
ander aumten Termin zu probuciren, und feine Eigenthumss 
rechte nachzuweiſen, widrigenfals jenes Document für frafte 
tod erklärt werden fol. Weidenberg, am 27, April 1827, 
Königlikes Landgericht, 
Sensburg. 


Johann Koͤlbel, lediger Dienfifnecht zu Roth⸗ 
waunsthal, K. Landgerichts Weismain wird, ba er ſich 
auf die Ladung vom 1. März d. J. nicht geſtellt hat, 
diemit zum zweitenmale vorgeladen, innerhalb 

drei Monaten 
bei unterzeichnetem Gerichte um jo gewiſſer zu erſcheinen 
und ſich wegen der gegen ihn vorhandenen Anfchuldigung 
eines ausgezeichneten Diebftahls zu verantworten, ald 
nach Ablauf dieſes dreimonarlichen Terming wider ihn ale 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß verfahren 
werben wird, Scheßlitz, am 2. Juni 1827. 
Königlich Bayerisches Landgericht daſelbſt. 
Aſtheim, . V. 


Die Königliche Domaine, Schweizerel genannt, am 
Echloſſe Seehof — eine Stunde von Bamberg entfernt 
und an der Hauptfiraße von Bamberg nach Bayreuth 
gelegen, beſtehend aus a) beſtens unterhaltenen Deco» 
nomiegebäuden, dann beildufig b) 56 Morgen Artfeld, 
md c) 635 Mothen Miefen, wird Nuftragsgerecht auf 
weitere 6 Jahre der Verpachtung ausgelegt. Bier 
tungstermin-hiezu ift auf 

Montag am zoſten des fommenden Monats Juli, 
früh Morgens 9 Uhr 
beſtimmt. Hallſtadt, am 7. Juni 1827. 
Don — umd bei dem Königlichen Nentamte 
Bamberg I. bahier, 
Prell. 


Am Bolge hoͤchſter Entſchllehung Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Einan;» Kammer vom 28ften v. M. fol: a) bie Torf⸗ 
neifterei- Wohnung in der Hölle bei Voitſummra, b) 
ein Nebengebäude, eine Schupfe und Ställein enthals 
'nd, e) die Torfziegelei, einen Brennofen und eine 
Trodenpätte enthattend, d) 4 Tagwert Feld und Wiefe 
und.e) 3 Taptverf oͤder Forſtgrund, unter den normals 
mäßigen Bedingniffen unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 


543 


gung dem Äffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. Hiepr 
feht Termin auf 
Freitag den 29. Juni, Vormittags 10 Uhr 
beim Mentamt on, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Wunſiedel, ben 6. Juni 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Katzenberger. 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ‚werden Sonn⸗ 
abend; ben 23ſten d. M., Vormittags zo Uhr, ohnge⸗ 
faͤhr 20 CEtr. alte entbehrliche — zum Verkaufe geneh⸗ 
migte — Alten, Rechnungen und ſonſtige Papiere, m 
dem Gefchäftsgimmer des hieſigen Rentamtes im oͤffentli⸗ 
chen Auſſtriche verlauft. An Papierfabrifanten, Han⸗ 
delsleute und Krämer ergehet demnach bie Einladung, 
diefem Verfaufe beisumohnen, Rothenkirchen, bei Cro⸗ 
nach, ben 11. Juni 1827. 

Königliches Rentamt, 
Jubij. 

In der Concursſache gegen Georg Adam Brück 
mer zu Bechenrorh merben bie zur Bantmaffe gehoͤren⸗ 
den Grundrealitäten, beftehend im zwei halben Wohn 
bäußern mit Scheuer und Stallung, in beildufig Bo 
Acer Artfeld, gegen 17 Ader Wieſen und 13 Acker 
Ellern 

Dienſtag den 3. Juli J. J. fruͤh 10 Uhr 
im Orte Lechenroth oͤffentlich feilgebbien, und Hat der 
Meifibietende ben verorbuungsmäßigen Hinfchlag ju 99 
waͤrtigen. Tambach, den 19. Mat 1827. 
Gräflih Ottteuburgiſches Kerrfchaftg » Gericht, 
Strebel, 





Der Pächter Nicolaus Halboth zu Dietersborf 
bat fich freimillig bem Concurcverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigfeit ber Maſſe wird zur Anbringung 
der Forderungen und Beibringung der Beweismittel, 
sum Vorbringen der Einreden und zefp, zum Schlufvers 
fahren ein einziger Ediftdtag und zwar auf 

Donnerftag den 5. Juli 1, J. früh 10 Uhr, 
unter tem Rechtsnachthelle terminlich anberaumt, daß 
die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen und dem 
treffenden Handlungen yon der Concursmaſſe ausgefchlefe 
fen werden. Wer allenfalls etwas von bem Gantirer 
in Handen haben follte g wird aufgefordert, foldes uns ° 


| 


un — — — — 
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ter Vorbehalt ter Rechte, und zwar bei Vermeibung 
doppelten Erfages bem hiefigen Herrfchaftsgerichte ges 
sreylich anguzeigen. Tambach, den 25. Mai 1827. 
Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


25 
ud l 


Auf Requiſition des Koͤniglichen Landgerichts Weis⸗ 
main, werden des in Concurs gerathenen Andreas 
Foͤrtſch zu Kirchlein daſelbſt gelegenen Graͤfi. Giech. 
gerichts » und lehenbaren Grundſtuͤcke, naͤmlich: 14 Tag⸗ 
werk Feld am. Azendorfer Weg;  ZTagmwerf Feld im 
Brand, 3 Tagmwerk Feld auf der Kürm, und die Hälfte 


son 3 Tagwerk Wiefen im Altenbach, farist auf 115 
fi. 80 fl. 80 fl. — md 230 fl. — dem fr 


fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige werden eingeladen, ſich in dem am 
3. Juli Vormittags, 
zu Kirchlein anſtehenden Bietungstermine einzufinden, 
wo ſie den Hinſchlag nach Maasgabe ber $.$. 64, 69 des 
neuen Hypothekengeſetzes zu erwarten haben. Ueber 
die Laſten und Abgaben kaun zu jeder Zeit ber erforderliche 
Aufſchluß in der Regiſtratur gegeben werden, Buchau, 
27. 
a "Erd Oiciläe nen 
noch. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers werden im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung folgende Beſitzungen des Schnelder⸗ 
meiſtets Nicolaus Krappweiß zu Weiden oͤffent⸗ 
fich verkauft, als: ein Haus ſammt dazugehoͤrigem 
Srasgarten, dann die Hälfte eines Ackers am alten 
Mafferweg, eben daſelbſt, taxirt für 170 fl. resp. 
35 fl. Biekungstermin ift auf den 

9. Juli Vormittage 9 Uhr 
in loeo Weiden angefegt worden, wozu Kaufsluftige 
vorgeladen werben. Wiefentfeld, den g. Juni 1827. 
Sraͤſtich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch. 





In Gemäßpeit der beſtehenden geſetzlichen Vorſchrift 
macht die unterfertigte Serichtsſtelle hiermit oͤffentlich bei 
kanut, daß der hieſige Schuhmachermeiſter Johann 
Jakob Greßmann, mit feiner — ſeit dem gten vor⸗ 


legten Monats ihm angetraueten Ehefrau Apollonia 
Barbara Johanna Menzel, bie Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen hat. Dberfogau, den 19. Mal 1827, 


Das Freiherrlich von Kogauifche Patrimonial, 
gericht I. Claffe jüngerer Linie. 


Waͤchter. 
— — ——— — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


——⸗⸗— 
Die unbekannten Glaͤubiger des Nachlaſſes der zu Schlot · 
tenhof bei Arzberg verfiorbenen Frau Majorin Louiſe Ch ti⸗ 
ſtiane Sohanne Freyftau von Jeehe, geborne rpm 
von Benkendorf, werben bei gegenmärtiger Theilung det 
Erbſchaft hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche unter Vocle- 
gung ihrer Beweismittel binnen 
3 Monaten, i 
vom Tage der erften Einruͤckung diefes am, bei ber Butt: 
Verwaltung zu Schlottenhof anzumelden, aufferbem aber zu 
gemärtigen, daß ihre Forderungen bei der Theilung nicht de⸗ 
ehefichtiget werden, — und fie fich an einen jeben ber Erben, 
nur nad Verhätmig feines Erbtheils, "halten koͤnnen. Goͤpp⸗ 
mannsbuͤhl, den 9. Juni 1827. 
Wilhelm Freiherr v. Flot o w, de 
mals in Preufifchen Dienften, 2 
Verlaſſenſchafts « Gommiffariut. 





In geringer Entfernung von hieſiger Stabt lann 
nım täglich eine Quantität frifch gemoifene Kub 
m {Ich abgegeben werden, bie Maaf gu a fr. 2 Pf. De 
ſtellungen darauf werben im Haufe Nr. 238 ” IM 
Kennwege, zwei Ereppen Hoch, angenommen und beforgt; 
doch miünfcht man die Milch an Orr und Stelle u 
holt — nad Belieben Morgeng oder Abende — FT 
immer mehrere Maaf zuſammen. 





Es wird eine Kurfche In neuerm Geſchmacke are 
ſchon gebraucht, aber gut erhalten, vierfigig odet 
turde, für billigen Preis zu faufen oder auch einzutan 


fehen gefucht. Wer fole nachwelfen will, beliebe feint 


Adreffe im Zeitungs,Comptoir niederzulegen. 
Eine große Stube mit Kammer, einer Küche und 
Holzlege ift in den Manfarden des Haußes Nr, 347 o6 


der Dammallee, allſtuͤndlich am einzelne Perfonen I, 
vermierhen,, und das Nähere bei dem Hausbeſitzet if 


erfahren, 


fer 
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eigeitagen haben. 
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KEdniglich Bayer iſch ed pridilegisteh : } 


Fntelligen;- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonmebend Ntro. 75. . Bayreuth, am 23, Juni 1837. 


— 





Amteiige Artikel 


ayreuch, den 14. Juni 1827. 
Im Nam en Seiner Maieftät des Pre: 


Mit bem größten Miffallen has bie Königl. Regierung vernehmen muͤſſen, dag in Städten, wo mach polizeilie 
her Anordmeng bie Todenbefchan Bereits eingefüprt if, mande Diftrikta· Aerne ihre nad) der heſtehenden Inſtruktion 
ibnen obliegeriben Pflichten verabfäumen, indem fie diefes ganze Gefchäft den Diffeifeg- Wundärzien überfaffen, gleich 
wöhl aber, ohne die Toden unterfucht zu haben, dag beftimmte Honorar. beziehen, Die unterzeichnege Koͤnigl. Stelle 
macht daher auf die -— die Todenbeſchau betreffende Verorduung beſonders qufmerlſam, ſowle bag Publikum zur Mit⸗ 
wirkung in der Handhahung dieſer Verordnung aufgefordert wird, und die treffenden Polizei» Behörden, mie auch 
die Pfarrämter jur Aufficht und Controlle angeipiefen werten, um bei Abtveichungen fogleich die Dawiderhandelnden 
zut Verantwortung und Strafe zu jiehen. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, 
Pablicandum, 
Die Todenbeſchau betreffend. Friedmann. 


— — — 





Bayrenth, ben 14. Juni 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rachträäfie ji Befanntmachung vom 9. Januar d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Remntnjß gebracht, daß 
von den Pfarreien bee DefanatdBe:'rtd Weiden an milden Beitraͤgen für die unglüclichen Griechen 203 f. 50% fr. 
Ensegangen und abgeliefert mworben find, mozu 


Ne Pfarrei Nemmfirchen - . . j . . . . . 4 fh, 48 fr. 
yumſenreuth W 4 ſ. 39 Pr. 

+  Kaltenbruun . ‚ ’ . . oo. ... . ı fl .„ fr, 
0 Rohling . . . . „0 s 2 r ⸗ 78. fr. 
Wildenreuth. Br ee * 52 fi. Y ts. 
Erbendorf ae Ge ee: ee nn I 6 Mr. 
⸗ Floß ’ . . ’ " a . ah. AI fr, 
SE A Plößberg . . . oo. . KR . gh A fr 
it 4 Weiden = — « ’ . 87 fl, 14 fr. 


Königliches — Eonfiflorium, 
mier. — 
Die eek für die ungläghicgen ricchen ber 0 Fanfhia, 
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Betfanntmadhung. 
Bon einer mugenannten edlen Menſchenfreundin 
wurden zur Anſchaffung von Echreibmaterielien für 
arıne Schulkinder 


21. fl. 
verehrt, für welche wohlthaͤtige Handlung der öffentliche 
Dank Hiermit abgeſtattet wird. 
Bayreuth, den 19. Juni 1827. 
Der Stadt» Magiftrat. 
' Hagen. 
Schoberth. 
Bayreuth, den go. April 1827. 
Don bem 
Königlich Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgericht Bapreutb 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ber Baͤckermeiſter 
Johann Bogel dahier und Nofine Wilhelmine 
Belicitad Brader von hier in dem unterm 14. 
April d. J. errichteten Ehevertrag die Gütergemeinfgaft 
en haben. 
— Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Directot, 
Schweijer. 





Da von dem Johann Ort J. zu Seidwitz eine ber 
tächtliche Forderung für Gültgerraidt und Erbzins auf 
feine andere Weiſe, als burd) Sffentlichen Verkauf feines 
Gutes erholet werben kann; fo ift biefer Verkauf bes 
fchloffen und hiezu Tagesfahrt im Weigelſchen Wirths⸗ 
Haufe zu Seibwig auf den 

16. Juli d. I. Vormittags 9 big 12 Uhr 
onberaumt worden. Zu diefer Zeit haben daher befit« 
und zahlungsfäpige Kaufsluſtige gehdrig zu erfcheinem, 
ihre Aufgebote abzugeben und ben Zufchlag nach Por 
ſchrift der Epecutiongorbnung zu gewärfigen. Das 
Guth ift auf 1120 fl. gefchägt und die Schaͤtzumgs ver⸗ 
handlung kann zu jeder Gerichrezeit einhefehen werben. 
Bapreuth, dem 1. Juni 1877. 

Tom Breiperrlih von Arnim'ſchen Vatrimonial- 

gerichte Seidwitz. 
- Merner. 


Wegen einiger auf Erecution beruhender Forderun⸗ 
gen follen die dem Unterthan Johann Neubing zu Tier 
fenchal gehörigen , dem Königligen Rentamte Peguig zu 


Sehen gehenden Immobilien, als: 5) 1 @ur, Ns, 
St. Bel. Nr. 144”) ſammt allen Ein» und Zugepdrum 
gen gewuͤrdiget pro 1485 fl. rheinl.; 2) 4 Tgm., bie 
Meine Schafswiefe, B. N. 144 an Werth 25 0.; 3) 4 
Tgw. bag untere Weiheräderlein, B. N. 154”) geichdgt 
für 20 fl.; 4) 4 Tgm,, das mittlere Weiherdderlein, 
B. N. 144") taxitt pro 20 fl.; 5) 4 Tgmw., dad obere 
Meiheräderlein, B.N. 144°) gemürdiget für 25 fl., und 
6) 25 Tom. Feld, ber untere Mühlberg, B.N. 244, ı 
Werth 45 fl. fubhaftire werden, Beſitz⸗ und zahlungefd 
bige Kaufliebhaber werden daher hiermit eingeladen, im 
der im Sitze des hiefigen König! Landgerichts auf 
Donnerftag den 12, Juli Vormittags 10 Uhr curr. 
anberaumten Strichtagesfahrt fich eimufinden ,. sum ibre 
Ungebothe zum gerichtlichen Protofol zu geben. Der 
Hinſchlag erfolgt Horbehaltlich der Genehmigung ded 
Kppothefgläubigers. Das Tarariond.Juftrument, meh 
ches auch die auf biefen Immobilien hafrenden Laften 
und Abgaben enthält, fann übrigens täglich während 
der gewoͤhnlichen Gerichtszeit In biefiger Megifiratur 
eingefehen werden. Schnabelwaid, ben 22. Hai 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 

Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
dog ber Unterthan Chriſtoph Breitenfelder Ü 
Preusling und die Unterthanslochter Unna Kuͤffaer 
von Schmwürg laut des unterm ı 6ten d, M. verlauthat⸗ 
ten Ehevertrags die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausge 
fhloffen haben. Schnabelwaidt, am 25. Mal 1827. 

Koͤmgliches Laudgericht Pegni- 
NRuͤcker. 

Das bereis in ben Kreis⸗ Intelligenzblaͤnuern KL 
ben Obermaifreis Nr. gı, 96, 126 und 119 von 
Jahre 1824, dann Nr. 36. und 40 vom Jahre 18254 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboteue Wohnhaus des 
Baͤckermeiſters Johann Bucka zu Creuſſen, Nr. 98 
daſelbſt an der Hauptſtraſſe gelegen, mit bazu gehöriger 
Stallung, Scheune, Schupfen, und Gärtlein, einer 
jährlichen Holzgerechiigkeit von 14 Klafier Holz, WM 
1 after Stöde aue der Hohenwartwaldung, Zub 
recht dahier uud Autheil an der Gemeindehuth, wird 
nad) dem Antrag der Intereffenten hiermit noch ginmal 
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und jivar mit bem darauf gelegten Gebot von 3455 fl. 
eheinl. dem oͤffentlichen Verkauf ausgeboten und ber 
Strichtermin auf den 
j 6. Juli, Vormittags 
an hiefiger Gerichteftelfe mit dem Bedeuten anberaumt, 
daf hierin ber Zufchlag erfolgt und ein weitered Gebot 
richt angenommen wird. Gchnabelwaid, den ro. Juni 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Rider. 





Johann Herbft, ledigen Standes und Miller, 
geſelle aus Gaffeldorf, wird hiemit als Verſchwender 
erllaͤrt, und hat fein Vermögen freiwillig der Seque⸗ 
firation unterſtellt. Mit oͤffentlicher Bekanntmachung 
dieſes wird hiermit Jedermann gewarnt, dem befagten 
Johann Herbft zu bergen, oder fich mit ihm im eis 
wen Handel oder Vertrag einzulaffen. Alle dergleichen 
ma Johann Herbſt einzugehenden Gefchäfte ober Ver⸗ 
träge werden für ungiltig erklärt und haben fich bie ent 
Begenhandelnden die daraus für fie entipringenden Nach» 
* ſelbſt beijumeſſen. Ebermannſtadt, den 7. Juni 

27. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Rafcher, 


Andreas Bauer zu Mainklein hat ſich als zah⸗ 
Iungsunfäpig ertlärt, es werden daher bie gefeglichen 
koietstaͤge ausgeſchtieben, und zwat auf den 

” 18. Juli 
dur Unmeldung der Forderungen ımb Ungabe der Beweid- 
mittel, auf ben j " 
22. Auguſt 
ME Abgabe ver Einwendungen, auf den 
18. September l. J. 
Kr Abgabe der Schlußfäge. Diefes wird zur öffentli 
Gen Kenntpiß mit der Bemerkung gebracht, daß das 
terfheinen im erfien Edictdtage dem Ausflug ber 
Knfprüdhe an die gegenmärtige Maſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen in den folgenden aber dem Ausſchiuß mit den betref ⸗ 
fenden Handlungen zur Folge har. Weismain, den 2, 
1827. 
Königlichen Landgericht. 
Sondinger, 
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Die Wittib bed Patrimonialgerichtshalters Bed m 
Ebneth hat ſich für zahlumgsunfähig erklärt; es wird 
daher gegen biefelbe bad Gantverfahren eingeleitet unb 
zu biefem Ende jur Liquidation und zum Bemeife der Um, 
fprüche an diefe Maſſe Termin auf den 

7. Juli, 
zur Vorbringung ber allenfallfigen Einreben gegen biefe 
Forderung, Termin auf den 
B. Auguft, 
und zur Schlußverhandlung, Termin auf ben 
12. September 1. 5. anberaumt, Mer im erftenTer 
mine nicht erfcheint, toird mit feinen Anfprüchen an diefe 


Maſſe, der in dem 2ten und Zten Termine nicht Er« 


feheinende mit den ihn treffenden Handlungen ausges 
ſchloſſen. Zugleich werben jene, welde Fauſtpfaͤnder 
der Schulduerin in Händen haben, aufgefordert, biefe 
vorbehaltlich ihrer Nechte bei Gericht zu erlegen. Weide 
main, den a6, Mai 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Durch den am heutigen Tage abgefchloffenen Ehe 
vertrag ift bie Giltergemeinfchaft zwiſchen ber minderjaͤh ⸗ 
rigen Margaretha Barbara Seiferth aus Rim⸗ 
lad, am 5. Mai 1808 geboren, mit ihrem Verlobten, 
dem Hofsbefiger Johann Kaspar Herath von 
Hohenknoten ausgeſchloſſen morben, welches hiermit 
vorſchriftsmaͤßig bekaunt gemacht wird. Berneck, am 
25. Mai 1827. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gegen den Bauern Johann Georg Herath 
ju Nemtmannsreuth ift ber Univerfal Concurs erkannt, 
Es werden baber bie gefeglichen Gant» und Ediktetage 
I, zur Anmeldung und gehdrigem Nachweis ber Korte 
zungen auf 

Dienftag den 3. Juli l. J. 
11. zur®orbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Auguſt l. J. 
11, zur Schlußverhandlung auf 
Dienflag den a8. Auguf I. J. 
jedesmal Morgens 9 uhr fefigefegt, und his fämmes 
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liche unbelannte Glaͤubtger des SGemeinſchulbners hiemit 
Hfenttirß” unter" dem Nochtsaaththetle vofäetäder, "dag 
das Nichtet ſcheinen Bei behf‘erfien Banttäpe' die Alles 
ſchiie ſung der Fotderuigen von der Miffe, das Richters 
ſcheinen a’ Da ubtigẽt aber die Aubſchlietzung nit den’ 
an denfelben vorzunthfnbhbeh Hundlungen zu Foͤlge habe 
Zugleich werden diejenigen /welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Genibin ſchulbnere ik Häuben HABE”; Bel 
Bermeidung bed Erſatzes aufgeſordert, ſolches umer Vor⸗ 
dehalt ihrer Rechte bei Be unterzeichneten Königlichen 
kandgerichte zu uͤhergeden. Bertieck; den ar. Rat 


1827: ‚ — — 
Koͤniglich Baleriſches Eandherirhk Seftees. 
Sensburtz. 
In Folge der von bein Konigl. Kreis⸗ und Stadige⸗ 
richte Bayreuth hieher ergangenen Nequifition find auf 


den Hutrag des Vormundir der tinderjäßftgen Rath'ar 
rina Barbara Lochner güYdyteuth, bie Yon ders’ 


felben aug dem Naͤchluſſe der’ ju Medibig verſtorbenen 
Anna Barbara Fikentfcher ererbten Realitaͤten 
oͤffentlich feilzuſtellen, als: 
A. Au Sebadudem: 

1) ein Wohnhaus in Markte Nedwiltz und zwar in 
der Mitte der Sanpkfirdife ; dee false 
‚gegenilser, Haus Pt. 150, im Jahte 1823 erſt 
Ai aufgebanr; wei Stockwerk boch, durchaus maſſiv. 
Daffelbe enthält vier Zinmer, mehrere Gewölbe, zu 
Speil miteifernen Thauͤren rırtd beigl: Sehfterläßen, einen 
Keller und gewoͤlbte Stallung, zwei Dauspläge, mehrere 
durchaus gebruckte Boͤben Bari Hofraum. Die Lage 
diefes Haußes iſt um ſo vorcheilhafter, als der oͤffent⸗ 
liche Roͤhrkaſten fich gegenuͤber befindet, Steuerſimplum 
224 fr.j gerichtliche Tape 2800 fl.; 2) der dritte Ans 
theil an einem ganz neu aufgebauten, ſehr geräumigen 
feuerfeften Stadel, Taxe des dritten Antheils 200 ff. 

B. An Gärten: 

Ein Gärtlein von 9 Klaftern, hinter beit Stadel, 

teuer 13 fr., Tage 12 fu. zo fr, - 
© An Feldern: a 

1) ein Selb von 450 [IRlaftern, J. Elaffe, Ste; 
284 fr, Tore 150’; 2) ein Feld bon 1500 [IRlaf, 
tern, Im bintern Stoͤhrengtund, Sir; 30 ti, Tare 175‘ 
fl., I. Elofie; 3) et‘ Feid von 64%: Maftern ‚ am 
Facheweg/ Em 205 Tape 275000 ein geld 


von” äh lafteln Högen hie weinenhchte N af, 
en 


275 f. 
D. An Biefen: 

1) eine — 40 [jftlaftern, J. Cloſſe, 
Stx. 33 fr, Türe 25 fl; 2) eihe Wiefe vom 787 
¶Rtlafiern, am Unger, II, Claffe, Str. 45 f., Sape 
235 zen Wieſe von 380 [Fflafrern, IL Esfe, 
Sır. 15 fr., Tare 75 fl. Es wird daher Bierungstit 
min auf . . j 
Donnerſtag den 26. Jull &. Vormittags um 9 Ubr 
onberaumt, au welchem beſitz ⸗ und-zahlungsfähige Kaufs— 
luſtige ſich zu Redwitz im Sitzungszimmer des bartigen 
Magiſtrats einzufinden und ben Hinſchlag unter Vorbe⸗ 
halt der Einwilligung des Vormundes und ber obervors 
mundſchaftlichen Behörde zu gemärtigen haben um 
fiebel, den 10. Juni 182%... . 

i Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 
“il » — — Ta ae 

Auf den Antrag der Exrbsintereffenten des Nadlal 
ſes der verfiorbenen Frau Juftig« Director Loͤwel dahier, 
foßen die zu die ſem Nachlaß gehoͤrigen Jmmobilien) neW 


fih 1) ber fogenannte Prinzeffengarten am Graben Me - 


bier gelegen, nebft den dazu gehörigen Gebäuten; 2) Dis 
fogenaante Fiſcheriſche Wohnhaus, im grünen Woͤhr Du 
bier, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeitet 
werden, und iſt hiezu Strichtermin auf 

Montag den 2. Juli Vormittag role 
bei tem Königl. Lanögerichte dahier angeregt, tosu Ber 
figs und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mir dem Semetlen 
vorgeladen werden, daß’ 1) auf ben obengenannten Bar 
ten nebſt den dazir gepsrigen Gehduden Bereits ei hr 
gebot von 3110 fl. rhl. gelegt worden iſt, daß jeb® 
auf dieſem Immobile nicht mehr als die Hälfte de 
S chätungswerfd von 3860 fl. ihl, als erſte Hopothe 
ſtehen bleiben kann, und daß 2) auf des Wohnhaus IM 
gränen Wögr zut Zeit ein Angebot von 7235 fl. thl. 9% 


legt iſt. Der Zuſchlag gefehteht vorbehaͤlilich der Gere 


migung ſaͤmntlichet Erbsintereffenteh und bie naͤberen 
Bedingungen werden in dem angefegten Termine befann 
gemacht werben. Eulmbach, den 5. Juni 1827. 
 Köhigliches Laudgericht. 
Gareis. 
la r 


Nach dem vom K’Mentüimte Burgwindpeim und 





— 
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orale Ehrach unterm raten d. M. anher etlaſſenen 
Er ſellen, auf Anordnung der K. Kegierung 
folgende Etantewald » Yat zellen im hleſigen Bezitk ders 
fauft werden , ala: 2). 4158* Tagtderf, das Nonitens 
bot; im Ampferbadher Flur, Forſttebier Gutgebrach, b) 
ds Sagiverf, das Kleinherrn -Woͤldchen im Nonnens 
grund, c) 25 Tagwerk, das Kleinheren Wäldchen, 
und d) 127% Zagwerk, das Öroßperrn » Wäldchen bei 
— Forſtrevier Winkelhof. Alle biejenigen, 
Dede aus irgend. einem Titel Auſpruͤche auf genannte 


Baldparzefen machen zu koͤnnen glauben, werden hier 


duch Aufgefordert, dieſe ihre Nechte bie jum 
. Donnerfiag den $. Zult, Vormittags 9 Ubr 
un fo heibiſſet bei unterfertigrer Behoͤrde geltend zu mas 
hen, ala auferbem hierauf bei der MVerdußerung der 
bejeichneien Sräargreafitäten Feine Ruͤckſicht mehr genom» 
men werden kann. Burgebrach, am 19, Maul 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frh. v. Kreß. 


Segen den Freiherrlich von Schrottenbergl. Cenſiten 
Johann Banner von Eckersbach iſt die Gant rechts⸗ 
ktaͤftig erfannt, wid es werden zu dieſem Schuldenwe⸗ 
ſen nachſtehende Edictstage ausgeſchrieben; 1) zur An⸗ 
meldung und Nachweis der Forderungen 

v . 
der 2. Juli, 
2) zur Anbringung der Einreben hiegegen 
j der 2, Auguſt, nn 
dann 3) zur Aufnahme der Schlußverhandlungen 
> det 3, September. 
Ver am erſten Ediftstage nicht erfeheint, hat den Aus— 
flug feiner Forderungen von der Maffe, und ber an 
den fernern Terminen ausbleibt, den Ausſchluß mit den 
ihn treffenden Handlungen , zu geiwärtigen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was in Handen haben, aufgefordert, ſolches, unter Vor 
behalt ihrer Rechtsanſpruͤche, bei Vermeidung des Dop⸗ 
pel⸗Etſatzes, bei unterzeichnetem Gerichte zu deponlren 
Dutgebrach, am 18. Mai 1827. 
Koͤnigliches "Landgericht. 
Frhr. v. Kreß. 








Stedbrieh a, 8 
Johaun Kresl,-Wüier von Wöldattendorf, dieſ⸗ 
eltigen’Besichkd j": twweilher wigen Betrugs ſich in unters 


ſuchung befönd, hat nach bereits gefchlöffener Mnterfüs 
chung die Flucht ergriffen, und dadurch die Vollſtret⸗ 
kung des wider ihn Ergangenen höchſten Erkenntniſſes des 
Königl. Appellativnsgerichis des Obermainkreiſes vom 
21. November v. J8., und beſtattigt in zweiter Inſtanz 
unterm 1. März I. Is., aler angefielten Nachfor⸗ 
(ungen ungeachtet, jeither dereitel. Max ſtellt dar 
ber an alle Polizei» Behsrden das Anfinnen, genaunten 
Johann Kreil, deſſen Eignalement nachfolge, im 
Betretungsfalle ju ergreifen, und am das ımterjeichnete 
Gericht gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern, 
Perſonal⸗Beſchreibung. 

Johann Kreil, Bauer and Wölbattendorf, if 
beiläufig 41 Jahre alt, mittlerer Statur, hat fchwarje 
Haare, ſchwarzen Bart, und ein ovalrundes Angeficht 
von bräunlicher Zarber Was berfelbe bei feiner Ent 
weichung am Leibe trug, kaun nicht angegeben werten. 
Hof, den 18. Mai 1827. 

Königliches Lands und Criminal» Unter⸗ 
fuhungss Gericht, 
Schmidt, ' 





Am Donirerftäg den agften bieß, Vormittag umrı 
uhr wird bei den unterfertigren. Amte das K. Korflamıss 
Gebaͤude im Bach bahier, Diſtr. IV.P. A. Mr. 2001 
unter ben normalmaͤßigen Bedingungen im Wege oͤffeut⸗ 
licher Steigerung verfaufte. Bamberg, am 23. Juni 
1827. 

Köuigliches Nentamt Bamberg IE, 
Gengler. 





Du nad) dem diesjäprigen Bayreuther Kreis, "in 
telftgemzblarte Nr. 64, ‚Seite 461, auch file dag laus 
fehbe Etatsſahr 1835 von jedem Gulden ber Haugs umd 
Brimbfieuer 3 Fr. ald Beiſchlag zur Deckung der Strais 
fendauten erhoben werden follen, - fo werben die Hicher . 
pflichtigen Stiftungen und Nittergutebefiger hierdurch 
aufgefordert, die ausgeſchriebeuen Beiträge hei Wermteis 
dung der gefeglihen Zwangsmittel binnen längfiens & 
Tagen pieher zu berichtigen, Ebermannſtadt, deu 18. 
Auni 1827. i 

Königliches Rentamt. 

Maurer. 


In Folge hoͤchſter Eueſchlietzung Koͤnigl. Regierunges 
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Finanz⸗ Kammer vom 28ſten v. M. fol: a) bie Torfs 


 meifterei- Wohnung in der Hölle bei Voitſummra, b) 


ein Nebengebäude, eine Echupfe und Staͤllein enthals 
tend, c) die Torfjiegelei, einen Brennofen und eine 
Trockenhuͤtte enthaltend, d) % Tagwerk Feld und Wiefe 
und e) 3 Tagwerk oͤder Horfigrund, unter den normal; 
mäßigen Bedingniffen unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung dem Sffentlichen Verfaufe ausgefegt werden. Hiezu 
ſteht Termin auf 
Freitag den 29. Juni, Vormittags 10 Uhr 

beim Nentamt au, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den, Wunfiedel, ben 6. Juni 1827. 

Königliches Nentamt. 

Kagenberger. 


—— — — 


In der Concursſache gegen Georg Adam Bruͤck 
ner zu Lechenroth werben die zur Gantmaſſe gehoͤren⸗ 
den Grundrealitäten, befiehend in zwei halben Wohn⸗ 
äußern mit Scheuer und Stallung, in beiläufig 80 
Adler Artfeld, gegen 17 Acker Wiefen und 13 Uder 
Eiern 

Dienfiag den 3- Juli 1. I. früh ro Uhr 
im Orte Lechenroth oͤffentlich feilgeboten, und hat ber 
Meifibietende den verordnungsmäßigen Hinſchlag zu ger 
wirtigen. Tambach, den 12. Mai 1827. 
Graͤſtich Orttenburgifces Herrfchafte s Gericht. 
Strebel. 





Auf die in vim executionis dem Verkaufe ausgefeg, 
ten Grundſtuͤcke des Gottlieb Neblig zu Kleinhereth, 
nämlich dem Beetader, dem GemeindetheilsAcer auf 
den Bloͤßen, dann bie Wiefe im Anger, wurde bei dem 
auf den 20, April d. J. ausgefchriebenen Strichtermine 
kein Aufgebot gemacht. Zum Verkauf diefer Grundſtuͤcke 
wird daher meuerlicher Termin auf den 

4. Juli d. J. 
zur gewöhnlichen Vormittagszeit im Gerichtslocale anbe⸗ 
raumt, welches den Kaufsluftigen hiemit zur Kenntnig 
bringt; Banz, am 16. Juni 1827. 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Fridrich. 





Nachbeſchriebene zur Concursmaſſe des Floͤſſers 


Michael Huͤmerich zu Oberrodach gehoͤrige Reall⸗ 
täten, als naͤmlich: 1) ein halbes Soͤldenguth, H. Nr. 


104 nebſt Zugehoͤrungen, dann mit Forſtrecht, und 


einem halben Tag auf ber Oberrodacher Gemeinder 
Mahl und Schneidmüple, 2) z Gebuͤſch auf dem Lak 
bersberg, 3) % Feldantheil an ber Paimengruben, 4) 
5 Unger und Wiefenantheil werden am 
Samflag den 7. Juli dieſes Jahre 
im Kleinifchen Gaſthauße zu Oberrodach meiftbietend 
verkauft. Alenfallfige Kaufliebhaber mögen ſich am 
genannten Tage dortfelbft einfinden, die Laften und Ber 
dingniffe vernehmen und ihre Angebote zu Protololl nie 
besiegen. Der Hinfchlag geſchieht nach eingeholter Genchr 
migung ber Gläubiger. Dberlangenftadt, ben 9, Mai 
1827. 
Freiherrlich von Kuͤnſbergiſches Patrimonials 
gericht J. Claſſe. 
Eitzenberger. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers werden im Wege der 
Huͤlfsvoliſtreckung folgende Beſitzungen des Schnaeibder⸗ 
meiſters Nicolaus Krappweiß zu Weiden sffent 
lich verkauſt, als: ein Haus fammt dazugehörigen 
Grasgarten, dann die Hälfte eines Adere am altın 
Waſſerweg, chen daſelbſt, taxirt für 170 fl. resp. 
25 fl. Bietungstermin iſt auf den 
. 9 Juli Vormittags Upe 
in loeo Weiden angefegt worden, wozu Kaufsluſtige 
dorgeladen werben. Wiejentfels, den g. Juni 1827- 

Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch. 


— — 


Auf den Antrag der Realglaͤubiger bes Friedrich 
Wilhelm Auguft Sittig zu Mainleus werden 
deſſen/ zinslehnbare Immobilien, als: 1) ein Eu, 
befiehend aus Wohnhaus , Scheuer, % Tagwerf Gar. 
ten und 24 Tgw. Feld; 2) 4 Tgw. Feld, der Gries 
genannt, dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Da bie 
zu ein Termin auf 

Montag den 13. Auguft d. J. Vormittage 
angefegt ift, jo werben befig und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, fi an dieſem Tage vor Gericht ein⸗ 
sufinden, ihre. Gebote zu Protokall zu geben, und wegen 
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des Hinſchlage das MWeltere zm gewaͤrtigen. Thurnau, 
au 28. Mai 1827. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Seulorats. Patri⸗ 
monialgericht. 





Der Bauer Martin Greif zu Großenbuch, hat 
fh für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und es werben daher 
folgende Edictstaͤge ausgeſchrieben: 1) zur Liquidation 
der Forderungen . 

Dienftag ber 3. Juli, 
a) zur Erhebung von Einreden gegen bie angemelbeten 
dorderungen 

Freitag der 3. Auguſt, 
3 zur Abgade der Schlußſaͤtze 

Montag der 3. September, 

derzeit von Vormitiag 8 bis 12 Uhr. Das Augbleis 
beu im erſten Termine bat die gänzliche Präclufion von 
der vorhandenen Maffe, das an den beiden legten aber 
den Verluſt der treffenden Handlungen zur gefeglichen 
dolge. Im erſten Edictsrage wird auch der Verfud) zur 


Herſtellung eines Machlaß » und Briftens Vertrags 46 
macht werben. Wer von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners etwas In Händen bat, wird zur Auslieferung 
deffelben. an umterzeichnete Behörde vorbehältlich feiner 
Mechte bei Vermeidung doppelten Erfages hierdurch aufs 
geforbert. Auch dient befannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
bigerm zur Nochricht, dag die vorläufig conſtatirten 
Schulden fid auf 
2507 fl. 415 fr. belaufen, dagegen bad Activ⸗Ver⸗ 
mögen nach eingeholter Cchäy 
gung nur 
betrage und bet einer Ueberſchul⸗ 
bung von 
970 fl. 50% fr. felbft bie Hpporhefen, Gläubiger 
nach den vorliegenden Angaben des Schuldners bedeuten⸗ 
den Verluſt erleiden würden. Cunreuth, am a, Sum 
1827. 
Gräflich und Freihertlich von Eglofffteinis 
ſches Patrimonialgericht L 
Wuͤlfert. 


1536 fl. 51 fr 


Nicht Amtliche Artikel. 





Eine Grau von guter Familie, in dem Alter von 30 
Jahren, in einer Kreishauprftadt Bayerns wohnend, 
wendet fih an Nelterm höherer und mittlerer Staͤnde, 
denen eine, dem jegigen Zeitgeift entfprechende Erziehung 
Ihrer Töchter am Herzen liegt, mit ter Witte: ihr diefe 
anjuvertrauen, Cie wuͤuſcht Mädchen zwiichen 7 und 
10 Jahren ganz zu fi zu nehmen, um auf jede Meife 
für die Ausbildung ihres Geiſtes, Gemüthes und Koͤr⸗ 
PIE ſorgen zu können. Mit inniger Gewiſſenhaftigkeit 
derfihert fie, nur für deren Wohl leben zu wollen! — 
Eon feir einigen Jahren verheurathet, ohne daß ber 
himmel ihr Kinder ſchenkte, und von Gemürh eine uns 
endliche Freundin derfelben, wählt fie, zur Erleichterung 
Ihrer" Verhaltniſſe, mit Eiuverftiändniß ihres Mannes, 
dieſen Wirkungskreis, weil er ihrem Herzen am meiſten 
etfpricht, Proteſtautin, wird fie jedoch Kinder anderer 
Religiongbefenntniffe mit gleicher Liebe und Sorgfalt 
Aufnehmen und erziehen, und für deren religidfe Ausbils 
dung einen eigenen Lehrer wählen, melder allgemein 
As der Befte auerfannt if, Die Unzabl der Zeͤglinge 
wird fie nur auf wenige befchränfen, um jebem Einzel» 
ven deſto mehr Yufmerkfamkeit widmen, und dadurch 


auf Charakter und Geiftesfähigfeiten thaͤtiger und vor» 
sheilhafter wirfen zu Finnen. Dieß wird fo oft jelbft im 
ben herrlichen Bildungs, Anftalten, an welchen wir fe 
reich find, ganz verfehlt, weil die Menge der Kinder 
es unmöglich mat, Das Ganze fol einem zahlreichen 
Gamilienleben gleichen, — Zu dem Unterrichte berjenis 
gen wiſſenſchaftlichen Gegentände, morin fie feld 
nicht genug Kenntniffe befigen follte, um gründlichen Un⸗ 
terricht zu ertheilen, wird fie gute Lehrer wählen, des 
ren unfere Stadt ausgezeichnete befigt, und fo weder Kos 
ften noch) eigene Mühe fparen, dem Zwecke zu entipres 
den, deſſen Gelingen ihr angelegeutlichfies Streben 
ſeyn wird! — Naͤhere Auskunft über die Gegenſtaͤnde 
des Unterrichts, der Einrichtung und Bedingungen %., 
fönnen verehrte eltern durch fehriftliche Unfragen cr» 
fahren, die fie bitter, umter der Adreffe: an M. v. G. 
im Comtoir dieſes Blattes abzugeben, wodurch fie a⸗ 
ger an bie Untermehmerin befördert werden. Sie 
wird darauf puͤnktlich und offen durch fehrifilihe Prim 
theilungen antworten, und erfucht fie degfalls, Ihre 
Adreffen gefäuigft beizufiigen, um ſich direkt Ihrer Guͤte 
zu empfehlen. 
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3%. kin. gefonnen, die mir zugehörige Pottafhfattit 
nedft Geblube und Garten zu verpadhten oder zu verfahfen. 
Söre freie Enge außerhalb, jedoch nabe an der Stat, und 
unmittelbar am Maine, begänfligen bei ihrem genagſamen 
Umfange den Betrich jeder noch hieranf efahliet werdenhen Fa⸗ 
brit, fo wie die Hortfegung ber bisher batauf erzeugten Far 
bricate einer Familie bei mäßigem Betriebs = Capital ein fehr 
reichliches Austommen gewähren, Auch Fann nöthigenfaus 
der ganze Kauffchilling gegen Verzinfung darauf ſtehen biete 
ben. Das Naͤhere bi Schilpp sen, 2 

Celmbach, im Juni 1627. 


— 

In geringer Entfernung von hiefiger Stadt fonn 
nun täglich eine Quanticaͤt frifch gemolfene Kup 
su (Ich abgegeben werden, bie Maaß zu 2 fr. 2 Pf. Bes 
Relungen darauf werden im Haufe Nr. 238 ” im 
Rennmwege, jmei Treppen hoch, angenommen und beforgt; 
bob wuͤnſcht man die Milh an Drt und Stelle abge. 
halt — nach Belieben Morgens ober Abends — und 
immer mehrere Maof zuſammen. 





Es wird eine Kutfche in neuerm Geſchmacke erbaut, 
ſchon gebraucht, aber gut erhalten, vierſitzig oder Bas 
‚ tarde, für billigen Preis zu Faufen ober auch einzutau ⸗ 
ſchen geſucht. Wer ſolche nachwetſen wi, beliebe feine 
Adreſſe im Zeitungs. Comptolt niederzulegen. 





Vou den — von dem verſtorbenen Reviſione⸗Affi- 
ſtenten kin de zu Bayreuth emittirten Looſen „auf bie 
Närnberger große Veriooſung des Eichwaldes x.’ find 
noch mehrere zuruͤck. Die Herrn Abnehmer werden da, 
ber um die fehleunige Ablieferung ſolcher Looſe, oder 
der Beträge dafig, an den Unterzeichneren um fo mehr 
erfucht, als der unwiderrufliche Biebungs + Termin auf 
den 30. Auguſt feſtgeſetzt iſt. Nicht. eingeliefert werdende 
rooſe reip- Beträge fpielen auf Rechnung dee Hrn. Uns 
ternehmerd Krauß, Lichtenfels, den 13. Juni 1927. 

tinde, Reutamts-Actuar. 
en 
Geburts und Tones +» Anzeige. 
Seborne, 


Den 9. Iunt. Der Sohn des Gärtners Ritter vor dem 
Brandenburger Thore. 

Den 10. Juni, Die Tochter des Bürgers und Melber 
meiſters Weigel in St. Georgen. 


Den 13. Iyni. Fin außerehalichet Lind, weiblicher 

“ —S *. 8 — . 

Den 12, Juni. Der Sohn des Beldisäbels Fiſchet, beim 
K. ı 3ten Einienonfanterie»Negtmente, 

Den 14. Juni. Der Sohn bed Sprach + und Handlungs⸗ 
Lehrers Mayer dahier. 

Den 15. Juni. Der Sohn bey Zuchtdieners Bed je ©. 
Georgen. 

— — Ein außereheliches Rind, weiblichen Gefchlehtt 
dahier. 

Den 16. Juni, Die Tochter des Tagloͤhners Goͤtſchel auf 
ter Duͤr ſchnitz. N 

Den 17. Juni. Die Toter tes Gaͤrtnets Hahn dahler. 

Den 18. Juni, Der Sohn des Köuigl. Kreis» Dedlcinal. 
Roths Freiheren v. Stranzky in KZarolinenreuth. 

— — Der Sohn des Einwohners Horl auf der Dir: 
ſchnitz. 

Den 19. Junt, Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts dabier. 


Geflorbene, 


Den 12. Juni. Der Polizei» Magiftrars s Regiftrator'ont 
Bodenſtaff dahier, als 60 Jahre und 24 Tage. 
Den 13. Juni. Die Tochter des Kutfcherg Ben babe 
alt a Jahre, 7 Monate und 23 Tage, 
Den 15. Juni. Die Tochter des Tagloͤhners Drefendär 
fer dahier, alt a Jahr, 2 Monate und 29 Tage. 
— — Ein außereheliches Kind, merblichen Geſchlechts, 
alt 5 Monate und 7 Tag. ü 
— — Der Könige, Bayerifche Hauptmann Maptmilten 
Joſeph Emanuel Kraus, alt 47 Jahre, 5 Monate. 
— — Der Corporal Johann Heimerl, im 8. ızten 
‚Liniens Infanterie «Regimente, alt 28 Jahre. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Weg, alt 7 Monate, 20 Tag. 
Den 16. Junt. Die Tochter des Leonhard Stein, MW 
arbeiterd. in der Porzellain« Fabrif in St. Ber 
gen, alt 11 Monate, 8 Tage. 
Den 13. Junt, Der Megierungs Acceſſiſt Kliagsoht m 
St. Georgen, alt 27 Jahre, 9 Mowate und 19 
Tape. - nk 
— — Der Sohn des Bürgers und Maurerme üer⸗ 


Schmidt dahier, alt 2 Monate u Tag, 
— — Ein außerepelicheg Find, weib In Oelde 
alt 1 Jahr, 8 Monate und 13 Tage. 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 
Dienftag Nro. 76. Bayreuth, am 26, Juni 1827, 
Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 17. Juni 1837. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 

Es ift beider allerhoͤchſten Stelle zur Unzeige gefommen, daß mehrere Studierende an ber Hochſchule zu 
Roͤnchen, melde jur Vollendung ihres Epeclal» Studiums noch das ſechſte Semeſter an derfelben Snubringen has 
ben, entweder gar nicht erfchienen find, oder, nachdem fie zus Erneuerung ver Legitimationd Karten ſich gefient, 
die Umiverfität wieder verlaffen haben. 

Die faͤmmtlichen Polizei » Behsrden werden auf allerhoͤchſſen Befehl auf biefeg z bie Umgehung gefeplicher Vor⸗ 
ſchriften beabſichtigende Benehmen der Studierenden aufmerkſam gemacht, und hiermit zugleich nachdruͤcklichſt 
angerfefen, un der jüglich jeden Studierenden, der in ihrem Bezirk ſich aufhält, und Über volleudetes Fachſtu⸗ J 
dium durch Vorzeigung des vorſchriftsmaͤß igen Abſolutoriums ſich nicht ausmeifen kann, alsbald vorzutufen und 
ihm zu Brotofog zu eröffnen, daß er innerhalb der fürzeften, vom ber Polizeibehoͤrde nach Maafigabe ter Entfers 
aungen zu beflimmenden Friſt an bie Umiverficde fi zu begeben, und, mie geſchehen, durch Ueberfendung eines 
bon der K. Polijeidirektion Muͤnchen ausgeſtellten und vom Univerſttaͤts ⸗Rectorat kontraſignirten Unmefenpeitsgeugs 
niffes zu legititatren , widrigenfalls aber die Vorenthaltung des Abfolntortums fo lange zu gewaͤrtigen babe, big er 
durch Nachbolum eines weiteren Semeſters der geſetzlichen Vorſchrift pünftlich genügen werde, 

Die Namen derjenigen Studierenden, welche diefer Weifung nicht nachgekommen find, find imvergäglih dem 
. — unmittelbar bekaunt zu machen, um daſſelbe in den Stand zu ſetzen, gegen dieſelben das 
ngedrohte Praͤjudi unmachfichtlich zu vollziehen. 

* us nich bes Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 

Breipers von Welden, 


ame 


In fÄmmiliche Polizei» Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Abweſenheit der Studierenden von der 


Unverfiräs wäprend des Semeſiers betr, Friedmann. 


Bayreuth, den 11. Juni 1327. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. ran 

Dem Vernehmen nach fol die Firma und der Sebrauchzettel des aͤchten koͤlniſchen Waſſers aus der Farinar 

dabrik nachgedruckt, und von andern. Babrifanten koͤllniſchen Waſſers zu ihren eigenthuͤmlichen Fabrikaten im 

ft gebraucht werden, daß fie ſolche unter diefer Firma verkaufen, 

Da nun die nadgeahmten Sorten köllniſchen Waſſers zuweilen Ingrebiensien enthalten „die der. Gefundheit 

Mactpeilig werden Können, wenn ſie, wie das Waſſer aus der Farinaſchen Gadsif innerlich gebraucht werben, (0 
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werben die Einwohner des Kreifes hiermit gewarnt, bet den innerlichen Gebräuchen des koͤllniſchen Waſſers som 
fichtig zu ſeyn, umd, wenn fie von der Aechtheit nicht verfichert find, einen Arzt, oder andern Sachverſtaͤndigen 
vorher zu Rath zu ziehen . 
r Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Den innerlichen Gebrauch des nachgeahm⸗ 
“ten koͤllniſchen Waſſers betr. Friedmand. 


Bayreuth, den 19. Junt 1827. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die allerhoͤchſte Ausſchreibung der Prüfung der Candidaten für ben Staatd-Baudienft vom Kten d. MS. wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifeg, Kammer des Innern, 
Sreiherr von Welden. 








Befanntmahumg. 
Die Priifung der Candidaten für ben Staatd, 
Baudienſt betr. Friedmann, 


Staatsminifferium Des Innern 


In Folge ber allerhöchften Verordnung vom 26. December 1825, die Leitung des Bauweſens betr., wird de 
taunt gemacht, daß bie im $. 23 biefer alerhächften Verordnung angeordnete Priifung der Gandidaten für dr 
Staats ⸗ Bandienft im Jahr 1838 am Mittwoch nach Oftern bei der unterzeichneten K. Minifteria Baus Sektion & 
ginnen werde. Diefe Prüfung wird fich auf die höhere und angewandte Mathematik, Chemie, Mineralogie, Mr 
fit, Technologie, Waffers, Brüdene, Steaffen., Land» und Mafchinen +» Baufunde erſtrecken und mit der Ausar 
beitung der gegebenen Programme aus der Baufunde, dann mit einer mündlichen Prüfung aus der praktiſchen Geo 
metrie, Stereometrie, dem Nivelement und aus den Banverwaltungs-Normen ſchließen. 

Diejenigen Candidaten, welche dieſem Konkurſe beiwohnen wellen, haben ſich im Anfange des Monats 
Maͤrzek. J. bei ben einſchlaͤgigen K. Regierungen oder bei dem K. Staatsdminiftertum des Innern unmittelbar fchriftlich 
zu melden, dann bei ihrem Erfcheinen bie Zeugniffe über die an Gymnafien und hohen Lehranſtalten gemachten Stu, 
dien und einige Proben Über ihre Zeichnungsfertigfeit abzugeben. Minden, am 8. Juni 1827« 


Aus allerhoͤchſter Vollmacht. 
Die Minifterial» Section des Bauweſens. 





Bürgel, 
. Der K. geheime Secret, 
Dr. 
Befanntmahung. 
Die Priifung ber Candidaten für den 
Staats » Baus Dienft betr. 
Deffentlihe Bekfanntmadung. 1) Jeder Haus» und Familienvater muß beftänd, 
Bei eintretender heißer Witterung ſieht fich der uns einen binreichenden Waffervorrath in feiner u” 
terfertigte Stabt-Magifirat veranlagt, nachſtehende poli⸗ nung bereit halten, 


seiliche Verordnungen hiermit in Erinnerung zu bringen ; 2) Auf dem Boden eines jeden Haußes ift im befot 
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dere dazu Seftimmten Gefäßen ebenfalls ein Hin, 

reichender Waffervorrach fuͤr unverhoffte Säle aufs 

jsubewahren. 

3 Diejenigen Hauselgenthuͤmer, welche Pumphbrun ⸗ 

“nen in ihren Haͤußern und Hofraume haben, müfr 
fen folche fortwährend im gehörigem Stand und 
Gang erhalten, damit bei Feuersgefahr fofort da⸗ 
von Gesrauch gemacht werden koͤnne. 

4) So lange trockne und heiße Witterung anhält, 
muͤſſen die Straſſen täglich zweimal, Vor⸗ und 
Nachmittags, mit frischem Waſſer befprengt werben. 

5) Eben fo find am Mittwoch und Sonnabend vor 
dem Gaffenfehren die Straffen mit Waffer zu der 
fprengen, 

6) Das Berbot des Tabackrauchens auf Strafen, 
Öffentlichen Spaziergängen, in Staͤllen, auf Boͤ⸗ 
den, in Scheunen, und überhaupt an allen Ors 
ten, wo das Tabackrauchen theild feuergefaͤhrlich 
iſt, theils den oͤffentlichen Anftand beleidigt, mird 
biermit zugleich erneuert. 

Die Difirftsvorfieher und Magiftratsbiener find ans 
gewieſen worden, auf dem genauen Vollzug biefer polis 
jlichen Aaordnung zu wachen. 

Bayreuth, am 11. Juni 1827- 


Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreispauptitadt Bapreutb. 


Hagen. 
Schoberth. 





8 befinden ich drei zinnerme Teller, wovon ber 


ame mit den Buchfiaden G. A. St., der andere mit den 


Zuchſtaben C, 8 bezeichnet, der dritte aber ohne Zei⸗ 
den if, bei tem hiefigen Stabtmagiftrat hinterlegt, 
welche wahrfcheinlich geftohlen find. 

Ber fi nur als Eigenthuͤmer diefer Teller auszu⸗ 
veiſen vermag, ober fonft über deren Erwerbungs - Art 
Sustunft geben ann, melde fich auf dem Magiſtrats Bus 
ttauNro, IV, 

Bayreuth, den 25. Juni 1827- 


2 Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreispauptflabt Bayreuth. 


Sagen. 
Schoßerip. 





Bapreuth, ben 16, Mai 1827. 
Bon dem 
RAöniglih Bayerifhen Kreite und 
Stadtgeriht Bayreuth. 

Gegen den Koͤnigl. Deren Kämmerer Freiberm Carl von 
Péllnitz zw Leutzenhof wurde der Goncurs der Gläubiger 
techtskraͤftig erfannt. ‘ 

Es werden daher bie gefeglichen Ganttdge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For« 


derungen, auf den 
31, Juli d. J.; 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten For- 


derungen auf ben 
29. Auguft 1. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für bie 
Grgeneinrebe auf ben ‚ 
26. September 1.3, 
und für die Schlufeinrebe auf ben 
24. Detober I. J. 
jedesmal Votmittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und werden hiczu 
die ſaͤmmtlichen befannten und unbekannten Glaͤubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erften Ganttage 
die Ausfhliefung der Forderungen von der gegenmärtigen 
Gantverhandiung und Vertheilung der Maffe, das Nichter- 
feinen bei den übrigen Ganttägen aber bie Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol- 
ge habe. Zugleich werben alle diejenigen, weldye eiwas von 
dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter dem Vorbehalt ihrer Rechte hei Wer- 
meidung des nochmaligen Erfages bei bem unterzeichneten 
Königl. Kreis> und ER zu übergeben, 


er 
Königliche Kreis = und Stadtgerichts « Direktor, 
Schweizer. 





(Die Prüfung während der diesjährigen Ernte, Fe, 

rien betreffend.) 

Zur obengenannten Prüfung haben alle Schulgepiß, 
fen, Schulverwefer und proviforifhen Unterlehrer am 
fiebenten und achten Auguft d. J. mit den vors 
fhriftsmäßigen Zeugniffen zu erfcheinen, 

1) Die Schuldienft» Erpeftanten aus den Königlichen 
Landgerichten Tirſchenreuth, Waldfaffen, 
Selb, Neuftadt an der Waldnaab, 
Naila, Wunfiebel, Eſchenbach, Kems 
nath, Pegnig, Gefrees, Bapreuth, 
Hollfeld, Kulmbadh, Hof, Miändberg, 
Rauenfiein, Rehau, Weidenderg, Kiss 
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Genlamis, dann aus hen Herrſchaftsgerichten 
Thurnau und Ebnath, werben 
zu Bayreuth, 

2) die Schuldienſt + Erpeftanten aus den übrigen 

Landgerichten 
zu Bamberg 
-oriftlich gepruft. 

3) Um jeden Aufenchalt in Schreiberelen während 
des fefigefegten Pruͤfungstermins ſolbſt zu vermels 
den, hat jeder Schuldienft ⸗/ Expektant die individuel⸗ 
Ien Angaben feines Nameng, ber Geburt, des 
Standes der Aelcern, ‚der Vorbereitung zum Schuls 
farhe, insb eſandere dar Bildungsjahne im Kaͤnigl. 
Schulſeminar, der Anſtellung, des Dienſtalters und 
Dienſtgenuſſes, von fich in einer beſondern Schrift, 
rein gefchrieben,, mitzubringen, um dadurch zu⸗ 
gleich einen Beweis feiner Kaligrappie zu geben. 

4) Die Pruͤfung beginnt täglich frih um 8:Nhr. 

Wer zur genannten Zeit und Stumde nicht er⸗ 
fcheint, kann an derſelben nicht Theil nehmen, 
Bamberg, den 15. Juni 1827. 
” Snfpeftorat des K. Schullehrer⸗Seminars. 
Schatt. Voll. 





Auf ven Antrag der Erbsintereſſenten des Nachlafs 
ſes der verfiorbenen Frau Jufiz« Director Loͤwel dahier, 
ſollen die zu biefem Nachlaß. gehörigen Immobilien, men. 
lich 1) ber ſogenanute Prinzeſſengarten am Graben dar 
hier gelegen, nebft den dazu gehoͤrigen Gebäuten; 2) Dag 
fogenaante Fifherifhe Wohnhaus, im gruͤnen Woͤhr das 
hier, wiederholt dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt 
werden, und iſt hiezu Strichtermin auf 
Montag den 2. Juli Vormittags 10 Uhr 

Bei tem Koͤnigl. Landgerichte dahier angeſetzt, wozu be⸗ 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemetken 


vorgeladen werden, daß x) auf den obengenannten Gar⸗ 
ten nebſt den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden bereits ein Meiſt. 
gebot von 3110 fl, rhl. gelegt worden iſt, daß jedoch 
oauf dieſem Immobile nicht mehr als die Haͤlfte des 
Schaͤtzungswerths von 2800 fl. rhl, als erſte Hppothet 
ſtehen bleiben kann, und daß 2) auf das Wohnhaus im 
grünen‘ Woͤhr zur Zeit ein Angebot von 725 fl. rhl. ge» 
Inge iſt. Der Zuſchlag geſchieht vorbehättlich der Geneh⸗ 
migung fanmntticher· Erbsintereſſenten und die naͤheren 


Bedingungen werben in dem angefetzten Termine befannt 
gemacht werden. Culmbach, den 5. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis, 





Aufden Antrag ſaͤmmtlicher Erben des Nachlaſſes 


bes dahier verfiorbenen Apothekers Chriſto ph Heim 
rich Loͤwel ſoll nunmehr der Liqutdationgprogeß er · 
Öffnet werden. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche irgend eine Forderung an diefen Nachlaß zu mar 
hen haben, Hiermit vorgeladen, von heute an dinnen 
6 Wochen, oder längfteng in dem hiezu auf 

Donnerſtag den 19, Jult (. 8. 
angefegten Termin, im K. Landgerichte dahier frih 9 
Uhr zu erfcheinen und ihre Forderungen gehörig nadıju 
weiſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß 
bei ber Meitern Vertheilung diefer Verlaffenſchaft auf 
fie Feine Ruͤckſicht genommen wird, Culmbach, den 16. 
Mat 1827. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


— — — 

Nachbenannte Perſonen, welche bie Königlichen Etaatın 
fhon Lange Zeit verlaffen, ‚und don ihrem Leben und Aufe 
rn mehr als 10 Fahren Beine Nachricht gegeben her 

‚als: 

1) Georg Müller, von Rottlesreuth, im Jahre 1790 
geboren, welcher unterm 6. September 1813 in de 

glacht bei Jütterhogk, als Soldat des Köwigl, oten 
Einien» Infanterie Regiments in feindliche Gefangen⸗ 
ſchaft gerieth; 

2) Chriftion Friedrich Frankenberger, von 
Wirsperg, am 3. Noyember 1782 gen, welcher 
in der Gegend von, Berneck, Koͤnigl. Landgerichts Ge⸗ 
frees, ſich zuletzt aufhielt, und feit dem FJahre 1512 
abweſend if; 

83 Johann Lorenz Frankenberger, vondart, AM 
27. Juli 1785 geborm, weicher im Jaht 1506 1 ur 
Granzöfifgen Truppen anfdlog, melde bamals na& 
— sogen und ſeit diefer Zeit nichts mehe bon ſich 

von ließ; : j 
4) Sohasa Wolfgang Brandner, von Wirskitg 
am 24. Auguft 1785 geboren, welcher im Jaht 18 16 
als Metzgergefell ſich auf die Wanderfchaft, und zwar 
ad) der von ihm vorher gemachten Aeußerung nad Un⸗ 
garn begab, und ſeit diefer Zeit abweſend iſt; 

5) Anna Kat hauin a Bayer.von hier, am 26. Jar 
vuar 1791 geboren, Tochter des zu Namfenthal der⸗ 

‚Forbenen Sculichrers Johann Georg Bauer, melde 

Jeit Martini 1313 abmefend ift; 


si hin 
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Dusch aufgefordert, 
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ober die von denſelben eitwa zuckdfgelaffenen Erben nnd Erb⸗ 

achmet werden hietmit aufgefordert, ſi binnen geun Mona⸗ 

ion, und wenigſtene bis zu dem auf 

Freitag den 9. November 1027, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin im Geſchaͤſtslocale des unterzeichneten 
Aniglichen Landgerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich durch gehde 
fig dedollmoͤchtigte Anwälte zu melden, und weitere Anwe⸗ 
füng zu gewoͤrtigen. Sollte ſich Bis zu dieſem Kermin oder 
in, ſolchem Beine der abmefenden aufgeführten Perſonen oder 
keiner der allenfalls unbekannten Erben derfeiben melden ſo 
mürde das bisher verwaltete Vermögen ber Abweſenden deren 
defannten Erben ohne Gaution binausgegeben werden. Kulm⸗ 
bad, den 30. November 1826. 
Königliches Landgericht, 
Gareis, . 





Nach dem vom K. Rentamte Burgwindheim und 
Sorftamte Ebtach unterm 12ten d. DM. ander erlaffenen 
Edreiben, ſollen, auf Anordnung der K. Regierung 
folgende Staatswald⸗Parzellen im hieſigen Beſitt vers 
fauft werden, als: a) 415*Tagwerk, das Nonnen⸗ 
bolz im Ampferbacher Flur, Forftrevier Vurgedrach, b) 
Ir Tagwerk, das Kleinheren » Wäldchen im Nonnens 
Und, €) 258 Tagwerk, das Kleinheren« Waldchen, 
Mad d) 12,%%5 Tagwert, das Großherrn » Wäldchen bei 
Croßbistach, Gorftrevier Winfelhof. Alle diejenigen, 
delche aus irgend einem Titel Anfprüche auf genannte 
Valdparjellen machen zu koͤnnen glauben, werden hie⸗ 
biefe ihre Rechte big zum 
unerfag den 5, Jult, Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiſſer kei unterfertigter Behörde geltend zu mas 
u, als ‚außerdem ‚hierauf bei der Veräußerung ber 
benchneten Gtantsreafttäten feine Ruͤckſicht mehr genom ⸗ 
MEN werden Fan, Burgebrach, am 19, Mai 1827. 

Köntgliches Landgericht. 
Geh. v. Kreß. 


Bogen Johann Nagengaſt zu Rettern iſt der 
Univerſalklonture techtskraͤftig erkannut. Es werden 
daher die geſehlichen Ediltstage und zwar 1) zur Anmel⸗ 
dung und Rachweißung der Forderungen auf den 

5. Julius d. I. 
2) zut Abgabe der Eipreden auf den 


9. Auguft d. J. 
0m Nipate der Gegen» und Schluß »Erianerungen 


‚33. Sepfemper J v J- . 


J 


jedeswal zur gewoͤhnlichen Gerichtszeit anberaumt und 
ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte Glaͤubiger unter dem 
Rechts nachtheile anmit vorgeladen, daß die Nichter ſchei⸗ 
neuden am exſten Ganttage den Ausſchluß der Forderums 
gen von der gegenwärtigen Maße zu getvärtigen haben, 
das Außenbleiben an der übrigen Eviftetägen aber den 
Verluft der betreffenden Handlungen jur Folge habe, 
Forchheim, den 2. Juni 1837, * 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Der Haͤfnermeiſter Georg Needer zu Forchheim 
bat feine Zahlungs⸗ Unvermögenpeit angezeigt und ſich 
bem Gantverfahren unterworfen. Es werben daher 
bie gefeglichen Edifteräge und zwar: 1) zur Anmeldung 
und Nachwellung der Forderungen, auf den 

2. Jultug d. J.; 
2) zur Abgabe der Einreden, auf 
6. Auguſt d. IJ 
3) zur Abgabe ber Gegen» und Schluß + Erinnerungen, 
auf ben 
10. September d. J., 
jedesmal zur gewoͤhnlichen Gerichtszeit anberaumt, und 
fämmtlighe befannte und unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß die Nichterfcheir 
menden am erften Ganttage den Ausfchluß der Forderung 
bon der gegeniwärtigen Maſſe zu gewärtigen haben, dag 
Auffenbleiben am dem beiden übrigen Eviftstägen aber 
ben Verluft der treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Sorchheim, den 21. Mai 1827, 
Königliches Landgericht, 
Badum, 





Da nach dem biesjährigen Bayreuther ‚Kreis s In⸗ 
teligenzblatte Nr. 64, Seite 461, auch file dag Tat“ 
fende Etatsjahr 1835 von jedem Gulden ber Heuss und 
Brundfteuer 3 fr. alg Beiſchlag zur Deckung ber Straf 
fenbauten erhoben werden ſollen, fo merden die hieher 
pflichtigen Stiftungen und Nittergutebefiger hierdurch 
aufgefordert, bie auggefchriebenen Beiträge bei Vermel⸗ 
dung ber gefeglichen Zwangẽmittel binnen Iängfens 8 
‚Zogen hieher zu berichtigen. Ebermannſtadt, den 18. 
Juni 1827. 

Loͤnigliches Rentamt. 
Maurer. 
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— — — 

Montag den 2. Juli d. Vormittags, werden bei 
dem hiefigen Nentamte bedeutende Gerraidt» Duantitäten, 
Waipen vom Jahre 1825 und 1826, danu Korn md 
Haber vom Yahr 1826, salva ratilicatione öffentlich 
meiftbiethend verftrichen. Scheßlitz, den 18: mi 
1827- 

Koͤnigliches Nentamt. 
$. Burkart, 





mittwoch ben ten künftigen Monate Juli Vormit⸗ 
tags 10 Uht werden im hleſigen Rentamts hauße die bier 
aufgeipeicherten 145 Schäffer Haber und 58 Schaͤffel 
Korn, letzter Erndte, vorbehalilich hoͤchſter Gene hmi⸗ 
gung meiftbietend verkauft, Lichtenberg, den 16. Juni 
1527. 
i Koͤuigliches Nentamt. 

Muͤller. 

yim executionis dem Nerkaufe aus geſetz⸗ 
ten Grumdftüce bes Sortlieb Reblitz zu Kleinhererh, 
namlich dem Beetacker, dem Gemeindetheils Acker auf 
den Bloͤßen, dann die Wieſe im Anger, wurde bei dem 


auf 


Auf bie in 


den 20, April d. Je auegeſchrlebenen Strichtermine 
kein Aufgebot gemadt, Zum Verkauf diefer Grundſtuͤcke 
wird daher zeuerlicher Termin auf ben 
4. Juli d. I 
- zur gewöhnlichen Vormittagszeit im Gerichtslocale ande 
gaumt, welches ben Kaufsluftigen biemit zur Kennmiß 
bringt; Banz, am 16. Juni 1827- 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 
— k 
der Pächter Nicolaus Halboth zu Dietersdorf 
hat ſich freiwillig dem Concurẽſverfahren unterworfen, 
Wegen Geringfügigfeit ber Maffe wird zur Anbringung 
der Forderungen und Beibrinyung der Beweismittel, 
zum Vorbringen der Einreben und refp. zum Schlußver⸗ 
fahren ein einziger Ediktstag und zivar auf 
Donnerfiog den 5. Juli I. J. früh 10 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile terminlich anberaumt, daß 
bie; Nichterſcheinenden mit ihren Forderungen und bem 
treffenden Handlungen von der Concursmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Wer allenfalls etwas von dem Gantirer 
in Handen haben follte , wird aufgeforbert, ſolches um 


ter Morbehalt der Mechte, und zwar bei Vermeidung 
doppelten Erfages dem hiefigen Herrſchaftsgerichte gt+ 
treulich anzuzeigen, Tambach, den 25. Mai 1827. 
Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


— 

Der Bauer Martin Greifzu Großenbuch / hat 
ſich fuͤt zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und es werden daher 
folgende Edictstaͤge auggefchrieben: 1) zur Figuibatior 
der Forderungen 
Dienftag der 3. Juli, 

3) zur Erhebung von Einreden gegen bie 
Forderungen 


angemelbeten 


Freitag ber 3. Auguft, 
der Schlußfäge 
Montag der 3. September, 
jederzeit von Vormittag 8 bis 12 Uhr. Das Augbleis 
ben im erflen Termine hat die gängliche Präclufion vor 
ber vorhandenen Maffe, das an den beiden leiten aber 
den Verluft der treffenden Handlungen jur geſetzlichen 
Folge. Im erſten Edictstage wird auch der Verſuch je 
Herftellung eines Nachlaß » und Friftens Vertrags # 
macht werden. Wer von dem Vermögen des Gemein 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird zur Auslieferwg 
deffelben an unterzeichnete Behörde vorbehaͤltlich fein! 
Rechte bei Vermeidung doppelten Erſatzes hierdurch auſ⸗ 
gefordert. Auch dient befannten und unbefannten Gliw 
bigerm zur Machricht, daß die vorläufig conftatirten 
Schulden fih auf 

2507 fl. 414 m 


3) zus Abgabe 


belaufen, dagegen das Activ · Ders 
moͤgen nach eingepolter Schaͤp 
zung nur 
betrage und bei einer 
— — — duns von 

970 fl. zog fr. ſelbſt bie Hypotheten · Eläutig 
wach den vorliegenden Angaben des Schuldners bedeute” 
den Werluf erleiden würden, Cumreutb, am 2. Juni 
1827. 

Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteini⸗ 
ſches Patr imonialgericht L 

Wuͤlfert. 


1536 fl.'5r - Er. uUeberſchul· 


— — 

Nachbeſchriebene auf Concursmaſſe des Floͤſets 
Nichael Himerih zu Dberrodach gehörige Real⸗ 
täten, als nämlich: 1) ein halbes Söldenguth, H. Pr 
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204 nebft Zugehdrungen, dann mit Forfirecht, und 
einem halben Tag auf ber Oberrodacher Gemeinde 
Mahl und Schneidmüßle, 2) 4 Gebuͤſch auf dem Lai⸗ 
ersberg, 3) 3 Feldantheil an der Laimengruben, 4) 
4 Unger und Wiefenantheil werben am 
Samftag den 7. Juli dieſes Jahre 

im Kleinifchen Gaſthauße zu Oberrodach melfibietend 
verkauft. Allenfallſige Kaufiebhaber mögen fi am 
genannten Tage dortſelbſt einfinden, bie Laften und Ges 
dingnife vernehmen und ihre Angebote zu Protofoll ntes 


derlegen. Der Hinfchlag gefchieht nach eingeholter Geneh ⸗ 


migung der Gläubiger, Dberlangenftadt, den 9, Mai 
1927. 
reiperrlich von Künfdergifches Patrimonials 
gericht J. Klaffe. 


Eitenberger. 





Auf Nequifition des Königlichen Landgericht Weide 


‚neuen Hypothekengeſetzes zu ermarten haben. 


main, werden bed in Concurs gerathenen Andreas 
Foͤrtſch zu Kirchlein daſelbſt gelegenen Gräf. Giech. 
gerichts » und lehenbaren Grundſtuͤcke, nämlich: 14 Tap 
werk Feld am Azendorfer Weg; 4 Tagmwerf Held im 
Brand, 4 Tagmwerf Feld auf der Kuͤrm, und bie Hilfe 
von 3 Tagtwerf Wiefen im Altenbach , tarirt auf 125 
fl. — 80 fl. — 80 fl. — md 230 fl. — dem öf 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt. Befigs und zahlunges 
fähige werben eingeladen, ſich in dem am 
3. Juli Vormittags, 
zu Kirchlein anftehenden Bielungstermine einzufinden, 
wo fie den Hinfchlag nach Maasgabe ber h. d. 64, 69 des 
lleber 
die Eaften und Abgaben kann zu jeder Zeit ber erforterlice 
Aufſchluß in der Negiftratur gesehen werden, Buchau, 
am 9, Juni 1827. 
Sraͤflich Giechiſches Patrimpnialgericht. 
Knoch. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— —— —— DL DD — — — 


Obſtbau. 

Un dem mit vielem Beifall aufgerommenen Werkchen: 
Mehder's geündlihe und treue Anmweifung 
sur Obfibaumzuht für Gärten unb das 

. freie Feld, 
Das zit Heft erfhienen und für 56 Er. chi. in allen Bud« 
dandlungen zu haben, 

Diefes dritte Heft enthält die Lehre von der Behandlung 
der verpflonzten Bäume, fobann eine kurze Beſchreibung 
ker die Scherbenobſtbaumzucht und einen Plan zu Vereinen 
für Beförderung der Obftbaumpflanzungen. 

We 3 Heftekoften 1 fl. 57 kr. rhl. 

Grau'ſche Buhhandlung. 





Diejenigen Perſonen, welche bei der dieffeitigen Ans 
halt am Quartal Laurenzii d. J. als Mitglieder aufges 
samen zu werben wünfchen, haben ihre mit ben geſetz ⸗ 
Uchen Beugniffen verfehenen Geſuche binnen 

4 Woden 
anher zu Übergeben. Die Statuten ber Anftalt find bei 
der untergeichneten Stelle zu erhalten. Nürnberg, am 
2°. Juni 1827. 
Die 
Adminiſtratlon der allgemeinen Privat ⸗Penſions · Anſtalt 
für Wittwen und Waiſen aus allen Ständen. 
- Eaffier Wagler. 


Am 15. Juli und ben darauf folgenden Tagen hält die " 
biefige Schuͤtzengeſellſchaft ihr biegiähriges Vogel und Schei« 
benfchiefen, wozu alle Liebhaber diefes Vergnuͤgens hiermit 
höflichft eingeladen werben. Zu bemerken ift, daß ein Loos 
auf Vogel und Scheibe ı fl. rheinl. koſtet, und daß für guie 
Mufit und Erfrifhungen, wie auch fir einen großen Saal 
zum Janze geforgt if. Maila, den 18. Juni 1827. 

Die Schuͤtzendirection. 


— — — 


Die unbetannten Glaͤubiger des Nachlaſſes ber zu Schlet⸗ 
tenhof.bri Atzberg verſtorbenen Frau Majorin Louiſe Chris 
ffiane Jobanne Frepfrau von Jeetze, geborne Frevin 
von Benkendorf, werden bei gegenmärtiger Theilung der 
Erbſchaft hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche unter Vorle⸗ 
gung ihrer Beweismittel binnen 

3 Monaten, 
vom Tage ber erften Einchdung dieſes am, bei ber Guis⸗ 
Verwaltung zu Schlottenbof anzumelden, aufferbem aber zu 
gewärtigen, daß ihre Bordsrungen bei der Theilung micht ber 
ruͤckſichtiget werden, — und fie ſich an einen jeden der Erben, 
nur nad Verhältniß feines Erbtheils, halten innen. Goͤpp⸗ 
mannstühl, den 9. Juni 1927. 
MWiihelm Freiherr v. Flot o w, vot⸗ 
mals in Preußiſchen Dienften, als 
Verlaſſen chafis « Gommiffariut. 





Da ich gefonnen bin, die Meubles - Handlung mrinee 
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verflorbenen Ehemanns, tie Bisher, in beſter Auswahl zu 
unterhalten, fo mache ich dieſes mit der Berfiherung bekannt; 
daß ich mich beſtreben werde, ſolches mit den ‚mobdernften 
Gegenfländen zu vermehren, und die woͤglichſt billigen 
Preige und Bedingungen machen werde, Meine gegenwärs 
tige Wohnung ift im Haufe Nr. 113 in ber Kanzleiftraße, 
mein Meubles⸗ Magazin , wie bisher, im Kaufmann Heine 
tiſchen Haufe Nr. 186 zu erfragen. — 
D. Wuͤrzbutger. 

Mehrere Quartiere ſind auf naͤchſtes Ziel zu vermie⸗ 
then, wovon das eine fuͤr einen Lohnkutſchet ſehr gut 
geeignet iſt; das Naͤhere iſt zu erfahren in Nr. 147 in 
der Ochſeugaſſe. 

F — — 

Eine geräumige Wohnſtube parterre, nebſt Kammer, 
Speißgewolbe , Küche und Holztege auf 4 Klafter Holy, 
iſt zu vermiethen. Das Naͤhere iſt bei der Hauseigen⸗ 
thuͤmerin, in der Erlanger Straſſe E. Nr, 418, du er⸗ 
fahren. 


—— 

E. Nr. 429 in ber Eulmbacher Straße ift ein 
— — für eine ſtille Famille zu Jacobi d. J. 
"zu vermietpen, beſtehend in 3 heijbaren Piecen, einer 
Stubenfammer, einer großen Küche, einem verfperrten 
Keller und verfperrter Spolzlege, dann Mitgebrauch des 
Warhhaußes; das Nähere ift bei dem Eigenthuͤmer 
felbſt zu erfragen. 





Im Hintergebaͤude des Haußes E. Nr. 290 im 
Rennweg if eine Stube, nebſt Stubenfammer, heller 
iche, verſperrtem Hausplatz ıc. auf Martini zu ders 
miethen. 





In E. Nr. 314 in ber Schrollengaſſe ift auf das 
Ziel Jacobi oder Martini eine Wohnung parterre, bes 
fiehend in x Stube, nebſt Alcoben, Kuͤche, Holzlege 
und Mitgebrauch des Wafchkefiels ‚zu vermierhen; dag 
Nähere bet dem Eigenthimer, Nr. 13 in der Hauptſtraße. 





In dem Hauße €. Nr. 187 am obern Thor iſt 
zu Jacobi ein Quartier von zwei Zimmern, einer Stu. 
"benfammer, Küche, mit Boden, Holzlege und Mitge- 
vrauch des Waſchkeſſels zu vermiethen. 


* —— — — 


Im Haufe Nr. 113 in der Kanpleiftraße iſt im Hin. 
tergebäude ein Logis mit den dazu erforderlichen Bequems 
lichkeiten, für eine Fleine Familie zu vermiethen, und 


bis Fünftige Jakobi zu beziehen. Das Nähere beim 
Eigenthümer, 





Ein feiner Stabel in der Wolfsgaffe iſt auf mehter 
Jahre zu verpachten, und beim Beugfchmiedmeilttr 
Penging das Weitere zu erfahren: 





In geringer Entfernung von hiefiger Stabt kann 
nun täglich eine Quantität frifch gemolfene Kuh⸗ 
milch abgegeben werden, die Maaß zu a fr. 2 Pf. Der 
ftellungen darauf werden im Haufe Nr. 238 im 
Rennwege, zwei Treppen hoch, angenommen und beforgt; 
doch winfcht man die Milch an Dre und Stelle abge⸗ 
Holt — nad Belieben Morgens oder Abends — und 
immer mehrere Maaf jufammen. 


Es wird eine Kutfche in neuerm Geſchmacke erbatt, 
ſchon gebraucht, aber gut erhalten, vierfigig oder Do 
tarde, für billigen Preis zu Faufen oder auch einzuten 
ſchen gefucht. Wer folche nachmweifen will, befiebe fein 
Adreffe im Zeitungs⸗Comptoir nieberzufegen, 





Zwei zum Reiten und Fahren abgerichtete gute Mul⸗ 
terpferde von mitelerein Ochlag find mit oder ohne Was 
gen und Geſchirte zu verkaufen. Wo’? iſt im Zeitunger 
Eomtoie zu erfahren. 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere 








Augsburg, ben 21. Juni 1877. 





Staats⸗Papiere. 4 Briefe. Geld. 
Obligationen a 4$ mit Coup. 93%] 93% 
dito ass m 102$| 102 


LandsAnlehen a5 - + - 
Lott. Looſe E—M.a 48 
ditto n n 2 mt. * . * 


02 | 1015 
ı02$| 1025 


ditto unverginnelihea d. 10 4 zo 
dito dito Afı 25 99 | 
ditto ditto af. 100 101 | 


E> —— — — 
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Königlich Baperifches pridilegirte® 
Gntelligen;z-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
dreitag Nro. 77. Bayreuth, am 29. Juni 1827. 
liche Artiken, - 





Im Namen Seiner Majeftätded Königs von Bayern, 

Publieandnu m. 
Nachdem vielfeltig wahrgenommen wurde, daß bie Untergerichte bie Unzelge des UrlaubsAntritts Sfterg unter. 
laffen, (Go wird die mittels Eirculare eröffnete Weifung vom 26. Auguſt 1823 hiermit tiederholt, und die Vor⸗ 
ſtaͤnde der-Untergerichte bet:2 Thaler Strafe angemiefen, den UrlaubssAntritt von ihnen ſelbſt ſowohl — als 
son dem-ihrer- Reitung umtergebenen Amtspetſonale längftens innerhalb 8 Tagen, vom Tage deg Anrritte und ihre 

Nuͤdtunft innerhalb 3 Tagen nach derſelben an, bem Königl. Appelationsgerichte anzuzeigen, 

Bamberg, den 22. Jum 1827. 
Königliches Appellattons Gericht des Obermainfreifeg, 
"Graf von Lamberg, Präfident. 





ı 


J Drißt. 
Es befinden ſich dret zinnerne Teller, wovon ber ı) Die Schuldienſt « Erpeftanten aus ben Königlichen 
eine mit den Buchſtaben G; A. St., ber andere mit den Landgerichten Tirfchenreutb, Waldſaſſen, 
„Puchflaben C, 8dejeichnet , ber dritte aber ohne Zeis Selb, Reußadt an. der Waldnaab, 
hen iſt, Hei dem hiefigen Siadtmagiſtrat hinterlegt, Naila, Wunftebel,, Eſchenbach, Kems 
Welche wahfceinfic, gefiopfen find, „ natbı Besnip, Befees,, Bapreutp, 
Der fi nun als Eigentpimer diefer Teller ausge  " Holffeld, Kulmbah, Hof, Mi nchberg, 
welſen dermag, oder ſonſt Über deren Erwerbungs. Art auenſtein, Rehau, Weidenberg, Kirs 
Austunfögeben kann, melve ſich auf dem Magiſtrats / Bu ⸗ chenlamitz, dann aus den Herrſchaftsgerichten 
reau Neo. V, Thurnau und Ebnath,, werden 
Bayuaıp, den 25. Juni 1827. ‚au Bapreusd, 
Der Magiftrat 2) bie Schuldienft » Erpeftanten aus den übrigen 
der Koͤniglichen Kreish auptſtadt Bayreuth. Landgerichten a 3 
ur —— —— ER in Bamberg, 
Schobetth. ſchriftlich gepruͤft. 
Ey, u 3) Um jeden Aufenthalt in Schreiberelen während 
De Peking — 8 d esjäfrigen Ernte ses bes feſtgeſetzten Prufungsterming ſelbſt zu vermeis 
tien betreffend;); den, hat jeder Schuldienit-Erpektant die individuel⸗ 
Aus obengenannten Prüfung Haben alle Schulgehuͤl⸗ len Angaben feines Namens, der Geburt, des 
fen, Sihulverweſer und proviforifchen Unterlehrer am Standes der Aeltern, ‚der Wörbereitung zum Schulr 
bensen und achten Auguſt d. I. mit-bendors fache, insbeſondere der Blldungsjahre im Koͤnigl. 
Geiftamäptge w Zeugniſſen zu erſcheinen. Schulſeminar, der Anſtellung, des Dienſtalters und 


J 
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„ Dienftgenuffes, von fih in einer befondern Schrift, 
rein geſchrieben, mirubringen, um baburch jus 
gleich einen Beweis feiner Kalligraphie zu geben, 

4) Die Prüfung beginnt täglich früh um 8 Uhr. 
Wer jur genannten Zeit und Stunde nicht er 
ſcheint, kann an berfelben nicht Theil nehmen. 


Bamberg, ben 15. Juni 1827. 


Infpeftorat des K. Schulehrers Seminars, 
Schatt. Voll. 





Die Konkurs» Prüfung um Aufnahme in das König. 
Ihe Schullehrer / Seminar beginnt für das Schuljahr 
1527 am 2oſten, und endiget am 23. Anguft I. J.. 

1) Die Kompetenten haben ihre Bittgefuche — mit 
. ben gewöhnlichen legalen Zeugniffen Über ihr Alter 
von fiebenzehn Jahren, über ihre gefegmäßige 
Vorbildung und ſittliche Aufführung, insbefondere 
aber mit einem obrigfeitlichen Zeugniffe über die 
wahren Bermögensumftände: ihrer Aeltern verſe⸗ 
ben — bei ber 8, Negierung des Obermaintreifes 
ungefäumt einzureichen, 
2) Sie werden in folgender Ordnung geprüft. 

Am 20. Auguft: Die aus den Londgerichten Bamı 
berg I und IL, Burgebrach, Bords 

beim, Ebermannfladt, Gräfenberg, 

adt, Scheßlitz. 

— Die aus den Landgerichten Ser 
lach, Lichtenfels, Kronach, tauem 
fein, Pottenſtein, Stadtſteinach, 
Teuſchnitz, Weismain m Wai— 
ſchenfeld. 


Am 22ſten und 23. Auguſt: Die aus dem ober. 


pfälzifhen Kreisantpeile und dem Res 
jatfreife, 

3) Sie haben nicht nur die nöthige Grundbildung im 
Gefang, im Drgelfpielen und auf der Violine, 
fondern ſchon einige Fertigkeit in diefen Fächern 
mitzubringen, wenn fie aufnahmswuͤrdig ſeyn 
ſollen. 

Bamberg, den 20. Juni 1827. 
Inſpeltorat 
des Koͤnigl. Schullehrer⸗Semin ars 
Schatt. Voll. 





Auf geſtellten Autrag der Gläubiger des Bauern 
Helnrih Gräf zu Windifhenpaig ſollen die dem legs 
tern zugebörigen Immobilien, als: 1) der halbe Hof 
zu Windifchenhaig , aus Wohnhaus, Stadel, Bad 
ofen, r3 Tagwerk Gemüßgarten, 3 Tagıwerf Wie⸗ 
fen, 13% Tagwerf Feldern und 74 Tagwerk Waldung 
und Oedung beftehend, und auf 1502 fl. 30 fr, tapiet, 
und 2) ı Tagwerf Wiefen, bie Angerwiefe, bei Afpb 
terbof gelegen, und auf 250 fl. gerichtlich taxirt, I 
fentlich an die. Meiftbietenden verkauft werden. Ters 
min hierzu fieht auf j 

Freitag den 13. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale des Königlichen Landgerichts an, zu welchem 
Kaufsiuftige mit dem Bemerken geladen werben, daß 
ihnen bie Einficht des aufgenommenen Tarationdprotes 
folis geftatter ift, umd der Zufchlag nach der Executions⸗ 
Orduung erfolgen wird. Zugleich werden alle biejems 


‚gen Gläubiger des ı, Heinrich Gräf, welche bicher 


unbefannt geblieben ſeyn, umd ihre Forderungen an dit 
Maffe noch nicht liquidiri haben foRten, hiermit aufge 
fordert, in dem auf 
Mittwod, den 18. Juli, Vormittags zo Uhr 
anberaumten Termine zu erfheinen, und dieſe ihre Gew 
derungen bei Vermeidung des Ausfchluffeg von der Maft 
zu liquidiren und nachzuweiſen. Culmbach, dem 25: 
Mat ıga7. : 
Königliches Landgericht, 
Gareig, 





Nachbenannte Perfonen, welche die Koͤnigl. Staa 
ten längft verlaffen und von ihrem Leben und Uufentpalr 
feit länger als 10 Jahren feine Nachricht Hieher gegeben 
haben, als: 

1) Johann Teller, geboren zu Unterfteinad am 
17. Febr. 1788, ebelicher Sohn des daſelbſt ver- 
ſtorbenen Bauern Veit Teller, melder als 
Soldat bei dem vormaligen Königlich Preußiſchen 
Infanterie, Regiment von Zweifel zu Bayreuch gar 
atſonirte, mit demfelben bei Ausbruch des Franjd 
ichs Dreufiichen Krieges im Jahre 1806 augman 
ſchirte, bei Saalfeld.oder Jena in Gefangenjcaft 
gerierh-umd nach Frantteich trans portixt wurde, und 
beffen Bermögeh nad) der legten, amı3. Gebr. o. 


a 


.- 


“= 
. un »% 


96, gelegten Vormumdſchafts/ Rechnung in 167 fl, 
ra} fr. beſteht; 

”) Johann Conrad Teller, geb, zu Unterftei« 
nah am 15. Dec, 1790, gleichfalls ein Sohn 
bes bafelbft verflorbenen Bauern Veit Teller, 
welder im Jahre 1810 bei dem Königl, Bayeris 
ſchen gten kinien ⸗ Infanterie ⸗Regiment zu Bamberg 
als Soldat eingereiht wurde, mit demſelben im 
Jahre 1812 nad Rußland ausmarfchirte, feit 
biefer Zeit aber vermißt wird, und deſſen Bermds 
sen in Gemaͤßheit der unterm 3. Febr. d. 8. ab» 
sehltten Bormundfchafte,Nechnung ı 510. 24 fi 
beträgt, oder 

3) deren allenfalfige rechtmäßige Descendenz werben 
dem Antrag ihrer Verwandten und des gerichtlich 
deflellten Kurators auf Todes + Erklärung und Yußs 
händigung ihres Vermägeng gemäß, hiermit oͤffent⸗ 
Iich vorgelaben, ſich von ber Einrfihung diefer Vers 
fügumg in die öffentlichen Blätter an gerechnet, bins 
ven nem Monaten oder laͤngſtens in dem auf den 

16. Janvar 1828 

enseraumten Termine dahier perfänlich zu ftellen, 
oder ſchiiſilich zu melden und weltere Anweiſung zu 
gewärtigen, mwibrigenfalls nach Verlauf der präfis 
Hirten Friſt fie für tod müßten erflärt und ihr Vers 
mögen an die Iegitimirten Erben den Gefegen ger 
mäß würde ausgehändigt werden. Culmbach, den 
25. April 1827, 

Königliches Randgericht, 


Gareis. 
Die Tagloͤhner Andreas Leidneriſchen Ehe— 
eute zu 


udwigſchorgaſt haben ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig 
erklärt und ihr Vermögen ihren Gläubigern abgetreten. 
Bum Verfuch eines guͤlichen Uebereinfommeng unter den 
M und in eventum jur Liquidation und Nachtoeis 
9 der Forderungen fleht Termin auf den 
13. Juli. i 
or hiefigem Berichte an. Zu diefem Termin werden 
bekannte und unbefannte Gläubiger. der Andreas 
Midnerifhen Eheleute Hierdurch mit dem Anhang 
Klaben, daß bei Erzielung eines guͤtlichen Arranges 
REntd von den Nichter ſcheinenden der Beitritt jur Stint, 
menmehrheit- angenommen tverben toiltde, Sollte jedoch 


ein Vergleich nicht zu Stande fommen , fo dat bag Nichte 


erfcheinen am jenem Termine bie Präcufion von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Santmaſſe und den weirern Verhandlungen 
in die ſer Schufdenfache zur Fofge, Zugleich werden alle 
diejenigen, melche irgend etwas bon den keidneris 
fhen Eheleuten in Händen haben, aufgefordert ı fol 
ed, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung 
boppelten Erfages bei biefigem Ant zu binterlegen, 
Kulmbach, den 22. April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


— — — 


Die zur Schuldenmaffe des Bauern Johann Bir, 
termann von Schwarzach gehörigen Immobilien, 
als: 1) das bezimmerte Sur zu Schwarzach, aus Wohn⸗ 
haus, Stadel, Backofen, ri Tagwert Gemuͤßgarten, 
3 Tagwerk Wieſen, und 4 Tagwerk Feldern beſtehend, 
und auf 1287 fi. gerichtlich tarire » 2) das unbezims 
merte Guͤtlein, Aus 14 Tagwerf Wieſen und 2 Tagwert 
Geldern beſtehend, und auf 455 fl. tarirt, dann 3) fol. 
gende walzende Grundſtuͤcke: a) 4 Tagwerk Wiefen, die 
Praffentbiefe, auf 175 fl., b) $ Tagwerf Geld, dag 
obere Birfig, auf 85 fl. und ©) ı Tagwerk deld, der 
Sietenfpigenader, auf 70 fl. gerichtlich tariet, Sollen 
Öffentlich an die Meifibierenden derfauft werden. Hierzu 
ftebt auf 

"Mittwoch ben 11. Juli Vormittags 10 Upr, 
gu Schwarzach) in dem Hofmännifchen Gaſthofe dortſelbſt 
ein Termin an, und zu dieſem Termine werden befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kaufsluſtige mit dem Bemerken ge« 
laden, daß der Zufchlag nach der Fpeeutiones Ordnung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung ber Gtäubiger 
erfolgen wird, Auch werben diejenigen Perfonen wel⸗ 
che aus irgend einem Grunde eine Forderung an den 
x. Johann Bittermann machen wollen, hiermit 
aufgefordert, biefe Forderungen in dem auf 

Freitag den 13. Juli, Vormittags 9 Uhr 
anberaumsen Termine bei Vermeidung deg Ausfchluffes 
von der Maffe jur liquidiren und nachzuweiſen. Kulm 
bach, den 2. Juni 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 
—— 


Das Wohnhaus des Fahrifanten Georg Chriſtoph 
keeg zu Hof Mr. 495 in der Altſtadt, ſodann deſſen 
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Scheune, Gaͤrtchen, Gartenfeld und Muͤnſtertheil wer⸗ 
Yen auf den Untrag eines Mechfelgläubigers Lffenzlich 
‚Yerfteigert. Diefes Wohnhaus liegt an der von Hof 
‘wach Bayteuth führenden fehr frequenten Landftraffe, 
iſt zwei Stod hoch, maffio, mit Schiefer gebedt, az 
Fuß lang und go tief, Unter demſelben find 2 Keller, 
von welchen der Erfte 9 Fuß lang, 8% breit, 6 body, 
der Zweite 20 Fuß larig, 9 breit, und 6 Fuß hoch if. 
Im erften Stocke oder im Etdgeſchoße befinden ſich: 1) Ein 
Hausplag, weldyer jur Durchfahrt von ber Stroffe in den 
Hoft aum eingerichtet iſt; a) eine Wohnftuhe von 2 Feuſter⸗ 
fiöden ; 3) ein darauſtoſſender gewoͤlbter Laden; 4) hinter 
diefem Laden ein Gewölbe; 5) eine gemdibte Küche, Im 
zweiten Stocke: 1) ein Hausplatz; 2) zwei Zimmer gegen 
die Straffe, jedes mit zwei Xenftern, und 3) ein Zimmer 
‘ mit einem Fenfter gegen ben Hof. Auſſerdem hat biefeg 
Wohnhaus noch derſchiedene nugbare Localitaͤten. Mach 
der gerichtlichen Taration vom 23. April d. I. beträgt 
die Tare fir das Wohnhaus 2294 fl. 15 Fr, rheinl. für 
die Scheune 160 fl. rheinl. und für das Gaͤrtchen und 
tleine Gartenfeld 228 fl; auf diefen fämmtlichen Grund⸗ 
ſtuͤcke haftet eine jaͤhrliche Steuer von 7 fl. 15 fr, rhl. 
der Muͤnſtertheil iſt atıf 101 fl 15 fr. rhl. tarire, und 
mit 30 fr. jäprlichem Erbzinns in die hiefige Stadtkaͤm⸗ 
werei, unb mit 26% ff. rheinl. jährliche Gründfteuer 
in das hiefige K. Nentamt belafiet. Zur Öffentlichen 
Verjteigerung dieſer vorgenannten ſaͤmmilichen Grund 
ftüde, wurde ein Termin auf den 
13; Juli d. 9. Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Laudgerichtslocale angefegt, Befig» und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluffige werden hiemit aufgeförbert, 
ſich in diefem Termine ju melden, ihre Gebote abzuges 
ben und die nähern Nachrichten hierorts einzuziehen, 
Hof, ben 23. Mat 1827. » 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schwidt. 





Die ben Metzgermeiſter Joh aun Georg Weib» 
nerifchen Ehelenten dahier zugehörigen, im Steuer, 
diſtrict Doͤhlau gelegenen Grundſtuͤcke, ald: 35 Jau⸗ 
chert Feld am Leinenberg dei Tauperlitz, in 3 Abtheilun⸗ 
gen, 14 Jauchert Wieſe allda, und 15 [1Ruthen Wech⸗ 
ſelwieſe an der Kegnig, ſellen auf ben Antrag der Weid⸗ 
nerifchen Gläubiger zum britten« und lettenmale dem 


— ausge ſetzt· werden. Termin · hiepu · hat· Man auf 
en 
: 37 Jull.c., Vormittags a0 Uhr 

por Königl. Landgericht amberaumt, wozu Kaufoliebha⸗ 
ber mit dem Anhange geladen «werben ; daß: ber-meiflbier 
seud Verbleibende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, vers 
behältlich jedoch des — den fämmtlihen Weibnerir 
ſchen Gläubigern gefeglich zuftehenden AbldjungeMeiit. 
Hof, ben. 18. Juni 1827. : — 

Koniglich Bayeriſches Landgerich 

Schmidt 





Aug Andringen eines KHpporbefengläubigerd des 
Paulus Liner zu Desdorf, fol deſſen Guͤllein mit 
Haus, Hofraith, J Morgen Garten, 34 Mosgen Feld, 
@ Diorgen Wiefe, Z Morgen Hut und-g Morgen Ball, 
nebft dem Giemeinderechte, dem oͤſſemlichen Verkauft 
aus ge ſetzt werden, Gtrichtermin wird auf 
Dienſtag den 3. Juli 1807,,. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Desdorf anberaumt, wozu befitz ⸗ und zahlungd 
fähige Kaufsluftige andusch. eingehaden werden. Bert 
beim, den 8. Zuni 1827. 

Königliches Landgericht. 
Babum, 

Gegen Johann Nagengaft zu Rettern iſt der 
Univerfalfonfurs rechtefräftig  erfannt, Es merden 
baber die gefeglichen Ediktstage und zwar 1) zur Anmel · 
bung und Nachweißung der Forderungen auf deu 

5. Julius d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden auf den 

9. Auguſt d. J. 
3) jur Abgabe der Gegen- und Schluß · Erinnerunge® 
auf den 





13. September d. J. 
jetesmal zur gewoͤhnlichen Gerichtszeit anberaumt, WU 
fimmtliche befannte und unbefannte Gldubiger unter MB 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß die Nichterſcheu— 
wenden am erſten Ganttage den Ausſchluß der order 
geu von der gegenwärtigen Maße zu gemärigen-baben, 
das. Üußenbleiben an den-übrigen Ediktstaͤgen aber der 
Verluſt der. betreffenden Handlungen zur Folge habe. 
Forchheim, den a. Juni 1827: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 
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PERL TIL EIER IEN, 


Dep wiſthen dem Bauersmonu Johann Opel 
gu Zertlig, und ber noth minberfährigen Eltfaderha 
Mergarerha Lauterbach vonder Eingel Lindenhof 
deigleionitz au go. Auguſt 1807 gebbren, in dein heute 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die in hieſiger Provinz 
geltende Guter gemeinſchaft ausgeſthloſſen wurde, wird 
hiemit zut offentlichen Keuntniß gebracht. Berneck, am 
6. Junlus 1827. 

' Königlichts Landgericht Gefrets. 
Sensburg. 








Gegen die unterm K. Bayetiſchen oten Linlen⸗ In⸗ 
fanterie » Regiment als Gemelne geſtandenen Johann 
und Georg Better aus Kehlbach liegen die Aus ſagen 
eidlich dernommerer Zeugen vor, daß Beide, und jivar 
Erfierer. während des framgdfifchen wid letzterer während 
des ruſſtſchen Feldzuges verſtorben ſeyen, weshalb de⸗ 
ven ehfpelaffenes, mach lehigelegter Curatel / Rechnums 
m 25850 fl. 4.kr. beſtehendes Vermögen an die naͤch⸗ 
en Vawandien derfeiben ohne Cautions /Einlage aud- 
hehaͤndigt werben foll, Sollen allenfalls Descendenten 
dieſer gedachten k. Vetrer, oder andere Perfonen vor⸗ 
handen ſeyn, welche rechiliche Anſpruͤche auf das Ver⸗ 
mögen berfeben zum machen glauben, fo werden ſolche 
aumit aufgefordert, ihre deßfall ſigen Anſpruͤche inner 

3 Jahr £ 
a daro dahier —* , itidem nach Verlauf biefer 
Friſt ohne ihre Beruͤckſichtihumg mit der obgebachten Vers 
mögensaushändigung fürghfagren werden wird. Nord⸗ 
halben, am 17. Mai 1827- 
‚Ahiglinjes Landgericht Teuſchuitz · 
v. kandgraf. 


Gegen den’ feit dem Nuſſiſchen Beldsus vermißten 
Soldaten dis Rönigl. gren'Zinien + Infanterie Reglments 
Emmrab Datım Tſchirn liegen die Ausſagen eld⸗ 
Iih- bernommener Beugen vor, daß derſelbe wirklich 
fd ſey. Deſfen ruͤckgelaſſenes Vermogen, welches 
nach legt gelegier Curatel» Rechnung 765 fi. gos fr. 
beträgt, wird demnach den naͤchſten Verwandten befs 
felben opme Caution ausgehaͤndigt nierben. Wenn allens 
falle Deszendentem des befagten !- Damm oder ſonſt 
Perfonen vorhanden · ſeyn ſollten, weiche glauben, daß 

fie rechtliche inſpruche auf das 1% D aum ſche Vernids 


den Ti mager habeht, ſo werdet iefelseh dm auſd⸗ 
fordert, diefer Anfprilche Inner 

3 Jadr 
a dato dahier A zu'inachen, {denn fonft nad Ver⸗ 
fauf dieſer Friſt die obgedachte Vermögens · Auspändis 
gung ohne Berdktjigligung derfelden erfolgen wird. 
Nordhalben, am 18. Upril 1827. 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Laudgraf. 





Der Bauer Andreas Dietrich von Zultenberg 
hat fich freimillig dem allgemeinen Gantverfaßren unters 
worfen. Es werben daber die gefeglichen Santtage und ° 
jwar: 7) zur Anmeldung umd gehörigen Nachweißung 
ber Forderungen duf den 

j un 12, Juli, 
2) zus Abgabe der Elureden gegen bie angemeldeten 
Borberungen auf ben 

‚9 Auguft, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf ben 
6. September d. I. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt , und hiezu ſaͤmmi ⸗ 
liche Glaͤubiger des Andreas Dietrich hiemit öffent, 
ich umer dein Rechtsnachtheile vorgeladen, dad day 
Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus. 
ſchließung ber Forderung von ber gegenwärtigen Gant, 
verhantlung, das Nichterſchelnen an den "übrigen aber 
die Ausfipließung mit den an benfelbeh vorziinehmenden 
Handlungen zur Folge Habe. Zudleich werden biejenie 
gen, melde etivad von dem Vermogen des Gemein 
ſchuidners in Händen haben, bei Vermeidung boppelten 
Erfaged aufgefordert, folches inter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu uͤbergeben. Welismain, ten 4. Juni 


1827- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger, 


Nachdem gegen den DBauerdmanı Konrad Get, 
Hardt von Erleinhof ber Unlverfal » Konturs erkanut 
worden iſt und das Erfenntnil durch Verzicht des Gan- 
tirers auf bie Berufung die Mechtefraft Krfihriiten bat, 
fo werden die gefeblichen Ediftstäge, wie folgtausgefähries 
Sen: 1) jur Unmeldüng der Forderungen und beren gr 
hörigen Nachweiſung, auf 

Montag den 9. Juli 1827; 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelder 
mn Forderungen, auf u N 
Montag den 6. Auguft 1827; 
3) zur Schlußverhanblung auf 
Montag den 3. September 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Hiezu werben fämmtliche 
unbefannte Gläubiger andurch unter dem Nechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erflen Ebicts⸗ 
tage die Ausfchliefung von der Concurgmaffe, das Nicht 
wiceinen an ven Übrigen Edictstagen aber die Ausfchlies 
fung mit den an felben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Auch werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
baben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Zugleich wird in Grundlage des 
$. 32 ber Priorirätgorduung vom 1. Juni 1802 jur 
Kenntnif gebracht, daß ber Activſtand auf 3090 fl. 9 fr, 
und der Patfioftand auf circa 4526 fl. 44 Er. erhoben 
iſt, und die ganze Maffe von den Nppotpefengläubigern 
verfchlungen wird; wollen bie übrigen Gläubiger dem, 
ohugeachtet dad eiquidations » und Prioritdtsverfahren 
unter ſich fortiegen, fo bleibt e8 ihmen unbenommen, 
jedoch find fie algbann verbunden, für bie Koften des 
weitern Verfahrens einen verhaͤlinißmaͤßigen Vorſchuß 
zu machen, und diefe Koſten alleine zu tragen, wenn 
dafılr mach Bezahlung der Gläubiger erſter und zweiter 
Claſſe fein Ueberfhuß von der Maffe vorhanden iſt. 
Gräfenberg, am 31. Mai 1827. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Ldr. 





Nachdem ber früher dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegte Halbhof bes Ernft Heis von Enchenreuth, 
8. Lehen, mit Genehmigung der K. Negierung dismens 
brirt worden iſt, werben beffelben einzelne Beftands 
theile, ald: ein Wohnhaus mit Forft» und Baurecht, Bef. 
Nr. 71, ein Stadel, Grasgarten 4 Tgw., den ſoge⸗ 
nannten Gartenader, 1% Taw. Garten, ı% Tgw. Feld, 
der Meine Wegader, 24 Tom, Feld der Straßader, 
24 Tgtv. Feld, der Steinbruhader, dag fleine Wieſen⸗ 
äderlein,. 35 Tgw. Feld, der Schaubenader, das 
Aitenreurher Aeckerlein, 4% Tom, Feld, der Grundak⸗ 
fer, a4 Tym. Feld, ber Theilungsader, 14 Tgw. Wiefe, 
die fleine Wiefe, 1 Tgm. Wieſe, die Meilerftadtwiefe, 


ı Tom. MWiefe, die Altenreuthwieſe, ı Tgw. Mic, 


die Gundwiefe, 13 Tgm. Wiefe, die Theilungstiefe, 
ı Tom. Geld, das fogenannte Eleine Höljlein, 4 Tgw. 
Feld, das Leiterhdlzlein und das fogenannte Meilerfiadt 
twieflein, wiederholt ber Kicitation an die Meifbieten 
ben ausgefegt, wozu Bietungstermin auf 
Donnerftag den 19, Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 

am Gerichtsfige anberaumt ift. Strichbedingniſſe und du 
auf die Parzellen repartirten Laften follen im Zermim 
eroͤffnet werden. Der Hinfchlag der Realitaͤten erfolgt 
nach den Beſtimmungen der Gerichtsorbnung. Kaufslieb- 
baber find zur Legung von Geboten eingeladen, Gtadk 
ſteinach, den 6. Juni 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Klinger. 


Die Königliche Domaine, Schweizerei genannt, am 
Schloffe Seehof — eine Stunde von Bamberg entfernt 
— und an der Hauptſtraße von Bamberg nach Bapreutd 
gelegen, befichend aus a) befiens unterhaltenen De 
nomiegebäuden, dann beildufig b) 56 Morgen Artfeld, 


“und c) 634 Morgen Wieſen, wird Auftragsgerecht a! 


weitere 6 Jahre der Verpachtung ausgefegt, De⸗ 
tungstermin hiezu ift auf 
Montag am often des fommenden Monats Jull, 

früh Morgens 9 Uhr 

beſtimmt. Hallſtadt, am 7. Juni 1827. 

Bon — und bei dem Königlichen Rentamte 
Bamberg I. dahier. 
Dell, 





Zu Folge eines neuerlichen allerhoͤchſten eferit 
des K. Staatsminifteriums der Finanzen vom 2. Mae! 
heurigen Jahres werden folgende Yerarial » Weiher oder. 
und unterhalb des Schloffes Seehof bei Bamberg, MM 
lid 1) der Dito See, 3) der Pulver Ser, 3) w 
Winterungen zunaͤchſt an ber Forfidienfimohmung ober 
Seehof, 4) der Stockſee, 5) der Abtifen Ger und 
6) die Breitenau wiederholt dem Sffentlichen Verkauft 
auggefegt, Strichtermin wird auf 

Dienftag am 31. bes folgenden Monats Juli 
Fruͤhmorgens 9 Uhr 
bahier feſtgeſetzt. Hiezu wird bemerkt: a) Liritanten, 
deren Zahlungsfähigkeit der Lizitations /Commiſſion nict 
ſchon bekannt, -oder bereits notorifch ift, haben fich des⸗ 


m 


‚tm 
dele n⸗ 


—X— 


ve nd 
aus 


BE ! 
In ide 
en la 
zu, tar 
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halb vorläufig mit gerichtlichen Zeugniffen auszumeifen, 
b). Die Manbatarien abweſender Meiftbietender haben 
— mtr derfelben Verbindlichkeit fiir ihre Mandanten 
— ſogleich nach gefchloffener Verfteigerung ben eigents 
Insen Käufer zu benennen. Nur infoferne, als in 
dolge des projectirten Weiherverfaufes fih annehmlis 
Ge Meiftborhe ergeben werden, wird nah geſchloſ⸗ 
ienem Berfauföverfuche, auch c) bie Verpachtung 
a) des Figuren Weiher, oder oberen Altſees, dann 
3) des unterm Altfees und ) des Straff enweihers 
aufmeitere 6 Jahre, von 1827 anfangend bis zum Jahre 
1833 endend, abgehalten werden. Geeignete Kaufdr 
und Pachtluſtige werden hierüber verſtaͤndiget. Hallſtadt, 
am 5. Juni 1827. 
Vom Königlichen Kentamte Bamberg 1. 
Prell. 


Montag den 2, Juli d. J. Vormittags, werden bei 
dem hiefigenMentamte bedeutende Gerraidt» Duantitäten, 
Waijen vom Jahre 1825 und 1826, dann Kern und 
Haber vom Jahr 1826, salva ratilicatione oͤffentlich 
—— verſtrichen. Scheßlitz, den 18. Juni 

27. 

Koͤnigliches Rentamt. 
F. Burkart. 


in woch dem Atem kuͤnftigen Monats Juli Vormit⸗ 
1496 10 Uhr werden im hieſigen Nentamtspauße die hier 
aufgeſpeichetten 145 Schaͤffel Haber und 58 Schäffel 
Korn, letzter Erndte, vorbepaltlich höchfter Genehmi⸗ 
meifibietend verfauft, Lichtenberg, den 16. Juni 
27. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Nachdem die Verhandlungen ber die am 11. Juni 
1837 abgehaltene Getreidverfieigerung wegen den geleg» 
ien Meifigeboten zu 4 fl. pr. Schäffel Korn, 1824er 


ucht, 3f.a fr und 3 fl. 2 fr. pr. Schäffel Haber, 


1826er Frucht, nicht genehmigt worden find, fo wird 
dem hohen Regierungss Decrete vom 16. Juni d. J. zu 
dolge jur wiederholten Berfteigerung von 255 Schäffeln 


Zorn, 1824er Frucht, 400 Schäffeln Haber, 139a6er 


t, ein andermeitiger Termin auf 
Samftag den 7. Juli 1827 


anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufgliebhaber 'w 
biefigen Amtslocale früh 10 Uhr einzufinden haben, 
Actum, ben 21. Juni 1827. 
Königlihes Rentamt Tirſchenreuth. 
Weinreich. 





Nachbeſchriebene zur Concursmaſſe des Flaͤſſers 
Michael Huͤmerich zw Dberrodach gehoͤrige Nealie 
taͤten, als nämlich: 1) ein halbes Soͤldenguth, H. Nr. 
104 nebſt Zugehoͤrungen, dann mit Forſtrecht, und 
einem halben Tag auf der Oberrodacher Gemeinde⸗ 
Mahl und Schneidmühle, 2) 4 Gebüfch auf dem Laie 
bersberg, 3) 4 Feldantheil an der Lalmengruben, 4) 
$ Anger und Wiefenantheil werden am 

Samſtag den 7. Juli diefes Jahre 
im Kleiniſchen Gafthauge zu Dberrodach meifibietend 
verkauft. Allenfallſige Kaufliebhaber mögen fih am 
genannten Tage dortſelbſt einfinden, die Laſten und Bes 
dingniffe vernehmen und ihre Angebote zu Protofol nie 
berlegen. Der Hinfchlaggefchieht nach eingeholter Geneh . 
migung der Gläubiger, Dberlangenftadt, den 9. Mai 
1827: 
Sreiperrlich von Kuͤnsbergiſches Patrimonlals 
gericht I. Elaffe, 
Eitenberger, 


Der Floͤßer und Soͤldenguts-Beſitzer Michael 
KHümerich zu Dberodach hat auf die Berufung gegen 
das ihm unterm gefirigen publicirte Gant-Erkenntniß 
Verzicht geleiftet, und ed, werben bemgemäß bie Edikte⸗ 
tage wie nachſteht, feſtgeſetzt: 

a) Mittwoch der 18. Juli b. Is. 

zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachmweifung, 

b) Donnerflag der 16, Auguft d. 38, 
zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen, unb 

c) Mitttvod) der 19. September d. Is. 
zur Abgabe der Gegen» und Schlußeinreben. Die im 
erjten Ganttage anebleibenden Gläubiger haben den Aug, 
ſchluß von der Maſſe, und diejenigen, melche in ben 
beiden andern Terminen nicht erfcheinen, den Ausſchlut 
mit der treffenden Handlung zu gemwärtigen. Zasleich 
werden biejenigen, melde irgend einen Vermögenstpeil 
des. Schuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolchen 
ungefdumt, und zwar bei Vermeidung bed nochmaligen 
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fapes, dem unter fextigten Gantgerichte zu verabfolgen, 
vhrbehoaͤltlich jedoch ihrer allenfallſigen Forderungsrechte 
umb ſonſtigen Anſpruͤche. Oberlangenſtadt, den g. Juni 


827- 
Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches Patrimo« 
nial» Gericht I, 
Eigenberger, 





Auf Requifition des Keniglihen Landgerichts Weids 
main, werden bes in Concurs gerathenen Anbreag 
58 reich zu Rirchlein daſelbſt gelegenen Gräfl. Giech. 
gerichtg » und lehenbaren Grundftüce, naoͤmlich: 14 Tags 
tverf Feld am Apendorfer Weg; 4 Tagwerk Gelb im 


Brand, 3 Tapmerk Feld auf der Kurm, und bie Hdlım 
von-3. Tagwerk Miefgm im Altenbach, tarirt auf: 115 
R..— 80 fl. — 80 fl. — und 290. fl — bem dir 
feutlihen Verkaufe. ausgefegt, Beſitz ⸗ und zahlunge 
fähige werben eingeladen, fich in dem am 
3. Juli Vormittags, 

gu Kirchlein anfiehenden Bietuugstermine ehmpufinben, 

wo fie den Hinfchlag nach Maasgahe der 5. $. 64, by des 

neuen Hypothekengeſetzes zu erwarten haben. Uedu 

bie Laften und Abgaben kann zu jeher Beit der erforkerliche 
Aufſchluß in der Negiftranse gegeben werden. Buchau, 
am 9. Juni 1827. j 

Gröfich Giechiſches Patrimonlalgericht. 
Knoch. 


Kicht Amtiidhe Artıkdel 





Wem, in ber Mähe oder Berne, ich vor längerer 
Zeit 2 Bde, meiner Sammlung von Schriften über die 
Presbpterien, und von Sophronizom, 1826, 
Jies und tes Heft zuiraulich geliehen babe, den erfuche 
ich, mir diefelben baidmoͤglichſt zuzuſtellen. St, Georgen, 
—————— Der Pfarrer Reuter. 


t in Himmelfron b 
idenbau » Inſtitut in Himmelfron betr. 

—— vorigen Jahren — ſo auch für biefeg, 
fommt innerhalb 14 Tagen ber Seldenbau dahier In fels 
nen vollen Flor. Liebhaber werden gehorſamſt eingeladen, 
hievon Cinſicht — und wenn fie wollen — practiſche Bes 
Handlung ju nehmen. 
gend, auf Verlangen Seidenraupen zum Fuͤttern, Co, 
cong zum Ubhafpeln oder Entpuppen der Schmetterlinge, 
oder auch ganze Fleine Spinnhütten zur Beobachtung des 
SeidensGefpinnftes, an Freunde diefer nuͤtzlichen und an- 
genehmen Unterhaltung, abzugeben. Zugleich bringt 
derfelbe zur Kenntniß des Publifums, daß bei ihm junge 
ſelbſt gegogene Maulbeerbäume zum Verpflangen auf ben 
Herbſt, In Quantität zu haben find, Himmelfton, am 

Juni 1827. 
— * Friedrich Wilhelm Meyer. 





Auguſt d. Is. an iſt im Rennweg €. Per. 
J ag — hoch, ein Quortier, beſtehend in 
= "peijbaren Zimmern mit Meubels und Bett zu ver 


Unterzeichneter erbietet fich uͤbri⸗ 


wiethen. Auf Verlangen fann auch ein Stall auf 1 Eis 
2 Pferde mebft Wagenremiße dazu gegebemmerben; das 
Nähere ift bei dem HaussEigenthiner zu erfahren 





Ein Meiner Ctadel in der Wolfagaffe if anf mehrett 
Jahre zu. verpachten, und beim Zeugſchmiedmeiſten 
Penging dag Weitere zu erfahren. 





In E. Nr. 314 in der Schrollengafe if auf bat 
Biel Jocobi oder Martini eine Wohnung parterre; be⸗ 
ſtehend in ı Stube, mebft Alcoven, Küche, *8 
und: Mitgebt auch des Wafchkeffeis zu vermiethen⸗ bad 
Nähere bei dem Eigenthuͤmer, Nr. 13 In der Hauptſttaße. 


’ 


&n dem Haufe & Nr. 197 om obern *— 
gu Jacobi ein Quartier von zwei Zimmern / * * 
benkammer, Kuͤche, mit Boden, Holulege — 
brauch des Waſchkeſſels zu vermiethen. 


Para upe jun 
Ans, Eienftag ben. ‚a. Juli Berubttag WE Sir zii 
Nachmittag um 2 Ube, merden in dem Haufe. —* 27 
ber Birgelgaffe, verfaisbene —— —* —* —* 
fel, Commode, Zife, Schränke, * und mehren 
geräthe, Wetten, Weifzeuh, Binn, Kupfer 3* mei 
andere Gegenftände, gegem gleich * — 
bietbend verfanft. Der Termin zum Verkauf dir * 
Kupferfliche und Buͤcher, wird beſonders bekannt: 91 
werben, . 
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en Koniglich Bagerifges pridilegirte® 

Nam Intelligenz— ‚Blatt 

” für den DbersMain- Kreis. 

1 Sonnabend „No. 78. Bayreuth, am 30. Juni 1827. 
„u — — — — — 
* | Amtliche Artikel 

* WBrarcyreuth, den 16. Mär) 1827. 


— — gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


wird Über die Verfoenbung der im verfioffenen 


Der allerhochſten Verordnung vom 25. Junt 1819 UF Folge 
—— 5 chnungsmaͤßlger Ausweiß zur oͤffentli⸗ 





—* Elats · Jahte 1824 für den Straſſenbau erhobenen Kreiſs⸗ Umlage folgender re 
* Gen Kenhtmiß gebracht: 
A Einnahm e. 
ſead⸗ ge fl, tr. 
—* 1) Die pro 1824 erhobene Kreis⸗ Umlage ju 3 fr. dom Steuer „Balder beträgt nach den vor» Ri 
Itgenden Rechnungen ber K. Kentärkter . 31725158$ 
3) Vim vorigen’ Erarss Jahre 1824 if hach dem erels⸗ JIntelligetzbltte 1826 f Ihm. 18, ein 
„ie tiv. Rep auf ıgaf Übergegangen OB > = ni 122441254 
* Summa der Einnahme 43970 24 
M B Ausgaße und Berwmendung | 
— 
‚2 Perceptiongs und Bngie Soßen ee a a es 297j115 
2) Nachlaͤſſe : . . . . . . . . 61234 
— 3) Die Bitige Versendung im Laufe des Etatsjahres 1824 beträgt nach beigefuͤgter Ueberſicht „39955141 
Wi Bumma der Ausgabe Ä 40259 16 
Ye | | nn [mm — 
er I 014 ee . . . . . . » . 37113 8 


Dülfer bis sÄRefk iſt zur Vollendung der im Etatsjahre 1828* unternommeneh Straſſen⸗ und Bruͤcken Nen ⸗ 


Sie eiforbtriih und geht daheriauf 1825 über. . 


* Konigliche Regierung des Obermainfzeifes ‚ Kummer des Intern. 

; u. von Melden. 

w v. Sompard, 

Furlinger. 
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Meberficht derjenigen Koſten, welche im Erarsjahre 1822 filr neue Strafen » Anlagen und Brctenanfahrtenie I = 
Obermain · Kreife auf Rechnung der Kreig, »Umlage beftritten worden find, mit näherer Nachweifung va | 1 
biefür geleifteren Taglohngs Arbeiten und Fubren. i 

nn in 
Hiezu wurden geleiftet an 
Benennung Länge. — geriet & — 
5 7: - Total 
* der = Tag⸗ Geld« Geld Summ. * 
gebauten Straßen⸗ hide Bezeichnung | Betrag. JAnzahl. Bereichnung Betrag. 
3 Strecken. ten. — TE 
& | tr. 12 —[1 
ki, 

1. gemeined 57, Fuhrtage gu *6 

Im Cratsjahre — — Erdfuhren 30 ih 

‚822 unvollendete Haufen im 3594] Steinfuhren | 

und aufıazttrang Akteıd B kr. 437] ı2 ot. . 20 | 

ferirte Straffen 11545] Planirung nebſt Beifuhr 

Bauten. durd) Huf» und der Quader zu | 

Abtrayen 29 Er.) 378] 54 einem Durdıla 
; 1) Chauffirung ds ae 5 be & N 
isher undauffirter 51] Handreihung > R 48 = 
Parzelle ber Straffe > 5 —* ten, ıfl. 30 kr. \ 
von Bapreub - I-J 1] 8 rung. 3 93| 40 | 
nad Bamberg in 5 755| zur Derftellong] | 

5 und 4 Adel der V. S Se Dedlage NM 0 

3 1Stunde hinter Buß- 293] zur Herftellung : 

= 1.0 De Ze 2 der Gräben und ' 

* Banquets . g7| 40 

191 zum Ueberſan— 

den 6| 20 
6 Handreihung 
zu den Maurers 
_— i a un Daliet 3 Tr — 
] I—1 ıl 11300] | o — | 1.0051 .,551 — VORNE TETTT en Bene € TEE) T 
2) Neue Chauffer- GemeinsStein: 9357| Steinfubren. | 445133]. { [| 
Anlage in Münd förderung ino60 3521] Erdfuhten 5 I} 
berg zur Umgehung Haufen in AR N 290 
des ſteilen Berges in ford sı kt.. 176] — | 
wider Stadt . . 2004| zur Planitung 
* Nol. Diefer Saul durdy Auf- und 
21 Eonnte bis zum jean - 4 671] 20 
2 Schluſſt des Etats. zur Handrei⸗ 
21Jahres nicht vol- u bei ben 
2] lendet werden, und ee aa] 40 
kommt daher pre sum Moos« 
1028 noch eine ge: “ |iemmen zu den 
einge Ausgabe aui tlgmauern A — 
Rechnung der Kteis 
Umlage vor 
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: — — 
—V Hiezu wurden leſſiet an ! 
1 Tode Bınınn ung Länge, Handarbeiten. uhren. ' 
= 
| Tags Geld» Gele | Summe. 
gebauten Strafen= Zu ſchich⸗ JBeyeichnung. | Betrag. Anzaht. | Bezeichnung. JBetrag. 
Strden. ten. Im — 





















fl. — ————— er. 






Gemein Stein: 
förderung 1336| + 
Haufen ıt fr. | 250] 26 
20% | Planirung. 68] — 
- I Didlage » 115] 50 
Gräben und 
Banguetd » 45| 20 


Handreihung 
beim Durchlaß 
beider Chauffi: 


rung. =» 





6 





18 


I 503} 561 


























4) — GemeineStein⸗ 62271 Steinfuhren 
Anlage aufderStrafe fördern 4767 sum Grundbau 
fe von Hof m Haufen a s2 Er. und Dedlage im 
Plauen hinter Hof Ptanirung im Daran q 
Atkord die, Ste Dre % r4 
* Dach ein] und G6te Rate 554] Fuhren Leiſten⸗ e 
ge Atorde wut · bit 250 fl. fteine a 21 Er. R 
ben ' bei Diefem neo 25 ® : 123]14 
Straffenbau Entſchaͤdigung 121 Beifuhr der 
den briden F ya für mehr gelei— Quader zu den 
1923 und *. ſtete Arbeiten Dur hlaͤſſen os— 
&| gegen den 1032 398 Sonberihung] 306] Beifuhr des 
2 * erften bei der Chauffi- Steingerölles 
* — 2—— Bo: rung £ ; 0 über > Didi: 
446 1 bei Der elfung geylu. - 59124 
4 —— ie der Gräben und 142] Beifuhe der 1 
41 z Banquets - 40 Deckſtuͤcke und 
745 | zur Herſtellung ausgeſuchten 
der Decklage 248120 Bruchſteine zu 
s19 | zur Ueberſan⸗ den Durchläffen 99132 
dung mit Stein: ı Beifuhr des 
geröle . -» 39136 MWegweifers auf 
17 $ zur Hanbrei: 10 Stunden "16 
hung bei ben [. | 
Maurerilrbeiten 6] 20 | | 
l Rzsoal 221 1 
13424] _ Gemeines 3869| Steinfuhren m 
Steinförbern 5531324] Beifuht der 
916 ee Materiaiiin zu 
! = I 1 = 1 sa0ujo0$ 





t400 Eteinfuhrenh 148]20 
4] Fubrtags 
Sröfubren . 6 


601 Steingerölle 91— 
271 Material zum 


Durchlaß 46 


on 











Franspor ER IE Me- T Meghankszhle 3621134$ 


1107| 6] 671] 2 


‚h2:sl 7] #076[19 






Benennung 


= 


gebauten Strafen» 


der 2 
5 
Strecken. 3 | 





supzusg’d 


Transport 

fe von Bamberg na 
Alkobenftein zwiſchen 
5 |$renad und 'Unterz 
em .. . 
&| Vollendung !des I 

vorhergehenden Fahr 

begonnenen Baus. | 






6) Erhebung eini⸗ 
ger unchauſſitten Par⸗ 
jellen auf der Straſſe 
von Bamberg nad 
Lobenſtein, vor und 
hinter Steinwiefen 


Not. Unter dieſem 
Neubau iſt auch 
die Miederherftelr 
tung tiner großen, 

im vorhergehenden 

Zabrt gebauten, 

und durch Waſſet⸗ 

fluth zerſtoͤrten 

Stuͤtznauer ent⸗ 
halten. 


11 145 


Pruoagx 





Pro ssafigenehmip 
te Straffen News 
Bauten. 


7) Erhebung eines 
E Heinen Stuckchen der 
Siraſſe von Mitter⸗ 
teich nah Hof unter 
dem Muͤhl · Serinne 8 


a. 


Ei 
= 
- 
o 
= 












bei der Chauſſi⸗ 


tung... 103122 
6984| Kleinſchlagen 

der Decklage 2:3131 
2563] dur Sertigung 
der Gräben und 

Sußwege  , 1 164lar 


11783 gemeines 
Steinfördern 
Planitungsar⸗ 
beiten 
Handreichung 
dei der Ehauſſi⸗ 
ung .. 
jum Hleinſchla⸗ 
gen det Decklage 
1814| Zur Herſtellung 
der Gräben und 
Banquets , 
7944| Hüifleiftung bei 
den Dlaurers Are 
beiten an ben 
Kandlen umd 
Sthpmauern 


2194 


426} 


279 







317148 


gemeine Stein⸗ 
förderung 6 
Haufen. im Al —* 
lord 10 fr. solio 
24 | zur Planicung N, 
29 I Handreihungd ¶ 
Bi Tori seh 






48 Fullztund fuh · 
um . - + 








ß dauat 
Tag⸗ | ** J — 
ſchich⸗ | Bezeichnung. JBettag. Anzahl. Bezʒeichnung.Bettag. er IR 
ten. - v —— — ; 
= . | f. TI ik | it 
% 555|324 Transport sera sscelieh 
beiten . . +} 548|50 den 4 gemwölbten] 
2674] Handreichung Kandten, fo wie } i 


fie 4 Kandel 
noͤthigen gemeis 
Je Arbeiten im 


überhaupt aue i 
ap dem Paudie⸗ 
klorb| . :. | 340 X 
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665] TageSteinfuh⸗ 
Re ar 
Steinfuhren 

Fuhten und gps 

meine Arbeiten 

bei Errichtung 
der nörhigen fleis 
nernen Gelaͤnder 

im Akkord 
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—— low 
3 Fun Kanal f ins 
ch ; I ‘ ns hd ug 
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— — — 
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— Zotal· 
Geld» | Eummt. 
— Anahl. Begeichnung · Betrag. 


fl. - |. Feel.) PEMER IE 
Transport 20 a = 7* 
und dem Kanal] 940 
20 zut Herſtelung 


der Ayetlöge 640 
l 20|34 — ssisa, s513% 


151-1 


1oo| — 









beim Grundbau 











ER: 
Steinförbern 
7116 Haufen, 


CR; ’ 
Panirunge, 
Arbeiten bucd 
Aufe und Ab⸗ 
— jtragen, Felſen 
fprengenie. . [7591 524 
Aus fuͤuung des 
Stadt⸗ Weibers 
und Herſte Uung 
des Straſſen⸗ 
Dammes durch 
denftiben im 
Atod . » z00| — 
Hand»Dienfte 
heim Grundbau |243 |45 
1222 Kleinſchlagen 
und Herſtelluug 
der Decklage J 407)20 
Handlangers 
Dienfte beiden 
s Kandlen in 
den Atcotd ber 
Maurer » Arbeit 
mit eingerech⸗ 
J— 


1720136 

























239641 guu 
atund · Fuhten 
mit Pferden 214279230 

agſchichten 
Fullgtund· Fuh · 
ren mit Ochſen 
ı fl.s0o fr. . 
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1627 | nee Für 4555] Stein“ und 
derung vom Kiesfuhren 1042]28 
un und 322412 age Fhllgrunds 
650 — Fuhren 34 603/42 
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in. | Gaojıo. 433111]38 
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— — Hiezu wurden geleiſtet an —* 
* 8 er Handarbeiten. Fuhren. * 8 
* az — al⸗ 
ber je] & | es Geld⸗ Gele | uam 
A gebauten Straßen⸗ zZ "I 53 Ifehicdhe | Bezeichnung. | Betrag. Jnzahl.J Bezeichnung, | Betrag. ; 
Stredin. P — 
a % 1 f. [te I fl. % 


| Transport \_ — Bi | | 


2619 | Planirung incl, 
Gräben und 


ftein durch das Dorfl—| ı1f 132 Banques . 


2 1Steinmwichn . 414 Handreichung 
= beim Grundbau 
2 342 | Sertigung der 
€ Didioge . 


32241 Hanblangerkei 
ja Ürbeiten der 
Maurer und 
Zimmerleute, 
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40) Erbebung einer 
neuen Srüsmauer 
an dem Bergabhang 


bei der Bergmüble 
von Kronach sum 
! 


| gu Erdarbeiten 
Hülfsarbeiten 
bei Errichtung 

der Mauer 
fanımt den Mas 
terial = uhren 
| 


der Waffagt 
RE 1 in Akord , 


—* — 


auf der Straſſe von 
Vamdbetg nach Lo— 
benftein und zugleich 
zur nöthigen Straf 
fen » Ermeiterung 


| 

in. 
Im Eratsjahre 
unvollenbete 


Aral IL — r — — —— 


Fr aufınıztrand 
ferirte Auffahrs 
ten beineuenBrüß 
n. 
* 1) Anfabrten zu der gemeine Foͤrde⸗ 
neuen  Brlde wi kung von 172X 
z]Stirmbing, Fr Klafter Bruch 
Ei Anfabrten zu del fieine a so fr, 
Zineuen Beüde in | 100 Haufen 
*[Steinwielen . | 2% zu graben 
N — 
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Pro 1824 geneh: 
mıigte und ausge 
führte Anfahrten. 
412) Anfahrten zu der 
neuen Bruckt in 
2 \Steinwirfen, 


%| 
Der Bau ber Anfahrten wurde in Alkord — | 
— 50 


ausgefihrt, und trift von der AkkerdSumm⸗ 
auf die Krersumlage überhaupt 
sun 
Summe der Kinge bir Summe ber Husgabe auf Rechnung der Kreide | 
gebauten Strafen 115 Umlage te + 15995541 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs vom Bayern. 


Publie an d u m 

Nachdem vlelſei tig wahrgenommen wurde, daß bie Untergerichte die Anzeige des Urlaubs Antritts oͤfters umtem 
laſſen, se wird die mittel® Girculare eroͤffnete Weiſung vom 26. Auguſt 1823 biermir wiederholt, und bie Vom 
fände der Untergericte bet a Thaler Strafe angewiefen, ven Urlaube» Antritt von ihnen jelbft fowohl — ale 
von dem ihrer feitung untergebenen Amtsperfonale längftens innerhalb 8 Tagen, 
ldtunft innerhalb 3 Tagen nach derfelben an, bem Koͤnigl. Appellationggerichte anzuzeigen. 

Bamberg, den 22. Juni 1827- 
Königliches Appellations» Gericht bed Dbermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident. 
Drigt. 


—ñ— — 


von Tage des Antritts und * 


Die Schaͤtzungsprotocolle liegen 
Urkundlich unter 
Mindberg, bes 


Auf Undeingen eines Gldubigers des Webermeifters Meifigedote zu legen. 
in der Megiftratur zut Einficht vor. 


Johann Adam Miüller.vabier fol deffen Wohns 

daus Mr, 139 umd ein Tagwert Wiefe in der Pulſchnitz, amtlicher Siegelung und Unterfhrift. 

entid, verfauft werden, wozu Termin auf den 6. Juni 1827. 
Ei 11. Juli c, 7 Vormittags von 9 bid 12 Uhr 

angefegt iſt. Kaufsluſtige, welche fi über ihre Zadh · 

J bigkeit ausweiſen koͤnnen, haben ſich an dieſem — 
ve im piefgen Eandgerichteiocale einjufinden, umdie. - Dur Befriedigung eines Gläubigers der Zähne War⸗ 


Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 


garetha Klee bahier, fol deren 4 Tagwwert Geld In 
der Sandgaffe, dem oͤſſentlichen Verkaufe audgefegt 
werden. Gteichtermin wird auf . 
Donnerſtag den 5. Juli I. Je, Morgend 9 ut 
bäbier anberanmit, wozu befig+ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige andurch vorgeladen werden. Forchheim, den 6. 
Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Montag den 2. Juli d. I. Vormittags, werden bei 
dem hiefigen Rentamte bedemende Getraidt⸗Quanitaͤten, 
Waizen vom Jahre 1825 und 1826, dann Korn rud 
Daber vom Jahr 1826, salva ratificatione oͤffentlich 
meiſtbiethend verſtrichen. Scheßlitz, ‚den 18. Juni 


1837. 
Königliches Rentamt. 
F . Burfart. 





mittwoch den ten künftigen Monats Juli Vormit⸗ 

tags 10 Uhr werden im hiefigen Rentamtshauße die bier 

aufgefpeicherten 145 Shäfel Haber und 58 Schäffel 

Korn, legter Erudte, vorbehaltlich hoͤchſter Genebmi⸗ 

gung meiftbietend verkauft. Lichtenbers, den 16. Juni 
— xoͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Da nach dem diesjaͤhrigen Bayreuther Kreis / In⸗ 
letzigenzblatte Nr. 64 , Seite 461, aud für das lau 
fende Statsjahr 1935 von jedem Gulden der Haus» und 
Grundſteuer 3 Er. ale Berfchlag zur Deckung ber Etrafr 
fenbauten erhoben werden follen, fo werden die hieher 
pflichtigen Suftungen und Rittergutsbeſitzer hierdurch 
aufgefordert, die ausgeſchriebenen Beuraͤge bei Vermei⸗ 
dung der geſetzlichen Zwangsmittel binnen laͤngſtens 8 
Tagen hieher zu berichtigen. Ebermannſtadt, den 18. 
Suni 1827: 

Kenigliches Nentamt. 
Maurer: 


" —, 
Das Wengiſche Stipendium für Studlereude iſt 
abermals erlediget. Die Competenten, melde nad) der 
Eriftungs » Urkunde ſich auf einer Univerfität befinden 


muͤſſen, haben ſich binnen 4 Wochen, unter Vorlegung 


1* 


ihrer Slübien· und Anver wandtſchafte · Jeugniſſe bei un · 
tergeichneter Praͤſentations · Behörde zu melden. Wels⸗ 
main, den 26. Juni 1827- 
Das Koͤnigliche Pfarranit. 
Blumenroͤther. 


Der Buͤrgertath. 
Hofmann, Vorſiand. 


Nicht Amtliche Artikel. 


—— 

An E. Nr, 429 ih der Culmbacher Straße iſt ein 
£yuartier parterre für eine ſtille Familie 1 Jacobi d. J. 
zu vermiethen, beſtehend in 3 heizbaren Pieten, einer 
Stubenfammer , einer großen Küche, einem verfperzten 
Keller und verfpereter Holzlege, dann Mitgedrauch des 
MWaichhaußes; das Nähere ift bei dem Eigentümer 
feldft zu erfragen, 


Geburtss und Todes» Anzeige 


Seborne. 

Den 16. Yunt, Ein außeteheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, in St. Georgen. j . 

Den ı7. Juni. Die Tochter des duhrmanns Kaul in 
neuen Weg. 

Den 22. Juni. Die Tochter des Nachtwächterd Holin⸗ 
der dahier. 

Der Sohn des Bauers Fuchs im neuen Wes. 

Den © Yımi. Die Tochter des Kutſchers Johannes Ba 

ier. 

Den 26. Juni. Der Sohn des Tagloͤhners Zapf. 

— — Ein außerehelihes Kind, weiblichen GefchiehtE. 

— — Die Tochter des Schupmader + Altreitß dub· 
mann in St. Georgen. 


Seſtorben—e Pr 

Den 21. Juni. Ein außereheliches Kind, meibligen 
Geſchlechts, alt 5 Monate und 4 Tage. 

Den 22. Juni, Die nachgelaffene Tochter des goͤnigl. 
Oberfoͤrſters Marquard aufm ——— alt 
19 Jahre Monate, 14 Tage 

Den a. on . Blrger und Bierbrauer Schmitl 
im neuen Weg, alt 50 Jahre, 29 Tage. 

Den 25. Junt. Der Kanzleidiener Marg dahier, A 
gı Jahre, 4 Monate und 23: Tage. 

Den 26. Juai. Die Tochter des Bürgers und Weber 
meifterg Lug auf ber Dürfpnig, alt 36 Jehrt / 


1 Mönat und 10 Tage. 


—i 


image 
not 
available 
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» hı dem letztern, welches zugleich mindeſtens Halbjäprige Praxls bei elnem zu ſtrafrechtlichen Anterfuhun 
gen competenten Lands oder Herrſchaftsgerichte darthun muß, Insbefendere 
aa) ber Tag des Eins und Austritts; 
bb) bie Vorzeigung des Univerſitaͤts Whfolutspiumg, vor dem Anfange bee Amtspraxls, endlich 
cc) noch weiter bemerkt werden muß, daß der Imperrant während derfelben allen bei dem Gerichte dor⸗ 
fommenden Geſchaͤften ohne Unterfchied ſich unterzogen, auch die bei dem Gerichte eingefüprten Ge⸗ 
(häftsftunden regelmaͤßig eingehalten hat, 
3). Bel ben doppelt einzureichenden Admiſſions-Geſuchen und ben- erforderlichen Zeugniffen find bie Worfhriften 
des Stempelgefeßes vom. Erz; Septeniber 182 5tgenau zu beobachten.” 
j Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
er FgVrelherr von Welden, 
Bekanntmachung. —- ; r m 
Die Ev rurspräfung der Mechtd, Kandidaten 
für den Staatsdienft betr. e Friedmann, 


— —— — 





Bayreuth, den 22. Juni 1827- 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige 


Da man wahrgenommen hat, daß beim Verfauf der verſchiedenen Mineralmäffer nicht immer mit jener Grwilr 


fenhaftigkeir verfahren wird, welche bie Wichtigkeit des Gegenſtands erfordert und hie und da Mineralmälfer, wel⸗ 


che von den vorigen Jahren übrig geblieben find ;' für frifche verkauft werden und die Fälle vorfommen, daß die ver⸗ 
fauften nicht die Ächten find, fo werden die Diftriftg » Polizei Behsrden beauftragt, biefem wichtigen Gegenftand nl 
"die Herftelung der Gefundheit ber Peidenden ihre volle Aufmerffamfeit zu fchenfen, und fämmtliche damit Handelnde 
anzumeifen, ſo oft fie Lieferungen von dergleichen Wäffern bekommen, ihnen die Anzeige zu machen, damit fie ſch 
durch Vorlage der Fracht und Avis Briefe von der Aechtheit der Lieferung Überzeugen, fo tie auch mit Zuziebeoz 
des Phyſikate prüfen koͤnnen, wonach der Verkauf zu geflatten iſt, wenn fie fich von der Aechtheit und Guͤte d 
Waare überzeugt haben, 
Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern; 

3 Freiherr von Welden. 

An laͤmmtliche Diſtrikts⸗Poltel · Behörden 

des Obermainkreiſes. m 
Den Verkauf der Mineralwaͤſſer betr. Friedmann. 








un Bayreuth, den 23. Juni 1827 . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Peer 
Bon dem Königl, Armee» Commando find die Königl, Regimenter und übrigen Heer Abtheifungen beauitragt 
worden, fünftighin die Landgerichte von der Abordnung der Koͤnigl. Militair-Commiffionen zum NemonterAnfauf pub 
von ihrem Eintreffen in jebem Amtsbejirke vorausgehenidizu benachrichtigen, damit dadurch die Mitwirkung der Fol 
jei Behörden zur Erfünung der landesvaͤterlichen Abſicht Cr. Majeſtaͤt des Koͤnigs veranlaßt merde. 


In Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts vom aorem!d, wird \diefe® den ‚Bandgerichten des Obermainkreiſes pi 


Wiffenfchaft und Darnachachtung in vorfommenden Fällen hiermit eroͤffnet. 
Koͤnigliche Negierung des Obermainkreiſes, Kummer bed Innern. 
Freihert von Melden. 
An die K. Yandgerichte des Obermainkreiſhthe. 3 us 
Den Anfauf des NemontesPfrrde im Im 3. Br 
lande betr, SE a nn En : Friedmano. 
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ichi⸗ ir ) 134172 write, 
* IE 2 Bagyreuth, den 23. Juni 1827. 
Im Namen Beiner Maieftät des Könıns 
14 werben die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Nentämter. des Obermoinfreifed hierdurch aufgefordert; die — durch! die in wiſchen 
win efolgte Genehmigung der Firation der Nerarials Zehenten anderweit entbehrlich gewordenen Aerarial⸗ Zehen t» Scheu 
‚nen, in fo ferne dem Verkaufe derfelben kein fonftiger Anftand entgegenfieht, nach vprheriger Einfchägung mit Bor« 
behalt der allerhichften Genehmigung -fofost zum sffentlichen Verkaufe auszuftellen und die Verhandlungen dariber 


einzureichen, 
Y Königliche Regierung des Oberntainfreifeg, Kammer der Finanzen. 
Freihert von Welden. er DE 
v. Bompard. 
Un die fämmtlichen Koͤnigl. Nentämter des 
Dbermainfreifeg. 
ni Den Verkauf der entbehrlichen Yerarial 3er 


heut; Scheunen betr. © ; Sürlinger. 


Am Namen Geiner Maieftät des Königs. 

u Durch die Zefoͤrderung des Pfarrerd Riedner auf die Pfarrei Lehenguͤtingen, ik deſſen Bisherige Stelle, bie 
n Plarrel Barrieden eriediget worden, beren jühsliche Einfünfte und Laſten in ber abgefchloffenen Faſſion vom Jahr 
1923 im Nachſtehenden berechnet find:. — 

1) Au ſtaͤndigem Gehalt . Pre auE Fur FE ee 218 fl. 174 fs 
namlich: 3 





22 fl, 30, fr. an baarem Gelder, F 
59.1, 10 ‚Eis Geldanſchlag von 5 Schffl. 5 Ms. 2 Vlg. Korn ‚atofl, 
36 8. 372 r. desgl. von 9% Klftr. Brennholz und 25 Stuͤck Wälen, 
218 207 Tec ur Ren — 
2) An geſifleten aan R — 4 PERF u PO ılıs fi 
3) Aus Reallaͤten einſchluͤſſig der zu 25 fl. veranfchlagten Pfarrgebäube u 75f. 30 kr. 
Die Brundfiäcke deſtehen in 64 Morgen Feld, 34 Tagwerk Wiefen und $ Tag 
were arten; P 
Aus Rechten, worunter die Geldanfchläge von 4 Schffl. 2 Mtz. ı Blg. 2 Shl. 
Korn und 5 Schffl. 3 My. 2 Vlg. X Sol. Haber begriffen ind : >» . 85 fl. 36 fr 
5) An Stofgebähren mit Einjchluß von 20 fl. 3 fr. Beichtgeldern . R " 58. 54% fe. 
6) Mn Sammels Flache se.— kr. 
rs * ' Summa 444 fl. 334 fr. 
Nach Abzug der in . R . . 3 . $ . ‘ sR.a5 kr. 
befiehenden Getraid-s. und Holzbeſoldungs · Perceptionskoſten betragen bie reinen j 
Einkünfte r . . . . . . . . . . 4435 f. 485 fr. 
Die Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen dorſchriftsmaͤtig zu melden, u 
Ansbach, den 16, Juni 1827. i 
' Aönigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
d. Luj. 





‚Die erledigte Pfarrei datrieden betr. Memwinger. 





Gm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Publica nd um 
Nachdem vielfeitig mmahrgenommen murde, daß bie Untergerichte die Umeige des UrlaubsAntritts öfters umterr 
laſſen, fo wird bie mittels Eirculare eröffnete Weifung vom 26. Auguſt 1823 hiermit wiederholt, umd bie Vor⸗ 
fände der Untergerichte bei 2 Thaler Strafe angemwiefen, den UrlaubssAntritt von ihnen ſelbſt ſowohl — al 
von dem ihrer Zeitung untergebenen Amtsperfonale längfiens innerhalb 8 Tagen, vom Tage des Antritts und Ihre 


Ruͤcktunft innerhalb 3 Tagen nach derfelben an, dem Königl. Appellationggerichte anzuzeigen, 


Bamberg, ben 22. Juni 1827- 


Königliches Appelationd» Gericht des Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident. 


Befauntmadhumg. 
Eine goldene Vorſtecknadel ift gefunden und dahier 
übergeben worden. 
Der Eigenrpämer derfelden wird aufgefordert, ſich 
binnen 
14 Togen 
in dem Polizei » Bureau. Num. IL. zur Empfangnahnne 


ju melden, mwitrigenfalld fie dem Binder ausgehändigt” 


werden wird. 
Bapreuth, am 28. Juni 1827. 
Der Stadt -Magiffrar, 
Hagen. 
Schoberth, 


Bei dem hiefig K. Nentamte werden nunmehr in jeder 
Mode 





Dienflags und Greitags, 
verſchie dene Quantitäten an 

Balz, Kora und Haber, 
1836'ger Frucht, von fehr. guter. Dualisdr r gegen gleich 
bagre Bezahlung verkauft . und abgegeben. Bayreuth, 
ben 28. uni 18327. s . 
Königliches Rentamt, 

Ritter, 





Bur Einnahme der zweiten Hälfte der Gewerb⸗ 
feuer pro 1835 ift für dem Steuerdiſtrikt Bapreuth 
Termin auf 

Montag den 16ten d. M. 
anberaumt. Die Gewerbſteuerpflichtigen haben ſich hier⸗ 
nach zu achten und ihre ruͤckſtaͤnde gehörig zu berichti⸗ 





Drift. 
gen, weil außerdem. Mahnboten zu gewärtigen find, 
Bayreuth, am ı. Juli 1887. 

Königlihed Rentamt. 
Ritter, 





Zur öffentlichen Verfteigerung des Grafes auf det 
Dedungen in den Waldungen der Borftreviere Eimmerd 
borf, Meuftäbtlein -uub Heimersreurb iſt Termin auf 

Samſtag den 7. Juli, 
und file die-Borfttevier St, Georgen auf 
R Montag den g. Juli c. a, 
anberaumt, Der Zufammenkunftsort für bie erſtern 3 
Reviere ift auf der Waldhuͤtte, und ber filr bie Gorfre‘ 
vier St. Georgen auf der Buͤrgerreuth, jedesmal m 
mittags 9 Uhr, beſtimmt, mozu Pachtluftige biermit ein⸗ 
geladen werden. Bayreuth, den ag. Juni 1827. 
Königliches Forſtamt. 
v. Borhmer. - 
—— Acuet. 


Vom ie 
KevLandgerichte Bayreu 
iſt zur Verpachtung A zu dem Gute des — 
Menzel auf der Hohlmuͤhle gehoͤrigen Wiefen und Se 
der, wobel jedoch bemerft wird, daß biefe nur zur Gras⸗ 
mwaide, Kraut und Ruben, bemfgt werben koͤnnen, auf 
diefes Jahr, eine: Tagedfahrt auf, dem Hohlmuůͤhlgute 
auf den 
6. Juli, Nachmittags 2 Uhr 

anberaumt, mozu Pachtliebhaber geladen werben; Dit 





— 


Pechtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht wieſlein, wiederholt ber Licitation an die Meiſtbieten⸗ 








werden Bayreuth, den 28. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
hei Meyer, 
oh 
: her Die Realitäten des verganteten Ackersmanns Jos 
— ; bann Gebhard zu Erleinhof, beftehend: a) in einem 
mr Gute, wozu ein Wohnhaus, Stadel, Backofen, Hofs 
h reith, Gemeinderecht, das Waldrecht zu 6 Klafter furs 
jem und 6 Klafter langem Scheithol;, ſammt Unter» und 
Oberholt, dann eirca 13 Tagiwerf Felder und 54 Tagw. 
Wieſen gehörig ift, dann b)- in drei ledigen Grundſtuͤcken 
ww 14 Tagwerk Weiher, 1 Tagwerf Wiefen, und Tag 
werk Feld, werden hiemit dem Sffentlichen Verkaufe aude 
arni gefegt, hiezu Termin auf den . 
6 Juli, Vormittags: 11 Uhr 
bei dem Bierbrauer Johann Merkel zu Neunkirchen an⸗ 
beraumt, und befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. Die nähere Befchreibung, ſowie bie 
Pr. Delaftung dieſer Realitäten, dann bie Kaufsbebingun. 
—8 4 gen koͤnnen täglich im dieffeitiger Regiſtratur eingeſehen 
me" _ erben, und der Zuſchlag geſchieht vorbehaltlich der Ger 
(Ki nehmigung der Gebhardſchen Gläubiger. Gräfenberg, 
den 28. Junl 1827. Eur 
f Königliches Landgericht. 
mi 1 Heinrich, Ldr. 
—* 
Kin 4 Nachdem der fruher dem öͤffeutlichen Verkaufe 
74 — Halbhof des Er aſt Heis von Enchenreuth, 
* bein > mit Genehmigung der K. Regierung dismem⸗ 
deile ig ift, werden deſſelben einzelne Beſtand⸗ 
F als: ein Wohnhaus mir Forſt⸗ und Baurecht, Beſ. 
J ee ein Stadel, Grasgarten Z Tow., ben foge- 
ir * Gartenacher, 14 Tgw. Garten, ı% Tgw. Feld, 
us ne Wegader, a5 Tgw. Feld ver Steaßader, 
V re Geld, der Steinbruchacker , das Feine Wieſen⸗ 
—* Alten R%, 3% Tg, Geld, der Schaubenacer, das 
ur ie reuthet Aederlein, 44 Tgw. Feld) der Grundat⸗ 
‚at * bie — Feld, der Theilungsacker, 14 Tgw. Wieſe, 
wu ' ne Wiefe, 1 Tgw. Wiefe, die Meilerſtadtwieſe, 
ht. d. Wieſe, die Altenreuthwiefe, 1 Tgw. Wiefe, 


— 13 Tgw. Wieſe, bie Theilungswieſe, 
6 Feld, das ſogenannte Heine Hölzlein, % Tgw. 
at, deld, das Leiterhoͤlllein und das fogenannte Meilerfadte 


k 


ı 


den ausgefegt, wozu Bietungstermin auf 
Donnerfag den 19. Juli d. J. Vormittagd 10 uhr 
am Gerichtöfige anberaumt ift. Strichbedingniſſe und die 
auf die-Parzelen repartirten Laften ſollen im Termine 
eröffnet werden. Der Hinfchlag der Realitäten erfolgt 
nach den- Beftimmungen der Gerichtsordnung. Kaufslieb⸗ 
haber find zur Legung von Geboten eingeladen, Stade- 
fteinach, den 6. Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, 





Die zur Schuldenmaffe des Bauern Johann Bits 
fermann von Schwarzach gehörigen Immobilien, 
als: 1) dag bezimmerte But zu Schwarzach, aus Wohn⸗ 
haus, Stadel, Backofen, „+ Tagwerf Gemüßgarten; 
3 Tagwerk Wiefen, und 4 Tagwert Geldern beſtehend, 
und auf 2287 fl. gerichtlich tarirt, =) dad unbesims 
merte Gitlein, aus’ 14 Tagwerk Wiefen und 2 Tagwerf 
Feldern beftehend, und auf 455 fl. taxirt, dann 3) fol 
gende walzende Grundftücde: a) % Tagwerf Wiefen, die 
Pfaffenwieſe, auf 175 fl., b) % Tagwerk Feld, dad 
obere Birfig, auf 85 fl. und c) ı Tagwerk Feld, der 
Siebenfpigenadfer, auf 70 fl. gerichtlich taxirt, ſollen 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu 
ſteht auf 

Mittwoch den 11. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
zu Schwarzach in dem Hofmaͤnniſchen Gaſthofe bortfeldft 
ein Termin an, und zu biefem Termine werben befig« 
und zahlungsfähige Kaufslufige wit bem Bemerken ge» 
laden, daß der Zufchlag nach der Executions⸗Ordnung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤuhiger 
erfolgen wird. Auch werden diejenigen Perſonen, wel⸗ 
che aus irgend einem Grunde eine Forderung an den 
x. Johann Bittermann machen wollen, hiermit 
aufgefordert, biefe Forderungen in bem auf 
Zreitag den 13. Juli, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
von der Maffe zu liquidiren und nachzuweiſen. Kulm 
bach, ben 2. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Die Tagloͤhner Andreas Leidneriſchen Ehe 
feute zu dadwigſchorgaſt haben ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig 
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Atlaͤrt und ihr Vermögen ihren Gloͤubigern abgetreten. 
Zum Ver ſuch eines guͤllichen Ueberealommens unter den 
Letztern und in eyentum zut Liquidatiou und Nachwei⸗ 
fung der Forderungen fieht Termin auf ben 
13. Juli l. J. 
vor hieſigem Gerichte an. Zu dieſem Termin werden 
alle befannte und unbekannte Gläubiger der Andreas 
geidnerifhen Eheleute hierdurch mit dem Auhang 
vorgeladen, daß bei Erzielung eines guͤtlichen Arranges 
ments von den Nichterfcheinenden der Beitritt zur Stim⸗ 
menmehrpeit angenommen werben würde, Sollte jedoch 
ein Vergleich nicht zu Stande fommen , fo dat das Nichte 
erfcheinen an jenem Termine die Präclufion von ber ges 
genmwärtigen Gantmaffe und ben meilern Verhandlungen 
in diefer Schuldenfache zur Folge. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgend etwas von ben feidbneris 
ſchen Eheleuten in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches, unter Vorbehals ihrer Rechte, bei Vermeidung 
doppelten Erfages bei hiefigem Amt zu pinserlegen, 
Kulmbach, den 22. April 1827. 
. Koͤnigliches Landgericht, 
Gareig, 





Auf geſtellten Antrag der Gläubiger des Bauern 
Heinrich Gräf zu Windiſchenhaig follen bie dem letz⸗ 
tern zugehoͤrigen Immobilien, ald: 2) der halbe Hof 
J Wudifchenhaig, aus Wohnhaus, Stadel, Back⸗ 
ofen, rb Tagwerk Gemüßgarten, 3 Tagwerk Mics 
jen, 13% Tagwerk Feldern und 7% Tagwerf Waldung 
und Dedung beftehend, und auf 1502 fl. 30 fr, tarirt, 
ud 2) 1 Tagwerk Wiefen, bie Angerwiefe, bei Affals 
terhof gelegen, und auf 250 fl. gerichtlich taxirt, oͤf⸗ 
fentfich an die Meiftbietenden verkauft werben, Ters 
min hierzu ſteht auf 

Sreitag den 13. Juli, Vormittags zo Upr, 
im Lokale des Königlichen Landgerichts an, zu welchem 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werden, daß 
ihnen die Einfiht des aufgenommenen Tarationgprotos 
follg geftattet iſt, und der Zufchlag nach der Erecutionds 
Drönung erfolgen wird, Zugleich werden alle biejenis 
gen Gläubiger des ıc. Heinrich Gräf, welche bisher 
unbefannt geblieben feyn, und ihre Forderungen an bie 
Maffe noch nicht liquidirt Haben ſollten, hiermit aufges 


fordert, in dem auf 
weittwoch den 18. Juli, Vormittags 10 Ur 


— — — — 


zu liquidiren und nachzuweiſen. 


ude zu erſcheinen und ihre Forderungen gehörig nach zu⸗ 


anberaumten Termine zu enfheinen, und dieſe ihre For⸗ 


derungen hei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maſſe 
Culudach, deu 25. 
Mai 1827 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 

Auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erben des Nachleſtee 
des dahier verſtorbenen Aporheterd Chtiſt o ph Heir⸗ 
rich Loͤwel fol nunmehr der Figundationgprojeß er⸗ 
Sfinet werden. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche irgend eine Forderung an dieſen Nachlaß zu ma⸗ 
chen haben, hiermit vorgeladen, von heute-an binnen 
6 Wochen, oder längfteng in dem hiezu auf 

Donnerſtag den 19. Juli I. J. 
angefegten Termin, im K. Landgerichte dahier früß 9 





weiſen, twibrigenfals fie zu gemärtigen haben, tab 
Sei der weitern DVertheilung . biefer Verlaſſenſchaft auf 
fie feine Ruͤckſicht genommen wird, Eulmbad, den 16, 
Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 

‚Der Bauer Aundreas Dietrich von Zultenits 
hat ſich freimilig dem algemeinen Gantverfahren nal 
worfen. Es werden daher die gejeglichen Ganttage und 
jiwars- 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweihunz 
ber Forderungen auf den. _ . 

’ 12 Juli, i 
2) zur Abgabe ber Einreden gegeh bie 
Forderungen auf. den 
9. Auguſt,/ 
3) zur Abgabe der Schlußſaͤtze auf den 

6. September d. JI. mad 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und Siege — 
liche Glaͤubiger des Andreas Dietrich hiemit aͤfen 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen / bei = 
Nichterfcpeinen bei dem erſten Ganttage bie 
ſchließgung der Forderung von ber gegenwärtigen Gant 
verhandlung, das Nichterſcheinen an den übrigen ader 
die Ausfehliegung mit deu an denfelben vorzunepmend«? 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden bieje® 
gen, Melde etwas von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners in Händen Haben, bei Vermeidung doppeltis 





angemelbeten 


* 


ja 
u. 
TE 


% 


Exfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehaftiprer Nechte 
dei Geticht zu uͤbergeben. Weismain, den 4. Jum 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger, 





Wegen einiger auf Execution beruhenber Forderun⸗ 
gen ſollen die dem Unterthan Ishann Neubin g zu Tie⸗ 
fenthal gehörigen, dem Ken glihen Rentamte Pegnitz zu 
Leben gehenden Immobilien, als: 1) 7 Gut, H. N. >, 
St. Beſ. Nr. 144°) fammt allen Eins und Zugehoͤrun⸗ 
gen gewuͤrdiget pro 1435 fl. rheinl.; 2) 4 Tomw., die 
Heine Cchafswiefe, B.N, 144) an Werth 25 fl; 3)4 
Tom. dag unere Weiheraͤckerlein, B. N. 154%) geſchaͤtzt 

” 20fl.; 4) 3 Tgw., das mittlere Weiheraͤckerlein, 
BR. 144%) iorirt Pro 20 fl,; 5) $ Tgmw, dag obere 
Veiperäderlein, N. 144°) gewuͤr diget für 25 fl, und 
6) 25 Tgw. Geld, der untere Mühlberg, B. N. 144, au 


Verth 45 ſ. ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ 


bige Kaoflielhaber werden daher hiermit eingeladen, in 
der im Sitze des hieſigen Koͤnigl Landgerichts auf 
Vonnerfiag, den 12, Juli Vormittags 10 Uhr curr. 
anberaumten Strichtagesfaprt ſich einzufinden, um ihre 
angeborge sum gerichtlichen Protokoll zu geben. Der 
ER erfolge porhepaltfich der Genehmigung dee 
Hpoihelaläͤubigers Dog Daxations⸗Inſtrument, tele 
* Ale die auf diefen Immobilien haftenden £aften 
= Abgeten hält, kann übrigens täglich während 
“r Sewohnlichen Gerichtszeit in Hiefiger Regiftratur 


— ic Schnabelwaid, den 22. Mai 


Koͤuigliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 


Das unterzeichnete K. Rentamt ſieht ſich veranlaßt, 
KM Verkaufe der dahier vorhandenen alten Aften, Rech— 
Nunge „nd Papiere einen andermweiten Termin auf 

Mittwoch den ten fünftigen Monats Juli, 
m Vormittags 10 Uhr 
nberaumen und hiezu Kaufsliebhaber hieher einzu⸗ 
den. Rorpenfirchen, ben 25. Juni 1827. 
Königliches Rentamt. 
Jubitz. 


‘ —— — 
Die Korgliche Domaine, Schweherei genannt, am 


588 . a 
Schloſſe Seehof — eine Stunde von Bamberg entferne 


— und an ber Hauptſtraße von Bamberg nad) Bapreurh 
gelegen, beflehend aus a) beſtens unterhaltenen Deco- 
nomiegebäuden, dann beildufig b) 56 Morgen Artfeld, 
und c) 635 Morgen Wieſen ‚ wird Auftragsgerecht auf 
teitere 6 Jahre der Verpachtung ausgeſetzt. Dies 
tungstermin hiezu iſt auf 
Montag am Zoſten des kommenden Monats Juli, 
früh Morgens 9 Uhr 
beftimmt, Hallſtadt, am 7. Juni 1827. 
Don — und bei bem Königlichen Rentamte 
Bamberg J. dahier. 
Prell. 
nenne 
Banz, den 23. Juni 1827. 
Das zur Concursmaſſe der Witwe Katharina 
Wohlleben zu Stetten gehörige, in Nr. 41, 44 
und 45 bed Kreis, Inrelligenzblatteg näher bejeichneteg, 
Erundvermögen wird am 
17tenek. M., Nachmittags 2 Uhr, 


‚im Edramm’jchen Wirthshauße zu Stetten wiederholt 


Öffentlich ausgeboten, wovon Kaufsluftige in Kennmiß 
gefegt werden, Hiebei bemerft man, daß auf bad in 
der beffalfigen früheren Verkaufs » Anzeige vom 24. 
März; d. J. beſchriebene Hauptgrundvermoͤgen bereits 
1020 fl., dann auf die ledigen Stuͤcke und zwar den 
Burgader 26 fl. und auf den Fleckenacker 100 fl. gebo⸗ 
ten worben find, 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers werden Im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung folgende Befigungen des Schneiders 
meifters Nicolaug Krappmweiß zu Weiden öffent 
li verfauft, ale; ein Haus fammt dazugehdrigem 
Grasgarten, dann bie Haͤlfte eines Aders am alten 
Waſſerweg, eben daſelbſt, taxirt für 170 fl, resp, 
25 fl, Biefungstermin if auf den . 

9. Juli Vormittags 9 Uhr 
in loca Beiden angefegt worden, wozu Kaufslufige 
vorgelaben werden, Wieſentfels, den 9. Juni 1837: 
Sraͤflich Giechtſches Patrimonialgericht. 
Knoch. 








‚Der dloͤßer und Soldenguts /Beſitzer Michael 
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Huͤmerich zu Oberodach hat auf bie Berufung gegen 
das ihm unterm geftrigen publiciste Gant, Erfennmig 
Merzicht geleiftet, vud es werden demgemäß die Edilts⸗ 
tage wie nachfieht, feftgefegt : 
a) Mittwoch der 18. Juli d. Is. 

zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachmeifung, 

b) Donnerftag der 16, Auguft d. Is. 
zur Borbringimg der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, und 

e) Mittwoch der 19. September d. Se. 
zur Abgabe der Gegen, und Schlußeinreden. Die im 
erften Banttage auebleibenden Gldubiger haben den Aug, 
ſchluß von der Maffe, und diejenigen, welche in ben 
beiden andern Terminen nicht erfcheinen, ben Ausſchluß 
mit der treffenten Handlung zu gewärtigen. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend einen Vermoͤgenstheil 
des Schuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolchen 
ungeſaͤumt, und zwar bei Vermeidung bes nochmaligen 


Erfages, dem unterfertigten Gantgerichte zu verabfolgen, 
vorbehaͤltlich jedoch ihrer allenfallfigen Forderungsrechte 
und fonftigen Anſpruͤche. Dberlangenftadt, den 9, Jumi 
1827. 
Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches Patrimo« 
nial» Gericht L 
Eigenberger, 


In Gemäfheit der beftehenden gefeglichen Vorſchriſ 
macht die unterfertigte Gerichtäftelle hiermit Sffentlich Dei 
kannt, daß der hieſige Schuhmachermeiſter Johann 
Jakob Greßmann, mit feiner — feit dem gten dom 
fegten Monats ihm angetraueten Ehefrau Apollonia 
Barbara Johanna Menzel, bie Gitergemeinfhaft 
ausgefchloffen hat. Dberfoßan, den 19. Mai 1827. 

Das Freiherrlich von Koganifche Parrimonial 
gericht 1. Elaffe jüngerer Linte. 
Wächter, 


Nicht Amtliche Artikel. 


NINE... ——— — —— 


Trauerfall. 

Geſtern ben aoften d. M. entſchlummerte hier ſanft 
zu einem beſſeren Leben, nach kurzem vier und zwanzig» 
ſtuͤndigen Leiden, unſere unvergeßliche brave Mutter, 
die wermittwete Oberfoͤrſterin Chriſtiana Kadner, 
(geborne Kie sling zu Steben) in einem Altet von 57 
Jahren. Ueberzeugt von der Theilnahme unſerer Anver⸗ 
wandten und Freunde, machen tie ihnen dieſen fhmer; 
lichen Verluſt befannt und empfehlen ums zu fernerem 
Wohlwollen. Geroldsgrän, im Obermainkreiſe, ven 
21. Juni 1827, 

Die Hinterbliebenen : 
Carl Kadner, Königl. Forſt⸗ 
amtd + Aftuar, 

Ludwig Kadner, Königlicher 

Forſtgehuͤlfe. 
Heinrich Kadner, Forſt⸗ 
Eleve. F 
Friederika Kadner. 





Das diesjährige Haupt » Scheiben ⸗ und Sternſchießen 
beginnt am 16. Juli d. 3. Indem wir diefes hiermit befannt 
machen ‚und bazu alle Liebhaber eines folhen Vergnuͤgens 
ergedenft einladen, verfehen wis uns eines zahlreichen Befuchs, 


und geben dabei die Verfiherung, daß wir es an den zwed® 
mäßigen Anordnungen zur Erhöhung des Wergnügend 
werden mangeln laffen. Zugleich finden wir nötbig, 
bemerken zu müffen, daß nad) unferer Schligenordnung ! 
aus gewöhnlichen Scheibenbuͤchſen — deren größtes Calit 
20 Kugeln pr. Pfd, halten — geſchoſſen werden darf. Eulm 
bach den 20 Suni 1827. - 
Die Vorficher der Schuͤtzen ⸗Geſellſchaft. 
Huß. Goͤtz. 





Bei dem am 21. Juni o. angeftandenen Verkaufe des 
Stadt » Rendant Gebhardiſchen Wepnhaufes Nro, 254 — 
der Schloßſtraße dahier wurde Fein annehmbates Gebot er 
legt. Es wird daffelhe daher am 9. Julius d. J Vorm z 
tage um 10 Uhr nochmals dem öffentlichen Derkaufe auf" 
fest, und zahfungsfähige Kaufstuftige hiezu eingeladen. 5 
ber die nähere Beſchaffenheit des Haußes und bie Bedingt 
gen des Verkaufes giebt das Beitungs - Comtoir bahier au 
Verlangen nähere Auskunft. . 





Bei einem K. Nentamte im Obermainfreife wird ei 


Scribent geſucht, welcher lediglich zum Abſchteiben un 


andern geringen rentamtlichen Gefchäften gebraucht mir! 
jedoch muß derfelbe eine fehr ſchoͤne Handſchrift haben, 
und einen firlichen Lebenswandel nachweiſen koͤnnen. 
Nähere Auskunft im Comtoit diefeg Blattes. 


— 


= 
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az 


585 
Königlich Bayeriſches Pridilegirtes 


Intelligenz: Blatt 
für den DbersMainz- Kreis, | 
Freitag j Nro. 80. Bayreuth, am 6, Suli 1827, 


AUmtliide Artitel. 





Bayreuth ben 16. Mär 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


€ w alerhoͤchten Verordnung vom 29. Juni‘ 1819 zur Folge twird über die Verwendung ber im verfloffenen 
lats, ahre 


1825 fuͤr den Straffenbau erhobenen Kreis⸗Umlage folgender rehnungsmäßiger Ausweiß zur oͤffentli— 
chen Kenntniß gebracht: 


Ak Einnahme 


fl IE. 
2) Die pro 1825 erhobene Kreis⸗ Umfage ju 3 fr, vom Steuer »Bulden, beträgt nach ben dor⸗ 
legenden Rechnungen der K. Rentaͤmter 131725584 
M vorigen Etatss Jahre 182% ift nah dem Kreis Inteligenzblatte 1826 ‚ Rum, 28, ein 
id · Neſt auf 1824 uͤbergegangen von 12244251 
— —G — — — — 
Summa der Einnapme 43970|24 
Be Ausgabe und Verwendung 
" Perceptiong, und Kegi u .. . . . . . i 2971114 
2) Radläpe Regie / Rofte 


* ® . f} + * * [ . . . . 6 23+ 
Verwendung im Laufe deg Eratdjapres 1825 beträgt nach Heigefiigter Ueberficht 39955/48 


Summa der Ausgabe 40259 16 
C HetivsKer . “ . . . . 3711| 8 


Diefer Vctip s Rep iſt zur Vollendung der im Etats jahre 1824 unternommenen Straſſen⸗ und Bruͤden New 
bauten erforderlich und acht daher auf 1825 über, 


Königliche Regierung des Obermainfseifed, Kammer des Innern. 
Greiperr von Welben. 
d. Bombard, 


3) Die wirlliche 


Bitrfinger, 


De — 
ueberſicht derjenigen Koſten, welche im Etatdjahre 1325 für neue Straffen+nlagen und Yniidenanfahrten 
— Kreiſe auf Rechnung der Kreis» Umlage beſtritten worden find, 5 Nachwetſung ber ka 
biefür geleifteten Taglohnds Arbeiten und Fuhren. m A. 
Hiezu wurden geleiftet an { 
Benennung Länge, 

















Handarbeiten. 
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2 der Tag · Geld⸗ 

gebauten Straßen⸗ ſchich⸗ | Bezeichnung Betrag. JAnzahl. Beyeidnung Betrag. 
3 Strecken. ten. Tem 





gemeines 371 Fuhrtage zu 
‚Steingraben Gedfuhren . 55] 50 
182% unnollendete —— 3594 ie; 

und auf1822 trans tkorb 8 fr. 10 
de Beifuhr 


I. 
ferirte Straffem 11544] Planirung 
Bauten, duch Aufe und der Quader zu 
J Abtragen 20 fr. 
SA ge ie 147] Steinſchlichten 
—12 82 


Im Etatsjahre 




































einem Durchlaß 
84] Zag-Sandfu 9 
281] Handreichung ten, ifl. zo kr. 12 
re sr Opa 
nad Bamberg in 5 en. 


Sſund Achtel der V. yur Herftellnng 


a 
a hinter Buß» —— 


der Graͤben und 
Banquets 
zum Ueberſan⸗ 
a 

6 Handreichung 
zu den Maurer» 
arbeiten. 5 














295 


0 





“dınsıdo 
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2 
11309] 





Il sl —I 


2) Neue Chauſſee⸗ Gemein: Stein, 
Anlage in Muͤnch⸗ förderung ing60 
berg zur Umgebung Haufen in Aks 
des fleilen Berges in kord ıı fr... 176 
der Statt . . 114) 2004| zur Planitung 
durd Auf» und 
konnte bis zum Adtragen 671 


























Not. Diefer Baul 
Schluſſe des Etats: 
Jahres nicht vol⸗ 
lendet werden, und 
kommt dahet pro 

1828 noch eine ge · 

ringe Ausgabe auf 

Reh 


86| zur Danbreis 
hung bei ben 
Maurerarbeiten] 28 
sum Moose 
fammeln zu. den 


au 27 


Grrgpungg 
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nung derKreis 
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Benennung Ränge Diezu murben geieiffet am 
—— —— — Handarbeiten, 5 uhren. 
— —ñ— — — —— 






I — or: 

J de 5/2] 5 | 3% Geld» Cd: I g 

Fi —— 3 1ſcſchich⸗Bezeichnung. Betrag. Anzahl. Bezeichnung. Betrag. ag: 

a = ten. — — — [m mn 
— fl. | Er. f. [ei M. Im 








| 

Transport sich 
Steinfuhren]| 148120 * 
uhrtage 

Erdfuhren. 
Steingeroͤlle 9— 

Material zum 

Durdiaf . 3/46 





GemeineStein- 
förderung 1396 A 
Haufen 11 Er. | 250| 26 
Beet nad) Ho 204 | Planirung, 68| — 60 
Fer VL Stunde I_ 93 347 | Decklage 115| 50 27 
156 | Graͤben und 
Banquets . 45] 20 
Handreichung 
beim Durchlaß 6 
beider Chauſſi⸗ 
rung . 


























54 













18 






Steinfuhren 
zum Grundbau 
und Dedlage im 
Durchſchnitt 9 
SE; 0 Mala 


Gemein: Stein: 
fördern 4767 
Haufen ä 12 Er, 
Planirung im 
Akkord Ate, Ste 
und 6te Nate 
nebft 240 fl. 
Entſchaͤdigung 
fuͤr mehr gelei⸗— 
ſtete Arbeiten 












914] 6 








12314 












Durchlaͤſſen 

Beifuhr des 
Steingeroͤlles 

Über die Deckla⸗ 


8145 
















59524 







ausgeſuchten 

20 Bruchſteine zu 
den Durchlaͤſſen 
Beifuhr des 





jur Ueberfan- 
dung mit Steine f 
gerölle Megmweifers auff, 
jur Handrei⸗ 
* bei den 


10 Stunden 
ae Del 61 20 
I 12864] 12] l fı212] 7 ] 40760l19 
13422] Gemeines i | | 3869) Steinfuhren 
wage 553]524 


* fördern Beifuhe- ber 
- 916] Planitungsars Materialien gu 
% 











39136 
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Hiezu wurden geleiftet an 



































— ———— einge. Handarbeiten, Fuhren. —— 
alsı ® Lein· 
dir & 8 & Tags | | Geld- | 4 
‚| gebauten Straßen» II] 3 [fie | Beyeichnung · Bettag. Anzahl. | Bezeichnung. | * 
8 Strecken. ten, 'M Tr 








Transport 
fe von Bamberg nach beiten 
2 Lobenſtein zwiſchen 2674 Handreichung 
2 Ktonach und Unter bei ber Ehauffi- 
2 ltodah  . 
&| Vollendung des im 
vorhergehenden Fahre 
begonnenen Bauss, 














den 4 gtwoͤlbten 
Kandten, fo w r 
überhaupt alle 
zu dem Bau die⸗ 
fer 4 Kandle 

der Decklage nöthigen gemei« 
2564| zur Fertigung nen Arbeiten im 
der Gräben und Altord » 
Fußwege 









| * saglaa 












ung . 
6984] Kleinſchlagen 




















































































6) Erhebung eini- gemeines 3] ZageSteinfuhs 
ger unchauſſitten Par⸗ Steinfoͤrdern 160151154 U Spree 
sellen auf der Strafe Planirungsar: Steinfuhren 
von Bamberg nad) beiten 871] 64 Fuhren und gez 
Loben ſiein vor und Handreichung meine Arbeiten 

hinter Steinwie ſen bei der Chauſſi⸗ bei —** 
— — ung . 178] 26 ber nötbigen fleis 

S ER gie zum Kteinfdjla- nernen Geländer 

> : N gen der Decklage imitted . 

a] die Wiederherfiet 1814| zur Herftet 

* lung einer großen, ih 6 Ah Sign ' 

im vorhergehenden 3 taben und 

Jahre gebauten, ” Praneet 

und durch Waffer- 794%] Hülfleiftung bei 

fluch gerörten den Maurer Ars 

Stuͤtzmauer ent ⸗ beiten an ben 

halten. Kanaͤlen und 

Stuͤhmauern 517148 
——— 1771 5 1 
il: 





Pro192? aenehmig- 
te Straſſen Neu: 
Bauten. 


7) Erhebung eines 
Meinen Stüdchen der 
Strafe von Mittere 
t 
d 







emeime Stein: 
förderung _ 64 
Haufen im AR 
ford 10 Er, 















ch nad) Hof unter 24 | zur = | | 
Mühl» Gerinne 91 Handreihung 4 
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Diezu wurden geleiftet an 
—ñ——— ——— — GER EIEEEG 
Handarbeiten, Fuhren. 

















Zotal· 
Geld» | Summe, 

Beeihnung. | Berrag. Anzahl. J Bezeichnung. Betrag, 
fl. 1 ie] ATF 














| 18 si T | 
beim Grundbau ransport | 2034 fızı33| 74 | 
und dem Kanal 9140 | 


20| zur. Derftellun 
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10) Erhebung einer 
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Benennung Länge. 
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el Transport | | | | 131 Transport I, 417 j 10 
5 620%] zur®ollendung 
j 5 der beiden Auf 
a faheten . 224 
| EZ = | „iz 1a | ı 
— — — ——— „ass ——| ns — ——— 
Pro J gensh-« i | 
migte Und ausge- | | | 
führte Anfaheten, 
a a ju ber | | | 
neuen 
= [Oteinteie —* Bu Der a, ber Anfahrten wurde in Alkord 
2 ausgeführt, und trift von der Akkord⸗ ans 
ie auf die Kreisumlage überhaupt . . 2 — — | 
Summe ee der Summe ber — auf — der = 
gebauten Straffen || | | Umlage . . . Lass: 41 
Bekanntmachung Bei dem hieſig K. Rentamte werben nunmehr in jeber 


Der vormalige Negierungs » Ranzlift Miller, wel, : Woche 
r fchon — wegen Winkelagentie beſtraft wor⸗ Dienſtags und Freita 88, 
ben ift, fährt demohngeachtet fort, dieſen verbotenen verſchiedene Quantitäten an 
Erwerbesweig zu ketzeihen, Balz, Korm und Haber, 
Es wurde daher derfelbe wegen einer für den Une 1826’ger Frucht, von fehr guter Qualität, gegen gleich 
terthan Chriſtoph Miller zu Neuenploß gefertig-⸗ baare Bezahlung verkauft und abgegeben. Bayreuth, 
fen umd an die Königl, Regierung, Kammer der Finans den 28. Juni 1827. 





jen gerichteten Vorſtellung, mit einem Stägigen Poli. Königliches Rentamt. 
dei Atreſt beſtraft und durch Entſchließung vom heutigen Ritter. 
In eine gleiche Strafe wegen einer für die Eheſtau des n 
Schuhmachermeiter⸗ Arzberger zu Goldkronach ges Zur Einnahme ber zweiten Haͤlfte der Beners, 
fertigten Vorſtellung, verurtheilt. feuer pro 1855 ift für den — Bayreuth 
Der unterfertigie Stadt⸗Magiſtrat ſieht ſich daher Termin auf 
eranlaßt, dieſes zur Warnung uͤbelberathener Par⸗ Montag den 16ten 2 


— diermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, ins anberaumt, Die Gewverbfleuerpflichtigen haben fich hier, 
dem fie durch dergleichen Vorftelungen, ohne ihren Zweck mach zu achten und ihre Ruͤckſtaͤnde gehörig zu berichti⸗ 
3 erreichen, um Zeit und Geld gebracht werben, Day gen, Weil außerdem Mahnboten zu Igewärtigen find, 
"emp, den 28. Juni 1827. Bayreuth, am 1. Juli 1827. 
Der Stadt» Magiftrat. Königliches Reutamt. 
Hagen Schoberth. Ritter. 
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—— 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung des Graſes auf den 
Oedungen in ben Waldungen der Forſtreviere Limmers⸗ 
dorf, Neuſtaͤdtlein und Heinersreuth ft Termin auf 

Samſtag den 7. Juli, 
und für die Forftrevier St. Georgen auf 

Montag den 9. Juli c. a, 
anberaumt. Der Zufammenfunftsort für bie erſtern 3 
Reviere ift auf der Waldhuͤtte, und der für bie Forſtre⸗ 
vier St. Georgen auf der Bürgerreuth , jedesmal Vor, 
mittags 9 Uhr, beftimmt, wozu Pachtluftige hiermit eins 
geladen werden, Bayreuth, den 29, Juni 1827. 

Königliches Forftanıt. 
dv. Bothmer. 
Scheibemandel, Actuar. 





Da von dem Johann Ort I. zu Seidwitz eine bes 
traͤchtliche Forderung für Guͤltgetraidt und Erbzins auf 
feine andere Weiſe, als durch Sifentlichen Verkauf feineg 
Gutes erholet werben kann; fo iſt diefer Verkauf be 
ſchloſſen und hiezu Tagesfahrt im Weigelfchen Wirths⸗ 
hauße zu Seibwig auf den 
16. Juli d. J. Bormittage 9 bie ra Uhr 
anberaumt worden. Zu biefer Beit haben daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige gehörig gu erfcheinen, 
ihre Aufgebote abzugeben und ben Zufchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Executionsordnung zu gemärtigen. Das 
Burh ift auf 1120 fl. gefhägt und die Schägungsvers 
Handlung kann zu jeder Gerichregeit eingefehen werben, 
Bayreuth, den 1. Yuni 1827. 
Vom Freiherrli von Arnim'ſchen Patrimonials 
gerichte Seldwitz. 
Werner. 





Die Konkurs» Prüfung um Aufnahme in das Koͤnig⸗ 
liche Schullehrer » Seminar beginnt für dag Schuljahr 
1825 am 2often, und endiget am 23. Anguft I, J.. 

3) Die Kompetenten haben ihre Bittgefuche — mit 
den gewöhnlichen legalen Zeugniffen Über ihr Alter 
von fiebenzehn Jahren, Über ihre gefegmäßige 

Vorbildung und fitrlihe Aufführung , insbefondere 

aber mit einem obrigfeitlichen Zeugniffe über bie 
wahren Vermögensumftände ihrer eltern verfes 
ben — bei der K. Regierung des DObermainfreifes 
ungefäumt einzureichen, 


a) Sie werben in folgender Ordnung geprift. 

Am 20. Auguſt: Die aus den ondgerichten Ba mı 
berg 1. und IL, Burgebrach, Bordr 
heim, Ebermannftabt, 
Hoͤchſtadt, Scheßlitz. 

Am 21. Auguſt: Die aus den Landgerichten Schr 
lad, Lichtenfels, Kronach, Lauew 
fein, Pottenfein, Stadtſteinach 
Teufhnig, Weismain und Mair 
ſchenfeld. 

Um aaſten und 23. Auguſt: Die aus dem ober- 
pfälsifhen Kreisantheile und dem Re⸗ 
zatkreiſe. 

3) Sie Haben nicht nur die noͤthige Grundbildung im 
Gefang, im Drgelfpieien und auf ber Violine, 
fondern ſchon einige Fertigkeit im dieſen Faͤchern 
mitzubringen, wenn ſie aufnahmswuͤrdig ſeyn 
ſollen. 

Bamberg, den no, Juni 1827. 
Inſpeltorat 
des Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminarts. 
Schatt. Voll. 





Earl Friedrich Hupfer, geboren im st 
1770 zu Werdau, ging im Jahre 1788 als Tcpferse 
felle in bie Fremde und ließ feit diefer Zeit vom feinen 
Leben und Aufenthalt nicht das geringfie hören. Rach 
dem Antrage feiner Anvertwandten werden nun ber Earl 
Friedrich Hupfer oder deſſen allenfallſige Leibeserben 
aufgefordert, innerhalb einer Friſt von 9 Monaten, 
oder laͤngſtens bis zum 

18. December d. J., Bormittagd; 
ſich in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte — 
unterzeichnetem Koͤnigl. Landgericht einzufinden. Men 
fich bis zu diefem Termin von Seiten bed *2 
ntemand meldet, fo wird derſelbe fuͤr todt erflärtı ei 
fein Vermögen denen, melde von ben Gefegen jur Et 
folge berufen find, und fich deshalb gehörig legitimiren 
werben, ohne Eautions »Beftelung, ausgehändigt wet⸗ 
ben. Urkundlich unter amtlicher Siegelung und Unter 
fchrift. Münchberg , den 2. März 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wunder, 


Mit einer Beilage.) 


Gräfenderg, 
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zu Nro. 80. des Intelligenzblattes für den Ober⸗Main⸗Krels. 


Freitag 


Bayreuth, 6, Juli 1827. 





In vim executionis wird der dem Hofsbeſitzer Jo⸗ 
bann Weber von Sollenberg zugehörige, dem Koͤ⸗ 
nigl. Aerar Ichenbare und auf 300 fl. geſchaͤtzte Hüllader 
ju 25 Tagwerf, am 

19. Juli 


am Gerichtsſitze dahler dem äffentlichen Verfaufe ausge 
fegt, wozu hiemit zahlungsfähige Käufer mit dem Ber 
merken vorgeläben merdin, daß fie ‚bie Laften in loco 
registraturae einfehen toͤnnen, und daß der Hinſchlag 
nach der Executions ⸗Ordnung erfolgen werde. Gräfens 
berg, dem 19. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Die Bergmann Johann Chriſtian Beutner's 
[hen Eheleute zu Arzberg erhielten von bem vormalis 
gen Actuar und GefällsNendanten Johann Wilhelm 
Heinrich Wolf zu Arjberg, nachherigem K. Ober⸗ 
mauthheamten zu Schwabach, gegen Verpfaͤndung ihres 
Vohnhaußes Nr. 157 zu Arberz ein Vorlehen von 
200 fl. zug Procent versindlich. Schon vor 4 Jahren 


wurde an bie jegige Mittwe des Darleihers dieſes Vor⸗ 


lehen zurücbezapte, und diefelbe Hat nunmeht auch über 
ben Empfang quittirt, fonnte aber bie von dem vorma⸗ 


Ugen Königl Preuſſifchen Juſtizamte Wunfiebel unterm 


27. Mär, 1804 hierüber ausgefertigte Schuld ⸗ und 
Pfandoerſchreibung nicht zuruͤkgeden, teil fie dieſelbe 
nicht vorfinden fann. Es werben daher, bem gefiellten 
Yntrage zufolge alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche an diefes Schuld Document zu machen 


gedenken, geladen, innerhalb 3 Monaten und längftend 
In bem auf den 


6, Augufi curr, ai,, Vormittags 


anberaumten Termin ihre Unfpriüche anzumelden und 
nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß daffelbe für kraft⸗ 
"log erklaͤrt, und die Hypothel geloͤſcht werde. Urkund⸗ 


lich unter Siegel und Unterſchrift. Wunfiedel, am ar, 
April 1827. 
Königlich Banerifhes Landgericht, 
. v. Wächter, 





In Folge ber von dem Koͤnigl. Kreis, ımb Stadtge⸗ 
zichte Bayreuth hieher ergangenen Nequifition find auf 
den Antrag bes Vormundes der minderjährigen Katha⸗ 
rina Barbara Lochner zu Bayreuth, die von dere 
felben aus dem Maclaffe der zu Nebwig verſtorbenen 
Unna Barbara Fikentſcher ererbien Mealitäten 
oͤffentlich feilzuftellen, ale: 

A. An Gebäuden: 

1) ein Wohnhaus im Marke Redwitz und zwar ig 
der Mitte der Hauptſtraſſe, dem Hagenſchen Gafthofe 
gegenüber, Haus» Nr. 100, im Jahre 1823 erft gamp 
neu aufgebaut, zwei Stodwerf hoch, durchaus maffiv, 
Daſſelbe enthält vier. Zimmer, mehrere Gemälde, zum 
Theil mit eifernen Thuͤren und dergl. Fenfterläden, einen 
Keller und gewoͤlbte Stallung, zwei Hauspläge, mehrere 
durchaus gebruckte Böden, dann Hofraum. Die Lage 
biefes Haußes ift um fo vortheilhafter, ald ber oͤffent⸗ 
liche Roͤhrkaſten ſich gegenüber befindet, Steuerfimplum 
22% fr. ,.gerichtliche Tare 2800 fl.; 2) ber dritte Uns 
theil an einem ganz meu aufgebauten, fehr geräumigen 
feuerfeften Stadel, Tape des dritten Antheild 200 fi. 

B Un Gärten: 

Ein Gärtlein von 9 Klaftern, Hinter dem Stadel, 

Steuer 13 fr., Tare 12 fl. 30 fr. 
C An Seldernt 

2) ein Geld von 450 [IRlaftern, 1, Elaffe, Str 
28% fr, Taxe 150 fl; 2) eim Feld non 1500 []Rlaf. 
tern, im Hintern Stöhrengrund, Str. 30 fr., Tore 175 
fil., I. Elaffe; 3) ein Feld von 695 Klaftern, am 
Fuchsweg, Str. 22% fr., Tape 175 fl.; 4) ein feld 
von 3695 Klaftern, gegen die Mittelmüple, II. Elaffe, 
Str. 33% fr., Taxe 275. fl. 


:D, An Wiefen: nn 

1) eine Peunthwieſe, go [Rlaftern, 1. Elaffe, 
Str. 33 fr., Tare 25 f.; 2) eine Wiefe von 787 
URlaftern, am Anger, M. Elaffe, Str. 45 kr., Tare 
275 fl; 3) eine Wiefe von 380 [IKlaftern, II. Claſſe, 
Sir. 15 kr., Tore 75 fl. Es wird daher Bietungster. 
min auf 

Donnerfiag ben 26. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, an welchem befig- und zahlungsfähige Kaufss 
luſtige fi zu Nebwig im Sigungsjimmer bes bartigen 
Magiftrats einzufinden umd den Hinſchlag unter Vorbe⸗ 
halt der Einwilligung des Vormundes umd der obervor⸗ 
mundfchaftlichen Behörde zu gewärtigen haben. Wun⸗ 

fiedel, den 10. Juni 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 
—— 

Zur Tilgung einer liquiden Forderung im Wege der 
Erecution wird das Wohnhaus des Bauers Michael 
Dippold in Freyenfels, mit dazu gehoͤrigem Keller, 
Grass und Pflanzgaͤrtiein, nebſt Hoftaith und Gemein⸗ 
derecht, 

Donnerſtag den 12. Juli e. 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, an welchem Tage 
Kaufgliebhaber ihre Anbote hier im Landgerichtslocale 
zu Protocol zu geben haben. Hollfeld, den 21. Juni 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, £dr. 


In dem Schuldenweſen des Johann Potfchen- 
zeuther in Beyern hat bag Königl. Landgericht Eros 
nad) die®ergantung erfannt, Es werden daher die ges 
feglihen Ganttäge, und zwar: 7) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung ber Forderungen, auf 

. “ 10. Juli, 
a) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 
’ z. Auguſt, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
30. Augufl, 
jedesmal um 9 Uhr Morgens feftgefegt, und hiezu bie 
fänsmtlich unbefannten Gläubiger des Gemeinfchuldnerg 
hiermit Sffenslich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dag Richterſchelnen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 


89% | 


Ihließung der Forberungen von der gegenwaͤrtigen Gans 
verhandlung, das Nichterfcheinen an ben übrigen aber 
die Ausſchließung mit den an felben vorzunehmenden 
Handlungen ur Folge habe. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etivag vom Gemeinfchuldner in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung boppelten Erfages aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Kronach, am 8. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
"Da 
Guiſchneider. 


Steckbrief. 

Johann Kreil, Bauer von Wölbattendotf, dieſ⸗ 
feitigen Gerichts, welcher wegen Beirugs ſich in Unter⸗ 
ſuchung befond, hat nach bereits geſchloſſener Unterfus 
hung bie Flucht ergriffen, und dadurch die Vonfreh 
fung des wider ihn ergangenen höchften Erfenntniffes des 
Koͤnigl. Appellationsgerichts des. Obermainkreiſes deM 
21. November v. Is., und beſtaͤttigt in zweiter Iuſtat 
unterm 1. März I. Is., aller angeſtellten Nachfet⸗ 
ſchungen ungeachtet, zeither vereitelt. Man ſtellt dv 
ber an alle Polizei⸗Behoͤrden das Anſinnen, genannten 


Johann Kreil, deſſen Signalement nachfolgt, in 
Betretungsfalle zu ergreifen, und an dag unterzeicht 


Bericht gegen Erftattung der Koften abzultefern. 
PerfonalsBefhreibung. 
Johann Kreil, Bauer aus Wölbartendorf, iſt 


beildufig 41 Jahre alt, mittlerer Statur, bat (hmwarie 


Haare, ſchwarjen Bart, und ein onelrundes Ungefiht 
von braͤunlicher Farber Was derſelbe bei feiner Ent ⸗ 
weichung am Leibe trug, kann nicht angegeben werden. 
Sof, den 18. Mai 1827. 
Königliches Land s und Criminal⸗Unler⸗ 
ſuchungs⸗ Gericht. 
Schmidt. 


.,.—— 

Wolfgang Schubertp von Btandhoh, 8. 
Landgerichts Gefrees, welder des Diebſtahls angeſchul⸗ 
digt iſt, und unterm ng. December v. J. (Intelligen⸗ 
blatt J. 1827, Nr. 4, 26 und 40) Öffentlich aufgefot- 
bert wurde, innerhalb dreien Monaten vor unserje 
netem Lands und Eriminafs Unterfuchinge «Bericht zu € 
feinen, und fich wegen ber tiber ihn vorhandenen 
Anfchuldigung in Betreff eines Diebſtahls zu veraml 
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worten, aber nicht erfchienen iſt, wird num weitere 
aufgefordert, binnen drei Monaten a dato ſich Hierortg 
w fielen, und zwar um fo ficherer, als nach Verlauf 
diefeg Termind wider ihn als einen - Ungehorfamen den 


Geſetzen gemäß werde verfahren werden. Hof, ben 7. 


April 1827. 
Koͤnigliches Lands und Ertminaks Unterfuchmger 
© 


ericht. 
Schmidt. 





Auf Antrag der Erbeintereffenten in ber Hinterlafs 
fenfehaft des Kafpar Hohlhuth zu Prügel werben 
deffen Immobillen, beſtehend in: 2) einem Hauße zu 
Prigel, 2) dem Acker auf dem Frohnberge, dem oͤffent⸗ 
lien Verkaufe ausgeſetzt. Zu diefem Ente wird Strich, 
termin Im Orte Pruͤgel auf den 

3% Sul d. J. 
anberaumt, in welchem ſich die Kaufsluſtigen zu melden 
‚haben. Weismain, den 16. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, ’ 
Sondinger. 





Andreas Bauer zu Mainklein hat ſich als zah⸗ 
Immgeunfäpig-erfldrt, es werden daher die gefeglichen 
Ediststäge ausgefriehen ‚ und zwar auf ben 

18. Juli 
NUR Anmeldung der dorderungen und Ungabe des Beweis⸗ 
mittel, . auf den 
22. Auguft 


‚ME Abgabe der Einwendungen, auf deu 


18, September I, 9. 

NE Abgabe der Schlußfäge, Diefes wird zur oͤffentli⸗ 
sen Kenntniß mit der Bemerfung gebracht, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Edictstage den Ausſchluß ber 
Anfprüche an die gegenwaͤrtige Maffe, dad Nichterfcheis 
nen in ben folgenden aber den Ausſchiuß mit den betrefs 
fenden Handlungen zur Folge hat. Weigmain, den 2, 
Juni 1827. j 


Königliche Landgericht. 
. Sonbinger. 





Durch: den om heutigen Tage abgefchloffenen Ehe⸗ 
"ertzag iſt die Guͤtergemein ſchaft zwiſchen der minderjaͤh 


sign Margaretha Barbara Seifersh aus Rim⸗ 
lad, am 5. Mai 1808 geboren, mit ihrem DBerlobten, 
dem Hofsbefiger Johann Kaspar Herath von 
Hohenknoten ausgefcloffen worden, welches hiermit 
vorſchriftsmaͤßig befamnt gemacht wird. Berner, am 
25. Mai 1827. 
‚Königliches Landgericht Gefreeg. 
Sengburg, 





Der Schuhmachermeifter Conrad Motfhmann 
gu Mainleus, befigt ein Tagwerk zinnslehenbares Feld 
im Boden außerhalb Mainleus an der Straß, welches 
er feinen Glaͤubigern an Zahlungsftatt abgetreten hat. 
Da dieſe auf den Verkauf des Grundſtuͤcks, welches 
für 250 fl. taxixt worden iſt, angetragen haben, und 
biezu ein Termin auf 

Montag ben 13. Auguft d. J. Vormittage 
angefegt ift, fo werben Kaufslujtige geladen, fih an _ 
diefem Tage dahier einzufinden. Thurnau, am 28. 


Mai 1827. ; 


Freiherr lich Kuͤnsbergiſches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht. 





Einladung zur Garten⸗Erpachtung. 

‚ Bon der Gutsherrfchaft ift befchloffen worden ‚de 
sen Gärten und dazu gehörige Graspläge zu verpachten, 
von denen a) ber Schloßgarten, am rothen Schloß, b) 
der Terraffengarten, an ber Anhöhe:des Dorfes, und 
ce) ber Graben, um dag Schloß liegt. In fämmelis 
hen Gärten find mehrere 100 der beſten Obſtbaͤume, 
die Gärten ſelbſten wurden bisher von einem herrichafts 
licher eigenen Gästner gepflegt. Der Gemuͤß/ und Obſt⸗ 
Verwerthung iſt die Lage des hieſigen Ortes, 13 Stunde 
von Windsheim, 4 Stunden von Ansbach, in fruchts 
baren Boden, fehr guͤnſtig. — Es wird jeder Garten 
einjeln, ober beide Gärten nebſt dem ausgettockneten 
Schloßgraben zufammen, je nachdem eg gemwunfchen 
mirb, verpachtet, auch auf Verlangen das Treibhaug 
mit überlaffen, und eine Wohnung, Winterung und 
Stallung bazugegeben, Der Derpachtungs,Termin bleibt 
big zum h 

‚neuen Jahr 1838 
offen. Pachtliebpaber, worunter man indbefondere 
ſolche Perfonen zu ſehen wuͤnſcht, welche. die Pflege ber 
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Gärtnerei volllommen verſtehen, koͤnnen fih won ber 
Lage und Befchaffenheit der Pachtobjefte täglich über 
zeugen, und ihre Angebote in das eröffnete Protokoll 
bei der unterzeichneten Behoͤrde niederlegen, welche bie 
nähern Webingniffe auf Verlangen mittheilen wird. 

Dberngenn im Rezatfreife, am 29. Mai 1827. 

Freiherrlich von Seckendorf⸗ Gutend'ſche 

Nitterguts » Verwaltung. 
Erdert, 
mm ——n 

Diemweil auf dag — im diesjährigen Intelligenzblatt 
für den Obermainfreis, Nr. 55 und 59, Seite 400 


und 428 befchriebene, zur weitern Verpachtung bes 
flimmte biesherrfhaftlihe Deconomiegut Dugenthal, bei 
ber-am 29. Mai d. J. angeftandenen Lichtationdtagefahrt 
ein annehmliches Pachrfchilliings« Offertum nicht erlanget 
und deswegen eine nochmalige Licitationstagsfahrt auf 
Montag den 1 6ten des nächfifommenden Monats Juli, 
Vormittags zo Uhr 
beftimme worden ift, fo wird ſolches hiermit befannt ge⸗ 
macht, und Pachtluftige dazu eingeladen. Markt Sw 
genheim , bei Langenfeld, den 18. Juni 1827- 
Freiherrlich v. Seckendorff' ſche Kammeral-Verwaltung- 
Spieß. 


ö—— —— — — nn — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Diejenigen Perſonen, welche bei ber dieſſeitigen An⸗ 
ſtalt am Quartal Laurenzit d. J. als Mitglieder aufge⸗ 
hommen zu werden wünfchen, haben ihre mit den gefeßs 
lichen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 

4 Woden 
ander su übergeben. Die Statuten der Anftalt find bei 
der unterzeichneten Stelle zu erhalten. Nürnberg, am 
20. Sunt 1827. 
Die 


Adminiftration ber allgemeinen Privat » Penfiond » Anftalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Ständen. 
Caſſier Wagler. 





Die Veränderung meines Duartierd, und baf ich 
jegt bei dem Riemermeifter und Bierbrauer, Heren Räftı 


ner in Wr. 15, ber Schloßapotheke gegenüber wohne, ' 


‚mache ich einem hohen und verehrlichen Publtcum erge- 
benft bekannt, 


Hey, Stabt- Hebanıme. 





Zwei zum Neiten und Bahren abgerichtete gute Mut: 
terpferde von mittlerem Schlag find mit oder ohne Was 


gen und Gefcirre zu verfaufen, Wo? iſt im Zeitungs⸗ 
Comtoir zu erfahren. 





Bei dem am 21. Juni c. angeftanbenen Verkaufe des 


Stadt » Nendant Gebhardiſchen Wohnhaufes Nro. 254 in . 


der Schloßftrage dahier wurde Fein annehmbares Gebot ge» 
(gt. Es wird daffelde daher am 9. Julius d. I. Vormit- 
tags um to Uhr nochmals dem öffentlichen Verkaufe ausge 


fegt, und zahlungsfaͤhige Kaufstuflige hiezu eingeladen. Ur 
ber die nähere Beſchaffenheit des Haufes und die Bedingum 
gen des Verkaufes giebt das Zeitungs = Comteir dahier auf 
Verlangen nähere Auskunft. 





In E. Nr, 429 in der Culmbacher Straße M ein 
Quartier parterre für eine ſtille Familie gu Jacobl —R 
zu vermieihen, beſtehend in 3 heizbaren Piecen, eluet 
Stubenkammer, einer großen Küche, einem derſpertten 
Keller und verfperrter Holzlege, dann Mrirgehraug des 
Waſchhaußes; dag Nähere ift bei dem Eigentpümtt 
ſelbſt zu erfragen, 





Ein großer, guter Mehlkaſten iſt zu verkaufen. Be 
ift zu erfahren im Hauße Nr. 18 im heiligen Kreu. 


Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 28. Juni 1897- 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Selb, 
Obligationen a 4$ mit Coup. 93%) 93% 

dito asgy 102%$| 10? 
Lands Anlehen A 53 . 103 son 
Lott. Looſe E—M & 48 10251 1025 
dito „yamı « . ; 
diito unverzinnglicheä fl. 10 1ols 
ditto ditto af. a5. 99 
ditto dito af ı00| 101 





59? 
Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


ISntelligen;3-Blart 
für den DbersMain- Kreis, 
Nro. 81. Bayreuth, am 7, Juli 1837, 


Sonnabend 
ö——— —ñ —ñ — 
Amtliche Artitel— 


Bayteuth, den 16. WMaͤt 1327. 


Im Namen Seiner Majerät des Könige 

Der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. Junl 18179 zur Folge wird über bie Verwendung der im herfloffenen 

Cats sJapre 1825 fuͤr den Straſſenbau erhobenen Kreigs Umlage folgender rechnungsmaͤßiger Augtweig jur oͤffentli. 
Gen Kenntniß gebracht; . 










4 Elnnaßdme 
1) Die pro 1825 erhoßene Kreis Umlage zu 3 fr, vom Steuer »Bulden, beträgt nach den vor⸗ s 
hegenden Rechnungen der K. Nentämter . ; . . . . . 317251584 
3) Vom vorigen Eratds Jahre 1824 iſt nach dem Kreis» Intelligenjblatte 1836, Rum, 18, ein 
Aftio. Ken anf 1804 übergegangen von A BE en 12244854 
Summa der Einnapme 43970 T 


Auſgabe und Ber wen dung 


1) Verceptionds und Regie / Koſten “0.0 .. . a97J114 
2) Ri — f R . ö . . D » . . » . 6123% 
9) Die wirkliche Verwendung Im Laufe deg Etatsjahreg 1828 beträgt nach beigefilgter Ueberſicht 39955141 
Summa der Ausgabe 40259 16° 
. 3721] 84 


* * 


het Reh. . ; 3 
| Diefer Artior Neft iſt zur Vollendung der im Etatsjahre 1824 — Eraſſet und Welke Neu 
bakten erforderlih umd geht daher auf 182% über. 22 
Königliche Regierung des Obermalnfeefeh, Kammer‘ des Üuderz, SE 
| — — taiiuer. 
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Weberficht berjeuigen Rofen, welche im Etatdjahre 1838 fär neue, Steaffen, Ynlagen und Bridenanfahrten im 


Doermains Kreife anf Mechnung der Kreis + Umlage — worden find, mit näherer —— up 
biefär gelelffeten Taglohnd + Arbeiten und Fuhren. N 


Dh 
























Hiezu wurden geleiſtet an 






——— 










B 

end a — „ „Papbarbeiten. _ .ı — Subren. ö 

” ICE 

= der E = Tag⸗ Geld⸗ Geld⸗Summi. 
5 | gebauten Straßen-⸗1 * fie | Bezeichnung | Betrag. Anzahl.J Bezeichnung | Brasil). 

3 Strecken. ten. — BEER 

‚5 fl. | k. f. |. 






















r: gemeines 57] Fuprtage zu 
Im Eratsjahre Steingraben Erdfuhren . 55] 30 
1824 unvollendett 3594 Haufen im 3594] Steinfuhren 
und auf 1523 trans: Attord a ii. | 437] 12 ı0 fr „ . | 625] 20 















ferirte Strafſſen— 
Dauten. 


1) Chauffirung einer 

bishet undauffirten 

Parielle der Straffe 

von Bapreutb . I] 3 
nach Bamberg in 5 


11344] Planirung 

durch Auf» und 
Abtragen 20 Er. 
Steinfchlichten 
Handreihung 
bei der Chauſſi⸗ 
tung. . 

zur Herſtellang 


nebft Beifuhr 
er Quader zu 
einem Durchlaß 
sy] Tag· Sandfuh⸗ 
ven, ıfl. zo fr. 12] 45 
















147 
261 











& und 4 Achtel der v; 755 

Stunde hinter Bus der Decklage 
lo x.» « 2955 zur Herftelung 
= der Gräben und 
> Banquets » 






10] jum Ueberfan- 
den » 

6] Handreich ‚ung 
zu den Maurers 


arbeiten. < ; 
er Er — a003| 2: 


GemeineStein, - SORER MEI. 
förderung ingoo 5 
Haufen in At —A 
kord ıı kr... 
2004} zur Planirung 
durch Auf⸗ und 
Adtragen 

86] zur Handrei⸗ 
hung bei den 
|Maurerarbeiten 


















s 





— — — 





2) NeueCbauffr 
Anlage in Münd- 
berg zur Umgebung 
des fteilen Berges in 

wie Stat . 

Not. Diefer Bar 
konnte bis zum 
Sihtuffe des@tats: 
Jahtes nicht vol: 
tendet werden, und 
tommt baher pro 
192$ nod) einege- 
einge Ausgabe auf 
Rechnung der Kreie 
Umlage vor 
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Handarbeiten. 


Tage 


6 






der 


3 
| = 
— Sttapen- 3 







| Bezeichnung. 









3) Shaufftnung bes 
küentzuthet Berges 


auf bet Straffe von Haufen 11 fr. 







Bayriuth nach Hof 204 Planitung. 
im ð der VL. Stunde —lo; 347 | Didtage 
136 | Gräben und 
Bangquets . 
I 19 Handreichung 






beim Durchlaß 
beider Chauſſi⸗ 
rung. 


Gemeine Stein⸗ 
förderung 1586 





— — 






1% NennBhaufer Gemein Stein: 
i —— fördern 4707 
ii Hof nad Haufen a 12 kr. 






Dauer 
Mo 


Planirung im 

Akkord ate, ste 
und | 6te Mate 
nebſt 240 fl. 
Entſchaͤdigung 
fir mebr gelei⸗ 
ftete Arbeiten 







hinter Hof 














398 Handreihung 
Vo —————— 3586 — Chauſſi⸗ 
Aral 446 I bei Herftellung 


" 
der Gräben und 


Banquets . 
zur Herſtellung 
der Decklage 
zug Ueberfan: 
dung mit Stein« 
geröle . » 
zur Handrei⸗ 
bei ben 


















N a } 

TEL.  Bimiioe: 
bern 
916 Plamtungsar⸗ 



































Geld» 
Betrag. Anzahl. | Bezeichnung. 


fl. | fr. 


Steinfuhren 
Fuhttagt 


250| 26 Erdfuhren . 
60 Hof Steingitoͤll 
1161 50 221 Material 
Durchlaß 
4651 20 
6) 20 





Steinfuhren 
sum Grundbau 
und Decklage im 
Durchſchnitt 9 
fein ⸗ 
Fuhren Leiſten⸗ 
ſteine a 2ı kr. 

Beifuhr der 
Quader zu den 
Durshiäffen 

Beifuhr des 

Steingerölleg 
tiber bie Deckla⸗ 
BO 
Berfuhe der 
Deeftide und 

ausgefuchten 
Brudfieine zu 
den Durdhiäffen 

Beifuhr des 
Megmweifers auf 
10 Stunden 


948)55 


- 
5 


13214* 













ol 30 


2864] 12] i 
3969 Snfaen 
fuhe 


555152 
Mate 


Ei 3631 @ 
1 








Pe 









m I tr, 





148120 


9 — 


| 


1672| 6.4. arı] 2 





9151 6 


12531144 


8115 


59724 


99152. 


| "716 
k1212} 1 SL [EN 


al ee 
u zu 


| Lats 1 osoolork 












Hiezu wurden geleiftet an 


1 Benennung Ringe, — Fuhren · 
























































gr Vo ek 
P . denn ee] a2] et Geld⸗ 
gebauten Strafen» 7 7 ſchich⸗ Bezeichnung. „| Betrag Anzahl. | Bezeichnung, | 9 
Streden, ı®| "1 f 
Transport I—I—]| — 


fe von Bamberg nach 
‚lkobenftein zwifchen 
-Z1Kronad und Untere]. 
5 |rodah ·14 
>| Vollendung bes im 
vothergehenden Jahre] 
begonnenen Baus, 













bei der Chauſſi⸗ 
tung . + . 
6984]. Kleinfhlagen 

ber Dedlage 
256$] sur Sertigung 
ber Gräben und 





10512 





553|52% 

beiten » » 43468304 
2674] Hanbreihung 

273]31 










































































— 1! 
6) Erhebung eini- 11703 gemeines 663 FageCteinfuh 
ger unchauſſirten Par⸗ Steinförden" | 615] 15% — * ehr | 
zellen auf ber Straſſe 2194 | Planirungsarz 1937| Steinfuhren 
von Bamberg nad) beiten - » 8741 64 Fuhren und ges ö 
Robenfläin, Nor SD 4264| Handreichung meine Arbeiten J 
hinter Steinwieſen bei der Chauſſi⸗ bei Errichtung — 
* Mot. Unter dieſem) sung =» 178126 dernöthigen ſtei⸗ 9 
3] Neubau iſt auch "279 um Kteinfehlae nernen Geländer — 
31dvie Wiederherſtel⸗ gen ber Deckiage] 105|50 imAttord . 135] I.’ . 
® lung einer großen, 1814| zur Herſtellung 
im vorhergehenden der Gräben und r : 
Jahre gebauten, Banquets » 72130 
und durch Waffers 794% — 
fluth gerſtoͤrten] den Mauretallte 
Stuͤtzmauer ent⸗ beiten an ben 
Lhaltin Kanaͤlen und 
Stügmauern ‚1. 317148 
H II. ı] 143] ‘ 2160]35$ 






















Straffe von Mitters]- ford 10 fr, 


PIERRE REN (‘ 
te Straffen Repri; 
Bauten, — 
Erhebung eines förderung ',.64 
Eiltteinen Sitchen ber Haufen-im%t-f- 
teich —8 Hof unter 24 1 zur Prirung] ' 


9 gering bung 


iR ——— —— — a 
Eh — — 


dem Mühl» Serinm 
Mr N 


— — 
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: le Diesu wurden „geleiftet an 










— 








Lrotal⸗ 
Summe. 








Gelbd⸗ 
Betrag: 


| Geld⸗ 
Betrag. 









andarbeiten. 
10 
der & 
> 


E 
‚gebauten Straßen⸗ 5 
Streden. A| 









Benennun — — — — — 
g kaͤnge. 7) Beer nt Buße... 


— — — 


|#. 











2 Beʒeichnung. 


| Transport 
l 


12900 re ie 
8 


15964 Tage. gFiu. 
geund « Fuhten 
mit Pferden 2fl.|2792|: 
Tagſchichten 
Fuͤllgrund⸗ Fuh⸗ 
ren mit Ochſen 
ı fl.50o fr,. 46209 











fl. | &. fl. | k. 


LE u ze 
— 













2055 J13133] 7£ 


j Bejeichnung. 
und dem Kanall 9140 


201 zur Herſtellung 
ber Decklage 640 


up 18/%0 
u Dberredwis beim Grundbau 
ber Arften Stun. i 





[ 20134 | 55134 














gemeines 
Steinfoͤrdern 
17116 Haufen, 










172 







1] 5] 17[ 210962 


















Ausflllung des 
Stadt Weihers 
und Herftellung 





benfelben im 
Akkord . » 
2) Hand=Dienfte 

keim Grundbau 
Kleinſchlagen 
und Herſtellung 
der Decklage 


U⸗ea anu ð 
















den Accord der 
Maurer» Arbeit 
mit eingerech⸗ 
net 5 > 











114 45 


Jırı20| 53] 


1627] Gemeine Foͤr⸗ 4555] Steine und 
derung von Kiesfuhren 
* 59 










19802|54 — 10802151 j209221503 503 








1042128 







} A ZUBE Papst 17 
bg 3a = | | Ki“ Stein und 322% —— 
N Ki, . » Suhren +] 603142 
» Eu | 3 > 


ee ine 1650159, 4° asus ho40J10--154411 [58 
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Hiszu wurden geleiftet am r 
— Linge. Handarbeiten. WERE... une: a 
a ———— — — 














ae = n N 
* der 2] & Zage |. Geld · * 
3] gebauten Straßen⸗ 7)] 3 | fhig- Bersichnung. | Betrag. JAnzahl. JBezeichnung. oh. 
2 * 
a Streden. ten. TE — ar 









Transport & & Ei 650159 Transport lache 341z 
Planitung inel. 17 Materialfuh⸗ 
| 1 Trosop a m] 











fein durch das Dorf] — Banquets . Straffenbricke fin 
46150 





2619 
Gräben und ren zu einer 
11 132 
Moosfuhren 


* Steinwirfen . 414 Handreichung 39 

= beim Grundbau] ı65 [22 Beifuht der 

2 Steine ju 3 ge 

= Dedlage 156[24 mölbten Durch⸗ N 
laſſen imaAttord 1061 — er 


den Arbeiten der 
Maurer und 


342 | Sertigung = 
Zimmierleute 












L 32241 Handlanger bei 
l mals 


TE LTE RNIT EE A 




















BB zu: IB} 32.1: DOOR: VRR 
10) Erhebung einer 174 | gu Erdarbeiten nr 33 | Zage Erdſuh⸗ 
neuen Gtlgmauer Hlılfsarbeiten ÜN +. 0° 83124 
an dem Bergabhang bei Errichtung 
bei der Bergmuͤhle der Mauer 
2 Ivon Ktonach zum fanımt den Ma- 
2 |Schug der Paffage terial = Fuhren 
S jauf ber Straffe von in Attord 2201 — 
Bamberg nah or o 
benjiein und zugleich 
zur nöchigen Straf 
fon » Erweiterung A 
il} | I 220|36 N h 
ul. & 
Im Etattjahre N 
182% unvollenbdbete k Ü 
und aufın2f ran [4 
ferirte Auffahr— 
ten beineuen®röü 
tem. 
s1) Anfahrtensuder gemeine Foͤrde⸗ * 
neuen Brüde in | tung von 172% — 
ZlSchiending » - — — Klafter Bruch⸗ —* 
5 Af3 zu der ſteine 4 40 fr. | 11416 
Zlneuen Brlde in 100 Haufen N 
>=ISteinwicen . » Kies zu el, hr 
' 10 fr. x 
h 





— 





| | 


fahrten . 


Ä 


vr 
Pro 1624 genihr 
wigte und ausge— 
führte Anfahrten. 
12) Anfahrten zu der 
neun Brüde in 


3 Steinwirfn, 


- Gummeder&ime ur 117 der Lange J 
gebaut Strafen l:ll se] 


—— — — — 


Um 16. Juli d. J. und an den darauf folgenden Tagen 


Vormittags un 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, wird 
die Öffentlihe Prüfung der Elementar ſchu— 
len bapier umd zu St. Georgen ftatt haben, wud am 
26. Zuli Nachmittage, die Sffentliche Breißer 
Vertpeilung erfolgeh, 

Die Eltern und Vormuͤnder der ſchulpflichtigen Kin⸗ 
der, fo wie alle Freunde des Elemehtarfchulmefeng wers 
den zu diefer Felerlichteit hierdurch eingeladen. 

Bayreuth, am 4. Juli 1827. = 
Die Königliche Stadt. Schulen » — 
Hagen. 


Johann Wunner, Bauer zu Ebersfeld, hat 
feine Ueberſchuldung angezeigt, weshalb der Univerfals 
cutsprozeß eintritt. Es werden demnach die Edicts⸗ 
fage: 1) zur Liquidation und Nachweiſung rechtlicher 
Forterungen an jene unter Vorlage der: Driginal» Us 





"Hunter, von toklehen Ab ſchriften zu den Aeten zu geben 


— fo weit es noch nicht geſchehen iſt, anf den 
dies del ar⁊ · Julz — > 086 
Mnue6 vn 3* 68 Ber al SA 2 


——⸗⸗ ER 1 Bindarbeen — 
QUz1.8 
bder 2182] 3 —— Ten 
, si21 3 
gebauten Strafens 2 3 * Bezeichnung. 
Strecken. 


er 
“der beiden Auf: 


— 


Der Bau der Anfahrten wurde in Akkord 
3 ausgeflihrt, und trift von ber Aktord-Sunine 
® auf bie a EN —— überhaupt... . — 


Summe ber ——— ze der Ausgabe auf bee Kreis· 
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aM... wurden geleiſtet an 


TE he. er Toioi⸗ 
Geld⸗ Gelbe 
Betrag. Jnjzahl. Bezeichnung. een Summe. 
fl, A te fl. eh 
30 | * 417 10 


— 


* 


Umlage 55j4 


3) zur Abgabe der Einreden gegen jene auf den 
16. Auguſt, 

und 3) zum Schlußverfahren auf den 

13. September, Vormittags 9 Uhr . 
anberaumt und fämmtliche Gläubiger des Johann 
Wunner zu folhem unter der Verwarnung hieher vers 
geladen, daß dag Nichterſcheinen im erſten Termine deu 
Ausihluß von der Maffe, in den beiden folgenden Ter« 
minen aber den Ausſchluß der treffenden Handlungen zur 
Folge habe. Lichtenfels, ben 12. Juni 2827. 
Königliches Landgericht, 

Schell. 





In dem Schuldenwefen bes Johann Rotfchen« 
zeuther in Zeyerm hat das Könige. Landgericht Eros - 
nach die Bergantung erfannt. Es werben baher die ges 
feglichen Ganttäge, und zwar: +) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung = Sorderungen, auf 


o. Juli, 
2) zur Abgabe —— gegen bie angemeldeten Foꝛ⸗ 
—— Kl 


1. Uuguſt, 











bol 


H pie Abgabe ber Schlußerinnerungen, anf 
30. Auguſt, 

jedesmal um 9 Uhr Morgens fefigefeht, und hiezu bie 
fömmelich unbefannten Gläubiger des Gemeinfchuldnerg 
Giermit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchliegung ber Gorderungen von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verpandlung, das Nichterſcheinen ah den übrigen aber 
dia Ausfchliegung mit ben an felben vorzunehmenden 


Nicht Amtlide Artikel 


Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas vom Gemeinſchuldner In Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
ju übergeben, Aronach, am 8. Juni 1827. 
- Königliches Landgericht 
D. a. 
Gutſchneider. 


— e e—e — — DE — — 


Berannimachung und Empfehlung. 

Bei ber Veränderung meines bisherigen Gefhäfts-Eofala 
imd gegenwärtigen Beziehung meines eigenen Haufes dm 
Markte, danke ich verbindlichft meiner vorigen verehrten Rache 
darſchaft fir die Beweiſe Ihter wohlwollenden Gefinnung, 


‚and empfehle mich ber neuen ſchaͤrbaten Nachbarſchaft zur 


dſchafilichen Aufnahme. 
en erlaube ich mir duch mein Waarens Lager, beſte⸗ 


Hemd: in allen Sorten SpezereioWaaren, Weinen, Raude 
und Schnupf-Tabaden, Farben, feinen und ordinairen Pas 
pieren, Screid-Materialien, Süd Früchten, Mineral Wafe 
fern, feinen und ord. Liqueuten ıc, unter Berfiherung ber 
Beften Bedienung zur geneigten Abnahme ergebenft zu em⸗ 
fehlen. Bayreuth, dem 1. Juli 1827., 
- €. E. Dothopf, 
am Markt Nr. 35. 





Es iſt ein Quartier in der Jubengaffe, mittlerer Etage 
von 2 in einandergehenden Stuben, = Kammern, Hol 
ſchlicht, Keller, Mitgebranch bes Waſchhaußes, Keſſels, 
Mang und Waſchhaͤnge in Nr. 369, su Jacabi zu ver 
miethen. 

Zrauunggs, Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige. 
Getraute 
Den 5, Jull. Der Würger und Sopgerbermeifter 
Johann Heinrich Ludwig Fortling bahier, ‚mit 
Yungfrau Eva Mariane Radius von St, Georgen, 
BGeborne | | 
Den 15. Jun. Die Tochter des Zimmergeſellen Huͤb⸗ 
ner, im neuen Weg. 
Din 23. Juni. Die Tochter des Maurergeſellen Roh 
daſelbſt. 
— — Ein außerehefiches Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Weg. 


Den 25. Juni; Der Sohn des Mitbärger® amd Pflafte⸗ 

rermeiſters Ernſt in der Altenſtadt. 
“Den wer Yumt. Die Tochter des Fourlers Zanzinger 

abier. 

Den 30, Junt, Ein außereheliches Kind, männlichen 

Geſchlechts, in St. Georgen. 

Dei 1. Juli, Ein auſſereheliches Kind, tveihllchen Ge 
ſchlechts. 

Den — Der Sohn des K. Profeſſors kohbed dv 

er. 

Den 3. Juli, Ein auſſereheliches Sr 
— ches Kind, welbllchen 

Den 4. Juli. Der Sohn des K. 
Feiler bahier, ——— 

— — Die Tochter bes Buͤrgers und Uhrmachers Bun 
ger dahler. 

Geforben« 

Din 28. uni. Der Sohn des Suͤrgers und Vuchbin⸗ 
dermeiſters Genfft dapier, alt 6 Monate und 
25 Tage, 

— — Der Korbmacher und Muſtkant Ked auf der 
Birken, alt 51 Jahre, 7 Monate und 9 Tage. 

Den 29. Juni. Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers 
und Schönfärbermeifierd Weidmann dahier, all 
70 Jahre, 8 Monate und 28 Tage. _ 

— — Die Tochter des Buͤrgers und Schneidermeifietd 

. Dorner bahier, alt 29 Tage. 

— — Der Strumpfiirkergefelle Weigmann, aus & 
langen, alt 49 Jahren * 

Den 30. Juni. Der Correctionaͤr Voͤſtel in St. Geo" 
gen, alt 28 Jahre. I — 

— — Der Bürger und Metzgermelſter Spiem in Ol. 
Georgen, alt 83 Jahre, 6 Donate. 
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Koniglich Baperifches Pridilegirte» 
Intelligenz, Blatt 
| für den Ober Main: Kreis, 
Dienſtag | Nro. 82 Bayreuth, am 10. Juli. 1827 


— — —— 





— — — 


Amtlide Artikel. 





Bayreuth, den 2. Juli 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Den Phnfifaten iſt durch dag organifche Edict Über das Medizinalmefen die Aufficht über gefunde Beſchaffen⸗ 
beit der Nahrungsmittel aufgetragen, 

Man fieht ſich veranlagt ‚ fämmtlihen Phyſtkaten auf den Grund des organiſchen Ediets die nothwendige Wach . 
ſamkeit dieſerhalb amjuempfehlen, und erwartet, daß wenn fie der Geſundheit nachtheilige Gebrechen entdecken, ſol⸗ 
che ſogleich den treffenden Polizeibehoͤrden anzeigen werben, insbefondere haben fie auf die gute und gefunde Befchafe 
fenbeit der Brandiweine » Effige und Werne zu ſehen und von Zeit zu Zeit mit Bujiehung_ber Volizeibehsrden Unter, 
ſochungen nad) den befiehenden Verordnungen zu veranlaffen. 


Köuiglich Baperifche Regierung des Obermatnfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤnmtliche Stadt», Lande und Herr ſchafts⸗ 
serihts. Phyſikate des Obermainkreiſes. 


Die Aufficht über Bictualien betr, Öriedmann. 


Bayreuth, den 2. Juli 1827, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige, ; 
Nach dem dieffeittgen Antrage wurde mitteld allerhoͤchſten Neferipts vom 2gften d. DR, befchloffen, in biefem 
Jahre'eine! jipeite Öffentliche Inpfung vornehmen zu laffen, Diefe Impfung hat den r. September zu beginnen, 
und ift bis den 1. Detober zu beendigen. Zu berfelben find alle jene Kmder ju ziehen, melde bisher nicht mit Er. 
folg geimpft wurden, und welche im Verlaufe diefes Sommers geboren "werden, — 
Dan erfwärtet, unter Hinweiſung auf bie beſtehenden allerhoͤchſten Verordnungen, daß dieſes Geſchaͤft mit 
der groͤßten Pünftlichfeir voll;ogen, und der Nachweiß zu feiner Zeit der unterzeichneten Stelle vorgelegt wird, 


Königliche Megierung des Obermaintreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 


An ſammtliche Diſtrikts Polizei» Behoͤrden 
Gerichte » Pppfifare des Ober main· 
eiſes. 


Sarßfung betr. Briedimenn, 


6er s 


Belanntmadung 

Der vormalige Negierungd + Ranzlit Moͤlber, wels 
«er ſchon mehrmals wegen Winfelagentie beſtraft wor⸗ 
den if, fährt bemohngeachtet fort, dieſen verbotenen 
Erwerbszweig gu betreiben, 

Es wurde daher derſelbe wegen einer für ben Un⸗ 
terthan Chriftoph Müller zu Neuenploß gefertige 
zen und an die Königl, Regierung, Kammer der Finan⸗ 
gen gerichteren Vorftellung , mit einem Stägigen Polis 
jeis Artefk beſtraft und durch Entfchliegung vom heutigen 
in eine gleiche Strafe wegen einer fuͤt die Ehefrau bes 
Schuhmachermeiſters Arzberger zu Goldkronach ges 
fertigten Vorſtellung, verurtheilt. 

Der unterfertigte Stadt⸗Magiſtrat ſieht ſich daher 
deraulaßt, dieſes zur Warnung übelberathener Par⸗ 
theien hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, in⸗ 
dem ſie durch dergleichen Vorſtellungen, ohne ihren Zweck 
zu erreichen, um Zeit und Geld gebracht werben, Bay⸗ 
reuth, den 28. Juni 1827. 





Der Stadt» Ragiftrat. 
Sagen, Schoberth. 
Y Betfanntwadung. 


Am 16. Juli d. J. und anden darauf folgenden Tagen 
Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, wird 
die Öffentliche Prüfung der Elementarſchu— 
fen dahier und zu St. Georgen flatt haben, und am 
26. Juli Nachmittags, die Sffentlihe Preiße⸗ 
Vertheilung erfolgen, 

Die Eltern und Vormuͤnder der ſchulpfllchtigen Kin⸗ 
ber, fo wie alle Freunde des Elementarſchulweſens wer⸗ 
den zu biefer Beierlichkeit Hierdurch eingeladen. 

Bayreuth, am 4. Juli 1827. 

Die Königliche Stadt » Schulen » Commiffien, 
Sagen. 


— — — 
Bayreuth, den 16. Mai 1027. 
Bon bem 
Königlih VBaperifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Bayreuth. 

Gegen den Königl. Herrn Kämmerer Fteihertn Carl von 
Pältnig zu Beugenhof wurde der Concurs der Gläubiger 
scchtäßräftig erkannt. i 

Es merden daher die gefeglihen Banträge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nahmweifung der Fore 


Irrungem, auf den 
* 31. Juli d. J. 


2) zur Abgabe der Einteden gegen bie augemeldeten dor 
derungen auf den 
29. Auguft 1. I. 


3) zur Abgabe der Ecpluferinnerungen und zwar für die 
Grgeneinrde auf den i 
26. Erptember 1.5. 
und für die Schlußeintede auf den 

24. October I. 9. 1 

jedesmal Wormittags 9 Uhr feftgefept, umd marben hieſu 
die fämmitlichen befannten und unbelannten Gläubiger Did 
Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil⸗ 
vergeladen, daß das Nichierſcheinen bei dem erften Ganttage 
die Ausfhliefung der Forderungen von ber gegenmärtigen 
Gantverhandlung und Vertheilung der Maſſe, das Nichtet⸗ 
ſcheinen bei den übrigen Ganttägen aber bie Ausfhlirfung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlungen jur Fel⸗ 
ge habe. Bugleich werden alle diejenigen, melde etwas von 
bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter bem Vorbehalt ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfages bei dem umterzgeichnstim 
Königl, Kreis» und — zu übergeben. 


tr . 
Königliche Kreis « und Stabtgerichts «Direktor, 
Schweizer. 


Behufs der Auflöfung des Depofitorfi der vormaligen 
Bapreuther Regierung und des Pupillen=Golegii und der 
Auseinanderfegung der Intereffenten follen gegen 25,000 R 
rhl. an weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen nebft den Zinng + Kev- 
yons, wovon das fpeeielle Verzeichniß bei dem unterzeichat⸗ 
ten Gommiffario taͤglich eingefehen werden kann, ferner fe 
gende Kammer « Affecurationen und landftaͤndiſche Obliga - 


tionen: 
u ER, 
Un 
Gonv.Getd. | Gourant, 
f. || M.|Eer 
— — — — 
so | — Kammeraffekuration vom 23, Mer 
bember 1780. 
800)— deögl, vom 6. Iuli 1700. 
110)— desgl. vom 25. Det. 1784. 
1592]15 desgl. vom 11. Sept. 17954 
— i— desgl. de eodens., 


desgl. vom 114 Dee. 1762. 

desgl. vom. 29. April 1790. 

Landftändifhe Obligation vom }. 
uni 1751. . 

desgl. vom 8, Auguft 1750. 

— desgl. vom 15. November 1753+ 


u0u!r 
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einzeln oder zuſammen Öffentlich an dem Meiftbierhendenute 
äußert werden. — Der Bietungstermin auf 


Dienftag den 4. September 1927, 





men ſn 


6ör 


verder unterzeichneten Commiffien in bem Lokal des K. Kreise 
und Stadtgerichts feſtgeſezt und werden Kaufstuftige mit 
dır Bebearung bazu eingeladen, daß ber Zuſchlag nur mit 
Vorbehalt der Genehmigung des X, Appellationsgerichts des 
Dbermainkreifes, die jebech fofort und taͤngſtens kinnen g Ta · 
sen einachelt werden wird, geſchehen, und bie Dinausgabe 
der Papiere nur gegen baare Zahlung in Eonventiongminge 
erfolgen kenn. Bapreuth, am 20. Junius 1827. 
Königliche Juſtizminiſterial Sommiffion. 
Schweizer, 
Kreis und Stadtgetichts⸗ 
irrktor. 


a 
Zur Einnahme der zweiten Hälfte der Gemwerb, 
Keuer pro 1838 iſt für den Steuerdiftrift Bayreuth 
Termin auf 
Montag den 16ten d. M. 
anberaumt. Die Gewerbſteuerpflichtigen haben ſich hler⸗ 
va m achten und ihre Ruͤckſtaͤnde gehoͤrig zu berichti⸗ 
In, Mel außerdem Mahnboten zu gemirtigen find, 
Vayteuth, am x, Yuti 1827. 
Königliches Nentamt, 
Nitter, 


j = € — 
re dem hieſig K. Rentamte werden nunmehr in jeder 


Dienfta eitags 
verſchiedene En ie 
al, Korm und Haber, 
von fehr guter Qualität, gegen gleich 
derfauft und abgegeben, Bayreuth, 
27. 


, W 
1526 ger Bruch, 
baare Veraplung 
den 25. Juni zg 


Königliches Nentamt, 
Ritter, 


— — 

— Lonkurs ⸗Prufun um Aufnahme in das König, 

. Schullehrer Seminar beginnt für das Sculjehr 

325 Am 20ſten, umd endiget am 23, Anguft l. J. 

1) Die Kompetenten haben ihre Bittgeſuche — mit 

den gemdhnlichen legalen Beugniffen über ihr Alter 

von f iebenzehn Jahren, über ihre geſehmaͤßige 

tbildung und fittliche Aufführung, insbeſondere 

über mit einem obrigfeitlichen Zeugniffe über die 

wahren Vermögensumfände ihrer Neltern verſe⸗ 

ben. — Sei der £, Regierung des Obermainkzeifeg 
angeſdumt einzureichen, | 


2) Cie werden in folgender Orbnung gepruͤft. 

Am 20. Auguſt: Die aus den kondgerichten Bam⸗ 
berg I. und IL, Burgebrad, Vor chre 
beim, Ebermannfapr, Graͤfenberg, 
Hoͤchſtadt, Scheßlitz. 

Am 21. Auguſt: Die aus den Landgerichten Se Hs 


lad, Lichtenfels, Kronach, Lauen— 
fein,- Pottenftein, Stadtfetnach, 
Teufhnig, Weismain und Mais 
ſchenfeld. 


Am azfien und 23. Auguſt: Die aus dem ober. 
pfaͤlziſchen Kreisantheile und dem Res 
jatfreife. 

3) Sie haben nicht nur die noͤthige Grundbildung im 
Gefang, im Drgelfpieien und auf ber Violine, 
fondern ſchon einige Fertigkeit im biefen Faͤchern 
mitzubringen, weun fie aufnahmswuͤrdig ep 
ſollen. 


Bamberg, den 20. Juni 1827. 
Inſpektorat 


des Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminars. 
Schatt. Voll. 





Johann Wunner, Bauer zu Ebersfelb, Hat 
feine Ueberſchuldung angezeigt, weshalb der Univerfals 
Eoneursprojeß eintritt. Es werben demnach die Edicts⸗ 
tage: 1) zur Liquidation und Nachweiſung rechtlicher 
Forderungen an jene unter Vorlage ber Driginals Ur« 
Funden, von welchen Ubfchriften zu den Actem zu geben 
find, fo weit es noch nicht gefchehen iſt, auf den 
17- Juli, 

9) jur Abgabe der Einreden gegen jene auf ben 
16. Auguſt, 

und 3) zum Schlußverfahren auf den 

* 13. September, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Johann 
Wunner zju ſolchem unter ber Verwarnung hieher vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erſten Termine ven 
Ausfchlug von der Maſſe, in den beiden folgenden Zer- 
minen aber den Ausſchluß der treffenden Handlungen jur 
Golge Habe, Lichtenfels, den 12. Juni 1827. 

Königlihes Landgerihr 
Schell. 


En nn — 


dag : % 


In dem Schuldenweſen des Johann Kotfihen- 
reutber in Zeyern hat das Königl, Landgericht Eros 
nach die Vergantung erfannt, Es werden daher bie ge: 
feglichen Ganträge, und zwar: 1). zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen, auf 

zo. Juli, 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten For; 
derungen , auf 

2. Yuguft, 
3) sur Abgabe der Sclußerinnerungen, auf 

30. Auguft, 
jedesmal um 9 Uhr Morgens fefinefegt, und hiezu die 
ſaͤmmtlich unbefannten Giäubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachthetle vorgeladen, 
daß das Nichter ſcheinen bei dem erſten Gauttage die Nuss 
ſchließuag der Forderungen von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen an ben übricen aber 
die Ausfchließung mit den am felben vorzunehbmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden Diejenis 


. gen, welche irgend erwas vom Gemeinſchuldnet in Hin 


den haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefors 
bert, jolches unter Vorbepait ihrer Mechte hei Bericht 
zu übergeben, Kronach, am 8. Zum 1827. 


Königliches Pandgericht, 
D. a, 


Gutſchneider. 
— 

Das Wohnhaus des Fabrifanten Geor aChriftopd 
deep zu Hof, Mr, 495 in ber Altſtadt, ſodann deffen 
Scheune, Gärten, Gartenfeld und Münftertheil wer 
den auf dem Antrag eines MWechfelgläubigers Affentlich 
verſteigert. Dieſes Wohnhaus liegt an ber von Hof 
nd Bapreuh führenden fehr frequeuten- Landſtraſſe, 
uf zwei Stod hoch, maffin, mit Schiefer gebeckt, 21 
Fuß fang und go tier. Unter demfelben find 2 Keller, 
bon welchen der Erſte 9 Ruß lang, 8% breit, 6 boch, 
der Zweite 20 Fuß lang, 9 breit, ımd 6 Juß hoch ıfl. 
Im erften Stocke oder im Erbgefchoße befiupen fih: 1) Ein 
Hausplatz, welcher jur Durchfahrt von der Straſſe ın den 
Hofraum eingerichtet tft; 2) eine Wohnſtuhe von 2 Senfter. 
öde ; 3) ein baranfloffender gewoͤlbter Laden; 4) hinter 
diejem Laden ein Gewölbe; 5) eine gewölbte Küche. Im 
zweiten Stode: 1) ein Dausplag ; 2) zwei Zimmer gegen 


‚iu gemärtigen, 


die Straſſe, jedes mit zwei Fenſtern, und 3) ein Zimmer | 


mit einem Fenfter gegen den Hof, Auſſerdem hat biefes 
Wohnhaus noch verſchiedene nugbare Pocalitäten, Noch 
der gerichtlichen Taration vom 23. April d. J. berdar 
dieTare fir das Wohnhaus 2294 fl..rz fr. reinl, file 
bie Scheune 160 fl. rheinl. und fir das Gärthen md 
Heine Gartenfeld 228 fl; auf diefen ſaͤmmtlichen Grund 
ſtuͤcke haftet eine jährliche Steuer von 7 fl 15 fr. 1. 
der Münftertheil iſt auf 101 fl 15 fr. rhl, tapier, und 
mit 39 fr. jäprlichem Erbzinus in die hiefige Stadtfäms 
meret, und mit 26% tr. rheint, jährliche Grundſteuer 
in das hiefige K. Mentamt belaſtet. Zur Sffentlichen 
Versteigerung biefer vorgenannten fämmtlichen Grund: 
ſtuͤcke, wurde ein Termin auf den i 
13. Juli d. 5. Vormittags ro Uhr, 
im biefigen Landgerichtslocale angefegt. Befig ⸗ ud 
sablunasfähige Kaufsluſtige werden biemit aufgeforbert, 
ſich in dieſem Termine zu melden, ihre Gebote abjuae 
ben und die mähern Nachrichten hierorts einzuziehen. 
Hof, den 23. Mai 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 

Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers merden ich 
gende Grunprealititen bes Webermeiſters Jo haua 
Soͤt ſchel zu Leiſau: 1) ein Soldenguͤtlein, dem $- 
Pfarrer Scherer zu Arzberg lehenbar, befiehend m 
Zaus, Stadel, 4 Tagmwert Örasgarten und 4 Fagmert 
Feld, oneritt mit 3 A. 58 fr, fef, Gefaͤllen und 74 fr. 
Steuer in simplo, geihägt auf 300 fl. rbl, 2) ein 
Baumfeld zu ıfatel Tagwerf, gleiches Lehen, belaſtet 
mit az kr ftt. Erbzins und 25 fr. Steuer in simplo, 
seihägt auf 40 M,-rhl,, Hierdurch zum Verkauf feılger 
boten, und werden Kaufsliebpaber hierdurch eingelo 
ben, am 

Dienſtag den 24. Juli l. J., Vormittags 10 Uhr, 
Im Hauße des x. Gärjcel zu Leiſau· ſich einzuñinden 
und den Hinſchlag nach ben geſetzlichen Beftimmumngen 
Berne, am 26. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 

Sens burg. 





„Auf Antrag der Gläubiger follen die Immobilien der 
in Gant gerarpeuen Schupmacherstwittwe Ur futa Rd» 
dei zu Sauerpof, befiebend: 1) im einem zu Sauerhof 
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gelegenen Frohnguͤtlein, 2) in drei maljenden Grund⸗ 
flden dafelbft, dem Sffentlichen Berfauf ausgefegt mer. 
ben. Es iſt hiezu Termin auf den 

16. Juli e., Vormittags 9 Uhr 


in dem Wirthshauße zu Ober ; Sauerhof auberaumt wor . 


den. Kaufsliebhaber, die ſich über ihre Zahlungsfäpig- 
leit durch gerichtliche Zeugniſſe ausweiſen koͤnnen wer⸗ 
den eingeladen, ſich am gedachten Tage in Ober» Sauer 
dof einufinden und den Bufchlag mach bem Meiftgebot, 
gefeßlicher Beſtimmung gemäß zu gewärtigen, Jedem, 
der fih don der Befchaffenheit der zum Derlauf ausge 
ſetten Realitäten überzeugen will, fleht es frei, in ber 
biefigen Regiſtratur dag Schaͤtzungsprotokoll einzuſehen. 
Nuͤnchberg, 2, Juli 1827. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd des Bauern Adam 
kauterbach von Neumark ſollen mehrere bemjelben abge» 
pfändere Effecten beſtehend in: 1) einem gerüfteren 
Wagen, 2) einem gerüfteren Bug, 3) ein Paar Och⸗ 
en, 4) zwei Kuͤhen, 5) zwei einjaͤhrigen Kalben, 6) 
3 Aufgetichteten Betten, 7) ı Schod‘ langes Kornftrob, 
8) ı Schock furges Stroh und 9) 10 Gentmer Hen, 
an die Meufbietenden gegen gleich baare Zahlung. vers 
Fauft werden, Sie fteht ein Termin auf 

Öreitag den 13. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
In der Behaußung de x Paute rbach zu Neumark an, 
r welchem Kaufoluſtige geladen werden. Culmbach, 
den 21. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Die zur Contursmaſſe bed Georg Trebes Rau: 
bengoͤrg zu Steindach gehsrigen Mealirkten, melde 
m Bapreurher Anzeiger pro 1827, Ne. 56, 57 und 
60, umd- im Bamberger Wochenblatt! Nr. 38, 39 und 
40 naͤher bezeichnet find werden 
. , M-Donnerjlag den 19. Jun 1. I, fruͤb 9 Uhr 
in loco Steindach wiederholt dein Verkaufe ausgeſtellt. 
Kaufeliebhaber werden anmit aufgefordert, am gedach⸗ 
ten Tag zur befagten Stunde vor der in Steinbach ein, 
treffenden Landgerichts »Kommirfion fich einzufinden, und 
* eitete zu gewaͤrtigen. Dag Trebefifche Mo. 

jar wird zugleich auch dem Verkauf gegen! gleich baar 
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zu erfolgende Zabluug ausgeſtellt. Nordhalben, am 
23. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 

Die dem Bauern Ulrich Dass zu Körzendorf ger 
börigen Gründſtuͤcke: a) das Ndthefeld, b) das Gaͤnſe⸗ 
äcerlein und c) dos Kandelbergfeld, wurden an dem 
iu deren Verkauf angeſtandenen erſten Termin mit feis 
nem annehmberen Aufg bote Sefege umd werden nun dies 
felben auf Antrag des treffenden Glaͤubigers dem anders, 
weiten Verkauf qusgefetzt Zu biefem Ende ift auf 

Dienſtag den 24. Juli, J., Vormittags 11 Upr 
Termin anseraumt, an welchem fich befigs und jahfunde, 
fähige Kaufsluſtige im Orte Koͤrendorf einfinden mögen, 
Hollfeld, den 8. Juni 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Lort. 
Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen hatte am 23. Mai 
h. 38 der are Termin zur Verfteigerung der Realitäten 
bes verlebten Baͤckermeiſters Windiſch, beſtehend in 
einem $ Hofe, zwei ledigen Grundſtuͤcken,, der Brun⸗ 
nenacker und der Feilacker genannt, nich ſtatt gefun⸗ 
den; es wird daher hiermit neuerlicher Termiu auf den 
25. Juli h. Is. Vormittags 10 uhr 
anberaumt, an welchem Tage fih daher taufss und 
zahlungsfaͤhige Strichliebhaber in dem Wirthshauſe ber 
Wittwe Loos zu Mittel-Ruͤſſelbach einfinden koͤnnen. 
Graͤfenberg, anf 30. Junt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter, 





Auf Antrag der Erbsintereffenen in der Hinterlajs 
ſeuſchoft des Kaſpar Hohlhuth zu Pruͤgel werden 
deſſen Immobilten, beſtehend in: 1) einem Haufe zu 
Prügel, 2) dem Acer auf dem Frobuberge, dem’dffent, 
lichen Verkaufe ausgefegt. Zu biefem Ende wird Strich 
termin im Drte Prifgel auf den 

30, Jul d. 9, 
anberaumt, in welchen fich die Kaufsluftigen zu melden 
baben. Wersmain, ven 16. Juni 1827: 
Koͤnigliches Landgericht. , 
Sonbinger. 
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Bei Herſtellung ber dießemtlichen Sppothefen: Buͤcher mußten viele' HppothefenKorberungen übergefragen wei · 

ben, deren Exiſtenz beſtritten oter deren Tilgung behauptet worden iſt, ohne daß bie Befiger ber verpfändeten Ob ⸗ 
jerte, den zus Löſchung folder Rorderungen noͤthigen Beweis beibringen koͤnnen. Mehrere derfelben haken auf 
Amortifirung der übergetragenen Forterungen ſo wie ber bezuͤglichen Urkunden dem Antrag gefielt, umd dieſem ent⸗ 
ſprechend, — werden Alle, welde auf unten bezeichnete Forderungen aus irgend einem Grunde eın Reht'ju har 
ben glauben, andurch aufgeforbert, ihre Rechte und Anfprilche bei Verluſt derfelben Binnen 6 Monaten bor 
unterzeichnete Gerichts» Behörde anzımelden und auszuführen, widrigenfalls nicht allein die Forderungen für eroı 
ſchen erklärt, ſondern auch die bezüglichen Urfunden für fraftlos erachtet merden muͤſſen. Die Gorderungen un 
Urkunden, welche amortifict werden follen, find im nachfolgenden Berzeichniffe enthalten, 















Sortl.| Namen der Befiger Damen Datum Betrag N 
Num: ber . ber der ct Anmerkungen. | 
mer. | verpfändeten Objecte, Gläubiger. Urfunde, rung. \ 










Rd. Ifr 
z !Edert, Johann An⸗ Gottesaus « —— dom 


dreas / Gaſtwitth zuf Afterthal, Ti. Aug. 1797. 1000 — 
Cunreuth,  Befigs 
nachfolger bes frü« 
bern Schuldner Jos 
Hann Deinhardt das 
bier. 


2 JErlwein, Johann Srie|Verfiorbene Hofrath| Kaufprotokoll vom 
drich, Baͤckermeiſterſ u. Amtsfafiner Müls| 9. debr. 1790. 


Wird die Urkunde vermift, 


Der urfpeängliche Shultner mat 
der Baͤckermeiſter Johann Dit 


dahier. ler bahier, dahier. 
3 Mahner, Johann von Georg Heim auslurfunde vom 2. 
Weingarts. Weingarts. Nov. 1771. 
4Derſelbe. Gotteshaus RegensConſens vom 10. 
berg. Febr. 1774 


5 Jalt, Georg, vulgo Hofrath und AmtsConſens vom 6. 
Beckengoͤrg zu Ober⸗— kaſtner Muͤller ba] Juli 1791. 
ehrubach. bier, 


Diefe Forderung tft groͤßtencheils 
ex jure nereditario et cessO 
von Spbida Eleonore Geht 
und Amtsvogt Tryllitſch dabiet, 
fo mie dem Juſiizrath HERic 
in Erlangen und der Hoftoͤthm 
Schegt in Ansbach auf dem angtı 
zeigten Gläubiger übergeganger: 
Die Urfunde wurde von Comad 
Alt jun. in Oberehrnbach anf 
geftellt. 
Der Großvater des jegigen Behr 
zers — gleichen Namens — war 
der Augfiehler der Urkunde: 


* 






6 [Schwarz , Johann zu] Kreuztapelle zu Neuns|Confens + Urkunde 
Roͤdlas. fischen, dom 1. Movemuhr. 
ber 1780, x 





Sıı 

































Yan: Sort, | nn der-Befger | Namen Datum Bettag 
sing Mus ber ber der * Anmerkungen. 
IP? verpfaͤndeten Öbjecte Gläubiger. Urkunde, Zurte 
u , i rung 
* fl. fr, 
—* 7 \Shmidt, Johann da⸗ Sophia Magbdaleno|Confens vom 1 Der urfpriingliche Schulbner war 
— bier, Eleonora Müller zu] Mai 1775. 300/—} Hans Schmidt dahier. 
ER Cunreuth. 
9 5 Poriſch, Johann, Bitte] Hofrarh und Amtskaſt⸗ Kaufprotokoll vom Der Vorbefiger u. frühere Schuld 
— ner dahier. ner Müller dahier. | 2. Jan. 1790, 400— ner mar Conrad Poriſch zu Cun⸗ 
reuth. 
9 Ecardt, Johann Au Reglerungs ⸗Naͤthin Hypotheken/ Urkun Der Vorbeſitzer Gaſtwirth Johann 
m dreas, Baftwirch da] Goͤckel zu Erlangen, | de vom 24. Jan. Deinhardt dahier, Hat bie 
bier, 1779» 425I|—| Schuld» Urfunde ausgeſtellt. 
- 10 MWitmann, Sohann,[Hofrath u. Amtskaſt Hypothek vom 1. Conrad Thomas in Aferthal mar 
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ner Müller in Euns| Juli 1796. 325/—] der urfprüngliche Schuldner, 
reuth. 
Kaufmann Doberich in]Confeng vom 29 
Nürnberg, Septbr. 1723. 
Pfarz / Atjunctuſin u. Conſens vom 20. 
nachherige Amtgkaft:| Februar 1749. 
nerin Muͤller zu Cum} 
reuth. 
Gotteshaus Neunfir: 
chen. 
Schüttinger, Georg in Umtöfafierin Eathar 
Großenbuch. rina Barbara Muͤl⸗ 
fer dahier. 
Schittinger, Wolfg.| Johann Wiehheckel in] Schuld» reſp. Caus 
‚In —— Ebersbach. tions / Urkunde vom 
24. Mai 1794. 


Wirth u. Bierbrauer 
in Ufterthal. 
Merkel, Leonhardt in 
Großenbuch. 
Derſelbe, 




















Hans Woͤlfel in Großenbuch war 
2001 — (der urſpruͤngliche Schuldner, 





Der Entnehmer des Capitals war 
250— | Hans Merkel in Großenbuch. 
Simon Schüttinger entlehnte dies 
sol—j ſes Capital. 


Hypothek vom 4. 
Juni 1772. 
Conſens vom To. 
Januar 1760, 






23 |Derfele, 


24 









Johann Schuͤttinger in Großen, 

buch hat für feine Schwägerin 
200—j Balthafar Schuͤttingers Wittib 

durch bie angezeigte Urkunde Neals 

Gaution geleifter. 

Georg Hofmann zu Afterthal hat 
roof— J diefes Kapital entnommen. 
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Möfer "Conrad mb Pfarrerin Seidel zuſ Hypothek vom ı7. 
Johann, Bebrüder| Afterthal. Mai 1779. 
1 wu Atengar 


e⸗ „sehhehen: Cunreuih bei Erlangen, ben 6. Juni 1827. 
Gräfich und Hreiherrlic von Eglofffteinifches PR EINEN h 
2 — Wuͤlfert. 









Der Floͤßer und Soldenguts ı Befiger Michael Verzicht geleifter, und es werben demgemaͤß bie Edilts⸗ 


Dänerig zu Oberodach hat auf die Berufung gegen tage wie nachfkeht, feſtgeſeht 
as ihm unterm geftrigen, publiciste Gant« Erfennwiß - a) Mutwoch der 18. Jult d. Js. 


4 


* 


jur Anmeldung ber Forderungen und beren Nachweifung, 
b) Donnerſtag der 16, Auguſt d. Is. 
jur Vorbringung der, Enreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, und 
c) Mittwoch der 19. September d. Js. 
jur Abgabe ber Gegens und Schlußeinreden. Die im 
eriten Banttage auebleibenden Gläubiger haben den Aus: 
ſchluß von der. Maſſe, und diejenigen, welche in beu 
beiden andern Terminen nicht erfcheinen, den Ausſchluß 
mit der treffenden. Handlung zu gemärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend einen Vermoͤgenstheil 
des Schuldiiers in Händen haben, aufgefordert, folchen 
ungeſaͤumt, und. zwar bei Vermeidung bes nochmaligen 
Erſatzes, dem unterfertigten Gantgerichte zu verabfolgen, 
vorbehaͤltlich jedoch ihrer allenfallfigen Forderungsrechte 
und fonfiigen Anfprüche. Oberlangenſtadt, den 9, Juni 
1827- 
— Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches Patrimo · 
nial⸗Gericht J. 





Dieweil auf das — im diesjährigen Intelligenzblatt 
fuͤr den Obermainkreis, Nr. 55 mb 5g, Seite 400 
und 428 befchriebene, zur weitern Verpachtung bes 
ffimmte diesherrſchaftliche Deconomiegut Duzenthal, bet 
der am 29. Mai d. I. angefiandenen Kicitationsragsfahrt 
ein annepmliches Pachtſchillings »Offertum nicht erlanget 
und deswegen eine nochmalige Kıcitatioustagsfahrt auf. 
Montag den 16ten des nächfifommmenden Monats Juli, 
Bormittage 10 Uhr 
beſt:mint worden ift, fo wird ſolches hiermit befannt ‚ger 
macht, und Pachtlufiige dazu eingeladen, Mark Su 
geuheim, bei Langenfeld, den 18. Juni 1827. 
Freihertlich v. Sedendorf’iche Kammeral-Vermaltung. 
. Spieß. 





Zur Vollfiredung der Rechtshuͤlfe wird ein ber 
Wittwe Urfula Lehneis dahier gebsriges Grundſtuͤck 
von 13 Tagwerk 25 Nuthen 1 Schuh. Feld beim Pfen⸗ 
nigſtein, zum hieſigen Nittergute lehenbar und geſchaͤtzt 
auf 70 fl. zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
Swichstagsfahrt auf den 

20. Juli, Vormittags, 
dahier anberaumt. Kaufsluſtige, denen Laſten und Ab⸗ 


gaben des Kaufsgegenſtandes, dann Kaufébebingungen 
an dieſem Termin eroͤffnet werden ſollen, moͤgen ſich 
hiebei einfinden und den Hinſchlag nach Maßgabe der 
Executions⸗Ordnung getwärtigen. Muͤhlhaußen, am 
27. Sun 1827. i 
Gräflih und Freiherrlic von Eglofffieiniices 
Patrimonialgericht 1. 
Donauer. 







— 





Das Wengiſche Stipendium für Studierende if 
abermald erlediget. Die Comvetenten, welche nad) der 
Efiftungs + Urkande fich auf einer Untverfität befinden 
muͤſſen, haben fich binnen 4 Mochen, unter Vorlegung 
ihrer Studien» und Anverwandtichafte » Zeugniffe, bei un 


terzeichneter Präfentationss Behoͤrde zu melden. Weis 

main, den 26. uni 1827. 
Das Königliche Pfarramt. Der Bürgerraf). 
Blumenräther, Hofmann, Vorſtand. 


ne nd 


 Ridt Amtliche Artiken 
WW 
In dem Haufe E. Mr. 187 am obern There Mi 
zu Jacobi ein Quartier von zwei Zimmern, einer Eu 
benfammer, Kühe, mit Boden, Holzlege und Mige 
brauch des Woſchkeſſels zu vermiethen. 


— — — 


— — 
BRBP?7 2.2 2 2 


„300 fl. thl. find gegen hypothekariſche Sicherheit zu Der» 
— wo? iſt im Comtoir des Intelligenzblattes zu er 
tagen. 


ba —ñ ñ— —ñ —ñ ⸗ 
Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere. 





Augsburg, den 5. Juli 1827. 





Staatsspapiere. Briefe, | Gelb. | 
Obligationen a 48 mit Coup. 93% 935 
| dito as, u 102%] 102 
| Lands Anfehen a 5$ .. 102 | 101% 
Lott. Looſe E—M a 48 so2$} 1025 
dito „am. 2... 
' ditto unverzinngliheh A. 10 101% 
| dito „ dito” af, 25. 99 
,„ ditto ditto afl 100 108 ;. 


Mrkarar 


ae 


um 


Ybaie a 


| 


- 


cs 
Königlih Bayer iſches pridileginte®: 


Jatelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis. 
Freitag Nro. 83. Bayreuth, am 13, Juli 1827. 





Amtiihe Artikel 


Bayreuth, den a. Juli 1837. 
Im Namen Seiner Majeftde des Könige. 

Nachdem laͤngſt anerkanut, und durch traurige Erfahrungen in anderen Ländern bewaͤhrt worden iſt, daß bie 
innerhalb der Städte und Drte angelegten Begräbnißpläge durch die gefundheirfchädliche Luft, welche fih aus dem 
verweſenden Körpern entwickelt, ben Lebenden Gefahr bringe, fo haben bereits dltere Verorbuungen und Weiſun⸗ 
gen, Indbefondere im ben Fraͤnkiſchen Gebietstheilen bie Verordnung vom 30. April 1803, ©, 8o des Bränfifcer 
Regierungsblatts die Entfernung alles Leichenäcer aus ben Ortichaften unbebingt angeordnet, und in ber neueſten 
Sufteuftion über den Wirfungsfreis der oberften Derwaltungs + Stellen im den Kreifen, 5. 51 if ben Regierungen 
wiederholt zur Pflicht gemacht, die zweimäßige Anlegung umd nothwendige Verfegung der Leichenaͤcker durch bie 
Unterbebörden anuorbnen, . 

Da nun die Entfernung der Kirchhoͤfe aus ben Ortichaften zufolge vorliegender Anzeigen in manchen Orten des 
Obermainkreiſes noch nicht zum Volzug gefommen ift, und in mehreren bie Kirchhoͤfe noch mitten in Orte Klegen, 
fo werden ſammiliche Diftriktes und Pokal Polizei» Behörden, dann Pfarrer Hiermit aufgefordert, bie Entfernung 
an Ian nfädblier keihenacer aus dem Orte, wo es noch micht geſchah, überall einzuleiten, und ben Erfolg 

eigen, 





Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Junern, 


Bekanntmachung. Freiherr von Welden. 


Die Begraͤbniß⸗Oerter außerhalb ber 
Ortſchaften betreffend, Sriebmann, 





Bayreuth, ben 4. Juli 1827; 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Seſchehener Anzeige nach werden öfterd Urlaubs » Gefuche ald Amtsſache behandelt, und mit 8. D. S. be⸗ 

Michnet, aufdie Pop gegeben, wodurch das Pofiporto davon ımerhoben bleibt, | 
Da Urlaubs. Gefuche zu den Privatı Angelegenheiten gehören, bie, fo wie der Tare und dem Stempel, ale 
mc bem Poft» Porto unterworfen: find, - fo wird hierauf aufmerkfam gemacht, bamit Niemand durch verorbaungss 
Mörige, jur Verkürzung des Poftgefägs führende Bezeichnung feiner Eingabe um Urlaub in die darauf in ber Ver⸗ 
Mönung vom 22. October 1814 gefegte Strafe verfallen möge. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Belanntmadung Freiherr von Welden, 


VorportesPfichtigteis derlirlaube,Gefuche betr, Erirmenn, 


Ya 
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Belanntmachungen. 


Bapmuth , den 8. Januat 1827. 
Don dem 
Königlih Bapyerifhen Kreisounb 
Stabtgeriht Bayreuth 

witd der Maler Leonhardt Chrüſtian Poͤllert, Sohn 

bes verflorbenen Muͤnzbedienten Johann Friedrich Poͤl⸗ 

Itrt von hier, weicher fi au Anfang des Jahtes 1815 von 
hier entfernt und feit diefer Zeit Beine Machricht von feinem 
Leben und Aufenthaltsorte hieber gegeben hat, auf den Ans 
trag feines gerichtlich beſtellten Curaiots, des K. Appellationde 
Berichts = Abvoaten Heerwagen Il., hierdurch öffentlich 
vorgeladen und bemfelben aufgegeben, ſich in dem auf ben 

30. November h. J., Vormittags 9 Uhr, 

ande raumten Zermine.bei dem hiefigen Kreis= und Stabiges 
richte, ober in der Regiftratur deffelben perſoͤnlich oder fchrifte 
lich zu melden und dafelkft teitere Anweifung zu erwarten, 
widrigenfalls derſelbe fuͤt tod erklärt und deffen Vermögen an 
feine gefeglihen Erben ausgehändigt werden würde. 
Deaſffſelbe haben die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbe» 
Fannten Erben und Erbnehmer zu beobachten, widrigenfalls 
bei der Negulirung der Leonhardt EHriftian Pälfere 


‚ tifchen Verlaſſenſchaft auf deren Anfprüche Leine Ruͤcſicht 


genommen werden wuͤrde. > 

. er 

„Königliche Kreis» und Stabtgerihts= Direktor, 

Schweizer. 

Voigt. 

Bayreuth, den go. April 1827. 
Don dem 
Königlih Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgericht Bapreuth 





wird hiemit bekannt gemacht, daß ber Baͤckermeiſter 


Johann Vogel dahier und Rofine Wilhelmine 
Felicitas Brader von hier in dem unterm 14, 
April d. J. errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchloffen haben. ° 
Der Königliche Kreis + und Stadtgerichtd Director, 
Schweizer. ; 
Yuf den Antrag eines Kealgldubigers wird ber dem 
Banern Johann Hirfc vom Thiergarten zuſtaͤndige 
Bierielspof mit allen Eins» und Zugehsrungen, dann 
folgende walzende Grundftüde: 2 Tagw. Feld, ber 
Brucader, 11% Tagw. Feld, der Bruckacker, 4 Tagw. 
Feld, das Spigäderlein, 1% Tagw. Feld, der Brucs 
ader, % Tagw. Huth am Drucdader, 3 Tagw, Grad 
und Baumgarten, in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem 


Öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt und Bletungsterwin 
auf den 
27. Juli c., Vormittags 9 Ohr 
in loco Tphiergarten anberaumt. Kaufsliebhaber haben 
fih in dieſem Termine einzufinden, ihre Angebote zu 
Protocol zu geben, und nach Maßgabe $. 64 ded Hypo⸗ 
thefengefeges den Zufchlag zu gemwärtigen, Bayreutf, 
den 20. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 









Am gten d. M. Abends gegen 4 Uhr wurden im 
Tſchirner Walde von der K. Gendarmerie eine Manns 
und eine Weibsperfon mit ausläntifhem Salze betraf 
fen, welches fie eingefchtwärzt haben, Diefelben er 
griffen die Flucht mie Zuruͤcklaſſung des Sales. Ihre 
Namen und ihre Aufenthalt Fonnte nicht ausgemittelt 
werben, Diefelben werden hiemit vorgeladen, binnen 
2 Monaten, lähgftene His zum 

28. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr * 
ſich dahier einzufinden und auf die gegen fie erhohnt - 
Klage zu antworten und die meitere Vernehmung ju ge 
wärtigen, widrigenfalls gegen fie in contumaciam der⸗ 
fahren werben wird. Nordhalben, den 24. Mai 1927. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
v. Landgraf. 
— — 

Der umterm Koͤnigl. Bayeriſchen gten Linien / Ju⸗ 
fanterie /Regiment als Gemeiner geſtandene, aus Tſchitn 
gebuͤrtige und ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug bermißte Jos 
bann Pshnlein fol nach den vorliegenden eiblichen 
Ausfagen zweier Zeugen verſtorben ſeyn, weshalb deis 
fen rücgelaffeneg , nach letztgelegter Curatelrechnung In 
333 fl. 25% fr. beſtehendes Vermoͤgen auf ben Grund 
eines noch abzufaffenden Todeserklaͤrungs + Erfennmifed 
an feine‘ nächften Verwandten, ohne Caution ausgehaͤn⸗ 
digt werden wird, Sollten allenfalls Descendenlen 
des gedachten xc. Poͤhnlein , oder fonjt Perfonen vor 
handen feyn, weiche rechtliche Anſpruche auf deſſen Bers 
mögen zu machen glauben ‚ fo werden dieſelben anml 
aufgefordert, fich inner 

# Jahr 
a dato dahier zu melden und ihre Anfprüche geltend 1 
machen, widrigenfalls nach Verlauf biefer Friſt die os 
gedachte Vermögens »Aushändigung ohne weiteren Auf⸗ 


age 


a 
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nu 
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ſchub und Beruͤckſichtigung derſelben erfolgen wird. 
Nordhalben, am 18. April 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Zeufchnig. 
v. Landgraf. 





In Eoncursfahe bes Conrad Goͤbhardt ya 
Gaſſeldorf it unterm heutigen dag Claſſen⸗ und Lokatorien⸗ 
Erlenntniß flart ber Verkuͤndung an die Gerichtstafel ans 
Hefchlagen worden, welches hiemit befannt gemacht wird, 
Ebermannftadt, den 20. Juni 1827. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Unterthan Ehriſtoph Breitenfelder zu 
Preudling und die Unterthanstochter Anna Kuͤffner 
bon Schwürg laut des unterm ı 6ten d. M. verlautbars 
ten Ehevertrags die Giltergemeinfchaft umter ſich ausge, 
ſchloſſen haben. Schnabelwaidt, am 25. Mai 1827. 

Königliche Landgericht Pegnitz. 
der, 

Golgende den Baͤckermeiſter Johann BWolfs 
gang Imhof'ſchen Eheleuten zu Ereußen gehörigen 
Geundfüce, als: 1) 4% Tagmerf Feld und Wiefen 
auf dem Guͤrtler, in a Süden, Beſitz Nr. 58, lehenbar 


ur Stadt Ereußen ‚ worauf bereird ein Gebet von 670 


fl. gelegt worden. 2) 1 Tgw. Feld in ber Au oder in 
der Strafe, 8, Nr. 57, gleigfale der Stadt Ereußen 
m Lehen gehend, Angebot 310 fl.; 3) ı Tgw. Selb 
auf dem Galgenberg und 3 Achtel Wechfelader daſelbſt, 
BefigNtr, 62, dem K. Nentamte Pegnig lehenbar, Unger 
dot 160 fl; 9) ı Tgw. Wiefe im Stocdheim, Bel. 
Nr, 60, lehenbar jur Stadt Ereufen, Angebot 250 fl. 
5) 13 Tgw, Feld in 2 Stuͤcken, der fogenannte Eins 
pferader auf der rothen Sutten, B. N. 219, lehen ⸗ und 
zinsbar zum Rittergut Haidhof, Ungebot 160 fl.; 6) 
1 Tg. Hammerweiher Wiefe, Bef. Nr. 61?) dem K. 
Rentamte Pegnig zu Lehen gehend, Angebot 150 fl.; 
erden hiermit anderweit dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Diejenigen, welche höhere Gebote zu legen 
geſonnen find, werden daher andurch eingeladen, am 
onnerſtag den 2 Auguſt Vormitiags 10 Uhr c, 
Inder Georg Impofifgen Behaußung zu Ereußen, 
Mofelöft dem geſtellten Untrage gemäs der Strichrermin 
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abgehalten werben fo, ſich einzufinden und ihre Mehr⸗ 
gebote zu Protofoh zu geben. Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich ber Genehmigung der Bädermeißer Im⸗ 
bofifhen Eheleute. Das Tarationd Inſtrument, 
weiches auch die auf den zu verlaufenden Grundſtuͤcken 
baftenden Laften und Abgaben enrhält kann übrigens 
täglich während der gewöhnlichen Gerichtszeit eingefehen 
werden. Gchnabelwaid, am 9. Juni 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Auf Antringen mehrerer Gläubiger bes Paul Merkl 
zu Walde werden nachflehende, den Merflifchen 
Eheleuten gehörige Immobilien, als: 1) ein Mohns 
haus nebſt Deconomiegebäuden, im Werthe zu 1775fl, 
2) ein Ader, ber Ajchenader, 5 Tagwerk enthaltend, 

« Im Werthe zu soo fl,, 3) eine Wiefe, bie Afchertviefe 
genannt, 1% Tagwerf, im Werthe zu 95 fl, dem oͤf⸗ 
. fentligen Verfaufe, und im fo ferne ſich feine Käufer 
finden follten, letztere beide Grundfläche dem Verpachte 
ausgefegt. Termin hlezu ift auf 
Dienftag den 24. Juli 1827 
im Locale des hiefigen Königlichen Landgerichts ange, 
fegt, in welchem zahlungsfäpige Kaufsliebhaber zu er« 
fheinen Haben. Kemnath, den 31. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Undrian »Werburg, 





Die zur Schuldenmaſſe des Bauern Johann Huͤb⸗ 
ner zu Plafienderg gehörigen Grundbefigungen ſollen 
nach dem Antrage der Gläubiger deffelben oͤffentlich an 
die Meifibietenden verfauft werden, Diefe Grundbefiguns 
gen find: 1) das halbe Guͤtlein zu Plaffenberg, aus 
Wohnhaus, Stadel, Badofen, Holjlege, Streuſchupfe, 
halbem Schaafſtall, 154 Tagwert Gartenland, 3 Tagw. 

Wieſen, 145 Tagw. Feldern, 34 Tagwerf Waldung und 
2 Klaftern Gerechtholz beſtehend, und auf 2176 fl. ge⸗ 
richtlich taxirt: 2) folgende walende Grundſtucke a) 
% Tagwerf Feld, das Keffeläderlein auf go-fl. b) bie 
Hälfte von "5 Tagwerf Waldung, bie Klinge genannt, 
auf 42 fl. 30 fr., und c) die Hälfte von 33 Fauchert 
ehemalige Domainenmwaldung , die Plaffenderg genannt, 
auf 312 fl. 30 fr. gerichtlich tarirt. Der Verfaufsters 
min wurde auf 

Freitag den 27. Juli Vormittags 10 Uhr 


— 


—— 
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du hend Gaſthauſe bes ıc. Mietfihe zn Weiher anberaumt, 
zu ſwelche u Raufsluftige mit dem Bemerken geladen wer ⸗ 
ben, daß das Taxations/Protokoll zur Einſicht vorgelgt 
erden, ber Zuichlag aber nach der Executionsordnung, 
jedoch unter Vorbehalt ber Genehmigung der Gläubiger, 
erfolgen wird. Uebrigens werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine Forderung an ben Ges 
meinfhuldner Hübner machen zu koͤnnen glauben, hler⸗ 
mit aufgefordert, dieſe ihre Forderungen im dem hlezu 
auf Mittwoch) den 1. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
anderaumien Termin bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von dei Maffe gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Kulmbach, ven 23. Juni 1827- 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


— 

Johann Wunner, Bauer zu Ebersfelb, hat 
feine Ueberſchuldumg augejeigt, weshalb ber Unlverſal⸗ 
Concursprojeß eintritt. Es werden demnach bie Edicts. 
tage: 1) jur Liquidation und Nachweiſung rechtlicher 
Forderungen am jene unter Vorlage ber Originals Urs 
Funden, von welchen Abſchriften zu den Acten zu gebem 
find, fo meit es noch nicht gefhehen ift, auf den 
2) jur Abgabe der Einreden gegen jene auf den 

16. Auguf, 
and 3) zum Schlußverfaßren auf dem 
13. September, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und fämmtlihe Gläubiger des Johann 
Wunner zu folden unter der Verwarnung hieher vom 
geladen, daß das Nichterfcheimen im erften Termine ben 
Ausſchluß von ber Maffe, in dem beiden folgenden Ter- 
minen aber den Ausſchluß der treffenden Handlungen zur 
dolge Habe, Lichtenfels, den 12. Junt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





uf Untrag eines Hypothekarglaͤudigers werden fol⸗ 
gende Grundrealitäten des MWebermeifters Johann 
Börfhelge Reifau: 7) elm Söldenguͤtlein, dem K. 
Pfarrer Echererz zu Wrjberg lehenbar, beſtehend im 
Haug, Stadel, 4 Tagmwert Grasgarten und 5 Tagıwert 
Geld, omerist mit 3.1, 58 fr. fr, Gefälen und 74 Er. 
Steuer in simplo, gefhägt auf 300 fi. xhl., 2) ein 
Baumfeld zu 1Jotel Tagwerk, gleiches Lehen, belaſtet 


mit nz fr, ff, Erbiind und a} fr. Steuer in simpio, 
gerhägt anf 40 fl. rhl., hierdurch zum Verkauf feilge 
boten, und werden Kaufsliebhaber hierdurch eingelar 
ben, am 
Dienftag ben 24. Juli 1. J., Vormittags ro Uhr, 
im Haufe des ıc Goͤtich el zu Leiſau ſich einzuänden, 
und den Hinfchlag nach den gefeglichen Beftimmungs 
pi getwärtigen. Berneck, am 26, Juni 1827. 
Königliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 


Durch dem am heutigen Tage abgeſchloſſenen Eher 
dertrag iſt bie Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ber minderjaͤh⸗ 
rigen Margaretha Barbara Seiferth aus Rn⸗ 
lad, am 5. Mai 1808 geboren, mit ihrem Verlobten 
dem Hofsbefiger Johann Kaspar Herath von 
Hohenknoten ausgefchloffen worden, welches hiermit 
vorſchrifismaͤßig bekannt gemacht wird. Werned, a 
25. Mai 1827. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg,. 





Nachgenannte, zum Konrad Hirfchminniv 
(chem Nachlaße gehörige in und bei Lankendorf gelegen 
Immobilien :.a) ein Soͤldengut, wozu ein Wohnhaus / 
ein Stadel, ein Keller, ein Ziehbrunnen, Holt, 
Schorgaͤrtlein, £ Tgw. Gras und Baumgarten, dans 
2 Tgmw. Geld gehören, b) ein Tgw. feld, der Teicherdr 
ader, e) ein halbes Tgw. Wiefe in ber-Geperdleithen, 
d) 15 Taw. Buſchholz und Huth, follem am 

2%. Auguft 1. J., Vormittags 9 Uhr 
in Lankendorf oͤffentlich werfteigert werden.  Kanfie 
luſtige können das Taxationsprototoll in dem Regiſtratur⸗ 
jimmer des unterfertigten k. Landgerichts efehen, IM 
präfigieten Termine ihre Gebote legen, und den Zukhlss 
vorbehalilich der Genehmigung des Pflesihaftsgeridhtt 
erwarten. Meidenderg, am 29. Mai 1827« 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Vor etwa’ Jahren if dem k. Hoporhefenamte Reim 
berg ein von dem Mesgermeifter Georg Adam Pte— 
meufches babier für ben Unterauffgläger Chriftopb #t- 
Wolf zu Baprruth am 29. Drtober 1913 ausgefellter, 
hberaoo fl, lautender Hypothekendrief abhanten grelommen- 
&6 wied daher der undefannts Inmbaber ber gedadten Ur: 
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am Bunde aufgefordert, dleſelbe innethalb 
elf h Infonders in dem piegu auf ——— 


den 1, December c. Borm. 9. Uhr 
anberaumten Termin zu probuciren, und feine Gigenthumse 
techte nachzumeifen, widrigenfalls jenes Document für-krafte 
tod erklärt werden fol. Weidenberg, am 27, Aptil 18274 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg, 





Die dem Bauern Ulrich Hans zu Körzenborf ges 
Börigen Grundſtuͤcke: a) das Roͤthefeld, b) das Gänfer 
dderlein und c) dad Kandelbergfeld, murden an dem 
ja deren Verkauf angeftandenen erften Termin mit Feis 
nem annehmbaren Aufgebote belegt und werden num dies 
ſelben auf Antrag des treffenden Gläubigerd bem andere 
weiten Verkauf ausgeſetzt. Zu dieſem Enbe ift auf 

Dienflag ben 24, Juli l. J., Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem fich befigs und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufsluſtige im Orte Koͤrzendorf einfinden mögen, 
Holfeld # den 8. Juni 1827+ 

- Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, Lor. 





Vom K. Landgerichte Weismain. 

Der Maurerd» Sohn Friedrich Gemeinhardt 
aus Weismain, Königlichen Landgerichts Weismain Im 
Odermainfreife-des Königreichs Bayern, geboren am 
30. September 1757, hat feit ohngefähr 53 Jahren 
heimlicher Meife feinen Geburtsort verlaffen. Nachdem 
feit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Feine 
Rachricht eingegangen it, fo werden im Folge gefeglicher 
Vefimmungen, und anf -Untrag der Betheiligten ber 
Friedrich Semeinhardr, oder aber die von ihm 
eva zurücgelaffenen Erben und Erbuehmer vorgeladen; 
ſich inner 

ſechs Monaten 
bet Hiefigem Zöͤnigl. Landgerichte ſchriftlich oder perſoͤnllch 
M melden, und-meitere Anweiſung gu erwarten, widrl⸗ 
*» falls er für tod erflärt, und das ihm Hinterlaffene 
Vermögen feiner Eltern, welches nach legter Rechnung 


m4s6 fl, 40% Er. rhl. beſteht, feinen naͤchſten Ver⸗ 


— die ſich als ſolche legitimiren werden, gegen 
aution ausgeantwottet werden wuͤrde. Weismain, am 
17. Mat 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Weismain, 
Eondinger, 





Andreas Bauer zu Mainklein hat fih als zah⸗ 
Iungsunfähig erflärt; es werden daher die gefeglichen 
Edictstaͤge ausgefchrieben, und zwar auf den 

18. Juli 
zur Anmeldung ber Gorderungen nd Ungabe ber Bewels⸗ 
mittel, auf den 
22. Auguſt 


zur Abgabe der Einwendungen, auf den 
13. September I, J. 

zur Abgabe der Schlußfäge. Diefes wird zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntrig mir der Bemerkung gebradht, daß das 
Nichterfcheinen im erften Edictstage den Ausſchluß ber 
Anſpruͤche an die gegenwärtige Maſſe, das Nichterfchei« 
nen in den folgenden aber den Ausfchluß mit dem betref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge hat. Weismain, den 2, 


Juni 1827. 
Kinigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Zu Folge eines neuerlichen allerhoͤchſten Reſcripts 
des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 2. Mai 
heurigen Jahres: werden folgende Nerartals Weiher obers 
und unterhalb des Schloffes Seehof bei Bamberg, dem⸗ 
lich 3) der Otto See, 2) ber Yulver See, 3) bie 
Winterungen zunaͤchſt an der Forſtdienſtwohnung ober 
Seehof, 4) der Stockſee, 5) der Abtigen See und 
6) die Breitenau wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Strichtermin wird auf 

Dienſtag am 31. des folgenden Monats Jul 
Fruͤhmorgens 9 Uhr 
bahler fefigefegt. Hiezu wird bemerkt: a) Lizitanten, 
deren Zahlungsfähtgfeit der Lizitations ⸗Commiſſion nickt 
ſchon befannt, oder bereits notorifch iſt, haben fich des; 
Halb vorläufig mit gerichtlichen Zeugniffen auszuweiſen. 
b) Die Mandatarien abweſender Meiftbietender haben 
— unter derſelben Verbindlichkeit für ihre Mandanten 
— ſosleich nach geſchloſſener Verſteigerung den eigents 
lichen Käufer zu benenuen. Mur infoferne, ale in 
Golge des prejectirten Weiherverfaufeg fih annehmfi- 
He Meiſtbothe ergeben merben, wird nach geſchloſ⸗ 
fenem Verkauſsverſuche, auch c) die Verpachtung 
a) des Figuren. Weihers, oder oberen Altſeed, dann 
P) des untern Altſees und y) bes Straſff enweihets 
anf weitere 6 Jahre, don 1847 anfangend bis zum Jahre 


Sı8 


1333 endend, abgehalten werben, Geelanete Kaufs— 
und Pachtluſtige werden hierüber verfländiget. Hallſtadt, 
am 5. Juni 1827. " 
Dom Königlichen Nentamte Bamberg J. 
Prell, 





Die ohngefähr 2 Morgen baltende — von dem ins 
zwiſchen verftorbenen Pfarrer Holler zu Ludwigſtadt 
berelinquiste Waldparzelle auf dem Hofgelaͤnge, bie 
Ueberſchaar genannt, bei Eberdorf, im Königl. Landge⸗ 
richte Ludwigſtadt gelegen, wird mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung, nach den bei ben Staats⸗Realitaͤten Bere 
kaͤufen befteheuden Normen, an ben Meiftbietenden 

Dienftag den ı7ten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Königlichen 
Rentamts verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit einladet; 

Rothenkirchen, am q. Juli 1827. 

Königliches Rentamt. 
Jubiz. 





Banz, ben 23. Juni 1827. 
Das zur Eoncurdmaffe der Wittwe Katharina 
Woplleden zu Stetten gehörige, in Mr. qu, 34 
und 45 bes Kreis » Jutelligenzblattes näher bezeichnete 
Grundvermögen wird am 
j  ıztent. M., Nachmittags 2 Uhr, 

im Schramm'ihen Wirthshauße zu Stetten wiederholt 
„öffentlich ausgeboten, wovon Kaufsluftige in Kenntniß 
gefegt werben, Hiebei bemerft warn, baf auf dag in 
der deßfalfigen früheren Verkaufs, Anzeige vom 24. 
märz d. J. befchriebene Hauptgrundvermoͤgen bereits 
1920 fl., bann auf bie ledigen Stüde und zwar ben 
Burgader 26 fl. und auf den Fleckenacker 100 fl. gebor 
ten worden find, 

Serzoglich Bayerisches Herrfhaftsgericht, 

Friedrich. 





Zur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird ein der 
Wittwe Ur ſula Lehneis dahier gehoͤriges Grundſtuͤck 
von 14 Tagwerk 25 Ruthen ı Schuh Feld beim Pfens 
nigftein, zum hiefigen Nittergute leheubar und gefchägt 
auf 70 fl. zum oͤffenilichen Verkaufe ausgeboten, und 
Strichsſstagsfahrt auf den 

20. Juli, Vormittags, = 


dahier anberaumt. Kaufsluftige, denen Laften und Ahr 


gaben des Kaufsgegenſtandes, dann Kaufsbebingungen - 
an biefen Termin. eröffnet werden follen, mögen fih 
biebei einfinden und den KHinfchlag nach Maßgabe der 
Executions⸗ Ordnung gemwärtigen. Muͤhlhaußen, am 
97. Juni 1827. 
Gräfich und Freiherrlich von Eglofffieiniihes > 
Patrimonialgericht I. 
Donauer. 









Zum Verfiriche des Grundvermögene ded Johann 
Fenzle in zu Aicha, wird nach Masgabe der Epecutiond« 
Ordnung Tagsfahrt auf “ 

Mitttooch den 1. Auguft d. 3. fruͤh ıı Uhr 
im Orte Aicha anberaumt, wozu bie etwaigen Strich 
liebhaber eingeladen werden. Das Grundvermögen bu 
fteht im Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Rücenganı 
ten, beildufig 40 Sra. Ackerfeld, wodon 5 mit Kol 
angeflogen find, und 12 Miefenfeldern. Gereuth, dit 


20. Juni 1827. — 
Freiherrlich von Imhoſfiſches Patrimonialge 
richt 1. Claſſe Aicha. 
Vill. 


— —— — 

Der Buͤttner Paulus Vetter, ein Sohn bes melde 
ten Taglbhners Johann Better zu Schmeilsber, dat 
ſich feit länger als 10 Fahren von hier entfernt, ehme-dab 
feitdem von feinem Aufenthalt, Leben ober. LTed Note 
richt eingegangen wäre, Auf den Antrag feines Kurator) 
wird daher Paulus Vetter nebft feinen allınfals zurbd® 
gelaffenen unbekannten Erben und Erdnehmern aufgefordert, 
ſich in 9 Monaten und längftens in dem auf 

Donnerftag ben 22, Nobember sn27.Bormittagb 
angelegten Termin ſchriftlich oder perfänlidh zu melben, W 
bafelbft weitere Anmweifung zu ertarten. Im —— 
falle ſol Paulus Vetter für tobt erklärt, und fein —— 
mögen feinen bekannten naͤchſten Erben ausgehändigt Mt 
Schmeilsdorf, den 5, Februar 1827 


Treihertlich Kümsbergifches Patrimonialgeriät. 


— — 





Dos Wengiſche Stipendium fuͤr; Stubierendt Hi 
abermals erledige, Die Competenten, welche nad) det 
Stiftungs » Urkunde ſich auf einer Univerſitaͤt befinden 
muͤſſen, Haben fic binnen 4 Wochen, unter Vorlegeng 
ihrer Studien » und Anverwandtfchafte» Zeugniffe, bei in 
terzeichneter Praͤſentations · Behörde zu melden. Reife 
main, den 26. Juni 1827. 

Das Königliche Pfarramt, 


Der Bürgerrafß. 
Blumenroͤther. 


Hofmann, Vorſtand. 


Meta 
‚aha 
diee 


——— 
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Victualien. Preiſe in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreis. Hauptſtadt Bayreuth, 


Nach Königl. Bayerifhem Maas und Ge⸗ 
wicht und in rheiniſcher Währung, 
A. 
ber Polite⸗Taxe unterworfene Birtualien, 


Die Preife) derfelben find vom 10, Juli 1827 au 
big zur weiteren Feftfegung, wie folgt; 


Bäder» Tarp 


1, Brob. 


1) Waizen-Brod: Für fr. 7 Loth 3 Quint 
duͤr 2 fr. 15 Loth 2 Quint. 

2) Roden, und Waizenbrob: Ein Laiblein zu 
2 ft. 12 Loth 2 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu2 fr. 25 
Lord — Quint. Ein Kımmelftollen zu 4 fr. ı Pfund 
18 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 14 
Lo — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 28 Loth 
— Quint. Ein daib zu 12 fr. 7 Pfund ro Loth — 
Quint, Ein Laib zu 1b fr. 9 Pfund 24 Loth — Duint. 

4) Roͤmiſches Bred: Ein Laib zu 4 fr. 1 
Pfund z Loth 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
10 dor 2 Duint, Ein Laib zu a2, fr. 3 Pfund 16 
koth — Duint, 

U. 


MelbersTar 


Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 385 fr. 
Ir Meg. von dem beften Waigenmebl 5 fr. — pf. 
43 Meten von weißem Watzenmehl 3 fr. 3 pf. Im 
Regen von dem Waisenmittelmehl 2 fr. 1pf. Fa Mep 
rn von dem Maizennachmehl ı fr. — pf. Fe Mep 
wen von weißem Gerftenmehl a Er. — pf. Fa Megen 
von dem Gerſtennachmehl ı fr. — pf. 
" II, 
Melber: Tan 
Köder 
pro Megen Gerfie 1. fl. 9 fr. 
Ye Megen der feinften Gerſte 13 fr. — pf. zt 


\ 


- fuß Gr. 2 pf. 


Degen der feinen Gerfie HE, 3pfe yi5 Mesen ber 
Mittel » Gerfte 6kr. 2 pf. Fr Metzen der großen 
Gerfie 6 fr. — pf. z% Metzen der geriffenen Gerfie 
37. 1 pf. yx Megen Waijengrieg map. 
Megen Gerfiengrieß a fr. 3 pf. y% Metzen geriffene 
Haber/⸗Gruͤtze 3 kr. a pf. Zu Metzen ungeriffene Haber⸗ 
Gruͤtze 6 fr. — pf. 35 Megen Hierfe 6 fr. — pf. 
fa Wegen Haidel 5 fr. — pf. Fz Degen Hanfı 
körner 4 I — pf. 
IV, 
Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beiten Ochſen⸗ 
Rleiihes 7 fr. — pf. Ein Pfund des beſten Kubfleis 
ſches 5 ir. — pf. Ein Pfund des geringeren 3 kr. 2 
pf. Ein Ochſen⸗ oderKuhmaul gekr. pf, Ein Ochſen⸗ 
Ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund Fleck 2 fr. a pf. 


2) Kalbfleifh: Ein Pfund von der beſten Qua⸗ 
fität 5 fr. — pf., ein Pfund von ber geringeren Quas 
litaͤt 3 fr. — pf. Ein Kaldsfopf 9 ir. — Hf. Ein 
gebrühter Kalbskopf 19 kr. — pf. Ein Gekraͤs 5 fr. 
— pf. Ein paar Priefe g fr.— pf. Vier gebruͤhte 
Kaͤlberfuͤße q fr. 2 pf. Ein Pfund Gehing 5 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen, 
fleifch 7 fr. — pf. Em Pfund roher Sped 12 fr. — pf⸗ 
Eine Siedwurſt ı fr. 2pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 kr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 13 ir. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 8 fr. a pf. 

4) Schoͤpfenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
5 fr. apf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 kr. pl. Ein 
Pfund Lammfleifch 5 fr. a pf. 

5) Bockfleifch: Ein Pfund Bock/ und Gais— 
fleiſch 3 kr. — pf. 

V. 
Bier. 


Die Maas Sommerbier 3 fr. a pf. Die Maas 


weißes Waizenbier Zfr. 3 pf, Der Krug braunes Som⸗ 
merbier, 15 Maas enthaltend 5 kr. — pf. 


vi. 


Sal. 
Das Pfund Sal; 4 fr. 1 pf. 





— — 





B. 
Der policei⸗Taxe nis unterworfent Bio 
twalien amd andere Gegenflände. 
Die Preife berfelden waren im verfloffenen Monath 
uni, nach dem Durchichnitt berechnet, folgende ; 
1. 


Getraid. 

Der Scheffel Waizen 9 fl, 513 fr. ber Metzen wfl. 
384 Er. Der Scheffel Korn 6 fl. 54% fr. der Megen 
ıfl.g fr. DerSchefiel Serfte 6 fl, 54 fr. ber Dep 
jena fl. kr. Der Scheffel Hader 4 fl. zit. der 
Metzen —fl. 415 fr. 


Heu und Stroh— 
Ein Eentner Heu — fl. 40 fr. bis — fl.45 fr, Ein 
Schod langes Eiroh 5 fi. — fr. did 5 ſt. 15 kr. Ein 
Schock kurzes Stroh 3 Fe fr. bis 3 fl. 30 kr. 


Hole 
Eine Mafter hartes Holz 7 fl. — fr. bis 7 fl. 15 17 
Cine Klafter weiches Hol n fi. — fr. bis 6 fl. 30 fr. 


Unfdlitt, 

Ein Pfund ausgelaffenes unſchlitt 12 fr, — pf. Ein 
Pfund mausgelaffenes Unſchlitt gr. — pf. Ein Pfund 
gegogene Lichter 15 fe. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
nit baummollenen Dochten 17 kr. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 12 fr. — pf. 

V. 
giſſche. 
Karpfen, das Pfund zug fr, Hechte, das Pfund 
zu 19 fr. Forellen, das Pfund zu 20 fr. Weisfiſche, 


das Pfund zu 7 kr. Grundeln, die Maas zu zo ft, 
Krebfe, das Schod zu 20 fr. 


VI Victwalien überhaupt. 


Gänfe, das Städ zu 30 fr. Enten, das Stüd zu 
a2 fr. Hühner, alte, das Stil zu 18 kr. — pf. Huͤh⸗ 
wer, junge, das Stüdt zu 8 kr. pf. Kappaunen, bad 
Senf. — kr. Tauben, alte, das Städ zu 5 kr. 
— pf. Tauben, junge, das Stuͤck zu 5 fr. — pf. 
Schmalz, das Pfund zu 14 fr. — pf. Butter, das 
Pfund zu 12 fr, Eier, 8 Stüd zug fr. — pf. Erd⸗ 
depfel, des Megen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, das 


Pfund zu 5 fe. Milch, die Mond me fe; upf. ap 
veuth, am 10, Juli 1827, 
Der Stadt» Magifisät. 
Sa legaler Abweſenhelt des erſten rechta⸗ 
Eundigen Bürgermeifiere. 
. Schweiger, 







Nich: Amtliche Artikel 
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Bu dem ohnlaͤngſtigen Aufſtrich der gu dem Geheimen 
Rath Philipp Franz d, Guttenber giſche n Arrauge⸗ 
ment Bolzuge gehörigen Güter und Renten im Bayırl- 
ſchen Obermaintreife fanden fich eines Tpeils wur werigt 
Liebhaber, umd dieſe mit ganz unverhältwigmägigen Gede⸗ 
ten, andern theils aber zu mepreren Realiidten gar fi 
Liebhaber ein, und es wurde daher auf geichehenen I 
frag dem Striche felbft von dem K. Kreid« und Ex 
gerichte Schweinfurt, als der competenteu Vehoͤrde De 
Ratifikation zwar verfagt, jedoch zugleich beſgloſer, 
dag In fürgefteriZeit nach Vollendung einiger bereitd inper 
Beſchaͤftigung ftehenden weſentlichen Recherchen fit 
abermaliger Aufftrich jener Mealitäten oͤffenllich ander 
ſchrieben, und diefer nunmehr auch auf die zum Wet 
gements»Vollzuge mitgehörigen größern Güter Suhdeii 
und Schwanhauſen im Untermainkreiſe miterftrech met» 
den folle, Aus fpejielem Auftzag des Königl: Kreide 
und Stadtgerichts Schweinfurt macht dieſes der Later 
zeichnete, in der von Guttenbergſchen Arrangement Sache 
gerichtlich aufge ſtellie Eyerutor, den (Ammtlichen hiebel * 
theiligten von Guttenbergiſchen Glaͤubigern INT vorlͤuß⸗ 
gen Beruhigung mit der Bemerkung bekannt, daß bier 
felben von den Reſultaten des nächnkünttigen Srihd 
gleichfalls unverzäglihe Kenntniß erhalten ſolen. Sum 
Berg, den 28. Juni 1827. 

Schmid, Rönigl, Uppelatiork 
gerichts⸗Advokat. 


Im Haufe E. Nr. 183 iſt ein meublirtes Zimmtt 
ſtuͤndlich oder auf Jacobi zu vermiethen. 


500 fi. rheinl. find auf erfte Hypothek im Hießs® 
Rädtifchen Benete auszuleipen. Wo? if im Zeitung 
Comtoir zu erfahren. 


Königlich Bayer iſches pridilegirtes 


oh 
| Intelligenz;:-Bla:: 
| für den Dber-Main- Kreis, j 
J Sonmbend Nro. 84 Bayreuth, am 14. Juli 1827 
„| 
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Amtliche Artiktel. 


Bayreuth, den 2. Juli 1827. 

bh - 3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es iſt wahrgenommen worden, taß mehrere EuratelsBehörden "in der Meinung ſtehen, als baten fie vei ſol⸗ 

9 chen Rechtsſtreiten der hnen untergebenen Gemeinden, in welchen letztere nicht der klagende, ſondern der betlagte 

Dhell find, Feine Cognition von tem Sachverhaͤltniſſe zu nehmen, und den Gemeinden volfommene Willtutr in fol, 
chen Fällen zu laffen. Diele Anficht ſteht aber mit der deutlihen Beſtimmung des $. 123, Nr. 9 des Gemeinde, 
Edicts vom 37: Mat 1818 in Widerfpruch, indem hier eine Priifung des Sach ver haͤltuiſſes durch die vorgeſetzle 
Curael⸗Vehoͤrde in Hinſicht der Zulaͤſſigkei: oder Unzulaͤſſigkeit des Rechtsſtreites ſelbſt noͤthig iſt. 

Die Polijei Behörden, als Gemeinde. Curatelen, werden hiermit angemwiefen, in allen und jeden Fallen, wo 
eine Gemginde in eim Mechtöverfabren gezogen wird, die erforberliche Prüfung und Unterſuchung einzuleiten, und 
biernach fowohl wegen Erhebung einer Klage von Seiten ber Gemeinde als wegen Einlaffung ber letztern auf eine 
gegen fie angebrachte Klage und wegen Fortfegung des Rechtsſtreites entweder felbft die geeignete EuratelsVerjügung 
wu erlaffen , oder nach umſtaͤnden an bie Koͤnigl. Negierung, als DbersEuratel, Bericht zu erflatten, indem es auch 
dorzäglih darum zu ihun feyn muß, unnoͤthige Projeſſe zu vermeiden und den Gemeinden und Stiftungen Koſten zu 
erfpasen, 


u RE 


Königliche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, 

Un fämmtliche Land⸗,Herrſchafts und 

Parrimoniolgerichte deg Kreiſes, dann 

die Magifträte zu Bayreuth, Bamberg 

und Hof, 
Die Einwirkung der Gemeinde, Euratel: 

Behörden beiden Rechtsſtreiten der Gr: 

er rä Friedmann. 


Bayreuth, ben 2. Juli 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es IR zur Kenntniß der Koͤnigl. Regierung gelommen, daß mehrere Unter» Behörden des Dbermainfreifes 

2 Repifion der BormundfhaftsRechnungen eigene rechuungsverflänbige Gehülfen aufſtellen, ‚und für dieſelben ner 

= den ad aerarium zu verrechnendea Taren eigene Reviſions-Gebuͤhren aus dem Vermögen der Curanden erheben 

en. Dieß iſ jedoch den Beflimmungen der pop. Tape Ordnung vom Jahr 18 Lo und der alerhöchfien Verord, 

vom 21. September 1813 (Reg. Di. pag. 1289) zuwider. Die unterzeichnete Stelle fieht ſich daher, nach 
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vorgängigem Benehmen mit dem Koͤnigl. Appellationsgerichte, veranlaßt, ſaͤmmtliche Untergerichte auf bie gedachten 
gefeslihen Beſtimmungen ſowohl in Beziehung auf die Anfertigung, als auch auf bie Reviſion von Curatel ⸗Nech · 
nunzen, mit dem Anhange hinzuweiſen, daß in Contraventiond » Fällen ber Rück» Erfag von dergleichen erhobenen 
Taren aus eigenen Mitteln der Gerichts⸗Vorſtaͤnde zu gefchehen habe, 
Königliche Regierung ded Obermainfzeifes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Untergerichte des 1 Ober 
mainfreifeg, 


Die Taps Anfäge In Euratels Sachen betr. 


Friebmann. 


— — — — — 


Bekanutumachung 

ber im Monat Juni 1827 bei dem Magi— 
ſtrat der Koͤnigl. Rreishauptfiadt Bay 
seuth unterfuchten und befiraften Pos 
FijeisWebertretungen. 

») Ein Bierfchenfer wurde megen ausgefchenften 
nicht ganz hellen und unangenehm ſchmeckenden 
Biere beftraft; 

3) zwei Metzger, wegen Uebertretung ber Fleiſch- 
banfı Ordnung durch Lieferung zu geringer Ochſen. 

3) ein anderer, wegen verbersividrigen Kälber, 
hetzens; 

4) wei Hoͤckerinnen, wegen zu leichter Butter; 

5) ein Händler, wegen Maftgelder - Defraubdation; 

6) ein anderer, wegen verbotswidrigen Haufireng 
mit Viltualien; 

7) ein Bierwirth, wegen unerlaubter Aufnahme eis 
niger Gymnaſiaſten im Felfenfeller ; 

8) ein Individuum, wegen ſchnellen Reitens durch 
bie Stadt; i 

9) ein Einwohner, wegen unerlaubten Abbrennens 
eined Feuerwerfg; 

10) zwei Schafjungen, megen zu fpdten Eintreibeus 
und Schadenhithens ; 

ı1) breiPerfonen, wegen thärlicher Mißhandlungen; 

ı2) ſechs Judividuen, wegen örtlicher Beleibir 
gungen; 

13) zivel Einwohner, weil fie ihr Gefidgel derbotds 
widrig auf der Straffe laufen ließen; 

14) vier Handwerksgeſellen und Gewopnpeitsbettler, 
wegen Vettelng; 

15 ) zwei Einwohner, tegen verbotswibrigen Abbre— 
hend einiger Bluͤthen ım Königlichen Schloßs 
Garten; 


16) eine lieberliche Dirne, wegen nächtlichen Herum⸗ 
jieheng; . 

17) eine andere, wegen öffentlichen Unſugs 

18) zwei Mägde, wegen bienft » und beſchaͤftigunge · 
fofen Herumſtreunens; 

19) zwei andere, weil fie ihre gefüllten Wafferburten 
ohne Aufficht am Brunnen fichen ließen; 

20) eıne Weibsperfon, wegen Verunreinigung eiut⸗ 
MWafferbehälterg ; \ 

21) ein Mesger, weil er feinen Hund ohne Maul 
forb laufen ließ; 

22) ein anderer, weil er feinen Hund des Nadıt 
nicht eingefperrt hielt; 

23) ein Tagloͤhner, wegen Arbeitsſcheue und aa 
(häftigungslofen Herumziehens; 

24) zwei Individuen, wegen fortgeſetzten perbotswt 
drigen Schriftens Verfertigeng ; i 

25) ein Tagloͤhner und beffen Tochter, wegen * 
wendung eines Kalbfelles auf dem Ningſtmartt 

26) eine lieberliche Dirme, wegen Diedſtahls Im po⸗ 
lizellichen Grade; 

27) ein Tagloͤhner, wegen Entwendung eines Epar· 
reihes aus der Stiſfts Waldung; Aue 

28) ein Einwohner, megen Erweiterung eines 
fenfellerd ohne polizeiliche Erlaubniß; 

29) zwei weibliche — in der armenngn 
tigungs. Anſtalt, wegen veruͤbten Unfugs und Etl 
rung der Hausordnung; 

30) ein — wegen in Truntenheit verll⸗ 
ter Exceſſe; 

31) ein —— „wegen Tobackraucher⸗ 
auf der Straſſe; 

32) vier Welbsperſonen, wegen Gtraffendnfuge 
burch gegenfeitige Tpärlichfeiten; 
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33) ein Einwohner, wegen Gchinbel » Einbringeng 
ohne polizeiliche Erlaubniß ; 
34) ein anderer, wegen nicht. befolgen Zurüchegeng 
feiner Miſtſtaͤtte, und endlich 
35) ein Individuum, tegen Ausnehmens und Zer⸗ 
föreng eines Grasmuͤcken⸗ Neſtes. 
Es wurden ſomit im Monat Juni cur, 
Acht und fünfzig Individuen 
polyeilich abgeſtraft. 
Bayreuth), den 6, Juli 1827. r 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreispauptftadi Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit 
des erſten rechtskuudigen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 





Bapteuth, den 16. Mai 182%. 
on dem 
Königlich Bayerifhen Kreise und 
Stadtgericht Bapteuth. 
Vegen den Koͤnigl. Deren Kämmerer Breiheren Carl von 
Inig zu Leutzenhof wurde der Concurs der Glaͤubiger 
rechtstraͤfig erkannt, 

6 werden daher die gefeglihen Ganttäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nahweifung der Fors 
Perungen, auf den 


2) zub Angabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
ungen auf den 
29. Auguft 1. J. 
3) dur Abgabe der ee und zwar für bie 
geneinrede auf den 
i 26. September 1.9. 
und für die Schlußeintede * den 
24. Detober I, J. 
feietmat Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und werden hiezu 
'e fimmtlicen befannten und unbekannten Gläubiger des 
emeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil⸗ 
ae’gelaben daß das Nichterſcheinen bei dem erften Ganttage 
⸗ Ausſchlieung der Forderungen von der gegenwärtigen 
antvethandiung und Vertbeitung der Maffe, das Michters 
reinen bei den Übrigen Ganttägen aber die Ausfhliegung 
Mit den an denfelben dorzunehmenden Handlungen zur Fol— 
8° habe, Buyleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dm etmoͤgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
Heforderr, olches unter dem Vorbebatt ihrer Nechte bei Ver— 


‚ Meidung des nochmaligen Erfages bei dem unterzeichneten 


nigl. Kteis- und Stadtgericht zu übergeben. 


. «r 
Königliche Kreis « und Stadtgeridhts « Direktor, 
Schweizer. & 


31. Juli d. J.; ü 


— e — — 

Behufs der Aufloͤſung des Depofitorit der vornialigen 
Bapreuther Regierung und des Pupillen « Gollegii umd der 
Auseinanderfegung der Intereffenten follen gegen 25,000 fl. 
chl. an weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen nebft den Zinns = Kous 
pons, wovon daß fpecielle Verzeichniß bei dem unterzeichne⸗ 
ten Commiſſario taͤglich eingeſehen werden kann, ferner fol⸗ 
gende Kammer = Aſſecurationen und landſtaͤndiſche Obliga⸗ 


tionen: 
An 


PERS — 
Conv. Geld. Gourant, 


Juni 1731. 
desgl. vom 8. Auguſt 1750. 
desgl. vom 15. November 1755. 


f. I) A| 

sl— I — Kammeraffekuration vom 28, Noe 
vember 1780. 

80— I. — desgl. vom 6. Juli 1750, 
1101— — desgl. vom 25. Oct. 1704, 

1592115 — desgl. vom 11. Sept. 1795. 

— 1 52207532] desgl. de eodem. 

9006| -- — desgl. vom 11. Dec. 1762, 
700)— |. — desgl. vom 29. April 1790. 

1094l55 — Landſtaͤndiſche Opligation vom 1, 

640 


— I— 
147350 _ 
6524]203| 2841552] Summa, 
einzeln oder zuſammen öffentlich an den Meiftbirthenden ver» 
äußert werden. — Der Pietungstermin iſt auf 
Dienftag den 4. September 1997, Vormittags 10 Uhr, 
dor der unterzeichnete Gommiffion in dem Lokal des K. Kreie 
und Stadtgerichts feftgefegt und werden Kaufsiuftige mit 
der Bedeutung dazu eingeladen, daß ver Bufhlag nur mit 
Vorbehalt der Genehmigung des K. Appellationsgerichts des 
DObermainkreifes, die jedoch fofort und längftens binnen 8 Ta» 
gen eingeholt werden wird, geſchehen, und die Hinausgabe 
ber Papiere nur gegen baare Zahlung in Conventionsmünje 
erfolgen kann. Bayteuth, am 20. SJunius 1327. 
Koͤnigliche Zufijminifteriate Gommiffion, 
" Schweizer, 
Kreide und Stadtgerichts⸗ 
Direktor, 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird ber dem 
Bauern Johann Hirſch vom Thiergarten zuſtaͤndige 
Viertelshof mit allen Ein⸗ und Zugehaͤrungen, dann 
folgende walzende Grundſtuͤcke: a Tagw. Feld, ber 
Bruckacker, 17% Tagw. Feld, der Bruckacker, 4 Tagw. 
Geld, das Spigäcterlein, 13 Tagw. Feld, der Bruck— 
ader, & Tagw, Huth am Brucdader, $ Tagw. Grası 
und Baumgarten, in Kraft der Hifsvolftredung dem 


[173 


eFentlichen Verkaufe ausgefegt und Bietungstermin 
auf den : 
2”. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
in loco Thiergarten anberaumt, Kaufsliebhaber haben 
fih in diefem Termine einzufinden, ihre Angebote zu 
Pro ecoll zu geben, und nach Maßgabe $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſezes ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Bapreuth, 
den 20. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 


Die von Nr. 12,254 bis 12,797 incl. mausge⸗ 





loͤßt verbleibenten Pfänder des Monard Mai 1826 were 


den am Donnerftag den gten k. M. von Vormittags 9 
Uhr und Nachmittags 2 Uhr an in dem hiefigen Gafte 
baufe zur goltenen Krone bem Sffentlichen umd meiſtbie⸗ 
tenden Derfaufe gegen fogleih baare Bezahlung vor» 
ſchriftsmaͤßig ausgefegt, wozu man zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber Hiermit einladet. 
Bayreuth, den va, Juli 1827. 
Die Verwaltung 
de? ftädtifchen Leih und Pfand » Inftituts, 
Scherber. Kroher. 

Die zur Schuldenmaſſe des Bauern Johann Yılbs 
ner zu Plaſſenberg gehörigen Grundbeflgungen follen 
nach dem Untrage ber Gläubiger deſſelben Sffentlich an 
die Meifbietenden verkauft werden. Diefe Grundbefigum 


nen find: 1) dag halbe Guͤtlein zu Plaffenderg, aus 


Wohnhaus, Stabel, Backofen, Holzlege, Streufchupfe, 
halten Schoalſtall, Iy% Tagmwerf Gartenland, 3 Tagw. 
Miefen, 14% Tagw. Feldern, 34 Tagwerk Waldung und 
2 Flafiern Gerechtholz beftehenb, und auf 2176 fl, ge 
richtlich tarirt: 2) folgende walzende Grundftüde: a) 
4 Tarwerf Feld, dag Keffeläderlein auf go fl. b) die 
Hälfte von Tagwerk Waldung, die Klinge genannt, 
auf 42 fl 30 fr., und c) die Hälfte von 33 Jauchert 
ehemolige Domainenwaldung, die Plaffenberg genannt, 
auf 312 fl, 30 fr. gerichtlich tapirt. Der Verkaufster⸗ 
min wurde auf - 
Freitag den 27. Juli Vormittags 10 Uhr 

in dem Gafthaufe des sc. Nierfche zu Weiher anberaumt, 
ju welchen Kaufsluſtige mit dem Bemerfen geladen wers 
den, deß das Tarations « Protokoll zur Einficht vorgelgt 
werden, der Zuſchlag aber nach ber Erecutiongorbuung, 


jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung "der Gläubiger, 

erfolgen wird. Uebrigeng werden alle diejenigen, melde 

„us irgend einem Grunde eine Forderung an ben Ge 

meinfchuldner Häbmer machen su koͤnnen glauben, hled⸗ 

mit aufgefordert, diefe ihre Forderungen im dem hiezu 
auf Mittwoch den 1. Auguſt Vormittags 9 Uhr 


anberaumten Termin bei Vermeidung des Ausfchlufte 


don des Maffe gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Kulmbach, den 22. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Buͤttnergeſelle Chriſtoph Mertel von kud⸗ 
wigſchorgaſt, geboren den 13. April 1766 hat ſich vor 
beiläufig 44 Jahren im die Fremde und nad; Ungarn bts 
geben. Im Marktflecken Thomasberg, Grainer Eomi- 
tat war derfelbe verheirathet, und erzeugte einen Sohn 
Joſeph Mertel, welcher nach im Jahre 1809 bei 
bem K. K. Sfterreichifchen Rathe zu Grain In Ungarn er⸗ 
haltenen Nachricht im Waffer verunglückt ſeyn fol. Da 
jedoch Über das Ableben diefer beiden Perfonen beſtinnn 
Nachricht nicht erlangt werden fonnte, fo haben die im 
dieffettigen Gerichtsbezirk lebenden Verwandten derſelben 
auf deren oͤffeutliche Ladung angetragen. — Diefem An 
trage wird hiermit ftatt gegeben, ber Chriſtoph 
Mertel von Ludwigſchotgaſt und deſſen Sohn Jo ſeph 
Mertel ober deren allenfalls zuruͤckgelaſſene unbefannte 
Erben hiermit aufgefordert, ſich in einem Termin von 
9 Monaten, oder wenigftens am 

6. December 1827 Vormittage 
dahier in der Tandgerichtlichen Canzlei ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anmeifung ju gewär- 
gen. — Meldet ſich Feine ber obgenannten perſonen / 
ober deren noch unbekannten Erben; fo ſoll alevann das 
dahler unter Adminiftrarion ſtehende, mach der legten 
— am sten d. M, abgehörten Kuratel» Rechnung — 
1208 fl. 35%# fr. rheinl. betragende Vermoͤgen ben fih 
gemeldet Habenden Erben ben Gefegen gemäß ausgehän 
digi werden. Kulmbach, im Dbermainfreife des König 
reichs Bayern, den 15. Februar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


“Auf Untrag eines Hypothekarglaͤubigers werden fol 
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gende Grundrealitäten des Webermeifterg Johann 
Börfhelgu Leiſau: 1) ein Söldengiitlein, dem 8. 
Piarrer Schererz zu Arzberg lehenbar, befiehend in 
Haus, Stadel, z Tagwerf Graegarten uud sEagmerf 


“ Geld, onerirt mie 3 fl. 58 fr. ftk. Gefaͤlen und 74 fr. 


Steuer insimplo, geſchaͤtzt auf 300 fl. rhl., 2) ein 
Baumfeld zu 1 hatel Tagwerf, gleiches Lehen,‘ belaftet 
mit 15 fr. fit, Erbjins und 24 fr. Steuer in simplo, 
serhägt auf go fl. rhl., haerdurch sum Verkeuf feilger 
boten, und werden Kaufsliebhaber bierdusch eingela⸗ 
den, am 
Dienftag dem 24. Juli L. J. » Vormitige 10 Upr, 
Im Haufe des x. Goͤtſchel zu keiſau ſich einzufinden 
end den Hinſchlag nach den gefeglichen Beſtimmungen 
zu geiwäctigen, Berned, am 26, Juni 1827. 
Königlihes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In dolge der von dem Rönigl, Kreis: und Stadtge⸗ 
richte Bayreuth dieher ergangenen Requiſition find auf 
den Antrag des Vormundes der minderjährigen Kathas 
king Barbara kochner zu Bayreuth, die von ders 
felben aus dem Nachlaſſe der zu Nediwiß verfiorbenen 

Ana Barbara Fikentſcher ererbten Realitäten 
oͤfentlich feilzuftelen als: 
A. An Gebäuden: 

1) ein Wehnhaus im Markte Redwitz und jmar in 
ber Mitte der Hauptſtraſſe ‚ dem Hagenſchen Gaſthofe 
gegenüber, Pauss Mr. 100, im Jahre 182 3 erſt ganz 
Br aufgebaut, ſwei Stockwerk hoch, durchaus maffiv, 

afelbe enthält vier Zimmer, mehrere Gewoͤlbe, zum 
eil mit eifernen Tpüren und dergl. Fenſterlaͤden, einen 
ler und gewoͤlbt⸗ Stallung, zwei Hauspläge, mehrere 
h Haus gebruckte Boͤden, dann Hofraum. Die age 
“f8 Yaußes iR um fo vortpeilpafter, als der oͤffent⸗ 
e Roͤhrkaſten fich gegenuber befindet, Steuer ſimplum 
22; fr, gerichtliche Tare 2800 fl ; 2) ber dritte Un⸗ 
«U an einem ganz neu aufgebauten, fehr geräumigen 
feuerfefen Stapel + Tape des dritten Antheild 200 fl. 
B. An Gärten: 
Ein Gärtfein von 9 Klaftern, hinter dem Stabel, 
teuer Ip fr, Tare ı2 fl. 30 fr. 
C. Un Feldernt 
1) ein Geld von 450 DRlaftern, I. Elaffe, Str 


28% fr, Tare 150 fl; 2) ein Feld von 1500 [IRlaf. 
tern, im bintern Stöprengrumd, Str. 30 fr., Tape ı75 
fi., IL Elaffe; 3) ein Feld von 695 Klaftern y am 
Fuchsweg, Str. 224 fr., Zope 175; fl; 4) ein Feld 
bon 3695 Klaftern, gegen bie Mittelmüple, II. Claffe, 
Ein. 33% fr., Tape 275 fl, 

D. Un Wiefen: 

1) eine Peunthwieſe, 40 RKurern, I. Claſſe, 
Er. 5; fr, Tage a5 fl; 2) eine Wufe von 787 
ÜRlaft en, am Unger, IL, Elaffe, Zı:. 45 fr., Zope 
275 fl.; 3) eine Wiefe von 380 Okisftern, II, Cafe, 
Str. ı5fr., Taxe 75 fl. Es wird daher Vietungster- 
min auf 

Donnerflag ben 36, Juli c, Vormittags ym 9 Uhr 
anberaumt, am welchem beſitz und zahlungs faͤhige Kaufs⸗ 
luſtige ſich zu Redwitz im Sitzungs zimmer des dortigen 
Magiſtrats einzufinden uud den Hinſchlag unter Vorbe⸗ 
halt der. Einwilligung des Vormundes und ber obervors 
mundſchaftlichen Behörde zu gewärtigen baden. Wun⸗ 
fiedel, den 10, Juni 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter, _ 





Gegen Johann Georg Ott, Bauerdmann zu 
Kotenhof, ift ber Eoncurd + Prozeß rechtstraͤftig erfannt 
worden. In Folge des rechtskraͤftigen Konfurds Ers' 
kenntnißes werden die gefeglichen Ediltstage hiemit aus⸗ 
geſchrieben, 1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderung ift 

Dienftag, der 24. des fünftigen Monate Juli, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen 
Dienftag der 21. Auguſt I. J., 

3) zu ben Schluß » Erklärungen 

Dienftag der sg. September d, J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, wozu die bekann— 
ten und unbekaunten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß 
biejenigen, welche am L Ediftstage nicht erfcheinen, mir 
Ihren Forderungen, die am IL, und IU. Ediktstage nicht 
erſcheinenden Gläubiger mit den fie treffenden Handlum⸗ 
gen ausgefchlofen werben. Zugleich werden jene, bie 
allenfalls, aus bem Vermögen tes Gemelnſchuldners ei⸗ 
was in Händen haben, er-kut, ſolches bei Strafe 





des Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Nechte zur Maffe zu 
liefern, Ebermannftadt, den 23. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Da auf dad Grundvermoͤgen des Bauersmanns 
Konrab Gebhardt zu Erlaſtrudt, befichend auf 
dem Königl. Aerare lehenbaren Hofe, Beſitz Nr. 148, 
St. 8: 4550 fl., fein annehmliches Aufgebot gelegt 
murde, fo wird berfelbe miederholt dem oͤffentlichen 
Berkaufe ausgeſetzt; Strichteemin iſt auf den j 

24. Juli 
im Orte Erlaſtrudt anberaumt, und werden biezu zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorge 
laden, daß fie bie Belaſtung und einzelnen Beftandtheile 
des zu verfaufenden Hofes bei Gericht dahier einfehen 
können, und daf der Hinſchſag in Gemäßheit des d. 64 
des Hypothekengeſetzes geſchehen wird. Gräfenberg, 
. i 27« 
— le Landgericht, 
Heinrich, Lor. 


Das Gantanweſen bed Johann Kotfhenrew 


-ther Krämer in Zeyern, beflehend aus einem Wohn- 


haus fammt Zugehoͤr, Z Morgen Geld an den Hof— 
Adern, x Tom. Beld im Friedersdorf, 1% Mrg. 
Gebuͤſchholz om Baumgarten, % Mrg. Gebuͤſch in der 
Schieferleihen, 3 Meg. Gebuͤſch im Langenberg, 
schatel Tagwerk Wieſen im Diemeujel, 1 Gebuͤſch in 
Krebela, 3 Gebuͤſch im Drutenanger werden an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung, verkauft, und 
hiezu auf den 

31, Juli Vormittags 9 Uhr 
Strichtermin im Drte Zeyern angefegt. Bei dem 
Hinfchlag wird ſich die Genehmigung der Gläubiger vor, 
behalten. Kronach, am 5. Juni 2827. 

Königliches Landgericht, 


. As 


Butfchneider, 





In der Concursſache der Fleiſchhacker Jofeph 
Maierifhen Eheleute zu Auerbach ift das unterm. 
zsftend. erlaffene Prioritaͤts /Erkenntniß geftern au das 


Gerichtöbrett geheftet worden, Gtadt Eſchenbach, am 
26. uni 1827. f 
Königlich Bayeriſches Fandgericht 
Stad Eſchenbach im Obermainkreiſe. 
» vn, 


Ertl, Aſſeſſor. 





Der ehemalige Pfarrer Tret tenbach von Neuhaut 
ſtiftete dortfelbft eine Kaplanei. Zum Stiftungsfonde 
trat er im Jahre 17 7 1 Iſtens ein Capital von 3200 fl 
ftf. oder 4000 fl. rhl. ab, und zteng ein weiteres von 


"1000 fl. rhle, das er an den Kanonifus Rumpler pu 


Forchheim zu fordern hatte, verzinuste er fo lange, bie 
ang der Canonikus Rumplerſchen Verlaſſenſchafts⸗ und 
Concursmaſſe etwas hievon zurückgezahlt wurde. Pier 
von, wurden 625 fl. wieder refundirt. Das Capital 
von 4000 fl, wurbe von dem biſchoͤflichen Drdinariale 
zu Bamberg laut Schuldurfunde vom 13. Auguft 1771 
gegen 4 Procent an das Klofter Michälgberg zu Lam 
berg hingeliehen. Aber auch die 625 fl, rhl, wurden 
don eben diefem bifchsflichen Ordinariate laut Schuld 
urfunde vom 11. November 1782 gegen 3% Fre 
verzinslich angelegt. Sowohl dag Kapital von 4000 
als auch jenes von 625 fl. wurden im Jahre 1805 dIR 
dem ohnlängft verfiorbenen Vifariarg » Negıftrator Helm 
fauer bei der zur Liquidation der Klofter Michaͤlsbetgo⸗ 
ſchen Paſſiv-Capitalien angeſetzt gemefenen Commifioh 
angemeldet, und inhaltig dem Protocoll dieſer Commiſ⸗ 
fon sub Nris, 1621 und 1622 des Cotaſters eingetta. 
gen, von dem Bayertfchen Sraare übernommen und bis, 
her von der Koͤnigl. Staatsfchuinentilgunge » Spestalfaffe 
zu Bamberg verzinfet. Die Schuldurfunden vom 23, 
Augufi 2771 über bie 4000 fl. thl. und jene vom TA, 
November 1782 über die 625 fl. rhl. find aber unwils 
fend wie, verloren gegangen. Es follen nun von der 
Koͤnigl. Bayeriſchen Staatsfchulden » Tilgurigs + Commil 
fion neue SC taarss Obligationen dafuͤr ausgeftellt, echt 
vor aber die vorgenannten 2 dern Schuldurkunden IR 
Gemäßheit der hoͤchſten Anbefehlung der Könige. Bayer 
riſchen Negierung des Dbermamfreifes, Kommer dei 
Junern vom 10, November 1826 amortifirt werde 
Es werden daher im Namen der Trettenbachiſchen 
Kaplanei » Stiftung zu Neuhaus die undefannten Inh 
ber der oben angegebenen zwei Urfunden aufgefordert, 





biefe Innerhalb einem ſechsmonatlichen Termin, _und 
fängfteng big zum - 
16, October 5. J. 
hier vorzugeigen, widrigenfalls ſolche für kraftlos ers 
fäst werden wuͤrden. Eſchenbach, den 16. April 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Efchenbach, 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Johann Georg Beyer aus Kleinziegenfeld, 
Landgerichts Weißmain, gebohren am 8. Mai 1762 
hat ſich im Jahre 1784 vom Hauße entfernt, und 
von ſeinem Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, Derfelbe 
oder deffen Erben werden daher aufgefordert, fich binnen 
einem halben Jahre bei demfandgerichte dahier zu melden, 
und dag nach der legten Vormundſchafts ⸗Rechnung in 
605 fl. 20 fr. beſtehende Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls dasſelbe an deſſen naͤchſten Vers 
wandten gegen Caution ausgehaͤndigt werden fol. Zus 
gleich werden alfe Perfonen, welche auf dieſes Vermoͤ⸗ 
gen Erbſchafts /Anſpruche zu machen haben, aufgefor⸗ 
nal ſich in demfelben Termin und zwar längfieng big 

7- November I, J. 
ws Melden, un fh über die Naͤhe der Verwandſchaft 
ai dem Abweſenden auszuweiſen; widrigenfalls auf 
Ihre Anſpruͤche hei der Aushaͤndigung des Vermögens an 
die et wandten feine Nıfckfiche genommfen werden wird, 
Welßmain, den 26, Maiıga7. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Die ohngefaͤhr 2 Morgen haftende — von dem ins 
tiftien verſtorbenen Mfarrer Holler zu Ludwigſtadt 
— Waldparzeile auf bem Hofgelänge, bie 
Nie erſchaar genannt, bei Eberdorf, im Koͤnigl. Landge⸗ 
* Ludwigſtadt gelegen, wird mit Vorbehalt hoͤchſter 
ir migung, nach den bei den StaarsNealitären,Vers 

ufen beſtehenden Normen, an den Meiftbietenden 
Dienftag den i7ten d. M. Vormittags 10 Upr, 


in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Königlichen’ 


Nentants verkauft, mozu Kaufsliebhaber hiemit einfader; 
Rorpenkicchen,, am 4. Juli 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Jubiz. 


6er 


⁊ — — 

Zur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird ein ber 
Wittwe Urfula Lehneis bahier gehoͤriges Grundſtuͤck 
don 1% Tagwerk 25 Ruthen 1 Schuh Feld beim Dfens 
nigftein, zum hiefigen Rittergute lehenbar und geſchaͤtzt 
auf 70 fl. zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
Strichstagsfahrt auf den 


20, Juli, Vormittags, 


dahier anberaumt, Kaufsluftige, denen Laſten und Ab. 
gaben des Kaufsgegenftandes, dann Kaufsbedingungen 
an biejem Termin eröffnet werben follen ‚ mögen fi 
hiebei einfinden und den Hinfchlag nah Maßgabe der 
Erecutiong » Drbnung gewärtigen. Muͤhlhaußen, am 
27. Juni 1827. . 
Gräfih und Freiberrlich von Egloffſteiniſcheg 
Patrimonialgericht I, 
Donauer. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Pottenſtein 





wird dag, dem Freiherrn von Egloffſtein lehen⸗ und 


gerichtsbare, zur Gantmaſſe des Georg Heinlein 
in Geſchwand gehörige Feld vor a Tgw., am Trubacher 
eg, taxirt auf 70 fl, und onerirt mit 15 fl. rund. 
sind, 3 Meg. Korngält, Forchheimer Maag ; 10 Pros 
sent Handlohn in allen Befigs Veränderungsfällen am 


24 Juli d. J. 


Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichts sLocale mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Krebitorfchaft oͤffentlich 
verfaufet, wovon Liebhaber dazu in Kenntniß gefegt 
werden. Egloffftein, den 27. Juni 1827. 
Sreiperrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht, 
Günther, 





Es wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ge, 
bracht, daß bie fih in Stechendorf angefaufte Runis 
gunda Horn aug Trumsdorf, und ide Bräutigam 
Georg Schabdach aug Peeſten, in dem errichteten 
Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Aufſeeß, den 21. Juni 1827. 

Sreipesrlich von Llufſeeßiſches Patrimonialgericht h 
Knab. 


Nicht Amtiihe Artikel 





Der ſehr ſchaͤtzbare Beifall, mit welchem die von 
mie mit 8. alerhöchfter Genehmigung herausgegebenen 
und von ben K. Gerichten auf Koften der Regie anges 
(haft werden bürfenden Novellen zur Baperi— 
fhen Gerihtd-DOrbdbnung und zum Bayeri— 
(hen Landrecht allenthalben aufgenommen morten 
ſind, und bie bisherigen vielfeitigen Nachfragen um bie 
Fortfegung diefer Movellen + Sammlungen haben mich 
veranlaßt, zu dem am 18. April 1823 ebirten IV. Ban 
be der Novellen zur Bayer, Ger. Orb. auch noch einen 
V. Band zuliefern, und den am 1. Jänner 1820 er⸗ 
fehtenenen Novellen zum Bayer. Landrecht einen II. Band 
folgen zu laffen, zu deren Herausgabe mir bie 
allergnädigfte Bewilligung vermöge als 
lerpöchften Meferipts vom 21. Mai db. J. 
ertbeilt wurde. J 

Zur Sicherung dieſes meines, mit ſehr bedeutenden 
Koften verbundenen, Privat » Unternehmens wird der 
Weg der Subfeription big zum x. Auguft h. J. eröffnet, 
jur Erleichterung bes Anfaufes der gedachten beiden 
Bände ber Preis auf 4 Fr. vom Drucbogen in Großoftans 
format feſtgeſetzt, und die Zahlung biefür nach dem Ems 
pfange jedes Bandes geleiftet. 


Sobald nun bie Koſten durch bie Subfeription ges - 


deckt feyn werden, wird die Ausgabe und zwar zuerſt 
des V. Bandes der Novellen zur Bayer. Ger. Ord. und 
dann des I. Baudes ber Novellen zum Bayer. Landrecht 
ungefäumt beginnen. 

Indem ich denjenigen, welche die Gefaͤlligkeit haben 
wollen, Subferibenten zu fammeln, für ihre Bemühung 
das 7te Exemplar als Sreis Exemplar zuſichere, ems 
pfehle ich mich zu geneigten portofselen Beſtellungen. 

Memmingen, den 1. Juni 1827. 


Dr. Moritz, 
Koͤnigl. Bayer, Kreis» und Stadt, bann 
Wechfel » Gerichts Rath. 
Die Grauifhe Buchhandlung Hier und 
in Hof nimmt hierauf Bellelung an. 





Ein junger Menſch vom z9 Jahren, melden bie 


Metzger-Profeſſion erlernt und bei ber Wirthſchaft er 

* zogen wurde, wuͤnſcht dermalen in einem Gaftpofe ent 
weder ale Hauskuecht oder Kellerer Unterkunft zu finden 
und bietet deshalb feine Dienfie mit der Verfiherung an, 
daß er auf Verlangen fich Über feine Herkunft und bis⸗ 
berig vechtichaffenes Verhalten hinreichend auszumelen 
im Grande iſt. Weitere Auskunft ertheilt dad Zeitungs: 
Eomtoir, EEE: 


Ohnweit der Stadt iſt ein lebendiger, tobter und Reit 
Behenden nebft dem Antheil an einem ganz niu erbauten da 
maffiven Zehend = Stadel unter annehmlicen Bedingniffen 
zu verkaufen und das Nähere bei Aron Sulbick Nr. 122 I 
erfahren. " 





In dem Haufe E. Nr. 324 in ber Scrolengafit M 
zu Jacobi ein Quartier von zwei Zimmern, einer Stu 
benfammer, Küche, mit Boden, Holzlege und Mitxe⸗ 
brauch des Waſchkeſſels zu vermiethen. 
| ___ 
Geburts» und Todes «Anzeige. 


Geborne 





Den 28, Junl. Die Tochter des Lutſchers Das dahb. 


Den 1. Juli. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Bti 
ſchlechts. 

Den 4. Juli. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Br 
fchledhte. * 

Den 8. Juli, Der Sohn des Buͤrgers und Schneider 
meiſters Trautner dahier. 

— — Die Tochter des Burgers und Weherwetßers 

Wendler dahier. ” 

Den 9. Juli. Die Tochter des Hberlieutenantd d. — * 
im Königlich Bayeriſchen 13 Linien ⸗Infanlerie 
gimente dahier. 

Den 11. Juli. der Sohn des vormaligen Sapmirtht 
Feldmann babier. : 

Befor en 

Den 4. Juli, Der Sohn des Feldwebels Zifcher beit 
Königl, 1 3ten Linien Infanterie» Negimente, alt 
13 Tage. 

Den 10, Zult, Der Bürger und Buchbindermeife! 
Kögler dahier, alt 26 Jahre, ro Monate mi 
24 Tage. 


⸗ 
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für ven Ober-Main- Kreis, 


J 





ei Dienftag Nro. 85: Bayreuth, am 17. Juli 1827. 
* Amtlihe Artikel 

er —— — + 

* Betanntmadhung. 


Bayreuth, ben 2. Juli 1877. 


Im Namen Seiner Majekät des Könige. 


* Ueber die Frage: Wer die Koſten zu tragen babe, wenn über dad Stammvermoͤgen, über bleibende echte 
= und Renten einer Pfarrei Prozeß geführt wird? find in einem allerhöchften Nefertpte vom 2 5. Juni 1827 nachfies 
bernde Vorſchriften ertheilt worden, mac welchen ſowohl die Pfarraͤmter, als die aͤußern Eurateln ſich kuͤnftig zu 


” achten haben: 


1) Bo über bie Verbindlichkeit zum Tragung der Prozeß « Koften bei den Nechtftreitigfeiten über das Pfart⸗ 
= Vermögen ein geſetzlich begruͤndetes Herkommen befteht, ba iſt dieſes als erfte Duelle der Entfcheidung 


- 


du Beachten, Bei dem Pangel eines folden Herlommens find 


2). die Verbindlichkeiten der Pfarrer, bie fih ohne Vorwiſſen und Zuftimmung ber zuftändigen Auffichtd.Bes 
börde in einen Prozeß über das Pfarrs Vermögen eingelaffen haben, binfichtlich der babei erlaufenden 
Koften nad) den gefeglichen Vorſchriften über bie Geſchaͤftsfuͤhrung (megotiorum gestio) zu beffimmen, 

3) F Beitreibung laufender Nenten liegt dem Pfarrer als Nutznieher des Pfarr» Vermögens auf eigene Kos 

ob, . 


9 Die Kofen der Projeſſe über das Stammvermögen und über jura perpetua der Pfarreien ; bie mit 
— Einwilligung der competenten Kuratelbehoͤrde geführt werben, find primario aus dem Vermögen ber Pfar⸗ 
reiſtiftung ſelbſt zu entnehmen, und ſoweit es erforderlich und thunlich durch die Aufnahme von Darlehen 

aufzubringen, zu deren Verzinnſung und fucceffiver Heimjahlung die Pfarrrenten mit jährlichen Ausſitzfri⸗ 


fien beſchwer werden fännen, 


5) Wenn durch die Koften des Prozeffes ber Zweck der Stiftung ſelbſt zerſtoͤrt — hier alfo bie Congrua des 
Pfarrers beeintraͤchtiget werben wuͤrde, fo find diefelben von denjenigen vorzufchießen und zu beſtreiten, 


denen eine geſetzliche Verbindlichkeit zur Ergänzung der Pfarr Renten obliegt. 


6) Das Kirchenvermoͤgen als folches hat nur da, mo bem Pfarrer beftimmte Bejäge aus bemfelben zugewie⸗ 


ſen ſind, die Koſten der hleruͤber entſtehenden Prozeſſe zu Übernehmen. 


7) Im Noihfolle Können jedoch, nach $. 48 lit. b. bes Edictes Il. zur Verfaſſungs⸗Urkunde, die Ueberſchuͤſſe 
bes Kirchenvermoͤgens zu ben in Frage fichenden, wie zu anderen kaſten des Pfarrvermegens in Anfpruch 
genommen, und zur Leiſtung verginslicher oder unverzinnslicher Vorſchuͤſſe und ſelbſt zu Beiträgen ohne deuck 


erſatz verwendet werden. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkrelſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Die Kofen bei Rechtsſtreitigkelten über Pfarr, 
eigenhum here, 


Friebmaun. 





gm Namen Seiner Maieftät des Könige. 

An den Jahren 180% wurde vom ber literärifchen Ciefellichaft ze Mannsfeld ver Plan gefaßt, eim Denfmal 
für den Doktor Luther im feinem Geburtdlande, entweder zu Eisleben oder in feinem Wohnorte Wittenberg 
zu errichten, und zur Realifirung biefed Planes wurden, unter Genehmigung der Koͤnigl. Preußifchen Regierung, 
freiwillige Geldbeltraͤge auch in den damals Königlich Preußiſchen Fuͤrſtenthuͤmern in Franken theils durch Privar, 
Sammlungen, theild durch obrigfeitlich autorifirte Eolleften eingefammelt, umd die erhobenen Summen ſowohl von 
einzelnen dazu ermächtigten Sammlern ale von Sffentlihen Behoͤrden, an jene Literärifche Gefelfchaft und vera 
Direftor eingefchicht, deffen Beſcheinigung der empfangenen Gelder aber in oͤffentlichen Jureligenz + Blättern ber 
fannt gemacht. 

Die Geiftlichkeit der beiden Fuͤrſtenthuͤmer Ansbach und Bayreuth hatte die amtliche Weifung erhalten, die In 
ben Kirchen gefammelten Collekten ⸗Gelder an die Eonfifiorral ⸗Rendantur ın Ansbach einjuliefern , bei welcher auf 
beiden Fuͤrſtenthuͤnern 1245 fl. 394 fr. von diefen Eolleftengeldern wach und nach eingegangen, und big jur Til 
lendung der ganzen Sammlung hinterlegt geblieben find, um feiner Zeit nah Mannsfeld abgeliefert zu werden. 

Da jener Plan unter den inzwiſchen eingetretenen Veränderungen und Zeit + Ereigniffen aufgegeben zu fepa 
fchien ; fo wurde die ermäßnte Summe verzinnglich angelegt, beſonders verwaltet, und wurben bie davon einge: 
gangenen Zinnfen dem Hauptſtock wieder jugeichlagen. 

Nachdem Ge. Mojeftät der König von Preuffen jur Zeit des Jubildums ber Kirchen» Neformation auf eigen 
Koften das Denfmal bes Dr. Luther in Wittenberg haben errichten laffen, und in Eisleben eine Bürgerfchule je 
gleichem Andenken mit ben dort eingegangenen Eoleftengeldern und Koͤnigl. Beiträgen errichter und begründet Bor 
dem ift; fo ift angenommen worden, daß die vorgebachten zu Ansbach Hinterlegt gebliebenen Collektengelder dadutch 
ihre urſpruͤngliche Beſtimmung verlohren haͤtten, und iſt mit Rückficht auf die gefeglichen Beftimmungen ber Antrag 
gefchehen, den aus den erwähnten Geldern entftandenen Fond unter gefonderter Verwaltung zu dem befondern 3 
fortbeftehn zu laſſen, daß er den Grund einer Stiftung bilde, aus deren Einfommen Hilfsdedirftigen Toctera 
proteftantifcher Pfarrer Unterſtuͤtzungen bewilligt werben follen, ‚ 

Zu Folge hoͤchſten Reſcripts vom 22ſten d. M. follen aber vorgängig diejenigen, welche Beitraͤge zu Meier 
Collekten gegeben haben, fo mie die etwaigen Erben berfelben Iffentlich aufgefordert werden f ob fie die fraglichen 
Beiträge zuruͤckverlangen, oder zu dem vorbezeichneten Zwecke verwenden laffen wollen, melde Verwendung bin, 
ſichtlich aller Beiträge eintreten wird, worüber innerhalb der Frift von drei Monaten, von der erfolgten Befannt- 
machung am gerechnet, feine Erklärung einfommen follte, : 

Diefe Belanntmachung wird hiemit jenem Auftrage gemäß in Vollzug gefegt. 

Ansbach, den 30. Juni 1827. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
e Bever. 
Bekauntmachung. 
Die Sammelgelder zu einem Denkmal fuͤr den 
Dr. Luther betreffend. Holſchuhet. 


— — 





Folgende den Baͤckermeiſter Johann Wolfs fl. gelegt worden. 2) ı Tat, Feld in ber Mu oder a 
gang Imhof’fchen Epeleuten zu Creußen gehörigen der Strafe, B.Nr. 57, gleichfalls der Stadt Ereuftt 
Grundſtäcke, als: 5) 4% Tagwerk Feld und Wiefen zu Lehen gehend, Angebot 310 f.; 3) ı Tom. feld 
auf dem Girtler, in a Städten, Befig, Wr. 58, Iebenbar auf dem Galgenderg und $ Achtel Wechſelacker dafelb, 
zur Stabt Ereußen, worauf bereits ein Gebet von 670 Beſitz⸗Nr. 62, dem K. Rentamte Pegnig lehenbat, Ange 






wer # *— a 
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dot 160 B.; 4) 1 Tgm. Wiefe im Stockheim, Ber. 
Br, 60, lehenbar zur Sradt Ereufen, Angebot 250 fl. 
5) 14 Tgm. Feld; in 2 Stuͤcken, der fogenannte Ein⸗ 
pferacker auf der rorhen Sutten, B. N. 219, lebens und 
indbar zum Rittergut Haidhof, Angebot 160 f.; 6) 
ı Tom. Hammerweiher⸗Wieſe, Def. Nr. 61?) dem K. 
Rentamte Pegnig zu Lehen gehend, Angebot 150 fl.; 
werden hlermit andermeit dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Diejenigen, welche höhere Gebote zu legen 
gefonnen find, werden daher andurch eingeladen, am 


Donnerſtag den 2 Auguſt Bormittagg 10 Uhr c. 


in ber Georg Imbofifhen Behaußung zu Ereußen, 
mofelbft dem geftellten Antrage gemaͤs ber. Strichtermin 
abgehalten werden ſoll, fich einzufinden und ihre Mehr ⸗ 
gebote zu Protofol zu geben. Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich der Genehmigung der Baͤckermeiſter Jms 
dofiſchen Eheleute. Das Tarationd Inftrument, 
welches aud die auf den zu verfaufenden Grundſtuͤcken 
baftenden daſten und Abgaben enthält kann übrigens 
täglich während der gewöhnlichen Gerichtszeit eingefehen 
rerden. Schnabelmaid, am 9. Juni 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


Segen den Bauersmann Johann Stolbinger 
su Stegrigberg wurde vom Königlichen Landgericht Holl⸗ 
feld der Konkurs yechrsfräftig erkannt. Es werden 
daher die gefeßlichen Eviftsräge I. zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung der Forderungen auf 
Donnerfag den 2. Yuguft I. 9. 

u, jur Abgabe der Einreden auf 
Donnerftag den 23. Auguft I. J. 
ar zut Mbgabe der Replik und fchläffigen Verhandlung 


Donnerftag den 13. September l. J. 

jebesmal Morgen! 9 Uhr angefegt, und alle Glaͤubiger 
‚ Witer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht, 
ttſcheinen am erften Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
der Forderungen bon der gegenwärtigen Conkursmaſſe, 
das Nichter ſcheinen am 5. und 3. Ediftstermine aber den 

tluft der an denfelden vorzunehmenden Handlungen 
wur Folge hat, Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
Ge irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen Haben, aufgefordert, ſolches unter Vor 


behalt ihrer Rechte bei Vermeidung doppelten Erfapes bei 
Gericht, zu übergeben. Hollfeld, am 15. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmanı, Lor. 





Die dem Bauern Ulrich Hans zu Körzendorf ges 
börigen Grundſtuͤcke: a) das Roͤtheſeld, b) das Gaͤnſe⸗ 
äderlein und c) das Kandelbergfeld, murden an dem 
zu deren Verkauf angeftandenen erfien Termin mit Fels 
nem annehmbaren Aufgebote belegt und werden nun die 
felben auf Antrag des treffenden Gläubigers dem anders 
weiten Verkauf ausgefegt. Zu biefem Ende ift auf 

Dienftag den 24. Julil l. J, Vormittags 11 Uhr 


Termin anberaumt, am welchem fich befig+ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsluftige im Orte Körzendorf einfinden mögen, 
Holfeld, den 8. Junt 1827, 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, Lor. 


Gegen Johann Georg Dit, Bauersmann ju 
Kotenhof, ift ber Eoncurs ı Prozeß rechtsfräftig erfannt 
morden. In Folge bed rechtskraͤftigen KonfurgsErs 
fenntnißes werben bie gefeglichen Ediktstage hiemit auf: 
gejhrieben, 1) zur Anmeldung und Nachmweifung ber 
Forderung if 1 

Dienftag, ber 24. des fünftigen Monate Jult, 

2) zur Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Horderungen S 
Dienftag der 21. Yuguft I. J. 
3) zu ben Schluß » Erklärungen 
Dienftag der 18, Eeptember,d.S., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, wozu bie befanns 
ten und unbekannten Gläubiger bed Gemeinſchulbnere 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
diejenigen, welche am J. Ediltstage nicht erſcheinen, mit 
ihren Forderungen, die am IL, und II, Ediltstage nicht 
esicheinenden Gläubiger mit den fie treffenden Handlun— 
gen ausgeſchloſſen werden. Zugleich werben jene, die 
allenfalls aus dem Vermögen des Gemeinſchulbners et⸗ 
mas in Händen haben, ermahnt, ſolches bei Strafe 
des Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte zur Maffe zu 
liefern. Ebermannſtadt, den 23. Junt 1827: 
Königliches Landgericht. 
Dafcher. 


m 


u ———— 

Das Srundvermoͤgen des im Konfurs gerathenen 
Karl Keßler in Hohenpoͤlz, wie folheg in dem Bayreus 
sher Intelfigenzblatte Num. 29, 23, 37, 73, 74 76 
dem Verkaufe ausgefegt wurde, wird auf ben Antrag 
der Creditorſchaft wiederholt dem Verkaufe, ader ber 
Verpachtung auf 3 Jahre unterftellt. BWBietungs Termin 
wirb auf ben 

2. Auguſt d. J 

dahier! am Amtsſitze anberaumt, wobei befig+ umb zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauf+ resp. Pachtungsluſtige ſich einzufinden 
und den Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Creditorſchaft zu gewaͤrtigen haben. Ebermannſtadt, am 
3. Juli 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Raſcher. 


—— 


Johann Kölbel, fediger Dienfifnecht zu Roth⸗ 
mannsthal, K. gandgerichtd Weismain wird, ba er fi 
auf die Ladung vom x. März b. J. nicht geftelt har, 
hiemit zum zweitenmale vorgeladen,, innerhalb 

drei Monaten 
Bei untergeichnetem Gerichte um fo gemiffer zu erfcheinen 
und ſich wegen der gegen ibn vorhandenen Aufchuldigung 
eines ausgezeichneten Diebſtahls zu verantworten, ale 
nach Ublauf die ſes breimonatlichen Terming wider ihn als 
gegen elnen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß verfahren 
werden wird. Scheßlitz, am 2. Juni 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
Aſtheim, . V. 


Im Weg der Huͤlfsvollſtrekung wird hiemit das 
Guthsanweſen des Joh. Georg Köhler zu Unter 
zauns bach, befiehend in einem Wohnhaus, Scheune, 
Nebenhaus, Bad und Duͤrrhaus, nebft Hofreuth und 
Gemeinderecht, ı Tgmw. Garten, 124 Tgw. Gelder, 
3 Tot. Wiefen und 9 Tgw. Holz, dem öffentlichen 
Verkauf ausgefegt, Termin biezu auf ben 

a1. Juli 
in ber Wohnung des WMuͤllermeiſters Schüßel zu Une 


erjaunsbach anberaumt, und befigs und zahlungsfäpige 


Kaufsliebpaber hiezu eingeladen. Die nähere Befchreis 
dung, fowie bie Belaſtung diefeg Guthes lann fogleich 


iu ‚hieffeitiger. Kegißrafur eingefehen merben, Gräft 
berg, gm 13. Juni 1827. — 
Koͤulgliches Landgericht. 

Heinrich, dr, 


Der Buͤttnergeſelle Andreas Gaft zu Neunfire 
Ken hat fic) felbit zum Confurje angegeben; es wftch 
daher die gefeglichen Gaͤnttage feſtgeſetzt, und jur: 
3) zum Nachweiſe der Nichtigkeit und des Vorzuges dit 
Borberungen auf den 

26. Jull, 
2) zur Vorbringung der dagegen ftatt findenden Eintr 
ben auf den 
27. Augufl, 
3) zur Abgabe der Schluß. Erinnerungen auf bes 
27. September d. J. 
Hiezu werben fämmtliche Gläubiger unter dem Recht⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am era 
Eviftstage die Ausſchließung der Forberungen , bad Aus ⸗ 
bleiben im den beiden übrigen Ganttaͤgen aber ben Ach⸗ 
ſchluß mit dem betreffenden Handlungen jur Folge hal. 
Wer Eigenthums-Gegenſtaͤnde des Gemeinſchuldneis 
in Händen hat, wird aufgefordert, folche binnen dem 
Liquidations / Termin bei Vermeidung des nodmaligen 
Erfages, mit Vorbehalt feiner Nechte, am das Derofr 
torium dahier abzugeben. Schluͤßlich wird ſaͤmmilichen 
Glaͤubigern in Gemaͤßheit ber Prioritaͤts ⸗Ordnung dd 
neuen Hypotheken⸗Geſetzes $. 32 bekannt gemacht, daß 
ſich der Vermoͤgensſtand des Tridars, nach der vorge⸗ 
nommenen gerichtlichen Schaͤtzung auf 470 fl. 23 fr, 
deſſen Schuldenfand nach eigenem Geſtdͤndniſſe auf 
1340 fl. 55 fr. belaufte Gräfenderg, am 28. Juni 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Auf erfolgtes Ableben des hiefigen Koͤnigl. Aufſchl⸗ 
gers Martin Häfner, werben alle diejenigen, wels 
che an deffen Nachlaß aus irgend einem Rechtstitel Un 
fprüche zu haben glauben, biemit öffentlich vorgeladen, 
ihre vermeintlichen, Rechte und Gorderungen um fo ger 
wiſſer Binnen 

30 Tagen 
hierorte anzubringen und auszuführen, ald nach Verſuß 
dieſer Friſt, mit Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſen⸗ 





ice, Bi 





— 
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hafı und Bertheilugg ber Maffe ohne meitere Ruͤckſicht 
Ürgefhritten werden wird. Gräfenberg, den 5. Juli 
1537. 
Koͤnigliches Landgericht. i 
Heinrich, Landrichter. 


Daß zwifchen dem Bauersmann Johann Dpel 
pa Zeitlig, und der noch minderjährigen Elifaberha 
Margarerhba Lanterbach von der Einzel Lindenhof 
beifleisnitz, am 30. Auguft 1807 geboren, in dem heute 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die in hieſiger Prosinz 
geltente Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen wurde, wird 
biemis zur Sffentlichen Kenntnig gebracht. Berne, am 
6. Juniug 1827. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten in ber Hintetlafe 
ſenſchaft des Kafpar Hohl huth zu Prügel werden 
deſſen Immobilien, beſtehend in: 1) einem Haufe zu 
Prügel , 2) dem Acer auf dem Frohnberge, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe anggefegt. Zu biefem Ente wird Strich» 
termin im Orte Prügel auf den 

30, Juli d. J. 
Ahberaumt, im welchen fich die Faufsluſtigen zu melden 
aben, Weismain, den 16. Junt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Vom K. tandgerichte Weismain. 

Der Bauer Jakob Graßmann von Zultenberg, 
bat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. Es 
Werden daher die gefeglichen 3 Edictstaͤge ausgeſchrieben, 
wie folgt: 2 

Dienffag der 24. Jul, 


—— und gehoͤrigen Nachweiſung der dorde⸗ 


Dienſtag ber 14. Auguſt, 


ME Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forde- 
gen, und 2 
Donnerflag ber 6. September d. J., 
2 Abgabe ber Gegens und Schlußeinreden, jedesmal 
N Prmittags 9 uhr. Hiezu werden (Amtliche Gläubiger 
"4 Semeinfhufdherg hiermit Sfennich unter dem Rechter 


behalten, 


nachtheile vorgelahen, daß das Nichterſcheinen am erfien 
Ganttage die Aus ſchließung der Forderungen von gegen⸗ 
waͤrtiger Gantverhandlung, das Nichterſcheinen au den 
übrigen aber die Ausſchließung mit den am denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
dem diejenigen, meiche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages unıer Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Weismain, 
am 19. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
Eonbdinger. 


Das Gantanwefen bed Johann Kotfhenreus 
ther, Krämer in Zeyern, befichend aud einem Wohns 
haus ſammt Zugehlr, Z Morgen Gelb an den Hof—⸗ 
Adern, + Tgm, Geld im Friedersdorf, 14 Mrg. 
Gebuͤſchholz om Baumgarten, Z Mrg. Gebuͤſch im ber 
Schieferleitpen, % Meg. Gebüfh im Langenberg, 
15;4stel Tagwerf Wiefen im Diemeufel, 1 Gebuͤſch in 
Krebela, 1 Gebüfh im Drutenanger werden am ben 
Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung, verkauft, und 
hiezu auf den 

31, Juli Vormittags 9 Uhr 
Sirichtermin im Orte Zeyern angefegt. Bei bem 
Hinſchlag wird fi die Genehmigung der Släubiger vors 
Kronach, am 8. Juni 1827. 

Königlicheg Landgericht, 

D. A. 

Gutſchneider. 


Von dem Koͤniglichen Landgerichte Cronach werden 
aus ber Debitmaſſe des Michael Popp zu Neuſes 
folgende Nealitäten oͤffentlich feilgeborfen: a) das Haug 
mit Stadel, 2 Pflangärten, einem Obſtgarten, Back 
ofen und Holzlage, gefhägt auf 1050 fl; b) ein 
Holztheil mit etwas Neureuth, gefhägt auf 170 fl; 
e) der Naßacker, geſchaͤtzt auf 180 fl.; d) die Vaters 
wiefe, geſchaͤtt auf So fl.; e) der Mitwegsacker, ges 
ſchaͤzt auf 7ofl., E) ber Kohenmelden, MWiefentpeil 
geihägt auf 168 fl.; 8) der Antheil am der Felde 
ſchneidmuͤhl, gefhägt auf 30. fl. Der Verkauf geſchleht 
um das Meiftgeboth am 

Dienftag ben 7. Uuguſt Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindepauße zu Neufes, mo ſich beſthz / und zah⸗ 
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lungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden wollen, Die Vers 
kaufs · Objecte werben vom Gemeinde,» Borftande in 
Neufes den Kaufsliebhabern auf Verlangen vorber 
eingewiefen, Kronach, am 23. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
D. A. 


Gutſchneider. 





Die in Konkurs gerathene Wittwe Katharina 
Paruikel dahier beſitzt: a) ein Wohnhaus, auf 680 
fi., b) einen Stadel, auf 300 fl., c) ein Felb im 
Kalkofen, auf 382fl. 30 fr., d) eine Wiefe am Kleiens 
woͤhrd, auf 172 fl. 30 fr. gefhägt. Dieſe Realitäten 
werben hiermit dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
wird Strichtermin auf ben 

9. Augufi, Vormittags 10 Uhr 
im der Landgerichts» Kanzlei angeſetzt. Zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden daher auf den obigen Termin 


mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Hinſchlag nack 


Vorſchrift des neuen Hypothekengeſetzes geſchehe. Kro⸗ 
nach, am Koͤnigliches Landgericht. 
D. a. 
Gutſchneider. 


Has Anweſen des Johann Schedel Dider 
von Neuſes, beſtehend aus, 1) einem weiſtoͤckigen 
Wohnhaus mit Scheuer, Backofen und Gaͤrtchen; 2) 
dem Gartenacker am Dorf; 3) den Mittelwegacker; 
4) dem Hoͤnigaͤckerlein mit Wieſen; 5) der Pflanzgar⸗ 
en, Wiefen; 6) der obern Wafferwiefen; 7) der um 
sern Waſſerwieſen; wird auf Andringen eines Glaͤubt⸗ 
gers dem Sffentlichen Verkaufe ausgejegt, und Strich 
termin auf 

31. Juli Vormittage 10 Uhr 
ın loco Neuſes angefegt, mo fi) Kaufsliebhaber eins 
finden, ihre Angeborhe zu Protokoll geben, und dem 
Hinfchlag getwärtigen Finnen. Kronach, am 23. Juni 
1837. 
Königliches Landgericht, 
J.a.1.D, 
B. v. Reigenftein, K. Aſſ. 





Die Wittwe Katharina Parnikel von Kronach 
bat ſich freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen. 


Es werben daher bie geſetzlichen Edictstaͤge hlermit aut, 
geſchrieben, und wird: a) zur Anmeldung und geheri 
gen Nachweiſung der Forderungen, auf den 
a 8. Auguſt, 
b) zur Anbringung der Einreden, auf deu 
6. September, 
c) zur Abgabe der Schlußerinnerung, auf den 
6. October 1,5, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr Termin angefegt, und (ämmt, 
liche Gläubiger der Katharina Parnifel unter dem 
Präjudize geladen, daß bie Nichterſcheinenden am erften 
Edictstag mit ihrer Forderung, in ben andern Edicts⸗ 
tagen aber mit ber treffenden Handlung präcdubirt wer 
ben follen. Zugleich werden diejenigen, welche vor 
ber Schulditerin etwas im Händen haben, bei Saft 
bes doppelten Erfages hiermit aufgefordert, ſolches bei 
Gericht zu übergeben. Kronach, am 28. uni 1827: 
Königliches Landgericht. 
. 4 . 
Gutſchneider. 





Su. der Concursſache der Fleiſchhacker I oſeph 
Maierifchen Eheleute zu Auerbach iſt das unterm 
23ſten d. erlaffene Prioritäts Erkenntniß gefiern an das 
Gerichtsbrett geheftet worden. Stadt Eſchendach, a" 
26. Juni 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht 
Stade Eſchenbach im Obermainkreiſe. 


vn 
Eril, Aſſeſſor. 





Auf Befehl der K. Regierung, Kammer der hinan ⸗ 
zen, fol der oͤffentliche Verkauf des durch bie genehmigte 
Firation des Merarial + Zepenteng zu Stemmehreuld NL 
behrlich gewordene Zehen» Stadels bafelbt; nehmalt 
verſucht werden. Es iſt diefer Stadel 353 Schub las 
und breit, mit Brettern verfchlagen, einfan mit Biegen 
gedeckt, und mit a Barneren und 2 Boͤden mit Brettern 
überlegt, verfehen, "Terminjpiezu iſt auf den 

at. Juli 
anberaumt worden, an welchem ſich Kaufliebhaber is 
amtlichen Gefchäftszimmer dahier einzufinden haben. Pe 
nitz, am 11. Juli 1827. 
Königliched Nentamt, 
Ritter. 


ot 
ru 


= m 


—— 





Donnerſtag den 26. Juli c. werben bei dem unter 
fertigen K. Rentamte 337 Schäffel Korn, ıga6er 
Frucht, Öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert, wo⸗ 
ju Kaufsliebhaber eingeladen werden, Forchheim, den 
12, Juli 1827. 

Königliches Rentamt. 
U. Stapf. 





Auf den Magazinen zu Himmelcron und Schorgaft 
befinden ſich noch teſp. 175 Schäffel und 32 Schäffel 
Roggen aus der legten Erndfe, von fehr guter Dualis 
tät. Zur Verfteigerung iſt auf den 

23. Juli 
Termin dahier anberaumt, wozu Kornliebhaber einlar 
det; Mit. Schorgaft, den 13. Juli 1827. 
Königliches Mentamt Gefrees. 





Der Reſt des disponiblen Habers vom Jahr 1826 
wird am 


24ſten d. M,, Vormittags 


ei die Meifisietenden im Steigerungswege, vorbehalts 

— bochſter Genehmigung, vwerfauft, mozu Kaufsliebha⸗ 

"eingelaben werden, Wunfiedel, ben g. Juli 1827. 
Koͤnigliches Reutamt. 


* bedeutende Quantitaͤt Korn und Haber verkauft 
3 en d. M. Vormittags durch oͤffentlichen Aufſtrich. 
Menderg, den 3. Juli 1827. 
Des Sreiperelich yon Guttenbergifche Nentamt, 
Scharff. 


— Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird das 
* . berhin dem Sfjenslichen Werkaufe ausgeſetzte, bis 
aber noch mit feinem Aufgebote belegte Grundvers 

dgen deg Georg Adam Ernfi zu Steiten, als: ein 
balbes Gut mit Eingehdrungen, dann ein Feld im Kaps 





Mlanger, eine Wiefe im Knokanger und ein Gemeinde 


il, wieder 

Ach 2 — oͤffentlich ausgeboten, und Verkaufs⸗ 

Zoſten d. M., Nachmittags 2 Uhr 
Schrammiſchen Wirthshauße zu Stetten angeſetzt, 

mo Kaufsluſtige das Nähere vernehmen, umd ihre 
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Gebote zu Protocol geben Finnen. Banz, am ». Juli 
1827. 
Herzoglich Baperifches Herefhaftsgericht. 
Fridrich. 





Folgende zur Concursmaſſe der Agnes Fiebler, 
Wittib zu Hannberg gehörige Realitaͤten, als; ı halber 
Hof daſelbſt, aus 1 Wohnhaus, Nr. 16, Keller, Bad 
ofen, Stabel mit angebauter Schafftallung, Hofraith 
mit Dungftälle, 4 Tagwerk Obſt⸗ und Gradgarteu, 16% 
Tagwerk Feld, 24 Tagwerk Wiefen, 14 Tagwerk Holz, 
4 Pflanzbeeten, Antheil an den vertheilten Gemeinde, 
gründen und Huthungen, dann Untheil am Getraid- 
ſchmalſeat⸗ und Hauszehenden beſtehend, zum Rittergute 
Adlitz erbzinslehenbar; 2) 1% Tagwerk Feld, im Muͤhl⸗ 
weg, erzinslehenbar zum Mittergute Burggrub, follen 
Öffentlich verfteigert twerden und fegt man Bietungster⸗ 
mm auf 
Mittwoch den 1. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr 
in loco Hannberg an, Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Bemerken ein« 
geladen, daß man von ber Tare der Realitäten und den 
darauf haftenden Laften in der Gerichts.Negiftratur täy« 
lich Einficht nehmen kann, die Kaufsbedingungen aber 
im obigen Termin befannt gemacht werden, Wenn die 
Realitäten beaugenfcheinigt werden wollen, fo if fih an 
Johann Joͤbſtel in Hannberg zu wenden. Planfenfels, 
ben 27. Juni 1827. . 

Treiherrlih von Seefried'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, Adlig, 
Falco, v. n. 





Auf; Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Pottenſtein 
wird das, dem Freiherrn von Egloffſtein lehen⸗ und 
gerichtsbare, zur Gantmaſſe des Georg Heinlein 
in Geſchwand gehörige Feld von 3 Tgw., am Trubacher 
Weg, taxirt auf 70 fl. und onerirt mit 15 fl. Grund» 
sind, 3 Meg Kornguͤlt, Forchheimer Maas ‚ ıo Pros 
zent Handlohn in allen Befigs Veränterungsfälen am 


24. Juli d. $, 


Vormittags 10 Uhr im hiefigen Geriches + Locale mit 
Vorbehalt ber. Genehmigung der Kreditorſchaft oͤffentlich 
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verfanfet, wovon Lieshäker dafı In Kennthiß geſetzt 
werden. Egloffſtein, den 27. Juni 1827. 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgerlcht. 
Guͤnther. 





Im Wege gerichtlicher Huͤlſsvollſtreckung werben 
nachgenannte dem Johann Schedel jun, zur Ziegel 
erben gehörigen Grundſtuͤcke, ald: a) ein Feld ober ber 


5 Ziegelerden, Beſitz Nr, 261 ; b) ein Neureuth⸗Feld bei 


ber Ziegelerden, unter BeſitzeNr. 677, 0) ein Theilin 
ber Eichelleithen, Beſitz ⸗ Nr. 738, d) ein Feld auf ber 
Ziegelerden, Beſitz ⸗ Nr. 239, dem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt und Strichstermin den 
26. Juli d. I. früh 9 Uhr 
in loco Ziegelerden abgehalten. Kuͤps, am 20, Juni 
1827. 
Freiherrlich von Nebwigifches Com, Patrls 
monial » Gericht I, 
Weismuͤller. 


Das Engelmeß⸗Benefizium in Pottenſtein iſt, ſchon 
mehrere Jahre erledigt, und noch unbeſetzt. 

1) Dos Benefizium bat feine Curam, ber Benefiziat 
bat in feinen geiftlichen Obliegenheiten alle Wochen 

Meffen zu beftimmten Tagen und Stunden mit 
Einſchluß des Engelamteg zu leſen, und bei Sffentlis 
em Gottesdienfte, die im Stiftsbriefe näher bes 
nannten Handlungen, zur Aushülfe des Orispfar⸗ 
rers und Kaplans, zu verrichten, 

a) Der fünftige Benefizlat ift neben feinen geiftlichen 
Obliegenheiten verbinden, nach einem won allers 
böchfter Stelle genehmigten Gemeindes Befchlug 
nach Abgang des Nektors Hauptmann die Lateinis 
ſche DVorbereitungss Schule zu verfehen, daher 
die Dualification zum Lehramte nachzumeifen, oder 
fi einem Eramen zu unterwerfen habe, 
je Renten des Benefiziums beftehen in 157 flr 4x 

fr. an Geld, dann in Naturalien zu 3 Schäffel 2 Megen 

Waiz, 13 Schffl. Korn, 2 Schfil. Gere, 13 Schffl. 

Haber, 4 Megen Hanfförner — freie Wohnung in eis 

nem befondern Haufe nebſt Garten, bann eine Wiefe 
reyahorn. 

eh ie beſtehen in zı fl. 58% fr. an Geld, 23 

Metzen Korn und 4 Megen Watz. 


Die Bewerber um biefes Lenefiztum koͤnnen Ihre 


Geſuche ‚bei dem imtergeichneten Magiffrate innerhalb 3 


Wochen unmittelbar einreichen. Pottenſtein, am 28, 
Mat 1827. 

Der Stadt» Magiftrar. 

Stoͤckl, Buͤrgermeiſter. 
— — — — —— — — 


Nicht Amtliche Attikel. 

ch in d 
Indem ich hiermit die Anzeige mache, daß ich in dem 
früher Eh riſtian Ernft Loͤwelfchen Geitäfts« Localt 
dahier, welches ſeit mehteren Jahten an Hein e. 6. 

Dol hopf verpachtet geweſen ift, eine Spegerei = umd 5 
handlung gegründet habe, empfehle ih mich ju geneigte 
Abnahme beftens, Durch eine forgfättige reelle und billige Dir 
bienung werde ich das Zutrauen zu gewinnen füchen, meldet 
meine frühern Vorfahrer auf diefem Haufe genoſſen haben. 

Bapreuth, dem 12. Juli 1827. Adolph Degen 





In einem bedeutenden Dorfe des Koͤnigl. bendge⸗ 
richts Gefrees ift ein Fortepiano, ganz von Eihenbelt, 
6 Dftaven enthaltend, aus freier Hand gegen glei 
baare Bezahlung um billigen Preiß zu verfaufen wu? 
iſt im Zeitungs + Comtoir zu erfragen, 


m— — 


Ohnweit ber. Stadt ift ein lebendiger, tobter und Naithe 
Behenden nebft dem Antheil an einem ganz neu erbauten ba 


maffiven Zehend = Stadel unter annehmlihen Bedingniſſen 


zu verkaufen und das Nähere bei.Aron Suibeck Nr. 122 iR 
erfahren. 


————— 
Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere. 





Augsburg, ‚den 12. Juli 1897. 





StaatssPapiere. ‚Briefe, | Geht 
Obligationen à 48 mit Coup. 944] 93 
dito as5gy u » 102$| 102; 
Land⸗Anlehen a 55 - « + 102 | 1014 
gott. oofe E—M A 48 1023| 102f 


dito „yamı. ..». 

ditto imverzinnglihea A 10 102 
ditto ditto af, a5 99 
ditto dito Af. 100 | z0r; 


King! 


’ 
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Koͤniglich Bapyerifches pridilegirtes 


Nro. 


Freitag 


intelligenz:- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
86. 


Bayreuth, am 20, Juli 1827. 





Amtlide 


Artikel. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 

Mit Ende dieſes Monats iſt bei der hieſigen Spar⸗ 
laſſe der Jahtesſchluß, und die Berechnung der Zinfen 
auf das vierte Verwaltungs» Jahr. 

Ber daher auf die Zeit vom x. Auguſt 1826 bie 
Ietten Juli 1937 für — bei der Sparfaffe eingejahlte 
Darlehen Zinfen zu fordern bat, der fann folche bei der 
Verwaltung vom 23 ten big 2gften d. M. jederzeit Vor⸗ 

MifagE nach vorgelegtem Quittungsbuch in Empfang neh⸗ 
men, ober alg Kapital übertragen laffen. 

. Ber fi im diefem Zeitraum nicht melbet, bei dem 
wird angenommen werben, daß er bie Zinfen nicht em⸗ 
Prangen, fondern fapitalifiren laffen wolle und demzufolge 
die Ueberttegung ſofort geſchehen 

Diejenigen welche Darlehen einzahlen wollen, koͤn⸗ 
nen ſolche vom 23ſten big 28ſten d. jederzeit Nachmite 
tags niederlegen, 

vayteuth, am 16. Juli 1827. 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishaupt⸗ 
ſtadt Bayreuth. 
A legaler Abweſenden des erften rechtefun 
digen Bürgermeifters. 
weißer, Hab. 
— e Schoberth, 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird ber dem 
nern Johann Hirfch vom Thiergarten zuftändige 
Vertelshof mit allen Ein + und| Zugehörungen, bann 
folgende malzende Grundſtuͤcke: 2 Tagm, Feld, ber 
Drudader, 17% Togw. Feld, ber Brudader, 4 Tagw. 
Feld, das Spipäcderlein,. 14 Tag. Geld, der Brucds 
Ader, 4 Tagm, Huth am Brudader, 5 Tagw. Grad, 


.Beſitz ⸗Nr. 1242’), 


und Baumgarten, in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem 
öffentlichen -Verfaufe ausgefeßt und Bietungstermin 
auf den 
27. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
in loeo Thiergarten anberaumt. Kaufsliebhaber haben 
fih in tiefem Termine einzufinden, ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben, und nach Maßgabe h. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Bayreuth, 
den 20. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Im Wege ber Hülfsvollfteeddung gegen bie Bittner, 
meißer Peter Bauerſchmidt'ſchen Eheleute v. b.. 
wird derfelben Anweſen, als: ein Wohnhaus, Beſitz⸗ 
Nr. 81, Kanzleijinnslehen, mit 4 Morgen Garten ‚in 
ber Knollsgaſſe, Tefig-Mr, 83, und einem Stadel, Bes 
ſitz Ne. 84, 18 Morgen Feld, im Birfrangen ı Belits 
Nr. 86, Stadilehen, ı Morgen Wieſe, im Hohgra⸗ 
ben, Beſitz- Nr. 87, Stadtlehen, Z Morgen Selb im 
Eigenthal, Beſit Nr. 88, 4 Morgen Garten, im Haag, 
Beſttz-Nr. 89, Stadtleben, „% Morgen Gemeinderpeil, 
im Gottesader, BefigNr. 90, 3 Morgen Giemeindes 
heil, im Birfig, Beſit . Ne. 91, 4 Morgen Feld ‚ dag 
Schneidmuͤhlaͤckerlein, Befig«Mr, 275, Enchenteuther 
Pfarreilehen, % Tagmwerk Feld ‚ am Culmbacher Meg, 
Beſitz-⸗Nt. 1242”), Kaſtenlehen, 4 Tag. Feld alte, 
Kafteniehen, £ Tagm, Feld, im 
Sichtig, Beſttz · Nt. 1243”), Kanzleisinnslehen, 4 Tags 
werf Wiefe, im Gartig, BefigMr. 1243”), Kanzlei 
ginnslehen, $ Tagwerk Feld, die Zirfleite, Beſitz⸗ Nr. 
1245, 3 Tagw. Geld, die Pflanzreurp, Bel, Nr. 1253, 
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Freiherrlich v. Guttenbergifches Lehen, % Tagtverf Zelb, 
im Monchsgraben, Beſitz⸗Nr. 1708, + Tagwerf Feld, 
im Geiersbach, Befig-Nr. 1709, dem oͤffentlichen Auf⸗ 
ftriche an die Meiftbietenden ausgefet werben, Bie⸗ 
tungstermin ift auf den, ’ 

7. Auguft d. 3. Vormittags ro Uhr 
anberaumt, die erhobene gerichtliche Schägung kann jes 
derzeit eingefehen, und werden die Laften und Gtrichbes 
diugniſſe im Termine eräffnet werben. Befig» und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber ladet hiezu ein. Stadtſtei⸗ 
nad, am 22. Juni 1827. 

Königliches Landgericht. 
Klinger. 
— — 

Gegen die Nachlaßmaſſe der zu Pinzberg verlebten 
Cunegunda Dauer aus Freyenfels, wurde von dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte der Concurs rechts⸗ 
kraͤftig erfannt. Demgemaͤß werden folgende Gauttaͤge 
beſtimmt: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 
ſung der Forderungen 

Dienſtag der 7. Auguft I. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeltes 
ten Forderungen 
Freitag ber 7. September I. Js., 
und 3) zur Abgabe der Gegen» und Schluß, Erflärungen 
Dienftsg der 9. October, 
jedesmal Morgens 9 uhr. Sämmtliche Gläubiger der 
vorhandenen Maffa werden zu diefen Terminen unter dem 
Rechtsnachtheil hiemit vorgelaben, baf das Nichterfcheis 
nen am erften Edictstage die Ausfchließung ber Forbes 
zung von ber gegenwärtigen Bantmaffe, das Nichterfcheis 
nen am zweiten und dritten Edictstage aber die Augfchlies 
Eung mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleih werden alle diejenigen, Melde irgend etwas von 
dem zur Mafje gehörigen Nachlaß in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfages 
oder der nochmaligen Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte zu übergeben. Hollfeld, ben 
28. Juni 1827- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, K. Lor. 

Gegen den Bauersmann Johann Stolbinger 
zn Siegrigberg wurde vom Königlichen kandgericht Holl⸗ 
feld der Konlurs rechtskraͤftig erlaunt. Es werden 


zu Weiſſenbach zugehörigen, im dieſſeitigen Gerichtsde— 


daher bie geſetzlichen Ediktstaͤge 1. gr Anmeldung und 
gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen auf 
Donnerſtag den 2. Auguſt l. J. 
U. zur Abgabe der Einreden auf 
Donnerſtaͤg ben 23. Auguſt l. J. 
zur Abgabe der Replik und ſchluͤſſigen Verhandlung 
au 
Donnerſtag den 13. September J. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und alle Glaͤubiget 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erfien Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwärtigen Confursmaflt, 
bas Nichterfcheinen am 2. und 3. Ediktstermine aber dea 
Verluſt der an denfelden vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden alle diejenigen, mer 
che irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Ver⸗ 
behalt ihrer Rechte beiVermeibung doppelten Erfaged Bi 
Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 15. Jmi 1827, 
Königliches - Landgericht, 
Kümmelmann, Lor. 


m——— 


Die ven Martin Jungkunzifchen Chelerten 


zirke liegenden Realitaͤten, als: a) ein Gut datei, 
St. B. Nr. 98 mozu das Wohnhaus H. Nr. ı mi 
Stallung, Scheune, Schupfe, Backofen, Schorgaͤtl 
lein und $ Tagwert Grasgarten, dann SF Tagnett 
Felder, 14 Tagwerk Wieſen, z Tagmerf Aub, ı 
Tagwerk Buſchholz und dag Gemeinderccht gehoͤren, auf 
1520 fl. gerichtlich gewuͤrdiget; b) ein walzended Grunde 
ſtuͤck St. B. Ne. 98%), 12 Tagwerk Feld, der lange 
Rain, und 25 Tagtverf dergleichen, die obere Hoͤh mb 
haltend, Taxwerth 410 fl., beide freies bodenjinnels 
ches Eigenthum, twerden auf Nequifition des K. kart 
gerichts Bayreuth dem oͤffentlichen Verkaufe audgeftl!. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufslufiige haben ſich e 
bem auf 





Donnerjtag ben 9. Auguſt curr, j 
am Gerichtsfige anseraumten Biethungstermine elnjufit ⸗ 
ben, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und den uch 
den Beſtimmungen des Hypothefengefeges erfolgerden 
Hinſchlag zu.gewärtigen. Die auf den zu verfaufenden 
Objekten haftenden Laften und Abgaben Fännen mäprend 
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gewöhnlicher Gerichtszeit in hiefiger Regiſtratur einge, 
fehen werden, Culmbach, den 21. Juni 1827. 
KRoͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Die zur Schulbenmaffe des Bauern Joh ann Huͤb⸗ 


ner zu Plaſſenberg gehörigen Grunbbefigungen follen 
nach bem Untrage der Gläubiger deſſelben oͤffentlich an 
bie Meifibietenden verfauft werden, Diefe Grundbeſitzun⸗ 
gen find: 7) dag halbe Guͤtlein zu Plaffenderg, aus 
Vohnhaus, Stadel, Backofen, Holzlege, Streufhupfe, 
halbem Schaafſtall, 17 Tagwerk Gartenland, 3 Tagw. 
Wieſen, 145 Tag, Feldern, 34 Tagwerk Waldung und 
a Klaftern Gerechtholz beſtehend, und auf 2176 fl, ger 
richtlich tapirt: 2) folgende waljende Grundſtuͤcke: a) 
Tagwerk Feld, dag Keifeläcerlein auf go fl. b) die 
Hälfte von * 4 Tagwerk Waldung, die Klinge genannt, 
auf 42 fl. 30 fr,, und ce) die Hälfte von 33 Jauchert 
ehemalige Domainenwaldung, die Plaffenberg genannt, 
auf 312 fl. 30 fr, gerichtlich taxirt. Der Verfaufsters 
min wurde auf 
Freitag den 27. Juli Vormittags zo Uhr 
in dem Gafipaufe des ec. Nietſche zu Weiher anberaumt, 
su welchem Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen wer⸗ 
den, daß das Tarariong » Protokoll zur Einficht vorgelgt 
erden, der Zufchlag aber mach der Executionsordnung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger) 
erfolgen wird, Uebrigens werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine Forderung an den, Ger 
meinfuldner Hübner machen zu Finnen glauben, hiere 
mit aufgefordert, diefe ihre Forderungen in dem hiezu 
auf Mittwoch den x, Auguſt Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
don der Maffe gehörig zu liquidiren und nachzuweifen, 
Kulmbach , den 22. Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Die den Bauern Georg Friedelſchen Eheleu—⸗ 
en zu Leups gehoͤrigen Immobilien, als: 1) ein dem 
K. Rentamt Pegnitz zu Lehen gehendes Gut, Beſ. Nr. 
275, H. Nr. 11, fammt allen Eins und Zugehoͤrun⸗ 
gen, Insbefonderg dem Mitbehuͤtungsrechte auf dem dop⸗ 
pelten Reuthwaſen zwiſchen Lindenhardt und Leups, ges 
hät Pro 583 f.; 2) 1 Tagwerk Gelb, ber neue Weis 





her, Zef. Nr. 276, gewürdigt fir 30 fl.; 3) 2 Tags 
werk Feld, der Forſtacker oder im Kefiel, B. Nr. 277, 
an Wetth ss fl ; 4) 4 Tagwerk Feld, das Reuſchels⸗ 
leithlein, Beſ. Nr. 278, tarirt pro 8 fl.; 5) J Tage 
werk Feld, das Brunnen » Nederlein oder im Kriegs⸗ 
holz, B. Nr, 279, gewuͤrdigt für 20 fl; 6) ı£ 
Tagw., ber Nuͤtzelsacker ober Kriegsholj, B. Nr. 280, 
tarirt pro So fl. und 7) 1 Tgw. Feld, ber Bäcenhaun 
fenader oder im Kriegshol;, D. Nr. 281, an Werth 
90 fl.; fämmtlich dem Königlichen Rentamte Pegnig zu 
Lehen gehend, worauf in bem am zgten d.M, angeftans 
denen Ficitationd « Termin noch fein Gebot gelegt worden, 
werden dem geftellten Antrag gemäß hiermit dem anders 
weiten Verfauf ausgefegt und beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen, in der auf 


Donnerftag ben 23. Auguft, Vormittags 10 Uhr c., 


im Site des hiefigen K. Landgerichts anberaumten 
Strichtstags fahrt ſich einzufinden und ihre Angebothe zum 
gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hinſchlag erfolge 
vorbehaltlich der Genehmigung der Hppothefengläubiger; 
Das Torationsinftrument, welches auch bie auf diefen 
Immobilien haftenden Laften ynd Abgaben enthält, kann 
übrigens täglich während der gewoͤhnlichen Gerichtszeit 
in hiefiger Regiſtratur eingefehen werden, Schnabel 
waid, ben 17. Junt 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig, 
Ruͤcker. 
— — — '. 

Gegen Johann Georg Dit, Bauersmann zu 
Kotenhof, ift der Concurs + Prozeß rechtskraͤftig erfannt 
worden. In Folge des rechrsfräftigen Konkurs⸗Er⸗ 
kenntnißes werben die gefeglichen Ediktstage hiemit aus⸗ 
gefchrieken, 1) zur Anmeldung und Nachmweifung der 
Forderung ift 

Dienftag ber 24. bes fünftigen Monate Juli, 

3) zur Abgabe der Einreden gegen bie ‚angemeldeten 
Sorberungen 
Dienftag der 21. Auguſt J. J., 

3) zu den Schluß⸗Erklaͤrungen 

Dienftag der 18. Eeptember b, J./ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, mozu die bekann⸗ 
ten und unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
diejenigen, welche am J. Ediktstage nicht erſcheinen, mit 
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fören Forderungen, bie am IZ, und III. Ediktstage wicht 
ericheinenden Gläubtger mit ben fie treffenden Handlun⸗ 
gen ansgefchlöffen werdenn. - Zugleich werden jene, die 
allenſolls aus bem Vermögen bes Gemeinſchuldners et, 
was in Händen haben, ermahnt, ſolches bei Strafe 
des Erfages," vorbehalitich ihrer Rechte zur Maffe zu 
Kiefern, Ebermannſtadt, den 23. Junt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das Srundvermogen des in Konkurs gerathenen 


Karl Keßler in Hohenpolz, wie ſolches in dem Bayreu⸗ 
ther Intelligenzblatte Num. 20, 23, 27, 73, 74, 76 
dem Verkaufe ausgeſetzt wurde, wird auf den Antrag 
der Creditorſchaft wiederholt dem Verkaufe oder der 
Verpachtung auf 3 Jahre unterſtellt. Bietungs / Termin 


wird auf den 
2. Auguſt d. J 


dahier am Amtsſitze anberaumt, wobei beſitz ⸗ und zahe 
lungsfaͤhige Kauf» resp. Pachtungsluſtige ſich einzufinden 
und den Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Creditorſchaft zw gemärtigen haben. Ebermannftadt, am 
uli 1827. 
an Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Der Buͤttnergeſelle Andreas Gaſt zu Neunkir⸗ 
chen hat ſich ſelbſt zum Conkurſe angegeben; es werden 
daher die geſetzlichen Gaͤnttage feſtgeſetzt, und zwar: 
1) zum Nachweiſe ber Richtigfeit,und bes Vorzuges der 
Sorberungen auf bein 

26, Juli, 


2) zur Vorbringung der dagegen ſtatt findenden Einre⸗ 
der auf den 
27. Augufl; 
3) zur Abgabe der Schluß. Erinnerungen auf dem 
27. September d. J. 

Hiegw werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Nechtdr 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen, das Aus⸗ 
Bleiben in dem beiden übrigen Ganttägen aber ben Auss 
ſchluß mit den betreffenden Handlungen zur Folge hat. 
er Eigenthums »Gegenfiände des Gemeinfchufdnerg 
in Händen hat, wird aufgefordert, ſolche binnen dem 


Liquidalions + Termin bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, mit Vorbehalt feiner Rechte, an das Depoſi⸗ 
torium dahier abzugeben. Schlüßlich wird ſaͤmmllichen 
Gläubigern in Gemäßheit ber Prioritaͤts⸗Ordnung des 
neuen Hypotheken s Gefeges $. 32 bekannt gemacht, daß 
fih der Vermoͤgensſtand bes Cridars, mac der vorges 
nommenen gerichtlichen Schägung auf 470 fl. 23, 
beffen Schuldenftand nad eigenem Geſtaͤndniſſe af 


1340 fl. 55 fr. belauft, Graͤfenberg, am 28. Juni 


18 27. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Auf erfolgtes Ableben des hieſigen Koͤnigl. Aufſchlä⸗ 
gers Martin Häfner, werden alle diejenigen, wel⸗ 
che am deffen Nachlaß aus irgend einem Rechtslllel Ans 
fprüche zu Haben glauben, hiemit oͤffenllich vorgelaten, 
ihre vermeintlichen Rechte und Forderungen um fo ger 
wiſſer binnen 

. 30 Tagen 
hierorts anzubringen und auszuführen, ald nad Vaſteß 
dieſer Friſt, mit Auseinanderſetzung dieſer Verlaſen⸗ 
ſchaft und Vertheilung der Maffe ohne weitere Auchſcht 
a nn wird, Gräfenberg, den 5. Juli 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 
pi — 
Dom KR Landgerihte Weigmait 

Der Bauer Jakob Graß mann von Zultenderg; 
Hat fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. Es 
werden daher die gefeglichen g Edictstaͤge auggeihrkbeny 
wie folgt: 

Dienflag der 24. Jull; 


zur Anmeldung und gepsrigen Nachweiſung der derde⸗ 


zungen, 
Dienſtag der rg. Auguſt, 


zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forde⸗ 
sungen, und 

Donnerffag ber 6. September d. J., 
jur Abgabe der Gegen und Schluteinreben, jebedmil 
Vormittags g Uhr. Hiezu werden ſaͤmmtliche Glaͤubtze 
des Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Nedhtd 
wachtheife vorgeladen, daß das Dichterfcheinen am erſien 





R 
win 
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sinie GBaͤnttage "die Ausſchließung ber Forderungen vom gegen⸗ 


wärtiger Gantverhanblung,, das Nichterſcheinen an den 
übrigen aber bie Ausfchließung mit ben an benfelben vors 
junebmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermoͤgen 
des Gemeinfhulbmers in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages umter Vorbe, 
halt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. Weismain, 
am 19. Juni 7827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gonbinger. 





Dom Königlichen Landgericht Kronach wird dag 


ſaͤumiliche Anweſen bes Jakob Hempfling zu Strefe 


jenberg dem dffentlichen Verkaufe nach Vorschrift des 
Hypothekengeſetzes ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht aus: a) 
einem Gute, Haus. Nr. 9, B. Nr. 338, mit 1160 
f. Steuerkapital, lehenbar dem Magifirat Kronach, ger 
ſchaͤzt auf 1000 fl., b) dem langen Acer, dergl. Ber 


. ben, B. Ne. 339, mit 275 fl. Steuerfopital, ger 


- 


ſchaͤzt auf 200 fl., ©) dem Henkelsacker, gleiches Les 
ben, 2. Nr. 340, mit 259 fl. Steuerkapital, gefchägt 
auf 200 ff, d) dem Scheringsacker, gleiches Lehen, 
ON 242fl., mit 180 fi, Steuerfapital, gefchägt auf 
150 f., ©) dem Stockacker, gleiches Lehen, B. Nr. 
243, mit 170 fl, Steuerfapital, geſchaͤtzt auf 150 fl, 
D dem Biffingspotz, gleiches Lehen, B. N. 708, mit 
120f, Et, Cap., gefchägt auf 30 fl., g) dem halben 
Gemeindfolz, gleiches Lehen, B.N. 709, mit 100 fl. 
Et. Cap., gefchägt auf, go fl. Zum Derfaufe diefer 
Realitäten wird Termin auf bet 
28. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 
in ber Wohnung ve Boten Hempfling zu Streffen, 
berg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werr 
den. Zugleich werden einige Adergeräthfchaften und 
ine Parıhie Heu im dieſem Termine gegen gleich haare 
deahlung an den Meifibierenden verfauft. Kronach; 
@ 23, Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
J. a. J. D. 
B. v. Reitzenſtein, K. Alf» 


Das Anweſen des Johann Schedel Dicker 
dom Neuſes, beſtehend aus, 1) einem jweißdcigen 
Vohnhaus mit Scheuer, Backofen und Gaͤrtchen; 2) 


ben Gartenader am Dorf; 3) ben Mittelwegacker; 

4) dem Hönigäcerlein mir Wiefen; 5) ber Pflanzgars 

ten, Wiefen ; 6) ber obern Wafferwiefen; 7) der ums 

term Wafferwiefen; wird auf Andringen eines Gläubis 

gerd dem oͤffentlichen Verkaufe auggefegt, und Strich⸗ 
termin auf 

31. Juli Vormittags ro Uhr 

in loco Neufes angefegt, wo fich Kaufsliebhaber eins 

finden, ihre Angebothe zu Protokoll geben,. und den 

Hinſchlag gewärtigen koͤnnen. Kronach, am 23, Juni 


827. 
Königliches Landgericht, 
J.a.1,D, 
DB. v. Neigenftein, K. Af. 





Zwiſchen Schmoͤlz und Beikheim bei bem fogenanız 
tem Rohrholz, flohen anı ı6ten d. M. Nachts 12 Uhr 
drei Männer vor einer Gendarmerie, Patrouille und ließen 
derſelben 3 Säde Zucker mit 22 Huͤten zu 192 Pfund, 
zuruͤck. Nachdem diefer Zucfer vom K. Beizollamt Hair 
gerwirthshaus als eingeſchwaͤrzt angefprochen wird, ſo 
bat man zur Verhandlung über diefe Defraudationgflage 
Termin auf 

Mittwoch den 8. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und wird hiezu ber unbekannte Eigenthuͤmer 
des fraglichen Zuckers unter dem Praͤſudize hiermit fs 
fentlich vorgelaben, daß im Falle deffen Nichter ſcheinens 
dieſer Zucker als eingeſchwaͤrzt konfiscirt und verkauft 
werden wird. Kronach, am 23. Juni 1827. 

Königliches Landgericht. 
D. a. 
Gutſchneider. 





Die Wittwe Katharina Parnikel von Kronach 
hat ſich freiwillig dem Konfursoerfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Edictstaͤge hiermit aud« 
geſchrleben, und wird: a) zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 
gen Nachweiſung der Forderungen, auf den 

8. Auguſt, 
b) zur Anbringung der Einreden, auf den 
6. September, 
ec) zur Abgabe der Schlußerinnerung, auf dem 
6. Drtober 1.9, 
jedesmal Vormittags 8 Ups Termin augefegt, und ſaͤmme⸗ 
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fiche Stäubtger der Katharina Parnifel unter dem 
Präjudize geladen , daß- die Nichterfcheinenden am erften 
Edictstag mit ihrer Korderung, in den andern Edicts⸗ 
tagen aber mit der treffenden Handlung praͤcludirt wer⸗ 
den follen. Zugleich werben biejenigen, melde von 


der Schuldnerin etwas in Händen haben, bei Strafe. 


bes doppelten Erfages hiermit aufgefordert, folcheg bei 
Gericht zu übergeben. Kronach, am 28. Jımi 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Par: 7° 
Gutſchneider. 


Das Gantanweſen des Johann Kotſchenreu— 
ther, Kraͤmer in Zeyern, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haus ſaumt Zugehoͤr, Z Morgen Feld an den Hof— 
aͤkern,/ 3 Tgw. Feld im Friedersdorf, 15 Meg. 
Geduͤſchholz om Baumgarten, Z Mrg. Gebüfch in der 
Schieferleithen, % Mrg. Gebuͤſch im Langenberg, 
105stel Tagwerk Wieſen im Diemeufel, x Gebüfh in 
Krebela, 1 Gebuͤſch im Drutenanger werden an ben 
Meiftsietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft, und 
hiezu auf ben 

gr. Juli Vormittags 9 Uhr 
Strichtermin im Orte Zeyern angefegt. Bei bem 
Hinfchlag mird fich die Genehmigung der Gläubiger vors 
Behalten, Kronach, am g. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
DU 


Gutſchneider. 





Von dem Koͤniglichen Landgerichte Cronach werben 
aus der Debitmaſſe des Michael Popp zu Neuſes 
folgende Realitaͤten oͤffentlich feilgebothen: a) das Haus 
mit Stadel, 2 Pflanzgärten, einem Obfigarten, Boch 
ofen) und Holzlage, gefhägt auf 1050 fl.; b) ein 
Holztpeil mit etwas Neureuth, gefhägt auf 170 fl; 
e) der Naßacker, gefchägt auf 180 fl.; dY bie Bader⸗ 
wieſe, gefhätt auf 50 fl.; e) der Mitwegsader, ger 
fhägt auf 70 fl., k) der Hohenweiden, Wiefentheil 
geſchaͤtzt auf 168 fl.; g) der Antheil an ber Fels⸗ 
ſchneidmuͤhl — auf 30. fl. Der Verkauf geſchieht 

eiſtgeboth am 
* — den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauße zu Neuſes, wo ſich beſitz ⸗ und zab⸗ 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden wollen. Die Vers 

faufs.Dbjecte werden vom GemeindesBorftande in 

Nenfes den Kaufsliebhabern auf Verlangen vorher 

eingewiefen, Kronach, am 23; Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 


Gutſchneider. 





Die in Konkurs gerathene Wittwe Katharine 
Parnikel dahier befigt: a) ein Wohnhaus, auf 680 
fl., b) einen Stadel, auf 300 fl., ©) ein geld im 
Kalkofen, auf 382fl. 30 kr., d) eine Wiefe am Kleiene 


woͤhrd, auf 172 fl. 30 Er. gefhägt. Diefe Realitäten - 


werden hiermit dem dffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 


„ wird Strichtermin auf den 


9. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
im der Landgerichts, Kanzlei angefegt. Zahlungsſaͤhige 
Kaufsliebhaber werben daher auf dem obigen Termit 
mie dem Bemerken vorgeladen, daß der Hinſchlag mat 
Vorschrift des neuen Hyporhefengefegeg geſchehe. Kre⸗ 
nad), am 28. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
D.a 


Gutſchneidet. 





In der Concursſache der Fleiſchhacker Jo ſepb 
Maieriſchen Eheleute zu Auerbach iſt das unterm 
23ſten d. erlaffene Prioritaͤts-Erkenntniß geſtern an das 
Gerichtsbrett geheftet worden, Stadt Eſchenbach, am 
26. Juni 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 
Stadt Eſchenbach im Obermainkreiſe. 


vn 
Ertl, Aſſeſſor. 





Donnerſtag den 26, Juli c. werden bei dem unten 
fertigten K. Rentamte 337 Schaͤffel Korn, ıgabtt 
Frucht, Öffentlich an den Meiffbietenden verfteigert, 7 
zu Kaufsliebhaber eingefaden werden. Forchheim, N 
‘12. Juli 1827. 

Königliche Rentamt. 
u. Stapf. 





Da nad dem hohen NegierungssDefret vom 13: 
Juli 1827 der am 7tew.d. befchäftigte Verkauf des Ks 





& 
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gen» Vorrathes vom Erndtejahr 1824, um bie gelegten 
Meifigebete wieder nicht genehmigt worden ift, fo wird 
zum Sffentlichen Berfaufe des noch disponiblen Vorrathes 
aus befagtem Jahre zu 240 Schäffel, ein anderweirer 
Termin auf 
Dienftag ben 31. Juli 1827 

biermit anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufglichha, 
ber Vormittags 10 Uhr ım hiefigen Amtslocale einzufins 
den und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. 
cum, den 15. Juli 7827. 

Königliches Nentamt Tirſchenreuth. 

MWeinreich. 





Der Reſt des disponiblen Habers vom Jahr 1826 
wird am 
24fien db. M., Vormittags 


an bie Meifibietenden im Steigerungsmwege, vorbehalts 

lich Höfer Genehmigung, verfauft, wozu Kaufsliebha— 

ber eingeladen werden, Wunfiedel, ben 9. Juli 1827. 
Königliche. Nentamt, 





Auf Antrag eineg Hypothekenglaͤubigers wird das 
ſchon fruͤherhin dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzte, bis 
jetzt aber noch mit feinem Aufgebote belegte Grundver⸗ 
mögen des Georg Adam Ernſt zu Stetten, als: ein 
balbes Gut mir Eingehdrungen, dann ein Feld im Kaps 
pelanger, eine Wieſe im Knofanger und ein Gemeindes 
theil, wiederholt oͤffentlich ausgeboten, und Verkaufs⸗ 
termin auf den 

Zoſten d, M., Nachmittags 2 Uhr 
im Schrammiſchen Wiethshauße zu Stetten angeſetzt, 
almo Kaufsluſtige das Nähere vernehmen, und ihre 
— zu Protocoll geben koͤnnen. Banz, am 2. Juli 
1827. 
Herjoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Da das Söoldengut des Bauern Auguſt Ernft 
zu Bechtlesreuth nur mit einem Angebot von 550 fl. 
und das Baumgartenfeld nur mis einem Angebot von 
200 fl, belegt worden iſt, fo wird zweiter Strichtermin 
auf ben 





13, Auguft, Vormittags 10 Uhr, * 
anberaumt, und der Zufchlag zugefichert, wenn das An⸗ 


gebot ben Schaͤtzungswerth von 925 fl. teſp. 150 fl. 
erreicht, Thurnau, den 5. Juni 1827. 
Graͤflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 

Knoch. 





Das Graͤſlich Giechiſche Patrimonialgericht Wieſent⸗ 
fels hat in dem Schuldenweſen des Handelsmanns 
Marx Krauß in Demmelsdorf rechtskraͤftig auf den 
Konfurs der Gläubiger erkannt. Wegen Geringluͤgig⸗ 
feit der Maffe wird einziger Edictstag zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen , jur Bor 
bringung der dagegen fattfindenden, Einreden uud zur 
Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 16. Auguſt, Vormittags, 
unter bem Rechtönachtheile anberaumt, daß der Nichter⸗ 
ſcheinende von der gegenwärtigen Maſſe und rejp, den 
ihn treffenden Handlungen ausgefchloffen werden fol, 
Wieſentfels, den 15. Junt 1827. 
Graͤflich Giechifches Parrimonialgericht: 

Knoch, vn. 

m— 

Das zur Eoncursmaffe des Handeldmanneg Marz 
Krauß zu Demmelsdorf gehörige J Haus daſelbſt 
fol am 

16. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
Sffentlich verfauft werden, Beſitz- und zahlungsfähige 
Kanfsliehhaber werden hiervon mit dem Bemerfen in’ 
Kenntniß gefegt, daß der Hinſchlag nad) Moßgabe des 
neuen Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Wieſentfels, 
den 29. Juni 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patriwonialgericht. 


Knoch, ven, 





Auf dem Wege zwiſchen Schwarzach und Schmeilg, 
borf ift fürzlich ein goldner Ring, vermuthlic ein Ehe⸗ 
ring, gefunden worden. Der Verlierer wird aufgefors 
dert, fi; binnen 24 Tagen und laͤngſtens in dem auf 


Donnerftag den 2. Auguſt d. J. Vormittags 


angeſetzten Termin bei Gericht zu melden und ſein Eis 
genthumsrecht bei Verluſt deſſelben nachzuweiſen. 
Schmeilsdorf, am 7. Juli 1827. 
Sreiherslich Küngbergifches Parrimonialgericht. 


Yuf Requifition des Koͤnlgl. Landgerichts Pottenſtein 
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wird das, bem Freiberen von Egloffftein lehen⸗ und 
gerichtöbare , zur Gantmaffe des Georg Heinlein 
in Geſchwaund gehörige Feld von a Tgw., am Trubacher 
Meg, tarirt auf 70 fl. und onerirt mit 15 fl. Grund» 
ing, 3 Meg Kornguͤlt, Forchheimer Maas, 10 Pros 
zent Handlohn in allen Befis +» Veränterungsfällen am 


24. Juli b. 5. 


Vormittags To Uhr im biefigen Gerichts ,Kocale mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Kreditorſchaft Sffentlich 
verfaufet, wovon Liebhaber dazu im Kenntniß gefegt 
werden, Esgloffftein, den 27. Juni 1827. 
Greiherrlich von Egloffſte iniſches Patrimonialgericht, 
Bünther, 





Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachgenanute dem Johann Schedel jun, zur Ziegel 
erden gehörigen Grundſtuͤcke, aldi: a) ein Feld ober ber 
Biegelerden, Beig Nr. 2617, b) ein Neureuth⸗Feld bei 
der Ziegelerden, unter Beſitze Ne. 677, c) ein Theil in 
der Eichelleithen, Beſitz⸗ Nr. 738, d) ein Feld auf der 
Ziegelerden, Beſitz Nr. 239, dem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt ımdb Strichstermin den 

h 26. Suli d. J. früh 9 Uhr 
in loco Ziegelerbden abgehalten. Kuͤps, am 20, Juni 


27+ 
— Freihertlich von Redwitziſches Com, Patris 
monial Gericht I, 
Weismuͤller. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckumg werden nachge⸗ 
nannte Beſitzungen des Johann Fehn zu Ziegelerden, 
als: 1) ein Haus mit Gaͤrtlein, Beſ. Nr. 285, 2) 
ein Feld an der Ziegelerden, Beſ. Nr. 286, 3) ein 
Theil von der Eichenleithen, Bel. Nr. 725, dem dfr 
fentlichen Verkauf ausgefegt und Bietungstermin den 

30. Juli früh 9 Uber © 
im Ziegelerben abgehalten, Kuͤps, am 18. Juni 1827. 
Sreiherrlic von Redwitziſches Communions 
Patrimonialgericht. 
Weismuͤller. 





Auf Requiſitlon K. Landgerichts Weismain ſoll dag 
zur Hinterlaſſenſchaft des Caspar Hollbuth in Pruͤ⸗ 
gel gehörige, zum Kitter guth Wildenroch lehenbate Grund⸗ 


ſtuͤck von einem Tagwert Feld in der Wind, das vordete 
Gewand, im Steuerbiftrift Maineck und im Flurbezirf 
Pruͤgel liegend, oͤffentlich an den Meiftbierhenden vers 
fauft werben. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich in dem auf 
Montag den 30. Juli 1827, Vormittags, 

in loco Prügel auberaumten Termin einfinden, Veiſen⸗ 
brunn, den 24. Juli 1827. 

Das Frhrl. von Nedwigifche Patrimonialgericht. 

Krauſſold. 





Zum Verſtriche des Grundvermoͤgens des Johann 
Fenzlein zu Aicha, wird nach Masgabe der Executions / 
Ordnung Tagsfahrt auf 

Mittwoch ben 1. Auguſt d. I. früh a1 Uhr 
im Orte Aicha anberaumt, woju die etwaigen Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Das Grundvermögen ir 
ſteht in Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Kücengar 
ten , beildufig 40 Sra. Aderfeld, wovon 5 mit heh 
angeflogen find, und 12 Wiefenfeltern. Gereuth dei 
20. Juni 1327. 

Sreiherrlih von Imhoffiſches Patrimanial 

Gericht 1. Claſſe Aicha. 


* 


— — — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
ul WS WS WU DE 

Ein in den landgerichtlichen Ahminiftratin Arbeiten 
erfahrnes Individuum, welches fich durch Zeugniſe dor“ 
theilhaft ausweifen kann, wuͤnſcht bis zum Monate Sep 
tember oder Dctober d.J. eine annepmdare Gtelle zu 
erhalten. Wei Uebertragung von Perjeptionsgeihäfien 
kann Kaution gefeiftet werden, Portofteie Briefe mr 
mit dem Zeichen W. L. H, beforgt die Redalton diefed 
Blattes und wird auch auf mündliche Anfrage Aus 
£unft geben, 





Im Beil. Kreuz E. Nr. 19. iſt ein meublisted Im 
mer, mit ziei Alkofen, auf den 1. Auguſt zu MM 
miethen. 

— J — 

An einem bedeutenden Dorfe des Koͤnigl. Lantzt 
richte Gefrees iſt ein Fortepiano, ganz von Eichenheh 
6 Ofigven enthaltend, aus. freier Hand gegen gl J 
baare Bezahlung um billigen Preiß zu. verfaufen. Pe’ 
iſt im Zeitungs» Comtois zu erfragen. 


* 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 
Tntelligenz- Blatt 
für den DbersMains Kreis, | 
Sonnabend Nro. 87. Bayreuth, am ar, Juli 1827. 


— — 





Amtliche Artikel. 


Bayteuth, ben 3. Juli 1927. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachfiehende Bekanntmachung des Zentral» Verwaltungs » Ausfchuffles des politechniſchen Vereins-für Bayern 
wird zug Öffentlichen Kenntmig gebracht: Indem man erwartet, daß die Kumftfreunde, Fabrifanten-und Sewerb⸗ 
treibenden des Obermainfreifeg gerne dieſe Gelegenheit benügen werden, um Weweife ihrer Bortfchritte in den ges 
machten Erfindungen und Verbefferungen in ihrem Betriebe geben zu fönnen , werben die ſaͤmmtlichen Polizei » Be. 
börden des Obermainfreifeg fich angelegen fepn laffen, zus möglichft ausgebreiteten Theilnahme an diefem Unterneh. 
Men geeignet aufjumuntern, 

Königlich Bayeriſche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. . 
Friedmann, 


Der Central» Verwaltungs » Ausfchuf des politechnifchen Vereins für Bayern hat im der Ciguug vom 6, April 
ben allgemeinen Veſchluß gefaßt, in dem beurigen Jahre eine öffentliche Ausſtellung des ausgezeichneteſten Baye⸗ 
rifchen Fabrifate in Münden zu veranftalten, 

Seit einem Umfluſſe von 4 Jahren hat feine folche oͤffentliche Ausftelung mehr, Statt gefunden, daher wird 
biefelbe ſowohl Kinflern, Fabrifanten und Gemerbtreibenden, wie auch dem Publifum gleich willkommen fepn; 
denn für Erftere bietet fih dadurch eine Gelegenheit dar, Beweife von ihren gemachten Erfindimgen oder Verbefs 
ferungen geben zu können, befonders durd bie Vorlage folder Erzeugniffe, welche bisher von dem Auslande bes 
sogen wurden; Letzteres aber ſchoͤpft durch die augenſcheinliche Betrachtung biefer Gegenſtaͤnde nicht nur dig Ueber⸗ 
eugung, daß wirklich weſentliche Fortſchritte gemacht wurden, fondern fie erudtet dafuͤr noch Gewinn und vielfäftis 
ven Nutzen. Aus diefen Gründen, und unterftilgt durch den zahlreichen Beitritt neuer, mit gleichen Gefimnungen 
md patriotiſchem Streben für die allgemeine Wohlfahrt, erfühter Vereind» Mitglieder, glaubt man, diefe Aus. 
Präung um fo teichhaltiger und intereffanter erwarten zu duͤrfen. 

Die Zeit der Veranſtaltung diefer Sffenrlichen Ausftelung der Ergeugniffe der Kumft umd bed: Gewerbfleißes 

d auf die diesjäßrigen Detober» Fefke beftimme, und man ſaͤumt nice, bie Bayeriſchen Kuͤnſtler, Fabrifanten 

und Gewerbsleute in allen Kreifen des Königreichs einzuladen, hinſichtlich derjenigen Gegenftände, weiche fie zu der» 

felben übergeben wollen, ihre Borfehrungen zu treffen. Wie früherhin wird auch heuer ein Preis+ Gericht über die 

Berjüge der eingefendeten Gegenftände entſchelden, und ed merben nach Erkenntniß des Preis» Gerichts. 6 goldene 
und 6 filberne Vereins» Denkmihrzen für die preiswärdigfien Produkte vertheilt werden, 

Die Beftimmungen, welche für die Erlangung eines ſolchen Preifes feftgefegt find, theilen ſich in drei Klaſ⸗ 


naͤmlich: 
8). Werben vorzůglich e jeue Erjeugniſſe berücfichtiget werden, welche von inlaͤndiſhem Stoffe bearbeitet, fuͤr 
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ganz ımtabelhaft in der Ausführung, für vollkommen brauchbar anerkanut, und in Voyern noch me, ober 
nicht in der Vollkommenheit hergeftellt wurden, 

P) Probufte, melde zwar bisher ſchon als inländifche Erzeugniffe befannt find, jedoch mehr Volfommenpeit 
in ber Bearbeitung und Form darftellen, wenn auch hierzu die Urſtoffe vom Auslande bejogen mwurs 
den; und " 

©) die Übrigen inländifchen Babrifate, deren befonders fleißige und ausgezelchnete Bearbeitung vor andern den 
Vorzug verdienen, und als folche für gemeinfam nuͤtzlich anerfannt werden, 

Hierdurch ergiebt fih von ſelbſt, daß nicht Kunſtwerke allein, fondern jeder gemelnfam nuͤtzlich und mu 
gügltch bearbeitete Gegenſtand, derſelbe mag ein Erzeugniß befonderer Kunſtfertigkelt der Mechanik, oder 
ber Chemie, eine neue oder weſentlich verbefferte Mafchine, ein Inftrument oder Werkzeug In feiner eigentplms 
lichen Größe, oder nur ein gut gefertigted Modell feyn, zur Ausftellung und dadurch zus näperen Kenntnif 
des Publifums gebracht, und von bem Preise Gerichte gewuͤrdiget werden Finnen. 

Der Eentralo Verwaltungs. Ausſchuß des politecpnifchen Vereins Hält fich überzeugt, daß er durch biefe Au— 
orbnung ſowohl den Wuͤnſchen ver Künftler, Fabrikanten und Gewerbtreibenden, als auch bem Verlangen und din 
wahren Bedirfniffen der gefammten Nation begegnet. — Uebrigens wirb berfelbe noch eine beſondere Befaun 
machung in Beziehung auf die Einfendung der Gegenftände, welche auf Koften der Eigentümer laͤngſtens bif um 
15, September zu geſchehen hat, feiner Zeit erlaffen, 

München, den 6. April 1827. 

Der Centrals Bermaltungs + Augfchuff 


des polytechniſchen Vereins für das Königreich Bayern. 
Staatsrath von Mann, als Vorftand. 
Ddorſtrath Wepfer, als Secretair, 


An fämmtliche Polizei ⸗Behoͤrden des Ober, 
mainfreifes. 

Die Gefanntmachung der Sffentlichen Aus⸗ 
ftellung inländifcher Kunſt / und Gewerbs⸗ 
Erzeugniſſe in der Haupt⸗ und Reſidenj⸗ 
Stadt München im Jahre 1827 betr. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

& nn ._. bes Pfarrers Lin? auf die Pfarrei Conrabsreuth iſt die Pfarrei Deu a En 
im Dekanats. Beziti Bayreuth, erledigt worden, deren jährli aſſioa IB 
preuth, gt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich nach der abgeſchloſſenen Taf 

a) An ftändigem Gehalt: 

baar . ; “ 2 
an 6 Klaftet Hol; 21 J — 


2) Aus Zinnſen von geſtifteten Capitalien ; ee 1. er tr A 
3) Aus Realitäten 2 
incl, freies Wohnung A so fl. u.» . 1 2 13. ,% 


Latus 119 fe 45 lr. 


s 
\ 


—— 
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4) Aus Rechten: Tempo 119 u 45 kr. 
aus geundherrlichen Nechten ; 
aus Zehenden R R 
vom Horfireht . a . 


. 3 A. 404 fr. 
. 305 f. 254 fr. 
’ 11 fl. 15 fr. 


” 20 2 2 fr. 
5) Yu bezahle merbenden Dienftedfunftionen . A 3 A . ge J z fr. 
6) Aus Sammlungen R A z . . r . . . . Tre — Er 
Zumme 519 fl. 1ı$ fr. 
Falten 2 fl. 474 kr. 

beftehen bie reinen Einfinfte in sı7 fl, 23% Er. ° 
Die Bewerber um biefe Stelle haben fich biunen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßlg zu melden, ia 


Koͤnigliches profeftantifcheg Conſiſtorium. 
Schunter. 


% 


Die, Erlebigimg|der Pfarrei Neuſtaͤttlein am 


Gert, Delanats Bayreuth betr. Touſſaint. 








Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs. 

Durch bie Beſoͤrderung des Dekans und Stadtpfarrers Treiber in gleicher Eigenfchaft nach Hersbruck, ift 
deſſen bisherige Stelle, die Stadtpfartei Lauf erlediger worden, deren jührliche Einfünfte in der abgeſchloſſenen 
Faſſion vom Jahr 1816 im Nachſtehenden berechnet find: 

3) An fändigem Gepale J — t 98 5 n — 291 fl. 49: fr 
und zwar: 
188 fl. 97 Er. am baarem Gelbe, 
43 fl. 365 fr. Geldanfplag von 4 Schffl. 2 My. 23 Sbl. Korn, 


59f. 36 Fr ve + + 21% Klafter weichem Scheit / und 4 
— Klafter Stoͤchholj, 
291 fl. 99: fr. w. o. 
2) Ertrag aus Kealitäten mit Einfhlug von 50 fl. Anfchlag dee Pfarrgebdude : 67 fi. 30 — 
r. 


3) An Stolgebäpren, einſchluͤſſig von 227 fl. 36 fr. Beichtgeden „ +. . 305 f. 6 
Summa 664 fl. 254 I. 


Nach Ubsug der Laſten von = ii u. 4 u ee | . 17 f. 414 fr. 
befragen bie reinen Einfünfte C.. 646 . 440 kr. 
Zu bemerken iſt noch, daß durch allerhoͤchſte Entſchließung vom ar. Februar 1827 ſich dorbe alten werben 
*, für den Fall der Erledigung der erfien Pfarrftelle in auf bie Füprung der Taufregifter am biefe ju Überiregen, 
Koh aus ihren Gefaͤllen eine angemeffene Entſchaͤdigung für die besfallfigen Sebuhten an bie pweite Pfarzflelle 5: 
etweiſen. 


Die Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig gu melden. 
Unssach, den 10, Juli 1827. 
Rönigliches proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luj. 
Die elebigte Stadtpfarrei Lauf betr, Ä Memmingen, 
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Oeffenttiche Befanntmadung. 


Wit Ende dieſes Monats iſt bei der hieſigen Spar⸗ 
hoffe der Jahresſchluß, und bie Berechnung ber Zinfen - 
auf das vierte Verwaltungs» Jahr. . 

Mer daher auf die Zeis vom 2. Auguſt 1826 bis - 
kegten Juli 2827 für — bei der Sparkaſſe eingejaplte 
Darlehen Bingen zu fordern Hat, der lann folde bei ber 
Verwaltung vom 23ſten bis 23ſten d. M. jederzeit Vor⸗ 

«gaittage nach vorgelegtem Quittungsbuch in Empfang neh⸗ 
wen, ober ald Kapital Übertragen laffen. 

Mer ſich ih biefem Zeitraum nicht meldet, bei dem 
wird augensmmen. werden, daß er bie Zinfen nicht em⸗ 
pfangen, fondern fapitalifiren laſſen wolle und bemzufolge 
bie Uebertragung fofort gefchehen- 

Diejenigen, welche Darlehen einzahlen wollen, koͤn⸗ 
wen folhe vom a3ften bis asften d. jederzeit Nachmit⸗ 
tage nieberlegen. 

Bayreuth, am 26. Juli 1827- 


Der Magiſtrat der Königlichen Kreishaupt⸗ 
ſtadt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtslun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. aß. 
chweitz Haß cms 


Nach vorgenommen worbener Vermögens » Recher⸗ 
chirung des Töpfermeifters Paulus Moͤtſch von 
MWeißenftadt hat fi ergeben, daß basfelbe lediglich im 
272 fl. baar bahier beponirtem Gelbe befteht, und baf 
dagegen bie Sefannten Schulden ſich auf 690 fl. belaufen. 
Die Ueberfchuldung ift hler alſo fehr ſtark vorhanden, 
weßhalb megen Unbebeutenheit des Aktiv « Bermögeng 
ſowohl befannte wie unbefannte Gläubiger des Moͤtſch 

“ aufgefordert werden, in bem auf den . . 

2. Auguſt e. Vormittags 9 Uht 

‚zur Biquibation ſowohl wie zur Vorbringung des Einzes 
den und zum Schlußgverfahren anberaumten Termin um 
fo gewiſſer zu erfcheinen und die nöchigen Belege gleich 
mit zur Stelle zu bringen, als fie es fich ſelbſt zuzuſchrel⸗ 
ben haben, wenn ſie von der ohnedem geringen Maſſe, 
von welcher noch mehrere Gerichtstoften ju beflreiten find, 
praͤcludirt werben. Wer uͤbtigens von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners etwas in Haͤnden hat, har ſolches 
bei Vermeiduug doppelten Erfates unter Vorbehalt 


feiner Rechte, babier Bid zum Termin ze übergeben, 


 fenmäller von Neudorf gehörigen Grunddefigungn, 





Kircenlamig, am 6. Juli 1877. —* 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht. Er 

s R . Ertl; 4 

J 

Vom — 


Koͤniglichen Landgericht Weidmatn 
Die zur Concursmaſſe des Bauern Johann Kap 


nehmlich =) eine dem K. Aerar lehenbare Soöͤlde, d. 
Nr. 30 zu Neudorf; 2) ber Acker in Taiglain; 3) ber 
Koppelader; 4) das Feld auf der Hub; 5) ein Geh 
und Holz, die Brunnleithe; 6) ein Feld, ber zothe 
Steig; 7) die unsere lange Maas; 8) die Keuleitht; 9) 
ein Feld im Bud; zo) ein Holz, der Kehlberg; 11) eu 
Feld im Floͤrz, und 12) ein Feld im Krappentpal, wen 
den hiemit zum Kaufe ausgebothen. Der Strich wid 
om 







— —— 


28. Juli d. J. 
im Orte Neudorf abgehalten, wo ben Strichluſtien Dt 
Verhälmiffe der Belaftung, und bie Bebimgumgen des 
Hinſchlags bekannt gemacht werden ſollen. Meismaln 
am 3. Juli 1827. 
Koͤnigliches kLandgericht. 
D. L. i. 


FED Zr " SE 


GSleitsmann, erſt. Af. 
Dom K. Landgerichte Weismair. 

Der Bauer Jakob Graß mann von gullenhenn 
bat fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. ; 
werben daher die gefsglichen 3 Edictotaͤge ausgeſchrieben / 
wie folgt: 

Dienftag der 24. Jull, 


pız Ynmeldung und gehdrigen Nachmeifung der Bert" 
zungen, 
Dienſtag der 14. Auguſt, 


zur Abgabe der Einreben gegen die angenseldeien dorde · 
sungen, und 

Donnerftag der 6. September d. Ir - 
pur Abgabe der Gegen, md Schlußeinseden, 
Vormittags .g Uhr. Kiew merden fämmeliche 
des-Semeinfchuldners hiermit Öffentlich unter bem N 
Bachtbeile vorgelaben, daß das Nichtet ſcheuen am 20 
Sanıtage die Augichliehung-den Forderungen pon Hd 


p beyr 
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wärtiger Gantverhenblung, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen aber die Ausſchlie jung mit den an benfelben vors 
pimehmenden Handlungen zur Folge babe. Zugleich wer⸗ 


ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 


des Gemeinfhuldners in Händen haben ‚ aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages unter Border 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Weis main, 
am 19. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





U 22, Mai 1317 wurde vom Landgerichte Wels⸗ 
mäln eine Generalppporhef im Berrage ju 200 fl. auf 
das Vermögen der Dorothea Haas zu Burgfunds 
Radt für das Vorlelhen der Dorothea Deutrling, 
Kun verehelicht an den K. Dberzollamts » Affifienten 
Stapf zu Miltenberg, ausgefertigt. Das Eapitaf miıre 
be abgetragen, die Eöfchung im Hypothekenduche fonnte 
aber nicht erfolgen, weil dem Gläubiger die Schuldurs 
kunde zu Verluft gegangen if. Auf Antrag der Beſiber 
der verbypothecirten Grundbefigungen ſowohl als des 
w ſoruͤnglichen Glaͤubigers werben daher diejenigen, wel⸗ 
Ge im Beſthe jener Generalppporhef find, aufgefordert, 
innen 

3 Monaten 
eit ihren Anfprüchen aufzutreten, widrigenfalls biefe 
a8 enlofchen ertlärs werden und die Pöfchung der Hypo» 
IheX erfolgen wird, Weismain, ben 23. Juni 2827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der Vllttnergeſelle Andreas Gaſt zu Neuntir ⸗ 
‚Gen hat ſich ſelba zum Eonkurfe angegeben ; ed werben 
er ‚bie A Gaͤnttage feftgefegt, und zwar: 
2) zum Nachweiſe der Nichtigkeit und des Vorzuges der 
derderungen auf den 
26. Juli, 
%) jur Vorbeingung ‚der dagegen flatt Änbenden Einre ⸗ 
den auf den! 
27: Auguft, 
I jr Upgabe der Schlutz · Erinnerungen auf dem 
27. September d. J. 
Pers werben faͤmmtliche Gläubiger unter bem Nechte» 
”ohtpeile vorgeladen,: daß das Ausbleiben am erfiey 


Edlktstage die Uusſchlletfung der Forderungen, das Aus⸗ 
bleiben in den beiden übrigen Ganttaͤgen ober dem Aus⸗ 
ſchluß mit dem betreffenden Handlungen zur Folge hat, 
Wer Eigenthumg»Grgeuftände des Gemeinfchuldnere 
in Händen hat, wird aufgefordert, folche binnen dem 
Liquidations/ Termin bei Vermeidung des. nockmaligen 
Erfages, mit Vorbehalt feiner Rechte, an dag Depofs 
torium dabier abzugeben. Schluͤßlich wird (ämmelichen 
Glaͤubigern in Gemaͤßheit der Prioritaͤts / Ordnung des 
neuen Kppothefen, Gefeges $. 32° befaunt gemacht daß 
fi der Vermoͤgensſtand des Cridars, vach der vorge⸗ 
nommenen gerichtlichen Schaͤtzung auf 470 fl. a3 fr., 
deſſen Schuldenſtand nach eigenem Geſtaͤndniſſe auf 
1340 ſĩ. 55 #r. belauft. Gräfenberg, am 28. Juni 


1827: 
Königlichen Landgericht, 
Heinrich, kr. 





Donnerftag den 26. Juli c. twerden bei dem unter 
fertigen K. Rentamte 337 Schaͤffel Korn, 1826er 
Frucht, Öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden, Forchheim, dem 
22. Juli 2827. 

Koͤnigliches Nentamt, 
9. Stapf. 





Die Pachtjeit des K. Deconomiegutes pur Koppenwiud, 
beſtehend aus einem Wohnbau; ;, zwei Scheunen, einer 
Stallung und Backhaus, 1685 M. 47 R. Felder, 71% 
M. 134 R. Wieſen, 44 M. 69 R. Weiher, läuft 
Martini 2827 aus — es wird demnach jur neuerlxhen 
Verfiiftung auf weitere 6 Jahre im Orte Koppenwind 
auf 


Montag den zoften I. M. früh 9 Uhr 
Termin anberaumt, allwo ſich Pachtliebhaber vor der 
daſelbſt eintreffenden rentamtlichen Commiſſion einzufin. 
den und die Bedingniſſe der Verpachtung zu vernehmen 


haben — welche vorbehältlich trr Genehmigung Keͤnigl. 


Kreis Regierung erfolgt. Bemerft wird annoch — daf 
nach dem allenfallſigen Wunſche der Liebhaber, wie bis⸗ 


her, fragliches Oeconomiegut in 2 Abtheilungen vers 


pachtet werden Fann, Burgwindheim, ben 13. Juli 
2827. 
RKnigliches Rentamt Burgebrach. 


», Hornberg. 








Der Reſt bed disponiblen Habers vom Jahr 1826 
wird am 


2aſten d. M., Vormiftage 


sh die Meiſtbietenden im Steigerungswege, vorbehalt⸗ | 


lich hoͤchſter Genehmigung, verfauft, mozu Kaufsliebhas 
ber eingefaden werden. Wunſiedel, den 9. Juli 1827- 
Königlihes Nentamt, 





Gegen ben Bauernguthsbeſitzer Joſeph Eyer 
mann zu Rothenberg ift ber Univerfalconcurd rechts⸗ 
fräftig ertannt worden, Es werden daher bie Edilta⸗ 
lien erlaſſen und ſteht auf 

Dienflag den 7. Auguſt LI 
Termin zur Aumeldung ber Forderungen, unter ſoforti⸗ 
gem Beweis antritt berfelben ; auf ‚ 

Freitag ben 7- September I. I, 

Termin zur Borbringung ” — gegen die ange⸗ 

erungen, und au 
Bene — — ben 9. Dftober l. J./ 
jedesmal Verwinags 9 Uhr Tagesfahrt zur Schlußoer⸗ 
handlung any welches ſaͤmmtlich befannten und unbes 
kannten Slaͤubigern bed Joſeph Eyermann hiemit 
unter Androhung bes Rechtsnachtheils eröffnet wird, 
daß die, im erſten Ediktstage nichterfcheinenden Gläubis 
ger ben Verluſt ihrer Forderungen zu gewärtigen haben, 
die im dem beiden andern Terminen aber fih nicht 
Einfindenten mit den treffenden Verhandlungen ausge 
ſchloſſen werden müßten. Tambach, am 29. Juni 
1827. 

Gräpich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


An der Concursſache des Albert Schoppel zu 
Dberelldorf, erden hiemit die zur Maffe gehörenden 
Grundbefigungen, beſtehend aus einer Mahlmühle, Nes 
benpäuslein, Nebenbäulein, Scheune fammt Gemeindes 
recht, dann ohngefaͤhr ao Acker Feld und ı5 Morgen 
Wieswachs, auf melde bereits ein Gebot von 2500 fl. 
gelegt ift, und bie auf 3333 fl. hl. abgefchägt find, 
nochmals feilgeboten. Hieju ſteht auf 

* Freitag den 17. Auguft I. I. Vormittags 
Sermin am Gerichisfige bapier an, und wird bemerft, 
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bag bei diefem gten. Feilbietungs. Termiue nech d. 64 des 

Hypothefengefeges der unbediugte Hinfchlag an den Meiß 

bietenden erfolge. - Tambach, am ro. Juli 1927. 

Gräfih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreching datden 
nachgenaunte dem Johann Schedel jun, zur Ieub 
erben gehörigen Grundſtuͤce, ald: a) ein Feld oben du 
Biegelerden, Befig:Nr. 261, b) ein Neureuth⸗Feld dei 
der Ziegelerden, unter Befigefiz. 677 0) ein Thal 
der Eichelleithen, Beſitz Nr. 738, d) ein Feld auf der 
Biegelerden, Beſitz ⸗Nr. 239, dem oͤffentlichen Verlauf 
ausgeſetzt und Strichstermin den 

26. Juli d. J. fruͤh 9 Uhr 
in loeo Ziegelerden abgehalten. Kuͤps, am 20. It 
1827. 

Freiherrlich von Redwitziſches Com, Patti⸗ 
monial ⸗Gericht I, 
Weismuͤller. 









Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachgt· 
nannte Befigungen bes Johann Fehn zu Biegelerdet, 
als: 1) ein Haus mit Gärtlein, Beſ. Nr. 2851 2) 
ein Feld an der Ziegelerden, Be. Nr. 256, D 
Speil von der Eicjenleithen, Def, Nr. 725, den HI 
fentlichen Verkauf auggefegt und Bietungstermin den 

30. Juli fruͤh 9 Uhr 
in Ziegelerden abgehalten. Kuͤps, am 18. Juni 1827. 
Zreiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonialgericht. . 
Weismuͤller. 


am ER" rn 


Muf Requiſtlen , Lamngeriget Meitnain NE | 
zur Hinterlaffenfchaft des Caspar Ho lthuth wyrh 
gel gehoͤrige, zum Ritterguth Wildenroth lehendare Grund» 
ſtůc von einem Tagwer Feld in der Wind, das dat 
Gewand, im Steuerdifteift Maine und im Slurbent 
Pruͤgel liegend, offentlich an den Meiſtbiethenden DI 
kauft werden, Kaufsliebhaber können fich in, dem auf 
2 Montag den 30. Juli 1827, Vormittag, 
in loco Pruͤgel anberaumten Termin einfinden, 
brunn, den 24. Juli 1827. 

Das Frhri. von Redwitziſche Patrimonialgericht. 

Krauſſold. 


Bin: 
and 


— 
ie 


% 


gi 
— 


DE 


Auf den Antrag der Kealgläubiger des Frledrich 
Bilpelm Auguſt Sittig zu Mainleus werden 
deſen zinslehnbare Immobilien, als: 1) ein Gut, 
befiehend aus Wohnhaus, Scheuer, Tagwerk Gar. 
ten und 23 Tgw. Geld; 2) 4 Tgw. Feld, der Gries 
genannt, dem oͤffentlichen Verkaufe ansgefegt. Da hier 
zu ein Termin auf 

Montag den 13. Auguſt d. J. Vormittags 
angefegt ift, fo werden befig und zahlungsfähige Kaufs— 
luſtige eingeladen, ſich an diefem Tage vor Gericht eins 
zufinden, ihre Gebote zu Protofol zu geben, und wegen 
des Hinſchlags dag Weitere zu gemärtigen. Thurnau, 
an 238. Mai 1827. 

Freihertlich Kuͤnsbergiſches Seniorats.Patrh 
monlalgericht. 





Da ber Halbe Hof des Weit Helfer zu Poͤlz auf den Ans 
frag derRealgläubiger an den Meiftbietenden verfauft werden 
fol, und hiezu ein Termin auf 

Donnerftag, den 27. September, Vormittags . 
angelegt ift, fo werden Kaufsluftige geladen, ſich an dieſem 
ge vor Geriht einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
du geben. Zugleich werden die ſaͤmmtlichen bekannten und 
unbefannten Gläubiger des Weit Heller aufgefordert, 
‚FG in dieſem Tetmin ebenfalls einzufinden, und zwatr unter 
dem Praͤjudiz, 
nicht meldet, 
arnommen wird. Schmeilsdorf, am 25. Juni 1827, 

FZteiherrlich Kimsbergiſches Patrimonialges 

richt Wernſtein. 


daß auf denjenigen, welchet ſich im Termin 





Da in dem heute angeftandenen Verfaufstermin ber 
Andreas Foͤrtſchiſchen Grundftäde zu Kirchklein 
ein Ungebot weit unter der Tare gelegt worden ift, fo 
werden folche anderweit dem Verkaufe ausgefegt und 
Strichtermin auf den 

9. Auguft, Vormittags 9 fir 
Nıhier anberaumt. Bucau, am 3. Juli 1837, 
Eräfich Giechifches Patrimonialgericht. 
Knoch, v.m. 

IM Kraft der Hullfsvollſtreckung wird das von der 
Vittwe Cunigunda Margaretha Langheiw 
"t geborenen Gebhardt zu Leupoldsgruͤn aus den 
Dachlaß ihres Mannes übernommene Badhaus sub 

»39, welches zweiſtoͤckig, geößtentheild von Mauers 
wert aufgefüßer, noch in gutem Zuſtand und mit einem 





bei dem weitern Verfahren keine Ruͤckſicht meht 


in die Rüde laufenden Bronnentwaffer verfehen iſt, wo⸗ 
wu biermächft eine Scheuer und Schupfe, 45 [Nurhen 
Gemüßgarten, 2) Stuͤcklein Wiefen und 3 Nederlein, 
gehören, fir dem gerichtlich erhobenen Schaͤtzungspreiß 
von 1542 fl. 15. fr. rheinl. hiemit zum oͤffenlichen 
Verkauf ausgebothen und Termin jur Verfteigerung auf 
Donnerflag den 16. des finftigen Monate Au⸗ 

guf Vormittags um 10 Uhr 
in der Wohnung des Juſtitiars zu Hof anberaumt wo⸗ 
bin erwerbs⸗und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Die grund « und landesherrlichen 
Gefäne haben fih auf 24 fl. 36% Fr. berechnet, und 
bei Befigs Veränderungen ift der 10. fl. des Kaufs⸗ 
werths an die Gutsherrſchaft als Lehenwaare zu bezah⸗ 
Jen, Hartungs, den 7. Juli 2827. 

Das Sreiperrlic von Neigenfteinifche Patrir 
monialgericht daſelbſt. 
Waͤchter. 





Folgende zur Concursmaſſe der Agnes Fiedler, 
Wittib zu Hannberg gehörige Realitaͤten, als; ı halber 
Hof daſelbſt, aus 1 Wohnhaus, Nr. 16, Keller, Back⸗ 
ofen, Stadel mit angebauter Schafſtallung, Hofraith 
mit Dungftaͤlle, 4 Tagwerk Obſt⸗ und Grasgarten, 16% 
Tagwerk Feld, 24 Tagwerk Wiefen, 1% Tagwerk Hol;, 
4 Pflangbeeten, Antheil an den vertheilten Gemeinde, 
grüpden und Huthungen, dann Antheil am Getraid. 
ſchmalſaat⸗ und Hauszehenden beſtehend, zum Rittergute 
Adlitz erbzinslehenbar; 2) 1% Tagwerf Feld, im Mühls 
weg, erzinslehendar zum Rittergute Burggrub, follen 
Sffentlich ‚nerfieigert werben und fegt man Bietungster⸗ 
win auf 

Mittwoch den 1. Auguft d. J. Vormittags ze Uhr 
in loco Hannberg an, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werben hiezu unter dem Bemerken eins 
geladen, daß man von der Taxe der Realitaͤten und den 
darauf haftenden Laſten in der Gerichts⸗Regiſtratur taͤg⸗ 
lich Einſicht nehmen kann, die Kaufsbedingungen aber 
im obigen Termin bekannt gemacht werden. Wenn die 
Realitaͤten beaugenſcheinigt werden wollen, ſo if ſich am 
Johann Joͤbſtel in Hannberg zu wenden. Plankenfels, 
den 27. Juni 1827. 

Freiherrlich vom Seefrled'ſches Patrimonial⸗ 

Gericht J. Udlitz. 
Falco, x. a. 


— — 

Das Wohnhaus des abweſenden Johann Steg⸗ 
wer dahier, B. Mr. 49, mebft zugehoͤrigem Stabel, 
Keller, Backofen, Gaͤrichen und Hofraith, für 428 fl, 
20 fr. gewürdigt, wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 


dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu ein Ter⸗ 
min auf 


Samftag den 22. Auguft d. J. 


Nicht Amtliche Artikel 
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anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werben aufgefordert, in dieſem Termine gu erſcheinen 
und fi des Zuichlags aut den Meiſtbietenden mach der 
gefetzlichen Vorſchrift zu verſehen. "Unterlangenfiadt, 
am 6. Juli 1827. — 


Greiperrlih von Redwitziſches Patrimonialgerit 
Schleſing. 





Mehrere Violinen und eine Viola von berühmten 
Meiſtern find um bilfige Preife zu verkaufen. Ko? 
Fonn wa in bem Bayreuther Zeitungs + Comptoir er fah⸗ 
ren, welches auch ‚auf frankirte Briefe Antwort ber 
forgt. —— 
lieber eine vorhandene Gelegenheit, einen oder zwei 
junge Srudierende in Quartier und nöthigenfalls auch 
iu Kofi gegen billige Vergütung unterzubringen, ertheilt 
dag Zeitungs. Comtoir nähere Auskunft. 





Im Haufe Nr. 145 in der Ochfengaffe iſt im mitt, 
fern Stock ein Quastier, beftehend in einer Stube, Ks 
de, Polzlege ic., mit ober ohne Meubels, ſtuͤndlich zu 
yermieihen und zu beziehen. ; 





Sm ‚heil, Kreuz €. Nr. 19. iſt eim meublisted Zim⸗ 
mer, mit zwel Alkofen, auf den 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. 





In einem bedeutenden Dorfe des Koͤnigl. Landge⸗ 


richts Gefrees iſt ein Fortepiano, ganz von Eichenholz, 


G6Ottaven enthaltend, aus freier Hand gegen gleich 
Baare Bezahlung um billigen Preiß zu verfaufen, Wo? 
iſt im Zeitungs + Comtoir zu erfragen. 


Trauungss, Geburts, und Todes— 
Anzeige. 
Getraute 
Den 8. Juli, Der Zimmergefele Meperott im neuen 
Weg, mit der ledigen Hübner von dafeldft. 
Den 13. Juli. Der Dienfttneht Stephan Hauenftein da 


bier, mir Anna Johanna Katharina Pfaffenberger 
von hier. 


BGeborne 
Den 12. Zult, Ein auffereheliches Kind, werbligen Or 
ſchlechts. 
Den 13. Juli, Der Sohn des Gaſtwirlhs, Buͤtgets 
und Mebgermeifters Lochmuͤller dahier. 
Den 14. Juli. Die Tochter des Zimmergeſellen Schlebel 
im neuen Weg 


Den 15. Juli. Der Sohn bes Tagloͤhners Gräbner, af 
dem grünen Baum. N 


Den 16. Juli, Der Sohn des Maurergeſellen griter 
ger dahier. 

Gefkorbene 

Den 6. Juli. Der Sopn der Maurerg Hautſch Im nenn 
Weg, alt 2 Monate, 

— — Ein aufferepeliches Kind männlichen Gefhlettt 
in St, Georgen, alt 7 Tage. 

Den 8. Juli. Ein außereheuͤches Kind männlichen)" 
ſchechts daſelbſt, alt 6 Monate und 25 Tage- 

Den 12. Zuli. Ein außereheliches Kind, mÄnnlihen 
Gefchlechts, alt 3 Monate und 2 Tage, 

Den 13. Juli. Der Mitbürger Hübner auf dem gr» 
nen Baum, alt 32 Jahre. 

Den 15. Juli. Die Ehefrau des Vuͤtgers und niler 
meiſters Siroͤbel auf der Aölgleinamähle, A 2 
Jahse, 4 Monate und 29 Tage. 

Den 17. Zul, Der Bauͤrger und Bäctermeifer u 
dahier, alt 39 Jahre, 6-Monate und 20 Fat: 

— -- Der Schloffergefeße Bittelmeyer dahier, alt 58 
Jahre und 5 Monate. F 


— — Die ledige Schmidt-bahier , alt: 67 Jahre. 
Den 18. Juli. 


Monate und 9 Tage, 


Die Ehefrau des Kinigl. Negierum® 
du. DBorenmeifters Hader dahier, alt 66 Japıtı 9 
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Königlich Bayet iſches pridilegirtes 


Intelligenz: Blotft 


für den Ober-Main- Kreis, 


Dienftag 


Nro, : 88. 


Bayreuth, am 24, Juli 1827. 
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Bapreuth, den 18. Juni 1827. 


Bon dem 
Koͤniglich Bayeriſchen 
Kreide und Stadtgeriht Bayreuth 
wird befannt gemacht, daß das Klafjifitations » Erkenntnig 
m der Konkurs Sache des verſtotbenen Feeiheren Kart 


don Linden fels von Reislas heute an die Gerichts - Ta⸗ 
Fet angeheftet wurde. 


Der 
Königliche Kreis » umd Stadtgerihtse Director, 
Schweizer. 





Die Aufnahme in die Praͤparanden / Schule betr. 


Der PrüfungssTermin für die Aufnahme in die Prds - 


Paranden Schule if fr das Schuljahr 1837 auf den 
8. November 1,3, ftuͤh g Uhr fefigefegt, und hiebei zu 


‚bemerfen : 


ı) Ein Präparanden, Schäfer muß nach glaubwuͤrdi⸗ 
gen Zeugniffen die Befähigung für dieſen Beruf has 
ben, nämlich borzügliche Geiftes, Anlagen, fo wie 
auch Anlagen zur Muſik. Er muß aber auch die 
für einen Jugendiehrer empfehlenden Esrperlichen 
Egenſchaften kefigen., ‘ 


2) Ein Präparanden Schäfer muß die Elementars 


Schule abſolvirt Haben, und zwar mit ber Note 
vorzüglicher. Befäpigung ‚und eines vorziglichen 
Fortgangs weft einem mufterhaften ſittlichen Se⸗ 
tragen, m.” 
9 Ein PräparandensSchüler barf feine auffallen⸗ 
den körperlichen Mängel haben. 


4) Derfelbe muß das: ı3te Jahr wentgfieng zu⸗ 


ruͤckgelegt haben. 


Präparanden s Schule Übertreten, werben nach bem 
Grad ihrer Vorbildung in die geeignete Claſſe eins 
gereiht. 

6) Wer Praͤparanden⸗Schuͤler werden will, hat fein 
Aufnahms⸗Geſuch zunaͤchſt bei dem Schul · Inſpekto⸗ 
sat feines Diſtrikts anzubringen, und von biefem 
der Koͤnigl. Negierung jedes Jahr noch im Monat 
September ſich begutachten zu laſſen. 

7) Ein Präparanden, Cchiifer muß ſich während dee 
Vorbereitunge:Zeit in ber Regel ſelbſt unterhalten. 

Dieß zur Kenntniß und Daruachathtung aller Du 
theiligten. Qamberg, am 20. Juli 1827. 
Infpekterat des Königl, Schufehrer- Seminars, 
Schatt, Don, 





Der Schuhmaher Johann Klob zu Martens 
weiher hat anf einen mit feinen Glaͤubigern gerichtlich 
abzufchliegenden Accord Antrag geſtellt. Zur Verneh⸗ 
mung und Erklaͤrung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger iſt Termin 
auf den 

1. Auguſt curr, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu bie unbefonnten Ereditoren des J odann 
Klob :vorgeladen werden. Der Ausbleivende par iw 
gemwärtigen, baß er mit feinen allenfalifigen Anfpriichen 
auf den gegenwärtigen :Klobfchen Vermoͤgensbeſtand 
ausgeſchloſſen wird. Muͤnchberg, den 26. Juli 1327. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Das zur Nachlaſſenſchaft und Debitſache ber Runi. 


, ‚gunda Sponkßel von Goßmannsberg gehoͤrige im 
MAZunglinge, welche aus der Studien ⸗ Schule in die 


»Intelligenzblatte dieſes Jahrgaugs, Nr. 486, 
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351 beſchriebene Auweſen, worauf wur ein Aufgebot 
von 1000 fl, gelegt wurde, wird wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſeht. Kaufsluftige, die jenes 
Aufgebot zu erhöhen gebenfen, werden am 
Montag, ben 13. Auguſt l. J. früh 9 Uhr 
beim Koͤnigl. Landgericht dahier zu erfcheinen, elugela⸗ 
von. Ebermannfladt, 24. Jull 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 





Das Seunddermogen des in Konkurs gerathenen 
Karl Keßler in Hohenpoölz, wie ſolches in dem Bayreu⸗ 
per Intelligenjblatte Num. 20, 89, 27, 73, 74 76° 
dem Verkaufe ausgefegt twurde, wird auf ben Untrag 
der Greditorfchaft wiederholt dem Merfaufe oder der 
Verpachtung auf 3 Jahre unterftelt, Vietungs⸗Termin 


wird anf den 
3. Auguſt d. I 


dahier am Umtsfige anberaumt, mobel befig, und jah⸗ 
iungsfähige Kauf, resp. Pachrungsluftige ſich einzufinden 
und den Hinſchlag vorbehaltlich ber Genehmigung ber 
Ereditorfchaft zu gemärtigen haben. Ebermannfladt, om 
3. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 


Zur Tilgung einer auf Erecution ruhenden Schuld, 
wird das -Antvefen des Schneidermeifterd Johann 
Graͤtſch zu Kirmſees, beſtehend aus einem Wohnhauße, 
Scheune, Hausgaͤrtlein, einem Acker und einer Wieſe, 
fo wie dem Nutzantheil an unvertheilten Gemeinde 
gründen, zu im Wertpe 500 fl. dem öffentlichen Verlaufe 
auf ben 





23. Augufi 1827 
ausgefegt, Kaufsliebpaber haben ſich in biefiger Rauzlei 
einzufinben , ihre Aufgebothe zu Protofoll zu geben und 
den Kinfchlag zu gewaͤrtigen. Kemnath, den 38. 
Mai 1827. 
Königliches Landgericht Remuarh. 
Erhr. d. Andrian Werburg. 





Die in Konfurs gerarhene MWitttie Katharina 
Baruikel dahier befigt: a) ein Wohnhaus ‚auf 680 


fer b) einen Stadel, auf 300 f., ©) ein Feld im : 


Ralfofen, auf 382#. 30 kr., d) eine Wiefe am Kleier 
woͤhrd, auf 172 fl. 30 fr. gefchägt, Diefe Nealitdten 
werben hiermit dem öffentlichen Verkaufe aucgeſeht, und 
wird Gtrichtermin auf ben 
9. Augufi, Vormittags zo Uhr 
im der Landgerichtd» Kanzlei angeſetzt. Zahlagifähige 
Kaufsliebhaber werden daher auf den obigen Tamin 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Hinſchleg md 
Vorſchrift des neuen Hypothekengeſehes geſchehe. Arm 
vaod), am 28. Juni 2827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
D. a 


Butfhneiber. 


Von dem Königlichen Landgerichte Cronach mtb 
aus der Debitmaffe des Michael Hopp su Reit 
folgende Realitäten Sffentlich feilgebotpen: a) dad heu⸗ 
mit Stadel, 2 Pflanzgaͤrten, einem Obſtgarten —8 
ofen, und SHolzlage, geſchätzt auf 1050 fü; D) ca 
Holztheil mit etwas Neureuth, geſchaͤtzt auf 17° hi 
©) ber Naßacker, geſchaͤtzt auf 180 fl.; d) bie deten 
wieſe, geihägt auf 50 fl.; e) ber Mirmegdadtr, $ 
ſchaͤtzt auf 70 fl., h ter Hohenwelden, Biefehel 
gefchägt auf 168 fl.; g) der Antheil an du — 
ſchneibmuͤhl, geſchaͤtzt auf 30. fl. Der Verlauf 
um das Meiſtgeboth am 

Dienſtag den 7. Auguſt Vormittags 9 Uht 
tm Gemeindehauße zu Neuſes, mo ſich beſth und \ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden wollen, Die da 
fauf6.Objecte werden vom Gemeinde, Borkande I 
Meufes den Kaufsliebhabern auf Verlangen verhen 
eingewleſen. Kronach, am 23. Jun 1821 . 

Koͤnigliches Landgericht. 
D. A. 
Butfchneider, 








Zwiſchen Echmölz und Weitpeim bel dem font" 

tem Roprholz, flohen am zöten d. DR. Rucıts 12 IM 
drei Männer vor einer Genbarmerie-Patrouile und hehen 
derfelben 3 Säle Zucter mit 22 Hilten zu 192 Pin 
wurde, Müchdem diefer Bucher vom K. Beizolamt Ni 
germwirthshaus als eingefehwärzt angefprochen wird; ® 
bat man jur Verhandlung über diefe Defraubariondlhit 
Termin auf 


Mittwoch den g. Auguft, Vormittags 9 Uhr 


DZ 


‘ 


> 
© 


—* 


R 
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dant auderaumt, und wird hiezu der undekannte Eigenthuͤmer 
tale des fraglichen Zuckers unter dem Präjudige hiermit oͤf⸗ 


fentlich vorgeladen, daß im Falle deſſen Nichterfcheineng 
birier Zucker als eingeſchwaͤtzt konfiscirt, und verkauft 
Werden wird, Kronach, am 23. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
D, a. - 
Gutſchneider. 





Die Witwe Katharina Parnikel von Kronach 
dat ſich freiwillig dem Konkursberfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictstaͤge hiermit auge 
geſchtieben, und wird: a) zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 
sen Rachweiſung ber Forderungen, auf den 

8. Yuguft, 

b) jur Anbringung der Einreden, auf den 

6. September, 
Schlußerinnerung, auf bew 
6. Detober 1, J., 
ſedesmal Vormittags g Uhr Termin angefegt, und ſaͤmmt⸗ 
liche Slaͤubiger der Katharina Parnifel unter dem 
Pedjudise geladen, dag die Nichterfcheinenden am erften 

'et: laz mit ihrer Forderung, in ben andern Edicts ⸗ 
tagen aber mit der treffenden Handlung prächubist wer⸗ 
den folen. Zugleich werden diejenigen, melde vor 
der Schuldnerin etwas im Händen haben, bei Strafe 


®) jur Abgabe der 


des doppelten Erſahes Hiermit aufgefordert, ſolches bei 


Gericht zu übergeben. Kronach, am 28. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
. “ a 
Burfchneider, 





— Vom 

Königligen Landgericht Weismain. 
hr € zur Concursmaſſe des / Bauern Johann Ho p⸗ 
— ler vom Neudorf gehsrigen Grundbeflgungen, 

halich 7) eine bem K. Aerar Ichenbare Soͤlde, 2. 
Pi 30 zu Neudorf; 3) ber Acer in Taiglein ; 3) der 
—— 4) das Feld auf der Hub; 5) ein Feld 
Steig; 7) die untere lange Maas; 8) bie Heuleithe; 9) 
Fe im Buch; zo) ein Holz, der Kehlberg; ır) ein 


deld im Gldrz, und 12) ein Gelb im Krappenthal, wer⸗ 


Holz, die Brunnleithe; 6) ein Feld, ber rothe 


den hiemit zum Kaufe audgebothen, . Der Strich wird 
am 


28. Juli d. J. 
im Orte Neudorf abgehalten, wo den Strichluſtigen bie: 
Verhältniffe der Belafung, und die Bedingungen des 
Hinfchlags bekannt gemacht werden. follen. Beigmain, 
am ‘3. Juli 1827. 
Koͤniglicheg kandgericht. 
D,Li 


«bh. 1 
Sleitsmann, etſt. Aſſ. 





Das Anweſen des Johann Schedel Wider 
von Neuſes, beſtehend aus, 1) einem zweiſtoͤckigen 
Wohnhaus mit Scheuer, Backofen und Gaͤrtchen; a) 
dem Gartenacker am Dorf; 3) den Mittelmegader; 
4) dem Hoͤnigaͤckerlein mit Wieſen; 5) der Pflanggazs 
ten, Wieſen; 6) der obern Waſſerwieſen; 7) der ung 
stern Wafferwiefen; mird auf Andringen eines Glaͤubl⸗ 
gers dem Öffenslichen Verkaufe ausgefegt, und Strich⸗ 
termin auf 

31. Juli Vormittags zo Uhr 
in loco Neuſes angefegt, wo fich Kaufsliebhaber ein 
finden, ihre Angebothe zu Protofoll geben, und dem 
Hinſchlag gewärtigen fönnen. Kronach, am 23, Juni 
1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
J. a. l. D. 
DB. 9. Reitzenſtein, K. Aſſ. 





In dem am 4. Mai c. a, zwiſchen dem Porjellain⸗ 
maler und Handelsmann Otto Heinrich Sieger 
bahier und ber Jungfrau Charlotte Henriette Jos 
hanne Meinel ebendafelbft vor unterzeichneten Rbs 
niglichen Landgerichte errichteten Ehevertrag wurde zwi⸗ 
ſchen beiden Theilen die Lheliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, welches ber geſetzlichen Vorſchrift gemaͤß 
bierdurch befannt gemacht wird, Wunſiedel, ben 13. 
Suli 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht alba. 
v. Wächter. 





Auf Antrag eined Gläubiger des Johann Bed 
ga Willersdorf fol deſſen Soͤldenguͤtlein mit Haus, 
Scheuer, Hofraith, Srr Tagw. Feld, 5 Tagw. Wieſe und 
Mugantheil an deu noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, 
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Beſ. Nr. 74 wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt werden. Strichtermin wurde auf 
Dienſtag den 7. Auzuſt l. J., Morgens 9 Uhr 
in dem Sebaſtian Rittmaierifhen Wirthshaus zu Willers⸗ 
dorf anberaumt, wozu befits und zahlungsfähige Kaufss 
luſtige andurch  vorgeladen werden. Forchheim, dem 
10. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Der Hammerſchmiedsgeſelle Johann Gottfried 
Krauß, geboren den 18. Februar 1789, aͤlteſter Sohn des 
verstorbenen Feifhmeifters Gottfried Krauß auf dem 
Feöbershammer und Sohn deſſen verlebten Ehefrau Unna 
Barbara, gebohrne Rudomstpn ift feit 1807 verſchol⸗ 
len. Auf den Antrag und die geſiellte Provocation fımer 8 
Geſchwiſterte wird derfelbe nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbnehmern bergeftalt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, daß er fi binnen Neun Monaten, umd längflens 
in dem auf ben 

Mittwody ben 12. December 1827 
enberaumten Termin im hiefigen Landgerichts» Locale perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich melden und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Fat feines Außenbieibens aber gemärtigen foll, daß er 
für tod erktaͤtt und fein ſaͤmmtliches 114 fl. 20% kr. betragen» 
des Vermögen feinen naͤchſten Erben, bie ſich ale folche geſetz⸗ 
lid) Iegitimiren Binnen, werde zugerignet werden. Verne, 
ben 19. Februar 1827. 

2 a Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg . 


— — — * 

Yuf erfolgtes Ableben des hieſigen Koͤnigl. Aufſchlaͤ⸗ 
gers Martin Haͤfner, werden ale diejenigen, tels 
che an deſſen Nachlaß aus irgend einem Rechtstitel Ans 
forüche zu haben glauben, biemit Sffentlich vorgeladen, 
ihre vermeintlichen Nechte und Forderungen um fo ge 
wiffer binnen 


30 Tagen 

hierorts anzubringen umd auszuführen, als nach Verfluß 
diefer Friſt, mit Ausetnanderfegung. diefer Verlaſſen⸗ 
fchaft und Vertheilung ber Maffe ohne weitere Nücficht 
fürgefchritten werden wird. Gräfenberg, ben 5. Juli 
1827. 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter, 





Auf Antrag mehrerer Gläubiger ber Bauernwittwe 
Eliſabetha Kern ‚zu Mittelehrendach wird deren 


befigender Halbhof zu Mittelehrenbach, H. Nr. 2, B. R 
12, woju ein Wohnhaus, Stadel, Backofen, halbe 
Hofreuth, halbes Gemeinderecht, dann eirca z', Tg. 
Hausgarten, 20 Tgw. Felder, 4 Tgw. Wiefen und 
25 Tgw. Holz gehörig, mis 2100 fl, Steuerfapital bes 
legt, hlemit wiederholt dem oͤffenilichen Dertauf aus. 
gefegt, hiezu Termin auf 
Mittwoch) den 8. Yuguft Vormittags zı Uhr 
in ber Wohnung bes Difiriftd » Vorfande Schmitt zu 
Mittelehrenbach anberaumt, uud befigs und zahlungd 
fähige Kaufsliebhaber hiegu eingeladen, mit dem Dt 
merken, daß der Hinfchlag nach der Ereautiondordiung 
geſchieht, und daß die nähere Beſchreibung biefes Hallı 
Hofes, ſowie die Belaſtung deffelben täglich in diehenn⸗ 
ger Regiſtratur eingefehen werden kann. Graͤfenber 
den 14. Juli 1827. 
ü Königliches Landgericht. 
dir, leg. abs. 
Seidl, I. Aſſeſſor. 









Gegen den Bauersmann Johann Stolbingen 
zu Siegrigberg wurde vom Kniglichen Lantgeriht el 
feld, der Konkurs rechtöfräftig erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstaͤge J. zur Anmeldung w 
gehörigen Nachweifung der Forderungen auf- 

Donnerftag den 2, Auguſt I. I» 
U, zur Abgabe der Einreden auf | 
Donnerftag den 23. Auguſt l. J. 
ee zur Abgabe der Nepfif und jephäigen Zerbanblune 
au j 
Donnerſtag den zz. September. J · 
jedesmal Morgens 9 Uhr nn und alle Gläubiger 
unter dem Kechtsnachtheile vorgeladen , daß dad Ric! 
erſcheinen am erfien Ebdiktstage den gaͤnzlichen wu | 
ber Forderungen von der gegenmärtigen Gonkursmallt, 
das Nichterfcheinen am 2. und 3. Edikrstermine abn u 
Verluſt der an denſelben vorzmepmenben Kanblung‘" 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wie 
che irgend etwas von dem. Vermögen des Gemeinihtlt 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Der 
behalt ihrer Rechte bei Vermeidung boppelten Erfuged b 
Gericht zu übergeben. Hollfeld, am ı5. Juni 38°. 
: Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Lor. 


4 4 
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Die Pachtzeit des K. Deconomieguteg zu Koppentoind, 
beſtehend aug einem Wohnhaufe, zwei Scheunen ‚ einer 
Stallung und Backhaus, 1684 M. 47 R. Felder, 7134 
M. 134 R. Wieſen, 43 M. 69 R. Weiher, laͤuft 
Martini 1827 aus — es wird demnach zur neuerlichen 
em auf weitere 6 Jahre im Drte Koppenwind 
a 


Montag den Zoſten I. M. fruͤh 9 Uhr 


Termin anberaumt allwo ſich Pachtliebhaber vor der 

daſelbſt eintreffenden rentamtlichen Commiſſion einzufin— 

den und die Bedingniſſe ber Verpachtung zu vernehmen 

baden — welche vorbepältlich der Genepmigung Koͤnigl. 

Kreis Regierung erfolgt. Bemerkt wird annoch — dafj 
„ 70h dem allenfallfigen Wunſche ber Liebhaber, wie.bigs 

ber ,. fraglicheg Deconomiegut in 2 Abtheilungen vers 

— werden kann. Burgwindheim den 13. Zul 

« 27» 

Königliches Nentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


—— 

zuſtehende Fiſchwaſſer, die Eb— 
ra, welches unterhalb Stappenbach bei der Winkel⸗ 
Vieſe beginnt, und bis zur Abtsdorfer Muͤhle geht, 
wird vordehallich allerhoͤchſter Genehmigung, von der 


unterfertigten Behörde dem oͤffentlichen Verkauf augges 
fegt und Termin hiezu auf 


Freitag den 3. Auguſt 1. I. Vormittags 10 Uhr 


am Amtsfige ans — 
Juli 1 Nderaumt, Burgwindheim, den 16 


Koͤnigliches Nentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


Das dem Aerar 


j — 
Sonnabend den 4. Auguſt I. J. Vormittags 10 Uhr 
Bird die berzfchaftliche Bependfiheuer zu Herrnsdorf mit 
dazugehörigen, von einer Mauer umfangenen Hofr 
raih, welche feither alg Garten und Wiesplag bemügt 
worden dann einem hiezu gehörigen Ziehbrunnen, unter 
normalmaͤßigen Bedingungen vorbehaltlich der hoͤhe ⸗ 
en Genehmigung oͤffentlich am Amtsſitze verſteigert wer⸗ 
Burgwindheim ‚ den 17. Juli 1827, 
Koͤnigliches Rentamt Burgebrach 
u, Homberg, | 


nn 

Das Wohnhaus des abweſenden Johann ⸗Steg 
ner dahier, B. Nr. 49, nebſt zugehoͤrigem Stadel, 
Keller, Backofen, Gaͤrtchen und Hofraith, für 423 A, 
20 kr. gewuͤrdigt wird im Wege der Huͤlfs vollſtreckung 
dem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt und hiezu ein Ter⸗ 
min auf 

Samſtag den 25, Auguft d. J. 

anberaumt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werden aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen 
und ſich des Zuſchlags an den Meiſtbietenden nach der 
geſetzlichen Vorſchrift zu verſehen. Unterlangenjjabt, 
am 6. Juli 1827. 


Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Schleſing. 


— 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachges 
nannte Befigungen des Johann Techn zu Biegelerden, 
ald: 1) ein Haus mit Gärtlein, Bel. Ne. 285, 23) 
ein Feld an ber Ziegelerden, Beſ. Nr. 286, 3) ein 
Theil von der Eichenleithen / Del, Nr. 725, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt und Bietungstermin den 

30. Juli feih 9 Uhr 
in Ziegelerben abgehalten, Kuͤps, am 18. Juni 1827. 
Freiherrlich von Redwigifches Communion 
Patrimonialgericht. 
Weismuͤller. 





Auf Requiſttion K. Landgerichts Weismain ſoll das 
sur Hinterlaſſenſchaft des Cagpar Hollhuth in Pruͤ⸗ 
gel gehoͤrige, zum Ritterguth Wildenroth Iehenbare Grunds 
Rück von einem Tagwerk Feld in der Wind, das vorbere 
Gewand, im Steuerbifteift Maine und im Slurbezirt 
Prügel liegend, oͤffentlich an den Meiftbiethenden ver» 
Fauft werden. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich in dem auf 

Montag ben 30. Juli 1827, Vormittagg, 
in loco Prügel anberaumten Termin einfinden, Weiſen ⸗ 
brunn, ben 14. Juli 1827, . 
Das Frhrl. von Nediwigifche Yatrimonialgericht. 
Krauſſold. 





Die katholiſche kLehrerſtelle dahier, mit welcher der 
Kirchner ⸗ und Organiſtendienſt verbunden iſt, if in Er⸗ 


OT W 


febigung gekommen; ber Feine Ertrag derfelben berechnet 
ſich auf.200 fl. Aofpiranten hiezu haben ſich mit ihren 
Geſuchen unter Vorlegung der nöthigen Zeugniffe längs 
ſtens big zum 10. Auguft 1. J. an die Freiherrlich von 
Frankenſtein ſche Gutsherrſchaft bahier zu wenden. Ull⸗ 
ſtadt im Rezatkreiſe, 18. Juli 1827. 
Freiherrlich v. Franlenſteiniſches Kameralamt. 
Bauer. 


Zum Verſtriche des Grundvermoͤgens bes Johaun 
Fenzlein zu dlicha, wird nach Masgabe der Executions⸗ 
Vrdnung Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 1. Auguſt d. J. früh ı x Uhr 
"im Orte Aicha anberaumt, mozu die ettvaigen Strichs— 
liebhaber eingeladen werden, Das Grundvermoͤgen bes 
ſteht in Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Kuͤchengar⸗ 
ten , beiläufig 40 Sra. Ackerſeld, wovon 5 mit Holz 
angeflogen find, und 12 Wiefenfeltern. Gereuth, den 
«oa, Juni 1827. R 

Freiherrlich von Imhofkfces Patrimonials 

Gericht I. Claffe Aicha. 
Vill. 


Da in dem heute angeſtandenen Verfaufstermin ber 
Andreas Foͤrtſchiſchen Grundſtuͤcke zu Kirchklein 
ein Angebot weit unter der Tax⸗ gelegt worden ift, fo 
werden folhe andermeit Dem Verkaufe ausgefegt und 

ichtermin auf den 
Be: g. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
dahier anbesaumt. Buhau, am 3. Juli 1827, 

Sraͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch yv m 


Das Sraͤflich Siechiſche Patrimonialgericht Wieſent⸗ 
fels hat in dem Schuldenweſen des Handelsmanns 
mMare Kran in Demmelsdorf rechtsträftig auf den 


Nicht Amtli 





Konkurs der Gläubiger erkannt. Wegen Setingfuͤgig⸗ 
feit der Maſſe wird einziger Edictötag zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen, jur Vor 
bringung -der dagegen ftattfindenden Einreden und zur 
Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 16. Auguft, Vormittagd: 
unter dem Kechtsnachtheile anberaumt, daß der Nhuet⸗ 
fcheinende von der gegentwärtigen Maſſe und reſp. ma 
ihn treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden fl. 
Wieſentfels, den 15. Juni 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, um 





Das zur Concursmaſſe des Handelsmannes Matt 
Krauß zu Demmelsborf gehörige 3 Haus dafelhf 
ſoll am 





16. Auguft, Vormittags 9 Uhr 


öffentlich verkauft werben. Beſitz⸗ und zehlungeſlhi 
Kaufsliehhaber werden hiervon mit dem Bemerfen 8 
Kenntniß gefegt, daß ber Hinſchlag nad) Vaßdebe de⸗ 
neuen Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Wieſertjelt/ 
den 29. Juni 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgeriht, 
Knoch, vJ. a. 


> 





Da das Söldengut des Bauern Yuguft Ernt 
gu Bechtlesreuch nur mit einem Angebot von 55° R. 
und das Baumgartenfeld mug mit einem Angebot DO 
200 fl. belegt worden iſt, fo wird zweiter Strigtermiß 
auf ben 
23. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 


anderaumt, und ber Zufchlag zugefichert „DER —* 
gebot den Schägungsiverth vom 925 fr zelp 150 M 
erzeicht. Thurnau, ben 5. Juni 1827- 
Graͤſich Giechtſches Herrſchaftsgerich. 
Knoch. 


che Artikel. 








Die neuerliche Verlooſung des Gaſthofes zur blauen 
Traube bahier wird nach der Bekanntmachung vom 2. 
Mat d. 3. künftigen 6. Auguft fait finden. 

De mehrere Emittenten bie an fie Übermachten Loofe 


weder zuruͤckgeſendet, weder Rechnung über bie Abit 

fegten geſtellt, und die Gelder übermittelt haben, " 

werben fie an die Erfüllung diefer Verbindlichkeit 

dor dem Eintritte des Fiehungstages mit dem Beiſth 
erinnert, daß zugleich auf der Deittheilung eines [prilf* 


6 


ati ken Berjeichniſſes über bie abgefegten Looſe beſtanden 

Bu werden muͤſſe. Straubing, am 15. Juli 1827. 

sa, db. Bincenti, 

im - Landrichter und Stadteommiffair, 
eigends committitt. 


— — — 
uk So eben Hat die Preffe verlaffen, und ift in der Stahel⸗ 
FF ſchen Buchhandlung in Würzburg, fo wie in ber Grauie 
J ſ9 en Budhandlung bier und in Hof zu haben: 

2 Sommlung der Verordnungen und Referipte, den Papiere 
ſtempel im Königreiche Bayern betreffend, nebft einem 
ch. Sachtegiſter und 2 Zabellen über die Berehnung des 
Stadations⸗ und Erbſchaftsſtempels. 16 Bogen in 

Quatt. geheftet. Preis ı fl. 21 kr, 

4 Dirfe Bufammenftellung ber allerhöchften Verordnungen 
w und Referipte wird jedem Geſchaͤftsmanne ein erwünfdtes 
** Handbuch darbieten, welches die Mühe und Zeit des Nach» 

ſchlagens der in ben Gefege, Regierungse und Kreißbläte 
* tern verſchiedener Jahrgaͤnge zerſtreuten Verordnungen und 
4 Referipte erfparet, eine ſchnelle Ueberfiht derſelben gewähn 
Fr) ", und fo für Strafen gegen Urbrrtretungen verwahret, 





f Oubferiptions. Einladung, 
. — eſcheint naͤchſens eine Druckſchrift unter dem 


Die erlaͤuterte 
Bayerifche Gerihtss Ordnung, 


oder 
Was muß in Gemäßpeit derſelben im ganzen 
3 -Projeß » Verfahren von den Pariheyen bes 


obachtet werden ? 


und 

Wehe Folgen hat eg für fie, wenn fie das Bor, 

geſchriebene verabfäumen ? 

ein Unterricht 
befonderg 

für den !andmann, 
damit er fich in feinen Rechts» Angelegenheiten vor . 
Schaden und Nachtpeit bewahren Fänne, 

Und, um dieſe Schrift fo woplfeil als möglich lle⸗ 
fern zu fönnen, (denn fie fon ohne Ruͤckſicht auf die Bo⸗ 
Letzhl nicht mehr als 48 fr, foften), ſo waͤhlten bie 

erſaſſer den Weg der Subfeription, welche bis zum 
". Auguf offen Heißt, Mer 10 Subferiptionen fam⸗ 
Belt, der erhält ein Treio Eremplar, 


“ Die Tendenz biefer Schrift ergiebt fich aus der An⸗ 
rede, welche die Verfaſſer an das Publikum , das fie 
— Auge hatten, richteten, und welche folgendermaßen 
autet: 

Liebe Freunde! Ihr koͤnnt jetzt und follt vielmehr 
alle euse Rechtsanſprüche und Rechts vertheidigungen 
muͤnblich vor Gericht vorbringen, oder doch vorbringen 
laſſen; jenes kaͤme Euch freilich wohlfeiler zu fliehen, 
als dieſes; allein es iſt etwas gefaͤhrlich, fo lange ihr 
wicht wißt, was unſere Gerichts s Ordnung und bie 
nachgefolgten Gefege über Las Projeßverfahren vorge, 
ſchrieben haben, wie ihr dieß gleich aus folgendem Vei⸗ 
fpiele fehen koͤnnt: 

Es ift naͤmlich unter Andern vorgefchrieben, dag 
Jeder, ber etwas bei einem Eoncurfe einflagen will, feine 
Beweis, Urkunden gleich am erſten Eriftsrage bei Strafe 
des Ausſchluſſes vorlegen muͤſſe. Ein ehrlicher fchlichter 
Bauersmann (Konrad Stripf ifk fein Name), der diefes 
nicht mußte, ſchickte, weil er wegen Krankheit nicht abe. 
fommen fonnte, feinen Nachbarn vor Gericht, und lief 
‚feine Forderung im Betrag von 5000 fl. Hiquibiren; al» 
lein er verabfäumte es, entweder aus Vergeſſenheit, oder 
weil er fo wichtige Papiere einem Dritten nicht anders 
frauen wollte, diefem die Beweis, Urkunden mitzugeben. 
Die übrigen Erediteren, (meiftens fchlaue Juden), 
bie das Gefeg auswendig Fannten ‚ drangen fogleih auf 
bie Vorlegung der Urkunden, und, da ber Bedollmaͤch⸗ 
tigte dieſes nicht erfüllen konnte, auf den Ausflug 
von ber Eoncursmaffe, welcher auch wirklich gegen dem 
ungluͤcklichen Stripf erfannt wurde, woruͤber indeſſen 
noch heute prozeßt wird, 

Und fo gibt es noch gar viele Dinge, die Ihr zu 
wiſſen nörhig Habt, wenn Ihr nicht in unabfehbaren 
Schaden und Nachtpeil kommen wollt. s 

Wir wollen Euch alfo ein Büchlein In die Hände lle⸗ 
fern, das Euch dariiber belehren fol ‚ nicht nun allein 
daruͤber: 

1) was Euch bei jeder gerichtlichen Handlung, bie 

Ihr vornehmt, zu thun, obllege, ſondern 

. 2) auch darüber, melde Nachtpeile es für Euch habe, 

wenn ihr darin etwas verfdumt, 

Es fol Euch daſſelbe nichts weniger als progeffichtig 
machen; im Begentheil es fol Euch davor bewahren, 
Der vorfichtige Hausvater, der fi eine Wund- oder 
Brandfalbe, etwas Cremor tarteri, oder eine Hand⸗ 
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fortge Im Hauße Hält, will darum nicht, bag er Frauf 
werde, ober daß ihm das Haus anbrenne, fonbern er 
pält ſich die Sachen nur fo im Vorrathe, um im Noth⸗ 
fae davon Gebrauch machen zu können, und fo müßt 
ihr es auch mit diefem Büchlein machen, 

Schafft es euch an; ſchlagt darin nah, fo oft ihe 
biefe oder jene Handlung bei Gericht vorzunehmen habt, 
und Ihr werdet für alle Fälle, wo ihr entweder zu lla⸗ 
gen, oder Euch zu vertheitigen; wo Ihr entweder zu 
Heweifen, oder Euch gegen Beweiſe zu ſchuͤtzen habt z wo 
Ihr entmeder einen Concurs, bem ber Bauersmann im 
unfern Zeiten oft garnicht mehr ausweichen fann, von 
Euch abwenden wollt, oder wo Jhr bei einem Eoncurfe 
erwas einzuflagen habt, überall den richtigen Wegweiſer 
finden, fo daß ihr nicht mehr zu bejorgen habt, allens 
falls durch Verabſaͤumung biefer oder jener Form um 
euer Recht zu fommen, mie es dem ungluͤcklichen Strtpf 
begegnet if. Der Verleger finder es nicht noͤthig, zur 
Empfehlung die ſer Volfsihrift noch etwas beizufegen, 
denn da noch feine eriftiet, welche in einer allen Stäns 
den faßlichen Sprache alles das in gedrängter Kürze 
bezeichnet, was bei jeber einzelnen gerichtlichen Hands 
lung zu beobachten Noth thut, fo wird fie gewiß jebem 
Hausvater fiir fih und feine Nachkommen wilfommen 


nm. 
Man beliebe, ſich mit den Beſtellungen in francirten 
Briefen an die unterzeichnete Buchdruckerey zu wenden, 
Würzburg, den 12. uni 1827. 
Sebafion Satortus’fche 
Buchdruclerey. 


Der Unterzeichnete hat bie Subfeription auf dieſe 


- Hruccrift Übernommen, am melden fi die Herru 


Eubferibenten in portofreien Briefen menden tollen. 
Bayreuth, den 12. Juli 1827. 
Drechfel, 
Landgerichts⸗Regiſtrator. 





Bei Nachgeſetztem ſind zum Beſten der hieſigen Schule 
qu haben gegen frankirte Briefe und gleich baare Bezahs 
lung: ähte Wiener Saffran+ Zwiebel, bag 
Hundert Tragbare a 1 fl. 30 fr, Halbtragbare 
ar flo, von mittlerer Gattung a 45 fr. nebſt einer kur⸗ 
gen Befchreibung über deſſen Anbau, und eine Gratide 
Qugabe von 100 Kleiner Gattung zu jedem 100 Trage 


baren und Halbtragbaren, Kirchenthumbach, im Ober 
wmainfreife, im Juli 1827- 
Schreind, erfler lehren. 





Ein in den Iandgerichtlichen Abminiftratio ‚Arbeiten 
erfahrnes Individuum, welches fi durch Zeuguift dor⸗ 
theilhaft ausmweifen kann, wuͤnſcht bis zum Monate Ley⸗ 
tember oder Dctober d. J. eine annehmbare Etzlt w 
erhalten. Bei Uebertragung von Perjeptionsgeichäftt 
kaun Kaution geleiftet werden, ortofreie Briefe mil 
dem Zeichen W. L. H, beforgt bie Nedaftion dieled 
Blatted, und wird auch auf mündliche Anfrage Yası 
kunft geben. 





In €. Nr. 271 auf dem neuen Schloßplag, ſub 
zwei Quartiere auf Martini zu vermieten, das eine ji 
ebenen Erbe, beſtehend aus 2 heiſbaren Zimmern, Et 
benfammer, Boden, großen Küche, Holsihliät, Kelkt, 
Mitgebraud) des Wafchfeffeld und der Mang; dad met 
im mittleren Stod, befteht aus 2 bis 3 heisfaren DW 
mern, Stubenfammer, Haußkammer, Boden, verſput 
tem Keller, Holzfelicht, Mitgebraud des Barkftid 
und der Mang; dag Nähere ift bei dem Hunde genthe— 
mer ju erfahren. \ 





Im Haufe Nr. 145 im der Ochſengaſſe if in aill 
lern Stoc ein Quartier, beſtehend in einer Stube, Kir 
he, Holjlege ıc,, mit oder ohne Weubels, fuͤndlich h 
vermiethen und zu beziehen, 


Kurs der Bayeriſchen Staats / Papier: 
Augsburg, den 19. Juli 1897. 





StaatssPapiere. Briefe. | Ext. 
Obligationen a 48 mit Coup. gar] 9 

ditto oe > : 1025| s0»4 
Sands Aniepen a g$ =. | 2023] 1011 
Bott. Eoofe E—M a 48 zog | soah 
ditto nn a mt, .e. * ti 
ditto unverzinngliheh fl. zo 103 7 ı 
ditto ditto ad, a5 9 
dito die AA zoaf 100 


—XR 


ttlil die 
nn Nanier 
—X 
*9 sfr 
PP 12 
wahre 


* ei 
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Königlich Bayeri 


[des pridilegirtes 


Intelligenz-Blatı 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


89. Bayreuth, am 27. Juli 1827, 


Amtlide Artitke 





Freitag Nro. 
‚Detfaonntmedung. 
Die beſtehende Verorduung: 


„daß jeder Getreid— Einkauf unter 
gewiſſenhafter Augabe des Preißes 
Und der Schaͤffelzahl zur puͤnktli— 
Gen-AUbzeige ander gebracht werden 
muß 
ei bei den biefigen Einwohnern in Vergeffenheit zu 
— wird daher dieſe polizeiliche Anordnung hiermit 
— gebracht und bemerkt daß gegen bie Con⸗ 
EN mit der geſetzlichen St tli 
eipgefchitten — Ni el de rafe unnachſich 4 
vopreuth, am 23. Juli 1827. 


Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſtets 
Schweitzer. Haß. 


— — — 


—F Zrernil· Bedarf für die ſtͤdtiſche Beleuchtungs⸗ 
ee alt, welcher ohngefaͤht 3000 — 3200 Maag reis 
belles abgelegenes Leinoͤl betragen mag, ſoll auf 
on den Winter den Wenigſtnehmenden jur Liefer 
Überlaffen erden. Es wird daher auf 
Sera erlag ben 7, Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
* {N dem Seffionszimmer deg Magiſtrats angefegt, 
a ebhaber, mit welchen der Accord unter Vorbehalt 
2 ſtratlicher Genehmigung abgeſchloſſen werden fol, 
N eingeladen, Bapreurh ‚ den 23. Jult 1827. 
le Rendantur der — Beleuchtuugs ⸗ Anſtalt. 
Mind, 


ſcheln 
komm 


Schoberth. 


— nn u 


Bayreuth, den 18. Juni 1927. 
Bon dem 
Königlih Baperifhen 
Kreide und Stadtgeriht Bayreuth 


wich bekannt gemacht, dag das Klaffifitations » Erkenntnig 
in der Konkurs» Sadje des verftorbenen Freiherrn Kart 
von Lindenfels von Reislas heute an die Gerichts Ta⸗ 
fel angeheftet wurde, 


, Der 
Königliche Kreis = und Stadtgerichts · Director, 
chweizer. 





(Die Wiederbe ſezung ber erledigten 
Oberlehrers Stelle an ber höhern 
Töchterfchule betr.) 

Vom 
Magiſtrat der Koͤniglich Baperiſchen 
Stabt Nuͤrnderg 
wird bie — durch den Tod bes bisherigen Öberlehrers, 
an dee höheren Toͤchterſchule dahier erledigte Stelle deſ⸗ 
ſelben, hiemit oͤffentlich ausgeſchrieben. Die fixe jaͤhr⸗ 
liche Beſoldung betraͤgt 800 fl. — und auſſerdem hat 
der Lehrer freie Wohnung in dem Schulgebäude. Die 
Anſtellung erfolgt auf Präfentation des Magiffrats und _ 
der Herrn Gemeindchevolmächtigten, von Köntgl, Regie⸗ 
rung des Nejatfreifes. Hiem eignen-fich aber nur ſolche 
Ondividuen aus dem Lehrerſtande, welche ‚auffer einem 
durchaus unbefcholtenen Ruf und vorziglicher geiſtiger 
Bildung, ausgezeichnete Kennmife in den fie Betreffene 
ben Lehr. Gegeuftäuden, namentlich im deutſchen Stpl, 
im der Arithmetik, Geographie, Raturgeſchichte, as 
turlehre, Weltgefchichte und Gefangund gleich gute Lehr, 


methode hefigen, Im allen biefen Beziehungen bei den 
hierauf gerichteten Anſtellungs⸗ Prüfungen oder auch 
fpäter fih eine der beiden Moten „Vorzuͤglich““ oder 
„Sehe gut!! erworben haben und entweder ſchon ver⸗ 
heyrathet find, oder doch Im Begriffe fiehen, ſich zu 
verheprarhen. Solche Jadividuen, die diefe Stelle 
wuͤnſchen, haben nun ihre Gefuche um deren Verleihung 
begleitet von den Anftelungs + Prüfungs » Noten und (ons 
ſiigen legalen Zeugniffen, binnen 
vier Wochen, 

von heute an, bei dem Magiftrate dahler einzureichen 
und fich hiebet des vorgefchriebenen Stempelpapierg zu 
bedienen. Nürnberg, den 18. Juli 1527. 


Binder. Scharrer. 
Kuͤffner. 


— 


den Bäcermeifter Johann Wolf— 
gang Imho fen Eheleuten zu Creußen gehörigen 
Grundfiücde, als: 1) 48 Tagmwerf Feld und Wieſen 
auf dem Gürtler, in a Süden, Beig Mr. 58, Ichenbar 
zur Stadt Ereußen, worauf bereits ein Gebot von 670 
fi. gelegt worden. 2) ı Tgw. Feld in der Au ober in 
der Strafe, B. Nr. 57 1 gleichfalls der Stadt Ereußen 
zu Lehen gehend, Angebot 310 fl.; 3) 1 Tgw. Feld 
auf dem Galgenberg und $ Achtel Wechſelacker daſelbſt, 
Beſib⸗Nr. 62, dem K. Rentamte Pegniglehenbur, Ange⸗ 
Bot 160 fl; 4) I Tom, Wiefe im Stocdheim, Bef. 
tehenbar zur Stadt Ereußen, Angebot 250 fl. 
15 Tgw. Geld in 2 Stücen, der fogenannte Eins 
pferoder auf der rohen Surten, B. N. 219, lehen⸗ und 
ginsbar zum Rittergut Haidhof, Angebot 160 fl.; 6) 
ı Tgw Hammerweiher⸗Wieſe, Def. Nr. 612) den K. 
Nentamte Pegnig zu Lehen gehend, Angebot 150 fl.; 
werten hiermit anderweit dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgelegt. Diejenigen, welche höhere Gebote zu legen 
gefonnen find, werden daher andurch eingeladen, am 


Donnerflag den 2 Auguſt Vormittags zo Uhr c. 


inder Georg Imhofiſchen Behaußumg zu Creußen, 
woſelbſt dem geftellten Antrage gemaͤs der Strichtermin 
abgehalten werden ſoll, ſich einzufinden und ihre Mehr⸗ 
gebote gu Protokoll zu geben. Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich der Genehmigung ber Bäckermeifter Jm⸗ 
hofiſchen Eheleute. Das Taxations Infrument; 


Solgende 


weiches auch die auf ben zu verfuufenben Grundſtuͤcken 


haftenden Laſten und Abgaben enthaͤlt kann uͤbrigens 
täglich waͤhrend der gewoͤhnlichen Gerichtgzeit eingeſehen 
werden. Schnabelwaid, am 9. Juni. 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Die den Bauern Georg Friedelſchen Chiles 
ten zu Leups gehörigen Immobilien, als: 2) ein dem 
$. Rentamt Pegnig zu Lehen gehendes Gut, Bel. Ar. 
275, 9. Nr. 11, ſammt allen Eins und Zugehörun 
gen, insbeſonders dem Mitbehuͤtungsrechte auf dem dp 
pelten Reuthwaſen zwiſchen Sindenhardt und Leups, 9 
ſchaͤtzt pro 583 fl.; 2) 1 Tagmerf Feld, der neue Wei 
ber, Vef. Nr. 276, gewuͤrdigt für 50 fl. 3) ı Sup 
terk Feld, ber Forſtacker oder im Keſſel / B. Re. 277 
an Werth 55 fl.; 4) 4 Tagwerk Geld, dad Reuſchels⸗ 
Ieithlein, Beſ Nr. 278, torirt pro 8 fl; 5)4 zup 
werk Geld, das Brunnen » Wecferlein oder im Krieger 
holz, 3, Nr. 279, gewuͤrdigt für 20 fh; 614 
Tagiv., der Nügelsacenwder Kriegsholz, V. Mr. 28% 
tagirt pro go fl, und 7) x Tgw. Feld, ber vaͤckerhaun· 
ſenacker oder im Kriegsholz, B. Nr. 281, 40 Bert) 
90 fl.; ſaͤmmtlich dem Königlichen Kentamtt geanig zu 
gehen gehend, worauf in dem am zzten d. R. aist!! 
denen dicitations + Termin noch Fein Gebot gelegt worden, 
werden dem geſtellten Antrag gemäß hiermit dem ander! 
weiten Verkauf ausgejegt und befig » und aahlangoſähi 
Kaufsliebhaber eingeladen, in der auf 


Donnerſtag den 23. Auguſt, Vormittags 10 Uhr cu 


im Sitze des hiefigen K. Landgerichts anberaumten 

Strichtstagsfahri ſich einzufinden und ihre Angebothe = 

gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hinſchlag erle9 

vorbehaltlich der Genehmigung der Sopparpefengliutlinn 

Das Tarationsinfirument, welches aud bie auf viel 

Immobilien haftenden Laſten und Abgaben enthaͤlt, art 

übrigens täglich während der gewöhnlichen Geri 

in hiefiger Regiſtratur eingefehen werben. 

waid, den 17. Juni‘ 1827. 

Kinigliches Landgericht Pegnitz · 
Ruͤcker. 


—— 


Zum Behufe ber Befriedigung ber Erbſchaftoglͤubo 


wer ns: a 


Pe 


6638; 


yelakan ba ger· an dem "Machlaffe bes derſtorbenen Schuhmacherg 


era Johann Hauenfeim zu Hoͤrlasreuth, foll deffen Am 
af weſen, befiebend 1). aug einem Truͤpfhaus mit angebauy 
« —* vr Stallung, Scheune und einem Gärtlein, dann 14 
ie Po Klafter jaͤhrl. Waldrecht mit Aſtſtreu, dann Aatheil au 


den Gemeindegründen, 2) 3 Tagwerf Geld, am Geis⸗ 
berg, 3)4 Tagwerk Feld, zundchſt am Hauße, 4) 
Tagwert vͤdes Weiheriein 5) 14 Tagwerk Wiefe, 
zuſaumen oder einzeln Öffentlich verfauft werben, wozu 
Zermin auf den 














n 633 9. Auguſt Vormittags 

— im Orte Hoͤrlasreuth anberaumt worden iſt, und Kaufs⸗ 

= Iuflige davon in Kenntniß gefegt werden, denſelben auch 
Br die Einficht der Tarationg ‚Verhandlungen in der Ges 
Be, richts-Negiſtratur täglich freificht. Der Zuſchlag hängt 
a“ „y 909 ber Uebereinfunft mit den Erbfchaftsgläubigern und 
hen— den Euratoren der minderjährigen Kinder ab, Schnabels 
Pe MD, am 8. Juli 1ga7. 

rt Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Dh Ruͤcker. 

czeheh 

Ted, # 

Mm Ur Am n9ten d. ME. Nachmittags zwiſchen 43 und 24 
die 5 elnem Zauersmaun zu —— mittelſt 
in —*8 deſſen Wohngebaͤude, folgende Gegenſtaͤnde 
Pre 2 an Heiner Mine , ,,, af. 6 kr. 
Tr ») 4 Een dunfeläfauen Tuches, Werth 10 fl. — fr 
F _) ein angechrier Marienrhaleer . a fl 24*kr. 
fe d) IMEi angedhrte fränf, Guldenſtuͤcke 2 fl. 24 Fr. 
⸗ ©) eine alte Düne von der Groͤße eis 

a0 ner DViertelfrone vl 40 ke. 

ge I Bei getvundene ferne Zingerringe af.24 fr 
i &) Dei Paar füperne Hemdknoͤpfe. 4. — kr. 

et "2 18 Een flächfeneg uh .. 7 fl. ı2 fr. 
e 8 Nannspemden — 12 fl. — kr. 
fr Wer | Summa 45 fl. ı0 fr. 
— rn et irgend etwas von ben geſtohlenen Effecten zu Ger 


Ferhält, wird aufgefordert, feiner Obrigkeit ſchleu⸗ 
ae Anzeige bievon zu erflatten. Zugleich werden alle 
nf Pollpei-Bepärden erfucht, ‚befontere Späpe hierauf anzu. 
rönen, Scheßlitz, am 21. Zuli 1837. 

. Königliches Landgericht. 
Hauptmann, kdgrchts.⸗ Bermweier, 


ſehr angenehmen Lage. 


— 3 — 
In ber Verlaſſenſchaftsſache der Tagloͤhners. Witttoe 
Anna Margaretha Wolfrum zu Helmbrechts ivers 
ben von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte, in 
Gemäspeit der unterm gten ». M. oͤffentlich erfaffenen 
Bekanntmachung und des darin enthaltenen Präjudizes 
alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche fih in 
dem am 28ſten beifelben Monats, zur Liquidation ihrer 
Forderungen an gedachte Maffe anberaumt geweſenen 
Termin, nicht gemeldet haben, von der ungetheilten 
Erbſchaftsmaſſe hiemit ausgeſchloſſen. Münchberg, den 
24. Juli 1837. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 


—— 


Zur Erhohlung einer ausgeklagten Schuldforderung 
wird die dem Muͤllermeiſter J ohann Schering zu 
Lonnerſtadt zugehörige Mahl ⸗ und Schneidmuͤhle, welche 
auf 6300 fl. gewuͤrdiget iſt, dem oͤffeutlichen Verfaufe 
ausgeſetzt. Hieju ift 


Freitag der 17. Auguſt d. J. 


anberaumt. Kaufsliebhaber haben am benannten Tage 
Vormittags 10 Uhr in dem Hochſtetn ſchen Wirthshauße 
zu Lonnerſtadt zu erſcheinen, das Naͤhere über die Strich. 
bedingniffe, fo wie die auf den Kaufsobjeften haftenden 
Laften und Giebigfeiten zu vernehmen und ſonach das 
Meitere zu gewaͤrtigen. Gremsdorf, ben 10. Juli 
1827. 
 öniglices Landgericht Hoͤchſtadt a. d. Aiſch, 
im Obermainkreiſe. 
Bauer. 


Beſchreibung der Ruͤhle. 


Die Muͤhle des Muͤllermeiſters Schering liegt 
auſſerhalb Lonnerſtadt am dem Fluͤßchen Weiſach in einer 
Sie beſteht aus 3 oberfchlägtis 
gen Wafferrädern und 4 Mahlgängen, einer unterfchlägs 
tigen Schneidmuͤhle von borzuͤglicher Güte, indem dıcs 
ſelbe, fo wie die Mahlmuͤhle, in den trockenſten Jahres⸗ 
zeiten flets. in Bewegung gefept werden fan, da die 
Weiſach einen fehr hohen Abfall dildet, und faft nie zus 
gefriert. Hiezu gehoͤrt: a) ein einfidifiges Wohnhaus 


„ mebft einem Gärtchen und Gemeinderecht; b) ein Neben⸗ 





vos 


de, pi einer Helilage bienend; c) eine Scheune, 
chwein⸗ und Viehſtall. 





Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund 
eine Forderung an den Metzgermeiſter Georg Wick⸗ 
bein zu Kronach zu haben vermeinen, werben audurch 
uf 


Donnerflag den 16, Auguſt Vormittags, 
zur Liquidation ihrer Forderung und Vorlegung ihrer 
desfallfigen Beweismittel vorgelaben, und zwar unter 
dem Mechtsnachtheile, daß die Aufenbleibenden bei weis 
gerer Behandlung des Debitweſens auffer Beruͤckſichti⸗ 
ging gelaffen werden, Kronach, den 16. Juli 1827. 
Königliches Landgeridt. 
D. = 


Burfäneider- 
— — e— 


Zwiſchen Schmoͤlz und Beilheim bei dem fogenann» 
ten Rohrholz, flohen am ı6tem b. M. Nachts ı2 Uhr 
drei Männer vor einer Gendarmerie-Patronille und liegen 
derfelben 3 Saͤcke Zuder mit 22 Huͤten zu 192 Pfund 
zuräc, Nachdem diefer Zucher vom K. Beijolamt Hair 
Zerwirthshaus als eingefchmärzt angefproden wird, (0 
bat man zur Verhandlung über diefe Defraubationsflage 
Termin auf 

Mittwoch) den 8. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und wird hiezu der unbekannte Eigenthilmer 
des fraglichen Zuckers unter dem Praͤjudize hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß im Falle deffen Nichterfcheineng 
dieſer Zucer als eingefhwärzt konfiscirt, und verkauft 
werden wird, Kronach, am 23. Juni 1827. 

Königliches Landgericht. 
D. a 5 


Burfepneider. 





j Bom 
Königlihen Landgeriht Weidmain 


Die jur Concursmaſſe des Bauern Johann Hopr 
fenmüller von Neudorf gehoͤtigen Grimbbefigumgen, 
nehmlich 1) eine dem K. Aerar lehenbare Söͤlde, B. 
Fir. 30 zu Neudorf; 2) der Acker ım Taiglein; 3) der 
Koppelader; 4) das Geld auf der Hub; 5) ein Beld 


ab Holz, bie Bruunlelthe; 6) ein Feld, der roche A nit 
Steig; 7) die untere lange Mans; 8) die Heuleiche; 9) | Wrı 
ein Geld im Buch ; 10) ein Holß, der Kehlberg; ır)eim | m 


Feld im Floͤrz, und 12) ein Feld im Kroppenpal, wer | n 


den hiemit zum Kaufe ausgeborhen, Der Sid mid Ku 
am 

28. Juli d. 3. il 

ds Orte Neudorf abgehalten , wo den Strichluſtigen We ki 

Werhälmiffe der Belakung, und bie Bedingungen ud L 

7 


Hinfchlags bekannt gemacht werben ſollen. MWeismiit, 
am 3. Juli 1827. i 
Koͤntgliches kandgericht. 
D. Li 
Sleitsmann, erſt. Aſſ. 





Gar ı1. Mai 1817 wurde vom Lanbgerichte Bit | 1 
main eine Generalppporhek im Betrage ju 200 fl. auf 
bag Vermoͤgen ber Dorothea Haas gi Burgkunde & 
ſtadt file dag Vorleipen der Dorotpea Deurrlinh R 
nun vereheliht an dem K. Oberjzollamts + Aifente® & 
Stapf zur Miltenberg, ausgefertigt. Das Eapital KIT N 
be abgetragen, bie Loͤſchung im Hypothelenbuche fonnte 
aber nicht erfolgen, weil bem Gläubiger die Schulturs 
Funde zu Berfuft gegangen ift. Auf Anrrag det Beſihtt * 
der verhypothecirten Grundbefitzungen ſowohl ald des 
ur ſpruͤnglichen Glaͤubigers werden daher diejenigen, MÜ 
he im Beſitze jener Generalhypothek find, aufgeforbeit | 1 
binnen | 

3 Monaten 
mit ihren Anfprächen aufjutreten, mibrigenfalls. dieſe 
als evlojchen erklärt werden und die koͤſchung der Hyper 
chet erfolgen wird. Weismain,; den 23. Juni 1837 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


—— n. 


I⸗ inien‘) 
Gegen bie unterm K. Baperifchen gien £inien‘ © 
fanterie » Regiment al® Gemeine geſtandenen Johan 
und Georg Better aus. Kehlbach liegen bie Yugjagen 
eidlich vernomnterer Zeugen vor, daß Beide, und war 
Erſterer während des framjöfifchen und letzterer mäht 
des ruffifchem Feldzuges verftorben feyen, merptl 
ren ruͤckgelaſſenes, nach letztgelegter Curatel rd 
in 2385 fl. 44. fr, beſtehendes Vermögen am bie 
fin Verwandten derfelben opme Eauriond » Einlage ande 
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sehänbigt werden fol, Solllen allenfalls Descendenten 
biefer gedachten. ıc. Better, oder andere Perſonen vor⸗ 
handen ſeyn, melde rechtliche Auſpruͤche auf das Vers 
mögen -berfelben zu machen glauben," fo werden ſolche 
aamit aufgefordert, ihre deßfallſigen Anſpruͤche inner 
# Jahr 
a dato bafier anzubringen, indem nach Verlauf dleſer 
Grift ohne ihre Beruͤckſichtigung mit der obgedachten Vers 
mögensouspändigung fürgefahrem werden wird. Nord⸗ 
halben, am 17. Mai 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig, 
v. Landgraf, 





Nacgenannte, zum Konrad Hirfhmännis 
(den Nachlaße gehörige in und bei Lankendorf gelegene 
Jumsbilien: a) ein Soldengut, wozu ein Wohnhaus, 
ein Stadel, eim Keller ‚ ein Ziehbrunnen, Hofrecht, 
Ehorgärtlein, 4 Tgw. Gras und Baumgarten, banız 
2 Tom, Feld gehören, b) eim Tgw. Feld, der Teichers⸗ 
ader, ©) ein halbes Tgw. Wiefe in der Geyersleithen, 
d) 15 Tom. Buſchholz und Huch, folen am 

22. Auguſt 1. J., Vormittags 9 Uhr 

It Lanfendorf äffentlich verfteigert werden. Kaufs⸗ 
luſtige tönmen dag Tarationsprotocolf im dem Megiftraturs 
jimmer des Unterfertigten k. Landgerichts einfehen, im 
präfigirten Termine ihre Gebote legen, und den Zufchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung des Pflegſchaftsgerichts 
warten Weidenberg, am 29. Mai 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Sensburg. 





Die den Martin Jungkunzifchen Eheleuten 

u Weiſſenbach zugehoͤrigen, im dieſſeitigen Gerichtebes 
er liegenden Realitäten, als: a) ein Gut daſelbſt, 
un att. 98°) mops das Wohnhaus H. Mr. a mit 
Pd Scheune, Cchupfe, Backofen, Schorgärt 
Mund & Tagwert Grasgasten, dann 84 Tagiverf 
er 15 Tagwerk Wiefen, £ Tagwerk Huth, 1 
Merk Buſchholz und das Gemeinderecht gehören, auf 
1320 fi. gerichtlich gewurdiget ; b) ein.mwalzendes Grund · 
fid Et. v. Sir. 98), 1% Tagwerk Feld, der lange 
Nein, und 25 Dagmwerf dergleichen, dieobere HL ent, 
 Mlend, Tapmerih 4u0fl., beide freie Bodenjinnglis 
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des Eigenthum, werden auf Reguifition des K. Bands 
geriots Bayreuth dem dffenslihen Derfaufe audgefkehr, 
Beſitz und zahlungsiähige Kaufsiufige haben fih zu 
dem auf 
Donnerſtag den 9. Auguſt curr. 
am Gerichtsfige anteraumten Biethungstermine einzufin⸗ 
ben, ihre Gebore zu Protokoll zu geben, und den. nach 
ben Beflimmungen des Hypothekengeſetzes erfolgenben 
Hinfchlag zu gewaͤrtigen. Die auf den zu verfaufenden 
Objekten haftende Laſten und Abgaben Finnen währen» 
geroähnlicher Gerichtszeit im biefiger Regiſtratur einge 
fehen werden, Culmbach, den 21. Juni 1827. 
Kınigliches Landgericht. 
Gareid, 


m nn 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung gegen bie Buͤttuer⸗ 
meilter Peter Bauerfhmids’fhen Eheleute v. h. 
wird derſelben Anweſen, als: ein Wohnhaus, Befigs 
Dr. gr, Kanzleisinnslehen, mit $ Morgen Garten, in 
der Knolsgaffe, BeſitzNr. 83, und einem Stadel, Bes 
fig.Nir. 84, 25 Morgen Geld, im Birkrangen, Beſitz⸗ 
Nr. 86, Stadilepen, 1 Morgen Wieſe, im Hohgra⸗ 
ben, BefigNr. 87, Stadtleben, Z Morgen Geld, im 
Ligenthal, Beſitz⸗ Nr. 88, 4 Morgen Garten, im Haag, 
BefigNtr. 89, Stadtlehen, „4 Morgen Gemeindetheil, 
im Gottedader, Befiz Nr, 96 , zig Morgen Gemeinde⸗ 
theil, im Birkig, Befig Nie, gr, 4 Morgen Feld, das 
Schneidmuͤhlaͤcker lein, Beſitz Nr. 278, Enchenreurhet 
Dfarreilepen, % Tagwerk Feld, am Culmbacher Weg, 
Befie Nr. 1242”), Koftenlepen, 4 Tagw. Feld allda, 
Beige Mr, 1242’), Kaſtenlehen, 5 Tagw. Geld, im 
Fichtig, Befig.Nr. 1243”), Kanzleizinndlehen, 2 Tag« 
wert Wiefe, im Gartig, BeſttzNe. 1243”, Kanjlew 
zinnsfehen, & Tagwert Feld, die Birfleite, Beſitz⸗Nr. 
1245, # Tagw. Feld, die Pflanzreuth, Beſ. Nr, 1253, 
Freiherrlich v. Guttenbergifches Lehen, % Tagwerl Feld, 
im Monchsgraben, Befig Nr. 1708, 4 Tagwert Feld, 
im Geiersbach, Befig-Rr. 1709, dem öffentlichen Auf⸗ 
frihe an bie Meiftbietenden ausgefegt werden, Bier 
tungstermin iſt auf den 

7. Auguſt d. 3. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, die erhobene gerichtliche Schägmg kann jes 
derzeit eingefehen, und werben bie kaſten und Strichbe⸗ 
dingniſſe im Termine eroͤffnet werben. Beſitz ⸗ und zah⸗ 
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Lungsfäpige Kaufsllebhaber ladet hiezu ein. Stadtſtei⸗ 
nach, am 22. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Klinger. 


Dom Königlichen Landgericht Kronach wird bag 
fämmtliche Unmefen bes Jakob Hempfling zu Stref- 
fenberg dem oͤffentlichen Verkaufe nad Vorſchrift des 
Hypothekengeſetzes ausgeſetzt. Daſſelbe befteht aud: a) 
einem Gute, Haus, Nr, 9, B. Nr, 338, mit 1190 
fl. Steuerfapital, lehenbar dem Magiftrat Kronach, ges 
ſchaͤtzt auf 1000 fl., b) dem langen Acer, dergl. Les 
ben, B. Nr. 339, mit 275 fl. Steuerfapital, ges 
ſchaͤtzt auf 200 fl., ec) dem Henfeldader, gleiches Le» 
hen, 3. Nr. 340, mit 259 fl. Steuerfapital, gefchägt 
auf 200 flo, d) dem Scheringsacker, gleiches Leben, 
B. N. 243 fl., mit 180 fl. Steuerfopital, gefchägt auf 
150f, e) dem Stocader, gleiches Lehen, B. Nr. 
243, mit 170 fl. Steuerfapital, gejhägt auf 150 fl, 
£ dem Biffingsholz, gleiches Lchen, B. N. 708, mit 
z20fl. St. Cap, gefhägt auf 30 fl., g) dem halben 
Gemeindholz, gleiches Lehen, B. N. 709, mit 100 fl. 
Et. Cap., gefhäst auf go fl. Zum Verkaufe diefer 
Realitaͤten wird Termin auf den 


28. Auguft, Vormittags 9 Uhr 


in der Wohnung des Jafob Hempfling zu Streffen, 
berg anberaumt, Mozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, Zugleich werben einige Adergerätbichaften und 
eine Parthie Heu in diefem Termine gegen gleich baare 
Bezahlung an ben Meiftbietenden verfauft. Kronach, 
am 23. Juni 1827. ‘ 
Köuigliches Landgericht. 
J. a. l. D. 
B. v. Reitzenſtein, K. Aſſ. 


— — — 


Gegen bie Nachlaßmaſſe ber zu Pinzberg verlebten 
Sunigunda Dauer aus Sreyenfeld, wurde vom dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte ber Concurs rechts⸗ 
traͤftig erlannt. Demgemaͤß werden folgende Ganttaͤge 
deſimmt: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Horberungen 

Dienftag der 7. Auguſt I, Is., 


2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelte 
ten Korberungen . 
Freitag-ber 7. September I. Js., 

und 3) jur Abgabe ber Gegen» und Echluß-Erflärungen 

Dienftag der 9. October, } 
jebesmal Morgens 9 Uht. Sämmtliche Gläubiger der 
vorhandenen Maffa werden zu dieſen Terminen unter ben 
Mechtsnachtheil hiemit vorgelaben, daß das Nichteriätk 
nen am erſten Edictstage die Ausihliefung ber Hortu 
rung von ber gegenwärtigen Gantmaſſe, das Nich terſchei⸗ 
nen am zwelten und dritten Edictstage aber bie Ausſchlie⸗ 
fung mit den treffenden Handlungen jur Folge habe. Zu / 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem zur Maffe gehdrigen Nachlaß in Händen haben, aufs 
gefordert, ſoiches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
oder der nochmaligen Zahlung umter Vorbehalt ihres 
Mechte dem Concursgerichte zu übergeben, Hollfeld, den 
28. Jımi 1827. _ 

Kinigliches Landgericht. 

Kümmelmann, K. for. 





Sonnabend den 4. Uuguft I. J. Vormittags sollfr 
wird die herrfchaftliche Jehendſcheuer zu Hertnsdotf mt 
ber dazu gehörigen, von einer Mater umfangenen Sp 
raith, welche feither als Garten und Wiesplot benigt 
worden, dann einem hiezu gehoͤrigen Ziehbrunnen, unlF 
den normalmäßigen Bedingungen vorbehaltlich der bie 
ren Genehmigung Sffentlich am Amtsfige berſteigert MEN 
den. Burgwindheim, ben 17. Juli 1827- 

Königliches Nentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


— 


Das dem Aerar zufichende diſchwaſſet bie 86 
rach, welches unterhalb Stappenbach bei der Vot⸗ 
Wieſe beginnt, und big zur Abtsdorfer Muͤhle · geht, 
wird vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung , von de 
unterſertigten Behörde dem oͤffentlichen Verkauf ausge 
fegt und Termin hiezu auf 

Freitag den 3. Auguft I. I. Vormittags zo Up 
am Amtefige anberaumt. Burgwindheim, ben ib. 
Juli 1827. 

Königlihes Nentamt Burgebrach. 
9. Kornberg. 
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In Folge beſtehender Beftimmungen 8. Regierung 
wird bas erlegt werbende Wilbpret von bem in eigner 
Megie ſtehenden Jagbrevier Stadtſteinach unter ben vor 
seichriebenen Bedingungen, Kreis» Intelligenzblart Nr. 
73 v. J., om 

8. Auguft 1. J., Vormittags von 10 big ı2 Uhr 
im Bureau des Koͤnigl. Rentamtes Stadtfteinach der dfr 
fentlichen Verpachtung mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung ausgefegt, wozu zahlungs⸗ und pachtfaͤhige Liebha⸗ 
ber eingeladen werden, - Eulmbach, am 20. Juli 1827. 

K. Rentamt Stadtfleinach und Forſtamt Eulmbach. 
Burkart, Pauſch. 





Da das Soldengut des Bauern Auguſt Ernſt 
gu Bechtlesreuth nur mit einem Angebot von 550 fl. 
amd das Baumgartenfeld nur mit einem Angebot von 
100 fl. belegt worden ift, fo wird sweiter Strichtermin - 
auf ben 

13. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 


anberaumt, und der Zufchlag zugeſichert, wenn das Ans 
gebot den Schaͤtzungswerth von 925 fl, refp. 150 fl. 
Thurnau, den 5. Juni 1827. 
Graͤſſich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 





Da in dem heute angeſtaudenen Verkaufstermin ber 
Andreas Foͤrtſchiſchen Grundſtuͤcke zu Kirchklein 
ein Angebot weit unter der Taxe gelegt worden iſt, fü 
werden folche anderweit dem Verkaufe ausgefrgt und 
Strichtermin auf den 

9. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt. Buchau, am 3. Juli 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch v.m. 





Das Graͤflich Giechiſche Patrimonialgericht Miefents 
feld hat in dem Schulvenmeien des Haudelsmanns 
Marx Krauß im Demmelsdorf rehiöträftig anf deu 
Konkurs der Gläubiger erfannt. Wegen Geringfügigs 
feit der Maffe wird einjiger Edietdtag zur Anmeldung 


und gehörigen Nachweiſung der Forderungen, jur Vor⸗ 


bringung ber bagegen ſtattfindenden Einreden und pur 
Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 16. Auguſt, Vormiltags, 
unter bem Kechtsnachtheile anberaumt, daß der Michters 
fheinende von der gegenmärtigen Muffe und refp, ben 
ihn treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden foll, 
Miefenrfeld, den 15. Juni 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, vom 


Das zur Concursmaſſe des Handeldmanned MWarr 
Krauß zu Demmelsdorf gehdrige J Haus daſelbſt 
fol am 

16. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 


öffentlich verfauft werden, . Beſitz ⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliehhaber werden hiervon mit dem Bemerken im 
Kenntniß gefegt, daß der Hinſchlag nach Maßgabe bes 
neuen Hypothekengeſetzes erfolgen wird, Wiefentfeld, 
den 29. Juni 1827. ., 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 
Kuoch, V. D. 





Der Schuhmachermeiſter Conrab Motſchmann 
zu Mainleus, beſitzt ein Togwerf zinnslehenbares Feld 
im Boden außerhalb Mainleus an der Straß, welches 
er feinen Gläubigern an Zahlungeftatt abgetreten haf. 
Da dieſe auf den Verfauf des Grundſtuͤcks, welches 
für 250 fl. tarirt worden iſt, angetragen haben, und 
biezu ein Termin auf j 

Montag ben 13. Auguft d. J. Vormittags 
angeſetzt ift, fo werden Kaufslufige geladen, ſich ar 
biefem Tape dahier einzufinden. Thurnau, am 28. 
Mai 1827. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht. 


Folgende zur Concursmaſſe der Agnes Fiedler, 
Wittib zu Hannberg gehoͤrige Realitaͤten, als; 1 halber 
Hof daſelbſt, aus 1 Wohnhaus, Nr. 16, Keller, Back⸗ 
ofen, Stadel mit angebauter Schafſtallung, Hofraith 
mit Dungſtaͤlle, 4 Tagwerf Obſt ⸗ und Grasgarteu, 163 
Tagwerk Feld, 24 Tagwerk Wieſen, 14 Tagwerk Holz, 
4 Pflanzbeeten, Antheil an den veriheilien Gemeinde— 
gründen und Huthungen, daun Antheil am Getraid- 
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ſchnalſaat⸗ und Hausgehenden beſtehend, zum Nittergute werths an die Gutsherrſchaft als Lehenmaare zu bezahı 
Adlitz erbzinslehenbar; 2) 15 Tagwerf Feld, imMühl, em. Hartung, den 7. Juli 1827. 


weg, erzinslehenbar zum Nittergute Burggrub, follen Das Freiherrlich von Neigenfieinifche Patrlı - 
ffentlich verfieigert merben und fegt man Bietungsters f monialgericht daſelbſt. 
win auf _ ’ Wächter, 


Mittwoch den 1. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in loco Hannberg an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Gegen den Bauernguthsbeſitzer Joſeph Eyer- 
Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Bemerken eine mann zu Rothenberg ift der Univerſalconcurs sätde 
geladen, daß man von ber Tare der Nealitäten und den kraͤftig erfannt worden. Es werden daher bie Edila⸗ 
darauf haftenden Laften in der GerichtesNegiftranur tägs lien erlaſſen umd ſteht auf u 
lich Einfiht nehmen fann, bie Raufsbedingungen aber Dienftag den 7. Auguft 1. I 4 
im obigen Termin befonnt gemacht werden. Wenn bie Termin zur Anmeldung der Forderungen, unter foferti 
Realitäten beaugenfcheinigt werden, wollen, fo iR ich an gem Beweis antritt besfelben, auf 





Johann Joͤbſtel in Hannberg zu wenden. NPlanfenfels, Sreitag den 7. September l. Ir | 
ben 27. Juni 1827, Termin zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange | 
Freiherrlich von Seefried'ſches Patrimonials meldeten Forderungen, und auf 
Gericht 1. Ablitz. j Dienftag ben 9. Oftober 1. Ir | 

Falco, v.n, jedesmal Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt zur Shlufem | 


handlung an, weiches ſaͤmmtlich befannten und und 
In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird dad von der Fannten Gläubigern des Joſeph Eyermann hitau 
Mitme Cunigunde Margarerha Langheim umter Androhung des Mechtsnachtheils eroͤffnet MI 
rich gebernen Gebharbt zu Leupoldsgrün aus dem daß bie, im erften Ediktstage nichterſcheinenden Glaͤcbi. 
Nachlaß ihres Mannes uͤhernommene Backhaus sub ger ben Verluſt ihrer Forderungen zu gemärtigen haben, | 
Nr. 39, welches zweiſtoͤckig, größtentheils von Mauers bie in ben beiden andern Terminen aber ſich nid 
foerk aufgeführt, noch in gutem Zuftand und mit einem Einfindenden mit den treffenden Verhandlungen augt 
in die Kuͤche laufenden Bronnenmwaffer verfehen ift, wos ſchloſſen werden müßten. Tambach, am 29: IM 
zu. hiernächft eine Scheuer und Schupfe, 45 []Yutben 1827. 





> = ut 


Gemißgarten, 2) Stüdlein Wiefen und 3 Aeckerlein, Gräfiih Drttenburgifches Herrſchaftsgetich!. 
gehören, für den gerichtlich erhobenen Schägungspreig Strebel. 
von 1541 fl. 15. fr. rheinl. hiemit zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgebothen und Termin zur Verfteigerung auf Nicht Amtliche Artifeh 
Donnerfiag den 16. des künftigen Monats Aus m et 


Im Haufe Nr. 145 in der Ochfengaffe if ie r 
lern Stock ein Quartier, beſtehend in einer Stube, Ab 
in der Wohnung bes Juftitiard zu Nof anberaumt, wos che, Holzlege ıc,, mit oder opne Meubels, ſtͤndlich W 
bin erwerbs⸗und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins vermierhen und zu beziehen, 
geladen werden. Die grund » und landesherrlichen 
Gefälle haben fih auf 14 fl. 36% fr. berechnet, und Ein feuerfefted Gewoöͤlbe iſt gu vermierhen; ne? | 
bei Wefigs Weränderimgen iſt der zo. fl. des Kaufs⸗ ſagt das Zeitungs » Comtoir. 

— — 
Diejenigen Koͤnlgl. Lands, Hertſchafts- und Patrimontalgerichte, welche bie verzeichneten aͤlteren und neRW- | 
sen Infertiongs Gebühren » RFuͤckſtaͤnde bie jegt nicht berichtiger Haben, werden wiederholt um deren ſchlennige ports⸗ 
freie Abtragung erfucht, aufferdem bei dem Königl, Appehationsgerichte des Obermainfreifes Beſchwerde geführt mtl 
den wird. 
Bayreuth, am 26. Juli 1627. 2 
Die Adminifration des Zeitungs. Comtoirs. 


guft Vormittags um zo Uhr 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Joutelligenz-Blatt 


für den Ober— Main⸗Krels. 


Sonnabend 


Nro. 


— — 


90. Bayreuth, am 28. Juli 1827. 





Amtliche 


Artikel. 





Bapreuth, den 17. Jull 1827. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachdem die Erhebung der Strafbeitraͤge ad fundum pauperum, welche einige unmittelbare Serichts⸗ und 
Polizeibepsrden des Kreißes ald Staatsgefälle dem K. Aerar zu verrechnen hatten, ſchon durch eine allerhoͤchſte Ent« 
fhliekung vom 6, October 1822 abgeftelle worden ift, fich aber darüber, in wie ferne jene Beſtimmung noch auf 


bie mittelbaren Gerichts, und Polizerbehsrden Bezug habe, Zweifel erpoben; — fo erfolgte mittel® Reſcripts vom 


26. Juni l. J. die allerhoͤchſte Läuteration dahin, 


baf die allerhoͤchſte Entſchließung vom 6. October 1822 allgemein und gleichfoͤrmig zu volljlehen, und dem⸗ 


nach die Erhebung jener Beiträge zum Armenfond auch bei den Patrimonialgerichten und Magiſtraten abzuſtel⸗ 


len ſey, — mas hiermit gefchieht, und zur Kenntniß und genauefien Nachachtung der einichlägigen Behoͤrden 


befannt gemacht wird. 


Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junerm, 
Freiherr von Welden, 


Publicandum. 
Die Strafbeiträge ad fundum pauperum 
betreffend, 








(Die Wiederbefegung ber erledigrten 
Dberlehrerds Stelle an der höhern 
Töchterfchule betr.) 

Bom 
Magiftrat der Königlich Bayeriſchen 
Stade Nürnberg 
wird die — durch ben Tob bes bisherigen Dberlehrers 
an der höheren Toͤchter ſchule dahier erledigte Stelle deſ⸗ 
Jelben, hiemit Öffenslich ausgefchrieben, Die fire jähr 
liche Befoldung beträgt goo fl. — und aufferdem ‚hat 
der Lehrer freie Wohnung in dem Schulgebäude, Die 

Waftellung erfolgt auf Präfentarion deg Magiſtrats und 

der derrn Gemeindebevollmaͤchtigten, von Köntgl, Negier 


Sriebmann. 





zung des Rejatkreiſes. Hiezu eignen ſich aber nur folche 
Individuen aus dem Lehrerftande, welche auſſer einem 


durchaus unbeſcholtenen Ruf und vorziiglicher geiſtiger 


Bildung, ausgezeichnete Kenntniſſe im den fie betreffen⸗ 
ben Lehr, Gegeuftänden, namentlich im beurfchen Siyl, 
in der Arithmetik, Geographie, Naturgeſchichte, Nas 
turlehre, Weltgefchichte und Gefang und gleich gute Lehr⸗ 
methode befigen, im allen biefen Beziehungen bei den 
hierauf gerichteten Anftedungs » Prüfungen oder auch 
fpäter ſich eine der beiden Noten „Worzäglich‘’ oder 
„Sehr gut’! ermorden haben und entweder fchom vers 
heprather find, oder doch im Begriffe fiehen, ſich zu 
verheyrathen. Solche Individuen, die dieſe Stelle 
wuͤnſchen, haben nun ihre Geſuche um beren Verleihung 
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begleitet vom ben Anſtellungs⸗ Pruͤfungs⸗Noten und fon, 
Kigen legalen Zeugniſſen, binnen 
: vier Wochen, 
son heute an, Hei dem Magificate dahier- einzureichen 
und ſich hiebel des vorgefchriebenen Stempelpapierg zu 
bedienen. Nürnberg, den 18. Juli 1827. 
Binder, Scharrer. 


Kuͤffner. 


Das zur Rachlaſſenſchaft und Debitmaſſe der Kunie 
gunda Sponfel von. Goößmannsberg gehörige im 
Kreis⸗ Inteligenzblart diefes Jahrgangs, Nr. 4 ©. 
358 beſcheie bene Anweſen, worauf nur ein Aufgebot 
don 1000 fl, gelegt wurte, wird wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt. Kaufölufige, die jenes 
Aufgebot zu erhöhen gedenfen, werden am 

Montag, den 13. Auguſt 1. 3. fruͤh 9 Uhr 
dei Königl. Landgericht dahier zu erſcheinen, eingelas 
dan. Ebermannfiadt, 14. Juli 1827. 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 








Da in dem am 16. d. M. angeſtandenen Ter⸗ 
min zum Verkauf der zur Gautmaſſe der Schuhmachers⸗ 
writtwe Urfula Roͤdel in Sauerhof gehörigen Immo⸗ 
bilien, beſtehend in einem Frohnguͤtlein, und drei wal⸗ 
zenden Grundſtuͤcken, durch das gelegte Meiſtgebot die 
Taxe derſelben nicht erreicht wurde, fo wird zur Sub⸗ 
baflation diefer Immobilien anderweiter Termin auf den 
4. Auguſt curr.-Vormittage 10 Uhr 

in dem Wirthshauße im obern Sauerhof anberaumt, 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige dazu vorgeladen. Ars 
lundlich unter amtlicher Giegelung und Unterfcrift. 

MWinchberg , ben 19. Juli 1827. 

Königliches Landgericht, 
Wunder. 


Das Anwefen bes Johann Wiebe, Schmied 
auf ben Geufer, beſtehend in einem halben Hof ſammt 
Bugehör, Kaſtenlehen, auf 1850 fl. geſchaͤze, foll in 
vim ezeoutionis Öffentlich verfrichen werden. Strichs⸗ 
termin wird hiemit auf 

Dienftag beu 2 2. Auguft Vormittags ro Uhr 
in dem Orte Geufer angefegt, wo zahlungefüpige Kaufs⸗ 
liebhaber ſich einzufnden, ipre Angebote zu Protocoll zu 


südfihtiget werden. Culmbach, den 20. Juni 1837: 


geben und den Hinſchlag zu gewärtigen haben. Kronag), 
ben 14. Juli 1827. 
Königliches Landgericht, 
D. a 
Butfchneider. 


Der zur Schuldenmaffe des Bauern Adam date 
fer zu Hegnabrun gehörige halbe Guͤlthof dortſelbß, 
aus: x) einem Wohnhaufe, 2) einem Stadel, J) eu 
nem Schaafftalle, 4) einer Holzlege mit Badofen, 5) 
33 Tagwert Sırtenland, 6) 74 Tagwert Wieſen, und 
7) 16% Tagwerk Feldern beftehend, und auf 2110 6. 
gerichtlich gewuͤrdiget, foll auf dem Antrag ter Glaͤubiger 
in dem hiezu auf 

Freitag den 17. Auguft Vormittags ro Uhr, 
im Locale des Königl. Landgerichts anftehenden Termine 
Öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werben. DBefite 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige werben zu biefem Ler— 
mine mit dem Bemerken geladen, daß der Zuſchleg nach 
der Ererutions.Drdnung und unter Vorbehalt ber Genth⸗ 


migung der Gläubiger erfolgen wird. Zugleich werden . 


bie befannten ſowohl alg die unbekannten Gldubiger des 
Gemeinſchuldners hiermit aufgefordert, bei Vermeidung 
bes Ausſchluſſes von der Draffe, ihre Forderungen in dem 
auf — 


Mittwoch den 22. Auguſt Vormittags 10 Uhr 


anberaummten Termine gehörig zu liquidiren und nahie 
welſen. Culmnbach, ben 6. Juli 1827, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Die Erbſchaft des am 9. Januar 1825 dahlet ver 
ſlorbenen Koͤnigl. Advokaten BWilpelm Ehrifian 
Earl Landgraf, haben deſſen Erben unter der Rechs⸗ 
wohlthat des Gefeges und Jnbentars angetreten, 
daher aug diefer Erbſchaft ang irgend einem Grunbe ein 
Gorderung zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, 
biefelbe am. 

4. September d. Is. Vormittags 
dahier anzubringen und nachgumeifen, oder zu getwaͤrtigen/ 
daß er im der Folge mit derfelben nicht weiter wird ko 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 
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Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung gegen bie Bittner, 
weiſter Peter Bauerfchmidt’fchem Eheleute b. b. 
wird derſelben Anweſen, als: ein Wohnhaus, Beſitz⸗ 
Mr. Br, Konzleijinnsiehen, mit $ Morgen Garten, ir 
ber Knollsgaſſe, Befig.Nr, 83, und einem Stadel, Bes 
fg. Nr. 84, ir Morgen Geld, im Birfrangen, Beſitz⸗ 
Mr. 86, Stadtlehen, 1 Morgen Wieſe, im Hohgra— 
ben, Beſitz⸗Nr. 87, Stadtlehen, Z Morgen Feld, im 
Ligenthal, BefigeNr. 88, Z Morgen Garten, im Haag, 
Befigeltr, 89, Stadtleben, „74 Morgen Gemeindetheil, 
im Gottesacker, Beſitz⸗Nr. 90, 175 Morgen Gemeinde⸗ 
heil, im Birfig, BefigNe, 91, 4 Morgen Feld, das 
Schneidmuͤhlaͤckerlein, Befigs Nr. 278, Enchenreuther 


“ Pfarreilehen, % Tagwerf Feld, am Eulmbacher Weg, 


Befig Ar, 1242”), Kaſtenlehen, $ Tagw. Geld allda, 
Beſitz ⸗Nt. 1242°), Kaſtenlehen, & Tagw. Feld, im 
Fichtig, Befig-Mr. 1243”), Kanzletsinndlehen, % Tags 
werk Wiefe, im Gartig, Befig,Mr. 1243”), Kanjleis 
zinnslehen, J Tagwerk Feld, die Birfeite, Befigs Nr, 
2245, 3 Tagw. Feld, bie Pflanzreuth, Bel. Nr, 1253, 
Breiperslich v. Guttenbergifches Lehen, 4 Tagwert Feld, 
im Monchsgraben, Beſitz ⸗ Ne. 1708, $ Tagwert Feld, 
im Gelersbach, Befig.Nir. 1709, dem oͤffentlichen Auf⸗ 
Reihe an die Meiſtbietenden ausgefegt werden, Bits 
Sungstermin ift auf den 
7. Auguft d, J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, bie erhobene gerichtliche Schaͤtzung kann je⸗ 
derzeit eingefehen,, und werden die Laften und Strichbe⸗ 
dingniffe im Termine eröffnet werden, Befig+ und jahe 
kungsfäpige Kaufsliebhaber Lader hiezu ein. Stadiſtei⸗ 
na, am 22. Juni 1327. 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 

Nach dem Untrag eines Gläubigers des Bauer 
wannd Johann Georg Hersmanı zu Viehhofen, 
follen die demfelben zugehörigen, unter der Nealgerichtes 
barkeit des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts und auf des 
Blurmarkung des Markts Plech gelegenen malzenden 
Brundſtuͤcke, namentlich: 1) & Tagwerk Geld, im Hör» 
Mergeund, 2) 5 Tagw. Geld, im Berg, 3) 4 Tagw. 
Geld, Hinter dem Yannendorfer Weg, 4) 1 Tagmwerk 

Geld, im Flur ober dem Steig, 5) 1% Tagw. Feld, 
unter dem Seigifchen, 6) $ Togw. Geld, beim Raldpofen, 


7) 14 Tagw. Geld, am Muͤhlweg / 8) ı Tagw. Felt, 
bafelbft, 9) 4 Tagm, Feld, in der Hellergaſſe, zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht werben, Mozu nam auch ber 
Termin auf dem 
3. September Vormittags 
im Orte Plech anberaumt worden ift, wovon Kaufslieb⸗ 
baber hierdurch in Kenntuiß gefegt werben, ihnen auch 
bie Tarationd » Verhandlungen täglich zur Einfihrenapme 
freiſtehen. Schnabelwaid, den 14. Juli 1527. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 





Die dem Tuchmachermeiſter Jacob Scherzer 
bahier zugehoͤrigen und in Mr. 66, 72 und 73 des 
Kreis» InteBigenzblattes Sffentlich feilgeftelten Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 13 Tgw. Feld bei der Weißenſtaͤdter Gaffe 
und 5 Tgtw. Grasgarten werden dem gemachten Mi 
trage zufolge nochmals feilgeboren, und hlezu iſt auf den 

27. Auguft e. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem fi) Kaufsluftige dabier 
einzufinden haben. Urfundlich unter Siegel und Unter» 
ſchrift. MBunfiedel, den ı7. Juli 1827. 
Königlich Bayeriſches Laudgericht. 
v. Waͤchter. 


Da nach einer hohen Weiſung Koͤniglicher Regierungs⸗ 
Finanz⸗ Kammer zu Bayreuth vom 16. I. M. sub Nr. 
16,943, die unterm 3.1. M. gemeinfchafilich mit dem 
f. Rentamme Scheßlitz verpachteten Jagdreviere Zuͤcks⸗ 
bush umd Lauf mis Rattelsdorf liuks des Mains, die 
boͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, fo follen dies 
ſelben, nach den nämlichen Abrheilungen wie am 3. Juli 
eines weitern Verpachtung ausgeſetzt werden. Zu dies 
fen Ende wurde Strichtermin auf ' 

Montag deu 6, Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaums, an welchem Tage ſich die Strichliebhaber 
in dem Locale des K. Rentamtes Scheßlitz einzufinden 
haben, um ihre Aufgebote zu Protofol zw geben, Die 
Bedingniffe und Jagdgränzbefchreisungen koͤnnen find 
lich in dem Locale des K. Forſtamtes Hallſtadt eingefehen 
werben, Bamberg und Scheßlitz, am 22. Juli 1827- 

8, Rentamt Scheglig. K. Forſtamt Halfadt. 
Burkart, m Keitner. 
Gorfmetjter. 


In Folge beſtehender Beſtimmungen K. Regierung 
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wird das erlegt werdende Wildpret von bem in eigner 
Regie ſtehenden Jagdrevler Stadtſteinach unter ben vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen, Krels/-Intelligenzblatt Nr; 
73 v. J., am 

8. Auguſt l. J., Vormittags von 10 bis ra Uhr 
im Bureau des Koͤnigl. Rentamtes Stadiſteinach der oͤf⸗ 


Nicht 


Amtliche 


fentlichen Verpachtung mit Vorbehalt hoͤchſler Genehal— 
dung ausgeſetzt, wozu zahlungs s und pachtfaͤhlge kiebha ⸗ 
ber eingeladen werden. Culmbach, am 20. Juli 1827. 


K. Rentamt Stadtfteinach und Forſtamt Eulmbad, 
Burfart. Paufd. 


Artikel z 





Darlehen nad; ben Grundfägen bes Eredit+ Vereins 
koͤnnen bei dem Unterzeichneten geleiftet, fo wie die näs 
hern Bedingungen eingefehen werden. Bayreuth, am 
24. Juli 1827. 

Degel, Rendant. 





Trauungsds, Geburtd. und Todes 
Anzeige, 
Getraute 


‚, Den 24. Juli. Der 8, Preußifche Major Friedrich Hein, 


rich Ludwig v. Holleben, mit Sräulein Wilhelmine 
Dorothea Charlotte Antonie von Spangenberg. 

— — Der Bürger und Melbermeifter Johann Nicos 
laus Kuͤneth dahier, mit ber Wittiwe Margaretha 
Roſina Sauertaig babier. 

— — Zoſeph Adam Barrel, Fontrofirender , Amts. 
fchreiber beim K. Beijollamte Neugattendorf, mit 
Jungfrau Charlotte Euife Will von hier. 

— — Der Kurfcher Johann Weich bahier, mit Je, 
Hanna Schab von bier. 

Den 36. Julie Der Dffisiant Johann Georg Neichard 
Manderer zu Bamberg, mit Jungfrau NHenrierte 
Mariane Johanne Charlotte Wil von Hier, 

Geborne. 

Den 17. Juli. -Die Tochter des Buͤrgers und Hoͤfer 
Laudkutſchers Kolb dahler. 

Den 18. Juli, Ein auſſereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 19. Juli. Die Tochter des Zimmergeſellen Bauer 
dahier. 


Den 19. Juli, Der Sohn des Webetmelſters Waͤndler 
in St. Georgen. 

— — Der Sohn des Schuhmachermeiſters Kuͤffner im 
neuen Weg. 

— — Ein auſſerehellches Kind männlichen Geſchlechts 
Im neuen Weg. 

— — Ein aufferepeliches Kind, weiblichen Geſchleches 
bafeldft, 

Den 23. Juli. Ein auffereheliches Kind, meiblicen 
Geſchlechts. 

Den 24. Juli. Ein auſſereheliches Kind männlichen Cu 
ſchlechts im neuen Weg, 


Geftorbene 


Den 20. Jult, Der Sohn des Leipamtd, Eontroleutd 
Kroher dahier, alt 2 Monate und 9 Tape. 

Den a1. Juli. Ein aufercheliches Kind, männliden 
Geſchlechts, alt ı Jahr, ı Monat und 7 Tag 

Den 22. Juli. Der ältefte Sohn des Königl, Bayer. 
Eonfiftorial-Directors und egierungeraths Schun · 
ter dahier, alt 25 Jahre, 2 Monate und 2 Tage. 

Den 23. Yuli. Die Hinrerlaffene Witwe des Bürgers 
und Bäcermeifters Lindner dahler, ald 8 Jahre, 
6 Monate und ız Tage, 

— — Der Bilrger und Schneidermeifter Meyer dr 
bier, alt 71 Jahre und 6 Monate. 

— — Die Ehefrau bes Bürgers und Sıetnermieiherd 
Haͤfner dahier, alt 39 Jahre und 9 Monate. 

— — Der Soldat Alegander geonberger, vom 8.13 
Linien» Infanterie» Negiment, alt 23 Jahre. 


Diejenigen Königl. Land», Herrſchafts + umd Patrimonialgerichte, melde die verzeichneten Älteren und un 


gen Anjertiongs Gebühren » Nücftände bis jet nicht berichtiger haben, werben wiederholt um deren ſchleunige por 
freie Abtragung er ſucht, aufferbem bei dem Koͤntgl. Appellationsgerichte des Obermainfreifes Beſchwerde geführt mr 
den wird. Bayreuth, am 26. Juli 1827. 

Die Udminiftration des Zeitungs « Comtoirs. 


Yin Ban 


N 


u 
%: % 
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‚Königlich Bayerifhes pridilegirte® 


Tntelligen;z- Blatt 


für den DbersMain- Kreis, 


Nro. 


Dienftag 


— — 


Bekanntmachunug. 
Die beſtehende Verordnung: 
„daß jeder Getreib« Einfauf unter 
gewiffenhafter Angabe bes Preißes 
und ber Schäffelzahl zur pünftli- 
hen Anzeige anher gebradht werben 
muß” 
ſcheint bei den Hiefigen Einwohnern in Vergeſſenheit zu 
fonmen. 
Es wird daher diefe polizeiliche Anordnung hiermit 


‚ In Erinnerung gebracht und bemerft daß gegen bie Cons 


favenienten mit der gefeglichen Strafe unnachſichtlich 
eingefchritten werben wird. " 
Bayreuth, am 23. Juli 1827. 
Der Stadt. Magiftrat, 
In legaler Abweſenheit des erften rechtslun⸗ 
digen Yılrgermeifters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 
—f — 


Bayteuth, am 12. Juli 1827. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreise und 
Stabtgeriht Bayreuth, 

Die zur Kaufmann Heslmeger’fhen Verlaſſenſchaft 
achörigen Mobitien, als: Gold « und Silber= Waarın, 
Brätiofen, Uhren, mehrere alte Gold» und Silbermänzgen, 
dann die vorhandenen Leinenzeuge und Betten, Meubels, 
Hawsgeräthe und Kleidungsftlidte, werden auf ben 

1. Auguft d. I. Vormittags, 
in dem ıc. Hellwegerſchen Haufe in ber breiten Gaffe, meifte 
dieihend gegen gleich daare Bashing verfteigert, 
er 
Königliche Kreis = Stadtgerichts ⸗ Dirttcer. 
Poͤhlmann, 
v 


l 
FF 


91. 
Amtliche Artikel. 


Bayreuth, am 31. Juli 1827. 








Die von Mir. 12,254 bis 12,797 incl. unausges 
loͤßt verbleibenden Pfänder des Monats Mai 1826 wer ⸗ 
den am Donnerflag den gten FM. von Vormittags 9 
uhr und Nachmittags 2 Uhr an im dem hieſthen Gaft« 
hauße zur goldenen Krone dem oͤffentlichen und. meifibie« 
tenden Verkaufe gegen fogleih baare Bezahlung vor⸗ 
fchriftsmäßig ausgefegt, wozu man jahlungsfähige Kaufs⸗ 
fiebhaber hiermit einladet. 

Bapreuth, den 11. Juli 1827. 
Die Verwaltung 
des frättifchen Leih⸗ und Pfand » Inftitufg, 
Scherber. Kroher. 





Diejenigen Individuen, welche für das naͤchſte Um 
terrichtds Jahr 1827 in bie hiefige landwirthſchaftliche 
Lehranſtalt aufgenommen zu werden wuͤnſchen, werden 
eingeladen , ihre fchriftlichen Gefuche big laͤngſtens Ende 
des Monatd September I. J. bei ber unterfertigten K. 
Inſpektion einzureichen. Hiebei fieht man ſich veran 
laßt, um den vielen Anfragen im Betreff der gegen. 
wärtigen Einrichtung der hiefigen landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt, Inshefondere der 2ten Klaffe derſelben, zum 
begegnen, unter Beziehung auf die dem Megierungss 
blatte vom Jahr 1825, Nr. 34 angelegte Befanntma- 
Kung vom 10. Nuguft 1825 — hierüber folgendes mies 
derholt zue Öffentlichen Kenutniß zu bringen ; 

Die Zoͤglinge der Anffale find in 3 Klaſſen abge 
shell: 

3) Der Bilbungs weck ber Zöglinge der erſten Klaſſe 
beſchraͤnkt fich auf bie Aneignung ber Gewerbs⸗ 
Geſchicklichteit in einem oder in mehreren Smeiger 
des landwirthſchaftlichen Wetriebes und ſteyt im 


2) 


3) 
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unmittelbarer Verbindung mit dieſen Betriebs⸗ 
zweigen an dem hieſigen K. Staatsgut, wo fie 
nach Maasgabe ihrer kuͤnftigen Beſtimmung im 
Ackerbau, im der Viehzucht oder in landwirth⸗ 
schaftlichen Nebengewerben geübt, über alle dabei 
vorkommenden Gegenſtaͤnde und Verfahrungsar⸗ 
sen ausführliche Erklärung erhalten und zur wird 
lichen Dienftleiftung in der ihrem fünftigen Berufe 
entfprechenden Eigenfchaft als Vorarbeiter, Auf 
feber x. bei den Vorwerken oder bei einzelmen 
Zweigen des hiefigen Hauptgute big zur erlangten 
Sertigfeit verwendet werden. Fuͤr ben einjährigen 
Unterricht und die Verpflegung bezahle jeder Zoͤgling 
diefer Klaffe 60 fl. 

Die ate Klaffe der Zöglinge heilt fi in 2 Jahr 
res⸗ Kurfe. 

Im erften Jahr werden fie in den allgemeinen 
Vorbegriffen und in den dem Landwirth wiſſens⸗ 
wuͤrdigſten Gegenfländen der Naturlehre, Botas 
nit, Zoologie und Mathematik unterrichtet, und 
theils auf ven Probefeldern der Anftalt, theils 
hei den Betriebszweigen des hiefigen K. Staates 
‚Gutes in allen — bei einer Lanbwirthſchaft und 


den hier betriebenen landwirthfchaftlichen Nebens 


Gewerben, als ber Bierbrauerei, Brandweins 
Hrennerei, Eſſigbereiterei, Käferei ıc. vorkom⸗ 
menden Arbeiten mit fteter Hinficht auf den Ber 
triebs + Aufwand und Betriebserfolg jener Zweige 
geübt, Im zweiten Jahre wird den Zöglingen 
diefer Klaſſe uͤber die ſaͤmmtlichen Zweige der Lande 
wirthſchaft und über bie genannten Nebengewerbe 
ausführlicher theoretifcher Unterricht nach dem ges 
genwärtigen Stande des rationellen Betriebes mit 
befonberer Hinficht auf bie geographifchen, klimat⸗ 
ſchen und bürgerlichen Verhältniffe.ded Vaterlan⸗ 
des ertheift, die landwirthſchaftliche Praxis fort, 
gefegt und vorzüglich dad landwirtſchoftliche Rech⸗ 
nungswefen , in der Negifter » und doppelten Buche 
halsungsform, eingeübt, wozu die Rechnungsbuͤ⸗ 
her ver Königlichen Staatsguͤter⸗Adminiſtration 
„die vorzuͤglichſte Gelegenheit darbieten und von 
"den Zöglingen bes zweiten Kurfes abwechslungs⸗ 
weife big jur erlangten Bertigkeit auch wirllich ger 
führt werden. 

Die Verpflegung der 


Zöglinge ber 2ten Klaſſe ber 


4 


5 


x 


nn 


treffend; wird zum Fruͤhſtuͤck gegeben: eine Milch⸗ 
Mepls oder antere Suppe; zum Mittogefen: 
Suppe, Nindfleifh und Gemüs, und zum Abend 
eſſen eine Suppe und eine Fleiſch⸗ oder Mehlſpeiſe. 
Nach der geringern oder groͤßern Zahl der Zdglinge 
bewohnt einer oder zwei eim Zimmer, wel⸗ 
ches ‚für jeden eingerichtet ift mir den nöthigenMeus 
bein und einer Gchlafftätte, enthaltend vum 

Strohſack mit Polfter eine Matraze, 2 Kol 
fiffen, ein Bettuch und eine woll'ne Dede. Das 
Reinigen des Bettzeugs, der Stiefel und Kleider, 
dann die Beheizung umd Beleuchtung beftreitet die 
Unſtalt. Fuͤr den Unterricht und die Derpflegung 
im der bezeichneten Urt bezahlt jeder Zoͤgliug auf 
den Zeitraum eined Unterrichts, Jahres vom 151 
ten November big z5ten Detober 150 
fl. in zwei Hälften, wovon eine beim Eintritte IM 
die Anftalt, die andere beim Beginnen des weiten 
Semeſters entrichtet wird. . 


Die dritte Klaffe unterfcheibet fich von ber weun 
nur darin, daß bei ben Zoͤglingen jenet Kae 
umfaffendere naturwiffenfchafeliche Kenntniſſe vor 
ausgeſetzt werden, ihr Unterricht. mr I Jahr 
bauert, mit dem Prattikum bei der 8, Staats 
Güter sAbminiftrarion in Verbindung geiegt , und 
eine beſſere Verpflegung gegeben wird, Fir 
bezahlt jeder Zoͤgling diefer Klaffe 250 fl. 


Die Zoͤglinge der Anſtalt ſtehen ubrigend, wun 
Ausnahme einiger freier Erholungſunden des Tags, 
ſtels unter ſtrenger Aufficht. Ueber ihr morafu 
ſches Betragen wird ein eigened Wormerfungsbug 
geführt, die Zeit vom fruͤheſten Morgen is zum 
Abend nach einer vorgefepriebenen Orduung enger 
theilt und verivender, und überhaupt bejondert 
Sorgfalt getragen, daß die Zöglinge inımer wed⸗ 
mäßig befchäftiger werden und biedurch jede. Os 
genheit zur Ausartung entfernt gehalten wet, 
Diefes geregelte Leben, verbunden mit Erin 
und Befchäftigungen, Melde den Geift und de— 
Herz zugleich erpeitern, übt ben wohltdaͤtigles 
Einfluß auf die Förperliche Entwicklung ber Ar 
linge. Krantheiten ſind bisher nicht nur Atin 
vicht vorgekommen, ſondern junge Leute, naht 
Anlagen zur Kränfligteit und Schwaͤchlichleit in die 
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Schule gebracht haben, hatten fie bier Halb gegen 
den Genuß der dolfommenften Geſundheit um. 
getauſcht. 
Schleißheim bei Münden, am 17. Jull 18327. 
Die 
Königliche Inſpecton der landwirth ſchaftlichen 
Lehr⸗Anſtalt. 
Mar Schoͤnleutner/ 
K. Staatsguͤter⸗Directot als Vorſtand. 





Gegen die Nachlaßmaſſe der zu Pinzberg verlebten 
Eunigunda Dauer aus Sreyenfeld, wurde von dem 
unterzeichneten Königl. Sandgerichte der Concurs rechts⸗ 
kräftig erfannt. Demgemäß werben folgende Ganträge 
beffimmt: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen 

Dienftag der 7. Nuguft I. Is, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeltes 
ten Forderungen 
Sreitag ber 7. September I. Js. 

und 3) zur Abgabe der Gegen» und Schluß, Erflärungen 

Dienftag der 9. Drtober, 
jebeemal Morgeng 9 uͤhr. Saͤmmtliche Gläubiger der 
dorhandenen Maffa merden zu diefen Terminen unter dem 
Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß bag Nic;terfchels 
nen am erfien Edictstage die Ausfchliefung der Hordes 
rung vom ber gegenwärtigen Gantmafle, das Nickterſchei⸗ 
nen am zweiten und britten Edictstage ‚aber bie Ausfchlies 
Fung mit den treffenden Handlungen zur Folge babe. Zur 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend eiwag von 
dem zur Maſſe gebörigen Nachlaß in Händen haben, anfe 
gefordert, foldes bei Vermeidung des doppelten Erfages 
oder der nochmaligen Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte zu übergeben. Hollfeld, den 
28. Juni 1827. 

Königliches Landgericht. 

Kümmelmann, K. Lor. 


In Folge Jnuſolvenz⸗Erklaͤrung und auf Antrag der 
Ereditoren des Schweinhändlers und Wirths Conrad 
Rackel mann aus Sanspareil ‚ werben deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Immobilien, nemlich: u) das Gölbengur, Heftes 
bend aus einem a) Wohnhaus mit Scheuer, Holy 
ſchlicht, Keller, Ställe, Tanzboͤden, Tagwerk Gar, 
en vor dem Haube und hinter dem Stabel, b) dag 
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Gemeinderecht, beſtehend in 2) dem Mitgenuß der une 


vertheilten Gemeindehur, und =) Tagwerk Pflanz · 
beet in der Wolfsgaſſe, und vs Tagwert Wieſe, im 
Dothenthal, e) jäprlih 13 Echoct Reißholz aus der 
Sanspareiler Revier; 2) 2 Tagwerk Feld, ber große 
Ertpfahl; 3) ı Tagtverf Feld, die Neuth, 4) 4Tage 
werf geld, im bintern Roͤmersberg; 5) 3 Togwerf Selb, 
unterhalb der Gefchlegen, die Burg genannt; 6) ı Tagr 
mwerf Feld, beim Amispätzlein, der lange Ader; 7) 4 Tags 
werf Garten, der Zwinger ‚ bem Öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt, und befig » und sahlungsfäpige Liebhaber eins 
geladen, 
Montag den 13. Auguſt curr. 
im Muͤnch'ſchen Wirthshauße zu Sanspareil gu erfchels 
nen, und ihre Angebote zu Protokoll ju geben. Holl⸗ 
feld, den 19. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, for. 





Das tem Weisgerbermeifter Georg Keßler m 


Arzberg zugeherige halbe Wohnhaus nebft daran ſtoßen⸗ 


dem Stadel md Gärtlein, auf 5oofl. taxirt, wird bier 
durch zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelt und Bietungs⸗ 
termin auf den 
23. Auguft c. Vormittags 
anberaumt. Befit » und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
haben fich daher zur gedachten Zelt auf dem Rathhauße 
zu Arzberg einzufinden und auf gelegte Gebote den Hin⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Gerichtsordnung zu gewaͤrtigen. 
Urkundlich unter Siegel und Unterfchrift, Wunfiedel, 
am 20. Juli 1927, 
Königlich Baperifches Landgericht, 
v. Wächter. 


Vom K. Landgerichte Weidmain.. 
Das zur Konfursmaffe des Daniel Büttner zu 
Kuͤps gehörige Holz, die Saueraderleithe genankt, wird 
wiederholt zum Kaufe ausgeboten. Der Strid wird 


am 
8. Auguft fruͤh 
im Orte Wildenderg abgehalten und ber Hinfchlag nach 
d. 64 und 69 deg neuen Hpporhefengefeges verfügt, 
Veismain, am 17. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 
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Der Sgandelsmann Branz Faber Baͤuml in 
Kemnarh hat füch imfolvent erflärt, und dem allgemeinen 
Eoncursverfahren unterworfen, Es werden nunmehr 
die geieglichen Edistsräge, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Horderumgen und deren gehörigen Nachmweifung, auf 

Montag ben 27. Auguft dı Ir, 
9) jur Vorbeingung der Eiureden gegen bie angemelb 
sen Forderungen, auf , 
Freitag den 28, September d. Jr 
3) zur Schlußverfandlung, und zwar für die Keplif auf 
Samflag den 13, October dr J./ 
und file die Duplif auf 
Samflag den 27. October d. I, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und biezu die ſaͤmmt⸗ 
lichen unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners bie 
mit Öffentlich und ımter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfheinen am erfiem Ediersrage die Aus. 
ſchließung der Forderung bon ber gegenwaͤrtigen Cons 
cursmaſſe, das Nichterfceinen an den übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit dem am ‚benfelben vorzu⸗ 
uchmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer 
den diejenigem, welche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfhuldmere in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Dorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Ins⸗ 
befondere wird den DA mitfchen Gläubigern eröffnet, 
bafj die auf dem AUnweſen bed Gemeinſchuldners verhy · 
porhegirten Kapitslien fih auf 2230 fl. belaufen, deſſen 
Karin, Vermögen aber nach vorliegender Schägung nur 
in 2061 fl. 52 fr. beſtehe. Auch wird das Anweſen 
des Gemeinſchulbners, beſtehend aus einem gemauerten 
pweiſtoͤckigen Wohnhaus mit Stallung, einem hoͤlzernen 
Stadel außerbalb der Stadt, einem Belfenfeller und einis 
gen Gruudſtuͤcken an bie Meifibietenden saly. rauif, cre- 
dir. au 
25. Auguſt d. I. 
verfanft, und an bemfelben Tag der geringe Vorrath 
von Spejereitvaaren am bie Kaufslufigen verfeigert 
werden, KRemmth, am 25. April 1827. 
Königliches Landgericht allda. 
Grdr. v. Anbdrians Werhburg. 





Huf den Grund eines allerhoͤchſten Dinifterials Der 
ſertpio ſollen die hiernach bemerkten Staats» Waltpary 


ellen zum Verkaufe fommen, und jiwar: Im ber Mesier 
Kromam 1) der Godas / Nangen, Mevier Ahorw 
berg (Fuchfendorf) 2) der Brand, 3) das 
Foͤrſterholz am Bleyer; Revier Kirhendingam 
ten, 4) bie Warth, 5) ber große und Heine Taunen⸗ 
sangen, 6) bas Stockholz, 7) der Schnadiduͤhl. 
Ale diejenigen num, welche aus irgend einens Nechtauuul 
Anſpruͤche auf die oben bemerkt zu veraͤußernden 
Waidparjellen machen zu koͤnnen glauben, werben hier» 
durch Öffentlich aufgefordert, dieſe ihre vermeintlichen 
Anfprüce um fe beftimmter innerhalb eines peremtos 
riſchen Termines vom 4 Wochen geltend zu machen, ald 
fie nach Abflug diefer feſtgeſetzten Frift mit allenfallfl 
gen fpätern Einfprüchen micht mehr gehört werden mit, 
den. Kemmath, am 22. Juni 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 

Frhr. v. Andrian Werburg. 

Jakob Fahırer, dem 12. Auguſt 1787 I In 
terriüffelbach geboren, umd feit dem 1. Januar 1813 
als Soldat des R, roten Linien. Jafanterle ‚Regiment 
vermißt, fol auf Untrag feiner Gefchmifterte Afenti® 
vorgeladen werben. Es werden daher Jakob Suhn ober 
deffen allenfallſige Leibeserben hiemit aufgefordert, 
nerhalb 6 Monaten, vom Heuigen angerechnet, ſoun 
bis zum 





18. Januar 1828 
längſtens ſich in Perfom, oder durch Hinfänglich Be 
vollmaͤchtigte Bei unterzeichnetem K. Bandgerichte 3" mels 
den, widrigenfalls das nach der lebten Nehnung IM 
854 fl, 581 fr. beſtehende Vermegen an bie ſich gemel⸗ 
beten und dem K. Landgerichte bekannten Grihmihertt 
und Erben verabfolge werben wird. Gräfenderg, aM 
18. Juli 1827. 

Königliches Landgericht. 
- Heinrich, Lor. 


Die den Martin Jungfunzifchen Eheleute 
su Weiſſenbach zugehörigen, Im bieffeitigen Gericheber 
jirfe liegenden Kealitäten, als: a) ein Gut daſelbfe— 
St. B. Nr. 98”) woju dad. Wohnhaus H. Nr. ı mi 
Stallung, Scheune, Schupfe, Backofen, Schorgich 
lein und 4 Tagwert Örasgarten, dann 84 Tagmrt 
Selber, 14 Tagwerk Wiefen, 4 -Tagmerf Hu, 1 
Tagmwerf Bujchpolz und das Gemeinderecht gehören, anf 
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13520 A. gerichtlich gewuͤrdiget; bhy ein walzenbes Grund⸗ 
Küd, St. B. Nt. 98”, 1% Tagwerk Feld, der Tange 
Kain, und 24 Tagmwerf bergleichen, die obere Hoh ent- 
haltend, Taxwerih 410 fl., beide freieg bodenzinnglie 
des Eigenthum, werden auf Nequifition bes K. Lands 
gerichts Bayreuth dem Affentlichen Verkaufe audgeftellt, 
Beſitz ⸗ und zahlungsfäpige Kaufstoflige haben fich zu 
dem auf 
Donnerſtag den 9. Auguſt curr, 


am Gerichtsſitze auberaumten Biethungstermine einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und den nach 
den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes erfolgenden 
Hinſchlag zu gewaͤrtigen. Die auf den zu verkaufenden 
Objekten haftenden Laften ımd Abgaben koͤnnen während 
gewoͤhnlicher Gerichtszeit in hieſiger Regiſtratur einge 
iehen werden. Culmbach, den 21. Juni 1827. 
Königliches Landgericht, 
Gareig. 





Auf wiederholten Antrag der Glaͤubiger werben bie 
bereitd in der Mr, 56 des Kreids und in ber Nr. 38 
des Bamberger Intelligenzblattes näher bejeiämeten 
Grund» Realitäten des Georg Trebes Nauhengörg 
zu Stembach, befiehend in % und 4 Dorfgut, dem 
neuerlichen oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf den 

30. Auguſt 1827 
Bei dem Koͤniglichen Landgerichte dahier anberaumt. 
Dies zus Nachricht ſuͤr Kaufsliebhaber. Nordhalben, 
den 20. Jull 1827. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
v, Landgraf. 





Mon Koͤniglichen Landgerihf Kronach wird das 
(dntmtliche Anweſen des Jakob Hempfling zu Strefe 
fenberg dem Öffentlichen Verkaufe nach Vorſchrift des 
Hppothefengefeges ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht aus: a) 
einent Gute, Hard» Pr. 9, B. Nr, 338, mit 1190 
#. Steuerfapital, lehenbar dem Magiſtrat Kronach), ge⸗ 
fhägt auf 1000 fl., b) dem langen Acker, dergl. Der 
ben, B. Nr. 339, mit 275 fl. Steuerkapital, ger 
fhdgt auf 200 fl., c) dem Henkelsacker, gleiches Ler 
ben, 8, Wr. 340, mit 2359 fl. Stenerfapitäl, geſchaͤtzt 
auf 200 fl,, d) dem Scheringsader, gleiches Lehen, 


örr 


BRFE, min ig6 ſ. Sremretäphan, gefcdgr at 
150 fl, e) bem Stocdader, gleiches Sehen, ©; Mr. 
243, mit r7ofl. Steuertapital, geſchaͤgt auf 190 R,, 
£) dem Biffingshofz, gleiches Lehen, B. N. 708, mis 
120fl, St, Cap., geſchaͤttt auf zo fl., g) dem halben 
Gemeindholz, gleiches Lehen, B. N. 709, mit 100 fl. 
Et. Cap., geſchaͤtzt auf So fl. Zum Verkaufe biefer 
Realitäten wird Tertuin auf dem 
28. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 
Im ber Wohnung des Jakob Hempfling zu Streffem- 
berg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, Zugleich werden einige Adergerärhfchaften aud 
eine Parthie Heu in diefem Termine gegen gleich baare 
Bezahlung an dem Meiftbierenden verfanft, Kronach, 
am 23. Juni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
J.a1ıD. 
B. d. Neigenflein, K. Aſſ. 





Ale diejenigen, welche aus Irgend einem Grund 
eine Forderung an den Meggermeifter Georg Wick⸗ 
bein zu Kronach zu haben vermeinen, werben andurch 
auf 
Donnerflag den 16. Auguft Vormittags, 


jur Liquidation ihrer Forderung und Vorlegung ihrer 


-desfallfigen Beweismittel vorgelaben, und zwar ımter 


dem Mechtsnachtheile, daß die Außenbleibenden bei weis 
terer Behandlung des Debitweſens auffer Beruͤckſichti⸗ 
gung gelaffen werden, Kronach; den 16. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
D.a 


Gurfiöneider. 


Zur Erhohlumg einer ausgellagten Schuldforberung 
wird bie dem Muͤllermeiſtet Johann Schering zu 
Lonnerſtadt zugehoͤrige Mahl ⸗ und Schneidmuͤhle, welche 
auf 6300 fl. gewuͤrdiget iſt, dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt. Hieju iſt 

Frettag ber 17. Auguſt d. J. 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben am benannten Tage 
Vormittags ro Uhr in dem Hochftein’fchen Wirthshauße 
zu Lonnerftabe zu erfcheinen, das Nähere Über die Stridy» 
bedingniffe, fo wie die auf den Kaufsobjekten haftenden 
Laſten und Glebigkeiten zw vernehmen und fonach das 
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Weitere ju gewaͤrtigen. Geemsborf, ben zo, Auf 


18937. 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt a, d. Aiſch, 
im Obermainkreiſe. 
Bauer. 


Befgreibung der Mühle, 


Die Mühle des Muͤllermeiſters "Schering liegt 
auſſerhalb Lonnerſtadt am dem Fluͤßchen Weiſach in einer 
fehr angenehmen Lage. Sie beſteht aus 3 oberſchlaͤgti⸗ 
gen Waſſerraͤdern und, 4 Mahlgaͤngen, einer unterſchlaͤg⸗ 
tigen Schneidmuͤhle von vorzuͤglicher Güte, indem dies 
felbe, fo wie die Mahlmuͤhle, in den trockenften Jahres ⸗ 
jeiten ſtets in Bewegung geſetzt werden kann, da die 
Weiſach einen ſehr hohen Abfall bilder, und faſt nie zu⸗ 
geftiert. Hiezu gehoͤrt: a) ein einftöciges Wohnhaus 
nebft einem Gärtchen und Gemeinderecht ; b) ein Nebens 
gebäude, zu einer Holılage dienendz; c) eine Scheme, 
Schwein, und Viehſtall. 





Der dem Aerar zufiehende See zu Winfelhof, ı% 
Jauchert groß, mird-vorbehältlich der Genehmigung ber 
Königl, Kreis⸗Regierung von der unterfertigten Behörde 

Donnerjtag ben 16. Auguſt I. I. Vormittags, 
am Ümtsfite auf neun Jahre verpachtet werden, woju 
Pachtliebhaber einladet; 
Burgwindheim, den 24. Sufı 1827- 
Das 
Königliche Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


Da nach einer hohen Weiſung Koͤniglicher Regierungs⸗ 
Finanz» Kammer zu Bayreuth vom 16. I. M. sub Nr, 
16,943, bie uuterm 3. |. M. gemeinfchaftlich mit dem 
. Rentamte Scheßlitz verpachteten Jagdreviere Zuͤcks⸗ 
huth und Lauf mit Rattelsdorf linie des Mains, die 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, fo follen bies 
felben, nach den nämlichen Abtheilungen wie am 3. Juli 
einer mweitern Verpachtung ausgefegt werben, Zu dies 
fem Ende wurde Strichter uin auf 

Montag den 6. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, am welchem Tage ſich die Strichliebhaber 
in dem Locale des K. Rentamtes Scheßlitz einzyfinden 
haben, um ihre Aufgebote zu Protofol zu geben. Die 
Beringniffe und Jogdgränzbefhreibungen koͤnnen ftünd« 


Kid in dem Bocale bed 8. dorſtantes hallſtodt erpefehen 
werden. Bamberg und Scheflig, am 22. Juli 1837- 
8. Reutamt Scheßlitz. K. Forſtamt Halſſtade. 
F. Burkart. v. Kettnet. 
Forſtaeiſter. 





Montag den r3. Auguſt d. J. werden in Diaeau 
des unterzeichneten Amtes 708 Pfund gutes und g V. 
ſchwarjes Pech nach Stücten zu verfhiedener Größe dem 
Sffentlichen Verkaufe unter Vorbehalt hoher Genehmis 
gung ausgefeßt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werder. 
Culmbach, am 28, Juli 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Pauſch. 


In Folge beſtehender Beſtimmungen Koͤnlgl. Des 
rung wird bag erlegt werdende Wildpret von ben In ei 
ner Regie ſtehenden Jagd» Revleren Culmbach, Trebgaf 
und Ziegelhiitten, unter dem vorgefchriehenen Bedingir 
gen, Kreis Intelligenzblatt Nr. 73 v. J., am 

7. Auguft d. J. Vormittags von 10 big 12 Uht 
im Bureau des Koͤnigl. Rentamts Culmbach, der iftun 
lichen Verpachtung mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
ausgeſetzt, wozu zahlungs + und pachtfaͤhlge Liebhaber 
eingeladen werben. Culmbach, am a1. Juli 1887. 

Königlihes Nents und Forſtamt. 
Weltrich. Panſch. 


In Folge beſtehender Beſtimmungen E. Negierung 
wird das erlegt werdende Wildpret nom dem In eignet 
Megie ftehenden FJagdrevter Gradrfieinach unter den Dor- 
geſchriebenen Bedingungen , Kreis» Intelligenjhlart Pr. 
73 d. J., am 

8. Auguſt l. J., Vormittags von 10 big 13 Ahr 
im Bureau des Koͤnigl. Rentomtes Stadifteinach der # 
fentlichen Verpachtung mit Vorbehalt hoͤchſter Bench 
gung ausgejegt, wozu zahlungs / und pachtfähige Aedhe⸗ 
ber eingeladen werden. Culmbach, am 20. Juli 1821. 


8. Rentamt Stadrfieinach und Forftamt Culmbach 
Qurfart. Pauſch. 


Im Holge beſtehender Beſtimmung Koͤnigl. Regietung 
wird bag erlegt werdende Wildpret von ber, in eigen? 
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friebenen Bedingungen, Kreis, Intelligenzblatt Ne. 
v.5 am 

9. Auguſt d. I. Vormittags von zo bis 12 Uhr 
im Bureau des K. Rentamts Weismain der dffentlichen 
Verpachtung mit. Vorbehalt höchfter Genehmigung auds 
gefegt, wozu zahlungs⸗ und pachtfähige Liebhaber eins 
geladen werden. Culmbuh, am 21. Juli 1827. 

K. Rentamt Weismain. K. Forſtamt Eulmbadh. 

Streble. Pauſch. 


Gegen den Bauernguthsbeſitzer Joſeph Eyer 
mann zu Rothenberg iſt der Univerſalconcurs rechtes 
kräftig erfannt worden, Es werden baher bie. Ediftas 
lien erlaffen und ſteht anf 

Dienftag den 7. Auguft 1. J. 

Termin zur Anmeldung der Forderungen, unter fofortl 
gem Beweisantritt derfelben, auf 
Freitag den 7. September I. J 
Termin zue Vorbringung ber Einreben gegen die anges 

meideten Forderungen, und auf 

Dienftag ben 9. Oktober 1. J., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt zur Schlußvers 
handlung an, welches ſaͤmmtlich bekannten und undes 
Fanuten Glaͤubigern des Joſeph Eyermann hiemit 
unter Androhung des Rechtsnachtheils eroͤffnet wird, 


73 


baf bie, im erſten Ediftstage nichterfcheinenden Glaͤubi⸗ 


ger den Verluſt ihrer Forderungen zu gewaͤrtigen haben, 
die in den beiden andern Terminen aber ſich nicht 
Einfindenden mit den treſſenden Verhandlungen ausge⸗ 
ſchloſſen werden muͤßten. Tambach, aw 29. Juni 


ET ai Drttenburgifches Herrfchaftsgericht, 
' Strebel. 


Die dem Heinrich Hofmann zugehörigen 2 


Grundſtuͤcke im Flure zu Effeltrich gelegen, ale: 2) 24 


Tagwerk Geld und Wiefen an der Seegaß, dannb) 14 


Tagwerk ins Sranfenfeld, werben, ba bie früher ges. 


elten Kequifitionen zuruͤckgenommen wurden, auf neuers 
* on des Königlichen Landgerichts Forchheim 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſetzt und 
hiezu Bietuugstermin auf 
Fteitag ben 24. Auguſt, Vormittags 
am Gerichlsſitze dahier auberagumt. Wegen den darauf 


= 


rges haftenden baſten wird auf das Intelligenzblatt des Oben 


mainfreifes vom Jahre 1826, Nr. 279 Bezug genoms . 
men, und bemerkt, daß die Tare der Grundſtuͤcken in 
der Gerichtsſtube eingefeßen werden Tann, dann daß der - 
Hinſchlag nach ber Erecutionsordnung erfolge. Thurn, 
am 21. Juli 1827. \ 5 
Freihertlich Horneck d. Weinkeimſches Patri⸗ 
monialgericht J. Claſſe. 
Kloſtermeier. 


—1 





Georg Adam Marx, lediger Gaͤrtners ⸗Sohn des 
dahier verftorbenen herefhaftl, Jaͤgers Chriſtoph Marr, _ 
ift vor mehreren Fahren in die Fremde gegangen, ohne waͤh⸗ 
rend diefer Zeit feinen übrigen Gefchwifterten feinen Aufents 
haltsort bekannt zu machen. Auf Antrag derfelben und des 
von Gerichtswegen aufgeftellten Kurators Bartholomäus A ro 
nold dahier, wird derſelbe oder feine allenfalifigen rechtmäͤ— 
figen Erben hiemit auf 

Mittwoch den 29. Auguſt d. J. 
vorgelaben, alihier bei Gericht zu erſcheinen, den durch Abte 
ben feiner ledig ‘ab intestato dahier verfebten Schwefter Era 
Marp zufallenden Erbtheil zu 25 fl. 50 kr. 2 Pf. in Ems 
pfang zu nehmen, oder im Ausbleibungsfalle des gedachten 
Mary ober feiner allenfallfigen Erben zu gewärtigen, daß der 


Erbtheil feinen uͤbtigen Gefhmwiftern, jedoch gegen Kaution, 


ausgehändigt werben wird, Weihersberg, am 23. Juli 1827. 
Das Freiherrlich v. Hirſchbetgiſche Patrimonialgericht 
J. Claſſe Weihersberg. 
Karl Freihert von Hirtſchberg. 


Gegen ben Bauern Lorenz Raͤder, Wittwer zu 
Lahm , ift vorläufig eine allgemeine Güter» Sequeftration 
erfanut und der Lehenſchultheig Johann Georg Och 
bahier als Sequeſter aufgeftelt. Dieſes wird hiermit 
iu Jedermanns Warnung mit dem Bemerken oͤffentlich 
befannt gemacht, daß Lorenz Räder ohne Zuſtim⸗ 
mung des Sequeſters D ch nicht auf gültige Weiſe Schule 
den machen, laͤſtige Verträge abſchließen, Gelder erhe⸗ 
ben und quittiren fann. Lahm, 23. Juli 1827. 

Herzoglich Bayeriſches Pateimonialgericht 
erſter Claſſe. 
Hoͤtzler. 


Das im Bayreuther Intelligenzblatte Nr. 82, 83 
und 84 d. J. befchriebene Grundfiüc der Wirmwe Urs 





"fula Lehneis bdahier von 13 Tagm. 25 Ruthen ı 


Schuh Feld beim Pfennigſtein wird, da im erſten Bier 
tungs / Termin die Tape nicht erreicht wurde, dem anders 
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weiten. Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, unb werden 
Kaufsluftige zu dem hiezu auf den 
21. Auguſt 
anberaumten Termin anmit vorgelaben. Muͤhlhaußen, 
am ae. Juli 1827. 
Graͤfach und Freihertlich von Egloffſieiniſches 
Patrimonialgericht 1. 
Donauer. 





Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger werden bie den 
Georg Hollerſchen Eheleuten dahier gehörigen Ber 
figungen, als 1) ein halbes Wohnhaus hieſelbſt, geſchaͤtzt 
auf 180 fi. und 2) $ Tgw. 38 Ruth., 8 Schuh Feld, 
beim Kitterfhlag , gefehägt auf 20 fl., dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, umd iſt zur Verfleigerung berfelben 
auf ben 
23. Auguft ‚Vormittags 
Sermin anberaumt worden. Beſitz⸗ und gahlungefähige 


.mäß erfolgt. 


Kaufsliebhabern bringt man dich mie dem Bemerfen zu 
Kenntniß, daß bie Laſten und Abgaben der Kaufs. Ob⸗ 
jecte, fo wie Raufsbedingungen im bezeichneten Tage be 
Fannt. gemacht werben. und der Hiuſchlag den Gefegen ger 
Muͤhlhaußen, am 24. Juli 1827. 
Sreiherrlih von Egloffſteiniſchts 
Patrimonialgericht L 
Donauer. 

— — 

In dem unterm heutigen hierorlb alifgenommenth 
und defiätigten Ehes und Erb» Vertrag poifhen Hitſu 
Jakob Lauer aus Altenkundſtadt und Helena Mod 
bader aus Frießen, wurde unter den Eheleuten die 
Gütergemeinfcaft ausgeſchloſſen, mas hiemtt oͤfeullich 
bekaunt gemacht wird, Kuͤps, am 3- Mei 1827- 

Freiherrlich von Redwitziſches Sen. Parse 
monialgericht I, Unterrobach. 
Frauenholz. 


Graͤflich und 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — — —— — — 


Die auswaͤrtigen Mitglieder der nunmehr gefchlofs 
fenen General. Synode halten ſich bei ihrer Abreiſe aus 
biefiger Stadt verpflichtet , für die anggegeichnet freunds 
fehafrliche Aufnahme ben biedern Bewohnern Bayreuths 
und ihren gefelligen Vereinen herzlichft zu danfen, und 
denfelben hiemit oͤffentlich ein freundfchaftliches Le bes 
wohl zu fagen. Bayreuth, 29. Juliyd 1827. 

Aus Auftrag 
die beiden Secretaire der General» Synobe, 


Dr. Clarug, Gabler, 
Decanvon Banıberg. Decan v. Leipheim a,b. Donau, 





Im Haufe €. Nr. 495 am Brandenburger Thor ift 
ein Quartier, beftebend aus 2 heisbaren Zimmern, Kams 
mern, Holzlege, Keller. und Mitgebrauch des Waſchkeſ⸗ 
ſels x., zu Martini gu vermiethen. 





In dem Hauße E. N. 402 vor tem untern Thore, iſt 
ein Neittes Quartier in der mittlern Etage, beftehend aus 2 
Zimmern, Boden, Holzlege ıc. ftundiid oder auf Martini zu 


vermiethen. 


Zu einem Patzimonialgericht, auf tem ‚Rande im 





ndls. Huck 
piefem Kraife 
Hypothelen/ 


Obermainkreiſe wird bis 1. Sept., ſpaͤteſte 
d. J. ein Actuar geſucht, der als ſolcher in 
ſchon angeſtellt mar und Kenntniſſe im My 
Sportel » und uͤberhaupt im Rechnungs⸗ Weſen 
Anfragen befördert die Redaction an ZZ 


In dem Haufe E. N. 169 an ber Hpernfiraßt m 
in den Danfarden zwel Stuben auf Mastini zu Dem 


then. 


Kurs der Baperifchen Staats » Papiers 


Augsburg, den 26. Juli 1827- 
Staats⸗Papiere. Briefe. | Eh, 













Obligationen a 48 mit Coup⸗ 95 | 9 
ditto a 55 7} [74 . 1o2$ 103 
Lands Anlehen a 5 » + * 100% 
Lott. Looſe E—M A 48 1033] 103 
ditto nam. “++ 
ditto unverzinngliheä A 10 | 103% 
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ditto die A 100 1034. 
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64 
Königlich Bayerifches pripilegietes 


Intelligenyz-DBlott 
für den Ober-Main- Lreis, 
Freitag Nro. 02» Bayreuth, am 3. Auguſt 1827, 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 15. Juli 1827. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Bei Unnäherung bes Zeitpunktes, wo in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 5. Auguſt 1818, 8.38 
nach Umfluß einer dreijdprigen Verwaltungs» Periode die ordentlichen Gemeinde» Erfagtwahlen wieder einzutreten 
baben, werben die Bands, Herrſchafts- und Patrimonial» Gerichte des Kreiſes, fo tie die ber Megierung ummittels 


bar untergeorbneten Magiſtrate der Städte Bamberg, Bayreuth und Hof auf die Vorbereitung und Vollziehung 
jener wichtigen Gefchäfte, hierdurch aufmerffam gemacht, und benfelben, auf den Grund der gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen, nachſtehende Xufträge und Erläuterungen ertheilt, 


3) Die ordentlichen Gemeinde» Erfagwahlen beginnen, tie bereits befannt, mit dem Erften bes finftigen Mo⸗ 
nats September, und find bergeftallt anzuordnen und zu befchleunigen, baß fie mit bem Schluſſe des genannten 


Monats uberall ſicher vollzogen find. 

2) Die Leltung der Gemeindewahlen innerhalb ihrer PolizeisBezirfe ift ein Offtzial-Geſchaͤfte, welches fo diel 
möglich von den Amts⸗Vorſtaͤnden ſelbſt, und vorzugsmeife in ben Städten und Märften zu-beforgen if. Die 
Abordnung der Landgerichts » Affefforen und Aftuarien und der Bezug der regulatiomäßigen Diäten fiir 
folde findet m in dem Falle und Maafe flatt, mo, und in fo weit die Landgerichts⸗Vorſtaͤnde fich Liefer 
Obliegenheit ſelbſt zw unterziehen legal und erweislich verhindert find, was bei Vorlage der Wahltoſten⸗ 
DVerzeichniffe überzeugend dargerhan werden muß. 

Rechtspraktikanten find als Wahl» Commiffarien nicht zuläffig, und für die Aktuarien, ald welche bie 
Stadt, und Marftfchreiber, und in Nural»Gemeinden bie Schullehrer zu verwenden find, darſen dem 
Staats-Aerar Feine Gebuͤhren in Aufrechnung gebracht werben. 

Wie ed audmahmsmweife mir Belohnung der ſchreibenden Individuen tn‘ jenem Orten u halten fey, 
wo Schulfehrer nicht vorhanden, oder zur Fuͤhrung ber Protocofle nicht zu gebrauchen find, barüber wird fich 
auf bie Beſtimmung $. 4 in ber bieffeitigen Regierungs⸗-Ausſchreibung vom 1. Juli 1824 im Kreis + Intels 


ligenz» Blatte Seite 597 bezogen. 


3) Der Zweck der neuen Wahlhandlungen ift in ben 55. so und 79, bann 94 und 96 tes Gemeinde , Edikts 


ausgefprochen, worauf, fo wie auf bie übrigen einfchlägigen Beſtimmungen der Wahlordnung, der Kürze 
wegen verwieſen wird. 


4) Die erſten und weſentlichſten Vorbereitungen zur Wahl beſtehen: 


a) in der Ergdnung, Revifion und Nichtigftelung der Urwahl»Liften nach den inzwiſchen vorger 
fallenen Veränderungen mit Rücficht auf die Perfonals Verbältniffe.der Gemeinde» Glieder fomohl, als 
der Steuerberräge, welche fie bermal entrichten, wobei den Artikeln 19, 20, 21 und 22 der 

Waßhlordnung fich zu achten If. 





b) in ber Verfaffung ber beſondern Wohlliſten nach ben Formularien Il. und. II, welche zur Ernennunrg 


der Gemeinde» Bevollmächtigten, ber Magiftrates Räthe und Bürgermeifter, dann jder Ausſchuͤſe ie 
den Landgemeinden erforderlich und nad) Artikel 23 und 24 der Wahlordnung Herzuftellen find, 

Diefe Vorarbeiten haben vermoͤge bes Art. 25 in magiftratifchen Gemeinden die Magiſtraͤte, in 
Ruralgemeinden aber bie Semeindevorfteher, und zwar, was die umter Buchſtabe b anbelangt, 
mit Zuziehung ber Gemeinde» Bevollmächtigten, zu beforgen. 

Es liegt den Land», Herrfchafts und Patrimonialgerichten ob, deshalb fogleich nicht nur an die 
Magifiräte, fondern auch an die Gemeindevorfleher die geeigneten Aufforderungen ju erlaffen, und iA 
noch vor dem Eintritte der Wahlen von der richtigen und zweckmaͤſigen Herftelung jener Präparatorien, 
welche die Bafis der Wahlhandlungen bilden, die erforderliche Heberzeugumg zu verſchaffen. 

Die der Regierung unmittelbar untergebenen Magifträte der Städte Bamberg, Vapreub und 
Hof werden fich nach obiger Beftimmung gleichfalls zu benehmen wiſſen. 

e) den Wahl» Verhandlungen über die Wahlmänner muß eine befondere Anzeige und reſpective Berech⸗ 
nung der wirllichen Gemeinde-Glieder beigelegt und jeder Stadt» und Markts-Gemeinde mit magis 
firatifcher Werfaffung vor der Wahl bekannt gemacht werden, wie viele Wahlmänner auf den Grund 
diefer Berechnumg nach Art. 39 zu ernennen feyen, . 

d) nicht minder haben die zur Leitung der Wahlen berufenen Yemter, fo wie bie vorgenannten Magifkcäte im 
voraus zu veranlaffen, daß die nöıhigen Druck» und Formulars Papiere zu dem Hrmahls und der 
ſondern Wahlıften, zu den Wahlprotofollen, fontrollicenden Verzeichniffen, Wahlzetteln u, ſ. m. auf 
Koften deg Gemeinden, jeboch nur mach dem auszumittelnden unabweislichen Bedarf rechtzeitig beiges 
(Haft und zu dem Wahlgefchäften bereit gehalten werben, 


5) Dem twirffichen Anfange der Wahlhandlungen, in ben magiffratifchen Gemeinden hat, nachdem die Offenanles 
gung der Urwahl- und der befondern Wahlliſten zur Folge des Art. 40, bie beſtimmte Zeit Hiedurd gef 
hen feyn wird, morüber das Protofol zu den Aften zu bringen iſt, 

a) Die Aufnahme einer fhriftlichen Alte zur Bezeichnung der Magiftrars »Räthe und Ersrterung der Zahl, 
weihe, ald zur Ältern reſpectiven Hälfte gehörig, Fraft des Gefeges und mit befonderer Nücih! 
auf den Art. 66, if. 5 der Wahlordnung rüdfichtlich der eingerücten Erfagmänner, Im Abgerz 
koͤmmt, — dann 

b) Die Abfaſſung einer ſolchen, mit Aufzäglung der Gemeindebevollmaͤchtigten ; und ber eingeruͤckten En 
ſatzmaͤnner, welche das ältefie Drittheil formiren, und gleichfalls auszutreten haben, voranzugehen, 
welche Aftenftücke unter Leitung der Wahlkommiffarien zu volziehen find, 

©) Die zum Austritt beſtimmten Individuen koͤnnen, fofern fie ihre Waͤhlbarkeit nicht aus andern 
Urfachen verloren haben, wieder gewählt werden, und müffen deshalb namgnelich. bekannt gemalht 
werben. 

» 4) Dabei ift jedoch wohl zu merken, baflin jenen Städten und Märkten, mo die magiſtratiſche Der 
faffung erft in dem Fahre 1821 ober 1824 eingeführt worden iſt, hinſichtlich des Austritts der Gemeindt . 
Bevollmächtigten und Magiſtratsraͤthe anderft und zwar nad) den Beftimmungen des Gemeinde Erittd 
d5. 50 und 79 und analog nad) der diefeitigen Ausfchreibung vom 18. Juni 1822 im Kreig Jnlelb 
genz ⸗· Blatte Seite 533. 

zu verfahren ſey. 

6) Zur Beſeitigung ollenfallſiger Zweifel, mie bie Hälfte der austretenden buͤrgerlichen Magiftrats , Käthe und 
dag Drittheil der Gemeindes Bevollmächtigten zu rechnen ſey, wenn ſich in ber Zwiſchenjeit oder ſchen bel 
per legten Wahl durch den Eintritt mehrerer Gemeinde, Bevollmächtigten in den Magiſtrat, oder DU 
das Vorruͤcken von Magiſtrats⸗Raͤthen in die Birgermeifter, Stegen x. ein Abgang ergeben hat, meld? 


be 


an 
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nicht toieber erfeßt,twurbe, wird aufden Anhalt ber vor alegirten Ausſchreibung vom 18. Juni 1821 hingemiefen, 
7) Die Wahlhandlungen feldft beginnen für jedes Stadium mit Bildumg und Verpflichtung des Wahlaus ſchuſſes. 
Ihre Durchführung hat genau nach ben Vorfchriften ber einfchlägigen Verordnungen zu geichehen. 

Um bierin nichts zu überfehen, und fchon gerügte Mängel und Unregelmäfigkeiten nicht wieder zum Vor⸗ 
fhein zu bringen, werden die Land+ Herrfchafts und Patrimonial« Gerichte nicht nur die gefeglihe Beftimr 
mung felbft nachlefen, fondern auch die frühern Wahlaften und bie hierauf ertheilten Negierungs » Eutjcliefun- 
gen zur Hand nehmen, und ihre Verfahren hiernach bemeſſen. 

‚Insbefondere haben biefelben bei den Magifirats. Wahlen darauf ihr Augenmerk zu richten , daß biejenir 
gen bürgerlichen Magiftratsrärhe und Gemeindebevollnrächtigten, welche in ihren Stellen verbleiben, nict 
ald Wahlmänner aufgeftellt werben, indem nach dem Sinne des Gemeinde» Ediftd und der Wahlordnung 
Erftere die Controlleurg ihrer Verwaltung nicht ſelbſt wählen, Legtere aber nee Vollmachten zur Vertretung 
der Gemeinde nicht augftellen follen. 

8) Die Aften über die vollgogenen Erfagmahlen in den magſtratiſchen Gemeinden find volfiändig und wohl ger 
ordnet mit dem vorgefchriebenen Wahltommiffiond + Berichte , und zwar für jede Gemeinde befonderg inner⸗ 
halb bed bemerkten Zeittermins zur Beſtaͤtigung an die unterzeichnete Stelle einzufenden, 

Der Innhalt der Berichte hat vorzüglich die in der Bekanntmachung ber Regierung vom 1. Juli 1824 . 
Kreis » Intelligenzblatt Seite 597 berührten Verhäknife zu umfafen® uch muß deufelben ein Tableau 
über den ganzen Perfonal-Stand mit Abtheilung der Individuen nach den Wahlperioben, beigelegt werden. 

9) Die Mefultate der Wahlen von den Muralgemeinden, melde nah Art. 63 ber Wahlordnung die fand», 
Herrichaftses und Patrimonialgerichte felbft zu fonfirmiren haben, werden nur mittelft Einfendung einer tabel« 
lariſchen Ueberſicht, worin die Namen ber Gemeinden in alphabetifher Ordnung umter Angabe der Gemeinde, 
glieder, der zu befegenden Stellen, ber dazu ermählten Perfonen und der erlangten Stimmenzapl, nebft 
einer Kolonne für Anmerfunaen aufführen find, bieher angezeigt, in fo ferm einer, oder der anderen 
Behörde nicht die Acten felbft zur Einficht umd Würdigung ihres Verfahrens (mas nach Umständen auch 
geſchehen wird) befonders abgefordert werden follten, Die Patrimonialgerichte haben eine gleiche tabels 
larifche Ueberficht Yon ihren Gemeinden, zur Miteinfendung an bie vorgefegten Landgerichte rechtzeitig gelangen 
zu laffen, 

Uebrigens erwartet bie Königliche Negierung, daß alie Nemter und Individuen, welche fich mit den 
bevorftehenden Erſatzwahlen zu beichäftigen haben, beflieffen feyn werden, folche im gefeglicher Orbnung mit, Umficht 
und Unbefangenheit fo zu vollfuͤhren, daß fein Anlaß darin erfcheine, Pflichtverfäummiffe und Gebrechen rügen, 
oder bie Verhandlungen wohl gar als nichtig erklären und ihnen den Koſten Erfag aufbürden zu muͤſſen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Weiden, 
Ar ſaͤmmtliche Sand + ‚ Herrfchafte« und Patri. 
montalgerichte. des Obermainfreifes, dann 
an- bie Magiftrdte der Städte Bamberg, 
Bapreuth und. Hof. 
Die naͤchſten ordentlichen Erſatzwahlen in den 
Gemeinden beit. Sriedmann. 
p rogramm 
zu dem GentralsRandwirshfhafts » ober DHetobere get 
in Münden 1821: 





— 


nete General + Eomitd bes landwirthſchaftlichen Vereine 





Se. Majeſtaͤt der König haben das untetjeiche 


"7: 


durch eine großmuͤthige Umterftägung in ben Stand ger 
fest, auch in biefem Jahr die Feter dieſes Heftes anord⸗ 
nen und hiemit ausfchreiben: zu Finnen. Won den in. 
der oͤffentlichen Verſammlung des Sandwirthfchaftlichen 
Vereins am 3. April 1820. gedußerten Wuͤnſchen, und 
hiernach in einer gemeinfchaftlichen Sitzung mit einer Abs: 
ordnung von Seite der K. Akademie der Wiffenfchaften, 
bes Stadt Magiſtrats von München, bed polytechnifchen: 
Vereins ꝛc. bearbeiteten. Vorfchlägen, die Vereinis 
sung aller Preisverrtheilungen, ſowohl im 
Anſehung der Landmwirthfchaft, ale der Induſtrie, Wifs 
jenfchaften und: bildenden Kuͤnſte, fobald als moͤglich 
hergeficht, und dieſes große Nationalfeft in feiner vols 
len Ausbildung bezweckt zu fehen, kann aber heuer noch 
nicht das Vollendete erfcheinen, Unterdeſſen findet jes 
boch im diefer Woche zugleich die Angflellung ber inlaͤn⸗ 
diſchen Induftrie, Produfte Statt. ° e 
I. Diefeg Feft wird in diefem Jahre am 7. October, 
als dem erften Sonntag in dieſem Monate, auf der The⸗ 
refien» Wiefe bei München. gefeiert, 
1. Die zu vertheilenden Preife find: 
A, Sir die beſten gjährigen Zuchthen gſte. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
ıfter Preis .. .. 50 bayer. Thaler. 
.. 30 ⸗ ⸗ 


a# a ° * 

3⸗ “ne. 25. ' ⸗ 
4 ⸗ ⸗ 20 2 8: 
5 f} # oe [7 15 ⸗ s 
6» ’ .o. 10 ⸗ s 


b) 12 Nachpreife, Jeder befteht in ber Vereindbenke 
münze fammt. Fahne und einem Bude. Diefe- 
Nachpreiſe werden ohne Entgang der für die Haupt« 
preiſe bicher. beflimmien. Summe. ertheilt, und 
zwar für diejenigen Landtvirthe, bie fonft für ihre 
preiswürdigen. Viehftüde Feine Preife erhalten 
würden, die man alfo nicht unbelohnt davonziehen: 
laſſen mil, Auch erfieht dad Generals Comitd das 
hei die günftige: Gelegenheit, nigliche landwirth⸗ 
fchaftliche Schriften: unter die andleute zu dringen, 
Solche Bücher werden ſich mit der Jahregreihe 
in den Dörfern Häufen,. und einen Samen auge: 
fireuen , der die ſchoͤuſte Erndte erwarten laͤßt. 

B. Sir die beften- gjährigen: Zucdtfiuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Sabnen: 
ıfter. Preiß © .. .. 35, bayer. Thaler. 


E. Fuͤr die Zucht der fein wolligen Schaft 


2ter Preis. . 20 bayer. Thaler. 
3 ⸗ 0.0.15 . ⸗ 
4⸗ ⸗ ee. . 12 U ⸗ 
5 ⸗ ’ . [7 10 » ‘ 


6 2... 8 6 D 
b). 12 Nachpreife. Jeder in ber Vereinsdenkaune, 
einer Fahne und einem Buche beftehend: 
C. Für die beften ein einhalb und zweijäth: 
rigen, zur Zucht tauglichen Stiere. 
a). Vier Nauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . 0. .. 20 bayer Thaler. 
ste 6 0.0. 12 9 6. 
3 s ⸗ . 10 — ⸗ 
48 ⸗ “eo. 8 ⸗ ‘ 
b) 8 Nachpreife auf obige Art.. 
D. Für die beſten Zuchtkuͤhe mit bem: 
erften Kalbe, 
0) Vier Hauptpreife mit Fahnen, 
after Preis. . ... 20. bayer, Thaler. 


zter 2: u... 13 ⸗ 
3 ⸗ e . . 10: ® v 
4‘ ⸗ 8 ⸗ „ 


b) 8 Nachpreife auf obige Art.. 


im Alter von 2 — 4 Jahren 
@). Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis... .. 25 bayer.Spaler. 
2ter 20 ⸗ ⸗ 
3⸗ e15 ⸗ u 
4 4... To’, 
b) Bier Nachpreife auf obige Art, 
. _. F 8dr die Scpmeinssucht, 
a) Bier Hauptpreife: fammt Fahnen. 
ıfter Preis... .. 12 bayer. Thaler. 
alter 0°. . . 8: s — 





3⸗ ..% 6. ⸗ si 

4 0... vr er SU 
b) 4 Nachpreiſe auf obige Weiſe. Die Schweine 
ſammt den Jungen miffen auch auf den Platz ge 

führt werden, und es gelten nicht bie nur vorge— 

‘geigten.ohgfgfeitlichen Zeugniſſe. Es gelten babe IN 

die Haupt / und Nebenpreiſe nur. für. die. Schwein⸗ 

müiter, j 

G. Fuͤr die edle Ziegenzucht. 

Da: zur Zeitudie: edlen Biegen. noch: migenbs iM | | 


en Bi Mr 
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Weihe eingerügrt find, fo bleiben: dieſe Preiſe einſt⸗ 
meilen zurücd, 

H. Um, aud) die fo wichtige Moflung zu ermuntern, 

werden beuer und auch für Fünftige 
Jahre folgende Preife dafür angeordnet, 
Ochſen. 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die wohlfeilſte 
Wirt am ſchwerſten gemacht find. Den Thatbeſtand Hier 
der muß ein obrigfeitliches Zeugniß nachmeifen, welches 
auch auf die Kühe, Schafe, Schweine und Kälber Ber 
pug bat. Diefes obrigfeitliche Zeugnig muß demnach 
bei jedem Stüce genau ausmweifen: 

5) Farbe des Thiers, 2) Höhe und Länge, 3) Ub 
ter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) gegenmwärtis 
ges Gewicht, 6) Dauer der Maft, 7) Urt ber 
Fütterung, 8) Roften ber Maſtung, 9) Entfers 
nung von München, 

Au) wird in Anfehung des Maſtviehes noch weis 

fer verordnet, ba ein Stuͤck Maftvieh, das ſchon im 
vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer feinen wel⸗ 
tern empfangen fann, Um andern Klagen abzuhelfen, 
und damit entfernte Landwirthe auch mit allen andern 
Unternehmern der Maflung, auch vorzüglich mit denen 
in München, coneurriren koͤnnen, bat man nicht nur 
die Preife vermehrt, ſondern e8 werden nach ben vers 
ſchiedenen Entfernungen bes bergebrachten Maftvıches 
Beneficien von. Gewichtnachlaß für den dur das Her⸗ 
treiben verurfachten Gewichtverluſt bei den Maftochien 
und Maftfühen 12 Pfund pr, Tögreife jugeftanden, wels 
her Gewichtnadhlaß unter gleichen Verhältniffen in Rech⸗ 
nung kommt, daß fomit eim Gleichgerwicht zwifchen dem: 
biefigen und entfernten Maftviehe hergefiellt wird, 

aſter Preis . . 20 bayer, Thaler, 


alt I 2. 15 4 . 
3 Kuna ID ⸗ ⸗ 
4 — 8 ⸗ ⸗ 
5 EB 4 ⸗ ⸗— 
6 I une 2 “ . 
ſammt ahnen. 


Bier: Nuachpreife, ein jeder aus ber Vereinsdenl⸗ 
mwöne, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
AP & b %.- 
„2.15. bayer. Thaler: 
8: 


rfterSpreid ». . 

AU ae ie te, 

ee 
*. 


ater Preis. 0 4 bayer. Thaler. 
57⸗ oo’. 2 * ⸗ 
6⸗ I... 1 
ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
Schweine 


a ſter Preid. » . 6 bayer. Thaler. 
“te ss 2 20 —⸗ 
3* e3 U ⸗ 
4 u... 2 * ⸗ 
5 ⸗ Ua. * r ” ⸗ 
ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. — 
Kälber 


zfier Preis. » + 8 bayern. Thaler. 


ar se. ⸗ 
3+ s 2 20.08 ⸗ e⸗ 
4% ... 2 ‘ ⸗ 
5⸗ — —⸗ ⸗ 


ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
Schafe 
sfierßreid. .. 6 bayer. Thaler, 


ng ale #2 2 2: cc 4# ’ ’ 
3* ee2 ⸗ ⸗ 
⸗ U 2.» 1 [2 . 


fammt Fahnen. 

Und vier Nachpreife wie oben. 

Uebrigens verfteht ſich vom felbft, daß alle biefe 
Thiere auch preistwürdig, das iſt, im ihrer Urt ausger 
zeichnete Thiere und gegenwärtig feyn müflen; aufferbefr 
fen bleiben die treffenden Preiße zuruͤck. 

IL. Weitere Preife find noch für diejenigen Land» 
mwirthe befiimmt, die im Jahre 1826 — und zwar 
nur für diefes Jahr allein bag Ausgezeich⸗ 
netfte in der Landwirthſchaft geleiſtet, z. B. große oͤde 
Strecken kultivirt, einmaͤhdige Wiefen weimaͤhdig ger 
macht, große Gärten, Obſtbaum⸗Alleen ober andere 
mögliche Holzarten gepflanzt, naſſe Wieſen durch Gräben 
jiehen verbefiert, Wäflerungen hergeftelt, große Atron⸗ 
birungen’ bezweckt, den’ Brachandau und jmwechmäßige 
Rotation oder Fruͤchtenwechſel eingeführt, und durch —* 
beſte Feldbearbeitung die ſchoͤnſten Fluren TR 
Meinlichteit und Verſchoͤnerung eine® Dorfes des hole: 
einen Schul s: und Volksgatten ing Leben gerufen Mr 
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Stallfuͤtterung, ſelbſt die der Schafe, eingeleitet, ſohin 


den ganzen Nomadenſtand verbannt, durch einen ver⸗ 
miehrten Futterbau' den Viehſtand anfehnlich vermehrt 
und verbeſſert, angemeſſenere Stallungen und laadwirth⸗ 
ſchaftliche Gebaͤude, beſſere, auch worme Fuͤtterungs⸗ 
weiſe und volle Reinhaltung des Viehes, Reinhaltung 
und Kultur der Alpen zuſtandegebracht, einen ſchoͤnen 
“zeinlihen Hofplag und ordentlihe Düngerftätte nach 
ächten Grundfägen geregelt, dazu die geruchlofen, bes 
— Abtritte eingefuͤhrt, eine foͤrmliche, allen Koth 
und Miſt umfaſſende Duͤngerbereitung und geeignete Bes 
nuͤtzung felbft in Anfehung des Ausführeng und ber Ins 
terbringung in ben Acker beſorgt, Compofl- Dünger, oder 
Dünger s Magazine geſammelt, die Gülfe, oder Braban⸗ 
ter Düngerbereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch 
des fluͤſſgen und auch grünen, des Kuochenmehls, und 
Saljdüngerg, ſo wie anderer verfchiedener Düngermittef 
eingeführt, gute Dorf» und Feldwege zuffandgebracht, 
neue nügliche Ackerwerkzeuge oder Mafchinen in Anwen⸗ 
dung gelegt, KulturssKongrefe geftifter, die Abtheilung 
der Gemeindemweiden oder Gemeindewaldungen, ober bie 
volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann bie Abloͤſung 
der Zeudallaſten, Zehenden etc. veranlaßt, Suͤmpfe aus⸗ 
getrocuet, neue große Biegels, Klay⸗, Kalk⸗, Mergels 
und Gipgdrennereien,; Gips, oder Knochenmühlen errich⸗ 
tet, Zorf und.Steinfoplen.in große Benuͤtzung gebracht, 
den Anbau der Dels und Handlungspflangen vermehrt 
umd veredelt, auch vorzuͤgliche Del» umd derlei Mühlen 
pergeftellt, eben fo den Hopfenbau, ferner bie Bienen: 
jucht, den Hanfs und Flachsbau, ihre Zubereitung, 
dann bie Leinwand», Spinns und Webereien verbefiert, 
nicht minder den Weinbau gehoben, die Kaͤucherun⸗ 
gen gegen Neife in Weins und Obfigärten mit Erfolge 
eingeführt, diefe auch gegen Inſekten gefchügt; vorzuͤg⸗ 
lich auch für die, welche fih in’ Pfianzung und Pfles 
ge der Maulbeerbäume, dann in der Geibenzucht 
ſelbſt ausgezeichnet haben; ferner die dag Milch⸗, But 
ters und Käfemefen in einen erhöhten Zuſtand gebracht, 
die neue Schnellrducherungs = Methode des Fleifcheg, 
daun die der Käfe in Anwendung gebracht, neue edle 
Thier⸗Raçen oder neuen Fruͤchtenbau, beſonders den der 
Handlungspflanzen eingeführt, oder mas Großes in dies 
fer Art in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder über 
Haupt wichtige Entdeckungen und Erfindungen gemacht 
Haben u, dgl, Die Mitbewerber miffen das Geleiſtete 


durch obeigfeitliche Zeugniffe nachweiſen, welche Beug 
niffe bis zum 10, September ficher an bad Generak 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereing eingeſchitkt fepn 
muͤſſen. Ein vom GeneralsComite aufgeſtelltes Preide 
gericht wird dann darüber entſcheiden. 

Es verfteht ſich, daß, wie überhaupt, aud hier 
alle Bewohner bes Reichs um diefe Preife fich bewerben 
koͤnnen, und eg thut nichts zur Sache, wenn felbe bu 
den Kreisfeften oder auf andere Weife, das Octoberfeß 
in Anfehung des nämlichen Gegenftandes, allein ausge 
nommen, für ihre Auszeichnung ıc. ſchon Preife oder Ve⸗ 
lohnungen erhalten baben.. 

Als die erfien acht Preife werden nebſt Vereins 
Deufmünzen vorzügliche landwirthſchaftliche Maſchinen 
gegeben, um dieſe nach umd nach unter die Landwittht 
verbreiten zu Finnen, 

. Preis, Der neue Brabanter Pflug mit einer dop⸗ 
pelten filbernen Vereinsdenlmuͤnze. 


* 


2. Die Cool'ſche Hand⸗Saͤemaſchine mit ber 
doppelten ſilbernen Vereins denmuͤrje. 
3. = Der Niederländer Guͤllekarren mit ber il 
bernen Bereinsdenfmünze 
49 Der Kartoffel. Häufels und Schaufelphus 
fammt der fildernen DVereinsdenfmint. 
5. s Die neue Brods Snermafcine jammt de⸗ 
filbernen Vereinsdenkmuͤnje. 
6. das beſie niederlandiſche Spinnrad I 
7. dem neuen Haſpel, dann eine ſilbetue 
8. ⸗ Vereinsdenkmünze. 


Dann 30 Nachpreife von Vuchern mir der filbernen 
—— * das 7— Geleiſtete ſol noch 
ehrenvoll erwähnt werben, Künftiges Jahr wird Ba 
für 1827 Geleiftere zur Wilrdigung lommen, und damik 
jedes Jahr fortgefahren werde. 

IV. Da heuer die Preife für die beften inlänbithen 
landwirthſchaftlichen SGcruften von 1818 bis 1823 
inel, vertheilt werden, fo geſchieht die weitere Ausſcheeb 
bung erſt im kuͤnftigen Jahre. - 

V. Die tea ausgefegten Preife koͤnnen nicht © 
theilt werden, da bie Preisaufgaben nicht gelöfet murdtt. 

VI. Das General, Comits des landwirthſchaftlichet 
Vereins hatferner erwogen, wie viel zus Beförderung lan? 
wirthſchaftlicher Zwecke von der. Einſicht, dem Sleißt ‚ad 
der Thätigfeit der Vorſteher der , Gemeinden abhängt; 
und fühle fich-fopin verpflichtet, dieſe auch jaͤſriich dad 
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Preife ermuntern und auszeichnen zu muͤſſen. Es werden 
daher auch heuer bei dieſem Feſte 8 doppelte filberne 
Bereinsvenfmänzen am diejenigen Gemeinde Vorſteher 
vertheilt, welche fich durch obrigfeitliche Zeugniffe aus» 
meifen Finnen, daß fie im Jahre 1826 etwas Bor 
zügliches zum Frommen der Landmwirchfchaft in ihrem 
Bezirke geleiftet, oder ganz befonders mitgewirkt haben. 
3.2. in Bezielung von Culturs-Congreſſen, der Abtheis 
‚lungen der Gemeindes Weiden und Walgrände, ber ges 
nauen Aufzechthaltung der beſtehenden Culturgeſetze, ber 
Eultur von Suͤmpfen und andern dven Streifen, in der 


Einleitung jur Zweimaͤhdigmachung eınmähbiger Wiefen, 


der Aufhebung der Weivenfchaften und Schasftriften auf 
fremden Gründen, fohin voller Vertilgung des Nomadens 
juflandes, des Brachanbaues, In Sicherung der Fluren 
ohne Berzäunuugen, der Nufftellung von Flurſchuͤtzen, des 
vollen Schutzes und Cchadenerfageg gegen Baum», Gar 
tens, Wald, Wild s und Feldfrevel, der Anſchaffung des 


beffern Zuchtblehes, der ſchuellen Beendigung oder Aus⸗ 


gleihung aller Landwirthſchafts⸗Prozeſſe. Es gehörten 
auch hieher: die Befkrderung — der Anfiedehungen, Kos 
lonien, der Heirathen, Zerrrümmerung der Guͤter, Ars 
Fondirungen, der Abldfung der Feuballaften, Zehenden 
!%. ober wenigſtens der Abſtellung der Mißbraͤuche dabei; 
die Einführung — einer guren und firengen Dorf» und 
Seldpoliei, einer allgemeinen Anſtalt zur Sicherung ger 
gen Inſekten, Naupen ıc, in Fluren und Gärten, guter 
Schmiede und Viehaͤrzte, der vollen Meinlichkeit ber 
Dörfer ic. und Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen 
Verfchönerung, Miter Zugrundlegung eines Normale 
Dorfplanes, der Eindimmung und Meinhaltung der 
Fluͤſſe und Bäche, der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen 
Gebäude und Stallungen, einer guten Baus» Polgeiorbs 
nung, beſonders auch in Bezug auf die Abtritte mittelft 
Einführung der beweglichen und geruchloſen ıc., ber 
Feuerficherungsanftalten, der zahlreichen Wiefenmäler 


rungen; ber durch Reinlichkelt hervorgehenben orbeurfis 
chen Düngerfiätten — Düngerbereitung und Benügung, 
guter und reiner Dorfs und Feldwege, ſicherer Brüden 
und Stege, mehrerer Vicinalfiraßen, der Obſtbaum⸗ 
Alleen, überhaupt der zahlreichen Dbfibaumpflanzungen, 
tie, auch der Holzkultur, der Schulgärten mit Unters 
richt in der Landwirthſchaft, der Volfsgärten in Staͤb⸗ 
ten und Flecken, der Planung von Maulbeerbäumen’ 
und Einführung der Seidenzucht, einer genauen Dienfs 
bothenordnung; die Abſtelluug der abgewuͤrdigten Feier⸗ 
tage, ober ſonſtigen Muͤſſſggangstage, der uͤberhandge⸗ 
nommenen Freinaͤchte und Zuͤgelloſigkeit der Dienſtbo⸗ 
then; bie Errichtung von Dienſtbothen · Sparkaſſen, zweck⸗ 
maͤßigere Armenverſorgung mit voller Abſtellung des 
Bettels, Vieh⸗Aſſekuranzen, und mehrere andere derlei 
wohlthaͤtige Auſtalten und Vorkehrungen. Die Herren 
Gemeindevorſteher, die ſohin als Preiswerber auftreten 
wollen, muͤſſen die dießfallfigen Zeugniſſe bis 10. Sep 
tember an das General: Comird uͤbermachen. Auch biefe 
Preifevertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und 
von allen vorzüglich geleifteten, ſelbſt berjenigen, - 
die feine Preife mehr empfangen fonnten, ruͤhmliche 
Erwähnung gefchehen. j 

Es wird zugleich verkuͤndet, daß für das Jahr 
1528 weitere 12 große filberne Verdienftmedaillen an 
diejenigen Gemeinte-Vorfteher verteilt werben, welche 
durch obrigfeitliche Zengniffe darlegen koͤnnen, daß fie 
im Dorfe die Benuͤtzung des Odels, oder noch beſſer der 
Guͤlle, vellfommen bewirkt , johin den Mißſtand, baß 
der Odel vor den Häußern und in den Dorfgaffen unnuͤtz 
und ſchaͤdlich umherfließt, befeitigt haben. 

VI, Jedem Knechte oder jeder Diene, wel 
che ein preistragendeg Viehſtuͤck begleiten, wird eine bw 
fondere Denfmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


(Schluß folgt.) 


— — — 


Mittwoch dem 8. Auguſt d. I. Nachmitiags 2 Uhr 
werbden in dem Gymmaſien / Gebäude 
154 Klafter 
gutes Buchenſcheitholz an den Meiſtbietenden salva rati- 
fieatione abgegeben, wozu Kaufsliehhaber eingeladen 
werden. Bayreuth, ben 30. Juli 1827. ‘ 
Königliche Kreis Schul» Fonds Adminlftration. 
Beyer. 





Bom K. Lundgerichte Weismain. 

Dag zur Konfursmaffe des Daniel Bılttner zu 
Küps gehörige Holz, die Saueraderleitpe genannt, wird 
wiederholt zum Kaufe ausgeboten. Der Strich wird 
am 

8. Auguft früh 
im Orte WildenSerg abgepalten und ber Hinſchlas * 
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d. 64 und 69 Yes neuen Hypothekengeſetzes verfügt, 
Weismain, am 17. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 


Zum Behufe ber Befriedigung der, Erbſchaftsglaͤubi⸗ 
ger an dem Nachlaſſe des verftorbenen Schuhmacher 
Sohann Hauenflein zu Hörlasreuth, foll deffen An⸗ 
weſen, beftehend 1) aus einem Truͤpfhaus mit angebaus 
ter Stallung, Scheune und einem Gärtlein, dann ı$ 
Klafter jaͤhrl. Waldrecht mic Aftftreu, dann Antheil an 
ben Gemeindegränden, 2) % Tagwerk Feld, am Geis 
berg, 3) 5 Tagwerk Geld, zunähft am Haufe, 4) 
4 Tagwerf oͤdes Weiherlein, 5) 14 Tagwerf Wiefe, 
zuſammen oder einzeln Öffentlich werfauft werden, wozu 
Zermin auf den 

9. Auguft Vormittags 
im Orte Hoͤrlasreuth anberaumt worden iſt, und Kaufes 
Iuftige davon in Kenntniß gefetst werden, denfelben auch 
bie Einfiht der Tarationg »Berhandlungen in der Ges 
richts⸗ Regiſtratur täglich freifteht. Der Zufchlag hängt 
von der Uebereinfunft mit den Erbfchaftsgläubigern und 
den Euratoren ber minderjährigen Kinder ab. Schnabel 
maid, am 8. Juli 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig, 
R 


cker. 


Da nach einer hohen Weiſung Koͤniglicher Regierungs⸗ 
Finanz⸗Kammer zu Bayreuth vom 16. I. M. sub Nr. 
16,9483, bie uuterm 3. I, M. gemeinſchaftlich mit dem 
£, Rentamte Scheßlig verpachteten Jagdreviere Ziicks 
huth und Lauf mit Rattelsdorf links des Maing, bie 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, fo follen dies 
felben, nach) den nämlichen Abrheilungen wie am 3. Juli 
einer weitern Verpachtung ausgefegt werden. Zu dies 
fem Ende wurde Stridtermin auf 

Montag den 6. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage ſich die Strichliebhaber 
in dem Locale des K. Nentamtes Scheglig einzufinden 
haben, um ihre Aufgebote zu Protofol zu geben. Die 
Bedingniffe und Yagbgrängbefchreibungen können ſtuͤnd⸗ 
lich in dem Locale des K. Forſtamtes Hallſtadt eingefehen 
werden. Bamberg und Scheßlitz, am 22. Juli 1827. 

K. Reutamt Scheßlitz. K. Forſtamt Hallſtadt. 

F. Burkart, v. Kettner. 
Forſtmeiſter. 


—— —— — 

In Folge beſtehender Beſtimmungen Koͤnigl. Regten 
zung wird bag erlegt werdende Wildpret von den in eige 
ner Regie ſtehenden Jagbs Nevieren Culmbach, Trebgaſt 
und Ziegelhuͤtten, unter ben horgefchriebenen Vedingun⸗ 
gen, Kreis Intelligenzblatt Ne. 73 v. J., am 


7. Auguſt d. J. Vormittags von 10 bie 12 Uhr 


im Bureau bes Koͤnigl. Nentamts Culrabach, ber dfjenk 
lien Verpachtung mit Vorbehalt Hechfier Genehmigung 
ausgefegt, wozu zahlungss und pachtfaͤhige Liebhaber 
eingeladen werden, Culmbach, am 21. Juli 1827. 
Koͤnigliches Nents und Forftamt. 
Weltrich. Pauſch. 


In Folge beſtehender Beſtimmung Koͤnigl. Regierung 





wird dag erlegt werdende Wildpret von ber im eigener - 


Negie flehenden Jagdrevier Geutenreuth unter Dorgt 
ſchriebenen Bedingungen, Kreis» Intelligengblatt Nr. 73 
v. 5° am 

9. Auguft d. I. Vormittags von zo big 12 Uht 
im Bureau des K. Rentamts Wersmain ber dfentlichen 
Verpachtung mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmiguug aus⸗ 
gefegt, wozu zahlungss und pachtfähige girbhaber ein 
geladen werben. Culmbuch ; am 21. Juli 1827 

K. Rentamt Weismain, KR. Forſtamt Culmbahı 

Streble. Pauſch. 


Nicht Amtliche Artikel 


—S WS WS WS . 
Am naͤch ſtkommenden 7. Auguft par die Hiefige Schuten⸗ 
Geſellſchaft ihr diegjähriges Sen her Siernchiehen und 
macht folches mit der hoͤflichſten Einladung, sur gütigem 
Theilnahme, allen hiefigen und ausrärtigen Herrn sefp: * 
habern hiermit bekannt, Sanıt Gtorgett, den 26. 
1827. Fidenſchet, 
Schuͤtzen = Meiſter. 





Sonntag am 5. Auguſt d. I. iſt Kirchweih auf bet 
Saas, mozu hoöͤflichſt einlader. Saas, am 30, Jul 


1827. 
Joh. Weber, Wirth. 


In dem Haufe E. N. 402 dor dem untern Then, # 
ein Pleines Quartier in der mittlern Etage, beftehend nd? 


Bimmern, Boden, Holzlege ıc. ſtuͤnblich oder auf Martini I 
dermisthen, . - 











erh? 
er 


nd H 
—— 
‚ir 
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> Königlih Bayeriſches pridilegirtes 
— Intelligeng-Blatt 
era für den Dber-Mains Kreis, 
Sonnabend Nro. 93. Bayreuth, am 4. Auguſt 1827, 
* en 
* Amtlige Artikel 





Schluß des im legten Blatte pag. 687 abgebrochenen 
Programms des landwirchfchaftlichen Vereins in 
Drünchen, 

VII, Das Generals Comits wuͤnſcht die Veranlaſ⸗ 
fung treffen zu fönnen, daß die Viehſtuͤcke, welche bei 
den Bezirfs, Landwirthſchaftsfeſten die erſten Preiſe er⸗ 
blelten, wenigſtens groͤßtentheils bei dem Centralfeſte 
ſchienen, wodurch bag lehtere feinem Zwecke ald 
Centralfeſi erſt ganz; entfprechen würde, Nachdem es. 
aber an Mitteln, um die hiezu nöthigen Entfhädigungen 
Befireiten zu Eönnen ‚ sur Beit noch fehlet; fo werden, 
tie bisher, bie DBefiger von preigwerbenden Pferden, 
welche menigfteng 25, und von Stieren, Küben, 
Schweinen und Schaafen, die wenigſtens ı5 Stunden 
weit herbeigefuͤhrt werden, infoferne die Viehſtuͤcke uͤbri⸗ 
gend zur Preiſebewerbung geeignet find, fogenannte 
Weltpreiſe erhalten, und jwar felbft dann, wenn 
Ipnen einer der vorausgefegten preife zu Theil geworben 


iſt. Vielleicht möchte diefeg noch den Ehrgeiz fo manches 


entfernten Landwirthes aufreijen. 

Die größern Entfernungen, welche nach ben an den 
Landſtraßen befindlichen Stundenfäulen auf dem fürzeften 
Wege nach M ünchen berechnet werben, und welche in 
den beisubringenden Zeugniffen genau bemerkt ſeyn muͤſ⸗ 
ſen — beſtimmen den Vorzug; ſo wie unter einer Ent⸗ 
feruung für die andern Viehgattungen fein Anipruch auf 
einen ſolchen Preis State finden kann. 

Beitpreife für Hengfte und Stuten. 
ıfter Preis . 12 bayer. Thaler, 


2% ⸗ 10— ⸗ 
3 4 —⸗ 2 8 + [2 
4» * 0.00% 6% Pr 


Fuͤr bie Stiere, Kühe, Schweine und Schafe 
8 bayer, Thaler. 


ıfter Pig . . . 

20 ⸗ 6 » 7 

I+ ⸗ 4 + ⸗ 

4% ⸗ — 2 — ⸗ 
Weitpreiſe für Maßkochſen und Maſtkuͤhe. 


after Preis.. 6 bayer. Thaler, 
2⸗ . eo... 4 »* ⸗ 
3 ⸗ e⸗ eo. 2 a8 # 

4 ⸗ e 4 1 “ ⸗ 
Dann für Maſtſchweine, Maſtkaͤlber und 
Maftfhafe, 
ıfter Preid . 0.» bayer. Thaler, 

2.» ’ J — 2 ® . 


3% . . 0. Is ⸗ 

Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit ber Inſchrift: 
Weitfahne des Centralfefieg ı 827 

IX. Sur die Vertheilung der Preife werden folgende 
Beftimmungen feſtgeſetzt: 

3) Um alle Preife können nur inländifhe Lands 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden des Könige 
reichs, und zwar vorzüglich ſelbſt jene erben, 
welche bei irgend einem Kreisfefte ſchon Preife ers 
halten haben, 

3) Zur Auswabl und Prüfung der Viehſtuͤce und Zus 
erfennung der Preife wird. ein Schiedsgericht vom 
fachverftändigen und unparthepifchen Männern bes 
ſtellt. 

Das General⸗Comits, um den entfernteſten Anſchein 
einer Partheilichkeit und dießfallſige Klagen zu befeirigen, 
wil, daß hierüber eine foͤrmliche Jury beſtehe, und 
daß keiner davon ein Mitglied ſeyn Aönme, weſcher ſelbſt 
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ein Prelswerber if, Zur ſchnellern und beſſern Beur⸗ 
thellung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche Jury oder Preis⸗ 
gericht; ıflend für Hengſte und Stuten, tens für 
Stiere, Kühe und Schweine, Ztens für bie feinmolligs 
fen Schafe, und endlich gteng für das Maſtvieh aufges - 
ſtellt. Erſteres beſteht and g Richtern, von ben übrigen 
3 jedes aus 6 Richtern, wovon überall dag Generals 
Comite die Haͤlfte der Richter, die andere Hälfte ter 
Hiefige Magiſtrat wäplt, Jedes folche Preisgericht erhält 
zugleich ein leitendes Mitglied deg General-Comits, wel⸗ 
ches auch das Protokoll zu fühfen, und von ben Nichtern 
die Erflärung abzunehmen hat, daf fie nad) ihrer beſten 
Ueberzeugung ganz unpartheyiſch ihr Urtheil ausſprechen. 

3) Zur Preiſewerbung koͤnnen nur ſolche Viehſtuͤcke 
konkurriren, deren Beſitzer durch erforderliche 
Zeugniſſe nachweiſen: 

M daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe ſind, daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preiswuͤrdigkeit ſeibſt er⸗ 
zogen, oder die Erziehung wenigſtens ſeit der 
erſten Hälfte dieſes Alters übernommen haben, 
und daß die naͤmlichen Viehſtuͤcke beim Gentrals 
Feſte noch nicht Preife erhielten. 

c) Da bisher in Anfehung des preistwürdigen 
Rindviehes viele Mißbräuche vorkamen, fo 
wurde beftimmt, daß alle Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, mwenigfiens noch ein 
Jahr zur Zucht verwendet werden muͤſſen, 
wenn nicht andere Umfiände dag Schlachten 
unvermeidlich erfordern. Ein folcher Eigen, 
thuͤmer und Preisempfänger hat bemnach nad) 
Verlauf eines Jahres fich-mit einem obrigkeit⸗ 

lichen Zeugniſſe auszumeifen, daß fein Stier 
oder feine Kuh noch ein Jahr zur Zucht dien, 
ten; außerdeßen muß der ganze Preis wieder 
zurücigegeben werden, — Es verſteht ſich, 
daß es den Eigenthuͤmern unverwehrt bleibt, 
dieſes Preisvieh an Gemeinden oder Oecono⸗ 
men inner dieſer Zeit wieder zur Zucht zu 
verkaufen. 

d) Daß die Oeconomien ber Eigenthuͤmer übers 
haupt gut beftelft, und das preiswerbende 

Viehſtuͤck nicht mit Vernachläffigung der uͤbri⸗ 
gen beſonders gepflegt worden fey, 
e) Nur bei dem Maftvieh oder Maſtgeſchaͤft ift 


jaͤhrigen Intelligenblaͤttern bekannt gemachten Formr⸗ 


bie Eigenfchaft eines wirklichen Landisirrpes 
nicht erforderlich, weil bei jedem Mäften, und 
zwar von wem immer, der Zweck der Bande 
wirthſchaft erreicht wird, Doch fant nur ders 
jenige einen Preig erhalten, her ſich ausweiſet, 
das Maftgefchäft felbft ausgeführt zu haben, 
Ale diefe und alle andern Zeugniffe muͤſſen bis jum 
10. September zum General + Comitk eingeftidt 
werben. 
X. Wie die Zeugniffe fuͤr das Zucht ⸗ und Moſtbieh 
beſchaffen ſeyn muͤſſen daruͤber geben die in den vom 


—X 
us) 






larien genaue Auskunft, und es muß ſich von den Preis⸗ 
werbern, wie yon ben Stellen, pünktlich hiernach ge 
vühtet werben, Es muß alſo fuͤt jede Viehgattung ein 
eigenes ſolches Atteſtat eingefchicht werden. Die ver 
ber fönigl, bayer. Sandgefilts «Commiffion ausgefielten 
Zeugniſſe find nicht zureichend, ſondern nm bie nach oft 
bemerften Sormularien ausgefertigten als gültig anufe 
ben. Den Atteftaten für die Schafe find noch befonderd 
Wollenmufter beizufügen, weil bie Feinheit der Wolle 
den Hauptausſchiag gibt, DieZeugniffe mifen alle son 
dem Ortsvorſteher gerviffenhaft ausgeſtellt, und von der 
einfhlägigen Obrigkeit Legalifiet ſeyn. Nebenbei werden 
aber fämmeliche Stellen erfucht, über die Thatſahen ge⸗ 
naue Einficht zu nehmen, teil nad; vorgefommenen Ui 
zeigen bereits mehrere Unterfchleife eingetreten ſind. Zue 
gleich werden auch diejenigen Titl Herrn Preismerder, 
die mit Patrimonialgerichten verfehen find, erfucht, de 
Beugniffe von den benachbarten Gerichtsſtelen ausferti 
gen zu laſſen, welches auch auf Giiter» Aminiftrationen 
x. Bezug bat. Megen diefen Arrefiaten wird nochmal 
die gefegliche Verfügung wiederholt, wie fie ſchon in der 
vorjährigen Feſtbeſchreibung $. 19. des Inhalis der 
koͤmmt: „Sehr unangenehm drang fich auch heuer wie⸗ 
der die Bemerkung auf, dag. mit Austellung der 
Seugniffe, ſowohi in Liaſehung der Viehzugt id | 
Maftung, als der Kulturleiſtungen und Befdrderungen, | 
die Sache no nicht in gehoͤriger Ordnung ift, und de⸗ 
durch die Preisgerichte in große Verlegenheit geratftt, 
Auch aus Mangel vollſtaͤndiger Zeugniffe manche Preis— 
mwerber unfchuldig zu leiden haben. Es find doch durch 

die Intelligenzblaͤtter der K. Kreis⸗Regierungen bie Set 
mulare fir die Zeugniſſe genau vorgefchrieben werden / 
und wenn bei jeder Gerichtsſtelle die Formulatbuͤcher 


= 


5 
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wie es die Ordnung mit ſich bringt, vorhanben find, To 
koͤnnen fuͤr dieſe Zeugniſſe alle Jahre die Rubriken geuau 
ausgefuͤllt, und fo alles berichtigt werden. Die Vor⸗ 
ſteher der Gemeinden moͤgen auf dieſe Art nicht fehlen 
bei dieſen Ausfertigungen, und ſo auch die Gerichtsſtel⸗ 
len nicht, welche nicht blos die Unterſchrift des Vorſte⸗ 
hers, ſondern ſtets den Inhalt des Zeugniſ— 
ſes zu beſtaͤttigen, und dadurch den Akt zu legali— 
ſiren haben, weil außerdem jede Preiswerbung zuruͤck⸗ 
gewieſen wicd. Es iſt auch ſchon wiederholt bemerkt 
worden, daß in Anſehung der Pferde die Zeugniffe ber 
8. Landgeſtuͤte⸗Commiſſion wicht zureichen, fondern auch 
roch bie ordentlich vorgejchriebenen Zeugniffe mit übergeben 
werden muͤſſen, auch fir jedes Viehſtuͤck nach ben Gattuns 
gen abgefonderte Zeugniſſe erforderlich find. Einzelne 
und zwar nur wenige Stellen erlaubten fid) bei diefen 
Zeugniffen auch Taren zu nehmen, und Stempelboͤgen 
zu fordern, Es kann biefes nur dem Irrthume zuges 
fhrichen werden, indem aus der Natur der Sache für 
Solche File feine Taren, wie feine Stempelbdgen zus 
laͤſſg find, vielmehr Alles zufammenmwirfen muß, um 
eine fo michtige Angelegenheit, wie die Ermunterung 
der Landwirthſchaft des Reichs vorftellt, moͤglichſt zu 
erleichtern und zu befoͤrdern, wie auch nur fo der allers 
hoͤchſten Negierungs » Abficht bei dieſem Feſte entfprochen 
werben kann.“ 

4) SandreirthfchaftsAnftalten des Staates begeben 
fih der Bewerbung um bie Preife in dem Maße, 
daß fie zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn 
ihren ein Preis gebührt, der Preis felbft aber 
dem nächftfölgenden Privat» Defonomen zu Theil 
wird: 

5) Keiner kann mehr ald einen Preis für dieſelbe 
Vieh⸗Gattung erhalten; mern daher Jemand mehr 
rere der folgenden Preiſe wuͤrdige Stücke zur Aus⸗ 
ſiellung gebracht haben follte, fo wird die Preis. 
wirbigfeit ber übrigen Stüde und der ihnen ges 
buͤhrende Pat ee. auch dem Eigen 
thuͤmer bie treffende Denkmuͤnze zugeftellt, der Geld⸗ 

Preis aber und bie Fahne dem naͤchſtfolgeden 
ſchoͤnſten Stäce eines andern Landwirthes jus 
erkannt, 

6) Die Auswahl der preismerbenden Hengſte, Stu 
ten, Stiere und Schafe, ‘wie aller andern Thiere 
gefhicht am Tage nor des Preiſe⸗Verthel⸗ 


Tung auf dem’ Zeughausplage naͤchſt der neuen 
Reitſchule; fie fängt frühe um 7 Uhr an, und Dies 
jenigen ‚Stüde, welche um zo Uhr Morgens 
noch nicht eingetroffen feyn ſollten, Finnen nicht 
mehr zur Konfurzenz gelaffen werben, Weil aber 
die vielen Pferde die meiften Gefchäfte veranlafo 
fen, und daher bisher oft Verzögerung und Vers 
wirrung entftanden, fo iſt zugleich fejtgefegt wor⸗ 
ben, daß fich das Preisgericht für die Pferde 
ſchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 
damit bie ſchon vorhandenen Pferde um dieſe 
Stunde fogleih auf ben neuen Neitfchulplag ges 
führt und befichtigt werden Finnen, um fo eine 
Vorarbeit für den Samſtag Morgens zu bezwecken. 
Am Refitage felbft Vormittags gegen 9 Uhr wer⸗ 
ben die Freitags und Samſtags zuvor auf dem bes 
fagten Zeughaugplage zur beſtimmten Zeit erfchies 
nenen und von den Michtern befchriebenen Stüde 
auf die Therefienmwiefe gebracht, und im 
die für die verfchiedenen Viehgattungen beftimmter 
Abtheilungen geführt, worein nur Diejenigen ges 
laſſen werden, beren Befiger fi durch bie auf 
bem. Zeughansplage erhaltenen Zeichen legitimiren 
koͤnnen. 

XI. Sonten’einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtel⸗ 
fung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch Vorzeigung 
ſchoͤner Muſter beſonders wohlgerathener Erzeugniſſe 
erhoͤhen wollen; ſo werden zur Aufnahme dieſer Gegen⸗ 
ſtaͤnde zweckdienliche Vorbereitungen ſtatt finden. Auch 
das General-Comité wird, wie mit fo gutem Erfolge 
vergangenes Jahr , befondere neue Adergeräthe, Mar 
fhinen, Sämereien,! fo anders, zur Schau und Bes 
urtheilung bringen, . 

AI. Nachdem Seine Majeftät ber König 
das Feft nach allergnädigfter Züfage durch Ihre Ger 


— 


genwart begluͤcken, ſo werden Allerhoͤchſtdleſel⸗ 


ben bei Ihrer Ankunft von einer beſondern Abord⸗ 
nung, dann von den gewaͤhlten Schlebgrichtern ehrer⸗ 
bietigft empfangen, 

KUL Nach der von Sr. Majeſtaͤt dem König 
‚gepflogenen Befichtigung der turch gebachtes Schiebsge⸗ 
richt getroffenen Wahl beginnt die feierliche von Mur 
fitdjören begleitete Preifevertpeilung aus der Hand SF. 
Ercelleng deg Herrn Orosargminifers des 


Dunern. 
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XIV. Sowohl für die Beſetzung des Pages durch 


Wachen, und ‚für andere gewöhnliche Sicherheitsmaß⸗ 
regeln, als für den Frohſiun und die Bequemlichkeit 
der Zufeher, wird von ben einfchlägigen Behörden alle 
noͤthige Fürforge getroffen werden. 

XV. Nach der PreifesVertheilung fchfteßt ſich das 
Sferdes Nennen an, In den im Eingange bemerften 
DVorfchlägen ıft zwar auch auf eine zweckmaͤßigere Eins 


zichtung diefer Nennen, auf höhere Preife, beſonders 


auf einen bebeutenden K. Preis für den erflen Nenner 
angetragen,, damit biefe Nennen ihrer erfien Abficht, 
- zur Veredlung der Pferdezucht, immer mehr entfprechen, 

- Allein es konnte auch für heuer noch nichts weiteres ge⸗ 
ſchehen. Daher wird das Nennen im Anfehung ber 
Preiſe auf die gewoͤhnliche Weife gehalten, wofür der 

- Mugiftrat der K. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden 
Jo wie für ale andere Feftbereitungen, Spiele, fo ans 
ders, Sorge und Koften übernommen hat, 

Unterbeffen bleibt fefigefegt, und wird 

Hiemit im Voraus verkündet, z)daßheuer 
11827 ..und weiter fort bei dem Haupt— 
zennen nur inländifhe Nenner, das if 
pferde, weldhe im Lande geworfen und er— 
zogen wurden, gleihviel von welch’ augs 
Fändifeher oder inländifcher Race fie 
ſtammen, zugelaffen werden; 2) auch ift aus 
sbiger Urfache, nämltch die Rennen nach 
und nach aufihren wahren Zwech als Ber 
förderungsmittel der eblen Pferdezucht, 
wie in andern Ländern, binzuleiten, bie 
weitere Beftimmung getroffen, daß auch 
fchon heuer beim Hauptrennen 1827, und 
fo fürimmer in ber Zukunft, alle Wallas 
‚chen und Nonnen ausgefhloffen find. Jes 
Boch wird dag Nachrennen— ben Sonns 
tag darauf ſtets auf gewöhnliche Weife, 
"wie bisher, für augländifche und inläns 
difche Pferde aller Art gehalten. 

XVI. Den andern Tag — Montag ben ten, 
beginnt des Morgens ber Viehmarkt. Diefer alle 
‚gemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allzeit am Montag nach 

Münden, den 4. Julius 1827. 


D 
General-Comite des land 






bem erften Sonntag im Detober gehalten, tueftnegen 
bie Kalender! des Reichs auch dieſen Markttag ſtets am 
quzeigen haben, — Diefer Marfttag dient nebenbei für 
alle Saͤmereien, Pflanzen, landwitthſchafiliche Sucher, 
Geraͤthe und Maſchinen, wofuͤt auch die nöthigen 
Boutiquen aufgeſchlagen werden, Zugleich nen ſich 
: an dieſem Tage die Vogels Hirſch⸗ und ScheibenıEdies 
Ben, und andere Spiele, wie nicht minder der gend 
lihe Schul⸗Gluͤckshafen und ein Glücdshafen vom an‘ 
wirthſchafllichen Gegenftänden, 

XV Auch an den übrigen Tagen biefes Woche 
dauern obige Spiele fort, fo tie verfhiedene gpmnaßl 
ſche Uebungen der Juͤnglinge. 

XVII. Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokale des landwirthſchaftlichen Vereins in der Türken 
fraffe Nr. 342 Jedermann geoͤffnet, um ale Tann 
lungen landwirthſchaftlicher Mafchinen und Gerät 
ſchaften, die Modelle, Bücher, Saͤmereien 1, en 
zuſehen; und man mird fih Mühe geben, über A016 
«befondere Auskunft zu ertheilen, 

XIX. Da die Dieuftborhen der Lanbwisthigaften, 
die fich ausgezeichnet haben, bei den vetſchiedenen Kreis⸗ 
feſten die Dienfi- Medaillen erhalten, fo fommen Diet |, 
nur diejenigen des Iſarkreißes vor, melde alle bur am |. 
erfien Tage gedachte Dienftborhens Medailen empfang | 
Es find die obrigfeitlichen Zeugniffe hieruͤber bis zum 19 
September an dag Generals Comird einzufenden. | 

XX, Uebrigens wird Über den Volzug bed Felt? | 
ein umſtaͤndlicher Bericht, tie Higher immer geſchehen | 
erflattet, und im felbem neben obigen Individuen aueh 
bie Titel Herren Beamten gen angeführt, 
welchen, im Laufe des Zapres, für ihre auffer 
ordentlichen Leifungen zu Bunfen der 
Landw irthſehaft, die großen Vereinsdenlwmuͤngen/ 
oder andere Auszeichnungen zuerkannt ſind. 

XXI. Dieſes Programm ſoll in allen Kreiſen durd 
die Intelligenz» und andere Öffentliche Blaͤtter, fo ball | 
als möglich, genaueft bekannt gemacht werden. Ein 
fo werden alle Ortsvorſtaͤnde erfucht, für die Bekannt 
machung in ihrer Gegend, beſonders auch in ben Dir | 
fern befitens zu forgen. i | 


a5 Be 
wirthfchaftlichen Vereins 


in Bayern. 


In, wit 
yuby hi 
ve} 
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Deffentlide Belanntmahıny 
Nachſtehendes von bem Königl. Landgerichte Ochſen⸗ 
furt im Untermainfreife an das hiefige Koͤnigl. Kreis » und 
Stadtgericht erlaffene und von diefer Behörde mittelft 
amtlichen Schreibens zur geeigneten Erledigung bieher 
äbermachte Requifitoriale vom zoten d. M., eineu Uh ⸗ 


rendiebſtahl betreffend, 
„Ochſenfurt, am 10. Jull 1827- 


Das 
Konigliche Landgericht Ochſenfurt, 


zii n 
„das Königlihe Kreis— und Stabtgeriht 
„Bayreuth, 

„Michael Paͤlch, ein Schneidergeſelle von Gie⸗ 
„belftabt, wurde in Landshut wegen Beſitz dreier Uhren, 
„am ı2. Mai d. J. aufgegriffen umd mittelſt Schubes 
bieher geliefert: Die bei ihm vorgefundenen, dahier 
vefindlichen Uhren, wovon bereits eine, verſehen mit 
meiner goldenen Kette, von dem Kreis und Stadtge⸗ 
„richte Landshut alg geftohlen abverlangt wurde, berem 
„Befig ihn eines widerrechtlichen Erwerbes verbächtig 
„mache, find unten verzeichner, und ergeht die Auffors 
„terung, etwaige Eigentums» Anfpräche binnen 3 Mo 
zaten um fo mehr bahier geltend zu machen, als widri⸗ 
„sens ſolche dem Michel PAld als Eigenthum zuge⸗ 
„Stellt werben follen. 

nMau flellt das Erfuchen um gefälige Belanntma⸗ 
„hung und beſteht Hochachtungs voͤll. 

„Das Königliche Landgericht. 
Keuter.’ 
„Beſchreibung der Uhrem 

„» Eine filderne Saduhr mit einem violet ſeidnen 

„Abrbande nebſt Uhrſchluͤſſel mit einem Steine und 
. nmarmorirtem Gehaͤnge. 

2) Eine ſilberne Sackuhr mit einem blauen vergol« 
zdeten Zifferblatt, mit einem ſchwarzen Bänden 
„und meffingenem Uhrſchluͤſſel.“ 

wird von dem unterzeichneten adt⸗Magiſtrat, als Por 
lizeibehoͤrde, zur Nachricht und Darnachachtung, im Fall 
an den fraglichen Uhren hieroris Eigenthums + Anfprüche 
geltend gemacht werben föunen, hiermit öffentlich bes 
fanut gemacht. Bayreuth, am 30. Juli 1827. 

Der Magiſtrat der Königl, Kreispauptfladt Bopreuth, 


N Schweiger. Haß. 
F Schoberth. 


En 


— . 
Bayreuth, ben 5. Juli 1827. 
Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreids uub 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird auf Mntrag ber Hypotheken ⸗ Gläubiger das vem 
Burger Lorenz Weigel bahier zugehörige, in der 
Judengaſſe gelegene Wohnhaus, nochmals dem oͤffentli⸗ 
lichen Berfaufe ausgeſetzt und Licitatlons⸗ Termin auf den 
ar. Auguſt Vormittags 70 ubr 
Im Gerichts, Locale vor dem Commiſſario, Acceffiften v. 
Landgraf anberaumt, Kaufsluftige haben ſich in die ſem 
Termine einzufinden, thre Gebote zu legen, worauf der 
Hinfchlag an deu Meifbietenden , ohne Ruͤckſicht auf dem 
Schägunge. Preis von 2700 fl,, um 10 uhr erfolgen 
wird. 


Der 
Königliche Kreid+ und Stabtgerichtd , Director, 
Schweizer. 
Voigt. 


Behufs der Auföfung des Depofitorii der vormaligem 
Bapreuther Regierung und des Puͤpillen · Gollegii und der 
Auseinanderfegung der Intereffenten follen gegen 25,000 #. 
thl. an weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen nebſt den Zinnd « Kou⸗ 
pons, wovon daß fpecielle Verzeichniß bei bem unter ztichne⸗ 
ten Gommiffario taͤglich eingefehen werden kann, feiner fol⸗ 
gende Kammer = Afecurationen und landſtaͤndiſche Dbliga» 


tionen : 
An 


Gonv.Beld. | Gourant. 
fl. |. fl. | kr. 


Kammeraffefuration vom 28, Nor 







sl— I — 
vernber 1780. 
eol— | — besgl, dom 6. Juli 1780, 
ı0l—ı — dragl. vom 25. Dit. 1784. 
1592]15 — desgl. vom 11. Sept. 1798. 
— I | azo7|532] desgt. de eodem. 
oo—I — | desgl. vom 11. Dee. 1762. 
o—| — desgl. vom 29. April 1790. 
19941365604 — Land ſtaͤndiſche Obligation vom 1. 
Juni 1731. 
640 desgl. vom 8, Augufl 1750. 
— |". | debgl. vom 15. Nobember 1783- 





6324|20$] 2841|552]1. Summa. 

einzeln ober zufammen öffentlich; an ben Meiftblethend · ver 

äußert werden. — Der Bletungstermin it auf 
Dirnfag den 4. September 1827, Bormittags so Uhr, 


* 
wor bee unterzeichnete CLommiſſion in bem okal bes K. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts feſtgeſetzt und werden Kaufsluſtige mit 
der Bedeutung dazu eingeladen, daß der Zuſchlag nur mit 
Vorbehalt der Genehmigung des K. Appellationsgerichts des 
Obermainkreiſes, die jedoch ſofort und laͤngſtens binnen 8 Ta⸗ 
gen eingeholt werden wird, geſchehen, und die Hinausgabe 
der Papiere nur gegen baare Zahlung in Conventionsmuͤnze 
erfolgen kann. Bayteuth, am 20. Sunius 1927. 


Koͤnigliche Suftizminifleriats Commiffion. 
Schweizer, 
Kreise und Stadtgerichtd» 
Direktor, 





(Die Wiederbeſetzung ber erledigten 
Oberlehrers Stelle an ber hoͤhern 
Toͤchterſehule betr), 


Bom 
Magifirar der Königlich Bayerifhen 
Stabt Nürnberg 


wird die — durch den Tod des bisherigen Oberlehrers 
an der höheren Zoͤchterſchule dahier erledigte Stelie deſ⸗ 
ſelben, hiemit oͤſſentlich ausgeſchrieben. Die fire jaͤhr⸗ 
liche Beſoldung betraͤgt 800 fl. — und aufferdem hat 
der Lehrer freie Wohnung in dem Schulgebäude. Die 
Anfrellung erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats und 
deu Herrn Gemeindebevolfmächtigten, von Koͤnigl. Regies 
zung des Rejzatkreiſes. Hiezu eignen fich aber nur folche 
Individuen aus dem Lehrerſtande, welche auffer einem 
durchaus undefcholtenen Ruf und vorzüglicher geiftiger 
Bildung, ausgezeichnete Kenntniffe in ben fie betreffen, 
ben Lehr» Gegenfänden, vamentlich im deutſchen Styl, 
in;der Arithmetik, Geographie, Naturgefchichte, Nas 
turlehre, Weltgefchichte und Gefangund gleich gute Lehrs 
methode beſitzen, in allen dieſen Beziehungen bei den 
hierauf gerichteten Anftelungs » Prüfungen oder auch 
fpäter fich eine des beiden Noten „Vorzüglich! ober 
„Sehr gut/! erworben haben und entweder fchom vers 
heyrathet find, oder doch im Begriffe fiehen, ſich zu 
verheyrathen. Solche Individuen, bie biefe Stelle 
winfehen, haben nun ihre Geſuche um deren Verleipung 
Begleitet von ve Prüfungs »Moten und fon« 
fi en Zeugniffen, binnen 
ftigen —* Zeug — 

von heute an, bei dem Magiſtrote dahler einzureichen 


pe 
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und fich hiebei 623 nörgefchriebenen Stempelpapierd z 
bedienen. Nürnberg, den 18. Juli 1827. 
Binder. Scharrer. 
Kıiffner.. 





Mittwoch den 8. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 

werben in dem Gymnaſien / Gebäude 
155 Klafter 

gutes Buchenſcheitholz an den Meiftsietenden salra rati- 
ficatione abgegeben, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, Bayreuth, den 30. Juli 1827- 

Königliche Kreis Schule Fonds Adminifkration: 

Beyer, 


In Folge Infolvengs Erklärung und auf Antrag det 
Ereditoren des Schweinhändfers und Wirths Conrad 
Nadelmann aus Sangpareil, werden deffen ſaͤmat. 
liche Immobilien, nemlich:; 1) dag Säldengut, beilt 
bend aus emem a) Wohnhaus mit Scheuer, Holy 
ſchlicht, Keller, Ställe, Tanzboͤden, 2 Tagwert Gat⸗ 
ten vor dem Haufe und hinter dem Stadel, b) das 
Gemeinderecht, befichend in =) dem Mitgenuß der unberr 
theilten Gemeindehut, und 2) Tagwerl Pllarzbeet in 
ber Wolfsgaſſe, und Tagwert Wieſe im Volheothale, 
aͤhrlich 25 Schock Reißholz aus der Sanspateilet 
Revier; 2) 2 Tagwerk Feld, der große Erdpfahl; 3) 
a Zagwerf Geld, die Reuth, 4) 4 Tagwert Geld, Im 
hintern Nömersberg 5) 4 Tagwerk Geld, unterhalb der 
Gefchlegen, die Burg genannt; 6) ein Tugwerf Seld, 
beim Amtshoͤlzlein, der Lange Aofer; z Tagwerf Garten 
ber Zwinger, dem oͤffentlichen Werfaufe ausgelegt, vnd 
befigs und zahlungsfäpige Liebhaber eingeladen, 

- Montag den 13, Auguſt curr. 
im Muͤnchſchen Wirthahauße zu Sauspareil zu ihrer 
wen, und ihre Angebote zu Protocoll zu geben. Hol— 
feld, ben 19, Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, br. 


Zum Behufe der Befriedigung ber Erbſchaftsglaͤubi 
ger an bem Machlaffe des verſtorbenen Schuhmachers 
Johann Hauenftein zu Hoͤrlasreuth, ſoll deſſen An— 
weſen, beſtehend 1) aus einem Truͤpfhaus mit angebau⸗ 
ter Stallung, Scheune und einem Gärtlein, dann 1% 


— 


we # 


h 
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u 4 


— 
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after jaͤhrl. Walbrecht mit Aſtſtren, bann Anthell an 
den Gemeindegruͤnden, 2) $ Tagwerf Feld, am Geis 
berg, 3) % Taymwerf Feld, zunaͤchſt am Haufe, 4) 
4 Tagwerf oͤdes Weiherlein, 5) 2% Tagwerk Wiefe, 
isfonnmen oder. einzeln Öffentlich verfauft werden, wozu 


Termin auf den 


9. Auguſt Vormittags 
im Orte Hoͤrlasreuth anberaumt worden iſt, und Kaufe 
Iufiige davon in Kenntniß gefegt werben, bdenfelben auch 
bie Einficht der Tarations Verhandlungen in der Ger 
richts⸗Regiſtratur täglich freifteht. Der Zufchlag hängt 
son der Uebereinkunft mit den Erbfchaftsgläubigern und 
den Euratoren der minderjährigen Kinder ab. Schnabel 
aid, am 8. Juli 1827. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 

Ruͤcker. 


Vom K. Laändgerichte Weismain. 
Das zur Konkursmaſſe des Daniel Büttner zu 
Kuͤps gehörige Holz, die Saueraderleithe genannt, wirb 
foiederholt zum Kaufe, ausgeboten. Der Strich wird 


am 
8. Auguft fruͤh 
im Orte Wildenberg abgehalten und der Hinfchlag wach 
$. 64 und 69 des neuen Hypothekengeſetzes verfügt, 
Weismain, am 17. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Auf Anfuchen des Gräfiich und Freiherrlich von Eg—⸗ 
lofffteinifchen Patrimonialgerichts Eunreuch werden fol, 
gende, zum Koͤnigl. Reutamte Neunfischen lehenbare 
Grundfiiche des in Ganf verfallenen Martin Greif 
zu Großenbuch, als: a) ein Feld an ber Straße an der 
untern Hälfte des oberen Gewendes, St. B. Nr. 195, 
und gefchägt auf 25 fl., b) ein Feld an der untern 
Hälfte bes untern Gewendes, St. B. Nr. 195, ges 
ſchaͤzt auf 20 fl., ©) ein Feld am Spergelsbach, St. 
B. Mr. 16, geſchaͤtzt auf 25 fl., d) ein Geld, in ber 
Siegel, Steuer,Befig Nr. 18, gefhäpt auf a5 fl., Sfr 
fentlich verkauft und hiezu Termin auf den 

10. Auguſt Vormittags 
in.der Wohnung des Gemeindevorſtands Friedrih ans 
beraumt und alle Kaufs / und sahlungsfähige Strichlieb⸗ 


baber ‚hiegu eingeladen, Gräfenberg, ben i7. Juli 
1827. .. 


Königliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 


Da nach einer hohen Weifung Koͤniglicher Regierungs⸗ 
Finanz / Rammer zu Bayreuth vom 16. 1. M. sub Nr. 
16,943 , bie unterm 3. 1. M, gemeinfchaftlich mit dem 
f. Rentamte Scheglig verpachteten Jagbreviere Zuͤcks⸗ 
huth und Lauf mit Rattelsdorf links des Main, bie 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, fo follen dies 
felben, nach den nämlichen Abthetlungen wie am 3. Jult 
einer mweitern Verpachtung ausgefegt werben. Zu dies 
fem Ende wurde Strichtermin auf 

Montag den 6. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage ſich die Strichliebhaber 
in bem Locale bed K. Nentamtes Scheplig einzufinden 
haben, um ihre Nufgebote zu-Protofoll zu geben. Die 
Bedingniſſe und Jagdgraͤnzbeſchreibungen koͤnnen ſtuͤnd⸗ 
lich in dem Locale des K. Forſtamtes Hallſtadt eingeſehen 
werden. Bamberg und Scheßlitz, am 22. Juli 1827- 

KR. Nentamt Scheglis. K. Forſtamt Halftadt. 


F. Burkart. v. Kettner. 
Forſtmeiſter. 


In Folge beſtehender Beſtimmungen Koͤnigl. Negies 
rung wird das erlegt werdende Wildpret von den in eig⸗ 
ner Regie ſtehenden Jagd⸗Revieren Culmbach, Trebgaſt 
und Ziegelhuͤtten, unter den vorgeſchriebenen Bedinguns 
gen, KreissIntelligenzblatt Ne. 73 0. J., am 

7. Auguft d. J. Vormittags von 10 big 12 Uhr 
im Bureau bes Koͤnigl. Nentamts Culmbach, ber Sffente 
lichen Verpachtung mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
ausgefegt, wozu zahlungs⸗ und pachtfähige Liebhaber 
eingeladen werden, Culmbach, am a1. Juli 1827. 

Koͤnigliches Rent⸗ und Forſtamt. 
Weltrich. Pauſch. 





In Folge beſtehender Beſtimmung Koͤnigl. Regierung 
wird das erlegt werdende Wildpret von ber in eigener 
Regie ſtehenden Jagdrevier Geutenreuth unter vorge: 
ee. Bedingungen, Kreis, Intehigenzblatt Nr. 73 

. 5 am 

9. Auguft d. 3. Vormittags von zo big ı2 Ubr 
im Bureau des KR. Nentamts Weigmain der oͤffenllichen 
Verpachtung mir Vorbehale hochſter Genehmigung aude 
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geſetzt , wozu zahlungs⸗ und pachtfaͤhige Liebhaber eins 
geladen werben. Culmbuch, am 21. Yuli 1827- 
K. Nentamt Weismain, K. Forſtamt Culmbach. 
Streble. Pauſch. 


Montag ben 13.. Auguſt d. J. werden im Buͤreau 
des unterzeichneten Amtes 708 Pfund gutes und 8 Pf. 
ſchwarzes Pech nach Stuͤcken zu verfhiebener Größe dem 
oͤffentlichen Verkaufe ımter Vorbehalt hoher Genehmir 
gung ausgefet, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Eulmbach, am 28. Juli 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Pauſch. 


In der Concursſache des Albert Schoppel zu 





Maſſe gehörenden 
Mahlmuͤhle, Ri 
ſammt Gemeinde⸗ 


Oberellborf, werden hiemit die zer 
Grundsefigungen, beftehend aus einer 
benhäuslein, Mebendäulein, Scheune 
recht, dann ohngefähr 20 Acer Feld und ı5 Morgen 
Wieswachs, auf melde bereite ein Gebot von 2500 fr 
gelegt it, und die auf 3333 fl. rhl. abgefhägt Mad, 
nochmals feilgeboten. Hiezu fieht auf 
Freitag den 17. Auguft 1, J. Vormittags 
Sermin am Gerichtsſitze dahier an, und wird bemerkt, 
daß bei dieſem gten Beilbietungs. Termine nach $. 64 des 
Hypothelengeſetzes ber unbedingte Hinfchlag an den Meifr 
Hierenden erfolge, Tambach, am 10. Juli 1327- 
Gräfich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Unterzeichneter macht bekaunt, daß er fein bisheri⸗ 
ges Quartier verlaffen hat, und nun in der breiten Gaffe 
bei Herrn Kaufmann Schweiger, HausıRr. 286, zwei 
Treppen hoch wohnt. Bayreuth, den 1. Auguft 1927. 

Heerwagen U., 8.9. 6. Advolat. 
—— 


Bel Unterzeichnetem find fortwährend derſchiebene Sorten 
fepftgefertigter Meubels um billige Preife zu baben, 
Bimmermann, Schreinermeifter, 
wohnhaft am Markt, E. Nr. 86 
in Bapreuth. 


Es if ein Stabel auf, bem Herzog an ber Eulmbas 
her Straſſe, und ein guter Felſenkeller in dem ehemalis 
gen Fleſſatſchen Keller bei den 99 Gaͤtten, aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt im Zeitungs: Coms 
toir gu erfragen. 

— En 
Trauungss, Geburts, und Todes 
Anzeige. 

Getraute 
Den 29. Juli. Der Bürger und Echuhmachermeifter Jos 


hann Heinrich Paulus Popp babier, mit Jungfrau 
Johanna Katharina Schmidt von bier. 


_ _ Der Bürger und Schreinermeifter Heinrich Stelje 
mer dahier, mit Briederifa Guͤnther aus Maͤh ⸗ 


singen. 


Den 29. Yuli. Der Fuhrknecht Siemens Hübner Mr 

hier, mit Johanna Margaretha Schwindel ren 
- St. Georgen, 

— — Der Taglöpner Wolfgang Kolb bahler 
Jungfrau Anna Margarerha Meyer von hict 

Den 31. Juli, Der Landgerichts Dberffreiber Jehent 
Friedrich Gottfried Kaͤmpf dahier, mit Syungiean 
Katharina Henriette Huͤbſch von Hier. 

Den 1. Auguft. Der K. Sandgerichtg ‚ Aftuar Fran; Je⸗ 
ſeph Maria Brand, mit Fräulein Maria Thitta 
Stahl aus Kemnath. 

Gehborne 

Den 26. Juli. Die Tochter der Gofmirtht, Bürgerd 
und Metzgermeiſters Hopfmillter dahiet. 

— — Die Toter des Yürgerd und Bädermeifterd 
Herold dahier. 

Den 29. Juli, Ein aufferepelihes Kind, männtigen 
Geſchlechts. 

GSeſtorbene. 
Den 28. Juli, Der Gärtner Fiſcher dahler, alt 41 
Jahre, 4 Monate und 4 Tage. i 
Den 30. Juli. Der Sohn bes Gaſtwirthẽ, Wiürgersmd 
Metsgermeifters Eochmüßer dahler, alt 17 Tapt. 
Den 1. Augufi. Die Witte des Privatmanng DI? 
Schimmel Greif, alt 59 Juhre, 


Mit einer Beilage.) 


— — 


‘5 u Nro. 93. des ——— für d 


ri 


- 


Beil a e. 
en Ober⸗Main⸗ Kreis. 


Bayreuth, 4. Auguſt 1827. 


Sonnabend 








Monatliche Ueberficht 
der 
Getreide: Preife in den größern Städten bes Obermainkreiſes, 
für den Monat Juni 1827. 
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Bayreuth, ben 25. Juli 1827. 
: Königliche Regierung ded O berm ainkreiſes, aa des Innern. 


—* 


Monatliche ueberſicht 


der 


Preife der vorgüglihften Lebens-Bedürfniffe in dem größerm Städten des 


Namen 
der 


Städte, 


Dbermainkreifes, für den Monat Juni 1827. 
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Bopreuth, den 25. Suli 2837. 
Königliche Megierung des Obermatnfseifes, Kammer des Innern. 
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Bapreuch und Hof 
wird kein Noggem 
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oo. Koͤniglich Bayer iſch es pribilegirtes 


Futelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. | 
Dienftag Nro. 94. Bayreuth, am 7 Auguft 1827, 


— —— 


Amtliche Artitel 





Bayreuth den 19.⸗Juliuga7. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. : 
Nachdem 


„Hazzi's neueſter Katechismus des Feldbaues zum allgemeinen Gebrauche der Landwirthe, Bauern, 
„und beſonders auch ber Landſchulen. Muͤnchen 1828. 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige vorgelegt, und unter huldvollet Unerfennumg des Verbienftlichen eineg ſolchen Inter, 
nehmeng allerhoͤchſt geftatter worden ift, daß dag Anerbieten des Verfaſſers: 
nPfarrern, Schullehrern und Bauern ein gebundenes Exemplar biefes Katechismus vom Haufe aus 
für den Äußerfi geringen Preis von 18 Kreiern zu überlaffen, 
in den Kreis» Intelligenzblättern befannt gemacht werde, fo wird biefeg hiermit zue Sffentlichen Kenntnig gebracht, 
und bemerkt, daß das Expeditions/⸗Amt der unterfertigten Ki Regterurg Beſtellungen auf dieſen Katechismus unter 
folgenden Bedingungen übernehme: 

Jeder Pfarrer, Schullehrer oder Bauer, welcher von dem Anerbieten des Verfafferg Gebrauch machen will, 

hat dieſes dem treffenden Lund» oder Herrfchaftegerichte * 
binnen 6 Wochen 
anzuzeigen. 

Jedes Lands und Herrſchaftsgericht haͤlt ein Verjeihniß über diejenigen, welche Eremplare beſtellt Haben, 
und fendet das Verzeichniß nach Ablauf diefer 6 Wochen an dag Erpeditiongamt der K. Regierung ein. Die K. Ku 
gierung wird alsdann auf den Grund biefer Verzeichniffe die verlangte Zahl von Eremplarien von Minchen kommen 
laſſen, und jedem Land» oder Kerrfchafts Gerichte den erforderlichen Bedarf nach Maasgabe der Verzeichniffe zur 
Vertheilung an die betreffenden Individuen zuſchicken, worauf diefe Gerichte den Betrag von 18 fr. für jedeg Exem/⸗ 
plar, und was allenfalls noch die Trangportfoften betragen werben, von jedem Beſteller erheben, und dag Geld 
mit boppeltem Verzeichniffe portofrei an das Erpeditiongamt einfenden werben, i 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreipere von Welden, 
Befanntmachung. 
Hazzi's Katechismus des Feldbaues 


betseffend, Friedmann. 


— — —— — 
Bapreuth, den a5. Juli 1827. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aus den Quartalberichten der dußern Phyſikate des Kreiſes ift erfihtlich, daß dieſe Wehdsden fich mir der 
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allerhoͤchſten Verordnung vom Jahre 1825, die Formation, den Wirkungskreis, und den Gefchäftdgang ber oben 


fien Berwaltungsftellen in den Kreifen noch wenig befannt gemacht zu haben fcheinen, indem. fie Anzeigen wegen | 


Polizelgebrechen, melche rein zur Competen; der untern Polizeibehoͤrden gehören, an die wnterzeichnete Koͤrigl. Lan⸗ 
desſtelle richten, todurch nicht nur eine Verzoͤgerung in der Erledigung bewirkt, fondern auch die Köxigl, Regierung 
mit unnoͤthigen Schreibereien beläftigt wird. 

Demgemäß werden ſaͤmmtliche Phyſikate des Obermainfreifes beauftragt, alle mebizinifch » polijeiliche Grbre, 
hen und olle jene Gegenftänve, welche nach der oben angeführten allerhoͤchſten Verordnung zu dem Neforte ber uns 
tern Polijeibehoͤrde gehören, alsbald jebesmal zur Kenntwiß letzterer zu bringen, und ſchleunige Abhullie g 
beantragen, 

Ph und wie dann folches gefchehen — ift in ben Duartalsberichten anzuyeigen, und eben fo, wenn bie Dolir 
zeibehoͤrden den Kequifitionen der Phyſikate nicht entſprechen folten, worauf dann vom unterzeichneter Königl, Stelle 
dag Geeignete wird verfügt werden. 

Nachdem demnädhft eine neue Inſtruktion Über die Abfaffung der Liuartals Berichte erfcheinen wird, find ten 
Phyfikaten vorläufig die Anzeigen über den Stand des Baromerers und Thermometers erlaffen und eben fo if der 
Stand des medizinischen Perfonals nur jaͤhrlich einzufenden, wogegen allenfalls ſich ergebeude Veränderungen deſ 
felden jeresmal Togleich zur Kenntniß der Koͤnigl. Regierung zu bringen find, 

Königliche Negierung des Dbermainkreifes, Kammer des Inmern, 
Freiherr von Welden. 
aAnn ſaͤmmtliche K. Stadt» Lands und Herr⸗ 
ſchaftsgerichts ⸗Phyſilate des Dbermains 


kreiſes. 
Die Abfaſſung der Quartalberichte detr. gelednenn. 








Bayreuth, den a5. Juli 1821 . 
Im Namen Seiner Maieftät des Riniog s 
Es gefhah von vielen Phyfifaten die Anzeige,, daß die Pfarrämter die vorgefchriehenen Geburts, und Slerb⸗ 
Tabellen an die Koͤnigl. Phyſikate theils zu ſpaͤt, theils ſehr unvollſtaͤndig einſenden, wodurch letzlere in Erfattung 
ihrer Quarial⸗Berichte gehindert werden, i 
Sämmtliche Pfarrämter bed Dbermainfreifes werden baher ernfigemeffenft angewieſen , die vorgeſchrlebenen 
Tabellen monatlich und zwar immer in den erſten acht Tagen an die Koͤnigl. Phyſikate regelmaͤßig einjuſenden, und 
dieſelben haben ſich es ſelbſt zuzuſchreiben, wenn im Unterlaſſungsfalle auf Anrufen der Pppfifate von Seite der Po⸗ 
tige, Behoͤrden die ruͤckſtaͤndigen Tabellen durch Wartboten eingeholt werden. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, . 
Un fämmtliche Pfarrämter bes Obermainfreifeg, 
Die Einſendung ter Pfarrliften an die Koͤnlgl. 
Phyſikate betr⸗ Friedmann. 





Bayreuth, den 26. Juli 1827. 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Nach einer Bekanntmachung ber Königl. Staatefhulden, Tilgungs  Commirfion vom 7ten d. M. CResterungl 
hatt Nr. 27), find fämmtliche bei den verfchiedenen StaatsfchuldenTilgungs-Srezial:Caffen anliegende Kapilalus 
untet 50 fl. mit alleiniger Ausnahme der gerichtlichen Depofiten und Amtsbuͤrgſchafts⸗Kapitalien den Glaͤuübigetn 

uͤndiget. 
ge De von mehrern Rural» Stiftungen dergleichen Rapitalien bei genannten Staatscaſſen anliegen, welche größten 


“ 


1% 
asfı 
ht 
ulı 


In 


æ* 


= 


699 


theild von den im Jahr 1811, dann unterm 1. April 1814 und umterm 1. Januar 1815 fapitalifirten Zinnfen 
berfiammen; fo werden die Königl. Lunde und Herrfchaftsgerichte als niedere Curatel· Behoͤrden befonders hierauf 
aufmerfjam gemacht und angemiefen, für bie rechtzeitige Erhebung der Kapitalien iu der bie Ende des lanfenden 
Fahre dauernden Verzinnfungs + Zeit durch die einfchlägigen Zrifrungss Agenten zu forgen, und den Gemeindes Vers 
waltungen ſowohl die Erhaltung der Kapitalien in ihrer Subſtanz, als auch die ſichere Wiederausletgung derfelben 
nach den in der bieffeitigen Ausichreibung vom 27. November 1826 (Kreis Intelligert,blatt Nr. 148) enthaltenen 
Anweifungen zur Pflicht zu machen, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, 
Sreiherr von Welden. 
Un fämmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte 
des Obermainfreifeg. 
Die Auffindung der StaatspaffivsKapitalien 
unter 50 fi. betr, Friedm ınn, 





Bayreuth, den 27. Juli 1827. 
Hm Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
Wenn auch gleich ber größere Theil der Poligeibehdrden im Dbermainkreife dem Ausfchreiben vom 23. Jännr 
l. J. in Abficht der einzufendenden Ueberfichten Über die neu gefchspften Brand» Affefuranz » Rapitalien von Staates 
Gebäuden Genige geleifter hat, fo find dennoch einige derſelben mit dieſer Arbeit noch im Tuͤckſtand. 
Um num diefen Gegenftand vollends fchließen zu können, erhalten die fäumigen Behörden den Auftrag, bie . 
ruͤckſtaͤndigen Ueberſichten 
binnen 14 Tagen 
bleher einzuſenden, widrigenfalls fie die Abſendung eigener Boten auf ihre Koſten veranlaffen wuͤrden. 
Königliche Negierung des Dbermainfreifed, Kammer deg Innern. 
Sreiperr von Welden, 
An fämmtliche K. Polizei» Behörden des 
‚Obermainfreifeg, 
Die Brands Affecuranzı Rapitalien von 


Staatsgebäuden betr, . Sriebmann, 








Bayreuth, den 27. Juli 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Um die Diäten und Kurkoſten des ärztlichen Perfonals bei Criminal» Fällen techniſch nach den allerhöchſten Be; 
ſtimmungen prüfen zu föunen, ift es nothwendig, jedesmal die Entfernung des Wohnortes deſſelben von dem Drie, 
wo bie Verwundeten fich befinden, genau zu wiſſen. 

- Das Ärztliche Perfonol des Dbermainfreifes wird daher angemwiefen, auf Ihren Koften » Liquibationen genau 
die Entfernung anzugeben, und, damit es nicht weitere Berichts» Erholungen bedarf, ihre Angabe von den treffenden 
Eriminals oder Polizei» Behörden Heftätigen zu laſſen. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Weiden, 
An die fÄmmtlichen Gerichts » Aerzte, 
Land s Aerzte und Chirurgen dee 
Oberm ainkreiſes. 
Die Koften: Piquidationen bei Krimis 
nal» Faͤllen bei. Sriedmann. 
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Bayreuth, den 30. Juli 1987. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Durch die Infteuftion vom 28, December 1825 zum Vollzuge der gefeglichen Grundbeftimmungen für dag 
Gewerbsweſen $. 48, Ne. 2 iſt inAnfehung der verfchloffen einzureichenden Befchreibung derjenigen Erfindung, 
Entdedung oder Verbefferung, für welche ein Privilegium nachgefucht wird, beſtimmt, daß der Auffere Ums 
ſchlag dieſer Befchreibung: 

a) den deutlich geſchriebenen Vor⸗ und Zunamen, den Stand», Wohns und Aufenthaltsort des Bewerbert, 

b) die charakterififche Bezeichnung der Entdeckung, Erfindung oder Verbeſſerung ihrem weſentlichen Beſtande 

nad, und 

©) die Anzahl der Jahre, für welche das Privilegium nachgefucht wird, enthalten, und im dalle einer man 

gelhaften duffern Bezeichnung, die Beichreibung nad) Beifegung des Präfentatums, zur Verbefferung jr 
rüdgeochen werben folle, 

Da num wiederholt wahrgenommen worden, daß biefer Vorſchrift nicht immer Genuͤge geſchahe, fo werden arf 
beſondern allerhoͤchſten Befehl dieſe Vorſchriften hiermi wiederholt durch das Kreis s Intelligenz» Blatt befonut 
gemacht, damit fich die betreffenden Bewerber in vorfommenben Fällen genau hiernach achten mögen. 

Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Treiherr von Melden, 
Gewerbe + Privilegien betr. Ftledmorn. 





Bayreuth, den 1. Auguſt 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
werden die K. Eonferiptiond » Behörden des Dsermainkreifes zur ungefäumten Vorlage der Militair ⸗ Confeiprlond 
Koſten⸗ Nachweifungen pro 1825 hiermit aufgefordert. " 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
An die K. Conſcriptions⸗Behoͤt den des 


Obermainkreiſes. v. Bomhardt. 
Die Conſcriptions » Koften » Nachtveis 
fungen pro 1825 betr. Surlinger. | 
— r — — — — 
Oeffentliche Bekanntmachung, Uübermachte Requiſttoriale vom zoten d. M., einen upr 
(einen gefundenen Schluͤſſel betr.) rendiebſtahl betreffend, 
Ein Schlüffel mit doppeltem Kamm iff heute Morgeng „Ochfenfurt, am 10, Juli 1827- 


in der Dammallee gefunden und hieher übergeben wors 


Das 
den. — Der Eigenthimer kann folhen im Magiſtrats⸗ „Koͤnigliche La ndgericht Och ſenfurt/ 
Bureau Nr, IV. ſofort zuruͤck erhalten, 


zal i 
° Bayreuth, den 2. Auguft 1827. „das Königlide eis: und Stadtgericht 
Der Stadt, Magiftrat. „Bayreuth. Pr 
Schweißer. Haß. „Michael Paͤlch, ein Schneidergeſelle von 





„belſtadt, wurde in Lanshut wegen Befig dreier Ihre 
Nachſtehendes vom dem Königl. Sandgerichte Dchfens „am ı2. Mai d. 3. aufgegriffen und mittels Schul 
furt im Untermainfreife an das biefige Königl. Kreis» und „hieher geliefert, Die bei ihm vorgefundenen, — 
Stadtgericht erlaſſene und von dieſer Behörde mittelſt „befindlichen Uhren, wovon bereits eine, verſehen M 
amtlichen Schreibens zur geeigneten Erledigung hieher „einer goldenen Kette, von dem Kreids und Sıadig® 


mn. — — — 


yı 
* 


zu 


' For 


„richte Landshut als geftohlen abverlangt wurbe, berem 
Beſitz ihm eines widerrechtlichen Erwerbes verdächtig 
„wacht, find unten verzeichnet, und ergeht bie Auffors 
„derung, etwaige Eigenihums »Anfpräche binnen 3 Mor 
„naten um fo mehr dahier geltend zu machen, als wibdris 
„send folhe dem Michel Paͤlch als Eigenthum zuges 
ftelt werden ſollen. 
„Man ftellt das Erfuchen um gefäßige Bekauntma⸗ 
„ung und beſteht Hochachtungsvoll. 
„Das Königliche Landgericht. 
Reuter.’ 
„Beſchreibung der Uhren, 

»») Eine filderne Saduhr mit einem violet feibnen 
„Ahrbande nebft Uhrfchlüffel mit einem Steine und 
„marmorirtem Gehänge. 

2) Eine filderne Sackuhr mit einem blauen vergol⸗ 
beten Sifferblatt, mit einem ſchwarzen Bändchen 
„und meffingenem Uhrſchluͤſſel.“ 

wird vom dem unterzeichneten Stadt» Magiffrat, als Por 
lijeibehoͤrde, zur Nachricht und Darnachachtung, im Fall 
an den fraglichen Uhren hierorts Eigenthumg + Anfprüche 
geltend gemacht merden Finnen, hiermit Sffentlich bes 
Fannt gemacht. Bayreuth, am 30. Juli 1827. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreispauptftadt Bayreuth. 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 





Bekanntmachung, die Schluß⸗Pruͤfungen an ber K. 
Studien »Anftalt zu Bayreuth betr. 

Die Schluß s und refp. Aufnahme» Prüfuns 
gen au ber K. Studien» Anftalt dahier werden diefeg 
Jahr in folgender Ordnung gehalten werben: 

1) für die beiden Elaffen der lateiniſchen Vorberei⸗ 
tunge » Schule Sonnabends ben 1. September 

- mündlich, Tags zuvor (hriftlich; 

8) für die erfte oder unterſte Gymnaſial ⸗/Claſſe Mon⸗ 
tags den 3 September fchriftlich und mündlich; 

3) für die zweite bie fünfte Gymnaſial, Elaffe Dien⸗ 

ſtags den 4. und Mittwoch den 5. September muͤnd⸗ 

ih, am Montag zuvor ſchriftlich, — 

jedesmal Vormittage_von 8 Uhr und Nachmittags 

don 2 Uhr am, j 
Diejenigen, welche die Aufnahme in eine dieſer Claſ⸗ 


fxu nachſuchen, haben ipte Anmeldungen unter Beilegung 


ihrer Schul⸗ Sitten» und Alterszeugniffe auf dem’ dere 


ordnungsmaͤßigen Stempel, und biejenigen, welche noch 
ouf feiner inländifchen Schule oͤffentlichen Unterricht ges 
noffen haben, auch unter Vorzeigung ihres Impfſcheins, 
bei Zeiten vorher anzubringen, und am ben genannten 
Pcuͤfungstagen felbft ſich unfehlbar einzufinten, Bay 
zeuth, den 30, Juli ıg27. 
Königliches Studien» Rektorat. 
Dr. Gabler. 





Durch hoͤchſtes Reſcript der Koͤnigl. Regierung des 
Obermainkreiſes iſt bie diesjährige Abfolutoriak 
Prüfung an der biefigen Koͤnigl. Studien s Anfteht 
auf den zoften und Zıften dieſes Monate feſtgeſetzt wor⸗ 
ben. Diejenigen auswärtigen oder Privat» Studienden, 
welche, um ein Eymnafials Abfolutorium zu erlangen, 
ſich dieſer Prüfung unterwerfen wollen, haben ihre Ans 
meldungen nebft den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen vor 
bem befagten Termine an das unterzeichnete Studien⸗ 
Rektorat einzufenden, Bayreuth, den 2. Auguft 1827. 

Königliches Studien » Rektorat. 
Sn legaler Abweſenheit des Reklors. 
Dr, Held. 





Alle diejenigen. welche an dem Nachlaſſe der in dem 
Stadthoſpital dahier verſtorbenen Dienſtmagd Doros 
thea Schroͤdel von Unterkonnersreuth irgend eine 
Forderung oder Anſpruch zu machen haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolche am 

30 Auguſt, Vormittags 9 Uhr ER: 
anzuzeigen urd nachzumeifen, widrigenfalls ber auf 62 fl. 
14 fr. toriste Nachlaß an diejenigen Perſonen, welche 
durch die Erbfolge hierzu berufen find, hinausgegeben 
werden wird. Bayreuth, den 28. Juni 1827. 

Königliches Landgericht. 
— Meyer. 





Alle diejenigen, welche ihre Anſpruͤche an dem Nach⸗ 
laß bes dahier verftorbenen Apothekers Heinrich Loͤ⸗ 
wel in dem dazu auf den ıgten dieſes Monats anı 
gefegt gewefenen Liquidations Termin nicht angemeldet 
baben, werben hiermit praͤcludirt. Culmbarh, den 23. 
Juli 1827. i 

’ Koͤnigliches bandgericht. 
Gareis 


z01 





Der zur Schuldennaffe des Bauern Adam Bak— 
fer zu Hegnabrun gebdrige halbe Güilthof dortſelbſt, 
aus: 1) einem Wohnhauße, 2) einem Stadel, 3) eis 
nem Schaefſtalle, 4) einer Holzlege mit Badofen, 5) 
3% Tagmerf Girtentand, 6) 7% Tagwert Wiefen, und 
7) 16% Taawerf Feldern beftebend, und auf 2110 fl. 
gerichtlich gewuͤrdiget, foll auf den Antrag der Gläubiger 
in dem hiezu auf 

Breitag den 17. Auguſt Vormittags ro Uhr, 

im Locale des Königl. Landgerichts anſtehenden Termine 
oͤffentlich an die Meiftbietenden verfauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige werden zu diefem Ter— 
mine mit dem Bemerfen geladen, daß der Zuſchlag nad 
der Erecutions. Ordnung und unfer Vorbehalt der Geneh. 
migung der Gläubiger erfolgen wird, Zugleich werden 
die bekannten ſowohl ale die unbefannten Gläubiger deg 
Gemeinfhuldnerg hiermit aufgefordert, bei Vermeidung 
des Ausfhluffes von der Maſſe, ihre Forderungen in dem 
ni Mittwoch den 22. Auguft Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termine gehörig zu liquidiren und uachzu— 
weijen. Culmbach, den 6. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 

Gareis. 





Vom K. Landgerichte Weismain. 

Die zur Concursmaſſe des Bauern Andreas Dits 
terich zu Zuitenberg gehörigen Grundbeſitzungen, näms 
ih: a) eine Soͤlde, B. Nr. 329, b) der Dielmader, 
B. Mr. 333, ©) das Feld im Nobenſtein, B. Nr. 174, 
werden hiemit zum Kaufe ausgeboren. Der Strich 
wird am 

18. Auguft 
im Drte Zuitenderg abgehalten, und ber Hinfchlag ift 
durch die Genehmigung der Erebitorjchaft bedingt. Weis⸗ 
main, am 23 Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 





Dos zur Nachlaffenichaft und Debitmaffe der Kuni⸗ 
gunda Spouſel von Gößmanneberg gehoͤrige, im 
Kreis⸗ Intelligenzblatt dieſes Jahrgangs, Nr. 48, ©. 
351 beſchrie bene Anweſen, worauf nur ein Aufgebot 
von 1000 fl, gelegt wurde, wird wiederholt dem oͤffent⸗ 


lichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Aufgebot zu erhöhen gedenien, werten am 
Montag, den 13. Auguſt 1,3. früh 9 Uhr 
beim Koͤnigl. Landgericht dahier zu erſcheinen, eingela⸗ 
den. Ebermannſtadt, 14. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Das Anweſen des Johann Wiedel, Schmied 
auf den Geufer, beſtehend in einem halben Hof ſammt 
Zugehoͤr, Kaftenlehen, auf 1850 fl. geihägt, (ol in 
vim executionis öffentlich verfirichen werden. Sirichs⸗ 
termin wird hlemit auf 

Dienftag den 2 1. Auguft Vormittags zo Uhr 
in dem Orte Geufer angefegt, wo zahlungsfähige Kaufde 
liebhaber fich einzufinden, ihre Angebote ju Protocol iu 


geben und den Hinfchlag zu gewärtigen haben. Kronach, 


den 14. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
D, a 
Gutſchneider. 





Alle diejenigen, melde aus irgend einem Grund 
eine Forderung an den Metgermeifter Georg Widı 
le F zu Kronach zu haben vermeinen, werden andurch 
auf 

Donnerſtag den 16. Auguſt Vormittags, 
zur Liquidation ihrer Forderung und Vorlegung {het 
desfalfigen Beweismittel vorgeladen, und zwar Unit 
dem Rechtsnachtheile, daß die Außenbleibenden bei wei 
teser Behandlung des Debitwejens auffer Beruͤchſicht⸗ 
gung gelaſſen werden, Krouach, den 16. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
D, a. 
Gutſchneider. 





Zur Erhohlung einer ausgeklagten Schuldforberung 
wird die dem Muͤllermeiſter Johann Schering u 
Lonnerſtadt zugehörige Mahl⸗ und Schneidmuͤhle, melde 
auf 6300 fl. gewuͤrdiget iſt, dem Öffentlichen Verkauſe 
ausgeſetzt. Hiezu iſt 

Freitag der 17. Auguſt d.! J. 
anderaumt. Kaufsliebhaber haben am benannten Ts 
Vormittags 10 Uhr in dem Hochſteln'ſchen Wirthsbeuhe 
iu Lonnerſtadt zu erfheinen, das Nähere über die Enid 


Kaufslufige, die jenes 


—— 


I 
® 


Do 


— 
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bedingniſſe, fo wie bie auf ben Kaufsobjekten haftenden 
Laſten und Giebigfeiten zu vernehmen und fonach dag 
Weitere zu gemwärtigen. Gremsborf, den zo. Juli 
1827. 
Königliches Landgericht Höchftadt a. d. Wild, 
im Obermainfreife. 
Bauer. 
Befhreibung der Mühle, 

Die Mühle des Muͤllermeiſters Schering liegt 
auferhalb Lonnerſtadt an dem Flüfchen Weifach in einer 
fehr angenehmen Lage. Sie befteht aus 3 oberſchlaͤgti⸗ 
gen Wafferrädern und 4 Mablgängen, einer unterſchlaͤg⸗ 
tigen Schneidmühle von vorzüglicher Güte, indem dies 
ſelbe, fo wie bie Mahlmuͤhle, im dem trodenften Jahres⸗ 
jeiten ftets in Bewegung gefegt werden fann, ba bie 
Welſach einen fehr hohen Abfall bilder, und faft nie zu⸗ 
geftiert. Hiezu gehört: a) ein einſtoͤckiges Wohnhaus 
nebſt einem Gärtchen und Gemeinderedht; b) ein Nebens 
gebäude, zu einer Holzlage dienend; c) eine Scheune, 
Echmeins ımd Viehſtoll. 


In Folge Inſolvenz⸗Etklaͤrung und auf Antrag der 
Ereditoren des Schweinhaͤndlers und Wirth Conrad 
Radelmann aus Sangpareil, werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Immobilien, nemlich: 1) dag Seldengur, beſte⸗ 
bend aus emem a) Wohnhaus mit Scheuer, Holy 
ſchlicht, Keller, Staͤlle, Tanzjboͤden, 4 Tagwerf Gars 
ten vor dem Haufe und hinter dem Stadel, b) das 
Gemeinderecht, beftehend in *)dem Mitgenuß der unvers 
theilten Gemeindehut, und 2y7', Tagwerk Pflanzbeet in 
ber Wolfsgaffe, und „5 Tagwert Wiefe im Borhenthale, 
c) jährlih 25 Scherf Reißholz aus der Sangpareiler 
Revier; 2) 2 Togmerf Feld, der große Ertpfahl ; 3) 
ı Tagwerf Feld, die Reuth, 4) 4 Tagwerk Feld, im 
bintern Roͤmersberg 5) 4 Tagwerf Feld, unterhalb der 
Gefchlegen, die Burg genannt; 6) ein Tagmwerf Feld, 
beim Amtshoͤlzlein, der lange Ader; 4 Tagwerf Garten 
der Zwinget, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
beſitz und zablungsfähige Liebhaber eingeladen, 

Montag dan 13. Auguſt curr, 
im Muͤnchſchen Wirthshauße zu Sanspareil zu erfcheis 
uen, umd ihre Angebore za Protocol zu geben. Holl⸗ 
feld, den 19. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, for. 





Nah hoͤchſtem Befehl werden ſolgende, bem K. Staats. 
Aerar zuſtehende Realitaͤten, unter ben normalmäßigen 
Bedingungen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 
1) J Tagwerl Grass und Gemuͤßgarten zu Schnabel 
waid, 2) 4 Tagwerk Gemüfgarten am Schloßgraben 
und Schloßweg daſelbſt, 3) J Tagwerk Gras» ehehin 
Gemüßgarten zwiſchen dem Buͤchnerſchen Hauße und dem 
Schloßgraben alda, 4) J Tagmwerf Gragplag an bem 
Graben, ebendafelbfi, 5) 3% [|Ruthen Blumengarten 
daſelbſt, 6) Tagwerk Wieje mit etwas Feld, 7) 4J 
Tagwerk, die Weiherwieſe, beide nächft Schnabelmaid, 
8) 4 Tagwerk Weiher, die Winterflallung allda, 9) 
der mit Waffer angefuͤllte Graben um das herrſchaftliche 
Schloßgebaͤude in Schnabelwaid, 14 Tagwerk haltend, 
ſaͤmmtlich bisher an den Bewohner bes Schloſſes vers 
pachtet gewefen, 10) 2 Tagwerl 35 Ruthen Geld, ber 
Granfenader ju Weidenſees. Termin hiezu ift auf 

Dienftag den ı4ten d. M. 
angefegt, an welchem ſich Kaufshiebhaber im Geſchaͤfts⸗ 
jimmer bed unterzeichneten Reutamts fur gehörigen Umtde 
zeit eıngufinden haben. Pegnig, am 1. Auguſt 1827. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Zur Verpachtung des — auf ber R. Regiejagd zu 
Schammelsdorf pro 1837 erlegt werdenden Wildes 
wird Termin auf 

Dienftag den 14ten d. M. 
anberaumt, woju Strichliebhaber eingeladen werden. 
Die Verpachtung beginn: Vormittags um 10 Uhr und 
geſchieht im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten K. Nente 
amtes. Scheflig und Bamberg, den 1. Yrguft 1827. 
K. Reutamt Scheßlig und Forſtamt Bamberg, 
5. Bur kart. 


Zu Folge hoher Anordnung Koͤniglicher Reglerung 
bes Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, mwird für 
das Jahr 183% das erlegt werdende Wildpret vom den 
— auf Regie bewirihfchafteren — Jagd⸗Revieren Gais · 
feld und Strullendorf unter dem vorgefhriebenen Bedin- 
gungen, Kreis + Intelligen;blatt Nr, 73 v. IE. 

Freitog am 17ten d. M., Vormittags 9 Uhr, 

im hiesamilichen Gefchäfte + Lokale der öffentlichen Ber. 


<0& 


pachtung mit Vorbeholt hoͤchſter Genehmigung ausgeſetzt, 
wozu zahlungs⸗ und pachtfähige Liebhaber eingeladen 
werben, Hallſtadt und Bamberg, am 1. Auguſt 1827. 
K. Rentamt Bamberg J. und Forflamt Bamberg, » 
Piel, Saft, 





Montag den 13. Auguſt di J. werden im Buͤreau 
bes unterzeichneten Amtes 708 Pfund gutes und 8 Pr 
ſchwarzes Pech nach Stücken zu verſchiedener Groͤße dem 
öffentlichen Verkaufe unter Vorbehalt hober Genehmis 
gung ansgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Eulmbach, am 28. Juli 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Pauſch. 
— 

In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird bad von ber 
Witwe Cunigunda Margarerha Langhein— 
rich gebornen Gebhardt zu Leupoldsgruͤn aus dem 
Nachloß ihres Mannes übernommene Backhaus sub 
Nr, 39, welches weiſtoͤckig, größtentheilg von Mauer⸗ 
wet aufgeführt, noch in gutem Zuſtand und mit einem 
in die Kuͤche faufenden Bronnenwaſſer verfehen it, wo⸗ 

hiernaͤchſt eine Scheuer und Schupfe, 4% Huthen 
* aßgarten/ 2) Stuͤcklein Wieſen und 3 Aeckerlein, 
nn en, fie den gerichtlich erhobenen Schägungspreiß 
gef 1 541 flv 15. fr. rheinl. hiemit zum Öffentlichen 
—** ausgebothen und Termin zur Verſteigerung auf 


Donnerſtag den 16. des kuͤnſtigen Monats Au⸗ 
guſt Vormittags um 10 Uhr 


in der Wohnung des Juſtitiars zu Hof anberaumt, wo⸗ 
pin erwerbs⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. Die grund » md landesherrlichen 
Gefaͤlle Haben fih auf 14 fl. 36% Er. berechnet, und 
bei Weiz» Veränderungen ift der 10. fl. des Kaufs— 
werths an bie Gutshersfchaft ald Lehenwaare zu bezah⸗ 
fen. Hartungs, den 7- Suli 1827. 
Das Freiherrlich von Neigenfteinifche Patri⸗ 
monialgericht daſelbſt. 
Wächter, 





Yuf Andringen mebrerer Gläubiger werben bie den 
Beorg Kollerfhen Eheleuten bahier gehörigen Bes 
figungen, als 1) ein halbes Wohnhaus hieſelbſt, geſchaͤtzt 


auf 180 fl. und 2) 4Toaw. 38 Ruth., 8 Schuh Bell, 
beim Ritterſchlag, geſchaͤtzt auf 20 fl., dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und iſt zur Verſteigerung derſelben 
auf den 

23, Auguft Vormittags 


Termin anberammt tvorden. Beſitz⸗ und jaflumgefähige 

Kaufsliebhabern bringe man die mit dem DBemerknjs - 
Kenntniß, daß die Laften und Abgaben der Kaufs-Ob 

jecte, fo wie Raufsbedingungen im begeichneten Tage ber 
Fannt gemacht werden und der Hinſchlag den Gefegen ger 
mäß erfolge. Muͤhlhaußen, am 24. Juli 1827. 


Gräflich und Freiherrlich von Egloffſieiniſches 
Patrimonialgeriht J. 
Donauer, 
a a m 
Nicht Amtliche Artikel - 
—— wäh wi iD j 
Es koͤnnen ſtuͤndlich ooofl. gegen gerichtliche Ver⸗ 
ſicherung, im hieſigen Stadtbezirk oder Landgericht DIT 
llehen werden; das Nähere iſt zu erfragen im Huußt © 
Nr. 13 in der Hauptfiraffe, 





Eine große Stube mit Kammer, einer Luͤche und 
Holzlege ift in den Manfarden deg Haußes N 347 M 
der Dammallee allſtuͤndlich an einzelne Perfonen zu EM 
miethen, und das Nähere beidem unterzeichneten Mithaudz⸗ 
beſitzer zu erfahren, | 

Dr Starfg, K. Conſiſtorialtath/ 
wohnhaft am Erlanger Thor. 
— — —— — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. 


Augsburg, den 2. Auguf 1827. 





Staats⸗Papiere. Briefe. bGeld. 
Obligationen a 43 mit Coup. 965] 951 
dito asgy m 103 | zo2i 
Lands Anlehen a 5g . « + 
gott. Looſe E—M A 48. 1033| 1035 
dito „„yamt »..+» 
ditto unverzinnglihea A. 10 103 
ditto dtto 4H. a5 99% 
ditto die AM. 100 ‚sol 
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 Königlid Bayeriſches pridilegirtet 
Intelligenz-Blatt 
fuürden Ober⸗Main-Kreis. 
Freitag Nro. 95. Bayreuth, am 10. Auguſt 1827. 





Amtliche Artikel. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Durch das Abſterben des Pfarrers Eſenbeck in Drienhofen, Defünats Windsheim, if die daſige Pfarrei 
u Para deren jährliche Einkünfte in der abgefchloffenen Faſſion vom Jahre 1811 im Nachſtehenden be 
regnet find: ; ; . . . : z 

1) Un ftändigem Gehalt ; a . , W 122 fl. 46% fr. 
nämlich: 
46 fl. 56% fr. an baarem Gelbe, 
66 fl. 50 Fr. Geldanfchlag von 10 Schfi., 4 Megen Dinkel und 4% 
Schr. Dinkelſtroh, 
9m. — Fr. do. von 2 Klafter Laubholz und 3 Schod Wellen, 


— — 
122 fl. 46% fr. mw. ©, 


2) Aus Nealitäten, einfchläßlich der zu zo fl. veranfchlagten Pfarrachäude ° . 275 A. — Fr 
Die Grundſtuͤcke beſtehen in 10% Tagmwerf Aecker, 4% Tagwerk Wieſen 
_ und 15 Tagwerk Garten, En : ji 
3) Aus Rechten . . 304 f. 74 Me. 


Worunter bie Geldanſchlaͤge von 8 Schfl., 4% Megen Korn, 22 Schfl., ' 
Metzen Dinfels und 2 Schfl., 4 Megen Haber» Gt nach den befanns 
ten Normalpreifen von 1814, und 67 fl. 525 fr, Handlohngs Ertrag 
nad) einem zojäprigen Durchſchnitt begriffen find, 
4) An Stolgebühren . E , . 4 43 U. 26 fr. 


Summa. kr. 

Nach Abzug der in — 2 * 

beſtehenden kaſten, betragen die reinen Einkünfte R 731 fl. 14 fr. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Ansbach, den 3ı Juli 1827. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. kuj · 
Die Erledigung ber Pfarrei Ottenhofen betr. Memminger. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Drurch die Beförderung des Pfarrers Schmeger auf die Pfarrei Schweinsdorf, iſt deſſen Bisherige Siehe, 
die Pfarret Untericheispeim umd die damit combinirte Pfarrei Geislingen, Detanats Uffeuheim, erledigt worden. 
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Die jährlichen Einkuufte biefer Beiden Pfarrſtellen find in den noch nicht definitiv‘ abgeſchloſſenen Dien ſteerirage / 


Faſſtonen vom Jahre 1817 Ik Nachſtehenden berechnet: 


1) An ſtaͤndigem Gehalt, und zwar an baarem Gelde 
2) Aus Realitäten inch, der zu 30 fl. angeſchlagten Pfarrgebdude 


3) Aus Rechten 
nämlich: 
4.fl. 113 kr. Geldguͤlten und 

461 fl. 395 kr. 


1814 
65 fl. 50% fr. w. o. 


4 
4) Un Stolgebuͤhren ‚ ® ü 1) 


Nach Abzug beein « D * : 


28 fl. 463. 
. 90 fl, — fr, 
465 Ri zo) I. 


® . . + 


Geldanſchlag der in 3 Schfi. 8 Mi. Waijen, 36 Schfl. 
3 M;. Kom, und 13 Sch. 3 Dj. Hader beftehenden 
Getraidguͤlten nach den befannten Normalpkeifen von 


.r 
+’ 
» 


s > 66 AR. 33 
Summa 651 |. 104 kr. 
69 fl. 135 ir 


* [2 , . v 


beſtehenden Laften, worunter so fl. für bie Haltung des Fillaldienſtpferdes Hegriffen find, 


betragen die reinen Einfinfe . . 


Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen borfchriftemdgig einiurehhen, 


Ansbach, den 31. Juli 1827. 


581 f. 57 fr. 


Koͤnigliches proteftaneticheg Corſiſtorium. 


v 


Die Erledigung der’ combinieten Pfarrelen Unterickels⸗ 


heim und Geiflingen betr, 


Lug. 


emminget 





ee. 
Bapreuth, den 5. Juli 1827 
Bon dem 
Köntglih Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgericht Bapreuth 
wird auf Antrag der Hnpotbefen» Gläubiger das bem 
Burger Lorenz Weigel babier zugehörige, in ber 
Yudengaffe gelegene Wohnhaus, nochmals dem oͤffentli⸗ 
lichen Verfaufe auggefegt und LicitationgsTermin auf den 
31. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im Gerichts» Locafe vor dem Commiffario, Acceſſiſten v. 
Kaudgraf anberaumt. Kaufslufige haben fi) in dieſem 
Sermine einzufinden, ihre Gebote zu legen, morauf ben 
Hinſchlag an den Meifibietenden, ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungs. Preis von 2700 flr, um 12 Upr erfolgen 
wird, 


Der 
Rinigliche Kreiss und Stabtgerichtd » Dirertor, 
Schweizer. 
Koigt, 


, — — 
Bekanntmachung, die Schluß⸗ Prüfungen an ber K. 
Studien-Anſtalt zu Bayreuth betr. x 
Die Schluß und refp. Aufnapme- Prifuns 
gen an der K. Studien-Anſtalt dahier werden dieſes 
Jahr in folgender Ordnung gepalten werden: 

1) für die beiden Claffen der lateiniſchen Vorbere⸗ 
tung » Schule Sonnabendd den 1. September 
muͤndlich, Tags zuvor ſchriftlich; 

2) für die erſte oder unterfe Gymnaſtal / Claſſe Now 
tags den 3 September fchriftlich und muͤndlich; 

3) für die zweite big fünfte Gpmnaftal » Elaffe Dien⸗ 
ſtags den 4. und Mittwoch ben 5. September mind 
lich, am Montag zuvor ſchriftlich, — 
jebesmal Vormittags von 8 Uhr und Nachmirtagt 
von 2 Uhr am, 1 

Diejenigen, welche die Aufnahme in eine diefer Ela 

fen nachſuchen, Haben ihre Anmeldungen unter Beilegung 
Ihrer Schuls, Sitten» und Alterszeugniffe auf dem wir 


zz a 


— — a2 zum mM 
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orduungsmaͤßigen Stempel, und diejenigen, melde noch 
ouf feiner inländifchen Schule oͤffentlichen Unterricht ges 
noffen heben, auch unter Vorzeigung ihres Impfſcheins, 
bei Zeiten vorher anzubringen, und an ben genannten 
Brüfungstagen felbft ſich unfeplbar einzufinden, Bap⸗ 
reuth, den 30. Juli 1827. 
Königlihes Studien» Neftorat, 
Dr. Gabler. 





Durch hoͤchſtes Reſcript der Königl, Regierung des 
Obermainfreifes iſt die diesjährige Abfolutorials 
Prüfung an der hieſigen Koͤnigl. Studien » Unftalt 
auf ben zoften und 2ıften diefes Monate feftgefegt wor⸗ 
ben. Diejenigen ausmärtigen oder Privat» Etudirenden, 
welche, um ein Eymnafial s Abfolutorium zu erlangen, 
ſich diefer Prüfung unterwerfen vollen, haben ihre Aus 
meldungen nebft dem vorfchriftismäßigen Zeugniffen vor 


‚ bem befagten Termine an das unterzeichnete Studien, 


Rektorat einzufenden. Bayreuth, den 2. Auguft 1827. 
Koͤnigliches Studien s Rektorat. 
In legaler Abweſenheit des Rektors, 
Dr. Held, 





Aus der Revier Preſſath follen, und zwar; 


2) aus dem Forſtort Eckenreuth. 110 Klfr./ 

2) un Baͤrnloh am 
Ubtswald...... 30 Klfr., 
Summe 140 Rift. 


weiches Waldſcheitholz durch den Wenigfinehmenden beis 
gefahren werden, Die Veraccordirung gefchieht am 
Donnerfiag den 23. Auguft dieſes Jahre, 
Vormittags 10 Uhr, 


in dem biefigen Buͤreau und haben fich Fahrluſtige in 


diefem Termine einzufinden, 
gufl 1327. 
Königliche Strafarbeitdhang » Infpektion, 
Köppel. 


St. Georgen, den 3. Aus 





Der Bauer und Zimmergeſell Johann Kofer zu 
Hegmabrun, Hat feine Meberfchuldung angezeigt amd fen 
Vermögen feinen Giäubigern abgetreten. Auf den Ans 
trag der letztern fol das Soͤldengut des Gemeinfchulds 
nerd, Pr. 2 zu Hegnabrun, aus Wohnbaus, Stadel, 
Doljlege, 14% Tagwert Gartenland, 2% Zagierf Wie⸗ 


fen, und 4% Tagwerk Felder beftehend, und auf 906 
fi. gerichtlich tarirt, Sffentlich verkauft werden, und zwar 
in dem hierzu im Landgerichts⸗Locale auf 
Mittwoch den 29, Auguft Vormittags ro Uhr 
auberaumten Termine. Zu biefem Termine werden bes 
fig » und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen, daß der Zufchlag nach ber Erecutiond. Ordnung, ' 
jedoch umter Vorbehalt der Genehmigung der Gldubiger 
erfolgen, und das Taxatlons⸗Protokoll jeden auf Begeh⸗ 
zen zur Einficht vorgelegt werden wird. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aus irgend einem Mechtds 
grumde eine Forderung an den Johann Kofer mas 
hen wollen, hiermit aufgeforbert, dieſe ihre Forderungen 
in bem auf 
Mittwoch ben 5. September Vormittagd 9 Uhr 
anberaumten Termine bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Maffe zu liquibiren und nachzuweifen Culm⸗ 
bad, den 16, Juli 1827. 
Königliches Landgericht: 
Gareis. 





Die Erbſchaft des am 9. Januar 1825 dahier ver⸗ 
ſtorbenen Koͤnigl. Advokaten Wilhelm Chriſtian 
Carl Landgraf, haben deſſen Erben unter der Rechts⸗ 
wohlthat bes Geſetzes und Inventars angetreten. Wer 
daher aus dieſer Erbſchaft aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, 
diefelbe am 

4. September d. Is. Vormittags 
bahier anzubringen und nachjumeifen, ober zu getvärtigen, 
baß er in der Folge mit derfelben nicht weiter wird bes 
sücdfichtiget werden. Eulmbach, den 20, Juni 1827, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





de diejenigen, welche ihre Anſpruͤche an dem Nach⸗ 
laß des dahier verſtorbenen Apothekers Heinrich Loͤ— 
wel in dem dazu auf den i9ten dieſes Monate an⸗ 
geſetzt geweſenen Liquidations Termin nicht angemeldet 
haben, werben hiermit praͤcludirt. Culmbad, den 23- 
Juli 1827. 

Königliches Landgericht. 
Gareis 


—— t 


Der zur Schuldeumaſſe des Bauern Adam Sal- 


und zZ Tom. 


— 


rog 


fer zu Hegnabrun gehoͤrige halbe Guͤlthof dortſelbſt, 
aus: 1) einem Wohnhauße, 2) einem Stadel, 3) ew 
nem Schaafftalle, 4) einer Holjlege mit Badofen, 5) 
334 Tagwerk Gırtenland, 6% 7% Tagwert Wieſen, und 
7) 16% Tagwerk Feldern beſtehend, und auf 2110 fl. 
gerichtlich gewuͤrdiget, ſoll auf den Antrag der Gläubiger 
in dem hiezu auf 

Freitag den 17. Auguft Vormittags ro Uhr, 

im Locale des Koͤnigl Landgerichts anſtehenden Termine 
öffentlich an bie Meiftbietenden verfauft werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige werden zu diefem Ters 
mine mit dem Bemerfen geladen, daß der Zufthlag nach 
der Erecutiong. Ordnung und.unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Gläubiger erfolgen wird. Zugleich werben 
die bekannten ſowohl als die unbefannten Gläubiger des 
Gemeinfhulbnerg hiermit aufgefordert, bei Vermeidung 
des AusfHluffes von der Maffe, ihre Forderungen in dem 
auf 
Mittwoch den 22, Auguft Vormittags ro Uhr 

anberaumten’ Termine gebFrig zu liquidiren und wachzu 
meifen. Culmbach, den 6. Juli 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 
— — 

Die dem Tuchmachermeiſter Jacob Scerjer 
babier zugehörigen und in Mr. 66, 72 und 73 bee 
Kreis Inteligenzblatteß oͤffentlich feilgeſtellten Grund⸗ 
füde, ale: 1% Tgw. Feld bei der Weifienftädter Gaſſe 

Grasgarten. werben bem gemachten An⸗ 
trage zufolge nochmals feilgeboten, und hiezu ift auf den 
27. Auguft c. Vormittags 9 Ahr 
Zermin anberaumt, Im welchem ſich Kaufsluſtige dahler 
einzufinden haben. Urkundlich unter Siegel und Unter⸗ 

ſchrift. Wunſiedel, den 17. Juli 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Dad dem Weisgerbermeiſter Georg Keßler zu 
Ar berg zugehörige halbe Wohnhaus nebſt daran flogen. 
dem Stadel und Gärtlein, auf 580 fl. tarirt, wird 
hierdurch zum öffentlichen Verkauf ausgeſtelt und Bie⸗ 
gungstermin auf ben 

23. Auguſt c- Vormittags 

anberaumt.  Beflg « und zablungsfähige Kaufelufige 
haben ſich daher zur gedachten Zeit auf dem Rathhauße 


zu Arzberg einzufinden und auf gelegte Gebote den Dit 
ſchlag nach Vorſchrift der Executlonsorduung zu gemärtis 
gen. Urkundlich unter Siegel und Unterſchriſt. Mans 
ſiedel, am 20. Juli 1827. z 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 





Ju dem am 4. Mai c, a, jmifchen dem Porjellan 
maler. und Hanbelsmann Dtto Heinrih Sieger 
bahier und der Jungfrau Charlotte Henriette Jos 
banne Meinel ebendafelbft vor umterzeichnetem Ks 
niglichen Landgerichte errichteten Eheverfrag wurde jmis 
ſchen beiden Theilen die eheliche Guͤtergemeinſchaft aus 
geſchloſſen, welches ber geſetzlichen Vorſchrift gemäß 
hierdurch belannt gemacht wird. Wunſiedel, den 13. 
Juli 1827. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht allda. 
v. Waͤchter. 





Der Schuhmacher Andreas Fuß vom Meachltoͤt 
tendotf, hat ſich für zahlungsunfaͤhig erflär. Ed wer⸗ 
den daher die Edictstage 1) zur Liquidation und Nach⸗ 
weiſung rechtlicher Forderungen an jenen unter Vorlage 
ber Drigimal» Schuld: Urkunden auf den 

23. Auguſt, 
* zur Vorbringung der Einwendungen gegen jene auf 

21. September, 
und 3) zum Schlußverfahren auf ben 
19. Octoder Vormittage 9 Uhr 
anberaumt, und fämmtliche Gläubiger bee obendenanm 
ten Fuß zu folchen unter der Verwarnung hichet vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen im erfien Termine den 
Ausflug von der Meffe, tm den beiden folgenden Ters 
minen aber den Ausſchluß mit den treffenden KHandlunget 
wur Hohge habe. Lichtenfels, den 19. Juli 3827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 

— 

Vom K. Landgerichte werben im Mege der Hilf 
vollſtreckung die dem Webermeifter Johann Dredt 
ler et Cons. gehörigen, im Stewerdifirifte Walietehel 
gelegenen beiden Gtundſtuͤcke: das vordere Adterl, auf 
dem Hart, BefigeMt, 2497, geſchaͤtzt auf’ zo-fl., un 
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—* bie Wieſe hinterm Fichta, Beſitz-⸗Nr. 2502, geſchaͤtzt 
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auf 60 fl., dem oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. Bie⸗ 


tungstermin ift auf den 
23. Auguft I, J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an melchem Kaufsliebhaber fich bieforts 
einfinden, und dag Weitere geiwärtigen mögen. Waldfafs 
fen, ben 13. Juli 1827. 
Königliches Landgericht Waldfaffen. 
£. M. Troppmann, 





An der Concursſache des Bauerd Georg Zapf 
von Prefig wurde heute bag Prioritaͤtserkenntniß gefällt 
und wird folches am 25. Julıd J. an Bag Gerichtsbrett 
affigirt, welches der Ereditorfchaft deffelben zur Kennt⸗ 
niß und zu ihrem meitern Bemeſſen diene. Nordhal⸗ 
ben, den 16. Juli 1827. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
dv. Landgraf. 





Vom 8 Lundgerigte Weigmain. 


Die zur Concursmaffe des Bauern Andreas Dit⸗ 
Serich zu Zultenberg gehörigen Grimdbefigungen, naͤm⸗ 
lich: a) eine Soͤlde, B. Nr. 329, b) der Melmader, 
B. Mr. 333, c) dag Feld im Rabenftein, B. Nr. 174, 
werden hiemit zum Kaufe ausgeboten. Der Strich 
wird am 

gı8. Auguſt 
im Drte Zultenberg abgehalten, und der Hinfchlag iſt 
durch die Genehmigung der Ereditorfchaft bedingt. Weis⸗ 
main, am 23. Juli 1827. 
» Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Johann Georg Beyer aus Kleinziegenfeld, 
Landgerichts Weißmain, gebohren am $. Mai 1762 
bat fih im Jahre 2784. vom Haufe entfernt, und 
von feinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben. Derfelde 
oder deffen Erben werben daher aufgefordert, fich binnen 
einem halben Jahre bei demLandgerichte dahier zu melben, 
und das nach der legten Bormundfhafts sNechnung ir 
605 fl. a0 fr. befichende Vermoͤgen in Empfang zu neh⸗ 
men, twibrigenfalls dasſelbe an deffen nächften Ders 
wandten gegen Caution ausgehändigt werben fol. Zus 
gleich werden alle Perfonen, welche auf dieſes Vermoͤ⸗ 


gen Erbfehafts,Anfprüce zu machen haben, aufgeſor⸗ 
dert, fi) in demfelben Termin uͤnd zwar laͤngſtens bis 
sum ; 

7. November I. J. 

zu melden, und fich über die Nähe der Verwandfchaft 
mit dem Abweſenden auszumweifen; widrigenfads auf 
ihre Anfprilche bei der Aushändigung des Vermögens an 
die Verwandten Feine Nücficht genommen werden wird, 
Weifmain, den 26. Mai1g27, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 


Das Anmefen des Johann Wiedel, Schmieb 
auf den Geufer, beitehend in einem halben Hof ſammt 
Zugehoͤr, Kaftenlehen, auf 1850 fl. gefhägt, fol in 
vim executionis öffentlich verfteichen werden. Strichs⸗ 
termin wird hiemit auf 

Dienflag den 2 1. Auguft Vormittags 10 Uhr 
in bem Orte Geufer angefegt, wo zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber fich einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu 
geben und den Hinfchlag zu gemärtigen haben. Kronach, 
den 24. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
D. a. 
Gutſchneider. 





Die ben Bauern Georg Friedelſchen Eheleu⸗ 
"ten zu Leups gehdrigen Immobilien, als: r) ein dem 
K. Rentamt Pegnig zu Lehen gehendes Gut, Bef. Nr. 
275, 9. Nr. a1, ſammt allen Eins und Zugehoͤrun⸗ 
gen, Insbefonders dem Mitbehtungsrechte auf dem dop⸗ 
pelten Reuthwaſen zwiſchen Lindenhardt und Leups, ger 
ſchaͤtzt pro 583 fl.; 2) 1 Tagwert Feld, der neue Weis 
ber, Bef. Nr. 276, gewuͤrdigt für 50 fl.; 3) 2 Tags 
werk Feld, der Forſtacker oder im Keffel, B. Nr. 277, 
an Werth ss fl.; 4) j Tagwerk Feld, das Reuſchels⸗ 
feithlein, Ber. Nr. 278, tarirt pro 8 ſt.; 5) $ Tags 
werk Feld, das Brunnen » Necerlein oder im Krieges 
holz, B. Nr. 279, gewuͤrdig? für 20 fl.; 6) 14 
Tagw., der Nuͤtzelsacker oder Kriegeholz, B. Nr. 280, 
tarirt pro Sol. und. 7) x Tgw. Feld, der Baͤckenbann⸗ 
ſenacker oder im Kriegsholz, B, Nr. 281, an Wertb 
90 fl.; fänmtlic dem Königlichen Mentamte Peguig zu 
Lehen gehend, morauf in dem am raten d. M. angeſtan⸗ 
denen kicitattong» Termin noch Fein Gebot gelegt worden, 


rıo 


werden bem gejiellten Antrag gemäß hiermit bem anbers 
meiten Verkauf ausgelegt und befig und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebpaber eingeladen, in ber auf 


Donnerftag ben 23. Auguſt, Vormittags 10 Uhr c, 


im Sie bed hieſigen K. Landgerichtd anberaumten 
Strichtstagsfahrt ſich eingufinden und ihre Angebothe zum 
gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hinfchlag erfolgt 
vorbehaltlich der Genehmigung der Hppothefengläubiger, 
Das Torationsinftrument, welches auch die auf biefen 
Immobilien haftenden Laſten und Abgaben enthält, kann 


übrigens täglich während ber gewöhnlichen Gerichtszeit 


in biefiger Regiſtratur eingefehen werden. Schnabel⸗ 
wald, ben 17. Juni 1827. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 

Nach dem Antrag eines Slaͤubigers bes Bauerdı 
manns Johann Georg Herrmann zu Biehhofen, 
ſollen die demfelben zugehörigen, unter ber Realgerichts⸗ 
barkeit des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts und auf ber 
Slurmarfung bed Marfts Plech gelegenen walzenden 
Grundfiäcde, namentlih: x) Tagwerk Feld, im Foͤr⸗ 
ſtergrund, 2) 4 Tagw. Geld, Im Terg, 3) $ Tagw. 
geld, hinter bem Jannendorfer Weg, 4) 4 Tagmwerf 
Geld, im Slur ober dem Steig, 5) 1% Tagw. Feld, 
unter dem Seigifchen, 6) $ Tagw. Feld, beim Kalchofen, 
„) 1% Tagw. Geld, am Müplweg, 8) ı Tagw. Feld 
nafelbft, 9) % Tagw. Geld, in der Hellergoffe, zum 
affentlichen Verfauf gebracht werden, mozu nun auch der 
Termin auf ben 

3. September Vormittag 
im Orte Plech anberaumt worden ift, wovon Kaufslieb⸗ 
baber hierdurch in Kenntniß gefegt werben, ihnen and) 
die Tapationd « Verhandlungen täglich zur Einſichtsnahme 
freiftehen. Schnabelwaid, ben 14. Juli 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Am Montag den zoften d. Vormittag um 11 Uhr 
wird bei unterfertigtem Amte das either von dem jüngft 
verlebten Domvifar Dirtg bemohnte Xerarialgebäude, 
ein Haus am Katzenberg, Difir. IV. Nr. 2030 unter 
den normalmäßigen| Bebingungen in oͤffentlicher Steige 
rung verfauft. [Raufsliebpaber, melde das Gebäude 


einzufehen wuͤnſchen, haben ſich bei dem Amte mehren 
Tage vor der Tagsfahrt anzumelden, Bamberg, am 
3. Yuguft 1827. 
Königliches Rentamt Bamberg 2, 
Gengler. 





Da ber juͤngſt verſuchte Verkauf bes K. Fetſants⸗ 
Gebaͤudes im Bach dahier, Diſtt. V. P. Hs. Ne. zosı,- 
bie hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, fo wird neant 
Tagefahrt hiezu auf 

Montag ben zoften b: 
ausgeſchrieben. Die Verfteigerung tird in dem Bofale 
des unterfertigten Amtes, Vormittags um a1 Uhr unker 
ben normalmäßigen Beringungen abgehalten, meror 
Kaufsliebhaber in Kenntniß gefegt werden. Zambrig, 
am 2. Auguft 1827. 

Koͤnigliches Nentamt Bamberg 2. 
Gengler, 





Nach hoͤchſtem Befehl werden folgende, dem K. Etuaff- 
Aerar zuſtehende Realitaͤten, unter ben normalmäpigen 
Bedingungen dem oͤffentlichen Verkaufe aucheſeht, alt: 
1) 4 Tagwers Gras» und Gemußgatten I Squabel⸗ 
waid, 2) 4 Tagwerk Gemiüßgarten am Stioßgraben 
und Schlofweg dafelbft, 3) J Tagmert Gras⸗ chehn 
Gemüßgarten zwifchen dem Buchnerſchen Kaufe und den 
Schloßgraben alda, 4) 4 Zagmert Grasplag an dem 
Graben, ebendaſelbſi, 5) 3 then Blumengarien 
daſelbſt 6) „3 Tagwerk Wiefe mit etwas Feld, 7) 4 
Tagwerf, die Weiherwiefe, beide nicht Schnabelwaid, 
8) 3 Tagwerl Weiher, bie Winterfalung alba, 9) 
der mit Waffer angefülte Graben um das derrichaftlide 
Schloßgebäude in Schnabelmaid , 1% Tagmert haltend, 
fämmtlic bisher am den Bewohner des Schleſes ver 
pachtet geivefen, 10) 2 Tagmert 35 Ruthen Belt, drt 
Frankenacker zu Weidenfers. Termin hiegu if auf 

Dienftag den zgten d. M. 
angeſetzt, am welchem ſich Kaufsliebhaber im Geſchaͤtt— 
zimmer des unterzeichneten Reutamts jur gehörigen Anti 
jeit einjufinden haben, . Pegnig, am 1. Auzuſt 1827. 
Königlihed Rentamt. 
Kitter, 


Bur Verpachtung des — auf ber K. Regiejugb it 
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-Schammelsborf pro 1383 erlegt merbenden Wildes 
wird Termin auf 
Dienftag den 14ten d. M. 

anberaumt, wozu Strichliebhaber eingeladen werden. 

Die Verpachtung beginnt Vormittags um 10 Uhr und 

geſchieht im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten K. Rent⸗ 

amtes. 

K. Rentamt Scheßlitz und Forſtamt Bamberg. 

F. Burkart. 





Zu Folge hoher Anordnung Koͤniglicher Regierung 
des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, wird für 
das Jahr 1337 das erlegt werdende Wildpret von den 
— auf Regie bewirthſchafteten — Jagd⸗Revieren Gais⸗ 
jeld und Strullendorf unter den vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen, Kreis. Jutelligenzblatt Nr. 73 v. Js. 

Freitag am 17ten d. M., Vormittags 9 Uhr, 

im hiesamtlichen Gefchäfts » Lofale der oͤffentlichen Vers 
pachtung mit Vorbeholt hoͤchſter Genehmigung ausgefegt, 
wozu zahlungs » und pachtfähige Liebhaber eingeladen 
werden. Hallſtadt und Bamberg, am 1. Augufi 1827. 
K. Rentamt Bamberg I, und Forſtamt Bamberg, 
Prell. Gaſt. 





Da bei dem am Gerichtsſitze wlederholt angeſetzten 
Termin zum Verkauf der dem Gottlieb Reblitz zu 
Kleinhereih gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich des Beet⸗ 
aderd, des Gemeindetheilacters auf der Bloͤſen, dann 
der Wiefe im Anger, Sein Aufgebot gelegt worden ift, 
fo wird nach dem bdesfallfigen Antrag eines Hypothekar⸗ 


:. glaͤubigers neuerlicher Termin zum Verkauf oder zur Ver 


pachtung diefer Grundſtuͤcke auf den 
220. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr 
im Hauße des Heintich Dreſſel zu Kleinhereth angeſetzt, 
wor Kaufs ⸗ oder Pachtfaͤhige vorgeladen werben. Banz, 
din 30, Juli 1827. 
Herzoglich Baheriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 

In 'der Concursſache des Albert Schoppel zu 
Oberelldorf, werden hiemit die zur Maſſe gehörenden 
Srundbefitzungen, beſtehend aus einer Mahlmuͤhle, Ne⸗ 
denhauslein, Nebenbaͤulein, Scheune ſammt Gemeinde⸗ 


seht, dann ohngefaͤhr no Mder Geld und 14 Morgen. 


Scheflig und Bamberg, den 1. Arguſt 1827. 


Wieswachs, "anf welche bereits ein Gebot von 2500 MR. 
gelegt it, und bie ’auf 3333 fl. rhl. abgefchägt find, 
nochmals feilgeboten. Hlezu fteht auf 
Freitag den 27. Auguft l. J. Vormittags 

Termin am Gerichtsfige dahier an, und wird bemerkt, 
daß bei diefem Zten Feilbietungs,Termine nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes der unbedingte Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolge. Tambah, am 10. Juli 1827. 

Gräfich DOrttenburgifches Herrfchaftsgericht. 

Strebel. 


ı 





Nachbeſchriebene zum Nachlaffe bes bahier verſtorbe⸗ 
nen Buͤrgers und Metzgers Friedrich Chrifian 
Milhelm Fuchs zugehörige Immobilien, als: a) 
das halbe Truͤpfhaus, Mr. 157, nebft Schuͤpflein, 
Gaͤrtlein und Miſtſtaͤtte, und b) 4 Tagwerk Wiefen, 
von der vertheilten Gemeinde, auf ber Zeidelmaidt, zus 
fammen tarirt auf 96 fl. 9 fr. rhl., follen nad) dem Ans 
trage der Hinterbliebenen oͤffentlich an ben Meiftbieten- 
ben verfauft werden. Bletungstermin wird andurch 
auf den 

6. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, in welchem fich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Wer an ber Vers 
laffenfchaft des ıc. Fuchs etwas zu fordern hat, wird 
zugleich aufgefordert, im dem angefegten Termin zu liqui⸗ 
biren; dabei wird aber im Voraus bemerkt, daß bei der 
Unzulänglichkeit ber mit bedeutenden Hypothek⸗ Schulden 
belafteten Maffe, nicht privilegirte Forderungen leer 
ausgehen werden, Schwarzenbach a. d. Saale, ben 
19. Juli 1827. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Die dem Heinrich Hofmann zugehörigen 2 
Grundſtuͤcke im Flure zu Effeltrich gelegen, ald: a) 24 
Tagwerk Feld und Wiefen an der Seegaß, danıb) 14 
Tagwerk im Fraufenfeld, werden, da die frilher ges 
ſtellten Requifitionen zurückgenommen wurden , auf neuer 
liche Requiſition des Königlichen Landgerichts Forchheim 
wiederhoit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegr, und 
hiezu Bietungstermin anf 

Freitag den 24. Auguſt, Vormittags 
am Gerichisſide dahier auberaumi. Wegen ben darauf 


Heftenben Laflen wird auf das Inteligenzblatt bed Obere 
ı mainfreifes vom Jahre’ 1826, Nr. 119 Bezug genoms 
men, und bemerft, daß die Tape der Grundſtuͤcken in 
der Gerichtsſtube eingefehen werden laun, dann baf der 
Kinfchlag mad) der Erecutiousordnung erfolge. Thurn, 
am 21. Juli 1827.» 
Sreiperrlih Horneck v. Weinkeimſches Patris 
monialgericht J. Claſſe. 
Kloſtermeier. 


Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger werden die den 
Georg Hollerſchen Eheleuten dabier gehörigen Bes 
Aigungen, als 1) ein halbes Wohnhaus hieſelbſt, geſchaͤtzt 
auf 180 fl, und 2) $ Tom. 38 Ruth., 8 Schuh Feld, 
beim Ritterſchlag, geſchaͤtzt auf 20 fl., dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und iſt zur Verſteigerung derſelben 
auf den 

25. Auguſt Vormittags 
Termin anberauut worden, Beſitz- und jablungẽfaͤhige 
Kaufsliebhabern bringt man dieß mit dem Bemerken zur 
Kenntnißß, daß die Laſten und Abgaben der Kaufs⸗Ob⸗ 
jecte, fo wie Kaufsbebingungen im bezeichneten Tage bes 
Fannt gemacht werden und der Hinfchlag. den Gefegen ges 
maͤß erfolgt. Muͤhlhaußen, am 24. Juli 1827. 
Graͤflich und Freiherrlich ven Eglofffteinifdes 
Patrimonialgericht I, 
Donauer. 


Der zum Rittergute Burkersdorf lehenbare, im Bur⸗ 
tersdotſer Flure liegende und für 660 fl, eingeſchaͤtzte 
Herrnacter nebſt Wiefe der Bauerswittwe Gertraud 
Appel zu Reuth bei Kirchlein, wird auf Requiſitlon 
des Freihertlich von Künsbergifchen Patrimonialgerichts 
Hain dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt "und hiezu Ters 
min auf 

Mittwoch den 5. September d. J. 
anberaumt, in welchem zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
bahier erfcheinen und ben Zufchlag an den Meiftbierens 
den 'nach ben Beflimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 
64 und 66 gewärtigen können, Unterlangenfigdt, am 
31, Juli 1827. 


Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonial 


gericht Burlersdorf. 
Schleſing. 


qua 





In dem unterm heutigen Kierortd aufgenommenen 
und beftätigten Ehe / und Erb» Vertrag zwifchen Hirfd 
Jakob Lauer aus Alrenkundfladt und Helene Mo 
bacher aus Frießen, wurde unter den Eheleuten die 
Gauͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, mas hiemit dſentlich 
befannt gemacht wird, Kuͤps, am 3. Mat 1827. 

Frethertlich von Nedmigifces Sen. Patri⸗ 
monialgericht I, Unterrodad). 
Frauenholz. 


Ein Theil des Gruͤneriſchen Familien Stipendiumd 
zu 20 fl und das Körterifche Gamilien, Stipendium u 
Portenftein iſt in Erledigung gefommen. Die Vewer⸗ 
ber, weiche aus Familien-Verhäftniffen Auſpruͤche bier 
auf zu haben glauben, haben fich innerhalb 3 Wocher / 
von heute am gerechnet, bei dem umnterfertigten Stadtwa⸗ 
giftrate zu melden, und bie vorſchriftsmaͤßigen Zeuguiſe 
über ihre Sitten und Studien ſowohl, als Freundſchoſi 
beisulegen. Pottenflein, den 30. Juli 1897. 

Stadtmagiſtrat. 
Stoͤckel, Buͤrgermeiſter. 


Nicht Amtliche Arlikel. 


— —— 

In Oberpreuſchwih in ein Gut auf 3 oder mehtere 
Jahre zu verpachten; es befteht in einer Erube und 
Kammer, Stalung, Stadel und Hausfeler, nis 
Gemüßgärten und mehreren Hundert Obſtbaͤumen. sn 
bintern Hauße ift eine Hopfenanlage, mit Oemößgerten, 
großer Wiefe und Feld. Pachrlienhaber Finnen bie Ders 
pachtungs » Gegenfiände täglich einfehen, „und Die S 
bingniffe Sei mir erfahren, Bayreuth, den 7. Musa 
1837. 

; Joh. N. DOrbdund; 

Nr. 32? am Markt. 





Ein gefittetes und gebilderes Mäbchen wird u t* 
nem Ladengefchäfte in Dienfte zu nehmen gefucht; me’ 


erfährt man im Zeitungs» Comtoir, 
en 


Im Haufe E. Mr. 220 in der Ziegelgaffe inf 
Martini eine Stube, mebft Kammer, Keller und Sefegt 
gu vermierhen, Das Näpere ift beim Eigenthuact I 
erfuhren, 


= EEE en 


- — — 2 


„Statur, hat blaue Augen, dunkelbraune dünne Haare, 


28 
Königlich Bayerifches pridilegirtes 


Intelligen;-Biait 
für den Ober-Main- Kreis, | 
| Sonnabend Nro, 66. Bayreuth, am iu, Auguft 1827. 





Amtliche Artikel 
‚Bayreuth, den 30, Juli 1827. 
Im Kamen Seiner Maieftät des Königs. 

Am 7. März d. 38, iſt zu Kemnath ein taubflummer Mann aufgegrifferi worden, beffen Heimaths⸗Ver haͤltniſſe 
bisher nicht naͤhet ermittelt werden konnten. 

Die Diſtrikts/Polizei ⸗Behoͤrden des Obermainkreiſes werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, ums 
geſaͤumt die erforderlichen Nachforſchungen zur Ausmittlung der Heimath dieſes Taubſtummen, deſſen Perſonai⸗Be⸗ 
ſchreibung unten beigeſetzt iſt, anzuordnen; und bie fich hierbei etwa ergebenden Notizen dem Königl, Landgericht 
Kemnath fogleich mitzutheilen. 


Das Reſultat diefer Nachforfchungen ift uͤbrigens in jedem Falle binnen 4 Wochen näher 


zur Anzeige zu bringen, 
Königliche Negierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, ” 

Freiherr von Welden. 
An die Diſtrikts. Polizei ⸗Behoͤrben des 
Obermainkreiſes. 
Einen im Monat März d. J. zu Kemnath 

aufgegriffenen Taubſtummen von unbe⸗ 

kannter Heimath beir. Friedmann. 

Perfonal. Beſchreibung. 


Dieſer Taubſtumme verraihet einen hohen Grab von Bloͤfinn, iſt anſcheinend 36 bis 40 Jahre alt, kleiner 
laͤnglichte Naſe, kleinen Mund,- Hein ſpihiges Kinn, 
ſchwaͤrzlichen Bart, laͤnglicht ſchmales Geſicht, blaß braune Geſichtsfarbe / krumme beſonders an den Knien ganz 
eingebogene Füße; er-geht fehr gebeugt und es kann noch als hefonderes Kennzeichen bemerkt werden ‚ daß er flarf 
blatternarbigt ift, einen ſehr fchmalen laͤnglicht kleinen Ko 


Kopf hat und ihm die Kopfhaare fchon auszu 
ſo wie daß ihm 3 Vorderzäpme in der obern Reihe fehlen, en — a — 


Am Leibe trug er ein grobes ſchmutzig zerriſſenes Hemd, ein ſehr abgefchmuztes Haldtuchvon weiſer Leinwand, 
eine Weſte von weißblau⸗ und rothgeſtreiftem Leinenzeuche mit Knoͤpfen vom nemlichen Zeuche überzogen, ein ſchon 
ſehr zerriffenes abgefchmugtes Goller von hellblauem Nänguin, mit grober. Leinwand gefuttert , mit wenigen weißen 
runden Kuspfen von Zinn, ein langes Beinkfeib vom nemlichen Zeuche, tie 4 


dag Goller und auch fchon fehr abgerras 
gen, darüber noch ein Beinkleid, ganz zerriffen und mit verfchiedenen Sleden ausgebeffert, welches Beinkleld dem 


Anſcheine wach urſpruͤnglich aus dunkelgruͤnem Wollenzeuche verfertigt worden iſt, leinene Soden, alte ſchon aͤuſ⸗ 
ſerſt beſchaͤdigte Bindſchuhe, eine gruͤntuchene abgeſchmuzte Kappe, wie fie die Bauern in der Gegend von Kemnath 


fragen, fchmal mit Pelz und mit einer falfchen Goldportel mit Kreuz beſetzt. Endlich harte er einen Bettelſack 


'nı& 





Bayreuth, ben 5. Full 1827« 
Bon dem - 
Königlich Bayerifhen Kreiss und 
Stadtgeriht Bapreuth 
wird auf Antrag der Hypotheken» Gläubiger das dem 


Burger Lorenz Weigel bahier zugehörige, in der _ 


Judengaſſe gelegene Wohnhaus, nochmals dem Sffentli 
Fichen Verkaufe auggefegt und Licitations Termin auf den 
a1, Auguft Vormittags To Uhr 
im Gerichts sLocale vor dem Commiffario, Aecceffiften d. 
Landgraf anberaumt. Kaufsluſtige Haben ſich in dieſem 
Zermine einzufinden, ihre Gebote zu legen, worauf ber 
Hinſchlag am den Meiftbietenden; ohne Ruͤckſicht auf dem 
Schaͤtzungs, Preis von 2700 fl,, um ra Uhr erfolgen 
wird. 
Der 


“ Königliche Kreis⸗ und Stabrgerichts » Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Zur Einnahme ber Familienſteuer pro 1834 
nach den Vlerfien Abtheilungen, nehmlich : von Tagloͤh⸗ 
nern, Dienfboten, Geſellen, freien Gewerbetreibenden, 
Keprern und Befoldeten, ift Termin auf 
‘ Donnerstag den 1 öten und 

Sreitag den 1 7ten d. Mts. 
yir den Steuer» Diftrikt Bayreuth anberaumt. Die 
Zahlungepflichtigen werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Ruͤckſtaͤnde pünktlich abzutragen. Bayreuth, ben 8. 
Auguſt 1827. 
‚ Königliche Rentamt. 
Ritter. 





Aus der Revier Preſſath ſollen, und zwar; 
1) aus dem Forſtort Eckenreuthe. 110 Alfe, 
2) Baͤrnloh am 

Ubswal - 2 2 0... 30 Rlfın 


Summe 140 Klfr. 


weiches Waldſcheitholz durch den Wenigfinehmenden beis 
‚gefahren werden. Die Beraccorbirung gefhieht am 


Donnerftag ben 23. Auguſt die ſes Jahre, 
Vormittags ro Uhr, 


in dem Hiefigen Buͤreau und haben ſich Fahrluſtige iu 





* 


* 


dieſem Termine einzufinden. St. Georgen, ben 3. An 

auf 1827. 

Königliche, Strafarbeitshaus / Inſpeltlon. 
Köppel. 





3 Monsag ben 3. September d. J., Bormittd 76 
Uhr, werden 22 Schock langes kLagerſtroh, ohrt 108 
Centner, von dem Wenigfinehmenden fuͤr die hieſigt Aw 
ſtalt zuerkauft, wozu Lieferungsluftige eingeladen werden 
St. Georgen, den 6. Auguſt 1837. 
. Königliche Strafarbeitspaug » Intpeetion. 
Köppel. 


Die Klaſſenpruͤfungen am ber hiefigen K. Studien 
Anftalt werden in folgender Ordnung gehalten [merbre: 
am 

23. Auguſt Vormittag 
bie untere Vorbereitungstlaffe ; 
am 24. Auguft Vormittag , 
bie obere Vorbereitungsflaffe ; Nachmittag bie vereinigten 
untern Gymnafialflaffen; 
am 27. Auguft Vormittag, 
bie dritte und vierte Gymnaſtalklaſſe. 

Diejenigen Juͤnglinge, welche für das naͤchſte Ct 
dienjahr in einer der vier obern Gpmuapalfiafen entre 
ten wollen, haben fich bei der muÄndlichen Pruͤfung dr 
unter ber machgefuchten zunaͤchſt ſtehenden Klaſſe end 
Anden und nachher noch fchrifzliche Proben ihrer Kennt 
niffe abzulegen, Sie miiffen.fich zugleich über Ihre bib⸗ 
berigen Studien, ihr. firtliches Betragen und Ihr Lebens⸗ 
alter durch gehörig beglaubigte Beugniffe austeifen, 
Die Pruͤfung jur Aufnahme in die unterfte  Opmnafiak 





Klaſſe fol am 


23, Auguſt Nachwittag 
ſchriftlich, und am 
2 4ſten Vormittag 


muͤndlich zugleich mit der der Obervorbereitungsklaſſe gu 
balten werden. Es haben ſich daher an biefen Tagen 
auch biefenigen Indlviduen einzufinden, welche 908 
Privatunterrichte per in die unterſte Gymnafial » Kloft 
eintreten wollen. Hof, ben 3. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Studien + Neftorat, 
Dr, Lechner. 





Eonrad Lang aus Geisfelb, geb. ben 20, Huguf 
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2751, bat fich mehrmals und vor länger ald 40 Jah⸗ 
xen zum legtenmale vom Haufe entfernt, ohne von fei- 
mem Leben fund Aufenthalte Nachricht zu. geben. Wuf 
Untrag feiner naͤchſten Verwandten wird derfelbe oder 
deffen allenfaßfige. Erben hiermit oͤfſentlich aufgefordert, 
Bd binnen eined 

halben Jahres 
dahter zu melden, umd das unter Vormundſchaft ſtehen⸗ 
de Vermögen , welches nach der legten Rechnung 1247 
fl. 12 fr. beträgt, in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
fals damit von Amtswegen verfahren wird. Bamberg, 
den 9. Juli 1827. 

Königliches Landgericht Bamberg I 
Dir, leg, abs, 
Konrad, Alfeffor, 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreclung wird ber bem Hofs⸗ 


Befiger Johann Weber von Eollenberg zugehörige, 


dem K. Nerar grundbare, und auf 300 fl. gefchägte 
Haͤuſerwegacker zu a Tagwerf, zum nochmaligen Ber, 
kaufe ausgefest, da dag erfiemal fein annehmbareg 
Kaufgeborh gelegt wurde. Strichtermin ift auf den 


27. Auguſt curr, 


om Gerichtsfige dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Käufer mit tem Bemerken vorgeiaden werden, daß ber 
Zuſchlag nad) der Executions⸗Ordnung geſchehen werde, 
Gräfenberg , den 28. Juli 1827. 
Königlich Baperifches Landgerichts 
Heinrich, 





Das dem Weisgerbermeifter Georg Keßler zu 
Yrjberg zugehörige halbe Wohnhaus nebſt daran ſtoßen⸗ 
dem Stadel und Gärtlein, auf 580 fl. taxirt, wird 
dierburch zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und Dies 
Amgstermin auf bem 

23. Auguft e. Vormittags 
anberaumt, Befig » und zablungsfühige Kaufsluſtige 
baben fich daher zur gedachten Zeit auf dem Rathhauße 
MM Ur berg einzufinden und auf gelegte Gebote ben Kite 
ſchlag nach Vorfchrift der Erecutionsorbnung zu gewaͤrtl⸗ 
gen, Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. Mus 
edel, am 20. Juli 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
d. Waͤchter. * 





Die dem Tucpmachermeifter Jacob Scherzer 
babier zugehörigen und in Mir. 66, 72 unb 73 bes 
Kreis Inteligenzblattes oͤffentlich feilgeſtellten Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 1%. Taw. Feld bei der Weißenſtaͤdter Gaſſe 
und z.Tgaw. Grasgarten werden dem gemachten Un—⸗ 
trage zufolge nochmals feilgeboten, und hiezu iſt auf be 

27. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
Termin anderaumt, in welchem ſich Kaufsluftige; dahler 
einzufinden haben,, Urkundlich unier Siegel und Unter 
ſchrift. Wunfiedgl, den 127. Juli 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 


Holifeld, am 1. Auguſt 1827. 
Das Gmmobiliars Vermögen des Bauern und felte 
herigen Gemeinde» Vorfiebers Johann Herbft aus 
Hoheupoͤlz, welches in ber Äffentlichen Ausfhreibung 
vom 9. Mai J. J., vide: Kreis. Intelligenzblatt für den 
Dbermainfreis Nr. 61, 63 und 63, mach feinen eins 
zelnen Theilen befchrieben ift, wird auf Antrag der Kre⸗ 
bitoren neuerlich dem Striche ausgefegt und Kaufsluſtige 
eingeladen, 
Dienftag ben 28. Auguft 
bei der im Orte Hoheupoͤlz anmefenden Landgerichts⸗ 
Eommiffion ihre Unbore zu Protfol zu geben. Sm 
Galle des Nichtverfaufes wird eine abermalige Verpach— 
tung vorgenommen werden. 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, 
kaundrichter. 





Es wird hlerdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß ber Cantor Johann Georg Meyer zu Plech 
und bie fedige Margaretha Ehrifiiana Wittig 
zu Bayreuth laut der unterm ızen d. M. gerichtlich 
verlaucharten Ehepacten die Gütergemeinfahaft unter ſich 
ausgefchloffen haben. Schmabelwaid, am 17. Juli 


1827, 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Hammann, 
En 5% 





Ber | krdu 
„ Des Schuhmacher Anbread Guß von Moͤnch 
tendorf, hat ſich für jahlungsunfaͤbig Atlaͤri. Es wer 


* 


ben daher bie Edietstage 7) zur Liquidation und Nach⸗ 
weiſung rechtlicher Forderungen an jenen unter Vorlag 
der Original⸗Schuld · Urkunden auf den 

23. Auguſt, a 
3) zur Vorbeingung der Einwendungen gegem jene anf 
ben 

21. September, 
und 3) zum Schlußverfahren auf ben 

19. Detober Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und fämmtliche Gläubiger ded obenbenann« 
sen Fuß zu folchen unter der Verwarnung hieher vorge» 
laden, daß das Michterfcheinen im erſten Termine ben 
Ausflug vor der Maffe, in den beiden folgenden Ters 
minen aber den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
zue Folge habe. Lichtenfels, den 19, Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Behufs der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung werden 
Freitag den 31. Auguſt d. J 
nachbenannte Realitäten des Frie drich Dreſchel von 
hier an den Meiſtbietenden oͤffentlich im Landgerichts⸗ 
Lokale veraͤußert, als: 1) das ganz neu und mandat⸗ 
mäßig aufgebaute Wohnhaus, unter B Nr. 1199 und 
tagirt um 600 fl., 2) die noch unaufgebaute Brands 
ftärte bed Hofes und der Scheuer, unter voriger B. Nr, 
ısfl., 3) das Feld im Fluͤrlein ad 14 Tagw., rent, 
amtslehenbar, sub B. Mr. 1002, und taxirt um ı5ofl, 
4) das Geld im Huͤhnerneſt, ad & Tagtverf, rentamts⸗ 
lehenbar, sub N, 1203 und farirt um 40 fl., 5) bad 
Feld im fleinen Esbach zu 4 Tagm, , ebenfallg rentamts⸗ 
fehenbar, unter B. N. 1204, Werth 15 fl,, 6) das 
Feld in der fiefen Grube, ad 1 Tagw., rentamtslehen⸗ 
bar, B. Nr. 1205, 2 fl., 7) bas Feld im kleinen Es⸗ 
bach, ad 14 Tagw., rentamtelehenbar, B. Nr. 1207, 
20 fl., 8) dag Feld allda zu 4 Tagw., rentamtelehens 
bar, 3. Nr. 1208, 20 fl., 9) die Wiefe in der Au, 
zu 4 Tagmwerf, ventamtslehenbar, B:Mr. 1209, Werth 
go fl., 10) der große Grasgarten beim Haus) zu % 
Tagwerk, ftadtlehenbat, B. M. 1210, Werth 150 il, 
11) die Wiefe im Geiersbach, gu 5 Tagmwerf, fladrles 
penbar, B. N. 1211, Werth 180 fl., 12) ber Ga 
meindetheil, Birfiganger genannt, zu JTagw., ſtadt⸗ 
febenbar, B. Nr, 1214, 35 fl., 13) ein zweiter Ges 
meinderheil an der hiefigen Lohmuͤble, ad 5 Tagwerf, 





rı6 


ſtadtlehenbar, 35 fl., 14) das Belb im Badersſtall, pr 
% Tagtv., das oberz ‚genannt, rentamtslchenbar, B. 
N. 1206, 170fl., 15) dal. ein Feld bafelbft, das un, 


‚tere, zu $ Tagw., Nentamtslehen, B.N. 596, Too 


fi, 16) 2 Zagmw, Feld im Regensberger, Rentamtd: 


lehen, Werth 600 fl., und zufommen 2212 f. Faufe 


liebhaber werden baher unter dem Auhange zu bieſer 
Handlung geladen, daß die auf dem bezeichneten Grunk 
ficken und Realitaͤten haftenden Laſten und Abgaben ver 
der Veräußerung in der Landgerichtöfanzlei eingefeben 
merden Finnen und die Kicitanten ſich erforderlichen Fel⸗ 
les auch uͤber ihre Zahlungsfähigfeit ausgumeilen haben. 
Stadtſteinach, am 28. Juli 1897. . 

Königliches Landgericht. 

Klinger. 


— 





Vom K. Landgerichte Weismain. 


Die zur Concursmaſſe des Bauern Andreas Dit 
terich zu Zultenberg gehörigen Grundbefigungen, nie: 
lih: a) eine Soͤlde, B.Nr, 3297, b) ber Melmader, 
B. Mr. 333, ©) das Feld im Rabenftein, B. Nr 174 


werden hiemit zum Kaufe ausgeboren, Der Erd 


wird am 
18, Auguft 


Im Orte Zultenderg abgehalten, und der Hinſchlag iſ 
durch die Genehmigung ver Crebitorſchaft bedingt. Weis⸗ 
main, am 23. Juli 1827, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Vom K. Bandgerichte werden im Wege ber Hıllies 
vollſtreckung die dem Webermeifter- Johann Drede 
ler et Cons. gehörigen, im Steuerdiftsifte Balterehef 
gelegenen beiden Gruͤndſtuce: das vordere Aderl, auf 
dem Hart, Beſitz-Nr. 2997, geichägt auf 30 R., und 
die Wiefe hinterm Fichta, Befig- Nr. 2502, geichägt 
auf 60 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgefege, Bier 
Sungstermin ift auf dem 
j 23, Auguft I. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, am welchem Kaufsliebhaber ſich bießorn 
einfinden, und dag Weitere gemärtigen mögen.“ Waldiıf 
fen, den 13. Juli 1827: 5 

Koͤnigliches Landgericht Waldfaffen. 
” 8, M. Troppmann, 
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Zur Sffentlichen Verpachtung des pro 1835 in ben, 
in eigener Regie flehenden K. Jagden der Revier Arz⸗ 
berg, Raiferhammer, Hphenberg und Gelb, erobert 
werdenden Wildes wird Termin.auf ben 

24ſten d. M. 
hiemit anberaumt. Dieſelbe geſchieht unter den, im 
Kreis + Intelligenzblatt Nr. 73 v. J. vnrgeſchriebenen 
Bedingungen, und helieben zahl» und pachtfaͤhige Lieb⸗ 
haber ſich am benanmen Tag, Vormittags im Bureau 
des K. Rentamtes Wunſiedel einzufinden. Wunſiedel, 
und Seld, am 4. Auguſt 1827. 
K. Nentamt Wunfiedel und K. Forſtamt Selb, 
Kagenderger. Kalbskopf. 


Zur Verpachtung des — auf der K. Regiejagd zu 
Schammelsdorf pro 1833 erlegt werdenden Wildes 
wird Termin auf 

Dienſtag den 14ten d, M. 
anberaumt, wozu Steichliebhaber "eingeladen werden. 
Die Verpachtung beginnt Vormittags um 10 Uhr und 
geſchieht im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten K. Rent⸗ 
amtes. Scheßlitz und Bamberg, den 1. Auguſt 1827. 
K. Rentamt Scheßlitz und Forſtamt Bamberg. 
F. Burkart. 

Nach hoͤchſtem Beſehl werden folgende, dem K. Staatds 
Aerar zuſcehende Realitaͤten, unter den normalmaͤßigen 
Bedingungen dem oͤfſſentlichen Verkaufe ausgeſetzt, ale; 
1) J. Tagwerk Grass und Gemuͤßgarten zu Schnabel 
waid, 2) 4 Tagwerk Gemuͤßgarten am Schloßgraben 





und Schloßweg daſelbſt, 3) 4 Tagwerk Gras⸗ ehehin 


Gemuͤßgarten zwiſchen dem Buͤchnerſchen Hauße und dem 
Schloßgraben allda, 4) jTagwerk Grasplatz an dem 
Graben, ebendaſelbſi, 5) 3% [IRuthen Blumengarten 
daſelbſt, 6) + Tagwerk Wieſe mit etwas Feld, 7) 4 
Tagwerf, die Weiherwieſe, beide naͤchſt Schnabelwaid, 
8) 4 Tagwerk Weiher, die Winterſtallung allda, 9) 
der mit Waſſer angefuͤllte Graben um das herrſchaftliche 
Schloßgebaͤude in Schnabelwaid, 13 Tagwerk haltend, 
faͤmmilich bisher an den Bewohner des Schloſſes vers 


pachtet gewefen, 10) 2 Tagwerk 35 Nuthen Geld, ber - 


Granfenacker zu Weidenſees. Termin hiezu iſt auf 
J Dienſtag den 1 4ten d. M. 
anseſetzt, am welchem ſich Kaufsliebhaber im Geſchaͤfts⸗ 


zimmer bed unterzelchneten Rentamts zur gehörigen Amts. 
zeit einzufinden haben. Pegnitz, am 1. Auguſt 1827, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Am Montag den zoften d. Vormittag um ı2 Uhr 
wird bei unterfertigtem Amte dag zeither von dem jüngft 
verlebten Domvikar Dürig bewohnte Kerarialgebäude, 
ein Haus am Kagenberg, Diſtr. IV, Nr. 2030 unter 
ben normalmäßigen Bedingungen in sffentlicher Steiges 
rung verkauft. Kaufsliebhaber, welche bag Gebäude 
einzufehen wuͤnſchen, haben fich bei dem Amte mehrere 
Zage vor ber Tagsfahrt anzumelden. Bamberg, am 
3. Auguſt 1827. ö 

Königliches Rentamt Bamberg 3, 
Gengler. 


Da bei dem am Gerichtsfige wiederholt angefegten 
Termin zum Verkauf der dem Gottlieb Reſblitz zu 
Kleinhererh gehsrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich des Beet 
aders, des Gemeindetheilackers auf der Bloͤſen, dann 


der Wieſe im Anger, kein Aufgebot gelegt worden iſt, 


ſo wird nach dem desfallſigen Antrag eines Hypothekar⸗ 
glaͤubigers neuerlicher Termin zum Verkauf oder zur Ver 
pachtung diefer Grundftücde auf den 

20. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr 
im Hauße des Heinrich Dreſſel zu Kleinhereth angeſetzt, 
wozu Kaufs⸗ oder Pachtfaͤhige vorgeladen werden, Banz, 
ben 30, Quli 1827. e 

Herzoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht, 

Sridrid, 


Daß im biefigen dufern Marfte belegene Wohnhaus _ 
des Handarbeiters Andreas Bayerlein zu Thurnau, 
Hs. Nr, 146 fol in vim executionis meifthietend vers 
fauft werden. Steichtermin ift auf den 

1. September, Vormittags zo Uhr, 
anberaumt worden, wovon befigs umd zahlungsfähige 
Kaufgliebhaber mit dem Bemerfen in Kennmiß gefeht 
werden, baf die genannte Realität auf 450 fl. gewuͤr⸗ 
biget worden if. Thurnau, den 16. Juli 1827. 

Graͤflich Giechifches Herrfchaftsgericht. 

noch, — 





Das Wohnhaus deg abweſenden Johann Steg, 


rı8 


wer badier, B. Nr. 49, nebſt zugehörigen Gtabel, 
Keller, Backofen, Gärten und Hofraith, für 428 fl, 
20 fr. gewirdigt, wird im Wege ber Hlifgoolitredung 
dem Sfentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu ein Ten 
win auf 

Samftag ben 23. Auguft d. J. 
anberaumt, Beſitz⸗ und jahlungsfihige Kaufsliebhaber 
werben aufgefordert, im dieſem Termine gu erfcheinen 
und fih des Zuſchlags am den Meiſtbietenden nach der 
gefeglihen Vorichrift zu verſehen. Unterlangenftadt, 
- am 6, Juli 1827. 
Freihertlich von Nebmigifches Patrimonialgericht. 

Schleſing. 


Auf erfolgtes Ableben des ledigen Bauernſohn 
Georg Roͤfch zu Wimmelbach, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an deſſen Nachlaß aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anſpruͤche zu machen glauben, biemit öffentlich vor⸗ 
geladen, ihre permeintlihen Rechte und Forderungen um 
fo gewiſſer binnen 

30 Tagen _ 
ingen und aug;uführen, als nad) Verfluf 
Auseinanderfegung diefer Berlaffenfchaft 
und Vertheilung der Miffe, ohne weitere Tuͤckſicht fuͤr⸗ 
geritten werben wird: Thurn, am x. Auguſt 1827. 
Sreiperrlidh Horneck v. Weinheimfhes Patri⸗ 
monialgericht I. Claſſe. 
Kloftermeier. 


hlerorts anzubr 
dieſer Zeit mit 





Friedrich Negus aus Stuͤcht, zog Im Jahre 
1812 als Königl. Bayeriſcher Fuhr⸗Soldat zu Felde ges 
gen Nußland aus, wurde in den Liften bes ehemaligen 
Königl. Bayerifchen Fuhrweſens ⸗Bataillions am 1. Jas 
auar 1813 als vermißt abgefhrieben, und fol nach ben 
dahier vorliegenden eidlichen Aueſagen zmeier Zeugen 
werlebt ſeyn, weßhalb auf Bitten feiner naͤchſten Ders 
wandte benfelben deffen Nachlaß, beftehend mach legter Eur 
ratelo Rechnung in 2167 fl. 384 fr. rhl. auf den Srund 
elnes noch abjufaffenden Todes» ErflärungsErfennmiffes 
ohne Cautlon ausgeantwortet werben fol. Deffen allen 
alfige Leibes⸗ ober Teſtaments + Erben, oder wer fonft 
frechtliche Auſpruͤche auf feinen Nachlaß zu Haben ver 
meint, werden daher hiemit geladen, innerhalb eined 

halben Jahrs, 
a dato biefe Anfpriche bahier geltend zu machen, ober 


gu gewaͤrtigen, daß nad Verlauf dieſer Friſt auf fr 
feine‘ weitere KRuͤckſicht werde gemacht, und der Fries 
drih Regusiſche Nachlaß an deffen noaͤchſte Ber 
wandte ausgehändigt werden. Burggrub, im Königl, 
Landgerichte Ebermannftadt, im Koͤntglich Bayetiſchen 
Obermainkreiſe, den 23. Juli 1827. 
Sreiherrlih Schent von Siauffenbergiſchet 

Patrimonial⸗ Gericht J. 

Gleitsmann. 


Daß der abweſende Backergeſelle Catl Bild. Benß 
Hüffner aus Iſſigau durch das geſtern publiciete Er 
fenntnig file tod erklärt und fela Vermögen deſſen add» 
fien hierorts befannten Verwandten zuerfannt worden / 
auch denfelden nunmehr ſolches ohne Caution überlafftn 
werden fell, bies wird hiedurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Reitzenſtein, im DBeyirfe des Königlichen 
Landgerichts Naila, den 25. Jult 1827. : 

Unelich von Pilttnerfches Patrtmonialgericht alde. 
Münch. 


zu — — — 





Victualien · Preiſe in der Koͤnigl. Baperifchen 
Kreis. Hauptſtadt Bayreuth 


Nah Könige. Bayerifchem Maus und Br 
wicht und in rheinifcher Vaͤhrung 


Zu 225 I 2a 


A. 
der PoliceisTare unterworfene Victuallen 
Die Preiſe derſelben ſind vom 8. Auguſt 1627 cñ 

bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 


Bäder, Tor 


1. Srob. 
1) Waizen-Brod: Fir 1 fe. 7 dort 3 Drind 


Fuͤr 2 fr. 15 Lord — Quint. } 

2) Roden: und-Waigenbrod: Ein daiblein zu 
x fr. 02 Loth 1 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu ak. 24 
Eoth 2 Duint. Ein Kammeiſtollen zu 4 fr. ı vr | 
17 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib iu 4 fr. 2 Pfund 10 
Loth 2 Quint. Ein Laib zu. 8 fr. 5 Pfund 2 go 
— Qulnt. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund. 17 go) 
Quint. Ein Laib zu Ab fi. vo Pfund 2 Loth — Duik 

4) Nömifches Brod: Eimkaib zu 48 
Pfund 4 Loth 2 Quint. Ein kaib zug fr. 2 —W 


or . 
ee = 


„om Kr m 


J 


— 


ta⸗ 


8 koth a Quint. Ein Bald zu 7a Fr. 3 Pfund 13 
dor = Quint. 
. IL 
Melber»Tap 
Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 41 fr. 
Ir Dep. von bem beften Waizenmehl 5 fr, — pf. 
4 Wegen von weißem Waizenmehl 3 Er. 3 pf. "ie 
Degen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. a pf. Ix Mey 
gen von dem MWaizennachmehl x Er. — pf. Fa Mep 
Een von weißem Gerfienmehl 2 fr. — pf. 5 Metzen 
von bem Öerfiennachmehl ı fr. — pf. 


11. 
Melberı Zap 


Köder. 
pro Megen Gerfte ı fl. 6 fr. 

Wr Meben der feinfien Gerſte 13 fr. — pf. 
Degen ber feinen Gerfie 9. fr. 3 pf. wir Megen der 
Mittel» Serfte Gr. 2 pf. Fa Degen ber groben 
Getſte 6 fr. — pf. „5 Megen der geriffenen Gerſte 
3er. ıpf. yx Megen Waizengried 7 fr. 2 pf 5 
Degen Gerftengries a fr. 3 pf. vis Metzen geriffene 
Daber» Grüye 3 fr. 1 pf. „', Meten ungeriffene Haber⸗ 
Gruͤtze 6 fr. — pf. 4, Megen Hierfe 6 Fr. — pf. 
be Megen Haidel 5 fr. — pf. Ir Megen Hanfı 
loͤrner 4 fr — pf. 


rs 


IV. 
Fleifſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 kr. 2 pf. Ein Pfund des beſten Kuhflei⸗ 
ſches 4 fr a pf. Ein Pfund des geringeren 3 fr. — 
pf. Ein Ochfens oder kuhmaul 8 kr. — pf. Ein Ochſen⸗ 
fug 6 kr. — pf. Ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 fr. — pf. 
Ein Pfund Fleck 2 Er. — pf. 

2) Kaldflerfh: Ein Pfund von der befien Qua⸗ 
litaͤt 5 fr. — pf., ein Pfund von ber geringeren Qua⸗ 
Indie 3 kr. — pf. Ein Kalbsfopf 9 Fr. — pf. Ein 
gebruͤhter Kalbskopf 19 fr. — pf. Ein Gekroͤs 5 fr, 
— pf. Ein paar Priefe 4 fr. — pf. Vier gebrüpte 
Kälderfüge q fr. a pf. Ein Pfund Geluͤng 5 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 7 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — pf. 


Eine Siebwurft ı fr. a pf. ine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmerr 13 R. 
— pf. Ein Pfund Preffad 8 fr. a pf. 

4) Schdpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
sfr. apf. Ein Pfund Schaaffleifh 4 fr.— pf. ie 
Pfund Lammfleifch 5 kr. 2 pf. _ 

5) Bodfleifh: Ein Pfund Bock- und Gals⸗ 
Reiih 3 Fr. — pf. 

V. 
Bier. 


Die Maas Sommerbier 3 fr. a pf. Die Maas 
weißes Waizenbier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Som 
merbier, ı4 Maas enthaltend, 5 Er. — pf. 


VI. 


Sal; 
Das Pfund Salz 4 kr. x pf. 
B. 


Der BoliceisTare nicht unterworfene Bis 
tualien unb andere Gegenfiände, 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monach 
Juli, nad dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
J. 


Setraid. 

Der Scheffel Waijen 10 fl. 7% fr. ber Metzen 1 fl. 
4u fr. Der Scheffel Korn 6 fl. 39% fr. der Metzen 
ı1f.65 fr. Der Sceffel Gerfie 6 fl.36 fr. derMiep 
senıfl.6ft. Der Scheffel Haber 4 fl. 108 fr. ber 
Megen — fl. 41% fr. 

1L 
Heu und Stroh. 

Ein Eentner Heu — fl. go fr. bis — fl. — Fr. Ein 
Schock langes Stroh z fl. — fr. bis 5 fi. 15 fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 3 fl. — fr. bis 3 fl. 30 Ir, 

m 


20 1 2 
Eine Klafter hartes Holy 7 fl. — fr. bis 7 f. 15 u 
Eine Klafter weiches Hol; 6 fl. — fr. bis 6 fl. 15 fr. 
IV. 


Unfchlitr. 
Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt 12 fr. —pf. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt g fr. — pf. Ein Pfund 
gejogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegeffene, 


ru. 
mit baumwollenen Dochten 27 kr. — pf. Ein PfundStuck zu fl. 45 kr. Tauben, alte, bas Stuͤch zu sr. 


Seife 13 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 19 fe. — pf. 
V. 
Fiſfche. 
Katpfen, das Pfund zug fr. Hechte, das Pfund 
ju1g fr. Forellen, das Pfund zu ao fr. Weisfiſche, 
das ſPfund zu 9 fr. Grimbeln, die Maas zu 20 fr, 
Krebfe, das Schod zu 20 fr. 
VL Victualien überhaupt. 

Gänfe, das Städt zu 30 fr. Enten, das Stuͤck zu 
25 fr. Hühner, afte, das Stuͤck zu 18 kr. — pf. Huͤh⸗ 
ner, junge, das Stuͤck zu 8.fr.— pf. Kappaunen, das 


— pf. Tauben, junge, das Stuͤck zu 3 kr. — pf. 
Schmalz, das Pfund zu 14 fr. — pf. Butter, das 
Pfund zu ir fr. Eier, g Stuͤck zu 4 h. — pf. Erd⸗ 
äpfel, der Megen zu — fl. 36 fr. Zwetſchaen, das 
Pfund zu 5 fr. Milch, die Maag zu 3 fr.— ni. Days 
reuth, am 8. Anguft 1827. 

Der Stadt »Magifrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechts⸗ 
kundigen Buͤrgermeiſters. 
Schweiger. Haß. 
Schobetth, 


Setretair. 


Nicht Amtlide Artikel. 


N — — — — 


reuſchwitz iſt ein Gut auf 3 oder mehrere 
— re es befteht in einer Stube und 
Kammer, Stakung, Stadel und Hauskeller, mit — 
Gemißgärten und mehreren Hundert Obfibäumge. Am 
hintern Hauße ift eine Hopfenanlage, mit Gemüßgarten, 
arofier Wiefe und Feld. Pachtliebhaber fünnen die Ver⸗ 
pachtungs » Gegenftände täglich einfehen, und bie Ber 
bingniffe bei mir erfahren. Bayreuth, ten 7. Auguft 


1827. oh. N. Orbung, 
Pr. 32 am Marft. 


Im Stadtgerichtsbe irkle Bayreuth find gegen erſte 
Hyvothel 600 fl. zu verleihen. 


In der Friedrichsſtraſſe €. N. 351, iſt ſtuͤndlich 
ein Quartier für einen ledigen Herrn zu vermierhen. 








Es ift ein Bimmer für einen ledigen Herrn oder 3 
Gymnaſiaſten mit oder ohne Meubels ſtuͤndlich zu vers 
miethen; wo? erfährt man im Zeitungs» Comtoir. 





Srauungsr, Geburts, und Tobess 
Anzeige 
Bere — 
1 er Bürger und machermeifter 
Den — Bien A babier, mit Jungfrau Anna 
Katharina Eidmann von bier. 
—_ — Der gimmergefelle Johann Chriſtoph Schmidt 


Den 5. Auguſt. Der Sohn des Buͤrgers ind Kaufmann 


bahier, mit Jungfrau Roſina Lauterbach don 
Danndorf. 

Den 7. Aug. Der Muſikus Johann Lang dahiet, m! 
Anna Elifaberha Meyer von hier. 

Seborne. 

Den 28. Juli. Der Sohn des Buͤrgers und Eameiber 
meifterd. Helmreich dahier, 

Den 4. Auguſt. Der Sohn des Buͤrgers und Schreiner ⸗ 
meifters Wenderöth dabier. 


Eäibuazeo 


Eißenbeiß babier, 
— — Die Tochter bes Bürgers und Hoffiſcherei - Be 
ſitzers Langheinrich dahier. 
Geſtorbene. 
Den 1. Auguſt. Die Epefrau des Bürgers und Bir ii 
bermeifterg Nichter dahier, alt 36-Jahre md 9 fu, 
Monate, R 


Den 2. Auguft, Der Bürger und Maurermeifer Stahl 


mann bahier, alt 48 Jahre und 2 Monate. 

Den 6. Auguf.- Der Barger und Huffhmiehmeifes 
Tiegel dahier, alt go Jahre, 7 Monate und 1° 
Tage. 

Den 7. Auguſt, Der Burger und Gaftgeber Schaller jut 
goldenen Anfer dahier, alt 49 Jahre und 6 Pr 
nate, a 

Den 8. Auguſt. Der Bürger, Mahl + und Schnebaul⸗ 
lermeiſter Popp dahler, alt 27 Jahre, 4 M 
nate und 22 Tage. 


ysı 


Königlih Bayeriſches pridilegirtes 


| Sntelligenz-Blatt 
4 | für den Dber-Main- Kreis, 
Dienſtag | Nro. 97. Bayreuth, om 14, Auguft 1827. 
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Amtliche Artikel 





Bayreuth, den 2. Auguſt 1827. 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Auf die von der 8. Staatd » Schulden » Tilgungs » Commiffion zu Muͤnchen erlaffene Bekanntmachung vom 2 r.. 
Juli 1.3, (im Regierungsblatte vom 25ſten deffelben Monats, Seite 500 — 502) wovon unten zu Jebermanns 
Kennmiß ein volftändiger Abdruck folge, — werben ingbefondere die Lands, Herrſchafts⸗ und Patrimonialger 
richte, die Magiſtraͤte der größeren Städte, die befondern Stiftungs »-Adminiftrationen, fo wie alle anderen un 
mittelbaren Verwaltungsbehoͤrden des Obermainfreifes, welche Landanleipend s Eapitalien vom 1. Geptember 1809 
zu reſpiciren haben, zu dem Ende hiermit aufmerffom gemacht, bamit theild durch geeignete Anmeifung der ihrer 
Kuratel untergebenen Dagifträte; und Gemeinde» Ausfcuffe, theils durch felbftige Nachachtung der uͤbrigen becheilig⸗ 
ten Aemter, twozu die näheren Beftimmungen in einem befondern Ausfchreiben ber unterfertigten Stelle bems 
nächft ertpeilt werden, dem Inhalte der vorermäpnten Bekanntmachung gehörig entfprochen werde. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kanımer des Innern. 
Freiherr von Welden, 


Die Ruͤckzahlung der Landanlebens⸗Obliga⸗ 
tionen vom I. September 1809 betr. Friedman. 
„In der Bekanntmachung vom zo. April 1. J., bie Verloofung ber Prämien von ben allgemeinen Landanle⸗ 

ubensiObltgationen der Jahre 1800 und rg ro betr. (Negierungsblatt, Seite 259) iſt am Schluffe bemerkt worden, 
„daß tvegen Rüczahlung derjenigen Obligationen, welche keinen Preis erhalten, in der Folge die weitere Beſtim⸗ 


„wung werde befannt gemacht werden. —— 
„Demgemaͤß wird nunmehr, da gegenwärtig die auf die Monate Mat, Yunt und Juli anberaumte Einloͤſung 

nder Preis « Obligationen zu Ende geht, weiters folgendes befannt gemacht: 
wi) Saͤmmtliche Obligationen des allgemeinen Landanlehens vom 1. September 1509 werden Baar guruͤck⸗ 


ndezahlt. 
n2) Die Zahlung wirb von ber K. Staats» Schuldentilgungss Hauptkaffe dahler, und von ben K. Staats ⸗Schul⸗ 
„dentilgungs» Specialfaffen in Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Paffau und Regensburg geleiſtet. 2: 
n3) Die Gläubiger haben zu diefem Behufe die Obligationen nebft ben dazu gehörigen ſechs inne, Eoupong file 
ndie Jahre 1828 bis 1833 einfhläffig, und einer nach dem angefügten Formular auf Stempelpapier auszu⸗ 
‚tertigenden Quittung bei der Kaffe abzugeben. F 
„4) Die am 1. September J. J. fälligen Zins⸗ Coupons werden, wie ſonſt, beſonders vergütet, 
n5) Die Inhaber der Obligationen koͤnnen ſich von heute am taͤglich zur Empfangsnapme der Capitallen bei den 


rae 


„benannten Kaſſen melden. Mit dem erſten September, als Zinnstermin, endet jedoch bie Verzinnfung, und 
nes wird von ba an ein weiterer Zinng nicht mehr vergütet. J IE, 
n6) Verfendung der Gelder von Seite ber Kaffen findet durchaus nicht ſtatt. Die Obligationens Inpaber müffen 
“daher die Obligationen entweder perfänlich oder durd) Commiffionaire bei ben Kaffen übergeben, und eben 
„fo die Gelder in Empfang nehmen, 
n7) Wegen Zahlung ber Obligationen vom 1. Februar 1810 wird ſeiner Beit eine weitere Befanntmadung 
„exfolgen. 
„Münden, ben. ar. Juli 1827. Zr 
Königlich Bayeriſche Staats Schuldentilgungs ⸗ Commiſſton.“ 
v. Suttner. 
Sigriz, Schr; 
Formular. 
Stempel) 
m Duittung pro 250 fl, 
Die K. Staate »Schuldentilgungs + Hauptkaffe Cober Specialfaffe) in. 2 5 haat den Kapitat⸗Ve⸗ 
trag nachftehend verzeichneten fünf Obligationen des allgemeinen Landaulehens vom 1. September 1805 ju 59 fr 


nämlich: 
4 Neuer Nummer 375, 487, 694, 770, 1060. 
gufammen mit jweißundert fünfzig Gulden Baar bezahlt. M., 1 1 BE ee 1777 
N, RN. (Unterfchrift des Siäubigerd.) 
Bemerfung. m) In eine Quittung koͤnnen nur Obligationen des nämlichen Partiaf ⸗Bettages aufgenom ⸗ 
j men werben. Wer daher Obligarionen zu 50 fl., zu zoo fl, und ju 500 h. hatı 
muß drei Quittungen ausſtellen. j 
b) Der Stempel sichter fih nad) dem Betrag jeber einzelnen Obligation, wicht nah der 
Summe. Fünf Obligationen zu 50 fl, fordern daher für die Quittung einen Stem⸗ 


pel von 30 fr., fünf zu 100 fl. einen Stempel von a fi, 15 fi, fünf au soo ſ. 
einen Stempel von 5 fi, 





Bayreuth, hen a5. Suli 3837. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Köntgl. Reglerung hat wiederholt in mehreren Zälen mißfäligft wahrgenommen, daf das Gelbhtispen 
firen von Argneien in einfacher und gufammengefegter Form unter den Landärzten und Chirurgen, ja felbft unter den 
wirklichen Aerzten auf dem Lande, bem in dem Ausfchreiben vom x4. Juni 1823 (Kreis Intehigenzblatt vom Jap 
1823, ©. 541) deßhalb erlaffenen Verbot ungeachtet, noch fortbeftepr, | 
| Es if ferner vorgefommen, baß ſich Daterialiften und Kaufleute erlaußen, Arzeneien im Kleinen zu verlau 
fen, und Niederlagen von ArzeneieWaaren ohne vorgaͤngige beſondere Erlaubniß zu halten, daß auch mit Arzeneien 
haufirt, und bie desfallſigen Beſtimmungen ber Verordnung vom 16. Maͤrz 1808 ( Reglerungsblatt vom Jahr 
1308, ©. 68.4) nicht immer befolgt werden. Kr j 

Die Koͤnigl. Negierung findet fich dadurch veranlaßt, bie deshalb beſtehenben Verordnungen in Erinnerung il 
Bringen, und bie Difteiftö-Poligei. Behörden und Gerichts:Phyf Fate wiederhdit anzuw:ifen, auf deren genaueße EN 
Haltung ihr vorzüglicheg Augenmerf zu richten, und im geneinfchaftlichen Benehmen allenfallſige Uebergriffe von 


— 


728 
— Seite des Meblzinal-Perſonals, fo wie ber Materialien und Kaufleute ihres Bejlrks ufiverzüglich abzuſtelzen und 
Va? Havon Anzeige zu erflatten. " 
u 2 Königliche Negierung des Obermainkreifeg, Kammer bed Inner, 
De Freiherr von Welden. 
Un ſaͤmmtliche Diſtrikts/Polizei-Behoͤrben 
2 und Gerichts» Phnfifate des Obermain⸗ 
v- kreiſes. 
Dig Eelbftdispenfiren und ben Verfauf 
von Arzeneien in einfacher und zuſam⸗ 
Sriebmann. 


mengeſetzter Form betr. 
— no 





Bayreuth, den =. Auguſt 1827. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Durch die Beförderung des Pfarrerd Seifert auf die Pfarrei Kirchruͤſſelbach iſt die Pfarrei Seroda, Dekanats 
deren jaͤhrlicher Ertrag ſich aach der noch nicht abgefchloffenen 


Watzenbach, im IAntermainfreife erledigt worden, 
Faſſion vom Jahr 1819 folgendermaßen berechnet, 


1) An ffändigem Gehalt: - . = 
= haar D . 3 2 » ‘ $ 9 zo e 6 J 
an Naturalien i st. 4 . 
. — glg fe 
2) An Zinnfen von ben zur Pfarrei geflifteten Rapitalien + 3 » ; 5 il. 414 kr. 
3) Ertrag aus Realitaͤten: 
freie Wohnung ‘ r . v j 25 fl. — fr. 
24 Tagwert ed ; A j > 10 101 fl. 49% fr. 
1% „ . Wiefen » rn er . s 2 1 — fr. 
. j — 
35 Ruthen Garten — 193 fi. 095 ir. 
4) Ertrag aus Rechten. = 
an ſtaͤndigen Abgaben In Gelb ; ⸗ N i FETT kr. 
Laudemien F Pe | t 12 f. 32 u 
Behenden . « ‘ ‘ ‘ % ‘ 300 fl. 433 fr. 
922 fe — Me 
5) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen . 113l. 30 fr. 
6) Aus obfervanmäßigen Gaben nn nt W 5 fl 30 kr. 
Summa 735 fl. 16% ir. 
En .  « u ae BE Er Ba ga fı 2 Mr. 
beftehen die reinen Einkünfte in + . ‘ s . ‘ . 643 fl. 143 blr. 
Die Bewerber um, biefe Stelle haben ſich Binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
j Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Touſſaint. 


Die Erledigung der Pfarrei Geroda betr. 
— —— — — 


nach den Vlesfien Abthellungen/ nepmfich ; von Tnglöhr 


Zur Einnahme der Familienſteuer pro 183% 


zal 


‚nern, Dienfboten, Seſellen, freien Gemwerbetreibenden, 
Lehrern und Beſoibeten y iR Terinin auf 
Donnerftag ben ı6ten und 
Steitag ben 17ten d. Mis. 

für den Eteuer»Difirike Bayreuth anberaumt. 
Baplungspflichtigen werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Ruͤckſtaͤnde puuttlich abzutragen. Bayreuth, den 8. 


Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 
—r — ⸗ 
Aus der Revier Preſſath ſollen und zwar; 
1) aus dem Forſtort Eckenreut h 110 Klfr., 
2) vun Baͤrnloh am ’ 
Ubswad . 2 2. = 2 2390 Klfr., 
Summe IA⸗ 
weiches Waldſcheitholz durch den Wenigſtnehmenden bei⸗ 
gefahren werden. Die Veraccordirung geſchieht am 
Donuerſtag den 23. Auguſt dieſes Jahrs, 
Vormittags ro Uhr, 
i iefigen Bureau und haben fich Fahrluſtige im 
ee a einzufinden, Gt. Georgen, den 3, Aus 
na —— Strafarbeitshangs Infpeftion, 
Köppel. . 





Montag den 3. September d. J., Vormittags 10 
Ahr, werden 22 Gchoc langes Lagerſtroh, oder 108 
Eentner , von bem Wenigfinefmenven filr die biefige An⸗ 
ſtalt zuerfauft, mozu Lieferungsluftige eingeladen werden, 
©t. George, ben 6. Auguſt 1837. 

Koͤnigliche Strafarbeitspaug » Infpection, 
Köppel: , 





Die Klaffenpräfungen an der biefigen 8, Studien⸗ | 


Anfalt werden in folgender Ordnung gehalten werben: 
am 
23. Auguſt Vormittag 

‚bie untere Vorbereitungsflaffe ; 

am 24. Auguft Vormittag 
bie obere Borbereitungsflaffe ; Nachmittag die vereinigten 
untern Gymnaſialklaſſen; 

am 27. Auguft Vormittag, 
bie dritte und vierte Gymnaſialklaſſe. 


Diejenigen Juͤnglinge, melde für das naͤchſte On 
bienjahr in einer der vier obern Gymnaſialklaſſen eintte⸗ 


ten wollen, haben ſich bei der mündlichen Pruͤfung ber | 
Die 


unter der nachgefuchten zunaͤchſt fiehenden Elaſſe einzu 
Anden und nachher noch ſchriftliche Proben ihrer Kenne 
niffe abzulegen. Sie muffen ſich zugleich uber ihre Sig, 
berigen Studien, ihr fittliches Betragen und ihr debens · 
alter durch gehoͤrig beglaubigte Zeugniffe austorien, 
Die Prifung zur Aufnahme in die unterfte Gpmmnafials 
Klaſſe fol am - 


23. Auguſt Nachmittag 

ſchriftlich, und am 
a4ften Vormittag 

muͤndlich zugleich mit der der Ober vorbereitungellaſſe ge⸗ 

balten werden. Es haben fi} daher an dieſen Tagen 

auch diejenigen Individuen einzufinden, welche vom 

Privatunterrichte her in bie unterſte Gymnafial » Rlafe 

eintreten wollen. Hof, den 3. Auguft 1827. 

Koͤnigliches Studien , Rektorat, 

Dr, Lechner. 


Ve 
‚ Befanntmadung, die Abfolutorialpeds 
fung am Symnaftum zu Hof betr.) 

Die Abſolutoriai Pruͤſung an der biefigen K. Stu 


‚dlenanfalt iſt durch Hächfteg Reſcript der K. Regierung 
des Obermainfreifeg auf den 


28ſten und a9ften d. M. 
feſtgeſetzt worden. Diejenigen Privarftubirenden, welche 
in der Abſicht 


ein Spmnaflialabfolutorium zu erlangen, 
Rich diefer Pruͤfung zu untertverfen gedenfen, baben ſich 
geitig bei dem: Rektorate anzumelden und bie nöthige Ber 
glaubigung über ihre bisherige Srudienmeife beizubrins 
gen.” Hof, den 11. Auguß 1827. 

Koͤnigliches Studien ⸗Reltorat. 
Dr. Lechner. 


Da der in der Gantſache ber Schuhmacherswittwe 


Urſula Rode su Sauerhof auf den 4ten d. M. ya 


ſelbſt anberaumt geweſene ate Subhaſtations · Termin zum 
Verkauf der zu diefer Maſſe gehörigen Immobilien, beſte⸗ 
bend: a) in einem Frohnguͤtlein, b) in 3 maljenden 
Srundſtuͤcken wegen Mangels an Licitanten nicht abge 
halten werden fonnte, fo wird weiterer Termin auf It 
23ten d. M., Vormiltags ro Uhr 
angefegt, und Kaufsliebpaber werden aufgefordert, fih 


ers 2a = 


ROXerR2 nm. 


Freuen 


—— u 


125 


an biefem Tage in dem Wirthshauße gu Ober» Sauerhof 
einzufinden, um ben Zufchlag nach dem gelegten Meiſt⸗ 
gebot und der gefeglichen Orbuung zu erwarten. Dabeil 
wird befannt gemacht, daß diefe Realitäten auch einzeln 
verfauft werben, im Fall fich zum Ganzen fein annehms 
barer Käufer finder. Urfundlich unter Giegelung und 
Unterfchrift. Münchberg, den 8. Auguft 1827. 
Königliches Landgericht. 
"Wunder. 


Am 4. September 1826 ift bie ledige Runigunde 
Dippoldin von Haid zu Willersdorf verfiorben, und 
bat bie Kirche zu Willersdorf als Haupterbin eimgefegt, 
Die Erbfchaft wurde mit der Rechtswohlthat des Gefeges 
und bes Inventarg angetreten, und es werben demnach 
alle diejenigen, welche entweber an der Nachlagmaffe eine 
eechtliche Forderung zu machen, ober in biefelbe eine 
Schuld zu berichrigen "Haben, oͤffentlich aufgefordert, 
af: 


Montag ben 20, Auguſt l. J. 
Ihre allenfanfigen Forderungen bei Verlufte berfelben bet 
biefigem Gerichte zu liquidiren, und allenfallfige bis jegt 
noch nicht bekannte Yerio» Auffenftände an diefem Tage 
bei Vermeidung doppelten Erfages dahier anzumelden. 
Gorchpeim, den 14. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Hofs⸗ 
Beſitzer Johann Weber von Sollenberg zugehoͤrige, 
dem K. Aerar grundbare, und auf 300 fl. geſchaͤtzte 
Haͤuſerwegacker zu 2 Tagwerk, zum nochmaligen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, da das erſtemal kein annehmbares 
Kaufgeboth gelegt wurde. Strichtermin iſt auf den 


27. Auguſt curr. 


am Gerichtsſitze dahler anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaͤufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag nach der Executions⸗Ordnung geſchehen werde. 
Graͤfendera, den 28. Juli 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Heinrich. 


Gegen den Wirth Anton Pezold zw Hochſtall 
jegt ein zechtsfräftigeg Eoncurgs Erfenntmiß vor. Ee 


werden baher bie gefeßlichen Ganttäge, und mar: 1), 
jur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forde⸗ 
sung auf s 
Dienflag ben 28. Auguf; 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Bow 
berungen auf . ' 
Dienftag den 25, Geptenibers 
3) zur Gegen und Schlußs« Erklaͤrung auf 

Dienftag den 16. October I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr unter dem Präjubige ange 
fegt, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftdtage deu 
Ausflug von gegenwärtiger Eoncursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Tagen aber den Verluſt der 
on dbenfelben vorzunehmenden Handlungen nach fich ziehe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Vermögens, Ger 
genftände des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei 
Vermeidimg bed boppelten Erfages aufgefordert, folche 
dahier, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, zu übergeben, 


Hollfeld, am 23. Jult-1837. 


Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Lor. 





Bom 
Königlihen Landgerichte Weismaln. 
Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird dag dem Georg 

kieb zu Burgkundſtadt gehoͤrige Feld im Teufelsloch, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Der Strichtere 
min wird am 

27. Auguff 
bei Gericht bahier gehalten, und ber Hinfchlog erfolgt 
nach den Beftimmungen der Erecutiondorbnung. Weis⸗ 
main, am 27. Juli 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gondinger, 





Dom K. Landgerichte werden im Wege der Huͤlfs⸗ 
volftrecfung die dem Webermeifter Johann Dred 
ler et Cons. gehörigen, im Steuerbiftrifte Waltershof 
gelegenen beiden Grundfiüde: das vordere Aderl, auf 
dem Hart, Beſitz ⸗Nr. 2497, gefchägt auf 30 fl., und 
die Wiefe hinterm Fichte, Befig-Nr. 2502, geſchaͤtt 
auf 60 fl., dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dies 


tangstermin iſt auf den F 
23. Auguſt I, I. Vormittags 10 Uht 


rı6 


anberaumt, am welchem Kaufsliebhaber ſich bießorts 
einfinden, und das Weitere gewaͤrtigen moͤgen. Waldſaſ⸗ 
ſen, den 13. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Walbſaſſen. 
& M. Troppmann. 





Der Schuhmacher Andreas Huf von Moͤnchkroͤt⸗ 
tenborf, bat fich für zahlungsunfäpig erklärt. Es wer⸗ 
ben daher die Ebdictdtage 1) zur Liquidation und Machs 
weiſung rechtlicher Gorderungen am jenen unter Vorlage 
der Driginal»Schuld-Urkunden auf ben 

23. Auguſt, 
2) zur Vorbringung der Einwendungen gegen jene auf 
ten 
aı. September, 
und 3) sum Schlußverfahren auf ben 
19. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und fämmtliche Gläubiger des obenbenanns 
sen Fuß zu folchen unter der Verwarnung hieher vorge⸗ 
laden, daß das Nichter ſcheinen im erſten Termine ben 
Aus ſchluß vor der Maſſe, in den beiden folgenden Ter⸗ 
minen aber den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
zur Golge habe. Lichtenfels, den 19. Juli 1827. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Nachbenannte Perfonen, melde bie Königl, Staus 
ten längft verlaffen und von ihrem Leben und Aufenthalt 
feit länger ald 10 Jahren feine Nachricht hieher gegeben 
haben, ale; - 

ı) Johann Teller, geboren zu Unterſteinach am 
17. Gebr. 1788, ebelicher Sohn des bafelbit ver- 
ftorbenen Bauern Veit Teller, welder ale 
Soldat bei dem vormaligen Königlich Preufifchen 
Infanterie Regiment von Zweifel zu Bayreuth gars 
nifonirte, mit bemfelben bei Ausbruch des Franzd. 
fiichs Preufifchen Krieges im Jahre 1806 ausmar⸗ 
f&irte, bei Saalfeld oder Jena in Gefangenfhäft 
gerierh und nad) Sranfreich transportiert wurde, und 
defien Vermögen nach der legten, am 3. Febr. v. 
38. gelegten Bormumbfchaftss Rechnung in 167 fi. 
12% fr. befteht; 

3) Johann Conrad Teller, geb. zu Interfteis 
nach am 25. Dec. 1790, gleichfalls ein Sohn 
des daſelbſt verftorbenen Bauern Veit Zeller, 


welcher Im Jahre 18 10 bei bem Koͤnigl. Bayer 

ſchen gten Linien-InfanterierNegiment zu Bamberg 

als Soldat eingereiht wurde, mit demfelben im 

Jahre 1812 nach Rußland ausmarigirte, feit 

diefer Zeit aber vermißt wird, und deffen Bermdr 

gen in Gemaͤßheit ber unterm 3. ehr. d. I ade 
gehörten Vormundſchafts ⸗Rechnung 151 f 4 Mr 
beträgt, oder 

3) deren allenfallfige rechtmäßige Dedcenbenz werten 
bem Antrag ihrer Verwandten und bes gerichtlih 
beftellten Kuratord auf Todes, Erflärung und Aus⸗ 
haͤndigung ihres Vermögens gemäß, hiermit ent 
ich vorgeladen, ſich von der Einrächung biefer Det 
fügung in die Öffentlichen Blätter an gerechnet, bin 
ten neun Monaten oder laͤngſtens im bem auf den 

16, Januar 1838 
anseraumten Termine dahier perfönfich zu ſelen— 
oder fhriftlich zu melden und weitere Anwelſung u 
gewärtigen, widrigenfalls nach Verlauf ber präfs 
girten Friſt fie für tod milßten erflärt und iht Ders 
mögen an bie legitimirten Erben ben Geſehen 8% 
mäß würde augepänbige werden, Euludedh DR 
25. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht: 
Gareig, 

Alle diejenigen, welche ihre Anſpruͤche an ua ut 
laß des dahier verfiorbenen Apotpeferd Heinrid 
wel in dem dazu auf bem rotem biefed Monats u 
gefegt getvefenen Liquidatlons Termin nit angeme 
haben, werden hiermit prächubirt. Eulmbad, den 23 
Suli 1827. . 
Koͤnigliches Lanbgeriät. 

Gareis 


Andi 
Da bei der, zum Verfauf bed dem Ueat * 
gen Fiſchwaſſers 'unterhalb Stappenpach beit z 
kelwieſe, die Ehrach genannt, anf den Zen MR 
anberaumt gemefenen Strichetagsfahrt ein erlle 
Augeboth nicht gelegt murde, fo wird fragliches sw 
waſſer dem oͤffentlichen meifbierhenden Verkauf wiede 
holt ausgefegt, und Termin hiezu auf 
Dienftag den 28. Auguft laufenden Jahre, 
Vormittags ro Uhr, 
in dent Geſchaͤftslolale ber unterfertigten Behlidi ankı 


raumt, 
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wovon Etrichsliebhaber andurch in Kenntniß 
gefegt werben, Vurgwindheim, ben 7. Auguſt 1827. 
Köni, liches Rentamt Burgebrach. 





Zur oͤffentlichen Verpachtung deg pro 183 In ben, 
In eigene Regie ſtehenden Koͤnigl. Jagden der Revier Res 
bau und Martinlamig,. erobert werdenden Wilde wird 


Termin auf den 
27ſten d. Ms. 


Iuteligenzblatt Nr, 73 v. I. vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 


gen und belteben zahl» und pachtfähige Liebhaber fih am ' 


benannten Tag, Vormittags, im Bureau des K. Rent⸗ 
amts Hof einzufinden, Selb, am 6, Auguſt 1827. 
Königl. Rentamt Hof und Forſtamt Selb, 
Brater. Kalbskopf. 





Zu Folge hoher Anordnung Koͤniglicher Regierung 
des Obermainkreiſeg, Kammer der Finanzen, wird fuͤr 
Bas Jahr 1832 dag erlegt werdende Wildpret von dem 
— auf Regie bewirthſchafteten — Jagd» Nevieren Gais⸗ 
feld und Strulfendorf unter den vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen, Kreis, Intelligenzblatt Nr, 73 v. II. 

Freitag am 17ten d. M., Vormittags 9 Uhr, 


Im hlesamtlichen Gefchäfts » Lofale der oͤffentlichen Ver 


pachtung mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ausgefegt, 
mozu zahlungs » und pachtfähige Liebhaber eingeladen 
werden. Hallſtadt und Bamberg, am 1. Auguſt 1827. 
K. Rentamt Bambers J. und Forſtamt Bamberg. 
Prell. Gaſt. 


— 


Da ber juͤngſt verfüchte "Verkauf des K. Forſtamts 
Gebäudes im Bach dahier, Diſtr. V. P. Hs. Nr. 2001, 


die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, ſo wird neuere 
Tagefahrt hiezu auf i 
Montag den 2oſten di 
autgeſchriehen. Die) Verſteigerung wird in bem Lokale 
des unterfettigten Amtes, Vormittags um 11 Uhr unter 
ben noxmalmaͤßigen Bedingungen abgehalten, wovon 
Raufslichhaber in Kenntniß geſetzt werden. Bamberg, 
am 2. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Bamberg 2. 
ı englen, 
m 


i Nach dem hoͤchſten Reſcript ber Koͤnigl. Reglerung 


bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen vom 23ſten 


de ME., follen folgende bei dem Schlojfe in Hohenberg 
‚befindliche Aerqrial⸗Gebaͤude, und zwar: 
haus, 2) dad Wafferhaus zur Hälfte, 3) die beiden 


1) das Braͤu⸗ 


Baſteywohnungen, 4) das innere, und 5) das aͤuſſere 
Thorhaus, unter den normalmaͤßigen Bedingniſſen mit 
Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung dem dffentlichen 


| Verkaufe ausgefegt werden. Hiezu fleht Termin auf 


Montag den 27 ſten d. M. Vormittags 


| biemit anberaumt, Diefelbe geſchieht unter den im Kreis, ' beim Rentamt an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. 


Wunſiedel, den 2. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 





Einlabung zur Garten-Erpachtung. 

Bon der Gutsherrſchaft ift beſchloſſen worden, bes 
zen Gdrten und dazu gehörige Gragpläge zu verpachten, 
von denen a) der Schloßgarten, am rothen Schloß, b) 
der Terraffengarten, ander Anhöhe des Dorfes, und 
ec) ber Graben, um das Schloß lieg. In fämmtlis 
chen Gärten find mehrere 100 ber beften Obfibäume, 
die Gärten felbften wurden bisher von einem herrfchafts 
lichen eigenen Gärtner gepflegt. Der Gemüßsund Obſt⸗ 
Verwerthung ift die Lage des hiefigen Ortes, 14 Stunde 
von Windsheim, 4 Stunden von Ansbach, im frucht⸗ 
baren Boden, fehr guͤnſtig. — Es wird jeder Garten 
einzeln, oder ‚beide Gärten nebft bem ausgetrockneten 
Schloßgraben zufammen, je nachdem es gemwunfchen 
wird, verpachterg auch auf Verlangen das Treibhaus 
mit uberlaffen, und eine Wohnung, Winterung und 
Stallung dazugegeben, Der Verpachtungs⸗Termin bleibt 
big zum 

neuen Jahr 1828 
offen. Pachtliebhaber, morunter man indbefondere 
ſolche Perfonen zu fehen wuͤnſcht, welche die Pflege der 
Gärtnerei voltommen verfiehen, koͤnnen ſich von der 
Lage und Befchaffenheit der Pachtobjefte täglich über. 
zeugen, und ihre Angebote in das eröffnete Protofou 
bei.der unterzeichneten Behörde niederlegen, welche bie 
nähern Bedingniſſe auf: ‚Verlangen mittheilen wird. 
Obernzenn im Rezatkteiſe, am 29. Mai 1827. 
Sreiherrlih von Seckendorf⸗ Gutend'ſche 
Nitterguts + Verwaltung. 
Erde - - j 
Gegen ven Bauern Lorenz Mäder, BOMBER 94 
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tahm, iſt vorläufig eine allgemeine Güter» Sequeftration 
erkannt und der Lehenfchultheig Johann Georg Od 
dahier ald Sequefter aufgeftellt. Diefes wird hiermit 


“ gu Jebermanns Warnung mit dem Bemerken öffentlich 


-. 


befannt gemacht, daß Lorenz Raͤder ohne Zuftims 
mung des Sequeſters Oſch nicht auf guͤltige Weife Schuls 
den machen, läftige Verträge abſchließen, Gelder erhe⸗ 
ben und quittiren fann, Lahm, 23. Juli 1827. 
Herjoglich Bayerifches Patrimonialgericht 
erfter Elaffe, 
Hoͤtzler. 





Die dem Heinrich Hofmann zugehörigen 2 
Srundſtuͤcke im Flure zu Effeltrich gelegen, ald: a) 2% 
Tagwerk Feld und Wiefen an der Seegaß, dann b) ı$ 
Tagwerk im Franfenfeld, werden, ba die früher ger 
ſteliten Requiſitionen zur uͤkgenommen wurden , auf neuers 
lie Requifition des Königlichen Landgerichts Forchheim 
wiederholt dem oͤffentlichen Berfaufe ausgefegt, und 
hiezu Bietungstermin auf 

Freitag ben 24. Auguft, Vormittags 
am Gerichisſitze dahier anberaumt. Wegen den barauf 
Baftenden Laſten wird auf das Intelligenzblatt des Ober⸗ 
mainfreifes vom Jahre 1826, Nr. 119 Bezug genoms 
men, und bemerft, daß die Tare der Grundſtuͤcke in 
der Gerichtsſtube eingefehen werden fann, dann daß ber 
Hinſchlag nach ber Erecutionsorbnung erfolge. Thurn, 
gm 21. Juli 1827. 
Greiperslich Hornet v. Weinkeimfches Patris 
monialgericht I. Claſſe. 
Kloftermeier. 


In dem umterm heutigen hierorts aufgenommenen 
und beftdtigten Ehe ⸗ und Erb» Vertrag zwiſchen Hirfch 
Jakob Lauer aus Altenkundſtadt und Selena Mo 
Sacher aus Frießen, wurde unter den Eheleuten bie 
Gctergemeinfhaft ausgefchloffen, mas hiemit oͤffentlich 
befannt gemacht wird. Küps, am 3. Mai 1827. 

Greiherrlich vom Redwitziſches Sen. Patri⸗ 
montalgericht I, Unterrobach. 
Frauenholz. 





Der zum Rittergute Burkersdorf lehenbare, im Bur⸗ 
fersborfer Flure liegende und für 600 fl, eingeſchaͤtzte 


Herrnacker nebſt Wiefe ber Bauerdwittwwe Gertraud 
Appel zu Reuth bei Kirchlein, wird auf Meguifltion 
bes Freiherrlich von Kuͤnsbergiſchen Patrimonialgerichrd 


Hain dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hieju Ter⸗ 


min auf 
Mittwoch den 5. September d. 3. 
onderaumt, fm welchem zaplungsfähige Kaufsliehhaht 
dahier erfcheinen und dem Zuſchlag an ben Meifbleten 
ben nad) den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes . 
64 und 66 gewaͤrtigen koͤnnen. Unterlangenftadt, am 
31. Juli 1827. 
Greiherzlih von Redwitziſches Patzimonials 
gericht Burkersdorf. 
Schleſing. 


Zu Creuſſen ſollen im laufenden und naͤchſten Ms 
nate circa 70 — 80 Ruthen ſchadhaftes Straffenpfa 





ſter neu hergeſtellt, und dieſe Arbeit, wozu dad Dar ı 


teriale bereits angeſchaft iſt, an ben Wenigſtnehaenden 
Überlaffen werden. Zum Aecord biefer Arbeit mird 
Termin auf 

Sonnabend den ıgten d. Mis. 


anberaumt, und jene SPlafterermeifler; melde Die 


Arbeit zu Übernehmen wuͤnſchen, eingeladen, am Bi 
nannten Tage, Vormittags 10 life auf dem bahiefgtr 
Rathhauße ſich einzufinden, Creuſſen, am 10. u 
1827. 

Von Magiſtratswegen. 


Kuͤnneth, Buͤrgermeiſter. 





Kurs der Baderiſchen Staats · Peple. 
Augsburg, ben 9. Auguſt 1627. 





Staatés⸗Papiere. Briefe. | Sr, 
Obligationen a 48 mit Eoup- 96 

dito Asgyı u nn 
Lands Anlchen a sg - + 
£ott. Looſe E—M A 48 103% 
ditto rn? mt, .e + 
ditto unverzinngliheh A 10 
itto ditto 25. 
ditto ditto a A 100 J 
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; Königlich Bayeriſches pripilegintes ee. 
Jntelligenz⸗Blatt— 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag “ Nro. 98. Bayreuth, am 17. Auguſt 1827. 
Amtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 4. Yuguft 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem in Folge der am 24. Juli vor. Jahres durch dag Kreis « Intelligenzblatt erlaffenen Aufforberung neun 
und dreißig Abhandlungen mit Entwürfen kurzer Anweifungen zur Obfibaumzucht aus den verſchiedenen Kreifen des 
Koͤnigreichs zur Vorlage gekommen ſind, und unter den als koncurrenzfaͤhtg erklärten Schriften der ausgefeßte Preis 


von fünfjehen bayeriſchen Dufaten durch Ausſpruch der angeordneten Jury dem Verfaſſer ber Abhandlung, welcher 
die Devife beigefügt war: 


nBie füß zu pflanzen, was ein lieber Sohn einft aͤrndtet, — zu fanımeln, was ihm wuchern wird, — 
zu ahnen, tie hoch fein Dank einft flammen wird,’ 


zuerkannt worden iſt; fo wird in Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 26ſten b. M. 
daS fi bei Eroͤffnung der miterwaͤhnter Devife verfehenen Beilage Wilhelm Ainfert ’ 

ald Verfaſſer dargeſtellt habe hierdurch Sffentlich bekannt gemacht, Zugleich wird abe 
Signats vom 30, Juni d. J. den neun Bewerbern aus ‘dem Obermainfreig, welche 
sen bie lebhafte Theilnahme an einem gemeinmügigen Gegenftand und ihr befonders Beſtreben für deffen Befoͤrde⸗ 
zung an ben Tag gelegt baben, die allerhöchfte Zufriedenheit zu erfennen gegeben, und denfelben bemerkbar gemacht, 
daß es ihnen frei geſtellt ſey, ihre Abhandlungen zuruͤckzufordern weshalb fie ſich jedoch laͤngſtens binnen 


Drei Wochen 


dies unter dem demerfen, 
K. Hofgärener zu München, 
e in Gemaͤßheit allerhoͤchſten 
durch Einreichung von Schrif⸗ 


an die unterfertigte K. Stelle zu wenden haben. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden. 
Befanntmachung. 
Die Obfibaumzucht betr. Sriebmann, 








Bayreuth, den 6. Auguft 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — 
Der Buͤrgermeiſter Lins zu Preſſath hat nach berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Kemnath zu Preſſath un⸗ 
ter Mitwirkung bes eiſrigen Lokal⸗Schul⸗Inſpektors und Pfarrers Gruber daſelbſt, 


welcher einen Padillon darin er⸗ 
bauen ließ, einen ſehr zweckmaͤhig und ſchoͤn eingerichteten Schul-Induſtrie-Garten auf einem vorhin den und nug- 


Iofen Grumd der Kommune mit Zuftimmung der’ Übrigen Magiftrarg » lieder ; und unter Bekaͤmpfung mehrerer Nas 


x [4 


9 


J 


turſchwierigkeiten zur Emporbringung ber Obſtbaumpucht, f herſtellen (offen, und bie baju erforberlich deweſeren bo 
beutenden Koften aus eigenem Vermögen beftrittem, 13 
Diefer fchöne Beweis gemeinndgiger Geſinnungen wird hiermit nad Verdienf belobt und zur dffentliden Keanı 


niß gebracht. f 
Königliche Regierung: bes Oberm eintteiſes, Kammer des JInnern. 


Freiherr von Welden. 
Befanntmahung., 


Die-vom Hürgermeifter Ling zu Preffarh auf eigene - - 
Koften bewirkte Herftellung eines Schul» Indus. — 
ſtrie⸗Gattens betr. Friedmann, 





Bayreuth, den 4. Auguſt 1897. N 
Zm Namen Seiner Daiskät, des Könige. y 


Die Vorfchrift der allgemeinen Bau Inſpection: 
daß nämlich bei jeder Landbau⸗ Reparatur der Hausbemohmer die richtige und melfterhafte ne if Mi 
bes Baues arteftiren muß und daß dieſe Unterfchrift ber Scheine bei Accord» Arbeiten gelegenpetlih 3 J 
definitiven Aufnahme erholt und bei Regie⸗Arbeiten, ben letzten Kontis der Handwer lsleute beigeſch 
werden muß, 

wird einem allerhoͤchſten Reſeript vom a 1flen v. M. zur Folge mit dem Beiſatz in Erinnerung gebracht, 

daß ohne eine ſolche Unterfchrift von den Koͤnigl Land + Ingenieurs fein Schein und feine Quittung com N 
trafignirt werden darf, und menn es demohngeachtet geichteht, der Schein bei der Nevifion ausheſchlo⸗ 


fen und dem Contraſignenten zutuͤckgewieſen werden wird. 3 
Königlich Bayeriſche Regierung beg Obermainfreifes, Rammer ber Binanzen . | a 
Bei Verhinderung des Königl. General» Commiffairg, 98 
dv. Bomhard. 
An fämmtliche Koͤnigl. Rentämter des Ober⸗ r 
mainfreife® und die Obermainfreig + Caffe, j 
Die Beftätigung der Scheine bei dem Lands 

Baumefen betr. Srlinger, ‘ 
u — — a: ’ 

Befanntmadhung &) ein Händler, meil er mehr Holzdüſche 


ven, als er zur Anzeige gebracht hat; N 
5) eine Hoͤckerin, wegen —V 
6) eine andere, wegen Haufitens mit ** FR 
7) swei Individuen, wegen Haufirend MI 


ber im Monat Juli 1827 bei dem Magir 
Rrat der Königl. Kreishauptſtadt Bap 
reuth unterfuchten und beftraften Pos 


ligeisUebertretungen. 


1) drei Mepger mwurben wegen Uebertretung der 
Sleifhbanfs Ordnung durch Lieferung zu geringer 
Ochfen, beftraft; 

2) ein anderer, weil er feinen Hund ohne Maulkorb 
laufen ließ; 

3) vier Bäder, wegen unterlaffener Getraibt. An- 
zeigen ; 







macher + und Webers» Waaren; 
8) eine Perfon, wegen unberechrigten Handels A ; 
9) ein Individuum, megen Uebertretung ber 
fen»Poligei durch Dingerfabren ; | 
10) zwei Weibsperfonen, wegen Geuer Exam 
tion; 
1m) dreigehen Geuer» Arbeiter, wegen uinteifenr 
Einrichtung ber Koblen- Gemälde ; 
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ra. 


13) ein Einwohner, wegen umbefolgter Herftelung 


feines feuergefährlichen Schornfteing; 

13) ein Handwerksgeſelle, wegen feuergefährlichen 
Schießens aus einer Schupfe; 

14) ein Lohnroͤßler, wegen Poſt⸗Contravention; 

15) ein Landmann, weil er fich nächtlicher Weile in 
einen Hof gefchlichen hat und dortfelbft Übernachten 
mollte; : 

16) eine Dienſtmagd, weil fie in einen Garten geftie 
gen und einen Diebftahl beabfichtige hat; 

17) eine andere, wegen Gras. Entwendung ; 

18) zwei Weibsperſonen, wegen Diebflabld im poll 
jeilichen Grabe ; 

19) drei Individuen, wegen Verlaͤumdung; 

20) ſechs Perſonen, wegen woͤrtlicher Beleidigungen; 


21) ein Individuum, wegen thärlicher Mißhandlung ; 


32) acht Handmerksgefellen und Gewohnheits⸗Bettler, 
wegen Bettels; 

23) fieben Dienfiboten, wegen befchäftigungslofen 
Herumzieheng; 

24) jehn liederliche Disnen, wegen nächtlichen Herum⸗ 
ſtreunens; 

25) zwei andere, wegen Straſſen ;Unfugs; 

26) zwei Einwohner, wegen Beherbergung herrenlo⸗ 
ſer Dienſtboten; 

27) zwei Perſonen, wegen unerlaubten Zuſammen⸗ 
lebens; 

28) ein Handwerksgeſelle, wegen deruͤbten Unfugs 
auf der Herberge; 

29) ein Einwohner, wegen nächtlichen Exceſſes und 
Beleidigung eines Magiftratsdienerg; 

30) eine liederliche Dirne, wegen Verlegung der Sitte 
lichfeit ; 

31) ein Individuum, wegen Winkel⸗Agentie; 


32) zwei ehemalige Flurwaͤchter, wegen Eigenmaͤch⸗ 


tigkeit und unerlaubten Einforderns der Flurwacht⸗ 
gelder; 

33) zwei uͤederliche Dienen wurden wegen Sittenloſig⸗ 
keit und beſchaͤftigungsloſen Herumziehen, an bie 
treffenden Koͤnigl. Landgerichte abgeliefert, und 

34) zwei andere wurden ‚aus naͤmlichen Urfachen in 


- die Memenbefchäftigungd » Anftalt gebracht, dann 


endlih 
35); drei junge Purſche, wegen Körpers Verlegung dem 


Koͤnigl. Kreis + und Stabtgericht bahier zur Einleie 
tuug der Erimina Is Unterfuchung übergeben. 
Es wurden ſomit im Monat Juli curr, 
zwei und neunzig Individuen 
poligeilich abgeftra‘t. 
Bayreuth, am 6. Auguſt 1827. 
Der Magifirat der Königl, Kreishauptfladt Bayreuth, 
als Polizei» Behörde, 
An legaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Bürgermeiftere. 
Schweiger. Orduung. 
— Schoberth. 





Bayreuth, den 26. Juli 1827. 
Von dem 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
Stadtgericht Bayreuth. 

Dem hiefigen Juden Samfon David Herz iſt 
ein von Loͤw Wolf Seckel und Mayer Wilmersdoͤrfer, 
als Vorftänden der Hiefigen Judenfchaft, auf bie beiben 
minderjährigen Kinder des Erſtern Beßla und David Her; 


“für die Summe son 400 fi mit bebräifher Schrift, je⸗ 


doch im deutfcher Sprache, wahrſcheinlich im Monate 
Auguft 1810, ausgeftellter Wechfel zu Verluſt gegangen, 
Der unbekannte Innhaber dieſer Urkunde wird daher auf⸗ 
gefordert, dieſelbe von heute an binnen 
6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen und ſeine 
allenfallſigen Rechte hieran geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls diefelde nach Verlauf diefer Friſt für kraftlos er. 
Elärt werden würde, 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 

Pohlmann, v. nm. Voigt. 





Bayreuth, den 8. Januar 1827. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis-und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird der Maler Leonhardt Chriffian Pöllert, Sohn 
des verflorbenen Muͤnzbedienten Johann Friedrich Pöls 
lert von hier, welcher fidy zu Anfang des Jahres 1815 von 
hier entfernt umd feit diefer Beit Beine Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthaltsorte hieher gegeben hat, auf den Are 
trag feines gerichtlich beftellten Curatots, des K. Appellations⸗ 


‘Gerichts »Advofaten Heerwagen Il, bierdurd Öffentlich 
vorgeladen und demfelben aufgegeben, ſich in bem auf den 


30. November d. I, Vormittags 9 uhr, 
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anberaumten Termine bei dem hiefigen Kreis» und Stäbiges 
richte, oder in der Regiflratur deffeiben perföntich ober fhrift« 
lich zu melden und daſelbſt weitere Anmeifung zu erwarten, 
twibrigenfalls derſelbe für tob erklärt und. beffien Vermögen au 
feine gefeglicyen Erben ausgehändigt werden wuͤrde. 

Doffelbe haben die von ihm etwa zurldgelaffenen unbes 
Tannten Erben und Erbnehmer zu beobachten, wibdrigenfals 
bei der Regulirung der Leonhardt Ehriftian Pölter- 
tifchen Verlaffenfhaft auf deren Anſpruͤche keine Ruͤckſicht 
genommen werden würde. * 

et 


Königliche Kreis» und Stadtgerihts= Direktot, 
Schweizer. 
Boigt. 





Montag ben 3, September d. J., Vormittags 10 
Uhr, werden 12 Schock langes Lagerſtroh, oder 108 
Eentner, von dem Wenigfinebmenden für die hieſige Aus 
flalt zuerkauft, wozu Lieferungslufige eingeladen werden. 
St. Georgen, den 6. Auguft 1827. 

Königliche Strafarbeits haus, Inſpection. 
Koͤppel. 





Im Bureau des Königlichen Polizel /Commiſſariats 
* Dienſtag den zıften d. M. Vormittags 10 Uhr 
ein großer, noch ganz neuer Schmiede, Blasbalg an bie 
Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Plaffenburg, den rı. Auguft 1827; 

Königliches Polizeir Commiffariat. 
Schober, 





(Befanntmahung, die Abfolutorialpris 
fung am Gymnafınm zu Hof betr.) 


Die Abfolutorial » Prüfung an der hiefigen K. Stu⸗ 
dienanftalt ift durch hoͤchſtes Reſcript ber K. Regierung 
des Dbermainfreifes auf den ' 

28ſten und 29ſten d. Mi. 

feſtgeſetzt worden. Diejenigen Privatſtudirenden, melde, 
in der Abſicht ein Gymnaſialabſolutorium zu erlangen, 
fich diefer Prüfung zu unterwerfen gebenfen, haben fich 
Jeidlg bei dem Neftorate anzumelden und bie nöthige Bes 
glaubigung über ihre bisherige Studienweife beizubrins 
gen. Hof, den 11. Auguſt 1827. 

Königliches Studien + Neftorat, 

Dr. Lechner, 





Der Genbarne su Fuß foren; Wagner beröten 
Compagnie von Eichfeld, Koͤnigl. Landgerichts Vollkach 
gebürtig, ift am 6. May l. J. auf der Station For mit 
Tod abgegangen. Wer an deffen Ruͤdlaß , aus mad 
immer für einem Grund Anfpriche zu haben glant, twird 
hiemit aufgefordert, bdiefelben in Zeit 

30 Tagen 
um fo ſicherer hlerorts nachzuweiſen, ald nach Umfah 
dleſes Termins in der Verlaſſenſchafteſache rechtliche 
Ordnung nad vorgefchritten werden wird. 
Münden, am 7, Auguſt 1537. 
Das 
Königliche Gendarmerie / Corps. Commando. 


Erhr, v. Verger , General» Lieutenant, 
; Bürger, Actuar. 





Besen den Wirth Anton Pezold zu Hechfal 
liegt‘ ein rechisfräftiges Concurds Exfenntuiß vor. 
werden baher die gefeglichen Ganttäge, und war: 1) 
jur Anmeldung und gehörigen Naceifung der horde⸗ 
zung auf 

Dienftag ben 28. Auguf; 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemt 
derungen auf 
Dienftag den 25. September; 
3) zur Gegen und Schlußs Erflärung auf 
Dienftag den 16. October l. Ir 
jebesmal Morgens 9 Uhr umter bem Proͤjudiſe anger 
fegt, baf das Nichterfcheinen am erſten Eniftetage den 
Ausfchluß von gegentwärtiger Concursmafe; das Nicht⸗ 
erſcheinen am dem übrigen Tagen aber den Verluſt ber 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen nad) ſich ieh 
Bugleich werden aße diejenigen, welche Vermögens: be 
genftände des Gemeinfchufdners in Handen haben, bi 
Vermeidung des doppelten Erfages aufgefordert, ſolche 
dahier, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, zu uͤbergeben. 
Hollfeld, am 23. Juli 1837. 
Konigliches Landgericht. 
Kümmelmanı, dr. 


ſteten det · 





Die zur Concursmaſſe der Wittwe Agnes Fled⸗ 


‚ler zu Hannberg gehoͤrigen Grundſtuͤcke, wie folde a 


Bapreuther Kreigsntelligenzblatte Nr. 57, 59 und bo 
befchrieben find, werden, weil bei dem erſten Striche 
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termine. ein Kaufsluſtiger nicht erfchiemen iſt, wiederholt 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, Zu diefem Ende 
ſteht auf 
Mittwoch den 29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
Termin am, in welchem ſich befigs und zahlungsfaͤhige 
EStrichsluftige in der Wohnung des Ortsvorſtehers Jo⸗ 
bann Joͤbſtel zu Hannberg einfinden und den bedingten 
Hinſchlag um das Meiſtgebot gemärtigen mögen, Holl⸗ 
feld, ben 24. Juli 1827. - 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann- 





Die Erbfchaft bes am 9. Januar 1825 bahier vers 
ſtorbenen Könige. Advokaten Wilhelm Chriftian 
Earl Landgraf, haben deffen Erben unter der Nechtes 
wohlthat des Gefeges und Inventar angetreten, Wer 
daher aus biefer Erbfchaft aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu machen hat, mird hiermit aufgefordert, 
biefelbe am 

4. September d. Is. Vormittags 
dahier anzubringen und nachjumeifen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß er in ber Folge mit derfelben nicht weiter wird ber 
tücfichtiget werben. Culmbach, den 20, Juni 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Der Bauer und Bimmergefel Johann Kofer zu 
Hegnabrum, bat feine Ueberſchuldung angezeigt und fen 
Bermögen feinen Gläubigern abgetreten, Auf ben Ans 
trag der letztern fol das Soldengut des Gemeinfchulds 
ners, Nr. 2 zu Hegnabrun, aus Wohnbaus, Statel, 
Holzlege, zig Tagwerf Gartenland, 23 Tagwerk Wie 
fen, und 4% Tagmwerf Felder beftchend, und auf 906 
fl. gerichtlich taxitt, Effentlich verkauft werden, und zwar 
in dem hierzu im Landgerichtd,Locale auf 

Mittwoch den 29, Auguft Vormittags 10 Uhr 
enberaumten Termine, Zu diefem Termine werden be 
fig» und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige mit bem Bemerfen 
geladen, daß ber Zuſchlag nach der Erecutiond-Drbnung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
erfolgen, und bag Taarationd;Protofolf jeden auf Begeh⸗ 
ten zur Einficht vorgelegt werden wird. Zugleich wer⸗ 
den alfe diejenigen, melde aus irgend einem Rechts⸗ 
runde eine Forderung an ben Johann Kofer mas 


hen wollen, hiermit aufgefordert, biefe ihre Forderungen 
in bem auf | 
Mittwoch den 5. September VBormittagd 9 Uhr 
onberaumten Termine bei Bermeibung des Ausfchluffes 
von der Moffe zu liquidiren und nachzuweiſen. Culimn⸗ 
bach, den 16. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 


Behufs der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung werben 
Greitag ben 31. Auguſt d. 9. 

nachbenannte Nealitäten des Friedrich Drefchel von 
bier an den Meifibietenten oͤffentlich im Landgerichts⸗ 
Lokale veräußert, als: 1) das Hany neu und manbdate 
mäßig aufgebaute Wohnhaus, unter B Nr. 1199 und 
tarirt um 600 fl., 2) die noch umaufgebaute Brands 
flätte des Hofes und der Scheuer, unter voriger B. Nr. 
15 fl., 3) dad Feld im Flirlein ad 14 Tagw., rents 
amtslehenbar, subB. Nr. 1002, und taxirt um 150 fl., 
4) bad Feld im Huͤhnerneſt, ad £ Tagwerf, rentamtss 
lehenbar, sub N, 1203 und taxirt um 40 fl., 5) das 
Feld im Heinen Esbach zu  Tagi, , ebenfalld rentamts⸗ 
Ichenbar, unter B. N. 1204, Werth 15 fl., 6) bad 
Geld in der tiefen Srube, ad ı Tagw., rentamtslehen⸗ 
bar, B. Mr. 1205, 2fl., 7) das Feld im Fleinen Ess 
bad, ad 14 Tagw., rentamtslchenbar, B. Nr. 1207, 
20 fl., 8) das Feld alba zu J Tagw., rentamtslehens 
bar, B. Nr. 1208, 20 fl., 9) die MWiefe in der Au, 
zu  Tagwerf, rentamtslehenbar, B.NE. 1209, Werth 
80 fl., 10) ber große Grasgarten beim Haus, u % 
Zagwerf, ftadtlehenbar, B. N 1210, Werth 150 fl, 
13) bie Wiefe im Geiersbarh, zu 4 Tagwerk, ſtadtle⸗ 
benbar, B.N. 1211, Werth ıg0 fl., 12) der Ge 
meinderheil, Birfiganger genannt, zu Z Tagw., ſtadt⸗ 
lehenbar, B. Nr, 1214, 35 fl., 13) ein gweiter Ges 
meindetheil an der Kiefigen Lohmuͤhle, ad 4 Tagwerk, 
ſtadtlehenbar, 35 fl., 14) das Feld im Badersſtall, zu 
% Tagw., das oberz genannt, rentamtslehenbar, B. 
N. 1206, 170fl., 15) dgl, ein Feld dafelbft, das ums 
tere, zu 4 Tagw., Rentamtslehen, B.M. 596, 100 
fl., 16) 2 Tagw. Geld im Regensberger, Nentamter 
lehen, Werth 600 fl., und zufammen 2212 fi. Kaufd- 
Hiebhaber werben daher unter dem Anhange zu biefer 
Handlung geladen, daß die auf dem bezeichneten Grund⸗ 
fhücen und Realitäten haftenben Laſten und Abgaben vor 


Kauſgeboth gelegt wurde, 


der Veräußerung in der Landgerichtdfanglet eingefehen 


werden koͤnnen und die Licitanten fich erforderlichen Fals 
les auch über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
Stadtfleinach, am 28. Juli 1827. 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird ber dem Hofs⸗ 
Befiger Johann Weber von Sollenberg zugehörige, 
dem K. Aerar grundbare, und auf 300 fl. geſchaͤtzte 
Haͤuſerwegacker zu 2 Tagwerk, zum nochmaligen Ber 
taufe ausgeſetzt, da das erſtemal kein annehmbares 
Strichtermin iſt auf den 


27. Auguſt eurrt. 
amt Gerichtsſitze bahier anberaumt, wozu zahlungs faͤhige 
Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß ber 
Zuſchlag nad) der Executlons⸗Ordnung gefchehen werde. 
Gräfenberg , ben 25- Jull 1827. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. * 
Heinrich, 





Dom 
Königliden gandgerihte Weismalh, 


Zur Vollſtreckung der Hilfe wird das dem Georg 
Lieb zu Burglundſtadt gehdrige Feld im Teufelsloch, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Der Strichter⸗ 


min wird am 
27. Auguſt 


hei Gericht dahier gehalten, unb ber Hinſchlag erfolgt 
nach den Beſtimmungen ber Erecutiongorbnung. Beide 
main, am 27. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 

Sonbdinger, 


Die Wirtd Johann Wolfgang Kiefling’fhen 
Eheleute von Habnith wollen ſich mit ihren Gläubigern in 
Güte vereinigen. Es werben baher alle ihre Gläubiger zur 
gefeglihen Nachweiſung ihrer Forderungen unter dem Rechtse 
nadprheile auf 
Freitag den 24ten d. früh 9 Uhr 
hieher dorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden bei Beſtimmung 
des weitern Verfahtens nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 
am 2. Auguſt. 182 


— Koͤnigliches Rand richt daſelbſt. 
ni anbge e 
nn AU 
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Yohann Kölbel, lediger Dienſtlnecht zu Nord 
mannsthal, K, Bandgerichtd Weismain wird, da er fid 
auf die Ladung vom x. März d. I. mic geteilt hat, 
hiemit zum zweitenmale vorgeladen / innerhalb 

brei Monaten . 
bei unterzeichnetem Gerichte um fo gewiſſer zu erfäheinen 
und fich wegen der gegen ihn vorhandenen Anfchuldigen 
eined ausgezeichneten Diebſtahls zu verantworten, als 
nach Ablauf diefes dreimomarlichen Termind tiber ihn al 
gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß verfahren 
werben wird, Scheßlitz, am 2. Juni 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
Aſtheim, 7} V. 





Earl Friedrich Hupfer, geboren im Ib 
1770 zu Werdau, ging im Jahre 1788 ang Säpferge 
felle in die Fremde und ließ feit dieſer Zeit von feinem 
geben und Aufenthalt nicht dag geringfte hören. a 
dem Antrage feiner Anverwandten werden nut ver Carl 
Friedrich Hupfer ober beffen alienfaßfige eibeserben 
aufgefordert, innerhalb einer Friſt von 9 Monalen⸗ 
oder laͤngſteng bis zum 

18. December d. J., Vorwittage 
fi) in Perſon oder durch gehörig Bevolmächtigte © 
unterzeichnetem Koͤnigl. Landgericht enzufinde"- 
fi bis zu diefem Termin vom Geiten des Abweſenden 
niemand ‚meldet, fo wird derfelbe fuͤr tod! ertlärt, 
fein Vermögen denen, welche vom den Geſehen ad 
folge berufen find, und ſich deshalb gehdris Iegieimiren 
erben, ohne Eautiong » Beftellung), ausgehändigt wer⸗ 
den. Urfmdlich unter amtlicher Siegelung und Unter, 
ſchrift. Münchberg , den 2. Mir; 1827 

Königlich Bayeriſches Landgericht» 

Wunder. 





Mitttooch den 29 Auguſt l. J. werden von der unter“ 
fertigen Behörde Vormittags von 8 bis 13 und Nach⸗ 
mittags von 2 big 5 Uhr, gegen fogleıch haare Bejeh⸗ 
lung zu Klofter Ebrach, verfhiedene entbehrliche Amts⸗ 
Mobiliarſchaften, als Stellagen mit Kaſten, dergl. Auf 
ſaͤtze mit Schubladen, fuͤr Kaufleute brauchbar, Reglſite⸗ 
turs und Bicher⸗Schraͤnke, Regiſtratur-Geſtelle, ze 
ſten, Tiſche, Baͤnke, ein großer Apothefermörfer MIN 


— — — — — Et 7“ 


— — — 
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Berpantin, ein eiferner Mangballen unit ben Hieyu gu Beim Kentant' an, op aeufelle bhober eingelaben et 


börigen, im eiſernen Ketten hängenden Schaalen und ben 
bendihigten meffingenen, eifernen- und fleinermen es 
sichten. Dann altes Blech. und Eifenwerf; ferner 
alte fupferne Röhren und dergleichen Dachrinnen, ein 
tupferner Wafchtefiel, 10 Stüc bleierne Brunnenroͤhren, 
gegen 7 Centner wiegend , eiferne Brunnenbuͤchſen und 
andere dergleichen Gerdchfchaften, oͤffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfieigert werden, wozu Kaufsliebhaber ein 
ladet. Burgwindheim, den 7, Auguft 1827. 
Das 
Königliche Nentamt Burgebrach. 





Greitag, den 24, Auguſt d. Is. Vormittags 11 Uhr 
werden auf dem biefig Königl. Getraid» Magazin einige 
hundert Schäffel 1826er gut confervirte Getreidfrüchte, 
als Waizen, Korn und Haber, an bie Meiftbietenden 
Öffentlich verfauft werben. Hiezu ladet Kaufsliebpaber 
ein, Kulmbach, den zo. Auguſt 1827. 

Königliches Nentamt, 
Weltrich. 





Mit Vorbehalt der Genehmigung Koͤniglicher Regie⸗ 
rungs⸗Finanz · Kammer des Obermainkreiſes werben am 
Freitag den 24. Auguſt, Vormittags, 
gegen 110 Schaͤffel auf hieſigem Betraibfpeicher aufges 
ſchuttetes Korn aus dem Merntejahr 1826 an bie Meift- 
bietenden verftrichen,, mag hiermit unter Einladung aller 
sahlungsfäpigen Kaufsiuftigen zus oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Speinshart, den 6. Augufi 1827. 

Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





Nach dem hoͤchſten Reſcript der Koͤnigl. Reglerung 
des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen vom 23ſten 
v. ME. , follen folgende bei dem Schloffe in Hohenberg 
befindliche Nerarial«Gebäude, und zwar: 1) bad Braͤu⸗ 
haus, 2) das Waſſerhaus zur Hälfte, 9) bie beiden 
Baſteywohnungen, 4) das innere, und 5) bad äuffere 
Thorhaus, unter ben normalmäßigen Bedingniſſen mit 
Vorbehalt allerhöchſter Genehwigung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt werden. Hie zu ſteht Termin auf 

Montag den azften d. M. Vormittags 


ben, Wunfiedel, den 2. Auguſt 1827. 


Königliches Rentamt, 





Da im Termine vom rflen d. M., welcher nach 
bem Kreiss Intelligenzblatt Mr. 85, 87 und 89 zum 
Verkauf des halben Hofes und ı% Tagwerk Feld der 
Agnes Fiedler, Wittib zu Hannberg amgefegt war, 
fein annehmbares und theild gar fein Gebot gelegt wors 
ben ift, ſo werben biefe Mealitäten zum anderweiten 
BVerfauf ausgeftellt. Strichtermin wirb auf 


Mittwoch den 29ſten d. M. Vormittags zo Uhr 


in loco Hanuberg anberaumt, am welchem fi daher 
Kaufsliebhaber einfinden wollen, In biefem Termine 
foQ zugleich auch der Verfauf folgender weiterer Brund- 
ftüde der Fiedler auf Requiſition des Freiherrlich von 
Großifchen Patrimontalgerichts Trockau ſtatt finden, ale: 
1) 1 Tagwerk Feld, im ber Lußenleiten, 2) 3 Tag. 
Feld, aufm Wiefenderg, 3) 1 Tagw. Feld, ber Epig- 
ader, 4) 14 Tagw. bergl, bei der Gemeinde, 5) % 
Tagw. Wiefen, bie Ziegeltwiefe, 6) % Tagw., die aus 
dere Ziegelmiefe, fämmtlich zum Sreiherrlid von Großi⸗ 
(hen Seniorat lehendbar, und werben Kaufsliebhaber 
dazu gleichfalls eingelaben. Wegen ber legtern 6. Grund- 
füde bemerkt man rüdfichtlich der Tare, Laften, Ein: 
fihtnahme und ber Kaufbedingungen eben baffelbe, tus 
die Bekanntmachung vom 27. Juni d, 9. über den Ders 
Fauf des halben Hofes enthält, unter dem Anhang, daß 
ber Zuſchlag mit Genehmigung ber Gläubiger erfolgt, 
Planfenfeld, den 4. Auguft 1827. » 
Sreiherrlich von Seefried’fches Patrimonials 
Gericht I. Adlitz. f 
Falco, vn. 





Der zum Rittergute Burfersdorf lehenbare, Im Burr 
fersborfer Flure liegende und für 660 fl. eingeſchaͤtzte 
Herrnacker nebft Wiefe der Bauerswittwe Gertraud 
Appel zu Reuth bei Kirchlein, mird auf Nequifition 
bes Sreiherrlich von Kuͤnsbergiſchen Patrimonialgerichts 
Hain dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu Ter⸗ 
min auf —J 
Mittwoch den 5. September d. J. 


anberaumt, in welchem zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
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bahier erſcheinen und ben Zufchlag an den Meiſthleten⸗ 
ben nad ben Beflimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 umd 66 gerwärtigen Fönnen. Unterlangenfladt, am 
31. Juli 1827. ° 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonial⸗ 
gericht Burkersdorf. 
Schleſing. 





Gegen ben Bauern Lorenz Näber, Wittwer zu 
Lahm , ift vorläufig eine allgemeine Güter» Sequeftration 
erfannt und der Lehenfchultheig Johann Georg Och 
dahier als Sequeſter aufgefiellt. Diefes wird hiermit 
zu Jedermanns Warnung mit dem Bemerlen oͤffentlich 
bekannt gemacht, daß Lorenz Raͤder ohne Zuſtim⸗ 
mung bes Sequeſters Oſch nicht auf giftige Weife Schuls 
den machen , läftige Verträge abſchließen, Gelder erhes 
ben und quittiren fann. Lahm, 23. Juli 1827. 

Herjoglich Bayeriſches Patrimonialgericht 
erfter Claſſe. 
Hoͤtzler. 


Auf erfolgtes Ableben des ledigen Bauernſohn 
Georg Roͤfch zu Wimmelbah, werben alle biejenis 
gen, welche an beffen Nachlaß aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anfprüche zu machen glauben, hiemit dffentlich vor⸗ 
geladen, ihre vermeintlichen Rechte und Forderungen um 


fo gemiffer Binnen 





30 Tagen 


pierorts anzubringen und auszuführen, als nach Verfluß 
biefer Zeit mit Audeinanderfegung diefer Verlaſſenſchaft 
und Vertheilung der Maffe, ohne weitere Nückficht füre 
gefchrittengwerden wird. Tyurn, am x, Auguſt 1827. 
Sreiherrlich Horneck v. Weinheinſches Patris 
monialgericht J. Claſſe. 
Kloſtermeier. 


Da ber halbe Hof bes Veit Heller zu Poͤlz auf ben Ana 
trag berRealgläubiger an ben Meiftbietenden verkauft werben 
fol, und hiezu ein Zermin auf . 

Donnerftag, den 27. September, Vormittags 
angeſetzt ift, fo werden Kaufsluftige geladen, fih an biefem 
Tage vor Gericht einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben. Zugleich werden bie ſaͤmmtlichen befannten und 
unbefannten Glaͤubiger des Veit Deller aufgefordert, 
fi in biefem Termin ebenfalis einzufinden, und zwar unter 
dem Präjudig, daß auf denjenigen, welcher fih im Termin 


nicht meldet, bei bem weiten Verfahren Beine Kuͤcſicht mehr 
genommen wird. Gchmeilsdorf, am 25. Juni 1827, 
Freihertlich Küngbergifches Patrimonialges 
sicht Wernfkein.. 





Das im biefigen äußern Markte befegene Vohnhans 
bes Hanbarbeiters Andreas Bayerlein zuthusa, 
Hs. Nr. 146 foll in vim executionis meißbietenb dar⸗ 
kauft werden. Stelchtermin ift auf ben 
1. September, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt worden, wovon befig, und zahlungsfdhige 
Kaufsliebpaber mit dem Bemerken in Kenatuiß geſegt 
werden, daß bie genannte Realitaͤt auf 450 fl. gewuͤt⸗ 
diget worden iſt. Thurnau, den 16. Juli 1827. 

Graͤflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 


Knoch. 


Zur Einladung am Pachtluftige wird hierdurch to 
kannt gemacht, daß den ıgten I. M. und Je, Tor 
mittags 10 Uhr, das In der dieshertſchaftlichen Nevirr 
Kirchahorn vom agfien d. M. am big x. Detober l 3 
erlegt werdende Wildpret verwetthet wird, Mehr, 
im Ahornthale, den 11. Auguft 1827- 

Gräflih Schdubornifches Domainenaril, 
Bogleidner, 


Nicht Amtliche Artikel, 


WS WW 

Die hleſtge Schägen-Gefeltfchaft hat fr dieſet Jahr 
am ıgten d. M. Nachmittags 2 Uhr und folgendem Tage 
ein Siernſchießen — zoo Sterne an einer Scheibe I 
8 Reihen, dann ein Scheibenfchiehen, geranfaltet, und 
ladet Hierzu Schiigen und Liebhaber, gute Fteunde und 
Betannte hiermit ergebenft ein. Münchberg, den 3 
Auguſt 1827. 

Die Schůtzen « Geſellſchaft. 


Wenn ich fchom micht verbunden bin, file die Säule 
ben zu haften, melde meine vom mir gerrennfe Eheftar 
Eder Uplfelder, geb. Seckel, ohne meine Ein 
willigung contrahirt; fo made ih doch zur Warnung 
bes Publikums hiemit bekannt, daß ich für dieſe meint 
Ehefrau, welche ein hinlaͤngliches Altmentartong /Quon⸗ 
tum von mie bezieht, durchaus feine Schulden beahle 

Bayreuth, am 13. Auguſt 1827. 
Simon Uhlfelbdet. 


A 


ur 
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Königlich Bayerifches pridilegirte® 


Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 99. Bayreuth, am 18. Auguft 1827. 





Amtliche Artikel 


. Bayreuth, ben az. Auguft 1827. 
Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Die unten genannten Behörden find fhon oͤfters aufgefordert worden, am Ende eines jeden Quartals mis ber 

bieffeitigen Taramte abzurechnen. 

Nach Anzeige diefes Amtes ift aber von ben Wenigften hierin Folge geleiftet, es ſtehen noch Toren fürd J. Quar⸗ 

tal aus, und das Taxamt ift hiedurch gehindert, die nöıhige Vorbereitung zur Nechnungslegung treffen zu koͤnnen. 
: Es ergeht daher wiederholt die Aufforderung zur vorfchriftsmäßigen Abrechnung mit dem Taramte und wird 
emerkt, daß 

1) am Schluſſe bes Etatsſahrs jeder Behoͤrde vom Taxamte nur eine ſummariſche Reſt⸗Anzeige wird mit⸗ 
getheilt werden, worauf ber angezeigte Betrag binnen 14 Tagen einzuſenden, und im Nichteinſendungs⸗ 
Fall ein Wartbot auf Koften des Saͤumigen zu gemärtigen iſt. 

2) Da jeder tarirten Negierungs» Verfügung eim fpegififcher Tarzettel beigefügt wird, fomit die Abrechnungs⸗ 
Behörde von ber Schuldigfeie in Kenntniß gefegt it, fo wird derfelben Fein fpezififches Keft» Vers 
geichnig mitgerheilt, und follte eine ober die andere Behörde ein folches verlangen, fo kann es nur auf ihre 
Koften gefertigt twerben. ⸗ 

3) Endlich ift 

a) ein — über bie mieberzufchlagenden Poſten, denen bie Armuths⸗ und Genußſcheine zugleich 
anzulegen find, 
b) ein Verzeichniß über bie pro 1827 im Reſt zu verführenden Poſten unter Angabe der Gründe hiefuͤt 
am bie unterfertigte Koͤnigl. Stele bis zum 15. October I. J. laͤngſtens mıt Bericht vorzulegen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 


Sreibere von Beiden, 
An ſaͤmmiliche Lands umb Herrfchaftsgerichte, 


bann der K. Regierung unmittelbar unters 
geordneten Magiftrate Bayreutp, Banıs 
berg und Hof. 
Die Abrechnung mit dem Taramte der Kam⸗ 
mer bes Innern betr. Friebmann. 
Die unterfertigte Commiſſion hat mit Erkenntniß vom SoldruͤckſtaͤndeForderung zu 1048 Franks 88 Eent. auf 


30. October 1801 dem vormaligen Frauzoͤſiſchen Felde tem Grund des verfäumten Anmeldungstermind definitiv 
baͤcker Jo ſeph Bruckner aus Bamberg, mit feiner , abgemiefen, 





1) 


Geld, im Weibig oder 
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Da num Bruckners Aufenthalt bisher wicht ausge» 
mittelt werden fonnte, fo wird deffen Abweiſung mit feir 
ner Forderung andurch zur Sffentlichen Ausfchreibung, ges 
bracht. Münden, den 20, Juli 1827. — 

Königliche Minifteriat » Liquidations · Commiſſion für 
bie Forderungen an Frankreich. 
In Abweſenheit des Vorftandes. 


v. Bel, 
Thomaos. 





Am Donnerſtag ben a3ften d. M., Vormittags‘ 10 
uhr, wird bei dem hieſig Koͤnigl. Rentamte eine weitere 
Quantitaͤt Korn und Hafer, 1826er Frucht, von fehr 
guter Befchaffenheit, vorbehaͤltlich hoher Genehmigung 
Königl, Regierung, parthienmeife im Wege ber oͤffentli⸗ 
chen Verſteigerung verfauft, welches Kaufgliebkabern 
hiermit befannt gemacht wird» Bayreuth, den 15. Aus 
— Koͤnigliches Rentamt. 

Ritter. 


Dienſtag den zofen d. M. Bormittage 9 Uhr wird in 
dem Gefcräftsgimmer der umnterfertigten Gemmiifion in ber 
grofen Gaferne, die Lieferung des beitdufigen Bedarfs von 

13 Eminem Unfchlittlichter, 
e Rein= ober Repsoͤl, 
104 Pfunden baummollenes Dochtgarn, 
60 raffinittes Lampenoͤl, 
10 Loth ungeſponnene Baumwolle, 
50 Pfund Saife, 
3200 Stubenbeſen, und 
2700 Stalbeſen, 
im Steigtrungswegt an bie Menigfinehmenben, jedoch mit 


Morbehalt höherer Genchmigung/, uͤberlaſſen. Bapreuth, 
den 1.4. Auguſt 1827. ae 
; Bon 
der Deconomie = Gommiflion des Koͤnialich Baye⸗ 
riſchen ı ten Linien⸗ Infanttrie-⸗Regiments. 


v. Thiereck, Majot. 
Pickel, Quartiermeiſter. 


Das faͤmmtliche Grundvermoͤgen des vergauteten 
Johaunn Georg Schufter zu Reuth, wird wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Daſſelbe bes 
ſteht aus folgenden Immobilien: 1) J. Tagwerf Feld, 
in der Braͤunleinsau, Beſitz⸗ Nt. 474; 2) 3 Tagwert 
ta; 3) J Morgen Feld, dag 


Suͤegelwieslein; 4) Morgen Grasgarten, beim Dorf; 





5) 4 Tagwerk Feld, im Woͤhrd; 6) 4 Nupholj, Ir 


"der Böpeimds Eggeten; 7) 4 Tagtverf Weinberg, im 


Biſchofsberg; 8) 4 Tagwerk Wiefe, am Berg; 9) & 
Tagwerk Weinberg, der Nöttelgarten; 10) 4 Morgen 
Weinberg, im Obermuͤhllohz 17) 1 Morgen Feld, tm 
Fries; 12) ı Morgen Feld, ber Schaafader; 13) * 
Morgen Feld, der lange Hoftheil oder Zwergmtg; 14) 

4 Morgen Feld, in der Wind; 15) 4 Morgen del 

im Doffeld; 16) 4 Morgen Wiefe, in der ad, 10) 

4 Morgen Wiefe, mehr alda; 18) 14 Morgen Miele, 
im Zweng; 19) 15 M. Wiefe, in ber Ruh. Termin 
hlezu ift auf 

Montag ben 20. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Gemeindevorftehers ju Reuth ander 


raumt, was biemit Effentlich befannt gemagt mirh, 
Forchheim, ben 24. Juli 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht: 
Badum. 
— 
Das ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen des vergealeten 
wird hiemit 


Friedrich Krampert ju Forchheim, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
I. im Steuer⸗Diſtrikt Sordheim 

1) ein Wohnhaus in Forchheim, Haus Rt. Ir 
2) 4 Morgen Feld, im Wajdig, 3) z Norge deld 
alda, 4) $ Morgen Feld und Wieſe alda. 

1, im Steuer » Difirifte Buckenhofen. 

1) 4 Morgen Feld, beim Dorf, 2) 4 Morgen 
Feld und Wiefe, bie Grundwieſe, 3) K Meri Wieſe 
die Weingartswieſe, 4) z Morgen Baumfeld, 3 
Molfsgärtlein, 5) 4 Morgen Wieſe In der Reuth, 6) 
4 Morgen Jelb, in der Franfenau, 7) z Rorgen 
Baumfeld, in der Sorg. Zermin hieju if auf 

Montag den 27- Auguft 
anberaumt, wobei Kaufsliebhaber im Gericht ſich eines 
finden haben. Forchheim, den 16. Jull 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Badum. 
— —— 

Im Wege der Hillfs bollateclung wird bad Anweſen 
des Johann Bezzel zu Ebersbach, beſtehend in einen 
Gute, H. N. 5. wozu ein Wohnhaus, Stabel, Schwein⸗ 
ſtall, Backofen, Hofraith, Gemeinderecht dann circa 
Togwerf Garten, 124 Tagwerf Wieſen, 29% Lag 
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gerichte zu übergeben. 
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wert Feld und 4 Tagwerk Holz gehörig It, hiemit dem 
aſſentlichen Verkauf ausgeſetzt, hiezu Termin auf den 
31. Auguſt 
in ber Wohnung des Johann Bezzel zu Ebersbach 
anberaumt, und biezu befig» und jahlungsfählge Kaufs⸗ 
tiebhaber -eingeladen. Die nähere Befchreibung biefeg 
Gutes, fo wie die Belaflung deffelben, kann täglich in 
dieffeitiger Negifiratur eingefehen werben. Gräfenberg, 
ben. 1. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, For. 





Der Nothgerbermeifter Johann Chriſtoph Hd 
nita von Marftleuthen] hat fich für zahlungsunfähig er 
Hlärt und dem Koncursverfahren unterworfen. Es wer⸗ 
ben daher hiermit die gefeglichen Ediktstaͤge, undjwar: 
2) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen, 
auf 

Donnerftag ben 30. Auguſt 1.J., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Gorderungen , auf 
Donnerftag den 27,September, 
3) sum Schlußverfohren, auf 
Donnerftag den 25. Detober I. I, 
jebesmal früh punkt 8 Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmtliche ums 
befannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
iſten Ediltstage die Ausſchließung ihrer Forderungen 
von der Maffe, das Ausbleiben in ben übrigen Termis 
nen aber die Ausfcliegumg; mit ben — am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Uebrigens 
werben alle diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfaged aufgefordert, folches 
Unter Vorbehalt ihrer Rechte bei hiefigem Koͤnigl. Land» 
Kirenlamis, am 31, Juli 
1837. 
Königliches Landgericht allda. 
Ertl, 





Die zur Eoncurgmaffe ber Wittwe Agnes Fied⸗ 

ler zu Sannberg gehörigen Grundſtuͤcke, wie folche im 

Bapreurher Kreis-Intelligenzblaite Nr. 37, 59 und 60 

beſchrieben find, werden, weil bei dem erſten Strichs⸗ 
tegmine ein Kaufsluſtiger nicht erſchienen iſt, wiederholt 


dem oͤffentlichen Verkanfe aufgefegt. Zu dieſem Cube 
ſteht auf 
Mittwoch den 29. Auguft e. Vormittags 10 Uhr 
Termin an, im welchem ſich befigs und zahlungsfähige 
Strihsluftige in der Wohnung des Ortsvorſtehers Jo⸗ 
hann Joͤbſtel zu Hannberg einfinden und den bedingten 
Hinſchlag um das Meijtgebot.gewärtigen mögen, Holl⸗ 
feld, den 24. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann⸗ 


— — 


Freitag, deu 24, Auguſt d. Is. Vormittags 11 Uhr 
werben auf dem hieſig Koͤnigl. Getraid / Magazin einige 
hundert Schäffel 1826er gut confervirte Getreibfrüchte, 
als Waisen, Korn und Haber, an bie Meifibietenben 
Öffentlich verfouft werben. Hiezu ladet Kaufgliebpaber 
ein, Culmbach, ben ro. Auguft 1827. 

Königliches Nentamt, 
Weltrich. J 


Zu Folge ber im Kreis⸗Intelligenzblatte Ne 73. de 
3. von König. Regierung bekannt gemachten Verordnung, 
beraumt man zur Verpachtung des für dag Jahr 185% 
erobert werdenden Wildprets in den Königl. Mevieren 
Sparneck und Hallerfiein einen Strichs Termin auf _ _ 

Donnerflag den zo’ Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
im Nentamts» Logale zu Münchberg an, und bringt dien 
fes hiermit zur Öffentlichen Kunde. Münchberg und 
Wunfiedel, am 10. Auguft 1827. 

Könige. Rent und Forſtamt. 





Nach dem hoͤchſten Reſcript der Koͤnigl. Beh erung 
bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen vom 23jien 
v. Me. , follen folgende bei dem Schloſſe in Hohenberg 
befindliche Aerarial⸗Gebaͤude, und jwar: 1) dag Braͤu⸗ 
haus, 3) das MWofferhaug zur Hälfte, 3) bie beiden 
Baſteywohnungen, 4) das innere, und 5) das aͤuſſere 
Thorhaus, unter den normalmäßigen Bedinguiſſen mit 
Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung dem üffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt werden. Hieu ſteht Termin auf 

Montag ben 27 ſten d. M. Vormittags 
beim Rentamt an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 


den. Wunſiedel, ben 2. Auguſt 1327. — 


Koͤnigliches Rentamt. 
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Auf das bem verganteten Georg Ernſt Siege 
fin zu Schneckenloh zuftändige Gut, wurde am 30. 
April 6 J. ein Aufgebot zu 965 fl. gelegt, um welches 
eim folches nicht Hingefchlagen werben konnte; es wird 
daher auf den j 

31. Auguſt d. I. Nachmittags ı Uhr 

abermalen DVerfieigerungs» Termin anberaumt, an wel⸗ 


chem Strichluftige in die Behaufung des Ortsnorfiahers 
Bauer zu Schnueckenloh hiemit vorgeladen werden, und 
die Meiftbietende ben Hinfchlag nad) ber Execution⸗Ord⸗ 
nung auf Ratififotion der Gant-Gläubiger zu gemdrrigen 
haben. Schmoͤlz, den 30. Juli 1827. 
Freiherrlich ven Redwitziſches Patsimonab 
Gericht I. Elaffe, 
J. A Muͤller. 


Niht Amtiide Artikel 


— — ——— — — 


In dem Hauſe E. Nr. 10 vor dem Eremitager Thor 
iſt ein Logis ſogleich oder zu naͤchſtlommendem Martinis 
Biel zu vermiethen. Dieſes Logis enthaͤlt 6 ineinander» 
gehende heisbare Zimmer, mit 2 Stubens und einer 
Hausfammer, 3 Küchen, eller, Mitgebrauch der 
Waſchtuͤche, Stall auf 3 bis 4 Pferde und fann auf 
Verlangen etwas Garten dazu gegeben werben. Dad 
Nähere beim Eigenthümer. . 


— 
tag den 20. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr werben 
——— Weidſmann Nr. 50, verſchiedene 
Effecten, als: Kanapee, Seſſel, Comode, Tiſche, Schtaͤnte, 
Gtäfer Porzelain, Spiegel, Betten, Weißzeug, Gold, Sils 
Her» Zinn« und Kupfergeräthe, dann mehrere Gegenſtaͤnde, 
** haare Bezahlung meiſtbietend verkauft. 
Trauungs⸗, Geburts-und To de s⸗ 
Anzeige. 
Getraute 
Den 5. Aug. Der Auditorfatd » Actuar König, im Koͤnigl. 
Baperifchen 13ten Finten » Infanterie» Negimente, 
mit Katharine Helene Seemann von hier, 


— — Der Homift Bauer, im K. B. rgten Linien «Ins 


fanterie » Negimente, mit Johanne Margarethe 
Henriette Hautum von ber Jaͤgerſtraſſe. 

— — Der Maurergefelle Frauk in neuen Weg, mit 
Inne Cunigunde Böhner von daſelbſt. 

Den 8. Aug. Der Kaufmann Samuel Erlebach, mit 
Jungfrau Eicilte Gutmann von bier. 


Geborne 
Den 5. Aug. Die Tochter des Horniſten Bauer in der 


ſtraſſe. 
Den br rg Ein außereheliches Klad, männlichen Ee⸗ 


ſchlechts. 


Den 10. Aug. Die Tochter des Koͤnlgl. Profeſſots held 
dahier. 

— — Der Sohn des Zimmergefellen Bauer bahler. 

Den 13. Aug. Der Sopm des Elementarlehters Kelb 
dahier. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlecht 

Den 14. Aug. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Loͤwenberger babier. 

— — Ein außerehelichesRind, meiblichen Gerhlehtd: 

Den-15. Aug. Die Tochter des Bürgers und Gopgerbere 

. meifters Eronacher bahier. 


Geftorbent 


Den 31. Juli. Der Sohn des Steingutfabrifanfen gu 
gen in St. Georgen, alt zu Jahre, 1 Monat und 
14 Tage, 

Den 2. Auz. Ein außereheliches Kind, männlihen © 
ſchlechts in St. Georgen, alt zo Tage. 

Den 8. Aug. Die Webermeifters + Witte Stdetlein nu 
©. Georgen, alt 70 Jahre, g Monate und 13 
Tage, 

Den 10. Aug. Der Sohn des Bürgers und Kaufmannd 
Eißenbeiß dahier, alt 5 Tage. 

— — die —— —— — Lerchnet dehur, 
alt 60 Jahte, 'z Monate und 18 Tage. 

Den 11. Aug. Ein außereheliches Kind, meibligen 
ſchlechts im neuen Weg, alt 25 Tage. 

Den 13. Aug. Der Sohn des Elementarlehrerd Kalt, 
ſtarb gleich mach der Geburt. 

— — Die Tochter des Maurergefelend Meyer im neuts 
Weg, alt 15 Jahre, 4 Monate und 8 Tage, 

Den 15. Aug. Die Witwe des Bürgers und Gldr 
meiſters Kroher in der Jägerftraffe, alt 54 Rott / 
6 Monate und 16 Tage. 
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Königlich Bayerifhes pridilegirees 


Intelligen!-Blott 
für den DObersMain- Kreis. 
Dienftag | Nro. 100. 


= 


Bayreuth, am 21. Auguſt 1837, 





Amtliche Artikel 


— — — ın 


Bayreuth, den 16. Auguſt 1827. 
Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs, 
Unter Bezug auf das frühere Ausſchreiben im Kreis» Intelligenz» Blatte vom a1. 


Jul, J. Mr. 87 wird 
die nachträgliche Bekanntmachung bes Zentral» Verwaltungs / Ausſchuſſes vom 24ften v. Mies. im rubrizirten Bes 
treff zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


a Fteihert von Weiden. 
Un (ämmtliche Polizei , Behörden des 
Obermainkreiſes. 


Die Einſendung der Begenftände für 

bie oͤffentliche Ausſteliung der Er- 

seugniffe des inlaͤndiſchen Kunſt⸗ 

und Gewerbes Sleiges betr. i Friedmann. 

Zufolge der in dem 19ten, 25ſten und Zoften Stüde des Kunfts und Gewerbe-Blattes erlaffenen Bekannt 
machung ber in dieſem Jahr ſtattfindenden oͤffentlichen Ausſtellung der Gegenſtaͤnde des Kunſt/ und Gewerbefleiges, 
wodurch fämmtlihe Bayeriſche Künftler, Zabrifanten und Gewerbsleute zur Theilnahme eingeladen wurden, um 
ihten Mitbuͤrgern den Bortgang ihrer verfiedenen Arbeiten und Bervollfommnungen vor Augen zu legen, und diefe 
Vorlage, die dem National» Woplftande fo ſehr ſchaͤdliche Vorliebe für ausländifche Waaren zu verdrängen, bringt 
der Central» Verwaltungs Ausſchuß des polptecpnifchen Vereins hinfichtlich der Einfendung ber Gegenftände hiermit 
rn Öffentlichen Kenntniß, daß alle biefe Gegenſtaͤnde, wie in den fruͤhern Jahren, wieder an das hiefige Hands 

ngghaug 


Franz Eaver Stießberger 


iu ſenden find, welches dießmal wieder für Empfang, Bewahrung und Zuruͤckſendung, oder fuͤr den commiſſionellen 
Verlauf, Sorge zu tragen ſich gefaͤlligſt erboten har. 

Den 7ten October wird dieſe Ausſtellung mit dem Beginnen der landwirthſchaftlichen Feſte ihren Anfang nehb⸗ 
Men, weßwegen man zum Vortheile der Herren Einfender, um alle einzufendenden Gegenftände gehörig ordnen, 
auffteßen, in ein Verzeichniß bringen und bie Vorarbeiten für das’Preißgericht mit der erforderlichen Umficht herſtel⸗ 
ken zu können, den 15. September als den Tag beftiiumt, am welchem alle Einfendungen oder fchriftliche Unmelbuns 
den zu gefchehen 


haben, den legten Termin aber zur Einlteferung der Gegenftände ſelbſt, auf den a5. September 
dierwit feſtſetzt. 


4 











Zugleich wird bemerkt, daß jeher Ein 
Selle der Einſender beizufegen an mb Ve —— DAN — uni . 
München, den 24. Juli ı j 
‘Der Ernivals Verwaltungs » Wrefuß des polytechniſchen 
Vereins für Bayern. 
v. Mann, als Vorſgaud.. 
Bayreuth, den 11. Juni 1827. f 
Run —— — el 
nieali Fr, wir bem bie nigl, Mentamte eine meikt 
la N — * Kreis⸗und α ——— 
———— guter Beſchaffenheit, dorbehaͤltlich hoher Genchmigum h 
Auf Antrag eines Hppothelglaͤubigers ſoll das dem Kcöoͤnigl. Regierung, parthienweiſe im Wege der öffentli 
Meigrrmeiftet Ppilipp Morg gebsrige , gerichtlich hen Verfleigerung verfauft, welches Kaufsliebhaben ' . 
auf 2050 fl. gefhägte Wohnhaus am Kulmbachet · Thor hiermit bekannt gemacht wird. Bayrerth, den 15. Yu N 
dahier, nebſt Garten, welcher auf go fl. taxitt iſt, gufi 1827. 
Behufs der Hülfsvolificedung verfauft werden. Bu Koͤnlgliches Rentamt 
die ſem Zwecke ſteht Termin auf ben Kitter, 
a8. September d. J., 9 Uhr Vormittagd, 
an, in welchem zahlunge · und befigfähige Raufslichhe, (Die Seminar »Aufnahms+ Prüfung In Altdorf betr.) 
s:r bei dem unterfertigten Gerichte ihre Angebote zu Pros Um 4. October L J. wird in bem;Kduipl Schrled⸗ 
auu geben und nach Vorſchrift der Geſetze den Zw rer »Seminarium zu Altdorf die Seamar - gujmaba 
ag zu gewaͤrtigen haben. Pruͤfung fuͤr die prote ſto miſchen Adieitanen haamuicher — 
Der Königliche Kreis + und Stadtgerichts ⸗ Director, Kreiſe des Koͤnigreichs gehalten. 
Pohlmann, Alle diejenigen Aofpiranten proteſtannſchet Waſtſ · 
VD ion, welche aus dem Obermainfreife.unter Die3abl it | „, 
— Voigt. Adſpiranten geſetzlich aufgenommen find umd am 4.06 1 


Dienſtag den zaften d. M. Vormittags 9 Uhr wird in 
He Gefhäftszimmer der unterfertigten Commiſſion in ber 
grojen Caſerne, die Lieferung des beiläufigen Bedarfs von 
15 Eentnern Unſchlittlichtet, 
19 » Peine ober Mepsät, 
0% Pfunden baummollenes Dochtgarn, 
D =. _raffinirtes Lampenoͤl, 
10 Loth ungefponnene Baumwolle, 
so Pfund Saife, 
3200 Stubenbeſen, und 
2700 Stalibefen, . 
im Steigerungsmege an die Wenigfinehmenden, jebod; mit 
Vorbehalt höherer Genehmigung, uͤberlaſſen. Bapreuth, 
den 14. Auguſt 1827. ö B 


on 
der Detenomie ⸗ Commiffion bes Königlich Bayr⸗ 
riſchen ı,5ten Linien«Infanterie-Regiments, 
v. Thieteck, Major, 
Pidel, Quartiermeifter, 


tober I. J. dag z7te Bebendjahr zurüdgelegt haben, 
Fönnen fich bei dieſer Prüfung einfinden, menu ft # 
nicht im Gefühle ihrer unzureichenden Kettntniffe und Bei 
dem Andrange von Bewerbem vorjiehen wolen, tif 
im Jahre 1828 oder 1829 bei det Priifung ju eeſchel 
nen. Am Tage der Meldung, welche am 3. Drtobet 
zu geichehen hat, muß jeder Adſpirant vorlegen: 

1) fein Geburts, Atteſt, wenn es noch wid bei bin 
Seminars Acten vorliegen folte ; 

2) fein Unterrichts sZeugaiß, von feinem bloherige 
Lehrer ausgefertiget; 

9) fein GittensZeugniß, entweber vom Magiftel 
oder vom treffenden Pfarramte und der Gemeine 
Verwaltung ausgeftelt; 

4) feinen Vermögensnachtweid, von ber Gemeider 
verwaltung ertheilt. 

Nach beſtandener Pruͤfung werden die Aufuahn · 






IE ISKBE-S 


ad dar 
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u 


# 
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wuͤrbigſten in dag Semitarhm aufgenommen und tohr 
gen fogleich dem Seminarunterrichte bei. 
Altdorf, am 1: Auguſt 1827. 
Königlich Bayeriſche Inſpeetion des proteftanttfchen 
Schullehrer » Seminarlums. 
Merz Goͤtz. 


Der Gendarme zu Fuß Lorenz Wagner ber Öfen 
Eompagnie vom Eichfeld, Koͤnigl. Landgerichts Volkach 
gebuͤrtig, iſt am 6, May l. J. auf der Station Forft mit 
Tod akgegangen, Wer an deffen Ruͤcklaß, aus was 
Immer für einem Grund Anſpruͤche zu haben glaubt, wird 
biemit aufgefordert, dieſelben in Zeit 

. 30 Tagen 
um fo fidherer Hierorts nadhzumeifen, als nach Umfing 
biefes Termins in ber Verlaffenfchaftsfache rechtlicher 
Orbnung nach vorgefchritten werben wird. 
Münden, am 7. Auguft 1827. 
Das 


Königliche Gendbarmeric » Corps » Commando. 
Erpr, v. Verger , General , Lieutenant, 
Bürger, Actuar. 








- Nachdem durch Erfenntniß vom heutigen Tage bie 
alfenfafigen undefannten Erben des getvefenen Mezgers 
Tbriſtoph Salomon Langheinzich, welcher ſich 
laͤngere Zeit zu Scholkopp in Galligien aufgehalten, und 
gebirtig geweſen aus Hof, im Ober» Mainfreife des Koͤ⸗ 
nigreichs Bayern, von defien bei bem unterzeichneten Ges 
richte deponirten Hinterlaſſenſchaft in Gemäsheit der vor- 
gängigen Edictal-Eitatiom prächudirt worden find, fo wird 
biefes fir bie Intereffenten hiemit öffentlich Befannt ger 
macht, Gegeben Hof, den 6. Auguft 1827. 

Koͤnigl. Bayerifhes Landgericht. 


Der flüchtig gewordene Dienfifnecht Habicht von 
Rupoldsgrin wurde durch Erfenntnig vom heutigen der 
Beipillfe bet Eiuſchwaͤrzung von Rauchtaback und Schieß ⸗ 
Pulver fir fchuldig-erfannt , und wegen feiner Unvermoͤ⸗ 
denheit zu einer Arreſtſtrafe von 8 Wochen condennirt, 

hat nun in dem zur Publifation die ſes Strafer⸗ 
lenntuißes auf den 
28. Auguft c, Vormittags 10 Uhr 
Bejleften Termin um fo gewißer zu erfeheinen, ala bet 
fortgefegten Ungehorſam das gedachte Erfennts 
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nig, nach erfchrittener Rechtekraft fofort exequitt vers 
den wird, mo immer berfelbe fich Betreten läßt, NHof; 
ben 10. Auguft 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schmidt, 





Das fAmmtliche Grundvermdgen bed Carl Sch umm 
zu Nettern wird hiemit dem ffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
feßt. Daffelbe befteht: 1) aus einem gebimdenen Gute 
mit Haus, Scheune, Schweinſtall, 45 Morgen Grin 
den und zwei Gemeinberheilen, 2) J Tagwerk Baum 
feld im Mälben, 3) 4 Tagwerf Feld fommt Wieſe, in 
ber Furtwieſe, 4) & Tagtierf Feld im Elſenberg, 5) 
I Tagmwerf Wiefe, die Heinleinsiwiefe, 6) 4 Tag. 
Feld fammt Wiefen in der mittleren Reuth, 7) r$ 
Tagwerk Feld in der Goͤzenrenth, 8) % Tagiverf Wic« 
fen in der mittleren Reuth, 9) % Tagm. Feld im Es 
fenderg, 10) 45 Tagmwerk Feld, Wiejen und Hol; in 
ber Linhardsreuth, 13) 2% Tagw. Wiefen in ber Goͤl⸗ 
fenreutp, 19) % Tagw. Feld in ber vorberen Neuth, 
13) 14 Tagw. Wiefen in.ber Pfaffenleithen. Termin 
zu diefem Verkauf ift auf . 

Dienftag den 25. Auguft 
im Gerichtsfige anderaumt,. Forchheim, den 7. Juli 


1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum, 





Auf den Antrag eines Gläubigerd werben in vim 
executionis nachſtehende Kealiräten des Jo ſe ph Schu⸗ 
berth zu Gifting dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
als: 3 Tagwerk Wieſe, + Tagwerf Feld, und Tags 
werk Holz, vielmehr Gebüfch, im Leutenberg, das Zi⸗ 
geunerholz genannt, gefchägt für Zı2 fl. 30 Er. rhl. im 
Durchfchnitt. Der Termin hiezu it auf den 

4. September d. J., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich befig » und jahlungs / 
fähige Kaufsliebhaber dahler vor Amte einzufinden ha⸗ 
ben. Nordhalben, dem 1. Auguſt 1827. 

Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Es wird hiemit bekaunt gemacht, baf bie Jamo⸗ 
bilien des Johann Georg Wachter (Wild) pe 
Nordhalben, beſtehend ins: 2) einem Belt auf. ber Höp, 


rab 


Beſ. Nr, 1306, 2) einem Feld im kleinen Gaͤßlein, 
B. Nr. 1308, 3) einem Feld im Hellgottsgrund, B. 
Nr. 1309 , 4) einem Feld am Lindlein bei der Altmar⸗ 
ter, B. N 13120, 5) einem Feld in ber Tilgen, B. 
N, 1312, 6) einer Wiefe im Dorfbah, Nr. 1316, 
7) einer Wiefe allda, Beſ. Nr. 1317, 8) einem Ges 
meindeholztheil im Bucenberg, B. Nr. 13179, Schul— 
denhalber in vim executionis dem Öffentlichen Verkaufe 
auggeftellt werden, wozu ein Termin auf ben 
3, September d. J., Vormittags 9 Uhr 

angefetst worden iſt, in welchem fich befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber dahier vor Amte einzufinden haben, 
um ihre Gebote zu legen. Nordhalben, den 30, Juli 


827. 
’ Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 
Am 27. Juli d. I. wurde bei ber Wiefenmähle im 


er Berirf von ber K. Gendarmerie eine frem⸗ 
a * einem Saͤckchen eiſerner Naͤgel von 
2 Pfund Sporco Gewicht betroffen, welche bei Annde 
herung entfloh und das Saͤckchen mit Nägeln zuruͤcließ. 
Dieſe Perfon, deren Namen und Aufenthalt zur Zeit 
nicht bekannt iſt, wird hiemit vorgeladen, binnnen 2 
Monaten, laͤngſtens bis zum 

8. October d. I. Vormittags 

ſich dabler einzufinden und auf dle gegen fie wegen Zolls 
Defraubation erhobene Klage zu antworten und dag Weis 
fere zu gewaͤrtigen. Im Ausbleibungsfale wird gegen 
fie in contumaciam verfahren. Nordhalben, den 6. 
Auguft 1827: 
Königliches Landgericht Teufchnig- 

v. Landgraf. 





Behufs der Befriedigung der Gläubiger bes Br 
gers Heineih Meyer von Plech, murbe die Subhas 
ſtation und der öffentliche Verkauf des demfelben zugehoͤ⸗ 
tigen Anweſens zu Plech, beftehend In: 1) einem von 
Brodmauer erbauten und mit einem Ziegeldache verfehes 
nen Wohnhauße, 2) einem bon Kiegelfach erbauten 
Stadel mit einem Strohdache, 3) % Tagwerf Garten, 
der Hauegarten/ 4) 4 Tagwerf Wiefe, die Pechgruben, 
5) 4 Tagwert Geld, vor dem Bernheder Weg, 6) $ 
Zogwert. geld, in ber Histengaffe, 7) # Tagwerf Gelb, 


— 


in Conradshof, 8) 4 Tagwerk deld/ in ber Hellergafſe, 


9) % Togwerf Feld, auf dem Zimmerberg, 10) $ 
Tagwerk Feld, in der Sommerhaid, 11) einem foge« 
nonnten Mittelwalbrechte, beſtehend in ı Klafter Kol, 
befchloffen und Termin zur Verfleigerung dirier Immobi⸗ 
lien in loco Plech auf den 
6. September Vormittags 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, melde ſich über ihre 
Bahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe anszuweiſen 
vermoͤgen, andurch unter dem Bemerfen vorgeladen mehr 
den, daß dag feil zu ſtellende Anweſen am roten d. N. 
gerichtlih auf 1020 fl. rhl. gewuͤrdigt worden ift und 
das Taxations-Protokoll täglich im der dahieſigen Ants⸗ 
Kegifiratue auf Verlangen wingefehen werden Fans, 
Schnabelmaib, den 29. Juli 1827. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 


— ſ 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntiß gebracht, 
daß der Gantor Johann Georg Meyer il rd 
und die ledige Margarerha Chriftiona Bitlig 
zu Bayreuth laut ber unterm zqien d. M. gerictli 
verlautbarten Ehepacten die Guͤtergemeinſchoft unter fit 
ausgefchloffen haben. Schnabelwald, am IT. au 
1827. 
Königliches Landgericht Pegnih— 
Hammann, 
v. n, 


Der dem Bauersmann Michel Dengler W 
Kleintvendern zugehörige und auf 1950 P. geridtid 
eingeſchaͤtzte halbe Hof, beſtebend in einem Wobnhau⸗ 
Stadel, Schupfe und beſonderen Holzſchlicht, dann of 
Tagwert Feld, 63 Tagwerk Wieſen, 85 Tegwerl Holt 
und z Tagwerk Huth wird auf den Antrag eines —* 
glaͤubtgers Hierdurch zum oͤffentlichen Verkauf auegeto⸗ 
ten, und iſt der Bietungstermin ſelbſt auf den 

11. September c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Es haben ſich daher zu dieſer At 
sahlungs« und befigtähige Kaufsluſtige zu Kleinmendert 
im Haufe Nr. 4 einzufinden, Ihr Gebot gu Prolofoll ſo 
geben, und den Zuſchlag mach Vorſchrift des Hypoche 
kengeſetzes zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann bag Zapatiomde 
Protokoll in der Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerihtd 
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eingefehen erben. Urkundlich unter Siegel und Uns 
terſchrift. Wunſiedel, den 6. Auguft 1827. 
Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Das zu Neuforg gelegene halbe Wohnhaus des Tage 
lͤhners Conrad Feulner daſelbſt, H. Nr. 18, fol 
nunmehr, weil der Beſitzer deſſelben in Concurs ver⸗ 
fallen iſt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Es iſt hiezu auf den. 

gıften d. M., Vormittags 11 Uhr 
in dem Kempfiſchen Wirthshauße zu Neuſorg Termin an⸗ 
geſetzt, und werben Kaufsluſtige, die ſich über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe auswetſen koͤn⸗ 
nen, vorgeladen, ſich im genannten Wirthshauße einzu⸗ 
finden und den Zuſchlag des Immobile auf das gelegte 
Meiſtgebot, nach geſetzlicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 
Urkundlich unter amtlicher Siegelung und Unterſchrift. 
Muͤnchberg, den 13. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 


Johann Wolfgang Zeidelhack von Nonnen⸗ 
wald, iſt ſeit dem Jahr 1813, wo er als Soldat zum 
Bayreuther Negiment ausgehoben wurde, abtvefend, 
und hat feit diefer Zeit von fich oder feinem Aufenthalte 
nichts hoͤren laffen. Ein gleiches iſt der Fall mit J o⸗ 
bann Lorenz Naithel aus Prer, vormals Koͤnigl. 
Preußiſchem Soldaten im Kegimente v. Zweifel zu Bay 
reuth, welcher feit feinem Ausmarſche von da im Jahr 
1806 zur Schlacht bei Jena von feinem Leben oder Aufs 
enthalte Feine Nachricht gegeben, Eben fo ift der Vuͤr⸗ 
gerss und Leinwandwebers⸗Sohn Johann Nifol 9 
ger von Rehau, geboren am ı. Januar 1776, feit 33 
Jahren, wo er fich unter die Kaiſerl. Defterreichifchen 
Truppen anmwerben, und ohne baß er mährend biefer 
ganzen Zeit etwas von fich hören ließ, abweſend. Nach 
vers Antrage ihrer Euratoren und dann insbefondere auch 
ber Raitheliſchen Ehefrau werden vorbenannte Pers 
fonen ſammt ihren unbekannten Erben und Erbnehmern 
hierdurch oͤffentlich geladen, ſich binnen neun Monaten 
und [ängftens big gu dem auf den 
31. Mai 1828 

anberaumten Termin bei unterzeichnetem Koͤnigl. Landge⸗ 
richt ſchriftlich oder mündlich zu melden und weitere Ana 


weifing zu erwarten, im Falle des Auſſenbleibens aber 
gu gemärtigen, daß diefelben für tob erflärt, und teren 
bisher verwaltetes Vermögen ihren bierorts befannten 
naͤchſten Erben ausgehändigt werden fol, Rehau, dem 
16. Juli 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stier, Landrichter. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol dag Grundver⸗ 
mögen bes Landbauers Johann Conrad zu Ludwig 
ichorgaft Sffentlich verkauft werden. Dieſes befteht in 
1) einem Wohnhaus nebſt Stallung zu g Stüd Lich, 
einer Brandftätte zu einer Scheune, 6 Beet Gemuͤß⸗ 
und 5 Tagwerf Graggarten, 2) 5 Tagwerf Feld und 
Wiefe, in ber Schüt, 3) % Tagwerk bergleihen, in 
der Schüt, 4) # Tagmwerf dergl,, bie Eben, 5) & 
Tagw. Holz, in ber Gruben, 6) % Tagw. Hol;, die 
Wurmleithen, 7) die Gemeinderheile: 4 Tagw. Wiefen, 
in ber imterns, 4 Tagm, Wiefen in der obern Drath, 
und 1 Tagwerf Schroth, die Nemmersreuth. Bietunge⸗ 
termin flieht am 

8 September l. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zn Ludwigfchorgaft an. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsfufige, die das Tarationg Pier _ 
tolkoll einſehen koͤnnen, werden hiezu geladen, und ihnen 
ber Zufchlag nach der Exekutionsordnuag, und erfolgter 
Genehmigung derGläubigerfchaft zugefichert. Kulmbach, 
den 24 Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Der Bauer und Zimmergeſell Johann Kofer au 
Hegnabrun, hat feine Ueberſchuldung angezeigt und fein. 
Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. Auf den An⸗ 
trag ber letztern fol das Soͤldengut des Gemeinfhulds, 
nerd, Nr. 2 zu Hegnabrun, aus Wohnbaus, Stadel, 
Spolzlege, 2% Tagwerk Sartenland, 24 Tagwerk Wie 
fen, und 4% Tagmerf Felder befichend, und auf 906 
fl. gerichtlich tapirt, Sffentlich verfauft werden, und zwar 
in bem hierzu im Landgerichtd,Locale auf 

Mittwoch den 29. Auguft Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine. Zu biefem Termine werden de 
fitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen, daß der Zuſchlag nach der Executions⸗ Ordnung/ 
jedoch unter, Vorbepalt der Genepmigung der Gläubiger 


06 


erfolgen, und dad Taxations⸗Protokoll jedem: auf Begeh⸗ 
ren zur Einficht vorgelegt werden wird. Zugleich wer⸗ 
ben alle diejenigen, melde aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde eine Forderung an ben Johann Kofier mas 
chen wollen, hiermit aufgefordert, diefe ihre Forderungen 
in dem auf 

Mittwoch den 5. September Vormittagd 9 Uhr 
onberaumten Termine bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
‚von der Maffe zu liquidiren und nachzuweiſen. Culms 
bach, den 16. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


— 

Gegen ben Nachlaß des Landbauers Stepban 
Hübner von Langenftade iſt der erbfchaftliche kiquida⸗ 
tionsprozeß und. der Verkauf der dazu gehörigen Reali⸗ 
täten in Antrag gebracht worden, Hiernach werben 1) 
die Grundſtuͤcke des StephanHubner, naͤmlich: a) 
ein halber Hof zu Langenſtadt, beſtehend aus Wohnhaus. 
Scheuer, WBadofen, 5 Tagtverf Grasgarten, 16% 
Sagiverf Geld, 34 Tagwert Wiefen, 4 Tagwerk Holz, 
23 Tagwerk Debung, ben Bezug von a Klafter Gerecht⸗ 
bolz und der Benutzung der Gemeindegruͤnde, b) 14 
Zagwert Wieſe⸗ die Reuthwieſe, dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgeſtellt, und befigs und jahlungsfähige Kaufs⸗ 
uiebhaber mit dem Bemerken auf ben 

13. September I. J., Vormittags, 
abe ihrer Gebote in das Amtslofale eingeladen, 
Schägungsprotsfoll dahier eingefehen werden 
fann, und ber Zufchlag mit Genehmigung der Erbsin⸗ 
tereffenten erfolgt ; 2) bie fämmtlihen, ſowohl bes 
Fannten als unbekannten Gläubiger beffelben mit dem 
Bedeuten auf den 

17. September I. J., Vormittags, 
vor Amt geladen, um ihre Gorderungen einzubingen und 
nachzuweiſen, oder zu gemärtigen, daß fie hei der meis 
tern Verhandlung nicht würden berücfichtige werden. 
Kulmbach, den 26. Juli 1827. 

Königliches Landgericht. 
Garels. 


zur Abg 
daß das 
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Zur Befriedigung eines Conſens⸗Glaͤuvigers wird 
der Guts · Complex des Jobanm Lo des, Älter zu Sachs 
fendorf, mie ſolcher in folgendem. näher. beſchrieben iſt, 


- Der Gemeinde -Vorfiand Lang zu Allersdotf if 


dem oͤffentlichen Verkaufe audgefegt. Raufsliehpaber : 


haben ſich auf 
Donnerftagden 30. Auguſt 1827, 

in der Wohnung des Johann Lo des zu Sachſendorf 
vor der anwefenden Gerichts · Commiſſion einyufiaden, die 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote gu Frotor 
Fol zu geben und ben Hinfchlag nach Vorſchrift ver Ge 
cuttong » Ordnung zu getvärtigen. 

Eu Beſchreibung des Gutes. 
Eia Ziels, ‘der ſogenannte Neubauernhof mit Ein» und 
Zugehoͤrungen, zu HausMr. 28, Beſtz Ne. 68. Ders 
ſelbe iſt dem Koͤnigl. Aerar grund » und lehenbar und relcht 
dahin a) 7 fl. 27 kr. jährlichen Erbzins, Verſptuch and 
Frohngeid; b) an jaͤhrlicher Guͤlt, 1 Schffl. ı MI. 3 
B. 4% s2tel Waiz, 2 Schffl. r Mtz. 3 Bi sh Kom 
4 Schffl. 2 Me. 3 V. 23 Hader, ı Mg: 38.73 
Hanfkoͤrner; c) den großen und Fleinen Behend; d) 
Handlohn zu 10 Procent nad) Bambergifher leher · Ot · 
nung, ferners reicht derſelbe: 4fl.6 fr. Steuerſimplum. 


tragt, ‚den Guts.Complex den Kaufsliebhabern auf Ders 
langen einzumeifen. Pottenſtein, am 30, Juli 1827. 
Königliches Landgericht, 
Barthelomd. 


Der Rothgerbermeifier Johann chriſtoph H% 
nifa von Marktleuthen hat fich für zahfungsunfähig *t+ 
Elärt und dem Koncursverfohren unterworfen EaneN 
den daher hiermit die gefeglichen Edittstaͤge, uud wu. 
1) jur-Anmelbung. und Radjmeifung ber; hordern ngen⸗ 


auf 

Donnerſtag ben 30. Auguſt [Ir 
2) sur Vorbringung der Einreden.gegen die aug 
Forderungen, auf 

Donnerſtag den 27.Geptember , 
3) zum Schlußverfahren, auf 

Donner ſtag den 25. October l. J. 

jedesmal fruͤh punkt g Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmtliche um 
bekannte Gläubiger: des Gemeinſchuldners hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen as 
ıften. Ediftstage die Ausſchließung ihrer Forderuugen 
von der Maffe, das Ausbleiben in den uͤtrigen Teruk 
nen aber die Ausſchlietßzung / mit den — am denſelbes 
vor zunehmenden Handlungen zur. Folge hat. Uebrigmb 
werden alle diejenigen, welche irgend ettras von MA 


emeldeten 
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Vermögen ded Benseinfchuldners in Händen Haben , bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte ‚bei hiefigem Koͤnigl. Land» 
gerichte zu «übergeben. Kirchenlamig, am 31. Juli 


1837. 
‚Königliches Landgericht allda, 
Ertl. 





Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Weismalm 
Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird das dem Georg 
Lieb zu Burglundſtadt gehoͤrige Feld im Teufelsloch, 
dem oͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzt. Der Strichter⸗ 
min wird am 
27+ Auguft 


bei Gericht dahier gehalten, und der Hinſchlag erfolgt 


nach den Beftimmungen der Erecufionsorbnung: Weide 


mein, am 27. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Zur Verpachtung des — auf der K. Regiejagd zu 
Neuhaus pro 183% erlegt werdenden Wildes wird Ter⸗ 
min auf 
Sreitag den zıflen d. M. 


anberaumt, wozu zahlungsfähige Strichliebhaber hiemit 
eingeladen werden und ſich am oben beflimmten Tuge 
Vormittags To Uhr ‚im Geſchaͤftslocale des unterzeichner 
ten K. Forſtamtes einzufinden haben. Tirfchenreuch, 
am 17. Auguft 1827. 
Königliched Rent» und Forſtamt daſelbſt. 
Meinreich, Hang, 
Rentbeamter. Sorftmeifters 





Dit Vorbehalt der Genehmigung Koͤniglicher Negies 


rungs⸗ Finanz Kammer des Obermainfreifes werben am. 


Freitag den 24. Auguſt, Vormittags, 
gegen 110 Schäffel auf hiefigem Betrardfpeicher aufges 


{dyitteteg Korn aus dem Aermejahr 1826 an die Meifle 


Bietenden verfirichen, was hiermit anter Einladung aller 
zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen zur öffentlichen Kenntniß 
gebrüäft wird, Speinshart, dem 6. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Rentaint «Efchenbach, 
Kohl, 





Freitag, den 24. Auguſt d. Je. Vormittags ı 1 Uhr 
werden auf dem hiefia Königl. Getraid Magazin einige 
hundert Schäffel 1826er gut confervirte Getreidfruͤchte, 
als Waizen, Korn und Haber, an die Meifibierenden 
Öffentlich verkauft werden. Hiezu ladet Kaufsliebhaber 
ein. Kulmbach, den zo. Auguft 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 





Da bei der, zum Verkauf des dem Aerar zuſtaͤndi⸗ 
gen Fiſchwaſſers unterhalb Stappenpach bei' der Win⸗ 
kelwieſe, bie Ebrach genaunt, auf den Zten d. Mis. 
anberaumt geweſenen Strichstagsfahrt ein erkleckliches 
Angeboth nicht gelegt wurde, fo wird fragliches Fiſch⸗ 
waſſer dem oͤffentlichen meiſtbiethenden Verkauf wieders 
holt auggefegt, und Termin hiezu auf 

Dienftag den 28. Auguſt laufenden Jahrg, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gefchäftslofale der unterfertigten Behoͤrde anbe⸗ 
saumt, wovon Strichgliebhaber andurd) in Kenninig 
gefegt werden, Burgmindheim, den 7. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Burgebrad). 





Das in der Concursfache des Floͤßer Johann Gdg 
Dietersfohn zu Unterrodach gefällte Kocationg.Erkenntnig 
tourde unterm heutigen in vim publieati an die Ges 
zichtötafel gehefter, welches fämmtlihen Glaͤubigern des 
Eridars zur Nachricht andurch befannt gemacht wird. 
Kuͤps, den 10. Auguſt 1827. 

Sseiherrlic von Redwitziſches Seniorats Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht J. Unterrodach. 
Frauenholz. 


— — — 

Da im Termine vom ıflen d. M., welcher nach 
dem Kreigsntelligenzblatt Nr. 85, 87 unb 59 zum 
Verkauf des halben Hofes und 1% Tagwerk Feld der 
Agnes Fiedler, Wittib zu Hannberg angefegt war, . 
fein annehmbares und theils gar Fein Gebot gelegt wor 
den ift, fo werden diefe Nealitäten zum andermeiten 
Verkauf ausgeſtellt. Stritermin wird auf 


Mittwoch den 29ſten d. M. Vormittags 10 wei 
a 
in loco Kannberg anberaumt, an weldem ſich 


räß. 


Kaufeliebhaber einfinden mollen, In diefem Termine - 
fol zugleich auch ver Verkauf folgender weiterer Grund 
füdte der Biedler auf Requiſttion bed Freiperrlih von 
Großiſchen Parrimonialgerichts Trodau ſtatt finden, als: 
2) 1 Tagwerk Feld, in der Lugenleiten, 2) 3 Tagw. 
Feld, aufm Wiefenberg, 3) ı Tagw. Feld, der Spig- 
ader, 4) 14 Tagm. dergl, bei ber Gemeinde, 5) & 
Tagw. Wieſen, die Ziegelwiefe, 6) % Tagw., die ats 
dere Ziegelmiefe, fämmtlic zum Freihertlich von Großi⸗ 
ſchen Seniorat lehenbar, und werden Kaufsliebhaber 
dazu gleichfalls eingeladen, Megen ber legtern 6 Gtund⸗ 
ſtücke bemerkt man rüdfichtlich der Tore, alien, Eim 
ſichtnahme umd der Kaufbedingungen eben daffelbe, was 
die Bekanntmachung vom 27. Juni d, J. über den Vers 
Fauf des halben Hofes enthält, unter dem Anhang, daß 
der Zuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger erfolgt, 
Planfenfels, den 4. Yuguft 1897. E 
Freiherrlich von Seefried’fches Patrimonials 
Gericht I. Adlitz. 
Falco, um. 





Nachbeſchtiebene zum Nachlaffe bes dahier verfiorber 
nen Bürgers und Metzgers Friedrich Chriſtian 
Wldelm Fuchs zugehoͤrige Immobilien, als: a) 
dad halbe Srüpfhaus, Mr. 157, nebſt Schuͤpflein, 
Gärtiein und Miſtſtaͤte, und b) 4 Tagmwerf Wiefen, 
von ber vertheilten Gemeinde, auf ber Zeidelwaidt, jur 
fammen taxirt auf 96 fl. 9 fr. rhl., follen nad) dem Ans 
trage der Hinterbliebenen Sffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
pen verfauft werden, Bietungstermin wird andurch 
auf ben ö 

6. September d. IE. Vormittags 16 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich befig« und zahlungsfäßige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben, Wer au ber Vers 
laſſenſchaft des ꝛtc. Fuchs etwas zu fordern hat, wird 
zugleich aufgefordert, in dem angefegten Termin zu liqui⸗ 
diren; dabei wird aber im Voraus bemerkt, baß bei der 
Ungulänglichfeit der mit bedeutenden Hppothefs» Schulden 
belaſteten Maffe, nicht privilegitte Borberungen leer 
ausgehen toerden. Schwarzenbach a. d. Saale, ben 
19. Juli 1827. 

Fuͤrſtiich Schönburgifches Patrimonial⸗ 
Gericht L Elaffe, 
v. Paſchwih. 


Nich Amtliche Artiket 


— ⸗e— 


Ich bin geſonnen, mein dahier beſttzendes hinter der 


Kirche gelegenes Wohnhauß E. N. 72 aus freier Hand 
ju verfaufen. Diefes Haus ift von Brodmaner anfges 
baut, mit Ziegelm gedeckt und im gutem Stand; ed eis 
hält 3 Stuben, eine Stubenfammer und 4 Godenlum 
mern, einen Stall auf 3 Stil Vieh, einen Ken, 
und gehört das Hofrecht, ein Schorgärtlein, 2 Holp 
(lichten und eine Schupfe dazu. Werkaufstermin ſtehl 
auf den 3. September d. I. Nachmittags um 2 Uhr an, 
in welchem fich ſolvente Kaufsliebhaber bei dem Bürger 
und Vierbrauer Herrn Gdg dahier einfinden und bei eb 
nem annehmlichen Gebot des Zuſchlags gewaͤrtigen wollen, 
Das fragliche Haus fammt Zubehsr kann räglic bei mir 
in Augenfchein genommen werden. St. Georgen, Wi 
Bayreuth, ben 25 Auguſt 1827. 

Catharina Böhner, DW 

lobte Tagarbeiter Weiß. 


Es ift ein Stadel auf dem Herzog an ber Culuba⸗ 
cher Straſſe, und ein guter Felſenkeller in dem ebemalis 
gen Fleſſaiſchen Keller bei den gg Gärten, auf freie 
Hand zu verkaufen, Das Wäpere if im Zeitunge Cam 
toir zu erfragen. 





Ju dem Haufe E. N. 169 an ber Hperuftraße And 
in den Manfarden auf Dartint zwei Stuben zu DM 


then, * 
Kurs der Bayeriſchen Staats „Papiere, 


Augsburg, ben 16. Augufi 1827. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Selb, 
Obligationen a 48 mit Coup. 96 | 951 
dito as, u * 103 | 1023 
Lands Anlehen a 58 . « 
gott. Looſe E—M a 48 1034 1034 
dito „yamtuih. - * 
ditto unverzinngficheh A 10 106 
ditto die AM 23. 100} 
dito dito “ff. 100 ı 103 


Mit einer Beilage) 
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ei 


wenn. 





Beilaye 


zu Nro. 100, des Intellgenzblattes für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
: Dienftag Bayreuth, 21. Auguſt 1827- 


Monatlihe Weberfigdt 
e der 
Getreide» Preife in den größern Städten bes Obermainkreiſes, 
für den Monat Juli 1827. 





Waizen. Gerſte. ——— 


Namen | Getrei | en 
de | ; Mits e —T.T [ee Bemerkungen. 
3 tel: 3 
Städte] Märkie, & preis. 2 € 5 
5 als 


Ar 188.18. |te. 


A 


Bayreuth. 


ik 
5151 
— 


3 


Bamberg. 


Hof: 


ge den 9. — 1827. 
. Königliche Regierung des Obermainkreifed 


Kammer des Junern. | 


wenstlige Uueberſicht 
ber 
Preife der borzüglichften LebenssBedürfniffe in den größern Städtenbes  ı 
Dbermainkreifes, für den Monat Juli 1827, 


















Pannen | Bleifl. Mehl. Brob, Bien uni A 
ber Rind⸗ — Waizen⸗ JRoggen⸗Waizen⸗ FE Minters — Benerkungen, 
Staͤd fleifch freifch mehl mehl Brod Brod Bier Bier — 
taͤdte. ei, — Prem | Prun- oreen [seen] «Dan. | sPfunt. | a Dane. | man], ze Mogen. [5 Megen.f ı Pfund. | s Pfund. F + Mans. | ı Mana. 
fr. TE Tote. Tot fe Tot eo Tor 1 ie To Re Tor DET pt Pr. Ipf.l Er Inf Er pe] ke I pe er. ph pe te 1 pe te pP) Te TpE Re TpEh er Topf.) fie Tote 
ER | Intmein, | u 
Bay, | 7 stsl 02 ® 1° Topapreh unbE take 
ee 
Bambetg. 6 53 sr ra 1 49 neltiſ 
DM 
« n 9 
— 
Hef. 6 2312 sIi-l 1% fuer 
y | 
— | 
Bayreuth, den 9. Auguſt 2827: | 
| Königliche Megierung bes Obermalnfreifeg, Kammer des Innern. 
Erd 
tedi 
I 
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Königlich Bayeriſches pridilegirte® 


JIntelligenz-Blatt 
fuͤr den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag Nro. 101. Bahreuth, am 24. Auguſt 1827. _ 
Ui — — — 
Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 14. Auguſt 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Bezug auf die. — durch dag Kreis Inteligenzblatt des vorigen Jahres, Stüf 105, ausgefchriebene 
Ermächtigung der Pfarrämter zur Beifchaffung des von bem K. Staatsraths⸗Archivar Doͤllinger in Minden am 
gefündigten Megifterg über die Regierungs⸗ und Intelligenzblaͤtter von dem Jahre 1799 Big 1825 wird denſelben 
in Gemaͤßheit erfolgten Miniſterial⸗Reſcripts vom 6ten d. M. weiter zur Kenntniß gebracht, daß von folchem burch 
praftifche Brauchbarfeit fi) empfehlenden Werke bie erfte Abtheilung bereits ganz — die andere zur Hälfte fertig iſt, 
und der Heraudgeber; fich bewogen fand / für diejenigen Pfarrämter, ‚Die auf daſſelbe noch Beftellung machen wollen, 
den Pränumerationgs Termin bis Ende September d. J. zu verlängern, auch die Verfügung zu treffen, daß ber 
— gu 5 fl. für ein Eremplar an dad Erpeditiongamt bed oberften Kirchen» und Schulraths eingefendet wer⸗ 
en koͤnne. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Doͤllingers Regiſter über die Regierungs⸗ und Ins 
tehigenzblätter von 1799 bis 1805 beit. Frledmann. 








Bayreuth, den 15. Auguſt 1827: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fämmtlichen. Conteriptiong » Behörden werden hierdurch erinnert, bie noch rücfänbigen auf bie Armees 
Ergänzung pro #827 Bezug habenden Arbeiten ungefäumt zu erledigen’, und beſonders bie Vorſtelligmachung der 
proviſoriſch zugetheilten Eonferibirten umb der-Erfagleute zue Einreihung (chleunigft zu bewirken. i 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmiliche Conſcriptions ⸗ Behörden des 
Obermainkrelſes. J 
Die, Armee⸗Ergaͤnzung pro 1827 betr. Friedmann 





pP ublieceando m 
Am Namen Seiner Mairftät des Königs von Bayern. 
Vermoͤge allerhächften Reſcripts d. d. 19. Juli, praes. 4. Auguſt 1327 werden " 
faͤr das Herrfchaftsgesicht Banz, das Landgericht Lichtenfels, 
für dag Hertſchaftsgericht Tambach, dag Landgericht Seßlach, 
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für bad Herrſchaftsgericht Mitwitz, das Landgericht Kronach), 

für das Herrfchaftsgericht Guttenberg , das Landgericht Münchberg, und 

für die Herrſchaftsgerichte Ebnath umd Weifenftein, das Landgericht Kemnath, 
als bie zur Verhandlung und Befheibung in erfter Inſtanz der von den Einwohnern der genannten mittelbaren Bes 
zirke begangen werdenden Stempel» Uebertretungen zuftändigenunmittelbaren Gerichte beſtimmt, und pugleich aller 
gnäbigft verordnet, daß wenn ein liebertreter ber Vorfchriften des Stempelgeſetzes in dem Bezirke eines mittelbaren 
Berichts feinen Wohnfig hat, welches einem unmittelbaren Untergerichte einverleibt ift , biefeg letztere die Darhandr 
lung und Befcheidung der vorfommenden Stempelübertretungen vorzunehmen habe, 

Diefes wird hiemı zur allgemeinen Wiffenfchaft und Machachtung befannt gemacht, Bamberg, den 10% 
guſt 1827. 
Koͤnigliches Appellationggericht des Dbermainfreifes, 
Freiherr v. Godin, Director. Pr 





Zm Namen Seiner-Majeftät des Könige, 
Durch bie Befoͤrberung des Pfarrers Beftelmeper auf die Kaplanei zu Kadolzburg ift deffen bieherige Etele, 
bie Pfarrei Eckersmuͤblen erledigt worden, deren Einkünfte in der noch nicht abgefchloffenen Faſſion von 1810 IM 
Nachſtehendem berechnet find: 


1) An fändigem Gehalt DE a ie en sp Ha 


nämlich: 
111 fl. 45 fr. am baarem Gelbe, 
z18 fe 13 fr. Anſchlag von 11 Schffl. 4 Ms. 3 Vlg. 1 Sl. Bes 
ſoldungs⸗Korn, a 10 fl. per Schffl. 
16 fl. 30 fr. Anfchlag von 3 Schbr. Kornſtroh a 5 fl. 30 fr, 
33 fl. 48 fr. Anſchlag von 22 Klftr. Scheitholz ımd 30 Stüd 
— — — Vellen. 
280 fil. 44 kr. mo 


2) An geſtifteten Kapitals⸗Zinnſen . PR en Fi 
3) Ertrag aus Pealirdten mit Einfluß der zu 25 fl. deranſchlagten Pfarrgebdube . an he 

. 4) An Siolgebůhren . . f ö — ee 

5) An Comm 6 PR BE: 2 

Somma, zus Hl 

Nach Abzugber in . ö ; . F 11 i. ⸗ fr. 

— beſtehenden Laften befragen bie reinen Einkuͤufte R ——— gr 41 ir. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßlg einzureichen. 
Ansbach, ben 15. Yuguft 1827. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luj · 
Die erledigte Pfarrei Edersmuͤhlen betr, Memmingen 


—rriſlh—— —— — ® 
„Nah dem Antrag eines Gläubigerd des Bauerds barkeit des hieſtgen Konigl. Landgerichts und -auf der 
mannd Johann Georg Herrmann ju Viehhofen, Flurmarkung des Marks Plech gelegenen maljenien 
foen die demfelben zugehörigen, muter ber Realgerichts Grundſtuͤcke, namenclich: 1) 4 Tagwerf Gelb, im gen 
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ſtergrund, 2) ı Tagw. Seld, im Terg, 3) 4 Tagw. 
Geld, : hinter dem Jannendorfer Weg, 4) 4 Tagwerk 
geld, im Flur ober dem Steig, 5) ı$ Tagw. Feld, 
- unter dem Seigifchen, 6) 5 Tagw. Feld, beim Kaldhofen, 
7) 14 Tagm. Feld, am Mühlmweg, 8) ı Tagm. Feld, 
bafelbft, 9) % Tagw. Feld, in der Hellergaffe, zum 
öffentlichen Verkauf gebracht werden, mozu num auch ber 
Termin: auf den. : 
3. Sedtember Vormittags 
im Orte Plech anberaumt worden iſt, wovon Kaufslieb⸗ 
haber hierdurch in Kenntniß geſetzt werden, ihnen auch 
bie Taxations-Verhandlungen täglich zur Einſichtsnahme 
freiſtehen. Schnabelwaid, den 14. Juli 1827, 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
— Ruͤcker. 





Behufs der Befriedigung der Glaͤubiger des Buͤr⸗ 
gers Heinrich Meyer von Plech, wurde die Subha⸗ 


ſtation und der oͤffentliche Verkauf des demſelben zugehoͤ⸗ 


rigen Anweſens zu Plech, beſtehend in: 1) einem von 
Btockmauer erbauten und mit einem Ziegeldache verſehe⸗ 
nen Wohnhauße, 2) eimem von Niegelfach “erbauten 
Stabel mit einem Strohdache, 3) % Tagwerk Garten, 
ber Hausgarten, 4) z Tagwerk Wiefe, die Pechgruben, 
5) % Tagwert Feld, vor dem Bernheder Weg, 6) # 
Tagwerk geld, in der Hirtengaffe, 7) $ Tagwerk Feld, 
in Eonradspof, 8) 4 Tagwert Feld, in der Nelergaffe, 
9) 3 Tagwerk Feld, auf-dem Bimmerberg, 10) & 


Tagwerk Feld, in der Sommerhaib, 11) einem foges 


nonnten Mittelmaldrechte, beftehend in ı Klafter Holz, 
beſchloſſen und Termin zur Verfteigerung biefer Immobi⸗ 
lien in loco Plech auf den 
6. September Vormittags 

anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche fih ber ihre 
‚Bahlungsfähigfeit durch legale Zergniſſe anszumeifen 
vermögen , andurch ımter dem Bemerfen vorgeladen wers 
ben , daß dag feil zu ſtellende Anweſen am zoten d. M. 
gerirhtlih auf 1020 fl. rhl. gewürdigt worden iſt und 


das Tarationg sProtofou täglich in der dahiefigen Amtes 


Regiſtratur auf Verlangen eingefehen werden Fann, 
Schuabelwaid, den 29. Juli 1827. 
Königliches Landgericht Peguig, 





Die zur Concursmaſſe der wierwe Agnes Fie d⸗ 


ler gu Hannberg gehoͤrigen Grundſtuͤcke, wie ſolche Im 
Bapreuther Kreissnteligenzblatte Nr. 57, 59 und 60 
befchrieben find, werden, teil bei dem erften Strichds 
termine ein Kaufslufiger nicht erfchienen iſt, wiederholt 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu biefem Ende 
fteßt auf . j 
Mittwoch den 29. Auguft e. Vormittags 10 Uhr 
Termin an, in welchem fich befig« und zahlungsfaͤhige 
Strichsluftige in der Wohnung des Ortsvorſtehers Jos 
hann Joͤbſtel zu Hannberg einfinden und.den bedingten 
Hinfchlag um das Meiſtgebot gewärtigen mögen. Holle 
feld, den 24. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann⸗ 





Gegen den Wirth Anton Pezold zu Hochſtall 
liegt ein rechtskraͤftiges Concurs⸗Erkenntuiß vor. Es 
werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) 


Hzur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forde⸗ 


rung auf , 
Dienſtag den 28. Auguft; 
2) zur Abgabe der Einreren gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Dienflag ben 25. September ; 
3) zur Segen und Schlußs« Erklärung auf 
Dienftag den 16. October I. J., 
jedesmal Morgens 9 ihr unter dem Praͤjudize anges 
fegt, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage den 
Ausfchlug von gegenmwärtiger Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den Übrigen Tagen aber den Verluft ber 
an dbenfelben vorzunehmenden Handlungen nach fich jiehe, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Vermögens. Ges 
genftände des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erfages aufgefordert, ſolche 
bahier, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, zu übergeben, 
Hollfeld, am 23. Juli 1837. 
Königliches Landgericht, ” 
Kümmelmann, Lodr. 





Im Wege der Hälfsvollfiredung fol das Grundver⸗ 
mögen des Landbauers Johann Conrad zu Ludwig⸗ 
ſchorgaſt Sffentlich verfauft werden. Dieſes befteht in 
1) einem Wohnhaus nebft Stallung zu 8 Stuck Vieh, 
einer Brandftätte zu einer Scheune, 6 Beet Gemüßs. 
und 4 Tagwerf Grasgarten, 2) 4 Tagwerf Feld und 


— nr 
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Miefe, m ber Schuͤt, 3) % Tagwerl dergleichen, in 
der Schuͤt, 4) + Tagwerk dergl., bie Eben, 5) 4 
Zagw. Holj, Inder Eruben, 6) 4 Tagw. Holz, die 
Wurmleithen, 7) die Gemeinderheile: 5 Tag. Wiefen, 
in der unterns, % Tagm. Wieſen in der obern Drath, 
uud 1 Tagwerf Schroth, die Nemmersreuth. Bietungs⸗ 
termin. ſteht am . 
- 8 September l. J. Vormittagg 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zn Lubwisfchorgaft an. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsluftige, die dad ZTarationd+» Pros 
tokoll einfehen können, werden hiezu geladen, und ihnen 
ber Zufchlag nach der Exekutionsordnung, und erfolgter 
Genehmigung der Gläubigerfchaft zugeſichert. Kulmbach, 
den 24 Juli 1827- 

Königliches Landgericht. 

Bareid. 





Gegen den Nachlaß des Landbauers Stephan 
Hübner von Langenſtadt ift ber erbfchaftliche Liquida⸗ 
tionsprozeß und ber Verkauf ber dazu gehörigen Realis 
taͤten in Antrag gebracht worden, Hiernach werben 1) 
die Grundſtuͤcke des Stephan Hübner, nämlich: a) 
ein halber Hof zu Langenftadt, beftehend aus Wohnhaus. 
Scheuer, Badofen, „4 Tagwerk Grasgarten, 164 
Tagwerk Feld, 3% Tagwerk Wiefen, 4 Tagwerk Holz, 
2% Tagtverf Dedung, ben Bezug von a Klafter Gerechte 
Holz und der Benägung ber Gemeindegründe, b) 14 
Togwerk Wiefe, die Reuthwieſe, bem oͤffentlichen Ver, 
faufe ausgeſtellt, und befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Jiebhaber mit dem B.merfen auf den : 

! 13. September I. J., Vormittags, 
zur Abgabe ihrer Gebote in dad Amtslofale eingeladen, 
daß das Schägungsprotofol bahier eingefehen werben 
fann, und der Zufchlag mit Genehmigung ber Erbsin⸗ 
tereffenten erfolgt; 2) die ſaͤmmtlichen, ſowohl bes 
fannten als unbefannten Gläubiger deſſelben mit dem 
Bedeuten auf. den 
17. September l. J., Vormittags, 
vor Amt geladen, um ihre Forderungen einzudingen und 
machjumeifen , oder zu gewärtigen, daß fie bei der weis 


"gern Verhandlung nicht wurden berickfichtigt werden. 


den 26. Jult 1827. 
Slnbech, ihre Bandgerich. 
, Gareig, 


Fretedrich Krampert zu Forchhein, dar ſich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. Es wer⸗ 


— —— — 


ben daher bie geſetzlichen Ediktstaͤge ausgeſchtieben, mie 
folgt: 2) zur Unmeldung und gehörigen Nuhmeifung 


ber Forderungen, 


Montag den 3. September, 


a) Vorbringung von Einreden gegen bie angemelbten 


Forderungen, 


Montag den 8. October, 


3) zur fchläffigen Verhandlung und zwar: a) für bie 


Repliken, b) für bie Duplifen, 
Montag ben 5. November. 


Saͤmmtliche Gläubiger werben hiezu oͤffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, dag das Nchterſcheinen on 
dem erfien Ediftstage die Ausſchließung von der gegen 
wärtigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen am deu 
Übrigen Tagen aber den Verluſt der treffenden Handlung 
zu Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldutrs 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 


des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. Forchheim, 16. Juli 1837 
Königliches Landgeriät, 


Der dem Bauersmann Michael Dengler gu 


Badum. 





Kleinwendern zugehörige und auf 2950 ff: geriätlih 


eingefchägte halbe Hof, beſtehend in einen Wohnhaus, 


Stadel, Schupfe und befonderen Holhſchlicht, dann og 
Tagwert Feld, 63 Tagtwerk Wieſen, zä Tagwerl Holz 
und 3 Tagwerk Huth wird auf ben Antrag eines Neal⸗ 
gläubigers Hierdurch zum oͤffentlichen Verkauf ausgebo⸗ 
ten, und iſt der Biecungstermin ſelbſt auf den 

12, September c, Vormittägd.g Uhr 


anberaumt worden. 


Es Gaben fich daher zu dieſer zeit 


zahlungs⸗ und: befigfähige Kaufsluſtige zu Kleinwendern 
im Haufe Nr, 4 einufinden, ihr Gebot zu Protokoll u 
geben, und den Zufchlag mach Vorſchrift des Hypothe— 


eingefehen werben. 


terſchrift. Wunſſebel, den 5. Augufl 1827. 
Koöoͤnigliches Randgericht, 
Waͤchter. 


v · 


kengeſetzes zu gewaͤrtigen. Uebeigens kann das Tarariond 
Protokoll in der Regiſtratur bed: Koͤnigl. Landgerichts 


Uhmblich unter Siegel und Un 

















_— 1 Mummier- — 


ES, 


— 


⸗⸗ 


163 


an unbefannte Inhaber verloren gegangener Documente. 
Die in folgender Tabelle enthaltenen — über ſolche Forderungen gerichtlich ausgeſtelten Urlunden, welche 
in den fruͤhern Conſens / und Hypothelen / Buͤchern eingetragen ſtehen, nämlich: 










Mai 1804. 


2 Münchberg, 28. 
Auguſt 1802. 


3. Münchberg, 21. 
Auguft 1809. 


4 Münchberg, 9% 
April 1804. 
5.| Maͤnchberg, 4. 
Mat 1818. 
6, Münchberg I 3 
: Mär; 1815. 
7) Nindberg, 8. 
Auguft 1806. 
| Münchberg, 10, 
I Nov, 1808. 





brechts, 28. 
— — * 


u Helmbrechie. | 


| | * Min 1817. 


I Münchberg, x. 





Johann Kepp, 
Schuhmachermei⸗ 
ſter zu Muͤnchberg. 
Johann Georg 
Heerdegen, 
Schuhmadermei- 
ſter zu Helmbrechts. 
oh. Goller, 
Zimmergefelle zu 
Minchberg. 
Joh. Erhardt 
Knapp, Raiferl. 
Neichspofthalter zu 
Münchberg. 
Witwe Marg. 
Koh zu Helm 
brechts. 
Wittwe Marg. 
Magd. Mind 
zu Helmbrechts. 
Joh. Heinrich 
Leonhardt zu 
Gottersdorf, Hufs 


ſchmied und 4 Hofg« 


Befiger. 
Wittwe Kath. Her 
fena Hanne 
mann zu Minds 

berg. 


Webermeiſter Joh. 


250 fl. Darlehen, 


437 fl. 36 fr. Dar⸗ 


lehen. 


75 fl. Darlehen, 


1000 fl. Eaution, 


150 fl. Darlehen. 
325 fle Darlehen, 


155 fl. Caution. 


375 fl Darlehen. 


375 fl. Darlehen. 


* Ort Summe Name 
& * er u Schuldner, — & Verpfaͤndetes Objeft. bed 
& | der Documente. der Forderung. Forberungs Inhabers. 





Maffe des Johann 
Kiesling zu Stodens 
roth. 
ein Wohnhaus und Sta- | Kaufmann Gg. Wils 
del zu Helmbrechte, dannpelm Branpdfiätter 


ein Wohnhaus zu 
Münchberg. 


su Hof. 


ein Wohnhaus in rs das Depofitorium des 
obern Vorſtadt ie Muͤnchberg 


5 Ausfpann Feld. 


Münchberg. aus berDertelfhenMaffe, 
ein Wohnhaus, Stal- | Kaiferl, Reichs » Obers 
fung und Stabel, Poſtamt zu Nürnberg. 


Wittwe Elifaberha 
Sophia Meifter 
zu Edlendorf. 
Kammerammmann Rips 
pel zu Münchberg. 


Joh. Daniel Leon— 
hardt, Huſſchmied 
von Koͤditz. 


ein Wohnhaus zu Helm⸗ 
brechts, 1 Tagw. Feld 
und ein Peunthantheil 
$ Tagwerf Feld im Hoͤ⸗ 
herweg, und + Tagw. 
Feld in der Kübgaffe. 
einen halben Hof und 
Gemeindetheil zu Gots 
tereborf, 


23 Tagw. Feld, der 
Hofmannsacker aufın 
Rohrbuͤhl, dem sten Ans 
theil eines Stadeld und 
Gartens am Schleges 
fer Weg, ein Gemein 
detheil. 
ein Wohnhaus zu Helm⸗ |Superintendent Wirfs 
brechts. fel zu Münchberg. 


Hofpital » Amt Hof. 


— 


— ——————üö⏑ö⏑⏑ 
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R Drt Summe Name 
E der — und Schuldner. J it Verpfändetes Objekte * des 
E| der Documente der Forderung, For derunge Inhabere. 
10.] Münchberg, 25. Johaun Scott,| 250,fl, Darlehen. ztels Hof, Pfeifer Hirih drey 
Bauer auf der Im⸗ feld er zu Burzlandı 
Augufl 1818. mergeiben. ad, \° 
zı,1 Muͤnchberg, 16. Joh. Zeupold,| 250 fl. Vorlehen. ein Wohnhaus und eine Friedt. Siegmund 
Webermeifter zu Wiefe im krummen Gäß-| Canzler, Huthma⸗ 
Yanuar 1807. |Münchberg: vorher fein. chermeifter in Mind» 
; ! oh. Dietel, berg, 
Webermeifier. 
12.) Mindberg, 9. Joh. Dsmwald,| 125 fl Vorlehen. Tagwerk Feld aufm | Set. Michaelis Goltes⸗ 
Auguſt 1810 Schneider meiſter zu Eiſenbuͤhl. haus zu. Hof. 
3 "| Münchberg. 
13.| Münchberg, 18. [Johann Jacob] 140 fl. Vorlehen. | ein Wohnhaus zu | Webermeifter Johanz 
Nov. 1814. |Seidel, Zimmer Münchberg. Adam Relchelſchen 
Bun meifter zu Münch Kinder zu Muͤnchberg. 
berg. 
1q.| Kupferberg, 5- Joh. Neudecker, 125 fl. Darlehen, | ein Wohnhaus und |Ronrad Hofmanı 
Mai 1800. ji Pobberg, Wer Stückfeld in Hohberg. in Sauerhof 
| bermeifter. 


find verloren gegangen. Es werden daher die unbefannten Inhaber dieſer Documente hiermit vorgeladen, ſich 


ſechs Monaten 


hei dem unterzeichneten Landgerichte zu melden und ımter Vorpeigung der Urkunden ſich ber beren rechtmäßigen Bu 
fig auszuweiſen, außerdem aber zu gewärtigen, daß folhe, fo wie fie vorſtehend aufgefüßrt find, fir kraftlos et 


flärt werden. So gefchehen, Maͤnchberg, den 12. Mär 1827. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wunder, 








ur Subhaftatiom ber zur Concursmaſſe bed zu Helmbrechts im bem Leupolbfchen Wirthshauße vor 
— JobannAdam Höllerich in Helm dem Deputizten des Geriches, Mechtspraktitanten * 
Hrechts gehörigen Grundſtuͤcke, beſtebend: a) in mz Jam mer angefegt, und werden Kaufsluſtige I diefem 
chert Feld auf der Hoͤh, b) In 174 Jauchert Geld, der mine mit der Bemerkung eingeladen, daß ber au 
Lämigader genannt, c) in 3 Jauchert auf ber Hoͤh, gedachter Grundſtuͤcke nach den gefeglichen Beſtimmung 
unt d. I. anberaumt gewefenen Termin hat das am den Meiſtbletenden erfolgen wird. Münchberg, da 


am 26. 

eiftgebot die Tape nicht erreicht; es wird da⸗ 8 Auguft 1827. j 
— En der Gläubiger zum Öffentlichen Verkauf Königliches Landgericht, 
Bemannter Realitäten am die Meiftbietenden anderweiter under, 





- F Eepiember e./ Wormittags 10o uhr Der Notpgerbermeifter Johann Chriſtoph Ho 
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nita von Marktleuthen Hat fich für zahlungsunfäpig ers 
flärt und dem Koncursverfahren unterworfen, Es wer⸗ 
ben daher hiermit bie gefeglichen"Ebiftstäge, und jwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Sorberungen, 
auf j 

Donnerftag ben 30. Auguft l. J., 
3) zur Worbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Borberungen, auf 

Donnerftag den 27,Geptember, 
3) zum Schlufiverfahren, auf 

Donnerftag den 25. October I. J., 
jedesmal früh punft 8 Uhr feftgefegt und fämmtliche un, 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
ıften Ediktstage die Ausſchließung ihrer Forderungen 
von der Maffe ‚ bad Ausbleißen in den übrigen Termis 
nen aber die Ausfchliefung mit den — an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Bolge hat. Uebrigens 
werden alle diejenigen, welche irgend etmag von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei hiefigem Königl. Land» 
gerichte zu übergeben. Kirchenlamig, am 1, Juli 
1827. 
Königliches Landgericht alba, 
Ertl. 





Behufs ber gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung werben 
Greitag den 31. Auguſt d. J. 
nachbenannte Realitäten deg Friedrih Drefchel von 
bier au ben Meiſtbietenden oͤffentlich im Landgerichtes 
Lokale veräußert, als: 1) das ganz neu und mandate 
mäßig aufgebaute Wohnhaus, unter B. Nr. 1199 und 
tarirt um 600 fl., 2) die noch unaufgebaute Brands 
flätte des Hofes und der Scheuer, unter voriger B. Nr, 
ushl., 3) das Feld im Slürlein ad 14 Tagw., rent⸗ 
amtslehenbar, subB. Nr. 1002, und taxitt um 150 fl. 
4) das Feld im Hühnernefi, ad $ Tagtwerf, rentamts⸗ 
lehenbar, sub N, 1203 und taxitt um 40 fl., 5) bag 
Feld im Eleinen Esbach zu J Tagw., ebenfalls rentamtds 
lehenbar, unter B.N. 1204, Werth z5 fl., 6) das 
Geld in ver tiejen Grube, ad » Tagw., rentamtslchens, 
bar, 8. Nr. 1205, 2 fl., 7) das Feld im kleinen Es⸗ 
bad, ad 14 Tagw., rentamtslehenbar, B. Nr. 1207, 
20 fl., 8) das Feld allda zu 4 Tagw., reutamtslehen⸗ 


bar, B. Nr. 1208, 20 fl., 9) die Wiefe in ber Au, 
zu 4 Tagwerk, rentamtslehenbar, B. Nr. 1209, Werth 
80 fl., 10) ber große Grasgarten beim Haus, juf 
Tagiverf, ſtadtlehenbar, B. N. 1210, Werth 150 fl, 
13) bie Wiefe im Geiersbach, zu $ Tagwerk, ſtadtle⸗ 
benbar, B.N. 1211, Werth ıgo fl., 12) der Ge⸗ 
meinderheil, Birfiganger genannt, zu Z Tagw., ftadır 
lehonbar, B. Nr, 1214, 35 fl., 13) ein zweiter Ges 
meinbetheil an des biefigen Lohmuͤhle, ad 4 Tagmwerf, 
ftabtlehenbar, 35 fl., 14) das Feld im Badersſtall, zu 
3 Tagm., das obere genannt, rentamtslehenbar, B. 
N. 1206, 170fl., 15) dgl, ein Feld daſelbſt, dag ums 
tere, zu 3 Tagw., Nentamtslehen, B. I. 596, 100 
fl, 16) 2 Tagw. Feld im Degensberger, Nentamtss 
leben, Wertb 600 fl., umd zufammen 2212 fl. Kaufe 
liebhaber werben daher unter dem Unhange zu dieſer 
Handlung gelaben, daß die auf den begeichneten Grunds 
ſtuͤcken und Realitäten haftenden Laften und Abgaben vor 
ber Veräußerung in ber Landgerichtdfanzlei eingefehen 
werben fönnen und die Licitanten fich erforderlichen False 
les auch über ihre Bablungsfäpigkeit auszuweiſen haben, 
Stabifteinach, am 28. Juli 1927. A 
Königliches Landgericht, 
Klinger, 





Mittwoch ben 29 Auguft l. J. werden von ber unter 
fertigten. Behörde Vormittags von 8 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, gegen fogleich baare Bejah⸗ 
lung zu Klofter Ebrach, verfchiedene entbehrliche Amts⸗ 
Mobilierfhaften, ald Stelagen mir Käften, dergl. Auß⸗ 
fäge,mit Schubladen, für Kaufleute brauchbar, Regiſtra⸗ 
turs und Bücher» Schränfe, Regiſtratur-⸗Geſtelle, Kir 
fien, Zifhe, Bänke, ein großer Apothekermoͤtſer von 
Serpantin, ein eiferner Waagbalken mit ben hiezu ger 
börigen, in eifernen Ketten hängenden Schaalen und den 
bendthigten meffingenen, eiſernen und fleinernen Ges 
wichten. Dann altes Blech⸗ und Eifenwerf; ferner 
alte fupferne Roͤhren umd dergleichen Dachrinnen, ein 
fupferner Wafchkeffel, no Stuͤck bleierne Brunnentoͤhren, 
gegen 7 Eentner wiegend, eiferne Brunnenbüchfen und 
andere dergleichen Geraͤthſchaften, oͤffentlich an die Meif- 
bieteuden verfteigert werden, wozu Kaufdliebhaber eins 
ladet. Burgwindheim, ben 7. Auguſt 1827 . 

O 


as 
Königliche Rentamt Burgebrath · 
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Da-vermöge hoher Entfchlteßung ber Koͤnigl. Regie⸗ 
sung bed Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen vom 
1. Auguſt d. 3. ad Num 896, das Forſtamtsgehaͤude 
dahier, mit dazu gehöriger Scheuer, Nebenbau, Waſch⸗ 
haus, Holzlege und geraͤumiger Hofraith, dem Verkaufe 
ausgefegt werben fol, fo wird hiermit zur oͤffentlichen 
Verſteigerung beffelben Termin auf , 

Freitag den 7. September d. J., Vormittags 10 Uhr 
bahier am Amtsfige anberaumt, an welchem die Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Angebote gu Protocol erklären, und die 
normalmäßigen Bedingungen vernehmen können, Lich 
tenfels , den 7. Auguft 1827. 

Königlihes Nentamt, 
Biegler, ald Sp. Ben, 

Wegen einer ausgeflagten Erbforberung foll das dem 
Georg Undiener im Roßdach zugehörige Gurk, bes 
fiehend aus ao Tagwerk Gelder, ı4 Tagtverf Wiefen 
und 8 Tagwerf Holz, taxirt auf 2335 fl. hiermit oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden, Zur Verfleigerung ift Termin 
3. September 
‘ in loco Roßdach anberaumt, und werben hiezu zahlungs⸗ 
fähige Raufsliebpaber eingeladen, Buchau, deu 30, 
Juli 1827- 

Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht, 
Knoch, vn, 





Zum Verkauf der Andreas Foͤrtſchiſchen 
Grundſtuͤcke zu Kirchtlein, If dritter Strichtermin auf 
ben 
6. September, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, wovon Kaufsluftige mit dem Ber 
merten in Kenntniß gefegt werden, baf der Hinfchlag 
nach Maasgabe des neuen Hppothefengefeges erfolgen 
- wird, Buchau, den ro. Auguſt 1827. 

Gräfich Giechiſches Patrimonialgericht. 


och, v2. 





Da im Termine vom ıflen d. M., —*2 
ben Kreid» Intelligengblatt Nr. 85, 87 und 89 zum 
Verkauf des halben Hofes und 14 Tagwerk Feld dee 
Agnes Fiedler, Wittib zu Hannberg angefegt war, 
fein annehmhares und theils gar. kein Gebot gelegt wor⸗ 


ben iſt, fo werden biefe Realitaͤten zum anderweiten 
Verkauf ausgeftelt. Strichtermin wird auf 


Mittwoch den 29ſten d. M. Vormittage ro Uhr 


in loco Hannberg anberaumt, am melden fih daher 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. In biefem Termine 
fol zugleich auch der Verkauf folgender weiterer Grund» 
ftüce der Fiedler auf Meguifition des Freiherrlich von 
Grogifchen Patrimontalgerichts Trocau ſtatt finden, dis: 
2) 1 Tagwerk Feld, im ber Lugenleiten, 2) 3 Tagw. 
Geld, auf'm Wiefenberg, 3) ı Tagw. Felt, der Spth 
acer, 4) 1% Tagw. dergl, bei der Gemeinde, 5) $ 
Tagw. Wiefen, die Ziegeltviefe, 6) 4 Tegw., bie an 
bere Ziegelmwiefe, fämmelich zum Sreiherrlich von Gruß 
fen Geniorat lehenbar, und werben Kaufslichhaser 
dazu gleichfalls eingeladen, Wegen der Ieptern 6 Grund» 
füde bemerkt man ruͤckſichtlich der Tape, Lafien, Ein 
ſichtnahme und ber Kaufbedingungen eben baffelbe, mas 
-bie Bekanntmachung vom 27. Juni d, J. über den Der 
Fauf des halben Hofes enthält, umter dem Anhang, da 
der Bufchlag mit Genehmigung der Gläubiger eifelg. 
Planfenfeld, den 4. Auguſt 1837. 
Sreiperrlih von Seefried'fches Parrimoniah 
Gericht I. Ablitz. 
Balo, vum 
— — ——— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


— uw j 
Ich bin gefonnen, mein babier befigendes hinter bt 
Kircpe gelegenes Wohnpauf €. N. 72 aus freier Gand 
gu verfaufen. Diefes Haug if von Grodmauer aufger 
‚baut, mit Ziegefn gedeckt umd im guicm Stand; es enk 
bält 3 Stuben, eine Stubenfammer und 4 * 
mern, einen Stall auf 3 Stuͤd Vieh, einm gr A 
und gehört das Hoftecht, ein Schorgärtlein, 2 a 
ſchlichten und eine Schupfe dazu. Werfaufstermin 
auf den 3. September d. J. Nachmittags um — 
in welchem fich ſolvente Kaufsliebhaber bet dem Any 
umd Bierbrauer Herrm Gig babier einfinden und > 
nem annehmlichen Gebot des Zuſchlags gewaͤrtigen * = 
Das fragliche Haus ſammt Zubehör kann täglich bei „ 
in Augenfchein genommen werden. St. Georgen, 


1827. 
Bayreuth, den 15 — Böhner, MH 


jobte Tagarbeiter Weiß 


— — 


2*. 


— w- u. — 


257 
* Koniglich Bayer iſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blaftt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 102. Bayreuth, am 25. Auguſt 1827. 


— — — 


Amtliche Artikel. 





Bayteuih, ben 14 Auguſt 1827 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die unterfertigte K. Stelle hat beſchloſſen, die für die Monate Juli und Aiguft I. J. in Erlebigung gefommes 
wen Waifenpfründen am nachſtehende Individuen zu verleihen. 
Bom 1. Auguft 1. I. an erhalten: 
a) Erhöhungen: j 
1) Friedrich Wittenboͤck von C'est bon, Landgerichts Bayreuth , nach Austritt feiner Schweſier Regina und 
mit gleichzeitiger Einziehung ihres, bisherigen gemeinfchaftlichen Beruges pr 


‚ı8fl. . . 12 fl. 
2) Johann Fiebinger von Arzberg R . . j ; b u 12 fl. 

i b) der einfache Waife 
3) Iohann Konrad Scharrer, gleichfalls von Arzberg, Po: . . . . 12 fl. 


ueu verliehen. 
Vom 1, September. I. an haben aug den bon diefem Zeitpunfte an disponibel gewordenen WBalfen Der 
neficien zu empfangen: 
a) Erhöhung: 
1) Friedrich Wilpelm Möffel von Bayreuth, nach Abgang feiner Schtwefter Barbara Margareta und Einzies 
Hung ihres bisherigen gemeinfchaftlihen Bezuges von 19 fl. a2$ft. . ; : . af 
b) Als einfache Waifen treten nun ein: 
2) ‚Die Rupprechtiſchen Kinder von Bruck, Landgerichts Hof: 
1) Eva Eliſabetha, 2) Anna Rebeffa Johanna, 3) Anna Dorothea, 4) Unna Marla, 5) Eva Marı 
garetha, jufammen in . . . —— — 20ofl. 
3) Die Richter ſchen Kinder von Ködnitz, Landgerichts Kulmbach: i ' 
1) Kotharina, 2) Johann, 3) Konrad, 4) Barbara, zufammen nn. R . . .ı8 fl. 
y). Die Krodelſchen Kinder von Eindenhardt, Landgerichts Pegnig: 
1) Friedrich, 2) Johann Chriſtoph, 3) Job Friedrich, 4) Michael, 5) Johann, zufammen in 25 fl. 
5) Heinrich Karl Uliſch von Selbit, Landgerichts Naila, . . . . . . 12 fl. 
Welches hiermit oͤffenllich bekannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
‚Matfens Pfruͤnden + Verleihung für die Monate 
x Juli uud Anguft l. J. beit. Sriebmann. 


— — —— — — 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Durch bie Beförderung des Pfarrers Sperl auf die Mfarrei Unterasbad) ift ur bieperige Etelle, bie Han 
rei Jochsberz, Defanats Leutershauſen, erlediget worden, beren jährliche Einfünfte und Laften in der = gefen 


figten Faſſion im Nachſtehenden berechnet find: 


1) An fländigem Gehalt, umd zwar ı2 Kit. Brennholz 


flag von . . . 
2) An gefifteten Capitals-Ziuſen . 


3) UnXealitäten, einfliffig der zu 30 fl. veranfi —* * EIER URN 
von 50 fl. für den Ertrag von a Tam. Wiefe e — 


4) An Rechten ö 


beſtehend in Erding», Getralds, Gult⸗ Zehends * F 
5) An Stolgebuͤhren, mit Einſchluß von 9 fl. 27 kr. —— a 


6) An obfervangmäßigen Oflerepern . 


Nach Abzug der Laften vom . m 





und 60 Std, Wellen, nad) einem Geldan 
. . . . . 44 fl. kr. 
sıf. 15 K. 


n 98 fl. 30 M. 


389 0. gast 


W 34 fl. 494 fr. 
sh, 35 kr. 
Summa 6o1 fi. 3ı fr 

sy se 


morunter gofl. 53 fr. Zehendperceptionskoſten begriffen And, Setragen die keinen Einfünfte 512 fl 274 kr. 


Bemerft wird noch, daß die Guͤlt⸗ und Zehendgefaͤle nach den befannten Normalpreifen vom 1814 ju beld 


veranfchlagt worden find. 


‚Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen 


Ansbach, den zz. Auguft 1827. 


Königlicheg proteftantifches Conſiſtorium. 


Die erledigte Pfarrei Jochsberg betr, 


kuj · 


Memraingers 


— — 


— 

Den Eltern und Pfleg · Eltern der - die Elementar-Schulen 
dahier und zu Ser, Georgen beſuchenden Kinder, wird biere 
durch befannt gemacht, daß gedachte Schulen am 

aaften biefes Monats 
wieder ihren Anfang nehmen, und daß an biefem Lage zus 
gleich die Verſetzung in Höhere Klaffen, fo wie die Aufnahme 
neuer Schhier ftatt hat. Bapreuth, ami 23. Auguſt 1927. 
Die Königlihe Stadt» Schulen Commiffion. 
Hagen. 

Nachbenannte zur Enratelmaffe dee Johann Ebern 
hardt Horn in Bindloch gehörige malzende Grund, 
Rüde, und zwar: 4 Tagwerf Wiefe im Brand, 4 Tag- 
werk in der alten Gemeinde, $ Tagwerk Feld im fede- 
rer, fämmelich in der Dorfsflur Bindloch gelegen, follen 
im Wege der freiwilligen Subhaftation an die Merftbies 
tenden Öffentlich verfleigert werden. Hieju ift Bietungs⸗ 
termin auf ben 

6. September Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Bindloch anberaumt worden, woſelbſt fich 
Kaufstiebpaber einzufinden, ihre Ungebote zu Protocol 


su geben, und vorbehaltlich derGenchmigung ded varı 
mundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag ju geroärtigen bar 
ben. Bayreuth, den 16. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dreyer. 





Der dem Bauersmann Michael Dengier 4 
Kleinwendern jugehdrige und auf 1950 fl. gerichrlich 
eingefchägte halbe Hof, beſtehend in einem Wohnhaus 
Stadel, Schupfe und beſonderen Holzſchlicht, daun WH 
Tagwert Feld, 63 Tagwert Wieſen, g4 Taymert * 
und 3 Tagwert Huth wird auf den Antrag eines Res 
glaͤubigers Hierdurch zum Öffentlichen Verkauf audgeh- 
ten, und ift der Bietungstermin ſelbſt auf den 

11. September c. Vormittags 9 Upr 
anberaumt worden. Es baden ſich daher zu diefer Jeü 
yoßlungs« und Hefigrähige Kaufsluftige zu Kleinwannen 
im Haufe Nr. 4 eimufiaden, ihr Gebot ju Protolol ir 
geben, und den Zufchlag nach Vorſchtift des Hppolhe · 






— — TE * — 


1% 


— — 
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kengeſetzes zu gerwärtigen. Uebrlgens kann das Taxatlons⸗ 
Protokoll in der Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts 
eingeſehen werden. Urkundlich unter Siegel und Un⸗ 
terſchrift. Wunſiedel, den 6. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Grundver⸗ 
mögen des Landdauers Johann Conrad zu Ludwig⸗ 
ſchorgaſt äffentlic) verkauft werden. Dieſes beſteht in 
ı) einem Wohnhaus nebft Stallung zu g Stüd Vieh, 
einer Brandſtaͤtte zu einer Scheune, 6 Beet Gemüßs 
und z. Tagwert Grasgarten, 2) 4 Tagmwerf Geld und 
Wiefe, in ber Schüt, 3) 3 Tagwerk dergleihen, in 
der Schile, 4) 4 Tagwerk dergl,, die Eben, 5) 3 
Tagw. Holz, in der Eruben, 6) 4 Tagw. Holz, bie 
Burmieithen, 7) die Gemeinderheile: 4 Tagw. Wieſen, 
In der unterns, % Tagmw. Wiefen in der obern Drath, 
und 1 Tagwerk Schroth, die Nemmersreuth. Bietungs⸗ 
termin fleht am 

8 September I. J. Vormittags 9 Uhr 
In dem Wirthshauße gm Ludwigfchorgaft an. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsluftige, die das Tarationd Pros 
tofoll einfehen koͤnnen, werden hiezu geladen, und ihnen 
ber Zufchlag nach der Erefutionsorbnung, und erfolgter 
Genehmigung der Glaͤubigerſchaft zugefichert. Kulmbach, 
ben 24 Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 

In via executionis wird der dem Bauer Michael 
Thurn zu Dülnig gehörige Ax Hof, welcher zum 
Schloffe Dühnig grund + und handiohndar und auf 343 
fl. gerichtlich gefhägt ift, auf ben 

27. September d. J. 
an die Meiſtbietenden oͤffentlich verfteigert. Kaufsluſtige, 





welche ſich über ihre Zahlungsfähigteit aus zuweiſen tm 


Stande find, koͤnnen ſich im hieſigen Kanzlei⸗Lokale am 
Kommiffiongtage einfinden, und haben wegen des Hin⸗ 
ſchlages dag Nähere zu gewärtigen, Kemnath, am 12, 
uni 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andtian + Werburg. 


Auf vechtsträftiges Erkennmiß wird eine Quantitaͤt 


verfallenen. Rauchtabacks don 1343 Pfund Portorifo in 
Rollen, in dem auf den 
14. September c, Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Termine unter lantgerichtlicher Leitung in 
dem hiefigen Koͤnigl. Halamts. Gebäude gegen gleiche 
baare Bezahlung verfteigert, Kaufsliebhaber werden zu 
dem Ende hierdurch in Kenntuiß gefegt und koͤnnen in ber 
landgerichtlicher Negiftratur in diefer Beziehung das N&, 
bere erfahren. Hof, ben 15. Auguſt 1827. 
Königliches Randgericht, 
Schmidt, 

Zur Erweiterung bes hiefigen Landgerichts » Gebäu, 
des foll ein Anbau hergeſtellt und der Contract mit den 
Wenigſtnehmenden abgefchloffen werden. Diejenigen 
Handwerfemeifter, welche fih dem Gefchäfte zu unters 
ziehen Willens find, werben auf F 

Dienſtag den 4. des kuͤnftigen Monats September 
hieher eingeladen. Ebermannſtadt, ben 14. Auguft 
1827. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Raſcher. 

Behufs der Befriedigung der Glaͤubiger des Buͤr 
gers Heinrich Meyer von Plech, wurde bie Subha⸗ 
ſtation und der oͤffentliche Verkauf des demſelben zugehoͤ⸗ 
rigen Anweſens zu Plech, beſtehend in: x) einem von 
Brocdmauer erbanten und mit einem Ziegeldache verfehes 
nen Wohnhaufe, 2) einem von Riegelfach erbauten 
Stabel mit einem Strohdache, 3) % Tagwerf Öarten, 
der Hausgarten, 4) 4 Tagwerk Wiefe, die Pechgruben, 
5) % Tagwert Feld, vor dem Bernpeder Weg, 6) & 
Tagwerk iyeld, in der Hirtengaffe, 7) # Tagwerk Feld, 
in Eonradshof, 8) 4 Tagwerk Feld, In der Hellergaſſe, 
9) 4 Togwerk Feld, auf dem Zimmerberg, 10) & 
Tagwert Feld, in der Sommerhaid, zT) einem ſoge⸗ 
nannt:n Mittelmaldrechte,; beſtehend in 1 Klafter Holy, 
befchloffen und Termin zur DVerfteigerung diefer Immobi⸗ 
lien in loco Plech auf den. 

6. September Vormittags 
anberaume, wozu Kaufsluſtige, melche ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhigleit durch legale Zeugniſſe angjumeifen 
vermögen, andurch unfer dem Bemerken vorgelaben wer⸗ 
den , daß das feil zu fiellende Anweſen am zofen d. M. 
gerihtlih auf 1020 fl. rhl. gewuͤrdigt worden Ift und 








' Fee 


das Taxations⸗Protokoll täglich if der hapiefigen Amts⸗ 
Regiſtratur auf Verlangen eingefehen werben. Fantt. 
Schnabelmaib, den 29. Juli 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Küder, 

Auf Antrag eines Mealgläubigers deg Bauersmanus 
Sebaftian Mailer zu Mofenberg ſoll das demſelben 
zugehörige Gut daſelbſt, beſtehend aus einem halben 
Wohnhaus, halbem Stadel und Backofen und Schwein 
fall, dann dazu gehörigen 154 Tagwerf Geld, 1% Tage 
wert Wieſe, 24 after Gerechtholz jährlich mit Aftfireu, 
dann Bauholz, an den Meifibietenden oͤffentlich verkauft 
werden, Hiezu Haben wir Termin auf den 

27. September Vormittags 
anberaumt, was Kaufsliebhabern hierdurch; mit bem Bes 
merken befannt gemacht wird, daß die Einfichtnahme der 
Taxationsverhandlungen im Gerichtefige täälich frei ſteht, 
der Zuſchlag aber nad) Beſtimmungen ber Erecutiortsords 
nung erfolgt. Schnabelwaid, den 9. Auguſt 1827: ' 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


Nachdem die einjährige Pachtzeit von a) 6 Tagwerk 
Wieſen von der Abtswieſe in der Slurmarkımg Trieb, 
und b) 3 Tagwerk Wiefen von der Lohwieſe in der Flurs 
marfung Bangheim, demnächft zu Ende gehet, fo mers 
den die benannten beiden Grundſtuͤcke, in Folge hohen 
Auftrags der vorgefegten hohen Megierungsftelle, noch⸗ 
mals dem Sffentlihen Verkaufe im Licitationswege aus— 
gefegt, wozu Termin auf, 

Donnerſtag den 13. September d, J. 

Vormittags 16 Uhr, 
im Mentamtslocale dahier anberaumt wird, und zu⸗ 
gleich Kaufsliebhaber eingeladen werden, um bie nor, 
malmaͤßigen Verfaufsbedingungen zu vernehmen, und 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. Lichtenfels, ben 
3 Juli 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Zeilmann 





Da vermoͤze hoher Entſchließung ber Koͤnigl. Regie⸗ 
sung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen dom 
4. Auguft d. 3. ad Nüm:896, das Forſtamtsgebaͤude 
dahier, mit daju gehoriger Schtuer, Nebenban / Waſch⸗ 


Hatte, Hohlege unbigerdumiger hofreich, dem Werfafe 


ausgefegt werden foll, fo wird hiermit zur oͤfenllichen 
Berfteigerung deſſelben Termin auf 

Freitag ben 7. September d. I. , Vormittag 10 Uhr 
dahier am Amtsfige anberaumt, an welchem die Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Angebote zu Protocol erflären, und die 
normalmäßigen Bedingungen vernehmen Können, he 
tenfels, den 7. Auguft 1827. 

Königliches Nentamt, 
Biegler, als Sp. Dev. 





4 


Der Über das SchloßeDeconomiegut Gulenthau big 
ber beftandene Pacht, endiget ſich mit diefem Nernttr 
Jahre, Die Beftandtheile dieſes, ber audermeiten Ders 
pachtung hiemit ausgeſetzt werdenden Gutes, beſiehen 
eben den: gut erhaltenen Baͤulichleiten an Wohnung, 
Stätten und Scheunen, in beiläufig 65 Tagwerl Felder, 
52 Tagwerk Wiefen, 14 TagmerkHurhmeiden, 2 Ip 
werk Weiher. Dem Pächter wird die beadipigee Dat 
gelftreu aus der gutsherrſchaftlichen Waltung, ſo wie 
ber Bezug des benoͤthigten Breun« und Lichrhohed, AU 
gefichert, im Pacht felbft, wird das vorhandene nlht un 
bedeutende Inventar ‘durch alle Zweige MT Lonbreitihr 
ſchaft, mit-überlaffen, dagegen nom haͤchtet Die Erriße 
tung einer verhältmißmäßigen baaren oder Deals Cayiom 
bedingt. Zur Aufnahme der Verpachtunge · Verhaudluts 
wird Termin auf den 

5. September Vor« und Nachmittags 
biefelöft anberaumt, hiezu Pachtliebbaber eingeladen, 
und Auswaͤrtigen im Fall ſolche die Sehdtiguug Der 
Pacht Realitaͤten wuͤnſchen, alle Meſchluͤſſe wuͤndlich * 
ſchriftlich zugeſichert. Der Abſchluß des —— 
wird der Genehmigung hoher Guishett ſchaſt De 
bie befonderen Bedingniſſe denen pacıliebpabe : 
ber Verpachtungs-Verhaundlung zu Protokoll et er 
Gutenthau, bei Neufadt an den Kulmen, am 13." 
guft 1827. 

Freiherrlich v. Kuͤnsbergiſche Dienten»!Berwaltind- 
Scufer. 
Der Bi 18 Better, ein Sohn des vr 
ten — ann ka ee z 
— Is Inge 08 eg een ober Tod Nach⸗ 


feitdem v 
richt —— — den Antrag ſeines ‚Kurators 


our 4% 


. m 


.o—n m, 


dr 
r:@ 
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wirb daher Paulus Better nebſt feinen allenfalls zurlde 


gelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, 


fig in 9 Monaten und längftens in dem auf 
Donnerftag den 22, November 1827 Vormittags 
angefegten Termin ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten. Im Ausbleibungss 
falle fol Paulus Vetter für todt erklärt, und fein Vers 
mögen feinen befannten naͤchſten Erben ausgehändigt werden. 
Schmeilsdorf, den 5. Februar 1827. 
Freihertlich Kunsbergiſches Patrimonialgericht, 


Das im hieſigen aͤußern Markte belegene Wohnhaus 
bes Handarbeiters Andreas Baperlein zu Thurnau, 
Hs. Nr. 146 ſoll in vim executionis meifidietend ver⸗ 
kauft werden. Strichtermin iſt auf den 

1. September, Vormittags 10 Uhr, 
auberaumt. worden, wovon beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ig Kenntuniß geſetzt 
werden, daß die genannte Realitaͤt auf 450 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden iſt. Thurnau, ben 26. Juli 1827. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

Knoch. 





Wegen einer ausgeklagten Erbforderung ſoll das dem 


Georg Undiener in Roßdach zugehoͤrige Guth, bes 
ſtehend aus 20 Tagwerk Felder; 14 Tagwerk Wieſen 
und. 8 Tagwerk Holz, taxirt auf 2335 fl. hiermit oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, „Zur Verſteigerung iſt Termin 
auf den 

3. September 


in loco Roßdach anberaumt, undaverben hiezu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, Buchau, den 30, 


Juli 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, vv 


Zum Verkauf der Andreas Foͤrtſchiſchen 
Grundſtuͤcke zu Kirchklein, iſt dritter Strichtermin auf 
den 

6. September, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, wovon Kadfsluftige nme dem Bes 
merfen in Kenntniß gefegt werden, daß ber Hinſchlag 
nad) Maasgabe des ‚neuen Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird, Buchau, den 10. Auguſt 1827- 
Gräftich Giechiſches Patrimonialgerſcht. 
Lit) TR ug 


I 





Ein zur Eoneurdmaffe der Margaretha Holler 
bahıer gehoͤriges Grundjtüd von, ein Morgen Feld im 
der Greinleithen, gefhägt auf 60 fl. wird auf den Ans 
trog der Gldudiger zum zweitenmal dffentlich feilgeboten 
und Bietungtermin auf ben 


$. September Vormittags 


im Gerichts ſitze anberaumt, Befig» und zahlungsfählgen 
Kaufsliebhabern diene dieß unter dem Anhange zur Nad« 
richt, daß Laſten und Abgaben des bezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcks fo wie Kaufsbedingungen im Termin eröffnet wer⸗ 
den follen. Zugleich wird an diefem Tage ein Theil 
der auf der Hotlerfchen Maffes Nealitäten heuer ers 
bauten Getraidefeüchte gegen baare Zahlung meiftbietend 
verwerthet. Muͤhlhauſſen, am 10. Auguft 1927. 

Gräftih und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 

/ Patrimonialgericht J. 
Donauer. 


Das in der Concurs ſache des Floͤßer Johann Goͤt 
Dietersfohn zu Unterrodach gefälle Kocations-Erfeyntnig 
wurde unterm heutigen in vim publieati an die Ger 
richtstafel gehefter, welches ſaͤmmilichen Glaͤubigern des 
Eridars zur Nachricht andurc bekannt gemacht wird. 
Küps, den 10, Auguft 1827. 

Sreiperrlich von Redwitziſches Seniorats Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht I. Unterrodach. 


Frauenholz 





Auf erſolgtes Ableben des. ledigen Bauernſohn 
Georg Roͤſch zu Wimmelbach, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an deſſen Nachlaß aus irgend einem Fechts⸗ 
titel Anſpruͤche zu machen glauben, hiemit oͤffentlich vor⸗ 


- geladen, ihre vermeintlichen Rechte und Forderungen um 


fo gewiſſer binnen 

j 30 Tagen 
hierorts anzubringen und auszuführen, als nach Verduß 
diefer Zeit mit Augeinanderfegung diefer Verlaffenfchaft 
und Bertheilung der Maffe, ohne weitere Tuͤckſicht fürs 
gefchritten werben wird. Thurn, am 1. Auguft 1827. 

Freiherrlich Horneck y. Weinheimſches Patrir 
monia'gericht L. Claſſe. 
Kloſtermeier. 


16: 


Bei Herftellung der dießamtlichen Hypothefen-Bücher mußten viele yorhefen. Forder 

ben ; deren Exiſten beſtritten oder deren Tilgung behauptet worden iſt, = * * Be ie —— Oh 
jeste den zut kLoͤſchung folcher Forderungen nörhigen Beweis beibringen koͤnnen. Mehrere derſelben haben auf 
Amortifirung der Übergetragenen Forderungen, fd wie der bezuͤglichen Urfunden den Antrag geftelt, und dieſen ent 

fprehend, — werden Alle, welche auf unten bezeichnete Forderungen aus irgend einem Grunde em Recht ja har 

ben glauben ’ andurch aufgefordert, ihre Rechte und Anfpruͤche bei Verluſt derſelben binnen 6 Monaten wm 

unterzeichneter Gerichte » Behörde anzumelden und ausjuführen, widrigenfalls nicht allein die Forderumgen für erlo- 

ſchen erklärt, ſondern auch die bezuͤglichen Urkunden für Fraftlog erachtet werden muͤſſen. Die Forderungen und 
Urkunden, welche amortifirt werben follen, find im nachfolgenden Verzeichniffe enthalten. 





Fortl.) Nomen ber Befiger Namen Datum Betrag 
Num · der der der der 
Anmerkungen. 
mer. verpfaͤndeten Objecte. Slaͤubiger. Urkunde. = : 
fl. | fr, 


























ı jEdert, Johann AnıfGottesfaus » —— “u 
dreas, Gaſtwirth zul Afterthal. 11. Yu — 
Cunreuth, Seſitz⸗ 9. 1797. Itooo 
nachfolger des fruͤ⸗ 


Wird die Urkunde vermißt. 


bern Schuldners Jos 
hann Deinharbt bas 
hier: j 
2 JErlwein, Johann Srie-|Berftorbene Hofrarh] Kaufprotefoll vom Schuldner was 
drich, Wäcermeifter] u. Amtskaſtner Muͤl⸗ ge —* 
dahler. ler dahier. ee a cr — — 
3 ahner, Johann von|Georg Heim auslurfunde vom 2 
Weingarts. Weingarts. Nov, 1771. o 
4 1Derfelbe. Gotteshaus Regend:|Confeng vom 10. = 
; berg. Sebr. 1774. 100|_ 


Alt, Georg, vulgolHofratd und Amts 

»lEonfens vom 6. 
Bedengörg zu Obers| kaſtner » i 
—— * Muͤller da] Juli 1791. 1000| — 


Diefe Forderung ift groͤßtenthells 
ex jure nereditario et 0640 

von Spybıla Eleonore Goſchin 

und Antsvogt Trylluſch tahler; 
fo mie dem Juſtizrath Hari 
in Erlangen und ber Hoftaͤchia 
Schegt in Ansbach auf den ange 
T zeigten Gläubiger uͤbergegaugen 
Die Urkunde wurde von Eonrad 
ie jun. in Oberehrnbach and 


6 (Schwarz, Jopann zu) Kreujkapelle ju NewmslEonfens + Urkunde 
Roͤdlas. fischen. vom +. Movenis 


ber 1780, 


jrößvater des jegigen Bel 
ers — aleihen Namend — mat 
Mer Ausſteller der Urkunde. 
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‚Bortt.| Namen der Befiger |, Namen Datum * 
Num. der der ber — — Anmerkungen. 
mer, Joerpfaͤndeten Objecte Glaͤubiger. Urkunde. rung. “ 





7 Schmidt, Johann das] Sophia 


bier. Eleonora Müller zul Mat 1775. 300|—] Hans Schmidt bapier. 
Eunreuth, 

8 Poriſch, Johann, Bütte] Hoſtath und Amtsfafts) Kaufprotofol vom Der Vorbefiger u. frühere Schuld ⸗ 
ner dahier. ner Müller dahier. | 2. Jan. 1790. | 400|—] ner war Conrad Porifch zu Eum 

reuth. 

9 Eckardt, Johann An-Regierungs-Raͤthin Hypotheken / Urkun- Der Vorbeſitzer Gaſtwirth Johann 
dreas, Baſtwirth ba-| Goͤckel zu Erlangen, | de vom 24. Jai. Deinhardt bdahier, Hat die 
bier. 1779. 435) — 1] Schuld» Urkunde ausgeftellt, 

10 IWittmann, Johann, Hofrath u. Amtskaſt. Hypothek vom 1. Conrad Thomas in Aferthal war 
Wirth u. Bierbrauer] ner Müller in Cun⸗ Juli 1796. 325I—| der urfprüngliche Schuldner. 
in Afterthal. reuth. 
an Merkel, Leonhardt in Kaufmann Doberich in Conſens vom 29. 
Großenbuch. Nuͤrnberg. Septbr. 1723. 100 ⸗ 
12 [Derfelbe, Parr » Atjunetufin u. Conſens vom 20. \ Hans Wilfel in Großenbuch mar 
machherige Amtsfafte| Februar 1749. | 200] —f der urſpruͤngliche Schuldner, 
nerin Miller zu Cum 
reuth. 
13 [Derfelbe. Sotteshaug Neunkir⸗ Hypothek vom 4. Der Entnehmer bed Capitals mar 
chen, Suni 1772. 2501 —1 Hans Merkel in Großendud). 
24 TSchättinger, Georg in Amtskaſtnerin Catha- Conſens vom 10. Simon Schuͤttinger entlehnte die⸗ 
Großenbuch. rina Barbara Mül] Januar 1760, sol—f ſes Eapital. 
ler dahier. , 
15 ISchuͤttinger, Wolfg.| Johann Wießheckel inf Schuld» reſp. Eau Johann Schättinger in Großen 
in Großenbuch. Ebere bach. tions-Urfunde vom buch hat fir feine Schwägerin 
24. Maiı1794. | 2001| Balrhafar Schüttingers Wittib 
durch die angezeigte Urkunde Real⸗ 
. Caution geleifter, 
16 [Meifter , Conrad und] Pfarrerin Seidel zuſ Hypothet vom ı7. Georg Hofmann zu Afterthal har 
Johann, Gebrüder] Afterthal. Mai 1779. 100|—| biefes Capital entnommen, 
zu Afterthal. 


u 








MagdalenalConfeng vom 1. 





Der urfpriingliche Schuldner wor 


So gefhehen: Cunreuth bei Erlangen, ben 6. Juni 1827. 
Gräfich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht 1. 
Millfert, 


— — —— — — — — — — — — ———— —— 


Nicht Amtııde Artikel. 
Alle diejenigen, welche am den Nachlaß des verfiors benen Veutlermeiſters Chriſto ph Wilhelm Eraßer 





P% 
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dahier noch rechtögältige | 
machen zu fönnen glauben, werden bon den unterzeich« 
neten Cheleuten, beſonders aber von der Ehefrau des 
mit umterzeichneten 
mentariſchen Erbin, Hiermit aufgefordert, ihre allenfall⸗ 
figen Auſpruͤche von heute an In Sechs Wochen geltend 
zu machen, auferdem, nad Ablauf diefer Friſt ſich 
auf feine Forderung, fie heiße mie fie wolle, ‚mehr 
-eingelaffen wird. Lichtenberg, im Bezirke des Königl, 

Landgerichts Naila, den 12. Nuguft 1827. 
Kiemermeifter Johann Andreas 

Spoͤrlſche Eheleute, 

‚ — — 

Ein junger Menſch, der berelts mehrere Gymna⸗ 
fialklaſſen abſolvirt hat und ſich durch vortheilhafte Zeug⸗ 
niſſe ausweiſen kann, wuͤnſcht in einem Rentamte oder 
Patrimonialgerichte unter annehmbaren Bedingungen als 
Scribent unterzukommen. Das Nähere iſt bei ber Res 
daftion dieſes Blattes zu erfahren, 





In der breiten Gaffe €, Nr. 288 If auf Martini 
ein Duartier zu vermiethen, beſtehend in 1° Stube, 
Stubenfammer, Hausfammer, Keller ıc. 





50 ift ein Quartier, beftehend 
und Bodenfammer ;. Mitgebrauch 
taͤglich oder auf Mar⸗ 


Im Hauße E. Nr. 
aus > Stuben, Haus⸗ 
des Waſchkeſſels und der Mang, 
tini zu vermiethen. { 


NEN. 395 in der j 
tini ea Logls zu permiethen, beftchend im 3 heisbaren 


Stuben nebft Kuͤche, auf pemfelben Hausplag eine ger 


mmer Bodenkammer, 
a des Wafchfeffeld und Waſchhaͤnge. 
Mitge 


ei — 

in Quartier von gel heizbaret 

oben; Hotzlege / Mügebrauih x 

auf Martini zu vermiethen, 
E. Nr. 495: 

Trauung s⸗ 


Zimmern, Alkod, 
8 Wafchteffels , iſt 


Beburtd- und Todes 


Anzeige 
traut 


€ 
Bü 
Auguſt. Der [.dahier, W 
Den 23: 4 mund Nyſſel 7— us ‘ 
Se ren ae MT | 


P2 


Anſoruche und Forderungen . 


Riemermeiſters Spoͤrl, ale teſta⸗ 


INaeſtrate iſt auf Mat⸗ 


Gewoͤlbe, Holzlege, 


Ein auſſereheliches Kind 
dm Brandenburger Thor ’ 


% 
rger und Schuhmachermelſter 


Den 23. Aug. Der Bürger und Schneldermelſter Ton 
rad Andreas Horn, dahler, eim Witwer, mit‘ 
Jungfrau Anna Maria Eifer von Culmbach. 

— — Der Gaftwirth und Metgermeifter Johann 

Adam Lauterbach zu Heinersteuth, ein Witwer, 
mit Anna Katharina Schobert von Franlenhaag. 

— — Der penflonirte Gensdarme und Unteraufiälds 

ger Meinhardt zu Sparneck, mit Margaretha 
Suſanna Wängerth in St, Georgen. 


Geborne 


Den 10, Auguft. Der Sohn bed Bauerd Hermanns doͤr / 
fer in Kottenbach. 
Den ır. Aug. Ein auſſereheliches Kind welblichen Ger 
ſchlechts, im neuen Weg. 
Den 14. Auguft. Die Tochter des Kaufmann Lowenber/ 
ger dahier. ME 
15. Aug, Die Tochter des Kaufmann Würzburger 
dahier. 
16. Aug. Die Tochter des 
wann, im neuen Weg. 
18. Aus. Ein aufereheliches Rind, 
Geſchlechts daſelbſt. 
21. Aug. Die Tochter des Pachters Walletburget / 
auf dem grünen Baum. 
Den 22. Aug. Die Tochter des 
meiſters Daur dahier. 


Geſtorbene. 


Fer gl Auge Dar Obſthaͤndler Bauer bahier; alt 55 
Jahre und 9 Monate, = 
Den 14. Aug. Die Ehefrau bed Ppolijeidieners⸗ Hoͤlze⸗ 
in St. Georgen, als 75 Jahre und 5 Monate. 
16. Aug. Der Sohn bes Buͤrgers und Schreinetr 


meifters Wenderorh dahier alt 12 Tage 
n — weidlichen Geſchlechte / 


Den 
Maurergeſellen Hof 
männlichen 


Den 
Den 
Den 
Bürgers und Drehslers 


* 


Den 


alt 24 Tage. i 
— — Die Tochter bed Zimmergefeüe > auf bem 
rünen Baum zualt 9 Monate ud 9: age. 

Den — Ein auſſereheliches Kind maͤnnlichen Or 

ſchlechts, alt 10 Monate und 19 Tage. 


Den 19. Aug. Der Gorsecitönate 2Wägner BE Bier; alt 
68 Jahre. - 
Den si. Aug. Der 
in Kottenbach / 


Sohn des Bauers Hermannedottler 
alt 11 Zage. i 
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ıb Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


— Jntelligenz-Blatt 
4 für den Dber-Main- Kreis | 
Dienftag Nro. 103. Bayreuth, am 28, Auguft 1827, 


* 


— 





—— 


Amtliche Artikel. 


Publieand vw m 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Meferipts d. d. 19. Juli, praes. 4. Auguſt 1827 werden, 

für das Herrfchaftsgericht Banz, dag Landgericht Lichtenfelg, 

für das Herrfchaftegericht Tambadh, dag Landgericht Seßlach, 

für das Herrfhaftsgericht Mitwitz, das Landgericht Kronach, 

“ für dag Herrfchaftsgericht Guttenberg, dag Landgericht Münchberg, und 

file die Herrfchaftsgerichte Ebnarh und Weifenfiein, das Landgericht Keranath, 
als bie zur Verhandlung und Vefcheidung in erfter Inftanz der von den Einwohnern der genannten mittelbaren Bes 
zirke begangen werdenden Stempel⸗Uebertretungen zuſtaͤndigen unmittelbaren Gerichte beſtimmt, und zugleich aller⸗ 
gnaͤdigſt verordnet, daß wenn ein Uebertreter ber Vorſchriften des Stempelgeſetzes in dem Bezirfe eines mittelbaren 
Gerichts feinen Wohnſitz Hat, welches einem unmittelbaren Untergerichte einverleibt iſt, dieſes legtere die Verhunds 
lung und Befcheidung der vorfommenden ©tempelübertretungen vorzunehmen habe, 

’ nr wird hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung befannt gemacht. Bamberg ‚ ‚ven 10. Au⸗ 
guft 1827. ; - i 
Königliches Appellationggericht des Obermainfreifeg, 

Freiherr v. Godin, Director, 
Klick. 








ub1ıice an d um 


pP 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Auf Anrufen des Zeitungs» Comtoird zu Bayreuth werben hiermit tie fänmtlichen Stadt», Land⸗, Herr⸗ 
ſdafts⸗ und Patrimonialgerichte des Obermainfreifed, und namentlich die Koͤnigl. Landgerichte Ebermannftadı, 
Hollfeld, Kronach, Pegnig, Stadefteinah und Forchheim und die Patrimonialgerichte Weistorf und Schwarzen 
Bat an der Saale angemiefen, die dahin rüchländigen Infertionegebihren unfehlbar binnen zwei Monaten zu berich⸗ 

\  Kigen, im lnterlaffungsfalle aber. zu gewärtigen, daß auf weiteres Niirufen bie geeignesen Zwangsmittel werben 
vorgelehrt werden. 
Bamberg, ben 21. Auguft 1827. 
| Königliches Appelations- Gericht des Obermainkreifeg, 
— Graf v. Lamberg, Praͤſident. 
Klick. 


* 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die biesfäprige theologifche Aufnahmspriifung beginne mit dem 7. October und wird im ‘vier auf einanber fols 
genben wöchentlichen Termine bis zum 3. November vorgenommen, 

Diejenigen theologifchen Candidaten, welche fich diefer Prilfung zu unterwerfen haben, werben bemnadı auſ⸗ 
gefordert, ihre Sefuche, um Zulaffung zur Prüfung, auf einen 3 fr. Stempelbogen geſchrleben, einfach 
einzugeben, benfelben aber auch zugleich das afademifche Abfolutorium und das Zeugnig Aber Tpeilnahmslohgtit 
am verborenen Verbindungen beizufügen, ba eine Vorladung zur Pruͤfung, ohne von biegen Aktenfdchen vorerft Ein 
ficht genommen zu haben, nicht erfolgen kann, alfo jeder es fich felbft zuichreiben muß, wenn feine Eingabe, für 
ben Fall, daß biefe legalen Nachweiſungen ihr wicht beigefügt find, ohne Eutſchließung bleibt. 

Ehen fo ſoll dem Geſuch ein Furzer mit dem 3 fr. Stempel verfehener Lebenslauf in duplo, dann das 
Zaufjeugniß, beſſen beglaubte Abfchrift wie das Driginal den Stempelgu 15 Fr. haben muß, beigefügt ſeyn. 

; Auf diefe Eingaben wird den fich Anmeldenden, die zugleich den Ort ihres gegenwärtigen Aufenthaltes anzuiger 
ben haben, im der Mitte liegen, ihnen die Vorladung zugefertigt werden, worin ihnen ſowohl der Termin, ju 
weichem fie ſich eingufinden haben, als die Texte zur Ausarbeitung der Probepredigt bekannt gemacht werden. Dun 
verfieht fih zu ben Candidaten, daß fie der hiemit gegebenen Weiſung genau entfprechen werden. 
Ansbach, den 20, Auguft 7827. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 


. v. Luz j , 
Die theologifche Aufnahmspruͤfung betr. Memmingek, 





landgerichtlicher Negiftratur in diefer Beziehung das Dis 


Betfanntmwadung. 
here erfahren. Hof, ben 15. Augufi 1827 


Die von Nr. 12,833 bie 13,327 incl. unausge⸗ 
loͤßt verbleibenden pfire des Monate Juni 1826 were me... 
den am Donnerftag den 6ten k. M. von Vormittags 9 idt. 
een a ee Der Verkauf des Guts und des Aderd in der Reid 


€ zur goldenen Krone dem oͤffentlichen und meiſtbie⸗ i h 
Fe ertan gegen ſogleich baare Bezahlung vor⸗ ee : nn. — — 
, amt 
ſchriftsmaͤßig ausgefegt, wozu man zahlungsfähige Kaufs Otrbftersin anf bın 


liebpaber hiermit einladet. arte 
Bayreuth, am 24: Auguſt 1827. im Orte Weiden — Dieſes wird zur oͤffent⸗ 
Die Verwaltung chen Kenntniß gebracht. Weismain, den 14. Auguſt 
des ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und Pfand» Inſtituts. 1827. 
Scherber. Kroher. Koͤnigliches Landgericht. 
Sonbdinger. 








Auf rechtslraͤftiges Erfennmiß wird eine Quantitaͤt 
verfallenen Rauchtabacks von 1343 Pfund Portoriko in Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ber Nelikten 
Rollen, In dem auf ben bed Metzgermeiſters Jofepb Putſchky dahier, fol 

14, September e. Vormittage 10 uhr ku —— des Letztern im. Wege der Hilft 
eaun i t R 
auftehenben — * ———— Leitung in beſitzungen a — * 
dem hieſigen Koͤnigl. Hallamts⸗Gebaͤude gegen gleiche tergebaͤude 
baare — —— werben zu * Rage ee Pr 

Eude urch in Ke etzt und koͤnnen 

dem Eude h a bie Buchen wieſe genannt, auf 315 fl.; 3) 3 Dagwerl 


— 


— —— 


ver 2 I 


gleichen Namens, anf 195 fi,, und 4) $ Tag. Feld, 
ouf dem Rehberg, auf 127 fl. 30 Fr. gerichtlich taxitt. 
Bu dem auf Freitag ben 
1. k. Ms. September Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Werfaufstermine werben befig » und jah⸗ 
iungsfäpige Kaufsluſtige mit dem Bemerfen geladen, 
daß ihnen auf Begehren dad Taxations-Protokoll vorge 
legt werden, und ber Zufchlag nach ber Executions⸗Ord⸗ 
nung erfolgen toird. Culmbach, den 9. Uuguft 1827. 
Königliches Landgericht, 
Garels. 





Da vermoͤge hoher Entſchließung ber Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
1. Auguſt d. J. ad Num 896, das Forſtamtsgehaͤude 
dahier, mit dazu gehoͤriger Scheuer, Nebenbau, Waſch⸗ 
haus, Holzlege und geräumiger Hofraith, dem Verkaufe 
ausge ſetzt werden fol, fo wird hiermit zur Sffentlichen 
Verfleigerung deffelben Termin auf 

Freitag ben 7. September d. J., Vormittags 10 Uhr 
dahier am Amtsfige anberaumt, an welchem die Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Angebote zu Protocol erflären, und bie 
normalmäßigen Bedingungen vernehmen Finnen. Lich⸗ 
tenfels, ben 7. Auguft 1827. 

Königliches Rentamt. 
Biegler, ald Sp. Ber. 


Der Über das SchloßsDeconomiegut Gutenthau bis⸗ 
ber beftandene Pacht, embiget fich mit dieſem Aernte⸗ 
Sapre, Die Beſtandthelle dieſes, der andermweiten Vers 
pachtung hiemit ausgefegt werdenden Gutes, beſtehen 
neben dem gut erhaltenen Bäulichkeiten an. Wohnung , 
Staͤllen und Scheunen, in beildufig 65 Tagwerk Felder, 
52 Tagmwerf Wiefen, 14 Tagwerk Huthweiden, 2 Tags 

wert Weiher. Dem Pächter wird die bendehigte Dans 
gelftrei aus der gutsherrichaftlihen Waldung, fo wie 
der Bezug des benoͤthigten Brenn · umd Lichiholjes, zus 
gefichert, im Macht ſelbſt, wird das vorhandene nicht ums 
bedeutende, Inventar durch alle Zweige ber Landwirth ⸗ 
ſchaft, mit uͤberlaſſen, dagegen vom Paͤchter die Errich⸗ 
- tung einer verhaͤltnißmaͤßigen baaren oder Real⸗ Caution 
bedingt. Zur Aufnahme ber Verpachtungs · Verhandlung 

wird Termin auf den 
5. September Vor⸗ und Nachmittags 
biefelöft ‚anberaumt, hiezu Pachiliebhaber — 


# 


- und Auswaͤrtigen, im Foll ſolche die Beflcptlgung der 


Vacht · Nealitaͤten wuͤnſchen, alle Aufſchluͤſſe mundlich und 
ſchriftlich zugeſichert. Der Abſchluß des Pacht Vertrages 
wird der Genehmigung hoher Gutsherrſchaft unterfieltt, 
die befonderen Bedingniſſe denen Pachrliebpabern bei 
der Berpachtungs +» Verhandlung zu Protokoll eroͤffnet. 
Butenrhau, bei Neuftadt an ben Kulmen, am 13. Uus 
guſt 1827. 
DE v. Kuͤnsbergiſche Renten» Verwaltung. 
Scufter, 





Wegen einer ausgeflagten Erbforberung foll bag bem 
Georg Undiener im Roßdach zugehörige Guth, bes 
ſtehend aus 20 Tagwerk Felder, 14 Tagwerk Wiefen 
und 8 Tagwerk Holz, taxirt auf 2335 fl. hiermit oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Zur Verſteigerung iſt Termin 
auf den 

3. September 
in loeo Roßdach anberaumt, und werben hiezu zahlungs ⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen, Buchau, ben; 30. 
Suli 1827. 
Gräfih Giechifches Patrimonialgericht, 
Kuoch, vn 





Zum Verfauf der Andreas Foͤrtſchiſchen 
Grundſtuͤcke zu Kirchklein, if brifter Strichtermin auf 
den 

6. September, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, wovon Kaufslnftige mıt dem Bes 
merfen in Kenntniß gefegt werben, daß der Hinfchlag- 
nach Maasgabe des neuen Kypothefengefeges erfolgen 
wird. Buchau, den 10. Auguſt 1827: 
Graͤſſich Giechiſches Patrimonialgerit, 
Knoch, v. n. 





I Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol das nachbe⸗ 
ſchriebene Grundvermögen des Conrad Zuͤrl bahier, 
am 

19. September Vormittags 
Im Gerichtsfige meiſtbietend verfteigert, und mach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822, d- 64,. 
bingefchlagen werden. Daffelbe beſteht in: 1) einem 
Gute in der Geißgaffe miit newerbantem Wohnhauße, 
Stadel, Badofen, Schweinfälen, Pflanjs und Gras 
gaͤttleſn fammt Hofraith; 3% Morgen weniger 3 Ruthen 
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a Schub Feld, bie Leithen; & Morgen 13 Ruthen 3 
Schuh Feld, das Straßäderlein; £ Morgen 20 Ru⸗ 
then Feld, im Krohengrund oder Loch; 4 Tagmwerf 9 
Ruthen 30 Schub Feld, auf der Straßen im Stein 
Enöflein; 4 Tagwerf 3 Ruthen Feld, der Höfleingader, 
dann Gemeinderecht und einen Autheil an ben 70 Theile 
bolze, gefchägt auf 1500 fl,; 2) $ Tagmwerf Wiefen, 
bie Herrnwieſen, gefchägt auf 150 fl.; 3) $ Tagmwerf 
ferner von ber Herrnwiefe, 140 fl.; 4) 14 Morgen 30 
Ruthen ı Schuh Feld, aufm Ritterſchlag, 30 fl.; 5) 
$ Morgen 7 Rurhen Feld, Herrgottsader, 50 fl.; 6) 
a4 Morgen 24 Nuthen 8 Schuh Feld, vor dem Wels 
gelöberg, 30 fl.; 7) die Hälfte von 25 Morgen go 
Kurben 7 Schuh Feld, im Keffel oder Openthal, ger 
ſchaͤtzt auf 6 fl.; 8) 4 von 17 Morgen 5 Nuchen 3 
Schuh Feld, im Poppenthal, geſchaͤtzt auf 6 .; 9)% 
Morgen 6 Ruthen 3 Schuh Feld, in ber Geigen, ges 
fehäst auf 40 fl-; 10) 14 Morsen 18 Nuthen 9 Schub 
Feld, im Keſſel, auf 30 fl. Ermwerbsfähige Kanfslichr 
haber find hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß ibs 
nen wegen der Laſten und Abgaben der Kaufe » Objefte 
die Einfiht der Aften dieſſeits zu jeber serichtsublichen 
Zeit freifteht, oder im bezeichueten Termin hieruͤber 
Kenntniß ertheilt werben witd. Muͤhlhauſſen, am ra. 


Auguſt 1827. 
6 und Freiherrlich von Egloffſtelniſches Pa; 
a seimonial ⸗ Gericht 1. 

Donaner. 


Nachbeſchriebene zum Nachlaffe bes dahler berſtorbe⸗ 
nen Buͤrgers und Meggerd Sriedrid Chrifiian 
Wilbelm Fuchs zugehoͤrige Jmmobilien, als: a) 
das halbe Truͤpfhaus, Nr, 157, mebft Schuͤpflein, 
Gaͤrtlein und Miſtſtaͤtte, und b) 4 Tagwerk Wieſen, 
von der vertheilten Gemeinde, auf ber Zeidelmaidt, zus 
fammen tarirt auf 96 fl. 9 fr. rhl., follen nad) dem Ans 
frage der Hinterbliebenen oͤffentlich an den Meifibieten. 
den verfauft werden, - Bietungstermin wird andurch 
anf ben 
6. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Wer an ber Ders 
faffenfchaft des ꝛtc. Fuchs etwas ju fordern hat, wird 
zugleich aufgeforbeit, in dem angejegten Termin zu liqui⸗ 
diren; dabei wirb aber im Voraus bemerkt, daß bei der 


Ungufängfichfeit ber mit Bebeutenden Hypothel /Schulben 
belafteten Maffe, nicht privilegirte Forderungen leer 
ausgehen werden. Schwarzenbqch a. d. Saale, - den 
19. Jul-1827. n 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimoniak - 
Gericht I, Elaffe. 
9. Paſchwitz. 


„Das in ber Eoncurdfache bes Floͤßer Johann Goͤt 
Dietersfopn zu Unterrodach gefällte Eocationd.Erfenntaiß 
wurde unterm heutigen io vim publicati an bie Ger 
richtstafel gehefter, welches fämmtlichen Gläubigen des 
Cridars jur Nachricht andurch bekannt gemacht wird. 
Küps, den 10, Augufi 1827. - 

Sreiberrlich von Redwitziſches Senlorats Par 
trimonial⸗Gericht I. Unterrodad. 
Frauenholz. 


Nicht Amtliche Artikel. 
WU —se— 

Ein junger Meuſch, der bereits mehrere Gyane / 
flalklaffen abfolvirt hat und ſich durch vortheilhafte Zeug 
niffe ausweifen fann, wuͤnſcht in einem Aentamte oder 
Patrimonialgerichte unter annehmbaren Gedingunget ald 
Scribent unterzufommen. Das Näpere if bei der Ve ⸗ 
daltion biefes Blattes zu erfahren, 





Zwoͤlfhundert Gulden find im Ganzen ober theilwelſt 
auf gute Berficherung zu verleipen. Das Nahere erfährt 
man im Zeitungs, Comtoir. 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 23. Auguſt 1827. 


Staats⸗Papiere. Briefe, | Selb, 
— &48 mit Coup. ‚96 | 9% 
to 58 103] 102} 


Lands Aniehen a 7} uk 
ort. Looſe E—Mi 48 
dito „am. 2... 
ditto unverzinnsfieh 0. 10 
ditto ditto 4 ſ. 2 5. 
dito dito "AM. 100 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 
Joutelligenz-Blatt 
für ven Dber-Main- Kreis, 
Freita Nro. 104 Bayreuth, am 31. Auguſt 1827. 


— — 





Amtlige Artikel 





2 Bayreuth, den 18, Auguft 1827: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Bejirke des Kẽnigl. Landgerichts Mallersdorf, im Regenkreiſe ift am 3x. Jull d. J. die untenhefchrie, 
“bene Mannsperfon, welche bloͤdſinnig if, aufgegriffen worden, deren HeimarhdVerhältniffe unbekannt find, 

Auf Kequifition' der Königl. Regierung bes Negenfreifes werden die fämmtlichen Diſtrikts, Polizel Behörden bes 
Obermainkreifes hiervon mit der Weifung in Kenntniß gefegt, zur Ausmittlung ber Heimath dieſes Hlödfinnigen Men⸗ 
ſchen die erforderlichen Nachforſchungen in den Gemeinden ihres Bezirkes ungefäumt anzuordnen, und bag Ergeben 
innerhalb 

Vier Wochen 

anher zur Auzeige zu bringen. 

- Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 

In Abweſenheit bee Koͤnigl. General» Commiffairs. 
. v. Bomhard. 

An ſaͤmmtliche Diſtrikta, Polijei. Behoͤrden des 

Obermainkreiſes. 
Eine zu Mallersdorf im Regenkreiſe aufgegrif⸗ 

fene bloͤdſinnige Mannsperſon betr. F Frledmann. 


Berfonals Befdreibung . 
Diefer Blsdfinnige migt 5 Schuh 4 Zoll, feine Haare find licht mit grau vermifcht vora und hinten Furz abges 
ſchnitten, feine Stirn iſt flarf gerungelt, feine ‚blaue Augen liegen tief, das Geſicht if mager und laͤnglicht, bie 
Naſe proportionist, ſowohl bie Gefihtsfarbe, als die Farbe des übrigen Körpers ſtark von ber Sonne gebrannt, 
die Zähne find gut, und der Bart am Kinn ift bräunlichtgrau. Seine Glieder find fein und abgemagert. eine 
Finger bemegen fich maprfcheinlich unwillkuͤhrlich beinahe in einem fort; er fpricht den Bayeriſchen Dialekt. 


gs Leib n gg i 


Ein weißleinener Yanfer, eine lange weiße zwilchene Hofe mit ſolchem Hofenträger und ein rüpfenes Hemd; 
weitege Kleidungsftüce hat er nicht, 


Rei feiner Ankunft trug er einige Binſen im der Hand, die. ex nach feiner Aeuſſerung effen wurde, 





Bayreuth, den 23. Auguſt 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
Da ohngeachtet des in dem Ausfchreiben vom 9, Mai d. I. zur Erhebung und Ablieferung der Branbbeitrdge 


4 


77a 


pro 1835 an die Kreis⸗Brand / Werfi 8 Vorfchußs Eaffe gegebenen geräumigen Termin | 
nats Juli bie wenigſten Polljel · Behoͤrben abgeliefert und ee — ſo — bie n Ihn — 
nen nochmals hieran erinnert, mit dem Beiſatz, daß jene Behörden, welche die Ablleferung am, bie Cafe und bie 
Vorlage ber volljogenen Abrechnung hieher, bis zum i gten bed nächften Monard nicht betvirken, ‚bie Abſendung von 
Wartboten zu gemwärtigen haben. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Sreipere von Welben, 
Belanntmachung. 
An fÄmmtliche Polizei» Behörden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Brand» AffefurangsWeiträge pro 188% > — 
betreffend. Gramm. 


I Bayreuth, den 24. Augufi 1892 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
werben bie Koͤnigl. ganbdgerichte und Landgerichts Phufifate aufgefordert, ihre ruckſtaͤndigen Impfberichte pro1öt 





langſtens binnen 8 Tagen bei Vermeidung eines Wartbotend an unterzeichnete Königliche Stelle einzufenden. 


y Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
. Breipere von Melden, 


Ammtliche Konigl. Landgerichte und Lands 
— —* im Obermainkreiſe. 
Die Berichte über die im verfloffenen Fruͤhlahr 
porgenommene Impfung betr. geihmann. 





P.ublicand um 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Vermoge allerhoͤchſten Reſcripts d. d. 19. Juli, präes. 4. Auguſt 1827 werben 
für das Herrfchaftsgericht Banz, das Landgericht Lichtenfels, 
filr das Herrſchaftsgericht Tambach, das Landgericht Seßlach, 
file das Herrfchaftsgericht Mitwig, das Landgericht Kronach, 
für das Herefhaftsgericht Buttenberg , das Landgericht Münchberg, und 
n für die Herrfchaftsgerichte Ebnath und Welfenfein, das Landgericht Kemmath, 
als'die zur Verhandlung und Beſcheldung in erfter Inſtanz der vom den Einwohnern ber genannten mirtelbaren Bes 
zirfe begangen werdenden Stempel + Uebertretungen zuſtaͤndigen unmittelbaren Gerichte beftimmt, und zugleich alet 


“ gmäbigft verorbnet, daß wenn ein Uebertreter der Vorſchriften des Stempelgefeges in dem Bezirfe eines mittelbart 


Berichts feinen Wohnfig hat, welches einem unmittelbaren Untergerichte einverieibt iſt, dieſes letzte erhantı 
fung umb Befcheidung ber vorfonmenben Stempelübertretungen vorzunehmen Fer ſt, diefes letztere die Verf 

Diefes wird Hiemi zur allgemeinen Wiflenfhaft und Machachtung bekannt gemacht. Bamberg, ben zo. Hu 
guft 1827 . 


Königliches Appellationsgericht des Obe 
emainf 
Zreiherr v. Godin, Director, — 


aud 


— 


er eed 


| 


ı7ı 
— — — 
Publieandıu m 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 


Auf Anrufen bes Zeitungs. Eomtoird zu Bayreuth werben hiermit bie fämmtlichen Stabts, Land», Herr⸗ 
Chafts« und Patrimoninlgerichte des Obermainfreifes, und namentlich die Koͤnigl. Landgerichte Ebermannfladt, 
Hollfeld, Kronach, Pegnig, Stadtſteinach und Forchheim und die Patrimonialgerichte Weisdorf und Schwatjen⸗ 
Bach an der Saale angewieſen, die dahin rüchtändigen Infertionsgebühren unfeplbar binnen zwei Monaten zu beriche 


tigen, im Unterlaffungsfale aber zu getwärtigen, daß auf weiteres Anrufen bie geeigneten Bivanggmittel werben 


Borgefehrt merben. 
Bamberg, ben 21. Auguſt 1827. 


Königlihes Appelations. Gericht des Obermainkreiſes. 


* 


Graf v. Lamberg, Praͤſident. 


Klick. 





Bayreuth, den 11. Juni 2827. 
Bon dem 
Böniglih Bayerifhen Kreis, und 
— Stadtgericht Bayreuth. 


Auf Antrag eines Hypothelglaͤubigers ſoll das dem 
Metzgermeiſter Philipp Morg gehörige, gerichtlich 
auf 2050 fi. gefchägte Wohnhaus am Kulmbacher Thor 
dahier, nebſt Garten, welcher auf 90 fl. taxirt iſt, 
Behufs der Huͤlfsvollſtreckung verkauft werden. Zu 
dieſem Zwecke ſteht Termin auf ben 
. 28. September d, J., 9 Uhr Vormittags, 

‚ an, in welchem zahlungs «, und befigfähige Kaufsliebha⸗ 
ber bei dem unterfertigtem Gerichte ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben und nach Vorſchrift ber Gefege den Zus 

ſchlag zu gewärtigen haben. 
Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts · Director, 
oͤhlmann, 
v. a. 
Voigt. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen nachbenannie 
bem Auszigler Johann Noder in Miftelgau gehörige 
twalgende Grundſtuͤcke, und zwar: 3 Tagmerf Feld, das 
Heine Fluͤrleln in 2 Stüden, 5 Tagmwerf Gelb im 
Kirſchbaum, und 4 Tagwerk Feld im Frohngarten, ‘dem 
anbermeiten Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben, 
Wozu Bietungstermin ‚anf ben 

24. September, Vormittags 9 Uhr, 
in Miftelgau anberaumt morben iſt, am welchem ſich bes 


- 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingufinden ha⸗ 
ben. Bayreuth, den 18. Juli 1827. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Gegen den Nachlaß, des. Kandbauers Stephan 
Hübner vom Langenftade ift der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tiongprogeß und der Verfauf der bazu gehörigen Reali⸗ 
täten in Antrag gebracht worden, Hiernach werden 1) 
bie Grumdftüde des Stephan Hübner, naͤmlich: a) 
ein halber Hof zu Langenftadt, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Badofen, „4 Tagwerk Grasgarten, 16% 
Tagwerk Geld, 3% Tagwerk Wiefen, 4 Tagwerf Holz. 
2% Tagmwerf Debung,. ben Bezug von 2 Klafter Gerecht⸗ 
holz und der ‚Bendgung der Gemeindegrände, b) 1% 
Tagwerk Wiefe, die Reuthwieſe, dem öffentlichen Ver 
Kaufe audgeftellt , und beſitz- und zahlungsſaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen auf den 


13. September I. J., Vormittags, 


zur Abgabe ihrer Gebote In das Amtslofale eingeladen, 
daß das Schägungsprotofoll dahier eingefehben werden 
kann, und der Zufchlag mit Genehmigung der Erbsin⸗ 
tereffenten erfolgt; 2) bie fämmtlichen, ſowohl bes 
Eannten als unbekannten Gläubiger deſſelben mit dem 
Bebenten auf ben 
17. September 1,9. , Vormittagd, 

vor Amt geladen, um ihre Forderungen einzubingen und 


vachzuweiſen, ober ju gemärtigen, daß fie bei deu pei⸗ 


rea 


tern Verhaudlung nicht wuͤrben berucſichtigt werben, 
Kulmbach, ben 26. Jull 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis, 





Auf den Antrag eines Nealgläubigerd der Meliften 
bes Meggermeifterd Jofepb Putſchky dahler, follen 
die Grundbefigungen des fegtern im Wege der Hilfe. 
vollſtreckung Sffentlich verfauft werden. Diefe Grunds 
befigungen find: 1) bad, Wohnhaus dahier mit 2 Hin⸗ 
tergebäuben, einem Stalgebäude, einem Stadel und 
einem Garten, auf 1883 fl; 2) ı Tagwerk Wiefe, 
bie Buchentwiefe genannt, auf 3ı5 fl.; 3) 3 Tagmenf 
gleichen Namens, auf 195 fi,, und 4) % Tagm. Feld, 
auf bem Rehberg, auf 127 fl. 30 fr. gerichtlich taxitt. 
Zu dem auf Freitag den 

21, k. Ms. September Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Verfaufstermine werden befig + und jah« 
fungsfähige Kaufslufige mit dem Bemerfen geladen, 
daß ihnen auf Begehren das Tarationd+ Protofol vorges 
fegt werden, und der Zufchlag nach der Executions⸗Ord⸗ 
nung erfolgen wird. Culmbac, den 9. Auguſt 1827, 

Königliches Landgericht, 
Gareid, 

Der Bılttnergejelle Chriſtoph Mertel von Lubs 
wigſchorgaſt, geboren den 15. April 1766 hat fich vor 
beiläufig 44 Jahren in die Fremde und nad) Ungarn bes 
geben. Im Marktſlecken Thomasberg, Grainer Comis 
tat war berfelbe verbeirarhet, und erzeugte einen Sohn 
Joſeph Mertel, welcher nad) im Jahre 1809 ven 
dem K. 8. oͤſterreichiſchen Rathe zu Grain in Ungarn ers 
haltenen Nachricht im Waſſer verungläct jeyn fol. Da 
jedoch über dag Ableben diefer beiden Perfonen befiimmte 
Nachricht nicht erlangt werben konnte, fo haben die im 

dieffeitigen Gerichtsbezirf lebenden Verwandten derfelben 
auf deren öffentliche Ladung angetragen. — Dirfem Ans 
trage wird hiermit flatt gegeben, ter Chriftopp 
Mertel von Ludwigſchorgaſt und beffen Sohn Jo ſeph 
Mertel oder deren allenfalls zurücgelaffene unbefannte 
Erben hiermit aufgefordert, ſich in einem Termin von 
9 Monaten, ober wenigfiend am 

6. December 1837 Vormittags 

dahier im der landgerichtlichen Canzlei ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung ju gewaͤr⸗ 





tgen. — Melbet ſich Feine ber obgenannten Perſonen, 
ober deren noch umbefannten Erben; fo ſol alabanı dag 
dahier unter Abminiftration fießende, mad) ber letzten 
— am stem d. Di. abgehörten Kuratel»Refnung — 
1208 fl. 355 fr. rheinl. betragende Vermögen den ſich 
gemeldet habenden Erben den Gefegen gemäß ausachäns 
digt werden. Kulmbach, im Obermainfreife des Kxig 
reichs Bapern, ben 15. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 

Gareig, 





Nachbenannte Perfonen, welche die Koͤniglichen Staaten 
fon lange Zeit verlaffen, umd von ihrem Leben und Aufe 
enthalt feit mehr ala 10 Jahren Eeine Nachricht gegeben bar 
ben, als: 

1) Georg Müller, von Rotilesreuth, im Jahre 1700 
geboren, welcher unterm 6. September 1013 in da 
Schlacht bei Juͤtterbogk, ats Soldat des Königt, gem 
Linien» Infanterie «Regiments in feindliche Grfangem 
ſchaft gerieth; 

2) Ehriſtian Friedrich Frankenberget, ven 
Wirsberg, am 3. November 172 geboren, melde 
in der Gegend von Berne, Königl. Landgerichts Oro 
fiees, ſich zulegt aufhieit, wumd jeit dem Jaher 1891 
abmefend ift; : 

3) Jobann Lorenz Frankenberget, von bart, am 
27. Juli 1795 geboren, weicher im Jade tdob ſich den 
Franzoͤſiſchen Truppen anſchloß, melde damals nid 
Preuffen zogen und feit diefer Zeit wichts mehr von ſih 
bören lief; 

4) Johann Wolfgang Brandner, von Wirskerg, 
om 24. Auguſt 1785 geboren, meider im Jahr 1316 
als Metzgergeſell ſich auf die Wandecſchaft, und zwar 
nach der von ihm vorher gemacheen Neufierung nad} Uns 
garn begab, und ſeit dieſer Zeit abweſend ift; 

5) Anna Katharina Bauer von bier, am 28, Jar 
Nuar 1791 geboren, Tochtet des zu Ramſenthel vers 
forbenen Schullehrers Johann Georg Bauer, melde 

— ſeit Martini 1813 ebmefend iſt; 
—— denfelben etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Gebr 
— —* biermit aufgefordert, ſich binnen neun Meng⸗ 

‚ gſtens bis zu dem auf 
— den 9. November 1827, Vormittags 9 Uhr 
Pre en Termin im Gefäyäftötocale bes unterzeichneten 
‚oniglichen Landgerichts perföntid; oder ſchriftlich durch gehe 
eig bevollmaͤchtign Anwaͤlte zu melden, und weit⸗ — 
fung zu geivärtigen. Solte fich bis zu ec ee 
regen keine der abweſenden aufgefüheten 9 —— = 
wuͤrde dag ge Crben Berfelben meiden, 

ee Dermögen der Apıpefenben Shi 
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bekannten Erben ohn Santion hinausgegeben werden, Kulm 
ba, ben 30. November 1826. - 
Königliches "Landgericht. 
Gartis. 
Der Hammerſchmiedsgeſelle Johann Gottfried 
Krauß, geboren ben 18. Febtuar 1789, aͤlteſter Sohn des 
derfiorbenen Srifhmeifters Gottfried Krauß auf dem 





Sröbershbammer und Sohn deffen verlebten Ehefrau Anna 


Barbara, gebohrne Rudowskyn it feit 1807 verſchol⸗ 
Ion. Auf den Antrag und bie geftellte Provocation feiner 8 
Geſchwiſterte wird derfelbe nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbnehmern bergeftalt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, daß er fich binnen Neun Monaten, und längfiens 
in dem auf den 
Mittwoch den 12. December 1827 
-anberaumten Termin im biefigen Landgerichts» Locale perfäns 
U oder ſchriftlich melden und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Fall feines Aufenbleibens aber gewärtigen fol, daß er 
für tod erklärt und fein ſaͤmmtliches 114 fl. 20% Er. betragene 


des Vermögen feinen nächften Erben, bie ſich als folche gefege 


lid) egitimiren koͤnnen, werde zugeelgnet werden. Bernd, 
den 19, Februat 1827. 
Königlidy Bayeriſches Landgericht Gefreeb. 
Sensbutg. 





Die Georg und Katharina Hubmanniſchen 
Eheleute zu Neunkirchen haben nach fruchtlos erhaltenem 
Termin zum Selbſtverkauf, auf den gerichtlichen Verkauf 
ihres Grund. Vermögens angetragen, und ſolches zus 
gleich ihren Gläubigern abgetreten. Diefem zu Folge 
werben fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger auf 

Donnerflag den 13. September I. Js. 
vorgelaben, um ihre Forderungen unter Vorlage ber 
Beweißmittel in Perfon oder durch Bevollmächtigte bei 
Vermeidung bes Ausſchlußes von ber Maffe zu liquibiren, 
und zugleich die Erceplionds uns Schlußverhandlungen 
gu pflegen, indem wegen Liquidität ber melften Horde, 
zungen nur eim einziger Edictstag abgehalten wird. Alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas im 
Händen haben, werden aufgefordert, folches vorbehalt⸗ 
fich ihrer Nechte bei Amt zu deponiren und ba deſſen 
Mobilten inventarifirt und in Befchlag genommen find, fo 
wird jeder allenfalfiger heimlicher Verfauf als ungültig 
erklärt und ſich weitered Verfahren vorbehalten. Uebri⸗ 
gend werben bie Realitäten auf 

Dienflag den 11. September _ 
dem oͤffentlichen Verlaufe ausgefegt, und haben ſich 
Rauföliehpaber au diefem Tage GM, so Upr ig Neun 


tax 


firchen einzufinden, bie Kaufsbebingniffe zu vernehmen, 
und den Hinfchlag mach der Executionsordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Nealitdten find folgende: x) ein Guͤtlein, 
beftehend aus Haus, Scheune und Nebengebäuben, + 
Tagwerk Garten, 34 Tagwerk Felder, ı Tagwerk Wiefe 
nebft Gemeinderecht, mit allen Einrichtungen zum Betrieb 
einer Bierſchenke. Schaͤtzung 2000 fl. Diefes Gut ift 
ber erzbifchäfflichen Seminarfiftung geundbar. 2) fünf 
Tagwerk Geld der Weichfelgarten genannt, dem Koͤnigl. 
Aerar grund» und zehendbar. Schaͤtzung 700 fl. 3). 
14 Tagwerf Feld in der Seelau, grundbar zum Aerar. 
Schägung 125 fl. 4) Tagwerk Wiefe dafelbft mit 
gleicher Grundbarkeit. Schäsung go fl. Die Nealitd 
ten werden auf Verlangen von bem Gemeinde / Vorſtand 
ang eingewwiefen. Gräfenberg, ben 10, Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Hemrih, or, 


In Gantfachen ver Georg Friedrich Reidelis 
ſchen Bierbrauerd, Eheleute zu Neunkirchen am Brand, 
werben, ba folche mit ihrem geftellten Moratoriumgefie 
che allerhächften Orts abgemiefen worden find, auf ben 
Untrag der Gläubiger die zur Gantmaſſe gehörigen Neas 
litäten, als: 1) ein Wohnhaus, worauf dag Bräus 
und Schenkrecht haftet, Haus Nr. 9, nebſt Viehſtall 
wid drei großen Bigrfellern, dann Gemeinberecht, 2) 
ein Nebengebäude mit Schweinftäffen, Viehſtall und 
Badofen, 3) ein Stadel nebft Echupfe und Faßlam⸗ 
mer, melde Gebäude mit einer gefchloffenen Hofraith 
verfehen und mit 2100 fl. ber Feueraſſeluranz einvers 
leibt find, 4) # Selfenfeller, 5) 84 Tagwerf Gelder 
in 5 Stuͤcken, 6) # Tagmerf Hopfengarten und 7) 3 
Tagwert Wiefen ın 3 Stuͤcken, hiermit dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und hiezu Termin auf 

Dienftag. den 18. September 1827, Bors y 
mittags zo Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber bei dem Bierbrauer Johann Merkel 
zu Meunfirchen einnfinden, bie Kaufsbebingungen zu 
vernehmen, und ben Hinſchlag zu gemärtigen haben. 
Die nähere Befhreibung, fo wie die Belaftung biejer 
Realitaͤten, kantı täglich im dieffeitiger Negiftratur eins 
gefehen werben.  Gräfenberg, den 20. Auguft 1527» 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Heinrich, Lor. 
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Auch am aten VerfteigerungsTermine tourben feine 
annehmbare Gebote auf bie Befigungen des verlebten 
Baͤckermeiſters Windifch, nemlich: den $ Hof und bie 
ztvei ledigen Grundftüche, der Brummen s und ber Zeilacker 
genannt, gelegt, und wird daher der nochmalige und 
dritte Berfteigerungs-Termin auf ben 
; 15. September Vormittags zo Uhr 
anberanmt, und Finnen fich demmach kaufs/ und zah ⸗ 
lungsfaͤhige Strichliebhaber am gefegten Tage in dem 
Wirthshaus der Wittwe Loos zu Mittelruͤſſelbach einfin⸗ 
den. Sraͤfenberg, ben 18. Auguſt 1827. 
RFoͤnigliches Landgericht, 1 
Heinrich, Lor. 
"m Folge des eingeleiteten Concursprojeſſes gegen 
F pen Rotpgerbermeifier Johann Chriſtoph Hönifa 
5 gu Marktleuthen werben folgende Befigungen deſſelben, 
Fol: 1) ein Wohnhaus, Nr. 42, und zwar beide Hälfe 
“ten, mit Stallung, Hofrecht und allen dazu gehörenden 
- Mechten und Gerechtigfeiten, 2) ein Stadel am Deus 
defferweg, 3) 14 Tagwerl Geld im Rohrsbach, 4 4 
desgl. Wieſen, bie Muͤhlwieſe genannt, und 5) die bei⸗ 
den Waldtheile im Pfaffenwald und Neudeſſerſteig, am 
September c., Vormittags 10 Uhr, 





ri i 
’ an Ort und Stelle meiftbietenb verkauft. Kaufslichhas 
Ger werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 


ihnen bie Einficht ber Nealitäten » Befchreibung täglich 


im Gefhäftsjimmer offen ſieht. Kitchenlamitz, am 16. 


1827. 
ai Baperihes Lange 





Nrach der Verfügung vom a6ten vorigen Monate 
fol über das Vermögen des Bädermeifterd Georg 
Adam Schoberth vom Weiſenſtadt ber Konfurs eins 
geleitet werben. Es werben zu dieſem Behufe die gefets 
Jichen EdiftsTäge ausgefchrieben, und zwar zur Anmel⸗ 
dung und Nachmeifung ber Borberungen auf 
Mittwoch ben 19. September l. J., 

zur Vorbringung der Einseben gegen bie angemeldereh 
Forderungen auf ; 

Donnerftag ben 18. October l. J., 
Schlußverfahren auf 

Mittwoch ben 14. November I, J., 


jebesmal früh 9 Uhr Ifeftgefegt, und fämmtlige unbe 
Fannte Gläubiger bes Schoberth unter dem Nechtsnach⸗ 
theile hiezu vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
ften Ediftstage die Ausſchließung ber Forderung vom ber 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Terminen aber 
bie Ausfchliegung mit den, an benfelben borzunchmenden 
Haublungen zur Golge hat; Wer dom dem Dermägen be 
Gemeinſchuldners etwas in Händen hat, hat foldes.wit 
Vorbehalt feiner Nechte daran, bei Strafe des doppelten 
Erſatzes dahier zu übergeben. Kirhenlamig, am 16, 
Auguft 1827. 
Königlich Bayerifches Landgeticht. 
Ertl. 


Nachdem die einjährige Pachtjeit von a) 6 Tagnert 
Wieſen vom ber ——— im der dlurmarkung Seht, 
und b) 3 Tagiwerf Wiefen von ber bohwieſe in ber ſin⸗ 

- markung Rangheim ,, demmächft zu Ende gebet, Me" 
ben die benannten beiden Grundſtuͤcke, in Golge 
Auftrags der vorgefeßten hohen Megierungäflelt, nor 
mals dem öffentlichen Verkaufe im Picitationsmege and 
gefegt, wozu Termin auf 

Donnerftag den 13. September d. I 

Vormittags zo Uhl, 
im Nenfamtslocale dahier anberaumt Mid ud 
gleich Kaufsliebpaber eingeladen werden, um die NO 
malmäßigen Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
Ihre An gebothe zu Protofol zu geben. Lichtenfeld, DR 
3. Juli 1827, 

Königliches Nentamt. 

Zeilmann 


4 
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In Kraft der Huͤlfovouſtrecung werben ua chie ann. 
der Anna Miller zu Tannfeld gehörige 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt: a) ein Shlbengut, 
beſtehend aus einem Mopnhaufe, daran gebautem Sta 
bel, einem Keller, 4 Tagwerl Garten, a} Zagne! 
- Geld, und % Tagwerf Wiefen; b) die Gemeinbetfekt 
beſtehend aus z Tagwert Geld auf ber Hald, & Tas 
auf der Kuhleiche, und z Tagwert an ber Ornbleind 
leithe, Strichstermin ift auf 
Samſtag sen 22. September 'turr,, 
Vormittags 10 Uht, 


antteraunt , mobe ef mb japlmefäpie ana 
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haber fich im Orte Tannfeld einzufinden haben, woſelbſt 
fie die auf den Verfaufsobjekten haftenden Laſten und 
Renten, fo wie. die Verfaufs + Bebingniffe vernehmen 
mögen, Das Tarationss Inftrument kann uͤbrigens täge 
lich zur gewoͤhnlichen Gerichtszeit in ber Amtsregiſtratur 
eingefehen werden, . Hollfelb, den 14. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht, j 
Kümmelmann, 
Koͤnigl. Landrichter, 





Zum oͤffentlichen Verkauf der der Witwe Elifas 
betha Winkler zu Hollfeld gehörigen 3 Grundſtuͤcke, 
als: a) 3% Tagwerk Feld, im dußern Haderbaum, 
Beſitz⸗ Nr. 785 b) des Felde am Schönfelder Weg, 
Befig, Nr. 74, und c) des Felde auf ber Afchleithen, 
Befiy,Rr. 75, wird neuerliher Termin auf 

Montag ben 24. September a, c. 
anberaumt, wozu bie Kaufsliedhaber-eingelaben werben, 
Holfeld, am 8. Auguft 1827. 

« Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kimmelmann, K. kdr. 





Der Verkauf des Guts und bes Ackers in der Weid⸗ 
nersreuth bed Johann Steeger zu Weiben wurbe 
zur Huͤlfsvollſtreckung beſchloſſen, und zu biefem Ende 
Strichtermin auf ben 

1. September I. J. i 
im Orte Weiden anberaumt, Dieſes wird zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht. MWeismain, ben 14. Auguft 
1827 
Königliches Landgericht, 
Senbinger. 





In ber Eoncursfache des Johann Brumbach 
sen. von Enchenreuth, ift unterm heutigen das erlaffene 
Praͤcluſſons / und Locationd »Erfenntniß an die Gerichts⸗ 
tafel angeheftet worden, welches ben betheiligten Glaͤu⸗ 
kigern zur Machricht dient. Stadtſteinach, am 14, Aus 


ouſt 1827. 
Knigliches Landgericht, 


Klinger. 





Auf dem Magazin zu Himmellron befinden ſich wach 
eirca 160-Scheffel 1826ger Korn, melde am 
6. September 


dahler verſteigert werben ſollen. Kaufsllebhaber werben 
days eingeladen. Markt Schorgaſt, den 24. Auguſt 
1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 





In der Subhaſtations «Sache über ein ber Wittwe 
Urfula Lehneiß dahier gehoͤriges Grundſtuͤck von 
27 Morgen 25 Ruthen 1 Schub Feld, im Dfennigftein, 


“wird diefes Immobile nach Anleitung des Hypothebenge⸗ 
- feed vom 1. Juni 1822, $. 64 zum drittenmal öffentlich 


feilgeboten, und in dem auf ben ⸗ 
20. September Vormittags i 
anberaumten Steich?‘seinine ben Meiftbietenden ohne Be, 
ruckſichtigung der Tape, Felche 70 fi. beträgt, hingeſchla⸗ 
gen, was Kaufsluftige beachten wollen. Muͤhlhauſſen, 
am 22, Auguſt 1827. — 
Graͤflich und Freiherrlich dv. Egloffſteiniſches 
Patrimonial⸗ Gericht. 
Donauer. 


Am Wege ber Hulfsvollſtreckung ſoll das nachher 





ſchriebene Grundvermögen des Conrad Zuͤrl dahier 


am 
19. September Vormittags 
im Gerichtsfige meiſtbietend verſteigert, und nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822, $- 64, 
hingeſchlagen werden. Daſſelbe beſteht in: 1) einem 
Gute in der. Geißgaſſe mit neuerbautem Wohnhauße, 
Stadel, Backofen, Schweinſtaͤllen, Pflanz und Gras⸗ 
gaͤrtlein ſammt Hofraith; 34 Morgen weniger 3 Ruthen 
1 Schuh Feld, die Leithen; 2 Morgen 13 Ruthen 3 
Schub Feld, das Straßäderlein; z Morgen 20 Rus - 
then Feld, im Kropengrund ober Loch; % Tagwerf 9 „, 
Ruthen 30 Schuh Feld, auf ber Straßen im Steine ) 
Enstlein; 4 Tagwerf 3 Ruthen Feld, der Höfleinsacer, 3 
dann Gemeinderecht und einen Antheil an ben 70 Theil . 
holze, gefchägt auf 1500 fl.s 2) $ Tagwert Wiefen, * 
die Herrnwieſen, gefhägt auf 150 fl.; 3) 4 Tagwerf 
ferner von der Herrnwieſe, 140 fl; 4) 14 Morgen 30 | 
Kuthen ı Schuh Feld, aufm Nitterfhlag, 30 fs 5) 
& Morgen 7 Nuthen Feld, Herrgottsacker, 50 fr 
14 Morgen 24 Kuchen 8 Schuh Feld, vor dem Mels 
gelöberg, 30 4. 7) bie Hälfte von 24 Morgen 40 


Nuthen 7 Schub. Feld, im Keffel oder DOpenthal, 9 


fchäst auf 6 fie; 8) 4 von ag Morgen 5 Ruten 3 


cin 
“er 


ſch 


726 
Schuh Feld, im Poppenthal, geſchaͤtzt auf 6 fl.; 9) $ 


orgen 6 Ruthen 2 Schuh Feld, in der Geigen, "ge, 
ägt aufgoN.; 19) 15 Morgen 18 Kuthen 9 Schuh 


Feld, um Keffel, auf 30 fl. Erwerbsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber find hiezu mit dem Bemerken eingeladeit, daß ih⸗ 
nen wegen ber Laften und Abgaben ber Kaufe» Objekte 
die Einficht der Akten dieffeirs zu jeder gerichtsäblichen 
Zeit freiſteht, oder im bezeichneten. Termin bierüber 


ke 
Au 


untniß ertheilt werden wird. Muͤhlhauſſen, am rg. 
guſt 1827. 
Gröfih und Freiherrlich von Egloffſtelniſches Par 
trimonial s Gericht 1. 
Donauer, 


Yin, 


-— — — 


Das dem verganteren Juhann Haderlein zu 


Johannisthal zufländige Wohnhaus mit Garten und Ne, 


dem 


gebäuten, auf welchen ein Aufgebot von 245 fl. gelegt 


worden, mird auf Antrag der Habderleinifchen Glänbiger 
abermafen der oͤffentlichen Verfieigerung auggefegt und 
“ hiegu Termin auf den 


7. September Vormittags 


In dem Gerichts-Locale zu Schmoͤlz anberaumt, woſu 
Sirichluſtige eingeladen werden. Schmoͤlz, den 10. 


Auguſt 1827- 


herrlich von Redwitziſches Patrimonials 
it * Gericht L. Claſſe. 
J. A. Muͤller. 





Das zur Konkursmaſſa der Johann Schollerl⸗ 


hen Eheleute iu Kuͤps gehörige Wohnhaus fammt Zur 
gehörungen und Gemeinderecht, zu Kuͤps, lehenbar zum 
Rittergute Kuͤps wird den 


bei 


10. October 1827. früh 9 Uhr, 
dem unterzeichneten Gerichte dem öffentlichen Verkaufe 


ausgefegt. Kuͤps, am 24. Juli 1827- 


ber 


Sreiherslih von Redwitziſches Patrimonials 
Gertcht 1. Elaffe, 
Weismuͤller. 





Der Über dad Schloß ⸗Oeconomiegut Gutenthau bis⸗ 
peffandene Pacht, endtget ſich mit diefem Merntes 


Jahre. Die Beftandtheile biefes, ber anderweiten Ver⸗ 
dachtung hiemit ausgeſetzt werdenden Gutes, beſtehen 
neben deu gut erhaltenen Bäulichkeiten an Wohnung, 
Eräten und Scheunen, in beiläufig 65 Tagwerk Felder, 


53 Tagtvert Wiefen, 14 Tagwerk Huthwelden, 2 Tap 

werk Weiher. Dem Päcter wird bie beadtpigte Dan 
gelftreu aug der gutsherrſchaſtlichen Waldung, fo wie 

ber Bezug des beudthigten Brenn und Lichtholzes, zu⸗ 
gefichert, im Pacht felbft, wird das vorhandene michr um 
bedeutende Inventar durch alle Zweige der Landwirthr 
fchaft, mit überlaffen, dagegen vom Pächter dir Erich 

tung einer verhälmigmäßigen baaren oder Meals Lauian { 
bedingt. Bur Aufnahme der Verpachtungs-Verhantimg | 
twird Termin auf ben 6 


5. September Vor» und Nahmittags 


hieſelbſt anberaumt, hiezu Pachtliebhaber eingeladen, 
und Auswärtigen, im Fall ſolche die Beſichtigeng rt 
Pacht · Realitaͤten wuͤnſchen, ale Aufſchluͤſe wiludlich und 
fchriftlich zugefichert. Der Abſchluß des Yacht, Bertragtd “Tin 
wird der Genehmigung hoher Gutshettſchaft unterſtell 1) 
die beſonderen VBedinantfe denen Pachtliebhabern bi id 
der Verpachtungs ⸗ Verhandlung zu Prototoll eröfnk m 
Gutenthau, bei Neuſtade an den Kulmen, am 13. Mir 


guft 1827. — 
Freiherrlich v. Kuͤnsbergiſche Nenten Verwaltung. I 
Scufter, % 


Nicht Amtlihe Artikel | 
— 
Litteraͤriſche Einlabund. 

Die bereits oͤffentlich angetuͤndigten Berfammlnte | 
gen ber Deutfchen Naturforſchet und Aerſtte 
werben im biefem Jahre, vom 18. September all, im | 
München gehalten, Freundlicher Theilnahme im®# 
terlande von -Beiten ihrer gelehrten Mirdilrger ger, 
geben fich bie Unterzeichneten die Ehre, die Naturfors 
fer, Aerzte, und das übrige litteräriihe yYublifum 
von Bayreuth und deffen Umgebungen zu dieſen Vetſaum⸗ 
lungen noch insbeſondere geziemenb einzuladen’ 
den, den 21. Auguſt 1827, 

Dr. I. Dillinger, Geihäftle |, 
führer. 
Dr. €; v. Martins, Sum |, 

tair der Verſammlung. 
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Eine kleine Familie wuͤnſcht 1 oder 2 Gpmuafafen 
In Koſt und Wohnung zu nehmen, W ; \ 
Intelligen Comptoit zu erfragen: = —* . ie 
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gr | 
Koniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 
Sonnabend Nro. 105. Bayreuth, am ı, September 1827, 


ZZ 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den aa. Auguſt 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

In bem Bejirke bes K. Landgerichts Neuſtadt an ber Aiſch, im Rezatkreiſe zu Bottenbach wurde am 30. Juli 
d. J. die unten naͤher beſchriebene ohngefaͤhr 18 Jahre alte taubſtumme Mannsperfon aufgegriffen, welche ſich 
„Friedrich Stoͤhr“ unterzeichnet hat, ſonſt aber des Schreibens nicht kundig zu ſeyn ſcheint, und deſſen Hei⸗ 
mathsverhaͤltniſſe gänzlich unbekannt find. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden bes Obermainkreiſes werben bievon mit ber Weiſung in Kenntniß geſetzt, zum 
Behuf der Ausmittlung der Heimath diefes Menſchen genaue Nachforſchungen anzuordnen, bie ſich allenfalls erge⸗ 
benden Notizen unmittelbar dem befagten Landgerichte mitzucheilen und den Erfolg innerhalb vier Wochen berichtlich 
anher anzuzeigen. 

ü Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Welden, 
An die Diftrifts , Polizel s» Behörden des Ober⸗ 
mainfreifed. 
Eine in dem Landgerichts Bezirke Neuftadt an 

ber Aiſch aufgegriffene taubftumme Mannd« 

perfon betr. Frlebmann. 
Signalement. 

Der vorgebachte helmathloſe Menſch ift vom mittlerer Größe, hat hellbraune Haare, eine breite Stirne, braune 
Augenbraunen, graue Augen, eine mittlere Nafe, einen großen Mund, ein rundes Kinn, einen hellen Bart, zum 
be Geficht, eine gefunde Gefihtsfarbe, aber Feine befondere Zeichen, 

Seine Kleidung befteht aus einem runden ſchwarzen Filzhute und einer weißbaummollenen Miüge, einem blau 
und geld fattunenen ausgewaſchenen Halstuche, einer blautuchenen Weſte mit einer Reihe Stahlfndpfen, einem 
bautuchenen Kittel mit zwei Reihen weiſen Knoͤpfen, und aus abgeſchmuſten leinenen Beinkleidern. _ Die Güffe find . 
unbefleidet. Uehrigens wird noch bemerft, daß in bem runden Hute das mit einer Abbildung der Stadt Schweinfurt 
berfchene Zeichen des dortigen Huters Heinrich Heſſelbach, wohnhaft am Eteinweg, nebft den vier Röhrenbrunnen 
angedract fey. 








Bayreuth, den 29. Auguſt 1827. 
3m Tamen Seiner Majeftär des Königs. 
Da in einzelnen Diftriften des Obermainkreiſes ſich Viehfranfheiten zeigen, und daher Vorfichtdmaßregeln 
nothmwendig find, fo werden ſaͤmmtliche Poli,eirBehdrden und Phyfifate auf die dieferhald erlaffene Verordnung, 


Tre 


audgefchrieben im bem Kreis⸗Intelligenjblatt vom a8. Februar 1822, Nr. 2 re 

t . eb 29; S. 173 hingewieſen, und er 

beauftragt, bie Gemeinde »Vorficher neuerdings hierauf befonderg — er — 
Koniglich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des In 


Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Difteifts s Polizei ⸗Behoͤrden und 


Phyſtkate bes Obermatnfreiieg. 
Vorfichtsmaßregeln bet drohenden Vichkranfpeis 
ten betr, 


nera. 





Frlednamn. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Zinn auf die Pfarrei Gnotiſtadt, ift deffen bisherige Stelle, die Pfarrei 
Spolzhaufen, Dekanats Uffenheim, erledigt worden, deren jährliche Einfünfte und Kaften im ber definition abarihloft 
nen Dienfiesertragd » Faffion vom Jahre 1810 in Nachſtehendem berechnet find: 
1) An fiändigem Gehalt a r e . j A R . Fan 11:5 ur 17 
nämlich: E 
. 301 fl. 55 fr. am baarem Gelbe, 
227 fi: 544 fr. Geldanſchlag der in 17 Schffl. 5 Me. 3 Vlg. 3 Sdl. 
‚ Korn, 7 Schffl. 5 Mtz. ı Vig. Hader, 4 Mtz. 2 Dig. 
Maizen und 4 ME. 2 Dig. Erbfen beftehenden Getreids 
Befoldung, und 
89 fe — kr. Geldanfhlag von 6 Klften, gemifchtem Brennholz und 
600 Stüd Wellen. 
— — — 
618 fl. 49% fr. mw. o. ’ 
2) Ertrag aus Mealiräten mit Einfluß der zu so fl. veranfchlagten Wfarrgebäude . 2:5; 3° hr. 
Die Grundftüde beitehen in 8% Tagw. 75 Rthn. Meder, 14 Tag. Wiefen und 
% Tagt. 60 Rthn. Garten 
g) Ertrag aus Rechten . } scı fl. 9% kt. 
4) An Stolgebüpren . . . . . . BE R . 52 fl. so 


— 
Summa 995 fi. 584 ir 
often 


. r Pr F 141 fl 21% fr. 
nach deren Abzug ſich als reine Einfünfte . . \ f ae re geht 
barfiellen. ; 


Die Bewetber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. Unsbach / 22. Auguf 127 . 
Koͤntgliches proteftantifches Confiftorium, 


d. Luj. 
Die Erledigung ber Pfarrei Holzhaufen betr, 





— — — — — 


Die Laſten betrogen, elnſchluͤſſig ber Steuern zu 35 fl. 27% Er. und ber K 
von 75 fl. für die Haltung eines Filialpferds . 


Memmingen, 








Die Georg und Katharina Hubmannifhen tvörgelaben der 
Epeleute zu Neunfirchen haben nad) fruchtlos erhaltenem — Pre ——— ein * 
Zermin zum Gelöfiverfauf, auf den gerichtlichen Bertauf Vermeidung bes Ausfchlußes von der Maffe zu liquidiren / 
ihres Grund Vermögens angetragen, und ſolches zus und zugleich die Erceptiond« und Schlußverhandlunger 
gleich ihren Gläubigen abgetreten. Ditfem zu Folge u pflegen , ‘indem wegen Liquidität der meiſten Forde— 
erden fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger auf rungen mie ein einitadr Eictht 

Dounerfiag ben 33. September (, Is. J ag abgehalten wird. Aue 


diejenigen, melde von bein Gemeinſchulbner eiwe tn 


> % 
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Haͤuden haben, werden aufgefordert, folches vorbehalts 
lich ihrer Mechte bei Amt zu deponiren und ba beffen 
Mobilien inventarifirt und inBefchlag genommen find, fo 
wird jeder allenfalfiger heimlicher Verkauf alg ungültig 
erklärt und fih weiteres Verfahren vorbehalten. Uebri—⸗ 
gend werden die Realitäten auf 
Dienftag.den 11. September 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und haben ſich 
Kaufsliebpaber an diefem Tage V. M. 10 Uhr in Neuns 
fischen einzufinden, die Kaufgbedingniffe zu vernehmen, 
und den Hinfchlag nach der Erecutiongordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Realitäten find folgende: 1) eim Guͤtlein, 
beitehend aus Haus, Scheune und Nebengebäuden, + 
Tagwerk Garten, 34 Tagwerf Felder, ı Tagwerk Wiefe 
nebft Gemeinderecht, mit allen Einrichtungen zum Betrieb 
einer Bierfchenfe, Gchägung 2000 f. Diefes Gut ift 
der erzbifchFfflichen Seminarfiftung grundbar. 2) fünf 
Tagwerk Feld der Weichfelgarten genannt, dem Koͤnigl. 
Aerar grunds und zehendbar. Schaͤtzung Too fl. 3) 
14 Tagwerf Feld in der Seelau, grundbar zum Aerar. 
Schägung 125 fe 4) % Tagwerf Wiefe dafelbft mit 
gleicher Grundbarkeit. Schägung 40 fl. Die Nealitd, 


‘ ten werben auf Verlangen von dem Gemeinde» Dorftanb 


Lang eingewiefen. Gräfenberg, den ro. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Henrich, Lor. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung ift gegen Georg Kreps 
pelt zu Buckehofen der Verkauf von $ Tagwerk Feld 
der Reiſchiſch⸗ Acker, B. Nr. 845 befchloffen, und Strich⸗ 
termine auf 

Montag den 10. September d, J. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt worden, wozu Kaufsluſtige andurd) eingeladen 
werben, fich auf der hieſigen Gerichtsfanzlei an dem 
beſtimmten Tag einzufinden. Forchheim, ven 16. Aus 
guſt 1827. . 
: Königliches Landgericht. 

Badum. 

Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird ein, 
dem Schichtmeiſter Gottfried Illig zu Kupferberg 
zugehoͤriges Grundſtuͤck, 2 Tagwerk Feld im Arnitz, St. 
Bei Me, 702, im Steuerdiſtrikt Kupferberg liegend, der 
Gemeinde daſelbſt zu fehen gehend, mir r6 Fr. Steuer in 





- simplo belafter und zepenrpfichtig, „auf 207 fi. zokr. ger 


würdigt, hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Reufsluftige haben fich in dem biezu auf 
Sreitag den 31. September c. Vormittags 
am Gerichtsfige anftehenden Termine einzufinten, ihre 
Gebote zu Protofol zu geben, und den Hinfchlag an den 
Meiftbieihenden vorbehaltlich der Genehmigung der Hy⸗ 
porhefengläubiger zu gewaͤrtigen. Eulmbach, den 17. 
Auguſt 1827. . 
Königliches Landgericht, 
Gareig, 
Indem am 4. Mai c. a. zwifchen dem Porzellains 
maler und Handeldmann Dito Heinrih Sieger 
dahier und ber Jungfrau Charlotte Henriette Jo— 
banne Meinel ebendafeldft vor unterzeichnerem Koͤ— 
niglichen Landgerichte errichteten Ehevertrag wurde zwi⸗ 
fhen beiden Theilen die eheliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
gefhloffen, welches der gefeglichen Vorſchrift gemaͤß 
hierdurch befannt gemacht wird. Wunftedel, deu 13. 
Auli 1827. 
Königlich vayeriſches Landgericht allda. 
v. Waͤchter. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
fol der dem verganteten Johann Hopfenmuͤller 
zu Meuborf zugehörige Ader, die obere lange Maag, 
taxirt auf 150 fl.,. Öffentlich verfauft werden. Kaufs— 
luftige werben von dem am 

20. September Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termin mit dem Bemerken in Kenntniß ges 
ſetzt, daß der Hinfchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Ereditorfhaft erfolgen wird, Buchau, den 22. Aus 
guft 1827. 

Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 
Kuh, vn, 





Ju Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden nachbeſchrie⸗ 
bene, dem Müfermeifter Johannes Gchardt dar 
bier gehörige Immobilien, als: a) die an der Saale 
gelegene fogenannte Stegmuͤhle, H. Nr. 14 babier, 
mit 3 Gängen und einem Deljchlagwerfe, wozu auffer 
ben Gebäuden und dem barauf haftenden Waldred;te 
auf jährlich 6 Klafter Brennholz aus hiefig herrfgpaftlt- 
cher Waldung, 20 []Ruthen Garten ‚bei der Mühle, 
3 Yauchert' Garten beider Scheime, 3% Jauchert, ber 
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Lamitzacker; 3 Jauchert, der Birkenacker; 3 Jauchert 
Feld bei der Straffe auf Kirchenlamig; 2% Jauchert, 
die untere Wieſe; 17 Jauchert, bie obere Wieſe, und 
44 Jauchert Bufch+ und Stangenholz gehören, und 
welche zur hiefigen Pfarrei grundbare Mühle dahin bei 
Veraͤnderungs/ Fäden laudemii loco 2 fl. 24 fr. ehl. 
und jährlich x fl. 7% kr. rhl. Erbzinns, 1 Weihnachts⸗ 
femmel, ı Faſtnachtshenne und 30 Eier abgiebt, danu 
mit einem lanbesherrlihen Grundfteuer » Kapital von 
1700 fl., und jährlich 10 fl. Gewerbſteuer belegt iſt; 
b) & Jauchert Feld bei ber herrfhaftlichen Birken, Erb⸗ 
zinnslehen des hiefigen Nitterguts und auffer der Hands 
Ichnbarfeit A zo pCt. bei Verdußerungsfällen mit einer 
jährlichen Grundabgabe von 3% fr. rhl. und 30 fl. 
Grundfteiters Kapital belafter; c) ı Jauchert Feld auf 
der Haidt vom der vertheilten Gemeinde, grundbar 
zum biefigen Rittergut und auffer der Handlohnbarkeit a 
10 Procent bei allen Veränterungsfälen mit 45 fl. 
Grundfteuer » Capital belaftet; dem Effentlichen Verkauf 
an die Meiftbietenden ausgefegt und mit den gerichtlich 
erhobenen Taren von refp. 8478 fl. 17% fr, 40 fl. 30 
fr. und 30 fl. 54 fr. rhl. ausgeboten, DBietungsters 
min fiehet auf 
Donnerflag den 11. October d. J., Vor 
mittags 10 Uhr 
an, woju beſitz umd zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, 
denen die Einſicht der Tapationd» Verhandlungen in der 
Regiſtratur frei fiehet, eingeladen werden. Der Zus 
ſchiog erfolgt nach Vorſchrift der Executionsordnung sal- 
eAatiſicatione creditorum. Bemerkt wird, daß die 
Maͤhle auch ohne Felder und Wieſen verfauft werben 
fann, menn bie Reolgläubiger einmilligen, weil 
Schardt bereits die Dismembrationd. Erlaubnig auss 
gemirft bar. Zugleich werben bie allenfallfigen unbes 
fannten Gläubiger dedx. Schardt, welche Realan⸗ 
fpräche haben, zum Termin, Behufs der Liquidation uns 
ter dem gefeglichen Rechtsnachtheil vorgeladen. Schwars 
bach an der Saale, am 4, Auguft 1827. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimoniale 
Gericht T. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Im Haufe EN. zo iſt ein Quartier, beſtehend aus 


2 Stuben, Haus/ und Bodenkammer, wichebtauch bes 
Waſchleſſels und der Mange, täglich ober auf Martini 
gu vermiethen, , 





Zrauungss, Geburts. und Todes⸗ 
Umzeige _ 
Getraute 

Den 26. Auguſt. Der Bürger und Hutmachermeiftr 
Wolfgang Chriſtian Staudt dehler, ein Witwer, 
mit Jungfrau Yına Barbara Fehr von hier. 

— — Der Tazlöpner Johann Chriſtoph Pütmer zu 
Heine: breuth, mit Dotorpea Kolb von Heinets ⸗ 
reuih. 

— — Der Tagléhner Schmitt in St. Georgen, mi 
Eliſabetha Schirmer von Gottsfeld, bei Ereufen. 


Geborne 

Den 22. Auguſt. Ein auffereheliches Kind, männligen 
Geſchlechts. 

Den 23. Auguſt. Die Tochter des K. Bayeriſchen Stadt 
Eommandantfchaftg » Actuars Sartorius dahlet. 

Den 25. Aug. Der Sohn des Bürgers und Biltmermeu 
ſters Doft dabier, 

— — Die Tochter des Bürgers und Bäcermeifers 
Dann dahier. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 27, Aug. Der Sohn des Bilrgers und Schreinets 
meiſters Diebel bahier. 

— — Die Tochter des Bürgers und Bcdermeifters 
Hertel dahier. 

— — Ein auffereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
Im neuen Weg. 


Seſtorbene. 

Den 22. Auguſt. Der Sohn des Tagloͤhners Stilginger 
in St. Georgen, alt x Jahr, 1 Monat und 7 
Tage, 

Den 23. Augufl. Der Sohn des Bürgers und Schuch 
dermeifterg Sammer dahier, alt 8 Monate, 
ger ı Tag, 

Den 25. Aug. Die Tochter des Pflaſterermeiſters Bram 
dahier, alt 9 Monare und 21 Tage, 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Prechtel auf der 
Duͤrſchnitz, alt 31 Jahre, 

Den 28. Aug. Der Bıgnergefelle Roͤß aus Rothenbach/ 
bei Nürnberg, als 25 Jahre, 
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Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 23, Auguſt 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die farholifche Gemeinde zu Dyrfpeim an der Hardt im Nheinfreife, welche in dem Hauptorte Dyrkheim 
und den dazu gehörigen zwoͤlf Filial» Orten 1100 Seelen zählt, hat im Drte Dytkheim felbft Feine Kirche, Die 
eine Biertelftunde davon entfernte Pfarrkirche zu Pfeffingen ift für bie Gemeinde nicht geräumig genug, -und befindet 
fich dermalen in einem folhen baulichen Zuftande, daf die noͤthigen Neparaturen einen ehr bebentenden Koften- Kufs 
wand in Anfpruch nehmen würden, ohne daß hierdurch der Zweck, eine bem Vebürfniffe entfprechende Pfarrkirche 
zu erhalten, milrde erreicht werden Finnen. 

Es ift daher für nothwendig erachtet worden, daß in Dyrkhelm eine neue Farholifhe Pfarrfirche erbaut 
werde. 

Da jedoch bie Gemeinde nicht im Stande iſt, alle auf dieſen Bau ſich ergebenden Auslagen aus eigenen Mitteln 
su beſtreiten, fo haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſten Signats vom gten d. M. allergnaͤdigſt zu bewilli⸗ 
gen geruht, daß zu dieſem Ende eine Sammlung in allen Kreiſen des Königreichs veranſtaltet werde. 

Dieſemnach werden fämmtliche Einwohner des Obermainfreifes zu milden Beiträgen aufgefordert, und ſaͤmmt⸗ 


‚liche Diſtrilts, Polizeis Behörden angewiefen, bie Gaben zu fammeln, oder fammeln zu laffen, und mach vollenbeler 


Sammlung von fämmelichen Orten des Diſtrikts die eingegangenen Gelder mit doppeltem Verjeichniſſe an dad Crpes 
bitiond.Umt ber unterfertigeen Koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, binnen 
. 3 Monaten 
einzufenden. 
Die Königl. Negierung wird hienach bie Abſendung an bie Gemeinde Dytkheim beforgen, und ben Erfolg der 
im Obermeinferife vorgenommenen Sammlung zu feiner Zeit im Intelligenzblatte befannt machen, 
Königliche Negierung des Obermalnfreifedg, Kammer des Innern. 
Sreihere von Melden. 
Collekte für eine latholiſche Kirche zu Dyrk⸗ 
heim an der Hardt im Rheinkreiſe betr. Sriebmann, 








Bayreuth, ben 29. 2 1827- 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Obgleich in dem — im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 70 inferirten bieffeitigen Ausfchreiben vom 31. Mat I. Js. 
in unten bemerfiem Betreff denjenigen Poligeis Behörden, in deren Bezirfen Juden wohnhaft find, bie ſonſt einen 
Beſtandiheil der Bamberger Juben, Eorporation gebildet Haben, aufgetragen wurde, bie vor der Hand noch auf-eit 
Jahr angeordneten Beiträge behufs der voͤlligen Berichtigung ber noch befiehenden Corporations⸗Schulden in ben drei 


* 
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Terminen am 15, Juli, u5. Auguſt und 25. September I. Is. zu erheben, unb an ben Koͤnigl. Stiftungs / Admim⸗ 
ſtrator Oeſterreicher in Bamberg, dem dermalen bie Verwaltung der Bamberger landjudenſchaftlichen Schulben / Til⸗ 
gungs⸗Caſſe anvertraut iſt, einzuliefern; fo iſt dieſer Weiſung doch nach einer vom befagten 1c. Oeſterreicher dahier 


eingekommenen Anzeige bi jetzt nur von den wenigſten ber einſchlaͤgigen Behoͤrden Folge geleiſtet worden, wiewohl 


ſchon bie beiden erſten Termine bereits verfloſſen find. 

Es werben daher bie hierin ſich ſaͤumig bewieſenen Behoͤrden und zwar namentlich bie Koͤnigl. Landgerichte Jam⸗ 
berg I., Bamberg IL, Burgebrach, Scheßlitz, Lichtenfels, Kronach, Ebermannſtadt, Pottenſtein, Hlfeld, 
Graͤfenberg, Forchheim und Hoͤchſtadt, dann das Herrſchaftsgericht Mittwitz nochmals angemiefen; die nun ſchrn 
verfallenen zwei Beitrags⸗Raten unverzüglich und laͤngſtens binnen 8 Tagen zu erheben, und an die obengenannu 
Eaffe unfehlbar einzuliefern, widrigenfalls auf weitere Unzeige bie geeigneten Zwangsmittel werben borgefehrt 
werden. 

Königlich Bayeriſche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 


An die Königl. PolizeisBehsrben des vormalis 
gen Fuͤrſtenthums Bamberg. 

Die Bamberger Tandjudenfchaftliche Schulden, 
Tilgungss Cafe betr. 





Betanntmadung. 

Die von Mr. 12,833 bie 13,327 incl. unausge⸗ 
loͤßt verbleibenden Pfänder des Monate uni 1826 wers 
den am Donnerfiag ben Hten f.M. von Vormittags 9 
Uhr und Nachmittags 2 Uhr an in dem hiefigen Gafts 
Haufe zur goldenen Krone dem Öffentlichen und meiſtbie⸗ 
tenden Verkaufe gegen fogleih baare Bezahlung vor⸗ 
ſchriftsmaͤhig ausgefegt, wozu man jahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit einladet. 

Bayreuth, am 24. Auguſt 1827. 
Die Verwaltung 
des ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und Pfand⸗Inſtituts. 
Scherber. Kroher. 





Vom K. Landgericht Bayreuth, 

Am 13. Dezember 1823 ſtarb zu Forthof der Schaͤ⸗ 
fer Johann Eichmuͤller. Den Nachlaß beffeiben 
nimmt dag K. Landgericht Gefrees als Euratels Behörde 
des außerehelichen Kindes des Schäfers Eihmiüller 
mit Namen Margaretha Barbara Bär zu Heibels 
Ieithen in Auſpruch. Da num ſaͤmmtliche Eichmuͤlle⸗ 
riſche Erben unbekannt find, fo werden alle diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben 

dermeinen, aufgefordert, ihre Auſpruͤche binnen ſechs 
Wochen und längfteng in ber auf ben 
“19, October c. Vormittags zo Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferbem ber 


Friedmann. 





Nachlaf an das K. Landgericht Gefrees zur freien Dispes 
fition verabfolgt wird. WBapreuth, den 17. Auguſt 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Bon dem Königlichen Landgerichte Selb iR auf Ms 


fuchen des Glafermeifters Johann Balthafer&eu 


bel und Cons. der feit 26 Jahren verfhollene aus 
Selb gebuͤrtige Johann Adam Seidel nebſt feinen 
etwa zuruͤckgelaßenen Erben und Erbnehmer dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Dr 
naten und zwar längftend in dem auf den 
14. Juni 1828 Morgens um gühe 
bei dem gedachten K. Landgerichte anberaumten Termin 
perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und dafelbft weitere ds 
meifung; im Faß feines Auffenbleibeng aber gemärtisen 
folle, daß er werde file tod erfläret, und fein (ämmtih 
zuruͤckgelaßenes Vermögen feinen naͤchſten Erben , die 
ſich als ſoiche geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, zugetignet 
werben. Selb, ben 16. Auguſt 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Reiche. 
— 
Vom K. Landgerichte Weißmaln. 

Die zur Konkursmaſſe des Jacob Graßmann 

von Zultenberg gehörige, dem Freiherrn von Hirſchberg 


11 


de 
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lehenbare Soͤlde B. N. gı2 mit Nugantpeil an den um - 


vertheilten Gemeindegründen wird am 
32° September d. J. 

im Orte Zultenberg öffentlich verftrichen, Der Hinſchlag 
erfolgt nach eingeholter Genehmigung der Ereditorfchaft. 
Bon den Belaftungsverhältniffen der Soͤlde innen ſich 
die Strichluftigen täglich aus den Acten dahier überzeu⸗ 
gen, Weismain, am 23. Auguft 1827. 

Königliches Landgericht; 

Sondinger. 


Auf dag koͤnigliche Schloß, Gebäude zu Hardeck az 
Stunden von hier entlegen, von ganz folider Bauart, 
4 Zimmer, 3 Kammern, ı Küche mit Speife, Kammer 
a große Da chboͤden und a Keller enthaltend, nebſt dem 
Kapellchen mit Glocke, und Äbrigem Zugehöre, wurde 
unterm 19, Januar d. 3, ein zu niedriges Unbot gelegt, 
weshalb auf 

Samfag ben 15, bes nächften Monats September 
ein neuer dritter Strichtermin anberaumt ift, und alle 
Kaufgliebhaber eingeladen werden, fid im biefigen 
Amislocale einzufinden, fo fort dieſes zum Fabrilsbe⸗ 
tricbe vorzüglich geeignete Gebäude zu erfleigern. Der 
k. Forft» Stationg » Gehülfe Fink alldore ift angemiefen, 
dad befagte Gebäude jedem Kaufsiuftigen vorzuzeigen. 
Waldjaffen, am 22. Auguft 1827. 

Königliches Nentamt allda. 
fit. v. Haubner. 





Da das auf bad Anweſen ber verlebten Runigun. 
da Sponfel zu Goͤßmannsberg gelegte Aufgebot zu 
1000 fl, in bem Steigerungs »Termine am ızten d. 
ME. wieder nicht erhöhet wurde, fo wird enblicher 
Strichstermin auf 

Montag ben 24. September I, J., früh 9 Uhr 
‚Anberaumt, und werden Kaufslufige mit Beziehung auf 
die Bekanntmachung im Kreigs Inteligenzblatte d. Is. 
Wr. 48, ©. 351, dahier zw erfcheinen eingeladen. 
Ebermannftadt,, am 24. Augufi 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 





Die Georg und Katharina Hubmannifchen 
Eheleute zu Neunkirchen haben nach fruchtlos erhaltenem 
Termin zum Selbſtverkauf, auf den gerichtlichen Verkauf 


ihres Grund⸗Vermoͤgens angetragen, und ſolches zu⸗ 
gleich ihren Glaͤubigern abgetreten. Dieſem zu Folge 
werden ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger auf 

Donnerftag den 13. September I, Je. A 
vorgelaben, um ihre Forderungen unter Vorlage ber 
Beweißmutel in Perfon oder durch Bevolmächtigte bei 
Vermeidung bes Yusfchlußes von der Maffe zu liquidiren, 
und. zugleicy die Erceptiongs uud Schlußverhandlungen 
zu pflegen, indem wegen Liquidität der meiften Forde⸗ 
sungen nur eim einziger Edictstag abgehalten wird. Alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas in 
Händen haben, werben aufgefordert, ſolches vorbehalts 
lic) ihrer Mechte bei Amt zu beponiren und da beffen 
Mobilten inventarifirt und in Befchlag genommen find, fo 
wird jeder allenfalfiger heimlicher Verfauf als ungültig 
erflärt und fich weiteres Verfahren vorbehalten. Uebri⸗ 
geng werben die Nealitäten auf 

Dienflag den 11. September 
dem ‚Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und haben fich 
Kaufsliebhaber an diefem Tage V. M. 10 Uhr in Neun⸗ 
firhen einzufinden, tie Kaufsbedingniffe zu vernehmen, - 
und den Hinſchlag nad) der Erecutiongorbnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Realitäten find folgende: 1) ein Gätlein, 
befiehend aus Haus, Scheune und Nebengebäuden, J 
Tagwerk Garten, 3% Tagwerk Felder, 1 Tagwerk Wiefe 
nebft Gemeinderecht, mit allen Einrichtungen zum Betrieb 
ehter Bierſchenke. Schaͤtzung 2000 fl, Diefes Gur ik 
der erzbiſchoͤfflichen Seminarftiftung grundbar. 2) fünf 
Tagwerk Feld der Weichfelgarten genannt, dem Koͤnigl. 
Aerar grund⸗ und zehendbar, Schägung 700 fl. 3) 
14 Tagmwerf Seld in der Seelau, gründbar zum Aerar. 
Schägung 125 fl. 4) 3 Tagwerk Wiefe daſelbſt mit 
gleicher Grundbarfeit, Schägung go fl. Die Realitaͤ⸗ 
ten werden auf Verlangen von dem Gemeinde» Vorftand 
Lang eingewieſen. Gräfenberg, ben 10. Auguft 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Heiurich, Lor. 





Das dem Webermeiſter Georg Dorſch und dem 
minorennen Andreas Dorſch zu Leutenberg in Ges 
meinfchaft zugehörige Wohnhaus fammt Zubehoͤr, ge 
ſchaͤtzt auf 712 fl. 30 fr., dann zTagwert Feid, tarirt 
auf 25 fl., foll nad) dem Antroge des Vormundes bed 
minderjährigen Dorsch, oͤffentlich an die Meifbieten 
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den verkauft werben. Beſitz und zahlungsfähige Kaufe⸗ 
fuftige haben ſich daher am 
Freitag den 28. September, Vormittags 

in dem Dorfh’fhen Haufe zu Leutenberg einzufins 
den und den Zufchlag zu gemärtigen. Wunſiedel, am 
20, Auguſt 1827- 

Königliches Landgericht. 

v. Wächter. 





Die Johann Fehniſchen Eheleute zu Biegeler- 
den haben fich wegen Ueberſchuldung freiwillig bem Kons 
fursverfahren unterworfen, Es werben baher bie ges 
feglichen Ediktstaͤge: 1) zur Anmeldung und Nachweis 
fung ſowohl ber Nichtigkeit, ald bes Vorzugsrechts der 
fatıfindenden Horberungen , auf den 

5. Detober d. Ir 
der Einreden gegen bie angemelbeten 
Anbringung allenfallfiger Schlußzer inne⸗ 


2) zur Abgabe 
Forderungen und 
rungen, auf ben 
17. Oktober d. Sr 
jedesmal Vormittags 9 uhr, Öffentlich hierdurch ausge · 
ſchrieben, und dazu ſaͤmmiliche Gläubiger der Johann 
Feh niſchen Eheleute unter dem Rechts nachtheil vdr⸗ 
. geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ganttage 
den Ausſchluß ber Sorderung von der gegenwärtigen 
Gantmaffe, dag Außenbleiben an dem 2ten Ediktstage 
aber den Berluſt der vorzunehmenden Handlungen nach 
fich zieben werde. Zugleich werden alle jene , melde 
ermag von dem Eigenthume der Gemeinfhulbner in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt 
ihrer Nechte und bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes zu Amt einzuliefern. Kuͤps, am 6. Auguſt 1827. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communlon ⸗ 
Patrimonialgericht L, 
Meigmüller. 


— 

Die Johann Schollerifhen Eheleute zu Cuͤps 
Haben fich wegen Ueberfhuldung freimillig dem Konkurs⸗ 
verfahren unterworfen und es wird daher und zwar Ges 
gingflaigfeit der Maſſe halber einziger Edilistag auf 

Mumoch den 3. Oktober b. J., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, woju bie fämmtlihen Gläubiger zur Anmels 
dung und Nachweiſung / fomohl der Nichrigteit als des 
Worjugsrechtes der Statt findenden Forderungen, 'bannt 


zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forbes 
zungen und Anbringung allenfallſiger Schlußerflärungen 
unter dem Rechts nachtheil zu erfheinen haben, daß dad 
Nichterfcheinen den Ausſchluß der Forderungen vom der 
gegenwärtigen Gantmaffe und den Verlufl der vorzumehr 
menden Handlungen nach fich ziehen werde. Zezleich 
werden alle jene, welche etwas von dem Eigenthum der 
Gemeinſchuldner in Händen haben, aufgefordert, fels 
ches mit Vorbehalt iprer Nechte uad bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages gu Amt einzuliefern. Kuͤps, 0m 
17. Juli 1827. 
Greiherrlich von Redwitziſches Communion 
Patrimonialgericht I. 
Weismuͤller. 





Johann Schedel jun., Wiltiber nu Ziegelerten, 
iſt mit Hinterlaffung von 4 unbedeutenden Grundftäden, 
welche nicht höher als auf 36 fl. gemürdiget wurden, 

verſtorben. Alle jene, welche auf biefe Verlaffenigaft 
einen Anfpruch zu machen gebenfen, ober Forderungt® 
gegen Schedel Haben, werben aufgefordert, ſolche bei 
Verluſtsvermeidung den 

9, October d. J., früh 9. Uhr, 
mit Nachweifung über die Nichtigkeit und ven @orzug det» 
felben bei unterzeichnetem Gerichte geltend I madhen, 
Küps, am 28. Juli 1827. | 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion 

Patrimonialgericht L 

Weismüller. 






Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere, 
Augsburg, den 30, Auguſt 1897. 





StaatdsPaptere Briefe. | Gelb. 
Obligationen A 48 mit Coup. 96 \ 95% 
‚dit asßy m ı03 | 102 


Lands Anlehen a 5$ - + r 
gott. Looſe E—M & 48 
ditto 


pn 3 mt. — 
ditto umversinnglicheh A. 10 
ditto dito 4. 25 
ditto ditto af 100 97 


— — — 


mE ms 
Königlich Bayeriſches privilegirtes | 
Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | | 
Freitag Nro. 107. Bayreuth, am 7, September 1827. 





— Amtiiche Artikel 





Bayreuth, den as. Auguſt 2827. 
Am Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 

Am gten d. M. wurde bei Ornbau, K. Landgerichts Herrieden im Mezatkreife die unten befchriebene taubftums 
me Weibsperſon aufgegriffen, deren Heimathsverhältniffe gänzlich unbekannt find, 

Auf erfolgte Requifition der Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes werden die ſaͤmmtlichen Polizelbehoͤrden des 
Dbermainfreifes hievon mit dem Auftrag in Kenurniß gefet, die erforderlichen Nachforfchungen zur Ausmittelung 
der Heimathsverhaͤltniſſe dieſer taubſtummen Perfon anzuordnen und die ſich etwa,ergebenden Notizen dem K. Landgerichte 
Herrieden fofort mitzutheilen , über den Erfolg aber innerhalb vier Wochen berichtliche Anzeige ander zu erſtatten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sreihere von Welden. 
An fämmtliche Polzeis Behörden bes Ober ⸗ 
mainfreifeg, 
Die in dem Bezirk. des Königl. Landgerichts 


Herrieden aufgegriffene taubſtumme Weibs⸗ 
perſon betr. 


Friedmann. 
Signabement 


ber bei Orubau aufgegriffenen taubſtummen Weibsperſon. 
Größe, mittlerer; Alter, im ben zwanziger Jahren; Haare, hellbraune, vom Scheitel bis' an den Nacken 
abgefchnitten, am welch letzterm fich noch eine duͤnne Feihe befindet; Stirn, gewoͤlbt; Augenbraunen, dunkelbrau⸗ 
ne; Augen, blaulicht graue; Nafe, fleine ftumpfes Mund, Heinen; Kinn, zugefpigtes; Geficht,Eoval; Geſichts⸗ 
farbe, abgebraunt; Körperbau, ſchwaͤchlich. 
Befondbere Kennzeichen. 
Narben von gehabten Blutgeſchwuͤren an dem Knoͤchel des linfen Fußes und der rechten Hand, vorzüglich; am 
Gefenf des Mirtelfingers , worauf ſich noch eine große blaͤuliche Erhöhung befindet. Hinkt eiwas mit bem rechten 
duß, und hat überdies einen fehr langſamen und beſchwerlichen Gang. Ihr Ausſehen iſt täipelhaft, dabei har fie 
einen ſtarken Appetit umd iſt fehr unreinlic. 
Diefelbe trägt eine ganz alte Bandhaube mit einem zerlumpten hellblauen Battunenen Boben: mit rochen Wlüm 
chen; ein ungebleichtes leinenes Halstuch mit einer roth und hellblau geftreiften Einfaſſung; ein Übergefchlagenes 


; Ruppenleibchen von roth, ſchwarz, weiß und hellblau. geſtreiftem Zeuch mit gemodelten zinnenen Knöpfen; einen 


alten werchenen Schurz; einen- rothen wollenen Rod ; ein. werchenes Hemd, welches an der Bruſt in galten zuſam⸗ 
mengezogen und mit einem groben leinenen Band gebunden If. 


Sie geht Übrigens baarfuß, in Hemdermeln, ohne Kittel, In der bei Ihe. gehabten: alten Dutte Sefansigch 
uur.eine ıngefähr 3% Maus haltende Wafferfläge ,- weiche von weißen und branuen Dauden zuſammengeſetztiſt. 


” 





} 


gel foftenfrei, zu richten. 
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Bapreuth, den 27, Cuguſt 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ° 
In Gemäßgeit ber Heftehenden Unordnung vom 18. Mai 1825 (Kreis Iutelligengblatt, pag. 485), Merden 
die Koͤnigl. Diſtriktsſchul⸗Inſpektionen des Obermainkreiſes hiermit erinnert, die vorſchriftsmaͤßig abzefahlen Pro, 
tocolle über bie — im Laufe diefes Etatsjahrs viſitirten Volksſchulen ihrer Bezirke ehebaͤldigſt und laͤngſtens bit zum 
goften des künftigen Mis berichtlich hieher einzufenden, damit die Zufammenftellung, und Anmelfung der Vittatandı 
Gebüpren , in fo fern diefe herkoͤmmlich, und, paffierlich find, verfügt, und bie Nechnung pro 1935 geihaie 
werben fönne. ö Be: 4 
Die Beilegung der Quirtungen iſt vor der Hand nicht nothwendig, fendern diefe find erft dann ja fertigen, 
und unmittelbar an die hiefige Kreis» Schulfonde + Adminiftration einzufenden,, wenn ipnen ber Betrag der zu ehe 
genden Gebühren notificirt ſeyn wird, 
\ Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Diſtriktsſchul-⸗JIn⸗ 
ſpektorate des Obermainkreiſes. I 
Die Einſendung der Schulviſitations⸗Protokolle 
pro 18535 bei 







Friedmann, 








mean 


Sei | ® 1 28. 8 
Km Namen Seiner Majeftät des —— a8. Auguf 1827 


Unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 13. Februar d. J., Kreis, Inrelli die Girl 
.. genzblatt Nr. 23, bie Proͤ 
mien für dag Gewerbes und Fabrikweſen Hetr,, wird einem allethoͤchſten Reſcri fü 
gendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: j böchfien Refeript vom zu. zur olge, mad 
1. Die Vorlage der preistwerbenden Fabrikate, Mafchinen oder Modelle hat bis 
h R : um 20, September d.$- wi 
gefchehen; jede Sendung ift. an die Königl, Negierung des Iſarkreiſes, Kammer bes 2 ir — ans 


U, Diefe Koͤnigl. Kreisftelle forgt file die angemeffene Lohalität zur bequem de 
ſtellt a — F nn = auch für bie bereinfige —* ne Ver One 
IU. Dag zu bildende Preisgericht befieht aus 12 gewählten u a un 
verſtaͤndigen Männern, gemäß nd von Sr. Maj. dem Könige beſtaͤigten, ſach 


IV. Jedem Preiswerber bleibt e8 unbenommen, bie eingefendeten Gegenftände nach Unferfuhung und Bir 


digung in derjenigen Ausftellung zur allgemeinen Beſchauung ausfegen zu ah 
Ausfchug in dieſem Jahr zu Münden veranftalten wird, ———— Ram Ernttal · Ber w⸗ 
Die ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden werben beſonders noch angewieſen, für bi erliche weitere Yefannte 
machung dieſer Anordnung unter Ruͤckſicht auf das Ausfchreiben vom 13. en Sn eh ‘ 
Königliche Regierung des Obermainfreifes , Kammer bes Innern. 


Freiherr von Welden. 


Praͤmien fuͤr das Setwerbe⸗ und Fabrikweſen betr. Griedmwant, 





Public an da m 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


‚Auf Anrufen des Zeitungds Eomtoirs zu Bayreuth werden Hiermit die fänmtlichen Stadts, Land», Der 
ſchafts⸗ amd Pairimonialgerichte des Obermainlreiſes, und namentlich die Koͤuigl. Landgerichte Ebermanuſtadt / 
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Hollfeld, Kronach, Pegnitz, Stadtſteinach und Korchheim und bie Patrimonialgerlihte Weisdorf und Schwarjen⸗ 
bach an der Saale angemwiefen, die dahin ruͤckſtaͤndigen Infertionegebühren unfeblbar binnen zwei Monaten zu berich⸗ 
figen, im Unterlofjungsfalle aber zu gewärtigen, daß auf Meiteres Anrufen bie —— Zwangsmittel werden 


vorgefehrt werden. 
Bamberg, ben ar. Auguſt 1827. 


Königliches Appelationd Gericht des Dbermainfreifes, 
Graf v. Lamberg, Präfident, 





Die zur Concursmaſſe bed ledigen Mihael Beh⸗ 
einger zu Hohenpoͤlz gehoͤrigen DBefigungen, als ı) 
ein Soͤldengut mit Haus, Stadel und z Tgmw. Gars 
ten, 6% Tgw Feld, 5. Tgw. Wiefe, 4 Tom. Eggeten, 
3 Tgw. Holz, und dem Korftrecht mit 4 Schod Neifig 
aus der Ärarialtfchen Waldung Zehberg, B. N, 1315 
2) 4 Antheil am Schwarzengut mit $ Tgmw Feld an 3 
Stüden, B.N. 133, 3) + Tow, Feld, das Forfteis 
Bederlein, B, N. 134% werden hiemit bem oͤffentlichen 
Verkaufe auggefegt, und Strichtermin hiezu auf 

Montag, den r. October a. c. 
in loco Hohenpoͤlz anberaumt, auf welchen bie Kaufs⸗ 
llebhaber eingeladen werden. Hollfeld, am 16. Auguft 
1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kimmelmann, K. Er. 


Zur Huͤlfsvollſtrekung werden nachftchende, ber ler 
bigen Margaretha Strieglin gu Hubenberg ges 
börige Realitäten, ale: 1) ein Suͤtchen mit Haus und 
Zugehörungen, 2) 4 Tom. Feld, das Teichlein, 3) 

14 Zgw. Feld, ber obere Brenig, 4) 14 Tgw. Geld, 
der bintere Breitenlefauer Wegader, 5) 14 Tgw. Feld, 
der Doigtsader, dem oͤffentlichen Werfaufe aufgefegt, 
und Strihtermin auf 

Freitag ben 21. September a. & 
anberanmt, an welchem fich die Kaufstiebhaber in loco 
Hubenderg vor der dort eintreffenben Gerichtscommiffion 
einzufinden, und ihre Uufgebothe zu legen haben. Holl⸗ 
feld, am 20. Auguft 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kimmelmann, K. kdr. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden nachbenannte, 
ber Anna Müller zu Tannfeld gehoͤrige Realitaͤten, 


bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt: a) ein Soͤldenguih, 


# 


Klick. 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, daran gebautem Sta⸗ 
del, einem Keller, Z Tagwerk Garten, 23 Tagwerk 
Feld, und % Tagwerk Wieſen; b) die Gemeindetheile, 
beftehend aus 4 Tagmwerf Geld auf der Haid, % Tagw. 
auf der Kırhleithe, und 4 Tagwerk an ber Grundleins⸗ 
leithe. Strichstermin iſt auf s 

Samftag den 22. September curr,, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wobei befig» und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
baber fich im Orte Tannfeld einzufinden haben , woſelbſt 
fie die auf den Verkaufsobjecten haftenden Laſten und 
Renten, fo wie die Verkaufs» Bebingniffe vernehmen 
mögen. Das Tarationgs Inftrument kann Übrigens tägs 
lic) zur gewöhnlichen Gerichtszeit in ber Amtsregiftratur 
eingefehen werden, Hollfeld, dem 14, Auguſt 1827: 
Kuͤmmelmann, 
Koͤnigl. Landrichter. 





Nach der Verfügung vom a6ten vorigen Monats 
fol über das Vermögen des Bädermeifierd Georg 
Udam Schoberth von Weifenftadt der Konkurs eins 
geleitet werben, Es werben zu biefem Behufe bie geſetz⸗ 
lichen Edifts»Täge ausgefchrieben, und zwar zur Anmels 
dung und Nachweifung der Forderungen auf 

Mittwoch den 19. September l. J., 
jur Vorbringung der Einreden gegem bie angemelteten 
Forderungen auf 

Donnerftag den 18. October l. J., 
und zum Schlußverfahren auf 

Mittwoch den 14. November I, J., 
ſedesmal fruͤh 9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche unbe, 
kaunte Gläubiger des Schoberth unter dem Rechtsnach⸗ 
teile hiezu vorgeladen, baf dag Michterfcheinen um er« 
fien Ediktstage die Ausſchließung ber Forderung von der 
Maffe, das Ausbleiben an den Übrigen Terminen aber 

. \ 4 
4 


ns 


die Ausſchllefnng mit den, an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge but, Wer von dem Vermoͤgen bes 
Gemeinſchuldners etwas in Händen hat, Hat ſolches mit 
Vorbehalt feiner Mechte baran, bei Strafe bed boppelten 
Erfuges bahier zu übergeben. Kirchenlamig, am 16. 
Auguft 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ertl. 





Auch am aten Verſtelgerungs ⸗ Termine wurden feine 
arnehmbare Gebote auf die Beſitzungen bes verlebten 
Baͤckermeiſters Windifch, nemlich: den $ Hof und tie 
zwei Tedigen Grundſtuͤcke, der Brunnen » und ber Beilacher 
genannt, gelegt, und wird daher der nochmalige und 
dritte Verſteigerungs · Termin auf den 

15, September Wormittage ro Uhr 
anberanme, una fännen ſich demnach faufg » und zah⸗ 
Iungsfährge Strichliebhaber am gefehten Tage in dem 
Wirthshaus der Witwe Loos zu Mittelrüffelbach einfm⸗ 
den, Gräfenberg, ben 18. Huguft 1837. i 

j Königliches Landgericht, 

Heinrich, or. 


Alle diejenigen, welche ihre Anſpruͤche an ben Nach» 
laß bes dahier verforbenen K. Auffchlägerd Martin 
Häfner immerbalb des präfigtrt gemefenen 39 tänigen 
Termines nicht angemeldet haben, werden hiermit präs 
eludirt. Gräfenberg, ben 21. Auauft 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Heinrich, 


Jakob Fahner, ben 12, Auguft 1787 zu Um 
terrilffelbach geboren, und feit dem 1. Januar 1813 
als Soldat des K. zoten Linien. Infanterie «-Megiments 
vermißt, ſoll auf Untrag feiner Geſchwiſterte oͤffentlich 
porgeladen werden. Eg werden daher Jakob Fahner oder 
deffen allenfallfige Leibeserben hiemit aufgefordert, in⸗ 
nerhalb 6 Monaten, vorm Heutigen angerechnet, fomit 
bis zum 

-18. Januar 1828 > 
laͤngſtens ſich in Perfon, oder durch binlänglic Bes 
vollmaͤchtigte bei unterzeichnefem K. Landgerichte zu mel⸗ 
den, widrigenfalls das nach ber legten Rechnung in 
854 fle.584 fr. beſtehende Vermoͤgen am bie fich gemels 
deren und dem K. Landgerichte befannten Seſchwiſterte 


mb Erben verabfolgt werben wird, Oräfenbera, om 
18. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, for. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Sandrihte 
teird hieburch befannt gemacht, daß dag In ber Gonkurde 
Sache der Bauer Michael Heufhannichen Ce 
leutel zu Haingrün verabfoßte Priorität, und Präcufiond 
Erfenntniß vom 20. Uuguft curr. ai, heute am dad Ge 
richtsbrett affigkrt worden if. Wunſiedel, am 24. Ab⸗ 
gufi 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 


Das Truͤpfhaus des Tagloͤhners Joh. Wolfgaus 
Hörerh zu Oſchwitz, dann zwei dabei befindliche 
Gärten mit einem Keller, zufanımen auf 466 A, tapitt, 
erden zur Abtragung eines ausgeflagten Kaplrald dem 
Öffentlichen Verkaufe aus geſetzt, und Termin auf ben 

1. Dftober e., Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumt, am welchen fich beſitz - und sahlungdfilhige 
Kaufsliebhaber vor unterzeichnerem Koörigl. Landgerichte 
einzufinden und den Zufchlag mach Vorſchriſt des Hyet ⸗ 
thefengefeges zu gemärtigen haben, Wifunblic unter 
Siegel- und Unterfchrift. Wunſiedel, am 13 Augui 
1827. 

Königlich Bayerſches Landgericht. 
v. Wächter. ! 





"Das Rönigl, Landgericht Weidenberg hat im Saul 
benmweien bes Bauern Georg Wolfgang Goͤtz in 
Goͤrſchnitz, durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 18. 
April 1. Is., die Vergantung deffelben erfannt, Es werden 
daher die gefelichen Ganttaͤge, und zwar; 1) zur Anmels 
bung und gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 

Domnerftag den 20. September e, 
2) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten ers 
berungen auf 
Dienftag den 23. Drtober, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen auf 
Donnerffag den 22, November, 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt,. und hiezu fdumt 


liche Gläubiger des Gemeluſchuldners unter dem Rechts 
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rachtheile vorgeladen, baß das Nichterſcheinen bei dem 


erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen GSantverhandlung, das Nichterſcheinen an 


ven Übrigen Tagen aber, die Ausfihliefung mit den an 


denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge habe. 
Zugleich werden diejenigen, ‘melche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Bericht zu übergeben. 
Weidenberg, den 15. Auguft 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Der zur Konfursmaffe des Bauern Georg Wolf, 
gang Goͤtz zu Goͤrſchnitz gehoͤrige halbe Hof, wozu ein 


“ Wohnhaus, Stalung, Nebenhaus, Scheune, Schupfe, 


Hofrolth, Schorgärtlein, 26% Tgw. Feld, 63 Tgw. 
Wieſen, 11 Tgw. Huth, 4 Tgw. Hol; und der Mit⸗ 
genuß der Gemeindegruͤnde gehoͤren, wird hiermit dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und zum Aufſtriche 
Termin auf 

Donnerſtag, den 27. September Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage fich Kaufsluftige im Goͤtzi⸗ 
(hen Haufe zu Goͤrſchnitz vor ber dort eintreffenden K. 
Landgerichtsfommiffion einzfiunden, ihre Aufgebote zu 
legen, und ben Hinfchlag nach Vorfchrift ives Kap. 18 
d. 7 ber Gerichtsordnung und nach Vorfchrift der dd. 64 
und 69 bed Hypothefengefeges zu gemärtigen haben, 
Die Strichsbedingniffe, fo mie die auf dem halben 
Hofe haftenden Laften und Abgaben werben im Subhas 
ftationgtermine befannt gemacht, das Tarationeinftrus 
ment aber Fann täglich in der Landgerichteregiftratur ein⸗ 
gefehen werden. Weidenberg, den 15. Auguft 1827.. 
i Königliches Landgericht. 

Sensburg. 





Der Mebermeifter Johann Nikol Bauer zu 
Unterwweifenbach hat vor der mit feiner Verlobten , ber 
Anna Margaretpa Schöffel zu Streitan einjur- 


gehenden Ehe die Gütergemeinfchaft durch Vertrag auge 
gefchloffen, mas verordnungsmäßtg hierdurch befannt _ 


gemacht wird, Münchberg, den 27. Auguft 1827. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht. ' 
Wunder. 





Da der Tagloͤhner Eonrab Feuluer zu Neuſorg 
ich für inſolvent und bereit erklaͤrte, fein ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen feinen Glaͤubigern abzutreten, fo wurde durch 
Beſchluß vom 2 3ſten v. M. das Concursverfahren gegen 
ihn erkanut. Dieſer Beſchluß hat nunmehr die Rechts⸗ 
kraft erlangt; es werben daher zur Herſtellung der Paf- 
fiomaffe folgende Ediktstage anggefchrieben: 1) zur Bow 
bringung und Nachweiſung ber Forderung 

Dienftag der 16. Drtober d. J., 
2) zur Vorſchuͤtzung ber Einreden, 
Freitag der 2. November ej., 
3) zur Schlußverhandlung, 
Mittwoch der 28. November ej. 
Sämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger des Cons 
rad Feulner werben vorgeladen, fich am diefen Tas 
gen, jedesmal Vormittags 10 Uhr, dahler vor bem Ges, 
richts ⸗Deputirten Rechtspraktikanten Büttner -einzufinden 
und ihre rechtliche” Nothdurft vorzubringen. Wer am 
erſten Ediftstage nicht erfcheint, wird mit feiner Forbes - 
rung ausgefchloffen; das Ausbleiben an ben 2 übrigen 
Ediktstagen hat die Ausſchließung der Liquidanten mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge. 
Hiebel werden alle diejenigen, welche etwas von bed 
Gemeinfchuldners Vermögen In Händen haben, aufge 
fordert, folches vorbehäftlich ihrer Anfpräche binnen 4 
Wochen dahier zu deponiren, Urfunblich unter anitlicher 
Siegelung und Unterſchrift. Münchberg, den 11. Aus 
guft 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Daß der Nothgerbermeifter Joh. Georg Krim 
gel von Schauenftein und beffen Berlobte Eva Krany 
aus Aſchaffenburg bei ihrer vorhabenten Verehelichung 
bie-in biefiger Gegend gewoͤhnliche allgemeine Gılterge- 
meinfchaft unter ſich auggefchloffen haben, wird auf den 
Grund ihrer deßfalls unterm 24ften d. M. ausdruͤcklich 
abgegebenen Erflärung auf ihren Antrag den beſtehenden 
Gefegen gemaͤß, oͤffentlich betannt gemacht. Naila, den 
6. Auguſt 1827. 

Koͤnigliches ——— 
Loͤwel. 


Das ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen des dergauteten 
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Beit Zipfel gu Reuth wird hlemit dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht aus folgenden 
Realitaͤten: 1) Ein Haus, Scheune mit Nebengebaͤu⸗ 


den und Hofraith und Nutzantheil an den vertheilten Ge⸗ 


meindegründen, 2) 14 Tgw. Feld in der Wind, Beſ. 
Nr. 812, 3) $ Tgm. Geld im Strid (langen) am 
Kaock, Bei Mr. 814, 4) 4 Tom. Feld bei der ror 
then Marter im mittlern Muͤhlloh, Bef. Nr. 815, 5) 
+ Tgmw. Weingarten ım Nöthelgarten beim langen Strich, 
Bel. Nr. 816, 6) 4Tgm. Holz im Mausgraben, Bef. 
Nr. 819, 7) 4 Tgmw. Geld, der Kriesader, Bef. Nie, 
820, 8) 4 Morgen Baumfeld im mittlern Mühle, 
B. Nr. 821, 9) 4 Tom. Feld, ber Grasgarten, B. 
Nr. 822. Termin zu diefem Verkaufe ift auf 
Donnerftag den 18. September 
anberaumt umd haben fich Kaufsliebhaber am Berichtes 
ge einzufinden. Die Grundbarfeitsverhälmiffe und Real ⸗ 
faften werden am Strichtermine befannt-gemacht. Forch⸗ 
beim, den 28. Auguf 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ber Relilten 
‚ bes Meggermeiftere Joſeph Putſchky bahier, follen 
bie Grundbefisungen des Legtern im Wege der Hilfs 
vollſtreckung oͤffentlich verfauft werden. Diefe Grunds 
befigungen find: 1) das Wohnhaus dabier mit 2 Hin 
tergebäuden, einem Stallgebaͤude, einem Stadel und 
einem Garten, auf 1883 fl.; 2) 1 Tagwerk Miefe, 
die Buchenwiefe genannt, auf 315 fl.; 3) 5 Tagmerf 
gleichen Namens, auf 195 fl., und 4) 4 Tagw. feld, 
auf dem Mehberg, auf 127 fl. 30 Er. gerichtlich taxitt. 
Zu dem auf Freitag den 
21. k. Ms. September Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Verkaufstermine werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsluſtige mit dem Demerken geladen, 
daß ihnen auf Begehren das Taxations-Protokoll vorge⸗ 
legt werden, und der Zuſchlag nach der Executions⸗Ord⸗ 
nung erfolgen wird. Culmbach, den 9. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Uuf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird ein, 
dem Schichtmeiſter Gottſried Illig zu Kupferberg 


möeböriges Seundftüd, 4 Togwert deld im Arnitz, St. 


- am Gerichtsſitze anftehenden Termine einzufinten, hie 


. Protofoll vom geftrtgen Tage die Ausſchließung der jiir 


Befig Ne, 702, Im Steuerdiſtrikt Kupferberg liegend, ber 
Gemeinde dafeldftzu Lehen gehend, mit 16 Fr. Steuer in 
simplo belaftet und zehentpflichtig, auf aorf. golt. ger 
wuͤrdigt, hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe asegefept. 
Kaufsluſtige haben fich im dem hiezu auf 

‚Freitag den a1. September c. Vormittags 


y = 


Gebote zu Protokoll zu geben, und ben Hinſchlag antın 


Meifibierhenden vorbehaltlich der Genehmigung der HP m 
porhetengläubiger gu gewaͤrtigen. Culmbach, ben at» u 
Auguſt 1827. ui 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Daß der Lehrer Chriſto ph. Michel zu Bräid 
fein und deffen Ehefrau Barbara geborne Hain nad 






ſchen ihnen bisher beftandenen Gemeinfhaft der Guͤtet 
gerichtlich. verlautbart haben, wird hiemit oͤffenllich der 
Sant gemacht, Kulmbach, den 18. Auguft 1837. 
Röuigliches Landgerkht. 
In legaler Abweſenheit des Königlichen keundrichtent. 
Mayer, Cuiladjunli. 


Es wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kennmig gebradity 
daß der Kantor Johann Georg Meyer fi Yıh 
und die ledige Margarerha Chriſtiana Wirtig 
ju Bapreuch laut der unterm ızien d. M. gerictlih 
verlautbarten Ehepacten die Guͤtergemeinſchaft mier rs 
ausgeſchloſſen haben, Gchnabelmaid, am 17. Juli 
1827. 


— — —— — an 


Königliche Landgericht Peguitz. 
Hammann, 
V. D. 


— — 

Das Séldengut des Bauern Augup Era M 
Bechtlasreuth, ift mit einem Angebote von 700 R ı daS 
Baumgartenfeld aber mit einem Angebote von 150 1. der 
fegt worten, Da durch diefe Gebote der Schetzunge⸗ 
werth moch immer nicht erreicht wird, fo iſt ein britter 
Steigerungstermin auf den 

85. September Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, wovon Kaufsluftige hiermit tm Kenn 
niß gefegt werben, Thurnau, am 14. Auguft 1897. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 
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Auf Requifition des Rönigl, Landgerichts Weigmain 
ſol ber bem verganteten Johann Hopfenmüller 
u Neudorf zugehörige Acer, bie obere lange Maag, 
tapiet auf 150 fl., oͤffentlich verfauft werden, Kaufs⸗ 
lufiige werben von bem am 

20, September Vormittags 9 Uhr 


onftehbenden Termin mit dem Bemerfen In Kenmniß ge» 
ſetzt, daß der Hinfchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 





ber Greditorfchaft erfolgen wird, Buchau, ben 22, Aus - 


uf 1837. 
Graͤftich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, v. m. 


In Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung werden nachbeſchrie⸗ 
bene, dem Muͤllermeiſter Johannes Schardt da 
bier gehörige Immobilien, als: a) die an ber Saale 
gelegene fogenannte Stegmühle, H. Nr, 14 dahier, 
wit 3 Gängen und einem Oelſchlagwerke, wozu auffer 
den Gebäuden und bem barauf haftenden Waldredte 
auf jährlich 6 Klafier Brennholz aus hiefig herrichaftli 
her Waldung, 20 [1Ruthen Garten bei des Müple, 
% Yauchert Garten bei der Scheine, 3% Jauchert, der 
Lamigacer; 3 Jauchert, der Bulenacker; 3 Jauchert 
Geld bei der Strafe auf Kirchenlamig; 2% Jauchert, 
bie untere Wiefe; 13% Jauchert, bie obere Wieſe, und 
4% Jauchert Bufchs und Stangenholz gehören, und 


. welche zur biefigen Pfarrei grundbare Mühle dahin bei 


Beränderungs + Sälen laudemiü loco 2 fl, 24 fr. rhl, 
und jährlich x fl. 7% fr. rhl. Erdjinng, 1 Weihnachts⸗ 
femmel, 1 Faſtnachtshenne und 30 Eier abgiebt, dann 
mit einem landesherrlichen Girundfteuer « Kapital von 
1700 fl., und jährlih 10 fl. Gemwerbfieuer belegt if; 
b) 4 Jauchert Feld bei der herrſchaftlichen Birken, Erbs 
vnslehen des hiefigen Nitterguts und auffer der Hands 
lohnbarkeit a 10 pCt. bei Beräuferungsfäien mit einer 
jährlichen Grundabgabe von 3% fr. rhl. und 30 fl. 
Grumpfteuers Kapital belafler; c) 1 Jauchert Feld auf 
ber Haidt dom ber vertheilten Gemeinde, grundbar 
zum biefigen Nittergut und auffer der Handlohnbarkeit A 
10 Procent bei allen Veränderungsfälen mit 45 fl. 
Grundfteuer » Capital belaftet; dem oͤffentlichen Verkauf 
an bie Meiftbierenden ausgefegt und mit dem gerichtlich 


erhobenen Zaren von reſp. $478 fl. 174 fr., 40 f. 30 
fr. und 30 fl. 54 fr. hl. ausgeboten. Bietungster⸗ 
min ficher auf 
Doniterftag den 11. October d. J., Bor- 
mittags 10 Uhr 
an, mozu befige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
benen bie Einficht der Torations» Verhandlungen in ber 
Negifiratur frei ſtehet, eingelaben werben. Der Zus 
ſchlag erfolgt nach Vorfchrift der Erecutiongorbnung sal- 
ya ratiicatione creditorum, Bemerkt wird, daß bie 
Mühle auch ohne Felder und Miefen verfauft werben 
kann, menn bie Mealgläubiger einmiligen, wetl 
Schardi bereits die Dismembrations ⸗Erlaubniß aus⸗ 
gewirkt hat. Zugleich werden die allenfallſigen unde⸗ 
fannten Gläubiger des u. Schardt, welche Kealam 
fpriche haben, zum Termin, Behufs ber Liquidation ums 
ter dem gefeplichen Nechtsnachrpeil vorgeladen, Schwar« 
zenbach an der Saale, am 4, Auguft 1827: 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Parimonial⸗ 
Gericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das nachbe⸗ 
ſchriebene Grundvermoͤgen des Conrad Zuͤrl dahier, 
am 





19, September Bormittags . 
im Gerichtefige meifibietend verfeigert, und nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822, $. 64, 
bingefclagen werden. Daſſelbe befteht in: 1) einem 
Gute in der Geißgaſſe mit neuerbautem Wohnhauße, 
Stadel, Backofen, Schweipſtaͤllen, Pflanzs und Gras⸗ 
gärtlein ſammt Hofraith; 34 Morgen weniger 3 Ruthen 
ı Schub Feld, die Leithen; J Morgen 13 Ruthen 3. 
Schuh Feld, das Straßäcderlein; 4 Morgen 20 Ns 
then Geld, im Krobengrund oder Loch; % Tagwerk 9 
Ruthen 30 Schub Feld, auf der Strafen im, Steius 
knoͤllein; 4 Tagmerf 3 Nuthen Feld, der Höfleindader, 
dann Gemeinderecht und einen Antheil an ben 70 Theile 
bolze, gefhägt auf 1500 fl.; 2) $ Tagwert Wieſen, 
bie Herrnwieſen, gefhägt auf 150 fl.; 3) 4 Tagmerf 
ferner von ber Herrnwieſe, 140 fl.; 4) 14 Morgen 30 
Ruthen ı Schub Feld, aufm Ritterfchlag, 30 Bi 5) 
$ Morgen 7 Nuthen Feld, Herrgottsacker, 50 #.; 6) 
14 Morgen .24 Ruthen 8 Schuh Feld, vor dem Wei 
gelsberg, 30 fl.; 7) die Hälfte von 25 Morgen 40 
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Kuthen 7 Schub Feld, Im Keſſel oder Openthal, ges 
Gaͤht auf 6 fir; 8) 4 von 14 Morgen 5 Ruthen 3 
Schub Feld, im Poppenthal, gefhägt auf 6 9.5 9) 4 
Morgen 6 Nuthen a Schuh Zeld, in ber Geigen, ge 
ſchaͤtzt auf 40 fl.; 10) 14 Morgen 18 Ruthen 9 Schuh 
Seid; im Keffel, auf 30 fl. Erwerbsfähige Kaufslieb⸗ 
haber find hiezu mit dem Bemerken eingelaven, baß ihr 
nen wegen ber Laften und Abgaben der Kaufe » Objekte 
die Einficht ber Akten dieffeirs zu jeder gerichts uͤblichen 
Zeit freiſteht, oder im bezeichneten Termin hieruͤber 
Kenninig ertheilt werben wird. Muͤhlhauſſen, am 14. 


Auguſt 1827. 
Gräpich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches Par 
" trimonial » Gericht 1. 
Donau. 
* — — — 

Die im Wege der Subhaſtation zu veraͤußernden 
Realitaͤten des Georg Haller dahier (Intelligenzblatt 
Nr. gu, 94 und 95), wurden in dem am 23ſten d. 
ans. abgehaltenen Termin mit einem Gebote nicht belegt, 
und tft num zweite Strichstagsfahrt auf den 

28. September Vormittags 
im Gerichtsſitze anberaumt. Es wird daher ſolches zah⸗ 


lungs faͤhigen Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemacht. 


Müplhaußen, am 31. Yugufi 1827. 
j -Gräflich und Freihertlich von Eglofffteinis 
{ches Patrimonlalgericht I. 
Domauer. 


Auf das ſchon mehrmals feilgebotene Wirthshaus 
des Johann Mayer zu Hain, if nunmehr ein Ge⸗ 
Bor von 450 fl. gelegt worden. Es wird baher ein 
nochmaliger Verkaufstermin auf 

Donnerfag den 37. September, Vormittags 
angefegt, ‚und biefes ben Kaufsluftigen mit der Eroͤff⸗ 
wung befannt gemacht, daß nunmehr ber Hinfchlag nach 
Sorfchrift des Hypoleckengeſetzes erfolgt, Scmeild- 
dorf, am 29. Auguft 1827. - 

Freiherrlich Kuͤnsberg ſches Patrimonials 
Gericht Hain. 


ben zı September d. J. Vor⸗ 
Stuͤcke Vieh und mehrere Felde 





Da am Dienftag, 
mittags in Pol; einige 
bſt Getraidt und Heu gegen baare Bes 


geraͤthſchaften ne 
ablung an ben Teiftbietenden derkauft werben follen, 


fo werden Kaufsluſtige eingeladen, ſich 'an dem anger 
gebenen Tage in Poͤlz einzufinden. Schmeilsdotf, am 
29 Auguft 1827. * 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonial- 
gericht Wernſtein. .. 





Mit Lichtmeß des Jahres 1828 werden mehrere 
der Hiefigen BürgersHofpitalsStiftung zugehörige Grm 
befizungen pachtlos, und diefelben follen andermeitig auf 
6 und mehrere Jahre verpachtet werden. Diefe Paha | 
Objekte beſtehen: 1) im einem bezimmerten und einem | 
unbezimmerten Gute zu Oberpurbach, enthaltend: 8) ei 
Wohnhaus; b) 2 Städel, Stallung und Badofen, e 
4% Tagwert Wieſen, und d) 184 Tagwert deld; dann 
innerhalb der Stadtmarkung: 2) in einem Sladel außen, 
und 3) in einem dergleichen innerhalb des Bayteuther 
Thors, 4) in einem Acker, 4 Tagwerk groß; der obere 
Zeithens oder. lange Ader, 5) in einem Wder 35 Say 
werk, ber untere Leirhens Acer, 6) in einem Acker 8% 
Tagwerk, der Siegengrund:Ader, 7) in einem Ader 4% 
Tagwerf, das goldene Feld am Galgenberg, 8) in ots 
nem Ader 54 Tagwerk, ber Fleiſchwanns / Ader am 
Rayreuther Weg, 9) in einem Acker 4 Tagmerk, der 
feimengrubens Acker am Galgenberg, 10) 3 Zawert 
Wieſen, in der Leimengruben, 11) Tagwert Wieſen / 
‚in der Burghaiger Au, 12) I Tagwerk Wiefen bei 
der Porbitfch, 23) 19% Tagwerk Wiefen, In der Ri 
telau, ohnweit der Lohmühle, 14) 1% Tagwert Die 
fen, die SleifhmanneWiefe; 15) 14 Tagwert Biefe, 
die obere Wiefe in der Mittelau, 16) 14 Tagwerk Bit, 
fen, die untere Wieſe ada, 17) einem Keunhfeld, obere 
halb der fogenannren Zwitfhgafe, 18) einem Felſen⸗ 
keller, hinter dem Gafthofe zum Auket am Kappelberg 
lein, 19) den Rindvieh+ und Schweinftällen, im Sofpi 
tabs Gebäude, Bur Verpachtung dieſer vorgenannten 
Grundſtuͤcke haben wir auf 
Sonnabend den 15. September fruͤh 9 Uhr 
Termin angefegt, Pachtluſtige merden daher eingeladen, 
fi) in dem vorgeftectten Verpachtungs⸗Tetmine vor unkerr 
fertigter Behörde einzufinden, die Padyt» Bedingiffe # 
vernehmen, und beiannehmbaren Vachtgeboten des Pach 
Ab ſchiuſſes gewaͤrtig zu ſeyn. Culmbach, am 24. Au 
guf 1827. == 
Stabt ⸗ Magiſtrat. 
Liebhardt. 
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Nro. 108. Bayreuth, am 8, September 1827. | 





Artikel 


Bayreuth, ben 33. Auguft 1827. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Da fehr viele Lands und Herrfchafts» Gerichte, dann die Magiftrate sc. des Obermainfreifes mit ber Erlebie 
gung der in dem untenbemerften Betreff unter dem 14. März curr, erlaffenen Weifung noch im Tuͤckſtande ſich bes 
finden, obfchon der gegebene ausreichende Termin hereits verfloffen IfE, fo werden biefelben an die Berichtigung dies 
fe8 Gegenftandes ernftlich erinnert, und folche in endlichen 14 Tagen erwartet, außerdem ein Epecutiong «Bote ab. 


gefenbet werden wird, 


Königliche Negierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 


Sreiherr von Welden, 


An die König, Land» und Herrfchafte , Gerichte, 
dann Magiftrate ıc. bes Dbermainfreifeg, 
Die Liquidation der Eapitalien »Ausftände betr, 


Friedmann, 


— I II — — — 


Vom K. Landgericht Bayreuth. 

Um 13. Dezember 1828 ſtarb zu Forthof der Schd« 
fer Johann Eihmiiler. Den Nachlaß deffelben 
nimmt das K. Landgericht Gefrees als Eurarel + Behörde 
des außerepelichen Kindes des Schaͤfers Eihmiller 
mit Namen Margaretha Barbara Bär zu Heidel⸗ 
leithen in Anſpruch. Da nun ſaͤmmtliche Eihmäller 
eifche Erben unbefannt find, fo. werden ale diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben 


dermeinen, aufgefordert, ihre Auſpruͤche binnen feche 


Wochen und-längftens in der auf den 
12. October c. Vormittage 10 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferdem ber 


Vachlaß an das K. Landgericht Gefrees zur freien Dispos 


fitton verabfolgt wird. - 


Bayreuth, ben 17. Auguft 
1827. 


Köntgliches Landgericht. 
"Meyer. ur 
—— 


Das onlgl. Landgericht Weidenberg hot im Schub 


denweſen des Bauern Georg Wolfgang Goͤtz in 
Goͤrſchnitz, durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 18. 
April 1. Is., die Vergantung deffelben erfannt. Es werden 
daher bie gefetlichen Ganttäge, und jivarz 1) zur Anmels 
bung und gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 
Donnerflag ben 20, September e, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Dienflag den 23. Detober, 
3) zur Abgabe der. Schlußerinnerungen auf 
Donnerflag den 22. November, 
jedeswel Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Siäubiger des Gemeinfchuldners unter dem Nechtde 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erftien Ganttage die Ausfchliegung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Sichterfcheinen au 
ben übrigen Tagen aber,’ die Ausſchließung mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas vom 
Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes anfgefordere, folhed 
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unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu Nbergeben, 


Beidenberg, den 15. Auguft 1827.: 


Königliches Landgericht, 
Sensburg. 


Auch am 2ten VerfteigerungsTermine wurden keine 





annehmbare Gebote auf die Beſitzungen des verlebten 


Baͤckermeiſters Windifch, nemlich; den z Hof und bie 
zwei ledigen Grundſtuͤcke, der Brummen + und der Zellacker 
genannt, gelegt, und wird daher der nochmalige und 
dritte Verfteigerungs-Termin auf ben 
15, September Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und Ffönnen ſich demnach kaufs- und zah⸗ 
Iungsfähige Strichliebhaber am gefegten Tage in dem 
Wirthshaus der Witwe Loos zu Mittelräffelbach einfine 
den, Gräfenberg, den 18. Auguſt 7837. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 





Nach dem Antrage der Gläubiger bed Lorenz Rus 
pfer von Langenſendelbach hat ſich derſelbe dem Cotts 
eureverfahren unterworfen, und wird fonach daffelbe 
eingeleitet, indem x) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung, j 

Montag ber 24. September I, J. 
als erfter Edictstag, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen, 

Montag ber 22. October UF, , 
als 2ter Ediktstag, und emdlih 3) zum Schlußver» 
fahren 

Montag ber 19. November I, Fi, 
als zter Ediftstag, jedegmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt 
wird, und hiezu ſaͤmmtlich befannte und unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners andurch oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließüng der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichter ſcheinen an den uͤbrigen Ediftstägen aber bie Aus⸗ 
fehliegung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, aufgefordert ,' ſolches bei Ders 
meldung des nochmoligen Erfageg, unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht su übergeben, und tird, mitt Bezug’ 
auf $. 32 ber Prioritaͤtsgorduung vom 3. Jımi 1822 
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ſchluͤglich noch bemerkt, daß ber Actloſtand auf 1145 fl, 

IT) —E auf 3525 fl, g fr. bereits erhoben 

iR. ‚Sräfenderg,, den 24. Yugufi 1827. _ a 

Koͤniglich riſches Bandgeriät. I 
Heinzih, Er. * 


— 





Nach der Verfuͤgung vom 26ten vorigen Reus 
fol über das Vermögen des Baͤckermeiſters Bee 
Adam Schoberth von Weifenfadt der Konkurs eim 
geleitet werden. Es werden zu dieſem Behufe die geſth / 
lichen Edikts-Taͤge ausgeſchrieben, und zwar zur Yumelı 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 19. Septeniber l. J,. 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerfiag den 18. Detober l. J., 
und zum Schlußvekfahren auf 
Mittwoch den 14. November l. Ir 8 
! 
1 
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jebesmat früh 9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche “unbe 
Fannte Gläubiger des Schoberth unter dem RNechtsnach⸗ 
theile hiezu vorgeladen , daß dag Nichterſcheinen am er⸗ h 
fen Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von ber 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Terminen aber Pr 
die Ausfchließung mit den, am denſelben vorumehmenben in 
Handlungen zur Folge hat. Wer von dem Vermoͤgen bed * 
Gemeinſchuldners eiwas in Händen hat, hat ſolches mit 
Vorbehalt feiner Rechte daran, bei Strafe bed doppelten 7 
Erfages dahier zu übergeben, Kirchenlamig, am 16: 
Auguft 1827. . 
. Königlich Bayeriſches Landgericht. s 
Ertl. J 


Vom K. Landgerichte Weißwmauß. 
Die zur" Konkursmaſſe des Jacob Graßwauu 
von Zultenberg gehoͤrige, dem Freihertn von Hieſchbery 
lehenbate Solde, B. N, g12 mit Nugantpeil.dn den Uns 
vertheilten Gemeindegründen wirb am - 
. + 92" September bo . 
im Orte Zultenberg oͤffentlich verſtrichen. Der Hinſchleg 
erfolgt nach eingeholter Genehmigung der Creditorſchafl 
Von den Belaftungsverhälmiffen der Soͤlde koͤnnen fih 
die Steichhuftigen täglich aus den Acten dahier uͤbergeu⸗ 
gen. Weismain, a Be Auguſt 4827 
© 












Königliches Landgericht. 
‚Sonbinger, 
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F 3 — — 
Segen Georg Oe ub eruh in Neuſees iſt der Com 
uns ausgebrochen, ind Folge deſſen "dla zur Draffe geho⸗ 


rigen Immobilien, nämlich: 1) Haus, Schener, Höfe 


raith, „ Garten, Beſitz Nr. 1028, dann 4 Morgen 
Geld als Gemeindetheil ımdb Nutzantheil an noch unver⸗ 
theikten &emeinbegrünben; „% Morgen geld, im Schlaife 
weg, Belg: Mir, 10239, und Morgen Feld alba, Be 


fig» Nr. 1030 dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und 


Strichter min auf 
Dienſtag den 18. September k. J. 
in loco Neuſees anberaumt wurde, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber andurch vorgeladen werden. Forchheim, den 24. 
Uuguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 


—ñ N — — 
Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das ber 
Gemeinde Oberwailersbach zugehoͤrige Grundſtuͤck 4 
Tagw. Feld mit 1% Tgw. Wieſen am Erleinsanger dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 
den 
27. September l. J. 
am Amtsſitze dahier anberaumt, wo ſich befig+ und za 
Iungefähige Kaufsliebpaber. früp gegen 10 Uhr einzu 
finden haben, die des Hinfchlags der Erecutiongordnung 
gemäß getwärtigt feyn Einnen, Ebdermannftadt, am 29. 
Auguft 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 


Da das auf dad Anwweſen der verlebten Kunigun⸗ 


ba Sponßel zu Goͤßmannsberg gelegte Aufgebot zu 
1000 fl, in’ bem Gteigerungs » Termine am ızten d. 
Me, wieder nicht erhähet wurde, fo wird endlicher 
Strichstermin auf 
Montag den 24. September l. N, fruͤh 9 Uhr 

anberaum, und‘ werden Kaufsluſtige mit Beziehung auf 
die Bekanntmachung in Kreis» Inteligemblatte d. Is. 
Nr, 48, © 351, bahier zu erfcheinen eingeladen. 
Ehermannftadt, am 24. Augnuſt 1827. 

Königliches Landgericht. 

Raſcher. 


f f 





‚Die Aerarialweiher bei Seehef; nebſt der Breitenau 
md dem Abtiſſenſee , wetden auf weitere:6: Jahre ver⸗ 


- ber 


puchtet. Zur Erbffuung der Webingniffe und Abhaltung 
der Steigerung ſelbſt, fleht Termin auf ° 
- Donnerftag am aoten I. M, Fruͤhmorgens 9 Uhr 
fe. Hauſſtadt, am 1. September 1827. 
Bon und- bei dem Koͤniglichen Rentamte Bamberg 1. 
Prell. 


Das Soͤlbengut des Bauern Auguſt Ernſt zu 
Bechtlasreuth, iſt mit einem Angebote von 700 fl,, das 
Baumgartenfeld aber mit einem Augebote von 150 fli ber 
legt worten, Da durch diefe Gebote der Schaͤtzungs⸗ 
werth noch immer nicht erreicht wird, fo ift ein dritter 
Steigerungstermin auf ben 

25. September Vormittogs 10 Uhr 
anberaumt worden, wovon Kaufsluftige hiermit in Kennt 
niß gefegt werben. Thurnau, am 14. Auguft 1827. ° 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 


Mit Lichtmeß des Jahres 1828 werden mehrere 
ber hiefigen BürgersHofpitalsStiftung zugehörige Grund» 
befigungen pachtlos, und dieſelben follen anderweitig auf 
6 und mehrere Jahre verpachter werben. Diefe Pacht⸗ 
Objekte beftehen: 1) in einem bezimmerten und einem 
unbezimmerten Gute zu Dberpurbach, enthaltend: a) ein 
Wohnhaud, b) 2 Städel, Stallung und Backofen, c) 
44 Tagwerk Wiefen, und d) 18% Tagtverf Gelb; dann 
innerhalb der Stadtmarkung: 2) in einem Stabel aufers, 
und 3) in einem bergleihen innerhalb des Bayreuther 


' Thors, 4) in einem Adler, 4 Tagwerf groß, der obere 


Leihen» oder lange Acker, 5) in einem Uder 34 Tags 
werk, ber untere feithens Acker, 6) in einem Ader 8% 
Tagwerk, der Slegengrund · Acker, 7) in einem Acer 4% 
Tagmwerf, das goldene- Feld am Galgenderg, 8) in eu 
nem der 54 Tagtverf, ber Fleifchmanng «Acer am 
Bapreurher Weg, 9) in einem Ader 4 Tagwerf, der 
geimengrubens Ader am Galgenberg, 10) 3 Tagwerk 
Wiefen, in der Leimengruben, 11) 1 Tagwerk Wiefen, 
in ber Burghaiger Au, 12) 1 Tagwerk Wiefen, bei 
Poͤrbitſch, 13) 19% Tagwerf Wiefen, in der Mits 
telau, ohnmeit der Kohmühle, 14) 1% Tagwerf Wie⸗ 
ſen, die Sleifhmanns. Wiefe, 15) 14 Tagwerk Wiefen, 
die obere Wiefe in ber Mittelau, 16) 1% Tagmwerf Wie 
fen, bie untere Wiefe allda, 17) einen Reuthfeld, ober 
bald der fogenannten Zwitſchgaſſe, 18) einem Felſen. 
keller, hinten Bent“ Gafthofe zum Anfer an Kappelberg 


ERSTE 


rob 


lein, 19) ben Ninbriehs und Schweluſtaͤllen, im Hoſpl⸗ 
tal » Gebäude, Zur Verpachtung biefer vorgenannten 
Grundſtuͤcke haben wir auf 

Sonnabend den 15. September früh 9 Uhr 
Termin angefett. Pachiluſtige werben daher eingeladen, 
fi) in dem vorgeftechten DerpachtungssTermine vor unters 


fertigter Behoͤrde einzufinben, bie Pacht -Webingnifle fu 
vernehmen, und bet aunehmbaren Pachtgeboten des Pacht 
Abſchiuſſes gewaͤrtig zu ſeyn. Culmbach, am a4. A 


guſt 1827, & 
Stadt» Magiftrat, 
Liebhardt. 


Nicht Amtliche Artikel 
— — —— — — — 


Da ſich in dem am geſtrigen Tag abgehaltenen Ver- 


feigerungs» Termine meines bahier befigenden Haußes 
kein annehmlicher Käufer gefunden hat, fo ſtelle ich dafs 
felbe hiermit nochmals feil, und lade biezu Kaufsliebhas 
ber auf den 16. d. MB. September Nachmittags 3 Uhr, 
in die Behaufung des Buͤrgers und Sierbrauers Herrn 
Gotz hiefelbft ein, und fann der Meiftbierende bei einem 
annehmbaren Gebot des Zuſchlags gewaͤttig ſeyn. St 
Georgen, am 4. September 1827. 

Katharina Böhner, vers 

lobte Tagarbeiter Weiß. 
Im Haufe E. Mt. 506 in der Jaͤgerſtraſſe dahler iſt 
am 1..Dxt. ein Logis mit oder ohne Meubels zu vermiethen 
und fogleich au beziehen ; es beftehet in.einer Stube, Stu⸗ 
Senfammer mit Vorfenſtern verfehen, ı Küche und ı vers 
fperrtem hellen Hausplag, dann Mitgebrauch der Wafchs 
ſtube und fonftige Erforberniffe zur Haus wirthſchaft. 
Im Nennweg E. Nr, 233, parterre iſt ein Quartier, 
beſtehend in 1 Stube, Stubenkammer, 1 Hauskam⸗ 
mer , verſperrtem Hof, auf naͤchſtkommende Martini zu 
vermiethen. 
— — — — — — — 
Trauungs-⸗, Geburts⸗ und Todes— 
Anzeige. 
Getraute 
Dei 2. Sept. Der Miüllergefelle und Müblarzt Friedrich 
Jakob Brand dahier, mit Elifaberha Margaretha 
Sarharina Bauer von St. Georgen. 

— — Der Tagloͤhner Johann Martin Schmibt bahier, 
mit Anna Margarerha Heth von Hafelbof. 

_ — Der Taglöpner Johann Teller zu Heinersreuth, 


mit Barbara Höhn von dort, 
— — Dit R.Appellationsgerichtd ⸗Advocat Sepfert iu 


Hof, mit Frau Johanna Pemfel, geborne Kl 


aus Hof. * . 

Den 4. Sept. Der Bürger und Kaufmann Ehrifian 
Adolph Degen bahier, mit Jungfrau Kofalia Chris 
ftlana Loͤwel von hier. 

— — Der Lohnbedienter Johann Martin Stabtlar bar 
bier, mit Anna Katharina Stubenhauer von hier. ; 

Geborne 

Den 29, Auguf, Ein auffereheliches Kind manullchen 
Geſchlechts auf dem gruͤnen Baum. 

Den 30. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind männlichen 
Geſchlechts in Et. Georaen. 

Den 3. Sept. Die Tochter des Bürgers und Mebermeb 
fiers Krauß dahier, j 

Der todgeborne Sohn des Bürgers und aut 
machermeifters Schott babier. 

— — Der Sohn des Maurergefelen Stamm m 
neuen eg. 

— — Ein aufferepeliches Kind weiblichen Geſlecu 
bafielbft, 

Den $. Sept. Der Sohn bes Korbmachers Meyer dahla. 

Geforbent - 

Den 30; Auguf. Der hinterlaſſene Sohn des Dirgerd 
und Seifenfiedermeifters Erhardt bahier, alt 3 
Jahre, 5 Monate und 29 Tage. 

Den 1. — hinterlaſſene Wittwe des vuͤtgets 
und Zolleinnehmers Ziegler dahler , alt 64 Jahr. 

Den 2, Sept. Der Bürger und Peruquiet Gigert dar 
bier, alt 58 Jahre, zı Monate und, 6 Tage 

— — Der tobgeborne Sohn dei Bilrgerd und Schub 
machermeifterd Schort dabier- 

Den 4. Sept. Pu mie Wittwe des Pfarrers Led 
ju Neubroffenfeld, alt 56 Jahre, 6 Monate ” 
19 Tage, 

Den 5. September, Ein auffereheliches Klab mönalv 
hen Befchlenpie tn St. Georgen, alt 6 Tage 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Tntelligenz;-Bloss 
| für den Dber-Main-Kreis. 
Dienftag | Nro. 109. Bayreuth, am ın, September 1827. 
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Amtliche Artikel 





Bayreuth, den 1. September 18974 
: Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die Koͤnigl. Regierung hat die unangenehme Ueberzeugung gefchdpft, daß die jährlich vorgefchriebene Apothes 
fen» Vifitationen entweder gar nicht oder oft fehr oberflächlich flatt finden, und doch verdient biefer im mebizinifch« po⸗ 
Iigeilicher Hinficht fo wichtige Gegenftand die vollſte Aufmerkſamkeit. 

Demgemäß erhalten fämmtliche Diftriftspolizeibehdrden, Stadt», Land+ umd Herrfchaftsgerichtd  Phnfifate bes 
Obermainkreiſes den gemeffenften Auftrag, jährlich und zwar zu unbeffimmten Zeiten eine gründliche UApotheken⸗ Bi- 
fitation nad) der bereits beftehenden allerhoͤchſten Anordnung vorzunehmen. Die Unterfuchungsprotofolle fo wieder 
Bericht des Phyſikats über die Reſultate find jedesmal nad) vorgenommener Unterfuhung at untergeichnete Königl. 
Landesſtelle einzufchicken. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern 
Freiherr von Welden. 
Un ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤrden, Stadts, 
Land + und Herrfchaftss Gerichts -Phyfifate des 
Dbermaintreifeg, 
Apotheken⸗Viſitation betr, Friedmann. 


— — — 





Bayreuth, den 2. September 1827« 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Die Diftrifts» Schul» Infpeftorate des Dbermainfreifes werden hiermit aufgefordert, bis zu Ende dieſes Mo⸗ 
nats ihre Schuljahrsberichte einzubefoͤrdern, und dabei insbeſondere die vorſchriftsmaͤßige Karakteriſtik der Lehrer, 
Verweſer und Schulgehülfen mit vorzulegen. x 

Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, 
An ſaͤmmtliche Difteiftd, Schul» Infpektörate des 

DObermainfreifes. 

Die Einbefsrderung der Schuljaprsberichte betr. Sriebmann, 





Bayreuth, den 4. September 1827- 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da ber Zeitpunkt zur Erftartung des flatififchen umfoffenben Beſammt · Verwaltungs, Berichte filr den dreijährie 
gen Zeittaum von 183% bis 1825 herannahet, fo werden die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Volizeis Bepörden erinnert, die 


193 
erforderlichen Vorbereitungen bei Zeiten und fo zu treffen, baß ber burch bag Ausſchreiben vom 22. December 1825 
vorgeſteckte Termin pünktlich eingehalten, und der Bericht mit feinen Beilagen unfehlbar bis zum 10, October 
I. 38. anher vorgelegt wird, \ 
Hebet wird nochmals in Erinnerung gebracht, daß bie Bearbeitung dieſes Berichts und ber denſelben begleis 
enden ftatiftifchen Tabellen mit.aler der Sorgfalt und Genauigkeit zu gefchehen hat, wie ed zur Entfprefung ber 
Erwartung Sr. Königl, Majeftät durch das vorbefagte Ausſchreiben und durch jene vom 20. November und 7, Dir 


cember v. Is. angeordnet ift, indem nachläffige oder oberflaͤchlicht Arbeiten jur Umarbeitung zuruͤckgegeben mbmit | 


angemeffenen Ahndungen begleitet werben wuͤrden. 


Sollte ‚eine diefer Behörden zu den vorgeſchriebenen in dem mehrerwaͤhnten Ausſchreiben vom 22. Dec, 1825 
naͤher bezeichneten 5 Ratififchen Tabeuen, Formularien noͤthig haben, fo ift folches alsbald zur Anzeige zu bringen, 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Greiherr von Welden. 


Bin fänmtliche Koͤnigl. Polizel⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 

Den ſtatiſtiſchen umfaſſenden Gefammts Bes 
richt pro 1857 big 1835 betr. , 





Friebmann. 





Bapreuth, benq. September 1897: 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 


wird hiermit vorſchriftsmaͤßig befanut gemacht, daß während der Abweſenheit des Koͤnigl. Kreis Kaffierd nriegẽ · 
Raths von Landgraf vom zoten d. Maan waͤhrend 3 Wochen ale Quittungen ber Obermainlreis⸗Kaſſe von be 
Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſen / Controleur Degen und dem Zahlmeiſter Hartwig auszufertigen ſind. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes Kaumer ber Finanjets 
Sreihers von Melden. 


Die Ausſtellung der Kaffe» Quittungen betr. 


v. ee: Sieger, 


—ñi — —— — — 


Bekanntmachungen. 

Durch eine hoͤchſte Entſchließung der K. Reglerung 
des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, vom zten 
d. M., bat der Unterzeichnete den Auftrag erhalten, die 
Diesjährige Gemeindewahl in ber hiefigen Stadt vorzu⸗ 
sichmen. Demnach wird biefelbe am finftigen Donners⸗ 
tag den ızten d. M. ihren Anfang nehmen, an den bar« 
auf folgenden Tagen fortgefegt, und in dem Geſchaͤfts⸗ 


locale des Stadt» Magiftrats auf dem Rathhauße abge⸗ 


halten werden. Die Stimmeberechtigten Gemeinder 
Glieder haben im nachſtehender Orbnung vor dem 
Wahl ⸗ Ausſchuße perfönlich zu erfheinen, und ihre 
Stimmen jur Ernennung der Wahlmänner aus den ein⸗ 
zelnen Mahl, Diſtrikten mündlich zu Protokoll zu geben: 
Donnerstag den ı3ten d. M., Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr: 


der erfie Wahldiſtrikt, beſtehend aus bem iſten Palich 
biffrifte in ber Hauptſtraße von Einquartierungs / Rums 
mer ı big 109 

für ſechs Wahlmänner; 

Nachmittags von a bis 6 Uhr: R 
ber zweite Wapidifteift beſtehend aus dem len un 
zien Poligeibifteifie in der Kanzlei, Opern- und Dit 
gelftraffe, von €, Nr. 110 bis 220, und vor den 
Biegelthore vom €, Nr. ı bis 13, ’ 

für fünf Wahlmaͤnner; 
Greifag ben raten d. M., Vormittags von 8 bis 
12 Uhr 
ber dritte Wahldiſtrikt, beſtehend aus bem gen und 5i0 
Polizeiviftrifte im Rennwege und in ber Schloffraft, 
von E. Mr. azı Bid 382, vor dem Eremltager Iport 
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von E. Nr u Eid 30, und In der Schrollengaſſe von E. 
Nr. 313 bie 335 
für fünf Wahlmänner ; 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr: 
der vierte Wahldiſtrikt, beftehend aus dem 6ten und 7ten 
Pollzeidiſtrikte in der Friedrichs», Spitals und Juden⸗ 
gaſſe, von E. Nr, 283 big 312, 336 bis gor, und 
vor dem Friebrichethore von E. Nr. x big 34 
für ſechs Wahlmaͤnner; 
Samftog den ı5ten d. M. Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr: 
der fünfte Wahldiſtrilt, beſtehend aus dem gten und 
Hten Polizeidiftrifte in der Erlangers und Culmbacher⸗ 
Straſſe, auf dem Graben und in der Wolfsgaſſe, von 
E. Nr. 402 bis 474, vor dem Culmbacher Thore von 
E. Nr. ı bis 26, und vor dem Erlanger Thore von 
E. Nr. 1. bi 17 
für vier Wahlmaͤnner; 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr: 


ber fechfie Wahldiſtrikt, beftehend aus dem ofen, ııten 


und raten Polizeidiſtrikte, in ber Jaͤgerſtraſſe und im 
neuen Wege, von E. Nr. 475 bis 590, vor dem Kot⸗ 
tenbacher Thore von E. Nr, 1 bie 5, und vor dem 
Brandenburger Thore von E. Nr. ı bis 11 
fuͤr fünf Wahlmänner; - 
Montag den ızten d. M., Vormittags 
von 8 big ı2 Uhr: 
der fiebente Wahldiſtrikt, beftehend aus dem 1 3ten und 
ıaten Polizeibiftrifte zu St. Georgen, von €, Nr. ı bie 
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für fünf Wahlmänners 

Nachmittags von a bie 6 Uhr 

ber achte Wapidiftrift, beftehend aus der Altenſtadt, von 
€.Nr.772 bis 820, Dbfang von E. Nr. 1 bis 9, Wens 
delhoͤfen von E. Nr. a bis 11, und der Saas von E.Nr. 
ı bis 12, . 

für drei Wahlmänner. 

Wegen der abgehenden Gemeinde» Bevollmächtigten . 
und Magiſtratsglieder wird die weitere Bekanntmachung 
von dem Wahlausfchuffe feiner Zeit erlaffen werben. 

Bayreuth, am 10. September 1827. 
Aug Auftrag der K. Megierung des Obermainkreifed, 
Kammer des Innern, 
Stenglein, Koͤnigl. Nat, 
. als Wahl» Comniffair, 





Nach Vorſchrift des Artifel 40. ber Gemeinde: Wahls 
ordnung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht: 

daß die Urwahl⸗Liſten und die beſondern Wahl⸗Liſten 
am roten, siten und 12ten d. M. in dem Siz⸗ 
zungs ⸗Zimmer des Stadt⸗Magiſtrats im Rathhauße 
Morgens von 9 bis za und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr zur Einficht der wirklichen Bemeindeglies 
der gedffnet und vorgelegt werden follen, damit 
diefelben fich darin unterrichten und die gewuͤnſchte 
Auskunft daraus erhalten koͤnnen. 

Ueber den Drt und die Zeit, mo und mann bie 
Wahlhandlungen allerhöchfter Vorſchrift gemäß vorge» 
nommen werden follen, wird fofort die nähere Beſtim⸗ 
mung erfolgen und dag Geeignete den Intereſſenten durch 
den gefeglich angeorbneten Wahl» Ausfchuß bekannt ges 
macht werben. 

Bayreuth, 9. September 1827. 
Der Magiftrat der Kreishauptfiadt Bayreuth, 
Hagen, 
erſter rechtskundiger Buͤrgermeiſter. 
Schoberth, Secretait. 





Die Wieſenbeſitzer auf der untern Au haben gleich 
den borigen Jahren eingewilligt, daß ber fragliche 
Platz voin 15ten d. M. an zu ben Waffendbungen des 
Königlichen 13ten Liniens Infanterie » Regiments benügs 
werden bürfe, 

Man fieht fich jedoch auf den Antrag der Intereffen« 
ten veranfaßt, Hiermit Sffentlich befannt zu machen, dog 


‚unbefugte Reiter und Schaafheerben nicht 


daraufgedulder werden koͤnneu, ſondern durch 
Polizeigewalt entfernt werden wuͤrden. 
Bayreuth, am 7. September 1827. 
Des Magiſtrat der Königl, Kreishauptſtadt Bayreuth / 
als Polizeibehoͤrde. 
Hagen. Schoberth. 





Die Kreis-Umlage für Straſſen⸗Neubauten pro 
1835 tourde durch ein allerhoͤchſtes Reſcript auf Dr ei 
Kreuzer von jedem Gufden der Grund⸗ und Hausſteuet 
feftgefegt . Zur Einnahme diefer Umlage iſt Termin: 

von Haus · Ne. x bie 282auf Montag den a7ten, 
283 ⸗590 ⸗Dienſtag⸗Iblen/ 





— 
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amd vor den Sporen ber Stadt, Get. Georgen, Alten, 
ſtadt, Saas, Oberobfang und Wendelhoͤfen auf 
Mittwoch den ıgten d. ME. 
anberaumt. Die Zahlungspflichtigen haben ſich Hiermach 
gu achten. Bayreuth, ben 7. September 1827. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Die Immobilien des nun verſtorbenen Bauers Mi⸗ 
chael Lang aus Breitenleſau, beſtehend aus einem 
halben Hof, dem Grundelshof mit Wohnhaus, Stadel, 
Backofen, 2 Gaͤrten am Haufe, F Tagw. groß, 24% 
Tagw. Felder, 3 Tagw. Eggeten, 25 Tagw. Holz, tere 
den nach dem Antrage der Kreditoren auf 

Samftag den 15. September I. J., 
dem Sffentlihen Verkaufe ausgefegt. Kaufsliebhaber 
haben fih an jenem Tage mit ihrem Anbote bei.ber in 
Breitenlefau anmefenden Kommiſſion zu melden, Kol 
feld, am 5. September 1827. 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, Lor. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werben nachbenannte, 
der Anna Miller zu Tannfeld gehörige Realitäten, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: a) ein Soͤldenguth, 
beſtehend aus einem Wohuhauſe, daran gebautem Sta, 
del, einem Keller, & Tagwerk Garten, 2% Tagtverf 
Geld, und $ Tagwerk Wiefen; b) bie Gemeinderheile, 
deſtehend aus % Tagwerf Feld auf ber Haid, JTagw. 








auf der Kıhleithe, und & Tagwerk an der Grundleins⸗ 


lelihe. Strichstermin iſt auf 
Samſtag den 22. September eurr., 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wobei befig- und jahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber fich im Orte Tannfeld einzufinden haben, woſelbſt 
ſie die auf den Verkaufsobjecten hafıcuden Laſten und 
Renten, fo wie die Verkaufs-Bedingniſſe vernehmen 
mögen. Dase Taxations⸗ Inſtrument fann uͤbrigens taͤg⸗ 
lich zur gewoͤhnlichen Gerichtszeit in der Amtsregiſtratur 
eingeſehen werden. Hollfeld, den 14. Auguſt 1827. 
Kimmelmann, 
Koͤnigl. Landrichter, 


Die zur Concursmoaſſe bed ledigen Michael Behr 
ginger wu Hohenpoͤlz gehoͤrigen Beſitzungen, als 1) 
ein Seldengun mis Haus, Stadel und z. Tgw. Gare 


ten, 6% Tgw Feld, xTgw. Wiefe, 4 Tom. Eggeren, 
3 Tgw. Holz, und dem Forſtrecht mit $ Schod Keifig 
aus der aͤrarialiſchen Waldung Zehberg, B. R, 131, 
2) 4 Antheil am Schwarjengut mit 5 Tgm gelb an 3 
Stuͤcken, B.N. 133, 3) 4 Tom. Feld, das Horfels 
Aeckerlein, B. N. 134°) werden hiemit dem öfeulihen 
Verkaufe ausgefegt, und Steichtermin hiegu auf 
Montag, den 1. October a. c. 
in loco Hohenpoͤlz anberaumt, auf welchen bie Kauft 
liebhaber eingeladen werben, Hollfeld, am 16. Auguß 
1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, K. Lor. 


Da der Tagloͤhner Conrad. Feulner zu Nteuforg 
fi für inſolvent und bereit erklärte, fein fämmeliches 
Vermögen feinen Gläubigern abzutreten, fo murde durch 
Beſchluß vom 23flen v. M. das Concursverfahten gest 
ihn erkannt. Diefer Beſchluß hat nunmehr die Nette 
fraft erlangt; es werben daher zur Herfiellung der gar 
fiomaffe folgende Ediktstage ansgeſchrieben: 1) zum 
bringung und Nachmweifung der Forderung 

. Dienftag der 16. Detober d. J./ 

3) sur Vorſchuͤtzung ber Einreden, 
Freitag der 2. November ejy 

3) zur Schlußverhandlung, , 

Mittwoch der 28. November ej. 
Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger de Eon 
rad Feulner werden vorgeladen, ih an biefen 3 
gen,. jedesmal Vormittags zo Uhr, dahier vor dem du 
richts⸗Deputirten Nechtepraftikanten Buͤttner ein ufinden / 
und ihre rechtliche Nothdurft vorzubringen. Mer om 
erſten Ediftstage nicht erfheint, wird mit feiner horde 
rung ausgefchloffen; dag Ausbleiben an ben 2 uͤttigen 
Ediftstagen hat die Ausſchließung ber Liquidanten zuit den 
an denfelben vorgunehmenden Handlungen jur holge. 
Hiebei werden alle diejenigen, welche elwas von 
Gemeinfhuldners Vermögen in Händen haben aufdt · 
fordert, ſolches vorbepäitlich Ihrer Anſpruͤche binnen 4 
Wochen dahier zu deponiren, Urfundlich unter amtlicher 
Siegelung und Unterfoprift. Münchberg, den 12. I 
guſt 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Vom unterzeichneten Könige. Landgerichte wird be⸗ | 
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kannt gemacht, daß auf Antrag mehrerer Gläubiger ge⸗ 
gen den Schuhmacher und Handelsmann Johann 
Kos J. zu Marienweiper, durch Beſchluß vom 2ten d., 
das Eoncursverfahren erfannt wurde. Da dieſer Bes 
ſchluß die Mechtsfraft erlangt hat, fo werden num zur 
Eonftitwirung ber Paffiomafja die Ediftstäge wie folgt, 
ausgefchrieben: 1) zur Vorbringung ımb Nachmweifung 
ber Forderungen ber 
25. September b. Ss. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorſchuͤtzung der Einreden dagegen ber 
11, October d. Is., 
3) zur Schlußverhanblung der 
25. Dftober ej. Vormittagd 9 Uhr. 
Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchulbnerg werben alfo vorgeladen, ſich an ben ges 
nannten Tagen vor dem Gerichts. Deputirten Rechtspral⸗ 
tifanten Buͤttner gehoͤrlg einzufinden und ihre Rechte zu 
gewahren oder zu gewaͤrtigen, daß ihr Michterfcheinen 
am ıflen Ediftstag die Ausſchließung ihrer Forderungen 
von der Maſſe, das Auſſenbleiben an den beiden Übrigen 
Edikistaͤgen aber, den Verluſt ihrer Einreben ober ber 
Des und Duplif zur. Folge haben wird, Dabei wird 
ihnen eröffnet, daß mach bem gerichtlich hergeſtellten Ju⸗ 
bentario die Aktivmaſſe fehr unbedeutend ifE und von ber 
bis jet befannten Paffivmaffe beinahe um zwei Drittheile 
überfliegen wird. Es bleibt daher der Veurtheilung ber 
Gläubiger uͤberlaſſen, ob fie nicht zur Abkürzung ber 
Sache und Erfparung der Koften mit bem Schuldner auf 
einen Nachlafvertrag ſich einlaffen wollen, zu beffen 
Aufnahme eventuell der erſte Ediktstag beſtimmt iſt. 
Schluͤßlich werden alle diejenigen, welche von dem Ver⸗ 
moͤgen bes Schuldners etwas in Händen haben, aufge⸗ 
fordert, folches vorbehältlic ihrer Rechte bis zu dem 
ıften Ediktstag dahier zu deponiren. Urfunblich unter 
amtlicher Siegelung und Unterfchrift, Münchberg, den 
24. Augufi 1827. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 





Alte jene zur Zeit noch unbefannten Gläubiger, wel⸗ 
he an die Pfarrer Thumferifche Verlaſſenſchaftsmaſſa 
u Pappenberg Forderungen zu machen haben, werden 
aufgefordert, zu deren Fiquibirung auf 

Greitag ben 7. December I, Is. Vormittags 9 Uhr 
bahier um fo gewiſſer fih einzufinden, als die Ausblei⸗ 


benben, von obiger Maffa eo ipso ausgefchloffen wär, 
ben. Zugleich werden hei diefen Terminen die von eini⸗ 
gen Gldubigern beantragten Vergleichs » Vorfchlage den 
übrigen zur Abgabe ihrer Erinnetungen vorgelegt werden, 
um das Pfarrer Tbumferifche Schuldenweſen entwe⸗ 
ber auf dem Vergleichswege beendigen, oder ſchluͤſſig 
verhandeln zu Finnen. Eſchenbach, den 11. Auguſt 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
£ier, Beball, for, 





Der ehemalige Pfarrer Trettenbac von Neuhaus 
fiftete dortfelbft eine Kaplanei, Zum Stifrungsfonde 
frat er im Jahre 1771 ıfieng ein Capital von 3200 fl. 
ff, oder 4000 fl. rhl. ab, und ateng ein weiteres von 
1000 fl. shl., das er an den Kanonikus Rumpler zu 
Forthheim zu fordern hatte, verzinnste er fo lange, bis 
ang der Canonikus Rumplerſchen Verlaſſenſchafts⸗ und 
Cencursmaſſe etwas hievon zuräcgezahlt wurde, Hie⸗ 
von wurden 625 fl. wieder refunbirt. Das Eapital 
von 4000 fl, wurbe von dem biſchoͤflichen Orbinariate 
zu Bamberg laut Schuldurfunde vom 13, Auguft 1771 
gegen 4 Procent an das Klofter Michaͤlsberg zu Bam⸗ 
berg bingeliehen. Aber auch die 625 fl. rhl. wurden 
von eben dieſem bifheflichen Drbinariate laut Schulds 
urfunde vom 11. November 1782 gegen 3% Procent 
verzinelich angelegt. Sowohl das Kapital von 4000 fl., 
als auch jenes von 625 fl. wurden im Jahre 1805 von 
bem ohnlaͤngſt verfiorbenen Vifariate + Negifirator Helms 
fauer bei der zur Liquidation der Kloſter Mihälsbergie 
fhen Yafjiv» Kapitalien angefegt gemejenen Commiffien 
angemeldet, und inpaltig dem Protocol biefer Commifs 
fion sub Nris, 1621 und 1622 bes Cotaſters eingefrg« 
gen, von dem Bayerıfchen Staate übernommen und big. 
ber von der Könige, Staatsfchuldentilgungs » Spezialkaffe 
zu Bamberg verzinfer, Die Schuldurfunden vom 23. 
Auguft 177% über die 4000 fl. rhl. und jene vom 11. 
November 7782 über die 625 fl. rhl. find-aber unwiſ⸗ 
fend wie, verloren gegangen. Es follen num von der 
Königl. Bayeriſchen Staatsfchulden  Tilgungs /Commiſ⸗ 
fion neue Staats» Obligatiogen daͤfuͤt ausgeſtellt, ehe⸗ 
vor aber’ die vorgenannten a ditern Schuldurfunben im 
Gemäfpeit der hoͤchſten Andefehlung der Königl. Baye⸗ 
rifchen Reglerung des Obermainfreifee, Kammer deg 





Innern vom to. November 1826 amortifirt twerben, 
Es werben daher im Namen ber Trettenbachiſchen 
Kaplanei » Stiftung zu Neuhaus die unbefannten Inhar 
ber ber oben angegebenen zwei Urkunden aufgefordert, 
biefe innerhalb einem fechsmonatlichen Termin, und 
laͤngſtens big zum 
j 168. Detober 5. J. 
hier vorzuzeigen, widrigenfalls ſolche für Fraftlos ers 
Härt werden wirden, Eſchenbach, den 16. April 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Aus der Debitmaſſe des Michael Popp zu New 
feed werden folgende Realitäten oͤffentlich feilgeboten: 
a) das Haus mit Stade! , 2 Pflanggärten, einem Obſt⸗ 
garten, Backofen und Holjlege, b) ein NHolztheil mit 
etwas Neureuch, ec) der Nafader, d) bie Baders— 
Wieſe, e) der Mittwegsacker, £) der hohen Weiden 
Wieſen Tpeil. Der Verkauf geſchieht um bag Meiſtge⸗ 
borh am f 

23. Detober I. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeinde» Hauße zu Neuſees, woju ſich befigr und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber einfinden wollen. Kro⸗ 
nach, den 24. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 





Nachdem auf die von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
Landgerichte unterm ar. April d. J. ergangene oͤffentli- 
che Aufforderung in dem am 6. Auguſt eurr. angeſtan⸗ 
denen Termine Niemand ſich gemeldet und einen Anfpruch 
an die von dem vormaligen Königlich Preußifchen Juſtij⸗ 
amte unterm 27. Mär; 1804 ausgefertigte Schuld» und 
Pfandverfchreibung der Bergmann Johann Eprifiian 
Beutnerfchen Eheleute zu Arzberg; welche auf 300 
fl. zu 4 Procent verzinslich verlautet, und dem vorma⸗ 
ligen Xctuar und Gefäls Rendanten Johann Wil. 
pelm Heinrich Wolf gu WUrberg, nachherigem 
Koͤnigl. Mautbeamten zu Schwabach), als Gläubiger zus 
gehörte, diefem aber abhanden gefommen ift, gemacht 
bat; fo wird nunmehr gedachtes Schuldocument in Ges 
mäsheit bes in der oben gedachten Vorladung angedroh⸗ 
ten Kechtsnachtheils, mie biemit geſchleht, für kraftlos 
und erlofchen erklärt, und dieſes Erfenamig hiedurch 


Öffentlich bekannt gemacht: Urkunblich uni Eine m! 


Unterfhrift. Wunſiedel, den 27. Auduft 1837, ® | 


Königlich Bayeriſches Landgericht, “ 
v. Waͤchter. 





Dis dem Webermeiſter Georg Dorjh mit 
minorennen Andreas Dor ſch ju keutenbetg h&% 
meinfchaft zugehörige Wohnhaus ſammt Zubehkt, W 
fhägt auf 712 fl. 30 fe., darin 4 Tagrverf Feld, tat 
auf 25 fl., fol mach dem Antrage des Vormündes I 
minderjährigen Dorſch, oͤffentlich am bie Meiflbieten 
den verfauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kauft 
fuftige Haben fi) daher am 

Freitag den 28, September, Vormittags 
in dem Dorfh'fchen Haufe zu Leutenberg einuftts 
ben und den Zufchlag zu gewärtigen. Munfledel, am: 


20, Auguft 1827. 


Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 


Das Trüpfhaus des Tagloͤhners Joh. Volfgautg 
Hoͤreth zu Oſchwitz, dann zwei dabei befindliche 
Gärten mit einem Keller, zuſammen auf 466 fl, tapirt 
werden zur Abtragung eines ausgeflagten Kapitals dem 
Öffentlichen Verkaufe aucgeſetzt, und Termin auf den 

1. Oftober c., Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumt, am meldem ſich befigs und zahlumgölhige 
Kaufsliebhaber vor unferjeichneiem Koͤnigl. dandgerichte 
einzufinden und den Zuſchlag mach Vorſchriſt bed Kr 
thefengefeges zu gemärtigen haben. Urkundlich unit? 
Siegel und Unterfehrift. Wunfiedel, am 13. Auguf 
1827. 

Königlich Bayerſches Landgericht. 
v, Wider. 





Die Nealitäten des verganteten Borenz Kupftt 
von Langenſendelbach, beftehende a) in einem Mohns 
hauße Nr. 3 nebit Stadel, Schmweinftall, Sofeaith, 
Gemeiuderecht, dem Gotteshaus Langenſendelbach lo⸗ 
henbar, tarirt um 600 fl., 5) in r Taw. Geld de 
Gartenader genannt, zur Erzblſchoͤichen Seminarven 
waltung Neunkirchen lehenbat/ tariet um 175 f., 9 
in 14 Taw. Feld, der Trabadfer genannt, rentamtels 
henbar ‚taptrt um 170 A, d) in 2 Tai. Wiefe, De 
Erfeinmiefe genannt, rettätitdiehehbär, tapist tm 20b 


hr 


ser yr He 


liebhaber hierzu eingefaben, mit bem Bemerfen, daß ber 
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f., tezben hiermit dem, Sffentlichen Verkauf auggefegt, 
bieju Termin auf a 
« Sonnabend den 22. September, Vor ⸗ 

mittags zı Uhr 
in ben Kloftermaierifchen Wirthshauße zu Langenſendel⸗ 
bach anberaumt und befig. und, jahlungsfähige Kaufs ⸗ 


Hinſchlag nach der Erefuttondorbuung gefchieht. Die 
Realitäten werben auf Verlangen von dem Ortsvor⸗ 
fand Nigel eingewieſen, und die auf felbigen haftenden 
Laſten und Abgaben Finnen täglich in diefeitiger Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Gräfenderg, ben 24. Auguft 
1827, ' 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Heinrich, Ldr. 


Jakob Fahner, den ı2. Auguſt 1787 zu Um 
terrüffelbach geboren, und feit dem 1. Januar 1813 
als Soldat des R. roten Pinien. Infanterie » Regiments 
vermißt, foll auf Untrag feiner Geſchwiſterte oͤffentlich 
vorgelaben werben. Es werben daher Jakob Fahner oder 
deſſen allenfallfige Leibeserben hiemit aufgefordert, in, 
nerhalb 6 Monaten, vom heutigen angerechnet, fomit 
big zum 

18. Januar 1828 
laͤngſtens fi im Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bes 


vollmaͤchtigte bei unterzeichnetem K. Bandgerichte zu mele . 
ben, widrigenfalls das nach ber legten Rechnung in 
dann Bauholz, an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft 


854 fl. 58% fr. beſtehende Vermoͤgen am bie fich gemels 
beten und dem K. Fandgerichte bekannten Geſchwiſterte 
und Erben verabfolgt werden wird. Gräfenberg, am 
18. Juli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Nach dem Antrage der Gläubiger bed Lorenz; Kur 
pfer von Langenferbelbach har ſich berfelbe dem Con⸗ 
tursverfahren unterworfen, umd wird ſonach daſſelbe 
eingeleitet, indem 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung, 

.. Montag. ber. 24. September I. J. 
als erfier Edictstag, 2) zur Vorbringung ber Einreben 
gegen bie angemeldeten Korberungen, 
Montag der 22, October LI. 


als 2ter Ediftstag, und endlich 3) zum Schlußver · 
fahren F 
Montag der 19. November I. J. 
als zter Ediltstag, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt 
wird, und hiezu fämmtlich befannte und unbefannre 
Gläubiger des Gemeinfhuldners andurch oͤffentlich unter 
bem Nechtsnachtheil vorgelaben werben, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Edictstage die Ausfchliegung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurgmaffe, bas 
Nichter ſchelnen an den übrigen Ediftstägen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von bem Vermögen des Gemeinjchulds 
ners in Handen haben, cufgefordert, ſolches bei Ders 
meidung de’ nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, und wirb, mit Bezug 
auf $. 32 der Prioritätsorbiiung vom 7. Juni 1822 
fhlüßlich noch bemerf:, daß der Acrivftand auf 1145 fl. 
und ber Paſſivſtand auf 3525 fl. g Er. bereits erhoben 
if. Gräfenberg, ben 24. Auguſt 1527. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Heinrich, Ldr. 


Auf Antrag eines Nealglaͤubigers des Bauersmanns 
Sebaſttan Mailer zu Mofenberg ſoll das bemfelben 
zugehoͤrige Gut dafelbit, befiehend aug einem halben 
Wohnhaus, halbem Stadel und Badofen und Schwein, 
ſtall, dann dazu gehörigen 154 Tagwerf Geld, 1% Tag. 
wert Wieſe, 2% Klafter Gerechrholz jährlich mit Aſtſtreu, 


werben, Hiezu Haben wir Termin auf den 
27. September Vormittags 
anberaumt, mas Kaufsllebhabern hierdurch mit dem Ber 
merfen befannt gemacht wird, daß die Einfichtnahme der 
Turationsverhandlungen im Gerichtsfige täglıch frei ſteht, 
ber Zuſchlag aber nach Beftimmungen der Erecutiondords 
nung erfolgt. Schnabelmaid, den g. Auguſt 1827, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 

Auf Andringen eines Hypothelenglaͤubigers wirdlein, 
dem Schichtmeiſter Gottfried Illig zu Kupferberg 
zugehoͤriges Grundſtuͤck, J Tagwerk Feld im Arnitz, Et. 
Befig:Nir, 702, im Steuerdiſtrikt Kupferberg liegend, dee 
Gemeinde daſelbſt zu kehen gehend, mir 165 fr. Steuer sn 
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simplo belaſtet und zehentpflichtig, auf 207 fi. zokr. ger 
wuͤrdigt, hiermit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufgluftige haben ſich im dem hiezu auf 
Freitag den a1. September c. Vormittags 

am Gerichtsſitze anftehenden Termine einzufinden, ihre 
Gebote zu Protofog zu geben, und den Hiuſchlag an ben 
Meifivierhenden vorbehaltlich der Genehmigung der Hy 
porhefengläubiger zu gewaͤrtigen. Culmbach, ben 17. 
Auguſt 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Durch bie Firation der Zehende von Mattelgborf if 
> eine Scheune in dem hiefigen Rentamtshofe entbehrlich, 
deren Verkauf von hoͤchſter Stelle befchloffen worden iſt. 
Es wird daher zur Verfleigerung derfelben Termin auf 
Montag den 24, September 1827, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
anberaumt, two ſich zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber in 
dem Geſchaͤftszimmer bes unterzeichneten Nentamts eins 
finden, bie Bedingniffe” vernehmen, und ihre Angebote 
zu Protofoll erklären Finnen. Wer Einficht davon vors 
per zu nehmen wuͤnſcht, fann ſich an dag hiefige Reut⸗ 
amt wenden. Mattelsdorf, am 4. September 1827. 
Königliches Nentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 





Die ledige Botentochter Elifaberha Miällerin 
von Lichtenberg wurde am 24. Juni d. J. zum dritten 
mal wegen Einſchwaͤrzen zolbarer Gegenſtaͤnde bei dem 
unterzeichneten Königlichen Beijollamte beffraft. Dieſes 
wird im Kolge d. 65 des königlichen Zoligefeßeg vom 224 
Juli 1819, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Den 
18. Auguſt 1827- 

Koͤnigliches Beißzollamt Lichtenberg. 
Borſt. 
Melchior, 


Auf das ſchon mehrmals feilgebotene Wirthshaus 
des Johann Mayer zu Hain, iſt nunmehr ein Ges 
bot von 450 fl. gelegt worden, Es wird daher ein 
woihmaliger Verkaufstermin auf 

Donnerftag ben 27. September, Vormittags 
ongefegt, Und biefed ben Kaufsluftigen mit der Eroͤff⸗ 
wung bebaut gemacht, daß nunmehr der Hinſchlag nach 


Vorſchrift des Hypothekengeſetzes erfolgt. GSchmells⸗ 
dorf, am 29. Auguſt 1827. 
Freiherrlich Kuͤnsberg ſches Pateimöniab * 
Gericht Hain. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Metnahr 
ſoll der dem verganteten Johann Hopfenmäller 
zu Neudorf zugehörige Acer, die obere lange Muh, 

„topiet auf 150 fl., öffentlich verkauft werden. Kauft 
luftige werden von bem am 


20. September Vormittags 9 Uhr 


anftehenden Termin mit bem Bemerfen in Kenntnis 98 
fegt, daß der Hinfchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Ereditorfchaft erfolgen wird. Buchau, den 22. Au⸗ 
guſt 1827. 
Gräfich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, vn 
— — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
—⸗ 

Ein freundliches trockenes Quartier von einer Stußt, 
Kabinet, Küche, Holzlege, Keller, Boden und Milge⸗ 
brauch der Wafchgelegenheit, if auf Martini ober (u 
gleich zu vermierhen. Das Nähere Mr, 1365 in der 
breiten ‚Straffe. 

——— —— — 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 6, September 1827- 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Sr, 
Obligationen à 4$ mit Coup. 965, 96 

dito a5gy u + | 1038 iori 
Lands Anlehen a5. » » . 
gott. Looſe E—M A 4$ os 
ditto un? mt. u. + 
ditto unverzinnsliche fl, 10 97 
ditto ditto af, 25 97 
ditto 100 978 


dito af. 

Der Exigenz » Erat der Kreis⸗Stiftungs ⸗ und Gemeit 

des Obers Kuratel deg Obermainkreiſes pro 1835 Im der 
Gdilade.) 
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Freitag Nro. ııo. Bayreuth, ant 14. September 1827. 


Amtliche Artikel 





werden fämmtliche Koͤnigl. 


richte — Pfarreien ic, gegen Bezahlung ju befiellenden Kegierungsblätter pro 
Vermeidung der Abjendung von Wartboten, in triplo hieher vorzulegen 

Gelegenheitlich der nemlichen Beſtellung fir das Jahr 1827 
fönnen, hinreichend erdrtert worden, weshalb bei den num zur 


verläffigfeit vorausgefegt werden kann und muß, 


Bayreuth, den 4. September 1827. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Dolizet» Behörden hiermit angewieſen, die Verzeichniſſe über bie für die Parrimonialges - 


2828 big zum legten d. M. bei 


find afle Zweifel und Anftände, die fich ergeben 
Borlage zu dringenden -Verzeichniffen die hoͤchſte Zu⸗ 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


An fämmtliche Koͤnigl. Polizei» Beherden bes 
Dbermainfreifeg. 

Die Beftelung des Negterungsblatted pro 
1828 betr. 





Bayreuth, den, 26. Juli 1827. 
Bon dem 
Königliih Bayerifhen Kreis, umd - 
Stadtgeriht Bayreuth. 

Dem biefigen Juden Samfon David Nerz iſt 
ein von Loͤw-Wolf Seckel und Mayer Wilmersdoͤrfer, 
als Vorſtaͤnden der hieſigen Judenſchaft, auf die beiden 
minderjährigen Kinder des Erfiern Beßla und Dapid Herz 
für die Summe von 400 fi mit hebräifger Schrift, je⸗ 


doch in deutfcher Sprache, wahrſcheinlich im Monate 


Auguft 1810, ausgeflellter Mechfel zu Verluft gegangen. 
Der unbekannte Junpaber diefer Urkunde wird daher aufs 
gefordert, diejelbe von heute an binnen 

6 Monaten 


bei dem unterfertigten Gerichte vorzumweifen und ‚feine 


allenfahfigen Rechte hieran geltend zumachen, :wibrigens - 


Friedmann. 





falls diefelbe nach Verlauf diefer Friſt für kraftlos er. 
Hlärt werben wuͤrde. 
Königliches Kreid. und Stabtgericht. 


Poͤhlmann, v. n. 
Voigt. 





Bayreuth, den 11. Juni 1827. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis- und 
Stabtgeriht Bayreuth. 

Auf Antrag eines Hppothefgläubigere ſoll das dem 
Mepgermeifter Philipp Morg gehörige, gerichtlich 
auf 2050 fl. gefchägte Wohnhaus am Kulmbacher Shor 
dahier, nebſt Garten, welcher auf 90 fl. taxitt iſt, 
Behufs der Huͤlfsvollſtreckung verfauft werden. Zu 


dieſem Zwecke ſteht Termin auf:den 


‚48. Beptemberid, J., 9 Uhr’ Bormittage, 


an, im welchem zahlungs und befigfähige Kaufsliebha⸗ 
ber bei bem unterfertigten Gerichte ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben und nach Vorſchrift ber Gefege den Zus 
fchlag zu gewärtigen haben. 
Der, Königliche Kreis « und Stadtgerichtd Director, 
Pohlmann, 
V. D. 
— WVoigt. 


Die Kreis-Umlage für Strafen Neubauten pro 
183$ murde durch eim allerhoͤchſtes Reſcript auf Orei 
Kreuzer von jedem Gulden der Grund» und Hausfteuer 
fefigefegt Zur Einnahme diefer Umlage ift Termin: 

von Haus Mr, 1 big 289 auf Montag den 1 7ten, 

. 283 » 590 + Dienflag ». ı8ten, 
und vor ben Thoren ver Stadt, Set. Georgen, Alten⸗ 
ftadt, Saas, Dberobfang und Wendelhoͤfen auf . 

Mittwoch den ıgten d. ME. 
anberaumt, Die Zablungspflichtigen baben ſich hiernach 
zu achten, Bayteuth, ben 7. September 1827. 
Königliched Rentamt. 
fitter. 

Wegen einer auggeflagten Forderung wird das ber 
Gemeinde Oberwailersbach zugehörige Grundjtüd 4 
Tagw. Feld mit 14 Tgw. Wiefen am Erleindanger bem 
Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 
* 27. September l. J. 
am Amtsſitze dahier anberaumt, wo ſich beſitz und za⸗ 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber früh gegen 10 Uhr einzu⸗ 
finden haben, bie des Hinfchlags der Erecutiongorbnung 
gemäß geiärtigt feyn koͤnnen. Ebermannftadt, am 29. 
Yuguft 1827. 

Königliche Landgericht, 
Rafcher. 


Da das auf das Anweſen ber verlebten Kunigun⸗ 
dba Sponfel zu Goͤßmannsberg gelegte Aufgebot zu 
1000 fl. in dem Gteigerungs » Termine am ızten b, 
ME. wieder nicht erhoͤhet wurde, fo wird endlicher 
Strichstermin auf 

Montag den 24. September I, J., früh 9 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufsluſtige mit Beziehung auf 
die Bekanntmachung im Steig s Intelligengblatte d. Js. 


Nr. 48, ©, 351, bahier zu erfcheinen eingeladen | — 


Ehermannftadt,. am 24. Auguft 1827. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht wird bie dera⸗ 

rial / Zehndſcheune zu Nordhalben am 
24. September I, Js. 
am Gerichtsſitze dahier durch dem funktionirenden Lande 
richtss Aſſeſſor dv. Nenauld öffentlich verfleigern lafen. 
Befig» umd zahlungsfaͤhige Kaufgliebhaber werden ein 
laten, fic an diefem Tage dahier einzufinden, die Den 
kaufs⸗Bedingungen zu vernehmen und den Hinſchlag bet’ 
bepaltlich der hoͤchſten Genehmigung Königl. Regierung 
bes Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, ju gelmit 
tigen, Nordhalben, den 8. September 1827: 
Koͤnigliches Landgericht Teufhnig. 


Ale Gläubiger des Toͤpfermeiſters Paul Moͤtſch 
von Weiſſenſtadt, welche in deſſen Schuldenſacht in der 
am 2ten d, angeſtandenen erften Edittstade ihre Der 
derungen nicht dahier angebracht haben, murden laut 
Befchluffes de dato eodem von ber Köncurdmaffe aufs 
geflogen, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, Kirchenlamitz, am a4. Auguſt 1827. 

Königliches Landgeriät. 
Sartorius, 
vn 





Die in den Kreis » und Bamberger InteligenpÜldt 
teen vom Jahre 1925, Nr: 86, 87 und 89, dann 56) 
57 und..58 beſchriebenen Gantrealitdren des Geots 
Müller zu Schmerldorf werden zum gten mal dem &b 
fentlichen Verkaufe ausgefegt. Steichtagsfahrt mird 
auf ben ' 

27. September d. J. Vormittags zo uht 
im Orte Schmerldorf angefegt, und Kaufelittbabet 
werben hieju eingeladen. Geheflig, am 28. WR 
1827. 
Königliches Landgericht: 
Hauptmann. 
— 

Um ermeſſen zu konnen, welches Verfahren gehen 
bie mit Schulden ſehr beladene Margar erha Haslı 
wann, Wittwe des Schuliheifen Carl H artmann 


— — —— — — — 
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gu Freiahorn einleiten fepn dürfte, if eine gemaue 
Kenntniß ihres Schuldenftandes nothwendig. Es werden 
daher alle diejenigen, welche eine Forderung gegen bie 
genannte Wittwe Margaretha Hartmann and ir⸗ 
gend einem Grunde machen zu fönnen glauben, zur An 
dringung und Nachweißung berfelben auf 

Dienftag ben 2. October a. c, 


water dem Mechtsmachtheile hieher vorgeladen, daß auf “ 


diejenigen, welche im befagten Termine nicht liquidiren, 
bei Benrtheilung des fünftigen Werfahreng feine Nic, 
ficht genommen wird, Hollfeld, den 17. Auguft 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann, 





. Der zur Konkursmaſſe des Bauern Georg Wolf. 
gang Goͤtz zu Goͤrſchnitz gehörige halbe Hof, wozu ein 


Wohnhaus, Stallung, Nebenpaus, Scheune, Schupfe, ' 


Hoftaith, Scorgärtlein, 26% Tgw. Feld, 64 Tgw. 
Wiefen, 11 Tgw. Huth, 4 Tgw. Hol; und der Mit, 
genuß der Gemeindegründe gehören, wird hiermit bem 


Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, umb zum Wufftriche 


Termin auf 
Donnerftag, den 27. September Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, an welchem Tage fich Kaufsluſtige im Sigi 
ſchen Haufe zu Görfehni vor der dort eintreffenden K. 
Landgerichtskommiſſion einzufinden, ihre Aufgebote zu 
legen, und den Hinſchlag nach Vorſchrift des Rap. 18 
d. 7 ber Gerichtsordnung und nach Vorſchrift der $$. 64 
und 69 des KHppotheiengefeges zu gemärtigen haben. 
Die Strichsbedingniſſe, fo tie bie auf dem halben 
Hofe haftenden Laften und Abgaben werden im Subhar 
ftationstermine befannt gemacht, das Tarationdinftrus 
ment aber kann täglich in der Landgerichtsregiftratur ein 
gefehen werben. Weidenberg, den 15. Auguſt 1827. 
j Königliches Landgericht. 
Sendburg. 


Das Koͤnigl. Landgericht Weidenberg hat im Schuls 
dentwefen bes Bauern Georg Wolfgang Goͤtz in 
Goͤrſchnitz, durch rechtsfräftiges Erfenntnif vom 18. 
April 1. Is., die Vergantung beffelben erfannt. Es werden 
baper bie gefeglichen Ganträge, und zwar: 1) zur Anmel» 
dung und gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 

Donnerftag den ao, September e, 





2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf * 
Dienftag den 23. October, 

3) zur Ubgabe der Schlußerinnerungen auf 

Donnerftag ben 22, November,. 
jedesmel Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchultners unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gantverhandfung, dag Kichterfcheinen an 
den. übrigen Tagen aber, bie Ausfchließung mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Weidenberg, den 15. Auguft 1827. 

Königliches Landgericht. 
Ei: Sensburg. 





Vom K. Landgerihte Weißmarn. 
Die zur Konkursmaſſe des Jacob Großmann 
von Zultenberg gehörige, dem Freiherrn von Hitſchberg 
lehenbare Soͤlde, B. N. 312 mit Nutzantheil an deu un⸗ 
vertheilten Gemeindegruͤnden wird am 

22* September d. J. 
im Orte Zultenberg oͤffentlich verſtrichen. Der Hinſchlag 
erfolgt nach eingeholter Genehmigung der Creditorſchaft. 
Von den Belaſtungsverhaͤltniſſen der Soͤlde können ſich 
bie Strichluſtigen täglich aus den Acten dahier uͤberzeu⸗ 
gen, Weigmain, am 23, Auguft 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sonbinger. 


Die Nerarialweiher bei Seehof, nebft ber Breitenau 
und dem Abtiffenfee, werden auf weitere 6 Jahre ver, 
pachtet. Zur Eroͤffnung ber Bebingniffe und Abhaltung 
ber Steigerung felbft, fteht Termin auf 

Donnerftag am aoten l. M. Fruͤhmorgens 9 Uhr 
feſt. Hallſtadt, am 1. September 1827. 
Von und bei bem Königlichen Mentamte Bamberg I. 
’ Pre. 





Nach hoͤchſtem Befehl Koͤniglicher Regierung des 
Obermainfreifes, Kammer der Finamen wurde bie Ver⸗ 


pachtung ber bisher in Königlicher Negie befchoffenen gehoͤrungen und Gemeinderecht, zu Küps, lehenbar zum 
Jagdbezirke dem Forſtamte übertragen; naͤmlich: die Rittergute Kuͤps wird den — 
Partſteinerjagd mit Inbegriff des Deder und Friedes⸗ 10. October 1827. ftuͤh 9 Uhr, 
reuther Jagbbogens, und die Altenſtaͤdter⸗ Jagd rechte Bei dem unterzeichneten Gerichte dem oͤffentlichen Verlaufe 
des Waldnaabfluſſes. Zufolge dieſes hohen Befehls ausgeſetzt. Kuͤps, am 24. Juli 1827. 
wird im hiefigen Forſtamtslocale Termin auf Freiherrlich von Rebwigifches Patrimoriel 
Montag den 1. October I, J. Gericht 1. Caſſe. 

und zwar für die Parkſteinerjagd . Weismuͤller. 

Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
dann für die Altenſtaͤdterjagd 

Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
anberaumt, wozu pacht⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber 





Da der halbe Hof des Veit Heller zu Pi; auf de 
Antrag der Realgläubiger an den Meiftbietenden verkauft ae 
den foll, und hiezu ein Termin auf 

Donnerftag, den 27. September, Vormittags 


zur gefälligen Erſcheinung einlader ; a . 
i , erden Kaufsluſtige geladen, ſich an diefeon 
Beiden, den 4. September 1827. nad FAR, area seen ak —8 
Das geben. Zugleich werden die ſaͤmmtlichen bekannten und under 
Königliche Forſtamt. Eannten Gläubiger des Veit Heller aufgeforiir, ſich in 

Ehrnthaller, Forſtmeiſter. dieſem Termin ebenfalls einzufinden, und mar unter dem : 


Präjudiz, dag auf denjenigen, welcher ſich im Armin vid 
meldet, bei dem weitern Verfahren keine Ruͤcſicht mehr ze⸗ 





Das zur Konkursmaſſa der Johann Scholleri— — a a Darin “ 
chen Eheleute zu Kuͤps gehoͤrige Wohnhaus jammt Zu Gericht Wernfkein. 





Nicht Amtlide Artikel. 





Behufs der Auseinanderſetzung der großjaͤhrigen Etben Saale. Kaufluſtige, die Über ihre Beſitz · und Zah⸗ 
der vesfiorbenen Tagtohners · Witwe Kunigunda Sep f- en aus — im Stande find, wei⸗ 
fert dahier, wird das zu derem Nachlaffe gehörige Wohn⸗ den Daher emgelaben, iR en ptergu auf den 

/ 


Yaus in ber Molfsgaffe, mit 9. Nr. 475 bezeichnet, fammt 
Scorgärtlein, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und _ 8. Detober, Vormittags um 10 Uhr 
der Kicitationstermin auf in der Behaufung des Unterzeichneteu dahier auberaur⸗ ’ 


Freitag den 28. September d. J., Vormittags 10 Uhr, ten Termi i ufgbcdinguugen W 
in der Wohnung des Unterzeichneten beflimmt. Kaufstuftige ao wi, . — den Zu log 
werden hiezu eingeladen, mit dem Bemetken, daß fie in dem #. Bin Dei AnkeymEa= Hef, den 29. gu⸗ 
anſtehenden Termine mit den auf dem Haufe haftenden La— eh def/ 
. ffen und Abgaben, fo wie mit ben Kaufsbedingungen werden guſt 1827. u 
 pekannt gemacht werden. Bayteuth, den 8. Sept. 1827. miller 
Aus Auftrag der Erben der Koͤnigliche Appellationsgee — — 
1 
richts ⸗Advokat und Notar, Es wird ein gutes brauchbares Billard je foufen gt 


Mayer. | J 
y fucht. Weitere Auskunft gibt das Zeitungs · Comioit 


salva ratiſicatione zu gewaͤrtigen. 





Unterzeichneter iſt beauftragt, nachſtehende Immobi ⸗ — 
lien aus freier Hand oͤſffentlich ‚an ‚ben Meiſtbiethenden — —— — ran Gohü 
der ehemaligen hinterm jetzt Carolinen⸗Straſſe hierfelöft, in die Behaufung des Herrn Di fiers Käftner in 


fo vor dem Brande mit Nr. 254 bejeichnet geivejen, zum Hauptftraffe Nr. 15 dahiee siR. : Menpt 
Betrieb eines bürgerlichen Gewerbes fehr vortheilhaft eins — 
„gerichtet, und wit einem Kayfmannsladen verfehen iſt, Fe Re Scpsembersmieh) dahiet Rirchtoeih gehal· 


3) 25 Tagmerf Geld im obera Rauſchenbach und 3) 


h sen oa ein; Neunichen, den 12. Sep 1020 
eine vierteld Scheune Über dem hohen Steg jenfeits der en. j 


der Wirch Maiſel. 
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für den Ober⸗Main-Kreis. 


Sonnabend 


MXo. ı11. Bayreuth, am 15. September 1827, 





Amtliche Artikel 





Bayreuth, ben 23. Juli 1827. 


Bon dem 
Königlih Baperifhen Kreide und 
Stadtgericht Bayreuth 
werden, ba gegen den Ke Kämmerer Freiherrn Abam Fries 
drich v. Grafenrenth zu Schlammersdorf der Konkurs 
zechtöträftig erkannt ift, bie geſetzlichen Ediktotage folgender» 
maffen ausgefchrieben: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forde⸗ 
zungen, auf ben 
6. November 1827, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten Fotde⸗ 
rungen, auf den 
8. Sanuar 1828, 
3) zur Abgabe ber Gegenerinnerungen, auf ben 
5. Februar 1828, 
4) zur Abgabe der Schlüßerinnerungen, auf ben 
4. März 1828, * 
jebesmal Dienſtag Morgens 9 Uhr, vor dem Commiſſait, 
8. Protofoliften NRuͤrmberger. 
- ESimmtlihe befannte und unbefannte Gläubiger des vor= 
gedachten Freiherrn v. Grafenreuth werben hiezu Öffente 


Sic unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas Nichte" 
erfcheinen am ıflen Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 


felbft von gegenmärtiger Gantverhandiung, an den Uebrigen 
aber den Ausflug mit ben am benfelben vorzunchmenden 
treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Der erfte Ediktstag wird zugleich zum Verſuch einer glte 
Uchen Vereinigung und zur Mahl eines Vermaltungsaus- 


fäuffes für den Fall beffimmt, wenn nicht die Gläubiger den 


nad) Protocol vom 17. Februar 1826 bereits gewählten Bere 
waltungsausfhuß in den Perfonen des Ortsvorſtande Treßl 
zu Schlammersdorf und Wirths Weber zn Naslitz in biefer 
Eigenf&aft beibehalten wollen. Daß fie diefen Bermaltungse 
ausfhug beibehalten wollen, wird angenommen werden, wenn 
Pirrüder bis zum i ſten Ediktstag nichts erinnert wird, 


+ Mit Müdficht auf F. 32, 33 ber Priorithes · Ordnuung 
vom:4. Juni 822: wird; zugleich bekannt gemacht, “baprbie: 


Akten ausführliche Darftellungen der Activ ⸗ und Paſſiv ⸗ Maſ-⸗ 
fen, fo weit biefelben feither ausjumitteln waren, enthalten. 

Die Gläubiger werben baher aufgefordert, diefe Därftel« 
lungen zeitig eingufehen, um bie gur Wahrnehmung ihrer Rechte 
mit den menigften Koſten am gerignetfien Maaßregeln nehe 
men zu koͤnnen. 

Schluͤßlich werben alle diejenigen, - melde irgend etwas 
vom Bermögen des Gemeinfhulbners in Händen haben, auf» 
gefordert, folches bei Vermeidung doppelten Erfages, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht gu Übergeben, 


[13 
Königliche Kreise und Stabtgerichts » Director, 
Schweizer. 
Voigt, 





Die Kreis-Umlage für Straffen Neubauten pro 
1825 wurde durch ein allerhoͤchſtes Nefeript auf Drei 
Kreuzer von jedem Gulden der Grund s und Hausſteuer 
feftgefegt . Zur, Einnahme biefer Umlage ift Termin: 

von HausıMr, 1 bie 282 auf Montag ben ı7ten, 

._ 283 +» 590 + Dienflag » ı8ten, 
und vor ben Thoren ber Stadt, Bet. Georgen, Witens 
ftabt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen auf 

Mittwoch ben ıgten d. ME, 
anberaumt, Die Bahlungspflictigen, Haben ih hiernach 
ju achten. Bayreuth, ben 7. September 1827, 
Königliches Rentamt. 
Nitter, 





Die zur Eomcursmaffe des ledigen Michael Bed 
singer zu Hobenpdl; gehörigen Befigungen, «ld 1) 
ein Söfdengur) mir Haus; Stadel und 4 Taw. Sar⸗ 
ten, 6% Tgw-Beld,. 4 Tow. Wiefe, 4 Zum: Esseten/ 
4 Tgm. Holz, und dem Forſtrecht wir k Schock Reifig 





810 


aus ber Ararialifchen Walbung Behberg, B. N. 131, 
2) 4 Antheil am Schwarzengut mit 4 Tgw Feld an 3 
Städen, B.N. 133, 3) + Tom, Feld, das Forfteis 
Aeckerlein, B. N. 134°) werden hiemit dem sffentlichen 
Berkaufe ausgefegt, und Strichtermin hieju auf 
Montag, den 1. Drtober a. c, 
in loco Hohenpölz anberaumt, auf welchen bie Kaufe 
liebhaber eingeladen werden. Hollfeld, am 16, Auguſt 
1827. : 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Kimmelmann, K. br. 


um ermeffen zu können, welches Verfahren ‚gegen 
die mit Schulden fehr beladene Margaretha Hart 
mann, Witwe des Schultheifen Carl Hartmann 
zu Freiahorn einzuleiten ſeyn duͤrfte, iſt eine genaue 
Kennenif ihres Schuldenſtandes nothwendig. Es werden 
daher alle diefenigen, welche eine Forderung gegen bie 
genannte Witte Margaretha Hartmann aud ir 
gend einem Grunde machen zu fönnen glauben, zur Ans 
bringung und Nachwelßung derfelben auf 

Dienftag den 2. Detober a. c, 

unter dem Mechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß auf 
diejenigen, welche im befagten Termine nicht liquidiren, 


bei Beurtheilung des Fünftigen Verfahrens Feine Zuͤck— 
ficht genommen wird, 


Hollfeld, den #7. Auguft 1837. 
Koͤniglich Baverifches Landgericht, 
Kümmelmann, 

Die in ben Kreis + und Bamberger Intelligenz Blde 
tern vom Jahre 1825, Nr. 86, 87 und 89, dann 56, 
57 und 58 beſchriebenen Gantrealitäten deg Georg 
Maͤller zu Schmerldorf werden zum gten mal dem dfr 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtagsfahrt wird 
auf den 

27. September d. J. Vormittags 10 Uhr 

im Orte Schmerldorf angeſetzt, und Kaufsliebhaber 


werden hiezu eingeladen. Scheßlitz, am 28. Auguſt 
1827 . 
Koͤnigliches Landgericht, 
Hauptmann, 


Die Srumbbefigungen des Bauern Joſe ph Mil, 
fer zu Forſtlahm, beſtehend aus 1) einem Trüpfgits 
lein bortfelöft, einem Wohnhauße, Stadel, Stallge, 


bäude, Hofraith, Gemuͤßgaͤrtlein, Grasgärtlein, und 
einer Klafter Gerechtholz, auf 324. fl. 30 fr.; 2) a 
Tagwerk Wiefe, die lange Wiefe, auf 195f.; 2) 5 
Jauchert Feld, der hintere Auspuͤhl, auf 545 fl. ger 
sichtlich taxirt, ſollen auf den Antrag der Gläubiger am 
die Meifibierenden verkauft werben. Spiezu fleht auf 

Dienftag ben 16. Dctober Vormittags ro Uhr 
zu Forſtlahm in bem dort Ganzleben'ſchen Wirthehanfe 
ein Termin an, zu welchem Kaufsluftige mit dem Bemer ⸗ 
fen geladen iverden, baß ber Bufchlag nach ber Ereck 
tionss Drdnuag und unter Vorbehalt der Genehmigung 
ber Gläubiger erfolgen wird. Uebrigens werben ale 
diejenigen Perfonen, tvelche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an den Bauern Joſeph Muͤller ma⸗ 
den wollen, hiermit aufgefordert, in bem auf 

Mittwoch den 24. October Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine dabier ipre Forderungen bel Ber, 
meidung des Ausfchluffes von der Maffe gehörig zu liqui⸗ 
diren. Culmbach, den 24. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Um die Anfpräche vom mehrern gegen ben gemei‘ 
nen Lebfüchner Adam Roͤgner anbrineuden Gldubi 
gern mitrelft Uebereinkunft oder im Wege eines Erfenn: 
niffes zu erledigen, werden alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grund an ten Adam Nögnertfden 
Eheleuten Forderungen zu machen haben, hiermit fen! 
lich vorgeladen. Zur Anmeldung und Befcheinigung ter 
unbefannten Forderungen ift Tagesfahrt auf den 

15. October curr,, Vormittags 9 Uht 
angefegt, In welcher man bie Liquidation ſaͤnmtlichet 
Forderungen um fo zuverlaͤſſiger erwartet, als ſich ter 
Nichtanmeldende gefallen laſſen müßte, mit dem ſich 
begnügen, was nach Vertheilung ber zu conftituirenden 
Maſſe zum Vortheil der liquidirenden Gläubiger eiwa 
noch vorhanden iſt, oder erſt / ſpaͤterhin zufließt. Sol 
ben 22. Auguft 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt, 





Ein dem Johann Adam Sponfel zu Mnggen- 


borf zugehöriges halbes Soͤldenguͤtlein, beſtehend in eir . 


| 
” 


nem Wohnhauße, Stadel, j Tagwerf Brass und Odk, 
garten, 3 Tagwerf Feld und Gemeinderecht, wird jur 
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Huͤlfavoliſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und Strichtermin auf : 
Montag den Sten des künftigen Monats October, 

Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen Landgerichtsfige anberaumt, mo fid) befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden, die Vers 
Saufsbebingniffe nebft den auf dem Gute haftenden Abgas 
ben vernehmen und des Hinfchlags wegen dag Weitere 
gewärtigen fönmen. Cbermannfladt, den 3. Septems 
ber 1827. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 

Wegen einer ausgeflagten Forderung wird das der 
Gemeinde Dbermwailersbach zugehörige Grundſtuͤck: 4 
Tagw. Feld mit 14 Tgw. Wiefen am Erleinsanger dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Bietungsterniin auf 
den 





27. September 1. J. 
am Amtsfige dabier anberaumt, two fich. befigs umd gas 
Iungefähige Kaufsliebhaber früh gegen zo Uhr einzu 
finden haben, bie des Hinfchlagg ber Erecutionsordnung 
gemäß gewaͤrtigt ſeyn Können. Ebermannftadt, am 29. 
Auguſt 7827. 
Königliches Landgericht, 
Rafcher. 





WMWichl Roͤckl, Bauersfohn von Ellenfeld, nach⸗ 
- hin Randfapitulant bei dem K. Bayerifchen ı oten Infans 
teries Regiment, wird feit dem Nuffifchen Feldzuge ver» 
mißt. Auf Untrag feiner Gefchtoifterte geſchah feine 
oder der feinigen Öffentliche Vorladung; Niemand hat 
ſich in vorgefteftem Termine gemeldet. Es wird alfo 
auf neuerlich geftellte Bitte diefer Geſchwiſterte und Ne, 
likten des Michl Roͤckl das Derfchollenpeits » Er 
fentniß über legtern ausgefprochen, und foll der in 
290 fl. beſtehende Nachlaß, mach Abzug ber liquiden 
Paffiven an die Schweftern und Brüder des Michi 
REEL gegen Eaution hinausbezahlt werden. Tirſchen⸗ 
reuth, am 29. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Der 
Königliche Eandeichter, v. Grabl. 





Da der Zaglöpner Conrad Feul ner zu Meuforg 


fi für inſolvent umb bereit erflärte, fein fämmtliches 
Vermögen feinen Gläubigern abzutreten, fo wurde durch 
Beſchluß vom 23ften v. M. bag Eoncureverfabren. gegen 
ihn erfanut. Diefer Befchluß bat nunmehr die Rechts 
fraft erlangt; ed werben daher zur Herftellung der Paf- 
fiomaffe folgende Ediktstage andgefchrieben: 1) zur Vor⸗ 
bringung und Nachmeifung der Forderung 

Dienftag der 16. Detober d. 5%, 

3) zur Vorſchuͤtzung der Einreden, 
Freitag der 2, November ej., 
3) zur Schlußverbandlung, 

Mittwoch der 28. November ej. 
Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger bed Con⸗ 
rab Feulner werden vorgeladen, fich an diefen Tar 
gen, jedesmal Vormittags 1o Uhr, dahier vor dem Ger 
richts⸗Deputirten Nechtspraftifanten Büttner einzufinden, 
und ihre rechtliche Nothburft vorzubringen. Wer om 
erfien Ediktstage nicht erfcheint, wird mit feiner Forbes 
rung ausgefchloffen; das Ausbleiben an den 2 übrigen 
Ediktstagen hat die Ausfchliefung der Liquidanten mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge. 
Hiebei werden alle diejenigen, welche etwas von des 
Gemeinfchuldners Vermögen in Händen haben, aufge 
fordert, ſolches vorbehältlich ihrer Anfprüce binnen 4 
Wochen bahier zu deponiren. Urkundlich unter amtlicher 
Biegelung und Unterfchrift. Münchberg, den 11. Au— 
guft 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Wunder. 


Dom unterzeichneten Königl. Landgerichte wird bes 
fannt gemacht, daß auf Antrag mehrerer Öldubiger ger 
gen den Schuhmacher und Handelsmann Johann 
Klob J. zu Marienweiher, durch Beſchluß vom zten d., 
das Concursverfahren erfannt wurde, Da biefer Be 
fhluß die Mechtsfraft erlangt bat, fo werden nun zur 
Eonftitvirung der Paffivmaffa die Ediltstaͤge wie folgt, 
ausgefchrieben: 1) zur Vorbringung und Nachmweifung 
ber Forderungen ber 

25. September d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorfhügung der Einreben dagegen ber 
11, October d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung ber 
25, Dftober ej. Vormittags 9 Uhr. 
Saͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger bed Ges 
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nannten Tagen vor dem GerichtsDeputirten Rechtsprak⸗ 
Hfonten Baͤttner gehoͤrig selnzufinden. und ihre. Rechte zu 
gewahren oder zu gewaͤrtigen, baß ihr Nichterfcheinen 
om ıflen Epikistag die Husfchließung ihrer Forderungen 
von bes Maffe, das Auffenbleiben an den beiden Übrigen 
Evitistägen aber, den Verluſt ihrer Einteden oder ber 
Re» und Duplik zur Folge haben wird. 
ihnen eroͤffnet, daß nach dem gerichtlich, hergeſtellten In⸗ 
dentario die Altivmaſſe fehr unbedeutend iſt und von der 
bis jetzt belannten Paffiumaffe beinahe um zwei Drittheile 
uͤberſtlegen wird. : Es bleibt daher der. Beurtheilung der 
Gläubiger uͤberlaſſen, ob fie nicht zur. Abluͤrzung der 
Sache und Erfparung der Roften mit bem Schuldner auf 
einen Nachlafvertrag ſich einlaffen: wollen, zu beffen 
Aufnahme - eventuell; der erſte Ediktstag beſtimmt iſt. 
Schlüßlich werden alle diejenigen, welche von dem Ver⸗ 
megen des Schuldners etwas in Häuben haben, aufger 
fordert, folches vorbehältlich ihrer Rechte bis zu dem 
ıften Ediktstag dahler zu bepomirem. Urfumblich unter 
amtlicher Siegelung und Unterſchrift. Münchberg, ben 


24. Auguſt 1827. , i 
Königliches ‚Landgericht, 


Nach dem Antrage der Gläubiger bes Lorenz Rus 
pfer vom Langenfendelbadh hat ſich berfelbe dem Eon 
eursverfahren unterworfen, und wird fonach baffelbe 
eingeleitet, indem 1) zur Anmeldung ber Forberungen 
umd deren gehörigen Nachweifung, 

Montag der a4. September I. J. 
als erfier Edictstag, 2). zur Vorbringung ber Einzeben 
gegen bie angemeldeten Horberungen, 

Monsog der 22. October l. J. 
als ater Ediltstag, und endlich 3) zum Schlußver- 
fahren 

Montag ber 19. November I. J./ 
als zter Evifistag, jedesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt 
wird, und hiezu ſaͤmmtlich belannte und. unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners andurch Sffentlich unter 
dem Rechtsuachtheil vorgeladen werden, daß had Richts 
erſcheinen am erſten Edictatage die Ausſchliegung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concurgmaſſe ,, bag 
Nichterfcheinen am beu übrigen Ebiftgtägen aber die Aus⸗ 
fallefung suis den an denfelben. vorzuuchmenben Handy 


se 
meinfhulbuers werben :alfo vorgeladen, fi an den ge⸗ 


Dabei wirb 






langen zur ifjelge hat. Atgleich werden bieyenigen, 
he irgend etwas von bem Vermögen: des Ges 
nerd in. Handen haben, aufgefordert, ſolches ki 
meibung des nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt im 
Rechte bei Gericht zu übergeben , und wird, mid 
auf $. 32. ber: Brioritätdorbunng vom 1. uni 1 
ſchluͤßlich noch bemerk?, daß der Activftand auf 1uhl 
und der Paſſivſtand auf 3825 fl. 9 fr, bereits uf 
iſt. Graͤfenberg, dea 24. Uuguſt 192 7. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiurich, Ldr. 


Das Truͤpfhaus des Tagloͤhners Joh. Wollgan 
Härerh zu Oſchwitz, dann zwei dabei befudih 
Gärten mit einem Keller, zufammen auf 466 ſi. latn 
werben, jun Abtragung eines auggeklagten Kapitald ba 
Öffentlichen: Verkaufe ansgefegt, und Termin auf den 

1. Dftober c., Vormittags um 9 Ußr, 
anberaumt, am welchein fich ‘befip. und zahlungeflhe 
Kaufsliebhaber vor unterzeichnete Koͤnigl. Bambgrridft 
einzufinden und, deu Zuſchlag mach Barichrift des Ip 
thefengefeges:zu gewaͤrtigen haben: Unlundlich unter 
Siegel: md Unterſchrift. Wunßedel, am 13 Huguf 
1827. 





Königlich «Wayenfched Landgeriht 
. Waͤchter. 


Der zur Konkursmaſſe des Bauen Georg Belt 
gaug · G 54 zu Gsrfehnigigehärige halbe dof, won in 
Wohuhaus, Stallung, Rebenhaus, Scheune, 
Hofraith, Schordaͤricn, 264: Tg Feld, 6i IM 
Wiefen, ı2 Zw. :.Hutßp:.g gm. Hol und der Mir 
genuß der Gemeindegrinde: gehören j,toird hiermit dem 
Öffentlichen Verkaufe unterſiellt, und Ju: Karfrihe 
Termin auf 
Domierfkag, den 37, September Vornitage 9 UN 
anberaumt, an welchem Tage fich Kaufsluftige im Sb 
(den Haufe u Görfchnig wor der Dort ebutreffenden 8 
Landgerichtsfommiffion einzufinden,. ihre Zufgebott it 
legen, umd dem Hinſchlag mach Borichrift des Kap. 18 
$. 7 ber Getichtsor dnung und mach Vorſchrift ber 55, 64 
und 69 des Hypothelengeſetzes ju gemärtigen haben, 
Die Sirichsbedingniſſe, ſo mie die auf dem halben 

Safe haſtenden Safisn sund Abgaben werben im Subhe | 


Ssuggg- 
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fariondsermine befannt gemacht, das Taxationsinſtru⸗ 
ment aber kann täglich. in der Landgerichtsregtſtratur ein. 
gefehen werden, Weidenberg, den 15. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Eensburg. 





Am ar. Mat 1817 wurde vom Landgerichte Weis⸗ 
main eine Generalhypothel im Betrage zu 200 fl. auf 
das Vermögen ber Dorothea Haas zu Burgkund⸗ 
ftabt für dag Vorleipen der Dorothea Deuerling, 
num verehelicht an ben K. Dberzollamts +» Affifienten 
Stopf zu Miltenberg, ausgefertigt. Das Eapital wur⸗ 


.‚de abgetragen, bie Loͤſchung im Hypothelenhuche founte 


aber nicht erfolgen, weil bem Gläubiger die Schuldurs 
kunde zu Berluft gegangen iſt. Auf Antrag ber Befiger 
der verhypothecirten Grumdbefigungen ſowohl als des 
urſpruͤnglichen Gläubigerd werben baher diejenigen, wels 
che im Befige jener Generalhppothef find, aufgeforbert, 
binnen 

3 Monaten 
mit ihren Anfprüchen. aufzutreten, widrigenfalls biefe 
als erlofchen erflärt werben und die Löfchung der Hypo⸗ 
thef erfolgen wird. Weismain, ben 23. Juni 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die Aerarialweiher bei Seehof, nebſt ber Breitenau 
und dem Abtiffenfee, werden auf weitere 6 Jahre ver. 
pachtet. Zur Eroͤffnung der Bedingniffe und Abhaltung 
der Steigerimg ſelbſt, fieht Termin auf 

Donnerftag am zoten 1. M. Fruͤhmorgens 9 Uhr 
fe. Hallſtadt, am 1. September 1827. . 

Bon und bei dem Königlichen Nentamte Bamberg L 
Prell. 


Durch bie Fixatlon der Zehende bon Rattelsdorf ift 
eine Scheune in bem hiefigen Rentamtshofe entbehrlich, 





deren Verkauf von hoͤchſter Stelle befchloffen worden iſt. 
haben ſich wegen. Ueberſchuldung freiwillig dem Konlurs⸗ 


Es wird daher zur Verſteigerung derſelben Termin auf 
Montag den 24. September 1827, Bors 
‚ mittags 10 Uhr 
anberaumt wo fo zahlungsfaͤhige Ranfgliebhaber in 
dem Gefchäftägimmen des. unterjeichneten Rentamts ein 


findep, bie Bebingniffe, vernehmen, und ihre Ungebote . 
90 Wotokoll extlären können... Wer Einſicht bavon vor⸗ 


ber zw nehmen wuͤnſcht, kann ſich an bag hiefige Nents 
amt wenden, Mattelsderf, om 4. September 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 


Nah hoͤchſtem Befehl Königlicher Regierung des 
Obermainkreifes, Kammer ber Finanzen wurde die Ver⸗ 
pachtimg ber bisher in Koͤniglicher Regie befchoffenen 
Jagdbenrte dem Forſtamte übertragen ;. nämlich: bie 
Parkfteinerjagd mit Inbegriff: des Deber und Friedes⸗ 
reuiher Jagdbogens, und die Altemftäbters Jagd. rechts 
bes Waldnaal fluſſes. Zufolge diefes hohen Befehls 
wird im hiefigen Korftamtslocale- Termin auf 

Montag ben 1. October l. J. 
und zwar für bie Parkſteinerjagd 
Vormittag von 9 big 12 Uhr, 
dann file die Altenftädterjagd 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
anberaumt, wozu pacht» uud jahlungsfähige Liebhabe⸗ 
zur gefälligen Erfcheinung einlabet ; 
Weiden, ben 4. September 1827. 
D 





us 
Königliche Forſtamt. 
Eprnehaller,, Korftmeifter. 


Das Silbengut ‚des Bauern Auguſt Ernfi zu 
Bechtlasreuth, ift.mit. einem Angebote von 700 fl., das 
Baumgartenfeld aber mit einem Wugebote von 150 fl. ber 
legt worten. Da durch diefe Gebote der Schaͤtzungs⸗ 
werth noch immer nicht erreicht wird, fo if ein dritter 
Steigerungstermin auf den 

25. September Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, wovon Kaufsluſtige hiermit in Kennt⸗ 
niß gefegt werben. Thurnau, am 74. Yuguft 1827. 

Gräflich Siechiſches Herrfchaftsgericht, 


Knoch. 





Die Johann Scholleriſchen Eheleute zu Kuͤps 


verfahren unterwor fen und es wird daher und jmar Ger 
ringfuͤgigkeit der Moſſe halber einziger Ediltstag auf 
Mittwoch den 3. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu bie (ämmtlichen Gläubiger zur Anmels 
dung und Nachweifung, ſowohl der Nichtigkeit ald des 
Vorzugärechtes, der Statt finbenden Forderungen, bamız 


814 


zut Abgabe der Einteden gegen die angemeldeten Forde⸗ 
zungen und Anbringung allenfallſiger Schlußerklaͤrungen 
unter dem Mechtdnachtheil zu erfcheinen haben, daß dag 
Nichterfcheinen den Ausfchluß der Forderungen von der 
gegenwärtigen Gantmaffe und den Verluft der vorzunehs 
menden Handlungen nach fi) ziehen werde. Zugleich 
werden alle jene, welche etwas von dem Eigenthum ber 
Gemeinſchuldner in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches mit Vorbehalt iprer Rechte und bei Vermeidung des 


noch maligen Erfages zu Amt einzuliefern. - Küps, am 


17. Juli 1827. 
Freihertlich von Redwitziſches Communions 
Patrimonialqericht 1. 
Weismuͤller. 





Da der halbe Hof des Veit Heller zu Poͤlz auf den 
Antrag der Realgläubiger an den Meifibietenden verkauft were 
"den fol, und hiezu ein Termin auf 

Donnerftag, den 27. September, Vormittags 

ift, fo werden Kaufstuflige geladen, fih an diefem 
a lt —— und re Gebote zu Protokoll zu 
aeben. Zugleich werben die fümmtlichen befannten und unber 
kannten Gläubiger des Veit „Heller aufgefordert, ſich in 
diefem Termin ebenfalls einzufinden, und zwar unter dem 
Praͤudiz, daß auf denjenigen, welchet ſich im Termin nicht 
meldet, bei dem weitern Verfahren Beine Ruͤckſicht mehr ge> 
nemmen wird. Schmeilsdorf, am 25. Juli 1827. 

Freihertlich Küngbergifches Patrimoniate 

Gericht Wernflein. 

Die Prüfung zur Yufnahme in die hiefige Studien, 
Anfcalt wird für bie. beiden lateiniſhen Vorbereitungss 
Klaffen den 29. Deiober Vormittags ſchriftlich und Nach⸗ 
mittags mündlich, für die beiden Jrogymnafiaiflaffen, 
in welchen die erffe und zweite Gymnaſialklaſſe abfolvirt 
werden fann, am 30. Detober Vormittags ſchriftlich 
und Nachmittags mündlich Start finden. Die Aufzunehs 
menden haben fi Tags zuvor bei ber unterzeichneten 
Sielle zu melden, und über ihr Alter und bisher genofe 


fenen Unterricht legale Zeugniſſe vorzulegen. Der Ans : 


fang der Klaſſen it vorfchriftemäßig am 2 November. 
Weiden, den 7. September 1827. ' 
Königliches Subrectorat. 
Dorfmuͤller. 


Das Fruͤhmeſſe » Benefizium bahier, deſſen jaͤhrlicher 
Ertrag in zo fl. rhl. beſteht, if in Erledigung gefome 


men. Bewerber um gebachtes Benefigium haben ldng 
fteng big zum 1. November I. Is. ihre Geſuche, mit den 
mandatmäfßigen Stempel verfehen, bei dem unterfertig. 
ten Magiftrat einzureichen, und wird anbei bemerkt, daß 
ein zeitlicher Benefiziator die Verbindlichfeit babe, nur an 
Sonns und Fefttägen eine Frühmeffe zu lefen, und daß 
er auch nebftbei noch mehrere Emolumenten aus fonfigen 
kirchlichen Dienft »Verrichtungen beziehe. Mkt. Zeuln, 
den 7. September 1827. 
Der Magiſtrat. 
Meder, Buͤrgermeiſter. 


Bictualien-Preife in der Kdnigl. Bayeriſchen 
Kreis-Hauptftadt Bayreuth, 
Nach Könige. Bayerifhem Maas und be 
wicht und in rheinifcher Währung. 
A. 





ber Policei-Taxe unterworfene Victualien. 


Die Preife derfelben find vom 10. September 1827 

an big zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Bäder» Tarp 
1. Brod. , 

1) Waizen-Brod: Für ıfe. 7 both 1 Quini 
Für 2 fr. 14 Loth 2 Duint, / 

2) Noden- und Waizenbrod: Ein Laiblem je 
ı fr. 11 Loth 3 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu2 fr. 23 
Lo 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 Fr. 1 Pfund 
15 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund.18 
Loth 1 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 4 ol 
2 Quint. Ein Laib zu za fr. 7 Pfund 2a Loth 3 
Quint. Ein Laib zu 26 fr. zo Pfund g Lord — Duink 

4) Römifches Brod: Eim Laib zu 4 Fr} 
Pfund 3 Loth — Duint. Ein Laib zu g fr. = Pfund 
6 Loth — Duint. Ein Laib zu za fr. 3 Pfund 9 
Loth — Duint. 

I. 
Melbers Tarp 
Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 455 fi. 

$r Meg. von dem beften Waizenmehl 5 fr, 1 pt 
I Metzen von weißem Waizenmehl 4 fr. —pfı bs 
Megen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. 1 pf. Ix Mer 
jen von dem Walzennacmehl ı ir — pf Pr 
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gen von weißem Berftenmehl 2 Er. — pf. Ir Mepen 
von dem Gerftennachmehl ı fr. — pf. 
M 


Melber Tapr 
Köcher. 
po Metzen Gerfte x fl. 35 fr. 
si Meten der feinften Gerfte 13 fe. — pf. 4 
Metzen ber feinen Gerfie 9 fr. 3 pfe yir Meben ber 
Mittel » Gerfte 6kr. 2 pf. Ss Metzen ber groben 
Gerſte 6 fr. — pf. ir Megen der geriffenen Gerfte 
3 kr. 1 pf. ya Megen Waipengries 7 fr. 3 pf. * 
Metzen Gerftengried 2 fr. 3 pf. yis Megen geriffene 
BabersGrüge 3 fr. 1 pf. „u Metzen ungeriffene Haber⸗ 
Srüge 6 fr. — pf. Zu Mesen Hierfe 6 fr: — pf. 
sh Megen Haidel 5 fr. — pf. Hu Megen Hanf 
koͤrner 4 fr. — pf. 


Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 kr. 2 pf. Ein Pfund ⸗des beſten Huhflei⸗ 
ſches 4 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 3 ir. — 
pf. Ein Ochfens oderKuhmaul 8 fr.— pf. Ein Ochfen 
fur 6 kr. — pf. Ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 fr. — pf. 
Ein Pfund Fleck 2 fr. — pf. 

- 2) Kalbfleiſch: Ein Pfund von ber beften Quas 
lität 6 fr. — pf., ein Pfund von der geringeren Quas 


lität 49kr. — pf. Ein Kalbefopf ro fr. — pf. Ein ' 


gebrüßter Kalbskopf 20] fr, — pf. Ein Gekroͤs 6 Fr. 
— pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf. Vier gebruͤhte 
Kälberfüße 5 Er. 2 pf. Ein Pfund Geluͤng 6 fr. — pf. 
3) Schweinefleiſch: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 7 kr. 2 pf. EmPfund roherSped 12 fr. a pf. 
Eine Siedwurft ı fr. 2pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
apf. . Ein Pfund Preſſack g fr. —pf. 
4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
5. a pf. Ein Pfund Schaaffleifch 4 kr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 5 fr. 2 pf. 
5) Bodfleifh: Ein Pfund Bock- und Gais 
fleiſch 3 Fr. — pf. 
V. 
Bier. 
Die Maas Sommerbier 3 fr, 2 pf. Die Maas 
weißes Watzenbier Zr. 3 pf. DerKrug braunes Soms 
merbjer, 15 Maas enthaltend ‚5 kr. — pf. 


VI. 


Salz 
Das Pfund Salz 4 fr. x pf. 
B 


Der BoltceisTare nicht unterworfene Vic. 
tualien und andere Gegenſtaͤnde. 

Die Preife derſelben waren im verfloffenen Monarh 
Auguſt, nach dem Durchfchniee berechnet, folgende; 

I. 
Getraid. 

Der Scheffel Waizen 10 fl. 33 fr. der Metzen ı fl. 
453 fr. Der Scheffel Korn 6 fl. 25% fr. der Degen 
ıf.43 fr. Der Scheffel Gerfte 6 fl. 22 fr. der Mey 
ven fl.3s fe Der SceffelHaber 3 fl. 35 kr. der 
Metzen — fl. 35% fr, 


Heu und Stroß. ‚ 

Ein Centner Heu — fl. 40 Fr. bis — fl. — fr. Ei 

Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bis 5 f.30 fr. Ein 
Schock furzes Stroh 3 fl. — fr. bis 3 fl. zo fr. 


M. 
Holj. 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. — fr. bis 7 fl. 15 lIr. 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bie 6fl. 15 fr. 
v : 


unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. — pf. Ein 
Pfund unauegelaſſenes Unſchlitt gr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baumwollenen Dodim 17 fr. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. — pf. ©. Pfund Nierenfett 12 fr. — pf. 

V. 
Fiſche. 

Karpfen, das Pfund zug Fr. Hechte, dag Pfund 
zu 19 fr. Forellen, dag Pfund zu 20 fr. Weisfiſche, 
das Pfund zu 9 fr. Grundeln, die Maag zu 20 fr, 
Krebſe, das Schod zu 25 fr. 

VI Victualien Überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stick zu 38 fr. Enten, das Stuck zu 
18 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 15 fr.— pf. Mihe 
ner, junge, das Stück zu 6 kr. — pf. Kappaunen, dag 
Stuͤck zu —fl. — fr. Tauben, alte, das Stüd zu 3 kr. 
— pf. Tauben, junge, das Stuͤck zu 3 ir — Hr 


—_,An 
816 _ 


Hafen, das Grüd u go fi. — pf. Rebbaühner, das Pfuub-at fr. Rild, = 
rüd zu 1a fr. —pf. Shnepfen, das Stüd zu —— — 10, Sept pre — * 


Schmalz, das Pfund zu 14 fe. — pl. Butter, das Der Stadt »Magifrat. 
pfund gu 12 fr. Eier, 8 Sluͤck jur 4 Tr. — pf. Erd⸗ Hagen. 


äpfel, der Metzen u — fi. zo kir. Zwetſchgen, das Sqhberth, Ceretir. 


Ride Amelide Artikel 





Behufs ber Auseinanderfegung det geoßiährigen Erben gel zu gaben. Auch ne 9 

der werftorbenen Kaglöhners» Wittwe Kunigunba Seyfe ee an, gebe nd —— — alt. | . 

fert dahier wird das zu berem Naclaffe gehörige Wohn derfelben MH N Aushmt 

haus in der Molfsgaffe, mit H. Nr. 475 begeicnet, fammt N age ich die möglich billigen und niehrlafen ; 
Süorgärtkin, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Preiße eintreten, fo bag ſie nirgends anderswo ju finden 
ber Licitationstermin auf find; ich beabſichtige hiebei nur reges Leben der Int 
—— — I, —— —* —— Sitte daher ein Hohes und bilgerlicee yublicm um 
n ber Wohnung cheichneten be immt. Kaufeluflige Abnahme in genannten Gegenäuden * 
werben hiezu eingeladen, mit bem Bemerten, daß fie in bem jegt und Immer mir zu fenten. Butsauen 


anfiehenden Termine mit den auf dem Hanft haftenden La · | 

en und Abgaben, fo mie mit den Kaufsbebingungen werben opann He inrig Raudı | fi 

Blau — ver Bapreuth; ben 8. Sept. 1827- Meubebsszändter, wohnhaft | ob 
en 

” 8. Appelationsgeriäit eAtnotat und Notar, mu 155 in der oq | . 

en Es wird ein gutes brauchtareg Wilard pt fanfen ge. * 


— 
unterzeichnetet iſt Geauftzagt, machftehende Immobls fucht. . Weitere Auskunft gibt bad heiurgo⸗dennn . 
lien aus freier Hand oͤffentlich am den Meifibierhenden 7; meine Hohlmühlgw 
© le: 1) dad neuerbaute Mohehark > au ———— 
aufs« N 
der ehemaligen bintert jett Carotinen » Stzofle hierſelbſt, im die Behaufung a Rinne gäfen in de 


dem Brande mit Ne. 354 bezeichnet geweſen, zum r — 
—* eines buͤrgerlichen Gewerbes ſehr orcheilhaft eins ® RE a rn Hınıık | 
gerichtet, und mit einem Kanfmannslaben ee —— 777 — — | 
ri Zagwerf Geld im obern Rauſcheubach und 3) Geburts, und Zodes »Unzeigt- | 
eine viertels Scheune uͤber dem hohen Steg jenfeits ber Geborne | 
Saale. Kaufuftige , die ſich Aber ihre Beſihz · und Bape ° Den 6 ‚Sept. Der Sohn des Zimmergefellen ea |? 
(ungsrähigfeit gehörig ausjurveifen im Stande find, mers auf der Potaſchenhuͤtte. ie \k 
den daher eingeladen, {N dem hierzu auf den °— - Den 12. Sept, Ein auffereheliche® Kind, mänalihen | 

„ Detober , Vormittags um 10 Uhr Geſchlechts. 
in der Behaußung des Untergeihmeten dahier anberaum Gefkorbete |, 
ten Termin fl einyufinden, die Kaufsdedingungen IM Den 5. Sept, Die hinterlaffene Tochler des 8. Heut [' 
vernehmen und bei annehmbaren Geboten den Zuſchlag ſchen Rechnungs⸗ Reblore Lim bahier , alt 46 
salva ratificatiome zu gemärtigen. Hof, den 29, Au⸗ Jahre, 10 Monate umb 16 Tagen... 
gut 1827: Den 6. Sept. Der Pachtbauen Traurir” auf, dem Er! 

gr ülfer IE, Birken, alt 39 Jahre, 7 Monate und 26 Togt. 
— ’ Den 7. Sept. Die Tochter, des Bürgers und 
Bei Enpesunterzeichnetem if gegenwäetig, und.zu al» meiſters Krauß babiery. alt 5 Tage. 

ferzeit ein vbollſt andiges Sortiment ‚aller Meudeln nach Den 8. Sept. Det Micbärger und, vormalige Birth 
ge hmadapater und dauerhaftejter, Art ſowohl von Schten Raud in der Kirenfiodt,, alt 69 Yahre,.s Donitt 
mer a Zapezier abet igelerfh auch; alle Sorten Sp - mb 6 Lage — 
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Koniglich Bayeriſches Pridilegirtes 
Sntelligenz-Blort 

für den Dber-Main- Kreis, 
Dienfig Nro. 112. Bayreuth, am 18. September 1827. 





Amtliche Artikel 


Befanntmadung. 5 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Mitglieder ber Penfiond»Anftalt für die Relicten der gutsherrlichen Beamten werben hierdurch benachrich ⸗ 
tiget, daß bie von dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe aus Eifer für die Vermehrung der Fonds proviforifch, Übrigens 


ohne Uutorifation ber bieffeitigen Stelle vorgenommene Reduction der Penfionen als bem $. 10 ber Statuten zuwl⸗ 


ber und nach Einficht der Rechnung pro 1826 auch ganz unnoͤthig, aufgehoben, und ber Ausſchuß zur Abführung der 
Ruͤckſtaͤnde beauftragt worden fep, 
Münden, ben 4. September 1827. 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident, 
Den Rechmmgs⸗Ubſchluß der Venfions Ans z *5 
ſtalt für die Neliften der gutsperrlichen 4 
Beamten pro 1526 betr, 


— — 





Bayreuth, ben 14. Geptember 1837: 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
werden bie fämmtlichen Koͤnigl. Mentämter incl. ber Kameral» Adminiſtration Kaulsdorf hiemit angeiwiefen, ſaͤmmt⸗ 
Ihe für 183% argelegte und noch anzulegende Rechnungsbuͤcher, nemlich: 
1) bie Manualien, 

2) ⸗Haupt⸗Taxbuͤcher, und 

3) + Sub»Journale 

Über Geld und Naturalien binnen 3 Tagen zum Paraphiren hleher dot zulgen. 

Daß die Manualien nach der neueſten Rechnungs Inftruftion angelegt ſeyn muͤſſen, verſteht fh won ſelbſt. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Tinanen, 

Greipers von Welden, 


Un fämmtliche Koͤnigl. Nentämter des Ober 
mafnfreifes und die Kameral /Adminiſtra⸗ 
tion Kaulsdorf. 


Die Paraphirung der Rechnu 
MH echnungsbuͤcher pro 


9. Bombard, 


Bisfinger. 


Een U —— — 


— 
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Bayreuth / ben 14. September 1837. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
werben bie Koͤnigl. Landgerichte bes Dbermatufreifes hlemit angewiefen, das pro 184% amzulegende Sarbud über 


3 Tagen 


Königlich Wayerifche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer der Ginanyen 
B Greipere von Welden. 


die Taxen, Sporteln und Strafen binnen 
gum Paraphiren hieher vorzulegen. 


Un ſaͤmmtliche Königliche Landgerichte des 
Obermainfreifes. 
Die Paraphirung der Tarbuͤcher betr. 


BSelanntmadung 
Es find 225 fl. Stiftungs + Eapital gegen erfie hypo⸗ 
thelariſche Verficherung in dem hiefigen Stadi / oder Lands 
gerichtsbezirk, fogleich zu verleihen. j 
Wayreuth am 19. September 1827- 
Der Stadt -Magiftrat. 
Doasen. | 
Schoberth. 


Die von Nr 13,328 bis 13,795 unausgelößt dere 
Bleibenden Pfänder des Monats Auli 1826 werden am 
Ponnerftag den a 7ften d. M./ 
von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an 
In dem Hintergebäube bes biejigen Hofpt» 
tals dem öffentlichen und melſtbietenden Verkaufe gegen 
fogleich baare Bezahlung vorfhriftsmäßig ausgefegt, 
wozu man zablungsfäpige Kaufsliebhaber hiermit einlas 

det. Bayreuth, ben 14. September 1827. 
Die Verwaltung 
des ftädtifchen kLeih ⸗ und Pfand / Inſtituts. 
Scherber. Kroher. 





Das dem hiefigen Hoſpital gehörige ſogenannte Wuͤr⸗ 
feld, Gut im heiligen Kreuz, beftehend in einem Hauße 
mit a Stuben, 2 Boͤden, einem Stall und Felſenkeller, 
dann in einem Gemüfgärtlein und a Tagwerf Geld, fol 
von Fichtmeß 1828 an wieder auf 3 ober 6 Jahre dfr 
fentlich verpachter werden. 

Sgiegu wird Termin auf 

Montag ben 24. September d. J., Vor⸗ 
mittags zo Uhr 


d. Bomhard. 


duͤrliager. 


anberaumf, im welchem ſich Pachtliebhaber tm Hofpltals 
Gebäude bahier einzufinben haben, mo fe Die nähern 
Bedingumgen erfahren und vorbehaͤltlich M 
Genehmigung den Bufclag gewaͤrtigen Können Dip 
reuth, den 15. September 1827. 
Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. 


—— 
Die auf Ableben des Maurers Peter Kolb 0 
Harsdorf dem allerhöchften Aerar peimgefallenen vun 
werk Wiefe in der umterm Au bei Kamfentpal, ſolen na 
einem hoben Megierungs » Refeript vorn Ih — 
salya ratifieatione dem öffentlichen ® 
werden, Termin hiegs ift auf — 
Montag den 8. & 
anbereumf wor den , an welchem Tage ſih —ã 
Kaufsliebhaber im Lokale des unterzelhmett * 
Nentamts einfinden wollen. Dayreuth / ben 23. 


tember 1827. 
Königliche Rentamt. 
Kirter. 


| NR eript = 13. 
Nach. einem hohen Negierungd« 
Juni d. J. ſollen die dem Koniglichen Aerat * 
44 Tagwerk Feld an der Schreejer Straſſe 
Gcatione dem öffentlichen Defaufe ausgefeh 
Termin hiezu iſt auf 
Montag det 8» October d. I. 

im Lokale des — Koͤnigl. —— * 
raumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebh 


— 


ix 


— 


mit eingeladen werben, Bayreuth, d . 

—— yreuth, ben 14. Septem⸗ 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Der ſeit vier; Jahren dahier beſtehende Schreiber⸗ 
Luterſtuͤtzungs⸗ Verein fir den Obermainkreis hat nach 
ber mit legtem Juni l. J. fehläffigen Rechnung ein Vers 


mögen von 

4286 fl. 274 fr. 
Bachgeiviefen, welches demnaͤchſt bei einem befonbern 
Ereigniß einen bedeutenden Zuwachs zu erwarten hat, 
und zu deſſen Vermehrung mehrere hoͤchſte und hohe 
Gönner und Menfchenfreunte durch ftändige und unſtaͤn⸗ 
dige milde Beiträge auf das ebelfte mitwirken, 

Hiedurch iſt e8 bereits gelungen, daß ſchon bermal 
eine Wittive und 2 Kinder eines verſtorbenen Mitglieds 
jährlich 84 fl. erhalten, und mehrere franfe und vers 
bieuftlofe Mitglieder bedeutend unterftügt werben fonnten, 

Indem das K. Stadt» Commifjariat; unter beffen 
Kontroll das Vereins⸗Inſtitut gefegt iſt, diefes auf den 
Untrag deſſelben und mit hoher Genehmigung der K. 
Regierung des Obermainfreifes jur allgemeinen Keunt, 
uiß bringt, nimmt es zugleich die Veranlaffung, bie 
Herren Vorftände der verjchiebenen, Behoͤrden auf bad 
gwedmäßige, nügliche, und mohlihätige Juſtitut auf⸗ 
merkfam zu machen, um ihr untergebenes Perfonal zur 
gegen Teilnahme und zum Beitritte zu ermuntern, wo⸗ 
bei demerft wird, daß die Nachzahlung der Binfen von 
den Jahresbeiträgen nach $. 24 der Statuten gänzlich 
aufgehoben ift, und bie machzuzahlenden gewöhnlichen 


'-Sapresbeiträge In drei Yahresfriften zur Erleichterung 


bes Beitritts angenommen werden, Bamberg, den 23. 


Auguſt 1827: . 
Das Königliche Stadt» Eommiffariat, 


Daß ber Lehrer Chriſto ph Michel zu Bri 
fein und beffen Ehefrau Barbara geborne Hain nad 
Protofol vom geftrigen Tage die Ausfchliegung der zwi⸗ 
fen ihnen bisher beftandenen Gemeinfchaft der Guter 
gerichtlich verlautbart haben, witd hiemit Sffentlich bes 
sannt gemacht. Kulmbach, ben 18. Auguft 1827. 

: Königliches Landgericht. ; 
In legaler Abweſenheit des Königlichen Landrichterg, 
Mayer, Cwiladjunkt. 


‘im Drte Schmerldorf angefeßt, 





Nach einem rechtskraͤftigen Erkenntniſſe werden bie 
unbekannten Gläubiger bes Kaufmanns und Konbitord 
Georg Langheinrich jun. zu Hof öffentlich hiemit 
vorgeladen, am 

3% FM. früh 9 Uhr] 
Im biefigen Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte ihre Forberungen an denfelben anzumelden und zu 
liquidiren, ſodann auch ihre Erklärung über den angebr 
lich von der Mehrheit der Gläubiger beffelben bereits 
abgefchloffenen Vergleich resp. Nachlaß von 75 Procent 
abjugeben. Hof, den zı. September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt, 





Die In den Kreid » und Bamberger Inteligen„Blät 
term vom Jahre 1825, Nr. 86, 97 und 99, dann 56, 
57 und 58 befchriebenen Gantrealitäten des Georg 
Müller ju Schmerldorf werden zum gtem mal dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichtagsfahrt wird 
auf ben 

27. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
und Kaufsliebhaber 


werden hiezu eingeladen. Scheflig, am 28. Auguß 
1627. 
Königliches Landgericht, 
Hauptmann. 





um ermeffen zu Finnen, welches DVerfohren gegen 
bie mit Schulden fehr beladene Margaretha Hark 
mann, Wittwe des Schuliheifen Carl Hartmanı 
zu Freiahorn einzuleiten ſeyn dürfte, iſt eine genaue 
Kenntniß ihres Schuldenftandeg nothwendig. Es werden 
baher alle diejenigen, melche eine Forderung gegen die 
genannte Wittwe Margaretha Hartmann-aug its 
gend einem Grunde machen ju koͤnnen glauben, zur Ans 
bringung und Nachweißung berfelden auf 
Dienflag den 2. October a, c, 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß auf 
diejenigen, welche im befagten Termine nicht liquidiren, 
bei Beurtheilung des Fünftigen Verfahrens Feine Bıldı 
ſicht genommen wird. Hollfeld, den ı7. Auguf 1827. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 


— — | |— 
Auf Befehl der König. Regierung und mit Vorbe⸗ 
halt deren Genehmigung werben am 
Freitag den agjten diefed Monats 

in Reuth, Vormittag ıı Uhr 
bie Dehant Desreumaurfhen Stiftungsguͤter zu 
Beraftein, nämlih: a) das Kurzſche Bierrelhofsannes 
fen mit den noͤthigen Wohn, und Defonomiegebäuben , 
1% Tagwerl Gärten, 14% Tagmwerf Geldern, und 14 
Tagwerk Wiefen, b) ber Zimmerſche Halbhof mit Aus⸗ 
nahme der dazu gehörigen Waldung, beſtehend in einem 
Wohnhauße, + Tagwerk Gartenland, 37% Tagwerk 
Zeldern, und 9% Tagwerk Wieſen, an Beſitz⸗ und Bahr 
Lungefähige öffentlich verfteigert, unterdeffen die Beſtand · 
theile vom Stiftungspfleger zu DBremmenreutb auf Vers 
langen vorgejeigt, die Schägungen zur Einficht bei Amt 
vorgelegt, umd die Bedingungen mac ber allerhächften 
Verordnung vom 1. Februar 1808 am Steigerungstage 
eröffnet. Krummenaab, am 9. September 1827. 


Sreiperrlich von Neigenfteinifches Yatrimonialgerricht I, 
Reuth, als niebere Stiftungs + Kuratel. 
Weiß. 





Die Johann Fehniſchen Eheleute zu Ziegelet⸗ 
ben haben fich wegen Ueberfhuldung freiwillig dem Kons 
fursverfahren unterworfen. Es werben baher bie ger 
jetzlichen Ediktstaͤge: 1) zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
ſung ſowohl der Richtigkeit, als des Vorgugsrechtd ber 
fat findenden Forderungen, auf den 

5. October d. J./ 
a) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen und Anbringung allenfallfiger Schlußerinnes 
rungen, auf ben 

) 17. Dftober d. 9$., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, oͤffentlich hierdurch ausger 
ſchrieben, und dazu fämmtliche Gläubiger der Johann 
Fehniſchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ganttage 
ben Ausfchluß ‚der Forderung von der gegenwärtigen 
Bantmafie, das Außenbleiben an dem aten Ebdiftdtage 
aber ben Verluft der vorzunehmenden Handlungen nach 
fi ziehen werde, Zugleich werden alle jene, welche 
etwas von bem Eigenthume ber Gemeinfchulder in 


Händen haben, aufgefordert, ſolches mit Dorbepaft 
ihrer Mechte und bei Vermeidung bes nochmaligen En 
ſatzes zu Amt einzuliefern. Kuͤps, am 6, Auzuſt 1527. 


Greipesrlich von Nebmwigifhes Communlons 
Patrimeniolgeriht I, 
Weismuͤller. 


Nicht Amtliche Artikel. 


—— öüö 
Behufs der Auseinanderfegung der großjährigen Erden 
der verſtorbenen Tagloͤhners ⸗ Wittwe Kunigunda Sf 
fert dahier, wird das zu derem Nachlaſſe gehörige ober 
baus in der Wolfögaffe, mit H. Ne. 475 bejeicnet, fammt 
Schorgaͤrtlein, zum öoͤffentlichen Verkaufe ausgeftelt, und 
ber Ricitationstermin auf 
Freitag den 28. September d. I, Vormittags 10 um 
in der Wohnung des Unterzeichneten beftimmt. Kaufstuftigt 
werben hiepu eingeladen, mit dem Bemerken, dab fie in - 
anftehenden Termine mit den auf dem Haufe haftenden = 
fien und Abgaben, fo wie mit den Kaufsbedingungen we 
— gemacht werden, Bayreuth, den 6. Sept. 182% 
us Auftrag ber Erben, ' 
der. K. Appellationsgerichts Abdvokat und Notar 
Mayer 





Im Haufe E. Nr. zo if ein Quattiet, wen 
aus a Stuben, Haus und Gobenfammer, —*— 
des MWafchfeffels und ber Mang, täglich oder auf 
tini zu vermiethen. 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Parlert 


den 13. September 1827. 


Augsburg, — 
Staats⸗,Papiere. Brieft.- * 
Obligationen a 48 mit Coup. 96 = 
dito asgu u * 1033 
Lands Anlehen a 54 - + k 
gott. Looſe E—M a 48 r0o4%| 1033 
ditto nn Jan. ..* 09 
ditto umverzinnglicheh A, 19 * 
ditto ditto ah 35 : 
dito AfA 100 9 


ditto 


— 





7 


Koͤniglich Bayer iſches pridilegirtes 


Tntelligenz-Blott 
für den DbersMain- Kreis, 
Freitag Nro. 113. Bayreuth, am ar, September 1827. 





Amtliche Artikel 


Bapreuth, den zo, September 2827. j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da ber Rechnungs⸗Schluß filr das laufende Etatsjahr herannaht, fo werden die Koͤnigl. Mentämter bes Ober⸗ 
mainkreiſes hierdurch angemiefen, ihre Stempel» Verlags. Rechnungen mit bem Schluſſe des Rechnungs» Jahres In 
berfelben Form, wie im vorigen Jahre anzufertigen und an das Königl. Ober» Aufſchlagamt, ald Kreis, Otempels 


Berlagsamt einzufenden. . 
Mit diefer Rechnung und den angefallenen Stempel« Geldern find zugleich die nach ben gefeglichen Vorſchriften 
ausutauſchenden verdorbenen Stempel zur Ummecslung an das gebachte Königl. Ober Aufihlagamt einzufenben, 


ohne fie ſtatt Baar Geld aufjurechnen, ba deren Umwechslung fogleich erfolgen wird, 
Königlich Bayeriſche Negterung des Obermainfreifes, Kammer der Binanzenz 
Greiherr von Melden, 





dv, Bomhard. 


An fämmtliche Koͤnigl. Rentämter bes Ober 
mainfreifes mit Ausfchluß des Rentamts 
Bayreuth und ber RameralAdminiftration 


Raulsborf. : 
Die Legung der Stempel» Rechnung betr. duͤtlinger. 


Pub]lie an du m 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerm 


Sämmtliche Untergerichte werden hiermit beauftragt, laͤngſtens big zum 15, October Fünftigen Monats, unb 
bei Vermeidung der Epecution alle ſowohl erigiblen Tarpoften, alg die ruͤdßaͤndigen Genußfcheine zu den als nachge⸗ 
laſſen, und abfolut umeinbfinglich zu verführenden Taren und Strafen, dann bie Verzeichniffe über die nach ale 
ruhend zu verführenden Poften mit Bemerfung der Urfachen an das hieſige Erpeditiongs Amt einzufenden, 

Bamberg, ben 11. September 1827. — 


Koͤnigliches Appellations⸗Gericht des Obermainkreiſes. 


Graf v. Lamberg, Praͤſident. gud 
ick. 





a ⸗Nñi“)” ôîß ⸗— 


Betanutmachuns. 
Folgende Mitglieder der hieſigen Stadtgemeinde 
wurden fuͤr die gegenwaͤrtige Gemeindewahl durch Stim⸗ 
menmehrheit als Wahlmaͤnner ernannt, 
Im erſten Wahldiſtrikte. 


1) Here Traiteut Carl Kellein, mit 56 Stimmen. - 


2) » Buchprucer Fried. Birner, mit zı ©t. 
3) » Sauttlermeiſter Martin Zellhoͤfer, mit 47 
Etimmen. . 
4) » Upothefer Griedrid Braun, mit 45 ©t. 
5) » Kaufmann Erhardt Dolpopf, mit 41 St. 
6) + Binngiefermeifter Conrad Gruͤnwald mit 
40 Stimmen, 
Im zweiten Wahldiſtrikte. 
7) Herr Seifenſiedermeiſter Leonh. Schaffner, mit 
53 Stimmen, 
8) + Webermeifter Joh: Georg Kraug, mit 40 
Stimmen, 
9) +» Kaufmann Eprift, Sriebr. Bed, mit 39 St. 
10) » Gchreinermeifter Joh. Mich, Priftel, mit 
34 Stimmen. 
11) + Schubmachermeifter Hop. Linharbt, 
30 Stimmen. 
Sm dritten Wahldiſtrikt. 
12) Kerr Goldarbeiter Job. Georg Bauer, mit 49 St. 
13) ⸗Sattlermeiſtert Erhardt Fried, Hoffmann, 
mit 47 Stimmen. 
14) ⸗ Appellationsgerichts⸗ Advokat Gottlieb Fried. 
Keim, mit 43 Stimmen. 
» MWagnermeifter Andr. Grieshpammer, mit 
37 Stimmen, 
Niemermeifter Georg Händel jun, mit 25 
Stimmen. 
Im vierten Waplbiftrift. 
17) Herr Erepinarbeiter Ppilipp Amos, mit 64 Et. 


mit 


15) 
16) + 


18) ⸗Traiteur Joh. Lorenz; Krämer, mit 57 St. 
15) » Kaufmann Joh. Georg Leixner, mit 45 
Stimmen, 
20) . Beifenfiedermeifter Fried. Earl Schaffner, 
mit 42 Stimmen, 
21) ⸗Buchbinder CarlSeufft, mit 38 St. 
22) + Slafchnermeiker Chrifian Haffauer, mit 


32 Stimmen, 
Am fünften Wabldiſtrikt 
23) Herr Gaſtwirth Chrifiopp Döring, mit 32 St. 


24) Herr Mothaerbermeifter Chriſtoph Nober, mil 29 
Stimmen. 
. Schneidermftr. Eberh. Hofmann, wit 24 St. 
Faͤrbermeiſter Joh. Weidmaun, mit 22 St. 
Im ſechſten Waplpiftrifte : 
MWebermeifter Wild, Lairtj, mit 53 et. 
Melbermeifter Jofeph Weigel, mit Er, 
Bäcermeifter Friedrich Krodel, mit 33 A. 
Mebermeifter Heine, Zebenter, mit 30 
Stimmen, 
Bilttnermeifter Joh. Chriſt. Leid, mit 29 8%. 
Am fiebenten Wahl diſtrikte. 
32) Herr Metzgermeiſter Georg Adam Fitenſcher, 
mit 76 Stimmen, . 
Senator Joh. Georg Herrmannı mit 65 
Stimmen. 
Bäcermeifter Carl Flot ſ his, 
35) + Melbermeifter Joh. Georg W 
5r Stimmen. . 
36) » Bierbrauer Joh. Georg Goͤtz, mit 49 St 
Am achten Wahldiſtrikl. 
37) Mitbuͤrger Joh. Meier auf der Saas, mit 25 
Stimmen. 
38) Mitbirger Jod. Raub, in Oblang, mit 35 * 
39) Mitbuͤrger Nitol. Hoͤrath/ aufm datobshof / m 
23 Stimmen. . 
Diefes * nach Artikel 42 der Wehloꝛdnung Di, 
mit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht 
Bayreuth, den 18. September 1827. 
Der Wahlausſchuß. 
Stenglein, Koͤnigl. Rath / 
* —— 
Wich. deht. 
% Hautum, 9. fuer. 
— — 
Bekannim ER 
ber bei dem Magifiratber König 
mar Aug! 
hauptfiadt Bayreuth Im Me . 
1827 unterſuchten und beſtraf 
LigeisUebertrerungt" 
2) zwei Bierfchenfer murben te 
beftraft, 
3) eine ledige Seauensperfon / wegen 
vention, | 


„dh 


25) 
26) 


27) Herr 
28) + 
29) + 
30) » 


31) * 


33) + 


wit 55 Er 


ERDE ei 


gen ſchlechten Bird 


Feuer · Eonitk | 


nn 


3) drei dohnroͤßler, wegen Yoft » Eontravention, 

4) eine Höcerin, wegen Bol» Defraudation, 

5) ein Jadwiduum, wegen Marftgelder » Defrans 
bation, 

6) eine Perfon, tegen Fiſchdieberel, 

7) ein Einwohner, wegen Gebrauch eines ungeſtem⸗ 
pelten Fruchtgemaͤßes, 

8) zwei Perfonen, wegen unberechtigten DVerfertis 
gens an Schreiner» Arbeiten, 

9) ein Ieraelite, wegen eigenmäctiger Veraͤnde⸗ 
zung feines Geſchlechts Namens, 

20) eine Frauensperfon,, wegen Verheimlichung ges 
fundener Sachen, 

71) drei liederliche Dienen, wegen fortgefegten unfitt« 
lichen Lebens » Wandels, 

42) vier Individuen, wegen nädtlichen Herumſtreu⸗ 
neng, 

13) drei Frauensperfonen, wegen befchäftigungslofen 
Herumzieheng, 

14) ein Einwohner, wegen Aufnahme einer Tebigen 
Weibsperſon, ohne polizeiliche Erlaubniß, 

15) eine Magd, wegen Unfugs auf oͤffentlicher 
Straffe, 

16) ein Handwerksgeſell, wegen unanftändigen Ber 
trageng, 

17) eine Mogb, megen eines ihrer Dienfigerrfchaft 
gemachten ungegründeten Vorwurfg, 

18) ein £ehrling, weil er auf feinen Meiſter geborgt 
bat, ER; 

19) eine Frauensperfon, wegen unanfländiger Aeu—⸗ 
ferung gegen Borgefeßte, 


20) adıt Hanbmwerksgefellen und Gemopnheitsbettler, . 


wegen Bettels, 

a1) ein Landmann, weil er feine Anfpann ohne 
Aufficht ſtehen lie, 

22) drei Einwohner umd zwei Werkleute, wegen ver 
botswibriger Schindelbedachung, 

23) vier Tagloͤhner, wegen unbefügter Einmifhung 
in Holzhandel, 

24) vier Individuen, wegen Verbal⸗Injurien, 

25) drei Perſonen, wegen Neal + Injurien, 

26) ſechs Jndividuen, wegen verübter Exceſſe, 

27) eine liederliche Weibsperſon vom Lande mwurbe 
wegen befchäftigungslofen Herumſtreunens zum 
8. kandgerichte dahier abgeliefert, 


28) ein Handwerksgeſell, wurde wegen Entwendung 
einer mit Silber befchlagenen Tabackspfeife dem 
K. Kreide und Stadtgericht babier zur Anterms 
hung übergeben, und enblich wurden 
29) drei liederliche und arbeitsfcheue Jadividuen ım 
die ArmenbefchäftigungesAnflale zur Correctien 
abgelicfert. 
Es wurden fomit im Monat Auguſt c, 66 Jutivis 
duen polizeilich abgeftraft. 
Bayreuth, 9. September 1827. 
Der Magiftrat 
der 8. Bayer. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizeis Senat. 
Hagen, 
Scoberth. 





Das dem hiefigen Hofpital gehdrige fogenannte Wuͤr⸗ 
fels Gut im heiligen Kreuz, beſtehend in einem Haufe 
mit a Stuben, 2 Biden, einem Stall und Selfenfeler, 
dann in einem Gemüßgärtlein und 2 Tagwerk Feld, fol 
von Lichtmeß 1828 am wieder auf 3 oder 6 Jahre oͤf⸗ 
fentlich verpachtet werden. 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 24. September d. J., Vor⸗ 
mittage zo Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Pachtliebhaber im Ho ſpital⸗ 
Gebaͤude bahier einzufinden haben, wo fie bie nähern 
Bedingungen erfahren und vorbehäftlich Magiftrarlicher 
Genehmigung den Zufchlag gewaͤrtigen Finnen, Bay— 
reuth, den 25. September 1827. 
Die Hofpitals Verwaltung, 
Birner. Martin. 


Künftig ift die Sparkaſſe Dienſtags von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags gesffnet, wos biermit oͤffentlich befannt 
gemacht wird. Bayreuth, den 17. September 1827. 

Die Sporkaffe » Verwaltung, 
Scherber. Senfft. 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Bauersmanns 
Sebafian Mailer zu Moſenberg ſoll dag demſelben 
zugehörige Gut daſelbſt, beftchend aus einem halden 
Wohnhaus, halbem Stadel und Backofen und Schwein⸗ 
ſtall, dann dazu gehörigen 154 Tagwerk Feld, 15 Tom, 
werk Wieſe, 25 Klafter Gerechtholz jäprlich mit Afifiren, 











—  ——— — 
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dann Bauholz, an den Meiſtbletenden Sffentlich verkauft 
werden. Hiezu Haben wir Termin auf ben u 
27. September Vormittags 
anberaumt, was Kaufsliebhabern hierdurch mit dem Bes 
merfen befannt gemacht wird, daf die Einfichtnahme der 
Taxationsverhandlungen im Gerichtsſitze taͤglich frei ſteht, 
der Zuſchlag aber nach Beſtimmungen der Executionsord⸗ 
mung erfolgt. Schnabelwaid, den 9. Auguft 1827 . 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


Durch die Fixation der Zehende, von Rattelsdorf iſt 
eine Scheune in dem hieſigen Rentamtshofe entbehrlich, 
deren Verkauf von hoͤchſter Stelle beſchloſſen worden iſt. 

Es wird daher zur Verſteigerung derſelben Termin auf 
Montag den 24. September 1827, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
anberaumt, wo ſich zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber in 
dem Geſchaͤfts zimmer bed unterzeichneten Rentamts ein 
finden, bie; Bedingniffe vernehmen, und ihre Angebote 
zu Protololi erklären koͤnnen. Mer Einficht davon vor⸗ 
her zu nehmen münfcht, kann ſich an das hiefige Rent⸗ 
amt wenden. Rattelsdorf, am 4- September 1527 
Koͤnigliches Nentamt Nattelsdorf, 

Dr. Klinger. 


— — 

Gegen den Nachlaß bed Bauers Michael Laug 
aus Breitenlefau liegt materieller Konfurs ver; es 
werben daher die gefetzlichen Ediktstaͤge und zwar 1) zur 
_—. und gehörigen Nachweifung ber Forderungen 
au 

Donnerftag ben 4. October, 
2) zur Vorbringung ber gegen die angemeldeten Forde⸗ 
zungen ſtatt findenden Einreben auf 

Montag den 5. November, 
4 jur Vorbringung der Gegen und Schluß »Einreden 
au 

Donnerftag den 6. December, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar unter dem 
Praͤjudize anberaunt, daß das Nichterſcheinen am I. 
Ediftstage den Ausfchluß der Forderungen, das Nicht ⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen Tagen den Ausſchluß der tref⸗ 
fenden Haudlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche von dem beweglichen Dermögen bes 
Schuldners etwas in Handen haben, bei Vermeidung 


doppelten Erfages beffelben ‚aufgefordert, ſolches Imier 
Vorbehalt ihrer allenfallſigen Rechte dahier zu überger 
ben, Hollfeld, am 5. September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
D. la 
Agatz. 





Nach einem hohen NegierungssDefrete vom 17. Ruld. 
Is. ſoll das ehemalige Forſtdienſt / Grundſtuͤck zu Wondreb 
am Holz beim Oedteich zu 24 Tagwert, wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt erben. Zur Bornapme 
diefes Geſchaͤftes wird daher auf 

Samftag den 29. September 1827 
Termin anberaumt, an welchem Tage ſich KLaufallebhe⸗ 
ber Vormutags 10 Uhr im hieſigen Rentamis· lolale eins 
zufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. 
Tir ſchenreuth, ben 14. September 1827. 
Koͤnigliches Rentamt allda. 


— — 
Zum Behufe der Erlangung elnes Hypotheten· apb 
tals werden die dem Johann Abler I Tannfeld % 
gehörigen Grundftüde, nemlih: 14 Zagmerk Geld is 
Wiſch, toxirt auf 45 fl. und 1% Zagwerk Geld er 
ſterhoiz, tarirt auf 35 fl. dem öffentlichen Berfaufe 
gefegt, und Bietungstermin auf den 
4. Detober Vormittags 9 Uhr * 
anberaumt, to ſich beſitz und yaplungsfäbige Br * 
haber einzufinden und ben Hinfchlag unter Ben 
Genehmigung des Sopporpefen / Glaubigers em 
haben. Buchau, am 30. Auguft 1827 
Graͤflich Siechiſches gareimonial« Gericht 


Knoch, v. m 
— 
Auf das ſchon mehrmals feilgebotene m 


bes Johann Mayer zu Halt, iſt nunmeht &R © 
bot von 450 fl. gelegt worden. € wird daher ein 
nochmaliger Verkaufstermin auf 
Donnerſtag den 27- September, 
angefegt, und dieſes den Kaufsluſtigen 
nung befannt gemacht, daß nunmehr der 
Vorſchrift des Hopothelengeſehes erfolgt. 
dorf, am 29. Auguſt 1827. 
i Greifessie Küngderg ſches Patsimonlab 
Gericht Hain. 
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Bayreuth, den 10. September 1827. 
Königliche .. bed Obermainkreiſes, Kammer des — 
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der 
Preife der vorzüglihften Lebens: Bedürfniffe in ben größern Stätten des 
Dbermainfreifes, für ben Monat Yuguf 1827. 
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Bapreuth, den 10. September 2827. 
Königliche Megierung bes Obermainfrelfed, Kammet des Innern. 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Jatelligenz-Blatt 
für den Ober-⸗Main-Kreis. 
Sonnabend Nro. 114. Bayreuth, am aa, September 1827, 





Amtliche Artikel 





Public aanäd um 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Sämmtliche Untergerichte werden hiermit beauftragt, laͤngſtens bie zum 15. Detober künftigen Monats, und 
bei Bermeidung der Erecution alle ſowohl ertgiblen Tarpofien, als die rücfländigen Genußſcheine zu den als nachges 
faffen, und abfolut uneinbringlich-zu verführenden Taren und Strafen, banır bie Verzeichniffe über die noch als 
ruhend zu verführenden Poften mit Bemerkung det Urfachen an dag hiefige Erpeditiongs Amt einzufenden, 

Bamberg, ben 11. September 1827. 


Königliches Appellations» Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Präfident, 








Klick. 
Betfanntmadung 8) Herr Sattlermeifter Erhardt Sriedrih Hofmann, 
Bei ber heute vorgenommenen und vollendeten Wahl mit 25 Stimmen. 
find von ben Wahlmännern zut gefeglihen Ergänzung 9) » Hlafchnermeifter Chriſtian Haffauer, mit 
des Inſtituts der Gemeindebevollmächtigten in biefiger 32 Stimmen, 
Stadt burh Stimmenmehrheit folgende Individuen ges 10) +» Buchbinder Karl Senfft, mit 21 Sim 
wäplt , men. 
1. Als GemeindeBevollmächtigte. 
1) Here Senator Johann Georg Herrmann, mit In US Erfsamännen 
34 Stimmen. 1) Here Buͤttnermeiſter Chriſtian Leich, mit 20 
2) + Buchbrucer Friedrich Chriſtian Birner, Stimmen. 
mit 3ı Stimmen, 2) » Kaufmann Erhardt Dolhopf, mit 19 
3) + Kaufmann Johan Conrad Kolb, auf Stimmen, 


mit 31 Stimmen. 3) Kaufmann Chriſtian Bed, mit 18 Stimmen, 
4) + Gaſiwirth Chriſtoph Döring, ebenfalls 4) » Motbgerbermeifter Chriftopp Roder, mit 


mit 3ı Stimmen. 5 17 Stimmen, 
5) + Sattlermeifter Johann Martin Zellhoͤfer, 5) + Mißermeifter Catl Doͤrnhloͤfer, mit 16 


mit 30 Stimmen: Stimmen. 
6) » Zraiteur Carl Kellein, mit a9 Stimmen. 6) s» Doktor Epsiftin Schmide, mit 16 Stims 
7) + Mppellattons s Gerichts » Advolat Gottlieb men, 
Friedrich Ferdinand Keim, mis 26 Stim⸗ D + VGolbarbeiter Johann Georg, Bauer, mit 
men; 15 Stimmen, 


x 3:6 


8) Herr Apotpefer Schdrih Braun, mit 15 Stim⸗ 
men. 
Särbermeifter Johann Weibmann, mit 
14 Stimmen, 
Schreinermeifter Johann Michael Prifte I, 
mit 13 Stimmen. 
Saifenfieder Leonhardt Schaffner, mit 
13, Stimmen. Äy ...:. 
Won den 2 Lehzteten nf, da fie gleiche Stimmen 
haben, und nur zo Erfagmänner zu ‚wählen 
find, einer nah Urt, 53 der Wahlordnung, 
durch ba Loos zum Austritt beſtimmt werben, 
Diefes wird nach $. go des Gemeinde, Edifted und 
nad) Art, 43 der Wahlordnung zur Sffentlichen Kennt⸗ 
zig gebracht, 
Bayreuth, den 19. September 1827; 
Der Wahl» Ausfchuß. 
Stenglein, 
K. Rath, als Waplcommiffair, 
Leixner. Beck. 


Hautum, q. Aktuar. 


⸗) 
10) ⸗ 


I) » 


Unter den normalmaͤßigen Bedingungen wird auf Bes 
fehl der Koͤnigl. Negierung, Kammer der Finanzen, ein 
— dem Königl. Aerar eigenthuͤmlich zuftehendes Grund» 
ſtuͤck: 1 Tagwerk Feld in der Kohlſtatt, im Steuerdi⸗ 
ſtrikt Ramſenthal, oͤffentlich verkauft. Termin hiezu 
iſt auf 

Mittwoch den 17. October d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, 
in dem Rentamtslokale anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. Bayreuth, den 14. September 
1827. 
* Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Die auf Ableben des Maurers Peter Kolb von 
Harsdorf dem allerhoͤchſten Uerar heimgefalenen Tags 
werk Wiefe in der untern Au bei Namfenthal, follen nach 
einem hohen Negierungs + Refeript vom 14. Juli d. Is. 
salva ratificatione dem Öffentlihen Verkauf ausgefegt 
werden. Zermin hiezu ift auf 

“Montag den 8. October c, 
anberaumt worden, an welchem Tage fich zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Lokale des unterzelchneten Königl. 


Juni d. J. ſollen die dem Königlichen Nerar puſtehenden 


Rentamts einfinden wollen. Bayreuth, deu 13. Bey 
tember 1837, 
. Königliches Rentami. 
Kitter. 


Nach einem hohen Regierungss Nefreipt vom 13. 


4% Tagwerk Feld an der Schreeger Straſſe, salva rati- 
ficatione dem öffentlichen Vekauſe ausgeſetzt werden. 
Zermin hiezu ift auf 

Montag ben 8. October d. I. 
im Lokale des unterzeichneten Königl. Rentamtd ander 


raumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebpaber hie 


mit eingeladen werden, Bayreuth, ben 14. Ceplem⸗ 


Koͤnigliches Kentomt. 
Ritter. 


ber 1827. 


Das dem Hiefigen Hofpital gehoͤige ſogenannte Bil 
feld» Gut: im ‚Heiligen Kreupy befehend in einem Haufe 
mit a Stuben, 2 Boͤden, einem Stall und helſenleler, 
datın in’einem Gemüßgärtlein und a Tagmerf Held, fol 
bon Lichtmeß 1828 am wieder auf 3 oder 6 Jahte dfr 
fentlich verpachter werben, 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 34. September d. J. /Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Pachtliebhaber im Hoſpital 
Gebaͤnde bahier eimzufinden haben, mo fie bie nähern 
Bedingungen erfahren und vorbehältlich Magiſtrat ichet 
Genehmigung den Zufchlag gemärtigen loͤnnen. Bay 
seuth, den 15. September 1827. 
. Die Hofpital» Verwaltung. 
Birne, Martin. 


Der feit vier Jahren dahier beſtehende Schreiber. 
unterſtuͤtzungs⸗Verein FÜR den Obermainkreis hat vach 
der mit letztem Juni I. J. ſchluͤſfgen Rechnung eit Bir 
mögen von J 


nachgewieſen, welches demnaͤchſt bei einem beſondern 
Ereigniß einen bedeutenden Zuwachs zu ermarten bafy 
und zu -beffen Vermehrung mehrere hoͤchſte und hohe 
Gonter und Menfigenfreunte‘durd) ſtandige und unſtän⸗ 
dige milde Beitraͤge auf das edelſte mitwirken. 


4286 fl. 273 
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Hledurch iſt es bereits gelungen, daß ſchon bermal 
eine Wirtme und a Kinder eines verſtorbenen Mitglieds 
jährlich 84 fl» erhalten, und mehrere franfe und vers 
dieuftlofe Mitglieder bedeutend unterfiügt werden fonnten, 

Andem dag K. Stadt» Gommiffariat, unter beffen 
Kontroll das Vereins snftitwe gefegt iſt, dieſes auf den 
Untrag deſſelben und mit hoher Genehmigung der K. 
Megierung des Dbermainfreifes zur allgemeinen Keunts 
niß bringt, nimmt eg zugleich die Weranlaffung, bie 
Herren Vorfiände der verfchiedenen Behoͤrden auf dag 
weckwaͤßige, mügliche, und mohlchätige Inſtitut aufs 
merkfam zu machen, um ihr umtergebenes Perfonal zur 
regen Theilnahme und zum Beitritte zu ermuntern, Ms 
bei bemerkt wird, daß die Nachzahlung der Zinfen von 
den Jahresbeiträgen nach $. 14 ber Statuten gänzlich 
aufgehoben iſt, und bie nachzuzahlenden gewöhnlichen 
SGahresbeiträge in drei Nahresfriften zur Erleichterung 
des Beitritts angenommen werden. Bamberg, den 23. 
Unguf 1827. 

Das Königliche Stadt» Commiffariat, 





Auf den Antrag eines Gläubiger fol die dem Bäls 


fermeifter Johann Nifolaus Eichhorn zu Ludwig 
ſtadt zugehörige Wiefe, die Dorfbachswiefe, nebſt Teich 
lein, im Lauenhainer Flur gelesen, K. Rentamtslehen, 
in Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe 
auggejegt werden. Es iſt hiezu ein Termin auf ben 


11. October d. Vormittags 10 Uhr, 


in dem Orte Ludwigſtadt anberaumt worden, in welchem 
ſich eine Commiffion des unterfertigten Gerichtd , welches 
in dieſer Sache biezu befonters beauftragt ift, In bem 
Gaſthauße bed Mesgermeifters Suffa bafelbft einfinden 
wird, um bie Kaufsbebingungen ben befig, und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern, welche hiemit vorgeladen wer⸗ 
den, bekannt zu machen und ihre Gebote zu Protokoll zu 
nehmen, Merthalben, den 9. September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Auf Antrog eines Glaͤubigers fol bad Anweſen bes 
Schneiders Johann Georg Hellgott dahler, ber 
ſtehend in einem Wohnhaus nebft Scheune, einem hals 
ben Holjtheil in ber Kalksleiten, einem halben: Wiefen« 
theilim Amlich, in Krafı'der Huͤlfsvollſtreckung dem: ößs 


fentlichen Derfaufe audgeftelfet werben, 
min hiezu auf ben 
8. Detoter d. J., Vormittage 9 Uhr, 

anberonmt mworten, in welchem fich die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhigen Kaufsliebhaber dahler vor Amte einzufinden, 
bie Kaufsbedingungen einzunehmen, und ſodann Ihre 
Gebote barauf zu legen haben, Nordhalben, den 8, 
September 1827. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 

dv. Landgraf, 


& iſt der Ter⸗ 


Zur Bezahlung einer auf Execution beruhenden For⸗ 
berung wird das in ber Redwitzer Feldflur, und zwar 
gleich an der Meuſſelgaſſe gelegene Feld des vormaligen 
Referendairs Schreiber zu kLorenzreuth, am 

13. October e., Vormittegs um 9 Uhr 
auf dem Rathhauße zu Redwitz oͤffentlich verfteigert, twozu 
Kaufsluſtige eingeladen werben, Wunſiedel, am 10. 
September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 





Auf den Antrag der Erben ber verftorbenen Frau 
Juſtitzrath Meyer dahier foll das zu derem Nachlaße ges 
börige und in Gemeinfchaft mit dem Practicanten Frie⸗ 
drich Lumſcher befigende, auf dem Marft biefiger 
Stadt liegende Wohnhauns, nebft daran befindlichen Ne— 
bengebänden, Hofraum und Garten, geſchaͤtzt auf 6650 
fl., dann eine Eggeten, tarirt auf ao fl. 6% fr. öffent 
li an ben Meiftbierenten mit Vorbehalt der Genehmi— 
gung der fämmtlichen Eigenthümer verfaufr werben. Ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufs luſtige baten ſich daher am 

Dienſtag den 18. December Vormittags 
dor Gericht einzufinden. Wunſiedel, den 12. Septem⸗ 
ber 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht: 
v. Waͤchter. 





Auf das Andringen mehrerer Hypotheken ⸗Glaͤubiger 
wird das Anweſen des Bauersmanns Heinrich Didrrs 
fuß von Hezlas, beſtehend aus einem dem Koͤnigl, Aerar 
lehenbaren gebundenen Gute alldort, Beſttz ⸗· Ne. 100, 
Steuer⸗-Caplital 1830 fle, dem wiederholt Sffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt! Strichtermin iſt auf 

Dienſtag ben 16. Oxtober 
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anberaumt, und werben hiezu zahlungsfaͤhige Käufer mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß bie Belaſtung und bie 
einzelnen Beſtandtheile des Guts bei Gericht dahier zur 


. Einfiht vorliegen, und daß der Zuſchlag in Gemäßpeit 


bes 8. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes gefchehen werde. 
Bräfenderg, den 4, September 1837. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 





Vom König. Landgerichte Scheßlitz werben alle die, 
jenigen aufgefordert, welche am Nachlaffe des am 14. 
Suni d. Is, zu München verlebten Earl Theobor 
Miller, Candidaten der Theologie aus Guͤßbach, vor, 
mals Oberlieutenant in Koͤnigl. Baperifchen Dienften 
aus irgend einem Nechtsgrunde Anfprüche zu machen has 
ben, biefelben 

Dienſtag den 6. November d. Is. 
um fo gewiſſer bei dem bieffeitigen Gerichte anzumelden, 
als nach Verlauf diefer Frift ohne Nücficht auf nicht afs 
tenmäßig befannte Gläubiger zur Vertheilung des Nachs 
laſſes gefchritten werden fol. Scheßlitz, am 4. Sep 


tember 1827+ 
Königliches Landgericht, 
Hauptmann, 


Daß der Maurergefele Johann Efftein und 
die ledige Barbara Selig, beide aus Plech in dem 
am Zten d, M. mit einander abgefchloffenen Ehevertrag 
die Gätergemeinfchaft ausgefchloffen haben, wird biers 
durch zu jedermanns Wiffenichaft oͤffentlich befannt ges 
macht, Schnabelwaidt, den 3. September 1827. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
N 


üder. 


Um’ die Anfpriiche von mehrern gegen bei gemefes 
nen Lebkuͤchner Adam Roͤgner andringenden, Glaͤubi⸗ 
gern mittelſt Uebereinkunft oder im Wege eines Erkennt⸗ 
niffes zu erledigen, werben alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grund an ben Adam Nögnerifchen 
Eheleuten Forderungen zu machen haben, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgelaben. Zur Anmeldung und Befcheinigung der 
unbefannten Forderungen ift Tagesfahrt auf deu 

15. October curr., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, in welcher man die Liquidation fänmtlicher 


Forberungen um fo zuverläffiger erwartet, ale ſich der 
Nihtanmeldende gefallen laffen müßte, mit dem ſich pu 
begnügen, was nach Vertheilung ber gu conftityirenden 
Maffe zum Vortheil ber Jiquidirenden Gildubiger etwa 
noch vorhanden ıft, oder erft ſpaͤterhin zuflieht. Hoſ, 
ben 223. Auguft 1827. " . 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Die Grundbefigungen bes Bauern Jofeph Mil 
ler zu Forſtlahm, beſtehend aus 1) einem Trüpfglt 
lein dortfelbft, einem Wohnhauße, Stadel, Stallger 
bäude, Hofraith, Gemuͤßgaͤrtlein, Grasgärtlein, und 
einer Klafter Gerechtholz, auf 324 fl. 30 fi; 3) I 
Tagwerk Wiefe, die lange Wiefe, auf 195.5 3) 5 
Jauchert Feld, der hintere Auspuͤhl, auf 545 f- 9% 
richtlich taxirt, ſollen auf den Antrag der Gläubiger an 
die Meiſtbietenden verkauft werben. Jiezu ſieht auf 

Dienflag den 16, October Vormittags 10 Uhr 
zu Forftlahm in dem dort Ganzleben’fcen Wirrhehauft 
ein Termin an, zu welchem Kaufsluftige mit dem Betr‘ 
fen geladen werden, daß ber Zuſchlag nach ber Epect- 
tions⸗ Ordnung und unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger erfolgen wird. Uebrigens werden alle 
diejenigen Perfonen, welche aug irgend einem Grunde 
eine Forderung an den Bauern Joſeph Müller mu 
chen wollen, hiermit aufgefordert, in dem auf 

Mittwoch den 24. October Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine dahier ihre Forderungen bei Bet 
meidung des Ausſchluſſes vom der Maſſe gehörig zu liauir 
diren. Culmbach, den 24. Auguſt 1897: 

Königliches Landgericht. 
Garels. 


Daß der Bauer Adam Lauterbach von Neu— 
mark und deſſen Verlobte Sophia Barbara Weiß 
aus Wiersberg, nach dem unterm gten d. M. unter ſh 
abgeſchloſſenen Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen haben, mird piermit befannt gemd“ 
Culmbach, den 7. März 1827. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Vom unterzeichneten Koͤnigl. Bandgerichte wird der 
kannt gemacht, daß auf Antrag mehrerer Glduhiger ge 
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gen den Schuhmacher und Handelsmann Johaun 
Klhob J. zu Marienweiher, durch Befchlug vom 2ten d., 
das Concursverfahren erkannt wurde. Da biefer Bes 
ſchluß die Rechtskraft erlangt hat, fo werden num zur 
Eonftituirung ber Paffivmaffa die Ebiftstäge wie folgt, 
ausgefchrieben: 1) zur WVorbeingung und Nachtveifung 
der Forderungen ber 
25. September b. Je. Vormittags 9 Ahr, 
2) zur Vorſchuͤtzung ber Einreden dagegen ber 
11, Detober d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung ber 
25. Dftober ej. Vormittags 9 Uhr. 
Saͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger bed Ge⸗ 
meinfchuldners werden alfo vorgeladen, fich an den ges 
nannten Tagen vor dem Gerichts.Deputisten Nechteprafs 
tifanten Bülner gehsrig einzufinden und ihre Nechte zu 
gewahren oder zu gewärtigen, daß ihr Nichterfcheinen 
am zften Ediftstag die Ausfchließung ihrer Forderungen 
von der Maffe, das Auffenbleiben am den beiden übrigen 
Ediktstaͤgen aber, den Verluft ihrer Einreden ober der 
Ne» und Duplif zur Folge haben wird, Dabei wird 
ihnen eröffnet, daß nad) dem gerichtlich Hergeftellten In⸗ 
ventario' die Aftiomafje ſehr unbedeutend iſt und von ber 
bis jegt befannten Paffivmaffe beinahe um zwei Drittheile 
überfliegen wird. Es bleibt daher der Beurtheilung ber 
Gläubiger überlaffen, ob fie nicht zug Abfürzung ber 
Sache und Erfparung der Koften mit dem Schuldner auf 
einen Nachlaßvertrag fich einlaffen wollen, zu beffen 
Aufnahme eventuell der erfte Ediktstag beſtimmt iſt. 


Schlüßlic werden alle diejenigen, welche von dem Vers 


megen des Schulbnerg etwas in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches vorbehältlich ihrer Rechte bis zu dem 
uſten Ediktstag dahier zu deponiren. Urfunblich unter 
amtlicher Siegelung und; Unterfchrift. Münchberg, den 
24. Augufi 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wunder, 





Gegen den Nachlaß des Bauers Michael Lang 
aus Breitenlefau liegt materieller Konkurs ver; es 
werben daher die gefeglichen Ediktstaͤge und zwar 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Forderungen 
auf 

Donnerftag den 4. October, 


a) zur Vorbeingung ber gegen bie angemeldeten Forbes 
gungen ſtatt findenden Einreden auf 
Montag den 5. November, 

3) zur Vorbringung ber Gegen⸗ und Schluß Cinreden 
auf 

Donnerſtag ben 6. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar unter dem 
Praͤjudize anberaumt, daß das Nichterfcheinen am r. 
Ediftstage den Ausfchluß der Forderungen, bas Nichts 
erſcheinen an den Übrigen Zagen den Ausfchluß der. tref- 
fenden Handlumgen zur Folge hat, Zugleich werben alle 
biejenigen, welche von dem beweglichen Vermögen bes 
Schuldners etwas in Handen haben, bei Vermeidung 
boppelten Erfages beffelben aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer allenfallſigen Rechte dahler zu uͤberge⸗ 
ben, Holfeld, am 5. September 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 

D. la 

Agatz. 





Nachdem der Tagloͤhner Adam Hollfelberison 
Arnſtein ſich freiwilig dem Konfursverfahren unterwor⸗ 
fen hat, fo werden die Edictstaͤge, wie folgt ausgefchrie« 
ben, Zur Liquibirung und Nachweifung ber Forderune 
gen auf ben 

9. Dctober Vormittags 9 Uhr, 
gur Vernehmung und zum Schlußverfahren auf den 
25, October d. J. 
Mer am erften Edictstage nicht erfcheint, ober feine For⸗ 
derung nicht nachweiſet, ift von der Maffe abgemwiefen, 
und das Nichterfcheinen am andern Edictstage hat bie 
Ausſchließung mit der treffenden Handlung zur Folge. 
Zugleich werben diejenigen, melche etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht dahier zu uͤberge⸗ 
ben, Weismain, den 3. September 1827. ' 
Königliches Landgericht Weismain. 

Sonbinger, 

men 

Nah hoͤchſtem Befehl Koͤniglicher Kegierung des 
Obermainfreifeg, Kammer der Finanzen wurde bie Vers 
pachtüng der bisher im Koͤniglicher Megie befchoffenen 
Jagdbegirke dem Forſtamte übertragen; nämlich: bie 
Parkfteinerjagd "mit Inbegriff des Oeder und Friedes⸗ 
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reuther Jagbbogens, und die Altenflädters Jagd rechts 
des Waldnaabfluſſes. Zufolge diefes hohen Befehls 
wird im biefigen Gorftamtslocale Termin auf 

Montag.den 1. Oxtober I, J. 
und jwar für die Parkſtelnerjagd 

Vormittag von 9 big 12 Uhr, 
dann für die Altenfrädterfagb 

Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
anberaumt, wozu pacht» und zahlungsfaͤhige Liebhaber 
zur gefälligen Erfcheinung einladet ; 

Weiden, den 4, September 1827. 
Das 
Königliche Forſtamt. 
Ehenthaller, Forſtmeiſteͤr. 


Friedrich Regus aus Stuͤcht, zog im Jahre 
1812 als Königl. Bayeriiher Fuhr⸗Soldat zu Felde ges 
gen Rußland aus, wurde incben Liften bes ehemaligen 
Koͤnigl. Baperifchen Fuhrweſens⸗Bataillons am 1. as 
nwar 1843 als vermißt abgefchrieben, und fol nach ben 
dahler vorliegenden eidlichen Aucfagen zweier Zeugen 
verlebt feyn, weßhalb anf Bitten feiner naͤchſten Ver⸗ 
wandte denfelben deſſen Nachlaß, beſtehend nach legter Eis 
ratelo Rechnung in 2167 fl. 38% fr. chl. auf ben rund 
eines noch abzufaffenden Todes» Erflärungs,Erfenntniffes 
ehne Eaution ausgeantwortet werben foll, Deffen allens 
falfige Leibess oder Teſtaments + Erben, oder wer fonft 
rechniche Anfprüche auf feinen Nachlaß zu haben vers 
meint, werden daher hiemit geladen, innerhalb eines 

balben Jahrg, 
a dato biefe Auſpruͤche dabier geitend zu machen, oder 
zu gewärtigen, daß mach Verlauf diefer Friſt auf fie 
feine weitere Ruͤckſicht werde gemacht, und der Fries 
drich Negusifche. Nachlaß an deſſen naͤchſte Vers 
wanbte ausgehändigt werden, Burggrub, im Königl. 
Landgerichte Ebermannfisdt, im Königlich Bayeriſchen 
Dpbermainfreife, den. 23. Juli 1827 . 
Sreiperrlih Schent von Stauffenbergiſches 
Patrimoniale Gericht I. 
GSleitsmann. 





Die Johannu Fehnifhen Eheleute zu Ziegeler⸗ 
den haben ſich wegen Ueberſchuldung freiwillig dem Kon⸗ 
jursverfahren. unterworfen. Es werben daher die ge⸗ 
wvᷣblichen Edittstaͤge: 1). zur Ammeldung und Nachweis 


ſung ſowohl der Richtigkeit, als bes Vorzugsrechts der 
ſtatt findenden Forderungen, auf den 

2 5. October d. I⸗ 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und Anbringung alenfallfiger Shlußerinner 
zungen, auf ben 

17. Oktober d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, oͤffentlich hierdurch andırı 
fchrieben, und dazu fämmeliche Gläubiger der Johann 
Feh uiſchen Eheleute umter dem Rechtsnachthell vor 
geladen, daß das Michterfcheinen am erften Ganttage 
ben Ausfchluß der Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe, das Außenbleiben an dem zten Ediftstage 
aber den Verluſt der vorzunehmenden Handlungen nad 
fich ziehen werde, Zugleich werden alle jene ; melde 
etwas von dem Eigenthume ber Gemeinfchulbner in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt 
ihrer Kechte und ber Vermeidung des. nochmaligen Er 
fages zu Amt einzufiefern, Stüps, am 6. Auguſt 1927. 
Freiherrlich vom Redwitziſches Communionr 
Patgimonialgericht I, 
MWeismüller. 





Bum Behufe ber Erlangung eines Hypothelen· Kapı 
tald werden die dem Johann Adler zu Tanuſeld ji 
gehörigen Grundſtucke nemlich: 1% Zagmert Geld im 
Wiſch, tarirt auf 45 fl. und 15 Tagwert feld im Fine 
ſterbolj, taxitt auf 35 fl. dem dffenelichen Verkaufe au 
geſetzt, und Bierungstermin auf ben 

4. Detober Vormittags 9 Uhr 
amberaumt, wo fid) deſigz und yaplumgafäbige Raufeich 
baber einzufinden und den Hinf hiag unter Vorbehalt ber 
Genehmigung des Hpporhefen, Gldubigers zu erwatien 
baden, Buchau, am 30, Auguſt 1827- 

Gräfich Siechiſches Parrimanial» Gerich. 
Knoch, 2 


— 

Wegen einer ausgeflagien Schuld bed Dit® En 
der in Kirchflein follen deffen Immobilien, ndmlid: ! 
Giefein, fammt. Bugehör, auf 350 Ay & Zum 
Geld an der Köthen, auf Boufl., ud ı$ Tagmert 
MWiefen in ber Meefen, auf 225 fl. tariet, affentuich 
verkauft werden. ‚Befig: und. sahlungafähige Kauf 
liebhaber werben daher geladen, in dem am o 

8. Detober , Bermittagd: 9 Uhr, 


in loco Kirchklein anftehenden Strichtermin zu erfcheinen, 
wo fie den Hinſchlag nach Maaßgabe des Hypothekenge⸗ 
ſetzes zu erwarten haben, Buchen, den 30. Aug. 1827. 
Graͤflich Giechiſches Parrimontal » Gericht, 
‘ Kuch, vn 





- Nacfolgente Befigungen „bes. Zeugmachers Ja⸗ 
kob Friedrich Fröhlich zu Egloffkein, ald: x) ein 
weiſtoͤckiges Wohnhaus, ımten von Steinen-und oben 
son Fachwerk erbaut, tarirt auf 470 fl. und mit einem 
Grumbziung von ı fl. 55 fr. belaftet, 2) Ein Tagmerf 
39 Ruthen Feld im Todefeld, tarirt auf 20 fl. und 
mit 31 fr. ı pi. Grundzinns belegt und 3) ein halber 
Felſenkeller, tagirt auf ro fl. und befchwert mit ı fr. 
ı pf. Grundzinns, welche außerdem auch mit 10 Pros 
cent zum Rittergute Egloffftein handlohnbar find, wer 
den zur Befriedigung der Hppothefengläubiger am 

. 12. October d. J., Vormittags 10 Uhr 
im Lolale des unterfertigeen Gerichts oͤffenilich werfauft, 
und nach Maasgabe bes 5. 64 des Hypothekengeſetzes 
zugeſchlagen. Egloffftein, den 30, Auguft 1827. 

Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonial ⸗ 

Gericht J. Claſſe. 
Guͤnther. 





Auf Beſchluß der Glaͤubiger des verganteten Wirths 


und Bierbrauers Valentin Schorr dahier, wird 
deſſen Anweſen wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, hiezu auf den 
8. October Vormittags 
Termin dahier anberaumt, und wegen näherer Beſchrei⸗ 
bung der Verkaufs⸗Objekte auf die dießamtliche Bekannt, 
machung vom 19. Januar I. 3. ( Kreis Intelligenzblatt 
1827, Wr. 18, 20 und 22) verwiefen. Kaufsliebbas 
ber, melde Zahlungsfähigfeit nachmeifen können , find 
deßhalb hiezu eingeladen. Muͤhlhaußen, am 8. Sep⸗ 
lember 1827 . 
Sraͤflich und Freihertlich von Eglofffteinifches Pas 
trimonialgericht 1. 
Donauer, 





Zum gerichtlichen Verkaufe der Grumbbefigungen des 
Andreas Bed zu Walberngrün, beftehend in einem 
ganzen Hof zu Walberngruͤn, wird Termin auf 

Donnerftag ben 18. October d. J. Morgend 9 Uhr 


feftgefeßt. An biefem Tage haben fich zahlımasfdpige 
Kaufsliebhaber einzufinden. Das SchägungssPrototoh, 
fo wie die auf dem Hofe herfsumlichen Laſten koͤnnen in 
ber Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts in Erfahrung 
Hebracht werben. An dieſem Tage follen auch die vorhan ⸗ 
denen Mobilien und Mopentien verkauft werben, Guts 
tenberg „-den-ı0. September 1827. 
Das Freiberrlih von Guttenbergiſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Guttenberg. 
Kireß. 





Der Koͤnigl. Unterthan und dieſſeitige Gruudholde, 
Butsbefiger Thomas Hellmuth in Schwuͤrbitz, hat 
fich freimiflig der Verwaltung feines Vermögens begeben 
und die Aufſtellung eines Curators für ihn in der Perfon 
bes Gemeindevorfiandes Joh, Ammonn in Schwürs 
big anerfannt. Es mird biefes unter ber Bemerkung 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle ohne Einwils 
ligung des genannten Euratorg von dem Thomas Hells 
muth abgefchloffenen Verträge und Händel, worunter 
namentlich auch das Borgen in den Wirthshaͤußern ber 
griffen iſt, fuͤr null und nichtig erklärt werben follen. 
MWeifenbrunn, ben 16. September 1827. 

Das Freiperrlih, von Nedwigifche Patrir 
monials Gericht, 
Krauſſold. 


Die Prüfung zur Aufnahme in die hieſige Studien 
Anftalt wird für die beiden lateinifchen Worbereitungds 
Klaſſen den 29. October Vormittags fchrifilich und Nach⸗ 
mittags mündlich, für die beiden Progymnaſialklaſſen, 
in welchen bie erfte und zweite Gymnafialklaffe: abfolvirt 
werden fann, am 30. Deciober Vormittags ſchriftlich 
und Nachmittag muͤndlich Statt finden. Die Aufzunehs 
menden haben’ fih Tage zuvor bei der imtergeichneten 
Stelle zu melden, und uͤder ihr Alter und bisher genofs 
fenen Unterricht legale Zeugniffe vorzulegen. Der Uns 
fang ber Klafjen iſt vorfhriftsmäßig am 2 November. 
Heiden, ben 7. September 1827. 

Königliches Subrecterat. 
Dorfmüler. 


Dos Grüpmeffe- Benefizium dahier, deſſen jährlicher 
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Ertrag in 70 fl. rhl. befteht, iſt in Erledigung gefoms 
men. Bewerber um gedachtes DBenefizium haben läng« 


ftens bis zum 1. November I. Is. ihre Gefuche, mit dem ' 


mondarmäßigen Stempel verfehen, bei dem unterfertig. 
ten Magiftrat einzureichen, und wird anbei bemerft, bag 
ein seitlicher Benefiziator die Verbindlichkeit habe, nur an 


Sonns und Fefttägen eine Frühmeffe zu leſen, und dah 
er auch nebftbei noch mehrere Emolumenten aus fonfigen 
kirchlichen Dienft + Verrichtungen beziehe, Mt, Zeuln, 
den 7. September 1827. 
Der Maogiftrat, 
Neder, Bürgermeifter, 


Nicht Amtiide Artikel 


—rerÔ'S —— ————— — — —— 


Unterzeichneter iſt beauftragt, nachſtehende Immobis 
lien aus freier Hand oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
zu verfaufen, als: 1) dag newerbaute Wohnhaus ip 
der ehemaligen hintern jegt Earolinen » Öteaffe hierſelbſt, 
fo vor dem Brande mit Nr. 254 bezeichnet geweſen, zum 
Betrieb eines bürgerlichen Gewerbes fehr vortheilhaft eins 
gerichtet, und mit einem Kaufmanusladen verfehen iſt, 
2) 2% Tagwerk Feld im obern Rauſchenbach und 3) 
eine viertelg Scheune Über dem hohen Steg jenfeits ber 
Saale, Kaufluftige , die fich Über ihre Befig» und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit gehörig auszuweiſen im Stande find, wer⸗ 
den daher eingeladen, In dem hierzu auf den 

g. October, Vormittags um ro Uhr 
in der Behaußung des Unterzeichneten bahier anuberaums 
ten Termin fich einzufinden, die Kaufsbedingungen zu 
vernehmen und bei annehmbaren Geboren den Zufchlag 
salva ratificatione zu gewärtigen. Hof, den 29. Aus 


uff 1827. 
ei Mülfer IE 


Gute Karpffifhe, das Pfund für 12 kr., Hechte & 
Pfund 20 kr., find in der Hoffifcherei zu haben, 





Der ızte Band von Gerets Finanzs Verordnuns 
gen» Sammlung nebft einem Anhange über Stempel» und 
Gerichts: Gebühren, refp. einer Haupts Zufammenftels 
lung der Stempel s und Tars Normen, welche nicht nur 
die beiden Haupt» Stempel» Gefege, in fo weit fie noch 
gültig-find, fondern auch alle bisher ergangenen feparas 
ten Beftimmungen, Erläuterungen und Ergänzungen — 
fo wie befondere Tarife der. Gradations⸗ und Erbſchafts⸗ 
Stempel, reſp. der Briefs, Inventur» Duittunggs und 
Rehnungss Taxen in fireitigen und freiwilligen Gerichte, 
Handlungen enthält, ift um den Preis von 3 fl. bei dem 
Unterzeichneten in Commiffion zu haben. Das Exem⸗ 
plar der auch fuͤr ſich allein befiehenden Haupt / Zuſam⸗ 


Den 18. Sept. Die Tochter des KunhersDrebendärfet | 


menftelung twird um 2 fl, abgegeben. Bayreuth, «m 
18. September 1827; 
» Brunner, 

K. Kreis s Kaffes Offiglant, 
— —— —— — — — | 
Geburts, und Todes» Anzeige 


Beborne 


Den 12. Sept. Des Sohn des Opfihändlerd Lang von 
Wuͤſtenſtein. 

Den 13. Sept. Die Tochter des Buͤrgers und Lohget 
bermeifters Schlenf dahier. , 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Schober dahier. 

Den 15. Sept. Der Sopn des Königlichen Negierunge: 
Kanzliften Hedenus dapier, 


— — 


dahier. 

Den 19. Sept. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 

Geſchlechts. 

Den 20, Sept. Ein auſſereheliches Kind, weitlichen 
Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 12. Sept. Der Sohn des Pachtgaͤrtners Rauh Dr 
bier, alt.26 Tage, 

— — Die Witiwe des Taglöͤhners Linmer, al@ 58 
Jahre. 

Den 14. Sept, Auguſta Muͤller, von Stuttzord, alt75 
Jahre und 22 Tage. 

Den 15. Sept, Sophia Dippold auf der Polaſchhuͤne— 
alt-68 Jahre und 3 Tage. 

Den 16. Sept. Der Sohn des Dietualien -Haͤndlets 
Hertrich auf der Duͤrſchnitz / alt 1 Jahr, 9 Mo⸗ 
nate und 7 Tage. 

Den 18. Sept, Die Wirtie des Zimmergeſellen Acket⸗ 
mans dahier, alt 75 Jahre, 5 Monate ud28 | 
Tage. 
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Königlich Bayeriſches pridilegirte® 


Rntelligen!- Blatt 
für den DbersMain- Kreis, 
Dienftag Nro. 115. Bayreuth, am a5, September 1827. 
— Amtliche Artikel. 





An faͤmmtliche Landgerichte, Rentaͤmter, Herrſchafts⸗ 
und Patrimonialgerichte, daun Magiſtrate des 
Obermainkreiſes. 

Den Umſturz der Materials Borrärhe bei den Lotto⸗ 
Collekturen betr. \ ; 

Unter Bezug auf das allgemeine Ausſchreiben im Kreis „Intelligenzblatte vom Jahre 2826, Ne. 108 Im oben 
Gegeichneten Betreff werden fämmtliche genannte äußere Behörden angewieſen, der allerhoͤchſten Vorſchrift vom 21. 
Auguft v. I. am Ende diefes Monats zu entfprechen, und deßwegen ohne Verzug bas Geeignete zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 19, September 1827. 
Königlich Bayerifches General» Commiffariat bes Obermainkreiſes. 
Freiherr von Welden. 
Planer. 





DS 2 2 
Publicandum 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmtliche Untergerichte werben hiermit beauftragt, laͤngſtens bis zum 15, Detober kuͤnftigen Monate, und 

Bei Vermeidung der Erecution ale ſowohl exigiblen Taxpoſten, al bie rüdftändigen Genußfcheine zu den als nachge⸗ 
faffen, und abſolut uneinbringlich zu verführenden Taren und Strafen, dann bie Verzeichniffe Über die noch als 
zuhend zu verführenden Poften mit Bemerfung der Urfachen an das biefige Erpeditiongs Amt einzufenden. 

Bamberg, den ız. September 1827. 
Konigliches Appellationg- Gericht des Obermainfreifes, 
Ar Graf v. Lamberg, Präfident, 





Klick. 
Oeffentliche Dankſagung. zum Geſchenk gemacht worden, wofuͤr hierdurch der oͤf⸗ 
Don einem ungenannt ſeyn wollenden edlen Mens fentliche Danfabgeftattet wird, 
ſchenfreund find für dag hiefige ftäbifche Kranfenhaug Bayreuth, den 19, September 1827. 
Zwei Zudeck/ Ueberzüge von blau und weiß ger Der Stadt» Magiftrart 
fireiftem Coͤllniſch, und Hagen. 
. Schoberth⸗ 


Vier dergleichen Kopfkißzuͤgen, 
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— — 

Der hiefigen Freyſchule wutden Sechs Hundert Stuͤck 
gezogene Federkiele zum Geſchenk gemacht, wofuͤr mit 
bem Bemerfen oͤffentlicher Dank abgeftartet wird, baf 
folde nach Wunſch verwendet werden folen, Bayreuth, 
ben 19. Geptember 1827. 

Der Stadt » Mogifirat, 
Hagen, 





Nach einem Hohen Negierungss Nefeript vom 13. 
Juni d. J. follen die ehemaligen Horfidienftgründe, 
naͤmlich: Z Tagwerf Wiefe, bie Mellerfiadt bei Glas⸗ 
bitten; 15 Tagmwerf dergleichen, die Stockwieſe; ı% 
Tagwerk dergleichen, bie Poppenmiefe; JTagwert Feld 
ebendortfelbft, dann „I, Tagiwerf Wiefe, bie Fleine 
Wieſe beim Schuſters, Unger im Leimbach ohnweit Seis 
botenreuth, wiederholt dem oͤffentlichen Derfauf ausger 
fegt werden, Termin hiezu iſt auf 

Dienftag ben 9. October d. J. 
anberaumt worden, am welchem Tage ſich zahlungsfäpige 
Kaufstiebhaber im Lofale des unterzeichneten K. Rentamis 


“ einfinden wollen. Bayreuth, den 13. September 1827. 


Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Bu Folge hoͤchſten Regierungs⸗Reſcripts vom zoten 
d. M. fol auch heuer, gleich dem vorigen Jahre eln 
Schreibtag zur verfäuflichen Vertheilung des bigponiblen 
SIsEH0l; + Vorrarhs veranſtaltet werben 

Den biefigen Stadt » Einwohnern wird biefeg mit 
dem Beifage hierdurch befannt gemacht, daß biejenigem, 
welche Floͤßbolz zu erhalten wuͤnſchen, an bem auf 

- Montag ben Sten f. M. October 
anberaumten Schreibtag bei der unterzeichneten Iufpeftion 
in dem Herrſchaftlichen Holjbofömagazine €. Nr, 316 
ſich elnzufinden und ihr Beduͤrfen anzızzeigen haben, 

Die durch die hoͤchſte Entſchließung vom 2. Juli b. 
I. ausgefprochenen Preiße beftehen in 

5 fl. — fr. für 1 Klafter weiches Scheitholz und 
3#. 18 fr. für ı Klafter vergl. Stöde. 

Die Kefultate des abgehaltenen Schreibtageg werden 
der Königl. Regierung vorfchriftämäßig berichtef und von 
bem Erfolge der hoͤchſten Genehmigung derfelben bie fich 
Unmeldenden bush dag Kreis Futeligengblatt in Kennt⸗ 


wiß gefeßt erden. Bayreuth, den 20. Septinbet 


1827. 
Königliche Floͤß + Infpection, 
Hofmann, 





Donnerftag den 4. October d. J., Vormittags gühr 
werben bahier eine Duantität Dünger, Erben, Ken 
und alte Kleider verfauft, was hiermit bekannt gemadt 
wird, St. Georgen, ben ar. September 1827, 

Königliche Strafarbeitshaus. Juſpection. 
Koͤppel. 





Die von Dr 13,328 bis 13,795 umausgelöät ver« 

‚bleibenden Pfänder des Monats Juli 1826 werden am 
Donnerflag den 27flen d. M., 
von Vormittag 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an 
in dem Hintergebäude des hleſigen Hofpir 
tals dem oͤffentlichen und meifbietenden Verkaufe gegen 
fogleih baare Bezahlung vorſchriftsmaͤßig audgefegt, 
wozu man zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hiermit einle⸗ 
bet, Bayreuth, den 14. September 18274 
Die Verwaltung 


des ſtaͤdtiſchen delh / und Pfend /Inſtituts. 


Scherber. Kiohet. 


Das Im Kreis » Intelfigenzblatte von Bapteuth Im 
laufenden Jahre, Ns. gı Fol. 275 genannte Jmmobu 
liar ⸗ Vermögen des Wirthe Conrad Nadelmanı 
aus Sanspareil wird, da das Angebot bie Tape nit 
erreichte, auf Antrag ber Kreditorem kommenden 

Samftag den 13. Oclober 
neuerbings dem Verkaufe ausgeſetzt, und Raufelichhaber 
eingeladen, in Sangpareil zu erſcheinen, und ihre Ans 
gebote zu Protofol zu geben, Im Falle ſich fein em 
nehmbarer Käufer melden ſollte, wird daſſelbe am jenei 
Tage verpachtet. Hollfeld, am 11. September 1827. 

Königlich Bayerifches Landgerichts 
Kuͤmmelmann. 





Gegen den Nachlaß des Bauers Michael Lang 
aus Breitenleſau liegt materieller Konkurs ver; es 
werden daher bie geſeblichen Ediktstaͤge und zwar 1) jut 
Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung ber Fotderuagen 


auf 


Donnerſtag den q. October, 


m mm 


[Ze „20 — 


— — — — — m — — 


she, 
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2) zur Vorbringung ber gegen bie angemeldeten Forbes 
zungen flatt findenden Einreden auf 

Montag den 5. November, 
3) zur Vorbringung der Gegen» und Schluß »Einzeden 
auf 


Donnerſtag ben 6. December, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar unter bem 
Präjudize anberaumt, dag dag Nichterfcheinen am r. 


Ediltstage den Ausſchluß der Forderungen, das Nicht⸗ 


erfcheinen an ben übrigen Zagen den Ausſchluß der trefr 
fenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben ale 
diejenigen, ‘welche von dem beweglichen Vermögen des 
Schuldners etwas in Handen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages befielben aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer alenfalfigen Rechte dahier zu uͤberge⸗ 
ben, Holfeld, am 5, September 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
D. IL. a. 
Agatz. 


Nachdem der Tagloͤhner Adam Hollfelder von 
Urnſtein ſich freiwillig dem Konkursverfahren unterwor⸗ 
fen hat, ſo werden die Edictstaͤge, wie folgt ausgeſchrie⸗ 
ben. Zur Liquidirung und Nachweiſung der Forberun⸗ 
gen auf den 

9⸗ October Vormittags g Uhr, 


sur Vernehmung und zum Schlußverfahren auf deu 
25. October d. J. 
Mer am erfien Edietstage nicht erfcheint, oder feine For⸗ 
berung nicht nachtveifer, ift von der Maffe abgewiefen, 
und das Nichterfcheinen am andern Edictstage hat bie 
Ausſchließung mit der treffenden Handlung zur Folge, 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas von bem Ders 
mögen des Gemeinfhultners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgeforbert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu uͤberge⸗ 
Meismain, den 3. September 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht Weismain. 
Sondinger. 








Kemnath, am 30. Juni 1827. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachſtehende 
Realitaͤten des Leonhardt Kienhardt zu Waldeck, 
ale: 1) der Eichader ; mittlerer Qualität, ı Tagwerk 
baltend , im Werthe zu 60 fl.; 2) der Heine Eichäcer, 


mittelmäßiger Qualität, 3 Tagwerk, zo A.; 3) bie 

Aichawieſe, theils fchlechter, ıheilg mittlerer Qualität, 

& Zagwerf haltend, 50 fl., dem Verkaufe auf den 
13. Dctober I. Is. 


ausgeſetzt. Kaufsliebheber haben fich an-diefem Termine 


im hiefigen Gefchäftslofale einzufinden , und ben Ger 
rlchtsor dnungsmaͤßigen Hinfchlag zu gemärtigen. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian / Werburg. 





Kemnath, am 14. Auguſt 1827. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird die dem o h. 
Stolz dahier gehoͤrige Gruͤndelwieſe, 2 Tagwerk haltend, 
in einem Schaͤtzungswerthe von 70 fl, auf dem 
12. October J. J. 
babier an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verſteigert. 
Zahlungsfaͤhige Kaufslichhaber haben fich im Hiefigen 
KanzleisLofale einzufinden, ihre Ungebote jur Protofoll 


„ su geben, und den Hinfchlag nach des - EgeeutiongsOrde 


nung zu gewärtigen, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 





Die ehemalige Forſtbeſoldungs⸗Wieſe Im großen Es⸗ 
pich zwiſchen Gumpersborf und Stadtſteinach, ohngefaͤhr 


74 Tagwerk haltend, wird hiermit wiederholt dem If 


fentlihen Verfaufe an den Meifibietenden unter den nor 
malmäßigen Bedingungen ausgeftelt und fdnnen bie 
Kaufsgebote entweder für die ganze Wiefe oder auf eins 
zelne Theile big u 

Sonnabend den 6. October d. J. Mittage 12 Uhr 
dahier zu Protokoll gegeben, und nach ben Umftänben ber 
Zuſchlag mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung gemärtiges 
werben. Culmbach, am 20, September 1857, 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Zum Behufe der Erlangung eines Hypotheken⸗Kaphe⸗ 
tals werben bie dem Johann Adler zu Tannfeld zum 
gehörigen Grundſtuͤcke, nemlih: 1% Tagwert geld Im 
Wiſch, topirt auf 45 fl. und 1% Tagwerk Feid im Fin⸗ 
ſterholz, tarirt auf 35 fl. dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und Bietungstermin auf den; 

4. Ditober Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wo fich befig« und zahlungsfaͤhige Kaufolieb⸗ 
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haber eingufinden'smb den Hinſchlag unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Hypotheken⸗Glaͤubigers zu erwarten 
haben. Buchau, am 30. Auguſt 1827. 
Graͤſtich Giechifches Patrimonials Gericht. 
Knoch, v.n, i 
— — 
Wegen einer ausgeklagten Schuld des Otto En» 
der in Kirchklein ſollen befjen Immobilien, nämlich: x 
Sütlein, fammt Zugehdr, auf 350 fl, 3 Tagwerk 
Geld an ber Roͤthen, auf 80 fl., und 13 Tagwerk 
Miefen in der Meefen, auf 125 fl. tarist, oͤffentlich 
verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben baher geladen, in dem am 
8. October, Vormittags 9 Uhr, 
in loco Kirchklein anftehenden Strichtermin zu erfcheinen, 
wo fie den. Hinfchlag nach Maaßgabe bes Hypothekenge⸗ 
feges gu erwarten haben. Buchau, ben 30. Aug. 1827. 
Graͤflich Giechifches Patrimontals Gericht, 
Knoch, vn 





Das zur Konkursmaſſa der Johann Schollert 
ſch en Eheleute zu Kuͤps gehörige Wohnhaus ſammt Zu⸗ 
gehoͤrungen und Gemeinderecht, zu Kuͤps, lehenbar zum 
Rittergute Kuͤps wird den 

10. October 1827 fruͤh 9 Uhr, 
Bei dem nnterzeichneten Gerichte dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Kuͤps, am 24. Juli 1827. 
Freiherrlich von Rebwigifches Patrimonial 
" Gericht I. Elaffe. 
Weismuͤller. 





Die Johann Schollerifhen Eheleute zu Kůps 
Haben fich wegen Weberfchuldung freiwillig dem Konkurs⸗ 
verfahren unterworfen und es wird baher und zwar Ger 
zingfügigfeit der Maſſe halber einziger Ediktstag auf 

Mittwoch den 3. Dftober d. J., Normittage 9 Uhr 
anberaumt, wozu die fänmelihen Gläubiger zur Anmel⸗ 
dung und Nachweifung, ſowohl ber Nichtigkeit ald bee 
Vorzugsrechtes der Statt findenden Forderungen, baun 
ze Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forbes 
zungen und Anbringung allenfallfiger Sclugerflärungen 
unter dem Rechtsnachtheil zu erfcheinen haben, daß bad 
Nichterſcheinen den Ausihlug der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Gantmafje und ben Verluſt der vorzuneh⸗ 
menden Handlungen nach ſich ziehen werde. Zugleich 


werden alle jene, welche etwas von dem Eigenlhum ber 
Gemeinfchuldner in Händen haben, aufgefordert, fol 
ches mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung des 
noch maligen Erfages zu Amt einzulieferm Kuͤps, am 
17. Juli 1827. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion 
Patrimonialgericht 1. 
MWeismiller, 


Sm Mege ber Huͤlfsvollſtredung wird bad ben 
Bauern Konrad Meifter in Afierthal zugehörige 
Gut, beftehend aus ben erſt neuerdings vom Johann 
Badof eingetaufchten Gutsgebäuden, dans in 187s 
Tagw. 29 [IRurpen 5 an Yeckern, Wieſen und doll 
am 


Montag ben 15. October früh 9 Uht 

im Wittmaͤnniſchen Wirthshauße zu Afterthal meifiletend 
derſtrichen. Beſitz⸗ und“ zahlungsfaͤbige Kaufetußige 
Haben fich im angefegten Termine einzufinden, "md dort 
die anf dem Gute haftenden Laſten und Mögaben, Mit 
bie Steichbebingniße näper zu vernepmen. Eumteufhr 
am 15. September 1827. 

Sraͤflich und Freiherrlich von Coloffſteiuiſches 

Patrimonials Gericht a 

Wuͤlfert. 


Niq Amtliche Artikel 


— www “ 
Sute Karpffifche, dag Pfund für 12 ft, gear? 
Pfund zo fr., find in der Hoffifcherei zu haben. 





Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. | 
Augsburg, den 20, September 1827. 





Staats Papiere. Briefe. | Se, 
Obligationen a 4 mit Coup. 96 | 954 
dito A585, u + 1035| 1023 
Lands Anlehen a5 . >» «+ 
gott. Looſe E—M & 48 1044 
ditio nn 3 mt. u... 
ditto unversinngfihea fl. 10 99 
ditto ditto al 25 98 ]- 
dito dito Afı 100 98 


Ba 
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Sf 


sr, 
Königlih Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag Nro. 116 Bayreuth, am ag, September 1827. 





Amtiihe Artikel 





Bayreuth, dem 14. September 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Schulftele zu Wuͤſtenſtein iſt durch das Ableben des bisherigen Lehrers in Erledigung gefommien. Ihr 
Ertrag wird auf 


berechnet, Rue. 
Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gedenlen, haben ſich mit ihren Bittſchriften und dorſchriftsmaͤßigen 
Zeugnifſen binnen 4 Wochen anher zu wenden, . 
Königliche Megierung des Dbermainkteifes ‚ Kammer des Innern. 
: Sreiherr von Welden, 


227 f. 58 fr 


* 


Befanntmahung. 
Die Erlebigung der Schule zu Wiftenftein betr. * Ftiedmann. 


Bapreuth, den 22. September 1837. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Mit Beziehung auf das durch dag Freig. Intelligenz» Blatt befannt gemachte allgemeine Anschreiben vom 19. 
Gebruar d. J., die Stempelung der Hypothefenprotofofle ‚betr, ‚ wird hierdurch in Gemäßpeit eines allerhoͤchſten 
Reſcripts vom zoten d. M. folgendes angeordnet: . 

1) Vom ı. Junt v. J. ald dem Beitpunfte, wo dag Hypotheken⸗Geſetz in Wirkſamkeit getreten, anfangend, 

find nachträgliche Defignationen über die angefallenen Stempels Beträge, fo weit micht zu ‘den Proto, 
kollen ſchon Stempel adhibirt worden find, anzufertigen. j 
2) Diefe Stempel» Defignationen ſowohl als die für das laufende Eratsjahr, find, wenn fle vorher mit ber 
zentamtlichen Beftätigung verfehen worden, mebft ben Stempels Beträgen felbft von Kimmtlichen Hypo 
thefen »Aemtern bes Obermainkreiſes längfteng big zum ı $. Detober eines jeden Jahre, bei 
Vermeidung eines Wartboten auf Koſten bes oder der Saͤumigen an dag Königlihe Oberauffchlagamt 
dahier einzufenden, " - 
3) Bon den unmittelbaren Hypothekenaͤmtern find beföndere TarsFourhale für die Verhandlungen 
in Hppothefen» Sachen zu führen. Dieſelben find vierteljaͤhtig abzuſchließen, die Nefultate ſummariſch 
Im Haupt» Journal zu vereinnahmen, und bie beſondern Journale mit den Quartalds Aklen , we fie 
vifion bieber vorzulegen. 





nn — — 


— 


galt! 


Die 8. Kentämter werden deanftragk, bleſe Top ⸗Iburnale auf den Grund ver⸗ Hypothekenbuͤcher und rat 
tololle zu lontroliren, und ben Inhalt zu beſtaͤtigen, oder die noͤthigen Erinnerungen beizufuͤgen. 
Koͤniglich Baperifcht Regieruntg des Obekmaitſtreiſes, Kammer der Vuenen. 
Bei Verhinderung des Königl. Generals Commilfaird, 
BT ‚ de Bomparb, 

An fämmtliche Untergerichts ⸗Blhoͤrden und‘ ° = * N 
Rentämter bes Dbermainfreifes, daun 
Barriere dahler/ 
ald Kreis» Stempel» Verlags. Amt. 

Das Stempel» und Taxweſen in Hypotheken⸗ 2 — * 
Sachen ben. Eulen * Sirligr 

Bapreuth, den a4. September 1827. 
Am Namen Seiner Majeflät-des Könige. 
App densbeiben Busfchreibungen vom: it September d. J. rubrisirten Betreffs, welche in bem Krels / Jotell⸗ 
genzblact Nr. 112 vorfommen,, ift ein Druckfehler untergelaufen, indem es ſtatt Taxbuch 


„Tagbuch!“ 
beißen muſi. ii Im hir had ER 
Bei den Rentämtern kann biefer Fehler weniger zu einer Verwechslung führen, allein vom den K. landottich- 
ten wurben bisher die TarsMegifter zum Paraphiren vorgelegt, weshalb biefelben angemiefen werden; Bat 
deſſen bie Tags oder Kaſſabuͤcher über die Taren zu jenem Zwecke einzufenden. 
Königlich Bayeriſche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bep Finanzen, 
- Der Verhinderung des Königlichen Generals Eommiffaisd, 
9,.Bombard, — 
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Am fÄmmtliche K. Landgerichte und 
Kentämter bes Obermainkreiſes. 
Die Paroppirung der Rechnungs⸗ , | Siringer, 


Buͤcher pro 1825 betr. 
Bayreuth, den 19. September 1827. 


Am Namen Seiner Maieftär des Könige. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Kapp iſt die gte Pfarrſtelle ju Eifmbädy erledigt worden, deren jahr 
licher Ertrag fich nach der abgeſchloſſenen Dienſtertrags ⸗Foſſion vom 30, Juli. 1815 folgendermaflen berechnet 
1) An-Rändigem Gehalt: de, 
baar 
an Naturalien: 
14 Schaͤffel 244 Metz Korn . 





204 fl 415 fr 


= 1% 9 Gefe, i 
i ⸗ 234 » Nabe . . . —— 441 fl 39% kr. 
u Walen F Fan \ J— 
Klafter Holy — 
= ven. 12 38 en — 


2) An Zinnfen von gefifteten Capitalien 
3) Ertrag aus Nealitäten ; . 
Wohnung . . . . . e 50 fl. — fe, 


15 Tagwerl Feld 54 fl. — kr. 
F PER a 104 fl. 30 fr. 


: 4839 


H Ecken aus Rechten : « 


5). Einnahmen aus beſonders bejaht werbeuben Dienftes» Funktionen oe a 


6) Einnahmen sus Sammlungen ns 


‘ 


Die Bewerber um biefe Stelle haben fi) binnen 4 Wochen vorfchriftsmäßig jür melden. 


.. Mebertrag 546 t ‚9% u 
ne 92 fl. 73 fr. 
2 k .zf. 334 kr. 
' 1Summa, 646 1.30 ‚fr. 


, 8 rt ..® “ .'. 





Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 


Laften 4.57 lr. 
verbleiben reine Einfünfre 641"f: 33 fr. 

Schunter. I J 
Touſſaint. 


Die Erledigung der gten Pfarrſtelle ja Culmbach betr. 





Nach einem hohen Reglerungs/Reſcript vom 13. 
Juni d. 3. follen die ehemaligen Forfidienfigründe, 
nämlich: % Tagwerk Wiefe, die Meilerfiadt bei Glass 
huͤnten; n% Zagiverf ‚vergleichen, die Srorfwiele; ı% 
Dagwerk dergleichen, bie Poppentwiefe; 4 .Togmwert Feld 
ebendortſelbſt, dann „ig Tagwerk Wicfe, bie Kleine. 
Wieſe beim Schuſters⸗ Unger im Leimbarh ohnweit Geis 
botenreuth, wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf audger 
fegt werden. Termin biezu ift auf 

Dienſtag den 9. Ortoberd. J. 
anberaumt worden, an welchem Tage fi zahlungẽfaͤhlge 
Kaufsliebhaber im Lokale des unterzeichneten K. Rentamts 
einfinden wollen. „Bayreuth, den 13. September 1827. 
Königliches Rentamt, 
‚Nitter, 


Nach einem:hopen Regierungs⸗Reſcript vom 13. 





Juni d, J. ſollen die dem Königlichen Yerar zuftehenden 


4% Tagiwerk Beld an ber Schteezer Straſſe, salva rati- 
ficatione dem oͤffentlichen Vefaufe ausgeſetzt werben. 
Sermin-piepu iſt auf | 
Montag den 8. Detober b, J. 
im Lokale des unterzeichneten Koͤnigl. Rentamts ander 
traumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufellebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. Bayreuih, den 14. Se ptem⸗ 
ber 1827» 
Königlihes Nentamt. 
Ritter. 





Die auf Ableben des Maurers Peter Kolb von 


Harsdorf dem allerhoͤchſen Yerar heimgefalfenen 4 Tage , 


.r, 


werk Wiefe in der untern Au bei Ramſenthal, ſollen nach 
einem hoben Regierungs/Reſcript vom 14. Jul di Is. 
salva ratificatione. dem „sffentlihen Verkauf ausgeſetzt 
iverben, PR bien ni ad 

Montag ben 8. October c, 


‚anberaumt worben, an welchem Tage fich sahlungsfähige 


Kaufsliebhaber im Lokale bes unterzeichneten Koͤnigl. 
Nentamts einfinden wollen. Bayreuth, den 13. Sep⸗ 
tember 4827, _ & 
Königlihes Nehtamt. 
Ritter. 





Unter den normalmaͤßigen Bedingungen wird auf Ber 
fehl der Königl. Regierung, Kammer ber Finanzen, ein 
— ben Königl. Aerar eigenthuͤmlich zuftehendes Grund⸗ 


x, Tagwerk Feld in der Kohlſtatt, im Steuerdi⸗ 
ei 
. 


— Ramſenthal, oͤffentlich verkauft, Termin hiezu 
auf ER Bo e 
Mittwoch den 17. Detober d. In, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, 
in dem Rentamtslokale anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. Bayreuth / ben 14. September 


1827. 
Roͤnlgliches Rentatut. 
7 Ritter, 





Zu Folge hoͤchſten Negierungd ‚ Dteferipts vom zoten 


DM. fol auch heuer, gleich dem vorigen Jahte, ein 


Schteihfag zur defläuflihen Verteilung des disponiblen 


Fiößpolje Dorrafpb veranſtaltet werden 


Det hiefigen’ Spadt » Einmähnern wird dieſes mit 
kA V “— 
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dem Beiſatze hierdurch belannt gemacht, daß diejenigen, 
- welche Floͤßholz zu erhalten wuͤnſchen, an dem auf 
Montag ben Hten fi M. October 


anberaumten Schreibtag bei der'unterzeichneten Infpeftion ° 


in dem Herrſchaftlichen Holjhofsmagasine E. Mr. 326 
fich einzufinden und ihr Beduͤrfen anzuzeigen haben. 
Die durch die hoͤchſte Entfchliegung vom 9. Juli d. 
J. ausgeiprochenen Preiße beftehen in 
5 fl. — fr, für 1 Klafter weiches Scheithol; und 
3 fl. 18 fr. für 1 Klafter dergl. Stöde. 
Die Reſultate des abgehaltenen Schreibtages werben 
der Koͤnigl. Regierung vorſchriftsmaͤßig berichtet und von 


bem Erfolge der höchften Genehmigung berfelben bie fih 


Anmeldenden burch das Kreis» ntelligenzblatt in Kennt⸗ 
niß gefegt werben. Bapreuth, den 20. Geptember 


1827. . 
Königliche FIEE + Infpection. 
Hofmann. 


Donnerftag ben 4. October d. J., Vormittags 9 Uhr 
werben dahier eine Quantität Dünger, Erden, Kleien 
und alte Kleider verkauft, was hiermit befannt gemacht 
wird, Gt. Georgen, ben a1. September 1827. 

Königliche Strafarbeitspaus . Infpection, 
Koͤppel. 





Montag den 1. Detober d. I. Vormittags zo Uhr 
follen in dem biefigen Hofpital» Gebäude die dem Hoſpi⸗ 
tal zugehörigen, ohnweit der Geigenreuther Wuͤhle lies 
genden 44 Tagwerf zu Geld aptirten ehemaligen Holy 
Diftrifte, entweder theilmeife ober im Ganzen, von 
Achtmeß 1828 an, auf 3 oder 6 Jahre, am bie Meift, 
biethenden unter Vorbehalt magiftratliher Genehmigung 
verpachtet werden, welches Pachrliebhabern hiedurch ber 
kannt gemacht wird, Bayreuth, den 24. September 
1827. . 

i Die Hofpital » Verwaltung. 

Birner. Martin. 


In der Schuhmacher Johann Gafifchen Eoms 
cursſache zu Neunfirchen, werben die ſaͤmmtlichen Gant⸗ 
Realitaͤten, beſtehend 1) in einem dem Koͤnigl. Aerar 
grundbaren Wohnhaus zu Neunlirchen, Beſitz⸗Nr. 150%) 
Steuertapital 220 fi ; 2) einem halben Gemeinderechte, 
Befig Mir. 151”), Steuerfapital zo fl, 3) 4 Tagwerk 


Geld, in der Horngaffe, Befig.Nr. 153, Steuerfapltal gs 


fl»; 4) 1 Tagmwerf Feld, die hintere Gugel; Beſi⸗Ne. 156, 


Steuerfapital 85 fl.; 5) 1% Tagmerk Feld, auf dem 
Gries, Beſitz-Nr. 157, Steuerkapital 85 f., dem di 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, Strichtermin if auf 
Samftag ben 13. October, 
in dem Benedikt Mebliichen Gafipauße zu Nemtirden 
anberaumt, und werben hiezu zahlungsfähige Kaufdic 
baber mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die Bla 
flung der fraglichen Realitäten in loco registraturae til» 
fehen fönnen, und daß der Hinſchlag in Gemaͤßheit I} 
$. 64 des Hypothekengeſetzes gefihieht, Gräfenbert, 
ben 4, September 1827. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 





Segen den Schuhmacher Johann Gaſt von Ken 
tirchen ifi dad Concurs / Exfennmmig in-Nechtöfraft dir 
gegangen ; ed wurde daher bie Edietalladung befchteflen, 
und werben die gefeglichen Ganttaͤge fefigefegt, s) gm 
Nachweiſe der Kichrigfeit und des Vorzuges ber Gork" 
sungen auf 

Montag den 15, October, 
2 jur Vorbringung der dagegen fatıfmbenden Eine: 


Montag den 12. November, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 

Montag ben so, December. 
Hiezu werden fÄmmtliche Gläubiger unter dem Rettdnadh 
theile vorgeladen, daß das Auedleiben am fen Can! 
tage die Ausfchließung der Forderung, das Aüthleiben 
an ben beiden übrigen Ganrtägen aber den Ausihhuf wit 
den betreffenden Handlungen zur Folge hat. Mer Eigen 
thume · Gegenſtaͤnde des Geme inſchuldners in Haͤnden hat, , 
wird aufgefordert, fölche binnen dem Liguibationd«Ter 
mine bei Vermeidung des nocmaligen Erfaged Mit Bar 


„ balt feiner Rechte, an dag Depofitorium dahler 


ben. Schluͤßlich wird zu Folge des $: 33 ber priorhiis · 
Ordnung bekannt gemacht, daß der Aetlvſtand der Bat 
maſſe 1100 fl, beträgt, der Paſſtvſtand aber die Cunmt 
* 1509 fl. erreiche, Graͤfenberg, den 4. Septemder 
1827. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— ‚tor * 
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Im Wege ber Hülfsvollfirectung wird bad Anweſen 
des Johann Bezzel zu Ebersbach, beſtehend in eis 
wem Gute, Haus-Nr. 5. wozu ein Wohnhaus, Stabel, 
Schmweinftall, Backofen, Hofreith, Gemeinderecht, dann 
eirca 4 Tagwerk Garten, 124 Tagwerf Wieſen, 29% 
Tagwert Feld und 4 Tagtverf Holz gehörig, hlemit wies 
derholt dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt, hiezu Ter ⸗ 
min auf ‚ 

Dienftag den 23. October Vormittags zo Uhr 
in ber Wohnung bes Orts vorſtands Doͤrrfuß zu Ebersbach 
anberaumt, und befig« und zablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu eingeladen, Die nähere Beſchrelbung dieſes 
Gutes, ſowle die Belaftung deſſelben, kann täglich im bies 
feitiger Megiftratur eingefehen werden. Gräfenberg, 
den 13. September 1827. 

Königliches Landgericht, 
Heinrich, tor. E 


Das Königl. Bayerifche Landgericht Lauenſtein hat 





durch vechtöfräftiges Erkenntniß vom 30, Juli e. über 


dad vom Georg Friedrich Großmann zu Otten⸗ 
dorf an feine Enfel, die Michael Großmaͤnn'ſchen 
Kinder dafeldft, Übergebene Vermögen ben Unlverſal /Con⸗ 
curs erfannt. Es werben daher die gefeglichen Ganttäge 
und zwar: x) zur Anmeldung amd gehörigen Nachweis 
fung ber Forderungen auf den 

17. October, 


2) zur Ubgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Fors 


derungen auf den 
23. November, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ben 
22. December I. Is. 

jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und uubefannte Gläubiger ber Mis 
hael Großmännifhen Kinder zu Ottendorf 
hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile a 
daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Ms— 
fchltegung der Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
Verhandlung, das Nichterfheinen an ben übrigen aber 
bie Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben biejeni« 


gen, melde irgend etwas vom Vermögen des Gemein⸗ 


ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 


Dechte bei Gericht zu Übergeben. Zum Verkauf des Im⸗ 
mobiliar» Vermögens ber gemeinfchuldnerifhen Grof: 
männifchen Kinder, hat man zugleich auch einen Ters 
min auf den ' 
15. October Vormittagd 

in loco Ottendorf angefegt, wozu Kaufsluftige hler⸗ 
durch eingeladen werben, Das Immobiliar «Vermögen 
beftehet in einem auf 1585 fl. torirten halben Frohngute 
zu Dttenborf, nebſt Zugehdrungen zu Dorf und Feld, die 
in der Negiftratur bes Landgerichts, fammt den darauf 
baftenden Laften und Abgaben jederzeit erfahren werben 
fönnen, Ludwigſtadt, den 4. September 1827. 

Königlich v. Landgericht Lauenſtein. 

Müller, 





Ein bem Johann Adam Sponfel zu Muggen., 
dorf zugeböriges halbes Soͤldenguͤtlein, beſtehend in eh 
nem Wohnhauße, Stabel, % Tagwerf Gtas⸗ und Obſt⸗ 
garten, 3 Tagwerf Feld und Gemeinderecht, wird jur 
Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlichen Derkaufe ausgefegt 
und Strichtermin auf 

Montag ben gten bes Finftigen Monats Oktober, 

Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen Landgerichtefige anberaumt, wo ſich befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliehhaber einfinden, bie Vers 
faufs«Bedingniffe nebft den auf dem Gute haftenden Abs 
gaben vernehmen und des Hinfchlags wegen bad Weitere 
gewaͤrtigen Können. Ebermannſtadt, den 3. September 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Nofcher, 





Das nachbefchriebene Wohnhaus bed Metzgermeiſters 
Lorenz Fuchs von Preffarh wird auf Antrag eines 
Hypothekar⸗ Glaͤubigers am 

8 Detober d. 9 
in dem Amtslokale des unterzeichneten Landgerichts vers 
ſteigert werden. Daſſelbe ift maffiv von Steinen gebaut, 
gmeiftdcig und mit Ziegen gedeckt. Die daran befindlis 
che mit Ziegeln bedachte Stallung ift gewoͤlbt und vom 
Steinen gebaut. In dem geräumigen Hofe befinden ſich 
ein Wursgärtl und ein vom Holz gebauter Stadl. Kaufs. 
luſtige werben eingeladen, am bezeichneten Termine hier 


— 


— — 
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gu erſchelnen, umd ihre Angebote zu Protokoll’ m geben. 
Kemnath, am 4. Auguft 1827. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 





Kemnath, den 2. Juli 1827.4 
Auf Andringen ſaͤmmtlicher Glaͤubiger des verſtorbenen 

Riemermeiſters Alois Woͤhrl dahier, ſollen die auf 
18 10ofl. taxirten Realitaͤten des letzteren, beſtehend aus ei⸗ 
nem 2ftoͤckigen Wohnhauße ſammt einem an daſſelbe ſtoßen⸗ 
den Saamgärtl, und hoͤlzernen Stadel, einem Acer beider 
Fortſchau, 15 Tagwerk und einem gleichen bei Kuchen⸗ 
reuth, 34 Tagwerk geltend, am 

11. October 
im hieſigen Kanzlei-Lokale oͤffentlich verkauft werden, 
weshalb ſich Kaufsluſtige hiezu einzufinden und ihre Ges 
bote abzugeben haben. 

Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian. 





Die den Bauern Georg Friedelſchen Eheleu—⸗ 
ten zu keups gehoͤrigen Immobilien, als: 1) ein dem 


Koͤnigl. Rentamt Peguitz zu Lehen gehendes Gut, Beſitz⸗ 


Mr. 275, Haus⸗Nr. 113.2) ein Tagwerk Feld, ber 
mee Weiher, Beſitz ⸗ Nt. 276; 3) ein Tagwerk Feld, 
der Foͤrſteracker oder im Keſſel, Beſitz-Nr. 277; 4) & 
Tagw. Feld, das Reuſchelsleithlein, Beſitz⸗Nr. 278; 
5) 4 Tom. Feld, das Breunnenäderlein oder im Krieges 
bolj, Beſitz Nr. 279; 6) 14 Tagw., ber Nügelsader 
oder Kriegsholz, Befig Nr. 280, und 7) 1 Tgw. Feld, 
der Beckenhanſenacker oder im Kriegsholz, Befige Mr. 
281, worauf bereits ein Gebot von 800 fl. rhl. gelegt 
worden, werden bem geftellten Antrag gemäß hiemit dem 
anderweiten Verkauf ausgefegt und diejenigen, welche 
hoͤhere Gebote zu legen gefonnen find, ‚eingeladen, in 
ber auf 
Donnerftag den 18. October Vormittags zo Uhr c. 


im Site des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts: anberaumten 
Strichtagesfahrt fich einzufinden und Ihre Mehrgebote 
zum gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hinfchlag ers 
folgt vorbehaltlich der Genehmigung der Hypothekenglaͤu⸗ 
biger. "Das Tapation-Juftrument, tvelches auch bie auf 
diefen Immobilien haftenden Paften und Abgaben enthaͤlt, 
fann Abrigeng täglich während der gemöpnlichen Gerichte. 


zeit In hiefiger Regiſtratur eingefehen werden. Gun 
belwaid, den Zo.'Auguft 1827. * 
Koͤnigllches Landgericht Pegnitz. 
I ETTOR 


der, 





Nachdem gegen den Schuftermeifter Pets Eb⸗ 
berth von Burgkundſtabt der Konlursprojeß erlımt 
worden ift, fo werden die Ediktstaͤge wie folgt audım 
ſchrieben: Zur Anmeldung und Nachweiſung der Gore 
derungen auf den . 
18. October d. 9. ; 
zur Vernehmlaffung und zum Schlußverfahren auf ben 

13. November d. 9, 
Wer am erſten Ediktstage wicht erſcheint, ‚oder ſeiue 
Forderung ‚nicht nachweißt, wird von der Maſſe atgh 
wiefen, und das Nichterfcheinten an dem andern Elli 
tage hat die Ausſchließung mit der treffenden Handlung 
zur Folge. Zugleich werden diejenigen, welche eimad 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners im Handen ha⸗ 
ben, bei. Vermeitung doppelten Erfaßes „aufgefordert 
ſolches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu ibet 
geben, Weismain, am 4. September 1827. 
Königliches Landgeriät. 
Sondinger 


Nachdem der Tagloͤhner Ydam Hollfelder don 


Urnſtein ſich freitoilfig dem Konkursverfahten untermor 
fen hat, fo werden die.&biersräge, mie folgt ausgefihrit 


«ben. Zur Liquidirung und: Rachweifung der horderun⸗ 


gen auf ben h 
9. Detober Vormittags 9 Uhr, . 
sur Vernehmung und zum Schlußverfähren auf den 
2. October d. J. 


‚Wer am erſten Edictotage nicht erſcheint, aber ſue gp⸗ 


derung nicht nachweiſet, iſt von ber Moſſe abgewleſ 
und das Nichterfcheinen am andern Edictelege ‚bat die 


Wusfchliegung mit der treffenden Handlung ‚zur Belgt 


Zugleich werden Diejenigen, welche erwag don dem ® 
mögen des Gemeinfcjuldners. in. Händen haben, Bi 
Vermeidung doppelten Erfages aufgeforbert, ſolches um 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu uͤberge⸗ 
ben, Weismain, den 3. September 1827, ee 


Koͤnigliches Landgericht: Weismain. 
ESGSonbinger. 
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Dom Koͤnigl. Landgerichte Scheßlitz werden alle dies 


jenigen aufgefordert, - welche am Nachlaſſe des am 14. 
Juni d. Is. zu Muͤnchen verfebten Chr! Theodor 


"Müller, Candidaten der Theologie aus Guͤßbach, vor 


mals Dberlieutenant in Königl; Baveriſchen Dienften 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu machen har 
ben, diefelben 
Dienftag den 6. November: d. Is. 
um ſo getwiffer "bei dem dieffeitigen Gerichte anzumelden, 
als nach Verlauf diefer Brift ohne Ruͤckſicht auf nicht af; 
tenmäßig ' befannte Gläubiger zur Vertheilung des Nach⸗ 
laffes gefchritten werden: ſoll. Scheßlitz, am 4, Sep⸗ 
tember 1827. 
Königliches Pandgericht, 
Hauptmann; 





Zur Bezahlung einer auf Epecution beruhenden Fors 
derung wird bad in ber Redwitzer Feldflur, und zwar 
gleich an bes Meuffelgaffe gelegene Feld bes vormaligen 
Keferendaird Schreiber zu kLorenzreuth, am 

13. October c., Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Rathhauße zu Redwitz oͤffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. Wunſiedel, am 10. 
September 1827. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
v. Wächter. 


Die von hoͤchſter Stelle angeordneten Gewerlentage 
find für dag gegenwaͤrtige Jahr auf den 
20, April und 5. October 
feſtgeſetzt worden, welches hiermit fämmtlichen Gewers 
fen im Jun» und-Auslande, die in der diesamtlichen 
Bergrevier mit Bergtheilen intereffirt find, umter dem 
gefeglichen Präjudiz befannt gemacht wird, daß dieſelhen 
entweder in Perfon, oder durch hinlänglich informirte 
und legitimiste -Bevollmächtigte in dem ‚beftimmten Texs 
minen zu erſcheinen, oder im Unterlaſſungsfall zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß der auffenbleibende. Gewerke in bes 
Folge mit feinen: allenfallfigen Einwendungen -oder gut⸗ 
achtlichen Anträgen über ben am beflimmten Gemwerftage 
derabredeten und befchloffenen Betrieb nicht: weiter ger 
bört; fomit des ihm bergrechtlich zukommen⸗ 
den berathenden Spimtmradts für verluſtig ers 





Fannt, überhaupt fir feine Perſon hngenonmen werben 
wird, baßterfich‘ zudem befenne, was au dem ange 
ſtandenen Gewerktage von dem K. Bergamte und den er⸗ 
ſchienenen Geiworfen. berathen und beſchloſſen worden iſt. 
Geſchehen, Steben, in Nr. 13 Woche des Quartals 
Reminiscere, den 27. Maͤtz 1827. 
Koniglich Bayeriſches Bergamt. 
Reuter. Breubel. 





Die ehemalige Forſtbeſoldungs⸗Wieſe im großen Es⸗ 
pich zwiſchen Gumpersdorf und Stadtſteinach, ohngefaͤhr 
74 Tagwerk haltend, wird hiermit wiederholt dem oͤſ⸗ 
fentlichen Verkaufe an den Meiſibietenden unter den nor⸗ 
malmaͤßigen Bedingungen ausgeſtellt und’ koͤnnen die 
Kaufsgebote entweder für die gauze Wieſe oder auf eins 
jelne Theile His 

Sonnabend ben 6. Detober d. J. Mittags 12 Uhr 
bahier zu Protokoll gegeben, und nach ben.timftänden ber 
Zufchlag mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung-gemärtiget 
werden. Kulmbach, am 20, September 1827, 

Königliches Reutamt. 
Melttih. 





Der zum Nachlaffe des Franz Soͤllner, Webers 
zu Ebnath gehoͤrige 4 Hof, das Aſcherguͤtlein genannt, 
wofür hereitd von einem der Erben ein Angebot von 850 
fl. gelegt wurde, ſoll nach dem übereinflimmenden Antrage 
der Erbs. Intereffenten bem. öffentlichen Aufftriche unters 
mworfen werden. Deſſelbe befteht aug einem hölzernen 
Wohnhauße ſammt Stalung, einem hölzernen Stabel, 
einem Plage, worauf ein Backofen geftanden, 3 Aeckern 
auf 3% Tagw. und 3 Wiefen auf 555 Tagw. geſchaͤtzt. 
Bietungstermin ift auf " 

Donnerfiag. den 18. October Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Anhange biezu eingeladen, daß 
ber Bufchlag an ben Meiftbietenden nach Genehmigung 
der Erben fofort erfolgt. Die auf bem Anweſen haftens 
den Steuern und grundherrl. Abgaben werben den Kaufs⸗ 
luftigen am obigen Termine bekannt gemacht werden. 
Ebnath, am 15. September 1827. 

Sraͤflich Freiherrlich von Hirſchbergiſches 
Herrſchafts⸗Gericht Ehnath 
Auithamer, Herrſchaftörlchtet . 


844 





Auf Beichluß der Gläubiger des verganteten Wirth 
und Bierbrauerd Valentin Schorr dahier, wird 
beffen Anmwefen wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, biezu auf den 

8. Detober Vormittags 
Termin bahier anberaumty und wegen näherer Befchreir 
bung ber Verkaufs-Dbjekte auf die biefamtliche Bekannt 
machung vom 19. Januar I. J. (Kreis⸗Intelligenzblatt 
1827, Nr. 18, 20 und 22) verwieſen. Kaufsliebha⸗ 
ber, welche Zablungsfähigkeit nachmweifen können, find 
deßhalb hiezu eingeladen. Muͤhlhaußen, am 8. Sep⸗ 
tember 1827. 
SGraͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches Par 
trimonialgericht J. 
Donauer. 





Der Koͤnigl. Unterthan und dieſſeitige Grubdholde, 
Butsbeſitzer Thomas Hellmuth in Schwuͤrbitz, hat 
ſich freiminig der Verwaltung feines Vermoͤgens begeben 
und die Aufftellung eines Curators für ipn im der Perfon 
des Gemeindevorflandes Joh, Ammonm in Schwuͤr⸗ 
big anerfannt. Es wird biefes unter ber Benferfung 
biemit öffentlich bekannt gemacht , baß alle ohne Eintwils 
figung des genannten Euratord von dem Thomas Hell 
murb abgefchloffenen Verträge und Händel, worunter 
namentlich auch dad Borgen in bem Wirths haͤußern bes 
griffen iſt, für null und nichtig erklärt werden ſollen. 
Weiſenbrunn, den 16. September 1827. 

Das Freiperrlich von Redwitziſche Patri⸗ 
monials Gericht, . 
Krauſſold. 





Nachfolgende Beſitzungen des Zeugmachers Ja⸗ 
tob Friedrich Froͤhlich zu Egloffftein, ald: 1) ein 
zweiſtoͤciges Wohnhaus, unten von Steinen und oben 
von Fachwerk erbaut, tarirt auf 470 fl. und mit einem 
Grundjinns vom ı fl, 55 fr. belaftet, 2) Ein Tagmerf 
39 Ruthen Feld im Todsfeld, tarirt auf 20 . und 
mit 31 fr. ı pf. Grundjinne belegt und 3) ein halber 
Felſenkeller, tarirt auf 10 fl. und befchwert mit ı fr. 
r pf. Grundginng, welche außerdem auch mit 10 Pros 
cent zum Rittergute Egloffſtein handlohnbar ſind, wer⸗ 
dem zur Beftiedigung der Hppothefengläubiger am 

13. October d. J., Vormittags 10 Uhr 


im Lofale bed umterfertigten Gerichts oͤffentlich verfauft, 
und nach Maasgabe des . 64 bed Hypothelengeſehes 
zugeſchlagen. Egloffftein, den 30, Auguft 1827. 
Sreiperrli von Egloffiteintfhes Patrimonial⸗ 
Gericht J. Claſſe. 
Günther. 

Es wird andurch Sffentlich befant gemacht, daß das 
Präcdufions und Locatlons⸗Erkenntnig in Joh. Raabe 
zu Burglöfau Concursfache vom aıflen d. Mig, unterm 
beutigen am bie Gerichtstafel Im Burgloͤſau amgeheftet 
worden if. Plankenfels, den q. September 1827. 

Gräflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Pateimonial » Gericht J. Burglöfan, 
Falco, 





Es wurden im Termine vom zyfien d. IR, nach dem 
Kreis» Intelligenzblatte 98, oo und zor von ba 
darin bezeichneten Kealitdten der Agnes Fiedler, Dh 
gu Hannderg: 1) 1% Tagwerk Feld im Muühlmeg amd 
2) 7% Tagwerk Feld und Wiefen in 6 Stiden, aber 
mals mit feinem amnehmlichen reip. gar feinem Gebot 
belegt. Man fegt daher megen bes Exflern Suids den 
gen und wegen ber lepterem den aten Verkaufstermin anf 

Donnerflag den rı, Detobtr d. J., Do 
mittags 10 Uhr 
in loco Hannberg an. Vefig » und jahlungefählge 
Kaufsliebhaber werben wiederholt dazu eingeladen. . 
Planfenfeld, den 15, September 1827- j 
Freihertlich 6. Seefriediſches Patrimontalgerict 1 Ablig 
Sılo, m 


Das Felhmeffe » Benefiztum dahier, beffen jährlichen 
Ertrag in 70 fl. rhl. befteht, iſt im Erledigung gefow 
men. WBetverber um gebachtes Benefiuum haben I 
ſtens bis zum 1. November I. Is. ipre Grfuche, mit bei 
mandarmäfigen Stempel verfehen, bei dem unterfertige 
ten Magiftrat einzureichen, und wird anbei bemerkt, vu 
ein jeislicher Benefiziator die Verbindlichkeit habe, wurn 
Sonne und Fefitägen eine Fruͤhmeſſe zu lefen, und daß 
er auch nebftbei noch mehrere Emolumenten aus fonfigen 
kirchlichen Dienft + Verrichtungen beſlehe. Mt. Beult, 
den 7. September 1827- . 

Der Magiftrat 
Meder, Bürgermeifter, 


rl 
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Koöniglich Baye 


—Jnutellig 


für den Obe 
Sonnabend 


riſches pridilegirtes 
enz⸗Blatt 


r⸗Main⸗Kreis. 





Amtlich 


eArtitel— 





PpPabli 


eand u m 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Laut allergnädigfien Reſcripts de 20. September anni curz, muß, 


richts uͤber die 


Termin nicht einhalten, ohne weitere Monirung mit Er 


Behufs der Erflattung des. Jahrs ⸗ Be⸗ 


Rechtspflege die Einſendung ſaͤmmtlicher Juſtiz⸗Tabellen ſchleunigſt geſchehen. 
Saͤmmtlichen Gerichten wird daher aufgetragen, die Civilprozeßs, die Verlaſſenſchafts— 
bellen längftend bis zum 15. October einzufenden, mit dem. Bemerfen, daß alle bie 


und Pflegfchafts ‚Tas 


jenigen Berichte, welche biefen - 
ecution belegt würden. 


Die vorgefihriebene Einfendung der Criminal⸗Tabellen bleibt wie vor, — Saͤmmtliche Gerichte Haben die ihnen 
Inclanirte Patrimonialgerichte ebenfalls in Kenntniß zu fegen, und obiges Präjudiz beisufügen, 


Bamberg, den 25. September 1827. 
RKoͤnigliches Appellationd» 


Gericht des Dbermainfreifes, 


Graf v. Lamberg, Präfident, 


Winkler. 


Bayreuth, den 8. Jannat 1827. ” 
Bon dem 
Königlih Bapyerifhen Kreise und 
- Stabtgeriht Bayreuth 
wied der Maler Leonhardt Chriftian Pällert, Sohn 
des verfiorbenen Miınzbedienten Johann Friedt ich Poͤl⸗ 
tere von hier, welcher ſich u Anfang des Jahres 1815 von 
bier entfernt und feit diefer Zeit keine Nachricht von feinens, 
Kben und Aufenthattsorte bisher gegeben hat, auf den Ans 
trag feines gerichtlich Heftellten Eurators, des K. Appellations⸗ 
Gerichts » Abvokaten Heerwagen ll., hierdurch Öffentlich 
vorgeladen und demfelben aufgegeben, ſich in dem auf den 
30. November b. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Zermine bei dem biefigen Kreis» und Stabtges 
richte, oder in der Regiftratur deffeiben perfönlich oder ſchrifl⸗ 
lich zu melden und daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, 
widrigenfalls derfelbe fuͤr 10d erflätt und deſſen Vermögen an 
feine gefeglichen, Erben ausgehändigt werden wuͤrde. < 
Daſſelde haben die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unde⸗ 


Fannten Erben und Erbnehmer zu beobadıten, widri enfalls 
bei der Regulitung der Leonhardt CHriftian Dillere 


tifhen Verlaffenfhaft auf deren Anfprüche Beine Ruͤckſicht 
genommen werben wuͤrde. 


Der 
Königliche Kreise und Stabtgerichts⸗ Direktor, 
Schweiger, ‘ 
Voigt. 





Bayreuth, den 30, Auguſt 1827. 
. Dondem 
Königlich Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stadtgeriht Bayreuth _ 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt, baß bie 
Bauerntochter Barbara Beierkoͤhler von ben Mor 
ritzhoͤſen dahier und der Wehermeifter Johann’ Sack 
don der Aliſtadt, in einem am 27ſten d. ME. dahler ers 
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sichteten Ehevertrag bie Guͤtergemeluſchaft unter einander 
ausgefchloffen haben. 


Der 
Königliche Kreis⸗ und Gtahtgerichtd » Directpr, 
Schweizer. 
Boigt, 





Der feit vier Jahren bahier beflehende Schreiber. 
Unterfalgungs » Verein für ben Obermainkreis hat nach 
ber mit legten Juni I. J. fehläffigen Rechnung ein Ver⸗ 
mögen von 
4286-fl. 27% fr. 

nachgewiefen, welches bemmnächft bei einem befondern 
Ereigniß einen bedeutenden Zuwachs zu erwarten hat, 
und zu deſſen Vermehrung mehrere hoͤchſte und hohe 
Gönner und Meyſchenfreunde durch frändige und unftän, 
dige milde Beiträge auf bag edelſte mitwirken, 

Hiedurch ift es bereits gelungen, daß ſchon dermal 
eine Wittwe und = Rinder eineg verftorbenen Mitgliedg 
jährlich 84 fl. erhalten, und mehrere kranke und vers 
dienſtloſe Mitglieder bedeutend unterftügt werben konnten. 

Indem bas K. Stadt» Eommiffariat, unter deffen 
Kontroll das Vereind« Fuftitut gefegt iſt, dieſes auf den 
Antrag deffelben und mit hoher Genehmigung der K. 
Regierung des DObermainfreifes zur algemeinen Kennt 
niß dringt, nimmt es zugleich bie Veranlaffung, die 
Herren Vorftände der verfchtebenen Behoͤrden auf dag 
zwedckmaͤßige, uägliche, und mohlthätige Inſtitut aufs 
merkfam zu machen, um ihr untergebenes Perfonal zur 
gegen Thellnahme und zum Beitritte zu ermuntern , wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß die Nachzahlung der Zinfen von 
ben Jahresbeitraͤgen nach $. 14 der Statuten gänzlich 
aufgehoben ift, umd die nachzuzahlenden gewöhnlichen 
Sahresbeiträge in drei Yahresfriften zur Erleichterung 
bes Beitritts angenommen werben. Bamberg, ben 23. 
Auguſt 1827- 

J Das Koͤnigliche Stadt⸗Commiſſariat. 





Vom K. Landgericht Bayreuth, 

Um 13. Dejember i828 ſtarb zu Forthof ber, Schaͤ⸗ 
fer Johann Eichmuller. Den Rachlaß deſſelben 
nimmt das K. Landgericht Gefrees als Curatel-Behoͤrde 
des außerehelichen Kindes des Schaͤfers Eichmuͤller 
mie Namen Margaretha Barbara Baͤr zu Heibdel⸗ 


‚ Äeitpen in Anſpruch. Da nun ſaͤmmtliche Eichm uͤlle⸗ 


riſche Erben unbekannt find, fo werben ale dieſenigen 
welche ein mäheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben 
bermeinen, aufgefordert, ihre Anfpräcde binnen ſechs 
Wochen und. längftend in der auf den 


13. October c. Vormittags zo Uhr 


angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferbtm der 
Nachlaß an das K. Landgericht Gefrees zur freien Dies 
fition verabfolgt wird, Bayreuth, den 17. Asgıl 
1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Na einem hohen Megierungss Mefeript vom 13. 
Junt d. J, follen die ehemaligen .Forfienftgrinbe, 
nämlich: % Tagtserf Wiefe, bie Meilerfiadt bei Gladı 
bitten; 14 Tagwerk dergleichen, die Stodwieſe; 15 
Tagwerk dergleichen, die Poppenwiefe; 4 Tagmertäelt 
ebendortfelsft, dann Tagwerk Wieſe, die Heine 
Wieſe beim Schuſters, Unger im Leimbach opnmeit Ex 
botenrenth, wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausge 
fegt werden. Termin hiezu iſt auf 

Dienſtag den 9. Ockober d. I. 
anberaumt worden, am melchem Tage ſich iahlungsfhige 
Kaufslledhaber im Lokale des unterzeichneten. Dentamis 
einfinden wollen, Bayreuth, den 13. September 1827. 

Koͤnigliches Nentamt. 
Mitter, 


Zu Kolge Höchften Negierungs » Neferipts vom 1otta 
de M. fol auch heuer, gleich dem -vorigen Jahre, ti 
Schreibtag zur verkäuflichen Vertheilung des disponiblen 
Floͤßholz·Votraths veranſtaliet werden 

Den hieſigen Stadt . Einwohnern witd dieſes MH 
dem Beifage hierdurch bekannt gemacht, dag diejenigen, 
welche Floͤßholz zu erhalten wilnichen, an dem auf 

Montag den Sten k. M. Dxtober 
anberaumten Schreibtag bei der unterzeichneten Jnfpektion 
in dem Herrſchaftlichen Holzbofsmagazine E. Nr. 326 
ſich einzufinden und ihr Beduͤrfen anzuzeigen haben, 

Die durch die hoͤchſte Entſchließung vom 2. Juli d. 
J. auggefpsochenen Pseiße beſtehen in 

fl — Er, für ı Klafter ‚weiches. Scheithok 
3 f..18 fr. flrsı Klafter dergl. Stöde, 


t 
’ 


mr 
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Nefultate des abgehaltenen Schreibtages werben 
gl. Regierung verfchriftsmäßig berichtet und von 
den Erfolge der böchften Genehmigung derfelben die ſich 
Unmeldenden durch das Kreis« nteligenzblott in Kennte 
niß gefegt werden. Bayreuth, den 20. September 


1827. 
Königliche FISE + Infpection. 
Hofmann. 





— 


Donnerſtag den 4. October d. J., Vormittags g Uhr 
werden dahier eine Quantitaͤt Duͤnger, Erden, Kleien 
und alte Kleider verkauft, was hiermit bekannt gemacht 
wird, Gt. Georgen, den ar. September 1827. 

Königliche Strafarbeitshaus. Infpection, 
Köppel. 





Montag den 1. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
follen in dem hieſigen NHofpitals Gebdude die dem Hofpd 
tal zugehörigen, ohnweit der Geigenreuther Mühle lie, 
genden 45 Tagwerk zu Feld aptirten ehemaligen Holz⸗ 
Diftrifte, entweder theilweife oder im Ganzen, von 
Lichtmeß 1828 an, auf 3 oder 6 Jahre, an die Meiſt⸗ 
Biethenden unter Vorbehalt magiftratlicher Genehmigung 
verpachtet werden, welches Pachtliebhabern hiedurch bes 
kannt gemasht wird, Bayreuth, den 24. September 
1827- 

Die Hofpital» Verwaltung. 
Birner. Martin. 





Diejenigen Perfonen, welche bei der dieffeitigen An⸗ 
Kalt am Quartal Alerheiligen d. Is., als Mitglieder 
aufgenommen zu werden wuͤnſchen, haben ihre, mit den 
‚gefeglichen Zeugniffen verfehenen Gefuche, binnen 

. 4 Wochen 
anher zu ‚übergeben. Die Statuten der Anftalt find bei 
der unterzeichneten Stelle zu erhalten. Nürnberg, am 
20. September 1827. 
Die Adminiftration 
ber allgemeinen Penflong » Anftalt file Witt, 
wen und Waifen aus allen Ständen, 
Caſſier Wagler, 





Das Königl. Bayeriſche Landgericht Lauenſtein hat 


” 


durch vechtöfräftiges Erfennmiß vom 30, Jull c, Aber 
dad vom Georg Friedrich Großmann zu Dttens 
dorf an feine Eufel, die Michael Großmänn’fchen 
Kinder daſelbſt, Übergebene Vermögen den Univerfal ; Eon 
eurd erkannt. Es werben daher die gefeglichen Ganttaͤge 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrtgen Nachwei⸗ 
ſung der Forderungen auf den 
17. Detober, e 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten. For⸗ 
derungen auf den 
23. November, 
3) zur Übgabe der Schlußerinnerungen auf den 
22. December I. Js. 
jebesmal Morgens 9 Uhr angefegt, umd Hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbekannte Glaͤubiger der Mis 
chael Großmännifhen Kinder zu Ottendorf 
hiermit oͤffentlich unter dem! Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus. 
ſchließung der Forderung von der gegentwärtigen Gantı' 
verhandlung, dag Nichterfcheinen an den übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den an denfelben doerjneh menden 
Handlungen zur Folge habe.» Zugleich werden diejeni. 
gen, weiche irgend etwas vom Vermögen des Gemein; 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Geriqht zu übergeben. Zum DVerfauf des Jap’ 
mobiliar · Vermögens der gemeinfchuldnerifchen Groß: 
männifchen Kinder, hat man zugleich auch eınen Tet⸗ 
min auf den 
15. Ottober Vormittags 
in loco Dftendorf angefegt, wozu Kaufsluſtige hier⸗ 
burch eingeladen merden. Das Immobiliar⸗Vermoͤgen 
beſtehet in einem auf 1585 fl. taxirten balben Frohugute 
zu Ditendorf, nebſt Zugehdrungen zu Dorf und Feld, die 
In der Regiſtratur des Landgerichts, ſammt den darauf 
haftenden Loften und Abgaben jederzeit erfahren wer den 
koͤnnen. Ludwigſtadt, den 4. September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſteln. 
Müller, 





Ein dem Johann Adam Sponfel ze Muggen⸗ 
borf zugehöriges halbes Soͤldenguͤtlein, beſtehend in eis 
wem Wohnhauße, Stadel, z Tagwerf Gras / und Obſt⸗ 
garten, 3 Tagwerk Geld und Gemeinderecht, wird jur 
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anberaumten Termine dahler ihre Korberungen bei Ben 
meidung des Ausfchluffes von der Maſſe gehörig liqub 


Huͤlfsvollſtreckung dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetz: 
und Strichtermin auf > 
Montag den gten des Fünftigen Monats October, 
Vormittags 9 Uhr, 


im hieſigen Landgerichtsſitze anberaumt, to ſich beſitz⸗ 


umd zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden, die Vers 

kaufs⸗Bedingniſſe nebſt ben auf dem Gute haftenden Abs 

gaben vernehmen und des Hinſchlags wegen das Weitere 

gewaͤrtigen Sönnen. Ebermannftadt, den 3. September 

1827. ; 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Daß der Lehrer Chriſto ph Michel zu Bruͤck⸗ 
fein und deſſen Ehefrau Barbara geborne Hain nach 
Protokoll vom geftrigen Tage die Ausſchließung der zwi⸗ 
fchen ihnen bisher. beftandenen Gemeinfchaft der Güter 
gerichtlich verlautbart hasen, wird hiemit öffentlich bes 
Fonnt gemacht. Kulmbach, den 18. Auguft 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des Königlichen Landrichters. 
Mayer, Clviladjunkt. 


Die Grundbeſitzungen bes Bauern Jofeph Muͤl— 
Ier zu Forſtlahm, beftehend aus 1) einem Truͤpfguͤt⸗ 
jein dortfeldft, einem Wohnhauße, Stabel, Stallges 
daude, Hofraith, Gemäßgdrtlein, Grasgärtlein, uud 
-einer Klafter Gerechthols, auf 324 fl. 30 fr; 2) ı 
Tagwerk Wiefe, die lange Wiefe, auf 195 fl.; 3) 5 
Jauchert Feld, der hintere Yuspühl, auf 545 fl. ges 
richtlich taxixt, folen auf den Antrag ber Gläubiger au 
die Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu fleht auf 


Dienftag ben 16. October Vormittags 10 Uhr 


zu Forſtlahm in bem bort Ganzleben'ſchen Wirthshauße 
ein Termin an, zu welchem Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werden, daß ber Zuſchlag nad) der Execu⸗ 
tiongs Ordnung und unter Vorbehalt der Genehmigung 

der Gläubiger erfolgen wird. Uebrigeng werben alle 
diejenigen Perfonen, melche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an den Bauern Jofeph Miller mas 
chen wollen, hiermit aufgefordert, in dem auf 


mittwoch den 24. October Vormittags 10 Uhr 


Culmbach, den 24. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht, - 
Garels. 


diren. 





Nach einem rechtskraͤftigen Erfenntniffe werdia Ne 
unbekannten Gläubiger des Kaufmanns und Konditerd 
Georg Langheimrich jun. zw Hof öffentlich hienh 
vorgeladen, am 
30, k. M. früh 9 Uhr 
im hiefigen Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Landee— 
richts ihre Forderungen an denfelßen anzumelden und jU 
fiquidiren, fodann auch ihre Erklärung über den angebs 


lich von der Mehrheit der Gläubiger deffelben bereit ’ 


abgefchloffenen Vergleich resp, Nachlaß von 75 Procent 
abjugeben. Hof, den 11. September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt, 





Die den Bauern Georg Friedelſchen Epelew 
ten zu keups gehörigen Immobilien, als: z) ein dem 


Königl, Rentamt Pegnitz zu Lehen gehendes Gut, Dei 


Mr. 275, Haus Ne. 11; 2) ein Zagtverk Beld, der 
neue Weiher, Befig: Nr, 276; 3) en Tagmest Geld, 
der Foͤrſteracier oder im Keffel, Genp fir 2775 9 1 
Tagw. Feld, das Reuſchelsleithlein, Beſitz⸗ Nt. 278; 
5) J.Tgw. Feld, das Brunuendderlein oder im Krieges 
bolz, Befig-Ne. 279; 6) 15 Tagw., det Nügeldacer 
oder Kriegsholz, BefigNr. 280, und 7) 2 2gm-dtr 
der Beckenhanfenacker oder im Kriegsbolz, Belt 
281, worauf bereits ein Gebot von goo fl *hl. 
worben, werben dem geftellten Antrag gemäß piemit den 
ondermeiten Verkauf ausgefegt und diejenigen, welc 
boͤhere Gebote zu legen gefonnen find, eingeladen, id 
der auf * 

Donnerſtag den 18. October Vormittags id Uht © 
im Sitze des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts anberaumten 
Strichtagesfahrt ſich einzufinden und ihre Mehrgebole 
zum gerichtlichen Protolol zu geben. Der Hinſchlag er⸗ 
folgt vorbehaltlich der Genehmigung der Hypothelenglaͤw 
biger. Das Taxatlons. Inſtrument, welches auch bie auf 
dieſen Immobilien haftenden laſten und Abgaben enthält, 


kann Äbrigeng täglich waͤhrend der gewoͤnlichen Gerichte 
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geit In Hiefiger Regiſtratur eingefehen werden. Schna⸗ 
belwaid, den 30. Uuguſt 1827. 
Königlihes Landgericht Pegnig, 
* Rider. 





Nachdem gegen den Gchuftermeifter Peter Eb⸗ 
berth von Burgkundſtadt der Konkursprozeß erfannt 
worden iff, fo werden die Ediktstaͤge, wie folgt audges 
ſchtieben: Zur Anmeldung und Nachweiſung der Fotde⸗ 
berungen auf ben 

18. October d. J.; 
zur Vernehmlaffung und zum Schlufverfahren auf den 

13. November d. 9. 
Mer am erfien Ediktstage nicht erfcheint, ober feine 
Forderung nicht nachweißt, wird von ber Maffe abge⸗ 
wwiefen, und das Nichterfcheinen an dem andern Ediktd- 
tage hat die Ausſchließung mit ber treffenden Handlung 
zur Folge. Bugleich werden biejenigen, melde etwas 
von bem Vermögen bes Gemeinſchuldners in Handen has 
den, bei Vermeidung boppelten Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben, Weismain, am 4. September 1827. 

Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 





Earl’ Friedrich Hupfer, geboren im Jahr 
1770 zu Werbau, ging im Jahre 1788 als Toͤpferge⸗ 
ſelle in die Fremde und ließ ſeit dieſer Zeit von ſeinem 
Leben und Aufenthalt nicht dag geringfte hͤren. Nach 
dem Untrage feiner Anverwandten werden nım ber Carl 

Friedrich Hupfer oder deffen Alenfallfige Leibeserben 
aufgefordert, innerhalb einer Fri von 9 Monaten, 
oder längftend bis zum 

18. December d. J., Vormittags, 
fih im Perfon ober durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte vor 
unfergeichneiem König. Landgericht ernzufinden: Wenn 
fih bis zu diefem Termin von Seiten bed Abwefenden 
niemand meldet, fo wird derfelbe für tobt erflärt, und 
fein Vermögen benen, welche von ben Gefegen zur Erb⸗ 
folge Herufen find, und fich deshalb gehörig legitimiren 
werben, ohne Eautiong Beſtellung, ausgehändigt wer⸗ 
ben. Urkundlich umter amtlicher Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift. Muͤnchberg, den 2. Mär; 1827. 

Königlich Bayerisches Landgericht, 

Wunder. 


Yohann Wolfgang Zeidelhad von Nonnen 
mald, ift feit dem Jahr 1813, mo er als Soldat zum 
Bayreuther Megiment ausgehoben wurde, abmefend, 
und bat feit diefer Zeit vom fich oder feinem AufentBalte 
nichts hören laffen. Ein gleiches if der Fall mit J o⸗ 
bann Lorenz Raithel aus Prer, vormals Könial. 
Preußiſchem Soldaten im Regimente v. Zweifel zu Bay⸗ 
reuth, welcher ſeit feinem Ausmarſche von da im. Jahr 
1806 zur Schlacht bei Jena von feinem Leben ober Auf⸗ 
enthalte feine Nachricht gegeben, Eben fo if der Buͤr⸗ 
gers⸗ und Leinwandwebers ⸗Sohn Johann Nikol Ha 
ger von Rehau, geboren am 1. Januar 1776, ſeit 33 
Jahren, wo er ſich unter bie Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
Truppen anmwerben, und ohne daf er waͤhrend biefer 
ganzen Zeit etwas von fich hören Heß, abmwefend, Nach 
dem Untrage ihrer Euratoren und dann insbefondere auch 
ber Raithelifchen Ehefrau werden vorbenannte Pers 
fouen fammt ihren unbefannten Erben und Erbnehmern 
hierdurch Sffentlich geladen, fich binnen nem Monaten 
und laͤngſtens bie zu dem auf dem 


31. Mat 1828 


anberaumten Termin bei umterzeichnetem Koͤnigl. Landge⸗ 
eicht fchriftlich oder mündlich zu melden und weitere Ans 
meifung zu erwarten, im Falle ded Auffenbleibens aber 
zu gemwärtigen, daß diefelben für tod erflärt, und deren 
bisher verwaltetes Vermögen ihren bierorts befannten 
nächften Erben ausgehändigt werden fol, Mehau, den 
16. Juli 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stier, Landrichter. 





Vom Königl. Landgerichte Scheglig werben alle die, 
jenigen aufgefordert, welche am Nachlaſſe des am 14. 
Juni d. Is. zu München verlebten Earl Theodor 
Müller, Eandidaten der Theologie aus Guͤßbach, vor· 
mals Oberlieutenant in Königl, Waperifchen Dienften 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu machen has 
ben, biefelben 

Dienftag den 6. November d. I, 
um fo getpiffer bei dem bieffeitigen Gerichte anzumelben, 
als nach Verlauf dieſer Frift ohne Ruͤckſicht auf micht afe 
tenmäßig befannte Gläubiger zur Verteilung des Nach⸗ 


— 
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laſſes gefchrittem werden fol. Scheßlitz, am 4. Sep⸗ 
tembet «827, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Hauptmann. 





Die ehemalige Forſtbeſoldungs ⸗Wieſe Im großen Es⸗ 
pich wiſchen Gumpersdorf und Stadtſteinach, ohngefaͤhr 
74 Tagwerk haltend, wird hiermit wiederholt dem dfs 
fentlichen Verkaufe an den Meiſthletenden unter ben nor 
molmdfigen Bedingungen ausgeſtellt und koͤnnen bie 
Kaufsgebote entweder für bie ganze Wieſe oder auf ein⸗ 
jeine Theile bis 

Sonnabend den 6. October d. J. Mittags 12 Ubr 
bapier zu Protokoll gegeben, und nach den Umftänden der 
Zufchlag mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung gewaͤrtiget 
werden, Culmbach, am 20, September 1827, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 





An Kraft der Huͤlfsvollſtreclung werden nachbeſchrle⸗ 
bene, dem Miüdermeifter Johannes Schardt da 
bier gehörige Immobilien, ald: a) bie an ber Saale 
gelegene fogenannte Stegmüple, H. Nr. 14 babier, 
mit 3 Gängen und einem Delfchlagwerfe, mozu auffer 
den Gebäuden und dem barauf haftenden Waldrechte 
auf jährlich 6 Klafter Brennholz aus piefig herrſchaftli⸗ 
cher Waldung, 20 [IRuthen Garten bei der Mühle, 
% Yaucert Garten bei ber Scheune, 3% Jauchert, der 
vamitzacker; 3 Jauchert, der Burkenader; 3 Jauchert 
Geld bei der Straffe auf Kirchenlamitz; 24 Jauchert, 
die untere Wieſe; 17 Jauchert, tie obere Wieſe, und 
44 Jauchert Buſch/ und Stangenpolz gehören, und 
welche zur hiefigen Pfarrei grundbare Mühle dahin bei 
Veränderungs+ Fällen laudemii loco 2 fl. 24 fr. rhl. 
und jaͤhrlich 1 fi. 7% fr. rhl. Erbjinng, 1 Weihnachts 
femmel, x Faſtnachtshenne und 30 Eier abgiebt, dann 
mit: einem landegherrlichen rundfteuer + Kapital von 
1700: fl, und jährlich 10 fi, Gewerbſteuer beiegt iſt; 
b) 4 Jauchert Feld bei ber herrſchaftlichen Birken, Erb ⸗ 
zinnslehen des hieſigen Ritterguis und auſſer ber Hand⸗ 
lohnbarleit a 10 pCEt. bei Veräußerungsfällen mit einer 
jaͤhrlichen Grundabgabe von 3% fr. rhl. und 30. fl. 
Srundſteuer⸗ Kapital belaftet; ©) I Jauchert Feld auf 
der Haidt von der vertheilten Gemeinde, grundbar 


sum hiefigen Rittergut und auſſer der Hanblohnbarfeit & 
10 Procent bei allen Veränderungsfällen mit 45 f, 
Grundfteuer » Capital belaftet; dem oͤffentlichen Berfanf 
an die Meiftbierenden ausgefegt und mit dem gerichtlich 
erhobenen Tapen von reſp. 8478 fl. 17% fr, 401.30 
fr, ımb 30 fl. 54 fr. thl. ausgeboten, Bletungtier 
min fiehet auf 
Donnerflag den 11. October d.J,, Bor- 
mittagd zo Uhr . 

an, mozu befig« und zahlungsfähige Kaufslichhaben, 
benen die Einficht ber Tarationg« Verhandlungen in der 
Megiftratur fret ſtehet, eingeladen werden. Der Bw 
ſchlag erfolgt nach Vorſchrift der Exetutiongordaung sal- 
va ratificatione creditorum, Bemerht wird, deß dit 


Mühle aud ohne Felder und. Wiefen verfauft werben. 


kaum, wenn die Mealgläubiger einmiligen, mel 
Scharbt bereits die Diemembrationg + Erlaubniß ars⸗ 
gewirkt har. Zugleich werben die allenfallfigen unbe 
kannten Gläubiger des ic. Schardt, melde Nealın 
fprüche Haben, zum Termin, Behufs der Liquidation IM 
ter dem gefeglichen Rechtsnachtheil vorgeladen, Echmar 
zenbach an der Saole, am 4. Auguſt 1897. 
Fuͤrſtlich Schoͤndurgiſches Vatrimonial ⸗ 
Gericht I, Caſſe. 
v. Paſchwitz. 


Wegen einer ausgeflagien Schuld des Otio En 
der in Rirchklein follen deffen Immobilien, nämlich: 1 
Guͤtlein, fommt. Zugehdr, auf 350 f., 3 3 * 
Feld au ber Roͤthen, auf 80 f., und 14 Tugnr 
Biefen in der Meefen, auf 225 fl. tapirt, d 
verfauft werben, Wefig « und zahlungsfähige Kuuftı 
ltebpaber werden daher geladen, in dem am 

8. October, Vormittage 9 Uht ,/ 
in loco Kirchllein anſtehenden Strichrermin zu erihetwet) 
wo fie den Hinſchlag nach Maafgabe der Hypothelengt · 
ſetzes zu erwarten haben. Buchau, den 30. Aug. 1827 . 
Sräfih Giechiſches Patrimontal » Gerikt. 
Kuh, r.m. 








Der Büttner Paulus Wetter, ein Sohn bed verlede 
ten Tagloͤhners — Wetter zu Schmeilsborf, dat 
fich feit länger als 10 Jahren von bier entfernt, ohme baf 
feitdem von feinem Aufenthait, Reben ober Tod 
richt eingegangen mir. Auf ben Antrag fein Kurator) 
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wird Hader Paulus Vetter nebſt feinen allenfalls zutück⸗ 


gelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, 
fi in 9 Monaten und längftens in dem auf 


Donnerftag den 22, November 1827 Vormittags 
angefegten Termin ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und 
dafelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Im Ausbleibungss 
folle fol Paulus Vetter für todt erklärt, und fein. Bere 
Mögen feinen befannten nähften Erben ausgehändigt werden, 
Schmeilsdorf, den 5. Februar 1827. 

Freihettlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht, 





Der Koͤnigl. Unterthan und dieſſeitige Gruudholde, 
Sutsbeſitzer Thomas Hellmuth iu Schwuͤrbitz, hat 


Ah freiwillig der Verwaltung feines Vermoͤgens begeben 


und die Aufftellung eines Curators für ihm in der Perſon 
des. Gemeindevorftandes Joh. Ammonn in Schwuͤr⸗ 
big anerfahnt. Es wird dieſes unter der Bemerkung 
biemit öffentlich befannt gemacht, daß alle ohne Eintile 
ligung des genannten Curators von dem Thomas Hells 
muth abgefhloffenen Veriraͤge und Händel, morunfer 
namentlich aud das Borgen in den Wirthshaͤußern bes 
griffen ift, für null umd nichtig erflärt werden ſollen. 
Meifendrunn, den 16, September 1827. 


Das Freiherrlich ven Redwitziſche Patri⸗ 
monials Gericht, 
Kraufſold. 
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SOdgleich die ungewöhnlich Tang angehaltene Dürte im 


| Berfloffenen Fruͤhjahte und Sommer die gehörige Entwidiung 


der Dungfräfte des chemifchen Knochenmehls, befonders auf 
fandigem und warmen Boden, verhindern mußte, fo zeigten 
fi) demohngeachtet bei jegiger Ermdte, in verfhiedenen Ge» 
enden bes Dbermainkreifes, auffallende Refultate von ber 
irtung diefes Beinduͤngers. Nach den eingelaufenen Be— 
richten glaubwuürdiger Deconomen has derſelbe bei allen Ges 
teeid= und Gemüs «Arten, bei Hopfen, Flachs, Hanf, ale 
len Erdfrüdyten, bei Obft-und Weinbau, bei Zopfpflanzuns 
gen u, f. w. die Fruchtbarkeit, vorzüglich auf kaltem Boden, 
bedeutend erhöht und fich auch befonders wirkfam zur Beförde» 
rung eines fhönen, ſtarken Graswuchſes auf feuchten moo⸗ 
figen Wiefen bewährt. 


Mur wenn nad und nach bie Fruchterde der Felder und 
Gärten ic. mit Knochenmehl gehörig verbefjert ift, kann der 
Werth dieſes Dünger, fo ganz wie er es verdient, anerdannt 
und durch feine Billigkeit, im Verhältnißeines jeden andern 
Vegeilungsmittels, von unberechenbarem Mugen für die Land» 
wirtbfchaft werden. Diefes beftätigen Öffentliche Zeugniſſe 
aus Baden, Wiürtemberg, England und allen jenen Ländern, 
wo bas Knochenmehl Eingang gefunden hat. — Ich erlaube 
mie daher, zur Anwendung biefes fo beachtungsmwerthen Dung⸗ 
mittels bei jegiger Saatzeit wiederholt aufjumuntern, und 
wid, um den Ankauf deffelben nach Möglichkeit zu erleichtern 
und dieſes patriotifche Unternehmen nad) Kräften zu beförberm, 
die Netto 100 Pfd. des, aus friſchen Knochen bereiteten, 
mit durchaus Eeinen ſchweren Ingredienzien vermifchten 
hemifhen Knochenmehls & 2 fl. 54 kr. gegen gleich baare 
Bahlung erlaffen, und Jedem, der 15 Gentner auf einmal 
Bauft, an diefem Preiße noch 6 Prosent Rabhat bewilligen. 

Here Nic, Kopp iin Bamberg, 

. CHhriftoph Saydt in Hof, 

" Sranz Reinhard in Weiden, j 
Herren J. 9: Riebhard & Comp. in Culmbady, 


Hert J. F. Strehler in Thurnau, 

Lebrecht Fraaß in Redwitz, 

Chriſt. Herm. Lenzner in Muͤnchberg, 

»SIJ. A. Wimpeſſinger in Amberg, 
beſitzen Niederlagen von meinem Knochenmehl und verlaufen 
ſoiches mit fehe geringem Frachtaufſchlage unter gleicher Be⸗ 
dingung und Beguͤnſtigung. 

Kurze Beſchreibungen ber Eigenfhaften and des Gebrauchs 
des chemiſchen Dungmehis find unentgeldlih und ansführe 
liche Beſchreibungen a 6 fr. das geheftete Eremplar bei mit 
und meinen Herren Gommiffionairs zu haben. 

Königliche Bayerfche Privilegirte von Rebayſcht 

Knochenmehl» Entreprife Bayreuth. 
Friedrich Carl Münd sen. 





Unterzeichneter ift gefonnen, fein in Kulmbach liegendes 
ſtadtlehendates Wohnhaus-in der langen Gaſſe, mit Nt. 425 
bezeichnet, auf welchem zeither die Rothgerberei betrieben wur⸗ 
de, aus freier Hand zu verkaufen. Daffelbe enthält: a) 
im erſten Stod zu ebmer Erde rechter Hand beim Eingang 
eine geräumige Wohnftube, eine ganz heile gemölbte K 
de, daneben eine Schlafftube, linker Hand ein trockenes 
helles Gewölbe, weldyes zu einen Kaufladen eingerichtet ifk, 
bann ein großer gefcyaalter Hausplatz; b) imljweiten Stock 
vorne heraus eine Wohnſtube mit einem Verfhlag nebſt Stu» 
benfammer, einer ganz hellen Kuche mit Schlotmantel, da» 
hinter eine Stube, 2 Hausfammern und den Hausplap; c) 
unter bem Dache eine Stube mit Kamin, Altofen, 2 Dach ⸗ 
kammern, 2 verfhlagene Kammernjund ‚dergleichen Boden, 
dann 2 gefilßte Böden, und ber denfelben ein unbebretter 
ter, Das Nebengebäude linker Hand im Hofe enchält zu 
ebener Erde einen gewoͤlbten Keller, 2 Gebräu Bier faffend, 


"dahinter einen Stall auf 4 Stüd Vieh, fiber diefen beiden ein 


Behaͤttniß zur Aufbewahrung der Streu; im erſten Stock 
eine große Zurichtftube nebft Nebentammer, dahinter wieder 





eine ganz Helle große Kammer, dann einen Waͤſchgang; Im 
zweiten Stock 2 verſchlagene Kammern und einen guteingerich 
teten Boden zum Trocknen. Unterm Dad; ein gefilßter Bo» 
ben. Rechter Hand im Hofe ein Gebäude, worunter ſich 2 
gewölbte Schweinſtaͤlle befinden. Im Hintergrunde des Dos 
kes befindet ſich ein großes ı Stod hohes Hintergebäude, wel⸗ 
ches links eine Werkſtatt mit 4 Farben, 2 Eſcher, 1 Grube, 
Kufe enthält; ‚in der Mitte eine Wagen-Remiße, dann 
rechts ein Stall auf 10 Sch Vieh. Unterm Dad) 2 üͤbers 
einander große gefilßte Böden. Ein gepflafleter Hof mit eis 
ner Einfuhr, 2 Lohbalmgertifter, einer Lohſtadt uud laufen« 
bem Waffer, dann einer Grube und Dungftätte. verfehen. 
» Diefe Gebäude find alle mit Ziegeln bedacht und in einem fehe 
guter Bauzuftande, und koͤnnen auch zu jeden andern Bes 
trieb eingerichtet werden. Termin zum Verkauf ift auf den 
19. October d. J.⸗ 
anberaumt, an welchem Kaufsluſtige in ſeinem Hauße zu er⸗ 
ſcheinen haben. Kulmbach, den 27. September 1827. 


Sohann Peter Kehrer. 





Es wuͤnſcht Jemand eine noch fehr brauchbare zwei⸗ 
fpännige Chaife, mit 4 guten Stablfebern verfehen, zu 
verkaufen, oder auch gegen eine gut erhaltene, ganz in 
Federn haͤngende einfpännige Chaiſe zu vertauſchen. Nds 
here Auskunft gibt das Zeitungs + Comtoir. 





Su der Friedrichsſtraſſe Nr. 350 iſt in der mittiern Etage 
fogteich ein Quartier zu beziehen. Das Nähere bei der Eio 
genthlimerin. Eos 
———————— — — ——— 
Trauungs⸗, Geburts. und Todes 
Anzeige. : 
Getraute 

Den 21. Sept. Der Erbgraf Herr Ludwig Adolph Franz 
Friedrich Karl zu Kaſtell, mit Conseffe Klara 
Henriette Lonife Johanna Epriftiana Petromna 
Gräfin zu Rantzau. 

Den 25. Sept. Der Pachter Earl Drechfel im neuen 
Weg, mit Barbara Lauterbah von Hornungs⸗ 

-  reuth. 

u is Bürger und Bierbrauer Johann Heinrich 
Leonhard Karl Herold dahier , mit Jungfrau Eli⸗ 
ſabetha Dorothea Johanna Schilling von Hier. 

— — De — Adam ne Lerchenbuͤhl, 
nda Hübner von Altenplos. 
— Ruͤger in der Jaͤgerſtraſſe, 
mis Chriſtiaua Eliſabetha Graf von St. Georgen, 
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Den 25. Sept, Der Pachter Pankratz Rilfner gu Obere 
fang, ‚ein Wittwer , mis Anna Margarerho kim 
bardt von Thurnau. 


Geborne 


Den 18. Sept. Der Sopn bes Pachtbanerd Ol dr 
bier. 

Den 22. Sept. Auſſereheliche Zwilingsfinder,. wet 
hen Geſchlechts. 

Den 23. Sept. Der.todgeborne Sohn des Buͤrgers nd 
Töpfermeifters Dorfmüler. 

— — Ein auffereheliches Kid, meiblichen Geſchlechts. 

Den 24. Sept. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 25. Sept. Der Sohn; bed Bürgers und Nehger⸗ 
meifters Hopfmüller. 

— — Der Sopn des Buͤrgers und Schreinermei 
Schulteiß. 

— — Der Cohn bes Bürgers und Lohnlutſchers 
Dergmann,“ 

— — Die Tochter des Buͤrgers und Hufihmiehmeb 
ſters Bauer. ; i 

— — Die Toohter des Dirgerd und Webermeiferd 
Sangmann. 


Geforbene® 


Den 15. Sept. Der Sohn des Schreinergefelen Ir 
fenhauer im neuen Weg, alt ı Jahr, 24 Lage 
Den 20. Sept. Die Witwe des Iuvaliden denehh auf 
der Duͤrſchniz, alt 78 Jahre, 4 Monate ind 5 
Tage. as 
Den 21. Sept. Ein auſſereheliches Kind, moaͤnuli 
Geſchlechts, alt ı Tag. er 
Den 22. Sept. Die hinterlafene Wittwe bed —— 
und Hutmachermeiſters Staudt bapier / 2? 
Jahre, 1 Monat und 5 Tage. 
Den 23. Sep. Der todtgeborne Sohn ded Vuͤrgets 
und Toͤpfermeiſters Dorfmiller. 
— — Die Tochter ded Schreinergefelen. Fiſchet in 
neuen Weg, alt 6 Monate, 16 Tage, 4 
Den] 25. Sept. Der Lohmbediente — dahlet/ 
ahre Monate und 20 Tage. 
— = = RR des zu Geftees berſtorbenen Rachs · 
dieners Forſter, alt 24, Jahre, „5 Ronale,/ 3 
Tage. 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den DbersMains Kreis, 
Dienftag Nro. 118. Bayreuth, am a, October 1827. 





Amsiihe Artikel 





Bayreuth, den 22. September 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit einer Verordnung des Koͤnigl. Ober » Eonfiftoriumg vom 28. Auguft d. I. wirb die neue Ord⸗ 
nung der allgemeinen Unterftügungg « Unftalt für bie proteftantifchen Pfarreien des Königreichs Bayern bieffeitd des 
Rheins, fo wie dag diesfails von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſt unmittelbar unter dem 26, Jumi 1827 ergan⸗ 
gene Nefeript in nachſtehendem Abdruck hierdurch Öffentlich befannt gemacht, . 

Königlich proteftamifches Eonfiftorium, j 
Schunter, 

Die Ordnung ber allgemeinen Unterfhlgungs »Anftalt 
für die proteftanttfchen Pfarreien bes Koͤnigreichs 
Bayern dieſſeits des Rheins betr. Touſſaint. 

kudbmwi 8, 
von Gottes Gnaden König don Bayern 

Wir haben ans ben vorgelegten Verhandlungen ber General» Synoben in Ansbach und Bapreuthimit allergnäs 
digſtem Wohlgefallen den guten Geift der Eintracht, forgfältige Beurtpeilung und amtsbruͤderlicher Bereitwilligleit 
ber Geifilichen für bie Beduͤrfniſſe iprer Amtögenoffen, namentlich jener im Untermainfreife, erfehen hd ertheilen 
nun auf eure Berichte vom 4. October 1825 und 25. Ditober 1826 nachftehende Entſchließungen: ; 

1) Die Vereinigung ber Pfarr » Unterfilgungs »Kaffen in Nürnberg und Würzburg fol vom Anfang des nächften 
Verwaltungs Jahres 1837 an in Wirkfamkeir treten, Bis der Webergang ber Angelegenheiten der bisherigen 
Anftalt in Würzburg vollends bewirkt werden kann, ift dortſelbſt eine Fılial» Verwaltung beizubehalten, 

2) An diefer vereinigten Anftalt fol den proteftantifchen Geiftlichen des Untermainfreifes gleiche Theilnahme wie 
ben übrigen bisherigen Interefienten , aber auch gleiche Verbindlichkeit mit diefen zu Abgabs> Quoten und jaͤhr⸗ 
lichen Beiträgen zufommen, bie kirchliche Eollecte im Untermainfreife für fragliche Unterflügungen von nun am 
eingeftellt werben. i 

3) Die auf andere Weife als durch den Tob der Pfarrer erledigten Stellen ſollen ein halbes Jahr langh, wenn 
es nur immer bie drtlichen Verhaͤltniſſe geftatten, von ben benachbarten Pfarrern und zwar umentgeldlic; vers 
fehen, die Interfalarien der Pfarr » Unterftilgungsfaffe zugeliefert werden, 

4) -Befondere Funftiond «Gehalte für die Dekanats-Geſchaͤfte find mach deren Umfang in Abſtufungen bis zw 
209 fl. und nurjan folche Defane zu bewilligen, deren Pfarr» Ertrag die Summe von 1000 fl, nicht erreicht, 
und nicht weiter als big zur Deckung dieſes Einfonmend, Die Erhoͤhung bis zur Summe von 200 fl. kann 
auch nach und nach eintreten, um auch biedurch dem nachtheiligen häufigen Wechfel der Defane und Pfarrer 
entgegen zu wirfen, 
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5) Ständige Zulagen und Canons⸗Nachlaͤſſe find immer-perfönlich und fuͤr die Pfarramts⸗Nachfolger nicht gil⸗ 
tig, im erften Jahre auch file die Geiftlichen, berem Perfonen fie gugeftanden werden, protiforifch und bei 
gegründeten Widerfprüchen widerruflich. Momentane Unterftägungen koͤnnen in daͤllen dringender Noth fofort, 

‚ andere Unterftlgungen nur in ben hiefuͤr feftzufegenden Terminen bewilligt werben. 

6) Die Zeugniffe über Würbigfeit und Bebürftigfeit der Bitiſteller um Unterftägung find vom dem Dekan md 
Senior befonderd und verfiegelt auszuftellen, zunaͤchſt iſt bie Huͤlfe in Lofal- Mitteln des Kirchemdrard, der 
Patronatsherrfchaft und der Gemeinde zu fuchen, und daß fie im ſolchen nicht habe gefunden merben Hann, 
bei Vorlage jener Gefuche und Zeugniffe nachzumelfen, 

7) Die Bewilligungen find in den einzelnen betheiligten Defanatds Besirfen, die Rechnungs +Refultate Yimmil 
hen Defanaten, die Ueberfichten der Verhaͤltniſſe der Anftalt den Generals Spnoden befannt zu machen, 

8) Das proteftantifche Ober» Eonfiftorium hat zur Eautionsleiftung des Adminiſtrators, zur Conttole des Kaftı 
weſens, zur bepofitalmäßigen Aufbewahrung ber Dokumente und zu einer von Zeit zu Zeit unerwartet bar 
nehmenben Kaffevifitation dag Geeignete anzuordnen und einzuleiten, 

9) Wir beftdttigen den Entwurf einer neuen Orbnung der Unterftügungs Anftalt für bie proteftantifchen Pfarreieh 
bes Königreichs Bayern dieſſeits bes Rheins in der Art, wie ſolcher in der Anlage umgefertigt if. ı% 


Minden, am 26. Juni 1827. . 
An das K. proteftantifche Ober» Eonfiftorium alfo ergangen. 


Orbrung 


der allgemeinen Unterſtuͤzungs-Anſtalt file die proteftantifchen Pfarreien des Koͤrigreichs Vapern 
bieffeitd bes Rheins. 


I. Beftimmung ber Anftalt, 


‚Die Zwecke und Erforberniffe, für deren Befriedigung bie allgemeine Pfarr⸗ unterſtuͤtzunge ⸗ Auſtalt ya ſotgen 
ft, find folgende: 
ba Li m attond, Beiträge zur Errichtung neuer ober zur Verbefferung folder Pfarrſtellen, deren Ertrag nicht 
einmdt 400 fl. reines Einfommen gewährt; jedoch nur im dem Falle, wenn 1) eine folhe Stele durchaus 
aunentbehtlich iſt, und 2) ſich auch nicht als Filial mit einer benachbarten Pfarrei verbinden läßt, dehen abrr 
3) bie übrigen gefeglich zuläffigen Mittel nicht hinrelchen. 

b) GehaltssZulagen für folge ältere Geiſtliche, die 1) ſich noch auf Stellen der erſten Dienfiflaft (1% 
4— 800 fl.) befinden; 2) einer Verbefferung ipres Einfomimens zwar beduͤrftig und wuͤrdig, 3) aber it 
Befdrderimg auf eine andere Pfarrei micht geeignet find. 

e) Momentane Unterftägungen für ſolche Geiſtliche, die 1) einer ſchleunigen aufferorbentlichen gilfe 
anerfannt bedilsftig find, und 2) biefe nicht alsbald durch Beförderung erlangen fönnen, 

d) Beiträge zu Vikariats-Gehalten für folde Seiſtliche, denen wegen kopen Wfterd ober anpalten- 
den Kranfpeitszuftandes und eingetretener Förperlicher Gebrechen ein Amtsgehillfe unentbehrlich, und die In 
terhaltung beffelden aus eigenen Mitteln unmdglich iſt; jedoch nur dann y wenn 1) ihr Pfarreinfommen nicht 
den Ertrag von Stellen ber zweiten Dienftflaffe (3— 1200 fl.) uͤberſteigt, 2) auch ihre Unterſtuͤgung nicht 
auf die im $, 48, ber zweiten Beilage jur Berfaffungs » Urfumde beftimmte Weife geſchehen kann. 

©) Beiträge zu Emeriten»Penfionen folder Geiftlihen, weiche bei hinlaͤnglich motivirter umbedingter 
Kefignation ihres Amtes durch den Vorbehalt eines Drittheiis von dem farietem Ertrage der refignirten Gtelt 
weniger als Dreipundert Gulden jährlich erhalten würden, und Feine weitere Beihilfe erhalten Fönnen, um 
ipren Nupegepalt mindeſtens auf die Summe von Dreipundert Gulden zu erhöhen, 


m. 


ar 
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H Oekanats⸗Funktions⸗Sehalte, twiefolde jur Zeit angetviefen find, ober noch angewiefen werden. 
8) UlimentationgsBeiträge für bie wegen Untauglichfeit vom Anıte entfernten Pfarrer, - 


I, Vermögen und Einfünfte ber Yafalt, 
Zur Beſtreltung ber hieroben aufgeführten £eiftungen find bie — bes nachverjeichneten Saum⸗ und 


Ergaͤnzungs⸗Vermoͤgens angewieſen. 


1) Das Stamm-Vermoͤgen hat dermalen folgende Beſtandtheile: 
a) Die Pfarrdotationen, ober die Realitaͤten, grund⸗ und zehentherrliche und andere Rechte, bie 


ſtaͤndigen Gehalte und die Capitalien aller bereits aufgeloͤßten oder noch aufzuloͤſenden Pfarrſtellen und vors 
maligen Caplaneien ober Diaconate, ſoweit diefelben eine folche allgemeine Verfügung zulaffen ; 

b) die Stiftungen, welche zut QVerbefferung von Pfafrbotationen, oder zu Gehalts » Erhöhungen fir 
proteſtantiſche Geiftliche gemacht find, oder noch gemacht werden, fofern nicht diefe Stiftungen fich auf bes 
Kimmte Pfarrfiellen befchränfen. 

c) bie Caplaneigelber, ober biejenigen Pfarrs Canons, welche von aufgehobenen Caplaneien her⸗ 
ruͤbren, und gegen Vereinigung bes Caplanei⸗Vermoͤgens mit ber Pfarr⸗Beſoldung als ſtaͤndige Abgabe 
der Pfarrſtelle auferlegt worden ſind. 

d) ber Capital⸗Fond der ehemaligen Ansbachlſchen Conſiſtorialhauptkaſſe oder vereinigten Pfarr⸗ 
DBacaturs Mevenien» und Caplanei⸗Gelder⸗Caſſe; 

e) ber Autheil an dem Capitalfond der ehemaligen Bayreuthifhen Haupt» Pfarrs und Schulfonde »Eaffe; 

£) die fonftigen Eapitalien, fo wie die Ausftände der bisherigen Pfarr» Unterfidgungg-Anflalt 


in Nürnberg; 
8) bag gefammte Vermögen ber Pfarr» Unterfiügungs-Eaffe in Wuͤrzburg. 


2) Zu dem Ergängungs» Vermögen biefer Anfalt werden beſtimmt: 


a) die Intercalar⸗Einkuͤnfte von allen nicht durch Tod ſondern durch Befoͤrderung, DVerfegung, ober 
Emeritirung erledigten — ſowohl unmittelbaren alg mittelbaren proteftantifchen geiftlichen Amtgftellen, welche 
fämmtlic) von dem Bermwaltungss Jahr 182% an, mit Aufhebung der im Umtermainfreife bisher beſtande⸗ 
nen längern Pfarrvacanzen, gleichmäßig auf ſechs Monate vom Tage ber Erledigung an offen gelaffen, zum 
Beſten der Unterftügungg » Anftalt durch benachbarte Geiftliche vicarirt, und nur da, two dieſes unthunlich iſt, 
durch beſonders aufgefiellte Vicare verwaltet werben ſollen; wobei die über bie Verwefung uud Verwaltung 
geiftlicher Stellen, dann Über Einzug und Verrechnung ber Sintercalar » Nenten, und über die Nemus 
neration ber Pfarr » Vermwefer erlaffenen, oder noch zu exlaffenden allgemeinen Verordnungen durchgängig 


gleichmäßig einzuhalten find, 
b) Diejenigen Pfarrcanons. Abgaben, melde gut botirten Pfarrſtellen zur Unterftügung anderer beduͤrf⸗ 


tiger Geiſtlichen auferlegt ſind. 

c) Die Unftellungss und Befoͤrderungs⸗Abgaben, welche (vorerſt noch) jeder Geiſtliche 

ca) bei der erſten Anſtellung im geiſtlichen Amte mit dem vierten Theil ber erlangten Pfarrbeſoldung, 

O) bei jeder mweitern Befoͤrderung mit dem vierten Theil bes erlangten Mehr» Einfommend, nach ben vers 
faßten gleichförmigen Dienft» Ertrags + Faffionen berechnet, in vier halbjährigen Friſten vom Anteitt 
dee neuen Amtes an, je auf den legten März und legten September zu entrichten bat, 

Diefe Anftellungs » Abgabe ift auch 

1) von jedem aus dem StudiensLehramte in bag geiftliche Amt verfegten Lehrer , fo wie 

2) von fämmtlichen zur Zeit noch vorhandenen Geiftlihen, die nicht ſchon bei ihrer Anjtellung bie verorb⸗ 
nungsmäßige Abgabe an eine ber bisher beftandenen Pfarr» Unterſtuͤtzungs-Anſtalten geleiftet haben (im 
Falle fie auf ihr Anfuchen eine Befoͤrderung erlangen) mit dem vierten Theil des vollen Ertrages der er⸗ 
langten Pfarrſtelle zu bezahlen, indem diefe Hierin ben nen Angeſtellten gleich zu halten find. 


s 
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— 9) Die jährliche Prozentabgabe, bie alle wirkfich angeftellten proteftantifchen Geiftlichen (die als arts 

Adjunkten funktionirenden Stubiens Lehrer ausgenommen) mit einem Gulden-vom Hundertjdes ganyen Dienfl 
Ertraged, wie er nad) dem Refultaten der gleichförmig hergeftellten Faſſidnen berechnet if, zu entrichten, 
und zur Hälfte am legten März, zur andern Hälfte am legten September jedes Jahres an ihr Diſtilts 
Dekanat einzufenden haben, von welchen bie einzelnen Zahlungen zu fammeln undfan. bie Adminifrarion 
der allgemeinen Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt einzufchicken oder zu verrechnen -find, 


II. Verwendung ber Einkünfte ber Anftalt 


Für die Verfilgung über die Einfünfte der Anftalt werden folgende Beftimmungen fefigefegt: 

a) die fämmtlihen Adminifirationd » und Regie» Kofien ber Anftalt find. aus dem Renten berfelke 
gu beftreiten ; 

b) zur Bermehrung des Stamm Vermögens iſt, bie auf weiteres, jährlich eine beſtimmte Summe 
don wenigſtens 1000 fl. zuruͤckzulegen; 

©) Alles, was nach Abzug obiger beiden Poſten von den jaͤhrlichen Einnahmen der Auſtalt uͤbrig bleibt, if den 
oben Abſchnitt J. angegebenen Zwecken gewibmet. 

d) Die Verleihung ber Zulagen und Unterſtuͤtzungen geſchieht in folgender Ordnung: 

2) die Gefuche müffen vom den bittenden Pfarrern bei dem Konfiftorium ihres Bejirkes zu Ansbach ober Bay⸗ 
reuth eingereicht, und mit Zeugniſſen über Duͤrftigkeit und Wuͤrdigkeit des Bittſtellers begleitet werden, welcht 
von dem Delan und Senior geſondert auszuſtellen, und verſiegelt abzugeben find, zu dergleichen Geſuchen 
der Senioren hat nebft dem Dekan ber Capitelds Cammerer ein Zeugniß abzugeben, Geſuche der Dekant 
beduͤrfen diefer Belege nicht , follen aber von ben Kenfiftorien umſtaͤndlich gewuͤrdiget werden, 

3) Die K. Konfiforien, denen die Begutachtung ber Verleihung filr ihren Bezirk zufteht, haben vor allem 
andern über fämmttiche bei ihnen eingereichte Gefuche die erforderliche Nachweiſung vom ben betreffenden 
Behoͤrden einzuheben, ob und in welchem Maaße das Lofals Kirchen s Vermögen, der Patron ober die 
Gemeinde, zur Unterflügung bes Bittſtellers beizutragen verpflichtet, vermoͤgend und geneigt feptn ; ſodann 
die geſammelten Bittſchriften, Zeugniſſe und Nachweiſungen zu einem das Ganze umfaſſenden Begutach⸗ 
tungs + Bericht zufammenzuftellen, und mit Zugrundlegung des von ber Adminiſtratlon der Unlerſtuͤzungs⸗ 
Eaffe im Augzug vorzulegenden Rechnungs Abfchluffes, nach Maasgabe der zu neuen Bewilligungen gerige 
neten und bereiten Mitteln der Caſſe, Verleipungs » Anträge zu machen und an das Köntglihe Ober— 
-Ronfiftortum einzufenden, 

3) Auf diefe berichtlichen Vorſchlaͤge beſchließt das Köuigliche Ober / Konſiſtorium bie weitere Vertheilung der 
vorhandenen verwenbbaren Kenten, mit genauer Ruͤckſicht auf bie oben im Abſchnitt I. gegebenen und 
hier unten folgenden weitern Beftimmungen: 

e) Die neu bewilligten Zulagen follen im erften Jahre nur als proniforifch gelten, umd erſt im fol 
genden Jahre, nachdem bie Verleihung den Didcefans Synoben- eroͤffnet und von biefen Feine gegründelen 
Einwendungen dagegen porgebracht worden, für den Empfänger ftändig werden, fo lange er im Ant, und 
an berfelden Pfarrſtelle bleibt, fofern fich nicht etma in der Folge noch andere Mittel zus Verbeferung 132) 
Dfarr s Einkommens finden. F 

D Die Dekretur dieſer Zulagen und Unterſtuͤzungen, die nach Beſchluß des Ober. Konſiſtoriums non ben Konigh 
Konfiſtorlen auggefertiget wird, iſt nad) den beſtehenden Vorschriften hinſichtlich der geheimen Rathstare und 
der Anwendung des Stempels zu behandeln, 

eg) Die ſtaͤndigen Dot artionss Beiträge geringer Anfangs . Pfarreien dauern ununterbrochen fort, 
fo fange fich wicht andere Mittel finden, das Einfommen einer ſolchen Pfarrei wenigſtens auf 400 Gulden 
u bringen. 

h) Die Gebaftsjufagen find, z) in einzelnen ſtufenweiſe von 25 zu 25, big auf 200 fl. auffteigenbe Kater zu 
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eriheilen; 2) zur Zeit dber die Summen von 200 fl. jährlich in feinem Falle zit erhoͤhen; 3) jedesmal nur 
für eine beftimmte Umtsftelle und nur für die Dienfkdauer des Geiftlihen auf denſelben zu bemilligen, und 
gehen folglich nicht auf deffen Wittwe und Waifen, auch wicht ohne neue Decretur auf den Amtsnachfolget 
über, fondern erloͤſchen als blog perfönliche Zulagen mit dem Ende der Amtsführung, es ſey nun duch Ber 
förderung oder Emeritirung oder Adfterben des Empfängers, 

i) Die Canons⸗Nachlaͤffe find nichts anders ald Unterfiägungen und folglich 1) an biefelden Bedingungen 
wie die Gehalts» Zulagen befchränft, fonach nur In den Fäden, wo eine Gehalts Zulage ftatt fände, zu der 
toilligen, und gelten 2) auch nur für die Amtszeit des damit bedachten Geiftlichen auf derſelben Pfarrftelle. 

k) Die momentanen Unterfiügungen, bie im,bringenden Nothfaͤllen, wo fich bie zu bewilligende Huͤlfe 
nicht auf den Jahresbericht verſchieben läßt, auch Im Laufe des Jahres beantragt und bewilliget werben fönnen, 
find auf die Summen von a5 bis poͤchſtens 100 fl. befchränft, und gelten jedesmal nur für das Cine Jahr, 
in welchem fie bewilligt wurden, 

l) Die Beiträge zu Bicariatsgehalten werden z) nur auf fo lange abgereicht, als ber Vikar wirklich 
gehalten wird, und ſollen 2) die Summe von 200fl. jaͤhrlich in keinem Fall uͤberſteigen, und nur in deu drin⸗ 
gendſten Faͤllen erreichen. 

m) Beiträge zu Emeriten⸗-Penſionen koͤnnen nicht in der Regel aus dieſer Auſtalt abgereicht werden, 
fondern find nur im dem oben Abſchnitt 1, e. bezeichneten Fall, und mit der bafeldft feſtgeſetzten Befchränfung 
zu bewilligen. 

° IV. Verwaltung ber Anftalt, 
Die Verwaltung dieſer Anftalt ſoll nach folgenden Grumdfägen geführt werben: 

a) Es iſt für diefe Anſtalt ein eigener, dem K. Eonfiftorium zu Ansbach unmittelbar ımtergeorbneter Adminiſtra⸗ 
tor in Nuͤrnberg aufgeſtellt. Vorerſt bleibt aber auch in Wuͤrzburg noch eine Filialadminiſtration beftehen 
zu Verwaltung des Vermögens der Renten und Laften der Anſtalt aus dem Untermaintreife, um bie völlige 
Einverleibung derfelben in die allgemeine Unterftügungs » Anftalt gehörig bewirken zu Fönnen, 

b) Die Sicherung der Anftalt wird gewährt durch x) Cautionsleiſtung des Adminiſtrators, 2) Controle bei Dem 
Caſſenweſen, 3) Aufbewahrung der Dokumente und Baarfchaften in einem fihern Depofitorium und 4) pe⸗ 
ziodifche Taffen » Bifitation, 

e) Sämmtliche oben unter Nro. II, aufgesäplte Einkuͤnfte ber Anſtalt Hat der Adminiftrator mach der Anweiſung 
bes ihm unmittelbar vorgefegten K. Konfiftoriums zu Ansbach zu erheben und zu verrechnen. 

d) Ale nach dem obigen Abſchnitt IIL von ber Anftalt zu beftreitenden Meichniffe und Übrigen Leiftungen werden 
von dem Adminiſtrator entweder durch baare Zahlung, oder durch Anweiſung auf die in einzelnen Dekanats⸗ 
Difteiften zu erhebenden Einnahmen der Eaffe berichtiget. 

e) Die Zahlung der einzelnen regelmäßigen Reichniffe geſchleht in der Regel nur halbjäprlich am Tegten März 
und legten September jedes Jahres. 

H Der Adminifrator hat jedesmal nach Ablauf des Verwaltungsjahres ohne Verzug bie Jahresrechnung adzu⸗ 
fchließen, und an das vorgefegte K. Konfiftorium einzufenden, welches fie der primitiven Reviſion unterwerfen 
und fodann dem K. Ober» Konfiftorium zur Superrenifion und Verbefcheidung vorlegen wird, 


- 8) Um jedoch die Bewilligung neuer Unterftügungen- nicht bis zu diefem volftändigen Abſchluß der Rechnung auf⸗ 


zuhalten, hat der Adminiſtrator ſogleich nach Ablauf des Verwaltungs-Jahres eine Ueberſicht ber verwendba⸗ 
gen Ueberſchuͤſſe zu fertigen, und am bie beiden Konſiſtorien zum Behuſe der Begutachtung neuer Bewilll⸗ 
gungen einzufchiden. 
b) Nach erfolgter Superreviſſon und Werbefcheldung der Jahres Nechnung läßt. das K. Ober s Konfiftorium bie 
Reſultate derfelben in ſummariſcher Angabe der fpeciellen Einnahme» und Ausgabe + Pofitionen durch die Kons 
fiforien den Defanaten eröffnen, fowie es aljäprlich auch jedem Defane einzeln die fuͤr feinen Diftrift neu ver» 
liepenen Unterflügungen befannt machen laſſen wird. 


gemeine Meberficht bes ganzen Zuſtandes dieſer Anſtalt mit einem ſummariſchen Vergeichni 
d Ausgaben der letzt verfloffenen Verwaltungs » Jahre und mit namentlicher rer = 


i) Eine a 
men un 


Figungs,Kaffe bewilligten perfönlichen Bezüge, wird das K. Ober » Ronfiftorinm den ij 
der neuen Verſammlung derſelben zur Einſicht und Erinnerung — ne er 


k) 


Aufferbem wird jedem Defanate auch geftattet, entweder durch ben Dekan ober burch einen hien 
Dioͤce ſan⸗Geiſtlichen, bie Rechnungen ber Adminiſtration vollſtaͤndig mit ihren An an am 


einzufehen, und ſich über biefelbe nähere Auskunft zu verfchaffen. 


Münden, ben 26. Juni 1827. 


(L.$S) Meniſterium des Sanern. b 





-P ub|l.ie an du m 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
aut allergnaͤdigſten Reſcripts de 20. September anni curr. muß, Behufs der Erſtattung bes Jahrd dar 


richts 
Saͤmmiliche 
hellen laͤngſtens b 
Termin nicht einha 
Die vor 


indavirte Patri 
Bamberg, den 25. September 1827. 


über die Nechtspflege die Einfendung ſaͤmmtlicher Juſtiz⸗Tabellen fchleuni 

gſt geſchehen. 
n Gerichten wird daher aufgetragen, die Civilprozeß⸗, bie Verlaſſenſchafts⸗ und Pflegſchaſts / Te⸗ 
is zum 25. Detober.eingufenden, mit dem Bemerfen, daß alle diejenigen Gerichte, meche dieſen 
— * weitere Monirung mit Execution belegt wuͤrden. 
geſchriebene Einfendung der Criminal⸗Tabellen bleibt wie vor. — ' 
monialgerichte ebenfalls in Keuntniß zu fegen, und obigeg er Dame 


Königliches Appellations⸗ Gericht des Obermainkreiſes. 


Graf v. Lamberg, Präfident, 


Winkler: 


— — — — 


‚Unter den normalmäßigen Bebingungen wird auf Bes 

[ der Königl. Regierung, Sammer ber Finanzen, ein 
— dem Königl. Yerar eigenthuͤmlich zuſtehendes Grund⸗ 
Rich: x Tagwert Selb in der Kohlſtadt, tm Steuerdie 
frife Ramſenthal, öffentlich verkauft, Termin hiezu 
ift auf . 
e Mittwoch den 17. October d. J., Vormit⸗ 

tags 11 Uhr, 
in dem Mentamtslofale anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
"eingeladen werben. «Bayreuth, ben 24. September 
1827. 
: Königliches Reutamt. 

Ritter, 





Zu Folge eines hohen Regierungs⸗Reſcripts vom 
ıöten d. Mts. foll dad pro 1837 erobert werdende 
Wildpret in ber Revier Warmenfteinach oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Unter Hinweiſung auf die im Kreis⸗ 
Anrefigenzblatt Dir. 73 vorigen Jahres von Königl, Res 


gierung befannt gemachten Verordnung wird Strichter 
min auf 

Donnerftag ben 18. Detober Vormittags 1o UN 
im Locale des unterzeichneten Königl, Rentamts ankt 
raumt, welches hiermit zur allgemeinen Kemmrnig ger 
bracht wird. Bayreuth, ben 27. September 1827. 

Königliches Rentamt Bayreuth und Königliche 

Forſtamt Goldfronad. 
Mitten, v. Baumer. 





Montag den 8. Detober a, c,, Vormittags SIA 
Uhr werden auf dem Schloßplatze dahier mehrere audgts 
mufterte Koͤnigl. Dienftpferde an bie Meiſthietenden ge⸗ 
gen fogleich baare Bezahlung oͤffenclich verſteigetrt. Bey⸗ 
reuth, am 28. September 1827. 
Die Deconomies Commiſſion der zten Divifion des 
Königlich gten Cpevauglegers + Regiments. 
Kirchmayer, Rittmeiſter. 
j Scaler, Gourier, 


m eam mom 
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Nochbefchriebenes, zur Concursmaſſe bes Conrad 
Gebhard zu Gaffeldorf gehsriges Grundvermögen 
wird nebft einigem Mobiliare dem oͤffentlichen Verfaufe 


- ausgefegt. 1) Befig, Mr, 719, Ein Tpeil vom Fuchfens 


lehen beſtehend in einem Wohnhaus Nr. 93, Tagw, 
Gemüßgärichen, 5 Tagwerf Feld, der Taichenberg, ; 
Tagw. Wiefe, im Woͤhr, z Tagw. Holz, im Weingar- 
ten, 5 Tagtv. Holz, im Geſtoͤßig, . Tagw. Gemeinde 
theil an den vertheilten Pflanzbeeten im Anger, vollem 
Nugantheil an den unvertheilten Gemeindegründen; 2) 
Befig- Nr. 720. Ein Theil vom Digerlehen, beftehend 
in 4 Tagwerf Feld, das untere Birfig, 4 Tagw: Feld, 
in ber Wiefent, 4 Tag. Feld, auf Hummerberg, j 
Tagw. Geld, aufm Störnpdfer Weg, Tagw. Wieſe, 
im Niemersfledf, 4 Tagw. Holz, im Roaͤhen, 4 Tag. 
Holz, im Seidelberg; 3) Beſitz-⸗Nr 721. Ein Theil 
dom Gaßlehen, beſtehend in 4 Tagw. Feld, aufm langen 
Berg, % Tagw. Geld, im Sandthal, 4 Tagw. Eggeten, 
Im Geſtoͤckig, 4 Tagw. Holz, an ber Echells Eggeten, 
$ Tagm. Holz, im Setdelberg, 3 Tagw. Holz, im Ges 
ftödig, 4 Tag. Holz, im fleinen Riſſel; 4) Beſttz · Nr⸗ 
722. Ein Theil vom Felbingerslehen, beſtehen in & 
Tagw. Feld, aufm Hummerftein, 4 Tagw. Feld, in 
ber Roͤth, F Tagw. Eggeten, in der Saarreuth, 4 
Tagw. Holz, bie Donnersleithen; 5) Befig Mir. 723. 
Ein Tpeil von Vierthalb Lehen, befichend in Tag, 
Geld, das Efcjenäcerlein, # Tagw. Feld, im langen 
Gefeiher ; 6) Befig« Nr. 724. Ein Theil vom Felbin⸗ 
gersichen, beſtehend in 4 Morgen Feld, aufm Hum⸗ 
merftein, & Morgen Geld, bei den 3 Bäumen, „% 
Morgen Grosfled, tim Anger, „% Morgen Holz, im 
Meingarten; 7) BefigNr 725. Ein Theil vom Diäten, 
lehen, beſtehend in $ Morgen Feld, im Hummerberg; 


8) Beſitz⸗Nr. 726. Ein Theil von Andertpalblehen, bes 


lebend in 4 Morgen Feld, in der Hummerleithen, ız 
Morgen Holz, im Seidelberg. Strichtermin ſtehet auf 


Montag ben 8. Drtober I. J. Vormittags zo Uhr 


in ber Wohnung des Gemeinfchuldners zu Gaffeldorf an, 
mozu zahlungs + und befigfähige Kaufsluſtige hiemit ein, 
geladen werden. Ebermannſtadt, den 7. September 
1827. 
Königliches Landgericht. 
. Nafcher, 


Da bie Johann Hofmännifchen Eheleute je 
Reichenbach ben letzten ihrer vorgeftechten Termine zur 
Serftellung eines gitlichen Arrangements mit ihren Glaͤu⸗ 
bigern haben fruchtlog verftreichen laffen, fo wird neuer, 
licher Termin zum Verkaufe der Hofmannifchen Rear 
litäten, wie folche bereit in ben Kreis » Inteligenzbläts 
tern pro 1826, Nr. 38, 92, 93, 94 näher Befchrier 
ben find, auf ben 

13. October 1827 
anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs / 
liebhaber dahier zu erfheinen und den Hinſchlag nach 
Vorfchrift der Erecutiong. Ordnung zu getwärtigen, einge 
laden werben, Morbhalben, den 12. September 1827. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 


Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Welsmain 
foll die am Sandberg belegene 1 Tagwerf erbzinndlehens 
bare Wiefe des Bauern Andreas Dittrich aus Zul 
tenberg meiftbietend verfauft werden. Es iſt zu dem Ende 
Strichtermin auf den 

20, Detober Vormittage zo Uhr 
anberaumt worden, welches Kaufsluftigen mit dem Ber 
merfen befannt gemacht wird, daß die Wiefe auf 140 
fl. gewürdiger wurde. Thurnau, den 24. Auguſt 1827. 
Eräfich Giechifches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 





Auf Beſchluß der Glaͤubiger des verganteten Wirths 
und Bierbrauers Valentin Schorr dahier, wird 
deſſen Anweſen wiederholt dem oͤffentlichen Berkaufe aus⸗ 
geſetzt, hiezu auf den 

8. October Vormittags 
Termin dahier anberaumt, und wegen näherer Beſchrel⸗ 
bung ber Verlaufs⸗Objelte auf die dießamtliche Bekannt 
madhung vom 19. Januar I. J. (Rreis-Inteligenzblatt 
1827, Pr. 18, 20 und 22) verwieſen. Kaufsliebha⸗ 
ber, welche Zahlungsfäpigfeit nachweiſen koͤnnen, find 
deßhalb hiezu eingeladen. Muͤhlhaußen, am 8. Sep⸗ 


tember 1827⸗ 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches P 
trimonialgericht J. 
Donaquer. 


Nachfolgende Beſitzungen des Zeugmachers Jar 
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fob Friedrich Froͤblich zu Eglofiftein, ale: 1) ein 
zweiftöctiges Wohnhaus, unten von Steinen und oben 
von Fachwerk erbaut, tarirt auf 470 fl. und mit einem 
Grundzinns von ı fl. 55 fr. belaftet, 2) Ein Tagmwerf 
39 Ruthen Geld im Todefeld, tarirt auf 20 fl. und 
mit 33 fr. 1 pf. Grundzinns belegt und 3). ein halber 
Felfenfeller, tarirt auf zo fl. und beſchwert mit ı fr. 
1 pf. Grundzinns, welche außerdem auch mit 10 Pros 
cent zum Rittergute Egloffftein bandlohnbar find, wers 
ben zur Befriedigung der Sypothefengläubiger am 
12, October d. J., Vormittags 10 Uhr 

im Lokale des unterfertigten Gerichts Sffentlich verfauft, 
und nad) Mansgabe des d. 64 des Hypothelengeſetzes 
zugeſchlagen. Egloffſtein, den 30. Auguſt 1827. 

Freiherrlich von Egloffſteintſches Patrimonial⸗ 

Gericht J. Claſſe. 
Guͤnther. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bad km 
Bauern Konrad Meifter im Afterthal Zugehörige 
Gut, beftehend ans dem erſt neuerdings vom Johann 
Badof eingetaufchten Gutsgebäuben, dann in 15% 
Tag. 29 [Muthen 54 an Aeckern, Wiefen und hehh 
am 


Montag ben 15. October früh 9 Uhr 

im Wittmännifhen Wirhshaufße zu Afterthal meifibietenb 
verſtrichen. Beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kaufelufigt 
haben fich im angefegten Termine einzufinden, und bet 
die auf dem Gute haftenden Laſten und Abgaben, fo mit 
bie Strichbedingniße näher zu vernehmen, 
am 15. September 1827. j 

Gräflich „und Freiherrlich von Eglofffteinifdes 

Patrimonials Gericht L 
Wuͤlfert. 


U EEE 
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icht Amtliche Artikel 
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Vermoge eines rechtsfräftigen Erfenntniffes erging 
bereits von dem Koͤniglichen Laudgerichte dahier in Nr. 
ıre dieſes Blattes eine Vorladung meiner allenfallfigen 
dem Gerichte noch unbekannten Glaͤubiger. In Folge 
derfelben finde ich mich zur Berichtigung etwaniger Miß⸗ 
werfiändniffe veranlaßt, zu erflären: daß biefe Anmels 
dung blos auf die vor dem dafigen Brand beftandenen 
orberungen am mich Bezug bar, aber keinesweges bie 
nach diefem unglücklichen Ereignig neu entftandenen Cre⸗ 
pitoren damit gemeimt find, welches ich denen dabei In⸗ 
tereſſe habenden zur Beruhigung anzuzeigen nicht verfehle. 
Hof, am 24. September 1827. 

Georg Langheinrich jun, 
—— 
Zur Verpachtung der zum hieſigen Koͤnigl. ıflen 
Stadtpfarr⸗Amt gehoͤrigen Felder, iſt Termin auf 
Fteitag den sten . M. Dctober Nach» 
mittags um 2 Uhr 
Sei dem Gaſtwirth Hoͤrath in den neuen Haüfern, an 
Geraumt, daher Pachtliebhaber biezu eingeladen mwerben. 
Bayreuth, am 28 September 1827. 
Aus Auftrag des K. Herru Dekans und ıften Stab 


rrer Dlumröber, 
* der K. Aufſchlags-⸗Rendant Richter allda. 





Ein in den landgerichtlichen Arbeiten Im jebem Huch 
erfahrenes Individuum, welches fih durch Zeugmiffe 
vortpeilhaft ausweiſen kann, minfct baldigſt bei einem 
Koͤnigl. Landgericht als Oberſchreider, oder ſonſt an⸗ 
nehmbar angeſtellt zu werben. Auch nimmt dieſes In⸗ 
dividuum die Stelle eines Actuars bei einem Patrims 
nials oder Herrfchaftss Gericht an, VPortofteie Briefe 
rg die Medaction die ſes Blattes unter der Adreſt 


— — — — — — 
Kurs der Baperiſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 27. September 1827. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Sid, 
Obligationen a 48 mit Coup. 95 958 
dito aszgy „ 1024) 1034 
LandsAniehen a sg . - » 
Lott. Looſe E—M a 48 103$| 1033 
ditto vn? amt, .. * 
ditto unverzinngfihek A. 10 99 
dito dito AD, a; 99 
dito dite Ad, 100 ı 9 


Eimreuth, 


i ‚861 
Königlih Bayeriſches pridilegirtes 


n Fatelligenz-Blatt 
* für den Ober⸗Main-Kreis. 
Freitag Nro. 119. Bayreuth, am 5, October 1827. 





Amtliche Artikel 





* Bapreuth, ben 11. September 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
Bei ber Landwehr zu Staffelftein wurde die Wahl des Wilhelm Boͤhm zum Hauptmann, bes Joſeph Fleiſch⸗ 
mann zum Dberlieutenant und bes Wolfgang Hay zum Unterlieutenant beftättige, welches man hierdurch vorfchriftg« 
mäfig befanut macht, 





Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Melden. 
Die Landwehr zu Staffelftein betr, Friedman. 
Bayreuth, den r7. September 1837: 
E Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei den a Landwehr, Eompagnien in Hoͤchſtadt a. d, A. wurde bie Wahl des Kafpar Köhler zum Oberlieutes 
nant und des Johann Höfch und Georg Simon Haag zu Unterlieutenantg beftättigt, was man hierdurch verordnungs⸗ 
mäßig befannt macht. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freihert von Welben, 


Die Landwehr gu Hoͤchſtadt a. d. A. betr, _ Eriebmann. 


Bayreuth, ben 19. September 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem Landwehr Megiment Bamberg wurden zur Mieberbefegung ber erlebigten Offizlers Stehen, und 
gie bei dem Schügen» Corps, ber Oberlieutenant Adam Berwein zum Hauptmann, und bie Lieutenants Heinrich 
\ Klemens, Johann Herrmann zu Oberlieutemante, dann bei den Hüßelieren der Oberlieutenant Michael Schwager 
\ gm Hauptmann, und bie Lieutenants David Scherer und Daniel Wirser zu Oberlieutenantg befördert, welches 

man vorfchriftgmäßig hierdurch befannt macht. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Sreihere von Welden. 
Befoͤrderung von Landwehr, Offigieren bei bem 
Landwehr» Kegiment Bamberg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers Sales auf die Stadtpfarrei Ellingen iſt bie Stabtpfarrel Wals 








Eriebmann. 








Siefenftocheim in Erledigung gefommen. 


dem Pfarrer allein paftorirt. 


ihre Laſten aber auf 28 fl. 2% fr. 
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ting In Erledigung gefommen. Diefelde Tiegt im Beytrfe des Landgerichts und Dekanats Hiltpolſtein, darn ber 
Didcefe Eichſtãͤdt, zähle in fünf Ortſchaften 500 Seelen, eine Schule, und bedarf feinen Hilfsprieſter. 
Ihre Einkünfte betragen 874 fl. 45 fr., und jwars 
an ftändigem Gehalte . . . . . P . a7 f. 36 fr. 
an Nealititen A i « r . ü . 1 338 R. 46 fr. 
an Äh ee ee gar k. 
an beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen = . . 84 fi 23 k. 
an herkömmlichen Gaben a — 5 seh 
wogegen fich ihre Laften auf 68 fl. 39 fr. berechnen. 
Das Patronatrecht wird von Br. Majeftät dem Könige ausgeuͤb t. 
Den vorfchriftemäßig belegten Bewerbungen um biefe Stelle wird binnen 4 Wochen entgegengefehen, 
Ansbach, den 10, September 1827. 
Königliche Regierung des Nezarfreifed, Kammer bed Innern. 
v· Mieg. 
Die Erledigung der Pfarre! Walting betr. Dontet, 


— — — 





Im Namen Seiner Majeſtaäͤt des Königs. PR 
Durch die Verfeßung des Pfarrers Sleifhmann auf das Frühmeh » Benefizium zu Bemding ip bie im ri 
firfe des Kandgerichte Daft. Bibart, des Defanars Mt. Ccheinfeld und der Erz Didcefe Bamberg gelegen? Pia 


Diefelbe befchräntt fich blos auf das Pfarrdorf, zählt 265 Seelen, eine Schule, feine Siliole und wird DON 


pre Erträgniffe berechnen ſich auf 535 fl. 59 fe, nämlich: 
412 fl. 22 fr. an ſtaͤndigem Gehalte, 
31. 37 fr. am Realitäten, 
88 fl. — fr. befonders bezahlten Dienftverrichtungen , und 
4 fe — fr. an herfämmlichen Gaben, 


Das Patronatrecht ſteht Sr. Majeftät bem Koͤnige zu. inpareiden, 
Bewerber um diefe Pfarr« Stelle haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig hierorts⸗ * 
und if auch Pfarr» Eoncursenten des Regenkreiſes, welche die Beförderung zum Pfarramte in ihtem Krelſe wi 
treffen wuͤrde, bie Bewerbung um fragliche Pfründe geſtattet. 
Ansbach, den 10. September 1827. 
Königliche Negierung bes Nezatfreifes, Kammer des Imern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Negierungs + Präfidenten. 


Bever. 
Die erledigie Pfarrei Tiefenftockheim betr; * 


— —ñ—— — 





al· 
Befanttmedhung Bedacht genommen werben fol, * —— 
Da in Bayreuth die Lotto » Eoleste Comtoir » Mr. ſigen Bewerber um bie erfebigte gorto» Colt ie 
457 jur Erledigung gefommen und zu Folge allerhöchfter bezeichneten Kathegorle piemit aufgefordert, 

Wilfensmeinung bei Fünftiger Verleibung derfelben auf che, mit Beugniffen über bie friberen mn duplo 
geeignete Civil» und Militaie » Penfioniften, oder auf Vermaligen Bezüge aus Aerarial⸗ el 
folhe Familien» Väter, welche durch die neue Formation bei der umtergeichneten Behörde in Minden NT 
der Behörden außer Metipirät gefomnten, der vorzuͤgliche worauf ihnen die naͤheren wedingoiſſe wäh? 


— 
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Das bisherige Proviſtons⸗ Ertraͤgniß belaͤuft fich im 


Durchſchnitt auf jaͤhrliche 150 fl, 
Mimchen, ben 20. September 1827. 
Königlich Bayerifche General» Lotto» Ndminifiration, 
Meyer, 
Gartori, 





Bekanutmachunsg. 

Nah einer eingelangten hohen Entſchließung ber 
Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des 
Innern vom ıgten v. Ms., fol bie Conſcription der 
Alters ı Elaffe 

1807 
ungefäumt vorgenommen werden. 

Es ift daher zur Anfertigung ber Conſcriptions⸗ 
Lifte pro 

5 1807 

Termin auf 

Mittwoch ben 1 7ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Seffiong + Zimmer des Stadt» Magiſtrots anberaumt 
worden. 

In demſelben Haben zu erſcheinen: 

2) bie im Jahre 1807 im hiefigen Stabtbesirf gebors 
nen Juͤnglinge. 

8) Die aus feühern Alters⸗Claſſen zu diefer Conſcrip⸗ 
tion hingemwiefenen Individuen. 

3) Diejenigen Juͤngliuge, welche anderwaͤrts gebor 
zen find, deren Eltern aber ihren gefeglichen Wohn⸗ 
fig dahier Begründer haben. 

4) Die Eltern, Pflegs Eltern, Vormünder oder fon 
flige nächte Verwandte bes abmefenden confcrips 
tiongpflichtigen Juͤuglinge. 

. Auch Fönnen in biefem Termine bie hier anmefenben 
eonfcriptionspflichtigen Junglinge aus andern Königl. Ges 
richtse Bezirken erfcheinen, damit deren Förperliche Unter« 
ſuchung vorgenommen und dag Reſultat ihren ordentlichen 
Eonferiptiond Behörden mitgerheilt werden kann. 

Die Einfchreibung der ungehorfam ausbleibenden con, 
feriptiongpflichtigen Juͤnglinge, wird, fo weit fie gefches 
ben kann, von Amtswegen vorgenommen werden, übris 


gens werben biefelben, wenn fie für militairbienfttangs” 


lich befunden worden find, mit nachfiehenden Strafen 
belegt: 
1) fie verlieren den Anfpruch auf Stelung eines Ers 

- fagmanneg, 


2) das Recht mit ben übrigen Eonferibirten zu loo⸗ 
fen, und 
3) werben al& folche bezeichnet, «welche zuerſt einzu⸗ 
reihen find, 
Hiernach haben fick fämmtliche zus Eonfcription ber 
Alters-Eloffe 1807 gehdrigen Jünglinge zu achten. 
Bayreuth, am 1. Drtober 1827. 
Der Stadı»Magiftrat, 
Nagen, 
Schoberth. 


Erhobener Anſtaͤnde wegen, wird ber unterm 14. 
September dieſes Jahres im Kreis + Iuteigenz + Blatte, 
Mr. 113, 114 und 116 befannt gemachte Termin zum 
Verkauf von 4% Tagverf Feld an ber Schreezer Sıraffe 
bierbusch vorläufig wieder aufgehoben, welches aBenfall- 
figen Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen zur Kennmiß * 
gebracht wird, daß demmächft ein andermweiter Termin 
zum Verkauf diefes Grundſtuͤckes anberaumt werben fol. 
Bayreuth, den 1. October 1827. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 








Die ehemaligen Forfts und BefoldungsBrunbfiilsfe zu 
Glashuͤtten, als: 14 Tagw Feld im Roͤhrigbuͤhl und ı$ 
Tagwerk Wiefen dafelbft (ollen auf Befehl der Koͤnigl. 
Regierung vom 4ten d. M. mit Vorbehalt ber allerhoͤch⸗ 
fen Genehmigung, zum öffentlichen Verkauf audgefegt 
werden, Termin hiezu ift auf 

Dienftag den 23. October d. Se, 
anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber im Locale des hie 
figen Rentamts einfinden, die nähern Bebingungen ver 
nehmen, und dem Zufchlag gewärtigen Fdnnen, _ Bays 
reuth, den 28 September 1827. 

Kenigliches Rentamt. 
Kitter. 





Zu Folge eines hohen Negierungs«Meferipts vom 
ı6ten d. Mrd. fol dad pro 1337 erobert werbende 
Wildpret in der Mevier Warmenfteinach oͤffentlich ver⸗ 
fleigert werben, Unter Hinweifung auf bie im Kreide 
Intelligenzblatt Dr. 73 vorigen Jahres vom Königl. Res 
gierung befannt gemachte Werorbnung wird Strichter⸗ 
min auf i 

Donnerflag den 78. October Bormittags, 10 Ubr- 
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im Socale bes smtergeichneten Koͤnigl. Rentamts anber 
raumt, welches biermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Bayreuth, ben 27. September 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Bayreuth und Königliched 
Forſtamt Goldkronach. 
Ritter. v. Baumer. 


Zu Folge hoͤchſten Befehl der Koͤniglichen Regie⸗ 
zung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, murbe 
die Wiederverpachtung der Jagdrevier Neuhauß dem uns 
tergeichneten Amte übertragen. Die Verpachtung ger 
ſchieht unter Vorbehalt der Genehmigung Königlicher Res 
gierung in mehreren Abthellungen, und iſt hiezu Striche 


Termin auf 

Samſtag den aoften d. M. 
feſtgeſetzt. Pacht» und zahlungsfähige Liebhaber werden 
daher eingeladen, fih an dieſem Termine Vormittags 9 
uhr im Gafthofe zur goldenen Krone zu Hollfeld einzufins 
den. Bayreuth, am 1. October 1527. 

Koͤnigli ches Forftamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Aftuar. 





Diejenigen Perſonen, welche bei ber bieffeitigen Ans 
ftalt am Quartal Allerheiligen d. Is., als Mitglieder 
aufgenommen zu werben wuͤnſchen, haben ihre, mit ben 
gefeglichen Zeugniffen verfehenen Gefuche, binnen 

Moden 
näher zu übergeben. Die Statuten der Anfialt find bei 
der unterzeichneten Stelle zu erhalten. Nürnberg, am 20, 
September 1827. 
Die Adminiſtration 
der allgemeinen Penfiong »Anftalt für Mitts 
wen und Waifen aus allen Ständen, 
Eajfier Wagler. 


Am Mege ber Huͤlfsvollſtreckung wird bas bem 
Bauern Konrad Meifter im Afterthal zugehörige 
Gut, beftehend aus den erft neuerdings vom Johann 
Backof eingetaufchten Gutsgebäuden, dann in 18% 
Tagw. 39 Muthen 54’ an Aeckern, Wiefen und Holz, am 

Montag den 15. October früh g Uhr 
im MWittmärmifchen Wirthshauße zu Afterthal meiftbietend 
verſtrichen. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsluftige 
haben ſich im angeſetzten Termine einzufinden, und dort 


die auf dem Gute haftenden Laſten und Ubgaben, fo tie 
die Strichbedingniße naͤher zu vernehmen. Cumreuth/, 
am 15. September 1827. . 
Gräflih und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonlal + Gericht L 
Wuͤlfert. 


Zum gerichtlichen Verkaufe der Grundbeſitzungen hd 
Andreas Bed zu Walberngruͤn, befiehend in einem 
ganzen Hof zu Walberngrün, wird Termin auf 

Donnerftag den 18. October d. J. Morgend 9 Ihr 
feftgefegt. An biefem Tage haben ſich zablungsfißige 
Kaufsliebhaber einzufinden. Das Schaͤtzungs · protolol 
ſo wie die auf dem Hofe herkoͤmmlichen Laflen fdunen in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts in Erfahrung 
gebracht werden. An diefem Tage ſollen auch bie rothas⸗ 
denen Mobilien und Moventien verkauft werden. ut 
tenberg, den 10.,September 1827. 

Das Kreiherrlich von Guttenbergiſche Hert ⸗ 
ſchafts gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Es wurden Im Termine vom agſten d. Mr nach — 
Kreis» InteMigenzblatte 98, zoo und aol DeR - 
darin bezeichneten Realitäten ver Agnes giedler, : 
zu Hannberg: 1) 1% Tagmerf Held im Mühlmeg 1 
2) 7% Tagwerk Geld und Wiefen in 
mals mit feinem amnehmlichen reip- — 
belegt. Man ſetzt daher megen bed Erſtern © er 
zten und wegen ber lepteren den aten Wertaufäter® . 

Donnerſtag dem zz. October d. Je Vormittag —* 
in loco Hannberg an. Beſitz⸗ und gablunst 
Kaufsliebhaber werden wieberbolt Ba — 

Plankenfels, ben 15. September 1527. 
Breiperrlich v. Seefriediſches Patrimonialgeriht 1 Mil. 
Salo, m 


Nicht Amelie Artikel 


Eine große Stube mit einer Kammer iſt ot 
farden.des Haußes Nr. 347 au IF Dammallee 
tint d. I. an einzelne Perfonen zu vermiethen , 
Nähere bei dem uͤnterzeichneten zu erfahren. 
den 1. October 1827. Dr. Brest; göniglicher 
Konſiſtorialrath · 
























(1) Ve 
BE 3. — Kddniglich Boperifäes pridilegirtet 


Intelligens- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
. Sonnabend F Nro. 120. Bayreuth, am 6. October 1827. 


— — 





Amtliche Artikel 





Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers, Priefter Dr. Sauer ift die Pfarsei Gebſattel in Erledigung 
gefommen. 

Diefelde liegt im Beirfe des K. Landgerichts Rothenburg, des Dekanats Gebfattel u Sandernohe und ber 
Erzdiscefe Bamberg, begreift in vier Ortfchaften 438 Seelen, eine Schule, Feine Era und wird von dem Pfars 
rer allein paflorirt. . 

Ihre Erträgniffe belaufen ſich, ohne Abiug ber auf x fl. veranfchlagten Laften auf 603 R, 12% fr. und bes 
fiehen aus 


516 fl. 13% fr. an ändigem Gehalte, 
“ a8 fl. 15 fr. an Realitaͤten, 
58 fl. 34 fr. an beſonders bezahlten Dienft + Verrichtungen. 
Auch hat der zeitliche Pfarrer die Aufficht Über die + Stumde entfernte Erpofitue Rothenburg zu führen. 
Das Patronatrecht ſteht Gr. Majeſtaͤt dem Könige zu. 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorfhriftsmäßig hierorts einzureichen. - 
Ansbach, ben 12, September 1827. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
Zu Abweſenheit des K. Negierungs» Präfidenten, 


Bever, 
Die Erledigung der Pfarrei Gebſattel 
betreffend. Donner, 





Public and u:m 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs von Bayern. 
‚ Vermoͤge allerhöchften Nefcripts vom 10. September d. J. wird für dag Herrſchaftsgericht Thurnau 
das Koͤnigl. Landgericht Culmbach 
als das ur Verhandlung und Befcheibung ber von ben Einwohnern des genanuten mittelbaren Bezirks begangen 


N werdenden Stempel, lebertretungen in erfter Inſtanz zuftändige ‚unmittelbare Gericht beſtimmt. 

N Diefes wird hiemit zur ‚allgemeinen, Wiffenfchaft und a befannt gemacht. 

g Bamberg, den 25. September 1827. 

f Königlich Bayeriſches Appellationsgericht ir, den Obermaintreig, 
Graf v. Lamberg; Präfident, 

r 


> Winkler. 
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— — 
Bekanntmachung. 

Nach einer eingelungrek Hohen tichließäng VE 
Königl. Regierung des Dbermainkreifes, Kamiıer des 
Innern vom ıgten v. Ms., foR die Conſcription der 
Alterg » Elaffe 

1807 


ungefäumt vorgenommen werden. 
Es ift daher zur Anfertigung der Conſcrlptlous⸗ 
fe pro 


Termin auf 
Mittwoch ben ızten.d, DM. Vormittags 9 uhr 
im Seffiong Zimmer des Stadt» Magifirotd anberaumt 


ben, 

In demſelben haben Arerfhettien : 

1) die im Jahr 1807 im hieſigen Stadtbezirk gebor⸗ 
nen $ılnylinge. — 

2) Die aus fruͤhern Alters⸗Claſſen zu dieſer Conſcrip⸗ 
tion hingewieſenen Individuen. 

3) Diejenigen Juͤnglinge, melde anderwaͤrts gebos 
zen find, deren Eltern aber ihren geſedlichen Wohl⸗ 
ſitz dahier begtuͤndet haben. 

4) Die Eltern, Pfleger Eitern, Vormuͤnder cher fon, 
flige naͤchſte Verwandte der abweſenden tonferfps 
tiongpflichtigen Juͤnglinge 

Auch können In diefem Termine die hier antvefenden 
conferipitongpflichtigen Juͤnglinge aus andern Koͤuigl Ger 
richte, Bezirken erfcheinen, damit beren Förperliche Unters 
ſuchung vorgenommen und das Nefultat ihren ordentlichen 
Eonferiptiöng ‚Behörden mitgerheilt werden kann. 

Die Einfhreibung der ungehorfam ausbleibenden con, 
feriptionspflitigen Junglinge, wird, fo weit fie gefches 
ben fann, von vntowegen vorgenoamen · twerden; uͤbri⸗ 
zens werden dieſelben, wenn ſie für militair dienſttaug⸗ 
fi) befunden worden find, mit nachfiehenden Strafen 
Belegt: 

5 fie verlieren den Anſpruch auf Stellung eines Er⸗ 
fogmanneg, j 

2) dag Recht mit den übrigen Eonferibirteg, zu loo⸗ 


1807 


fen, und . 
3) werden ale ſolche bezeichnet, welche zuerſt einzus 
'zapen find. 


Byreftiach Haben iſtch ſAmmiliche gur Eonferption de 


Alters.Claffe 1807 gehörigen Juͤnglinge zu achten. 
Bagreuch, üm 2 Ochober 1827. 
Der Stadi⸗ Magiſtrat. 
Hagen. 
Schohach. 


Die ehenialigen Forſt · und Befoldımpbiunibfiädt.n 
Glashuͤtten, als: 24 Tagw Feld im Röhrigbuͤhl und if 
Tag wert Wie ſen dafeldſt lollen auf Vefehi der Ktik 
Regierung vom gten d. M. mit Vorbehalt der olechd&r 
fien Genehmigung, zum oͤffentlichen Verkauf ausgelegt 


"werden. Termin biezu iſt auf 


Dienftag ven 2. Detober d. I6, 
anberaumt, Wwo Tich Kaifshebhäber Im kocole des dien 
figen Reutamts einfinden bie nähern Bedingungen ver⸗ 
“ahnen, und den Zuſchlag Wernkrtigen kharen. By 
reuch, den 38 Sepiemnber 1837. 
Koͤnigliches Reutomt. 
Ruler. 


Zu dolge eines hohen Meglerungs »Neferipts dom 
as6ten d. Dis. fol das pro 183 erobert menden 
Wildpret in der Revier Warmenfeiüah öfenilih der» 
fleigert werden, Unter Hinweiſung auf die im Krels · 
Snrelligengblatt Mr. 73 vorigen Jahres von König, De 
gierung betannt gemnachte Verordnung Mid Errihter 
min auf 
Donnerſtag den 18. Detober Vormittags 10 Ihr 
Im Locale des unterzeichneren Koͤnigl. Kentamtd anf 
raumt, welches hiermit jur allgemeinen * 
bracht wird... Bayreuth, den 27.. September 1847. 
Königlihes Rentamt Bayreuth und Königlihet 
Forſtamt Goldkronach. 
Ritter. v WBaumer. 


Zu Folge hoͤchſten Befehl der Könlalihen Deal 


zung des Dbermatufzeifes, Kanmer der Binanjen, wumn 
die Wiederverpachtung ber. Jagdretier Meuhauß dent 
terzeichheten Amte übertragen. Die Verpachtung 8% 
ſchiehr umer Vorbehaie der Genehmigung: Räniglicher Ne 


gierung in mehreren Abthetlungen, und iſt hiezu Striche 


Eermin auf 
Samſtag ben aoften d. M. 


ZEEIEER 
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ſeſtgeſeht. Pacht und ablungsfäßige dielbbaher werben 
daher eingeladen, fi an biefem Termine Vormittags 9 
Uhr Ip. Gaſthofe zut goldenen. Krone zu Hollfeld einzufins 
den, Badreuth, am 1. October 1837. 
Königliche For ſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Altuar. 


Geſchichtliche Darſtellung des Verbrechens, wegen wel⸗ 
chem Johaun Bauer, Vorberrofenbergen Au 
weſens · Befiger zu Nofenberg, Landgeridug Waf 
ferburg, zum Tode verurtheikt wurde. 

Zobaun Bauer if der Sohn rechifchaffener nicht 
unbemittelter Bauerds Eheleute zu Graben, Landgetichts 


* Mafferburg, wo er am 25. December 1800 geboren 


wurde, In feiner Jugend erhielt er mir allem Erfol, 

e die feinem Stande angemeffene Erziehung und moralis 
— Bildung. Als Knabe und als Juͤggling wohl gefittet, 
und unbejholtenen Nufes allgemein gefannt, blieb er 
bis zu feiner Verheirathung im älterlichen Haufe. 

Um 25. October 1821 heirathete er die Tochter beg 
Vorbergofenberger Antvefeng » Befigers Weinbueber, 
Namens Maria, mit welcher er pier noch (chende Kin⸗ 
ber erzeugte. Ein übereinftimmendes BVerhältuiß bes 
Alters umd Vermögens ließ nicht ahnen, daß das Band 
diefer Eheleute jemals jo graufam werde jerriffen werden. 
Allein bereits in ber erften Zeit feiner Verehelichung ver, 
breisete ſich das Gerücht, dag Bauer fein Weib nicht 
hiebe, die eheliche Treue verletze, und in feinem Bermgs 
geueftande herablomme. 

Wihrend der Ehe überließ ſich wirffih auch Bauer 
dem verbotenen Umgange mit jmweien feiner Mägde, er 


erjeugate mit einer berfelben ein Kind, und er verſptach 


einer jeden terjelben die Ehe für ten Fall, wenn fein 
Weid fterben wuͤrde. Diefem, welches allgemein als 
eine gutmäthige, brave und arbeitfame Perfon bekannt 
war, blieben jene Verhaͤltniſſe ihres Mannes nicht vers 
borgen, es fam mehrmal zu Vorwürfen. wobei jedoch 
Bauer jedesmal unter verſtellter Eiferfucht im Aus bruche 
ber gröbften Rohheit fein Weib, ſelbſt in ihrem ſchwan⸗ 
gern Zuftande, thärlich mißhandelte. 

Die legte der benannten beiden Mägbe auf immer 
zu befigen, ‚murbe mun in Johann Bauer .berrichende 
Leideuſchaft, und per don ihm gegen biefe Weibsperfon 


diiend: geiußerte Wunfch ,, fein Weib möchte im Wochen⸗ 
bette fterben, mahm bei ihm fo, uͤherhand, bei er, ald 
daſſelbe ſchon am fechdten: Tage. nach, feiner letzten Rieders 
kunft, nämlich am 13, November 1836, früh und ge 
fund wieder aufſtund, den Eutſchluß faßte, ſelbes, um 
jene Magd heirathen zu koͤnnen, zu ermorden. Mit vie ⸗ 
ler Meberlegung machte er an jenem Tage ben Plan, wie 
er Ihn in ber Folge Ausfühste, ohne jedoch fogleich bie 
Beit ber Ausführung befimmt gu. haben. Freitag den 12. 
Januar d. I. Morgens um 6 Uhr befchloß er aber, baf 
noch an diefem Tage der Mord vollbracht werden ſoll. 
Sorgfältig vermied er. num dieſen Tag Über alle Beleidis 
gungen an feingm Weihe, und alles: Auffallende in ſei⸗ 
nem Betragen, um durchaus feinen Anlaß zum Arawohne 
zu geben,  Ubends, als er feine Uhr bie eine Stunde 
ſchlagen hörte, und bergus allg in feinem Hauße (chief, 
begab er fich im den Biebfiad, und ließ zwei Kühe vor 
ber Kette log, bann ging er. zu ſeinem Weibe, und weckte 
daſſelbe mit ber Aufforderung, bie losggewordanen Kühe 
wieder anzulegen. Maria Bauer finnd auf, eilte im 
Hemde und barfuß In den Stall, umb legte mit Hülfe 
ihres Mannes, welcher ihr dahin gefolgt war, die Kühe 
an bie Ketten. Nachdem die Kühe angebunden waren, 
wußte Bauer unter truͤglichem Vorwande fein Weib zu 
beseben, ſich zu dem im Stafle vorhandenen eingemauer« 
ten offenen Wafferbehältnig zu begeben, welches gegen 3 
Schuh tief ift, oben eben fo viel, und unten 1 Schuh 
5 Bol im Durchmeſſer hat, und bellaͤufig 234 Baperi⸗ 
(he Maaß Weller faſſen fonnte, damals aber über die 
Hälfte vol war. Hier faßte Johann Bauer fein Weib, 
welches nichts Arges ahnend fich eben mit dem Ruͤcken 
an das Wafferbehättniß angelehnt hatte, pidglich am bei⸗ 
ben Fuͤßen, hob fie im bie Höhe, und flürzie fie mit 
Bliges Schnelligfeit mis dem Kopfe abwärts in das Wafs 
ferbepältmf, es bielt fie fo ohngefaͤhr eine Halbe Vier 
telftunde bei den Füßen feſt, während bie Unglüdhche 
im Woffer ſtark zöchelte und gurgelte, mit ihren Armen 
um fi fchlug, und mit dem Leibe und hen Füßen fich 
heftig drehte und bewegte, bis endlich alle Bewegung 
aufhoͤrte, und jedes Lebenggeichen verſchwand. 

Nun ließ er die Eurfeelte, um ihres Todes gemiß 
zu ſeyn, noch anderthalb Viertelſtunden lang in derfele 
ben Loge im Waſſer ſteden. Als er ſofort am ihrem Todt 
nicht mehr zweifeln kognte, zog er ber Ermarbeien Yag 
rafe Qemb her den Kopf ab, und trug fie im Ihr Betty 


wo er fie mit einem Leintuche bedeckte; das Hemd vers 
barg er in-feiner Odelgrube. » 

Ungefähr um halb zwölf Uhr, nachdem er fich über, 
zeugt hatte, daß der Leichnam ber Marta Bauer trof 
fen,geworben war, weckte er feiner Dienfibuben mit ber 
Ankündigung, bie Bäuerin ſey geftorben, befigleichen 
verfügte er fich zu feinen Nachbarsleuten, mit ber Bitte, 
gu ihm berüber zu kommen, fein Weib fey geftorben. 
Der Vorfall erregte Verdacht und fam zur Kenntniß des 
Gerichtes: 

Das Benehmen des Johann Bauer bei Vornahme 
der Leichenbeſchau und dem Begräbniffe verrieth unver, 
tennbar fein uͤbles Bewußtſeyn, und veranlaßte beffen 
Verhaftung. 

In Folge ber unter richterlicher Leitung gefchehenen 
ärztlichen Unterfuchung ergab fich, daß die Entfeelte am 
Stick, und Schlag » Fluße, mifteld ber durch fremde 
Gewalt erlittenen Entziehung der zum Athmen nöthigen 
Luft, geftorben ſey. 


Bauer geſtand die That fogleich in feinem erften, 
und in allen darauf folgenden Verhoͤren umftändlich ein, 
und fein Geftändniß entfpricht volllommen ben gefeglichen 
Erfor derniſſen eines rechtsguͤltigen Belenntniſſes. 


Das Koͤnigliche Appellationsgericht fuͤr den Iſarkreis 
erkannte den Johann Bauer am 25. Mai d. J. eines 
an feinem Weibe verübten qualifisirten Mordes nach Art, 
1464. 147; Nr. 2 u. 5, Th. J. des St. G. B. für ſchul⸗ 
dig, und verurtpeilte ihn zur einfachen Tobesftrafe. 


Das Dberappellationggericht bes Königreichs beſtaͤ⸗ 

tigte nicht mur dieſes Erkenntniß am 25. Juli d. J., 

. fondern daſſelbe fand ſich auch durch dag Geſetz veranlaft, 

wach der Beſtimmung bes Mrt. 147, Nr. 2 u. 5 und des 

Art. 6 Th. I, des St. ©, 8, gefchärfte Todesftrafe gegen 
Dauer augzufprechen. 


Nachdem nun Seine Königliche Majeftät mits 
‚teld allerhoͤchſten Neffripts vom ro, Auguft d. J. bie im 
Rechts wege zuerfannte Schärfung auf ben eigenen Antrag 
des Oberappellationggerichts im Gnadenwege wieder zu 
erlaffen geruhten, babei aber erflärten, daß Allerhöchfts 
diefelben feine Gründe gefunden häten noch ferner 
Gnade für Recht ergehen zu laffen, fo wird heute die ers 
kannte Tobesfirafe an Johann Bauer vollzogen, ihm 


felöft zur wohlverdienten Strafe und Andern zum abſchret⸗ 


fenben Beifptele. 
1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Waflerburg. 
’ v. Menz, Landrichter, 
Freiherr v. Ort, erſter Aſſeſſor als Inquirent, 
Hirſchbold, Commiſſionsaltau. 


Waſſerburg, den 15. Ceptenber 





Auf Antrag des Vormundes der minderjährigen du⸗ 
der des verftorbenen Muͤllermeiſters Johann Preifr 
inger auf ber Schlottermüßle, ſollen die zu dem Neh⸗ 
laß deſſelben gehsrigen Immobilien: 1) ein zum hiefigen 
K. Rentamte lehenbares Mühlgut, bie Schlotternühl 
genannt, in einer Mahlmuͤhle aus zivei Gängen und er 
nem Oelſchlag, dann 2 Tagwerk Nafen und Hall, & 


Tagwerk Wiefen beſtehend, 2) 6% Tagwerk wahende 


Felder und Wieſen, mm und bei der Schlotternahle , 
von Lichtmeß 1928 auf 3 Jahre amdermeit derpachtet 
werben. Zahlungsfaͤhige Pachtluftige, die auch Eaution 
zu leiften im Stande feyn muͤſſen, werden auf ben 
5. November 1, J., Vormittags 9 Uhr 
in das biefige Landgericht geladen, mo fie die Pachlde⸗ 
bingniffe vernehmen, ihre Gebote zu Protololl gebeD, 
und ben unter Genehmigung der Kuratelbehdrbe erfole 
genden Zufchlag gewaͤrtigen Adanen. Kulmbach, den 
2, September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Daß der Bauer Adam Lauterbach ten Mew 
marf und deffen Verlobte Sophia Barbara Weiß 
aus Wiersberg, nach dem unterm sten d, M. unter fh 
abgefchloffenen Ehevertrag die Gemeinfaft der Öltr 
ausgefchloffen Haben, mird hiermit befamt gemacil 
Culmbach, den 7. März 1827. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 

Nachdem gegen den Schuſtermeiſtet Peter Eb⸗ 
berth von Burgkundſtadt ber Konfurdprojeh erfännt 
worden if, fo werden bie Editrstaͤge, mie folgt andtı 
ſchtieben: Zur Anmeldung und Nachweiſung der Ford: 
berungen auf den 
7 rg. Ottober d I. 5 
jur Vernehmlafſung und zum Schlußverfahren'auf ben 
13. Rovember d. J. 
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Wer am erſten Ediktstage nicht erſcheint, oder ſeine 
Forderung nicht nachweißt, wird von der Maſſe abge⸗ 
wieſen, und das Nichterfcheinen an dem andern Edikts⸗ 
tage hat bie Ausſchließung mit ber treffenden Handlung 
jür Folge. 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung boppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches ımter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. Weismaln, am 4. September 1827. 

Wi Königliches Landgericht, 

Sondinger. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Debitmaſſe des 
Andreas Bauer zu Mainklein gehoͤrigen Haußes, 
des Feldes und Holzes im Heckenberge, und des Felbes 
und Wiefen in ber Wüftenftube wird Termin auf ben 

30. October l. J. 
im Orte Mainflein anberaumt. Kaufslufiige haben fich 
an diefem Tage zu melden und ihr Aufgebot zu Profos 
toll zugeben. Weismain, den 22. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Im Wege richterliher Hilfe wird die Wiefe des 
Johann Graßer, vulgo Pfenfenwirths aus Kotzen⸗ 
dorf, die Rudrofswieſe am Mühlbache geleget, 2 Tags 
werk groß, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
Kaufsliebhaber eingeladen, 

Dienſtag ben 23. October a. c., 


dahier am Gerichtsſitze zu erſcheinen, und ihre Angebote 


zu Potokoll zu geben. Hollfeld, am 19. September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann, 





Der zur Coocursmaſſe desBauern Johann Stol— 
binger zu Siegrigberg gehörige halbe Hof, beftehend 
aus Hand, Stadel, 4 Tagwerf Garten, 10 Tagmwerf 
Geld, 4 Tagmert Wiefen, und ı Tagwerk Holz, welche 
unter B. Nr, ı5 und mit 48% fr, Steuer in simplo bes 
loftet, und zum K. Nentamte Waifchenfeld lehenbar if, 
wird dem Sffentlichen Verkaufe auggefegt, und Strich 
Termin hiezu auf 

Dienftag den 30. October a, c. 
n loco iegrigberg anberaumt, allwo fih bie Kaufs⸗ 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas 


liebhaber einfinden wollen. Hollfeld, ben 13. September 
1827. j 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, 
K. Landrichter. 


Conrad Lang aus Geisfeld, geb. den 20. Auguſt 
1751, bat ſich mehrmals und vor länger als 40 Jah⸗ 
aan zum letztenmale vom Hauße entfernt, ohne von fei- 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben. Auf 
Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird berfelbe oder 
deffen allenfalfige Erben hiermit Sffentlich aufgefordert, 
fish binnen eineg 

halben Jahres 


daher zu melden, und das unter Vormundſchaft ſtehen⸗ 
be Vermögen , welches nach ber legten Rechnung 1247 
fl. 12 fr. Seträgt, in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls damit von Amtswegen verfahren wird. Bamberg, 
den 9, Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg L 
Dir, leg. abs. 
Konrad, Affeffor. 





Da innerhalb ber von dem K. Lähdgerichte unterm 
17. Nov. v. I. vorgefteckten Srift eines halben Jahres 
gegen bie Nerlaffenfchaftsmaffe des verftorbenen Soldaten 
Simon Thierauf von Loſau' hierorts Feine weitern 
Unfprüche geltend gemacht worden find, fo wird beffen 
Hinterlaffenes Vermögen zu 582 fl. 3% fr., feinen ſich 
legitimirten Verwandten auggeantwortet, was hierdurch 
öffentlich befannt gemacht wird, Stadtſteinach, am 18. 
September 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Klinger. 





Zur Bezahlung einer auf Execution beruhenden Gore 
derung wird dag in der Nedwiger Beldflur, und zwar 
gleich an der Meuffelgaffe gelegene Geld des vormaligen 
Referendaird’Schreider zu Lorenzreuth, am 

13. Drtober e., Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Rathhauße zu Redwitz Sffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden, Wunſiedel, am 10. 
September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 
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Bon dem Königlichen Eıntgerichte Selb IR auf As 
fuchen des Glaſermeiſters Johbaun Balthafer Se 
del und Cons. ber feit 26 Jahren verfchollene aus 
Selb gebürtige Johann Udam Seidel nebſt feinen 
etwa zurücgelaßenen Erben und Erbnehmer bdergeftalt 
Sffentlich vorgeladen worden, baf er fi binnen 9 Mo⸗ 
naten und zwar längflend in dem auf ben. 

14. Juni 1828 Morgens um g Uber, 

bei bem gedachten K. Landgerichte anberaumten Termin 
per ſoͤalich oder fchriftlich melden, und daſelbſt weitere Ane 
weifung, im Fall feines Auſſenbleibens aber gemärtigen 
fole, daß er werde fuͤr to) erfläret, und fein ſaͤmmtlich 
zuräcgelaßenes Vermögen feinen nächiten Erben, bie 
ſich ala folche gefegmäßtg legitimiren können, zugeeignet 
merken. Selb, deu 16. Auguſt 1827. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 

; v. Reiche. 








Alle jene zur Zeit noch unbekannten Gläubiger, wel ⸗ 
che an die Pfarrer Thumferifche Verlaſſenſchaftsmaſſa 
zu Pappenberg Forderungen zu machen haben, werben 
aufgefordert, zu deren Liqutdirung auf 

Freitag den 7. December I. Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier um fo gewiſſer fich einzufindeg, als die Ausblel⸗ 
beusen, von obiger Maffa eo ipso ausgeſchloſſen wuͤr⸗ 
den. Zugleich werben bei biefen Terminen die vom eint⸗ 
gen Gläubigern beantragten Vergleiche» Vorfchlage den 
üdrigen zur Abgabe ihrer Erinnerungen vorgelegt werben, 
um das Pforser Thumferifcde Schuldenwefen entwe⸗ 
der auf dem Vergleichswege beendigen, oder ſchluͤſſig 
verhandeln zu Finnen. Efchendah, ben 11. Auguſt 
1827. 

. Königliches Fandgericht, 

Lict. Bedall, or. 

Durch die Firation ber Zehente von Nattelsborf ift 
eine Scheune in dem hiefigen Nentamtshofe entbehrlich, 
deren Verkauf zum Abbruche vom hoͤchſter Stelle beſchloſ⸗ 
fea worden if. Es wird daher zur anderwelten Were 
fteigerung derfeiben Termin auf 

Mittwoch den 17. October 2827, Vormittags zo Uhr 
auberaumt, wo ſich zjahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
bem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Rentamtes eins 
finden, bie Bedingniſſe vernehmen, und ihre Ungebore 
ju Prototoll erflären fönnen,. Mer Einfiht davon vor⸗ 


ber. zu. nehmen tolinfcht, kann ſich am had Köulalide 
Rentamt dah'er wenden, Ratteltzhorf, am, 24. Sg 
tember- 1827. 
Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger, 





Friedelch Regus aus Stöhr, zag Im Jane 
1812 als Kömgl. Bayerischer Fuhr⸗Soldat zu gilt w 
gen Rußland aus, wurde in den Liften bes, ehemalige 
Koͤnigl. Baperifchen Fuhrweſens ⸗ Bataillons am 1, 
nuar 1813 als vermißt abgeſchtieben, und fol mac da 
dahier vorliegenden eidlichen Aucſagen zweier Zeuten 
verlebt ſeyn, weßhalb anf Bitten feiner naͤchſten Der 
wandie denſeiben deſſen Nachlaß, beſtehend mach Feier Cs 
ratel ⸗ Rechneng in 2167 fl. 384 kr. thl. auf den Grund 
eines noch abzufaſſenden Tode» Erflärungs,Erfenntnoffed 
ohne Eaurion auggeantmortet werden ſoll. Deſſen alcnı 
fallfige Leibes: oder Teſtaments Erben, oder mer fen 
rechtliche Anfpeäche auf feinen Nachlaß zu baden deu 
meint, werben daher hiemit geladen, innerhalb eined 

halben Jahre, 
a dato biefe Anfprüche hahier geltend zy machen, eder 
ju gewärtigen, daß nach Derlauf diefer- Feifl auf fie 
feine weitere Nücficht werde gemacht, und der Gries 
drich Megusifche Taciag an vefen vühfe Der 
wandte ausgehändigt werden. Zurggab, im Rnl. 
Landgerichte Ebermannſtadt, im Königlich Bayeriſchet 
DObdermarnfreife, den 23. Juli 1827- 

Freiherrlich Schent von Stauffenbergifhed 
Patrimogials Gericht J. 
Gleits mann. 





Es wurden im Termine vom agfien d M, nach tm 
Kreis» Inteligenzblatte 98, 100 und ror bon MA 
darin bezeichneten fealirdien der Agnes Fiedlet/ Ds 
zu Hannberg: 1) 1% Tagmgrk Feld im Riding un 
2) 7% Tagwerk Feld und Wiefen in 6 Erlden aber 
mals mit keinem annehmlichen reſp. gat feinem 
belegt. Man fegt daher wegen bes Erſtern Silds den 
Zten und toegen der lehteren bem aten Verfaufsteruig auf 

Donnerfiag den ı1. Detober d. I., Vormitiogs 10 Uht 
in loco NHannberg an. Belt; « und jahlunsefäbigt 
Kaufsliebhaber werben wiederholt bazu eingeladen, 

Plantenfeld, den 15, September 1827. 
Freihertlich v. Seeftlediſches Patrimonialgericht I, Mel: 
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Sr dem an 1. curr. angeflandenen Verkaufstermine 
bes dem Handarbeiter Audreas Bayerlein dabier 
zugehörigen Wohnhaußetz, wurde zwar ein, jeboch den 
Schaͤtzungswerth noch wicht erreichendes Gebot gelegt. 
Es wirb deßhalb ater Strichtermin auf den 

8. November Vormittags 10 Uhr 
andere und hiezu befig« und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Hin⸗ 
ſchlag nah Maakgabe deu neuen Hypotheker⸗Geſetzes er, 
ſolget. Thurnau, den 3. September 1827. 

Sraflich Stechiſches Herrſchaſtsgericht. 
(L.5) Knuoch. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
ſoll die am Sandberg belegene 1 Tagwerk erbzinndichens 
bare Wieſe des Bauern Andreas Dittrich.aus Zul⸗ 
tenberg meiſtbietend derkauft werden. Es iſt zu dem Ende 
Strichtermin auf ben 

20, October Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, welches Kaufsluſtigen mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß bie Wieſe auf 140 
fl. gemwirdiget wurde, Thurnau, den 24. Auguſt 1827. 
Groͤf ich — Herrſchaftsgericht. 
noch. 





Da indem heute angeſtandenen Verkaufstermin bes dem 


%05. Hopfenmiulier zu Neudorf jugebörtgeri Ackers, 


die obere lange Maas, ein Uufgebot weit unter der Tare 
gelegt worden ift, ſo wird ſolcher anderweit dem Verkaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin auf den 
18. October Vormittags 9 Uhr, 
dahler amberaumt VBuchau, am 20. Gepferiber 
2 * 
— Groaͤſſich Giechiſcheg Patrimonialgericht. 


Sud, m 





Zum gerichtlichen Werfaufe der Grundbefigungen des 
Undreas Berk zu Walberngrün, beſtehend in einem 
ganzen Hof zu Walberngrün, wird Termin auf 

Donnerſtag den 18. October d. I. Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt. Au dieſem Zoge haben ſich zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber einzufinden. Das EhägungesPeotofoll, 
ſo wie die auß dem Hofe hertaͤmmlichen Laſten koͤnnen in 


der Reglſtratur des usttergelihneten Berichts in Erfahrung 
gebracht werben. Un biefem Tage follen auch die vorben. 
‚denen Mobilten und Moventien verkauft werden, Bun 
tenberg, den 10. Septeniber 1827. 
Das Sreihertlich von Guttenbergiſche Hert⸗ 
ſchafts gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Der Handelsmann Joh. Kerer'vonTrakiborf,'patbie 
Unzuldnglichfeit feines Vermögens pur Bezahlung feiner 
Gldubiger angezeigt, weshalb das Romfursverfahren 


* gegen ihn eingeleitet wurde, Es werben daher die Ente, 


täge wie folgt ausgefchtieben: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 24. Detoberb. 9, 
2) nur Borbringumg der Einreben gegen "die 'Iiquidirtem 
“Borderungen auf 

Mittwoch den 21. November d. J., 
Mur Aufnahme der Echlußfäge auf 

Mittwoch den 19. Dezember d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger. men 
ben hiezu unter 'derk Rechtonachtheile vorgeladen, dag 
fie im Ausbleibungsfalle am erſten Ediktstage von der 
Korfurgmaffe, an den zivei andern bahingegen mit den 
fe treffenden Hanblungen ’ausgefchloffen werden, Bw 
gleich merben / diejenigen, welche irgend’ etwad von dem 
Vermögen des Schuldners in Händen haben, hiemit aufs 
gefordert, folches bei Bermeibung doppelfen Erfage® uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte dew Bericht zu übergeben. 
Bustenberg, den 10. September 1827. 

Das Beeiberrlicd; von Guttenbergiſche Herr⸗ 
ſchaſtsgericht Guttenberg. 
Kreß. 


Das der Freiherrlich Kran von Seckendorfiſchen 
Vormundſchaft dahler gehoͤrige Wirthshaus, nebſt der 
damit verbundenen Brauerei nnd: dem dazu gehoͤrigen, 
vorzüglich eingerichteten Felfenfeller, im einer ſehr am 
genehmen Page, fo wie bie zu dem gebachten Wirths⸗ 
bauße -gefchlagenen -5 -Tagwerf Feld und eben ſo ‚viel 
Miefen, ſollen von Lichtmeß 1828 an, . auf mehrere 
Jahre Öffentlich verpachtet werden. Es ficht Termin 
hiezu auf 

24. October d. J., Vormittags no Uhr 
on, und es werben Machtungeluſtige eingeladen, ſich 
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am feſtgeſetzten Termine bet dem unterzeichneten Amte 
einzufinden, mo fie die Eröffnung der weiteren Pachtbe— 
dingniffe zu getwärtigen haben. Ebneth bei Burgfunds 
ftabt, am 19. September 1827 
Sreiperslich v. Seckendorfiſche Rentenverwaltung. 
Weber. 





Die Pruͤfung zur Aufnahme in die hieſige Studien⸗ 
Anſtalt wird fuͤr die beiden lateiniſchen Vorbereitungs⸗ 
Klaſſen den 29. October Vormittags ſchriftlich und Nach— 
mittags mündlich, für die beiden Progymnaſialklaſſen, 


in welchen die erſte und zweite Gymnafialklaffe abſolvirt 


werden fann, am go, Detober Vormittags ſchriftlich 
und Nachmittags mündlich Start finden. Die Aufzuneh⸗ 
menden haben ſich Tags zuvor bei ber unterzeichneten 


- Stelle zu melden, und, über ihr Alter und Eisher genofs 


fenen Unterricht legale Zeugniſſe vorzulegen. Der U 
fang ber Klaffen ift vorfchriftsmäßig am 2 November. 
Weiden, den 7. September 1827. nn 
Koͤnigliches Subrectodat. 
Dorfmüfler, 





Daß der diesjährige Dionyfius, Markt am dufa 
ben söten d. Mis., als am Dienftage nach Dieylit 
und am barauf folgenden j a 

Mittwoch den’ 17ten ejusdem, R 
ein Viehmarft bahier abgehalten werde; dieß wird it 
Vermeidung .allenfalfiger . Mißverſtaͤndniſſe audurd 
Sffentlich befannt gemacht, Schwarzeubach an der Gurke, 
ben 30. September 1827. 

Der Magiſtrat. 
Goller, Bürgermeifter. 


Nicht Amtliche Artikel. 
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Ein in den landgerichtlichen Arbeiten in jedem Fach 
erfahrenes Individuum/ welches ſich durch Zeugniffe 
vortheilpaft ausweifen Faun,. wuͤnſcht baldigſt bei einem 
Königl, Landgericht als Oberſchreiber, ober ſonſt ans 
nehmbar angeftellt zu merden. Auch nimmt dieſes In⸗ 
diojdınım die Stelle eines Actuars bei einem Patrimos 
niaf, oder Herrſchafts⸗Gericht an. Portofreie Briefe 
beforgt bie Redaction diefes Blattes unter der Adreffe 
H. H . 

Am Montag ben 15. October d. I. Vorm. 10 Uhr 
werden 3 Tagwerk Feld nebft einem Stüclein Wiefen 
auf der Hammerftadt, 4 Tagwerk Feld und 24 Tagw. 
Miefen am Brandenburger Weiher gelegen, an den 
Meifibiethenden verfäuft, am welchem Tage fih bie 
Kaufgliebhaber in dem Haufe Ar. 384 in der Judengaſſe 
einzufinden haben. Bayreuth, ben 30. Sept. 1827. 








Ein ganz gutes Canapee und 6 Seffel von Kirſch⸗ 
Saums Holz, find zu verfaufen; two? erfährt man im 
Zeitungs ⸗ Comtoir. 


Trauungs⸗, Geburts-und Todes— 
Anzeige. 
Setraute. 


Den 21.Sept. Der Wagnergefelle Kaſpar Voͤllinger, 


mit Barbara Hoges von hier. 


Den 2. Oct. Der Buͤrger und Metzgermeiſter Jchum | 
Jakob Greiner dahier, mit Jungfrau Chriſtena do— 
hanna Weber von hier. 

Geborne. 

Den 27. Sept. Die Tochter des Buͤrgers und Kupfer 
fchmiedmeifterg Kübel dahier. | 

Den 29. September. Die Toter des Bürgers und 

Schneidermeiſters Boͤbel dahier. 

Den 1. Det. Die Tochter des Schneidermeiſſets Se | 
‚mann auf der Birken. — 

Den 2. Dit, Der Sohn des Hauptmannd Kidenmer | 
ſter, im Koͤnigl. Bayerlſchen 1 3ten Linien⸗Jnfan | ' 
terie⸗ Regimente babier. 

—DVDie Tochter des K. Kreis / und Stabrgerihieratbs \ 
Knoll. 

Geſtorbene. | 
| 
| 


Den 27. Sept, Die Witte des pupilen / Sotenmeir! 
Krerfch im der Jägerfiraffe, alt 1 Jahte, 
. Monate, ı7 Tage. : 
Den 30. Sept. Der Eyecutor .. dahier, alt 57 
ahre Monate und 29 Tage. 
Den ——— Die Ehefrau des Forſt ⸗ Bureau⸗ Die | 
ners Efenbrand babier , alt 60 Jahre. | 

Den 9. Det. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Ext! 


dabier, alt 85 Jahre, 11 Monate und 21 Zapf | 
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Tntelligenz;-Blatt 

| | für den Dber-Main- Kreis, 
= Dienfing VMo. 121. Bayreuth, am 9. October 1827. 
— Amtliche Artikel 








Public an d u m 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern 

Bermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 10. September d. J. wird fuͤr das Herrſchaftsgericht Thurnau 
das Koͤnigl. Landgericht Culmbach 
als das zur Verhandlung und Beſcheldung der von den Einwohnern bes genannten mittelbaren Bezirks begangen 

werdenden Stempel« Uebertretungen in erfter Inſtanz zuftändige unmittelbare Gericht beftimmt, 
Dieſes wird hiemit zur allgemeinen; Wiffenfchaft und Nachachtung befannt gemacht. 
. Bamberg, den 25. September 1827. 
Königlich Bayeriſches Appellationsgericht für den Obermainkreis. 
Graf v. Samberg , Präfident, 


Minkter, 





pbliieceandaua 
Im Namen Sehe Majeftät des Königs. von Bayern 

Haut alergnädigften Nefeript# de 20. September a, & muß, Behufs der Erflattung des Jahrsberichts über 
bie Rechtspflege, die Einfendung fämmtlicher Juſtiztabellen ſchleunigſt geſchehen. — Sämmtlichen Gerichten wird 
daher aufgetragen, die Eivilprogeßs, die Verlaffenfchaftssumd Pflegfchafts« Tabellen laͤngſtens bis zum 15. October 
einzufenden, mit dem Bemerfen, daß alle diejenigen Gerichte, welche biefen Termin nicht einpalten, ohne weitere 
Monirung mit Erecution belegt wirden. Die vorgefchriebene Einfendung der Krimtnaltabellen bleibt wie vor. — 
Saͤmmtliche Berichte haben bie ihnen inclavirte Patrimonials Gerichte ebenfalls in Kenntnig zu fegen, und obigeg 
Präjudiz beizufügen, 


Bamberg, ben 25. September 1827. 


Königlich Bayetiſches Uppellationd s Gericht bes — 
& Graf von m. Ha 


"in 


Winkler, 





Belanntmadung Es ift daher zus Anfertigung ber, Eonfcriptionds 
Nach einer eingelangten hohen Entſchließzung der Lifte pro 
Königl. Regierung des Obermainkreifes, Kammer bei ° 


J 1807 

Zunern vom 18ten v. Ms., fol die Conſcription de Termin auf 

Alters + Caſſe Mitwoch den 1 7ten d. M. Vormittags 9 Ußr 

1? 2807 - ts Seffiong Zimmer des Grade, Magifirars anberaumf 
wrgefdumt dorgenommen erden. 


\ Merden. 
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In demfelben haben zu erfcheinen 

1) die im Jahr 1807 im hiefigen Gtadtbegirf gebors 
nen Sılnglinge. 

2) Die aus früherm AltersElaffen zu dieſer Confcrips 
tion hingewiefenen Indwiduen. 

3) Diefenigen, Jünglinge, welche anderwärts gebos 
ren find, deren Eltern aber ihren gefeglichen Wohn⸗ 
fig dahier begruͤndet haben. 

4) Die Eltern, Pflegs Eltern, Vormuͤnder cher fons 
füge nächfte Verwandte der abmefenden conftrips 
tionspflichtigen Juͤuglinge. 

Auch Finnen in diefem Termine bie hier anweſenden 
conferiptionspflichtigen Junglinge aus andern Koͤnigl. Ger 
richte» Bezirken erfcheinen, damit deren Förperlice Unters 
ſuchung vorgenommen und das Refultat ihren ordentlichen 
Eonferiptiond · Behoͤrden mitgetheilt werden kann. 

Die Einſchrelhung der ungehorfam ausbleibenden con. 
ſcriptionspflichtigen Junglinge, wird, fo weit ſie geſche⸗ 
hen kann, ven Amtswegen vorgenommen werben; übris 
gend werden biefelben, wenn fie für militairbienfttaugs 
He) befunden worden find, mit nachſtehenden Strafen 
belegt: 

* ſie verlieren den Anſpruch auf Stellung eines Er⸗ 

ſatzmannes, 

a) das Recht mit den Übrigen Eonferibirten zu loo⸗ 


fen, und, 
3) werden als folche bezeichnet, melche zuerſt einzu⸗ 
reihen find, s 
Hlernach haben fid, ſaͤmmtliche zur Eonfcription ber 
Alters,Elaffe 1807 gehörigen Juͤnglinge zu achten. 
Bayreuth, am 1. October 1827. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen. 
Schobetth. 
— — 


Zur Einnahme der Michaelis Gefaͤlle pro 1844 für 
den Steuerdiſtrilt Bayreuth wurde Termin auf 
Montag den 15. d. M. 
anberaumt, wornach ſich die Zehlungspfichtigen gu ach⸗ 
ten haben. Bayteuth, ben 5. October 1827. 
Königliches Nentamt. 
In eg. Abw. des K. Rentbeamten. 
Bigmann, 


— 7— 
Donnerstag den asfien d. M. werben, bie von Ne. 


13,798 Bid 14,335 iwel. umausgelöst verbleibenhen 
Pänder des Monats, Auguſt 1826 von Vormittags 9 
Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, in dem Hinter 
gehäude des hiefigen Hofpitalg dem dfemil 
hen uub meiſtblethenden Berfaufe gegen fegleid 
baare Bezahlumg vorſchriftsmaͤhlg ausgefegt, mod 
man zahlungsfähige Kaufsliebpaber hiermit einlatel 
Bayreuth, den 5. October 1857. 
Die Leih+ und Pfandhauss Verwaltung bafelbf, 
Scherber. Kroher. 





Zu Folge hoͤchſten Befehl der Königlichen Reg 
tung bed Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, wurde 
die Wiebernerpachtung der Jagdrevier Neuhauß dem ul 
terzeichneten Amte übertragen. Die Verpachtung sr 
ſchieht unter, Vorbehalt der Genehmigung Koͤniglichet Res 
gierung in mehreren Abtheilungen, und ift hie Btriäp 
Termin auf 

Samftag den aoftend, M. - 
feftgefegt. Pacht» und zahlungsfähige Liebhaber merden 
daher eingeladen, fich an diefem Termine Vormittagd 9 
uhr im Gaftpofe zur goldenen Krone zu Hollfeld einjufin 
ben, Bayreuth , am 1. October 1887. 

Königliches Forftomt, 
v. Borhmer. 
Scheidemandel, Altuet. 


— 

Der Muͤllermeiſter Martin Meyer zu Reuterf 
bat ſich dem Gants Verfahren amtermorfen, E⸗ wird- 
daher fein fümmtliches Vieh, Wagenfahrr, Neurduttr 
Bauereis und Haus⸗Geraͤthſchaften, am 

Donnerſtag den ıgien I. ME 
in loco Neudorf gerichtlich an die Meiſtbiechenden Haft 
baare Bahlung'verfauft, was jur allgemeinen Kennrniß 
hiednrch gebracht wird, Berneck, den 4. Oetober 1821. 
Königlich Bayeriſches Laudgericht Gefreed. 
Sensburg. 


—— 
Da innerhalb ber von dem &. Londgerichte untern 
17. Nov. v. J. vorgeſteckten Friſt eines halben Jahres 
gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verfiorbenen Soldaten, 
Simon Spierauf von fofau hierorts leine weltern 
Anfprüche geltend gemacht worden find, fo Wird —8* 
hinterlaſſenes Vermoͤgen zu 582 fi. 3% kr., feinen 





Segitimirten Verwandten ausgeantwortet, was hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht wird, Stabdifieinach, am 18, 
September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Klinger. 


Die zur Conkursmaſſa bes Konrad Lug zu Ringau 
gehörigen 4 Wiefentheile an ber Herrſchaftswieſe werden 
biemit dem wiederholten Verkaufe ausgefeht und Strich 
termin hiezu auf 

Samftag ben 27. October a. c. 
in loco Ningau angefegt, allwo fich die Kaufsliebhaber 
einfinden wollen. Hollfeld, am 29, September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann, Lor. 


Zum Effentlichen Werfaufe bes zur Debitmaffe bed 
Andreas Bauer zu Mainklein gehsrigen Haußes, 
des Feldes und Holzes im Hedenberge, und des Feldes 
und Wiefen in der Wilftenftube wird Termin auf den 

30. October l. J./ 
im Orte Mainflein anberaumt. Kaufsluſtige haben ſich 


. an diefem Tage zu melden und ihe Aufgebot zu Protos 


koll zu geben. Weismain, ben,22. September 1827. 
Königliches Landgericht. 


Sondinger. 


Bum Verfaufe des zur Nachlaffenfchaft der Hofkriegs⸗ 
rath Martind Wittwe gehörigen, in filbernen Loͤffeln, 
Betten, Kleidungen, meißem Zeuge, Porzellain, Schreis 
nerei· Waaren und andern Geräthfchaften befichenden 
Mobikiarg ftehet Termin auf 

Donnerftag den 18, Det, J. Is. früh 9 Uhr 
In dem MWohnhaufe des Georg Suͤnderhaft dahier an, 
wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. Zugleich 
werben andurch alle und jede befannte und unbefaunte 
GSlaͤubiger, welche aus irgend einem Grunde rechtliche 
Forderungs » ober andere Anfprüce wider die Nachlaf- 
fenfchaft der Hoffriegsrard Martins Wittwe zu machen 
gebenfen, zu deren Anmeldung und Nachweifung auf 
Freitag den 19. October I, Is. früh 9 Uhr 
unter. bem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß auf 


die hiebei fich nicht anmeldenden Gläubiger oder ſonſtigen 


Prätendenten bei Augeinanderfegung die ſer Nachlaſſenſchaft 
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feine Ruͤckſicht genommen werden fole, Chermanufladt, 
den 10, Duober 1827. 
Königliches Landgericht. 
‚Mafcher, 


Zur Verpachtung des auf dem Mepiere Goldfro. 
nad} und Bifhofgrün erobert werdenden Wildprets iſt 
auf ben . 

16. October 
Termin angefegt. Pachtliebhaber haben ſſch zu dem 
Ende au diefem Tage Vormittags in bem Mentamtslorale 
zu Marktſchorgaſt einzufinden. Marktſchorgaſt und 
Goldkronach, den 2. Ditober 1827. 
Koͤaigliches Rent» und Forſtamt. 


Am Donnerflag, den 18. biefeg, Vormittags 
um 11 Uhr wird dag Aerarial Gebäude im Zinkenwoͤtth, 
Dif. 1. H. Nr. 86, zeitheriger Sig bes K. Forſtamts 
Haliftadt, unter den normalmäfigen Bedingungen im 
Öffentlichen Aufftriche verfauf. Wozu Kaufliedhaber 
unter der Bemerkung eingeladen werden, baß ſich dies 
jenigen, welche das Gebäude einzufehen wünfchen, des⸗ 
halb an den K. Forfimeifter v, Kettner wenden mögen, 
Bamberg, am 6, October 1827. 

Königliches Nentamt Bamberg II, 
Gengler. 


Durch die Firation ber Zehente vom Matteldborf ift 
eine Scheune in dem hiefigen Reutamtshofe ensbehrlich, 
deren Verkauf um Abbruche von hoͤchſter Stelle befchlofs 

‚fen worden if. Es wird daher zur anderweiten Ver⸗ 
fteigerung der ſelben Termin auf 
Mittwoch den 17. Dctober 1827, Vormittags ro Uhr 
anberaumt, wo fich zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
dem Gefchdtszimmer des unterzeichneten Nentamtes eins 
finden, die Bedingniffe vernehmen, und ihre Angebote 
zu Protofol erklären Finnen. Wer Einficht dadon vor⸗ 
ber zu nehmen wuͤnſcht, kaun fih an das Königliche 
Mentamt dahier menden, Rattelsdorf, am 24. Sep⸗ 
tember 1827. ö 
Königliches Nentamt Rattelsborf.. 
Dr. Klinger. 





Auf Antrag bed Hauptgläubigers Dirfch. Mofes 
Prezfelder von Burgfundfiadt, ſollen die dem vera 
ganteten Georg Bes zu Kacpauer jugehdrigen Inme⸗ 
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bllien, nemlich: 1) ein Haus famme einem Gaͤrtlein fie im Ausbleibungsfalle am erften Ediftdtage von da 


daran gelegen, bann ein Gärtlein, das Huͤhlgaͤrtlein, 
auf 350 fl.; 2) $ Tagmwerf Feld, im Teich oder Hein» 
gengrund, auf 20 fl.; 3) 1 Tagwerk Feld, im Tau 
auf 40 fii; 4) a Holz, im Heinzengrund, auf 60 fl.; 
5) ı Ader im obern Hangbuͤhl, auf 150 fl; 6) 2 
Ader! an der weifen Leithe, der Schlämmig, auf 100 
fr; 7) 1 Tagw. Beld, im Wüftendörfiein, auf 125 fl. 
gewürdiget, wiederholt bem Verkaufe ausgefegt werden. 
Bietungstermin ift auf den ; 
29. October Vormittags 9 Uhr 
in loco Caspauer anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ 
und zapluugefähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen und ben 
KHinfhlag nach Maaßgabe des Hypothekengeſetzes zu ers 
warten haben, wobei noch bemerft wird, baß bei ans 
nehmbaren Aufgeboten auch mehrjährige Sriftenzahlungen 
verwilige werden Finnen, Buchau, am 4. Detober 
1827. 
j Gräftich Giechiſches Patrimonialgericht, 


Knoch, v. n. 





Da in dem heute angeftandenen Verfaufstermin bed dem 
Joh. Hopfenmäller zu Meudorf zugehörigen Ackers, 
die obere lange Maag, ein Aufgebot weit unter der Tare 
gelegt worden ift, fo wird folcher anderweit dem Verkaufe 
auggefegt, und Strichtermin auf den 

18. October Vormittags 9 Uhr, 
bohier anberaumt. Buchau, am 20. Geptember 
182 
* Sraͤſlich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, v. m 
* — — 

Der Handelsmann Joh. Kerer von Traindorf, hat bie 
Unzulänglichfeit feines Vermögens zur Bezahlung feiner 
Gläubiger angezeigt, weshalb dag Konkursverfahren 
gegen ihn eingeleitet wurde. Es werden daher bie Edikto⸗ 
täge wie folgt auggefchrieben: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 24. Detober d. J., 
3) jur Vorbringung der Einreden gegen bie liquidirten 
ungen au 
en — den 21. De d. J., 
nahme der Schlußlaͤtze au 
ar Huf on den 19. Dezember b. J. 


al Morgens 9 Uhr. 
gen * dem Rechtsnachtheile vorgeladen, bag 


Saͤmmtliche Glaͤubiger wer » find bei dem Sonnenwirth Voge 


Konkursmaffe, an den zwei andern dahingegen mit den 
fie treffenden Handlungen ansgefchloffen werden, Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Schuldnerg in Händen haben, hiemit aufı 
gefordert, folcheg bei Vermeidung doppelten Erfugtd un 
ter Vorbehalt ihrer Mechte dem Gericht zu übergde. 
Buttenberg, den 10, September 1827. 
Das Freiherrlich von Guttenbergifche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Gutenberg. 
— Kreß. 


Das der Freiherrlich Franz von Sedendorfifden 
Vormundſchaft dahier gehörige Wirthshaus, nebſt bet 
damit verbundenen Brauerei und dem bayu gehörigen, 
vorzüglich eingerichteten Felſenkeller, im einer ſehr anı 
genehmen Lage, fo tie die zu dem gedachten Witthe⸗ 
bauße gefchlagenen 5 Tagwerk Feld und eben fo die 
Wiefen, follen von Lichtmeß 1928 an, auf mehrere 
Jahre oͤffentlich verpachtet werden, Es ſteht Termin 
biezu auf 

24. Dctober d. J., Vormittags zo Uhr 

an, und es werden Pachtungslufige eingeladen, ſich 

am feftgefegten Termine bei dem umterzeichneten mie, 

einzufinden, wo fie die Eroͤffnung ber peiteren Pachtbe⸗ 

dingniffe zu getwärtigen haben. Ehnerh bei Burglunds 

fladt, am 19. September 1827 

Sreiperrlich v. Seckendorfiſche Rentenverwaltung. 

Weber. 


Nicht Amtliche Artikel. 
—— 

Unter dormundſchaftlicher Genehmigung merden aM 
Montag den 15. Drtober diefes Jahrs Bormittußß 10 
Uhr 3 Tagwerf Feld nebft einem Otuͤclein Mlefen 
auf der Hammerftadt, 4 Tagwerk Geld und 24 SuM. 
Wiefen am Brandenburger Weiher gelegen, AM un 
Meiſtbiethenden verkauft, am welchen .Togt ih die 
Kaufsliebhaber in dem Haufe Nr. 384 in der Judengaſſe 
einzufinden haben. Bayrenth, den 30. Sept. 1827 


Drei approbirte fehr gute Berliner Fuchseiſen ober 
Schwanenhaͤlſe, das Stuͤck zu 3 Kronenthaler; 2 — 
Teller s oder Dachs / Eifen, das Stuͤck zu 3 fs d 


. fie» Cıfen zu 2 fe 30 fir 
ein Eleineres Teller. oder J a — 





zu verkaufen. 








ser 
Koͤniglich Bayeriſches pridilegistes 


JIntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 


Freitag Nro. 122. Bayreuth, am 12. October 1827. 





Amtliche Artttel 





Bayreuth, den 28, Geptemder 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönige. 
Die im Markte Schauenftein dolljogene Gemeinde ⸗Erſatzwahl für das Jahr 2827 , nad) welcher 
a) Zu Magiftratsrächen: 
1) Mathäus Schill, Buͤttnermeiſter, 
2) Michael Schirner, Webermeifter, 
3) Wilhelm Winkler, Glafermeifter ; 
b) Bu Erfagmännern: 
1) Chriſtoph Strobel, Schneidermeifter, 
8) Nikol Keltfch, Schmiebmeifter; 
©) Bu Gemeinde»Bevollmädtigten: 
ı) Chriftian Bi, Färbermeifter, 
2) Peter Wolfeum, Handelsmann, 
3) Sohann Grimme, Webermeifter, 
4) Nikol Winkler, Baͤckermeiſter, : 
5) Auguft Schmitt, Defonom, 
6) Konrad Zeitler, Webermeifter, 


gewählt wurden, erhält bie Beftätigung der Königl, Kegierung, weiches Hiermit Sffentlich bekannt gemacht wirb. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Inner 


Freiherr von Welden, 
Bekanntmachung. a; 


Die Erfagwahlen zu den Gemeindeftelen in 
Schauenſtein pro 1827 bett, ‚Briehmann. 





Bayreuth, den 2 tember 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 9, Sep 1827. 


Die zu Stadt Lichtenberg vollzogene Erſatzwahl zu deu dortigen Gemelndeſtellen wurde genehmigt und 
1) als Magifiratss Räte: 
1) Johann Heinrich Kritich, Schreinermeißer, 
3) Georg Friede, Neumeifter, Kärbermeißer, 
3) Undreas Philipp Negelein, Faͤrbermeiſtet. 





| 
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b) Erfaßmänner: 
1) Karl David Sckard, Zeuchmachermeifter, 
2) Johann Gottlieb -Stienler, Nagelſchmieb⸗ 

c) Gemeinde»Bevollmädtigte: 
3) Georg Kilian, Töpfer, 
2) Heinrich Poliz, Metzger, 
3) Chriſtoph Haas, Bäder, 
3) Friedrich Inngkung, Handelsmann, 


5) Karl Neumeifter, Rothgerber, 


6) Andreas Haag, Bäder, 
7) Andreas Grimm, Zimmermelfter, 


“ 8) Friedrich Adam Neumeifter, Rothgerber, | 


Befanntmahung 


Die Semeindewapl ; 
betr. 


“ 
= 


An fämmtliche Königliche Eonferiptionds 


9) Ernft Polis, Seifenfieder, 


beſtaͤtiget, mas hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bes’ Innern. 


Freiherr von Welden, 


u Stadt Lichtenberg 





Sm Namen Seiner Majeftät des 


v. Bomhard. 


Behoͤrden des Obermainkreiſes. 
Einſtands⸗Kapitalien⸗ Ueberſichten pro 


1897 betreffend, 


als das zur Verhandlung un 


werdenden Stempel» le 


Diefes wird hiemit jur allgemeinen] 


Bamberg, 





Sriebmaun 


Bayreuth, ben 1. Detober 1821. 


Königs: 
Die ſaͤmmtlichen Konfcriptionss Behörden des: Obermainfreifes werden hiemit — die Einftande + Car 


pitallens Ueberfichten pro 1825 vechtzeitig in Vorlage zu bringen, und ſich hiebei auf das genauefte nach den befter 
henden Vorfchriften zu achten, weshalb auf die Ausſchreiben vom 5. April 1821, 3. Junt 1822, uhd 7, Mat 
4824 hingemiefen werben muß: 

’ Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bee Innern, 


Ftledmadn. 


Publieand dm 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern 
Vermoͤge allerhöchften Reſcripts vom 10. September 6. I. wird für dag Herrſchaftsgericht Thurnau 


das Koͤnigl. Landgericht Culmbach 


den 25. September 1827. 


Königlich Bayeriſches Appellationggericht für den Obermainkreis. 


Graf v. kamberg / Präfdent, 


d Beſcheldung der von den Einwohnern des genannten mittelbaren Beyivtg begangen 
hertretungen im erftes Inſtanz zuffändige unmittelbare Gericht beflimmtı 
Biffenfhaft.und Nachachtung befannt gemadit, 


i 
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Die ehemaligen Forft und Beſoldungs⸗Grundſtaͤcke zu 
Slashuͤtten, als: 73 Tagw Feld im Roͤhrigbuͤhl und 14 
Tagwerk Wiefen dafelbft folen auf Befehl der Koͤnigi. 
Regierung vom gten d. M. mit Vorbehalt der allerhoͤch⸗ 
fen Genehmigung, zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
werden. Termin hiezu iſt auf 

Dienftag den 23. October d. Je, 
anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber im Locale des hie, 
gen Rentamts einfinden, bie nähern Bedingungen ver, 
uehmen, und den Zufchlag gemärtigen konnen. Bap⸗ 
reuth, ben 28 September 1827. 

Königliches Nentamt, 
Nitter, 





Zur Einnahme der Michaelis Gefälle pro 184% für 
ben Steuerbifieift Bayreuch wurde Termin auf 
Monteg ben 15. d. M. 
anberaumt, wornach fich die Zahlungspflichtigen u ach ⸗ 
ten haben. Bayreuth, den 5. October 1827. 
Königliches Kentamt. 
In leg. Abw. des K. Rentbeamten, 
Bigmann, 





Johann Poͤtzinger von Kronach hat fich fir 
inſolvent erflärt, Wegen Geringfügigfeit der Maffe 
wird ber erfte Ganttag zur Anmeldung und Nachweifung 
ber Forderung auf den 

30, October, _ 
sur Abgabe der Einreden aber, fo wie zur ſchluͤſſigen 
Verhandlung auf den 
. 30. November, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, wozu (ämmiliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners unter bem Bedrohen vorgeladen werben, daß bie 
am) erfien Eviftstage Nichterfcheinenden mit ihren For, 
derungen, bie am aten Ausbleibenden aber mit der trefs 
fenden Verhandlung prächudirt werden follen. Zugleich 
werden diejenigen, welche etwas vom Gemeinfchuldner 
In Händen haben, aufgefordert, baffelbe bei Bermeis 
bung doppelten Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Rechte binnen 4 Wochen dahier zu deponiren, Kronach, 
am 25. September 1827. , 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Auf geſtellte Klage des K. Beyjollamts Haiger⸗ 
Wirthshaus gegen unbekaunte Schwaͤrzer wegen Zollde⸗ 
fraudation wird auf den 

19. October um 9 Uhr 
Termin zur ſchluͤſſig rechtlichen Verhandlung angeſetzt, 
wozu bie unbekannten Eigenthuͤmer der zu Johannisthal 
aufgefundenen 3 Saͤcke mit Kaffee zu 257 Pf. und 42 Pf. 
Sporfos Gewicht unter ber Bedrohung vorgeladen wer⸗ 
den, baß in deren Nichterfcheinungsfaße nach Vorfchrift 
ber Gefege verfahren, umd nad) dem Antrage des k. 
Belzollamtes die Konfisfation der Waare ausgefprochen 
werde, Kronach, am 20. September 1827. 

Königliches Landgericht, 

Deſch. 


Friedrich Buckreuß vom riefen hat ſich freis 
willig dem Gantverfahren unterworfen. Es werden bas 
ber die gefeglichen Ganttage hiermit ausgefchrieben, und 
8) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For⸗ 
derungen 





Dienſtag der 16. October d. J., 
b) zur Anbringung der Einreden 

Donnerfiag ber 15. November, 
und c) zur Abgabe der Schlußerinnerungen 

Donnerſtag der 13. December, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr angeſetzt, und fänmtliche 
Gläubiger des Friederich Buckreuß unter dem 
Präjudize geladen, daß die Nichterfcheinenden am erften 
Ediktstag mit ihren Forderungen, an den andern Ediktes 
tägen aber mit der treffenden Handlung präcludirt wer⸗ 
den. Zugleich werden alle, welche vom Sriebrid 
Budreuß etwas in Händen haben, aufgefordert, 
daſſelbe bei Strafe des doppelten Erſatzes bei Gericht 
zu übergeben. Kronach, am 13. September 1827. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Das zum Nathlaße der dahier verſtorbenen Ges 
richtsdieners wittwe Friege gehörige ı Zogwerf Feld, 
nebſt daranſtoßendem Gemeindepläglein im Kabens 
thal bei dem Kardinaͤlchen, im Steuerdiftrift Kulmbach 
gelegen, worauf die Handlohnbarfeit zum Koͤnigl. Rent⸗ 


anmmte babier, jährlich ı fl. 16% fr. Erbjind und 315 fr. 


Steuer in limplo haften, übrigens jehendfrei, auf 


1: 


250. geriätlich taxirt, woird auf den Antrag bes Vor⸗ 
mundes ber Frie ßiſchen Kinder hiermit dem oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 
Montag ben 22. Drtober c. Vormittags To Uhr 
anberaumt,. Kaufsliebhaber haben ſich hiezu am Ge⸗ 
richtsſitze einzufinden, ihre Gebote zu legen, und ben 
Kinfhlag an den Meiftbierenden unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung des vormundſchaftlichen Gerichte zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Kulmbach, den 7. September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Der Büttnergefele EHriftoph Mertel von Lud⸗ 
wigfhorgaft, geboren den 15. April 1766 hat ſich vor 
beiläufig 44 Jahren in die Fremde und nad) Ungarn bes 
geben, Im Markıfleden Thomasberg, Grainer Eomi« 


tat war derſelbe verheirathet, und erzeugte einen Sohn 
Joſeph Mertel, welcher nad) im Jahre 1809 von’ 
dem K. 8. öfterreichifchen Rathe zu Grain in Ungarn ers’ 


Haltenen Nachricht im Waſſer verungläct ſeyn foll. Da 
jedoch über das Ableben diefer beiden Perſonen beftimmte 


Nachricht nicht erlangt werben Fonnte, fo haben bie im’ 


dieffeitigen Gerichtsbezirk lebenden Verwandten derfelben 
auf deren Sffentliche Ladung angetragen. — Dieſen Au⸗ 
trage wird hiermit flat gegeben, ber Chriſtoph 
Mertel von Ludwigſchorgaſt und beffen Sohn Sofepp 
Mertel ober beren allenfalls surückgelaffene unbefannte 
Erben hiermit aufgefordert, fi in einem Termin von 
9 Monaten, oder wenigfiend am 
6. December 1827 Vormittags 
babier in ber landgerichtlichen Canzlei fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewär, 
tgen, — Meldet ſich feine der obgenannten Perfonen, 
oder deren noch unbekannten Erben; fo fol alsdann bag 
dahier unter Abminiftration flehende, mach ber legten 
— am sten d. M. abgehoͤrten Kuratel» Rechnung — 
1208 fl. 35$ fr. rheinl. betragende Vermögen den fich 
gemeldet habenden Erben den Gefegen gemäß ausgehaͤn⸗ 
dig werben. Kulmbach, im Obermainkreiſe des Königs 
reich Bayern, den 15. Jebruar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf Antrag bes Vormundes der minderjäprigen Kit 


der bes verſtorbenen Muͤllermeiſters Johann Preiß⸗ 
inger auf der Schlottermühle, ſollen bie zu dem Mad 
laß deſſelben gehoͤrigen immobilien: 7) ein zum hiefigen 
K. Rentamte lehenbares Muͤhlgut, die Schlottermäßl 
genannt, in einer Mahlmuͤhle aus pwei Gängen mdeh 
wem Oelſchlag, dann 2 Tagwerk Nafen und Hıl, # 
Tagwerf Wiefen beftehend, 2) 64 Tagwerk male 
Felder und Wiefen, mm und bei der Gehlottermitie 


von Lichtmeß 1828 auf 3 Jahre anderwelt verpact - 


werben. Bahlungsfähige Pachtluſtige, die auch Cautiom 
zu Seiften im Stande ſeyn muͤſſen, merden auf den 

5. November I, J., Vormittage’g Uht 
in das hieſige Landgericht geladen, mo fie bie Pachlhe⸗ 
bingniffe vernehmen, ihre Gebote zu Protofoß geben, 
und ben unter Genehmigung der Kuratelbehoͤrde erſol⸗ 
genden Zufchlag getvärtigen koͤnnen. Kulmbach, den 
2. September 1827. 

Königfiches Landgericht, 
Gareis. 


Der Metzgermeiſter Heinrich Heufinger Inden 
ned, bat fich dem Gantverfahren umtemorfen E 
twird daher fein Mobiliar « Vermögen, beflepend In 
Schreiner» und Bılttner « Gerdtöfchaften, Betten, Leins 
wand, Heufutter ıc, gerichtlich verfauft. Sen IR auf 

Mittwoch dem 17ten I. M. früh 9 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, im welcher ſich Kaufellebhaber 
Im Heufingerifchen Wohnhauße dahier einjufinden 
haben. Berne, den 5. Ditober 1827 

Königlich Bayetiſches Landgericht Gefrtes. 
Sendburg. 





Der Metzgermelſter Heinrich Heufinger u Ver⸗ 
neck hat fich fihr inſoivent erfläet, und dem Gantverfohten 
untertworfen. Es werben daher bie geſehlichen Gart⸗ 
und Ediftstäge: 1) zur Anmelbung und gehörigen Dach» 
weis der Forderung auf 

Dienftag den 30, October d. - 
2) zur Vorbringumg der Einreder gegen bie angemeldet 
ten Gorberungen auf 
Montag bei a6, November d. J., 
3) dur Schlußverhandlung auf En 
Montag ben 24. December d. I, 
jedesmal Morgeng 9 Uhr fefgefegt, und hiezu fdmmts 


# 


liche unbekannte Gläubiger bed Gemeinfchulbners hiermit 
Öffentlich und unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, da 
das NRichterfcheinen bei dem erfien Ganttag die Yugfchliefe 
fung ber Forderung von der Maffe, das Nicherfcheinen 
an ben übrigen aber die Ausfchliegung mit deu an den⸗ 


ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge habe, Zus 


gleich. werben diejenigen, welche irgend etwas vom Ders 
mögen bed Gemeinfchuldnerg in Händen haben, bei Ders 
meibung boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei dem umterjeichneten Koͤnigl. 
Landgerichte zu Äbergeben, Berne, ben 30, Septem⸗ 
ber 1827. 
Königliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Der Mülermeifer Martin Meyer zu Neudorf 
bat fich dem Sant» Verfahren unterworfen, Es wird 
baher fein fämmtliches Vieh, Wagenfahrt, Heu-Futter 
Bauereis, und Hauds Geräthfchaften, am 

Donnerftag ben ıgten I. ME, 
in loco Neudorf gerichtlich an die Meiſibiethenden gegen 
boare Zahlung verfauft, was zur allgemeinen Kenniniß 
diedurch gebracht wird, Berneck, den 4. Detober 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Yuguf Widmann, Fabrifant dahier, hat fich 
für infolvent erflärt. Es werben daher bie gefeglichen 
Ediltstage, memlid 1) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörigen Nachmweifung auf 

Mittwoch dem 31. October 1827, 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Gorderungen auf 
Montag ben 3. December 1827, 
3) zur Schlußverpandlung, und zwar a) für die Re⸗ 


plit auf 


Donnerftag ben 3. Januar 1828, 


b) für die Duplit auf 


Donnerflag ben 17. Januar 1828, 


jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefeht, und hiegn fdmmt, 


liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich vorgeladen, und zwar unter dem Rechtsnach-⸗ 
Welle, baf das Michterfcheinen am erſten Cdiltatag bie 


Ausfchliefung ber Forderung vom ber gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktgrar 
tagen aber bie Ausſchießung mit ben am benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge babe. Zugleich wer 
ben alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinfchulbners in Händen haben, aufge 
fordert, foldes bei Vermeidung des nochmaligen Erfap 
ses, unter Vorbehaltung ihrer Nechte, bei Gericht zu 
übergeben, und wird den Berheiligten erdffnet, daß fich 
ber durch Schägung erhobene Activſtand auf 12,519 fl. 
40 fr. ber Paſſivſtand dagegen nach der eigenen Angabe 
bes Schuldners auf 29,813 fl. 22 fr, belduft, worun⸗ 
ter 9966 fl. 40 Fre Hppothel» Schulden fich befinden. 
Hof, den 26. September 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht, 
Schmidt, 


Auf Antrag eines. Realgläubigers fol das vom bem 
bahier verfiorbenen Babrifanten Chrifian Wolfrum 
binterlaffene Geld am Buße ber Labyrinthe gelegen, und 
35 Jauchert groß, Öffentlich am bie Meiftbletenben ver 
fauft werden. Termin hiezu Hat man auf den 

9. November fruͤh z 2 Uhr 
anberaumt, in welchem befig« und zaplungsfäpige Kaufe, ' 
liebpaber ben Zuſchlag nach Maßgabe der Erecutious⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Bemerkt wird noch, daß 
das fragliche Grundſtuͤk nach Abjug der Laſten, bie ler 
biglich in der jäprfichen Steuer aus 1080 ſi. Kapital beſte⸗ 
ben, auf 690 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt. Hof, 
ten ag. September 1827. 
Königliches Landgericht, 
Schmidt, 





Da innerhalb der von dem 8, Landgerichte unterm 
17. Nov, v. J. vorgeſteckten Friſt eines halben’ Jahres 
gegen bie Berlaffenfchaftsmaffe des derſtorbenen Soldaten 
Simon Tpierauf von kLoſau hlerorts keine weiten 
Anfprüche geltend gemacht worden find, fo wird deſſen 
hinterlaffenes Vermögen zu 582 fl. 34 kr., feinen ſich 
legitimirten Verwandten ausgeantwortet, tag hierdurch 
öffentlich befannt gemacht wird, Grabrfieinach, am 18. 
September. 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Klinger, . 
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Die ben Bauern Georg Friebelfchen Ehelew 
wen zu keups gehdrigen Immobilien, als: 1) ein dem 
Koͤnigl. Nentamt Pegnitz zu Lehen gehendes Gut, Beſitz⸗ 
Nr. 275, Haus-⸗Nr. 11; 2) ein Tagwerk Feld, der 
neue Weiher, Befig Nr. 276; 3) ein Tagwerf Feld, 
ber Förfteracfer oder im Keffel, Befig Nie. 277; 4) $ 
Tagw. Feld, das Reufcelsleithlein, Befig+ Nr. 278; 
5) 3 Tom. Feld, das Grunnenäderlein oder im Krieges 


holz, Befig.Nr. 279; 6) 14 Tagw., ber Nügelsader 


oder Kriegsholz, Beſitz Nr. 280, und 7) 1 Tgw. Feld, 
ber Beckenhanſenacker oder im Kriegsholz, Befiz« Mr. 
281, worauf bereits ein Gebot von 800 fl. rhl. gelegt 
worden, werben dem geftellten Antrag gemäß hiemit dem 
anderweiten Derfauf ausgeſetzt und diejenigen, welche 
höhere Gebote zu legen gefonnen find, eingeladen, in 
der auf 
Donnerfiag den 18. October Vormittags To Uhr c. 
im Sige des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts anberaumten 
Steichtagesfahrt fih eimzufinden und ihre Mehrgebote 
zum gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hinfchlag ers 
folgt vorbehaltlich der Genehmigung ber Hppothelengläus 
biger. Das Torationg,uftrument, welches auch die auf 
diefen Immobilien haftenden kaſten und Abgaben enthält, 
tann Ährigeus täglich während der gewöhnlichen Gerichte, 
zeit in hiefiger Regiſtratur eingefehen werden. Schna⸗ 
belwaid, den 30. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht Pegnig, 
Nüder, 





Das Königl, Bayerifhe Landgericht Lauenſtein hat 
Busch rechtskraͤftiges Erfenumig vom 30, Juli c, über 
dag vom Georg Friedrich Großmann zu Otten⸗ 
dorf an feine Enfel, die Michael Großmann'ſchen 
Kinder daſelbſt, Übergebene Verwoͤgen ben Univerfal» Eoms 
curs erfannt, Es werben baher die gefeglichen Ganttäge 

"und zwar: 2) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forberungen auf ben 
17. Ditober, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf ben 

23. November, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ben 

22, December I. Is., 


jebesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und hie ſaͤmmt⸗ 


liche bekannte und unbekannte Gläubiger der Mis 
chael Großmännifhen Kinder zw Ottendetf 
Hiermit Sffentlich unter dem! Nechtsnachtheile vorgeladen, 
baf tag Nichterſcheinen bei dem erften Ganttage bie Yuk 
fihliefung der Forderung vom der gegenwaͤrtigen Gans 
verhandlumg, das Nichterfcheinen am ben übrigen ober 
die Ausſchließung mit ben am benfelben vorzunehmen 
Syandlungen zur Folge habe. Zugleich werben biekal 
gen, welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfaged aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, Zum Verkauf des Ju 
mobiliar» Vermögens der gemeinfchuldmerifchen Groß⸗ 
männifchen Kinder, bat man zugleich auch einer Tet⸗ 
min auf den 
15. Dctober Vormittags 
in loco Ditendorf angefegt, mozu Kaufelufige bes 
durch eingelaben werden. Das Immobiliars Vermögen 
beftehet in einem auf 1585 fl. taxirten halben Ftohngele 
zu Dttendorf, nebſt Zugehoͤrungen zu Dorfund Geld, die 
in der Regiſtratur des Landgerichts, fammt ben darauf 
haftenden Laften und Abgaben jederzeit erfahren werden 
können, Ludwigſtadt, den 4. Ceptember 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Müller, 


Die dem allerhoͤchſten Staats / Nerar zugehörige Vieſe 
zu 4 Tagwerk, die Krauthofwieſe genannt, Im Sleuet⸗ 
diſtrikt Moͤnchſambach liegend, fo feither verpochlet str 
weſen, foll in Folge NegierungsDefres vom 6. Lugufl 
l. Is. N. Pr 18,107 dem öffentlichen Verfanfe auege 
fet werden. Zur Verdufferung diefer Siaats / Nealitdt 
wird deshalb auf £ 

Donnerftag den ıgten I. ME., 
in dem Gefchäfte » Lotale der unterferrigten Behdrbe Let⸗ 
min anberaumt, und Strichsluſtige hiezo vorgejaben. 
Burgmindheim, den 2. October 1827: 
Königliches Nentamt Borgebtach. 


Durch die Fixation der Zebente von Natteledorf M 
eine Scheune -in dem biefigen Kentamtshofe entbehrlich, 
deren Berfauf zum. Abbruche von hoͤchſter Stelle beſchloß— 
fen worden if. Es wird daher zur andermeiten Ver⸗ 


‘fleigerung derfelben Termin auf 


* Mittwoch den 17. Oxtober 1827, Vormittags 10 uhe 


4 


Au! 
har 


£ 
Sr 
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a" 


auderaumt, 10 fich zahlungsfähige Kaufsliebhaber In 
bem Gefchäftsjimmer des unterzeichneten Rentamtes eine 
finden, bie Bedingniffe vernehmen, und ihre Angebote 
zu Protofoll erklären können. Mer Einficht davon vor⸗ 
ber zu nehmen ‚münfcht, kann fi) an das Königliche 
Dentamt bahier wenden, Rattelsdorf, am 24, Sep⸗ 
tember 1827. 
Königliches Nentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 





Um Donmerflag, ben 18. dieſes, Dormittags 
um 11 Uhr wird dag Aerarial Gebäude im Zinkenwoͤrth, 
Diſt. 1. H. Nr. 86, jeitheriger Sig des K. Forftamts 
Hallſtadt, unter den normalmaͤſigen Bedingungen im 
öffentlichen Aufftriche verkauft. Wozu Kaufliebhaber 
unter ber Bemerkung eingeladen werden ‚ daß ſich dies 
jenigen, welche bag Gebäude einzufehen wuͤnſchen, des⸗ 
bald an den K. Fotſtmeiſter v. Kettuer wenden mögen, 
Bamberg, am 6, October 1827. 

Königliches Nentamt Bamberg IL, 
Gengler, 


— 

Da in dem heute angeftandenen Verfaufstermin bes bem 
oh. Hopfenmäller zu Neudorf zugehörigen Ackers, 
die obere lange Maas, ein Aufgebot weit unter der Tare 
gelegt worden ift, ſo wird folder anderweit dem Verkaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf den 

18. October Vormittags 9 Uhr, 
bahier anberaumt. Buchau ‚ am 20, Geptember 
1827. 
Gräfih Giechifhes Patrimonialgericht, 
Knoch, vum. 

Auf Deguifition des König, Landgerichts Weismain 
fol} die am Sandderg beiegene 1 Tagwerk erbzinnslehen⸗ 
bare Wiefe des Bauern Andreas Dittrich aus Zule 
tenberg meiftbietend verfauft werden. Es ift zu dem Ende 
Strichtermin auf den j 

20, October Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, welches Kaufsluftigen mit dem Bes 
merfen befannt gemacht wird, daß die Wiefe auf 140 
fl gewuͤrdiget wurde. Thurnau, den 24. Auguſt 1827. 
Graͤflich Glechtſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. une 


Victualien. Preiſe in der Kdnigl. Bayeriſchen 
Kreis⸗Hauptſtadt Bayreuth. 

Noch Königl. Bayeriſchem Maas und Gm 

wichtund in rheinifher Währung. 


ber Policel⸗Taxe unterworfene Bistualien. 


Die Preife derfelben find vom 6. October 1827 
an dig zur weiteren Feftfegung, wie folgt: 

der» Tag 
1. Brod. 

©) Waizen⸗Brod: Fuͤr ur. 7 Loth 2 Duke 
Fuͤt 2 fr. 14 Loth 2 Quint. 

2) Koden- und Waizenbrob: Ein Paiblem zu 
2 fr. 11 Loth 3 Quint. Ein Kümmelftollen zw2fr, 23 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. 1. Pfund 
15 Loth — Quint. ee 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2. Pfund 13 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 26 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 7 Loth * 
Quint. Ein Laib zu 16 kr.9 Pfund 20 Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Brod: Em Laib zu 4 kr. 1 
Pfund 3 Loth — Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
6 Loth — Quint. Ein Laib zu ı2 Er. 3 Pfund 9 
Loth — Quint. 

II, 
Melbers Tag 
Mehl. 
pro Megen Waiz ı fllı47 fr. 

Fe Meg. von dem beſten Waisenmepl 5 fr, 2 pfı 
4x Degen von meißem Waizenmehl 4 fr. ıpf. Ye 
Megen von dem Waisenmittelmehl a fr. 1 pf. fx Mey 
sen von dem MWaizennachmehl ı fr. — pf. Fr Mep 
zen von weißem Gerftienmehl 2 fr. — pf. 4x Meten 
von dem Gerfiennachmeht ı fr. — pf. 

uI 


Melber, Tag 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte ı fl. 64 fr. 

Metzen der feinften Gerfte 13. — pf. st 
Megen ber feinen Gerfte 9 fr, 3 pf. Degen der 
Mittel» Gerfie 6fr. 2 pf. +. Megen ber groben 
Gerſte 6 fr. — pf. z, Megen ber geriffenen Gerfte 
3 fr. 1 pf. Fr Metzen Waijengries 8 fr. 1 pf. ir 
Metzen Gerfiengries a Ir. 3 pf. yi5 Degen gerifiene 
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Haber⸗ Gruͤtze 3 kr. 1 pf. „5 Metzen ungeriffene Haben 
Sruͤtze 6 ft. — pf. Fuji Degen Hierſe 6 - fr. — pf. 
sk Degen Haidel 5 Er, — pf. dr Metzen Hanf 
förner.4 ir. — pfı 


Fleiſch. 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleifches 6 fr. apf; Ein Pfund des beften Kuhflel⸗ 
fches 4 fr. 2 pf. Ein Pfund bed geringeren 3 fr. — 
pf. Ein Ochſen / oderKuhmaul 8-Fr.— pf. Ein Ochfens 
Fuß 6 kr. pf. Ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 kr. — pf. 
Ein Pfund Fleck 2 fr. — pf. 

2) Kalbfleiſcht Ein Pfund von der beſten Qua⸗ 
litaͤt 6 fr — pf., ein Pfund vom ber’ geringeren Qua⸗ 
lität 4 fr. — pf. Ein Kalbsfopf 10 kr. — pf. Ein 
gebrühter Kalbskopf 2o Fr. — pf. Ein Gekroͤs 6 fr. 
— pf. Ein paar Priefe 5 kr. — pf. Vier gebrilpte 
Kälberfüße 5 fr. 2 pf. Ein Pfund Geluͤng 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen, 
fleiſch 7 kr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 12 Er. 2 pf. 
Eine Siebwurft 1.fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr, 
a pf. Ein Pfund Prefad 9 fr: —pf. 

HSchöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
ser. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch g fr.2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 5 fr. — pf. 

5) Bodfleifh: Ein Pfund Bods und Gals— 
fleiſch 3 Fe. — pf. j 


Bier. 
Die Maas Sommerbier 3 fr. 2 pf. Die Maas 
braune Winterbier 3 fr, ı pf. Die Maas weißes Wal, 
jenbier 3 fr. 3.pf- Des Krug braunes Sommerbier, 14 


Maas enthaltend, 5 Fr. — pf. 
VL 


- Saly 
Das Pfund Salj 4 Fr. : pf. 


"Der BoliceivTare nicht untermorfene Bi 
tualien und andere Gegenftänbe, 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
“ Sept, , mac dem — berechnet, folgende: 


Getraib. 
Der Scheffel Walzen zo fl. 40 ft, des Degen a fie 


a7 ke. Der Scheffel Korn 6 fl. 59 fr. der Meger 
ıfl.9% fr. _ Der Scheffel Berfte 6 fl. 40% fr. der Dip 
jen u fl. fr. Der Scheffel Haber 3 fl. 24. be 
Megen — fl. 34 fr. Erbfen, der Scheffel 9 fl, 324 
fr,, der Meben 1 fl. 35% fr. Linnſen, der Echeffel 
Bf. 42 ir., der Megen ı fi 27 Er. 

. IL 


Heu und Stroh. 
Ein Eentner Heu — fl. go fr, bis — f.— fr. Ein 
Schod langes Stroh 5 fl. 30 fr. dig d.— fr. Ein 


Schock kurzes Stich 3 fl. 15 Fr. bis „u — Me 
IL 


„ol 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. 30 fr. bis A. — kr. 


Eine Klafter weiches Holz 6 fl 15: fr. bis — fl. — N 
IV. . 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12. kt. —pf. En 
Pfund umausgelaffenes Unfchlitt z kr. — pf. ‚Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoffent, 
nit baumwollenen Dochten 17 fr. — pf. Ein Pımd 
Seife 73 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfert za fr. — HM. 

V. 


Fiſche 
Karpfen, das Pfund zu 12 fr. Hechte, bad Pfund 
jn.20fr. Forellen, das Pfund zu 20 fr. Meidfiiher 
das Pfund zu. 9 fr. Grundeln, die Maas zu — kr. 
Krebfe, das Schod zu 25 fr. 
VL Victualien dberhaupt 
Gänfe, das Stuͤck zu 37 fr. Enten, das Std zu 
16 fr. Hühner, alte, das Stdd zu a5 kr.— pe 
ner, junge, das Stildt zu 6 fr. pf. Kappaunen, bad 
Sid zu — fl. — fr. Tauben, alte, das Sid zu 40. 
— pf. Tauben, junge, das Stuͤch zu 4 ir. — » 
Hafen, das Stüd zu 48 fr. — pf. Nebhühner, dat 
Stuͤck zu rg kr. — pf. Schnepfen, dad Stuͤc zu — Mu 
Schwalj, das Pfund zu ng fr. — pi. Butten, bat 
Pfumdzu nz fr. Eier, g Std zu 4 fr. — pf. Er 
äpfel, der Degen zu — fi. 20 fr. Zwetſchgen, dad 


- Pfund zu 5. fr. Milch, die Maas zu 3 fr. pf. Day 


reuth, am 6. Detober 1827 . 
Der Stadt» Magiftrat. 


agen, 
erfter rechtslundiger Bürgermeiften 
Schoberth, Secrelait. 
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Bayreuth, dem 3. October 1827. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das organtfche Edikt Über das Medisinalmefen im Rönigreiche vom 8. September 1808 beffimmt sub Tit. II, 
i, ausdruͤcklich, daß die Phyſtkate auf die in dem Bezirke gelegenen, ber Sanitätd+ Polizei untergeordneten Staates 
Anfalten aller Urt, als auf Krankenhaͤußer, Pfruͤndnerhaͤußer, Gebähranftalten, Irrenhäußer, Schulhäußer, 
geichenhäußer, Begtaͤbnißplaͤtze, Gefaͤugniſſe, ferner der dem Staate angehörigen Waifen bei Privaten, auf die 
Badeauſtalten, Inſtitute und Inſtrumente zur Belebung der Scheintodten, bann auf die Ypothefer, Materials 
händler, Kräuterfammler u. f. tv. befondere Aufmerkſamkeit zu legen haben. 

Die unterzeichnete K. Landesftelle hat fich Überzeugt, daß die größte Anzahl vom Phyſikaten diefe vorgefchries 
bene Aufficht vernachläffigen. . 

Demgemäß erhalten fämmtliche Phyſikate den beffimmteften Auftrag, alle in ihren Diftriften ſich befindlichen 
ober bezeichneten Anftalten wenigſtens vierreljährig zu unvermutheten Zeiten genau ju unterfuchen, und Über ben Bes 
fund in den vorgefchriebenen Quartals Berichten fich ausführlich zu verbreiten, 

Königliche Reglerung bes Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
An fämmtlihe K. Stadt» Land» und Herrſchafts⸗ 
Gerichts Phyfifate des Obermaintreifeg, 
Aufficht Über die der Sanitaͤts Polizei untergeord» 
neten Staatsanftalten betr, Friedmann. 





Bayreuth, den 4. October 1827. 
Zm Kamen Seiner Maieftät des Königs. 
Saͤmmtliche Phyſikate des Obermainfreifeg erhalten den Auftrag, zu unterfuchen, ob die In Ihrem Bejirke ſich 
befindlichen Hebammen mit den in ber allerhöchften Inſtruktion für die Hebamnıen im Königreiche Bayern sub 5. 6 
vorgefchriebenen Gerärhfchaften verfehen find. Wo diefelben fehlen, find ſolche anzufhaffen, und die Bhpfifate has 
beu dieferhalb bei dem Polizei Behörden das Geeignete zu beanträgen. Auch baden biefelben oft Nachficht zu pflegen, 
ob gedachte Gerärhfchaften fich in gutem Zuftand befinden, Weber bie Nefultate fieht man in ben Quartals Berichten 
Anzeige entgegen, 
Königliche Negiersmg des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Frelherrt von Welden, 
An ſaͤmmtliche Städt», Lands und Herrſchafts⸗ 
gerichts⸗Phyſikate bes Obermainkreiſes. 
Geraͤthſchaften für die Hebammen beit. a Griebmann. 
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— Bayreuth, ‚den 4. Dxtober 1827. 


Im Nomen Sei ajettät des Köyig 
Säumtlihe Diſtrilts AR — —— ,unter Benehmen mil den 
Phyſikaten innerhalb 14 Tagen Hieher anzuzeigen, von welchem Diftrifte HebammensLehrröchrer für den felgrnden 
Lehrkurs zur Schule zu ſchichen fing, ung darnigch bemeſſen zu Kuren ‚, ob, die Mphaltung eines, Lehrkurſes im nide 
ften Jahre nothwendig ift. ü , 
gleich, mind, bemerkt, daß, auf, dem Grunde der allzrhoͤchſten Inſtruktion feine Hehamm er, u 
auf —* —2 —— en werden Ef rk Iben nicht nn ein Diftri —7— 17 
daher find alle Geſuche, denen dieſe gefegliche Beſtimmung abgeht, ohne weiters zuruͤckzuweiſen, und der unterjeid« 
neten Königl: Stelle nicht vorzulegen © | u” 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
“ 5 . Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Diſtrikts Polizei Behörden , , a 
> bed, Obermainfzejfgg. , ze 
Yufnahme der Arbammen, Lehrtoͤchter betr. Geha. 


F Bayreuth, den, 6. Ociober 1827. 
Im Namen Seinen Majeſtat des Königs, 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben wahrgenommen, daß der Abſatz IV der allerhoͤchſten Eniſchließung vom 3. Kuguf 
1830, bie — urkunden über Verquſſerung von Stiftungs + und GemeindesNealitären, dann iber grund 
herrliche Verträge betr. hier und da irrig und in der Art ausgelegt wurde, als dürfe bei magifirarifden gow 
zefponbengen, nun; hayı,ein, Citemipef, angewendet werden, wenn der Gegenſtand zur Klage uud prpschualticen 
”erpandlung gelangt, Zur, Befeitiguug, dieſes Mißgriſtes iſt demnach, durch häcfteg Diefsripg des, KHnlgl, Stasike 
minifterli der Ginanzen vom 29ſten v. ME, folgende Erläuterung gegeben mprden., ·⸗ 

In dem Stempel » Gefeng vom 18, Derember, 1812, find-nur, Corsefpondenzen. in Umtsſachen von der Stems 
‚pelpflichtigfeit ausgenommen. Es geht daher ſchon aus ber. Natur der Sache hervor, "daß im Gegenfage alle Par⸗ 
their Sachen auf Stempelpapier erhibirt werden müffen. Als BartbeisSanhe, fpricht ſich bie Reguifition, eiger Gtund⸗ 
hertſchaft an die Gerichts⸗Behoͤrde jur executiven Beitreibung grundßgrrlicher Gefäße von fi [6f.aug. Eden ſo rich⸗ 
tig iſt es auch, daß der Fall, wo die richterliche Thaͤtigkeit zur Kealifirung en eg 5 ste angerufen, id, 
ſchon zu, ben Kreitigen, d. i. nad) Vorfchrift des Gerichts, und ——— zu verhgnbelnden, Gegeniinden, 
im meiteren Sinne bed Worte gehören, und die Yuslegung, als müßte die Keichmig felbft widerfprochen fepn um 
ein freitiged Nechgsgerhäfniß zu begginden, als eine befchränfte, mit dem Geifte des Gefeges undereinhare Auele⸗ 
gung ju verwerfen fey. 

Nach, diefem Grundſatze iſt demnach in vorfommenden Faͤllen zu verfahren, 2 

Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer der Finanzen, 
Bei Verpinberung. des Königl, General D Commiffaits, 
v. Bomhard. ER 
An ſaͤmmtliche Untergerichts und Adminiſtrat. 
Unters Behörden des Obermainkreiſes. 
Stempel⸗Adhibirung bei Requiſitionen sur. Bei⸗ 


treibung grundherrlicher Gefälle betr. EN 
; Bapreuch, ben, 8..Detober 1827, 
Im Namen Seiner Maseftär des Fi — iu 
Die, Sei den K. Kreigs und Stadtgerichten, dann den K, Sandgerjcitg 2 hrnpinfpeieg vozlletden 


- 


Süelinger, 


\ 
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Alten, über ſolche Krimnal⸗Uncet ſuthungen, behWelchen die Zahlungs⸗ Anweiſung der-Auskoften bisher auegeſetzt 
blieb, find unverzuͤglich mit den noͤchigen Liquidationen an die unterfertigte K. Krefsſtelle einguſenden) fin die 
Einwelfung dieſer Kurkoſten jun Verrechnung pro 182% noch verfügen ju koͤnnen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Fmanzen. 
Freiherr von Welden. 


Graf Minfter. 

Un bie K. Kreis sumd Stabtgerichte, dann die 

K. Landgerichte des Obermainkreiſes. 
Die Kurkoſten bei Koͤrperverletzungen ber. E Fuͤrlinger. 

III — — 
Bayreuth, ben 26. Juli 1827. — 
. Bon dem Bayreuth, den 20. Muguft 1807; 
Königlich Bayeriſchen Kreiss und Vomn ven 
Stadtgericht Bayreuth. 4 Königlih Baye riſchen Kreis s und 
Dem hiefigen JZuben Samfon David Herz ift Stadtgericht Bayreuth 


ein von Loͤw Wolf Seel und Mayer Wilmerspsrfer, 
als Borftänden der Hiefigen Judenfchaft, auf die beiden 
winderjaͤhrigen Kinder des Erſtern Beßla und David Herz 
für die Summe von 400 fl mit hebräifcher Schrift, jes 
doch im deutſcher Sprache ; Wahrfcheinfih im Monate 
Auguſt 1810, ausgeſtellter Wechſel zu Verluſt gegangen. 
Der unbekannte Innhaber biefer Urfunde wird daher aufs 
gefordert, dieſelbe von heute an binnen 
6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte: vorzuweiſen und feine 
allenfallſigen Rechte hieran geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls diefelbe nach Verlauf diefer Friſt für kraftlos er, 
flärt werden würde, 
Königliches Kreis: und Stadtgerict, 
Poͤhlmann, vn. 
j j Voigt. 
Bayreuth, den 30. Auguſt 1827. 
Von bem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird hiemit zur öffentlichen Kennfniß gebracht, daß die 
Bauerntochter Barbara Beterföhler von den Mos 
ritzhoͤfen dahier und der Webermeitter Johann Sa 
‚von der Altftadt, in einem am 27ſten d. Ms. dahier er⸗ 
richteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft unter einander 
ausgefchloffen Haben. 





Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweijer. Voigt. 


wird hierburch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der hie⸗ 
ſige Bürger und Kaufnnann Samuel Erleba ch und 
deſſen Ehefrau Edkilte, geborne Gutmann, die in 


biefiger ‚Provinz landuͤbliche eheliche Gütergemeinfdaft 
laut Protokolls vom 17ten I. M. unter ſich ausgeſchloſ ' 
fen haben. Ze 


Der 
Königliche Kreis sund Stabtgerichtd, Direktor, 
‚Schweißer, ä 
Voigt, 





Sur Einnahme ber Michaelis Gefälle pro 1834 für 
den Steuerdiftrift Bayreuth wurde Termin auf 
Montag den 15,6: M. “ 
anberaumt, wornach fich die Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, den 3, October 1827. 
Königliches-Rentamt. 
In leg. Adw. des K. Rentbeaniten, 
Zitzmann. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Debſtmaſſe des 
Andreas Bauer za Mainflein geboͤrigen Haußes, 
des Feldes und Holzes im Heckenbetrge, und des Feldes 
und Wieſen in der Wuͤſtenſtube wird Termin auf den 
30. October l. J. 
ih Orte Mainklein anberaumt. Kaufsluſtige Haben ſich 
an dieſem Tage zu melden und ihr Aufgebot zu Proto⸗ 
Fon zu'geben. Weismain, den 22. September 1827. 

" Adnigliches Landgericht. 
Sondinger. 








- Das dem Tuchmachermeifter Jacob Scherzer 
dahier zugehörige und in Ne. 66, 72 und 73 des Kreis. 
Intelligen blattes heurigen Jahrs befchriebene Held nebft 
Warten, wird, da in dem zweiten Bietuigstermin dag 
gelegte Gebot die Tare nicht erreicht hat, auf den An⸗ 
trag des Gläubigers zum drittenmal ausgeboten, unb 
Verfteigerungstermin auf ben 
5. Movember c., Vormittags 9 Uhr 
am Landgerichtsſitze anberaumt. Urkundlich unter Sle⸗ 
gel und Unterſchrift. Wunſiedel, ben 28. September 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Ein dem Kaſpar Doͤtzer zu Unterweilersbach zu⸗ 
gehoͤrlges Haus mit Scheune, Backhaus, Hofraum, jJ 
Tagwerk Grasgarten, JTagwerk Baumfeld, mit theils 
ver:heiltem, theils unvertheiltem Gemeinde ⸗Rechte, wird 
zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausge, 
ſetzt, und Strichstermin auf 

Dienſtag den 6. k. M. November, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am beſtimmten 
Tage und Stunde in ber Wohnung des Gewmelude-Vor · 
ſtehers zu Unterweilersbach einfinden, bie auf ben Near 
fitäten haftenden Abgaben nebſt Verkaufsbedingniſſen vers 
nehmen, und des Hinſchlags wegen das Weitere ger 
wärtigen. Ebermannfladt, den 3. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mafcher, 





In ber Nacht vom zoften d. M. wurde durch bie K. 
Gendarmerie bei Rotſchreuth, Herrfchaftsgeriätd Mit⸗ 
tig, von entflohenen Schmwärzern 4 Saͤcke mit Rauch 
taback, Sp. Gewicht 266 Pfund, Wappenſtadthaus, 
mit der Signette einer Fuͤrſti. Ienburgifchen Tabacks⸗ 
fabrif, dann 54 Saͤcke mir Naudtabad, Sp. Gewicht 
284 Pf. Schwarzerreuter von ber Fabrik Kaſimir Kraft 
aufgebracht.‘ Da biefer Mauchtabact von dem Koͤnigl. 
Beisollamte Haigerwirthshaus als eingeſchwaͤrztes Gut 
angefprochen wird, fo ſteht zut Verhandlung ber Sache 
&ermin auf 

Dilenſtag den 30: Detober 1. J. 

an, woju bie unbekannten Eigenthuͤmer hiemit unter dem 


Rechtsnachthelle geladen werden, daß bei deren Nehter⸗ 
feinen der bezeichnete Taback als eingefchwärzes Gut 
erachtet, und öffentlich verfauft werden wird. Kronach, 
ben 27. September 1827. 
. Königlicher Lanbrichter, 

Deich, 


Johann Piginger vom Kronach hat fid fir 
inſolvent erklärt. Wegen Geringfigigfeit der Mat 
wird der erfie Ganttag zur Anmeldung und Nachmeifung 
ber Forderung auf den 

30. October, 
zur Abgabe der Einreden aber, fo wie zur fhlffigen 
Verhandlung auf ben 

30. November, 
febesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, wojn (dmmiliche 
bekannte und undefannte Gläubiger des Gemeinfulds 
nerg unter dem Bedrohen vorgeladen werben, dah bie 
am erften Ediktstage Nichterfcheinenden mit Ihren dor· 
derungen, die am aten Ausbleihenden aber mit der geß 
fenden Verhandlung praͤcludirt werden follen. Zuglelch 
werden diejenigen, welche etwas vom Gemeinfdulbnet 
Im Händen haben, aufgefordert, baffelbe bei Bermei- 
dung doppelten Erſatzes, jedoch unter Torhehalt ihrer 
Rechte binnen 4 Wochen dapier zu beponirem Kronach 
am 25, September 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 


— 
Friedrich Buckreufs vom Frleſen har ſich rer 
willig dem Gantberfahren unterworfen. Es merkt de⸗ 
ber bie geſetzlichen Ganttage hiermit ausgeſchtieber und 
a) zur Anmeldung und gehörigen Nachtoeifung Der Son 
berungen 
Dienſtag ber 16. Detober d. Jr 
b) zur Anbringung der Einreben 
Donnerflag der 15, November, 
und c) zur Abgabe der Schluferinnerungen 
Donnerfiag ber 19. December, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr angefent, und fämmtlidt 
Gläubiger des Friederih-YBudreuß unter dem 
Präjubige gefaden, daß die Richter fiheinenden am erflen 
Ediktstag mit ihren kungen, am den andern Edilts⸗ 
taͤgen aber mit ber ; Haublung pratludirt were 
denn . Bugleich me Re, vom Friedrich 












Buckreuß "etwas in Händen haben, aufgefordert, 
daffelbe bei Strafe des doppelten Erfages bei Gericht 
zu übergeben, Kronach, am 13. September 1827. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Der Metzgermelſter Heinrich Heufinger in Ber⸗ 
ned, bat ſich dem Gantverfahren unterworfen. €9 
wird daher fein Mobiliar » Vermögen, beſtehend im 
Schreiner» und Büttner » Gerärhfhaften, Betten, Leins 
wand, Heufutter 26, gerichtlich verfauft. Hiezu ift auf 

‚ Mittwoch ben 17ten l. M. früh 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, im welcher ſich Kaufsliebhaber 
im Henfingerifhen Wohnhauße dahier einzufinden 
haben, Berneck, ben 5. October 1827 

Koͤniglich Boyerifches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 








Es find folgende dem in Gant gerathenen Mebgers 


er meifter Heinrich Heufinger zu Berneck zugehoͤrigen 


Grundrealitaͤten: 1) dag Wohnhaus Nr, 4, mitStals 
lung , Holzlege und einem Garten zu 14 [Muthen, ones 
girt mit 512 fr, Bürgergeld, 13 fr. Sifhwafiersinng, 
18% fr. Gefäle zur Commune, dan dem Blutzehnten 
zum K. Yerar und der Steuer aus 600 fl. Steuerfapital, 
Kat. Nr. 34, gefchägt auf goo fl. shl., 2) ber vierte 
Theil eines Stadels, gefhägt auf 75 fl., 3) fünf Ger 
meinbetheile, nämlich: +4 Tagwerk Geld auf dem Hang, 
fm Werth zu 5 fl.,  Tgw. Hol; in ber note, im Werth 
zu 15 fl, 5 Tgw. Wiefe alda, im Werth zu 25 fl, $ 
Tgw. Holz allda, im Werth zu 5 fl., % Tgw. Holz an 
der Kirchleithe, im Werth zu 5 fl., onerirt mit 37% fr. 
Erbpachtgeld zur Eommune und der Steuer aus 30 fl, 
Steuerkapital, Kat. Nr. 37, 4). das Kolbenfeld zu 
Tagwerk Feld und 4 Tagwerf Wiefe in der Au, belar 
ftet mit 234 fr. Gefäle zur Commune, dem Zehuten zum 
K. Aerar und ber Steuer aus ıgo fl. Steuerfapital, Kat. 
Nr. 39, gefhägt auf 353 fl. 20 fr., 5) ein halb 
Tagwerk Feld im Steinbüpl, onerirt mit SE fr. Gefälle 
zur Commune,; dem Zehnten zum K. Aerar und der 
Steuer aus 100 fl. Steuerfapital, Kat, Nr. 38, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 250 fl., gerichtlich ju verkaufen. Hiezu 
iſt auf 4 
Montag den 29ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, 


Tagsfahrt anberaumt, am welcher ſich beſitz⸗ und zahl⸗ 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Koͤnigl. Landgerichte das 


hier einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll anzuäußern, 


und den Hinſchlag nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
zu gewaͤrtigen haben, Berneck, den 5. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





In Konkursſachen gegen Georg Seubert zu 
Neuſes wurde ein die Taxe nicht erreichendes Aufgebot zu 
450 fl, auf die zur Maſſe gehoͤrigen Immobilien gelegt, 
weßhalb zum Verkaufe derfelden, nämlich eines Haufes, 
Scheuer, Hofraith, yy Grasgarten, B. N. 1128 die 
3 Morgen Feld ale Gemeinderheil und Nutzantheil an 
ben unvertheiften Gemeindegruͤnden, dann „2. M. Feld 
im Scleifweg, St. B. Nr. 1129, 4 M. Feld allda, 
8. Nr. 1030, „ig M. Feld im Paupfelder Weg, 2. 
Mr. 977, HM. Feld, der lange Möfer, B. Mr. 981, 
3 M. Geld im fleinernen Wege, B. Nr. 984 wieder 
bolt auf z k 

Dienftag, den 30, October 1. 9. 
Vormittags 9 Uhr im Dppeltifhen Wirthshaufe zu 
Neuſes anberaumt wurde, und befit-und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsluſtige andurch vorgeladben werben, Forchheim, 
ben 26, September- 1827. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Das der Freiherrlich Franz von Seckendorfiſchen 
Vormundſchaft dahier gehörige Wirthshaus, nebſt der 
damit verbundenen Brauerei und dem dazu gehoͤrigen, 
vorzüglich eingerichteten Felſenkeller, in einer ſehr ans 
genehmen Sage, fo wie bie zw dem gedachten Wirfher - 
bauße gefchlagenen 5 Tagwerk Feld und eben fo viel 
Wiefen, follen von Lichtmeß 1828 an, auf mehrere 
Jahre Sffentlich verpachtet werden, Es fieht Termin 
hiezu auf 

24. October d. J., Vormittags 10 Uhr 

an, und es werden Pachtungsluſtige eingeladen, ſich 
am feſtgeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Amte 
einzufinben, wo fie die Eröffnung der weiteren Pachtbe⸗ 
dingniffe zu gewaͤrtigen haben. Ebneth bei Burgkund⸗ 
ſtadt, am 19. September 1827 

Frelherrlich v. Seckendorfiſche Rentenverwaltung. 
Er Weber. . 
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Bei Herſtellung der diehamtlichen KHypothefen Bücher mußten viele Hypotheken ⸗ Forderungen Übefgeftägen w 
den, deren Exiſten; beſtritten oder deren Tilgung behauptet worden iſt wer daß die Een — db 
jette den zur Loͤſchung folcher Forderungen nöchigen Beweis beibringen koͤnnen. Mehrere derſelben Haben auf 


Amortifieung ber Übergettagenen Forberungen, fo wie der bezüglichen Urkunden den Autrag geſtellt, umd biefem en 


fprechend, — merden Wie, welche auf unten bezeichnete Forderungen aus irgend einem Grunde ein Nectju do 
ben glauben, andurch aufgefordert, ihre Nechte und Unfprithe bei Verluſt verfelben Binnen 6 Monaten m 
unterzeichneter Gerichts s Behsrde anzumelden und auszuführen, widrigenfalls wicht allein die Forderungen für ei 


ſchen erflärt, fonderm auch die bezuͤglichen Urfunden für kraftlos erachtet werden muͤſſen. Die Forderungen ind 


Urfunden, welche amortifirt werden follen, find Im nachfolgenden Verzeichniffe enthalten, 





Kortl.| Namen der Beſitzer Namen Datum Betrag 
der 
Num ber ber ber Forbes Anmerkungen 
mer. | verpfänbeten Objecte. Gläubiger. Urfunde, Kurt 
N 
f. In 


ı ‚Edert, Johann AnGottes aus - Pflege) Schuldurkunde vom 
breas, Gaftwirth zuf Afterthal. — Aug. 1797. [ro00|— 
Gunreuth, Beſitz⸗ 

nachfolger bes früs 

bern Schuldnerg Jor 

bann Deinhardt da 

bier. 

Erlwein, Johann Friesj Verſtorbene Hofrath] Raufprotofoll dom 
drich, Bäcermeifter] u. Amtslaſtner Mül-| 9. Gebt. 1790. 


Wird die Urkunde vermißt, 








» 


Der urfpringliche Schuldner wat 
1400|] ver. Bächermeifier Johann Hrel 








bahier. ler bapier. dahier. 
3 Rahner, Johann von Georg Heim ausUrkunde vom 2. 
Weingarts. Weingarts. Nov, 1771. 
4IDerſelbe. Gotteshaus Megend:|Confeng vom ro. 
berg, Gebr. 1774. 


Ar, Georg, vulsoHofrath und Amts-Conſens vom 6. 
Beckengoͤrg zu Ober⸗ kaſtner Muͤller da| Juli 1797. 


ja itario et eussb 
chrabach. bier, ex jate nereditario 


von Sybille —5* 

und Amtsvogt 

fo. sie dem Nihtuh HER 
in Erlangen And der Aaprätht 
Schegt in ansbach auf don'amgb 
jeigten Gldırbiger dber 

Die Ukfunde»wurde vom Eontad 







































Ar jun, In Oberehrnbach ar 
6 ESchwarz, Johann zufKreugkapelle zu NeunsfConfeng + Urkunde ———— A * 


Roͤdlas. fischen, vom x. Rovem|: 
ber 17504 j 














— — 


wie 






| Namsp, der Sefiger‘ ' | 
Rum. bes; — 
Glaͤubiger. 










Sophia Magdalena Conſens vom 14 

Eeonora Miller, zu] Mai 1775. 300 |. Hans Schmidt dahier. 

Cuinreuth. 

Hofrath und Auitskaſt⸗ 
ner Muͤller dahier. 








Kaufprotokoll vom 
2. Jan. 1790. 





Der Vorbefiger u, frühere Schuld» 
uer war Conrad Porifh zu Cun⸗ 

"reuch. 

Der Vorbefiger Gaſtwirth Johann 
Deinhardt dahier, hat die 

45 || Schuld Urkunde, ausgeſtellt. 

Conrad Thomas in Aferthal war 
ber urſpruͤngliche Schuldner. 






















ner dahier. 


9 Eckardt, Johann An-[Regierungg = rRaͤthin Hypotheken/ Urkun⸗ 
dreas, Baſtwirth da.ſ Goͤckel zu Erlangen, | de vom 24. Jan. 
bier, N ' 1,1779. 

Wittmann, Johann, Hofrath u. Amtskaſt Hypothek vom 1. 
Wirt) u, Bierbrauer|, ner. Muͤller in uns| Juli 1796. 
in Afterthal. reuth. 

Merkel, Leonhardt in Kaufmann Doberich in Conſens vom 294 
Großenbuch. ‚Nürnberg, Septbr. 1723. 
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ı2 |Derjelbe, Pfarr s Abjunctufin u. Conſens vom zo.f Hand Wölfel in Großenbuch war 
nachherige Amtsfaft-| Februar 1749. | 200|'—/[ ber urfprüngliche Schuldner, 
nerin Muͤller zu Eun|: 
E reuth. 
13 Derfelbe. Gottes haus Neunkir⸗ Hppothef vom 4. Der Entnehmer des Capitals war 
chen. Juni 1772. 2501|, Hans Merkel in Großenduch. 


Schuͤttinger, Georg in Amtskaſtnerin Catha⸗ Conſens vom 1o. 
Großeubuch. rina Barbara Mil] Januar 1760, 

P ‚ "Tor dahier. 

Schuͤttinger, Wolfg.|Jopann Wießheckel in] Schuld, reſp. Cau⸗ 

in Großenbuch. Eberẽbach. tions Urkunde vom 

24. Mai 1794: 


Simon Schüttinger entlehnte dies 
50 — ſes Capital. 
Johann Schuͤttinger in Großen⸗ 
buch hat fuͤr ſeine Schwaͤgerin 
200 — J Balthafar Schuͤttiugers Wittib 
P durch die angezeigte Urkunde Real⸗ 
Cauion geleiſtet. 
Georg Hofmann zu Afterthal hat 
1001— dieſes Capital entnommen. 


Moelſter, Conrad und] Pfarrerin Seidel zu Hypothek vom 17. 


Johanu, Gebrüder] Afierthal. Mai 1779. 
‚su Afterthal, 


So geſchehen: Cunreuth bei Erlangen, den 6. Jun! 1827. 
Gräflich und. Freiherrlich von Eglofffteinifches Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 


a6 


J Pr s ! 
— BFH? 2 — fahren 
ı . Dee, Handelömann Joh. Knarr von Zrainborf, hat Gläubiger angezeigt, weshalb. bag Konfurdver 
bie Unpulänglichtetfeinag Vermoͤgens zur Bezahlung feiner aan ihn eingeleitet wurde. Es werden baber Die Edikts⸗ 
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täge mie folgt ausgefchrieben: 1) zus Anmeldung und fie Im Ausblelbungsfalle am erften Ediltstage von da 


Nachmeifung der Forderungen auf 
Mittwoch den 24. October d. J., 
3) zur Vorbringung der Einreben gegen bie fiquibieten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 21. November d. J., 
zyır Aufnahme der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 19. Dezember d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger wer⸗ 
den hlezu unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß 


Konkursmaſſe, an den zwel andern dahlngegen mit den 
fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden, Zi 
gleich werden diejenigen, welche Irgend etwas von dem 
Vermögen des Schuldners in Händen haben, hiemit anfı 
gefordert, folches bei Vermeidung doppelten Etſchen um 
ter Vorbehalt ihrer Mechte dem Gericht zu übergehen. 
Guttenberg, den 10, September 1827. 
Das! Breiherrlich von Guttenbergifhe Herr 
ſchafts gericht Gutenberg, 
Kreß. 





Nicht Amtliche Artikel. 





Für Stadt» und Landgerlchts⸗Phyſitate. 


Verzeichniß ſaͤmmtlicher Arzneymittel, 
welche in allen Apotheken nach allerhoͤchſter 
Vorſchrift zu unterſuchen ſind. Zur Erleichterung 
des Bifitationds Gefchäfts tabellarifch auf 5 Bogen 
in Folio mit pinfänglihem Raum zur Eintragung 
ber erhaltenen Nefultate , hinſichtlich ihres befuns 
denen Befchaffenheit ete. 36 fr, “ 

Gegen Porto, freie Einfenbung bes Detrags zu haben: 


in der Lachmuͤller'ſchen Kunft» und 
Buchhandlung in Bamberg. 





Die zu ben new erfundenen Nachtlichtern gehörigen 
Schwimmer mit Glasroͤhrchen, welche ohne Docht mit 
ı Loth Del 20 Stunden brennen und x Jahr zu benuz⸗ 
gen find, das Süd zu 6 kr., find zu haben bei 

GM. Hofmann, tn ber brels 
ten Gaſſe Nr. 285. 





Uecht Holt. Blumenzwiebeln, beftehend in einer Sortis 
rung einfacher und gefüllter Hyazinthen von allen Barben, 
Tajetten, Jonquilles, Narziffen und Crocus u. f. w. find 


billig zn haben bei 
©. 8. Riemanns Wittwe. 





Bei einem Nentamte I, Klaffe im Obermalnfreig witd 
mit r. December d. J. bie zweite Gehuͤlſen / Stelle offen, 
Drauchbare Individuen, melde befonders im Steuer⸗ 





und Handlohns-⸗Weſen routinirt find, loͤnnen fh Hier 
sum betverben, und das Amt bei der Nebaktion bed 
Bayreuther Intelligenz ⸗Blattes erfahren. 
— — — 
Trauungs-, Geburts, und Todes⸗ 
Anzelge. 
Geborne. 
Den 3. October, Der Sohn des Schnelders Cchaffnrr 
dahier. 
Den 5. Ockober. Der Sohn des Bürgers und Perw 
quierd Schmidt babier, 
— — Der Sohn * Elementatlehters Rolendo 
dahier. 
Den 6. October. Die Tochter bes Kutſchert Bayer Mr 
bier, 
Den 9. October. Der Sohn des Königl, Exuhienlehterd 
Holle dahier. 
Gefordbent 
Den r. October. Der Soldat Hörath, beim 8 van 
ſchen zaten Linien» Infanterie Regiment alt 2 
Jahre. 
Den 7. October. Ein auſſereheliches — 
Geſchlechts, alt ı Monat und 28 Tagt. 
— — De hen, Metger, und Stadıntertelmed 
ſter Schmidt in ber Jägerftraffe, alt 73 Iahrt 
Den 10. Ockober. Die Tochter des Bürgers und 
nermeifterg Leitel, alt 4 Monate, 13 Tage. 
Den z1. October. Der Birger und Lopgerbermeiftt 
Schlent in St. Georgen, alt 60 Jahre, st Mo⸗ 
Rate und 20 Tage. 
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Königlich Baperifhes pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienfag Nro IO. 124. Bayreuth, am 16. Detober 1827. 
i | Amtiliche Artikel 








Bayreuth, den 4. October 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die in Weifenfadt vorgenommene Gemeinde Erfagwaplen, wornach 
A. zum Buͤrgermeiſter 
Georg Wiesner, Kaufmann, 
B, als Magiftretsrärhe 
2) Marhäus Koͤppel, Nagelſchmied, 
2) Georg Adam Ruckdeſchel, Rothgerber, 
3) Matthäus Hübner, Müller; x 
C, als Erfagmänner ; 
1) Lorenz; Ruckdeſchel, Rothgerber, 
a) Wolfgang Adam Zeitler, ae 
D. ale Gemeinde⸗Bebollmaͤchtigte 
1) Nitol Fuchs, Webermeifter; 
2) Andreas Benter, Schmietmeifter, 
3) Johann Lorenz Hoͤſch, Töpfer, 
4) Georg Pankeaz Seiferth, Wagner, 
5) korenz Ruckdeſchel, Nothgerber, 
6) Georg Adam Kuͤſpert, Glafer, 
7) Lorenz Seiferth, Wagner, 
8) Matthaͤus Purucder, Schreiner, 
9) Jacob Köppel, Rageifmien , , tobei fegtere drei ang ‚den Erfagındie 
nern nachruͤcken, 
gewählt wurden, erhielt die Beftättigung der K. Megierung. 
Welches hiermit zur Affentlichen Keuntniß gebracht wird, 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Sreihere von Welden. 


Die Erſatzwahlen gu dem Gemeinbeftellen in ber 
Gemeinde Weifenftadt für- bas Jahr 1827 


betreffend, Friedmann. 


m. um 


—— 





ne — 


— —· — — 


zeichniß aller Medicinal⸗Perſonen ihres Diſtrikts hie 
gen waͤhrend des Etatsjahrs 184% ſoglelch der unterzeichneten Stelle anzuzeigen. 
. Königliche Kegierung des Dbermainkreifeg ı Rammer bes Innere. 


E 294 
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— — — — 


Bayrenih, den 8. Oclober 1827. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Sämmtliche Phyſtkate des Obermainkreiſes erhalten Ben Auftrag, laͤngſtens bis den 1. Nodember d. J. kl 
Vermeidung eines Wartbotens ein genaues nach den gegebenen hoͤchſten Vorſchriften abgefaßtes tabellariſchee Vers 


An ſaͤmmtliche Stadt ⸗, Land» und Herrſchafts⸗ 
gerichte des Obermainkreiſes. 
Verjeichniß der Medicinals Perfonen betr; 





ee nd 


her vorzulegen und die ſich alenfalg ergebenden Verdurrun 


Freiherr bon Welden. 


Sriebmann. 


Bapreuth, den zi. Detober 1837. 


Im Namen Seiner Majeftäf des Könige. 
Die pro 182$ ruͤckſtaͤndigen Militale » Conferiptiond » Koften + Nachweifungen werden ; Wenn fie in 8 Tagen 


nicht vorliegen, durch Wartboten "auf Koflen ber Gerichtsvorſtaͤnde abgeholt, Pr 


Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
Breibers von Welden. 


Graf Wuͤnſter. 
An bie K. Eonfcripttongs Behörden des Ober⸗ 
mainfreifeg, 
Die Liquidation der Militair » Conferiptionds ' 
..KRoftens Nachweifungen pro 182$ betr. Sulrfinger. 
NND DEE — 


Bekanntmachung 

ber bei dem Magiſtratder Kaoͤnigl. Kreis— 
bauptſtadt Bayreuth im Monat Sep— 
tember 1827 unterfuchten und heffrafs 
ten Polizeir-Uebertretungen. 

3) Vier Individuen wurden wegen Enttvendung 
‚von Obſt⸗ und Gartenfrächten befteaft, 

3) Zwei fremde Dienftbothen, megen fieberlicher 
Aufführung und dienftlofen Herumftreuneng, 

3) Eine Hscderin, wegen Fuͤhrung einer unrichtigen 

‚ Ele, 

4) Eine Dienfimagd, wegen eigenmäctiger Entfer« 
nung aus dem Dienfte, 

3) Ein Einwohner, wegen unerlaubter Beherber⸗ 
gung berfelben, 

6) Ein Einwohner, wegen einer Eontravention ges 
gen die Feuers Ordnung, 

7) Eın Maurergefelle, wegen erceffiven Betragens 
und Stoͤrung des häuslichen Friedens, 

8) Zwei Individuen, wegen Windel» Che, 


9) Ein Handwerckslehrling, wegen deruͤblen Ve⸗ 

trügereten, 

10) Ein Bimmergefede , wegen unerlaubter Schindele 
bedachung, 

27) Bünf Obſthaͤndler, wegen Auftaͤuferelen während 
der Marktzeit, , 

12) Ein Einwohner, wegen unterlafener Verwah⸗ 
rung feines biffigen Hundes, 

13) Ein Handmwerfsgefelle ‚ wegen Diebereien 

14) Ein Einwohner und -ein Zimmergefelle, wegen 
lebertretung ber Baus Poligei + Gefege, 

15) Vier Bierwirthe, megen fehlechten Biers, 

16) Zehn Handwertsburſche und Gemohnheitsbetder, 
wegen Bettel, 

17) Zwei Individuen, megen Truukenheit und oͤfenl⸗ 

lichen Unfugg, 

18) Sieben Individuen, wegen Injurien, 

19) Eine Maureräfran, wegen Mißhandlung jhrer 
Stieftochter, 

20) Zwei Indibiduen, wegen Hauſirens, 
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ar) Vier Individuen, wegen Defraudation des 
Marftgeldes 

a2) Ein Vierbrauer, wegen Bertweigerter Abgabe der 
abverlangten Bierproke, 


23) Ein Einwohner, wegen Störung der näliden 


24) Zivel ausmärtige liederliche Welösperfonen, mer 

gen Vagireng, 

25) Ein Handwerkspurſche, wegen Verfälfchung fe 
nes Wanderbuchs. 

Es wurden alfo im Monat September curr. fechjig 
Individuen polizeilich abgeſtraft. Auſſerdem wurde 
26) Eine Handelsfrau wegen Entwendung zweier ſil⸗ 

‚ bernen Löffel an das Königliche Kreis / und Stadt⸗ 
gericht zur Unterfuchung und Beftrafung abgeliefert, 
Bayreuth, am 7. October 1827. 
Der Magiftrat der Königl, Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizeis Senat. 
Hagen. 
Schoberth. 


Nach hoͤchſter Anotdnung der Königlichen Regierung bes 
Dbermain  Sreifes, Kammer des Innern vom ıflen d. M., 
follen Beftände aus der Ploffenburger Tuch- und Teppich- 
Kabric öffentlich verfleigert werben. Die Verfteigerung, die» 
fer bieder gebracht werdenden Gegenftände wird am 

Mittwoch den zäften db. M. 


auf dem biefigen Rathhauße ftatt finden und um 9 Uhr Wors - 


mittags den Anfang nehmen, Bayreuth, am 14. Drtober 


1827. 
Königliches Stabt —— 
v. Lugenberger. 





Die Müplbefigungen des in Gant gerathenen Muͤl⸗ 
Iermeifters Martin Meyer im Neudorf, beſtehend 
1) in einem ganz neu von Steinen maffiv erbauten jiveis 
ſtckigen Muͤhlhauße, worin enthalten find; a) bag 
Muͤhlwert mit zwei Mahlgängen, einem Neugang und 
. einem Delfihlaggang, b) drei Wohnzimmer, c) ein 
großer Tanzfaal, d) zwei Kammern, e) ein Butterbos 
ben , wwel größe und geräumige Dachboͤden, g) eine 
gewolbte Küche, h) ein Backofen, i) zwei Hauspläge, 
K) ein gewälbter Straf, 1) ein geraͤumiger Keller; 2) 
einem Gras« und Gemifgarten zu 20.[]Nutben; 3) 


einem —— zu Ruſhen t 
——— uber De 


die Muͤhlwieſe; 6) 2 Jauchert Feld allda incl, 4 Jau⸗ 
chert Grasrain, gefhägt auf 5365 fl., werben am 
Montog den 19. November fruͤh 9 Uhr 
in loco Neudorf gerichtlich verkauft. Kaufsliebhaber, 
welche die auf gebachten Müblbefigungen haftenden Gier 
bigfeiten,, fo wie auch das Schaͤtzungs⸗Protokoll zu jeder 
Zeit in ber Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl Land⸗ 
gerichts erfahren und refp. einfehen Finnen, haben ſich 
zur bemerften Zeit über ihre Erwerbs + und Zahlungsfäs 
bigfeit auszumweifen, ihre Angebote zu Protofol anzus 
äußern, und ben Hinſchlag nach den gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen zu gewärtigen. ®Berned, am 6 October 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Millermeifier Mar tin Meper zu Neudorf 
bat fi dem Gantverfahren unterworfen. Es werten 
daher die gefeglichen Edictstaͤge: 1) zur Unmeldung und 
gehörigem Nachweis der Korderungen auf 

Dienfiog den 20, November laufenden Jahres, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie angemelder 
ten Forderungen und.jur ſchluͤſſigen Verhandlung auf 
Dienjtag den 18. December laufenden Jahres, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf dag 
Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage die Ausſchließung 
der Forderung von der Maffe, das Nichterfcheinen am 
zweiten Ediets⸗ Tage aber bie Ausſchließung mit ben om 
foihem vorzunepmenden Handlungen zur Folge habe, 
Bugfeich werben biejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei dem unterzeichneten Rönige 
lichen .Lontgerichte zu übergeben. Berne, den 6. Oc⸗ 
tober 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Der Metzgermeiſter Heinrich Heuſing er zu Ber⸗ 
neck hat ſich fuͤr inſolvent erflärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen. Es werden daher die geſetzlichen Gaut ⸗ 
und Ediltstaͤge: 7) zur Anmeldung und gebörigem Rache 
weis der Forderung auf 

Dienflag den 30, October d. J. 
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2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
en Forderungen lauf — 

Montag den 26, November d. J., 
3) zur Schlußverhandblung auf 

Montag den 24. December d. J./ 
febeemal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit 
Sffentlich und inter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttag bie Ausſchlieſ⸗ 
fung ber Forderung von ber Maffe, das Nicherfcheinen 
an bem übrigen aber die Ausfchliefung mit den an den⸗ 
felden vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vers 
meldung doppelten Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei bem unterzeichneten Koͤnigl. 
Bandgerichte zu übergeben. Berneck, den 30. Septem⸗ 
ber 1827. i 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Es ſind folgende dem In Gant gerathenen Metzqger⸗ 
meiſter Heinrich Heuſinger zu Berneck zugehoͤrigen 
Grundrealitaͤten: 1) bad Wohnhaus Pr. 4, mit Stal⸗ 
lung, Hol lege und einer. Garten zu 14 [Muchen, ones 
rirt mit 514 fr, Vuͤrgergeld, 14 fr. Fiſchwaſſerzinus, 
184 fr. Gefälle zur Commune, dann dem Blutzehnten 
zum X. Aerar und ber Steuer aus 600 fl. Steuerfapital, 
Rat. Nr. 34, geihägt auf 800 fl. rhl., 2) ber vierte 
Theil eines Stadels, gefhägt auf 75 fl., 3) fünf Ger 
wmeinderpeile, nämlich: 4 Tagwerf Feld auf dem Haag, 
im Werth zu 5 fl, 3 Tgro. Holz in ber Knote, im Werth 
zu ısh, J Tom. Wiefe alba, im Werth zu 25 fl, $ 
Sg. Holz allda, im Werth zu 5 fl., 3 Tgm. Holz an 
der Kirchleithe, im Werth zu 5 fl, onerirt mit 37% fr. 
Erbpachrgeld zur Commune und ber Steuer aus 30 fl. 
Steuerkapital, Kat, Nr. 37, 4) das Koldenfeld zu 3 
Tagwerk Feld und & Togmwerf Wiefe in der Au, belas 
ftet mit 233 fr. Gefälle zur Commune, dem Zehnten zum 
K. Aerar und der Steuer aus 190 fl. Steuerfapital, Kat. 
Mr, 39, geihägt auf 353 fl, ao fr., 5) ein halb 
Tagwerk Feld im Steinbuͤhl, onerirt mit 85 fr, Gefälle 
gue Commune, dem Zehnten zum K. Aerar und ber 
Steuer aus 100 fl. Steuerfapital, Kat. Mr. 38, ger 


- auf 150 fl,, gerichtlich zu verfaufen. Hiezu 
ift auf 
Montag den 29ſten d. M., Vormittags zo Uhr, 
Tagsfohrt anberaumt, am welcher ſich beſitz⸗ und zahl 
lungsfähige Kaufsliebhaber im Koͤnigl. Landgerichte das 
hier einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll anpäufern, 
und ben Hinfchlag mach den gefeglichen beftinmurgm 
zu getwärtigen haben. Berneck, ben 5. October 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gegen ben Bauern Johann Walther in Nenken⸗ 
borf liegt materieller Konfurg vor, ber durch ein Schuls 
denarrangement nicht zu umgehen if; es twerden daher 
nach dem Antrage der Crebitoren bie gefeglichen Edilte⸗ 
tage ausgefchrieben, und war: 

2) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelfung der 
Forderungen, auf 
Montag den 12. November, 
a) zur Vorbringung der gegen die angemelbeteu hot⸗ 
bernngen flatt findenden Einreden, auf 

Donnerftag den 13. December 1827; 

3) jur Vorbringung der Gegen » und Gchlußeinrer 
ben, auf ; 

Donnerftag den ro, Jaͤnner 1828; 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Termin anberaumt, und bie 
ſaͤmmtlichen befannten und unbefannten Gläubiger unter 
dem Nechtsnachikeile hiezu vorgeladen, daß das Richter 
fcheinen am x. Ediktstage den Ausſchluß der Hosderung, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen den Ausſchluß ber 
treffenden Handlungen zur Folge hat: Zugleich werden 
alle diejenigen, welche von dem betweglichen Vermögen 
des Schulduers etwas In Händen haben, bei Darm 
bung doppelten Erſatzes deſſelben, aufgefordert, (old 
unter Vorbehalt ihrer allenfanfigen Rechte dahier zu 
übergeben. Hollfeld, den 5. October 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmann, K. Er. 





Das im Kreis⸗Intelligenz + Blatte zu Bayreuth Sr, 

70 am 30 Mai I. Jahre ſpeſifizirte Immobiliar » Der 

mögen bes Bauers Johann Walter aus Nas 

Fendorf, wird auf den Antrag der Krebitoren neuerbing? 
” Montag den 22. Drtober 

dem Sffentfichen Verkaufe ausgeſetzt, und werben Kaufı 





wi 
De" 
W 
we 


me 


fiebhaber hiezu nach Manfendorf vorgelaben. 
am 5. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, K. or. 


Hollfeld, 





Der gut Coucursmaſſe bed Bauern Johann Stol. 
binger zu Siegritberg gehörige halbe Hof, befichend 
aus Haus, Stadel, 4 Tagwerk Garten, 10 Tagwerk 
Geld, 4 Tagwerk Wieſen, und ı Tagwerk Holz, melde 
enter B. Nr, ı5 und mit 48% fr, Steuer in simplo ber 
laſtet, und zum K. Nentamte Waifchenfeld lehenbar iſt, 
wird dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strich 


Termin hiezu auf 


Dienſtag ben. 30. October a, c. 
in loco Stegrigberg anberaumt , alle ſich bie Kaufdı 
liebhaber einfinden wollen, Holfeld, den ı 3. September 
1327. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelnann, 
K. Landrichter. 


Da auf das Georg und Katharina Hubmän 
nifhe Anweſen zu Neunkirchen fein hinreichendes Aufs 
gebot gelegt wurde, fo wird daffelbe unter Beriehung auf 
die Bekanntmachung (Kreis » Intelligenz +» Blott Mr. 104, 
105 und 106) jum nochmaligen Derfaufe ausgefegt. 
Strichs⸗Termin wird auf ben 

23. Detober 
im Orte Neunklrchen anberaumt, und haben ſich zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber an dem gebachten Tage Im 
Meplifchen Gaſthauße alldort einzufinden. Gräfenberg, 
ben 29. September 1827. 
Köuigliches Landgericht. 
Heinrich, 


In Gantfachen der Friedrich Reicheliſchen 
Bierdrauers · Eheleute von Neunkirchen am Brand, wer⸗ 
ben, auf den Antrag der Gläubiger, bie zur Gantmaffe 
gehörigen Realitäten, als: 1) 1 Wohnhaus, woraufbas 
Braus md Schenkrecht haftet, H. Die. 49, web Vieh⸗ 
ſtall umd drei großen Vierfellern, dann Gemeinderedt; 
2) 1 Nebengebäude mit Schweinftällen, Viehftal und 
Badofen; 3) 1 Stadel nebft Schupfe und Faßfammer, 
welche Gebäude mit einer gefchloffenen Hofraith verfehen 
und mit 2110 fl. der Brand⸗Aſſelkuranz einverleibt find; 
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4) * Selfenfeller; 5) 85 Tagmwerf Selbern, in 5 Stüf 
fen; 6) 4 Tagwert Hopfengarten, und 7) 3 Tagwert 
Wieſen, in drei Stuͤcken, hiermit einer zweiten Berfteis 
gerung ausgeboten, und werden beſitz⸗ und hahlungefaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber zu dieſem Ende auf 
Mitttooch den 24. October Vormittags 11 Uhr, "® 
ta die Wohnung des Bierbrauers Johann Dierfel von 
Reuntirchen eingeladen. Gräfenbers, dem a7. Sep 
tember 1827- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Li. * 





Das Haus bes Rothgerbers Andreas Hel dzu 


Forchheim, wird zur Vollſtreckung ber richterlichen /Huͤlſe 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und iſt ‚Termin 
hiezu auf 
Dienſtag den Zoften d. M. 
anberanmt, Kaufsliebhaber haben fih Vormittags 9 
uhr dahier einzufinden, Forchheim, den 5. Detober 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Zur Tilgung einer Schuld des Johann Schuſter 
jünger zu Reuth iſt der Verkauf des demſelben zugehoͤri⸗ 
gen $ Morgen Feld in der Wind, Beſ. Ur. 560 beſchloſ· 
ſen und Strichtermin auf den 

sten November c. 
anberaumt morben. Kaufsluſtige werden eingeladen, 
ſich an dieſem Tage bahier bei Gericht einzufinden, 
Forchheim, den 28. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Babum. 





Johann Lafer, Krämer zu Neutd, dat ſich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
daher die gefeglichen Ganttäge ausgefchrieben, wie folgt: 

Donnerftag den a5. October 
gue Anmeldung und Nachweiſung ber Horderungen, 
Donnerftag den 29. November 
zur Vorbringung von Einreden gegen bie angemeldeten 
Gorberungen, 
Montag den 10. December 
zum ſchluͤſſigen Verfahren, nemlich zus Abgabe ber Repll⸗ 





fen und Ouplilen. Sämmeliche Gläubiger bed Johann 
Lafiner merben hlezu vorgeladen und zwar unter dem 
Rechtsnachtheil, daß das Nichterſcheinen an dem ıflen 
Edietstag die Ausſchließumg von gegenwättiger Gantven 
handlung, das Michterfcheinen an ben uͤbrigen Tagen 
aber ben Verluft ber treffenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend ef 
mad von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, folhes bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Forchheim, den 28. Auguſt 
1827- 
Königliches Landgericht. ö 





Die zum Nachlaß der dahier verfiorbenen Bäderds 
wittwe Barbara Niklas gehörigen Immobilien, 
beſtehend In: a) einem fadtlehnbaren jmeiftdcigen in der 
Fronte maffiv aufgeführten Wohnhauße, St. B. Nr. 4451 
Haus Nr, 196 auf dem Möprenplag dahier, fammt 
Adwaͤrts Itegenden 10 [JNurhen enthaltenden Bärtlein 
und darunter liegendem geräumigen Fels⸗Keller, mit ı fl. 
ar fr. Stener in simplo belaftet und auf 950 fl. ge 
richt lich gewuͤrdiget. b) einem Felde im Künzelsbach 
aber halb dem Galgenberge liegend, zwel Tagwerk enthals 
iend, freies Eigenthum, mit 413 fr. Steuer in simplo 
belegt, Abrigeng zehentfrei und aufzoofl.gefhdgt, follen 
auf den Untrag ber gefeplichen Erben der erfteren oͤffent⸗ 
Hi an dem Meiftbierenden verfauft werben. Befig- und 
zablungsfähige Kaufsliebpaber haben ſich in dem zu dem 
Ende auf 

Montag ben 29. Ditober c. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtefige anftehenden Termine einzufinden, bie 
„Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, und 
"den Hinfchlag am ben Meiftbietenden, vorbehaltlich ber 
Genehmigung der Nicklaß'ſchen Erbsinterefem 
tem zu gewaͤrtigen. Diejenigen, welche die Kaufsobjefte 
einufehen wuͤnſchen, mögen ſich deshalb an den Bäders 
meifter Hoͤrner auf dem Möprenplage dahier mendem 
Zugleich werden alle diejenigen, melde aus irgend eis 
nem Grunde Anforderungen an ben fraglichen Rachlaf 
machen zu Finnen glanben, aufgefordert, biefelben In 
dem auf 

Dienftag den 30. October c, Vormittags-9 Uhr 
anftehenden Termine bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
mir folchen von der Erbſchaftamaſſe gehoͤrig gu’ Kquidicen 


und nachzuweiſen. Allenfalſige Fauſtpfandindaber mer, 
den hierdurch angewieſen, ſolche unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. Enimbad, den 21. 
September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf Antrag des Vormundes der minderjäprigen Ai» 
der des verſtorbenen Muͤllermeiſters Johann Dreife, \ 
inger auf der Schlottermilßle, folen die zu dem Madı 


laß deffelben gehörigen Immobilien: 1) ein zum hiefigen 


KR. Rentamte lehenbares Muͤhlgut, die Schlo 
genannt, in einer Mahlmuͤhle aus jmei Gängen und ei" 
nem Oeilſching, dann 2 Tagıwerf Nafen und Kali, & 
Tagwerk Wiefen beſtehend, 2) 68 Tagwerf maljende 
Felder und Wiefen, um und bei ber Schlouernuͤhle 
von Lichtmeß 1828 auf 3 Jahre anderweit verpachtel 
werben. Bahlungsfäpige Pachtlufige, bie auch Eaution 
gu leiſten im Stande feyn milffen, werden auf den 

5. November I, J., Vormittogs 9 Uhr 
im das hiefige Landgericht geladen, mo ie bie pedde⸗ 
dingniffe vernehmen, ihre Gebote zu Protofol geben, 
und den unter Genehmigung der. Kuratelbepdrde erſol⸗ 
genden Zufchlag gemärtigen Hunen, Kulmbadh, den 
2. September 1827. 

Königliches Landgericht. 
Garels. 


* = N # 
Eriedrih Budreuf von Hriefen har fi Ms 

teilig dem Gantverfahremuntermorfen. Es merkt — 
her die gefeglichen Ganttage hierwmit aucgeſchtſebem m 
a) zur Anmeldung und gehörigen Nadmeifung der m 
derungen 

Dienftag der 16. October d. Ju 
b): pur Anbringung der Einreden 

Donnerftag der 15, November, 
und e) zur Ubgabe der Schluferinnerungen 

Donnerfiag der 13, December, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr angefepry und 
Gläubiger des Friederig Büdreuß unter dem 
Praͤjudige geladen, daß die Michtenfcheineniden am erften 
Ediltstag mit ihren Fordeiungen, an den ‚andern EVIR® 
tägen aber mit der treffenden handlung präcinbist wei 
ben, Zugleich werben le, wöldhe vom >grtedril 


£ 1 


* hd 
x 
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Buckreuß etwas in Händen haben, aufgefordert, 
boffelbe bei Strafe des doppelten Erfages bei Gericht 
zu Übergeen, Kronach, om, 13. September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deich. 





Das dem -Tuchmachermeifter Jacob Scherzer 
dahler zugehörige und in Ne. 66, 72 und 73 des Kreis⸗ 
Intelligenzblattes heurigen Jahrs Heichriebene Feld nebſt 
Garten, wird, da in dem zweiten Bietungstermin bad 
gelegte Gebot die Tape nicht erreicht hat, anf ben Uns 
trag des Giäubigers zum brittenmal ausgeboten, und 
Verfteigerungstermin auf den 

5. November c., Vormittags 9 Uhr ’ 
am Landgerichtsfige anberaumt. Urfundlich unter Sie 
gel und Unterfchrift. Wunfiedel, den 28, September 
1827. 
Königliches Landgericht. 

v. Wächter, 





Auf Antrag eines Nealgläubigers foll bag von dem 
dahier verfiorbenen Fabrikanten Chriſtian Wolfrum 
binterlaſſene Feld am Fuße der Ladyrinthe gelegen, und 
s: 3 Jauchert groß, oͤffentlich an die Meiftbierenden bers 
fauft werden, Termin hiezu hat man auf ben 
a. November früb zı Uhr 
anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber den Zufchlag nach Maßgabe der Executions⸗ 
Ordnung zu gewärtigen haben. Bemerkt wird noch, daß 
das fragliche Grundpüc nach Abzug der Laften, die ler 
diglich in der jährlichen Steuer aus 2080 fl, Kapital beſte⸗ 
ben, auf 690 fl. gerichtlich geivürdiger worden if. Hof/ 
ten 28, September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schmidt, 





Die dem allerhächften Staats Xerar zugehörige Wiefe 
uz Tagwerf, bie Krauthofiwiefe genannt, im Steuer⸗ 
diſtrili Moͤnchſambach liegend, fo feither verpachtet ges 

sei weſen, fol in Folge NegierungsDefrets vom 6. Auguſt 
r — N 2 — dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
„ev est werden. Zur Veraͤuſſerung dieſer Staat i 
Rd Deshalb ar fferung diefi 8: Realität 
— Donnerſtag ben ı31en I. ME., 

J 


{m dem Geſchaͤfts Lolkale der unterfertigten Behoͤrde Ter⸗ 
min anberaumt, und Strichsluſtige hiezu vorgeladen. 
Burgwindheim, den 2. October 1827. 

Koͤnigliches Reutamt Borgebrach. 





Auf Antrag des Haupiglaͤubigers Hirſch Moſes 
Prezfelder von Burgkundſtadt, ſollen die dem ver⸗ 
ganteten Georg Bey zu Kaspauer zugehörigen Inımos 
bilien, nemlich: 1) ein Haus ſammt einem Gärtlein 
daran gelegen, dan sin Gärtlein, Bas Huͤhlgaͤrtlein, 
auf 350 fl; 2) % Tagwerk Feld, im Teich oder Hein 
jengrund, auf 20 fl; 3) 1 Tagwerk geld, im Trau 
auf go fl; 4) 1 Holy, im Heinzengrund, auf 60 fl.; 
5) ı Ader im obern Hangbuͤhl, auf 150 f.; 6) 2 
Acer! an der weiſen Leithe, der Schlämmig, auf 100 
fr; 7) 1 Tagw. Feld, im Wuͤſtendoͤrſlein, auf 125 fl. 
gewuͤrdiget, wiederholt dem Verkaufe ausgefegt werben. 
Bietungstermin ift auf ben z 

29. Detober Vormittags 9 Uhr 
in loco Caspauer anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ 
und zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber zu erfheinen und den 
Hinſchlag nach Maaßgabe des Hypothekengeſetzes zu er⸗ 
warten haben, wobei noch bemerkt wird, daß bei aus 
nehmbaren Aufgeboten auch mehrjährige Sriftenzahlungen 
verwilligt werden Finnen. Buchau, am 4. October 


827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Kuoch, v. n. 





In dem am 1. curr. angeſtandenen Verfaufstermine 
bes dem Nandarbeiter Andreas Bayerlein bahier 
zugehsrigen Wohnhaußes, wurde zwar ein, jebod den 
Schaͤtzungswerth noch nicht erreichendes Gebot gelegt. 
Es wisd deßhalb 2er Strichtermin auf beu- 

8. November Vormittags 10 Uhr _ 
anberaumt und hiezu befig» und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Hin⸗ 
ſchlag nah Maasgabe deg neuen Hypotheken⸗Geſetzes er⸗ 
folget. Thurnau, ben g. September 1827. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
¶L. 8.) Knuoch. 





Auf Antrag eines Hppothefar » Gläubigers werden 
bie dem Gottlieb Reblig zu Kleinhereth gehörigen 


nahhejeichnete Realitaͤten, als: eine Soͤlde, die ſoge⸗ 
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mannte ledige Wechfelmiefe, und ber Diegenrothader im Mr, 103, 104 und 107 1.9. zum Verkaufe ausge 


Drte Kleinhereth bei dem Wirthe Heinrich Drefiel, und botenen und näher befchriebenen Realitäten des Kon 
zwar am rad Zuͤrl dahier fanden in der erften Derfteigerungd- 


as, October c. a, tagsfahrt am ıgten d. M. feine Kaufsliebhaber. Fur 
Nachmittags 2 Uhr Öffentlich ausgeboten , wovon Kaufs⸗Verwerthung derfelben iſt deshalb weiterer Vielungeler · 
luſtige in Kenniniß geſetzt werden, und am Verkaufs- min aufden . » 
termine die Kaufsbedingungen , fo wie bie Laften und 26. Detober 
an hiefiger Gerichtöflelle anberaumt worden, und mir 


Lehenperhaͤltniſſe der Verkaufsobjecte vernehmen koͤnnen. 
Banz, am 14. September 1827. ſolches hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. Nih⸗ 





Herzoglich Bayeriſches Derrſchaftsgericht. haußen, am 28. September 1827. 
Fridrich. Gräfich und Freihertlich von Egloffſieiniſches 
Patrimonialgericht. 
Die im Intelligenzblatte für den Obermainkreis Donauer. 
Niht amtliche Artikel 





—— — 
auch loͤnnen 


Die Verlooſung des Bughof bei Bamberg iſt laut einer die Gafts und Schenfgerechtigfelt ausgeuͤbl; 
Betanntmaqung des Königlichen Landgerichts Bamberg d.d. dem Pächter erforderlichen Falls mehrere zur Vitthſchoft 
25 September d. 3. nun definitiv und erfhieblid auf nsthige Geräthfchaften als Wachtinventariom überloflen 
den 31. December 1927 feftgefegt. Looſe hievon find noch a ö diefeg Gut zu 
ferner bei Unterzeichnetem zu fl. 45 Er. zu haben, und bittet merben, Diejenigen, melde daher di) im 
derfelbe um zeitliche Beftelluug, indem bis zum 1. Dec, ten gefonnen find, haben ſich mit ihren Pachtantrag 
an die unterfertigte Curarel zu menden Die Padıder 


die Abtechnung geſchloſſen ſeyn muß. 
. und bei annehmbaren Yochrgee 


imon Biumenfeld, dingniffe gu vernehmen, 
. _— bothen des Pachtabſchlußes zu gemärtigen, Eulmbadı, 
Bei einem Rentamte J. Klaffe im Obermainfreig wird am 8. October 1827. i 
mit x. December d. I. bie zweite Gehuͤlfen » Stelle offen, Die Felix Vornbe rgeriſche Lutoitl 
welche beſonders im Steuer Johann Heintich Liebhard!. 


Brauchhare Individuen, 


und Handlohns⸗ Weſen routinirt ſind, koͤnnen ſich hie⸗ — — 
rum bewerben, und das Amt bei der Nebaftion des In E. Nr. 385 in ber Judengaſſe iſt eine Srudt, 
Bayreuther Intelligenz Blattes erfahren, ein Garten⸗Stuͤblein, Hauslammet, Hohſchuht, umm⸗ 

lerer Etage, ein Theil Keller, nebſt Gebrauch des 





Der Pacht des Felix Vorndergerifhen Gum Waſchhaußes fogleich oder zu Martini und Lichmeß M 

tes zu Poͤrbitſch bei Gulmbac; geht mit Martini l. J. zu vermiethen. Sc 

Ende, und basfelbe fol haher anderweitig auf 6 ober — 

mehrere Jahre verpachtet werden. Benanntes Gut ber In der Jaͤgerſttaſſe, H. N. 484 ini gihtmeh ein 

ſteht: 1) in einem Wohnhauße, welches zur ebenen Logis zu vermiethen, beftehenb in 3 heigdaren Zimmerp, 

z ı Zimmer, ee Gewölbe und eine 2 Kammern, einer Küche, Holzlege, Warcpaus und 
üche, im zweiten Sto ein heigbared Zimmer, einen e oe Bodens, 

| Saal und Nebenzimmer, und im oberſten Stod H Kam; ae a * braun De 

| mern, fo mie 2 Biden enthält; 2) aus ı$ Tagwerf Ein Quarti .-sälibaren Simmern gifer, 

} Feld und Grasgarten, einem Gemüßgarten vor dem Boden, Dune von a iſt auf Mack 

Haufe, einem Keller, Holslege, Streuſchupfe und beim Drechslermeiſter greigel am Brandenburger Ih 

Stallung auf 4 Stuͤck Rindvieh, und 3) einem Fifchweis zu vermierhen € . 

Her zur gemeinfhaftlichen Benügung mit dem Guts be⸗ —— 

figer Herrn Candidat Opitz. Auf dieſem Gute wird . 
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— Koͤniglich Bayer iſch es pribitegieten j 
—IJntelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


Nro. 125. Bayreuth, am 19. October 1927 





— Amtliche Artikel. 





Publicendum 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß der größte Theil 
bes Hopfens, welcher zum Verfauf in hiefige Stadt 
kommt, nicht auf der Städtwaage In dem Locale des che 
maligen Hallamts, fondern lediglich in Privarhäugern 
abgewogen und dortſelbſt verfauft wird. 

Da durch dieſe Manipulation nicht nur das Waag⸗ 
geld defraudirt, ſondern auch die vorgeſchriebene Unter⸗ 
fuchung des Hopfens durch die verpflichteten Beſchauer 
Kellein md Freiberger umgangen wird; fo 
wacht man fämmtlichen Einwohnern des Stadt ⸗Bejirts, 
insbefondere aber den brauenden Bürgern dahier und zu 
St, Georgen befannt, daß berfenige, welcher von nun 


an eine Quantität Hopfen einfauft , ohne folce vorher 


auf ber ſtaͤdtiſchen Waage im ehemaligen Hallamtsge⸗ 


bäude abgewogen und der Unterſuchung ber beiden aufe 


geftelten Beſchauer unterworfen zu haben, nicht nur 
ald Defroudant des Stadtwaaggeldes behandelt , fon, 
dern auch wegen ber umgangenen Hopfenbeſchau tn eine 
Gelbftrafe von 
j 10 
verurtheilt werden‘ wirb. 
Boyreuth, am 11 Octobet 1827. 
Der Magiſtrat 
ber KR. Bayer, Kreishauptſtadt Bayteuth, 
Hagen. 
Schoberth. 


antmaqans. 


* 


Thalern 





Betr 


Ein hiefiger Bürger hat für die Armen ein Sefdent. ' 


den zwei Preuffifchen Thalern überseicht, wofuͤr der Sfr 


en 


fentliche 
ben zo. October 


Dank hierdurch abgeſtattet wird. Bayreuth, 
1 827 . 
Der Stadt» Magiſtrat. 


Hagen, 
Schoberrk, 


u — 
Nach hoͤchſter Anordnung der Königlichen Regierung dag 
Dbermain - Kteifed, Kammer des Funsen vom rften d. M., 


- folten, Beftände aus der Plaffenhurger Zuch.= und Keppice 


Sabrid öffentlich verfleigert ‚werden. _Die, DVerfleigerumä, dies 
fer hiehet gebracht werdenben Gegenſtaͤnde wird am 
Mitkwoch den’2aften d. M. 
auf dem hiefigen Rathhauße ſtatt finden und um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags den Anfang nehmen: Bapteuth, am 14. October 
1827. 3 
Konigliches Stadt» Commiffarias, 
v. Lutzenberget. 





Auf die von dem Bauer Johan Michgel Deng⸗ 
ler zu Kleinwenderu erflärte Unzulaͤnglichkeit ſeines 
Vermögens, und nach erfolgter Inventariſation deſſel⸗ 
ben ergab ſich eine bedeutende Ueberſchuldung, weshalb 


‚ von unterzeichnetem Koͤntglichen Landgerichte die Eröͤff⸗ 
„ mung bes Univerjal» Sonctrfes befchloffen wurde, 
: werden daher I, zur Anmeldung und Nachweiſung ber 


&s 


Forderungen Termin auf den 
19. November curr, ai, 


N. zue Vorbringung der Einreden gegen bie angemel ⸗ 


beten Forderungen auf ben 
17. December eure, 


und II, pe Schlußberhandiung auf den 


18. Januar kuftigen Jabrs 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 





daß die Ausbleibenden am erften Ediktatage mit ihren 


fheinenden an dem Übrigen Tagen aber mit den fie trefs 
fenden Handlungen ausgefchloffen werden eh Bur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas bon Bein 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Wunſiedel, amsnı, Ottohen ı1gny., . .!; : un 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v Wächter. 


H In Kraft der Hllfsvolitrecung follen auf den Ans 

trag eines Glaͤubigers mehrere ledige Stuͤcke, melde, 
dem Bauer Georg Foͤrtſch, Bachmann. zy Gröfgu, 
zugehoͤren, als; 1) Das Hölzlein im, Steig, 14 Tag. 
groß, lehen⸗ und hanblohnbar mıt 2% Fr. Erbjing, 13% 
fr. Steuer in simplo belaftet, unter Befig Nr, 127. 
2) Der Gemeindepofztheil, 1% Tagwerk groß, lebens 
und handlohnbat, mitaä fr Erblins und-34.fr. Steuer 
in simplo behaftet, B. Ne: 125?). Ey) Der Gemein.- 
dewieſentheil in Ahla, B. Mr. 125°) 4 Tagwerfgroß,. 
lehen / und handlohnbar zum K. RNentamt, mir Erbzins 24, 
fe. Steuer in simplo onerirt. 4) Ein Stuͤck Geld und 
Huth, 2%. Tow. groß, lehen ⸗ und handlohnbar mit: 
25 fr. Erbjind und 19% fr. Steuer in simplo belaftet, 

| zehendbar, bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben, 

Es ift hiegu ein Zermin auf den 
12. November biefes Jahre Vormirtags 9 Uhr 

anberaumt, im welchem ſich beſitz ‚umb zahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber dahier vor, Amy einzufinden, und, ihre, 
Gebote zu Protokoll zu geben haben, Mordhalben, den 
5. October 1827- 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

v. Landgraf. 


ee 


Tr ER — 





H In der Yobann. Georg Baretsifihen: Sauu 
fache von Rugenborf ,. iſt unterm Heutigen bag erlaffene 


fel angeheftet worden, melches den betheiligten Glaͤubi⸗ 
gern zur Nachricht dient. Stadeſteinach/ den 29. Sep⸗ 


tember 1827. - EBENEN. 
Klinger. ”. 


- 


Sorderungen von der Maffe abgemiefen;,. die Micher 


7 Ser re 


inſolvent erklärt. 


Praͤcluſions und Lokatlons ⸗Erlenntniß au bie Gerichtetar- ' 


— 


Das Königliche Laudgerichte Neuſtadt am der Velb⸗ 
naabe hat in dem Schuldenweſen des Hausbeſttzers Thor 
„mas. Faltembacher, Son Nephorf, wegen Ueberfchub 
"dungdurch Entſchließung vom 3. Märsh. J. deſſen Der 
gantung zechtäträftig erfannt, Es werden baher die ger 
fegfichen-Ganträge und zwar: 7) zur Anmeldung und ger 
börigen Nachweifung ber Forderungen 
“2 Mittwoch der 35. October d. Jr ” 
2) zum Abgabe dee Einreden gegen die angemeldeten fon 
u 1111717 — 
Montag:der 26. November h. J., 
3) und zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und Mes 
foropt für die Gegeneinsede, als für die, Schluß Ge⸗ 
gen » Erinnerungen ren 
| Donnerfigg der: 30. Desemkerib. J. 
jebegmal Morgens 9, Uhr; im Kaͤngl. Kandgerichte.dufter 
feſtge ſetzt. Sämmtliche bekannte: und>undsfannse 


biger. des Gemeinfchulduers merden ‚hiemit. unten dein 


Kechtsnachtheil vorgeladen,, daß dos Nichterfcheimen di 
dem erſten Edictstage die. Ausfchliegung.ber Forderunge® 
von. der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichr · 


ſcheinen an, den Übrigen Tagen aber bie Buofhliehung wis 
den an denfelben zu treffenden Haudlungemgw Zolge Der- 


ben. Zugleich werden diejenigen, welche etwas den dem: 
Vermögen des en ie Händen haben, aufe 
gefordert, folches unter Vorbehalt diet Bechte.bem Rs 
migl. Ländgerichte daher, zu übergeben: Meuftadt 0 
Waldnaabe, ben 24, Juli 1827 

Königliches Landgericht Neuſtadt a d. Wr 

Der Koͤnigliche Landrichter, 
Sehr. v. Lichtenſtern. 


Jobann Poͤtzinger von Aronach bar Ad fie: 


FREE, 30, Drtaber,. 

wir Abgabe der. Einreden aber, fo wie zus: (hhäffgen 

Verhandlung auf den —— 
30. Movember, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr angelegt, wozu {ämmifiche 


' befannte und ‚unbefangte, Gfäubiger, des Gempinfihulds 


ners unter bein Bebropen vorgeladen werben, daß die 


' am. enften) Ediltotage diſchterſchelnenden nal Ihren For 


Wegen; Geripgfügigteit der oft 
wird ber erfie Ganttag zur Anmeldung und Bahweltung: 
der Forderung auf den -.. = HG 11 


| 


- fee infolneut erflärt: 
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bernngen, die am afen;Ausbleihenpen;ahen mid. der treß⸗ 
feuten Verhandlung praͤcluditt, werden ſollen. Zugleich 
Werden diejenigen, welche, etwag vom. Gemeinſchulbner 
n Händen. haben, aufgefordert, daſſelbe bei Bermeis 
bung. doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt. ihrer 
Rechte binnen 4 Wochen dahier zu deponiren. Kronach, 
am 25. September, 1827, 
Rönigliches Landgericht, 
Dei 





Auguſt Widmann, Rabrifant dabter, bat fi 
Es werden daher die geſetzlichen 
Ediltstage, nemlich 1) "zur Anmeldung ber’ Forderungen 
und deren gehörigen Nachweifung auf 

Mittwoch den. 31, October 1827; 
3) zur Vorbringung ber Einreden gegemibie angemeldeten 
Borberuugen auf 

Montag den 3. Devember: 1827, 
93 zur Schlußverhandlung, und zwar a) für die Re—⸗ 


plit auf 


Domnerftag den 3. Jamtar 1828, 


‘b) für die Duplik auf 


Donnerflag den 17. Januar 1828, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämsit- 
liche. unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
offentlich vorgeladen, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstag bie 
Ausſchließung der Forderung nom der gegenwaͤrtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichtericheinen au,benübrigen Ediktsta⸗ 
tagen aber die Ausfchiegung ‚mit ben. an, benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur, Folge babe... Zugleich, wer⸗ 
den ale biejenigen,. welche irgend etwag von bem Ver⸗ 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen. haben, aufger 
fordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen Erfazs 
ed, unter Vorbehaltung ihrer Rechte, bei Gericht zu 
Übergeben, und wird ‚ben Betheiligten eröffnet, daß ſich 
der durch Schägung erhobene Activſtand auf 12,519 fl. 
40 fr, ber Paffivftand. dagegen noch der, eigenen Angabe 
des Schuldnerg,auf 29,81 3-fl. 22, fr. belaͤuft, worun⸗ 
ter 9966 fl. 40 fir Hppotbet, Schulden ſich befinden. 
Hof, den 26. September 1827, - 
Königlich Bayeriſches rendereicht 
Schmidt. 


Daß der Bauer Adam Eauserbach, vom. Men... 





mark und: beffem Berfobte Sophia Barbara Weig 
aug:Wiersberg, nach dem unterm sten: b, MR, inter ſich 
abgeſchloſſenen Ehevertrag. die Gemeinſchaft der Gem 
ausgeſchloſſen haben, wird hiermu bekannt — 
Culmbach, den 7. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Ein dem Kafpar Doͤtzer zw Untertdeilers bach zu⸗ 
gehöriges Haus mit Scheune, Backhaus, Hofraum, J 
Tagwert Örasgarten, FTagwerk Baumfeld, mit theils 
versheiltemy: theils unvertheiltem Gemeinde, Mechte, wird 
zur Hülfsvolftredung dem oͤffeutlichen Verkaufe ausge 
fegt, und Strichstermin auf 

Dienfag den 6; k. M. November, Bor 
mittags: 9 Uhr 


. anberaumt. Kaufsliebhaber fönnen fi am Befttmmgen: 


Tage und Stunde in der Wohmmg des Gemeinde» Bor 
ſtehers zu Umerweilersbach einfinden, : die auf ben Rea⸗ 
litaͤten haftenden Abgaben nebft Verfaufsbebinguiffen vers 
nehmen, und des Hinfchlags wegen dag Weitere ga 
waͤrtigen. Ebermannftabt , den 3. Drtober 1827: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Die zur Conkursmaſſa des Konrad kutz zu Ringau 
gehoͤrigen 4 Wieſentheile an der Herrſchaftswieſe werden 
hlemit · dem wiederholten Verkaufe ausgeſetzt und Strich ⸗ 
termin hiezu auf 

Samflag den 27. Oktober‘ a. ce. 
in loco Ringau angefegt, allwo ſich die Raufsliebpaber 
einfindenmwollen. Hollfeld, am 29: September 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmelmann; for, : 








Sophie Arnold von Toͤpen wurde zum drittens 
male wegen Bol; Defraudation beftraft, und wird des we ⸗ 
gen in Folge des d: 65 bes: Zoll» Geſetzes vom 22. Jull 
1819, als ZollsBetrügerin hiermit ausgefchrieben. Hof, 
den 12. October 1827. 

Königliches Oberjoll⸗ und: Hallamt Hof. 
Kumpler, 
Groͤtſch. 


Buf ‚Antrag. eines Hppothekar/ Gldubtgers werben. 1 





90% 


bie bem Gottlieb Meblig zu Kleinhereth gehörigen 
nachdezeichnete Nealitdten, ‚als: eine Soͤlde, bie ſoge⸗ 
nannte ledige Wechfelmiefe, und ber Diezenrothacker tm 
Orte Kleinhereth bei dem Wirthe Heinrich Dreffel, und 


> sivar am 


25, October c, a. 
Nachmittags 2 Uhr öffentlich ausgeboten , wovon Kaufs⸗ 
lufige in Kenntniß gefet werben, und am Verkaufs⸗ 
termine die Kaufsbedingungen, fo wie bie Laften und 
Lehenverhältniffe der Verfaufsobjecte vernehmen koͤnnen. 
Banz, am ı4. September 1827. 
Herzoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht, 
Fridrich. 





Die zur Maſſe des verganteten Webermelſters Jos 
bann Hézelein im Oberehrnbach gehörigen Realitaͤ⸗ 
sen, und zwar: 1) ein Gut, mir Haus, Stadel, Grass 
garten; eingehörigen Nedern und Wiefen, dann 2) eine 
ledige Wiefe, die Bronnentwiefe von 4 Tagwerk, wer, 
den im Wirthahauße des Sebald Hoͤjelein zu Oberehrn⸗ 
bach am 
Dienfag den 13. November, früh 9 Uhr, 
meiftbietend verfirihen, und hiezu befisfähige Kanfslus 
ſtige eingeladen. Der Werth, bie Beſtandtheile, fo wie 
Laften und Abgaben, werben im Licitationdtermine bes 
fannt gemacht werden. Cunteuth, am 9. Detober 


Ve auid und Freiherrlich von Eplofifteinifches 
Patrimonialgericht I, 
Wilfert, 





Der Webermeifter Johann Hoͤzelein in Ober 


ehrnbach hat fich dem Gantverfahten unterworfen, und 


es werben folgende Ediftstage beftimmt: 1) zur Anmelr 
bung und gehörigen Nachweifung aller Forderungen 
Mitttvoch der 14. Növember, 
a) zur Abgabe der Einreben gegen biefe Forderungen, 
Montag der 3. December d, J., 
3) zur Schlußverhandlung, 
Mittwoch der 4. Januar 1828, 
und bien alle Gläubiger des Gemeinichuldnerd andurch 
oͤffentlich und umter dem Rechtsnachtheile dorgeladen, 
daß das Nichter ſcheinen im erſten Ganttage die Aus 
ſchließung der Forderung von ber gegentärtigen Maffe, 
das an dem Übrigen aber den Verluſt der teffenden 


Handlungen zur Folge Habe. Zuglelch werben diejenis 
gen, welche von dem Vermoͤgen bes Gemeinfchulners 
etwas in Händen Haben, aufgefordert, ſolches heißer 
meldung boppelten Erfages,; jedoch vorbehaltlich fhrer 
.. + bieder abzuliefern. Eunreuth, den 9. Ortober 
1827. 
Gräflih und Frelherrlich von Egloffſteiniſchee 
Patrimonialgericht L 
Mülfert ! Antdkaftner, 


Bon dem mnterzeichneten Patrimonlalgerichte wird 
bierdurch befannt gemacht, daß bag in ber Coucursſache 
der Johann Friedrich Bauerifchen Eheleute m 
Weides verabfaßte Prioritätserfeuntmig heute an dad 
Gerichtshrett affigiet worden iſt. Unterlangenſtadt, am 
29. September 1827. 

Sreiherrlih von Redwitziſches Patrimoniak 
gericht Burfersborf. 
Sschleſing. 


In der Concursſache des Joſeph Fries dahier 
iſt das abgefaßte Prioritaͤtserkenntniß ſtatt der Publife 
tlon an die Gerichtstafel dahier angeſchlagen worden, 
welches den Glaͤubigern anmit erdfnet wird. Unter⸗ 
langenſtadt, am 29. September 1827. 

Freiherrlich vom Redwitziſches Patrimonlalgeriht. 
Schleſing. 


Es wird hiemir bekannt gemacht, daß das tn ber 
Michael Wagnerifchen Concursfache vom Mühle 
berg abgefaßte Locations ⸗ und Prioritätserfemmtnig an 
das Gerichtsbrett dahler heute angefchlagen worden h. 
Kirchleus, am 29. September 1827, 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonialgerſcht 


Schleſing. 
— — — nn — — = 


Nich Kr he Artitel A 
Unter vormundf aftlicher „Genehmigung erben am 


Montag ben 24, Drtober d. J. Vorm. 10 üht, 3 Tagen 

Geld nebft einem Stuͤcklein Miefen auf der Dammerfladt; 

% Zagwerf Geld und 25 Tagwerf Wiefen, am Brande 

burger Weiher gelegen „ anberweit dem Verfaufe audge 

Fa * —— Tage ſich Keufollebhaber in dem Haufe 
» 384 in der Yubengaffe einzufinden 

seuth, dem 16, Pen Y Rah he: Ren 





“ 





\ 


9 
Koͤniglich Dayeriſches pridilegĩrles 


Jateiiigenß— Blaott 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend | Nro. 126. Bayreuth, am 20, October 1827. 





Amslige Artikel 





Bayreuth, deu 8, October 1827. 
Zn Namen Seiner Majetät des Königs, 
Die zu Met. Redwitz vorgenommene Erſatzwahl, nach weicher 
a) zu Magiſtratsraͤthen 
a) Michael Be, Kirfchner, 
2) Peter Bauer, Zeuchmacher, 
9) Wolfgang Adam Seeberger , Drechsler; 
b) au —— 
1) Gottfried Knorr, Lebkuͤchner, 
3) Friedrich Kroͤſter, Lebkuͤchner; 
e) zu Gemeinde» Benolimädtigten 
3) Elias Beyer, Schuhmacher, 
a) Ernſt Ruckdeſchel, Lohgerber, 
» 3) Wolf Adam Meier, Töpfer, 
: 4) Conrad Ries, Schreiner, 
5) Andreas Maier, Töpfer, 
6) Gottlieb Fuchs, Schuhmacher, 
7) Johann Küfner, Muͤller, 
8) Benebift Glas, Weber, 
wobei bie 3 legten aus den Erſatzmaͤnnern nachrılden, 
ei wurden, erhält hiermit die Beftättigung der K. Negierung, was hiermit Sffentlich befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreifeg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Betanntmachung. 
Die Erfatzwahl fr ven Mit. Rebiwig pro 1827 betr. Frledmaun. 


Bayreuth, ben zz. October 1837. 
Zm Ramen Seiner Naijerkät des oͤnigs. 
Durch eine allerhoͤchſte Entſchließgung vom Gten d, DM. wurde ausgeſprochen, daß die in dem allerhoͤchſten Re 
feripte vom 21, September dv. I. (rid. Kreis-Intelligenzblatt vom 7. Dctöber 1826, Mr. 120) gegebene Beflims 
mungen nicht blog für Regiments» und Bataillons⸗ — gelten, ‚fonbein fuͤr alle Militair⸗erzic, ſomit hu) fuͤr 
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bie fogenannten Praftifanten, wenn fie bie unter Ziffer 4, Duchſtabe c, und d. der allegitten allerhöchften Ber 
fimmung geforderten Beflimmungen erfüllt haben. 


Alle Königliche Polizei » und Sanitätd » Behörden haben fich hiernach zu achten, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
® 9, Bomhard. 


An fänmtliche K. Poltzet» Behsrben und Phyſilate 
bes Obermainfreifes, . 
Die Eivils Prarig der Militair » Herzte betr. 


Eriebmam, 





Betfanntmadhung. 
Einem hiefigen Einwohner find folgende Gegenftände 


entivenbet worden, als: 


1) ein dunfelblauer newer Manns⸗Oberrock; 

2) ein grau tuchener Mantel; 

3) ein Paar grüne manſcheſterne Beinfleiber ; 

4) ein feiner Mantel von grünem Biber; . 

5) ein Frauen» Oberrod, von roth, grün und lorn⸗ 
blauem Cattun; 

6) ein Frauenkleid von roth und ſchwarz melirtem 
Cattun; 

7) ein Frauen» Oberrod vom braunem und blau ger 
freiftem Weberzeug; 

8) ein kleines Frauenkleid von gelb und blau geftreifs 
tem Eattun; 


Ninge, Silber, Kupfer, Zinn, Gewehre, Betten, 
meifed Zeug, Commode, Schräufe ı., mird in den 
Sterbehaug in ber Jägerfiraffe dahier eime Tagedfahst 
auf ben 

22. October Vormittags 9 Uhr 


und bie folgenden Tage vor dem Commiffarius Kreis» und 


. StabtgerichtssAcceffit Brand anberaumt, mojı Kaufs⸗ 


liebhaber mit dem Beiſatz gelaten, daß nur gegen ſofot⸗ 
tige baare (Zahlung die erftandenen Gegenftäude verabı 
folgt werden. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, v.n. 





Denjenigen Indlviduen, melden bie Königl Kreit 
Regierung dem Zutritt zur diesjdpeiäen Prüfung, Behufs 


9) ein ſchwarz wollenes Halstuch mit bunten Kanten; 

10) ein Wrbeitsbeutel von fhwarzem Sammt und 
Stahlſchloß, worinnen ſich ein katholiſches Geber 
buch befand. ' 

Es werben hiedurch die hieſigen Einwohner aufge» 
fordert, im Fall von dieſen Gegenftänden etwas zum 
Verkauf angebothen werben folte, ber unterzeichneten 
Behörde unverzüglich Nachricht hievon zu ertheilen. 

Bayreuth, am 19. October 1827. 
Der Stadt Magiftrar. 
Hagen. 


der Aufnahme in die Hiefige PräparandenSchule gnaͤdigſt 
bewilligt Hat, wird Hiermit eröffnet, daß dieſe Pruͤ— 
fung am 
14. November d. J., Morgens um 8 Uhr 

dahier flatt haben wird. Bayteuth, ben 17. October 
1827. 

K. Directiom der hiefigen Praͤparanden⸗Schule. 

Dr, Starke, Oeſterreicher. 


ZZ 


Donnerftags den asfken d. Mo. merben bie von I. 
13,798 bis 14,335 incl umausgelöst verbleibenden 
Pfänder des Monats Auguft 1826 don Dormittagd 9 
Uhr und Nachmittags a Upr an, in dem Hinter 
gebäude des Hiefigen Hofpirals dem Affen 
hen uud meiftbierhenden Werfaufe gegen fogleid | 
baare Bezahl ung vorſchriftsmaͤßig ausgefegt, taz 
man zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hiermit einlader, 

Bayreuth, den 5. Dstober 1827. 


Die keih/ und Prandhauds Verwaltung daſelbſt. 
Scherben, ’ Krober. y 


Schoberth. 





Bayreuth, den 12. October 1827. 
Von dem 

Königlih Bayerifhen Kreis: und 
w Stadtgeriht Bayreuth. 
a8 Der Mobiliar» Nachlaß der Bädermeifterd » Witte 

Di Maria Jobanne Friederide Kroper, fol auf 
Antrag der Erben öffentlich meiftbietenb verfauft werden, 
Zum Verkauf der Nachlaßſtuͤde, als: Uhren, goldene 
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Die zum Nachlaß der dahier verftorbenen Saͤckers⸗ 
wittwe Barbara Niklas gehörigen Immobilien, 


Beftehend in: a) einem ſtadtlehnbaren zweiſtoͤckigen im ber - 


Fronte maffiv aufgefuͤhrten Wohnhauße, St. 3. Nr. 445, 
Haus⸗Nr. 196 auf dem Möhrenplag dahier, ſammt 
ruͤckwaͤrts llegenden zo [JRurhen enthaltenden Gästlein 
und darunter Itegendem geräumigen Fels⸗Keller, mit ı fl. 
2a fr. Steuer in simplo belaftet und auf 950 fl. ge 
sichtlich gemwiürdiget, b) einem Felde im Kuͤnzelsbach 
oberhalb dem Balgenberge liegend, zwei Tagtverk enthals 
tend, freies Eigenthum, mit 41% fr. Steuer in simplo 
belegt, übrigeng zehentfrei und auf 700 fl. gefchägt, ſollen 
auf ben Antrag ber geſetzlichen Erben ber erfteren oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden. Befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fich in bem zu bem 
Ende auf 


Montag den 29. Drtober c. Vormittags 9 Uhr 


am Gerichtefige anftehenden Termine einzufinden, bie 
Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, und 
ben Hinfchlag au ben Meiftbierenden, vorbehaltlich det 
Genehmigung der Nicklaß'ſchen Erbsinterefem 
tenzu gewärtigen. Diejenigen, welche bie Kaufsobjekte 
einzufehen wuͤnſchen, mögen fich deshalb an den Bäder 
meifter Hörner auf dem Möhrenplage dahier wenden. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche aus irgend eis 
nem Grunde Anforderungen an ben fraglichen Nachlaß 
machen zu Finnen glauben, aufgeforbert, biefelben in 
dem auf 
Dienfiag den 30. October c, Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termine bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
mit folchen von ber Erbfchaftsmaffe gehörig zu Itquidiren 
und nachzuweiſen. Alenfalfige Fauſtpfandinhaber wer⸗ 
den hierdurch angewieſen, ſolche unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Culmbach, ben 21. 
September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Nachverzeichnete dem Chriſt oph Warſtlein zu 
Stadel gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: a) das 2te Loos des 
Weinbergackers, b) das zte Loos des Weinbergackers, 


e) bag zte Loos des Weinbergackers, d) ber hintere 


Mehlacker, werden im Wege der Execution dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf den 
31. Detober d. J. fruͤh 9 Uhr 
im Lokale des Herrſchaftsgerichts auberaumt, woju Kaufs⸗ 
luſtige vorgeladen werden. Banz, ben 29. September 
1827. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 

Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers werden 
bie dem Gottlieb Nebltg zu Kleinhererh gehörigen 
nachbezeichnete Realitäten, als: eine Soͤlde, bie foges 
nannte ledige Wechfelwiefe, und ber Diegenrothader im 
Drte Kleinhererh bei dem Wirthe Heinrich Dreffel, und 
zwar am 





as. October c. a. 
Nachmittags 2 Uhr öffentlich audgeboten, wovon Kaufss 
luſtige in Kenntniß gefegt werben, und am Werfaufs- 
termine die Kaufshebingungen, fo tie bie Laften und 
Lehenverhältniffe der Verkaufsobjecte vernehmen koͤnnen. 
Banz, am 14. September 1827. 

Herzoglich Bayerifhes Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Da bie Eheleute Johann und Marta Lorber, 
die im verwichenen Jahr die Güter ihres Schwagers 
Johang Beugrlein zu Stechendorf übernommen, 
ihre Zahlungsumvermögenheit zu Protofol erklärt und eine 
vorgehabte gütliche Uebereinkunft nicht zu erwirken, das 
ber bag Eoncursverfahren eintreten muß, fo mwirb ber 
befannten und unbefanuten Lorber und refp, Beuer- 
leinifchen Ereditorfchaft hiermit befannt gemacht, daß 
zu Liquidation ber Forderungen, fo mie zu Abgabe der 
Einreden und dem Schlußverfahren wegen Geringfügige 
feit ber Moffe, ein Termin auf ben 

30. Detober 

dor dem hiefigen Patrimonialgericht Vormittag 9 Uhr fefts 
gefegtift. Un diefem Termin haben bie Lor ber und We⸗ 
ber Beuerlein’fchen Gläubiger inPerfon oder durch 
Bevolmäctigte zu erfheinen, ihre Forberungen mit 
Vorlage der Documente und Abfchriften zu den Actenj zu 
liquidiren und die nicht Erfcheinenden und fich nicht Mer 
denden zu gemwärtigen, baf fie von der Maſſe ausge 

fchtoffen werden. Aufſees, den 9. Detober 1827. 

Sreiperzlich von Auffeefifches Patrimonialgericht. 

j Knab. 





|! 
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Die Grundbeſitzungen des Johann Lorber zu 


Stechendorf, die 1) in einem Haus mit angebautem Sta- 


del, 2 Gaͤrtlein und 3 Gemeindtheilen; 2) zwei Stuͤck⸗ 
lein Feld am Weiſchenfelder Weg, zum Rittergut Stechen⸗ 
dorf lehenbar; 3) ı% Tagwerk Feld, der Buſchacker; 
4) 2 Tagw., ber Gtaudenader,: Freiherrlih von Aufs 
feefifches AlobialsLehen; 5) ı Tagw. Feld, das Fich⸗ 
tigäderlein; 6) 4 Tagwerk, ber Sandader; 7) 1 Tag 
werk, dergl. Sandacker; 8) 14 Tagwerf Hol; aus bem 
Schmaußiſchen halben Hof, Königl. Reutamts⸗Lehen, ders 


ſtehen, werben hiermit oͤffentlich feilgeboten, Zur Ber 


ſteigerung dieſer ſaͤmmtlich walzenden Stuͤce ſtehet Ters 


win. auf 
Montag den 29. October Vormittag 9 Uhr 
om wozu Kaufliebhaber vor hiefiges Patrimonisigerict 


veingeladen werben, fich uͤber die auf ben Guten haften 
den Laften esfundigen und das Weltere ‚gemärtigen ki 


nen. Aufſees, den 10. Dstober 1827. 
Freihertlich von Auffeefifches Patrimonlal⸗ 
Gericht. 1. Elaf. 
Knab. 


Nicht Amtliche Artikel 





Am 5. November wird der Unterricht in der hieror⸗ 


figen Anftalt der Inteimifchen Vorbereitungs⸗Klaſſe tier - 


ber angefangen. Welches zur oͤffentlichen Kenntniß 


mit der Bemerkung gebracht werden will: daß für Schuͤ⸗ 


fer rücfichtlich der Wohnung, Koft und auch filr Bes 

forgung der erforderlichen vorſchriftsmaͤßigen Lehrbücher 

moͤglichſt geforgt wird. Gtadtefchenbach, am 16. Detos 
ber 1827. 

MWittman, Pfarrer und 

Lokalſchul⸗Inſpektor. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß ber Marlt 


zu Thurnau, welcher Sonntag am 14. October, wegen 
unguͤnſtiger Witterung nicht abgehalten werden fonnte, 
auf Sonutag den 28. Detober verlegt worden iſt. Thur⸗ 
nau, ben 14. October 1827. 

Hausdoͤrfer, Ortsvorſtand. 


Ein noch junger thaͤtiger Geſchaͤftsmann, der neben 
einer guten Handſchrift fertig gu coneipiren verſteht, 
wuͤnſcht bei einem der hieſigen Rechtsautaͤlte, oder in 
einem Bureau Befchäftigung zu erhalten. Aufferdem 
bietet derfelbe auch feine Dienfte in Privatgefchäften uns 
ter dem Siegel der größten Verfchtviegenheit bar, Wer 
es iſt? fagt das Zeitungs⸗Comtoir. 


Geburts» und Todes Unzeige, 
Geborne 
Deu 11. October. Der todtgeborne Sohn des Tagloͤh⸗ 
ners Seyfert bahier, 
Den 12. October. Die todtgeborne Tochter bed Buͤrgerg 
und Buͤttnermeiſter Buͤtterich dahier. 


Den 24. October. Die Tochter des Bimmergefelen 
Meyerott im neuen Wege, 

Den 16. October. Der Sohn bes Tagloͤhners Raps In 
St. Georgen. . 

Den 18. October. Die Tochter des Leibkutſchers Schmibl 
bei Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Herzog Pius in 
Bayern, ! 


Geforben« 


Den 8. October. Der Soldot Peter Kent, vom $ 1310 
Linien» Infanrerie,Kegimente, alt 27 Jaher- 

Den 11. October. Der todtgeborne Bohn des Tagl 
ners Seyfert. 

Den 12. October. Der gemefene Ronigllch Bapesifht 
Regierungs »Medizinalrarp und Dr. Bitter 00 
Schallern dahıer, alt 61 Jahre, 7 Monate und 
37 Tage. ' 

— — Die todtgeborne Tochter des Dürgerd ud 
Buͤttnermeiſters Buͤtterich dahier. 

— — Die ledige Albrecht im neuen Weg, alt 69 
Sabre. ® 

Den 14. Oktober, Die Tochter des Wirhrgerd und 
Schneidergefellen Pritfcpert in der Allenſtadt, al 
4 Monate und 7 Tage, 

Den 16. Detober. Der Soldat Friedrich Beer, bein 
Koͤnigl. 13. Linien, Jufanterie /Neglmente, alt 33 
Jahre. 

— — Die Wittwe des Buͤrgers und Webermeiſters 
Neupert von Berneck, alt 74 Jahre, 7 Monate. 

Den 17. October. Die Wittwe des Bedienten Schoberth 
dapier, alt 75 Jahre, 6 Monate und 22 Lage. 
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Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 
Dienftag Nro. 127. Bayreuth, am a3, October 1827. 





Amtlide MEERES 


Bayreuth, den 29, September 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei ber Lanbmrehr»Abtheilung in Münchberg ift die erfolgte Wahl des Andreas Schneider, Johann Friedrich 
Agatius Knab und Johann Wolfgang Jahreis zu Hauptleuten, des Johann Zerhner, Johann Adam Imhof und 
. Johann Epriftien Kanzler zu Oberlieutenants, des Simon Fleisner, Andreas Kirchhof, Johann Heinrich Poͤhl⸗ 
mann und Ehriftian Friedrich Troͤger zu Unterlieutenants bei der Infanterie, ferner bes Friedrich Braunold zum 
Dberlieutenant und Selig Schneider zum Unterlieutenant bei der Cavallerie, endlich des Friedrich Wed zum Batail⸗ 
lons⸗Auditor, des Adam Reichel zum Bazaillons- Duartiermeifter, des Carl Wolf zum Bataillons «Chirurg, und 
bes Johann Baſilius Oberländer zum Zeugwart beftärtigt morben, welches man hiedurch dorſchriftsmaͤßig zus allge⸗ 
meinen Kenntniß bringt. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des, Innern. 

Freiherr von Welden. 


Die Landwehr in Muͤnchberg betr. Friedmaun. 


Bayreuth, den 10. October agey. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Bei der diesjährigen in dem Marfte Nordhalben, den beftehendeh gefeglichen Beſtimmungen gemäß, vollzo⸗ 
genen Gemeinde » Erfogwahl wurden an die Stellen der ausgetretenen Individuen neu gewaͤhlt und beſtaͤttiget: 
a) als Magifiratsräthe 
1) Johann Georg Wunder, Defonom, 
2) Martin Schlee, Defonom, 
3) Heinrich Schlee, Muljer; 
b) au Erfagmännern 
1) Undreas Miller, Schneidermeifter; 
2) Zohann Dedelmann, Fuhrmann; 
c) als Gemeinde »Bevollimädtigte 
1) Johann Deckelmann, Fuhrmann, 
2) Johann Stengel, Weber, 
3) Andreas Muͤller, Bader, 
4) Peter Deierling, Schuhmacher, 
5) Thomas Muͤller, Oekonom, 
3 Nikol Wunder, Oekonom, 








210 


ch zu Erſatzuaͤnneru 
1) Georg Duͤller, Muljer, 
3) Paul Titus, Oekonom, 
3) Franz Weiß, Weber, 
4) Johann Wächter, Weber, 
5) Heinrich Büttner, Drechsler, 
. . 6) Michael Wächter, Schneider; 
mas hiermit im Folge des Art. 63 der Wahlordnung Sffentlich bekannt gemacht wird, 
Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer des Junern. 
Greiherr von Welden. 
‘ Grmeindewahl in dem Markte Norbhalben betr. driedmam. 





Bayreuth, deu 12. Ostober 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die Gemeinde» Erfagwahlen des Marktes Kirchenlamig pro 1827, nach welchen 
a) als Magifiratsräihe 
1) Johann Adam Fifcher, Töpfermeifter, 
2) Georg Nifol Elarner, Webermeifter, 
3) Lorenz; Bates, Mausgemeifter; 
b) als Erfagmänner a 
3) Georg Michael Scheider, Schuhmachermeiſter, 
2) Johann Michael Hellmaier, Zimmermeiſter; 
e) als Gemeinde »WBenollmädtigte — 
1) Chriſtoph Stephan Raithel, Kaufmann, 
2) Lorenz Carner, Webermeiſter, 
3) Heintich Benker, Metzgermeiſter, 
4) Georg Michael Clarner, Färbermeifter, 
© —— Baͤckermeiſter, 
nr rider, Schu i [ 
3) als Erfapmänner — — 
1) Georg Heinrich Kögler, Rothgerbermeifter, 
gewaͤhlt wurden, erhielten die Genehmigung ber unterfertigten Königl, Stelle, und werden hiermit’ zur Äfentliher 
Kenntniß gebracht. 
- Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freihert von Welden. : 
Die Gemeinde» Erſatzwahlen bes Marfts Kirchen⸗ 
lamitz pro 1827 bett, Ftiedmann. 


— — 





— Bayreuth, ben 13. Ockober 1827. 
Die diesjaͤhrige Pe ah Bart Majeftät de3 König ; 
rſatzwahl zu ben Gemeindeſtellen in der Stad 
a) zu Magifiratgrächen adt Auerbach, nad) weldher 
2) Gottfried Neumuͤller, K 
2) Franz Merfel, — 
3) Aoſeph Pitſch, Färber, 
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b) zu Erfagmännern 


1) Sriebrih Schwemmer, Zimmermeifter, 
3) Johann Lottes, Tuchmacher; 
e) zu Gemeinde» Bevollmächtigten 

1) Ehrifoph Heufling, Zeuchmacher, 
a) Caspar Peg, Gärtner, 
3) Anton Pulling, Sailer, 
4) Caspar Merkel, Menger, 

h 5) Jakob Foͤrſter, Weber, 
6) Nikolaus Neumuͤller, Kirſchner, 

erwaͤhlt wurden, erhält Hiermit bie Beſtaͤttigung der K. Negierung, welches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer bed Innern. ä 
Freiherr von Welden. 


Die diesjaͤhrigen Erſatzwahlen zu Auerbach betr. 


Friedmann. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Befugniffe des eoncefionirten Stadtmuſikus babier betr.) 
Um bie mehrfach erhobenen Klagen bes hiefigen 
concegionirten Stadtmuſikus über Nahrungsbeein⸗ 


traͤchtigung durch umbefugte Mufifer zu befeltigen, fieht 


ſich der unterfertigte Stadt» Magiftrat, als Polisey + Bes 
börbe, veramlaßt, zur genaueſten Darnachachtung bes 
Publifums, nachftehende Beftimmungen, in Betref ber 
Befugniffe des hieſigen concegionirten Stadtufufifus, 
öffentlich befannt zu machen: 
1) Der concefionirte Stadtmufifug dahier ift befugt, 
bei allen Bällen, Redouten und ſonſtigen Tanz ⸗ 
Beluftigungen, melde bie Wirthe fürs Publifum 


geben, mit feinen Leuten aufzufpielen; die Wirthe 


find ‚daher verbumden, fich bei allen folchen Geles 
genheiten des Stadtmuſikus und deffen Perfonale 
zu bebienen. 

2) Der concefionirte Stadtmuſikus bahier ift ferner 
berechtigt, bei Öffentlichen Schaufpielen, feierli 
chen “Gelegenheiten ber Gemwerbsinnungen, als 
Jahrestaͤgen, Umzuͤgen und dergleichen, dann bei 
Hochzeiten und Kindtaufen der Privaten die Muſik 
gu machen umd find die Schaufpiels Unternehmer, 
die Gewerbs⸗Deputirten und bie Privaten gehals 
ten,-fich bei den gemannten Gelegenheiten durch 
den Stabtmufifus und beffen Leute auffpielen zu 
laſſen. 

9) Sollten Wirthe, Scaufpiel-Unternehmer, Ges 
werbodeputirte und Privaten ſich deſſenohngeachtet 
anderer Muſiker zum Uuſpielen bedienen wollen, 


"fo kann ihnen dieß geradezu zwar nicht verwehrt 
werden, jedoch ſind dieſelben in dieſem Falle ver⸗ 
pflichtet, dem conceßlonirten Stadtmuſikus eine 
— ber Ermaͤſigung der Polizey ⸗Behoͤrde untetlie⸗ 
gende — Eutſchaͤdigung unverweigerlich abzurei⸗ 
chen. 

4) Was die geſchloſſenen Geſellſchaſten, als Harmo⸗ 
nie, Reſource und Frohſinn betrifft, ſo ſind die⸗ 
ſelben, wie ſichs von ſelbſt verſteht, an dieſe Be⸗ 
ſtimmung nicht gebunden. 

Bayreuth, am 13. October 1827. 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Dieffentlihe Aufforderung. 


Sämmtlihe Grund » Eigenrhimer, welche im hiefis 
gen Stabtbezizfe am Mainfluß, Miftelbah und 
Sendelbadh, Wiefen und Gärten befigen, werben 
hiermit aufgefordert, fich der Neinigung bes Flufibeetes, 
fo wie der Ufer gehörig zu unterziehen; da mo es 
nöthig ift, Erweiterungen des Flußbeetes vorzundbmen, 
Durchfliche zu machen, Ufer zu befeftigen und dergleichen, 
und mit diefem Gefchäfte bei eingetretener günfligen 
Witterung. fofort den Anfang zu machen, 

Nach Verlauf von 14 Tagen wird eine magiftratlis 
che Commiffion zur Eontrolle: ob bdiefer Aufforderung 
in ber gehörigen Art genügt worden iſt, abgeorbnet 
werben; die Säumigen und Nachiäffigen haben es ſich 





daher felöft beljumeſſen; wenn fie nicht nur in Strafe 
verfallen, fondern wenn auch bie Flußbeet⸗ unb Ufer 
Meinigung ıc. auf ihre Koſten von Umtswegen verfügt 
werben mwirb. 
Bayreuth, am 19. October 1827. 
Der Magiftrat 
ber 8. Bayer. Kreishauptftadt Bayreuth, 
Hagen. 
Schoberth. 





Bayreuth, ben 20. Auguſt 1837. 
Don bem 
Königlih Bayerifhen Kreiss und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird hierdurch Sffentlich befannt gemacht, bag der hie 
fige Bürger und Kaufmann Samırel Erlebach und 
defien Ehefrau Caͤcilie, geborne Gutmann, bie in 
biefiger Provinz landuͤbliche eheliche Guͤtergemeinſchaft 
laut Protokolls vom 17ten l. M. unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. 
Der 
Koͤnigliche Kreis und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweitzer. 
Voigt, 





Die Einlagen an Erfparniffen in bie hiefige fädtifche 


Sparkaſſe mit dem Ziel Martini 1827 werden vom 
3. bis 10. November d. Js. Nachmittags 
von 2 big q Ahr 


angenommen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht wird. Bayreuth, bem 16. October 1827. 
Die Sparfaffe Verwaltung. 


Scherber. Senfft. 


Durch hoͤchſtes Regierungs⸗-Neſcript dom 12. b. 
M. wurde bie unterzeichnete Floͤß ⸗ Inſpection ermächtigt, 
das zum Verkauf gebrachte Floͤßholz · Quantum an dieje⸗ 
nigen Individuen, welche fih an dem auf den 9. d. M. 
anberaumt geweſenen Holjfchreibtag hiezu angemeldet 
haben, verabfolgen zu laffen, und zugleich auch auf bem 
weitern bieffeitigen Antrag genehmiget, die geſammten 
disponiblen Holzvorraͤthe In monatlichen Raten un 
gu dürfen. Inden dieſes fomopf den —— In 
Siouen ald auch den fämmrlihen hiefgen — * 
nern, welche Stö6polj au erhalten waͤuſchen, bier 





bekannt gemacht wirb, tmerben biefelben gleichſeitig 
auch von ben umterm zoten Juli d. J. von ber K. Nur 
gieruags » Finanz» Kammer getroffenen neuerlichen ur 
orbuungen, mwornach dem Königl, Nentamte bahier vom 


. Anfang des lanfenden Etats» Jahre die Geld +Eimahme 


für das verfaufte Floͤßholj übertragen und bie unter 
zeichnete Behörde angemiefen worden iſt, kein deh 
eher abzugeben, bevor ſich bie Käufer über den beſal⸗ 
ten Preis, welcher für das gedachte Jahr in 

5 fl. — fr. pro Klafter weiches Scheithol; und 

sf.ıg8PF + «  bergl. Stoͤde 
beſteht, durch eine Quittung des ‘Königlichen ent 
Amts ausgemwiefen haben. Mit Einverſtaͤndniß des 
Letztern bleiben übrigens die Holzabgabstage, mie ik 
ber auf 

Montag und Donnerftag jebe Woche 
feſtgeſetzt, an welchen die Käufer votetſt die Zahlung 
des Geld» Betrags bei tem Koͤniglichen Nentamte ju Itls 
fien und hierauf die Abgabs Aſſignationen bei ber dleß⸗ 
Infpection gegen Einlieferung ber Rentamtlichen Duit 
tungen ju erholen haben. Bareuth, am 18, Dxtebtr 
1827. - 
Königliche Fidgs Infpeftion, 
Hofmann, 





Johann Michael Benfert, din 23. air 
1759 zu Neunkirchen am Brand geboren, und ern Sohn 
des verlebten Amtsafınars Benkert ik feit einer 
Großjäprigfeit ſchon über go Jahre abıwefend, ohne 
dag von feinem Aufenthalte irgend eine Kenpmnig dor 
Banden if. Gerannter Benkert, ober befite allen» 
fallfige Leibeserben werden baher aufgefordert, blunen 
einem halben Jahre, ſomit bis zum 

28. Mär; 1828 
fidh ei hleſigem Gerichte um fo zunerläßiget 
als anfonft das in 


gu welben, 


122 fl. 40# fr. 
beſtehende Vermögen des Abweſenden am bie fegittmirten 
Unverwandten gegen Caution wird pinausbezahlt werdin. 
Bräfenberg, ben 28. September 1827. 

Königliches Landgericht. 

Hemrich, Lor. 


—— — 
Nachdem gegen den vaueremann Miguel Sch 
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hardt von Unterlindelbach der Univerfal » Eoncurd er⸗ 
kaunt worben ift, und das Erkenntniß durch Verzicht des 
Gantierers auf die Berufung die Rechtskraft befchritten 
bat, fo werden bie gefeglichen Ediftstäge, wie folgt, 
ausgefchrieben: 1) zur Aumelbung der Borberungen und 
beren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 29. October 1827, 
3) jur Borbringung der Einreden gegen die angemelber 
ten Forderungen auf 
Montag den 19. November 1827, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag ben 17, December, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werben fämmtlich 
unbefannte Gläubiger andurch Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nashtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Michterfcheinen an den 
übrigen Edictdtagen aber, die Augfchliegung mit den an dene 

felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, Auch 
werden alle diejenigen, melche von dem Gemeinſchuldner 
etwas in Händen baden, aufgefordert, folches bei Ders 

meidung bes nochmaligen Erſatzes fofort dem Concurs ge⸗ 
wicht unter Vorbehalt ihrer Nechte zu übergeben. Uebri⸗ 

gene wird in Gemäßheit des d. 32 ber Prioritaͤts⸗Ord⸗ 

nung vom 1. Juni 182% zur Kenntniß gebracht, baf ber 

Activmaffeftand auf 1675 fl. erhoben iſt, bagegen bie 

bereits befannten Forderungen 3948 fl. 44 fr. betragen, 

unter welchen ſich 2000 fl. Hypotheken» Forderungen bes 
finden, Gröfenberg, den 28. September 1827. 

Königliches Landgericht, 
Heinrich, £br, 





Das in ber Sffentlichen Ausfchreibung vom 9. Mai 
1. J. benannte Immobiliars Vermögen des Bauers und 
vorigen Gemeinde Vorſtehers Johann Herbſt aus 
Hohenpoͤlz (Kreiss Inteligenzs Blatt für den Obermain⸗ 
freig, Nr. 67 — 62 und 63) wird auf ben Antrag ber 
Kreditoren zum britten Male bem- Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
Dienftag ben 6. November 
in Hohenpoͤlz zu erfcheinen und ihre Angebote zu Proto⸗ 
koll zu geben. Hollfeld, den 12. October 1827. 
Königikh Bapyerijches Landgericht: " 
Kımmelmann , kandrichter. 





Der für Concursmaſſe des Bauern Johann Stol 
dinger zu Siegrigberg gehörige halbe Hof, befichend 
aus Haus, Stadel, 4 Tagwerk Garten, 10 Tagwerk 
Geld, 4 Tagwerk Wiefen, und ı Tagwerk Holj, welche 
unter B. Mr. 15 und mit 484 fr. Steuer in simplo ber 
laſtet, und zum K. Nentamte Waifchenfeld lehenbar if, 
wird dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strich⸗ 
Termin hiezu auf 

Dienftag ben 30. October a, c. 
in loco Siegrigberg anberaumt, allwo fich bie Kaufs— 
liebhaber einfinden wollen, Hollfeld, ben 1 3. September 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, 
K. Landrichter. 





Gegen den Bauern Johann Walther in Nanfens 
dorf liegt materieller Konfurg vor, der burch ein Schuls 
benarrangement nicht zu umgeben iſt; es werben baher 
nach) dem Untrage der Eredisoren die gefeglichen Tritte 
tage ausgefchrieben, und zwar: 

1) zus Anmeldung und gehoͤrigen Nachmweifung der 
Forderungen, auf 
Montag den 12. November, 
8) zur Vorbringung der gegen bie angemelbeten For⸗ 
bernngen ſtatt findenden Einreden, auf 
Donnerftag den 13. December 1827, 
3) zur Vorbringung ber Gegen + und Schlußeinrer 
den, auf 
Donnerftag ben 10, Jänner 1828, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, Termin anberaumt, und bie 
ſaͤmmtlichen befannten und unbefannten Gläubiger unter 
ben Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß dad Richter⸗ 
fcheinen am ı. Ediftstage den Ausfchluß der Forderung, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Tagen ben Ausſchluß der 
treffenden. Handlungen zur Folge hat. Bugleich werden 
alle diejenigen, welche von dem beweglichen Vermögen 
des Schuldners etwas in Händen haben, bei Vermeis 
dung boppelten Erfages deſſelben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen Nechte dahler zu 
übergeben. Hollfeld, den 5. October 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, K. ik 





914 





Die zur Conkursmaſſa des Kon rad Lutz zu Ringau 
gehoͤrigen 4 Wieſentheile an der Herrſchaftswieſe werden 
hiemit dem wiederholten Verkaufe ausgeſetzt und Strich, 
termin hiezu auf = 

Samſtag den 27. October a. ce. 
in loco Ringau angeſetzt, allwo fich die Kaufsliebhaber 
einfinden wollen. Hollfeld, am 29. September 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kimmelmann, Lor. 





Zur Befriedigung eines Eonfensgläubigers der Jos 
bann Wohlhoͤferiſchen Erbsintereffenten zu Reuth 
ift der Sffentliche Verkauf von $ Morgen Feld Im Zweng⸗ 
weg, B. Nr. 478, 4 M. Geld im Zweng, B. Nr. 479, 
3 Tagmwerk Wiefen im Trettenbach, B. Dr. 491, 5 MR. 
Feld im Hoffeld, B. Nr. 475, 4 Tagw. daſelbſt, B. 
Ne. 476, % Tate. alba, B. Ne: 477 befchloffen und 
auf erſtere Grundſtuͤcke ein Aufgebot zu 440 fl. gelegt 
morben, Zur Erzielung eines höheren Angebotes für 
diefe und Veräußerung ber übrigen Grundſtuͤcke wird ans 
dermweiter Strichtermin auf ben 
i 31. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Kaufsluſtige anher eingeladen. Forch⸗ 
heim, den 26. September 1827. 
Königliches Landgericht, 
Babum, 





Be Nach einem rechtöfräftigen Erfenntniffe- werben bie 


unbefanuten Gläubiger des Kaufmanns und Konditors 
Beorg Langheinrich jun. zu Hof öoͤffentlich hiemit 

rgeladen, am 
* 30, k. M. früh 9 Uhr J 
im hieſigen Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richts ihre Forderungen an denſelben anzumelden und zu 
liquidiren, ſodann auch ihre Erklaͤrung uͤber den angeb⸗ 
lich von der Mehrheit der Glaͤubiger deſſelben bereits 
abgeſchloſſenen Vergleich resp. Nachlaß von 75 Procent 
abzugeben. Hof, den 11. September 1827. 
Königlich Bayeriſches Sandgericht, 

Schmidt. ’ 


Jacob Scherzer 
bem Tuchmachermeiſter Ja⸗⸗ e 
* —— und in Nr. 66, 72 und 73 des Kreige 


Intelligenzblattes heurigen Jahrs Gefchriebene Feld nett | 
Garten, wird, da in dem zweiten Bietungstermin das 
gelegte Gebot die Tare nicht erreicht hat, auf den Ans 
trug des Gläubigers zum brittenmal auggeboten, und 
Verfteigerungstermin auf ben 
5. November c,, Vormittags 9 Uhr 

am Landgerichtsfige anberaumt. Urkundlich unter Eie 
gel und Unterfchrift. Wunfiedel, den 28, Septentu 
1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 

v. Wächter, 


Es find folgende dem in Gant gerarhenen Megget 
meifter Heinrich Heufinger zu Bernec zugehärigen 
Grundrealitäten: 1) das Wohnhaus Nr. 4, wir@talı 
lung, Holzlege und einem Garten zu 14 [Muthen, one 
rirt mit 51% fe, Buͤrgergeld, 13 fr, Girhmaflriund, 
18% fr. Gefälle zur Commune, dann bem Slutzehnlen 
sum K. Yerar und der Steuer aus 600 fl. Steuerkanitl, 





"Kat. Nr. 34, geſchaͤtt auf 800 fl.irhl,, 2) ber serie 


Theil eines Stadels, gefchägt auf 75 fr, 3) fünf Ot⸗ 
meindetpeile, nämlich: „3 TagmerfSeld auf dem Padı 
im Werth zu 5 fl., % Tgw. Sol in der. Knote, Im Werth 
gu 15 fl, & Tgtv. Wiefe ade, im Werth gu 25 Au % 
Tg. Holz allda, im Werth je 5 fa, & m. Del an 
der Kirchleithe, im Werth gu 5 fl, omerirt mit 37 zit. 
Erbpachrgeld zur Commune und ber Steuer aus 30 fl. 
Steuerfapital, Kat, Nr. 37, 4) dab Kolbenfeld 
Tagwerk Feld und 3 Tagmerf Wieſe In ber Au, . 
flet mit 235 fr. Gefäfe zur Commune, bem Zehnen E 
K. Yerar und der Steuer aus 190 fl. Eteuerfapital Ar 
Ne. 39, geſchaͤtzt auf 353 fl. 20 fr., 5) * 
Tagwert Feld im Steinbilpf, onerirt mit 83 kx. pen 
jur Commune, dem Zehnten zum 8, erat um . 
Steuer aus 200 fl, Stewerkapital, Rat Mr 3 u 
fchägt auf 150 fl., gerichtlich zu verlaufen. 
iſt au 
— ben 29ſten d. M.;, Vormittags — 
Tagsfahrt anberaumt, an welcher ſich m her J 
lungeofahlge Kaufsliebhaber im Königl. en 8 — 
Hier einzufinden, ihre Augebote zu Protofb > Musa 
und den Hinfchlag mach den geſetzlichen —* ent: 
ji geoärtigen haben. Berneck, ben 5. October 
Königlichen Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
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Der Meggermeifter Heinrich Heufinger zu Ber⸗ 
ned bat fich für inſolvent erflärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen. Es werden baher bie gefeglihen Bants 
und Ediftätäge: 1) zur Anmeldung und gehörigem Mache 
weis der Forderung auf 

Dienftag ben 90. October d. J. 
2) zur DVorbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Gorderungen auf 

Montag den 36, November d. F., 
3) zur Schlußverhandlung auf : 

Montag den 24. December d. J./ 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiegu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 


 Sfentlich und unter dem MNechtsnachtheil vorgeladen, daß 


das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttag die Ausfchliefe 
fung der Forderung von ber Maffe, das Nicherfcheinen 
am ben Übrigen aber die Ausfchliefung mit den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen des Gemeinfchuldnerg in Händen haben, dei Vers 


meidung doppelten Erfageg aufgefordert, folches unter : 


Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichte zu übergeben, Berne, den 30. Septems 
ber 1827. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Die zum Nachlaß der dahier verfiorbenen Baͤckers⸗ 
wittwe Barbara Niclas gehörigen Immobilien, 
befichend in: a) einem ſtadtlehnbaren zweiſtoͤckigen in ber 
Fronte maffiv aufgeführten Wohnhauße, St.B. Nr. 445, 
HaugsNr. 196 auf dem Dishrenplag dahier, ſammt 
ruͤckwaͤrts liegenden 10 [JRurhen enthaltenden Gärtlein 
und darımter liegendem geräumigen FelgsKeller, mit x fls 


“ar fr. Steuer in simplo belaſtet und auf 950 fl. ges 


richtlich gewuͤrdiget, b) einem Felde im Kuͤnzelsbach 
oberhalb dem Galgenberge liegend, zwei Tagwerk enthals 
end, freies Eigenthum, mit 41% fr. Steuer in simplo 
belegt, uͤbrigens zehentfrei und auf 700 fl. gefhägt, ſollen 
auf den Antrag der gefeglichen Erben ber erfteren oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfauft werben. Befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben fich in bem zu dem 
Ende auf 
Montag ben 29. Detober c, Tormittgs 9 Uhr 


am Gerichtefige anftehenden Termine einzufinden, bie 
Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, unb 
den Hinfchlag an den Meiftbietenden, vorbehaltlich der 
Genehmigung ber Nicklaß'ſchen Erbsintereſen⸗— 
tenzu gewaͤrtigen. Diejenigen, welche die Kaufsobjekte 
einzufehen wuͤnſchen, mögen fi) beshalb an den Bäders 
meifter Hörner auf dem Nöhrenplage dahier menden. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche aus irgend eis 
wem Grunde Anforderungen an ben fraglichen Nachlaf 
machen zu können glauben, aufgefordert, biefelben in 
dem auf 
Dienflag den 30. October c. Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termine bei Wermeibung bes Ausfchluffed 
mit folchen von der Erbfchaftsmaffe gehörig zu Itquibirem 
und nachzumeifen. Allenfalſige Sauftpfanbinhaber ters 
den hierdurch angewieſen, folche unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. —)‘! ben 21. 
September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


3 


Nachverzeichnete dem Chriſtoph Wirftlein zu 
Stadel gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: a) das 2te Loos des 
Weinbergackers, b) das gte Loos des Weinbergackers, 
c) das ste Loos des Weinbergackers, d) der hintere 
Mehlader, merden im Wege ber Erecution dem oͤffent⸗ 
lihen Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin auf ben 

31. Dstober d. J. früh 9 Uhr 
im Lokale des Herrfchaftsgerichts anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige vorgeladen werben. Banz, ben 29. September 
1527. 
Herjoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 








Auf Antrag des Hauptglaͤubigers Hirſch Moſes 
Prezfelder von Burgkundſtadt, ſollen die dem ver⸗ 
ganteten Georg Betz zu Kaspauer zugehoͤrigen Immo⸗ 
bilien, nemlich: 1) ein Haus ſammt einem Gaͤrtlein 
daran gelegen, dann ein Gärtlein, das Huͤhlgaͤrtlein, 
auf 350 fl.; 2) Z Tagwerf Feld, im Teich oder Kein, 
zengrund, auf 20 fl.; 3) 1 Tagwerk Zelb, im Trau 
auf 40 fl; 4) 2 Holz, im Heinengrund, auf 60. f.; 
5) 2 Acker im oberm Hangbuͤhl, auf 150 fl.; 6) 2 
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Ader, an ber tweifen Leithe, ber Schlämmig, auf 100 
fr; 7) 1 Tagw. Feld, Im Wüftentörflein, auf 125 fl. 
gewuͤrdiget, twieberholt bem Verkaufe ausgeſetzt werben, 
Bletungstermin ift auf ben 
29. October Vormittags 9 Uhr 

in loco Caspauer anberaumt worden, In welchem befiß- 
und zahluugefaͤhlge Kaufsliebhaber zu erfcheinen und ben 
Hinſchlag nach Maafgabe des Hypothekengeſetzes zu ers 
warten haben, wobei noch bemerft wird, daß bei ans 


nehmbaren Aufgeboten auch mehrjährige Friftenzahlungen j 


verroiflige werden Finnen, Buchau, am 4. October 


827. 
Graͤflich Giechlſches Yatrimonialgericht, 
Kuoch, v. n. 





Zum Verkauf der Joh. Adleriſchen 2 Grund» 
ſtuͤde zu Tannfeld, wird anderweiter Termin auf den 
9. November Vormittags g Uhr 
im Gerihtsfige dahier anberaumt, teil in dem erſt an 
geftandenen Strichtermin Niemand erfhienenift. Buchau, 
am 4. Oxtober 1827. 
Graͤfllch Giechiſches Patrimonialgericht. 





Da bie Eheleute Johann und Marta Lorber, 
die im vertichenen Jahr die Güter ihres Schwagers 
Johann Beuerlein zu Stechendorf übernommen, 
ipre Zahlungsunvermoͤgenheit zu Protokoll erflärt und eine 
vorgehabte giltliche Uebereinkunft nicht zu erwirfen, bar 
ber bag Eoncursverfahren eintreten muß, fo wird ber 
befannten unb unbekannten Zorber und refp, Bener, 
Leinifhen Ereditorfchaft hiermit befannt gemacht, daß 
zu Eiquidation ber Forderungen, fo mie zu Abgabe ber 
Einreden und dem Schlußverfahren wegen Geringfügig 
feit der Maſſe, ein Termin auf den 


30. October 


vor bem Hiefigen Patrimonialgericht Tormittag 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzt iſt. An dieſem Termin haben die Lorber und We⸗ 
ber Beuerlein'ſchen Gläubiger InPerfon oder durch 
Bebollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen mit 
Morlage der Documente und Abſchriften zu ben Acten zu 
liquidiren und die nicht Erfcheinenden und fich nicht Mel, 


benden zu gewärtigen, baß fie von der Wafı ange 
ſchloſſen werden. Aufſees, den 9, October 1597. 
Greiperrlich vom Aufſeeſiſches Patrimonialgerict. 


Knab. 





Die Grundbeſitzungen des Johann Lorbet je 
Stechendorf, die 1) in einem Haus mit angebautem Sr 
del, 2 Gärtlein und 3 Gemeindtheilen; 2) zmei Stüb 
lein Geld am MWelfchenfelder Weg, zum Nittergut Stehen 
borf lehenbar; 3) 1% Tagwert Feld, ber Bufkadır; 
4) 2 Tagw., ber Staudenacker, Freiherrlic von Auf 
ſeeſiſches Allobial ⸗ Lehen; 5) 1 Tagı. Feld, das dich⸗ 
tlaaͤckerlein; 6) 4 Tagwerk, ver Sandader; 7) ı Zap 
werk, dergl. Sandader; 8) 14 Tagwert Holz aus dem 
Schmaußiſchen halben Hof, Koͤnigl. Rentamts-kehen, ber 
fliehen, werden hiermit Sffentlich feilgeboten. Zur Der 
ſteigerung diefer ſaͤmmtlich walzenden Siüche fiehet Tet ⸗ 
min auf 

Montag ben 29. October Vormittag 9 Uhr 
an, wozu Kaufliebhaber vor hieſtges Patrimonialgericht 
eingeladen werben, ſich Uber die auf den Gütern haften« 
ben £aften erfundigen und das Weitere gewaͤrtigen kit 
nen. Auffees, den 10. October 1827: 

Frelherrlich von Aufſeeſiſches Yatrimoniak 

Gericht 1. Caſſe. 
Knab. 


Nicht Amtliche Artikel. 


——— — 

Ein junger Menſch, der Schullenntniſſe befigt und 
auch über ein Jahr in einem Amte gearbeitet, mie et 
ſich durch feine Zeugniffe vortheilhaft augmeifen wird / 
wuͤnſcht in einem Landgericht, Mentamt oder einem hen⸗ 
ſchaftlichen Gericht baldigſt ımterzufommen. Das RE 
here iſt bei der Redaction dieſes Blattes zu erfahren. 


In dem ehemals Moaiſeliſchen Gute, € Br. 553 
im neuen Weg, gegen die Au zu, iſt bie mittlere Etage 
auf Martini oder Lichtmeß zu vermieten, Sie beſteht 
aus 2 heigbaren und einem unheigbaren Zimmer, 2 
Alkofen, Iwei Kuͤchen, einem verſperrten Jandpläh, 
Gewoͤlb, Stat, Holjlege und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
keſſels; auch kaun ein Stuͤck Garten mi Obſtdaͤrcen 
dazu gegeben werden. Das Mähere bei dem Eipm 
time, E. Nr. 238 Im Nenniveg. 


| 


sr 
Königlich Bayeriſches bridilegirted 
Jatelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Breitag Nro. 128. Bayreuth, am a6, October 1897. 





Amtiihe Artikel 





Bayreuth, den ao, Ocdober 18327: 
3m Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die fämmtlichen Poliget« Behörden des Obermainkreifes werden wiederholt aufgefordert, die allerhoͤchſte Ver 
ordnung vom 24 Oktober 1808 , bie beider Viktualien⸗Polizei anzuftelenden Viſitationen betr. (Regierungsblatt 
vom Jahr 1808, Seite 2558 — 60) auf das gemauefte zu vollziehen und den Vollzug durch Einfendung der vor⸗ 
gefchriebenen Quartals⸗ Tabellen nachzumeifen. Diejenigen Poltzeis Behörden, welche ihrer desfallſigen Obliegenheit 
nicht nachfommen ſollten, werden unmachfichtlich in die durch die alegirte allerhoͤchſte Verordnung beftimmte Geld 
fktafe genommen tverden, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Inner, 
Freiherr von Welden. 


An fämmtliche Poliget» Behörden des Obermaine 
kreiſes. 

Die bei der Viktualien⸗Polizei anzuſtellenden 
Viſitatlonen betr. 


Friedmann. 





Befanntmadung. 

Bur Berichtigung der unterm zıflen d. ME. ange 
fertigten Eonferiptiong » Lifte filr bie Alters» Elaffe 1807 
ift Termin auf 

Mittwoch den 14. Nevember d, Is. Bor 
mittags 9 Uhr 
anberanmt worden. 

Alle in diefem Jahr geborne ober zu dieſer Alters 
Elaffe Hingerwiefenen Individuen des hleſigen Stadtbe⸗ 
zirks, fo mie diejenigen, welche anderwärts geboren find, 
gegenwärtig aber dahier ihren geſetzlichen Wohnfig has 
ben, fammt ihren Eltern, Pflegs Eltern oder fonftigen 
Berwändten werben hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, 
baß die ungehorfam Ausbleibenden, mit folgenden Stra⸗ 
fen belegt werden: 

x) fie verlieren dag Recht mit den Übrigen Eonferis 

birten zu loofen, 


2) den Anfpruch auf Stellung eines Erſatzmannes, 

3) haben eine längere Dienftgeit, und 

4) Beſchlagnahme ihres Vermögens zu getwättigen, 
auch werben 

$) die Eltern, Pfleg⸗Eltern oder fonflige Verwandte 
für ihre Perfon mit den geeigneten Geld» ober Leis 
begftrafen beahntet, 

Bis zu dem obenbemerften Termin muͤſſen alle Ges 


fiche um definitive oder vorläufige Befreiung, fo mie 
um Stellung an dag Ende ber Reſerve, mit den gehoͤrigen 


. Belegen verfehen, eingereicht werben, damit im dem 


Termin felbft darüber entfchieden werden kann. 

Da dieſe Verfügung oͤffentlich befannt gemacht wird, 
fo wirb auf den Einwand, teine Kenntniß von dem Ter⸗ 
min gehabt. zu haben, um fo weniger Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben, als jeder Conſcriptionspfuichtige auch uns 








sıR,. 


wutgeiognert verbunden if, ſich bei ber Eomfeription feis 
ner Alters⸗Claſſe freiwillig gu ftellen; 
Bayreuth, am 19. Ottober 1887. 
Der Etabt Mägifttah,,. 
als Eonferiptiong » Behörbe, 


Sagen. , 
Schoberih. 





 Deffentiie Bretaun rinachunge Ge 


(Die Befugniffe des concefionirten Stabtmufitus dahier betr.) 

Um die mehrfach erhobenen Klagen des hieſigen 
eoncefionirten Stadtmuſikus über Nahrüngsbeein 
trächtigung durch unbefugte Muſiker zu befettigen, fieht 
ih der unterfertigte Stadt » Magiſtrat, old Polizey » Bes 
börde, veranlaßt, jur genaueften Därnachadhtung deg 
Publikums, nachſtehende Beſtimmungen, in Betref der 
Defugniſſe des dieſigen tonceßlonitten Stadtmufikus, 
Öffentlich bekannt zu machen: 

7) Der concefionirte Stadtmuſikus dahier iſt befugt, 
bet alten Bällen, Merouten ımd fonftigen Tanz⸗ 
Belufitgungen, welde bie Wirfhe fürs Püblifum 
geben, mit feinen Leuten aufzufpielen; die Wirthe 
find daher verbunden, ſich bel alten ſolchen Gele⸗ 
genheiten des Stad tmuſikus und beffen Perfonäle 
zu bedienen, 

3) Der concefionirte Stadtmuſikus dahier iſt ferner 
berechtigt, bei oͤffentlichen Echaufpielen, feierlis 
chen Gelegenheiten der Gemerbeinnungen, als 
Jahrestaͤgen, Umzuͤgen und dergleichen, dann bei 
Hochzeiten und Kindianfen ber Prinaten die Muſit 
zu machen und find die Schauſpiel⸗ Umernehmer, 
bie Gewerbdr Deputirten. und bie Privaten gehals 
ten, fi bei ben genannten Gelegenheiten burch 
ben Stadtmufifug und deſſen Leute auffpielen zu 
laſſen. 

3) Sollten Wirthe, Schauſpiel⸗Unternehmer, Ge 
werbsodeputirte und Privaten ſich deſſenohngeachtet 
anderer Müuflfer zum Aufſpielen bedienen wollen, 
fo kann ihnen bieß geradezu zwar nicht verwehrt 

‘ werben, jeboch find biefelben in biefem Falle vers 
pflichter, dem concegiontrten Stadtmufifus‘ eine 
— der Ermäfigumg ber Wolijeh ⸗Behoͤrde unterlie- 
gende — Entfchädigung unverweigerlith abjurels 


en. 
4) 8. die geſchloſſenen Geſellſcheſten als Harmo. 


nie, Reſoutce und Frohſinn betrifft, fo find Na 
ſelben, wie ſichs won felbft verſteht, am biefe Ve⸗ 
ſtimmung nicht gebunden. 
Bayt tuthz ar 13. Ochober 182%. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishaupiſtadt Baprrarf, 


— Schober. 


Oe ffentliche Aufforderung: 
Saͤmmtliche Grund⸗Eigenthuͤmer, welche im hieß⸗ 
gen Tradtdeſtrke am Mainfluß, Miſtelbach m 
Sendelbach, Wieſen und Gärten beſitzen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich der Reinigung des Flufsreted, 
fo wie der Ufer gehörig zw unterziehen, ba no eb 
noͤthig if, Ermeiterungen des Flußbeetes vorzunehmes, 
Dir ehſtiche zu machen, Ufer gu befeftigen und bergleiden, 
‚und mit dieſem Gefchaͤfte bei eingettetener günffigen 
Witterung föfort den Anfang zu machen. 

Nach Verlauf von 14 Tagen mird eine magifrali 
he Commiffion zur Controlle: ob biefer Aufforderent 
in der gehörigen Art gemigt mörden Hf, afgeertntt 
werden; die Saͤumigen und Rathläffigen haden es ſih 
deher ſelbſt betzunreſſen, term fie wicht mur in Eırafe 


ver fallen, fondern wenn auch die Flußbeet⸗ umd Ufer 


Remigeng ıcı auf ihre Koſin von Aatswegen verfügt 
werden wird, 
Bayreuth, am 19. Octobet 1827. 
RN Der Magiſtrat 
ber 8. Bayer, Kreishauptftadt Bayreuth. 


t, 
* Srtehen 


’ 





Bayreuth, den 30. Auguſt 188 7- 
. Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis und 
Stabtgeriht Bapreuth 

wird hiemit zur oͤffentlichen Kenmntß gebrecht, daß die 
Bauerntochter Barbara, Belerkaͤhler von den Ro⸗ 
ritzboͤfen dahier und der Webermeiſter Johann Sad 
von der Altſtadt, in einem am 27ſten d. Mo. dahier et 
richteten Ehevertrag die Guͤtergemeiuſchaft unter einander 
ausgeſchloſſen haben, 


Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichtgd«Dinertor, 
ER“. "Boll 


ET 
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Durch hoͤchſtes Regierungs-Reſcript vom 12. d. 


M. wurde die unterzeichnete Floͤß ⸗Inſpection ermächtigt, 


das zum Verkauf gebrachte Floͤßholz⸗Quantum an dieje⸗ 
rigen Individuen, welche fih am dem auf den 9. d. M. 
anberaumt gemwefenen Holzſchreibtag hiezu angemeldet 
haben, verabfolgen zu laffen, und zugleich auch auf den 
weitern dieſſeitigen Untrag genehmiger, die geſammten 
bisponiblen Holjvorräthe in monatlichen Raten abgeben 
zu dürfen. Indem diefes ſowohl deu abengedachten Indi⸗ 
viduen als auch den fämmtlichen hieſigen Einwoh⸗ 
nern, welche Floͤgholz zu erhalten münfchen, hierdurch 
befannt gemacht wird, werben biefelben gleichzeitig 
and von ben unterm zoten Juli d. J. von ber 8. Re⸗ 
gierungd » Finanz + Kammer, getroffenen neuerlichen An⸗ 
orbnungen, wornach bem Koͤnigl. Rentamte dahier vom 
Anfang des laufenden Erats»Jahrs die Geld + Einnahme 
für das verkaufte Floͤßholz übertragen und die unter 
zeichnete Behoͤrde angemwiefen worden ift, fein Holy 
eher abzugeben , beuor ſich die Kaͤufer uͤber den bezahls 
ten Preis, welcher für dag gedadte Jahr in 
5 fl. — fr, pro Klafter weiches. Scheithol; und 
3fl.ıgi + ⸗dergl. Stöde 


befteht, Durch eine Quittung ded Königlihen Ment* 


Amts audgewiefen. haben. Mir Einverfiändniß des 
Letztern bleiben übrigens die Holjabgadstage, wie bis⸗ 
ber auf 
WMontag und. Donnerflag jebe Woche 

fefigefegt, an melden die Käufer vorerft bie Zahlung 
des Geld» Betrags bei dem Königlichen. Rentamte zu leis 
fien und hierauf die Abgabe » Affignatiouen bei, der: Floͤß⸗ 
Inſpection gegen Einlteferung des Rentamtlihen Duits 
tungen zu erholen haben. Bayreuth, am 18. October 
1827. " 

Königliche Floͤß⸗Inſpektion. 

Hofmann, 





Da ber Brigadler Nikolaus Schneider ber 3ten 


Eompagnie von Rattelsdorf, K. Landgerichts Seßlach 


gebärtig, mit Ruͤcklaß eines Guthabens und einiger Efr 
feften gefiorben, fo werden hiemit alle jene, welche an 
deffen Nücktag Anſpruͤche zu haben glauben, vorgeladen, 
dieſelben in Zeit go Tagen um ſo fiberer hierprig nach⸗ 
zumeijen, als nach Un fluß diefes Zermines in biefer 


Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nach worgefchnit, 
ten werden wird, Minden, am 17. Ollober 1827. 

Das 
Königlich Bayeriſche Genbarmerie + Corps » Commando, 

wegen Erkranfung bes K. Corps» Eommandanten. 
Freiherr von Koͤchh, 
Hauptmann. 
Bürger, Actuar. 





Der Bedarf an kienfuͤrnen Pfaͤhlen fir die aller⸗ 
hoͤchſt aͤrarialiſchen Weinberge dahier, ſoll mittels oͤffent⸗ 
lichen Strichs angeſchaft werden. Der naͤchſte Bedarf 
wird 2000 Buͤrden zu zoo Stuͤck oder 4000 Buͤrden 
zu 50 Stuͤck ſeyn. Der Verſtrich wird am Sitze des 


unterzeichneten Rentamtes am 


26. November d. J. früh von 11 — 12 Uhr 
dorgenommen werden. Als vorläufige Bedingungen wers 
den. beſtimmt: x) daß die hoͤchſte Genehmigung vorbe⸗ 
halten bleibe; 2) daß die Lieferung der Pfaͤhle im 
Laufe. des Aprils und Mayes 1828 zu gefhehen habe; 
3) daß die Pfähle die Länge 6 Schub, und Dide 1 
vollen Zoll Bayerifchen Maafes halten müffen, und nicht 
von altem Holze feyn dürfen; 4) daß die. dem Kentamte 
unbefannten Streicher ſich entweder mit einem amtlichen 
Zeugniß ausweifen, ober durch die Hinterlegung von we⸗ 
nigfieng 150 fl. Über die Übernommene Lieferung dag 


Koͤnigl. Rentamt fiher ſtellen muͤſſen. Wuͤrzburg, den 
16. October 1827. 


Das 
K. Stadt » als Hof⸗Oeconomie/⸗Rentamt. 
Vay. 


Dem hoͤchſten Befehle der Koͤntgl. General« Berg⸗ 
werfds und Salinen« Adminifiration zu München zufolge, 
ſoll die Frachtfuͤhrung der. bieffeitigen indem Verwal⸗ 
tungssYapre 1854 bei den Xerarial» Bergwerken zu 
Kaulsdorf gewonnen werdenden Schwarzkupfer von der 
Königlich. Preuſſiſchen Schmelzhüre,, die Fuͤufbruͤder⸗ 
bitte genaunt, und bei Großfamsborf.gelegen, auf die 
Koͤniglich Saͤchſiſche Saigerhuͤtte Gruͤnthal un Erzge⸗ 
birge, an den Wenigfinepmenden verfleigert werben. 
Hierzu hat das unterzeichneis Königliche Bergamt Termin 
auf den 





6: 16, Nonswber.d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in dem Amtegebäute zu Kauls⸗ 








ber 18 


borf anberanmt , und ladet Steichluftige mit dem Ber 
merfen dazu ein, daß die näheren Bedingungen hier» 
über vor dem Verſtrich befannt gemacht werben, Unbe⸗ 
kannte Ausländer, welche mit concueriren wollen, müffen 
fich jedoch wegen Sicherheit bed Frachtguthes durch ger 
eichtliche Zeugniffe legitimiren , aufferdem fie nicht zuge⸗ 
Loffen werden bürfen, Der Zufchlag gefchieht salva ra- 
tßcatione der Eingangsbemelden hoͤchſten Stefe, Ger 
ſchehen Steben, den 20. Dxtober 1827. 
Königlich Bayerifches Bergamt, 
Reuter, Brenbel, 





Da die gefeglichen Erben des Fallmeiſter⸗Sohns 
Ignatz Pikler von Hofteich die Erbfchaft nur umter 
ber Rechtswohlthat des Gefeges und Suventard angetrer 
ten haben, ald werden alle jene, welche an beffelben 
Machlaffe aus irgend einem Grunde Anfpräcde zu haben 
glauben, aufgefordert, ſolche laͤngſtens big zu dem auf 
ben 


3. November [. 3. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine dabier anzubringen, ‚mwibrigenfallg 
die Ausbleibenden fich die Hieraus hervorgehenden Nach⸗ 
tbeile felbft beisumeffen haben. Waldſaſſen, den 27, 
Geptember 1837. 

Königlich Baperifches Landgericht Waldſaſſen. 
& M. Troppmann, 





Une jene zur Zeit dem Gericht noch unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche an bie Verlaffenfhaftsmaffe der Schmiebı 
meifterd-Wittwe Barbara Trettenbacher in Mew 
Haus Forderungen zu machen haben, werden hiemit zu 
deren Liquibirung auf fommenden 

Domnerftag den 29, November d. J. 
um fo mehr vorgelaben, als bie Ausbleibenden mit ihr 
een Forderungen eo ipso präcludirt werben ſollen. Zu⸗ 
gleich wird bei dieſem Termin das auf bad Tretten, 
bacherifche Anmwefen gelegte Auboth den Gldubigern 
zur Angabe ihrer Erinnerungen vorgelegt, und hinficht 
fich des Trettenbaherifchen Schuldentwefend, die 
Suͤhne fretist werden. Efchenbach, den 26. Septem⸗ 


27- 
Köntgliches Landgericht Eſchenbach. 
Lict, Bedall, Lbr. 





Die hinterlaſſene Witwe bes verſtorbenen Rothger⸗ 


bermeifters Johann Erhardt Schulthelß, No 
mens Margarerha Juſting geb, Weidner, fat | 
am gtend, M, ihre Zahlungsunfaͤhigkeit bei Gerichtange | 
geist. Zur Ausmittelung des Schuldenftandes forte um 
Berfuche, ob zur Umgebung des Konkurſes die leben 
ſchuldung nicht durch Nachlaß und Anmapme von Feifen 
zu heben, bat man auf ben - 
14. November o., früh 9 Uhr 
eine Zagesfahrt anberaumt; und merben hlezu all alt 
falfige unbekannte Gläubiger der Wittwe Schulchelf 
zur Angabe und Befcheinigung ihrer Forderungen berger 
laden , mit dem Beifage, daß der Nichterfcheinende be 
Beichluffe der Mehrheit beigezaͤhlt werden wird, menD 
eine giltliche Bereinigung zu Stande fommt, außerdem 
aber die Sache in der Lage anzunehmen habe, In mel. 
cher fich felbige im Fortgang der Verhandlungen befii 
bet, Sof, dem 8. October 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmitt, ' 





— 


Auguſt Widmann, Febrilant dahler, bat id 
für inſolvent erklaͤrt. Es werden daher die gefeglichen 
Ediltstage, memlich x) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 31, October 18271 
3) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 

Montag ben 3. Deember 1827, 
2) ” Schlußverpandiung, und jmar a) fis bie Me 
plit au 


Donnerftag ben 3. Januar 1828, 
b) für bie Duplif auf 
Donnerftag ben 27. Januar 1828, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hieu mis 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinffuibners hieral 
affentlich vorgeladen, und zivar umter dem Nedhtönac» 
theile, daß das Nichterfcheinen am erfien Ediltetag die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmärtigen Eon 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben rigen Edllteio 
tagen aber bie Ausſchießung mir dem an beufelben vorm 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich mer 
ben alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Den 
mögen des Gemeinfuldnerd in Haͤnden haben, aufge 
fordert, ſolches bei Vermeidung bes nochmaligen Erfap 
sed, unter Vorbepaltung ihrer Rechte, bei Gericht m 









übergeben, und wird ben Betheiligten eroͤffnet, daß fich 
der durch Schägung erhobene Activftand auf 12,519 fl, 
4a fr, der Paffivftand dagegen nach der eigenen Angabe 
bes Schuldners auf 29,813 fl. 22 Fr. beläuft, worum 


tm 9966 fi. 40 fr, Hypothek» Schulden fi) befinden, 


Sof, deu 26. September 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das von dem 
dahier verſtorbenen Fabrikanten Chriſtian Wolfrium 
binterlaſſene Feld am Fuße der Labyrinthe gelegen, und 
85 Jauchert groß, oͤffentlich an die Meiſtbietenden ver, 
kauft werden, Termin hiezu hat man auf ben 

%. November früh 11 Ahr 
anberaumt, in welchem beſitz ⸗/ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
llebhaber den Zufchlag nach Maßgabe der Executlons ⸗ 
Ordnung zu gewärtigen haben. Bemerkt wird noch, daf 
das fragliche Grumdftilc nach Abzug der Laften, die les 
taglich in der jährlichen Steuer aus 1080 fl. Rapital beftes 
ben, auf 690 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt. Hof; 
ten 28. September 1827. 5 
Königliches Landgericht. 
Schmidt, 


Der Miüllermeifter Martin Meyer zu Neudorf 
bat fih dem Gantverfahren umterworfen. Es merken 
baher die gefeglichen Edictdtäge: 1) zur Unmelbimg und 
gehörigem Nachweis der Forderungen auf 

Dienflag den 20. November laufenden Jahres, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie angemelbes 
ten Forderungen und zur ſchluͤſſigen Verhandlung auf 
Dienftag ben 18. December laufenden Jahres, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich uriter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen bei dem erften Banttage die Husfchließung 
ber Forderung von der Maffe, das Nichterfcheinen am 
jmweiten Edicts⸗ Tage aber die Ausfchliegung mit den am 
folchem vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgenb etwas vom 
Vermögen des Gemeinſchulbners in Hinten haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfaged aufgefordert, folches uns 





ter Vorbehalt iprer Rechte bei dem unterzeichneten Königs 


lichen Eanbgerichte zu Übergeben, Berne, den 6: Oc⸗ 
tober 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





Die Muͤhlbeſitzungen des In Gant geratfenen Müls 
lermeifters Martin Meyer in Neudorf, befiehend 
1) in einem ganz neu vom Steinen maſſiv erbauten zwei⸗ 
föcigen Muͤhlhauße, morin enthalten find: a) dag 
Muͤhlwerk mit zwei Mahlgängen, einem Neugang und 
einem Delfhlaggang, b) drei Wohnzimmer, c) ein 
großer Tanyfaal, d) jwei Kammern, e) ein Futterbo⸗ 
ben, E) zmet große und geräumige Dachboͤden, g) «ine 
gewoͤlbte Küche, h) ein Backofen, 3) zwei Hauspläge, 
k) ein gewoͤlbter Stall, 1) ein geräumiger Keller; 2) 
einem Gras» und Gemuͤßgarten zu ao Muthen; 3) 
einem Wurzgärtlein zu 3 Muthen; 4) zwel Jauchert 
Grasgarten, hinterm Haus; 3) 2% Fauchert Wieſe, 
bie Muͤhlwieſe; 6) 2 Jauchert Feld allda incl, Jau⸗ 
chert Grasrain, gefchägt auf 5365 fl., werden am 

Montag ben 19. November früh 9 Uhr 
in loco Meuborf gerichtlich verkauft, Kaufsliebhaber, 
welche die auf gedachten Müplvefigungen haftenden Gie⸗ 
bigfeiten , fo wie auch das SchägungsPeotofol zu jeder 
Zeit im ber Regiſtratur des umterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichts erfahren und refp. einfehen Finnen, haben ſich 
zur bemerkten Zeit Über ihre Erwerbs» und Zahlungsfär 
bigfeit auszumeifen, ihre Angebote zu Protokoll anzım 
äußern, und den Hinſchlag nach den gefeglichen Befkim 
mungen zu gewaͤrtigen. Berneck, am 6 Drtober 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





Des Hammerſchmiedsgeſelle Johann Gottfried 
Krauß, geboren ben 18. Februar 1789, Ältefter Sohn des 
verftorbenen Feifhmeifters Gottfried Krauß auf dem 
Sröbershammer und Sohn beffen verlebten Ehefrau Anna 
Barbara, gebohrne Rudowskyn if feit 1807 verſchol⸗ 
ten. Auf den Antrag und bie geftellte Provocation feiner 8 
Gefchwifterte wird derſelde nebſt feinem etwa zurlickgeiaſſenen 
Erden und Erbnehmern bergeftalt Hiemit Öffentlich vorgela⸗ 
ben, daß er fih binnen Neun Monaten, und längfiene 
In dem auf den 

Mittwoch ben 12. December 1827 
anberammten Termin im hiefigen Landgerichts» Locale perfüne 
lich ober fhriftlih melden und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Fall feines Augenbieidens aber geiwärtigen fol, daß er 





‘ 


ges 


für tod erklärt und fein ſaͤmmtliches 114 fl. 203 Er. betragen» 
des Vermögen feinen naͤchſten Erben, bie ſich als folche geſez⸗ 
lich tegitimivem koͤnnen, werde jügerignet werden. MBerned, 
den 19. Bebruar 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Grfrers. 
Sendburg. 


Nachdem gegen ben Bauersmann Michael Geb⸗ 
Hardt von Unterlindelbach der Univerjal »Toncurs ers 
fannt worden ıft, und dag Erkenntniß durch Verzicht bed 
Gontiererd auf die Berufung bie Nechtsfraft befchritten 
dar, fo merden die gefeglichen Ediktstaͤge, mie folgt, 
ausgefchrieben: 1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
vefen gehörigen Nachweiſung auf . 

Montag den 29. October 1827, 
2) jur Borbringung der Einreten gegen die angemelber 
ten Forterungen auf 
"Montag den 79. November 1527, 
3) zur Schlußverhandfung auf 
Montag den 17, December, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu merben fänmtlich 
unbetannte Gläubiger andurch Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edietstage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 


“ genwärtigen Concursmaſſe, das Richterfcheinen an ben 


übrigen Edictdtagen aber, die Nusfchliegung mirden an ben» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Auch 
werden olle diejenigen, melche von dem Gemeinſchuldnet 
etwag in Händen haben, aufgefordert, folches bei Vers 
meldung des nochmaligen Erſatzes fofort dem Eoncurgger 
richt unter Vorbehalt iprer Nechte zu Übergeben. Webrie 
gend wird im Gemäßheit des $. 32 der Prioritäts« Orb» 
nung vom 1. Juni 1828 zur Kenntniß gebracht, daß der 
Activmaſſeſtand auf 1675 fl. erhoben ift, dagegen die 
bereits befannten Forderungen 3945 fl. 44 fr. betragen, 
unter welchen fih 2000fl. Kppöthetens Forderungen be 
finden. Gräfenberg, den 28. September 1837. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Eor. 


Auf die von dem Bauer Johann Mich gel Deng 
ler zu Kleinwendern erflärte Unzulänglichfeit feined 
Vermögens, und nach erfolgter Inventarifation beffels 
ben ergab ſich eine bebeutende Ucberfhuldung, weshalb 
von unterzeichneten Königlichen Landgerichte die Erdffe 
nung bes Untverfal» Eoncurjes befchloffen wurde, Es 


werben baher I. zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Forderungen Termin auf ben 

19, November curr. ai, 
N. jur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel 
deten Forderungen auf den 

17. December eurr, 
und II. zur Schlußverhandlung auf dem 
18. Januar fünftigen Jahre, 

jebegmal Vormittags 9 Uhr angefegt, und fümmtlice 
Öldubiger unter dem Nechtsmachtheile hiezu vorgeloten, 
daß bie Nusbleibenden am erflen Ediltstage mır ihren 


Gorderungen von der Maffe abgewieſen, die Mihten 


fheinenden an den Übrigen Tagen aber mit den fie ttefs 
fenden Handlungen ausgeichloffen werden ſellen. Zw 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 


‚ Bermögen des Gewmeinſchuldners in Händen haben, bei 


Vermeidung boppeiten Grfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Wunfiedel, am ı 1. October 1827. 
Königlich Bayeriſches Lantgerigt. 
v. Waͤchter. 





Auf den Antrag der Erben ber nerflorbenen Frou 
Juſtitzrath Meper tapier foll dag zu derem Nachlape ger 
börige und in Gemeinfaft mit dem Prasticanien Gries 
drich Lumſcher befigende, auf dem Markt hiefiger 
Stadt liegende Wopnpans, nebft baran befindlichen Mer 
bengebduden, Hofraum und Garten, geſchaͤt auf 6650 
fl., dann eine Eggeren, taxirt auf 20 fl. 65 fr. diente 
lie an den Meiftbietenden mir Vorbehalt der Genepmi 
gung der ſaͤmmtlichen Eigenthümer verkauft werden. Der 
ſit / und zahlungsfäpige Kaufslufige haben ſich daher am 

Dienftag ben 18. December Vormittags 
vor Gericht einjufinden, Wupnßedel, den 10. Septem 
ber 1827. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
v, Waͤchter. 





Montag den 5. November l. J., Vormittags 9 Uhr, 


werben in dem Stadtſchreiber Löferifhen Haufe bapier, 


aus den verfchiedenen Gehauen der Neviere Langheim 
98, Bud 100 und Neuenjorg 71 weiche Commerzials 
fiämme, theils einzeln, tbeils-In Heinen Parthien auf 
dem Stocke meiftbierend verfauft. Indem izan dies zur 
Öffentlichen Kenntuiß bringt, mird jügleich bemerkt, daß 
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außer dieſen Staͤmmen, tvelche bereiss ſchon lange anger 
ſchalmt und uumerire find, feine dergleichen mehr pro 
1837 zur Verwerthung Fommen, und daß bie treffenden 
K. Mesierförfter angemwiefen find, bie befagten 269 


Stämme den inzwiſchen ſich anmeldenden Kaufsliebha⸗ 


bern gehörig vorzuzeigen. Lichtenfels, ben 18. Octo⸗ 
ber 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt allda. 
23. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Samſtag ben 3. November I. J. Vormittags g Uhr 
werden in dem Stadtſchreiber Lößerifchen Hauße dahiet 
aus. den Königlichen Korftrevieren Langhein, Buch und 
Neuenforg, unter Vorbehalt ber Genehmigung Koͤniglicher 
Regierung, 32 Eichen und 101 Fichten und: Weistaunens 
Hollaͤnderſtaͤmme, gtoͤßtentheils auf dem Stode, ein 
zeln und in Heinen. Parthien, wie ed verlangt twird, 
meifibiethend verkauft. Indem man dies zur Sffentlichen 
Kenntuiß bringt, wird zugleich bemerkt, daß bie befage 
ten Stämme ‚bereits fon angeplägt. und numerirt , ſo 
wie die. K. Nevierförfter angewiefen find, ſolche auf 
Verlangen ben. inzwifchen fi. anmeldenden Kaufslieb⸗ 
babern gehsrig an Ort und Stelle vorzuzeigen. Lichtens 
fels, den 18. October 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt allda, 
J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





Katharina Barnickel im Jahre 1749 zu 
Haig im Bezirke des unterzeichneten Gerichts geboren, 
ift nebft dem ao. 1768 in Yurggrub aufferehelich, gebors 
non Knaben, Namens Johanm bereits feit dem Jahre 
1770 abweſend. Da: diefelbe feit der erfien, unter 
dem 27. December 1816 amtlich bewirkten oͤffentlichen 
Vorladung noch Feine Kundfchaft über ihren Aufenthalts⸗ 
ort gegeben und ihr Kind eben fo wenig feine Anfpriiche 
auf den bisher vormundfchaftlich vermalteten, muͤtterli⸗ 
hen Erbtheil im Betrage zu 63 A. 478 fr. rheinl. biss 
ber geltend gemacht har, die Naͤchſten Verwandten des 
Slıtharina Barnikel aberindeffen auf unbedingre 
gerichtliche Aushaͤndigung dieſes Erbvermoͤgens angerras 
gen haben, ſo ergehet an bie genannte Barnickel oder 
9 Leibegerben hiemit Die endliche Aufforderung, innere 
eines halben Jahrs 


dat⸗ abre. Unfpräche, an obiges Vermögen. zerfgulich 


ober durch annehmbare Stellvertreter Hei der unterzeick⸗ 
neten Gerichtöbehärde zu verfolgen, widrigens ter cr» 
waͤhnte Erbthell den naͤchſten Baruickelſchen Ver—⸗ 
wandten nach Vorſchrift des Bambergiſchen Landrechtes 
ohne weitere Cautionsleiſtung als Eigenthum zuerkannt 
wird. Deer. Mitwitz, im Koͤniglich Bayeriſchen Ober⸗ 
mainfreife , am 5. October 1827. 
Vom Freiherrlich von Wuͤrzburgiſchen 
Herrſchaftsgerichte. 


G. L.) Dr. Maier, 





In dem am 1. curr. angeſtandenen Verkaufstermine 
des dem Handarbeiter Andreas Bayerlein dahiet 
zugehörigen Wohnhaußes, wurde zwar ein, jedoch ten 
Schaͤtzungswerth noch nicht erreichendes Gebot gelegt. 
Es wird deßhalb ater Strichtermin auf den 

8. November Vormittags zo Ubr 
anberaumt und hiezu befitz und zahlungsfähige Kaufss 
Hebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der ge 
(Mag nach Maasgabe bes neuen Hypotheker⸗Geſetzes er⸗ 
folget. Thurnau, deu 3. September 1827. 

Graͤflich Gtechifches Herrſchaftegericht. 
(L, 8.) Knoch. 


Zum Verkauf der Joh. Adleriſchen 2 Grund 

füde zu Tannfeld, wird anderweiter Termin auf ben 
2. November Vormittags 9 Ude 
im Gerihtefige dahier anberaumt, weil in dem erfl ons 
geſtandenen Strichtermin Niemand erfchienen ift. Buchau, 
am 4. October 1827. 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgerichte 
Knoch, v.n, 





.. Die jur Maffe bes verganteten Webermeifterd Jos 
haun Hsjelein in Oberehrnbach gehörigen Mealitd» 
ten, und zwar: 1) ein Gut, mit Haus, Stadel, Gras 
garten, eingehörigen Nedern und Wiefen, dann 2) eine 
ledige Wiefe, tie Bronnenmwiefe von $ Tagwerk, wers 
ben im Wirchdhauße des Sebald Hözelein zu Oberehriw 
bad am 

Dienftag den 13. Noveniber, früh 9 Uhr, 
meiſtbletend verfirichen, und hiezu befigfähige Kaufslu⸗ 
flige eingeladen. Der Werth, die Beftandtheile, fo wie 
Laſten und ‚Abgaben, werten im Eicitationgtermine bes 
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kannt gemacht Werden, Cunteuth, am 9. October 
1827. 
Grägich und Freihertlich von Eglofffteinifches 
Pateimonialgericht I, 
MWülfert, 





Da bie Eheleute Johann und Marta Lorber, 
die im vermichenen Jahr die Guͤter ihres Schwagers 
Johann Beuwerlein zu Stechendorf übernommen, 
ihre Zahlungsunvermögenpeit zu Protokoll erflärt und eine 
vorgehabte giirliche Uebereinfunft nicht zu erwirken, das 
her dag Eomeursverfahren eintreten muß, fo wird ber 
befannten und unbekannten Lorber und refp, Beuer⸗ 
Leinifchen Crebitorfchaft hiermit befannt gemacht, daß 
zu Liquidation der Gorderungen, fo wie zu Abgabe bez 
Einreden und dem Schlußverfahren wegen Geringfägip 
feit der Maſſe, ein Termin auf bem 


30. October 


vor dem hleſigen Pateimonialgericht Bormittag 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzt iſt. Un dieſem Termin haben bie Lor ber und We⸗ 
ber Beuerlein'ſchen Gläubiger in Perſon ober durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen mit 
Vorlage der Documente und Abfchriften zu ben Acten zu 
liquidiren und die nicht Erfcheinenden unb fich nicht Mels 
denden zu getwärtigen, daß fie von ber Maſſe ausge 
ſchloſſen werben. Auffees, den 9. October 1827. 
Greiperrlich von Aufſeeſiſches Patrimonialgericht, 
Knab. 





Die Grundbeflgungen bes Johann Lorber"in 
Stechendorf, bie 1) in einem Haus mit angebautem Sta 
def, 2 Gärtlein und 3 Gemeindrpeilen; 2) zwei Stuͤck⸗ 
lein Feld am Welfchenfelder Weg, zum Rittergut Stechen⸗ 
dorf iehenbar; 3) 1% Tagwert Geld, der Bufhader; 
4) 2 Tagw./ der Staudenader, Freiherrlich von Aufs 
jeefifches Allodial ⸗ Lehen; 5) ı Tagm. Feld, das Fich⸗ 
tifäcerlein; 6) 4 Tagwerk, der Sandader; 7) ı Tags 
merk, dergl. Sanbader; 8) 14 Tagmerf Holz aus dem 
Schmaußifchen halben Hof, Koͤnigl. Nentamts-Lehen, ber 
ſtehen, merden hiermit öffentlich feilgeboten. Zur Ber 
föigerung biefer ſaͤmmtlich walzenden Stuͤcke ſtehet Ter⸗ 
min auf 

Montag den 29. October Vormittag 9 Ida 


am, toozu Raufiebhaber vor hleſiges Patrimonialgerhät 
eingeladen werben, fich Über bie auf dem Guͤtern haften 
ben Laften erkundigen und dad Weitere gewaͤrtigen Kr 
nen, Aufſees, den 10. Octobet 1827. 
Greiherrlich vom Auffeefifches Yatrimoniah 
Bericht I. Elaffe. . 
Kuab. 


Nicht Amtliche Artikel | 
Der Unterzeichnete hat in Erfahrung gebracht, deh 





Leute, welche ſich faͤlſchlich fir Agenten bes 
sifchen Ereditereind ausgeben, in biefer Eigenfcaft dad 
Königreich durchreifen, Geundeigentpilmer und Gemein 
den zu Capital » Aufnahmen veranlaffen, und Ad der 
denfelben Provifionen bedingen, ober gar im Darauf 
bezahlen laffen. Der Umterjeichnete erlaubt fih daher 
aus Yuftrag'des provifortfchen Ausfgufes des Eretib 
vereind, hiemit zu erflären, daß er biefen Umtriehen 
ganz fremd ift, und von denſelben feine Kenntnif bat. 
Die im Druck erfchienenen Gtatuten bes Ereditvereind 
enthalten Überhaupt die beſte Widerlegung jeder Anſchul⸗ 
Bigung eines Wuchers. Um jedoch Miferfdndaifen 
zu begegnen, muß ber Unterpeichuete vorläufig Bemerfen, 
daß, tie bie den Statuten angehängten Berehuungen 
ausweiſen, durch die dem gefeglicen Binsfug überfeb 
genden Renten das Capital felöft getilgt wird, und dab 
bei einer frühern Heimzahlung dasjenige in Abug se 
bracht werben barf, tag Durch die bis dahin bejahlit 
jährliche Nente am Capitale felbft getilgt worden if. Det 
Unterzeichnete behält fich übrigens zu anspübrligerer be 
lehrung bes Publikums weitere Bekanntmochungen det. 
Münden, den 18 Oktober 1827. j 

Der Caſſſer des Wurtembergiſchen Erehit 

Dereing, 
Spittlet/ 
Strafe Brienne, Dr. 16bo. 





Ein junger Menſch, der Schulkenntniſſe defigt md 
auch über eın Jahr in einem Amre gearbeitet, mie 
fich durch feine Zeugnife vortheilbaft ausweiſen wir, 
wuͤnſcht in einem Landgericht, Rentamt oder einem ben 
ſchaftlichen Gericht Er ünterzutommen, DaeMb 
dere if bei der Rebacchon biefeg Blattes zu erfahren 
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Intelligenz-Blatt 


für den Obers Main: Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 129 Bayreuth, am 27. Detober 1827. 





Amelie Artikel. 





Betfanntmaduing. 

Bur Berichtigung der unterm 2ıften d. Me. anders 
fertigten Eonferipttong» Liſte für die Alters» Claffe 1807 
M Termin af 

Mittwoch den 14. November d. Is. Bor 
taittags 9 Uhr 
anberaumt worden. 

Alle In dieſem Jahr geborne oder zu diefer Altero⸗ 
Elaffe Hingemisfenen Individuen des hiefigen Stadtbe⸗ 
zitks, fo wie diejenigen, melde anderwaͤrts geboren find, 
gegenwärtig aber dahier ihren gefehlichen Wohnfig har 
ben, ſammt Ihren Eltern, Phegs Eitern oder ſonſtigen 
Verwandten werden hiezu mir bem Bemerken borgeladen, 
daß bie ungehorfam Augbleibenden, Mit folgenden Stra⸗ 
fen belegt werben: 

x) fie verlieren dag Recht mit den Übrigen Eonfcris 
birten zu loofen, 

2) den Anſpruch auf Stenung eines Erfagmanneg, 

3) haben eine längere Dienftzeit, und 

4) Beichlagnahme ihres Vermögens zu gewaͤrtigen, 
auch werden £ 

5) die Eltern, PfiegEltern oder fonftige Verwandie 
für ihre Perfon mit den geeigneten Geld⸗ oder Lei 
besftrafen beahndet. 


Bis zu dem obenbemerfren Termin miffen alle Ge⸗ 

fuhe um definitive oder vorläufige Befreiung, fo wie 

um Stellung an das Ende der Reſerve, mit den gehörigen 

egen derfehen, eingereicht werden, damit in bemi 
Termin felbft darüber entfchieden werben kann. 

Da dieſe Verfügung sfentlich bekannt gemacht wird, 

ſo wird auf den Einwand, Feine Kenntniß von dem Ter⸗ 


min gehabt zu haben, um ſo weniger Rulckſtcht genom ⸗ 
men werden, als jeder Eonicriptionspfichtige auch un. 
aufgefosdert verbunden IR, ſich bei der Eonferiprtom feis 
her Alters⸗Claſſe freitillig zu ſtellen. 

Bayteuth, am 19. Deloder 1827. 


Der Stadt Magiftrat, 
ale Eonferiptiong + Behoͤrde. 


Hagen. 
Schoberth. 


Bekanntmachung entwenbetes Sachen. 


Aus einem hieſigen buͤrgerlichen Wohnhauße wur⸗ 
den folgende Sachen entwendet: 
2) drei Dukaten, worunter ein Hollaͤnder und ein 
Raiferlicher waren, 
2) vier ganze Eondenttond« Chalet, 
3) einalter Roͤßleins Thaler, 
4) ein dergl. Gulben, 
5) Mehrere alte Pathen » @eldftücke, 
6) vier Preußiſche Thaler, 
7) ein neuer Bayeriſcher Kronenthalet, und 
8) ein Raiferlicher Kronenthaler. 


Inbem Yedermann fir den Anfauf diefer entiwenber 





„ten Sachen gewarnt wird, gehboaͤttiget die Polizei «Ber 


hoͤrde fofortige Anzeige einer allenfallfigen Spur oder 
Entdeckung derfelben. 


Bayreuth, am 20, October 1897. 
Dir Stadt» Magifttat. 


Drbnung. Haß. 
Schoberth. 





“ En 
In der Bekanntmachung vom 5, Detober l. J. Kreis⸗ 
Intelligenz ⸗Blatt 119, das Avancement bei ber Land 
wehr in Bamberg betr. fommt ein Schreibfehler vor, 
welcher berichtigt werden ſoll. 3 
Es muß nämlich heißen: ale Oberlieutenants bie 
Lieutenants und Abjutanten David Wagner flat David 
Scherer, Bayreuth, den a5. October 1827. 
Koͤnigl. Reglerungs Erpeditiond » Amt, 
Friedmaun. 





Bayreuth, den 27. September 1827. 
Don bem 
KLoͤniglich Bayerifhen Kreis⸗ unb 
Stabtgeriht Bayreuth. 
Sm Haufe des Heren Kaufmanns Hoͤnig in der 
dreiten Gaſſe dahier merden am 
6. November, Vormittags 9 Uhr, 
verſchiedene, zum Nachlaß bes Kaufmanns Hartmann 
gehörige Weine, ale weißer Burgunder, Eranzmwein, 
meißer ungarifcher Wein, Würzburger, ungarifcher 
Nufter, in großen und Heinen Duanti:dten an ben Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Kaufsluſtige werben hiegu eingeladen. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Schmelser.. 


Voigt, 





greitag den atem f. M. November Vormittags 10 
uhr, werben bie. Dungſtaͤtten in ber Infanterie» und 
Cavallerie / Eaferne, fo wie auch im Militair » Kranken 
haus, auf ein und auch mehrere Jahre an ben Meiftbieten, 
den in Pacht uͤberlaſſen. Pochtliebhaber Können ſich das 
her an dem beftimmten Tage in bem Geſchaͤfts⸗Lokale der 
unterfertigten Commiffiom in ber Infanterie⸗ Caſerne ein⸗ 
finden. Bayreuth, den 23. October 1827. 

Die Königliche Militair »Lofal» Bau. Commifflon. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
Pickel, Quartiermeiſter. 
——— — 

Samſtag den Zten k. M. November 1827 früh 9 
upr, wird in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten 
Com miffien in der Infanterie» Eaferne bie Vermaplung 
von beiläufig 1 200 Schäffel Korn für die Koͤnigl. Gars 
nifon dahier, an bie Wenigfinehmenden in Akkord gege- 


Pr 


den, toogu Meforbsfägige mit dem Bemerken einlabtt, 
bag nicht hinlaͤnglich bekannte Steigerer fich mit legalen 
Zeugniffen über ihre zur Uebernahme des Geſchaͤſts ent 
ſprechende Vermögens» Verhältniffe auszuweiſen haben, 
und daß Rachgebote in feinem Falle flatt finden, Zap 
xeuth, den 23. October 1827. 
- Die DefonomiesCommiffion des K. Bayerlſchen 
1 3ten Liniens Infanterie« Regiments, 
Poͤllath, Oberfilieutenant, 
— Pickel, Quartiermeiſter. 





Stedbrief 
Margaretha Held aus Langenreuh, Köuigl. 
Landgerichts -Pegnig, welche ohngefaͤhr 20 Jahre alt 
und ziemlich fchlanfer und Kleiner Statur iſt, uͤbrigens 
auch ein rothes volles Geſicht hat, und gewoͤhallch ein 
roth und blau geftreiftes baumwollenes Tuch aufm Kopf, 
eine roth und blau geftreifte Muge, und einen bergleb 
hen Rod am Leibe, fo wie einen Korb bei fich trdgt, 
hat fi der Begünſtigung ausgezeichneter Diesfdhle 
ſehr verdächtig gemacht, und Fonnte übrigens noch Si 
ber nicht habhaft gemacht werden. Saͤmmtliche Königl, 
Eivils und Militairbehdrden werben bemnach erfucht, auf 
diefe Heldin genaue Späpe zu halten und Im Attrap⸗ 
pirungsfalle fogleich hieher zur geeigneten Unterfuhung 
einzuliefern. Gräfenberg, ben aa. October 1897« 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, ehr, 





Gegen Johann Por ſing er von Ermreug worde 
auf deffen eigenen Antrag der Univerfalfonfurs erfanıt, 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, nealic 
L zue Anmeldung der Forderungen und deren gehötl 
gen Rachweißung auf 

Mittwoch den 31. Detober d. Ir 

I. zur Vorbeingung der Einreden gegen die angemelber 
ten Forderungen auf 

Mittwoch den 28. November d. Ju, 
IL zur Schlußverhandlung auf 

Donnerftag den 27. December d. J./ 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hlezu fdmmilt 
he befannte und unbefannte Gldubiger des Gemeltr 
ſchuldners andurch offentlich wuter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , daß das Nichterſcheinen am erften Edilts⸗ 
tage bie Ausfchließung der Gorberung vom ber gegen⸗ 


märtigen Ronfurämaffe, das Richterfcheinen an ben Ihrl» 
gen Edifistagen aber bie Ausfchliegung mit ben an den⸗ 
felden vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, auf- 
gefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 
and wird mit Bezug auf $. 32 der Prioritätsordnung 
vom ı. Junt 1822 ſchluͤßlich noch bemerft, daß ber 
Activſtand auf 1810 fl, 6 Er, und ber Paſſivſtand auf 
2763 fl. 13 fr. erhoben if. Gräfenberg, den 26. 
September 1827- 
Koͤnigliches Landgericht 
Heinrich, Lor. 





Die Gantrealitaͤten des Joh, Porſinger vom 
Ermreuth, beſtehend: in einem Guthe und zwei lebigen 
Grundſtuͤcken, werben. hiemit dem Öffenslichen Verkaufe 
ausgeſetzt, biezu Termin auf 

- Dienftag den 30. October, Vormittags ır Uhr 
enberaumt, und befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, fich in diefem Termine in der Woh⸗ 
nung bes Hofsbefigers Prummer zu Ermreuth einzufinden. 
Die auf dieſen Mealitäten haftenden Laften und Abgaben 
Können täglich in bieffeitiger Negiftratur eingefehen wer⸗ 
ben. Auch werben im biefem Termine zugleich mehrere 
Mobilien an den Meiftbieteuden veräußert, Gräfenberg, 
den 26. September 1827. 

Königliches Landgericht, 
Heinrich, dr. 


Der Sfraelit Abraham Guttenberger von 
Ermreuth, hat fein Vermögen feinen Gläubigern an 
Zahlungsſtatt abgetreten, und wird baper wegen Unbes 
trächtlichfeit der Maſſe 

Montag der 5. November Vormittags 9 Uhr 
als einziger Edictstag zur Unmeldung der Forderungen, 
jur Vorbringung der Einreden dagegen, und zur Schkußs 
verhandlung beftimmt, und die unbekannten Gläubiger des 
Semeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile andurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß dag Nichterſcheinen in die ſem Ter⸗ 
mine die Ausſchließung der Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Eoncursmaffe zur Folge hat. Zugleich werden bie 
jenigen, melde etwas von bem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchulduers in Händen haben, aufgefordert, folches bei 
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Vermeidung bes nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu Übergeben, und wird gugleich 
bemerft, baß die Actiomaffe auf 190 fl. 2 Er. und der 
Paffivftand auf 705 fl. 21 fr, erhoben ifl, Gräfenderg, 
ben 25. Gepiember 1827. 
Königliches Landgericht. , 
Heinrich, er. 





Nachdem gegen den Bauersmann Michael Eeb— 
hardı von Unterlindelbach der Univerfal »Concurg er⸗ 
Fannt worden ıft, umd das Erkenntniß durch Verzicht des 
Gantiererd auf die Berufung die Mechtsfraft befchritten 


hat, fo werden bie_gefeglichen Ediktstaͤge, wie folgt, 


ausgefchrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 29. October 1897, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelbe 
ten Forderungen auf 
Montag den 19, November 1827, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 17, December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werben fAmmelich 
unbefannte Gläubiger anburch Sffentlich unter dem Rechtso⸗ 
nashtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ebirtstage die Ausfchliegung ber Forderung von ber ges 
genmwärtigen Eoncurdmaffe, das Nichterfiheinen an ben 
übrigen Edictstagen aber, bie Ausſchließung mit ben on bene 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Auch 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas in Händen haben, “aufgefordert, folches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages fofort dem Concursge⸗ 
Nicht unter Vorbehalt ihrer Mechte zu übergeben. Uebrie 
geng wird in Gemaͤßheit des d. 32 ber Prioritaͤts⸗Ord⸗ 
nung vom 1. Juni 1822 zur Kennemiß gebracht, daß ber 
Metiomaffeftand auf 1675 fl. erhoben ift, dagegen die 
bereits befännten Forderungen 3948 fl. 4% Fr. betragen, 
unter welchen fi) 2000 fl. Hypotheken s Forderungen be- 
finden. Gräfenberg, den 28. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, kbr. 


Zum Verkauf der Joh. Adlerifhen 2 Grund. 
ſtuͤcke zu Tannfeld, wird anderweiter Termm auf ben 
2. November Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtsſitze dahier anberaums, weil in bem orſt an 
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geſtandenen Strihtermin Niemand erſchienen iſt. Buchau, 
am 4. Octobet 1827. 
Sraͤflich Siechtfehed Patrimonialgericht. 


ch, Yo 





Der Webermeiſter Johann Höyelein in Ober 
ehrnbach hat ſich dem Gantverfahren unterworfen, und 
es werben folgende Ediktstage befiimme: 1) zur Annelr 
dung und gehörigen Nachweiſung aller Forderungen 

Mittwoch ber 14. November, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen biefe Borberungen, 
Montag der 3. Derember b. J., 
3) im Schlußoerpanblung, 
Mittwoch der 4. Januar 1828, 


das 


und hiezu ale Gläubiger. des Gemeinſchudners andurh 
Öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Michterfcheimen. im erften Ganttage bie Mıd 
ſchliegung der Forderung von ber gegentuärtigen Mofl, 
bas am bem übrigen aber den Verluſt der treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden dieſen 
gen, welche von dem Vermögen des Gemeiaſchuldueri 
etwos in Händen haben, aufgefordert, foldens beißen 
meidung doppelten Erſahes, jeboch borbehaltlic ihr 
nn bieher abzultefern, Gunreuch, dem 9. Demi 
1837. 
Graͤflich ımd Freiherrlich von Egiofffeintfhts 
Patrimonialgericht _ 
Milfert, Umtslafner, 


Micht Amtliche Artikel. 


Beſte Bricken und Franjzoͤſtſcher Seuft in Büchfen, 
bllligſt gu haben bei 
3. Samelfon. 





Auf dem Gute Grunan, unfern MBapreuth, find 


| gelbe Rüben von befonbers guter Art, ber Meg für 36 


fr, , zu verfaufen, Beſtellungen darauf werden bei bem 
Handelsmann Jofel, Hauptfiraffe Mir. a2 angenom⸗ 
men und bie Rüben alsdann zur Stadt geliefert, umter 
3 Mep jedoch nicht abgegeben, Wer a0 bis 30 Mep zum 
formmennimmt, erhält angemeffenen Nachlaß des Preiſes. 


Ein Saͤbel, mit meffinger Scheide und lakirter 
Kuppel, vorjuͤglich für einen Reiſenden geeigner, if 
zu verfaufen. Bel wem? fagt das Zeitungs s Comtolr. 





Im Haufe E. Nr. 292 in der breiten Gaſſe, if 
die mittlere Etage, beftehend in einer Stube, Allov, 
Hauslammer, großen hellen Küche und Holzlege, auf Mar⸗ 
fini zu vermiethen, Das Weitere bei dem Eigenthuͤmer. 





Am Haufe €. Nr. Ho tft ein Quartier, beftchend 
aus a Stuben, Haus» umd Bobenfammer, Mitgebrauch 
des Wafchkeffeld und der Mang, auf Martini oder Lichte 
meh ju vermiethen. 


1000 fl. rhl. find gu Martini auf erſte Hypothek zu 
serleiben; wo? erfährt man im Zeitungs, Eomtolr, 








Traunngsr, Geburts. umd Toder 
Anzeige 
Getrout® 
Den 25. Det. Der Bürger und Kaminfegermeifter In 
dreas Seyß dahler, mir Jungfran Unng Johanna 
Sabina Dreyer vom hier. 
Geborhe 

Den 14. Oct. Der Sopn des Bimmergefelen Fiſchet in 
St, Georgen, 

Den 19. Det. Die Tochter des Bürgers und Ccuhme: 
chermeiſters Roͤthel dahier, 

Den 20. Det. Die Tochter des Buͤrgers und Schleſer 
meifterd Gab babier, 

Den 23. Oct. Die Tochter des Birgers und Balder 
weifters Schöffel dahler. 

Den 24. Det. Ein außercheltches Kind, meißtihen&b 
ſchlechts. 

Seſtorbene. 

Den 17, Oct, Der Bürger und Schueibermeifer Schtpf 
babier, alt 34 Jahre, ır Monate und id Tapk 

— — Der Buͤrger ud Nadlerweiſter Reumantı behith 
alt 65 Jahre, 9 Monate und 10 Tage. 

Den 20. Dit. Der Bauersmann Beyetfoͤhlet dahiet, 
alt 64 Jahre und 5 Monate, 

— — Em aufereheliches Kind, weiblichen Gefchlechth, 
alt a Jahre, so Motett md 22 Tape 

Den a1, Det, Die Tochter dei’ Kökigl Pit 
Wircherer dabier, alt 28 Jahre wur 4 Monu 


/ 
} 
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Koͤniglich Bayeriiched privilegirtes 


Tntelligen:: Blatt 
für den Dber- Main: Kreis, 
Dienftag | Nro. 130. Bayreuth, am 30, October 1827. 





Amtliche Artitkel. 





Bayreuth, den a2. Detober 1827, 
Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 

Die unterzeichnete F. Stelle hat die unangenehme Bemerkung gemacht, daß umerachter der beſtehenden und 
öfters erlaffenen Verordnungen mehrere Schullehrer fortfahren, Kinder in ihre Schule aufzunehmen, melde ſich 
durch Vorlage der Impficheine Über die erftandene Impfung noch nicht ausgewiefen haben, 

Sämmtliche Diftricrd » Polizeibeherben erhalten hiemit den gefchärfteften Auftrag, tie Schullehrer bei Strafe 


- anzumeifen, fich nicht mehr zu erlauben, von den gefeglichen Beſtimmungen abzugeben, und fein Kind in ihre Schu⸗ 


len aufzunehmen, welches fich nicht durch Impffcheine Über bie mit Erfolg erftandene Impfung oder durch einen 
Breifchein ausgewieſen hat. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizei ⸗ Behörden des 
Obermainfreifes 


Aue weis durch Impffcheine betr. Triebmann. 





Deffentlihe Befanntmahung. 3) Der conceßionirte Stabtmufifus dahier ift ferner 
(Die Befugniffe des concefionirten Stadtmufitus dahier betr.) berechtigt, bei oͤffentlichen Schauſpielen, feierlis 
Um die mehrfach erhobenen Klagen des hiefigen chen Gelegenheiten der Gemwerbsinnungen, als 


soncefionirten Stadtmufifus uber Nahrungsbeeins Japrestägen, Umzigen und dergleichen, dann bei 
trächtigung durch unbefugte Mufifer zur befeitigen, ſieht Hochzeiten und Kinbtaufen der Privaten bie Mufif 
fih der unterfertigte Stadt» Magiftrat,, als Poliyep »Bes zu machen und find bie Schanfpiels Unternehmer, 
börde, v»eranlaft, zur genaueften Darnadachtung des die Gemwerbdr Deputirten und die Privaten gehals 
Publikums, nachftehende Beſtimmungen, in Betref ber ten, fich bei ben genannten Gelegenheiten burch 
Befugniffe des hieſigen concegionirten Stadtmuſikus, den Stadtmufifus und deffen Leute auffpielen zu 
Öffentlich befannt zu machen: laſſen. 

1) Der conceßionirte Stadtmuſikus dahier iſt befugt, 3) Sollten Wirthe, Schaufpiel»Unteruchmer, Ges 
bei allen Bällen, Redouten und fonftigen Tarıs werbsdeputirte und Privaten ſich beffenohngeachtet 
Beluſtigungen, welche bie Wirthe fuͤrs Publikum anderes Muſiker zum Aufſpielen bedienen wollen, 
geben, mit feinen Leuten aufzuſpielen; die Wirthe fo kam Ihnen dieß geradezu zwar nicht verwehrt 
find daher verbumden, fich bei allem ſolchen Gele⸗ werden, jedoch find dieſelben im biefem Halle ders 
genheiten des Stad tmuſtkus md deifen Perfonale pfliciet, dem concefiontrren Stadtmuſilus eine 
zu bedienen, 


— der Ermäfigung der Polizeps Behörde unterlie⸗ 
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u. — Entihädigung unverwelgerlich abjureis 
en, 

4) Was die gefchloffenen Geſellſchaften, als Harmos 
nie, Nefource und Frohſinn betrifft, fo find dies 
felben , mie ſichs von felbft verfteht, am biefe Ber 
fimmung nicht gebunden, 

Bayreuth, am 13. October 1827. , 
Der Magiftrat der Königl, Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 

Zur Berichtigung der unterm 21ſten d. ME, ange 
fertigten Eonferiptiong» Lifte für die Alters + Elaffe 1807 
# Termin auf 

Mittwoch den 14. November d. Is. Bor 
wmittags 9 Ahr 
anberaumt worden. j 

Ale in diefem Jahr geborne oder zu biefer Alters⸗ 
Elaffe Hingemwiefenen Individuen bes hiefigen Stadtbe⸗ 
Arts, fo wie diejenigen, welche andermärts geboren find, 
gegenwärtig aber dahler ihren geſetzlichen Wohnſitz har 
ben, fammt ihren Eltern, Peg» Eltern ober ſonſtigen 
Verwandten werben hiezu mit bem Bemerken vorgeladen, 
daß bie ungehorfam WUugbleibenden, mit folgenden Stra⸗ 
fen belegt werben: 

1) fie verlieren das Mecht mit den Übrigen Conſcri⸗ 
Birten zu loofen, 

3) den Anſpruch auf Stellung eined Erfagmannes, 

3) haben eine längere Dienftzeit, und 

4) Beſchlagnahme ihres Vermögens zu getwärtigen, 
auch werben 

9) die Eltern, Pfleg ⸗Eltern ober fonftige Verwandte 
für ihre Perfon mit den geeigneten Gelb» oder Leis 
besftrafen beahndet. 


Bis zu dem obenbemerften Termin muͤſſen alle Ges 
fuche um befinitive oder vorläufige Befreiung, fo wie 
um Stellung an bag Ende ber Reſerve, mit ben gehörigen 
Belegen verfehen, eingereicht werden, bamit In dem 
Sermin felbft darüber entfchieden werben fan, 

Da bisfe Verfügung dffentlich befannt gemacht mir, 
fo wird auf dem Einwand, Feine Kenntniß von dem Ter⸗ 
min gehabt zu haben, um fo weniger Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden, als jeder Eonferipfionspflichtige auch um . 


aufgefordert verbunden iſt, ſich hei der Eonferipfion ſch 
ner Alters⸗Claſſe freiwillig zu fielen. 
Bayreuth, am 19. October 1897. 
Der Stadt Magiftrat, 
als Eonferiptiong + Behörde. 
Hagen, 
Schobetth 


Deffentlihe Berichtlgung. 

Die Anzeige bes quleszirten Landgerichts  Urzted Dr. 
Meper vom aꝛſten d. M. (Bayreuther politiihe Zeb 
tung Nr. 211), ald ob er unter Vorwiſſen der König, 
Regierung, Kammer des Innern, und der Poljeider 
börde dahier, feine peivardrgrfiße Praris im hiefiger 
Stadt erneuern und ſich mit der Heilung von innerlihen 
Krankheiten ſowohl, als mit der Yugenpeilkunde ud 
wit ber Geburtshuͤlfe befchäftigen wolle, ſteht ım Biten 
fpruch mit dem vorliegenden Magiftrats , Vefchldfen und 
Negierungs + Entfchließungen, mach melden dem Dr. 
Meyer die in biefiger Stadt machgefuchte privatdrzlice 
Praxis aus bewegenden Gründen nicht gefaltet 
worden ift, und bedarf daher einer Affenzlichen Bericht 
tigung, Bapreuth, am 27. Octobet 1827. 

Der Magifteat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
In legaler Verhinderung bes erſten rechtelundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 








Bapreuth, ben 27. September 1891: . 
Bon bem 
Königlich Baperifhen Kreis und 
Stadtgericht Baprenth. 
Im Haufe des Herrn Raufmannd Yönig in der 
breiten Baffe dapier werden am 
6. November, Vormittags g Uht, 
derſchiedene, zum Nachlaß des Raufmannd Zartmanı 
gehörige Weine, als weißer Burgunder, Granmei, 
weißer ungarifcher Wen, Wuͤrſbutget, ungariſchet 
MRuſter, in großen und kleinen Quantisdten an den Meiſt 
bietenden gegen gleich baare Bejahlung verfauft, 
Kaufsluftige werden Hiezu eingeladen. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Schwelm. 
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Durch hoͤchſtes Reſcript der Koͤniglichen Regierung, 
Kammer der Finanzen vom Igten d. Ms., wurde die 
MWieberverpachtung der durch den Tod des Mebdicinals 
Raths Nitter von Schallern heimgefallenen Jagd⸗Revier 
GSoͤritzen befohlen. Hiezu ift Termin auf 

Montag den 12, November d. Is. 
feftgefegt.  Pachtungsfäpige Liebhaber werden eingelas 
den, ſich Vormittags 9 Uhr im Lokale des Königlichen 
Rentamts Bayreuth einzufinden. Bayreuth, am 27. 
Detober 1827. 
Königliches Rent ⸗ und Forftamt daſelbſt. 
Ritter. Scheldemandel, 
Actuat, v.m. 





Durch hoͤchſtes Regierungs-Reſcript vom 12. & 
M. wurde die unterzeichnete Floͤß⸗Inſpection ermächtigt, 
das zum DVerfauf gebrachte Floͤßholz⸗Quantum an dieje⸗ 
nigen Individuen, welche ſich an dem auf ben 9. v. M, 
anberaumt geweſenen Holsfchreibtag biezu angemeldet 
haben, verabfolgen zu laffen, und zugleich auch auf den 
weitern bieffeitigen Untrag genehmiger, die gefammten 
bisponiblen Holzuorräthe in monatlichen Raten abgeben 
zu dürfen. Indem diefes ſowohl den obengedachten Inbis 
viduen als auch den ſaͤmmtlichen hiefigen Einwoh⸗ 
nern, welche Floͤßholz zu erhalten wuͤnſchen, hierdurch 
befannt gemacht wird, werden biefelben gleichzeitig 
auch von den unterm zoten Juli d. J. von der K. Re⸗ 
gierungs > Finanz ⸗ Kammer getroffenen neuerlichen Ans 
ordnungen, wornach dem Koͤnigl. Rentamte dahier von 
Anfang des laufenden Etats Jahre die Geld-Einnahme 
für: das verfaufte Floͤßholz Übertragen und bie unter 
geichnete Behoͤrde angemiefen morden iſt, Fein Holz 
eher abzugeben, bevor ſich die Käufer über den bezahl⸗ 
tem Preis, welcher für bag gedachte Jahr in 

5 fl. — fr. pro Klafter weiches Scheitpolpund 

3fl. 18 kr.⸗ dergl. Stoͤcke 
beſteht, durch eine Quittung des Koͤniglichen Reut⸗ 
Amts ausgewieſen haben. Mit Einverſtaͤndniß des 
Regtern bleiben übrigens die Holzabgabstage, wie bis⸗ 
ber auf 
Montag und Donnerflag jede Woche 

feftgefegt, an melchen die Käufer vorerft bie Bahlung 
des Geld⸗Betrags bei dem Königlichen Rentamte zu lels 
ſten und hierauf die Abgabs⸗Aſſignationen bei der Floͤß⸗ 


dahier flatt haben wird. 


Inſpectlon gegen Einlteferung. der Mentamtlihen Quit 
tungen zu erholen haben. Bayreuth, am 18, Osteber 
1827. 
Königliche Floͤß⸗Juſpeltlon. 
Hofmann. 





Denjenigen Individuen, welchen die Koͤnigl. Kreis, 
Regierung den Zutritt zur diesjährigen Prüfung, Behufs 
der Aufxahme in die hieſige Präparanden- Schule gnaͤdigſt 
bewilligt hat, wird hiermit eröffnet, daß biefe Pru—⸗ 
fung am 

14. November d. J., Morgens um 8 Uhr 
Bayreuih, den 27. October 
1827. 

K. Direction der hiefigen Praͤpatanden⸗Schule. 

Dr. Starke, Oeſterreicher. 





Freitag den äten k. M. November Vormittags 10 
uhr, werden die Dungſtaͤtten in der Jufanterie⸗ und 
Savallerie» Eaferne, ſo wie auch im Militair⸗Kranken⸗ 
haus, auf ein und aud) mehrere Jahre an ben Meiftbietens 
den in Pacht Überlaffen. Pachtliebhaber koͤnnen fi) das 
her an bem befiimmten Tage in dem Geſchaͤfts / Lokale der 
unterfertigten Commiffion in der Infanterie» Eaferne eins 
finden. Bayreuth, den 23. October 1827. 

Die Königliche Militair » Lofal» Bau. Commifflon, 
Poͤllath, Oberftlieutenant. 
Piel, Quartiermeiſter. 


Da der Brigadier Nikolaus Schneider ber ziem 
Eompagnie von Nattelsdorf, K. Landgerichts Seßlach 
gebürtig, mir Ruͤcklaß eines Guthabens und einiger Ef⸗ 
feften geftorben, fo werben hiemit ale jene, welche an 
deffen Ruͤcklaß Anfprüche zu haben glauben, vorgelaben, 
biefelben in Zeit 30 Tagen um fo firherer hierorts nach⸗ 


‚jumeifen, als nach Umfiuß dieſes Termines in biefer 


Verlaffenfchaftsfache rechtlicher Ordnung nach vorgefchrits 
ten werben wird, Münden, am 17. Oftober 1827. 
Das 
Königlich Bayerifche Gendarmerie + Corps » Commando, 
wegen Erkrankung des K. Corps» Commandanten. 
Freiherr von Koͤckh, 

Hauptmann. 
Bürger, Actuar. 





‚ gr 


s De 
Der Bebdrf' an fienfürnen Pfaͤhlen für die offen 
hoͤchſt aͤrarialiſchen Weinberge dahier, ſoll mittels oͤffent⸗ 
lichen Strichs angeſchaft werden, Der naͤchſte Bedarf 
wird 2000 Buͤrden zu 100 Etuͤck oder 4000 Buͤrden 
zu 50 Stuͤck ſeyn. Der Verſtrich wird am Sitze bed 
unterzeichneten Rentamtes am . 


26. November d, J. früh von sr— 12 Uße 


Yorgenommen werden, Ale vordäufige Bedingungen wer⸗ 
dem beffimmt: 1) daß die hoͤchſte Genehmigung vorbe⸗ 
balten bleibe; 2) daß die Lieferung der Pfähle im 
Laufe des Aprils und Mayes 1828 zu gefihehen habe; 
3) daß die Pfähle die Länge 6 Schuh, und Tide a 
vollen Zoll Bayeriſchen Maafes halten müffen, und nicht 
von altem: Holze feyn dürfen; 4) daß bie dem Rentamte 
unbefannten Streicher fi) entweder mit, einem amtlichen 
Zeugnig ausmeifen, oder durch bie Hinterlegung von we⸗ 
nigfieng 150 fl, über die übernommene Lieferung dag 
Könige, Nentamt ſicher ftellen muͤſſen. Wuͤrzburg, den 
16, October 1827- 
Das 
K. Stadt» ald Hof» Deconomie»Nentamt, 
Day. 


Dem hoͤchſten Befehle der Koͤntgl. General: Berg 
werfs+ und Salinen » Abminiftrarion zu München zufolge, 
ſoll die Frachtfuͤhrung der dieffeitigen in dem Verwal« 
tungs»Yahre 183% bei dem Aerarial» Bergmerfen zu 
Kaulsdorf gewonnen werdenden Schwarsfupfer von ber 
Königlich Preuſſiſchen Schmelzhuͤtte, die Fuͤnfbruͤder⸗ 
huͤtte genannt, und bei Großkamsdorf gelegen, auf die 
Königlich Saͤchſiſche Saigerhuͤtte Gruͤnthal im Erzge⸗ 
birge, an den Wenigſtnehmenden verſteigert werdeu. 
Hierzu hat das unterzeichnete Königliche Bergamt Termin 
auf ben 

16. November d. J. 
Vormittogs 10 Ahr, in bem Amtegebäube zu Kanls⸗ 
dorf anberaumt, und‘ ladet" Strichluſtige mit dem Bes 
merken bazu ein, daß bie näheren Bebingungen hier 
über vor dem DVerftrich bekannt gemacht werben, Unbe—⸗ 
kannte Ausländer, welche mit concursiren wollen, muͤſſen 
ſich jedoch wegen Sicherheit des‘ Frachtguthes durch ges 
richtliche Zeugniſſe legitimiren, auſſerdem ſie nicht zuge⸗ 
laſſen werden duͤrfen. Der Zuſchlag geſchieht salva ra- 


— 


tißcatione ber Eingangebemelden hoͤchſten Stelt. bo 
ſchehen Steben, den 20. October. 1827. 
Königlich Bayeriſches Bergamt. 
Reuter, Brendel. 





Da auf die Schuhmacher Johann Gaſtiſcher 
Gantrealitäten,, mie folche bereits im. Kreisblatte fr 
226 ausgeſchrieben find, fein annehmbares Aufgela 
gelegt wurde, fo werben dieſelben dem nochmaligm 
Verkaufe ausgeſetzt. Gteichtermin ift auf 

Samſtag den zo, November, Vormittags 10 Mit, 


im Mehliſchen Gaſthauße zu Neunkirchen anberaumt, und 
werden hiezu gahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem der 
merfen vorgeladen, daß der Hinfchlag in Gemäßheit des 
$ 64 des Hypothelengeſetzes geſchieht. Graͤfeubetz 
den 26, October 1827, 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, kLodr. 


Stedbrief 


Margaretha Held aud Langenreuth Korigl. 
Landgerichts Pegnig, melde opmgefähe 20: Jahre alt 
und ziemlich ſchlanker und Heiner Status iſt, übrigend 
auch ein rothes volles Geſicht hat, und gewöhnlich ein 
roth und blau geſtreifles baumwollenes Tuch aufm Kopf 
eine roth und blau geſtreifte Mutze, und einen derglek 
hen Rock am Leibe, fo wie einen Korb bei ſich trägt, 
bat ſich der Beguͤnſtigung ausgegeichneter Diebiäple 
fehr verdächtig gemacht, und Fonnte übrigens noch Die 
ber nicht habhaft gemacht werden. Sämmtlice Koͤrigl. 
Civil⸗ und Militairbehsrden werden demnach erſucht, auf 
diefe Heldin genaue Spaͤhe zu halten und: im Atrups 
pirungsfalle fogleich hieher jur geeigneten Unterfuchung 
einzuliefern. Graͤfenberg, den 22. October 1827. 

, Koͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 





Auf Antrag einiger Gläubiger ſollen bie dem Mebetr 
meifter Johann Jahre is zu Sammbad gehörigen 
Immobilten, beſtehend 1) in einem zu Stammbach gelt 
genen Wohnhauße, Haus⸗Ne. 14, gefhägt auf rroo 
fh; Jin Tagwerk Gerd, 1, Claffe, auf 100 fl.tayirt, 
Ver Sffentlichen Verkauft anögefegt werden. Wir haben 
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Bley Termin nor dem Gerichts « Deputitten Rechtöprafti 
£ant Bılttnee auf den . 
27. November e. Vormittags 9 Uhr, 

ia dem Schmeißner'fchen Wirthshauße in Stammbadh ans 

fegt, und haben ſich befigs und zahlungs faͤhige Kaufslleb⸗ 

aber an dieſem Tage am genannten Orte einzuſinden. 
Urkundlich unter amtlicher Siegelung und Unterfchrift, 
Münchberg, den 8 October 1827 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder, 





Gegen Johann Porfinger von Ermreuth murbe 
auf deffen eigenen Antrag ber Univerſalkonkurs erfaumt, 
Es werden daher die gefeglichen Edittstage, nemlich 
I zur Anmeldung der Forderungen und beren gehirb 
gen Nachweißung auf 

Mittwoch den 33. October d, Fr, 
Il, zur Vordringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 28. November d. I, 
IL, zur Schlußverhandlung auf 
Donnerſtag den 27. December d. J., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu (ämmelt 
che befannte umd umbefannte, Gläubiger des Gemein 
ſchuldners andurch offentlich unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung pon ber gegen⸗ 
waͤrtigen Koukursmoſſe, das Nichterſcheinen an ben übris 
gen Ediftstagen aber die Ausfchliegung mit den am den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat, Zus 
feich werben diejenigen, welche irgend efiwag von dem 
en des Gemeinfchuldners in Händen haben, auf 
gefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Techte bei Gericht zu übergeben 
und mird mit Bezug auf $. 32 der Prioritaͤtsordnung 
vom 1. Juni 1822 ſchluͤßlich noch bemerkt, daß ber 
Actlvſtand auf 1810 fl. 6 fr. und ber Paffivftand auf 
2763 fl. 13 fr, erhoben if. Gräfenberg, den 26. 
September 1827. 
Königliches Lantgericht. 
Heinrich, Kor. 


Der Iſtaellt Abraham Guttenderger vom 
Ermreurh, har fein Wermögen feinen Gläubigen am 


J 


Bablungsfiatt abgetreten, und wird daher wegen Unſe⸗ 
traͤchtlichkeu der Maſſe 

Montag der 5. November Vormittags 9 Uhr 
als einziger Edictstag zur Anmeldung ber Forderungen, 
yır Vorbringung der Einreden dagegen, und jur Echkußs 
verhandlung beftimmt, und die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Mechtsnachtheile andurd oͤſ⸗ 
fentlich vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im biefem Ter⸗ 
mine bie Ausfchließung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Concursmaſſe zur Folge bat, Zugleich werden dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, und wird zugleich 
bemerft, daß die Nctiomaffe auf 190 fl. 2 Er. und der 
Paſſivſtand auf 705 fl. 21 fr, erhoben if, Gräfenberg, 
ben 25. Gepiember 1827. ; 
Königliched Landgericht. 

Heinrich, Lor. 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Hofes 
befiger Johann Weber von Solenberg zugehörige, 
dem Koͤnigl. Aerar grundbare, und auf 200 fl. geſchaͤtzte 
Hauſerwegacker zu a Tagwerf, zum brittenmal dem oͤf⸗ 
fentfichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin ift auf den 

15. November 
am Gerichtsfige bahier anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werben, 
daß der Hinfchlag nach ber Erecutionds Ordnung gefchieht. 
Ördfenberg, den 16. Dctober 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heinrich , Lor. 


Zum DVerfauf bed dem minorennen Andreas Dor {ch 
und dem Webermeifter Georg Dorfch zu Keutenberg ger 
meinfchaftlich zugehdrigen Haußes, dann 4 Tagiverf 
Gelb, ift andermeiter Termin auf 

Mittwoch den 7. November o., Vormittags 
in bem Dorfch’fchen Haufe zu Leutenberg angefeßt, 
welches hiemit befannt gemacht wird. Wunſiedel, am 
22. October 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Da bie gefeglihen Erben des Fallmelſter⸗Sohns 
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Ignatz Pifler von Hofteich bie Erbfchaft nur unter 
der Nechtöwohlthat bes Geſetzes und Inventars angetrer 
ten haben, als werden alle jene, welche an beffelben 
Nachlaſſe aus irgend einem Grunde Anfprüce zu haben 
glauben, aufgefordert, ſolche längftend bie zu dem auf 
ben 
3. November I. J. Vormittags 9 Uhr 

angefegten Termine dahier anzubringen, widrigenfalls 


die Augbleibenden ſich die hieraus hervorgehenden Nach⸗ 


theile ſelbſt beizumeffen Haben. Waldfafien, ben 27. 
September 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht Waltfaffen. 
2, M. Teoppmann. 





Folgende Brundrealitäten des unter Kuratel ſtehen⸗ 
den Bauers Michael Meiſel zu Sickenreuth: 1) ein 
Bauerngut mit Haus Nr, 3., einem Nebenhauße, 2 
Städel, beiläufig 8 Tagw. Gelder, 5 Tagw. Wieſen 
und a Tagw. Buſchholz, onerirt mit 1 fl. 42 Er. fril. Ge⸗ 
faͤlle, 4 f. 49 fr. Steuer und ber Behendbarkeit zum 
Koͤnigl. Rentamte Gefrees; 2) 3 Tagw. Wiefe, die Wolfds 
wiefe, Goldfronacher Stadtlehen, oneriet mit 18% fr. frkl. 
Stundzins und Zu} fr. rhl. Steuer; 3) 4 Togm. 
Wieſe in der Sickenreuth, oner.rt mit 15 fr. frkl. Erb⸗ 
jins, 15 fr. Steuer ſollen nach Antrag ber Kuratoren am 

Dienftage den 6. November I. J. früh 9 Uhr 
gerichtlich auf drei Jahre verpachtet werben, Pachtlieb⸗ 
haber werden hiemit eingeladen, zur gedachten Stunde 
im Maifeliſchen Wohnhauße ſich einzufinden, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Berneck, den 27. October 
1827» 

: Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sengburg. 


— — 


Die Muͤhlbeſitzungen. des In Gant gerathenen Muͤl⸗ 
lermeiſters Martin Meyer in Reudorf, beſtehend 
1) in einem ganz neu von Steinen maſſiv erbauten jiveis 
ſtoͤckigen Muͤhlhauße, worin enthalten find: a) bag 
Dedhiwerk mit zwei Mahlgängen, einem Neugang und 
einem Oelſchlaggang, b) drei Wohnzimmer, c) ein 
woßer Tanzfaal, d) zwei Kammern, e) ein Futterbor 
en, & zwei große umd geräumige Dachboͤden, 8) sine 


gewölbte Kuͤche, b) ein Badofen, i) iwei Hauspläge, 


k) ein gewoͤlbter Stall, 1) ein gerdumiger Kefler; 3) 
einem Grass und Gemüßgarten zu 20 [Nurhen; 3) 
einem Wurzgärtlein zu 3 IIRuthen; 4) ziel Jauchert 
Grasgarten, hinterm Haus; 5) 2% Jauchett Wirkt, 
die Mühlwiefe; 6) 2 Jauchert Feld allda incl, 4a 
dert Grasratn, gefchägt auf 5365 fl., werden am 
Montag den 19. November früh 9 Uhr 
in loco Neudorf gerichtlich verkauft, Kaufdliebhate, 
weiche die auf gedachten Muͤhlbeſitzungen haftenten Eie 
bigfeiten, fo wie auch das SchägungssProtofel zu jeder 
Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Köuigl. Lande 
gerichtd erfahren und refp. eimfehen koͤnnen, haben N 
gur bemerften Zeit über ihre Erwerbs, und 3 
bigfeit auszumelfen, ihre Angebote zu Protofol amp 
dußern , und den Hiuſchlag nach den geſehlichen Berti 
mungen ju gewaͤrtigen. Berneck, am 6 October 1897. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Gensburg. 





Die Hinterlaffene Wittwe des verfkorbenen oſhen · 
bermeifters Johann Erhardt Schultheiß, Mo 
mens Margarerha Jufina geb. Weidner, bat 
am gtend. M, ihre Zaplungeunfähigfeit bei Gericht anaer 
zeigt. Zur Ausmittelung des Schuldenſtandes ſowie zum 
Verfuce, 0b zur Umgehung bed Konlurſet bie Ueber 
ſchuidung nicht durch Nachlaß und Annahme von Seiten 
zu heben, hat man auf ben 

14. November c,, früh 9 Uhr 
eine Zagesfahrt anberaumt, und werben hiezu ale ale 
falfige unbekannte Gläubiger der Wittwe Sagelthelß 
jur Angabe und Befcheinigung iprer dorderungen dene 
laden, mitt dem Beifage, Daß ber Nichterfcheinendt ten 
Befchluffe der Mehrheit beigezaͤhlt werden wird, MP 
eine gütliche Vereinigung zu Stande fommt, auferte® 
aber die Sache in der Lage anzunehmen habe, IR 
cher fich felbige im Fortgang der Verhaudlungen befin 
bet, Hof, bem 8. October 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 


— 
Die in Mr. 73, 76 unt 77 bed Kreis⸗, und m 
46 und 48 des Bamberger Intelligenz » Dlatted HB 
Jahre 1825 befchriebenen Gantrealitäten des Johann 
Weidner zu MWürgau, werben zum brittenmal Du 


Ehe, 


“ 


Öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
auf den 
15. November d. J., Vormittags ro Uhr, 
{m Orte Würgau anberaumt, wozu man Kaufliebhaber 
im Ganzen oder Einzelnen um ſo mehr einladet, als ber 
unbebingte Hinſchlag gefchehen kaun. Scheßlitz, am 
13. October 1827. 
Königliches Landgericht, 
Hauptmann, 


Strichtermin wird 





In ber Nacht vom 23. auf den 24. Auguſt wurden 
Surch die K. Gensd’armerie zu Lichtenberg: 1 Brods 
Zucker zu 5 Pfund und 2 Päckhen Piemont a 10% Pf., 
welche eine unbekannte Weibsperfon ohnweit der Einzer 
fen Morblau bei Lichtenberg wegwarf, eingeliefert, Dem 
beftependen Zollgefeg gemäß, wird bie entflohene Bolls 
defraubantin Sffentlich zu ihrer Verantwortung auf ben 

23. November d. 9. , Vormittags 9 Uhr, 
hieher vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß aufs 
ferbem gegen fie in contumaciam mit Confisfation der 
aufgegriffenen nicht verzoflten Waare verfahren werben 
wird, Maila, ben 23. October 1827. 
Königliches Landgericht, ' 
koͤwel. 





Gegen ben Bauern Johann Walther in Nanken⸗ 
dorf liegt materieller Konfurs vor, ber durch ein Schule 
benarrangement nicht zu umgeben iſt; es werden baber 
nach dem Antrage der Ereditoren bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage ausgefchrieben, und zwar: 

3) zur Anmeldung und gehörigen Nachtweifung der 
Forderungen, auf 
Montag den 12. November, 
a) zur Vorbrisgung der gegen bie angemelbesen Bor 
bernngen flatt findenden Einreden, auf 
Donnerftag den 13. December 1827; 
g) zur Vorbringung der Gegen + und Gchlußeinrer 
ben, auf 
Donnerflag den 20. Jänner 1828, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Termin anberaumt, und bie 
fämmtlichen befannten und unbefannten Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das Dichten 
ſcheinen am 1. Ediftstage den Ausfhluß der Forderung, 
das Nichterfcheinen.an ven übrigen Tagen ben Ausfchluß ber 
treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 


alle diejenigen, melde von dem beweglichen Vermögen 
bes Schuldners etwas in Händen haben, bei Vermei⸗ 
bung doppelten Erfages deſſelben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen Rechte babier] 4% 
übergeben. Hollfeld, den 5. October 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, K. Lor. 





Montag ben 5. November l. J., Vormittags 9 Uhr, 
erben in dem Stabtfchreiber Liferifchen Haufe dahier 
aus ben verfchtebenen Gehauen ber Meviere Langheim 
98 , Buch 100 und Neuenforg 7x weiche Commerjials 
fämme, theilg einzeln, theils in Eleinen Parthien auf 
dem Stocke meiftbietend verfauft. Indem man bied zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, wird zugleich bemerft, daß 
außer diefen Etämmen , welche bereits ſchon lange auge: 


ſchalmt und numerirt find, Feine dergleichen mehr pro 


1833 zur Verwerthung Fommen, und daß bie treffenden 
K. Nevierfsrfter angetviefen find, bie befagten 269 
Stämme den inzwiſchen fich anmeldenden Kaufsliebha- 
bern gehörig vorzuzeigen. Lichtenfels, den 18. Octo⸗ 
ber 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt allda. 
J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Samſtag den 3. November L J. Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Stadtſchreiber Loͤßeriſchen Hauße dahier 
aus den Königlichen Forſtrevieren Langhein, Buch und 
Neuenſorg, unter Vorbehalt der Genehmigung Koͤniglicher 
Regierung, 32 Eichen und 101 Fichten und Weistannen- 
Holdnderftämme, größtentheils auf ders Stocke, ein 
jeln und in Sleinen Parthien, wie es verlangt wird, 
meifibietpend verkauft. Indem man dies zur Sffentlichen 
Kenntuiß bringt, wird zugleich bemerkt, daß bie beſas⸗ 
ten Stämme bereits fchon angeplägt und uumerirt, fo 
wie die K. Mevierförfter angemwiefen find, folche auf 
Verlangen deu inzwiſchen fih anmeldenden Kaufslich- 
babern gehörig an Ort und Stelle vorzuzeigen. Lichten⸗ 
feld, ben 18. October 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt allda, 
J. B. Schuſter, Forſtweiſter. 


Die zur Maſſe des verganteten Webermeiſters Jo⸗ 
bann Hoͤzelein in Oberehrnbach gehoͤrigen Realitͤ⸗ 





ten, und zwar: 1) ein Gut, mir Haus, Stadel, Gray 
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garten, eingehoͤrigen Aeckern und Wieſen, dann 2) eine 
ledige Wieſe, vie Bronnenwieſe von J Tagwerk, wer⸗ 
den im Wirthahauße des Sebald Hoͤjelein zu Oberehru⸗ 
bach am 
Dienſtag ben 13. November, früh 9 Uhr, 

meiftbietend verfirichen , und hiezu beſitzfaͤhige Kaufslus 
ftige eingeladen. Der Werth, die Beftandtheile, fo wie 
Laften und Abgaben, werden im Licitationdtermine bes 
fannt gemacht werden, Cunreuth, am 9. October 


1827. 
Gräfiih und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. 
Wuͤlfert. 


Der Weberwmeiſter Johann Hoͤzelein in Ober 
ehrnbach hat fich dem Gantverfahren unterworfen, und 
es werben folgende Ediftsrage beſſimmt: 1) zur Anmel 
dung und gehörigen Nachweiſung aller Forterungen 

Mittwoch ber 14. November, 
a) jur Abgabe ber Einreden gegen biefe Forderungen, 

Montag der 3. December db. J. 
3) zur Schlußverhandlung, 

Mittwoch der 4. Januar 1828, 
und hiezu alle Gläubiger des Gemeinſchuldners andurch 
öffentlich und unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen im erfien Ganttage die Aus, 
föliefung der Forderung von der gegenwärtigen Maſſe, 
das an den übrigen aber den Verluſt ber treffenden 
Handlungen zur Folge habe, Bugleich werden biejents 
gen, welche von bem Vermögen bed. Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, folches bei Ver 
meibung doppelten Erſahes, jedoch vorbehaltlich ihrer 
Rechte, hieher abzuliefern. Cuntenth, den 9. October 


18237. 
Gräfiih und Freiherrlich vom Egloffſteiniſches 
Patrimontalgericht J. 
Wuͤlfert, Amtskaſtner. 





Die unbekannten Glaͤubiger des Heinrich Neids 
hard zu Mainleus werben aufgefordert, in dem auf 

Donuerflag den 22. November d. J. Vormittags 
zur Berichtigung des Neidharbifhen Schulbentve⸗ 
fens angefegten Termin unausbleiblich zu erfcheinen, und 
ihre alenfallfigen Gorderungen gu liquidiren, dann gehoöͤ. 
sig zu befcheinigen, weil fie im Auffenbletbungsfahe mie 


thren Unfprächen an bie dermalige Draffe praͤcludiei men | 
ben. Schmeilsdorf, am 20, Ditober 1837. | 
Freiherrlich Känfbergifches Patrimonial⸗ 
Gericht Wernſtein. 


Alle diejenigen, welche am ber Hinterlaſſenſchaft Mt 
verlebten Herrn Dechant und Pfarrers Baurenz fril 
zu Goͤßweinſtein rechtliche Forderungen zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche und mohl 
begründeten desfallfigen Nachweife in dem Neftorspunfe 
zu Goͤßweinſtein am 

19. November d, Js., 
bei der Teftaments» Erecution um fo dewiſſer zur Ampeigt 
und Liquidation zu bringen, als fie anfonft bei der mm 
bevorftehenden Erbſchafts⸗Auseinander ſetzung umberich 
fihtigt bleiben, und mir ihren effbaigen Forderungen 
nit mehr gehört werben. Goͤßweinſtein, ben 18. 0% 
tober 1837, j 
Die Pfarrer Frickiſche Teſtaments / Ererution. 
Fleiſchmann. 


Nicht Amtliche Artikel 


— ER 

Ein ſchon mehrere Jahre bei Königlichen Nentäme 
tern arbeitender junger Mann, der den größten Theil 
ber Gymnaſialſiudien obſolvitt hat map ſich mit den beften 
Beugniffen legitimiren kana, wuͤnſcht bei einem Koͤrigl. 
Rentamte im Obermainfreife vorzüglich aber in der Dis 
be von Bayreuth oder Wunfievel baldige Unterfunft p 
finden, Derſelbe macht ſich auch erbdtig, Caution m 
leiten, im Kalle fie gefordert merden fohkte und wird 
mehr auf gute Behandlung, als auf große Befoldung 
fehen. Anfragen wird die Redaction bes Juredigenp 
blattes befördern. 





Ein junger Mann, der ſchon mehrere Jahre bei K. 
Nentämtern arbeitete, und ſich fowohl über volle Dtauch- 
barkeit, als auch über Solivirkt im Beträgen durch dir 
beßten Zeugniffe zu legitimiten im Staude it, mwünfdt 
bei einem der K. Kentämter des Obermain . Kreifed ih 
anderweites Unterfommen, und bemerkt dabel, daf® 
fogleich eintreten könnte. Auftagen twird dag Compteit 
beſtellen. 


Die offene Actuarſtelle 
Blaties iſt beſetzt. 





nach Mr, Hr des Intelligenp 
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ntelligeng:Blaft 
für den Ober -Mains- Kreis, 
Freitag Nro. 131. Bayreuth, am a, November 1837. 





Amtliche Artikel 





Bapreuth , ben 24. October 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königliche proteftantifche Ober-Conſiſtorium hat mittelft Reſcripts vom 17ten d. M, rädfihllic der 
Gottesdienfte und der Seelſorge, fo tie der Schulauffiht auf der Vefte-Plaffenburg Folgendes angeorbnet: 


a) jeden andern Sonntag, fo wie an ben hohen Fefttagen ift auf der Veſte Plaffendurg volfiänbiger Gottesdienſt, 
nämlich Predigt und Katechifatiom, zu halten, 

b) aufferdem foll die bisher übliche Mochen» Katechifation jeden Mittwoch ferner beftehen, und 

c) bie Communion mehr ald Einmal des Jahre regelmäßig gehalten werben. 

d) Die Seelforge aber, die vorzugsmeife bei den Sträflingen fehr nothwendig iſt, fol nicht. auf bie Tage, an 
welchen regelmäßiger Gottesdienſt gehalten wird, befchränft werden, vielmehr fol ber Geiftlihe, der die 
MWöchnereigefchäfte hat, wenigſtens jede Woche Einmal die Auſtalt aufferdem befuchen. 

e) Damit ift auch der Befuch ber proteftantifchen Schule dafelbft regelmäßig zu verbinden, 

Diefe Gefchäfte auf der Veſte Plaffenburg werben als Amfsobliegenheit des 3. und 4. Pfarrers in Eulmbadh 
beſtimmt und follen zwiſchen -beiden-gleichmäßig vertheilt und vom ihnen abmwechfelnd verfehen werden, wofuͤr beide 
Geifliche au) den von der Zwangs-Arbeits-OAnſtalt abgereicht werdenden Funftiong » Gehalt von 150 fl. zu gleis 
chen Tpeilen zu beziehen Haben, 

Mit Defanntmahung diefer Anordnung werden beide Pfarrftelen nach ber fuperrevidirten Faſſion zur Ber 
werbung hiermit ausgeſchrieben; 

Dritte Pfarrſtelle. 
L, An ſtaͤndigem Gehalte: 
8) dus Staats-Caſſen: 
1) an baarem Gelbe . . . : . 110 fl. fr. 
2) an Naturalien: 
— Schffl. 352 Ne Way 7 fll. 114 kr. 
150 85. Kom 155 l. 53 lr. 
8» 2% Gerſte su fl. 464 in 272 fl. 324 kr. 
4 et Ur» Haber 17 fl. 294 Fr. 
9% Klftt. Holy, a3 fl. 36 fr. 33 fl. = ir. 


b) * Stiftungsfaffen - . . . . 11 8. 34 fr 
* IT RE 1n. 


uebertrag 393 fl. 36 kr. 
N. Yin Bingen. von geſtifteten Capitalien a Ga — f. — kr. 
DI, Ertrag aus Realitaͤten: 

freie Wohnung .  ,. . . . . sof.— fr. 





2 Tagwerk Wiefen A s — 54 fi. PM. 
104 fl. — ir. 
IV, Ertrag aus Rechten « a A R ü — fi. — k. 
V. Einnahmen aus beſonders beſahit werdenden Dienſies⸗ 
Funktionen . . . . . 1437 SE 17 2 


VL Einnahmen ausobfernanmäßigen Sammlungen . ‚ . i : 7 . 33; fi 


Summa 642 fl. 445 fi 
Laſten — fd. — kr. 


. Bleiben seine Einkünfte 642 fl. 444 kr. 


Vierte Pfarrſtelle. 
1, Yin fländigem Gehalt 
baar — · 204 fl. 414 fr 
an Naturafien j 
14 Schffl. 255 Meg: Korn 
T + -Agn + Gerfe 
1. a8} » Haber 236 9. 58 FM, 
155 » Mailen 
| 94 Mlafter Hol 
| f — — 1 3 x kr 
U. An Zingen von geflifteten Capitalien a ei w “ > k. 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung . ’ * . « . — — 
15 Tagwerk Feld A . s so fl. ft 





a z 224 fl. 30 fr. Pi 
il IV Ertrag aus Nedhten . hs A ” - 
I: \ V. Einnapmen aus beſonders beiehit werdenden Diet = 

i Sunftionen . , — 
Id VL Einnahmen aus Sammlungen R a Se —— 92 1. 415 © 


u De De a RE 
Summa 646 fi. 30 Mi. 
Laſten a en 
Verbleiben reine Einkünfte 641 f. 33 ir. 
Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche dorſchriftsmaͤßig einzureichen; diejenigen aber, meld 


bereitd Ach um bie eine, ober andere biefer Pfarrſtellen gemelder 
augbräclich zu erneuern, weil aufferdem daſſelbe als nicht gefchepen — — ihr Grad 


Königlich proteftantifcheg Eonfifforium, 
Schunter. 


— 


— — 


Die Erlebigung ber dritten und vierten Pfarrſtelle 


Culmbach betr. 
zu Culmbach Doen 


Vom Königlichen Landgericht Bayreuth. 

Die dem Bauern Georg Zeuſchel zu Obernwals 
gehörigen Immobilien, beftehend aug einem Soͤldengut 
und mehreren walzenden Grundftücen, follen im Wege ber 
Huͤrfs vollſtreckuag oͤffentlich verfauft werden. Eine Ders 
kaufs Tagesfahrt iſt nun ay Ort und Stelle zu Obern⸗ 
waiz auf den 

6 December c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben, und iſt die Einfiht der Schägungsprotofolle In 
der Regiſtratur des unterzeichneten Amts geflattet, Bay⸗ 
reuth, den 9. YAugufi 1827. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Auf den Antrag eines Gläubigers folen die Immo⸗ 
Bilien des Bauern Johann Maps in Heinersgrund, 
befiehend aus 1) Soͤldengut mit Haug, Stadel, Stats 
lung, Badofen, $ Tagmwerf Feld, x Togmwerf Wieſe, 
und dem Nugantheil an den umvertheilten Gemeindegrüns 
ben; 2) aus folgenden mwaljenden Grundſtuͤcken: % Tags 
wert Feld, ber Holjgarten, 14 Tagmw. Geld, der Saw 
garten, 2% Tagm. Wiefe, die Weihertiefe, in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietenden Sffentlich 
verfieigert werden. Hliezu ift Termin auf den 

4, December Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt.worben, an wel⸗ 
chem fich Kaufsliebhaber einzufinden, bie Kaufsbebins 
gungen zu vernehmen, ihre Gebote anzugeben, und den 
Zuſchlag nach Maßgabe ber Erecutiong » Ordnung zu ges 
wärtigen haben. Bayreuth, ben 8. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 








Durch hoͤchſtes Nefeript der Königlichen Negierung, 


Kammer der Finanzen vom 19ten d. Ms., wurde bie 


MWiederverpachtung der durch den Tod bes Medicinals 
Raths Ritter von Schalern heimgefallenen Jagdı Revier 
BGoͤritzen befohlen. Hiezu ift Termin auf 

Montag den 12, November d. 8. 
feftgefegt. Parhtungsfähige Liebhaber werden eingela⸗ 
den, fih Vormittags 9 Uhr im Lokale des Königlichen 


Rentamts Bayreuth einzufinden. Bayreuth, am 27. 
October 1827. ' 
Königliches Rent ⸗ und Forſtamt daſelbſt. 

Ritter. Scheidemandel, 
Yuan v. n. 


—N —— — 

Der Bedarf an kienfuͤrnen Pfaͤhlen fuͤr die aller⸗ 
hoͤchſt aͤrarialiſchen Weinberge dahier, ſoll mittels oͤffent⸗ 
fichen Strichs angeſchaft werden. Der naͤchſte Bedarf 
wird 2000 Buͤrden zu 100 Stüd oder 4000 Buͤrden 
ju 50 Stuͤck feyn. Der Verfirich wird am Sitze des 
unterzeichneten Nentamted am 


26. November d. J. fr von ar — 12 Uhr 


vorgenommen werden. Als vorläufige Bedingungen wer⸗ 
ben. beſtimmt: 1) daß bie hoͤchſte Genehmigung vorbes 
balten bleibe; 2) daß die Lieferung ber, Pfaͤhle im 
Laufe des Aprils und Mayes 1828 zu gefhehen habe: 
3) daß die Pfähle die Fänge & Schub, und Dide 1 
sollen Zoll Bayeriſchen Maafes Halten muͤſſen, und nicht 
von altem Holze feyn dürfen; 4) daß die dem Rentamte 
undefannten Streicher ſich entweder mit einem amtlichen 
Zeugniß ausweifen, ‚oder durch die Hinterlegung von we⸗ 
nigfteng 150 fl. über bie übernommene Lieferung das 
Koͤnigl. Nentamt ſicher ſtellen müffen. Würzburg, ben 
16, October 1827 
Das 


K. Stabes ald Hof⸗Oeconomie ⸗ Rentamt. 
Vay. 





Der wegen Diebſtahls-Verdacht beim unterfertig⸗ 
ten K. Landgerichte prozeffirte und nach beendigter Uns 
terfuchung unter polizeiliche Aufficht feines einfchlägigen 
K. Potrimonialgerichtes Unterwildenau geſtellte ledige 
Pfanenflicker Konrad Friedhuber entfernte ſich 
heimlich, ohne daß fein dermaliger Aufenthalt, ungeach⸗ 
tet der thätigften Spähe ſeither auggeforfchet werben 
fonnte, Es werden demnach fämmtliche Civil und Pos 
Iigeis Behörden des Königreiches Bayern requirirt, den 
in der Beilage näher befchriebenen Vagabunden thaͤtigſt 
auszuforfchen, und diefen im Betretungsfalle wohl dere 
wahrt hieher liefern zu laſſen, um bemfelben das in obi⸗ 
ger Unterfuchung von dem K. Appellations-Gerichte 
des Obermainfreifed gefällte Erkenntniß vom 21. Mai 
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1827 erdfnen zu fönnen. Neuſtadt an ber Waldnaab, 
den 3. October 1827. 
Königlicyes Landgericht Neuſtadt an ber Waldnaab. 
Frhr. v. Lichtenftern, 
Landrichter. 
PerfonalsBefhreibung bes Konxad Frie d⸗ 
huber. 

Derſelbe mißt 5 Schub zo Zoll iſt vom hagerer 
Geſtalt, hat eine bleiche Gefichtsfarbe, ſchwarzbraunen 
Bart, ſchwarzbraune Augen, weisgelblichte Bähne, 
proportionisten Mund, Sprache nach oberpfälzifgem 
Dialecte. 

Am Leibe träge felbers Ein weis baumwollenes 
Halstuch mit roth blauen Dupfen, ein weis pargeted 
Eillet mit ſchwarz leinenen Bändin ringsum eingefaßt, 
einen altem dunkelblauen Ueberrock, eine grüne mans 


cheſterne Hofe: 





An dem Schuldenmefen des Viehhaͤndlers Joſe ph 
Edhmaier von Prefarh murde durch Entfchließung 
vom 23. September v. J. beffen Vergantung erfannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediftstage und zwar 
1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung ber For⸗ 
derungen auf 

Montag den 3. December d. 9, 
1, zur Abgabe der Cinreden gegen bie angemelbeten For⸗ 
derungen auf 

Samſtag ten 5, Jänner 1828, 
m. zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für bie 
Geg neinrede auf 

Dienſtag ben 22. Jänner 1828, 
für die Schlußeinrede auf 

Samftag den 9. Februar 1828, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche ımbefannte Glänbiger des Gemeinſchuldners hlemit 
öffentlich ımter dem Mechtsmachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie Ausſchlie⸗ 
fung der Forderimg von ber gegemärtigen Gantverhands 
lung, das Nichterfcheinen an ben uͤbrigen Ganttägen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem Vernid, 
gen des Gemeinfchuldnere in Händen haben, bei Vers 
meibung doppelten Erfatzes anfgefordert, ſolches unter 


* 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu Abergeben. Jut— 
befondere wird den Eckmaleriſchen Gläubigern befaum 
gemacht, ba die Mealitäten des Bemeinfhulbuerd, 
melde derſelbe in Preßath und Biberach beſiht, uf 
3546 fl. 8 fr. gerichtlich geſchaͤzt wurden, und If 
deffen befannte Schulden fi auf 4000 fl. belfın 
Kemnath, den 30. September 1827. 


Königlich Bayeriſches Landgericht Stadtlemnach. 
: Sehr, v. Andrian Werburg. 





Der Nagelfchmiedsgefele Sebaſtian Dinler 
am 22. Ottober 1752 ju Gdsweinftein geboren und 
fpäter nach Weifchenfeld ubergejogen, hat ſich ſeit 50 
Jahren von feinem legten Wohnort entfernt‘, iſt bereits 
fen unterm 9. Juli 1817 edictaliter votgeleden 
worden, ohne jeboch etwas von fich hören zu laffıt. 
Die nächften Unberwandten deſſelben haben dehet auf 
Ausantwortung feines nach ber legten Vormundihafid 
Rechnung in 237 fl. 5% kr. rhl. beſtehenden Vermögend 
angeragen. Der abweſende Dumler uber def 
allenfaliſige Leibeserben werben daher wiederholt vorge 
laden, binnen 

9 Monaten 


vor hiefigem Gerichte zu erſcheinen, ſich über pre Perſo 
nen gehörig ausuwelfen, oder ju gemärtigen, daß nad 
Verlauf diefer Frift Sebaſtian Dümler werde für 
todt erflärt, und- das beſtehende Wermögen deſſen ndd- 
fien Anverwandten ohne Gaution werde ausgehändigt 
merben. Hollfeld, im Obermainkreis bes Keigreich 
Bayern, am 23. Detober 1827, 
Königliches Laudgericht. 


Kümmelmann, 
K. Landrichler. 





Da ſich der Bauer Nikolaus Schneider M 
Tennersreuth dem Gantverfaßren unterworfen bat, ſo 
wird fein ſaͤmmtliches Vieh, Wagenfahtt, Heufutter, 
Bauereis und Hausgeraͤthſchaften, am 

Donnerſtag ben 8. Nopember 1827, Vor⸗ 

mittagd 10 Uhr 
in dem Schneiberiſchen Wohnhauße zu Tennersreuth 
gerichtlich an die Meiſtbietenden gegen. baate Zahlung 


Ar 


verkauft, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntaiß 
gebracht mir, Berne, am 28. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Dr. Layritz, 
K. Ewvil⸗Adjunlt. 





Der Muͤllermeiſter Martin Meyer zu Neudorf 
bat fih dem Giantverfahren unterworfen. Es werben 
daher die -gefeglichen Edictstaͤge: 1) zur Unmeltung und 
gehörigen Nachweis der Forderungen auf 

Dienftag den 20. November laufenden Jahres, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemeldes 
ten Forderungen und zur fehlüffigen Verhandlung auf 
Dienftag den 18. December laufenden Jahres, 
jebegmal Morgens 9 Uhr fefgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit 
Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung 
ber Forberung von der Maffe, das Nichterfcheinen am 
jmweiten Edictd + Tage aber die Ausfchliefung mit ben an 
ſolchem vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen , melde irgend etwas vom 
Vermögen bes Gemeinfhuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung boppelten Erfageg aufgefordert, foldes uns 
er Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten Königs 
lichen Landgerichte zu übergeben. Berne, ben 6. Oc⸗ 
tober 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





SohbannGonrab Pfoͤrtſch, geboren zu Neuborf am 
6. Mai 1792, ältefter Sohn des verfiorbenen Georg 
Pfoͤrtſch und feiner entfhlafenen Ehefrau Anna Bars 
bara, geborne Popp war bei dem Königlih Bayeriſchen 
10. Rinien » Infanterie» Regiment zu Amberg (jegt in Landau) 
als gemeiner Soldat und ift in der Regiments = Lifte feit dem 
31. Auguft 1813 als vermift aufgeführt worden, Auf den 
Antrag feiner beiden Geſchwiſterte und deren geftellte Prös 
Docation, wird berfelte nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen 
Erben und Erbnehmern dergeftalt hierdurch Öffentlich vorge» 
laden, daß er ſich binnen neun Monaten und längftens in 


dem auf 
2, Auguft 1828 


anberaumten Termin im hiefigen Bandgerichts + Locale perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich anmelden und daſelbſt weitere Anweifung, 
dm Fall ſeines Auffenbiribems aber gewaͤttigen fol, daß er 


farbe für tobt erklärt, und fein Bermögenvon 141 fl. 305 fr. 
rhl. feinen naͤchſten Erben, die ſich als folche gefegmäßig Ie= 
gitimiren koͤnnen, werde zugerignet werden, Berueck, dem 
20. Drtober 1827. 
Königliches Landgericht Befrers. 
Sensburg. 





An der Concursfache des Daͤckermeiſters Jakob 
Reichel von Heglas, ift das Eoncurd »Erfenntniß am 
bie Gerichtdtafel angefchlagen worden, mag hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Gräfenberg, dem 
17. September 1827. 

R Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lot. 


Stedbrief. 


Margaretha Held aus Langenreuth, Königl. 
Landgerichts Pegnig, welche ohngefähr 20 Jahre alt 
und ziemlich fchlanfer und kleiner Statur iſt, Übrigens 
auch ein rothes volles Geſicht hat, und gewöhnlich ein 
roth umd blau geftreiftes baummollenes Tuch aufm Kopf, 
eine rorh und blau geftreifte Muge, und einen berglei 
hen Rock am Leibe, fo wie einen Korb bei fich trägt, 
bat fih der Beginfigung ausgezeichneter Diebftähle 
fehr verbächtig gemacht, und konnte übrigeng noch big« 
ber nicht habhaft gemadjt werden. Saͤmmiliche Koͤnigl. 
Civil» und Militairbehärden werden demnach erfucht, auf 
biefe Heldin genaue Spaͤhe zu halten und im Artraps 
pirungsfalle fogleich hieher zur geeigneten Unterfuchung 
einzuliefern. Gräfenberg, den 22. October 1827. 

Königliches Landgericht, 
Heinrich, Zr, 





Gegen Johann Porfinger von Ermreurh wurde 
auf beffen eigenen Untrag der Univerfalfonfurs erfannt. 
Es werben daher die gefeglihen Ediftstage, nemlich 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehöris 
gen Nachweißung auf 

Mittwoch den 31. October d. J. 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Gorberungen auf 
Mittwoch ben 28. November b, J., 
IT, zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag ben 27. December d. $., 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmill⸗ 





EEG. — 


LT 


che bekannte und ımbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners andurch offentlich unter dem Nechtenachtheile, 
vorgelaben , daß das Nichterfcheinen am erfien Edikts 
“tage die Ausichließung der Forderung von der gegen’ 
wärtigen Konkurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übri! 
gen Eviftstagen aber bie Ausichließung mit ben an den⸗ 
felden vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat, Zur 
gleich werden diejenigen, melde irgend etwag vom dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden Haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 
und wird mit Bezug auf $. 32 der Prioritätgorbnung 
vom 1. Juni 1822 ſchluͤßlich noch bemerkt, daß ber 
Actioftand auf 1810 fl. 6 fr. und ber Paſſivſtand auf 
2763 fl. 13 fr. erhoben ift- Gräfenberg, den 26% 
. September 1827- 
Königliche Landgericht. 
Heinrih, Edr. 





Der Iſraelit Abraham Guttenberger von 
Ermreuth, hat fein Vermögen feinen Gläubigern "an 
Zahlungsftatt abgetreten, und wird daher wegen Unbe⸗ 
trächrlichfeit ber Maſſe 

Montag der 5. November Vormittags 9 Uhr 
ale einziger Edietstag zur Anmeldung ber Korberungen, 
zur Vorbringung der Einreden dagegen, und zur Schluße 
verhandlung beftimmt, umd bie unbefannten Gläubiger des 
Bemeinfchuldnerd unter (dem Rechtsnachtheile andurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß das Nichterſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe zur Golge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen des Gemeine 
ſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, und wird zugleich 
bemerft, daß die Activmaſſe auf 190 fl. 2 Er. und ber 
Paſſivſtand uf 705h fi. 21 fr. erhoben iſt. Grdfenberg, 
den 25. Gepiember 1827. u 

Koͤnigliches Landgericht. 
Heinsich, Lor. 


— — 
Da die geſetzlichen Erben bed Fallmeiftet» Sohnd 
Ignaßz Pifler von Hofteich bie Erbſchaft nur unter 
der Rechtewoplthat bed Gefeges und Juventars angerrer 


ten haben, als werden alle jene, welche am deſſelben 
Nachlaffe aus irgend einem Grunde Anfpriche zu haben 
._ ‚ aufgefordert, folche laͤngſtens bis zu dem auf 
en 
3. November I. J. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine dahier anzubringen, wibrigenfald 
bie Ausbleibenden fich die hieraus hervorgehenden Ned⸗ 
theile felbft beizumefien haben. Waldſaſſen, deu 27. 
September 1827. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht Walbfaffen. 
8, M. Troppmann. 





Nachdem unterm heutigen der zwiſchen Deter NEE) 
fer, Bauern von Pfaffenreuth und der Meprfeit feinet 
Gläubiger abgefchloffene Nachlagvertrag amtlich beſͤ 
tigt und zur Sicherung dieſes Arrangements Die Vorla⸗ 
dung allenfallſiger unbekannter Glaͤudiger beantreg MOM 
ben iſt, als werden fämmtliche zur Zeit dem *— 
noch unbekannt gebliebenen Peter Rögterfhe Sie 
Biger aufgefordert, ihre allenfalfigen Auſprüche lan 
fieng big zu dem auf den 

6. December 1. J./ 
anftehenden Termine um fo gei 
als anfonft ohne Rückficht hierauf d 
digt werden wird, und fid bie Aus 
aus entfpringenden Nachtheile 2 
Waldfaffen, den 9. Drtober 1527. 

Königliches dandgericht Waltſaſſen. 
L. M. Troppmann. 


Vormittags 9 Ubr 
ſer dohier anzumelden, 


ieſes Debilweſen been⸗ 
bleibenden die hier, 
beigumeffen Hätten, 


bj 
Das unterzeichnete Rönigl. Landgericht pat w 
Philipp Loͤſel zu Reuth den Univerfal, uer# © 
fannt. Es werben daher bie gefeglichen Edistäh, i 
zwar: 2) zur Anmeldung und Nachweiſung ber dt 

sungen, auf 
Freitag ben 16. November d E77 

2) zur Abgabe der Einreben, wi m 
Donnerftag den 13, Decembtk, 
3) zur Abgabe ber — und Schlußerinnerungen, af 
14. Jänner k. Ir f 

jedesmal zur gewöhnlichen Gerihrözeit anberaumf m 
fänsmtliche befannte und unbelannte Gläubiger unter der 
Nechtsnachtheife anmit vorgeladen, daß die Nichteriärr 
nenden am erſten Edictstage ben Aus ſchluß der Fort 
Fung von ber gegenwärtigen Maſſe zu gewaͤrtigen habız, 
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das Ausbleiben an den heiben Übrigen Ebictdtägen aber 
den Verluft der treffenden Verhandlungen zur Folge har 
be. Forchheim, deu 23. Detober 1827. 
Königliches, Landgericht, 
Babum. 





> ı 

Da fich in Folge der Edictal» Citation vom 2. Auguſt 
1826 binnen dem gefeglichen Termine von 6 Monaten 
meder Konrad Beg aus Ludwag gebürtig, noch irgend 
ein Leibess Erbe deffelben gemeldet hat, fo wird berfelbe 
biemit für tod erklärt, und es ſoll demnach deffen in 310 
fl. 35 fr. beftehendes Vermögen an deſſen nächte Ders 
wandte ohne Cautton hinausgegeben werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche als Erben oder Gläubls 
ger an das Vermögen des Verſchollenen Anfpriche zu 
machen gedenfen, aufgefordert, folche am 

Breitag den 14. December d. Is., 
um fo gemiffer bei dem unterfertigten Gerichte anzumels 
den, als fie es auſſerdem fich felbft zuzufchreiben haben, 
wenn fie mit folchen bei Auseinanderfegung diefer Sache 
nicht berückfichtige werden ſollten. Scheflig, am 12. 
Detober 1827«- 
Königliche Landgericht, 
Hauptmann, 





Pankratz Schrauber, geboren zu Snlbig am 
ıgten Sanıtar 1753 ging in dem Jahre 1773 als Buͤtt⸗ 
nergefelle in die Sremde und foll in ber Folge dänifche 
Kriegsdienfte genommen haben. Seit dieſer Zeit fol 
von feinem Leben oder Aufenthalts⸗Orte Feine Nachricht 
in feine Heimath gelangt feyn. Auf Antrag deſſen naͤch⸗ 
ſten Verwandten wird gedachter Pankratz Schraw 
der oder deſſen allenfallſige Leibes + Erben aufgefordert, 


fi innerhalb 

ſechs Monaten 
and laͤngſtens bis zum 12. April 1828 entweder in Pers 
ſon oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte bei der unter⸗ 
fertigten Gerichtsbehoͤrde um ſo gewiſſer zu melden, und 
fein in 350 fl. 35% fr. beſtehendes Vermögen in Em⸗ 
pfang zu nehmen, als folches außerdem an deffen nächfte 
Verwandte, welche ſich als ſolche bereits gemelder und 
legitimiert haben, ohne Eaution hinausgegeben werben 
fol. Scheßlitz, am 12. October 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Hauptmann. 


— re —— ⸗ 

Die in Nr. 73, 76 und 77 des Kreis⸗, und Nr. 
46 und 48 des Bamberger Antelligenz » Blatted vom 
Jahre 1825 befchriebenen Gantrealitäten bed Johann 
Weidner zu Wuͤrgau, werden zum drittenmal bem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Strichtermin wird 
auf ben 

15. November d. J., Vormittags zo Uhr, 

im Orte Würgau anberaumt, wozu man Kaufliebhaber 
im Ganzen oder Einzelnen um fo mehr einlabet, alg ber 


unbedingte Hinfchlag gefchehen kann. Scheßlitz, am 
13. Drtober 1827. 
koͤnigliches Landgericht, : 


Hauptmann. 





Alle jene zur Zeit dem Gericht noch unbefanhte Glaͤu⸗ 
biger, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Schmied⸗ 
meiſters⸗Wittwe Barbara Trettenbacher in New 
haus Forderungen zu machen haben, werden hiemit zw _ 
beren Liquidirnng auf kommenden 

Donnerftag den 29. November d. J. 
um ſo mehr vorgeladen, als die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren Forderungen eo ipso praͤcludirt werden ſollen. Zu⸗ 
gleich wird bei dieſem Termin das auf das Trertens 
bacherifche Anweſen gelegte Anborh den Gläubigern 
zur Angabe ihrer Erinnerungen vorgelegt, und hinſicht⸗ 
lich dveg Trettenbacheriſchen Schuldenweſens, bie 
Suͤhne tretirt werden. Eſchenbach, den 26. Septems 
ber 1827. 

Königliches Landgericht Efchenbach. 

Lich, Bedall, Lbr. 





Alte jene zur Zeit noch unbefannten Gläubiger, wel⸗ 
che an die Pfarrer Thum ſer iſche Verlaffenfchaftsmafla 
zu Pappenberg Forderungen zu machen haben, werben 
aufgefordert, zu beren Liquidirung auf 

Sreitag ben 7. December I, Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier um fo gewiſſer fih einzufinden, als die Ausblei— 
benden, von obiger Maffa eo ipso ausgeſchloſſen wuͤr⸗ 
den, Zugleich werben bei diefen Terminen die von eini« 
gen Gläubigern beantragten Vergleiche» Vorfhlage dem 
Übrigen zur Abgabe ihrer Erinnerungen vorgelegt werben, 
um das Pfarrer Tpumferifche Schuldenmwefen entwe⸗ 
ber auf dem Vergleichswege beendigem, oder ſchluͤſſig 


ga 


serbandeln zu Finnen Eſchenbach, bem 11. Auguft 
182 7 · 
Koͤnlgliches Laudgericht. 
Lict. Bedall, Lor. 





Dem hohen Befehle ver Königf. Regierung 'zu Folge, 
fol der Jagdbezirk Große⸗Esbach im Revier Zlegelhuͤt⸗ 
ten, und die fogenannte Bergjagd im Revier Stadtſtei⸗ 
nah, ber Sffentlichen Verpachtung ausgefegt werben, 
Hiezu Haben die unterzeichneten Aemter Termin auf ben 

g. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Königl. Nentamtd,Lofale Stadffteinach anberaumt, 
Wozu man pachtfähige Individuen mie dem Bemerfen eins 
ladet, daß die Gränze diefer Beyirfe, fo auch die nähern 
Bedingungen vor dem Verftriche befannt gemacht werben, 
und der Zufchlag unter Vorbehalt hoher Genehmigung 
erfolge. Culmbach und Stadiſteinach, am 27. October 
183 J 
Koͤnigliches Forſt⸗ und Rentamt. 
Pauſch. Burkart. 


Samſtag ben zten k. M., Vormittags ro Uhr, wird 
das; in der dießherrſchaftlichen Revier Kirchahorn mit Ans 


fange diefes Monate bis den 2. Febr. f. J. erlegt wer⸗ 


dende Wildpret unter annehmlichen Bedingniffen, befons 
ders der Lieferung, an ben Meiftbietenden verwerthet, 
wozu Beſtandsluſtige hledurch eingeladen werden. Wei⸗ 
ger, im Ahornthale, ben 28. Dctober 1827. 
Sraͤflich Schoͤnborniſches Domainenamt, 
Boxleidner. 

Da ſich am gren d. M. zum Ankaufe ber Valen« 
tin Schorrifchen Sant» Realitäten dahier, Intelli⸗ 
genzbfate für den Obermainfreiß pro 1827, Nr. 18, 
20 und 22 Niemand meldete, fo wird ein nochmaliger 
Sermin zum Verkaufe derfelden auf deu 

20. November 
auberaumt, und dies zur Nachricht für Kaufsluſtige hier 
mie öffentlich befanmt gemacht. Muͤhlhaußen, am 20. 
Detober 1827» 
Gräfiich und Freiherrlich von Eglofffteinifhes Par 
trimonialgericht I. Claſſe. 
Donauet. 








Alle diejenigen, welde an der Hinterlaſſenſchaft bes 


verlebten Herrn Dechant md Pfarrers Pannen; Ford 
zu Goͤßweinſtein rechtliche Forderungen zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche und mohl 
begründeten desfallfigen Nachweiſe in dem Neftorshauße 
gu Gößweinftein am j 
19. November d. Js., 

bei der Teſtaments⸗Execution um fo gewiſſer ſur Anpeige 
und Liquidation zu bringen, ale fie anfonft bei der mm 
bevorftehenden Erbfchaftds Uugeinanderfegung unberuͤd⸗ 
fihtigt bleiben, und mit ihren etwaigen Forderungen 
nicht mehr gehört werben. Goͤßweinſtein, den 13. O6 
tober 1827. 

Die Pfarrer Frickiſche Teſtaments⸗Exetution. 
Fleiſchmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 


—— m— 

S. M. Wilmersdörffer E. N. z8 der Spitelliccht 
gegenuͤber, empfiehlt ſich in allen Sorten Mode» und Quin⸗ 
caillerie⸗Waaren, vergoldete Buchſtaben-Oeviſenẽ und Veul · 
lon-Taſſen, Blumen. Vaſen, Nachtlampen, Setvite, Dile 
ſert⸗Teller, Bronze» Criſtall latitie und plattitte Waaten, 
Raſſir⸗ Feber⸗ und Taſchenmeſſer, Sporn, Keitpeitſchen, 
Stoͤcke, Handſchuh, Hofenträger, Uhrbänder, Damenſchnal · 
ten, Gürtel, Braͤſſelet's, Braſſele's- und kLockenſchloͤſſet, 
Wach» und Glasperlen, Gadborſen und Blgeln, Schreibs 
und Feuerzeuge, Meceffaires, Regenſchitme, Arbeitttafhen 
von Seide und Leder, Notijbuͤcher und ‚Gigarren » Etuis, 
Bonboniers, Federn, Blum, Parfümerien all Art, 
Seife, Schminke und Senf, Spigengrund und Spitm, 
Grepp» Tuͤchet fiir Damen, nebft noch fehe vielen Artikeſn 
verſpricht billige Preiſe und beſte Bedienung. 





Davis und Gumpert aus Offenbach om Mein em 
pfehlen zum bevorftchenden Markt ihe volftändig affortirte® 
Shuitt-Mode»-Waaren-Lagerz fieverfaufmmie gr 
woͤhnlich im Adler, verfprechen die reeifte Behandlung und 
billigften Preife und bitten um zahlreichen Beſuch. 


In der Friedrichsſtrate E. N. 338 iR huͤndlich die 
mittlere Etage zu vermierhen, beſtehend In 4 heijhattn 
Zimmern, x Kabinet, Küche, Speifefänimer und 
benfammer, Keller, Holzſchlicht, dem Mitgebrauch der 
Woeſchgelegenheit. Mähere Ausfunft gibt die Eigen 
thuͤmerin. 


i Gut im Wrrtde 
Gegen the auf ein Alfodifteirtes Gut im 

au — Peg” Kapital von 20,000 fl. giſucht. 
Das Weitere iſt im Zeituings· Comtoit zu erfragen. 
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soͤniglich Bayeriſches privilegirtes 
Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober-Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 132. Bayreuth, am 3. November 1827. 





Amtlichee Artikel 





Baprexth ‚ den 20. Oktober 1887. 
—* er Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterzeichnete Koͤnigl. Stelle hat bemerfen müffen, daß die meiften Apotheker glauben, es fey hinlaͤnglich 
jur Ubgabe der Gifte nus die Erfaubnißfcheine der treffenden Behoͤrde zu haben, und auf den Grund derfelben die 
Gifte abgeben zu dürfen, ohne ſich die wirklich erfolgte Abgabe beicheinigen zu laffen. Da ein foldes Verfahren 
ganz gegen den Sinn ber allerhöchften Verordnungen ift, fo werden fämmtliche Polizel⸗Behoͤrden beauftragt, bir 
Apotheker ihrer Bezirke anzumeifen, in Zukunft jedesmal bie Abgabe eines Giftes vom dem Empfänger ſich beſchel⸗ 
nigen zu laffen, und biefe Scheine dem Giftbuch beizufegen. 
Bel den Apotheker « Bifitationen hat die UnterfuchungssCommiffion die Erfaubniffcheine mit den Empfangsſchel⸗ 
4 nes zu vergleichen, und genau barüber zu wachen, daß legtere nicht fehlen, indem die Apotheker, wenn aus bom 
= Mangel berfelben Nachtheile entfliehen folten, peridnlich dafür verantwortlich bleiben. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Welden. 
An fämmtliche Diftrifte + Polizei: Wehörden 
des Dbermainfreifeg, 
Gift -Berkauf betreffend, Friedmann. 





Bayreuth, den a8. October ıBay. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. : 
Die jährliche Einfenbung der Zufammenftellung über die Zehend / Erträgniffe, kann Alnftigfunterbleiben. 
Königlich Bayeriſche Kegierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Greiberr von Welden. 
dv. Bomhard. 


TU 


An fämmtliche Mentämter des Obermainkreiſes. 
Die Zufammenftellung über die Zehend » Erträg: 
niſſe betreffend. | Bauer. 





Betanntmadhung. ein bei der Königlichen Stoats⸗Schulden ⸗Tilgungs⸗Caſſe 

Der am 9. Januar d. 5. dahier verftorbene quiedss auf Schuldurfunde d. d, 2. Dttober 1782 ſtehendes 
citte Here StadtgerichtesNtegiftrator Georg Wilhelm Capital von Zwei Hundert und Zünfzig Gulden rheinl. 
Wege bat in dem vom ihm am 22. Huguft 1826 ers unter der Beftimmung gefchenft, daß bie hievon abfallew, 
richteten Teftament der hiefigen Almofenkaften» Stiftung dem gprocentigen Zinfen jedesmal am Dorotheentag den 


sis 


6. Mär, am Wildelmstag den 48. Mai, am Michae · 
listag"den.29, September und am Weihnachts heiligen 
Ubend ben 24, December unter bie q diteften Pfruͤnd⸗ 
nerinnen im biefigen Seelhaus verthellt werben follau. 
Diefe edle Handlung wird, um bag Andenken bed 
verewigten Stifters zu ehren, bigrgkt zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, 
Bapreuth, am 22. October 1827. 
Derſ Stadt/ Magiftrat, 
Hagen. 
Schoberth. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

(Die Anordnung einer ſtillen Nachtwache für den 

bevorfiehenden Winter betr.) 

Da bie ſchon feit mehreren Jahren beſtandene ſtille 
Nachtwache fich als ein bemährtes Mittel zur Erhaltung 
ber oͤffentlichen Sicherheit gezeigt bat, fo ſoll diefe An⸗ 
ordnung auch für den bevorftehenden Winter ſtatt finden 
umbd] ber Anfang damit am ıflen künftigen Monats ges 
macht werben. 

Andenmman bag hieſige Publicum von biefer getrof⸗ 
fenen Magregel in Kenntniß feßt, bemerkt man zugleich; 

ı) daß alle biefigen Einmohner, ohne Unterschied 
des Standes und ohne Nücficht auf Vermoͤgens⸗ 
Verhältniffe, am diefer perfsnlichen Leitung Theil 
zu nehmen haben, und 

2) baf der Preiß einer Lohnwache auf 18 fr. feſtge⸗ 
fegt worden iſt. 

Bayreuth, am 29. October 1827. 

Der Magifirat der Königlichen, Kreis⸗ 
Hauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Verhinderung des erfien rechtsfundigen 
Birgermeifters. 
Schweißer. Haß. 
Schoberth. 





Befonntmadung. 
(Die Sonntags» Schule betr.) 

Nachdem mit dem Anfang des neuen Schuljahres 
auch die beſtehenden Sonntags» Schulen wieder eröffnet 
werden, fo fieht man fich veraulaßt, folgende geſetzliche 

Beſtimmungen hierüber zur Nachacht oͤffentlich befannt 
zu machen: 


x) zum Beſuche der Sonntags» Schulen find Knaben 


unb Naͤdchen bls zum ıäten Jahr einfchläfg ven 
bunden; E 

3) die Lehtjungen Lönmen nis frefgäfprochen werden, 
wenn fle nicht durch B:chulgeugnifie bemeifen, daf 
fie auch während ihrer Lehrjahre die Gonntagde 

Schule deſucht hyben ; 

3) Juͤnglinge und Mädchen Finnen weder ein Aun⸗ 
fen Apernehmen noch eine Heirath fehliefen, mern 
fie nicht den fleißigen Befuch der Sonntags Edu 

> Fein durch gülsiche Beuguifle und pinlänglide an 
niffe Im Chriſtenthume als in andern filr bad büts 
gerliche Leben nothwendigen Gegenftänden, bemeir 
fen fönnen; 

4) jene eltern, melde ihre Kinder, fo mie je 
Hausväter und Hausmuͤtter, melde ihre Tehrlinge 
und Dienſtboten nicht fleißig im diefe Schule ſchi⸗ 
fen, werben nach vorqusgegangener Erinnerung bel 
Ihrer Obrigfeit angezeigt, und von diefer mit einet 
mäßigen Geldftrafe, melde Strafgelder zu In 
fhaffung der Bücher für die Feiertage Schule m 
verwenden find , beſtraft werden, 

Da biefe wohlthaͤtige Einrichtung nur dad Gefte der 
Jugend bezweckt, fo ermartet mau, daß Eltern, Voc. 
münder, Dandwerksmeiſter uud Dienſthertſchaften diefe 
wichtige Angelegenheit auf jede Weite zu beiörbern ſuchen 
werden, 

Bayreuth, am 24. Driober 1827: 


Die Königliche Stadt Schulen» Conmiſſion. 


Hagen. 
Schoberth. 





Dom K. Landgericht Bayreuth. 


Auf den Antrag der Erben des Stodthaumeſers 
Esslof, folen die zum Nachlaſſe deſſelben gehörigen 
Grundfiäce: 23 Tagwert Feld, auf dem Kapenberg, 4 
Tagwerk Wiefe, am Kapenberg,, vorbehaltlich der Ge 
nehmigung des Koͤmgl. Kreis +. und, Stodager ichts oh— 
vormundſchaftlicher Behoͤrde oͤffentlich meſſtbietend Di 
fauft werden. Hiezu iſt Bietungs· Termin auf ben 

22, November Vormittags 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kanftiebhaber mit im 
Eröffnen vorgelaben werben, daß das Schägungs / Pre⸗ 
tokoll täglich in ber Regiſtratut des Koͤnigl. Landgerichts 
eingefehen werben kann, die Raufsbebingungen aber en 
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im Lichtationstermin bekannt gemacht werben, Bayreuth, 
am 8. October 1827. 
4 Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Die gerichtlich umbefaunten, wie bie gerichtlich be⸗ 
Eonnten Gldubiger des am 8. Februar 1825 verfiorbenen 
Koͤnigl. penfionieten Hrn, Lieutenants Joſe ph Marta 
von Hann werden andurch aufgefordert, ibre Forde⸗ 
r ungen 

Montag den 17. December I. Js. frühe 9 Uhr 
vor ber bierorts angeordneten Commiffion entweder in 
Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden, 
md gehdrig nachzuweiſen, twidrigenfalls bei dem ferneren 
Berfahren auf ihre Forberumgen feine Ruͤckſicht mehr ger 
nommen, vielmehr ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben wird. Da die Tagfahrt zugleich zum Vers 
fuche eines guͤtlichen Vergleiches zwiſchen den Gläubigern 
und ten Erben befiimme iſt, fo find die Vollmachten auch 
hierauf auszudehnen. Amberg, am 12. Detober 1827. 

Königlich Bayerifhe Commandantfchaft, 
Vogt, Oberſt. 
ESchaller, funkt. Actuar. 

Da ſich der. Bauer Nikolaus Schneider u 
Zennergreuch dem Gäntverfahren untersvorfen hat, fo 
wird fein ſaͤmmtliches Vieh, Wagenfahrt, Heufutter, 
Bauereis und Hausgeraͤthſchaften, am 

Donnerftag den 8. November 1827, Vor⸗ 

mittags zo Uhr 
in bem Schmeiberifchen Wohnhauße zu Tennersreuth 
gerichtlich an die Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verfauft, welches hierdurch zur allgemeinen Kennmiß 
gebracht wird, Berneck, am 28. October 1827. 

Königliches: Landgericht Gefreeg, 
Dr, Layritz, 
K. Eivil» Adjunft. 





Die in Nr. 73, 76 unt 77 des Kreis⸗, und Mr, 
46 und 48 des Bamberger Intelligenz » Blattes vom 
Jahre 1825 befchriebenen Gantrealiräten des Johann 
Weidner zu Würgan, werden zum drittenmal dem 
öffentlichen Verkaufe: unterfielt. Strichtermin wird 
auf ben 
15: Nopember d. J., Vormittags ro Uhr, 


den. 


im Orte Würgan anberaumt, wozu man Raufliebhaber 
im Ganzen oder Einzelnen um fo mehrefnlabet, als der 
unbedingte Hinſchlag gefchehen kann, Scheglig, am 
13. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hauptmann. 





Das Haus des Georg Borkorn zu Ebersdorf 
iſt auf 100 fl. geſchaͤtzt, und für 237 fl. verlauft wor⸗ 
Da die Hppotheken und die in die W. Claſſe zu 
lozirenden Forderungen den MafferBeftand uͤberſteigen, 
fo ift auf den 

22. November c. Vormittags y Uhr, 
zur Vereinigung über die Vertheilung ber Maſſe ein Ter⸗ 
min angefeßt, welches den umbefannten Gläubigern zur 
Wahrung ihrer Rechte mit dem Anhang durch diefe dfr 
fentliche Bekanntmachung notifizirt wird, baß diejenigen, 
welche ihre Forderungen big zu dieſem Termin, oder in 
demſelben anzumelden unterfaffen, nur zum Klage gegen 
die Gläubiger, welche Bezahlung empfangen, koͤnnen ges 
laffen werben. Ludwigſtadt, den 13. October 1827- 
Königlich Bayerifches Landgericht Lauenftein. 
Muͤller. 





Auf Andringen der Gläubiger des Johann Bauer, 
Gütlers zu Thannhauſen wird deffen Anweſen zu Dorf 
und Feld dem Fffentlichen Verkaufe auggefegt, und hiezu 
Termin anberaumt auf 

Montag den 3. December d. J. 
Es mögen ſich Kaufsluftige an diefem Tage zur ordentlis 
hen Gerichrezeit im Wirthshauſe zu Ihannhaufen mel 
ben, ihr Anbot fohlagen und dag Weitere erwarten. 
Vorldufig wird indeß ſoviel zur Nachricht eroͤffnet, daß 
diefe Verkauſsobjecte ſaͤmmtlich in einem guten Stande 
erhalten find, nur mit Ausnahme des Waldtheiles, daß 
fremde Käufer ſich mit ordentlichen Zeugniffen über ihre 
Unbefcholtenheit und ein baares Vermögen von wenigſt 
800 bis 900 fl. zu verfehen haben, auch der Antrag 
gemacht werden ſoll, damit dem Johann Bauer 
und deffen Smilie einige Ausnahme und Wohnung iu 
Theil werde, endlich, daß dieſes ausgebothene Anwe— 
fen laudemialbar ſey. Tirſchenreuth, am 2. October 
1827. 

Koͤnigliches Landgericht dafelbſt. 

v. Gradl, Landrichter. 





vab 


Dem hohen Befehle der Koͤnigl. Regierung zu Folge, 
ſoll der Jagdbezixk Große⸗Esbach im Revier Ziegelhuͤt⸗ 
ten, und die ſogenannte Bergjagd im Revier Sradifieis 
nad, der oͤffemlichen Verpachtung ausgeſetzt erden‘ 
Hiezu haben die unterzeichneten Aemter Termin auf den 

9. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Koͤnigl. Rentamts⸗Lokale Stadtſteinach anberaumt, 


wozu man pachtfaͤhige Individuen mit dem Bemerfen ein 


ladet, daß bie Gränge diefer Bezirke, ſo auch die nähern 


Bedingungen vor bem Verftriche bekaunt gemacht werden, 

und der Zufchlag unter Vorbehalt hoher Genehmigung 

erfolge. Culmbach und Stadiſteinach, am 27. Orteber 

1827. 

Königliches Forſt ⸗ und Rentamt. 
Pauſch. Burkart. 





Nicht Am liche Artikel 





En 


Ein junger Mann, der fchom mehrere Jahre bei X. 
Rentämtern arbeitete, und ſich ſowohl über volle Brauch. 
barfeit , als auch Über Eolidität im Betragen burch die 
befiten Zeugniffe zu legitimiren im Stande iſt, wuͤnſcht 
bei einem der K. Rentaͤmter des Obermain⸗Kreißes ein 
anderweites Unterfommen, und bemerkt dabei, daß er 
jogleich eintseten fönnte. Anfragen wird bad Comptoir 
beſtellen. 





In der Jaͤgerſtraße €. Nr. 478 ſind in den Gar⸗ 
tengebäuden mehrere Quartiere mit allen zur Hauswirth⸗ 
ſchaft erforderlichen Bequemlichfeiten verfehen, allſtuͤnd⸗ 
lich mit oder ohne Meubelg zn vermieten, 

Sreauungss, Geburts, und Todes 
Ungeige, 
Setraute. 


Den a8. October. Der Taglöhner Adam Meyer dahiet, 
mit Maria Margarerha Schabtag von hier, 

Den 30. Drtober, Der Beichnungslehrer und Landſchafts⸗ 
maler Georg Wilhelm Schuhmacher dahier, mit 
Yungfrau Kunigunda Johanna Chriſtiana Drechr 
ſel von bier 

— — Der Fürger und Bäckermeifter Eichmüller in 
der Jdgerfiraffe, mit Jungfrau Kroher von daſelbſt. 

— — Der Bürger, Hufr und Waffenſchmiedmeiſter 
Lipfert in St, Georgen, mit der Wittwe Rup— 
precht von daſelbſt. 

Geborne 


Den 19. October. Ein auffereheliches Kind weiblichen 
Geſchlechts. 








Den 26. October. Der Sohn des Buͤrgers und Däden 
meifters Todtſchinder in St, Georgen. 
— — Der Sohn bes Pachters Drechfel im neun Veg. 
Den 37. October. Der Sohn des Buͤrgers und Schuh⸗ 
machermeifters Pinfel dahier. 
— — Ein auffereheliches Kind weiblichen Geſchlechts. 
Den 39. October. Der Sohn des Buͤrgers und Bebırı 
meifters Schierbel in der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 30. October. Die Tochter bes Birgers und Rel⸗ 
bermeiſters Heinz dahier. 
— — Die Tothier bes Hoandelsmann Meyer Berlciı 
dahier. J 
Den 81. October. Die Zwillingeſhne des vuͤrgere 
und Baͤckermeiſters Weber dahier, Moon dir 
jüngere todtgeboren. 
— — Die Tochter des Taglähnerd Dreſſendoͤrfer der 
bier. 2 
Geftordene 
Den 35. October. Der Sohn des Bürgers und Eduh- 
machermeifterg Leupold dahıer, alt 11 Monate 
und 23 Tage. 
— — Die Ehefrau bes Webermeifters Bir zu Neyttn 
berg, alt 63 Jahre, 3 Monate und 6 Tage. 
Den 26. October. Der Schneibdergeſelle Betglag dw 
bier, alt 56 Jahre, 10 Monate uad 3 Tat. 
— — Der Sohn des Elementarlehrers Molendo W 
bier, alt ax Tage, 
Den 28. Detober, Die Wittwe ded Maurergefelit 
Großmann dahier, alt 65 Jahre und 2 Monate, 
Den 30. October, Der Chevaugleger Adam Gadenz, vom 
K. 9. Regiment, alt 38 Jahre. 
Den 91. Detober,. Der todtgeborne Zwillingsſohn dei 
Bürgers und Baͤckermeiſters Weber dahler. 


me er : 
Köntglid Bayerifched privilehirted 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | | 
Dienftag Nro. 133. Bahyreuth, am 6, November 1927, 
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Bayreuth, Den aa. Detober 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die zu ben Gemeindeſtellen in Wunſiedel volzogenen Erſatzwahlen für die gegenwärtige Wahlperiode hat bie 
K. Regierung genehmigt, und 


A. als Magiftratfrärhe: 
3) Andreas Krippner, Weisgerber, 
2) Heinrich Brandenburg, Kaufmann, 
3) Michael Heß, Schuhmacher und Lederhändiet, 
4) Johann Adam Hohenner, Zinngießer ; 
B. als Erfagmäniter: 
1) Johann Georg König, Kaufmann, 
9) Cprifttan Tuppert, Landarzt, 
3) Andreas Ritter, Maurermeifter; 
TC, als Bemeindbe »Bevollmädtigte: 
1) Johann Andreas Ritter, Maurermeifter, 
2) Friedrich Hohenner, Ziungiefer, 
3) Martin Fallier, Schönfärber, 
4) Heinrich Vogel, Appellationsgerichts⸗Advocat, 
5) Johann Georg König, Kaufmann, 
6) Johann Bartholomäus Dengler, Schreiner, 
7) Johann Heß, Schuhmacher, 
8) Friedrich Walrab, Kaminfeger ; 
beftärtiget, Fuͤr den aus der Wahlperiode 1821 fich ergebenen Abgang ruͤcken zur Vollendung der Zjährigen Diehftı 
jeit folgende Erfagmänner nach: fi 
1) Johann Nikolaus Schdpf, Metzger, 
a) Carl Krippner, Weisgerber, - 
3) Matthäus Krumholz, Schmeider, 
4) Chriſtian Diez, Kaminfeger; 
was hiermit bekannt gemacht wird, 
Königliche Regterung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Sreihere von Welben. 
Die Erſatzwahlen zu den Gemeinbeftelen in 


Wunfledel pro 1837 betr. Geiebmann. 





leo je » 


ge‘ 





Bayreuth, ben sr. Oxtober 1899 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 


Die Königl, Regierung hat bie diesjährigen Erfagmwahlen zu den Gemeindeſtellen In Stadt Kronach/ worn für 
die ausgetretenen Individuen neu gewaͤhlt wurden: j 
A, als Magifiratsräthe: 
Pi 1) Johann Baptift Schaller, Kaufmann, 
2) Johann Wehner, dloͤßaufſeher , weiche belde bisger ſchon Regſtun 
raͤthe waren und wiederholt gewaͤhlt wurden 
3) Joſeph Fillweber, Floͤßer, 
4) Johaun Baptiſt Ditterich, Maurermeiſter ; 
B. als Erfagmänner: 
1) Johann Appel sen., Floͤßer, 
2) Adam Silbermann, Zeuchmacher, 
3) Johann Pittel,Kupferſchmied, 
4) Andreas Fillweber, Müller und Flößer, 
5) Jacob Adermann, Salzfaktor, 
6) Eberhardt Pfeff, Floͤßer, 
7) Michael Koh, Wirth, 
8) Georg Miller, Baͤcker; 
D) als Erfagmann file den zum Magiſtratsrath gewählten Gemeinde / Bevollmächtigten Johann 
Baptift Ditterich ruͤckt — 
Jacob Linns, Maler, mach, welcher deſſen noch aidhrige Dienfieit 
: bis 1830 vollendet, 
beſtaͤttigt; was hierwmit zut Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Junert. 
Freiherr von Welden. 
Die Erſatzwahlen zu den Gemeindeſtellen in 
Kronach pro 1827 beit, deledunn. 








Bayteuth, den 95: Orgoßer 16 · 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 


Bei’ der biesjäprigen ordentlichen Gemeindes Erfapwap! in der Stabi Hof, fiub folgende Jubtolhu mil 
worden. 
A, zu baͤrgerlichen Magifteatsräthen: 
3) Hofpital«Abminificason W. Joͤrdens L, 
2) Särbermeifter Andreas Roͤdel, 
3) Gaſtwirth Sg. Krug, und 
4) Weinhändler Fr. W. Rauw; . 
B. zu Erfagmännern der bürgerlichen Magiftrargrärhe: 
1) Zeug. Zabrifant P. J. Meier, 
2) Chirurg Gottl. Tirfcher, und 
8) Lederhändler Gg. Petermann; 


C. zu GemeinberBevollmächtigten: 
1) Baͤckermeiſter H. Hagenmuͤller, 
3) Saifenſiedermeiſter Gottl. Rudert, 
3) Tuchmachermeiſter Carl Martius, 
4) Rauhwaarenhaͤndler Andreas un; 
. 5) Bierbrauer Sal. Edardt, 
6) Toͤpfermeiſter Sr. Bechert, 
7) Lebkuͤchner Lot. Rögner, und 
8) Nadlermeifter Pet. Raim. Kanna, delcher fogleich aus der Reihe ber 
Erfagmänner flatt des zum bürgerlichen Magiſtratsrath gewaͤhlten 
Gemeinde » Bevollmächtigten, Kärbermeifter Andre, Möbel, nach⸗ 
ruͤcken mußte; 
D. gu Erfoagmännern ber Bemeinde,Deollmägsigten: 
1) Kaufmaun Ernft Joͤrdens, 
3) Fabrikant Gg. Wolfrum, 
3) Tuchhändler Paul Kirſch. 
4) Särbermeifter AbyEdardt jun, 
5) Maurermeifter Chr. Schlöger, und 
6) Baͤckermeiſter Nik. Miliger, da der als letztet Erfagmann gewählte 
Gaſtwirth Gg. Krug inzwiſchen In den Magifirat berufen wurde, 
Die mit Stimmen» Gleiheit ernannten Individuen find übrigens beiden bilrgerlihen Magifiratsräthen und 
Gemeinde» Bevollmächtigten nach dem Lebensalter, bei den Erfagmännern nach bem Loofe eingerelht worden. 
Diefed wird hiemit In Folge des Art, 63 der Wahl+ Ordnung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Frelherr von Welden, 
Die Gemeinde Wahl im det Stadt Hof betr. Sriebmanı, 





Bayreuth, den a8. Detober 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. f 
Die proteftantifche Schulftelle zu Bernſtein, Landgerichts Wunſiedel, iſt durch das Ableben bes bisherigen Lehr 
rers in Erledigung gefommer, 
Ihr Ertrag, wird auf beildufig 
Dreihundert ſechszehn Gulden 
berechnet. 
Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gedenken, haben ſich mit ihren Bittſchriften und vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniſſen binnen 6 Wochen anher zu wenden. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer: des Innern; 
Freiherr yon Melden. 
Die Erledigung des Schuldienftes zu Bernſtein betr, ar a Friedmann. 


Bayreuth, den 31. October 1827. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom. a6ften d. M. iſt wegen n Anwendung der Stempel bei, firen Functlongge- 
baͤltern ſolgendes verordnet worden: 
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Ute firen Berge, ohne Unterfchleb ihrer Benennung, wolche in monailichen Daten. bezogen werben, nl. 
fen auch monatlich quikirt werden. 
Es unterliegt aber feinem Unftande, mehrere ſtaͤndige Bezüge eines umb deſſelben Diener, z. V. bie Befolbung 
und den Verföftigungsbeitrag eines Statlonsgehuͤlfen in eine einzige Monatsquittung aufzunehmen, 
Unfländige Bezige werben, wie bioher, dann, wenn Ihr Bifferbetrag regulirt werden kann, 1. B. deßl 
bungspetraldvergätimgen, als Gehaltsnebenbezůge, durch halbjäprige Quittungen, Tantiemen + Empfänge var 
Fahresquittungen befcheinigt. 
Königlich Waperifche Megierung bed Obermainfreifes, Kammer der Flnanſen. 
Freiherr von. Welden. 
d. Bombharb, 
An ſaͤwmtliche Unterbehoͤrden des Obermainkreiſes. 
Die Anwendung ber Stempel bei firen Functlons⸗ 
gehältern betr. Baur, 
——— 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch das Abfterben des Kirchenraths und Pfarrers Luz in Schwaningen tft die dafige Pfarrei, Lantyeridts 
und Dekanats Waffertrübingen, erlebigt worden, derqq jährliche Einfänfte und Laſten in der abgefchloffenen Sal 
flon vom Jahre 1870 Im Nachftehendem angegeben find 
x) Au fländigem Gehalt . . . — 40 fl. 15 fi 
— fr. Geldanſchl 6 K 
30 fl. 30 fr. Geldanſchlag von 6 Kalfter. hartem mb 30 
Stuͤck Wellen, dann - * eier 3 
23 fl. 45 fr. an baarem Gelde 





44 fe ı5 in 
2) Aus Mealitäten einſchluͤſſig ber zu 30 fl. angefchlagenen Pfarrgebaͤude 2 166 30 kr. 
Die Grundftüce beftehen in 44 Mor. Aedern und 2} Tagw. Wiefen, 
3) Aus Rechten, worunter faſt burchgängig zehenthersliche Bezüge Gegriffen ind? 1222 1 — F 
4) Stolgebüpren mit Einfluß von az fl. Beihtgchen . ug 0. 97 Mr 
Summa 1546 fi. 22 MM 
Nach Abzug der Laſten, twelche einfchlüffig der Steuern von zo2fl. 3. fr, und 
eines Canons von 75 fl. dann des Koſtenanſchlags von 50 fl, für bie Haltung 
eines Filialbienfipferdes . . . . s z 3 - i 245 I. 564 k 
Beträgen, ſtellen ſich die reinen Einkünfteauf Oo La zoo ae 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftomaͤßlg zu melden. 
Ansbach, den 26, October 1827. 
Königlich protefantifches Conſiſtorium. 
dv. Lug, 


Die erlebigte Pfarrei Unterfchtvaningen betr. Rretanninpn. 
—aú n — — 

Waruums. len ſuchte, turbe wegen biefer Pollzelüberttenng v 
eine Geldftrafe von 


Ein. Hopfenhaͤndler, melcher neuen Hopfen mit 


altem vermifcht, zum Kauf ausbot, und Hierdurch die genoumen, und m — rfagung 
brauende Buͤrgerſchaft und bag Publikum zu beborthel⸗ Koften werurtbeil, . erlaufenen 


953 


Dies wird zur Warnung alfer Hopfenhäubler hler⸗ 
mit Sffentlich bekannt gemacht, 
Bayreuth, am 30, October 1327. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 


Bayreuth, den 13. September 1827. 
Bon bem 
Königlih Bayeriſchen Kreis und 
Stadtgericht Bayreuth. 

Das dem Bädermeifter Johann Adam Weber 
zugehoͤrige zu St. Georgen belegene Wohnhaus, mit 
Hofrecht und] Schorgärtlein, ferner das an daſſelbe an⸗ 
ſtoßende Mulzhaus und ein Felskeller bei der Zuchthaus⸗ 
Allee, ſollen an den Meifibietenden oͤffentlich verfauft 
werben. . 

Der gerichtliche Schaͤtzungs⸗Preis biefer Nealitdten, 
auf welchen Iediglich ein Steuerfapital von 700 fl. hafs 
tet, beträgt 4003 fi. Hiebei lift jedoch bie Bäder, 
Brauereis und Brandiweinbrennereis Gerechtigkeit mit in 
Anfchlag gebracht, welche zur Zeit ‚ unb bi8 wegen bed 
Fortbeſtehens der Realrechte definitive Entſcheidung ers 
folgt, als Realvechte nicht gewaͤhrt werden koͤnnen 

Zur Licitation auf biefe Realitäten wird Termin auf 

8. Februar 1828, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſario, Kreisgerichtsrath Poͤhlmann an⸗ 
beraumt, und Kaufsluſtige werden unter der Bedeutung 
hlermit zu demſelben eingeladen, daß, wenn das Meifts 
gebot den Schägungspreis erreicht, ber Hinſchlag um 
22 Uhr Mittags erfolgt, j 





Der 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichts »Direstor, 
Schweizer. 
Kiebel, 





Auf Befehl der Königlichen Regierung, Kammer. ber. 


Finanzen vom 22ten d. M. wird das dem K. Aerar 
elgenthuͤmlich zuſtehende Grundſtuͤck im Steuer Diſtr. 
Ramſenthal und zwar: 4 Tgw. oͤdes Land, die Ritter⸗ 
leiten genannt, zum anderweiten Verkauf ausgeſetzt. 
Termin hiezu ift auf 
Samſtag den 17. November d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr 


anberaumt, am welchem ſich Kaufsliebhaber einfinden wol⸗ 
len und den Zuſchlag unter den normalmaͤßigen Bedingun⸗ 
gen zu gewaͤrtigen haben. Bayreuth, ben 31. October 
2827. 
Köuigliches Rentamt. 
Ritter. 


Durch hoͤchſtes Reſcript der Königlichen Regierung, 
Kammer der Finanzen vom ıgten d. Ms., wurde die 
MWieberverpachtumg der burch den Tod bes Mebicinals 
Raths Ritter von Schallern heimgefallenen Fagb» Revier 
Soͤritzen befoplen. Hlezu iſt Termin auf 

Montag ben 12, November d. Je. 
fefigefegt. Pachtungsfähige Liebhaber werden eingelas 
ben, fih Vormittags 9 Uhr im Lofale des Königlichen 
Rentamts Bayreuth einzufinden. Bayreuth, am 27, 
October 1827. s 
Königliches Rente und Forſtamt daſelbſt. 
Nitter, Scheidemandel, 
Actuar, vn 
Mn 
Vom K. Landgericht Bayreuth. 

Auf den Antrag der Erben des Stadtbaumeiſters 
Egglof, ſollen bie zum Nachlaſſe deffelben gehörigen 
Grundſtuͤcke: 2% Tagwerk Feld, auf dem Katzenberg, 3 
Tagwerf Wiefe, am Kagenberg, vorbehaltlich ber Ges 
nehmigung bed Königl. Kreis s und Stadrgerichts ale 
vormundfchaftlicher Behoͤrde oͤffentlich meiſtbietend ver» 
kauft werden, Hieju iſt Bietungs, Termin auf den 

22. November Vormittags 
anberaumt, wozu zahlungsfähige KRaufliebhaber mit dem 
Etoͤffnen vorgeladen werben, daß das Schägungs Pros 
tokoll täglich in der Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts 
eingefehen werben kann, die Kaufsbedingungen aber erſt 
im Licitationstermin befannt gemacht werben, Bayreuth, 
am 8. October 1827. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Das fÄmmtlihe Grundvermögen bed verganteten 
Philipp Loͤßel zu Reuth wird hiemit dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Daſelbe beſteht aus folgenden 
Realitaͤten: 1) ein Wohnhaus mit Stadel und 4 Mor, 
Grasgarten, 2) $ Morg. Geld im Zwang bei ber Ro⸗ 
thenmarter, 3) J Bauwfeld im mittlern Muͤllohe, 4) 











| 
| 


+ 


4 Geld im Hoffeld⸗ 5) $ Meinberg {m Muͤhllohe, 6) 
+ Weinderg im hintern Muͤllohe, 7) 4 Geld im 
Schreufenader, 8) % Geld im Kellerswoͤhrd, 9) & 
Geld in der Trettenloch, ſaͤmmtlich tm Reuther Flur 
gelegen, 10) % Feld im Geisberg; 11) % Feld alda, 
12) 3 Feld in der Schäffert in ber Flurmarkung von 
Gosberg gelegen. Steigerungs » Tagefahrt iſt auf 
Dienftag den 15. November d. J. 
anberaumt, wo ſich Strichliebhaber am Gerichtsfige 
einzufinden haben, Forchhelm, ben 20. Ditober 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Auf den Antrag der minder bevorzugten Gläubiger 
fell nunmehr zur 3. und legten Vergantung bes jur 
Concurgmaffe der Wittwe Urfula Roͤdel zu Sauer 
hof gehörigen Unmefens, beftchend, x) im einem im 
obern Sauerhof gelegenen Frohngütlein, 2) in 3 mals 


yenden Grundſtuͤcken daſelbſt, geſchtitten werben, und” 


tft Hiezu auf ben 
23, November c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Soͤllner'ſchen Wirthshauße im obern Sauerhof 
Termin angeſetzt, zu welchem befig» und zaplungsfähige 
Kaufsliebhader eingeladen werden. Münchberg, den 
26. October 1827- 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 


Auf Antrag einiger Gläubiger follen die dem Webers 
meifter Johann Jahreis ;u Stammbach gehörigen 
Ymmobilten, beſtehend 1) In einem zu Stammbad) geles 
genen Wohnhauße, Haus Nr, 14, gelhägt auf 1100 
fl.; 2) in & Tagwerk Feld, I, Elaffe, auf 100 fl,tapirt, 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. Wir haben 
hiezu Termin vor dem Gerichtds Deputirten Rechtsprakti— 
kant Büttner auf den 

27. November c. Bormittags 9 Uhr, 

in dem Schmeißner’fchen Witthshauße in Stammbach ans 
gefegt, und baben fich beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber an diefem Tage am genannten Dite einzufinden, 
Urkundlich unter amtlicher Siegelung und Unterfchrift, 
Müncberg, den 8 Detober 1827. 

Königliches Landgericht, 

Wunder, 





Die zur Konkursmaſſe des Schufterd Peter Eher 
in Burgkundſtadt gehsrigen Grundbefigengen: a) ein 
halbes fladtlehenbares Wohnhaus, b) $ Taamerk feld 
im Silbergraben, c) $ Tagwert Gelb im Proͤhles mın 
ben am 

23. November b. 9, 
bei Gericht dahier Sffentlich verftrichen, Der Hinfcla 
iſt durch bie Genehmigung ber Gläubiger bebinst, 
Weismain, am 22. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 
— — 

Zur Vollſtreckung der Huͤlfe werden bie der Witwe 
Barbara Voll in Arnſtein gehörigen Grundbefgum 
gen, mnemlich; a) ber dritte Theil des Schönrempet 
ders, b) die gmeite Abtheilung vom mittlern Stüd im 
Buͤrlich oͤffenllich zum Kaufe ausgeboten. Der Cnd 
wird am 

26. November d. J. 
bier bei Gericht abgepalien, und der Hinſchleg erfelgt 
an den Meiſtbietendea nach der Eprefutiondorduhng: 
Meismain, am 30. September 1827. 
Königliches Landgtricht. 
Sondinget. 





Auf die von dem Bauer Johann Mich ael Deny 
ler zw Kleinwendern erflärte Unzulänglichteit feines 
Vermögens, und nach erfolzter Inpentarifatioa deſch 
ben ergab fich eine bedeutende Ueberfchuldung, desheld 
don umterzeichnerem Königlichen Lanbzerichte die Erdir 
nung des Univerfal» Concurfeg beſchloſſen wurde. & 
werden daher 1. zur Anmeldung und Nachweiſueg MF 
Forderungen Termin auf den 

19, Movembder curr, ai, 
N. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeb» 
beten Forderungen auf ben e 
. 17. December cuez. 

und II, zur Schlußverhandlung auf den. 

18. Januar künftigen Jahre, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angelegt, und ſaͤrumtliche 
Gläubiger unter dem Nechtsmachtpeile hlezu vorgeladen , 
daß die Ausbleibenden am erſten Edilzatage mit ihren 


8 Forderungen von der Maſſe abgewieſen, die Dichter 


ſcheinenden a den übrigen Tagen, aber mit den fie ireſ⸗ 


a 


— a 


“ 


bereu Liquidirung auf kommenden 


feriden Handlımgen ausgeſchloſſen werden ſollen. Zn 
gleich werden biejemigen, melde irgend etwas non bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 
Wunſiedel, am ı 1. October 1927. 
Königlich Bayerlſches Landgericht. 
v. Wächter. 





MWieberholt werben folgende dem In Gant gerathenen 
Meggermeifter Heinrich Heifinger in Berneck zu⸗ 
gehörigen Grund» Realitäten: 1) das Wopuhaus Ar, 4 
mir Stallung, Holzlege und einem Garten zu 14 [Rus 
then, gefhägt auf 800 fl.; 3) ber vierte Theil eines 
Stadels, gefhägt auf 75 fl.; 3) fünf Gemeindethelle, 
wemlich „ig Togwert Feld aufm Haag, gefchägt auf 5 fl., 
& Tagw. Hol; in der Knoten, geſchaͤtzt auf 15 fl., $ 
Tagm. Wiefe allda, gefchägt auf 25 fl., 4 Tagw. Holz 
allda, geſchaͤtzt aufs f., 4 Tgm. Holy auf der Kirchleithe, 
gefhägt auf 5 fl., 4) dad Kolbenfeld zu % Tom. Feld und 
4 Tow. Wiefe, in der Au, gefhägt auf 353 fl. 20 Er, 
5) ein halb Tagmwert Feld, im Stelnbuͤhl, geſchaͤtzt auf 
150 fl., zum Verkauf hiedurch ausgeboten, und Dies 
tangstermin auf 

Montag ben 3. December Vormittags 10 Uhr _ 
ongefegt. Die Laften und Abgaben werden ben Kaufs— 
liebpabern zu feder Zeit in der dahieſigen Gerichts-Re⸗ 
giftratur befannt gemacht werden. 
vember 1827. 

Königlich Bayerisches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Alle jene zur Zeit dem’ Gericht noch unbefannte Glaͤu⸗ 
biger , welde an bie Berlaffenfchaftemaffe der Schmiede 
meifters:Wittwe Barbara Tretteubocher in New 
baug Forderungen zu maden haben, werden hiemit zu 

Donnerflag ben 29. November b. J. 
um fo mehr vosgeladen, als die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ten Forderungen eo ipso präcludirt werden ſollen. Zus 
gleich wird bei diefem Termin bas auf bad Trettens 
baherifche Auweſen gelegte Auboth ben Gläubigern 
zur Angabe ihrer Erinnerungen vorgelegt, nnd hinfichts 
li des Trettenbacheriſchen Schuldenweſens, die 


Berned, am 3. No⸗ 


Süähne tretirt werden. Eſchenbach, den a6. Seplem⸗ 
ber 1827. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Lie, Bedall, Lor. 





Es wird hledurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der K. Appellationsgerichts /Advokat Heinrich 
Chriſtoph Karl Scheldemandel und deſſen 
Gattin Louiſe Wilhelmine Chriſtiane, geborne 
Meyer dahler bie hierorts unter Ehegatten beſtehende 
Geweinſchaft aller Guͤter laut des heute gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrags ausgeſchloſſen haben. Urkundlich 
unter bed Koͤnigl. Landgerichts Hof Siegel und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. Hof, ben 25. October 1827. 

‚ Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 





Johann Wolfgang Zeidelhack von Nonnen 
"wald, ift feit dem Jahr 1813, wo er ald Soldat zum 
Bayreuther Regiment qusgehoben wurde, abmwefend, 
und bat feit diefer Zeit von fich oder feinem Aufenthalte 
nichts Hören laffen. Ein gleiches iſt der Fall mit Js 
bann Foren; Raithel aus Prer, vormals Koͤnigl. 
Preußifchem Soldaten im Regimente v. Zweifel zu Bar 
reuth, welcher feit feinem Ausmarſche von da im Jahr 
1806 zur Schlacht bei Jena von feinem Leben ober Aufs 
enthalte feine Nachricht gegeben, Eben fo iſt der Durs 
gers⸗ und Leinwandwebers⸗Sohn Johann Nifol Ha 
ger von Rehau, geboren am 1. Januar 1776, ſeit 33 
Jahren, wo er fich unter bie Raiferf. Defterreichifchen 
Truppen antwerben, und ohne baf er während biefer 
ganzen Zeit etwas von fich hören ließ, abmeiend. Nach 
dem Anträge ihrer Euratoren und dann insbefondere auch 
dee Raithelifchen Ehefrau werden vorbenannte Pers 
fonen fammt ihren unbefannten Erben und Erbnehmern 
bierburch Kffentlich geladen, ſich binnen neun Monaten 
und laͤngſtens bis zu dem auf den 


31. Mai 1828 


anberaumten Termin bei unterzeichnerem Koͤnigl. Landge⸗ 
richt fchriftlich oder mündlich zu melden und weitere Aus 
teilung zu erwarten, im Kalle des Auffenbleidens aber 
gu gewärtigen, daß biefelben für tod erflärt, und beren 
bisher, verwaltetes Vermögen ihren pierortd befannten 





nächften Erben ausgehändigt werben ſoll. Rehan, den 


16. Juli 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Stier, Landrichter. 





Mittwoch den 14. November d. I, Vormittags 16 
uhr merden in dem hleſig Koͤniglichen Getraidt + Mar 
gazin am Markt 100 Scheffel Korn und einige Hun⸗ 
dert Scheffel Haber aus dem Erndte Jahr 1826 gut con⸗ 

ſervirt an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden 
und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, Culmbach, den 
3. November 1827. 
Rönigliches Rentamt. 
Weltrich. 

— nz 

Zum Verkauf des dem Johann Hopfenmäller 
inf Neudorf zugehörigen Ackers, bie obere lange Maag, 
iſt dritter Strichtermin auf ben 

15. November Vormittvgs 9 uhr, 
anberaumt worden, wovon Kaufsluſtige mit dem Demers" 
fen in Kenntniß gefegt werden, daß ber Hinſchlag nach 
raßgabe des neuen Hypothelen ⸗ Gefeges erfolgen wird, 
Buchau, am 18. Dstober 1827- 

Graͤſtich Giechiſches Patrimonialgericht 
Knoch vr. n. 





Auf Antrag eines Konfeng » Gläubigers fol das dem 
peter Heer in Neudorf zuftändige Guͤtlein, tarist 
450 fi. öffentlich verfauft werden. Bietungss Termin 
iß auf den 

19. November Vormittags 9 Uhr 
inloco Neudorf anberaumt worden, in welchem Kaufss 
Iuftige den Hinſchlag nad) Maasgabe des neuen Hppo⸗ 
thefengefeges zu erwarten haben, Duchau, am 14 
October 1827- 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch v. n. 





Alle diejenigen, melde an ber Säinterlaffenfchaft des 
gerlebten Herrn Dechant und Pfarrers Lauren; Grid 
zu Goͤß weinſtein rechtliche Forderungen zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche und wohl⸗ 
begründeten besfallfigen Nachmeife in dem Rektorshauße 

weinſtein am 
en i 19. November d. Js. 


uicht mehr gehört werden, 


6 ” 


Bet der Teftamentss Erecution um fo gewiſſer zur Anpeige 
und Liquidation zu bringen, als fie anfonft bei ber nım 
bevorſtehenden Erbſchafts⸗Auseinanderſetzung unberid 
ſichtigt bleiben, und mit ihren etwaigen Forderunget 
Goͤßwelnſtein, den 18,0% 
tober 1827. . 

Die Pfarrer Fricklſche Teſtaments /Exetutlon. 

Fleiſchmann. 


— — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


nv VL oe 


In der Friedrichsſtraſſe E. N. 350 iſt ein dogid I 
den Manſarden ſogleich oder auf Lichttaeß gu vermftn. 
Das Näpere bei der Hauseigenthuͤmerin. ’ 





Zwei gang neue, weis angeſtrichene Vorfenftt mil 
droßen Tafelſcheiben find zu verfaufenund If dad Niger 
kin Zeitungs » Comtoir zu erfragen 





Bel Johann Adam Bod auf Bods«Citand an On 
heck iſt fuperfeines frandöfiſches Jaghpulber angekommen und 
in 4 und 4 Pfunde Paketen, a so fr. Das Pfund, zu haben. 


€ fohene ſechtihrige 
s find 2 fehlerfrei ut eingefohent 
3 De — — mit Plaſſen, ons 
freier Hand zu verkaufen, Es kann auf Berlangen auch dat 
nöthige Geſchitt, ſowie eine gut erhaltene Chaiſe mit allen nd 
thigen Bedhrfniffen, als auch ein ganges Berded und ein Reife 
Koffer zum anfehrauben , dazu gegeben werden. Yade und 
Chaiſen find täglich einzufehen, und bie Verkaufs Brdingnift 
du erfragen in Vapreuth, Haus E. Nr. 269 auf dm Mar 
Schloßpiatz. 
— ——— J 

Im Haufe €, Nr. 243 im Rennweg if did ai 
lere Quartier , auf die Gtraffe, gu vermiethen und kann 
auf Lichtmeg bejogen werden. 

R — — 

Em In den landgerichtlichen Arbeiten im jedem GP 
erfahrenes Indivibumm, melches fih durch Zeugnft 
vortheilhaft dustweifen kann, wuͤnſcht baldigſt bei einem 
Koͤnigl. dandgericht als Oberſchreiber, ober fonf air 
nehmbar angeftellt zu werben. Auch Nimmt dleſes N⸗ 
dividuum die Stelle eines Actuars bei einem Palrimorial ⸗ 
ober Herrſchafts ⸗Gericht an. Portofrele Briefe beſorh 
die Redaction dieſes Biattes unter der Uddreſſe H. H. 


957 
adniglich Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 134: Bayreuth, am 9. November 1827. 


Amtiihe Artikel 


Bayreuth, dem 28. Oktober 1897: 
Zm Namen Seiner Majekät des Könige. 
oů In der Stadt Baͤtnau vollzogene diesjaͤhrige Erſatzwahl zu ben dortigen Gemeindeftelfen hat bie — 
Regierung m. und es wurden filr die ausgetrerenen Individuen 
A, ale Magiftrateräthe: 
. 2) Joſeph Höpfel,' Rothgerber, 
2) Bernhard Giehl, Weisgerber, 
3) Johann Gmeiner, Zeuchmacher; 
B. als Erſatzmaͤnner: 
1) Philipp Meyer, Schneibermeifter, 
2) Alerander Schwaguͤrl, Webermeifter; 
C. als Gemeinde» Benollmädtigte: 
1) Alexander Schwaguͤrl, Webermeifter, 
2) Michael Venjl, Schneidermeiſter, 
3) Paul Wagner, Muͤller,) 
4) Philipp Meier, Schneidermeifter, 
5) Demerrius Rrumb, Gchneidermeifter, 
6) Peter. meiner, Baͤckermeiſter; 
D. ale Erfagmänner: 
2 Alberik Gemeiner, 
2) Joſeph Nemann, 
beſtaͤttigt; was biermi zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern; 
Freiherr von Welden. 





Bekanntmachung. 
Die Erſatzwahlen zu den Gemeindeſtellen in — 
der Stadt Baͤrnau betr, driedmann. 


| Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


4 Durch bie Befoͤrderung des bisherigen Kuratus Diettich auf die Manns Reimlingen ift die Kuratie dei va Kri⸗ 
winal⸗ Straf· Anſtalt Lichtenau erledigt worden. | 


N 


‘ 


Diefelbe fiegt im Bezirle bes Königl, Landgerichts Klofier Heilsbronn, des Dekanats Ornbau und der Dikfe 
Eichftädt , beſchraͤnkt ſich blos auf bie Seelſorge Aber bie Katholiken ber gedachten Strafanſtalt und iſt mit einen 


ftändigen Gehalte von 
Patronatsrecht fiehet Seiner Majeftät bem Könige zu. 


486 fl. 22% fr. verbunden, waͤhrend fich ihre Laſten aufs fl. 24 Er. berechnen. Das 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen beiider unterzeichneten Kreis Regierung vor 
ſchriftsmaͤßig einzureichen, und wird bemerft, daß fi um folche auch Pfarr + Eomcursenten des Regenkrehet, 
- welche die Beförderung zum Pforramte in ihrem Kreife noch nicht treffen wuͤrde, bewerben bilrfen. 


Ansbach, den 23. October 1827. 


Königlich Bayeriſche Regierung bes Regatkreifes, Kammer bes Innern, 


. Bekanntmagjung. “ 
Die katholiſche Kuratie in ber StrafsAnftalt 
Lichtenau betr. 


— — — —— — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

(Die Anordnung einer ſtillen Nachtwache für den 

bevorftehenden Winter betr.) 
Da bie fchon feit mehreren Jahren beftandene file 
Nachtwache ſich als ein bemährtes Mittel zur Erhaltung 
der oͤffentlichen Sicherheit gezeigt hat, fo fol diefe Ans 
ordnung auch für den bevorfiehenden Winter ftatt finden 
und, der Anfang damit am ıflen künftigen Monats ges 
macht werden · 
Indem man das hieſige Publicum von dieſer getrof⸗ 
fenen Masregel in Kenntniß ſetzt, bemerft man zugleich: 
1) daß alle hieſigen Einwohner, ohne Unterſchied 
des Standes und ohne Ruͤckſicht auf Vermögens, 
Verhältniffe, an diefer perfönlichen Leifiung Theil 
zu nehmen haben, und 

2) daß der Preiß einer Lohnwache auf 18 kr. feſtge⸗ 
fegt worden ift. — 

Bayreuth, am 29. October 1827. 

Der Magiftrat ber Königl, Kreis» Hauptftabt Bayreuth, 
In legaler Verhinderung des erſten rechtöfundigen 
Bürgermeiftere. 

Schweiger. Haß. 


v. Mieg. 


Holjſchuher. 


1) zum Beſuche ber Sonntags» Schulen find Knaben 


umd Mädchen bis zum x gten Jahr einfchläfis ver 
bimden; _ 


2) bie Lehrjungen koͤnnen nicht freigefprochen werden 


wenn fie nicht durch Schufzeugniße beweiſen, DE 
fie auch während ihrer Lehrjahre die Somntagk 
Schule befucht haben; 


3) Juͤnglinge und Mädchen Finnen meber ein Anwe⸗ 


fen übernehmen noch eine Heitath fliegen, wenn 
fie nicht den fleigigen Veſuch ber Sonntags / Schu 
fen durch gul iche Zeugniffe und Hinlänglige Kennt 
niffe im Chriftenthume als in andern für bad bil 
gerliche Leben nothwendigen Gegenſtaͤnden, betsei 
fen koͤnnen; 


4) jene Aeltern, welche ihre Kinder, ſo mie jene 


Hausvdter und Hausmuͤtier, welthe ipre Lehrlinge 
umd Dienftboten nicht fleißig in biefe Spule (di 
fen, werden nach vorausgegangener Erinnerung Di 
ihrer Obrigfeit angezeigt, und vom dieſer mit ei 
mäßigen Geldftrafe, welche Gtrafgelder 1 A 
ſchaffung der Bucher für bie Feiertage, Ccule g 
verwenden find , beftraft werden. 


. Schoberth. 


Bekanntmachung. 
(Die Sonntags» Schule betr.) 
Nachdem mit dem Anfang des neuen Schuljahres. 
auch die beftehenden Sonntags » Schulen wieder eröffnet 
‚ werben, fo.fieht man ſich veranlaßt, folgende gefegliche 
Verimmungen ‚pierüber zus Machacht oͤffentlich bekaunt 
zu machen: 


Da dieſe wohlthaͤtige Einrichtung nur das Veſt Dt 
Jugend bezweckt, fo-ermartet man, daß Eltern, Ban 
minder, Handwerksmeiſter und Dienſtherrſchaften Vf 
wichtige Ungelegenpeit auf.jede Weiſe u befördern ſucher 
werben. 

Bayreuth, am 24, Drtober 1827. 
Die Königliche Stadt Schulen » Commiffion, 
Hagen. 


Shout. 








— 


or 


= u 


verſteigert werden. 


Bayreuth, den 20. Yuguft 1897. 

Bon bem - 
Röniglih Bayerifchen Kreis, und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird hierdurch Sffentlich bekannt gemacht, daß der hier 
fige Birger und Kaufmann Samuel Erlebach' und 
deſſen Ehefrau Eäctlie, geborne Gutmann, bie in 
biefiger Provinz Lanbilbliche eheliche Guͤtergemeinſchaft 
laut Protofols vom ı7ten I, M. unter fich-ausgefchlofe 
fen haben. 





Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichte » Direktor, 
Schweiger. 
- Voigt, 





Auf den Antrag eines Gläubigers follen die Immo⸗ 
bilien des Bauern Johann Raps in Heinerdgrund, 
beftehend aus 1) Soͤldengut mit Haug, Stadel, Stal. 
lung, Badofen, 5 Tagmwerk Feld, % Tagwerf Miefe, 
und dem Nugantheil an den unvertheilten Gemeindegrins 
ben; 2) aus folgenden walzenden Grundflücen: 3 Tags 
werk Feld, der Holggarten, 14 Tagw. Feld, ber Saus 
garten, 23 Tagw. Wiefe, die Weiherwiefe, in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
i Hiezu ift Termin auf den 

4. December Vormittags 9 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt mworten, an wel⸗ 


chem fich Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufsbedins 
gungen zu vernehmen, ihre Gebote anzugeben, und ben 
Zufhlag nach Maßgabe der Erecutiond » Ordnung zu ges 
wärtigen haben.  Bayreuh, den 8. Detober 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Dom Königlichen Landgericht Bayreuth. 
Die dem Bauern Georg Zeuſchel zu Obernwaiz 


gehörigen Immobilien, beftehend aus einem Säldengut 


und mehreren walzenden Grundſtuͤcken, follen im Wege der 
Huͤifsvollſtreckung oͤffentlich verfauft werden, Eine Vers 
kaufs Tagesfahrt. iſt nun an Ort und Stelle zu Obern⸗ 
waiz auf ben 

6 December c, Vormittags 9 Ahr 
anberanmt, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladeh werben. 


Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben, und iſt die Einficht der Schaͤtzungsprotokolle in 
der Regiſtratur des umterzeichtteten Amts geſtattet. Bay⸗ 
seuth, den 9. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Wiederholt werden folgende dem in Gant gerathenen 
Mepgermeifter Heinrich Helfinger in Berneck zu 
gehsrigen Grund» Realitäten: 1) das Wohnhaus Nr. 4 
mit Stalung, Holzlege und einem Garten zu 14 [PRu⸗ 
then, gefchägt auf goo fl.; 2) ber vierte Theil eines 
Stadels, gefhägt auf 75 fl.; 3) fünf Gemeindetheile, 
nemlich „'g Tagwerf Feld aufm Haag, gefchägt auf 5 f.; 
J Tagw. Kol; in der Kuoten, gefchägt auf 15 fl., 5 
Tagw. Wiefe allda, gefhägt auf 25 fl., 4 Tagw. Holy 
allda, gefchägt aufs fl., x‘ Tgw. Holz auf der Kirchleithe, 
geſchaͤtzt auf 5 fl, 4) das Kolbenfeld zu Tgw. Feld umd 
4 Tgw. Wiefe, in ber Au, gefchägt auf 353 fl. 20 fr., 
5) ein halb Tagwerf Feld, im Steinbuͤhl, gefchägt auf 
150 fl., zum Verkauf hieburch ausgeboten, und Bier 
tungstermin auf 


Montag den 3. December Vormittags zo Uhr 
angefegt. Die Laften und Abgaben werben ben Kaufs⸗ 


liebhabern zu jeder Zeit in der dahiefigen Gerichts «Res 


giſtratur befannt gemacht werden. 
vember 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Berneck, am 3. No⸗ 


Zur Vollſtreckung ber Hilfe werden bie ber Wittwe 
Barbara Bollin Arnfein gehörigen Grundbefiguns 
gen, nemlich: a) der dritte Theil des Schönreuther 
Aders, b) die zweite Abtheilung vom mittlern Stuͤck im 
Buͤrkich Sffenllich zum Kaufe ausgeboten. Der Strich 
wirb am 

26. November d. J. 


hier bei Gericht abgehalten, und der Hinſchlag erfolgt 
an den Meiftbietenden nach ber Exekutionsordnung. 
Weismain, am 30, September 1827. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


J 960- 3 
re wæenn fie mit folchen bei Auseinanderfegung biefer Sache 


a; ‚Die zu Konlursmaſſe des Schuſters Peter. Eher nicht berückfichtige werden follten,, Scheßlitz, am ı2, 
in IBurgkundſtadt gehsrigen Grunbbefigungen: a) ein October 1827. 


halbes ſtadtlehenbares Wohnhaus, b) J Tagwerk Feld Koͤnigliches Landgericht. 
im | Silbergraben, c) % Tagwerk Feld im Proͤhles wer⸗ Hauptmann, 
den am _— 
23. November d. J. Nachbenannte Perfonen, welche die Koͤnigl. Ci 


bei Gericht dahier oͤffentlich verftrichen. Der Hinichlag tem Tängft verlaffen und von ihrem Leben und Aufenthalt 
iſt durch die Genehmigung der Gläubiger bedingt. ſeit länger als 10 Jahren feine Nachricht pieher gear 


Welsmain, am 22. Oclober 1827. haben, als: 
Koͤnigliches Landgericht. 1) Johann Teller, geboren zu Unterſteinech ia 
Sondinger. 17. Gebr. 1788, ebelicher Sohn des dafeldfi ur 
forbenen Bauern Veit Teller, melcer ald 
5 ’ Soldat bei dem vormaligen Königlich Preußlſchen 
Nachdem unterm heutigen der zwifchen Peter Roͤß · — — hei fi - - . 
lee, Bauern von Pfaffenreuth und der Mehrheit feiner nifonirte, mit demfelben-bei Ausbruch des Fran 
Gläubiger abgefchloffene Nachlaßvertrag amtlich befiäts — * ee were 
tige und zur Sicherung biefes Arrangements bie Borlar ſchirte, bei Saalfeld oder Jena in Gefangenihaft 
dung allenfall ſiger unbekannter Glaͤubiger beantragt wor⸗ gerie b und nad) $ranfreich rranportiet wurde, ui 
den ift, ald werden fämmtlihe zur Zeit dem Gerichte De far nee la an Seh . 
noch unbekannt gebliebenen Perer Roͤßlerſche Glaͤu⸗ Is. gelegten Bormumdfchafiss Rechnung in 167 f 
biger aufgefordert, ihre alenfalfigen Anſpruͤche längs 124 er. beftebt; 
ſtens big zu dem auf den 8) Iopann Conrad Zeller, geb. zu Ualerſeb 
6. Desember Ir Vormittags 9 uhr —— 15. Dec, 1790 aleichfals ein Sohn 
anftehenden Termine um fo gemifler bohier unzumelden, des dafelbſt verflorbenen Bauern Veit Teller, 
als anfonft ohne Rückficht hierauf biefesDebitwefen beens welcher ım Jahre 18 10 bei dem Königl. Bayer 
digt werden wird, und ſich die Ausbleibenden bie hier⸗ J 


’ n iniens ies Regiment zu Bambe 
—ä nn 
De Gantgerict Balvjefen, Jahre 1812 nach Rußland ausmarfhirte, ſeit 

8. M. Troppmann, ’ diefer Zeit aber vermißt wird, und defen Teradı 
— - gen in Gemaͤßheit der unterm 3. Febr. d. Ze abe 
gehörten Vormundſchafts ⸗Rechnung 151 f, 24 fs 


Da fich In Folge der Edictal» Citation vom 2, Auguſt beträgt, oder 
1326 binnen dem gefeglichen Termine von 6 Monaten 3) deren allenfalfige rechtmäßige Descendeng werten 
weder Konrad Bes aus Ludwag gebürtig, noch irgend dem Antrag ihrer Verwandten und des gerichtlich 
ein Leibes⸗Erbe deſſelben gemeldet hat, ſo wird derſelbe beſtellten Kurators auf Todes, Erklärung und Vus⸗ 
hiemit für tod erllaͤrt, und es fol demnach deſſen in 310 bändigung ihres Vermdgeng gemäß, hiermit Öfen: 
fl. 35 Er. beftehendes Vermögen an deſſen nächfte Ver, lich vorgeladen, ſich von der Einruͤckung dieſer Bar 
wandte ohne Caution hinausgegeben werden. Zugleich fügung iu die oͤffentlichen Blaͤner an gerechnet, dis 
werden alle diejenigen, melde ald Erben oder Glaͤubl⸗ nen neun Monaten oder laͤngſtens in dem auf den 
ger an das Vermögen des Verſchollenen Auſpruͤche zu 16, Januar 1828 
machen gedenken, aufgeforbert, ſolche am anberaumten Termine dohier perſoͤnlich zu fielen, 
Greitag den 14. December d. Is., oder fchriftlich zu melden und weitere Anweiſung je 
um fo getviffer bei dem unterfertigten Berichte anzumels gewärtigen, wideigenfalls nach Verlauf der präfr 
"den, als fie es auſſerdem fich ſelbſt zuzufopreiben haben, gitlen Friſi ſie fuͤt tod muͤßten erklärt und ihr Vu ⸗ 


« 
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mögen am bie legitimirten Erben ten Gefegen ges 
mäß wuͤrde ausgehändigt werden. ulmbach, den 
25. April 1827. 
Königliches Landgericht. 

Gareis. 





Nachdem nunmehr die Activmaſſe bes Bauern Jos 
baun Friedrich Lochner zu Burshaig. hergeftellt 
worden ift, werben bie ſaͤmmtlichen Gläubiger biefes Ges 
meinfchulbnerg hiermit aufgefordert, in dem auf 

Mittwoch den 28. November, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termine ihre Forderungen an bie Maffe ges 
börig zu liquidiren und nachzuwelſen, und fi über die 
Bertheilung der Maffe zu erklaͤren. Alle diejenigen 
Gläubiger, melde in biefem Termine nicht erfcheinen 
follten, werden von ber Maffe ausgefchloffen werden. 
Kulmbach, ben 11. October 1827. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Das Anweſen des in Concurs gerathenen Fries 
drich Buckreuß von Friefen fol oͤſſentlich an den 
Meifibietenden verfauft werben. Daſſelbe befteht aus: 

a) einem halben Haufe, Schaͤtzungswerth 350 fl. 


b) dem Fleckacker· ⸗·⸗· 300 fl. 
c) bem Feld im Sur » . . 0. 30 fl. 
4) dem halben Stadel am Baumgarten „ 450 fl. 
e) gamfleddr . 2 2 0. 200 fl 
f) einem Acker in der langen Ga . . 250 fl. 
g) einem Ader ala. » » a 0. 800 fl. 
h) einem Adler aldta  ». 2 2 2. 130 fl. 
i) einem Ader alla. » » .... 130 f. 
k) einem Demiz-Anthel » » » » 80 fl. 
1) & Dennig»Unchel +» +, . - 30 fl. 
m) * Kamberg · Anteil...“ . - 15 fl. 


Strichtermin wird auf 
Dienſtag den 20. November d. Is., Vormittags 
10 Uhr 
im Orte Friefen im Haufe des Gemeinſchuldners anges 
fegt, wo fi) Kaufsliebhaber einfinden und den Hinfchlag 
mac) den Beſtimmungen bes Hypothekengeſetzes gemärs 
tigen koͤnnen. Kronach, den 16. October 1827. 
Königliches Landgericht, 
Dir. aegr) 
Gutſchneider. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung gegen bie Buͤttner⸗ 
meifter Peter Bauerfhmidefhen Eheleute v. h. 
wird berfelben in den Blättern 86, 89 und 90 bereits 
auggefchriebene Antvefen in Gemaͤßheit des'$. 64 de# 
neuen Hypothekengeſetzes dem dritten Verftriche ausge 


ſetzt, und Licitationstermin auf 


Breitog den 30. November d. J., Vorm. zo Uhr 
anberaumt, mozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber hiermit eingeladen werden, Stabdtſteinach, am 
22. October 1827. 

Königliches Lantgerichh, 
Klinger, 





Nah bem Antrag der Nendant Hoyerifden Er 
ben zu Helmbrechts, follen folgende zum. Hoperichen 
Nachlaffe gehörigen Grundftücde: 1) ein Wohnhaus mit 
ten im Marfte, in der Nähe des Rathhaußes, zweiſtoͤt⸗ 
kig, im erfien Stod eine Stube, Nebenfammer, ge 
woͤlbte Küche, dann zwei von einander gefonderte Yes 
twölbe und geräumigen Keller, im zweiten Stoc aber jwei 
Etuben und drei Kammern, bann zwei Getraidboͤden ent 
haltend, mit den dazu gehörigen Hintergebäuben, Etals 
lung und Holzlege, über melden Gebäuden ſich ein ges 
räumiger Boden und auch eine Heine Stube befindet; 2) 
ein Feld-Gemeinderheil auf dem Galgenberg, JTagwerk 
enthaltend; 3) 14 Tagm, Feld, an ber Muͤnchberger 
Strafe; 4) 3 Jauchert Biefen daſelbſt; 5) 4 Jauchert 
Geld, am Münchberger Weg; 6) 1% Jauchert Feld 
und Wiefe daſelbſt; 7) 2% Tagw. Feld und Wiefe, im 
Loch; 8) 34 Jauchert Wiefe daſelbſt, mit 4 Teichen; 
9) % Tagwerk Wieſe, im ber alten Gemeinde; 10) 
5% Jauchert Holz, im Hohenberg; 11) eine Fifchfteige ; 
fämmtlih Helmbrechtfer Bürgerleden und ale folhe von 
Handlohn frei, oͤffentlich an Meiſtbietende verfauft wer⸗ 
den. Zum Verkauf ſelbſt iſt Termin auf den 


20. November c, Vormittags 9 Uhr 


anberaumt worden, wozu Faufsluftige und zahlungsfähige 
Käufer mit dem Temerfen eingeladen werden, daß ber 
Sermin in Helmbrechts im Leupoldiſchen Gaſtwirthshauße 
abgehalten wird, daß die. Grundſtuͤcke im Ganzen und 
auch einzeln verkauft werden, und ber Zufchlag Nachmit⸗ 


tage 4 Uhr an den Meifibierenden, jedoch unter Vorbe⸗ 


vi 
3 
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halt der Genehmigung der Erben erfolgt. Das Protololl 
Über bie Tare der Grundftüce kann täglich im der Megis 
ratur das Landgerichts eingefehen werben, zur Einwei⸗ 
fung berfelben ift der Bürgermeifter Rammenfee beaufs 
tragt, Münchberg, ben 30, October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder, 


Der ven Johann Mällerifhen Eheleuten zu 
Tannfeld zugehörige halbe Frohnhof mit Wohnhaus, 
Stadel, Schupfen, Badofen, Hoftaith, 4 Tagwerf 
Srasgarten und 17% Tagwerk Feld, % Tagmwerf Wie 
fen, und 2 Tagw. Hush und dem Waldrechte in 4 Rlafs 
ter weiches Scheitholz aus ber Forſtei Limmersdorf, wel⸗ 
cher unter Vefig.Nr; 595 mit 2000 fli Grundfleuer bes 
laſtet iſt, wird zur Huͤlfsvollſtreckung wiederholt dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin hiezu 
auf 

Samſtag ben 24. November a, c, 
in Ioco Zannfeld angefegt, auf melden die Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Hollſeld, den 23. October 
1827- 
Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 

Mittwoch den 14. November d. J. Vormittags 10 
uhr werden in dem hieſig Königlichen Getraidt / Mas 
gazin am Marft 100 Scheffel Korn und einige Qun- 
dert Scheffel Haber aus dem Erudte Jahr 1826 gut con⸗ 
fervirt an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werben 
und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, Culmbach, ben 
a. November 1827- 

Koͤnigliches Nentamt. 
Weltrich. 





Zum Verkauf des dem Johann Hopfenmüller 
in Neudorf zugehörigen Ackers, die obere lange Maas, 
ift dritier Steichtermin auf den 

15; November Vormittugs 9 Uhr, 
anberaumt worden, wovon Kaufsluftige mit dem Bemer, 
fen in Kenntniß gefegt werden, baß der Hinfchlag nach 
Maßgabe bed neuen Sgpporhefens Geſetzes erfolgen wird. 
Buchau, am 18. October 1827. 

Graͤgich Giech iſches Patrimonialgericht 
ud rv.n 





Auf Antrag eines Konfend » Gläubigers fol das den 
Deter Heer in Neudorf zuflänbige Guͤtlein, tapiıt 
450 fl. Öffentlich verkauft werben. WBietungss Termin 
iß auf den 

19. November Bormittags 9 Uhr 
inloco Neudorf anberaumt wotden, in welchem Raufk 
Iuftige den Hinfchlag nach Maasgabe bes neuen Hype 
thefengefeges zu erwarten haben, Duchau, am 14 
October 1827; 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 


Knoch v. a. 


Bictualien-Preife in der Königl. Bayerichen 
Kreis. Hauptfiadt Bayreuth, 
Nach Königl. Baperifhem Maas und Bu 
wicht und in rheinifcher Währung. 


4, 
der PoliceisTape unterworfene Victualles. 


Die Preife derfelben find vom 6. November 1897 
an bis zur weiteren Feftfegung, wie folgt: 


Bäder Tar 
L Brod. 
1) Baizen-Brob: Für ıfr. 6 both > Duint 





- Bür 2 fr. 13 Loth — Quint. 


2) Roden- und Waigenbrob: Ein Laiblein gu 
1 Er. 10 Loth 3 Duint. Ein Rümmelfollen zuafr. ar 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu fr. 1 Pfund 
11 Loth — Duint. 

3) Korn sBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfnds 
Cord 3 Quint. Eim Faib zu 8 fr. 4 Prund 5 ieh 
2 Quint. Ein Laib zu za fr. 6 Pfund Sid ı 
Quint. Ein Laib zu 16 fr. 8 Pfund 11 Lorp Qui. 

4) Romiſches Brod: Ein Laib u 4 I. — 
Pfund 31 Loth 3 Quint. Ein Eaib zug fr; 1 Mund 
32 Loth 1 Quint. Ein Laib zu za fr. 2 Pfund zi 
koth — Duint. 

U. 
Melber⸗Ta. 
"Mehl. 
pro Megen Walz 2 fl. & Ar. 
di Meg. vom dem befien Wahjenmepl 6 fi, — Mi 
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4 Metzen von weißem Waizenmehl 4 fr. 2 pf. A 
Metzen von dem Waizenmittelmehl 2 Fr. 2 pf. Zr Mey 
gen von dem Walzennachmehl z Er. ıp Zu Me 
zen von weißem Gerfienmehl 2 fr.2 pfe Fu Megen 
von bem Gerftennachmehl ı fr. — pf. 


I. 
Melber: Sax 


Köcher. 
pro Megen Gerfie ı fl. 245 fr. 

vis Mesen der feinften Gerfie 14 kr. 2 pf. 74 
Metzen ber feinen Gerfte 10 fr, 3 pf. „5 Megen| der 
Mittel s Gerfte 7er. — pf. F5 Metzen ber groben 
Gerſte 6 fr. 2 pf. Metzen ber geriffenen Gerſte 
3 kr. 3 pf. 2% Meten Waizengried 9 fr. —pf. * 
Megen Gerftengries 3 fr. — pf. Metzen geriffene 
Haber⸗Gruͤtze 3 fr. 1 pf. „5 Megen ungeriffene Haber⸗ 
Grüge 6 fr. — pf. F, Metzen Hierfe 6 fr. — pf. 
sh Megen Haidel 5 fr. — pf. Fu Metzen Hanfı 
förner 4 fr. — pf. 


IV. 
Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund bes beſten Ochſen⸗ 
fleiſches Gr. 1 pf Ein Pfund des beſten Kuhflei⸗ 
ſches 4 kr. rpf. Ein Pfund bes geringeren 2 fr. 3 
pf. Ein Ochfens oder Kuhmaul 7 fr. 3 pf. Ein Ochfens 
fuß 5 fr. 3 pf. Ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 3 fr. 3 pf. 
Ein Pfund Flex fr. 3 pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund von der beſten Qua⸗ 
litaͤt 6 fr. — pf., ein Pfund von ber geringeren Duas 
lität 4 fr. — pf. Ein Kalbsfopf 10 fr. — pf. Ein 
gebrüpter Kalbskopf 20 fr. — pf. Ein Gekroͤs 6 fr. 

— pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf. Vier gebrüpte 
Kaͤlberfuͤße 5 Fr. a pf. Ein Pfund Geling 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 7 kr. 2 pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. 2 pf. 
Eine Siedpwurft ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 


Pfund g Stüd, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 13 Er. 


a pf. Ein Pfund Preffad g fr. —pf. 

4) Schäpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
5 fr. — pf. EinPfund Schaaffleifch 3 fr. a pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 5 Er. — pf. 

3) Bodfleifh: Ein Pfund Bock- und Gais⸗ 
fleiſch 3 Fr. — pf. 


V. 
Bier. 

Die Maas Sommerbier 3 fr, 2 pf. Die Mans 
brauned Winterbier 3 fr. ı pf. Die Maas weißes Wai« 
genbier 3fr. 3 pf. Der Krug braunes Sommerbier, 11 
Maas enthaltend, 5 fr. — pf. 

vL 


Sal). 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf. 
B 


Der PoliceisTare nicht unterworfene Vic 
tualien und andere Gegenftände, 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Det, nach dem Durchfchnitt-berechnet, folgende: 
Lo. 


Getraib. 

Der Scheffel Waizen 12 fl. 23 fr. der Megen 2 fl. 
Ef Der Scheffel Kom g fl. 2ı fr, ber Megen 
ıfl. 23£ fr. Der Scheffel Gerfte 7fl. 29 fr. ber Mey 
genau fl.1g% fr. Der Scheffel Haber 3 fl. ag fr. der 
Metzen — fl. 34 fr. Erbfen, der Scheffel 10 fl. 37% 
fr., der Metzen ı fl. 46% fr. Linnfen, ber Scheffel 
20. fl. 83 fr., ber Megen z fl. 41% fr. 

J IL 


Heu und Stroß. 

Ein Centner Heu — fl. 40 fr. big — fl. 45 fr. Ein 
Schod langes Stroh 5 fl. — fr. bis 5 fi. 30 fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 3: fl. — fr. bie 3 fl. 30 fr. 

M. 


Hol z. 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. — fr. bis 8 fl. — fr. 
Eine Klafter weiches Hol; 6 f.— fr. bis 6fl. ı5 fr. 
IV 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 kr. — pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 8 Er. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 17 fi. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfert 12 fr. — pf. 

V. 


Fiſſche. 
Karpfen, das Pfund zu 9 fr. Hechte, das Pfund 
zu 12 fr. Forellen, das Pfund zu 20 fr. Weisfiſche, 
das Pfund zu 9 fr. Grundeln, die Maas zu — ir, 
Krebfe, das Schod zu — Fr. 
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VL Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stüd zu 3o fr. Enten, das Stuͤck zu 
20 fr. Hühner, alte, das Stüd zu 12 fr. — pf. Huͤh ⸗ 
ner, junge, das Stüd zu 6 kr. pf. Kappaunen, bag 
Stid zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stüd zu 5 fr. 
— pf. Tauben, junge, das Städ zu 3 fr. — pf. 
Hafen, das Stüd zu 45 fr. — pf. Rebhuͤhner, das 
Stuͤck uu 12 Er. — pf. Schnepfen, ‚das Stüd zu 30 
fr. — pf. Krammetsvoͤgel, das Stüd zu 2 kr. — pf. 
Schmalz, das Pfund zu 27 ir. — pf. Butter, das 


Yrundau. 13 fr. Eier, 5 Stuͤck zu 4 fr. — pf. Or 
äpfel, der Meten zu — fl. 22 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zu 5 fr. Milch, die Maas zu 3 kr. — pf. Bay 
reuth, am 6. November 1827. 

Der Stadt »Magiffrat, 


In legaler Abweſenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermeifterg, 
E hmeiger. Haß. 
Schoberth, Seren 


mn — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





J. K. Kolb aus Bamberg macht die ergebenſte Anzeige, 
daß er dem bevorſtehenden Mattini- Markt zum Erfienmat 
mit einem ſchoͤn und vollkommen affortirten Schnitt · Waaren⸗ 
Lager bezieht. Er empfiehlt einem hoben Adel und verehrlie 
hen Pudlikum feine führenden Artikel, als: alle Sortennenee 
ſier Galicos und Kattun, worunter eine fhöne Auswahl von 
voth mit ſchwatz und Merinos -Galicos vorzüglich preiswär. 


dig find, Merinos in allen Farben und Qualitäten, Frans 


yöfifhen und Engliſchen Citcaſſias und Drap peruvien ju Das 
menmäntel, Nieberländifhe Tuche und Gafimir , das neue 
fehr beliebte Cuir de Laine oder Leder⸗ Tuch, Weftenzeuge in 
Wollen und Seide nach neueftem Geſchmack, Seiden« Tücher 
und Seidenzeuge, ald: Marceline und Marcelinette, gros de 
Naples, gros de Berlin, Satintüre in allen Farben und zu 
den allerbilligfien Preifen, Shawis und Tücher, Franzoͤſt⸗ 
fhe und Engiiſche Madapolam oder Engliſche Leinen, Pique- 
Satidecken in ben ſchoͤnſten Dessins, keinen und Baumwol⸗ 
len»-Sadrlicher, Mancheſter und Sammtmanfhefter, 'Thick- 
sets und Velour und noch viele andere Gegenftände zur ges 
neigten Abnahme, verfpricht billige Preiſe und reelleBedien 
nung. Er bittet um zahleeihen Beſuch und wird, um ſich 
für die Folge zu empfeblen, das ihm geſchenkte Zutrauen 
beftens zu würdigen wiſſen. eine Niederlage ift auf dem 
Warkte im Haufe des Herren 3. Samelfon zu gleicher Erde, 





Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel und vers 
ehrlichen Publitum mit feinem, auf das geſchmackvollſte aſ⸗ 
fortirten Bijonterie » und Galanterie» Waoren» Lager, beftes 
Bend in: Damenuhren, Uhrhaden, Uhrketten, Walzen, Pette 
fchaften, glatten und gemundenen Golliers, Finger» und Obre 
gingen, Kreuzen, Medaillons und Tuchnadeln ven 14 und 
sataratigem Golde, einer vorzuͤglichen Auswahl von neuen 
Bronces und Stahl-Bracelets, Taſchen, Kaͤſtchen, Schnallen, 
Golliers, Sevigner-Nadeln und Ohrringen, Guͤrteln ü la chi- 
yafle, Ubrkettem, Uhrhaden, Mantel« und Bracelets Schloͤſ⸗ 
(er, Leuchter, Grueifir, verfchiedenen Gegenftänden von Eifengug, 
Porzelain und Gias, auch die fo beliebten Nachtlichtet ohne 


= 


x 





Docht, und vielen in diefe Fächer einfchlagenden Artiteln. Eb 
nen gahtreichen Befuch, um melden ich bitte, werde ich duch 
teele, gute und billige Bedienung zu wuͤrdigtn wiſſen. Din 
Logis ift auf dem Markte bei Wittwe Hom, nid m 
Rarhhaufe, ; 

J. Kolb, aus Bambın. 





Nachdem ich ganz neue Mobelle von Damen« Pas fr 
halten habe, fo zeige ich diefes einem hohen Abel und de 
rungswuͤrdigen Pudlikum ergedenſt an umd bemerkt, da 
aufferdem mod vorräthige Hite, Hauben, farbige und 
ſchwatze Federn, Blumen und Seidenleden ju habın fd. 

| Sophie Pred, mehnhaft im 
der Schlofftraft. 





In €, Ne. 36 vor dem Eremitager Thor, MM 
Lichtmeß f, Is. die mittlere Etage ju vermierhen, beit 
hend in 8 heisbaren Zimmern, been Küche, Kummtt; 
Keller, Holzlege, dann Mitgebrouch der Waigelegen 
beit; auch kann auf vier Pferde Stalung, Tagnıdir 
miße und Heuboden dazu gegeben werben, 





Eine Quantltaͤt Malz if zu verkaufen, und ann in 
Kaufe E. Nr. 264 erfragt werben, 

Es find 2 fehlerfrei und gut eingefahene fechsjdhrie 
Wagen Pferde, Wallachen, Sommerappen mit Pofen, au) 
freier Hand zu derkaufen Es konn auf Berlangen aud dab 
nöthige Gefdjier, ſowie eine gut erhaltene Ehaiſt mit allen nd 
thigen Brbürfniffen, als audpein ganzes Berdid und ein Reihe 
Koffer zum anſchrauben daju gegeben werben. Pferde und 
Chaifen find täglich einzufehen, und die Werkaufg-Bedingnifk 
zu erfragen in Bapreuth, Daus E. Nr.269 auf dem ns 
Schloßpiatz. Im r; 
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für den DOber-Main- Kreis, 


Sonnabend Nro. 135. Bayreuth, am 10. November 1827 








Amtiihe Artikel 





Bayreuth, den 31. Ditober 1827. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterfertigte K. Stelle finder ſich wiederholt veranlaft, die in dem Ausfchreiben Bow 15. März 1824 
(KreisıIntelligenzblatt vom Jahre 1824, Seite 265) wegen Einhaltung der Polijeiflunde ertheilten Befimmungen 
in Erinnerung zu bringen und ſaͤmmtlichen PoltzeirBehdrden des Obermainkreiſes bie Aufrechthaltung und Befolgung 
derfelben zur Pflicht zu machen, j 

Königlich Baperifche Neglerung des Obermainfreifed, Kammer des Innetn. 
Freiherr von Welden. 


Un ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrben des Ober, 
mainfreifes, 
Die Einhaltung der Polizeiftimde betr. 


Friedmann. 


—— —— — —— — 


Bekanntmachung. 

Es wird Hiermit Folgendes zur Kenntnig ber den 
diesjährigen Martini s Jahrmarkt beziehenden Handels⸗ 
leute gebracht: 

1) Alle inländifche Kaufleute, Krämer, Fabrlfan. 
ten, Kuͤnſtler, Profejfioniften und Producenten 
roher Erzeugniſſe, welche nicht hiet anſaͤßig, den 
Martini⸗Jahtmarkt beziehen, haben ſich durch ihre 
Gewerbs⸗Conzeſſidnen, Zollpatente, durch Befannte 
ober auf ſonſt zulaͤſſige Art, ſofort bei unterjzeich⸗ 
neter Behoͤrde zu legitimiren. 

2) Nur denjenigen aus⸗ und inlaͤndiſchen Schutz / Ju- 
ben, welche ein von ihrer Obrigkeit ausgeſtelltes 
Atteſt, daß fie ald Handelsleute angefeffen und 
guten Leumunds find, aufzuweifen haben, wird 
das Fellhalten auf hieſtgem Jahrmarkt geftattet, 

3) Auslaͤndiſche Fabrikanten, Profeſſioniſten und 
Kaufleute haben ſich durch ein von der Obrigkelt 
Ihres Wohnorts ausgeſtelltes erneuertes Original · 
Itteſt aus uweiſen. 

4) Rach Ablauf des Jahrmarktes, welcher aut drei 


Tage dauert, bilrfen Feine Waaren mehr verfauft 
werben. 

5) Der heimliche Verfäuf der Waaren, ſotvie das ges 
fegmwidrige Haufiren wird hiermit firenge verboten. 

6) Zugleich wird das Verbot tes Tabackrauchens ſo⸗ 
wohl auf ben Straffen als auch in den Boutiquen 
bei Vermeidung der gefeglichen Strafen hiermit 
in Erinnerung gebracht. 

Die Dawiderhandelnden werben fofort im Unterfus 
dung genommen und zur gebährenden Strafe gezogen 
werben, 

Die Poltzei»-Mannfcaft ift deshalb zur genauen Aufe 
fit angemwiefen worden, um jeden Eontraventiond » Fall 
fogleich zur Anzeige zu dringen, 

Bayreuth, am 9, November 1827. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftade Bapyreuth. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. P 
Schweitzer. äß. 
' Schoberth. 
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gen zu gewärrigen haben. Bayreuth, ben zi. Otte 





Um 29. Oxtober If bei dem Rönigl, Reglerungs⸗Ge⸗ 
bäude ein Meſſer mit Perlmutterfchale gefunden und da« 
hier übergeben worden. Der Eigenthümer hat fich hin⸗ 
nen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls daffelbe bem Fin ⸗ 
ber eingehändigt werben wird. 

Bayreuth, den 5. November 1827. 


Der Stadt» Tragiftrat. 


Schweiger. DOrbnung. 
Schoberth, 





Zur Einnahme ber Steuern für das ıfte Biel 1833 
‚wurde für den Steuer »Difteift Bayreuth, Termin vom 
ıgten big 28ten d. ME. anderaumt, und zwar: 
von HausMr. 1 bis 109, Montag ben zgten, 

» 9» 110 » 220, Dienflag ben aoten, 
._2217 + 368, Mittwoch ben a ısen, 
» 369 * 474, Donnerflag ben a2ten, 

’ . 475 + 590, freitag ben 23ten, 
yon den Nummern vor den Tporen ber Stadt, 

Montag den aöten, 
von Set. Georgen und Gruͤnbaum, 
Dienſtag den 2 7ten, 
und von ber Altſſadt, Saas, Oberobfang und Dem 


beihöfen 
helen Mittwoch den agten d. Ms. 

Den Zahlungspflichtigen wird dies zur Darnachach⸗ 
tung eröffnet mit der Bemerkung, daß gegen bie Saͤumi— 
gen fogleih Mahnungen auf ihre Koſten werden verfügt 
werden, Bayreuth, den 6. November 1837. 

Kinigliches Rentamt, 
Mitten, 





Auf Befehl der Königlichen Regierung, Kammer ber 
Finanzen vom aaten d, M. wird bag dem X. Yerar 
eigenchämlich zufiehende Grundftäd im Steuer Diſtr. 
Kamfenthal und zwar: 4 Tgw. oͤdes Land, bie Ritten⸗ 
jeithen genannt, zum anbermeiten Verkauf ausgefegt, 
Termin biezu IR auf 

Samftag deu 12. November d. J., Vorwit⸗ 
tags ız Uhr 
anberaumt, am welchem ſich Raufsliebpaber einfinden mol, 
fen und ben Zuſchlag unter ben normalmäßigen Vedingun⸗ 
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837% 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter, 





In Bantfahen der Friedrich Reicheliſchn 
Bierbrauerd; Eheleute von Neunkirchen am Brand, wet: 
ben nach tem Untrag ber Gläubiger die jur Gantmıfı 
gehörigen Nealitäten, als: 1) ein Wohnhaus, meraul 
das Brau, und Schenfrecht haftet, Haus s Nummer g, 
nebft Viehſtall und drei großen Bierkellern, dan Et 
meinderecht; 2) ein Nebengebäude mit Schmeinfiäle, 
Viehſtall und Backofen; 3) ein Stadel nebſt Schupfe 
und Faßtammer, welche Gebäude mit einer gefchlefiene 
Hofraith verfehen, und mit 2700 fl. ber Feuer Afeur 
zanz einverleibt find; 4) einem halben Felſenleler; 5) 
B3 Tagw. Felder, in 5 Stuͤcken; 6) 4 Zagm, hepſen 
garten; 7) 3 Tagwerk Wiefen, im drei Stuͤcen, hie 
mit zum dritten und legtenmal dem oͤffentlichen Werkauf 
ausgeboten, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufeliehhe 
ber zu biefem Ende auf 

Sonnabend den 17. November Vormittags ı 1 Uhr, 
‚in die Wohnung des Dierbrauers Johann Merkel jn 
Meunfischen eingeladen, Gräfenderg, ben a4. October 
1827. 

Köntgliches Landgerlcht. 
Heinrich, Edr, 





‚Im dem zum Öffentlichen Verlaufe des zur Cenars 
mafle des Georg Wolfgang Gög zu Gdrfhnit 
gehörigen halben Hofes auf den ayten b. M. anberaum 
geiwefenen Termine (Bapreuther Kreishlätter Nr, 107, 
210 und 111) hat fidh fein Raufaluftiger eingefudn 
Es wird daher auderweiter Termin auf 
Dienftog den 20. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, am welchem Tage Kaufsliebhaben im Gltl 
fhen Haufe zu Gorſchnitz vor ber dort eintsefienben 
Eandgerichtscommiffion fich einzufinden, Ihre Wufgehete 
zu Protofof zu geben, und den Hinfohlag nach gefegb 
her Vorfchrift zu gewaͤrtigen haben. Weidenberg, ra 
a6, October 1827, 
Königliches Landgericht, 
Sensburg. 


— 


Die Bollgendarmerie vigiliste in ber Macht voii. > 


ap 
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auf den 4. September d. J. in den Walbungen zwiſchen 
Neugattendorf und Leimig, mobel biefelbe Morgens 
zwifchen 3 und 4 Uhr bemerfte, daß 2 Männer, von 
welchen jeder einen Ballen auf dem Mücken trug, aus 
der MWaldfpige zwiſchen Zeimig, und ber, eine achtelg 
Stunde davon entfernten Ziegelhütte berfamen. ° Sie 
wurden von ben Genbarmen angerufen, worauf fie fogleich 
bie Flucht in den Wald hinein ergriffen und ihre Ballen, 
da fie fehr gedrängt wurden, wegwarfen. Diefe Bals 
len find mit grober Packleinwand überzogen, am obern 
Theilen wit rothem Siegelad gefiegelt und mit A Pfd. 
155 et 156 fignjrt. Das Siegel enthaͤlt bie Buchs 
faben GC. G. Bei der Erdjfnung berfelben, welche 
bei dem Königlichen Beisolamte Gattendorf vorgenom⸗ 
men wurde, fand man barin 8 Side Damentuch von 
Wolle 65 Pfd. netto, nämlich: 


a) ein Stuͤck von grauer Farbe . 114 Elfen. 


b) » +. violettblauer Garde „ 19 . 
0) «+, + bellblauer Farbe. . ı5 D 
d) sv» “+ grüner farbe . . 20 D 
e) #9 + rotber Farbe ir 18 ’ 
f) = + filbermeifer Farbe 154 + 
ED res bunfelrorhmelister farbe 164 + 
h) #»_ »  » grün melirter Farbe . 18 , 


Summa 136% (len, 


Der unbekannte Eigentümer dieſer Tücher wird hie, 
mit aufgefordert, innerhalb 
4 Wochen 
von dem Tage an, mo diefe Bekanntmachung zum erftens 
mal in bad nteligengblatt eingerüct wurde, bei dem 


unterzeichneten KR: Landgerichte fich zu melden, und ſich 


gegen ben Verdacht einer begangenen Zolldefraudation 
gu vertheibigen, Auſſerdem wird mit der Konfiscation 
diefer Tücher, dem Derfaufe Lerfelben, umd der Berech⸗ 
nung an die Straffaffe ohne weitern Anftand verfahren. 
Hof, den 30. October 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmidt. 





Nach dem Untrag ber Reubdant Hoperiſch en Er⸗ 
ben zu Helmbrechts, ſollen folgende zum Hoperſchen 
Nachlaſſe gehdrigen Grundſtuͤcke: 7) ein Wohnhaus mite 
ten im Markte, im der Nähe des Rathhaußes, zweiftdks 


Fig, Im erfien Stod eine Stube, Nebenfammer, ger 
woͤlbte Küche, dann zwei von einander gefonderte Ge⸗ - 
wölbe und geräumigen Keller, im zweiten Stoc aber wei 
Stuben und drei Kammern, dann zwei Getraidboͤden ents 
haltend, mit den dazu gehörigen Hintergebäuden, Stab 
lung und Holzlege, über welchen Gebäuden ſich ein ges 
raͤumiger Boden und auch eine kleine Stube befindet; 2) 
ein Feld» Gemeindetheil auf dem Galgenberg, 4 Tagmwerf 
enthaltend; 3) 14 Tagw. Feld, an der Miünchberger 
Straſſe; 4) 4 Jauchert Wiefen daſelbſt; 5) JJauchert 
Feld, am Münchberger Weg; 6) 14 Jauchert Feld 
und Wiefe daſelbſt; 7) 2% Tagw. Feld und Wiefe, im 
th; 8) 35 Jauchert Wiefe dofelbft, mit 4 Teichen; 
9) % Tagwerk Wiefe, in der alten Gemeinde; 20) 
5% Jauchert Holz, im Hohenberg; 11) eine Fifchfteige ; 
ſaͤmmtlich Helmbrechtfer Buͤrgerlehen und. als folche von . 
Hanblohn frei, oͤffentlich an Meiftbietende verkauft wer 
ben. Zum Berfauf felbft ift Termin auf den 


20. Rovember c, Vormittags g Uhr 


anberaumt worden, wozu Faufslufiige und zahlungsfäpige 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
Termin in Helmbrechts im Leupolbifchen Gaſtwirthshauße 
abgehalten wird, daß die Grundſtuͤcke im Ganjen und 
auch einzeln verfauft werben, und ber Zuſchlag Nachmits 
tags 4 Uhr an den Meiftbietenden, jedoch umter Vorbes 
balt der Genehmigung der Erben erfolgt. Das Protokoll 
Über bie Taxe der Grundſtuͤcke kann täglich in der Megis 
firatur des Landgerichts eingefehen werden, zur Einwei⸗ 
fung berfelben ift der Buͤrgermeiſter Nammenfse beaufs 
tragt, Münchberg; den 30, October 1827. 
Koͤntgliches Landgericht, 
Wunder, 





Die zur Konfurdmaffe bes Schufters Peter Eber 
In Burgkundſtadt gehsrigen Grundbefigungen: a) ein 
halbes ſtadtlehenbares Wohnhaus, b) % Tagwerk Feld 
im Silbergraben, c) % Tagwerk Feld im Proͤhles wers 
ben am " 
23. November d. J. 
bei Gericht dahler Sffentlich verftrichen. Der Hinſchlag 
iſt durch bie Genehmigung ber Gläubiger bedingt, 
Weismain, am 22. October 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 


y6R 
j Duartier mit 3 Zimmiern zu vermieten, wilchti feglid, 
Dem unterfertigten K. Nentamte äft geftattet worben, ver zu Lichtmeß bezogen werben kann. 


einen Theil ber bei bemfelben befindlichen Gerreid + Bor. 
sähe von ber vorjährigen Erndte zu verfaufen. Es Ein Tagwerk Wiefen im der oberm Air, iſt mu dm 
Mo? erfährt man im Haufe E. P 54% 








wird baber am kaufen. 
Montag den 19, November Vormittags 
eine Quantität von 215 Scheffeln Korm Sffentlich dahler : 
verſteigert werden, wozu man Kaufsliebhaber hierdurch Le en . —— 
einiadet. Weiſchenfeld, am 7. November 1827. 
Koͤnigliches Nentamt, Getraute 
Köhler. Den 31. Oct. Der Bürger und Kaufmann Hirſch hd 
berg, mit Demoifelle Lina Felllein aug Wertheim. 


Den 4. Nov. Der Taglöhner Wei in Gt. Georgen, 


Mittwoch den 14. November d. J. Vormittag 10 
uhr werden in dem hiefig Königlichen Getraidt + Mar mit der ledigen Böhner von daſelbſt. 
cn — a * —— Kun Geborne 
dert effel Haber aug dem Erudte Jahr 1826 gut cons f i . 
ferdirt am den Meiftbietenden oͤffenilich verfauft werden Den —— Ein auſſereheliches Kind, männliden Er 


sliebhaber eingeladen, Culmbach, d 
und hiezu Kaufslichh 8 ulmbach, den — _ Der Cohn des Brgers und Reigen eis 








. 1827. 
ei Königlices Rentamt. Schultheiß in St, Georgen, 
Weltrich. Den 3. Nov. Die Tochter des Buͤrgers und Bädern 
ſtets Sponfel dahier. 
— — Die Tochter des Buͤrgers und Schneidermeifterd 
Zum Verkauf bes dem Johann Hopfenmäller Herrmann dahier. 
in Neudorf zugehörigen Ackers, die obere lange Maas, — -— Die Tochter des Bürgers und Shuhmagermtw 
fiers Sammer in St, Georgen, 


ift dritter Strichtermin en den 
15. November Vormittogs 9 Uhr, — 


anberaumt worden, wovon Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
| fen in Kenntniß gefrgt werden, daß der Dinfchlag nah Den 1. Nov. Die Tochter bed Königl, Pupillentethe 
J Maßgabe des neuen Hypotheken /Geſetzes erfolgen wird, MWucherer dahier, alt 27 Jahre, 2 Monate ued 


I  Bidhau, am 18. October 1827. 14 Tape. 
— — Die Ehefran des Bırgers und Mepgermeert 


| Ä Gräfich Glechiſches Parrimonialgericht ' 
j Knoch vn, Morg dabier, alt 48 Jahre, 4 Monate und 45 
| nn mm — m nn Tage. ü 
J Nicht Amtliche Artikel. Den 3. Nov. Die Wittwe des Briefträgerd Hau da 
ll — — bier, alt go Jahre und 26 Tage. 
j Ya dem Haufe E. N. 10 vor dem Eremitager Thor — — Die interlaffene Toter des Zebienten Hefne 
! it ein Logis fogleich zu vermiehen. Dieſes Logis ent babier, alt 67 Jahre. — 
haͤlt 6 ineinander g bende heitzbare Ziamer mit 2 Stu — — Die Tochter bed Bauersmans Korn zu het 
reuth, alt 33 Jahre, 5 Monate umd 22 Zagt, 


ben » und einer Dausfammer, 3 Kuͤchen, Keler, Mit Pen n 
brauch der Waſchküche, Stall auf 3 bis 4 Pferde arb in der Altenſtadt. 
an auf Berlangen etwas Garten dazu gegeben wer⸗ Den 5. Mov. Ein auferehelldes Kind weiblichen Bw 
Das Nähere beim Eigentpilmer, | ſchlechts, alt z Monat und 13 Tage. 
‘Den 6. Nov. Der Eohn des Taglöpnere Dreyer dahin 
alt 4 Jahre, 3 Monate und 91 Lage. 


ben, 
Im Haufe Mr, 92 am Markt, iſt im Hintergebdud⸗ ein 
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Koͤniglich Bayeriſches privilegirtes 


ntelligenz-Blatt 
| für den DOber-Main- Kreis, 
Dienftag. Nro. 136. Bayreuth, am 13. November 1827. 





t 


Amtiiche Artikel. 





Bapreuth, den 26. October 1827. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Auf den Grund’ der Dienſtinſtruktlon vom 17. December 1825 » d 53 finder ſich bie Königliche Regierung 
bewogen, über die Vornahme der Todtenbeſchau in. ben kleinern Städten, in den Maͤrkten und auf bem platten 
Lande folgende Anordnung zu. treffen; da nach den dafeldft vorwaltenden Lofal- Verhältniffen diejenigen Beſtim⸗ 
mungen nicht durchaus in Vollzug gefegt werden können, welche für die.größern Städte bereits beftehen, und auch 
fernerhin zu handhaben find, 


L 
Vom 1. December d. J. an muß ber Verfiorbene ohne Ausnahme und Räcficht auf Stand, Religion, Ge 
ſchlecht, Alter u. f. w. vor der Beerdigung einer Befichtigung unterworfen werden, wenn er nicht während feiner 
Kranfpeit bie zum erfolgten Todt fich einer rechtmäßigen ärztlichen. Hülfe betient hat. Daher find auch plöglich 
Verftorbene, welche fein Arzt behandelt hat, fo wie todt geborne Kinder der Befichtigung zu unterwerfen. 


Wer während feiner Kranfpeit big zum erfolgten Zope ärztlich behandelt wird, braucht nicht befihrig ju wer⸗ 
den, barf aber nur auf den Grund eines drztlichen Atteftes begraben werben, 
IL, 


Unter rechtmäßig Ärztlicher Huͤlfe wirb diejenige verſtanden, wo ſich der Verſtorbene eines Arztes, Land⸗ 
arztes oder Wundarztes bedient hat, ber oͤffentlich authoriſirt iſt, feine Kunſt auszuuͤben. 


Zur Beſichtigung einer Leiche iſt im Allgemeinen jeder Gerichts⸗- ober praftifche Arzt, Landarzt oder Wundarzt 
befugt Zur Verminderung der Koften und zur ſchnellern Ausführumg der Beſichtigung iſt jedoch in der Kegel nur der dem 
Verfiorbenen zumächft gelegene Landarzt oder Wundarzt zu rufen. Die Moliget- Behörden haben unverzüglich nach 
diefer Beftimmung unter Ruͤckſprache mit dem Phyſtkate eine Diftrifig » Eintheilung' zu entwerfen und‘ darnach bag 


v. — 

Die Hinterlaſſenen der Verſtorbenen oder in — bon Verwandten, die Hausbefitzer, bei welchen 
Jemand geſtorben iſt, haben nach erfolgtem Todt, im Fall eine rechtmaͤßige Huͤlfe angewendet wurde, dem behatte 
delnden Arzt, Landarzt oder Wundarzt den Tod anzuzeigen. Dieſer hat dann ſogleich ein Zeugniß auszuſtellen, in 
welchem er die Todtes⸗Urſache reſp. die Krankheit angiebt, und bezeugt, daß er den Verftorbenen wirklich aͤrztlich bes 
handelt hat. — Auf den; Grund eines ſolchen Zeugniſſes Hat das Pfarramt die Werrdigung zu veranfalten, tie 
Krankheit im Sterbechatrikel einjutragen,. und: das, Zeugniß zu den, Uhren zu mebmenun 


- Ärztliche Perfonal sanzumeifen. 
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VW 
Wurde oder feine geſetzlich ⸗ Ärztliche Huͤlfe geſucht, ſtarb ein Individuum plögfich, wurde daſſelbe tobt gefmten, 
ober wird ein Kind tobt gebohren, fo muß eine Befichtigung eintreten. — Die Hinterlaffenen oder Hausgenoſſen de 
Verftorbenen haben in diefem Halle den zunaͤchſt gelegenen und von der Poligeibehörde beftimmten Pandarzt oder Zub 
arzt rufen zu laſſen. Diefer ift verpflichtet, Mich unverzüglich bei dem Verſtorbenen einzufinden,. {hm genau zu ustrio 
hen, und insbefondere darauf fein Augenmerk zu richten, ob feine Spuren aͤußerer Gewaltthätigfeiten nahm 
men find, fih nach allen Umftänden genau zu erfundigen, unter welchen der Todt erfolgte, und indhefonber Mr 
Grund auszumitteln, warum vorplglich bei länger andauernder Krankheit, wo bie Beiholung eines Urs mi 
möglich getvefen wäre, ſolches unterlaffen wurde, — Findet nun der Befchauer feine verdächtigen Umſtaͤnde, meldet 
veranlaffen fönnten, toegen eines vieleicht gewwaltfamen Todtes oder andern befondern Ereigniffen bie Burkigung 
anfzufchieben, fo hat er ein Zeugniß auszuſtellen, und darin bie angegebene TobtessUsfache, jo mie bie Quntt 
der Kranfpeit und den Grund anzufüpren, warum Ärztliche Huͤlfe zu fuchen, unterlaffen wurde. 
Auf den Grund eines folhen Zeugniffes hat nun das Pfarramt die Beerdigung anzuordnen, und dad Zug 
niß ebenfalls u den Acten zu legen. — Findet aber der Befchauer verbächtige Umſtaͤnde, fo har er ſolche dm 
treffenden Gerichte anzuzeigen, welches erforberlichen Falls den Gerichtsarzt abordnen, und nah Unfinden 
wveiter verfuͤgen wird. 
In folhen Faͤllen hat alsdann dag Gericht bie Erlaubniß, Scheine zur Beerdigung ausjufertigen, 
Im Allgemeinen wirb bemerkt, daß, mie es fich von felbft verfieht, in allen Fällen, mo gerichtliche Unterlis 
hung der Leichen, mie z. B. bei Todtgefundenen gefeglich einzutreten hat, der Beſchauer, fich auch mach dieſet hu 
ſetzlichen Beftimmungen fireng achten muß, 
vo 


Das behandelnde Arztliche Perfonal hat fuͤr Ausſtellung eines Zeugniſſes, infofern der Yorflorbene veral 
genslos iſt, Feine Belohnung in Anſpruch zu nehmen, follte derfelbe jedoch zaplungsfähtg ſeyn, fo surfen biefile 
13 fr. aufgerechnet werden. Mar jaber eine|Befichtigung vorzunehmen, und der Werfterbene vermögend, (9 
hat der Befchauer foviel anzurechnen, ald er für den Beſuch Hei einem Kranfen nach dem Maasſlab der Entfernuns 
gefeglich fordern barf. Iſt aber fein Vermögen vorhanden, fo haben befofdete Aerzte, ober auch Lanbärzte und 
Cpirurgen, welche Suftentationg Beiträge beziehen, bie Befichtigung unentgelolich vorunehmen; erhalten et 
feine Suftentation, fo dilrfen fie, mach ber allerhoͤchſten Verordnung über dag Armenmefen vom 17- Nopember 
1816 $. 34 eine Belohnung in Anſpruch nehmen, 

Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizet⸗Behoͤrden und Phpfifate haben ber den genaueften Vollzug gegenmärtiger 9 
orbming zu machen, und bie £egtern fich in ihren Quartals» Berichten über die Refultate berfelben ji dufere: © 
tote auch die unterzeichnete Stelle von den erflern erwartet, daß fie diefer zum allgemeinen Waften getroffen? dat 
fügung die gehörige Folge und Aufmerkfamfeit zu ſchenken wiſſen werben, 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Janern, 
Freiherr von Welden, 
An ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗Polizelbehoͤrden und Phys 
ſtkate bes Obermainkreiſes. 
Die Einfuhrung bee Todtenbeſchau in ben kleinern 
Städten, Märkten und auf dem platten Sande 
i betreffend. - Ariedman. 


|—— — — 


















| ; Bayreuth, den 3. Nodember 1827: 
.. Im Namen Geiner Majekdt des Koͤnigs. 
€ it nach einem Ulerhögften Reſertpt vom agten d. M. beſchloſſen worden, bie gangbasen and In mb 


97* 
ehrten Eremplarien vorhandenen Werlagsartifel der aufgelößten Erpeditton des egierungahlatiee 


um biefnachftehenden berabgefegten Preife abzugeben: 
er ı) Die Regterungs » Blätter von ben Fahren 1806 und 1807, dann bon 2809 
* bis 1824, endlich dom Jahr 1826, Band für Band zu — 
im 2) Dos Gefegblart von 1822 - . . A ; : R i 24 
3) Das Bayeriſche gandrecht mit 5 Bänden Anmerkungen 8. und zwar: 
a) ber Tert . . . . . . . . . r — 4 - 
b) die Anmerkungen, der Ban . — — 356 
©) Text und Anmerkungen zuſammen —— 3 1 
4) Das Bayerifche Strafgeſetzbuch ſammt Regiſter und 3 Wänden Unmerfungen 
gr. 8. und zwar: 
a) der Text ſammt Regifter F — 
b) die Anmerkungen, der Band - A — ö s s . 18 
c) Tert und Anmerkungen jufammen . i R s R B 3 
5) Die Berfaffungs + Urkunde bed Königreihg Bayern vom 26. Map 1808, gr. 8. 
a) weiß Druckpapier ; R ” ’ ‚ J J — 12 
b) detto in 4. ; . . . B J — nm 
” 6) Das Gemeinde/Edikt vom 17. Mai 1818 fammt Wahl» Drbnung ; 
a) DVelinpapier i R . ; A R J — 44 
b) Hollaͤndiſch ⸗· Schreibpapier — 18 
‚ ©) Poſtpapier re eg 
d) Drudpapier . s . . . . . R ; — 8 
7) Das Hypothekenbuch von 182%, 8. R . . . .. R . — 6 
g) Kreitmaierfche Generalien» Sammlung von. 1771 Hol. . A F R — 30 
n 1784 big 1788 ol. der Band s . — 24 


9) Maieriche Generaltens Sammlung do 
ESs wird dies daher öffentlich bekannt gemacht mit der Bemerkung, daß die Beftellungen bei den nächfigelegenen 
Poſtbehoͤrden zu geſchehen haben, welche die verlangten Eremplarien gegen baate Zahlung verabfolgen werden, Wer 
hält dag 10, unentgeldlich. 


10 Exemplare auf einmal abnimmt, er 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer dee Finanjen. 
Freiherr von Welden. \ 
. dv. Bomhard. 


Publicandum. 
Die Verlags + Artikel ber aufgelößten Erpebition des 
Regierungs · Blattes betr. FR 





Bayreuth, den 27. Ostober 1827. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. _ 
Die Gemeinde Erſatzwahlen bes Marktes Gefrees pro 185%, nach welchen file die auggetretenen Individuen 
a) zu Magifiratsräthen: 
1) Jakob Kuͤneth, Saifenfiedermeifter, 
. 3) Johann Adam Fikenſcher, Nothgerbermeifter, 
3): Theobald Rogler, Zeuchmachermeiſter; 


by gu Erfagmännern: 
* 1) Jacob Lenz, Maurermeifter, 
2) Wolf Adam Haberſtumpf, Wüttnermeifter; 
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IM Bewelude⸗Bevollmächtigten: 
ey 4). Wilhelm Lochmuͤller, Gaſtwirth, 
2) Albrecht Muͤller, Eoldarbeiter, 
85) Mathaͤus Kuͤneth, Metgermeifter, 
4) Michael Rogler, Handelgmann, 
5) Paul Schiene, Meggermeifter, 
6) Peter Popp, Webermeiſter, 
(welch legterer aus den Erfagmännern file ben zum Magifiratt 
on rath gewaͤhlten Gemeindes Bevollmächtigten Tpeobald Asp 
der vorruͤdte.) 
d) zn Erfagmännern: 
1) Georg Zeitler, Mepgermeifter, 
2) "Andreas Beitler, Dillardeur, 
3) Michael Künzel z Meggermeifter, 


4) Jacob Jahreis, Echneidermeifter, Bu 
gewaͤhlt wurden, erhielten bie Genehmigung der unterfertigten Stelle, was hiermit zus Öffentlichen Kenntuiß ge 


bracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreifeg ı Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 









Die Gemeinde + Erfagtwahlen des Marktes 
Gefrees pro 1827 betr. Friebmann. 








| Bapreuth, deu 5. November 1887. 
Im Namen Seiner Maiefär des Könige 


Es iſt anerkannt, daß gut gefertigte Wafferleitungs+ Röhren don Thon oder Steingut, ſowohl wegen Ihrer 
Meinlichfeit, ale wegen ihrer Dauerpaftigfeit benen von Holz weit vorzuziehen find, * 


Nachdem nun ber Steingut⸗Fabrikant Dr. Schmidt zu Sct. Georgen mehrere Zeugniſſe von Öffentlichen Vehoͤr⸗ 
ben vorgelegt hat, welche bie In feiner Fabrik gefertigten Steingut/ Roͤhren feit x, a ‚ 6 und 8 Jahren angermendet 


nnd bewährt gefunden haben, fo finder fich die Koͤnigl. Regierung auf deffen Anfuchen bewogen, diefes biemir dent 
fie, befanne ju machen, und Diejenigen Gemeinden, melde Wafferleitungen zu unterpalten haben, auf biefed Sabtv 
fat aufmerffam ju machen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden, 
Die thoͤnernen Wafferleitungs » Köhren ber 


Schwidtiſchen Fabrik zu Ser Georgen 
betreffend, Frietmann. 
nn ; 
Publ ıiceanda m. 


Im Namen Seiner Majefidt des Königs von Bayern - 

Nach der Anzeige des Zeitungs» Comtoirg zu Bayreuth haben die K. Landgerichte Forchheim, Sayreuth, Eher 

mannflabt, Peguig, Stadtſteinach, Efchendah, Hof, Kronach Hollfeld, Meismain, Kirhenlamig und Len⸗ 

nath, und-bie Patrimonfalgerichte Weisdorf, Schwarjenbach, Wiefentfels, Budhdu, Vantenfels, Cchnäl, 
Windiſcheſchenbach, Schlegel und Tepen., der am 21. Auguſt d, 


J. an fie ergangenen afgemieinen Aufforderung, 
die Berichtigung rildfjtändiger Infertiong. Gebuͤbren betreffend (Kreig „Intelligenz » Blatt von 1827, N, 103, 104 





. is 
“a x 
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und 107) entweder gar feine oder doch feine genuͤgende Folge geleiftet. Die gedachten Berichte werden demnach wies 
derholt und bei-Vermeiduug geeigneter Bmangsmittel an die Berichtigung dieſer Gebüpren binnen zwei Monaten 


erinnert, 
Bamberg, ben 6. November 1827. 


Königliche Appellationsgericht bes Obermainkreiſes. 


Graf v. Lamberg, Präfident, 


Drift. 





Bekanntmachung 
geſtohlener Gegenſtaͤnde. 
Heute Mittags wurden aus dem Haufe €, N. 454 
folgende Gegenftände entwendet: 

ı) eine fleine meerfchaumene mit Silber befchlagene 
Tobackspfeife, an welcher fi) ein kuczes ſchwarzes 
Rohr befindet. Auf dem Defel iſt ein italidnis 
ſches Sranfenftüc von 1810 mit dem Bruftdild 
Napoleons und der Umfchrift: Napoleone Impera- 
toree Re, 

2) Ein Ehren s Legiond s Ordend» Kreuz mit der Ums 
ſchrift und dem Bruftbild Napoleons auf ber einen, 
dann dem Adler und der Umfchrift Honneur et Pa- 
trie auf der andern Seite, 

3) Ein Feines Ehren⸗Legions-Krenz, blog auf ber 
einen Seite die 3 Lilien, auf der andern Seite 
fehlt die Decoration. 

4) Ein Bayerifches Orbonanz » Feld» Denfzeichen, 

5) Ein paar ganz neue weiſe wildlederne Handſchuh. 

Jedermann wird vor dem Anfauf diefer Gegenftände 

geivarnt und im Entdeckungsfall zur fofortigen Anzeige 
aufgeforbert. 
Bayreuth, am 10. November 1827. 

In legaler Abweſenheit des erfien rechtskundigen 

Bürgermeifterg. 

Schweiger. DOrbnung. 
Schoberth, 





Auf Befehl der Königlichen Regierung, Kammer ber 
Öinanzen vom 22ten d. M. wird das dem K. Aerar 


eigenthuͤmlich zuftehende Grundſtuͤck im Steuer Diſit. 


Namſenthal und zwar: 5 Tgw. oͤdes Land, die Mitrers 
leitben genannt, zum anderweiten Verkauf ausgeſetzt. 
Termin hiezu iſt auf 
Samſtag ben 17. November b, J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber einfinden mol, 


len und den Zuſchlag unter ben normalmaͤßlgen Bedingun⸗ 


“gen zu gewaͤrtigen haben. Bayreuth, den 31. October 


182 7. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Kitter, 





Zur Einnahme der Steuern für bag ıfte Biel 1854 
murdı für den Steuer» Difteift Boyreuth, Termin vom 
1gten big agten d. ME. anderaumt, und zwar! 


von Haus Mr. 1 bis 209, Montag den Igien, 

le # 110 + 220, Dienflag ben 20ten, 
.e 08 0 220 © 368, Mittwod) den zı.en, 
. . 0. 369 » 474, Donnerſtag den 22ten, 
„0 0 475 + 590, freitag den 23ten, 


von den Nummern vor den Thoren der Stadt, 

Montag den 26ten, 
van Set. Georgen und Gruͤnbaum, 

Dienftag den 27ten, 
und von’ der Altftadt, Saas, Oberobſang und Mens 
delhoͤfen, 
Mittwoch den 2gten d. ME, 

Den BZahlungspflichtigen wird dies zur Darnachach⸗ 
tung eröffnet mit der Bemerkung, daß gegen die Säumis 
gen fogleih Mahnungen auf ihre Koften werden verfügt 
werden. Bayreuth, den 6 November 1827. 

Königliches Kentamt, 
Ritter. 


Bon ben hieſigen gut erhaltenen Aerarial⸗Getreid⸗ 
Vorrärhen aus den Jahren 1819 und 1820 werden 
200 Sceffel Walzen und 
300 s Som, 
in geößern und Heinen Parthien dem Sfentlichen Vers 
Faufe ausgefegt, wozu Termin auf 
Samſtags ven a4ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
Im'Nentanrrs Lokale anberaumt wird, und Kaufgliehhas 


Ni 
ber eingeladen werben, Kronoch, am 5. Movemder Tagmert Feld ſammt Wiefe, in der Martiiefe, 4) 4 





1837. Tagw. Feld im Elfenberg, 5) A Tagw. Feld, bie driw 
Königliches Rentamt. lelnswieſe, 6) „is Tagtos Feld fammt Wieſen in der 

Ritter. wittlern Reuth, 7) c Tagw. Feld im der Hoͤſemeuth 

8) 4 Tagw. Wieſen in ber mittlern Reuth, 9) 43er 

Vom K. Landgericht Bayreuth. werk Feld im Elſenberg, 10) 44 Tagto. Feld , Weſen 


Auf den Unteag der Erben des Stadtbaumeiſterg und Holz im ber Linhardsreuth, 11) 14 Tagm. Bi 
Egglof, follen bie zum Machlaffe beffelben gehörigen fen im der Goͤlſenreuth, 12) 4 Tag. Feld in der von 
Grundſtuͤcke: 2} Tagwerk Feld, auf dem Kagenberg, J bderu Keuth, 13) 1% Tagw. Feld in der Pfaffenlehee 
Zagmwerf Wiefe Pr Kagenberg, en ber Ger Termin zu dieſem Verkauf ift auf 
nehmigung des igl. Kreis + und Stadtgerichts als 
vormundfehaftlicher Behörde oͤffentlich meiftbietend der⸗ Dienftag den 20. November, Nachmittags 2 UM 
fauft werben. Hiejzu iſt BietungsTermin auf den in der Wohnung des Gemeindevorftehers zu Rettern ot 

22. November Vormittags beraumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Forchheim, den 31. October 1827. 
Eröfinen vorgeladen werben, daß bas Schägungs + Pros . Königliches Landgericht, 
totoll täglich in ber Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts Badum. 
eingefehen werden kann, bie Kaufsbedingungen aber erſt — 
im Licitationstermin befannt gemacht werden, Bayreuth, Die Wittwe Barbara Taͤub or vom Zultenberg het 
am 8. October 1827. ü auf Zufammenrufung ihrer Gläubiger angetragen, UM 
Königliches Landgericht. zur Beſeitigung des Concursverfahrens ein gürliches tr 
Meyer. rangement mit ihnen zu treffen, welches darauf gegriin 
——- bet iſt, daß eim Theil ihrer Gilter verpachter, und em 

Auf Antrag eines Konſens, Gläubigerd des Jos Nachlaß an Zinfen und refp. Capitalten bemilliget wer 
ſeph Schmitt zu Schlommersborf ift ber Verkauf de. Diefen Antrage gemäß wird jur Hetſtellung des 
deg demfelben zugehörigen Gutes zu Schlammersborf, Gchuldenftandes der Barbara Täuber, und zur 
B. N, 137 mit Haus, Stadel, Nebengebäude und Hofe MWernehmung ber Gläubiger uͤber die Annahme oder Ver⸗ 
raith, 4 Mor. Sraggarten, 45 M. Gelder, 15 Ms merfung obigen Vorjchlags ein Termin auf 
Miefen, % M. Wald, danu das Recht zur Fiſcherei 127. November d. J. 
in der Aiſch und einem halben Nutzantheil an den noch anberaumt. Alle diejenigen, bie aus irgend einem Grund 
unvertheilten-Gemeindegründen beſchloſſen, und Strich» etwas an bie Barbara Täuber zu fordern haben, werben 
termin auf ben j angeiwiefen, ihre Anfprüche im obigen Termine, unter Dor 

19. November 1827 Vormittags 9 Uhr lage der Bewelsmittei zu fiquibiren, und zwat unter Eiraf 
dahier anberaumt worden, mozu befig« nnd zahlungs. des Ausſchluſſes, da bei eintretenden Goncurfe die dethia 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. Forchheim, anberaumte Tagsfahrt zugleich ale erfter Cdictstag seiten 


den 24. Detober 1827. ſoll. Kommt aber eine guͤtliche Uebereinfanft mit den 
Koͤuigliches Landgericht. anmwefenden Gldubigern zu Stande, fo werten biejens 
Babum. gen, die fih darüber nicht erklären, als jener licher: 


einfunft ſtillſchweigend beitretend, angefehen. Enlh 
Das fämmtlihe Grundvermoͤgen bes verganteten werben alle er etwa ee die ber Witt 
Karl Schumm zu Retterm wird wiederholt dem Sffente we Tä uber gehören, aufgefordert, ſolche mit Vorhe⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht in folgenden halt iprer Rechte dem unterzeichneten Gerichte auszuhde 
Nealräten: x) ein gebundenes Gut mit Haus, Scheune digen. Weismein, am 24. October 1827. 
und Schweinftal, 44 Morgen Gründen und 2 Gemein, Königfiches Landgericht, 
berpeilen, 2) 3 Tagwerk Baumfeld im Moͤlber, 3) 4 Sondinger, 
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Es iſt eine genaue Kenntniß bes Schuldenftandea des 
Bauern Andreas Fifcher von Theifau nothwendig. 
Es werben daher alle diejenigen, die an benfelben aus 
irgenb einem Grunde etwas zu fordern haben, hiermit 
aufefordert, am 

20. November d. Is. 
vor biefigem Gerichte zu erſcheinen, und ihre Anfprilche 
an Andreas Fifcher umter Borlegung ber Beweids 
mittel zu liquidiren, Da bei etwa ausbrechendem Kons 
furfe diefer Termin zugleich als erſter Edictstag gelten 
ſoll, fo wird den Nichterſcheinenden für dieſen eintreten, 
den Fall das Präjudiz des Verluftes der Forderung an⸗ 
gebropt. Wenn aber eine gütliche Uebereinfunft zwiſchen 
dem Schuldner und den anweſenden Gläubigern zu Stande 
toͤmmt, fo muͤſſen fich diefe die zuruͤckbleibenden Gläubir 
ger gefallen laffen. Weismain, am 25. Detober 1827. 

Königliches Landgericht, 

Sonbinger, 





— 


Zur Vollſtreckung der Huͤlfe werden die der Wittwe 
Barbara Vollem Arnftein gehörigen Grundbeſitzun⸗ 
gen, nemlich: a) ber dritte Theil bes Schönreuther 
ders, b) die zweite Abrheilung vom mittlern Std im 
Bürkich Iffenllich zum Kaufe auggeboten. Der Strich 
wird am 

26. November d. J. 


bier bei Gericht abgehalten, und ber Hinfchlag erfolgt . 


an den Meiftbietenden mach ber Erefutiongorbnung, 
Weismain, am 30. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





In dem zum Sffentlichen Verkaufe des zur Concurs⸗ 
maffe des Georg Wolfgang Gig zu Goͤrſchnitz 
gehoͤrigen halben Hofes auf ben a7ten v. M. anberaumt 
gewefenen Termine (Bayreuther Kreisblätter Mr, 107, 
210 ımb 111) hat fich fein Kaufsluftiger eingefunden. 
Es wird daher anberweiter Termin auf 

Dienftag den 20. November Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, an welchem Tage Kaufsliebpaber im Be . 


fhen Haufe zu Goͤrſchnitz vor ber bort eintreffenden 
Eanbdgerichtscommiffion fich einjufinden, ihre Yufgebore 
iu VrotofoU zu geben, und den Hinfihlag nach gefegli 


- her Vorfchrift zu gewaͤrtigen haben. Meidenberg, den 


26, Drtober 1827. 
Königliche Landgericht, 
Sensburg. 





Mach dem Uurrag der Nendant Hoperifhen Em - 
ben zu Helmbrechts, follen folgente zum Hoyerſchen 
Nachlaffe gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 1) ein Wohnhaus mit 
ten im Marfte, in der Nähe des Rathhaußes, zweiftöf- 
Fig, im erſten Stocd eine Stube, Nebenfammer, ger 
wolbte Kühe, dann zwei von einander geſonderte Ge—⸗ 
woͤlbe und geräumigen Keller, im zweiten Stock aber jwei 
Stuben und drei Kammern, dann zwei Getraidboͤden ent 
haltend, mit den dazu gehörigen Hintergebaͤuden, Stalr 
lung und Holjlege, über welchen Gebäuden fi ein ger 
räumiger Boden und auch eine Heine Stube befindet; 2) 
ein Feld» Gemeinderheil auf dem Galgenberg, 4 Tagwerk 
enthaltend; 3) 14 Tagw. Feld, an ber Münchberger 


. Steaffe; 4) % Jauchert Wieſen daſelbſt; 5) % Jauchert 


geld, am Münchberger Weg; 6) 13 Jauchert. Feld 
und Wiefe dafelbft; 7) 2% Tagw. Feld und Wiefe, Im 
Sch; 8) 35 Jauchert Wieſe dafelbft, mit 4 Zeigen; 
9) % Tagwert Wiefe, im der alten Gemeinde; 10) 
54 Jauchers Holz, im Hohenberg; 11) eine Fiſchſtelge; 
ſaͤmmtlich Helmbrechtfer Bürgerlehen und als ſolche von 
Handlohn frei, Sffentlich an Meiftbietende verkauft wer⸗ 
den. Zum Verkauf feldft ift Termin auf den 
20, November c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, tozu kaufsluſtige und zahlungsfähige 
Käufer mit dem Bemerken eingelaben werden, baß ber 
Termin in Helmbrechts im Leupolbifchen Gaſtwirthshauße 
abgehalten wird, daß die Grundſtuͤcke im Ganzen und 
auch einzeln verfauft werben, und der Zufchlag Nachmit⸗ 
tage 4 Uhr an den Meiftbietenden, jeboch unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung der Erben erfolgt, Das Protokoll 
über bie Tare der Grunbftüce kann täglich in der Regi⸗ 
fratur des Landgerichts eingefehen werden, zur Einmeis 
fung berfelben ift der Bürgermeifter Rammenſée beauf⸗ 
tragt, Münchberg, ben 30, October 1887- 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Das Halbe Gut des Bauern Adam kanterbach 
zu Neumarkt, Beſitz⸗Nr, 243 und Haus ⸗/Ne. 11, wel 
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qes yum K. Mentamte.bahier Iehenbar, und. anf'2443 


L 30 fr. gerichtlich -tapirt worden if, und aus: 1) 


Wohnhaus, 2) Stadel, 3) Staligebäude, 4) Backofen, 
5) v5 Tagwerf Gartenland, 63 54 Tagwerk Wiefen, 
und 7) 8% Tagwerf Geldern befteht, fol nach dem Aus 
trage ber Gläubiger an ben Meifibierenden oͤffentlich vers 
kauft werben. Hiezu flieht auf 


Donnerſtag den 6. December, Vormittags 10 Uhr, 


im Lanbgerichtslocale dahler ein Termin an, zu welchem 
Kaufslufige mit dem Bemerken geladen werden, bafi 
der Zufchlag nach der Executions⸗Ordnung unter Bor 
behalt der Genzhmigung ber Gläubiger erfolgen mird, 
Zugleich werden alle diejenigen, melde aus irgend einem 
Grunde an den Gemeinfhuldner eine Forberung zu mas 
chen gebenfen, biermit aufgefordert, diefe ihre Anfprüs 
che an die Maſſe bei Vermeidung des Ausfchluffes von 
derfelben in dem auf 
Freitag deu 14. December, Vormittass 9 Uhr 
anberaumten Termine gehörig zu liquidiren und nadju« 
weiſen. Kulmbah, den 13. Oxtober 1827, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Mittwoch den 14. November d. I, Vormittags ro 
uhr werden in dem hieſig Königlichen Gerraidt Mar 
gazin am Marft 100 Scheffel Korn und einige Hun⸗ 
dert Scheffel Haber aus bem Erndte Jahr 1826 gut cons 
fervirt an ben Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werben 
und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, Culmbach, den 
a. November 1827. 

Königlihed Nentamt, 
Weltrich. 





Dem unterfertigten K. Nentamte iſt geſtattet worben, 
einen Theil ber bei demſelben befindlichen Getreid⸗Vor. 
raͤthe von ber vorjährigen Erndte zu verkaufen. Es 


wird daher am 


Montag ben 19. November Vormittags 
eine Quantirdt von arz Scheffein Korn Efentlich dabier 
verfteigert werben, wozu man Raufsliehpaber hierdurch 
einladet. Weiſchenſeld, am 7. November 1827. 
Koͤnigliches Nentamr, 
Köhler. 





Nicht Amtliche Artikel. 
—ñ — 

Dem in hieſiger Stadt allgemein verbreiteten Geräte 
meiner Berfegung von bier zu widerſprechen, finde id mid 
veranlaßt öffentlidy zu erfiären, daß ed durchaus mein Menid 
nicht war ned ift, einen Drt zu verlaffen, deffen werrhrlibe 
Beroohner mir bisher fo viele Beweiſe vom Vertrauen fden: 
ten, um das ich auch mod} ferner bitte, Bapteuth, dm si. 


November 1827. 
Dr. Fikentſchet, prakt. It 


Donnerftag am 15. November Vormittag um g üb, 
und Nachmittag um-2 Uhr, merden in dem Daufe Mt, 29 
am neuen Schloſplatz, verſchledene Effekten, als: geld 
Fingerringe mit Diamanten, Golde und Gitbergeräthı, U 
een, Zabatieren, Zabadspfeifen mit Silber befhlagın, Ihr 
gute Jagdgemebre und dergleichen Geräthe, Kanapır, Erfil 
Commode, Spiegel, Porzelain, Giläfer, Kupfer, Zinn, 
Kleidungsſtlicke, und mehrere andere Grgenflände zezin 
baare Bezahlung wieiſtbietend verkauft. 

Bei Jonas H. Uhtfelder auf dem Marke €, Ru 18 
dabier, deffen woht affertietes Schnitt · Waaren « Lager (dem 
bekannt ift, find auch mehrere Gattungen mollener Ei 
in verſchiedenen Farben und zu möglichft billigen Preifen je 
haben, Derſelbe wird fid gewiß durch feine seele Bedienung 
bie Bufriebenheit feiner wwerchen Abnehmer zu ecwerden ſuchtn. 


Im Haufe €. Nr, 494 in der Ngerfraffe M 10 
Lichtmeß ein Quartier, befichend in 3 heitasen Fin 
mern, 2 Rammern, einer Küce, Holuege, Waſchhauc, 
Keller, Boden, zu vermierhen, 


Ein Tagwerk Wiefen in der obern Hu, iR zu m 
faufen, Wo? erfährt man im Haufe &, R. 542 
— — — — — 


Kurs der Boyeriſchen Staats «Papier, 


Augsburg, den 8. November 1827. 





Staats Papiere. Buꝛfe.Geld. 
Obligationen a 48 mit Coup. 434 

dino a 55 nu . ; 1035 
Lands Anlchen a sg. . » ’ 
kott. Looſe E—M a 48 103%] 
dito „game. u... 
ditto unverzinndliceä A, 10 oo 
dio dito AM 45. 9 
dittg dio Al ımj|, .;.0 


< 
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Königlid Bayeriſches privilegirtes 


Sntellfigenz-Blatt 
für den OberzMainz Kreis, 
Freitag Nro. 137. Bayreuth, am 16, November 1927. 





Amtliche Artikel 





Bayreuth, den 1. November 1827. 
. Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die wenigfien Behörden mit ber Eonferiptiond,Caffe pro 1835 abgerechnet haben, fo wird ber uner⸗ 
firedlihe Termin hiezu bis ultimo des laufenden Monats mit dem Bemerken beflimmt, daß nad, Ablauf des Ter. 
mins ben rücdftändigen Behoͤrden anf ihre Koften Wartboten abgefendet werben. 

Die Abrechnung begreift nicht allein die baare Lieferung, fondern auch bie Einfendung der Genußfcheine über 
die nachgelaffenen Taren. 

Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer bes Innern. 
“ Freiherr von Welden, 
An fämmtliche Milttair, Eonferipflong» Ber 
börden bes Dbermainfreifeg, 
Abrechnung mit der Conferiptiong « Kaffe 
pro 186$ betr. Friedmann. 








Bapreuth, ben 6. Nodember 1827. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

In dem Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts Mitterfels, im Unterbonaufreife iſt die unten näher beeichnete taubs 
ſtumme Manngsperfon aufgegriffen worden, beren Heimaths-Verhaͤltniſſe zur Zeit gänzlich unbefannt find, 

Die Diftriftd + Poltzei + Behörden werden hledon mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, wegen Ausmittlung ber 
Heimath dieſer Perfon das Erforderliche zu verfügen, bie fich etwa ergebenden Notizen fogleich dem K. Landgerichte 
Mitterfeld mitzutheilen, das Nefultat über in jedem Falle Binnen 4 Wochen mit Bericht ander anzuzeigen. 

Königlich Baperifche Negierung des Obermainfreifeg, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 

An bie Diſtrikts-Polizei⸗Behoͤrden bes Ober⸗ 

mainfreifeg, 
Eine im Landgerichte Mitterfels, im Unterbonaite 

freife aufgegriffene taubftumme Mannsperfon n 

betreffend, ' * Friedmann. 

Perſonal-Beſchreibung. 

Diefe Mannsper ſon iſt ungefaͤhr 35 Jahre alt, mißt 5 Schuh 5 Zoll, hat ſchwarze Haare, eine flache Stirne, 
ee breite Nafe, proportionieren Mund ‚ rundes Finn, und ein länglichtes bräunlichtes Angeſicht. Der 
— rer > ſchwaͤtzlicht, und diefe Mannsperfon hat auch einen nicht unbeträchtlichen Kropf. 

dung beſteht im einen hochgeputften Filzhut, in einem blaubaummollenen, mit gelben Blumen vers 
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ebenen Halstuch, in einem dunkelgrautuchenen abgetragenen Janker mit weiß metallenen Knoͤpfen, im einem dei 
blau geftzeiften ſehr abgetragenen Leibl von Piquet, in einer alten braun tuchenen Hoſe „ und in Schmürftiefeln, 





















Bayreuth, den 3. Nopemder 1822 
Am Namen Seiner Majeftät des "Rönige. 
Es if sad einem Allerhoͤchſten Nefcript vom a9ten d. M. befchloffen worden, bie gangbaren umd In tt% 
igen unverfehrten Eremplarien vorhandenen Verlagsartikel ber aufgelößten Erpebition, des Megierungstlatud 
bie nachftehenden heraßgefegten Preife abzugeben: 
3) Die Negterungss Blätter von ben Jahre 1806 und 1807, dann von a fl. it. 
bis 1824, endlich vom Jahr 1826, Band filr Band zu . . 
2) Das Gefegblart von 1822 . 
9» Das Bayerifche Landrecht mit 5 Bänden Anmerkungen 8. uud war: 


* 4 . — 14 


a a) der Text. J eh, 
DE b) bie Anmerkungen, Ve Bad. 1 Fe —7— 2436 
Ben c) Tert und Anmerfungen zuſammen ’ ; 3 5 
ES x 4) Das Bayerifche Strafgefegbuch ſammt Regifter und 3 Bänben omerfingen 
—— — ge. 8. und zwar; | 
= a) ber Tert fammt Negifter . 2 . 1 4 
b) die Unmerfuhigen, ber Band „ .. . . . te 
c) Tert und Anmerkungen zufammen . . ı 0 
5) Die Berfaffungs s Urkunde des Koͤnigreichs Bayern vom 26. nu) 1819, gr. 
a) weiß Druckpapier — J 214142 
RN. b) detto in 4. — 12 
Be 6) Das Gemeinde» Edift vom 17. Mai 1818 fammt Wahl» Ordnung: 
a) Velinpapier A R . — 24 
— — b) SHodändifch Schreißpapier — ee 
et c) Poftpapier f . . ä . R : ; . — 12 
x d) Drudpapier . . . . N} ’ 4 « — 6 
7) Das Hypothekenbuch von 1822, 8. r H . . — 6 
> = 8) Rreitmaierfche Generalien «Sammlung von 1771 Fol, 0 — 30 
— —* — 9) Maierſche Generalien⸗Sammlung von 1784 bis 1788 Fol, der Band ee 


= €8 wird dies daher Öffentlich befannt gemacht mit der Bemerkung, daß die Beſtellungen bei den nächfgelegenen 

N: Einen zu geſchehen haben, tdeldhe die verlangten Eremplarien gegen baare Zahlung verabfolgen werden. Wer 
se — 10 Eremplare auf einmal abnimmt, erhält dag 10. unentgeldlich. 

Bel." Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer der Gioanıen. 

Ber: Freiherr von Welden. 


Bo 
Punblicandum, Rn 
Die Verlags + Urtifel der aufgelößten — bes 

Regierungs⸗Blattes betr. Baur, 


— 4 














Sm RT 7 

amen Seiner Majeſtät des 

Nach der Anzeige des Zeitungs⸗Comtoirs zu ah haben — ie 
inftadt, Peguig, Stabtfeinach, Eſchenbach, Hof, Kronach, Houfeld, Beigmain, Kirchenlamig und Ken 


— 
— 
"Eye 


er, Pi 
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‚m Math, umd bie Patrimonlalgerichte Weisdorf, Schwatzenbach, Wieſentfels , Ducau Plantenfels, Schmoͤu⸗ 
VWiandiſcheſchenbach, Schlegel und Täpen, der am 21. Auguſt d. J. an fie ergangenen allgemeinen Aufforderuns⸗ 
die Berichtigung ruckſtaͤndiger Inſertions ⸗ Gebühren betreffend (Kreis + Inteligeng + Blatt von 1827, N. 103; 104 


gr; ‚WMd 107) entweder gar feine oder doch feine gensgeude Folge geleiftet. Die gedachten Gerichte werben demnach wies 
derhols und bei Vermeidung geeigneter Smangemittel am bie Berichtigung dieſer Gebühren Binnen zwei Monaten 


Br estonert. 
7 Bamberg, den 6. November 1827. i 
* Konigliches Appellatlonsgericht des Obermalnkreiſes. 
Graf d. Lamberg, Praͤſident. en 
— — — — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch bie Befoͤrderung des Pfarrers Nopiefch auf bie Pfarrei Alfershaufen if? deſſen bisherige Stelle , bie 
Pfarrei Hohenſtatt, Dekanats Hersbrud, erlediget worden, beren jährliche Einfünfte in der Faſſion vom Jahr 
1810 im Nachſtehenden berechnet find: 
1) an ſtaͤndigem Gehalt . . . . 
sämlich: 


. 124 ag, Fr. 


[3 . 


38 f. 8 fr. an baarem Gelb, 
sl. 30 fr. Anſchlag von 2 Mt. ı Pig MWaigen, 


nk \ Anfchlag von 10 Klftr. Brennholj, 300 Stuͤck Wels 


i r J u fen und einem Schleißbaum, 
124 fl. 23. m... 
2) Aus Realitäten, einfchlüffig der gu go fl. veranfchlagten Bebdude » ng 
- 3u den Grundftäden gehören unter andern 5 Morgen Acer und circa 4 Tag 
werf Wiefen. 

3) Aug Rechten, welche größtenteils in Getraibgälten und im großen Zehnten befter 
. ben, welche nach den befannten Normalpreifen von 1814 zu Geld angefchlagen find af + 
4) An Stolgebüpren, worunter 72 fl, 50 fr. Beichtgelder begriffen find . . 159 fl. 175 fr. 
5) An Sammelflahs, Eyern und Schmalz we . . F 70 fl. — kr. 


149 fl. 30 kr. 


Summa 792 fl. 11 Mm 
s 34 fl. 20 fr. 


Nach Abzug der Perceptiond:Koften, welche . R s A . 
. 77h ii 


betragen, ſtellen fi) die reinen Einfiinfte auf . R ; ; r . 


bar, ; 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Ausbach, deu g. November 1827. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 





9 v. Lujz. 
Die Pfarrei Hoheuſtatt betr. Memmingen 
® Befoanntmadhung. und werden diefelben auf nachftehende polizeiliche Anords 
EN ze mehrmalen fchom erlaffene Bekanntmachung, im nungen hiermit aufmerkfam gemacht : 
reff der genaueften Aufficht auf Bewer und Licht, wird 1) Jeder Hausbefiger und Miethsmann muß einen 


den Hiefigen Einwohnern in das Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhrt, Schwefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen 
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Zeiten hinlaͤnglichen Waffervorrath, im Winter bei 
ftarfem Froſt auch warmes Waffer in fleter Bereits 
fchaft Halten. 


3) Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verbumden, eine Hand ⸗ 
forige unb 2 lederne mit der Haug ⸗Nummer oder 


dem Namen bed Eigenthümers' bezeichnete Feuer⸗ 
Eimer im gufen Zuftande vorrärhig zu haben, 


3) Die Aſche darf nicht in hölzernen, fonbern in irdes 
nen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nicht 
anf dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤlben 
oder andern ganz fenerfihern Orten aufbewahrt 
werben. 


4) Die mangelbaren Defen muͤſſen reparirt, und ganz, 


feuerfeft hergeſtellt werben, 


5) Es darf auf den Ofen fein Holz oder andere Teicht 
breunbare Sachen gelegt, oder ju nahe an denſelben 
gebracht werden, auch felbft im ber Roͤhre oder im 
Dfen fein Holz getrocknet oder gebörret werden. 


6) Die Defen miüffen mit guten und feften eifermen 


Thuͤren verwahrt, und ber, Stubenboden unter den⸗ 


felben mit Gips auggegoffen oder Gteinplatten bes 
legt werden. Wo foldje Defen find, bie in dem 
Zimmer geheijt werben, muß ber Fußboden vor 
bem Dfer gehörig mit Blech belegt, oder zur: Hufe 
nahme der aus bemfelben bins und wieder fallen. 
den Kohlen und Brände ein blechener ober metalles 
ner Behälter vor dag Dfenloch geftellt werden. 


7) Die Hölgernen Schlotftangen, wo foldhe noch vor, 
handen feyn ſollten, muͤſſen weggeſchafft und durch 
eiſerne ergaͤnzt werben, 

8) Der Gebrauch der Schleußenlichter iſt gänzlich 
verboten. 

9) Es barf Niemand mit einem bloßen brennenden 

„ Licht in Staͤlle, Scheuern auf Böden, entlegenen 
Kammern und fonft an feuergefährliche Orte gehen, 
fondern ed hat ſich dazu Jedermann, wenn ber 
Beſuch folcher Orte bei Abend oder Nachtzeit Übers 
haupt nicht vermieden werden kann, einer wohls 
verwahrten feuerfihern Laterne zu bedienen, 


10) Auf dem Boden bilrfen durchaus Feine Holzvor, 
raͤthe untergebracht und aufbewahrt werden, 

11) Die Wohnungen. der Einwohner im ber Stadt 
diirfen nicht mit großen Vorrärhen von Heu und 





Stroh gefliit, fondern darin an mohlben 
Orten nicht mehr, ald'der zur Gükterung 
bes auf einige Tage, oder BSchedd auf 
erforderliche Vörrath aufbersahrt werben. Mi 
großern Vorraͤthe muͤſſen in den Cräbeln aufr 
Sladt untergebracht werden. "Eben fo duͤtſen ah 
feihe größern Holzvorrärhe als die Holplagen fefn, 
in der Stadt aufbewahrt umd nicht im ben Hlfen x, 
—— angelegt und zufammengehäuft mer 
[1 aus 

12) Die Schloͤthe oder Schornfteine muͤſſen vorffriftt, 
mäßig, d. h. die Backſchloͤthe, fo mie biejenigen, 
Welche einer ähnlichen ftarfen Feuerung unterliegen, 
alle 4 Wochen, bie andern im Winter ale 5 Ber 
en, und im Sommer alle Vierteljahre gereinigt 
und gefehrt werden, Dieß muß durch das Eqleth ⸗ 
fegerbüchlein nachgemiefer umd dieß jebenpeis vorges 
zeigt werben koͤnnen. 

23) Das Ablehren der Rauchfaͤnge md Kamine acij 
fleißig und wenn nicht täglich, doch woͤchentlich jmb 
bis dreimal gefchehen, “ 

214) Veränderungen mit Defen,. Einmauzung der Relr 
fel und Bratroͤhren, dann Anlogung ‘der Kods 
heerde ıc, dürfen nicht vom Geſellen ohne Vorwiſ⸗ 
ſen der Meifter, bie ber Polijel · Bbehoͤrde darüber 
Anzeige zu erſtatten und dergleichen Gefüge ber 
technifchen Prüfung zu unterwerfen haben, vorge 
nommen werden. 

15) Das Tobackrauchen am fewergefährlichen Orten, 
als z.B. in Staͤllen, Scheuern, Böden, alye 
legenen Kammern, Werflätten der Handwerker, 
welche in Holz oder andern Leicht brennbaren &tr 
genfländen arbeiten sc. iſt ganz und bei Vermeibeug 
ſchwerer Strafe verboten. 


16) MoBrounen und laufende Waffer vorfanten find, 
muß dafıle Sorge getragen werben, daß diefe ber 
ftändig im Gange gehalten werben, 


17) Im Winter milfen der Mainfluf, die Bäche nl 
an der Stabt liegende Weiher, wenn fie zugefte 
ten find, offen erhaften und Die eingehauenen D4 
cher mit Pfählen Yezeichnet werben. Sind die 
Weiher herrſchaftlich oder der Commune gehdrig, 
fo geſchieht biefes vom ben Bronnenwaͤrtern, bei 
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„Yrivat »MBeipern und im Main von ben angränzens 
cs dem, Nachbarn, her 


18). Bei.der. geringen Wohtmehmung von Feuer. muß . 


ſogleich Liz gemacht: und die Nachbarn: zur. Huͤlſe 
gerufen , dann das Publikum /auf die ſchuellſte und 
beſtimmteſte Weiſe, jedoch ohne unnoͤthiges und Un⸗ 
ordnung und Verwirrung erregeuded Gefchrei, das 
von in Kenntniß gefegt werben. 


19) In-diefem Fall muß fich jeder, ohne Ausnahme, 


ſo ſchleunig als möglich, der ihm beiten Feuerloͤſch⸗ 
Anſtalten angewieſenen und zugetheil:en Verrichtung 
unterziehen und ſich ohne Zeitverluſt auf feinen 
Poften begeben und bort bag ihm übertragene Ges 
fhäft HU und ruhig, ohne andere zu fidren, und 
ohne fich, wenn er nicht beſonders dazu berufen 
it, allgemeine Unordnung anzumaffen, vollbrin⸗ 
“gen. und: feiner Burger» und Menfchenpficht Genuͤge 
zu leiften. 


20) Jeder Hausbefiger muß bei ensfiehendem Feuere 
därm feine Seuereimer und KHandfeuerfprigen auf 
ben Brandplag bringen, und. ſolche, wenn ihm 
ſelbſt eine. andere. Verrichtung. bei den Feuerloͤſch⸗ 
Anftalten angemwiefen. ift, durch fein Gefinde oder 
feine Mierhsleute auf den Brandplag befördern, 
Keiner darf als bloßer Zufchauer erfcheinen, ſon⸗ 
dern jeder muß feiner Beſtimmung gemäß, thaͤti⸗ 
gen Antheil an den Loͤſch⸗Anſtalten nehmen. 


21) Jeder Einwohner, ber Gefinde hält, muß fogleich 
bet entſtehendem Feuerlärm: menigfieng eine Magd 
mit einer Butte zur Brandftelle abfenden, um 
Maffer für die Loͤſchenden zu tragen. j 


22) Bei entfiehendem Feuerlärm muͤſſen die Anfpanns 
BHefiger ihre Pferde, ber vorherigen Anweiſung ges 
- mäß, theild an bie Brunnen zum Abfahren der 
Waſſerkuſen, theils in die Nähe des Brandplatzes 

zur Nettung der Mobilien fchleunigft abfenben ; 


23) Die Bewohner. des zweiten Stockwerks ſogleich 
brennende Lichter in wohlverwabhrten Laternen vor 
die Fenſter ftellen, um die Straffe zu erhellen. 


Der Stadt, Mogifirat erwartet von fÄmmtlichen Eins 
wohnern die genauefte Befolgung dieſer polizeilichen Bor, 
fchriften, Mird aber im Entftehungsfall bie sejeglichen 


Strafen gegen die Nachlaͤſſigen und Ungehorfamen ohne 
ale Nachficht zum Vollzug bringen, 
Bayreuth, den 12. November 1827. 
Der Sradt»Magiftrar, als Polizei» Bepsrde, 
In legaler Abweſenheit des erften rechtgfundigen 
Bürgermeifterg, 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 


Bayreuth, den 11. October 1827. 
Bon dem 
Königlih Baperifhen Kreiss und 
Stadt ger icht Bayreuth, 

Die Erben des Chirurgen Veit Samuel Kuhn 
don hier haben 67 fl. 2 fr. rheinl. aus der Graf von 
Ellxodtſchen Concursmaſſe zu erheben. Da fie dem Ga 
richte nicht bekannt find,. fo werden fie hiemit Sffentlich 
aufgefordert, ſich zu melden und nad) vorheriger Legis 
timation ihre Rate in Empfang zu nehmen, 

Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweizer, 





Voigt, 





Zur Einnahme ber Steuern für das ıfle Biel 1837 
wurde für den Steuer + Diftrift Bayreuth, Termin vom 
zgten bis 28ten d. ME. anderaumt, und zwar: 

von Haus ⸗/Nre. 1 bis 109, Montag den ı9ten, 


’» 9 ® I10 + 220, Dienflag ben Zoten, ° 
= 0 0 220 + 368, Mittwoch den aıten, 
.”» . = 369 s 474, Donnerſtag den 22ten, 
s ® 


* 475 + 590, Freitag den 23ten, 
don ben Nummern vor den Thoren der Stadt, 

Montag deu 26ten, 
von Sct. Georgen und Gruͤnbaum, 

Dienſtag ben 2 7ten, 
und. von ber Altfiade, Saas, Oberoßfang und Mens 
delhoͤfen, 

Mittwoch den 28ten d. ME, 

Den Bahlungspflichtigen wird dies zur Darnachach⸗ 
tung eröffnet mit der Bemerkung, daß gegen die Säumis 
gen fogleih Mahnungen auf ihre Koften werden verfügt 
werden. Bayreuth, den 6. November 1827, 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 





ne 


— — 


—— — 
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Im Dienſtag den zoften d. M., Vormittags to 
Uhr, wird bei dein hiefig K. Rentamte eine Quantität 
Safer, 1826er Frucht, won fehr guter Beſchaffenheit, 
vorbegaltlich hoher Genehmigung König. Regierung im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung verkauft; welches 
Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht wird, Bay 
reuth, den 10. November 1827. 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen die Inmb⸗ 
bilien des Bauern Johann Raps in Heinersgrund, 
beſtehend aus x) Soͤldengut mit Haus, Stadel, Stals 
tung, Backofen, 4 Tagwerk Geld, % Tagwerf Wieſe, 
und bem Nutzautheil an den unvertheilten Gemeindegrins 
ven; 2) aus folgenden walzenden Grundſtuͤcken: Tags 
wert Feld, ber Holzgarten, 14 Tagw. Feld, der Sau⸗ 
garten, 2% Tagw. Wiefe, die Weiherwieſe, in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfieigert werden. Hiezu iſt Termin auf bem 


4. December Vormittags 9 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelfe anberaumt worben, an wel⸗ 
chem ſich Kaufsliebpaber einzufinden, die Kaufsbebins 
gungen zu vernehmen, ihre Gebote anzugeben, und ben 
Zuſchlag nad) Maßgabe der Erecitiond » Orbnung zu ger 
wärtigen haben. Bayreuth, ben 8. Ditober 1827. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Zum Behuf der Tilgung mehrerer bebeutenden aus⸗ 
geflagren Borderungen werben folgende dem Albert 
Hubmann, Muͤllermeiſter zu Kleinſendelbach, bisher 
angehörig gewefenen Grundbefigungen, ald: a) ein 
Muͤhlgut, beftehend In Wohns, Muͤhl⸗ und Mebenges 
bäuden und Gerechtigkeit, dann dazu gehörigen z Tag. 
Garten, % Tagw. Feld und 34 Tagw. Wiefen, zum 
Könige. Nentamt Neunkiechen am Brand lehens, erbs 
zung» und zu 10 Procent handlohnbar, St. B. Nr. 
63, mit 1755 fl. St. K. belegt, mit 4100 fl. der 
Zrandverſicherung einverleibt und auf 4880 fl. geichägt; 
b) an walgenden Grundſtuͤcken: 1) 3 Tagw. Wieſen, 
die Heuwieſe genannt, jur Sottespausftiftung Oormig 
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lehen⸗, erbzinns⸗ und handlohnbar, Gt. B. Nr, 250, 


mit 115 fl. St. K. belegt ımb auf 600 fl, geſchaͤtzt; 3) 
ein Stuͤck Land hinter dem Kellerhaus, Freieigen, ſeboch 
zehendbar und in a Thelle abgetheilt, St. B. Nr. 164 
und mit 125 fl. Gt. K. belegt, dann auf 150 fl ge⸗ 
ſchaͤtzt; 3) 3 Tagwerk Geld; der Genbelader genannt, 
zur Frhr. v. Halleriſchen Familie geund+ und lebender, 
zum K. Nentamte Neunfirchen aber zehenddar, um 275 
fl. geſchaͤtzt; 4) % Tagwetk Wiefen, die untere Drude 
tiefe genannt, zum K. Rentamt Neunfischen fehendar, 
auf 125 fi. geſchaͤtzt; 5) 1 Tagwerk Feld, der Dahn 
acer, und 23 Tagwerf Wiefen, die Weiher, und Brad 
tiefe genannt, nebeneinander liegend, zum K. Nentant 
lehen⸗, erbzinnds und handlohnbar, St. B. Nr 251 
und 252, und auf 800 fl. gefcpägt, dem dffentliden 
Verkaufe ausgefegt und hiezu Termin auf ben 
24. November h. J., Vormittags zu Ußr, 
anberaumt, am welchem Tage kaufs⸗ und zahlungsib 
hige Strichliebhaber in Kleinſendelbach im Wölfeliſchen 
Wirthshaus fich einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocol 
zu geben und dag Weitere den Geſttzen nach zu geroärti 
gen haben. Gräfenberg, den 24. Ortoder 1837. 
Königliches Landgeticht. 
Heinrich, kLor. 





Der Bauer Nicol Schneider m Teunersteuth 
hat ſich filr inſolvent erfldet, und dem Gantoerfahren 
untertworfen. Es werben daher die gefeglichen Edien— 
täge: 1) zur Anmeldung und gehörigem du 
Fordetungen auf 

Mitiwoch den 19. Desember l. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie arzenehhe 
ten Forderungen auf 

Mittwoch den 16. Januar 1828: 
3) zur fchlüffigen Verhandlung auf 

Mittwoch den 13. Februar 1828) T 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu jänmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hiemu dh 
fentlich unter dem Mechtsnachtpeil vorgeladen , daß des 
Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage die Ausfclieung 
ber Forderung von der Maſſe, das Nichterfcheinen am 
2ten und Zten Edictstage aber die Ausſchliegung mi 
den am folchen vorzunepmenden Handlungen, zur Folgt 
babe. Zugleich werben diejenigen, welche Ingenb eſwas 
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vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Bermeidung boppelten Erfaues aufgeforbert‘, ſolches 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht Gefreed unter 
Vorbehalt ihrer Mechte zu übergeben, Berneck, den 1. 
Movember 1827. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In dem zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Concurs 
maffe dis Georg Wolfgang Goͤtz zu Goͤrſchnitz 
gehoͤrigen halben Hofes auf den ayten d. M. anberaumt 
gewefenen Termine (Bayreuther Kreisblätter Nr. 107, 
110 und 111) bat fich Fein Kaufsluftiger elugefunden. 
Es wird daher anderweiter Termin auf 

Dienſtag ben 20. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage Kaufsliebhaber im Goͤtzi⸗ 
ſchen Haufe zu Goͤrſchnitz vor ber dort eintreffenben 
Bandgerichtscommiffion fich einzufinden, ihre Aufgebote 
zu Protofoli zu geben, und dem Hinfchlag mach geſetzli⸗ 
her Vorfchrift zu gewaͤrtigen haben Weldenberg, den 

26, Drtober 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen die Buͤttner⸗ 
meiſter Peter Bauerſchmidtſchen Eheleute v. h. 
wird derſelben, in den Blaͤttern 86, 89 und 90 bereits 


ausgeſchriebene Anweſen in Gemaͤßheit des d. 64 des 


neuen Hypothekengeſetzes dem dritten Verſtriche ausge⸗ 
ſetzt, und kLicitationstermin auf 
Freitag den 30. November d. J., Vorm. ro Uhr 
anberaumt, wozu befigs und yablungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werben, Stabtfteinach, am 
22. October 1827. 
Königliches kantgericht. 
Klinger, 





An dem Schuldenwefen bes Briebrid Dreffel 
von hier, werben auf Antrag ber Gläubiger die fämmte 
lichen Mealitäten, wie folche bereits in einer fruͤhern 
Aus ſchreibung vom 28. Juli 1837 im Kreis-Intefigenzs 
blatte Mr. 96 vom 11 Auguft c., näher enthalten find, 
wiederholt auf . 

Donnerflag ben 29. November enrr., 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und, hiezu allen. 


fallfige Kaufsliebhaber, die fich zugleich Über ihre Beſitz⸗ 
end Bahlungsfähigfeit ausjumeifen vermögen, mit dem 
Unhange eingeladen, daß fie den Zufchlag nad) d. 64 
bes Hypothekengeſetzes vom Jumi 1822 ju gemärtigem, 
haben. Stadtſtelnach, am 26. October 1837. 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 


Da ſich in Folge der Edictal⸗Citation vom 2. Auguſt 
1836 binnen bem gefeglichen Termine von 6 Monaten 
weder Konrad Bey aus Ludwag gebiirtig, noch irgend 
ein Leibess Erbe beffelben gemeldet hat, fo wird derfelde 
biemit für tod erklärt, und es foll demnach beffen in 310 


“fl. 34 fr. beſtehendes Vermoͤgen an deſſen nächte Ver- 


wandte ohne Eautton hinausgegeben werben, Zugleich 
werden alle biejenigen, welche als Erben oder Gläubi- 
ger an das Vermögen des Verfchollenen Anfprüce zu 
machen gebenfen, aufgefordert, ſolche am 
Breitag ben 14. December d. Js., 
um fo getolffer bei bem unterfertigten Gerichte anzumels 
ben, als fie es aufferdem fich ſelbſt zusufchreiben haben, 
wenn fie mit folchen bei Auseinauderſetzung dieſer Sache 
nicht berückfichtige werben ſollten. Scheflig, am 12. 
Dctober 1827. 
Königliches Landgericht, 
Hauptmann, 

Es ift eine genaue Kenntniß des Schulbenftandes des 
Bauern Andreas Fifher von Theifau norhmentig. 
Es werben baher alle diejenigen, bie am benfelben aus 
irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, hiermit 
aufgeforbert, am 

20. November d. JE. 
vor biefigem Gerichte zu erfcheinen, und ihre Unfprüche 
an Andreas Fifcher unter Vorlegung ber Beweis— 
mittel zu liquidiren. Da bei etwa ausbrehendem Kon⸗ 
furfe diefer Termin zugleich als erfler Edietstag gelten 
fol, fo wird deu Nichterſcheinenden für diefen eintreten, 
den Fall das Präjudiz des Verluftes der Forderung ans 
gedroht. Wenn aber eine gütliche Uebereinkunft zwiſchen 
dem Schuldner und den anweſenden Gläubigern zu Stande 
toͤmmt, fo muͤſſen ſich diefe die zuruckbleibenden Gläubı- 
ger gefallen laffen, Weismain, am 25. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
\ Eondinger. 
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luſtige den Hinfchlag mach Maasgabe des neuen dypt | 


Die Wittwe Barbara Taͤuber von Zultenberghat 
auf Zufsmmenrufung ihrer Gläubtger angetragen, um 
jur Beſeitigung des Concursverfahrens ein guͤtliches Ars 
rangement mit ihnen zu treffen , welches darauf gegruͤn⸗ 
det iff, daß ein Theil ihrer Guter verpachtet, und ein 
Nachlaß an Zinfen und reſp. Capitalien bemilliget wer⸗ 
de. Diefem Antrage gemäß wird zur NHerftellung des 
Schuldenftandes der Barbara Täuber, und zur 
Vernehmung ber Gläubiger über die Annahme oder Bers 
werfung obigen Vorſchlags ein Termin auf 

17. November d. J. 
anberaumt. Affe'diejenigen, bie aus irgend: einem Grunde 
etwas an die Barbara Taͤuber zu fordern haben, werben 
angetwiefen, ihre Anfprüche im obigen Termine, unter Vor⸗ 
lage der Beweismittel zu liquidiren, und zwar unter Strafe 
bes Ausfchluffes, da bei eintretendem Concurfe die vorhin 
anberaumte Tagsfahrt zugleich als erfter Edictstag gelten 
fol. Kommt aber eine gütliche Nebereinfunft mit den 
anmefenden Släubigern zu Etande, fo werben biejenis 
gen, die ſich dariiber nicht erflären, als jener Ueber. 
einfunft ſtillſchweigend beitretend, angefehen. Endlich 
werden alle, welche etwa Sachen befigen, bie ber Witt, 
we Täuber gehören, aufgefordert, ſolche mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dem unterzeichmeten Gerichte auszuhäns 
digen. Weismain, am 24. Detober 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 








Da in dem heute angeſtandenen 2. Strichtermin ber 
Johaun Adleriſchen 2 Grundſtücke zu Tannfeld 
fein Kaufliebhaber erſchlenen iſt, fo werden ſolche zum 
dritten Mal dem Verkauſe ausgeſetzt und Bietungstermin 
auf den 

29. November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, Buchau, am 2. November 1827. 
Sraͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Kuoch, vn. 


Auf Antrag eines Konſens⸗ Gläubigers ſoll das dem 
Peter Heer in Neudorf zuftändige Guͤtlein, taxirt 
450 fl. oͤffentlich verfauft werden. Bietungs⸗Termin 
iſt auf den 

19. November Vormittags 9 Uhr 
inloco Neudorf anbesaumt worden, in welchem Kaufs⸗ 


thefengefeges zu erwarten haben, 
October 1827, 
Graͤflich Giechiſches Patrimoniafgericht, 
Kuoch v. n. 


Buchau, am 14 





Daß ber Schuhmachermeifter Johann Munbel 
zu Schönwald und deſſen Verlobte, bie ledige Auns 
Dorothea Merfch von Erkersreuth, im dem heute 
verlautbarten Ehevertrage die im dem vormallzen Fir 
ſtenthume Bayreuth beſtehende Gemeinfchaft der Bähs 
unter fi ausgeſchloßen haben, mird im Gemäßfeit 
422, Tit, I, Th.i. des allgemeinen Preußifchentund 
rechts hiedurch Sffentlich bekannt gemacht. Urfenlih 
unser gerichtliche Siegelung und Unterfrift. Scen⸗ 
mald, den 18. October 1827. 

Adelich von Paſchwitziſches Patrimonialgerichl J Left. 
v. Paſchwitz. 


Nich: Amtliche Artikel. 
——ꝰ;— 


Mein Gatte, der Kaufmann Joſeph Felit Sl 
bermann, Bürgermeißter, Rarb, als er Im Begriffe 
war, als Abgeordneter zur heben Sränteverfammlung 
abzureifen,, am den Folgen bed Brandes am Aue, im 
söften Lebensjahr. Indem id) meine Vetwandten/ mb 
bie jahlreichen Freunde des Werblkhenen hievon in Kent 
niß fege, empfehte ich mich und meine Familie zur Kr 
mern Gewogenheit. Lichtenfels, am 9. November 1837: 

Margaretha Silbermaum 


Looſe vom Bughof, davon bie Zichung laut guide · 


her Brkanntmagung unmidsrruftid den 51. Di 
sember d. . vor fid) gehet, merben nad; his End hf 
Monats a ıfl.as ke, abgegeben bei 

Simon Blumenſeld. 


Aler feluſten Bldm Thee in g Pfimd Vuͤchſen & fr 

x. 12 fr., Frangsfiiche Liguene, Ace Eon de Colon 
Branz, Senf in Bilchfen und neue Hot. Haͤrlnge bei 
Gebr. BWilmersdörffen 





Ein Stuͤcklein Feld und eine Wiefe, hinter ber nenn 
Eaferne, tft auf 3 Jahre zu verpachten, Das Weite 
Fann im Haufe &, Ne. 379, in den Manfarben erfahren 


werden. « Bapreurfi den 7. Nobember gap © 
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* Koͤniglich Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Sonnabend Nro. 138. Bayreuth, am 17. November 1927. 





Amtlige Artiltel. 


Bayrenfp, den 56. Ostober R 
3m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die im Markte Schwargenbach an ter Saale voljogene Gemeinde» Erfagwapl pro 1807, wornach für die 
auggetretenen Sutividuen : 


a) gum Birgermeifter: 
Johann Nil. Fiſcher, Däpfermeifter, 
„ b) gu Magiftratdräthen: - 
1) Gottlieb Friedrich Benner, Fabrifant, 
3) Johann Lorenz; Müller, Kaufmann, 
3) Johann Gottfried Goller, Fabrikant; 
e) u Erfogmännern: 
1) Bilhelm Eldter, Kaufmann, 
2) Johann Adam Scheidel Baͤckermeiſter; 
d) zu BemetndesBevolimäctigeen: 
1) Wolfgang Schaller, Gaſtwirth, 
2) Lorenz Bauer, Bäckermeifter, 
3) Ernft Richter, Drechslermeiſter, 
4) Georg Soller, Babzifant, 
5) Philipp Stöhr, Nagelfmiebmeifter) 
(movon die 3 letztern für 3 zu Magiſtratsgliedern gewaͤhlte Ger 
meinde ⸗ Bevollmaͤchtigte nachr ͤckten) umd 
e) gu Erfagmännern: 
1) Albrecht Giegolb, Fabrifant, 
2) Dehaun Sdhoͤdel, Defchem; 
f 3) Conrad Bauer, Bäckermeifter, 
deuvãblt, wurden, erhielt umterm heutigen die Beftättigung der unterzeichneten Stelle, mas in Gemäßpelt des Art. 
63 der Wahlordnung piemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Känigliche NReglerung des Obermainkrelſes, Rammer des — 
w Sreiherr von Welden, 
Die Geamelnde⸗Erſatzwahl des Marktes —. N 


enbach an der Saale beit. . 12 n— Friedmaun. 











. Bayreuth, dem 2. November age. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 5: 


Das Verjyeichniß ber Preifeträger bei der Preife- Vercheilung an der K. Gentrals Beterinairs Schule für du 
Jahr 1835 wird hiemit mach allerhöchfter Vorfchrift zur oͤffentlichen Renntnig gebracht. 
Königliche Regierung bes Obermaigkreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welben, 
Publicandum, 


Preife»Bertheilung ber Koͤnigl. Eentral+ Beterinair- 
Schule pro 1844 betr. Friehmers. 
PreiferBertheilung 
an der K. Bayeriſchen Eentrals Beterinair » Schule am: Schluffe des Schul» Jahre 183%. 
Im Il. Eurfe erhielt 
den erfien Preis: Johann Georg Ramoſer von Meitingen, K. Eandgerichtd Mertingen, Im Oben 
bonaufreig, 
den ziveiten Preis: Joſeph Ulrich von Pfaffenhauſen, Koͤnigl. Landgerichts Mindelheim, im Die 
bonaufreig, 
Im IL Eurfe erhielt 
ben erften Preis: Friedrich Beuftel von Bayreuth, im Obermainfreig, 
ben zweiten Preis; Johann Georg Grainwald von Weilpelm ‚ im Harkreig, 
Im L Eurfe erhielt 
den erſten Preig; 


den zweiten Preis: Jakob Wilhelm Ofterheld aus Dürkheim, K. Landfommiffariatt Meußabr a. &.D. 
im Rheinkreis. i 
Den Sittenpreis: erhielt ber Tertioner Friedrich Lukas Geibert von Krumbadh, K. Landge 
richts Ursberg, im Dberbonaufreig, 
Den Schmieb'prei 


8: erhielt der Tertianer Friedrich Tremel von Hirſchlach, K. Landgerichet 
Heilsbronn, im Rejatkreis 





— r —— 


Bapreuth, den 3. Nobember 1927. 
Im Namen Seiner Maje iaß. 
Es iſt nach einem Allerhoͤchſten Referi jeftät des Könige 


pi vom 29ten dv. M. befchloffen worden, bie gangbaren und in ul: 
fändigen unverfeßrten Eremplarien vorhandenen Verlagsartifel ber =. : * 


itton bes NRegieruagetlaues 
um die nachftehenden herabgefegten Preife abzugeben: ——— 


1) Die Reglerungs⸗Blaͤtter von ben Jahren 1806 und 1807, bann bon 1809 f. i. 
bis 1824, endlich vom Jahr 1826, Band für Band zu . R , — —- 
2) Dos Gefegblatt von 1822 . — . i ’ A — 
3) Das Bayeriſche kandrecht mit 5 Bänden Anmerkungen g. und jivar ; 
a) ber Tert . . . . R : ‚ — 
b) bie Anmerkungen, der Band , i a £ z — — 36 | 
c) Text und Anmerkungen zufammen P ’ A , are 
4) Das un. Strafgeſetzbuch ſammt Regiſter und 3 Bänden Anmerfungen 
$, 8. und jivar: 
, a) ber Tert ſammt Regifier : A 
b) bie Anmerkungen, der Band RER Mr 


u 


— ——— 
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var €) Tert und Anmerkungen jufammen . Fa ı 2» 

. 5) Die Berfaffungs + Urkunde des Koͤnigreichs 2. dom 26. Day 1818, gr. 8. 
4 a) weiß Druckpapier . . . ⸗ — 12 

* b) detto in 4. — 13 

6) Das Gemeinde⸗Edikt vom 17. Mai 1818 fammt Wahl Ordnung; 

a) Velinpapier . . . . D . » . — 24 

b) —B—— — 18 

c) Poftpapier . . . . . . . . — 12 

. d) Drudpapier . * - “ * * F 4 — 6 

7) Das Hypothekenbuch von 1834, 8. . . . j . — 6 

8) Rreitmaterfche Generalien » Sammlung von ıyı Fol. r . — 30 


9) Maierfche Generalien» Sammlung von 1784 bis 1788 Kol, der Band . 24 
Es wird dies daher Öffentlich bekannt gemacht mit der Bemerkung, daß die Beftelungen bei ven nächfigelegenen 
Poſtbehoͤrden zu gefchehen haben, welche die verlangten Eremplarien gegen baare Zahlung verabfolgen werben. Wer 

10 Esemplare auf einmal abnimmt, erhält dag 10. unentgeldlich. 

Königliche Reglerung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welben, 
v.r. Bomhard. 
Publicandum, 

Die Verlags Artikel der. aufgelößten Erpebition bes Bauer, 
Regierungss Blattes betr, 








Bayreuth, den 6. November 1827. 
Am Namen Seiner Maieftär des Königs. 

Dusch die Beförderung des Pfarrers Balthafar von Ehrhardt auf die ate Pfarrſtelle an der Martinsfirche zu 
Memmingen ift die Pfarrei Memmingen, Berg, Dekanats Memmingen und Landgerichte Dttobeuern, in Erledi⸗ 
gung gefommen, deren Erträgniffe fich mach der Faſſion vom Jahr 1822 folgendermaffen berechnen: 

T, An fländigem Gehalt 
1) Aus Staatskaſſen 
a) An baarem Gelde . ‘ . A f — fr. 
b) An Naturalien: ’ 
10% Klftr. Fichtenhelz a7 fl. 6 fr. . 74 f. 33 Mm 
4 Pfund Fiſche à 36 fr. . E . . af. 24 kr. 


TR. 31 kr. 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
a) An baarem Gelde . . . . 
b) An Naturalien: 
6 Malter Z Viertel Kern . 


28 fh 30 Fe 


. 7fl. 40 kr. — 
6 Malter Roggen . 61 fl. 584 Fr 
— +. vBVliertel Exrbfen . . . .. af. 46 M 
t 2 Pfund Flache . j s —f 48 kr. 


4 Rıfır. Tammenboh = sl. 19 45. 
or, 3 


Hujus 484 fl. 34 M. 


Transport: 484 fir 34 
s) Aus N, * ieh $ 
z . . . “ 45 fl. 46 k, 
It. Un — von den wur Partei geifeten Eupen > s . 4fl. — r. 
I. Ertrag aus Realitaͤten e u I EEE — Mi 
IV. Ertrag aus Rechten ; . A 
V. Einnahme and beſonders bezahlt — — srl. 37 I 
"VL Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Samilungen . sn — k—. 
Die vollen — Ga2 fl. gi Me. 
r * * — ——— 
Bleibt seine Einfonian . 625% ge k. 
Dewerber haben binnen 6 Wochen Ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Königlich proteſtantiſches Eonfikoriums 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Berg betr. _ | Soufiit, 


Publie an du m 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs von Bayern — 
Nach der Anzeige des Zeitungs, Eomtoirs zu Bayreuth haben die K. Landgerichte Forchhein, Be... 
mannſtadt, Pegnig, Stadtſteinach, Eſchenbach, Hof, Kronach, Hollſeld, Meismain,. 
nath, und die Patrimonialgerichte MWelsdorf, Schwarzenbach, Wieſentfels, Buhayı Plantenſels, hal 
Winbiſcheſchenbach, Schlegel und Töpen, der am 21. Auguſt d. J. an fie ergangenen afgemeinen Aufforderung, 
die Berichtigung ruͤckſtaͤrdiger Infertions «Gehügven: betreffend (Kreis « Inteligeny+ Blatt von 1827, N. 103, 104 
und 107) entweder gar feine oder doch feine genuͤgende Folge geleiftet. Die gedacheen Gerichte werden demnach wie⸗ 
derholt und bei Vermeidung geeigueier Zwangẽmittel an die. Berichtigung die ſer Getlern Kinn wei Monalen 


erinnert, 
Bamberg, ben 6. November 1827. 


Koͤnlgliches Appellationggericht bes Dbermainfreifeds; 
Graf v. Lamberg, Präfident, 


Befanntmadung ) imel Indibituen, wegen Nehrunge / deꝛtutnich 
derbeidem Magiftrat der König, Kreis— tigung, 
hauptfladt Bayreuth im Manat Dctos 6) ein Aiedler, wegen. Berfaufs nerfdiihten Ho⸗ 
ber 1827 unterſuchten und befiraften pfeng,, 
PolizeisUebertretungen. Z) ein ande Getraid « Auſtauft während 
3) Ein Bäder wurde wegen zu leichten Brods bes en e 


Drift 


der Marfygeiy - 
firaft, 8) ein Böder Mar lugelder „Defraubatin, 
a) vier andere, theils wegen Verweigerung und 9) ein —2 ‚Handmerfögefelle, weytn 
theils wegen unterlaffenen Backens von Kornbrob, Bau, Eontravention,- 
3) dier Wierfchenker, wegen asgefenften trüben 10) Wei andere megen bergleichen durch unerlasst 
und ſchlechiſchmeclenden Bierd, Schindel,Bedadgung, 
a).ein Viermirih, megen Uebertretung der Polljele 1x1) drei Schafjungens, wegen Gchabenpilten und P 
Funde, fpäten Eintreibens, 








1 
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12) ſechs Inbivlduen, wegen WerbalsInjurlen) 
€3)- drei wegen Real⸗Injurien 
14) = Hanudwerksburſche, wegen mächtlichen- Ey 
ieſſen, 
19) ein Individuunr, wegen Betrunfenheit und erzefs 
ſfiben Betragens, 
16) eine fremde lieberliche Dirne, weger beſchaͤftl⸗ 
gangstoſen Herumziehens, 
17) ein Lehrjunge, wegen Entlaufens aus der Lehre 
— und Hang zum Muͤſſiggaug, 


28) eine Dienſtmagd, wegen unterlaſſener Straſſen⸗ 


Rewmigung, 
19) ein Individuum, wegen Straſſen⸗Verunreinlgung, 
endlich 
20) acht Handwerksgeſellen und Gewohnheits⸗Bettlet, 
wegen Bettels. 
Es wurden ſomit im Monat October curr. 
48 Perſonen 
polizeilich abgeſtraft, und auſſerdem 
21) ein wegen legitimationsloſen Herumſtreunens hie⸗ 
ber verſchobenes Judividuum, in der Atmen» Bes 
ſchaͤftigungs Anſtalt untergebracht. 
Bayreuth, am 8. November 1827. 
Dev Mahiſteat der Königh, Kteis⸗Haupiſtadt Bayreuth: 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtslundigen 
Buͤrgermeiſt ers. 
Schweiger. Drbnung. 
.. Schoberth. 


Bayreuth, den 11. Ockdbet 1827. 
Bon dem 
Koͤniglich Dayasifihen Krots+ und 
- Stadt gewicht Bayreurp. 

Die Erben bes Chirurgen Veit Samuel Kufn 
von hier haben 67 -fi: aFfr. rheinl. aus der Graf von 
Ellrodtſchen Concursmaſſe zu erheben. Da fie dem Ges 
wichte nicht bekannt find ſo werden fie hiemit öffentlich 
aufgefordert, ſich zu melden und mach vorheriger Segis 
timauon ihre Rate in Empfang zu nehmen. 

D 





er 

Königliche Kreidmmd: Stabtgerichts:Wirefton, 
- Schweizer. 

Voigt, 


— — e 


m Dienſtag den: aoſten d, Mi, Vormittage ko 
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uhr, wirb bei dem hiefig K. Reutamte eine Quantuat 
Hafer, 1ſ626er Ftucht, von ſehr guter Beſchaffenheit, 
vorbehaltlich hoher Genehmigung Koͤnigl. Reglervug im 
Wege der oͤffenilichen Verſteigerung verkauft; welches 
Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht wird. Boy 
reuth, den 10. November 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Da die am 20ſten v. M. vorgenommene Verpachtung 
des Jagdreviers Neuhauß die hoͤchſte Genehmigung K. 
Negierung des Ober⸗Main ⸗ Krelſes, Kammer ber Finan⸗ 
zen nicht erhaltan hat, ſo wird gedachter Jagdbeilrk wies 
derholt unter: den, in den Kreis. Iurelligengs Blaͤttern 
Nr. 119, 120 und 121 befannt gemachten Bedingum 
gen der Sffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. Hiezu ig 
vom unterzeichneten Koͤnigl. Forſtamt Termin auf ben 

1. December 1827 Vormittags 9 Uhr 
im Baftbof zur goldenen Krone in Hollfeld auberaumt. 
Bapreush , am 9. November 1827. 
Königliched Forſtamt. 
Sceidemandel, Verweſer. 





Da an tem fetten Strichtermin in Gantfachen der 
Georg und Katharina Hubmännifhen Ebe— 
leute zu Neunkirchen abermals - Fein hinreihendes Ee⸗ 


bot auf deren Anweſen gelegt worden iſt, ſo wird das⸗ 
ſelbe in Beziehung auf die früheren Bekanntmachungen 


(Kreis + Intelligenz o Blatt Nr. r04, 103 und 106) 

zum nochmaligen endlichen Verkaufe ausgefegt und htezu 

Tagsfahrt auf‘ 
Dienftag den 27. Nov. d I. 


im Orte Deunficchen auberaumt, Kaufsluſtige Haben fich 
an diefem Tage Vormittags zo Uhr im Mehliſchen Gar 


Wierbehanfe dortſelbſt einzufinden Gräfenberg, den 
6. Nodember 1827- 
Konigliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 

Auf Andringen der Gläubiger des Georg Hoff⸗ 
man jun. von Tanyfled-wird-deffen Anweſen zu Tarp 
ſleck, befiehend- aus dem: Lanzenſtophelhaus nebft Decos 
nomiegebäuden , Gras» md Hopfengaͤrtl mit 19 walgens 
de: Srundfiüden, welche Realitäten zufammen einen 
Schaͤtzungewerth von 2995 fi. nach der unterm 10. Sep⸗ 


- 








tember I. J. vorgenommenen gerichtlichen Schägung har 
ben, bem gerichtlichen Verkaufe plus licitando ausge 
fegt, wozu man auf fünftigen 
Mondtag den 26. November 1827 
im Orte, Tanjfled Commiffion von Vormittags 9 big 
Nachmittags 5 Uhr anberaumt hat, Hiezu  merden 
die Kaufsliebhaber, welche fih Üben Kahlungsfaͤhigkeit 
auszumeifen haben, eingeladen. Der Hinſchlag wird 
au den Meiftbietenden salva ratificatione creditorum 
erfolgen. Bis dahin.fteht ed den Kaufsliebhabern frei, 
die Verhältniffe biefes Anweſens aus den Gerichtdaften 
zu entnehmen, umd dafjelbe feldft einzufehen. Neuſtadt 
an der Waldnaab, den 30, September 1827. 
Königliches Landgericht Neuftadt an der Waldnaab. 
Der K. Landrichter, + 
Frhr. v. Lichtenftern. 


Es wird hiemit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht, 
daß der Schreiner Heinrich Goͤlckel dahier, und 
deſſen Verlobte Chriſtiana Doͤhla von Kautendorf 
die hierorts herkoͤmmliche Guͤtergemeinſchaft nach dem 
unterm 22ten d. abgeſchloſſenen Ehevertrag ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, Rehau, den 23. October 1827. 

Königlihes Landgericht Rehau, 
Sitier, for, 





Daß des Schmiedmeifters Johann Herpichs 
Truͤpfhaus bahier, welches auf 250 fl. gefhägt, mit 
mit ı fl. 50 fr. Gefällen, 6 fr. Steuerfimplo, und dem 
10 fl. Handlohn belegt ift, 

am 5. December curr. Vormittags 
Schulden halber oͤffentlich an den Meifibiethenden ver, 
kauft, und daß an dieſem Tage die unbefannten Gläus 
biger ihre Forderungen anzugeben, und nachzumelfen 
haben, bei Vermeidung des Verluſtes ihrer Anſpruͤche 
andie zus Hebunggelangenten Öläubiger , wird hierdurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Ludwigſtadt, den 
19, October 1827. - 
Königlich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
Müller. 
— — 


Die Zollgendarmerie vigilirte in der Nacht vom 3. 


auf ben 4. September d. J. in den Waldungen zwiſchen 


Neigattendorf und Leimig, wobei biefelbe Morgens 
zroifchen 3 und 4 Uhr bemerkte, daß = Männer, von 
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welchen jeder einen Ballen auf dem Mücken trug, aus 
ber Waldſpitze zwiſchen Leimig, und ber, eine achteld 
Stunde davon entfernten Ziegelhütte herfamen. Eie 
wurden von ben Gendarmen angerufen, worauf fie jogleich 
die Flucht in den Wald hinein ergriffen und ihre Dalen, 
da fie fehr gedrängt wurden, megwarfen, Dieſe Da 
fen find mit grober Packleinwand überzogen, an oben 
Theilen mit rothem Siegellack gefiegelt und mit A Pi 
155 et 156 fignirt. Das Siegel enthält bie Vuch⸗ 
ftaben C. G. Bei der Eröffnung berfelben, melde 
bei dem Königlichen Beizolamte Gattendorf vorgemms 
men wurde, fand man darin 8 Güde Damentuch ver 
Wolle 65 Pfd, netto , nämlich: 


a) ein Stuͤck von grauer Farbe . . zz Elm 
b) +» +» violertblauer Farbe . 19 + 
I) * 9 0 hellblaue Garde, . 15. ! 
d) +» . gruͤner Farbe . .-20 + 
eo) sv sera et 
f) = © + filberweifer Farbe 18; — 
B) ⸗*qùdunkelroth melirter gatbe nö 
bh) » ss gem melirter garbe. 18 + 


u —— en 
Summa 136% Een 


Der unbekannte Eigenthuͤmer biefer Tücher wird hie, 
mit aufgefordert, innerhalb 
4 Boden 
von dem Tage an, wo diefe Bekanntmachung zum erften 
mal in das Intelligenzblatt eingerüct wurde, bei dem 
unterzeichneten Kl Landgerichte ſich zu melden, und 4 
gegen den Verdacht einer begangenen Zollbefraudanen - 
zu vertheidigen. Auſſerdem wird mit der Ronficatten 
diefer Tuͤcher, dem Verkaufe derſelben, und ber Buredy 
nung an die Straffaffe ohne weitern Anſtand verfehten. 
Hof, den 30. October 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgerichl. 
Schmidt. 
— 
Es ift eine genaue Kenntniß des Schulpenkandeb des 
Bauern Andreas Fifch er vom Tpeifau aothwendig 
Es werben daher alle diejenigen, die au denjelben aut 


‚irgend einem Grunde etwas u fordern haben, hiermi 


aufgefordert, am 

20. November d. Is 
vor biefigem Gerichte zu erfheinen, und ihre Anfpräde 
an Andreas Fifcher unter Vorlegung der. Bereit 





= 
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aftttel zu liquidiren. Da bei etwa ausbrechendem Kon 


turſe dieſer Dermin zugleich als erfier Edictstag gelten 


ſoll, fo wird den Nichterſcheinenden fir diefen eintreten, 
den Hal das Präjubiz des Verluftes der Forderung ans 
gedroht, Wenn aber ein“ gütliche Uebereinkunft zrotfchen 
dem Schuldner und den anmefenden Gläubigern zu Stande 
tkoͤmmt, fo muͤſſen fich diefe die zurüchleibenden Glaͤubi⸗ 
ger gefallen laffen. Weidmain, am 25. October 1827. 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger, 





Auf Antrag des Vormundes ber Melicten bes Acker⸗ 
bürgers Michael Hofmann zu Markt Schorgaft, 
werben a) 6 Jauchert Feld in ber, Seckenreuth, geichägt 
auf 660 fl. b) 2 Jaucherr Wiefe incl, Z Jauchert Weis 
ber in der Seckenreuth, gefhägt auf 280 fl, am 

Sreitag ben 23ſten biefes Monate Vormittags 10 lihr 
im Landgerichtlichen Gefchäfrszimmer dahier an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft. Dies den Kaufsliebhabern zur Nach⸗ 
richt. Berneck, ben 13 November 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


Das Königliche Landgericht Efchenbach hat in dem 
Schuldenwefen des Johann Dippolt von Aicha, ger 
genwaͤrtig Forſtwart zu Straßburg Landgerichts Abensbrrg 
auf die Anträge feiner Gläubiger burch das. in Rechts⸗ 
fraft erwachſene Erfenntmiß vom 16. Juni 1827 beffen 
Vergantung in Beziehung auf das fämmtliche Mo» Im 
mobiliar ⸗· Vermoͤgen beffelben in Aicha erfannt, Es wer 
den daher bie gefelichen Ganttäge und zwar 1) zur Ans 
meldung und gehörigen Nachmwelfung ber Forderungen auf 

Mittwoch den 23. Januar 1828, 

a) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten For⸗ 
berungen auf 

Montag ben 25. Februar, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar a) für 
die Gegeneinreben auf 

Montag ben 31. Merz, 
md b) für bie Schlußeinreden auf 

freitag den 2. Mat, 

jedesmal Morgens 9 Uhr bahier feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Gant/Tage bie 


Ausſchlieung ber Forderung don ber gegenwaͤrtigen 
Gant- Verhandlung, das Nichterſcheinen an ben Übrigen 
Ganttagen aber die Ausfchliefung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen 
bes Gemeinfcpulbners in Händen haben, bei Vermeidung 
boppelten Nüderfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Efchens 
bach, am 24. October 1807. 
Koͤnigliches Landgericht, 
fict. Beball, 


Nachdem nunmehr die Activmaffe des Bauern Jos 
bann Friedrich Lochner zu Burghaig bergeftelt 
worden ift, werben die fämmtlichen Gläubiger dieſes Ges 
meinfchulbnerg Hiermit aufgefordert, in dem auf 

Mittwoch den 28. November, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termine ihre Forderungen an die Maffe ges 
hoͤrig zu liquidiren und machjumeifen, und fich über die 
Vertheilung ber Waffe zu erflären, Alle diejenigen 
Gläubiger, welche in biefem Termine nicht erfcheinen 
follten, sterben von ber Maffe ausgejchloffen werben. 
Rulmbach, den 11. October 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareig, 


Auf Antrag einiger Gläubiger follen bie dem Webers 
meifter Kobann Jahreis zu Stammbach gehörigen 
Immobilten, befiehend 1) in einem zu Stammbach gele- 
genen Wohnhaufe, Haus Mr. 14,. gefhägt auf 1100 
flo; 2) in $ Zagmwerf Feld, I, Elaffe, auf 100 fl.tapirr, 
dem Öffentlichen Terfaufe auggefegt werden. Wir haben 
biezu Termin vor dem Gerichts⸗Deputirten Nechtöprakti- 
fant Bittner auf den 

27. November c. Vormittags 9 Uhr, 
in dem Schmeißner’fchen Wirthshauße in Stammbach an 
gefeßt, und haben ſich befig + und zahlungefähige Kaufslieb⸗ 
baber an diefem Tage am genannten Orte einzufinden. 
Urkundlich unter amtlicher Siegelung und Unterſchrift. 
Muͤnchbetg, den 8 Detober 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Nah einem hohen Negierungd +, Defrefe vom 27. 
October d. 38. follen von dem auf hiefigem Getraid⸗ 
fpeicher vorliegenden Kornvorrarpe vom Ermdte» Jahre 








1845, 209 Schffl. 4Metzen mad don 1826, g0 Schifl. 


Öffentlich- verkauft werden, Um dem haben Auftrage 
gu gendgen, hat man auf Fünftigen 

Samſtag den 24. November 1827 
Streich Termin anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufs⸗ 
Liebhaber früh 10 Uhr im hiefigen Amtslecale einzufin⸗ 
den und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. Tir⸗ 


ſchenreuth, ben 9. November 1827. 


Koͤnigliches Reutamt allda. 
Weint eich. 


Am Freitag den 23. Novemher Mormittend fin 
In Wilmersreuth 3 Schod Korn, 7 GchodBerfe, 1 
Schock Haber und 30 Ctr. Heu nebſt mehreren Effekten 
An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung gegen baare Beyaflung 
verkauft werden. Kaufeluſtige werden daher eingelchen, 
ſich in diefem Termin im ber Behauſung des Gemeine 
vorflandes eingufinden, Schmeilstorf, am 10, Nren 

ber 1827. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht 





— — — — — — — — — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Das Soldengut Martintreuth, quch Neubau genannt, 
ohnweit Bayteuth, welches nad ber Rage und Glte feiner 
Selber eines der vorzüiglichften Guͤtet diefer Gegend ift, kann 
von Lihhtmeß kunftigen Jahres an in Pacht gegeben werben. 
Das Nähere ift bei dem Untergeichneten zu erfragen, Bays 
reuth, den 15. Rovember 1827. 

Mord, Koͤnigl. Appelationd = Ges 
richts· Advocat. 
—— — —— ———7,s 
Geburts. und Todes + Anzeige 

Geborne 

Den 7. Nov. Die Tochter des Bimmergefellen Scherp auf 
dem grünen Baum. 

— — Eiu auferehelihes Kind männlichen Geſchlechts 
im neuen Weg. 

Den 8, Nov. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ge, 
ſchlechts. 

Den 9. Nov. Der Sohn bes Bürgers und Bädermeis 
fiers Wolf dahier. 

— —. Der Sohn des Taglähmerd Hübner auf bem 
grünen Baum. 

Den 10. Nov. Der Sohn bed Magiſtr ats · Dleners Dier 
tel vor dem Brandenburger Thor. 

Den 11. Nov, Ein aufereheliches, Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 13. Nov. Ein aufereheliches Kind weiblichen Ges 
ſchlechts im neuen Weg. 

— Außerepelige Zwilinge weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Weg, wovon ı tobtgeboren, 

Geforben«e 

Den 6. Nov. Der Zwillings / Sohn des Buͤrgers und 

Backermeiſters Weber dahler, alt 6 Tage, 


Den 6. Nov. Der Sohn bes Pachtgaͤrtners Bayalı auf 
der Duͤrſchnitz, alt 5 Monate und 8 Tag, 

Den 7. November, Ein auffereheliches Kind männliden 
Geſchlechts, alt ı Jahr, 3 Monate und 8 Ta 

Den 8. November. Ein auſſereheliches Kind maͤnalichet 
Geſchlechts, in St. Georgen, alt 4 Monate, 

— — Des Sohn des Bürgers und Wabermeifert 
Schierbel im neuen Wege, alt 11 Tage. 

Den 10, Novemben. Der Sohn des Mirbilrgerd and 
Einwohners Ordning in Wenbelpdien, al 30 
Jahre, a Monate und 9 Tag. . 

Den ır. November. Ein aufercpelihet Find, weibl 
Ken Geſchlechts, alt 3 Dage. 

— — Ein qufferepelices Kind weiblichen Geihlehlt; 
alt ı Monat und 19 Tage. 

— — Die Witte des Bauerdmannd har u Der 
nersreuth, alt 68 Jahre, „Monate und ı 73% 

— — Der Gendarme Migpad Kalb, van dar 6 I 
pagnie, olt 27 Jahre 

— — Ein außereheliches Kind männlichen Geil 
im neuen Weg, alt 6 Monate, 3 Tape 

Den 12. November. Der Eohn dei Yıligerd mb 
Sqhahmachetmeiſtets Pinfel dahier , al 16 Inafı 

— — Ein aufferepeliches Kind, männlichen Geiglehhe/ 
alt ı Jahr, 5 Monate und a Sag 

— — Die Ehefrau des Epauiknatore hauſch vor dm 
Brandenburger Spore, alt 65 Jahre, 6 Menatt 

— — Der Koͤnigl. Kriege und Domainentath Beha 
In St. Georgen, ab zo Fahre, 3 Monk, 

Den 13. Nov. Ein aufemehelihes Äohgebarnes Kind 
weiblichen Geſchlechts. * 
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Königlich Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main⸗-Kreis. 
Dienftag Nro. 139 Bayreuth, am 20, November 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 5. November 1827. 
gm Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Die im Markte Ditterteich volljogene diesjährige Erſatzwahl zu dem bortigen Gemeinbeftellen bat bie K. Regle⸗ 
rung genehmigt und an bie Stellen ber audgetretenen Snbividuen: 
a) als Magiflratsräthe: 

2) Joſeph Zeis jun,, Schuhmacher, 

2) Franz Earl Ruth, Zeuchmacher, 

3) Kaspar Staigl, Beuchmacer; 

b) als Erfagmänner: 
1) Thomas Ruth, Beuchmacher, 

3) Simon Hecht, Zeuchmacher; 

c) al& Gemeinde» Benolimädtigte: 
ß 1) Vincen; Ott, Bäder, 

2) Sebaſtian Ruth, Tuchmacher, 

3) Zofeph Ruth, Krämer und Brodhüter, 

4) Kaspar Meyer, Lohgerber, 

5) Jakob Ruth, Tuchmacher, 

6) Anton Kine, Zeuchmader ; 

d) als Erfagmänner: 

1) Anton Weiß, Zimmermeifter, welcher aber ſogleich an die Stelle 
bes zum Magiſtratsrath gewählten Franz Karl Ruth für die 
Periode von 1821 eintritt, 

2) Jakob Meyer, Lohgerber, weicher für den zum Magiſtratsrath 
gewählten Jofeph Zeig nachricht und deffen Dienftegzeit aus 
der Wahlperiode von 1824 erfüllt, 

3) Johann Dertſch, Tuchmadher, 

4) Michael Zeitler, Schmied, 
. 5) Andreas Solh, Bäder, 
beftättigt, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innerm 
Freiherr von Welben, 
Die diesjäprige Erfagmahl zu den Gemeinde⸗ 
fielen im Markt Mitterteich betr. Griebmann, 
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Bavreuth , ben 6, Movember 1517: 
Im Namen Steiner Maieftät des Königs. 

Mit Bezug auf bie früpere Bekanntmachung vom 19. Februar d. I. und in Folgi beſondern allerhoͤchſlen rl 
trages vom 29ſten v. M., wird hiemit wiederholt zur oͤffentlichen allgemeinen Keuntniß gebracht, daß bie Erhebung 
von Siegel» und Mahlzeit Gelder bei Errichtung von Grund⸗, Gerechrigkeits + und Lehenbriefen nach ber proviferi 
ſchen Tars Orbuung vom 8. October 1810, $$. 28 und 95 ald Zap sEpzeß zu betrachten iſt, und vom der umn 
zeichneten Stelle in vorfommenden Faͤllen als folder nad den Beftimmungen bee gedachten Normatlvs geahntr 
werben wird, 

Koͤnlglich Baperifche Regierung des Obermainfrelfes, Kammer des Junern, 
Greiherr von Welben. 
Bekanntmachung. 
Die Erhebung der Siegels und Mahljeit⸗ 
Gelder betr. Ftiedauur. 








Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch das Ableben des Pfarrers und Seniorg Schmid iſt deſſen Stelle, die Pfarrei Reckingen, Dxkautt 
Waſſertrͤdingen, erledigt worden, deren Einfünfte in ber abgefchloffenen Dienfted-Ertrags;Faffion vom Jahr 1810 
im Machftehenden berechnet find: 

3) an fländigem Gehalt und zwar an baarem Gelee 38h 371 fr 

2) An geftifteten Kapitals + Ziunfen . p } e P R A 23 f. 45 MM 

3) Ertrag aus Realitaͤten, wozu auſſer den zu 50 fl. veranfchlagten Pfarrgebaͤu⸗ 

den, ein kleiner Garten, 135 Morgen Ader und ohngefaͤhr 34 Tagwerk Wie 
fen gehören . . D . . * . . 4 128 fl. 50 fr. 

4) Ertrag ans Rechten . . » . . * R x why I 

naͤmlich: 
16 fl. 373 fr, Geldguͤlten, 
245 fl. 37% fr. Getraibgälten, nach den bekannten NormalsPreifen 
von 1874 zu Geld veranfchlagt, 
— flar fr für 4 Faſtnachtshuͤhner, 
— fi. 9% fr, Handloͤhne, 
2341 fl. 14% fr. gebentherrliche Gefaͤlle, 
7A. 15 fr Gemeinde und WaidrehisErtrag, 
1611 f1. 41 ir wo 
5) Stolgebuͤhren  . 3 77 0 131 6. 
1879 1a b. 
4 357 1546 


nn gr si 


Die jährlichen Laften betragen Te. 1 NG 


nach beren Ubzug ſich ein reines Einkommen von ö A 
Barfiellt 

Unter den Eaten find 164 fl. 403 Fr. Steuern und 150 fl, Canon, der eigentlich auf ben zur Pfarzel grpkt 
nen EaplaneisEinfünften haftet und zur Pfarr⸗· Unterſtuͤtzungs / Caſſe geleiftet werden muß, Diefer Canon von 150 ſ. 
AR Iju Bolge einer vom Königl, Ober, Eonfiftorium am 31. October I. Is., ergangenen Enſchließung ald eine mmab 
anderliche Angabe fefigefegt worden, und foll daran unter feinen Verhaͤltniſſen ein Nachlaß geſtattet, auch bei din 
fretender Nethwendigkelt zur Haltung eines Vilars, weder ein Beitrag, noch ein diach laß des fraglichen Carort, 


a 
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der wur einen kleinen Theil ber dormaligen Eaplanel,Einfünfte ausmacht, gemäßrt werten, wornach alfo bie Bewer» 
berfihre binnen ſechs Wochen einzureihende Geſuche zu bemeffen haben, 
Anstah, den 9. November 1827. 
Koͤnigliches proteftantifhes Confiſtorium. 
d, Lu. 


Die erledigte Pfarrel Nödingen betr, Memminger. 





Im Namen u. Majeftät des Könige von Bayerm 
lican 
Allerhoͤchſter Beftimmung zu follen die gepräften Nechtsfandidaten bis zum Erfolg ihrer wirklichen Ans 
fielung von ihrer fortgefegten müglichen Beſchaͤftigung und Ihrem Aufenthalte die Stellen, von welchen fie geprilft 
worden find, jährlich in Kenntniß fegen. Da dieſes zur Beit nur menige ber treffenden Nechtsfandidaten im Obers 
mainfreife bei dem Koͤnigl. AppeNationggerichte befolgt, und bie deshalb noͤthlgen Zeugniſſe vorgelegt Haben, fo were 
ben biefelben zur Bolgeleiftung aufgefordert, indem bievon eine Nädfichtnapme auf fie bei Vorfchlägen zu Anftels 
kungen abhängt, Bamberg, ben 9. November 1897. 
Königliche Appellationggericht fir den Obermalnfreid, 
Graf v. Lamberg, Präfident, 
Drißt. 





6) Die Oefen muͤſſen mit guten und feſten eiſernen 
Thuͤren verwahrt, und der Stubenbobden unter dene 
felden mit Gips ausgegoffen oder Steinplatten bes 
legt werden. Wo folde Defen find, die in dem 
Zimmer gebeijt werden, muß ber Fußboden vor 
dem Ofen gehörig mit Blech belegt, oder zur Auf⸗ 


Befanntmahung. 

Die mehrmalen fchon erlaffene Bekanntmachung, im 
Betreff der genaueften Aufficht auf Feuer und Licht, mird 
den hiefigen Einwohnern in das Gedaͤchtniß zurückgeführt, 
und werden biefelben auf nachftehende poligeiliche Anor d⸗ 
nungen hiermit aufmerkſam gemacht: 


1) Jeder. Hausbeſitzer und Miethemann muß einen 
Schwefeltiegel, einen Feuerzeug ‚ einen zu allen 
Beiten hinlänglichen Waſſervorrath, im Winter bei 
ſtatkem Froſt auch warmes Waffer in fteter Bereits 
ſchaft Halten. 

3) Jeder Haugelgenthilmer ift verbunden, eine Hands 
fprige und 2 lederne mit der Haug» Nummer oder 
dem Namen bed Eigenthüners bezeichnete Feuers 
Eimer im guten Zuſtande vorräthig zu haben. 

3) Die Aſche darf nicht in hölzernen, fondern in irdes 
nen cher metallenen Gefäßen und Behältern, nicht 
auf dem Boden, fondern in Kellern, Gemölben 
oder andern ganz a Drten aufbewahrt 
werben, 

4) Die mangelbaren Defen möfen repariert, umb gang 
feuerfeft hergefiellt werben, 

5) Es darf auf den Dien fein Holz oder andere leicht 
brennbare Sachen gelegt, ober zu nahe an benfelben 
gebracht werden, auch ſelbſt in ber Röhre oder im 
Dfen lein fol; getrocknet oder gedoͤrret werden, 


nahme ber aus bemfelben hin» und wieder fallens 
den Kohlen und Brände ein blechener ober metalles 
ner Behälter vor das Dfenloch geſtellt werden. 

7) Die hölzernen Schlotſtangen, mo folche noch vors 
handen feyn follten, müffen meggefhafft und durch 
eiferne ergänzt werben. 

8) Der Gebrauch ber Schleußenlichter iR gänzlich 
verboten, 

9) Es darf Niemand mit einem bloßen brennenden 
Licht In Ställe, Scheuern auf Böden, entlegezen 
Kammern und fonft an fewergefährlice Orte geben, 
fonderm es hat fi dazu Jedermann, wenn ber 
Beſuch folcher Orte bei Abend oder Nachtzeit uͤber⸗ 
haupt nicht vermieden werden kann, einer mohls 
verwahrten feuerfihern Laterne zu bebienem, 


‚20) Auf dem Boden duͤrſen durchaus feine Holjvors 


räthe untergebracht und aufbewahrt werben. 

#1) Die Wohnungen der Einwohner in ber Stadt 
durfen nicht mit großen Vorrärhen von Heu und 
Siroh gefuͤllt, fondern darin an mohlverwahrten 








Orten wicht mehr, als der zur Fuͤtterung bes Vie⸗ 
bes auf einige Tage, oder hoͤchſtens auf eine Woche, 
erforderliche Worrath aufberwahrt werden. Die 
größern Vorräthe muͤſſen in den Staͤdeln auffer der 
Stadt untergebracht werden. Eben fo dürfen auch 


feine größern Holzvorraͤthe als die Holzlagen faffen, 
in der Stadt aufbetwahrt und nicht in den Höfen ıc, 


Holzmagazine angelegt und zufammengehäuft wer⸗ 
den. 


12) Die Schlöthe oder Schornfteine muͤſſen vorfchriftes 
mäßig, d. h. die Backſchloͤthe, fo wie diejenigen, 
welche einer ähnlichen ftarfen Feuerung unterliegen, 
alle 4 Wochen, die andern im Winter alle 8 Wo⸗ 
hen, und im Sommer alle Vierteljahre gereinigt 
und gefehrt werden, Dieß muß durch das Schlothr 
fegerbüchlein nachgewieſen und dieß jeberzeit vorges 
zeigt werben fönnen, 


23) Das Abkehren der Nauchfänge und Kamine muß 


fleißig und wenn nichttäglich, doc) woͤchentlich zwei⸗ 
bis dreimal geſchehen. 


14) Veränderungen mit Defen, Einmaurung ber Kefs 

i fel und Bratroͤhren, daun Anlegung der Koch⸗ 
heerde ac. dürfen nicht von Gefellen ohne Vorwifs 

fen der Meifter, die der Polizei» Bhehsrbe daruͤber 
Anzeige zu erftatten und bergleihen Geſuche der 


technifchen Prüfung zu unterwerfen haben, vorges 
nommen werben. 


15) Das Tobackrauchen am feuergefährlihen Orten, 
als z. B. in Staͤllen, Scheuern, Boͤden, abge 
legenen Kammern, Werkſtaͤtten der Handwerker, 
welche in Holz oder andern leicht brennbaren Ge⸗ 
genſtaͤnden arbeiten ic. iſt ganz und bei Vermeidung 
ſchwerer Strafe verboten. 


16) Wo Bronnen und laufende Waſſer vorhanden ſind, 
muß dafiir Sorge getragen werden, daß dieſe bes 
ftändig im Gange gehalten werben, 


37) Im Winter muͤſſen ber Mainfluß, die Bäche und 
an der Stabt liegende Weiher, wenn fie zugefros 
zen find, offen erhalten und bie eingehauenen Loͤ⸗ 
cher mit Pfaͤblen bezeichnet werden, Sind bie 
Meiher herrfchaftlih oder der Commune gehörig, 
fo geſchieht dieſes von den Bronnenwärtern, bei 
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Privat Weihern und im Main von den angrän;tt: 
den Nachbarn, 


18) Dei ber geringften Wahrnehmung von Feier ung 
fogleich Lärm gemacht und die Nachbarn zur Hilfe 
“gerufen , dann bag Publifum auf die ſchnellſie und 
beftimmtefte Weife, jedoch ohne unndthiges und Is 
ordnung und Verwirrung erregendes Gefchrel, dw 

„ von in Kenntniß gefegt. werden. 


19) In diefem Fall muß fich jeder, ohne Musnahur, 
fo fchleunig als möglich, der ihm bei den ferullſch⸗ 
Anffalten angemwiefenen md zugetheilsen Verrihtung 
unterziehen und ſich ohne Zeitverluft auf ſeinen 
Poften begeben und dort bag ihm übertragene Ge⸗ 
ſchaͤft ſtill und ruhig, ohne andere ju ſtoͤren, eb 
ohne ſich, wenn er nicht befonders dazu berufen 
if, allgemeine Unordnung anzumaffen, velbsine - 


gen und feiner Buͤrger und Menfchenpflicht Geudge 
zu leiften, 


20) Jeder Hausbeſitzer muß bei emtfichendem Zeurt« 
laͤrm feine Geuereimer und Kandfeuerfprigen auf 
den Brandplatz bringen, und ſolche, wenn ihm 
ſelbſt eine andere Verrichtung bei den Geuerldide 
Anftalten angewieſen if, durch fein Geſinde oden 
feine Miethsleute auf den Brantplag beförbern, 
Keiner darf als bloßer Zuſchauer erſcheinen , ſor⸗ 
bern jeder muß feiner Beſtimmung gemäß, thaͤt⸗ 
gen Autheil an den Loͤſch⸗ Anſtalten nehmen, 


22) Jeder Einwohner, ber Gefinde hält, muß fogleih 
bei entſtehendem Feuerlärm wenigſtens eine Nagd 
mit einer Butte zur Brandſtelle abfenden, IM 
Waffer für die Loͤſchenden zu tragen, 


22) Bei entfiehendem Feuerlaͤrm muͤſſen die Unfpanns 
Befiger ihre-Pferde, der vorherigen Auweiſung ge⸗ 


. maͤß, theild an die Brunnen jum Abfehren ber 


Wafferkufen, theils in die Nähe des Orantplagıd 
zur Rettung der Mobilien ſchleunigſt abſenden; 


23) Die Bewohner des ymeiten Slockwerls ſoglech 
brennende. Lichter in wohlverwohrlen Laternen dor 
die Fenſter ftellen , um die Straſſe zu erhellen, 


Der Stadt» Mogifigat ermaktet von Nmmilichen Ein⸗ 
wohnern die genanee Befolgung diefer poligeilicen Vor⸗ 
friften, wird aber Im Entfiehungsfalt die geſchlichen 
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Strafen gegen die Nachlaͤſſigen und Ungehorſamen ohne 

alle Nahficht zum Vollzug bringen, j 
Bayreuth, den 12. November 1827. 

Der Stadt» Magiftrat, als Polizei» Behörde, 
In legaler Abweſenheit des erfien rechtsfundige 
Buͤrgermeiſters. 

Schweitzer. Haß. 

Schoberth. 





Bekanntmachung. 

Bei dem heute dahier aufgegriffenen Gewohnheitsbett⸗ 

ler Johann Schlaͤger aus Neuſtadt am Kulm wurde 
ir ein meffinger Leuchter und eine Schuhbärfte vorgefunden, 
’ welche Segenftände wahrfcheinfich dahier entwendet wor⸗ 
den find. Der Damnififar hat fi) bei dem unterzeichnes 

ten Stadt» Magiftrat Über fein Eigenthum auszuweiſen. 

Bayreuth, am 16, November 1827. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Schmeiger. Ordnung. 


Bekanntmachung. 

Der ehemalige Regierungs-Canzliſt Chriſtian 
Möller dahier, wurde wegen fortgeſetzter Winfelagentie 
A und namentlich wegen einer für ben Gaſtwirth Michael 
i Medit von Oberroͤßlau angefertigten Vorſtellung an 
die Königliche Negierung zu einem breitägigen Polizels 
Arreft verurtheilt. i 

Dieß wird zur Warnung der Partheien und unde- 
fugter Schriftenverfertiger hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht. 

Bayreuth, am 16. November 1827. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtsfundigen 





Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 
⸗ Bayreuth, den 11. October 1827. 
Bon dem 
* Koͤniglich Baperiſchen Kreis und 
* Stadtgericht Bayreuth, 


Die Erben des Chirurgen Veit Samuel Kuhn 
— * son bier haben 67 fi. 2 fr. rheinl. aus der Graf von 
Ellrodiſchen Concursmaſſe zu erheben. Da fie dem Ge⸗ 


richte nicht befannt find, fo werden fie hiemit Sffentlich 
aufgefordert, fich zu melden und nach vorheriger Legi⸗ 
timation ihre Nate in Empfang zu nehmen. 
Der 
Königliche Kreis «und Stadtgerihts, Direktor, 
Schweizer. 
Voigt. 





Bayreuth, den 27. September 1827. 
‚ Von dem j 
Königlih Bayerifhen Kreis, und 

Stadtgeriht Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß das Klaffififationd. 
Erkenntniß in der Konkursſache Über den Kaufmann J. 
B. Mierfchifhen Nachlaß an die Gerichtstafel angeſchla⸗ 
gen wurde. 

Der 
Königliche Kreis s und Stadtgerichtds Director, 
Schweitzer. 
Voigt. 





Da die am 2o0ſten v. M. vorgenommene Verpachtung 
des Jagdreviers Neuhauß die hoͤchſte Genehmigung K. 
Regierung bes Ober⸗Main-Kreiſes, Kammer ber Nnan⸗ 
zen nicht erhaltan hat, fo wird gedachter Jagdbezitk wie ⸗ 
derholt unter den, in den Kreis. Intelligenz ⸗Blaͤttern 
Nr. 119, 120 und 121 bekannt gemachten Bedingun⸗ 
gen ber oͤfſentlichen Verpachtung ausgeſetzt. Hiezu iſt 
vom unterzeichneten Koͤnigl. Forſtamt Termin auf den 

1. December 1827 Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthof zur goldenen Krone in Hollfeld anberaumt, 
Bayreuth, am 9, November 1827. 
Königlicheg Forſtamt. 
Scheidemandel, Vermefer. 





Das 8. Landgericht Scheßlitz hat in dem Schulden⸗ 
weſen des Georg Baierlipp zu Doͤtnwoſſerlos 
rechtstraͤftig deſſen Vergantung erkannt. Wegen Ge 
ringfuͤgigkeit ber Maſſe wird ein einziger Ediftstag zur 
Anmeldung der Forderungen, dann Vorbringung ber 
dagegen ſtattfindenden Einreden und Abgabe der Geg ⸗ 
gen» und Schlußeinreden auf 

Freitag den 21. December d. I: 
anberaumt, wozu fänmtliche befannte und umbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhulbners unter bem Rechtsnach⸗ 
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theife vorgeladen werben, baf fie im Nichterſcheinungs⸗ 
falle von gegenmärtiger Maſſa gänzlich ausgeſchloſſen 
werben jollen. Uebrigens wird in Gemäßphelt der Prior 
eitätsorbnung vom s. Juni 18927, d. 32 no bemerkt, 
daß tie bevorzugten Schulden 715 fl. ihl., die Altiv⸗ 
-maffe aber mach der erhobenen gerichtlihen Schaͤtzung 
ledigtih 514 f. 30 fr. betragen. Scheßlitz, am 21. 
Detober 1827» 
Königliches Landgericht, 
Hauptmann, 





Auf bie Klage des K. Belzollamtes Hager, Wirrhss 
haus wegen angeblich eingeſchwaͤrzten 2 Eäden Zuder 
zu 128 Pfund und 2 Säden Kaffee von 128 in Eporco 
Gewicht, welche ın ber Nacht vom g, auf ro, Detober 
ohumeit Kronach bei der Kleienmähle von mehreren ents 
flopenen Menfchen zurücgelaffen wurten, wird Termin 
zur Verhandlung auf 

28. November 1827 
anteraumt, wozu bie unbefannten Eigentbümer unter 
dem Mechtsnachiheile vorgelaben werben, daß fie mit 
ihren Einreden ausgeſchloſſen und mach Lage ter Afıcn 
erfannt werben fol, Kronad, ben 7, November 1827. 
Königliches Landgericht, 
Dir. Aegr. 
Gutſchneider. 





Auf die zur Concursmaſſa bes Michael Behrin⸗ 
ger zu Hobenpdlz gehörigen Nealitäten, als: 1) ein 
Soͤldengut, mit Haus, Stabel, % Tagtverf Barten, 6% 
Tagw. Feld, $ Tagw. Wiefe, % Tagw. Eggeten, % 
Tagw. Holz und 4 Schock Reißig Forſtrecht, B.Mr, 
1315 2) # Antheil am Schwarzengut, mit $ Tagmwerf 
Feld an 3 Stüden, B. Nr. 133, 3) & Tagw. Feld 
hinterm heiligen Holz, B. N. 134°, wurde in dem 
erſlen Verkaufstermine ein Aufgeboth von 625 fl. rhl. 
gelegt. Da hiedurch bie Tape nicht erreicht ift, fo wird 
sin neuerlicher Verfaufstermin auf 

Samftag den 1. December a, c, 
"a loco Hohenpoͤlz anberaumt, wohin bie Kaufsliehhar 
ier eingeladen werben. Hollfeld, am 20. Oktober 


1827: 8 aigti 4 — Landgericht. 
D. * a 
Agag, Aſſeſſot. 





Der bereitd Im vorigen Jahre zum Verkauf ander 
botene fogenannte Lehenacker des Aderbürgers Helatich 
Meper zu Plech auf dafiger Markumg von ı4 Tagmert 
Flaͤcheninhalt, wird andermweit zum oͤffentlichen Derkanf 
bierburch ausgeftellt und Kaufsliebhabern hierdurch bi 
kannt gemacht, daß der Strichtermin Im Orte Pled 
auf den 

3. December Vormittags 
angefegt iſt und wobel bie Raufsbedingumgen tweihen fr 
faunt gemacht werden. Schunabeltwaid, am. ir 
vember 1827. i 
Koͤnigliches Landgericht Pegnlh. 
Ruͤcker. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigere kr 
Meggermeifter Johann Georg Weibneriätt 
Eheleute dahler, wird das benfelben zugehörige Bahır 
haus Mr. 210 im der neuen Bürgerfirafe hiemit dem 
nothwendigen Verkaufe ausgefegt. Diefes Haus iR 54 
Buß lang, 44 Fuß tief, zwei Sieck hoch, ganz mail? 
und mit Ziegelm gedeckt. Es befinden ſich darin 2) um 
term Erdgefchoß 2 Keller, wodon ber erfie go Schuh 
lang, 24 Schuh breit und 12 Schuh hoch, ber gmeite 
18 Schub lang, 13 Schuh breit und 8 Ecuh had if. 
2) Das Erdgeſcheß enthält einen geräumigen Hautpled / 
drei Zimmer, eine Küche und zwei Kammern; 3) der 
obere Stoc enthält einen geräumigen Kausplag, drei 
Bimmer, eine Kuche, und jivei Kammern, Unter beim 
Dache iſi ein Boden von der Länge und Tiefe des Ber 
bäudes. Mn der Hinterfeite ift ein Stall angeht, 29 
Schuh lang, 15 Schup breit, x Gtod hoch, ml 
und mit Ziegelm bedacht. Gegenwärtig it auf Dh? 
Haus noch Feine Stewer gelegt, weil ſolches wie alle mt 
aufgebauten KHäußer dahier eime zjährige Steuerfriheit 
dom 4, September 1823 an genießt. Außer der Steuer 
haften auf diefem Haufe feine Raften, Dafelhe wurde 
am 10, October 1826 auf 3242 fl. 30 fr. eriih 
taxirt. Zur DVerfteigerung dieſes Haußes wurde der⸗ 
min auf den 

4. December e., Vormittagd 10 Uhr, 

auberaumt, twelcher im dleſtgen Knigl. Landgerichtelarale 
abgehalten werden wird. Befig+ und gahlungsfähigt 
Kaufsluftige werden hiemit aufgefordert, ih im dieſen 
Termine zu melden, die fipulisten Kaufsbedingungen 1 
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vernehmen und ihre Gebote abjugeten, Hof, ben 6. 
November 1977. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt, 


Auf Antrag eines Hppoihefengläubigers bes Thos 
mas Nagengaſt zu Schlammersborf, fol deſſen uns 
bebaute Hofſtatt, dermalen befiehend in 14 Tagmerf 
©:rosgarten, Bel. Ne. 8r, dann $ Tagwerf Feld am 
Galgenkerg, Be. Nr. 184 , oͤſſentlich verkauft werden, 
wozu Termin auf 

Dienflag ben 27. November l. I, Vorm. 9 Uhr, 
in loco Schlammersdorf anberaumt wurde, Beſitz⸗ und 
saplungsfähige Kaufsluflige werden hiezu andurch eingelas 
den. Forchheim, am 8. November 1837. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 


Nachbem nunmehr die Activmaſſe des Bauern Jo⸗ 
bann Friedrich Lochner zu Burghaig bergeftellt 
mworben iſt, werben bie fämmtlichen Gläubiger die ſes Go 
meinfchuldners hiermit aufgefordert, in bem auf 

Mittwoch den 28. November, Vormittags 9 Uhr, 
anheraumten Termine ihre Forderungen an bie Maſſe ges 
hoͤrig zu liquidiren und nachzuweiſen, und fich über bie 
Vertheilung der Maſſe zu erflären. Ulle diejenigen 
Gläubiger, melde in biejem Termine nicht erfcheinen 
folten, werden von der Maffe auggefchloffen werden. 
Kulmbach, deu 11. October 1827, 

Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung gegen die Buͤttner⸗ 
meiſter Peter Bauerfhmidtfchen Eheleute v. h. 
wird derfelben, in den Blättern 86, 89 und 90 bereits 
äuggefchriebene Antvefen in Gemäßheit des $. 6& bed 
meuen Hypothekengeſetzes dem dritten Verſtriche ausge 
fegt, und Licitationstermin auf 

Freitag den 30. November d, J., Borm. 10 Uhr 
anberaumt, mozu befigs und jahlungsfäptge Kaufslieb⸗ 
baber hiermit eingeladen werden. Btadrfteinach, am 
22. October 1827. 

Königliches Bantgericht. 
Klinger. 
— — — 


Wegen ausgeklagter Forderungen erben nachbe⸗ 


nannte Realitaͤten des Johanu Reichel, Hitler 
Hanns zu Hetzles, als: a) 1 Hof, beſtehend in Haus, 
Scheuer, Keller, Brunnen, Hofraith, Gemeinderedt, 
6 Tagwerk Feld, 3 Tagw. Wiefen, und x Tagw. Hely, 
zum Königl. Reutamte Neunfirchen leben zu 6% Pros 
cent Handlohn, und 2 fl. 44% fr. erbzinnsbar, Eteuers 
Befigeir. 16, mits fl 374 fr. Steverfimplum belegt, 
und mit 2160 fl. ter Brand » Affehurang » Gefells 
ſchaft einverleibt, dann um 1800 fl, gefhätt; b) 4 
Tagwert Feld, der Eifengraben genannt, Steuer Befits 
Mr. 103, mit 50 fl. Steuer« Capital belegt, zum Kb» 
nizl. Nentamte Neunkirchen lehenbar, und auf 50 fl. ges 
fhägt, tem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, uud hiezu 
Zermin auf den 
28. November Vormittags 11 Uhr, 


im Drte Hetzles und in ber Wohnung des Gemeindenors 


ſtandes Baier anberaumt, und werden hiegu kaufs- und 
zahlungsfäpize Strichliebhaber vorgeladen. Gräfenberg, 
ben 29. October 1827. ; 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Er, 





Das halbe But des Bauern Abam fauterbad- 


gu Neumarkt, Beſitz- Nre. 243 und Haus⸗Nr. 11, wel 
des zum K. Nentamte dahier lehenbar, umd auf 1443 
fl. 30 fr, gerichtlich tarirt worden ift, und aus: 1) 
Wohnhaus, 2) Stadel, 3) Stallgebaͤude, 4) Backofen, 
5) 5 Tagwerf Gartenlond, 6) 54 Tagwetk Wiefen, 
und 7) 8% Tagwerk Feldern befteht, fol nach dent Ans 
trage ber Gläubiger an den Meiftbietenben oͤffeutlich vers 
Fauft werben. Hiezu ficht auf 
Donnerftag ben. 6. December, Vormittags 10 Uhr, 
Im Sandgerichtslocale dahler ein Termin an, zu melden 
Kaufslufiige mit dem Bemerken geladen werden, daß 
ber Zufchlag nach ber Executions / Ordnung unter Bor, 
behalt ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen wird, 
Bugleich werben alle diejenigen, welche aus irgend einen 
Grunde an den Gemeinfhuldner eine Forderung ju mas 
chen gedenfen, kiermit aufgefordert, diefe ihre Anfprüs 
che an die Maffe bei Vermeidung des Ausfchluffes vou 
derfelben in dem auf 
Sreitag den 14. December, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine gehörig zu liquibiren und nachzu⸗ 
weiſen. Kulmbach, ben 13. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 
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Das ber Frelherrlich von Redwitziſchen Gutsherr. 
ſchaft Weiſenbrunn zugehoͤrige Defonomie« But daſelbſt 
mit den noͤthigen Wirhfchafts- Wohn. Gebäuden und 
2 Kellern:c., worauf Bra » Schenk» Brandweinbrenne, 
gel» und Effigfiedereis Gerechtigkeit hergebracht und wozu 

685 Tagwerk Feld, wovon 5% Tagw. mit Waiz und 
225 Tagw. mit Korn beftellt und bie übrigen Fels 
der gut zugerichtet und im beten Zuftande find, 

38% Tagwerk Wiefen, 

1% Zagmwerf Gemuͤß und Obfigarten, 

4% Tagwerk Rindviehhuih, 

Eine Schaͤferei, worauf im Sommer 600 Stuͤck 
Schaafe getrieben werben können, 

13 Scheffel 3 Achtel Kronacher oder 

26 Scheffel 2,7, Megen bayerifcheg 
Maas Saamgetreid, 

23 Schod 45 Buͤſchel Stroh und 

Eine Quantität Heu, Grommet, Suͤd 
und Ueberfehr, 

gehören; und überdies noch zum Betrieb der Brauerei, 
welche wegen ihrer vortheilhaften Lage und guten Eine 
richtung großen Abſatz hat, mit dem nörhigen Brenn, 
Schleißz⸗Rutz ⸗ und Ratfholz aus den herrfchaftlichen 
Waldungen theils unentgeldlich und theils nach der ge⸗ 
woͤhnlichen Taxe, wie ſeither geſchehen, verſehen und auch 
Faͤſſer, Kufen und andere Geraͤthſchaften zum Gebrauch 
gegeben werden kann, ſoll von Lichtmeß 1828 anfans 
gend auf 6 oder 9 Jahre oͤffentlich verpachtet werden, 
Hiezu ift Termin auf 
Freitag den 7 December 1827 , ftuͤh 9 Uhr 

beftimmt worden, woju Pachtlufiige mit dem Anhange 
bieher eingeladen werden, daß die Einficht des Oekono⸗ 
mieguts ftündlich erfolgen und eben fo Kenutnig hinſicht⸗ 
lich der Pachtbedingniffe erholt werden Faun, fo wie auch 
noͤthigen Falls 

a) bie Brauerei, 

b) die Schäferei und 

c) die fämmtlichen Güter 
eigeng verpachtet werden Finnen. Weifenbrunn, im Land, 
gerichts ⸗Beiirke Kronach, den 4. November 1827. 

Sreiperrlich von Kedwigifche Renten » Verwaltung. 

Tannenberg. : 


als Inden, 
tar 


———, 
Da in dem heute angeflandenen 2. Steichtermin ber 
Sohann Adlerifhen 2% Grundftücde zu Tannfeld 


kein Raufliebhaber erſchlenen iſt, fo werbden ſolche ſun 
dritten Mal dem Verkaufe ausgeſetzt und Bietungeternit 
auf den 
29. November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, Buchau, am 2. November 1827, 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, vn 


Nicht Amtliche Artikel. 
— a U nn 

Am Donnerftag den 22. November ri 
YUhr werden in ber Pahtersmwohnung it 
Earolinenreuth mehrere Effeften, di; 
Sinn, Kupfer, Meffing, Eifen und De 
uomiesGerächfchaften, Betten, Meublet, 
ber ganze Vichftand, Wagenfahrtiy alles 
aber nur gegen gleich baare Bezahluny 
an ben Meiftbietenden dffentlich verfuik 


Ein junger Menſch, der gute Schulfenntniffe bett 
und eine faubere Hand ſchreidt, auch vom orbentlidt 
Gamilie if, kann fogleich mit oder ohne Lehrgeld in ent 
gangbaren Material»Specerel und Garbwaarens handlung 
als Lehrling aufgenommen werden. Bo? fagt auf por 
tofreie Anfrage die Redaltion dieſes Dlatied, 


Eine Quantität Malz ift zu verkaufen, und fahn Im |. 
Hauße €, Nr, 264 erfragt werden, | 


mittlere Etage auf Lichtme gu vermischen, befichend ont 
drei heizbaren —— zwei Kammern, verfperrtem Kl, 
Holzlege, Mitgebraud; der Waſchſtube. Das Rihr iR 
in dem Haufe E. Mr. 463 am unterm Thore zu erfahren. 
— 


In dem Haufe E. Nr. 363 in ber breiten Gaffe, indie | 


Kurs der Baperifchen Staats» Papiert 





Augsburg, den 15. November 1837- 





Staats, Papiere. Sriefe. | Selb 
Obligationen & 48 mit Coup. 9 9 
dito as, u -» 1024| 102 
Lands Unichen a 5$ . + - 
gott. Looſe E—M A 48 103% 
ditto np A, mt, .. * 
ditto unver innsliche A. 10 100 
ditto ditto Af. 25%] 100 
ditto dito Ad. 100 | 100 


100% 


Königlich Bayerifhes privilegtrted 


Sntelligenz- Blast Ä 
für den Dber-Mains- Kreis, | 
Freitag Nro, 140. Bayreuth, am 23. November 1827. 





Amtiihe Artikel 





Bayreuth, den 5. November 1827. 


Am Namen Seiner-Majeftät Des Königs. 
Die volljogene diesjährige Erfagmahl zu den Gemetndeftelen im Marfte Selb, nad} welcher ftatt der audger 


tretenen Judibiduen: 
A) zum Bürgermeifter: 
Nikolaus Prell, Webermeiſter umd Fabrikant, 
B) als Magiftratsräthe: 
. 1) Wolf Epriftoph Ludwig, Mothgerber, 
3) Andreas Meuchner, Bäder, 
3): Chriſtoph Geibel, Hufſchmied; 
C) ale Erfagmänner: 
1) Wolfgang Negfh, Maurermeifter, welcher ſogleich an die Stelle 
des zum Buͤrgermelſter vorgerücten Magifiratsrarhs Preis 
eintritt, und deſſen Zjährige Dienflzeit vollendet, 
2) Georg Koͤppel, Bädermeifter; 
D) ald Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
1) Earl Ludwig, Rothgerber, 
2) Georg Schaller, Schneiber, 
3) Chriſtoph Veit, Weber, 
4) Ehriftoph Roth, Weisgerber, 
5) Nifolaus Hechtfiſcher, Weber, 
6) Paulus Gebhardt, Weber; 
E) als Erfagmänner: BSH 
1) Chriſtoph Prell, Weber, 
2) Georg Veit, Weber, 
3) Ehriftian Hoͤhl, Apotheker, 
4) Ernft Kaifer, Metzger, 
erwaͤhlt werben find, erhielt unterm heutigen die Beftättigung der K. Negierung , was hiermit zum Öffentlichen’ Kennt 
ni gebracht wird. . 
Königlich Bayeriſche Megierung des. Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. j 
Die diesjährigen Erfagmahlen zu den Gemein» ; 
deftellen in Selb berr. \ Friedmaun. 


\ 
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— Bayteuth, den 16. November 1827. 
Im Namen Setner Majeſtaͤt des Könige. 
Aus dent von dem dieffeitigen Taramte vorgelegten Verzeichnifi über die Taxausſtaͤnde pro 183$ ar nit, 
fällig zu erfiyen, daß die bieffeitige Aufforderu 


ng. Im Kreise Intelfigeng + Blatt Nr. 99 von vielen Behörden undeud, 
tet geblieben iſt, und eg find auch dber bie als ruhend zu behandelnden Tapen keine motivirten Berichte erfiatit 
worden. 


Wenn daher binnen Acht Tagen, vom Tage der Jufinuation biefer Bekanntmachung wicht (Ämmtliche Noir 
berichtige werden, und zugleich eine Surze Anzeige hierüber.an die untesferrigte K. Regierung nicht erfolgt, ſo wir? 
das angebrohte Präjudis ohne weiteres realifirt werten, 


Zugleich wird angeordnet, daß von nun an die Taren nicht mehr dterteljährig, fonderm alle Monate und jmır 
die Taren des verfloffenen Monate big zum ı sten jebes laufenden Monats o 


hne weitere Erinnerung bei Vermeiden) 
des obengedadhten Präjubizes erhoben und eingefandt werden, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rommer bes Jonern, 


Freiherr von Welden. 
Sorrüctände pro 183% betreffend, 3 Zrledmun 
— —— — 
Bapreuth, den 6. Movemder 1897. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
. Dur bie Beförderung des Pfarrers Infos Balthaſar Eaflifch ift die reformirte Pfarrei Herblshofen mh 
Tpeinfelberg, Dekanats Memmingen. und Landgericht Sroͤnenbach, in Erledigung gefommen, deren Ertrag ich 
wach der Faſſion vom Jahr 1815 folgendermaffen berechnet: j j 
J. An fländigem Gehalt 
3) Aus Staatskaflen 
a) har . D “ * 100 fl — ft. 
b) an Naturalien: 


11 Sch. 1 Mtz. 38. 1 Sechs Roggen hsofl, ı3f 1: fr 
I v 59302. RBefräasf, 39h. 534 fr. 
2» Ir 299% 6 SHoberagfl, of 3 Mr 
4 Schober Roggenſtroh ä Sf. got, . 2 — I 
3 ⸗VWVeeſexſttoh à 3 fl. got .„ , 16 fl. 30 fr. 

235 » Haberfsopäzfl 45 fr, 


’e aıf. 15 kr. 
| — sauna 
2) aus Stiftungskaffen bar On af 54 r. 
Il. An Zimnſen von ben zur Pfarrei geſtifteten Capitallen R —6l. — \ 7 
UL, Ertrag aus Realitaͤten 
freie Wohnung > ee ae 30 f. — fi 
2: Tagw. 56 Rth. Feld . . 16 fl. — kr. 
2% Tagw. 54 Rth. Wieſe.. 34 6. — r. 
— Tagw. 43 Rth. Garte. 6 fl. — tr. 
163 Kiftr. Hk aafl.go, » . sh — Mm 


121 ü — ft, 
Hujus . 465 fa 39 Mr. 
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IV. Ertran aus Rechten: 
1) Gfündperrlihe Nedte . : n ; : — —— — fi. — ktr. 
2) Zehend: 

a) Kleinzehend in Herbihhoffenn. 60o fl. — Fr 
b) . ae a re + Fık 16 Fi 
e) Bing fir den ausgelößten Kleinzehenden von 
Herbishofen... 00. SH. ig BR. 
. 117 fl. 3ı kr. 
V. Einnahme aud Befonderd bezahlt werdenden Dienftesfuncrionen . an 53 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervonzmaͤßlgen Sammlungen fl — tr. 


— — — —2—— — — — 
Die dollen Einfünfte bettagen 597 fh 154 u 
Laſten 2 fl. fi 
Bleibt reines Einfommen ,„ 397 1, 15% fr. 
Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden, 
Königlich proteftantifches Confiſtorlum 
Schunter. 


Trandpött: 265 fl. 39 fr. 


Die Erledigung der Pfarrei Herbishofen beit, Zouffain. 


—— 





Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs von Bayern. 


Publieeandu m 


Allerhoͤchſter Beftimmmg zu Bolge ſollen die geprüften Mechtsfandidaten bis zum Erfolg ihrer swirflichen Ans 
ſtellung von ihrer fortgefegten nuͤtzlichen Befchäftigung ımd ihrem Aufenthalte die Stellen, von melchen fie geprüft 
. worden find, jährlich in Kenntniß fegen. Da diefes jur Zeit nur wenige der treffenden Rechtskandidaten im Ober 
mainfreife bei dem Koͤnigl. Appellationsgeriähte befolgt, und die deshalb noͤthigen Beugniffe vorgelegt Haben, ſo wer⸗ 
ven biefelben zur Folgeleiſtung aufgefordert, indem hievon eine Ruͤckſichtnahme auf fie bei Vorfchlägen zu Anſtel⸗ 
kungen abhängt, Bamberg, den 9, November 7827; 

Königliches Appellativnsgericht für den Obermainkreis. 

Graf v. Lamberg, Präfident, 
Digt, 





ee 

In der Nacht vom Zten auf den gten dieſes Monats E 

wurden aug einer verfperrten Holzlege zu St. Georgen » — de Berges tmadung 
2 neue Holzfägen, mit IrcHl bezeichnet, und (Sefündene Gegenftänbe betr.) 

2 Holzhacken Ein ankerfoͤrmiger ſilberner Haken, woran ſich brei 

entwendet, vor deren Ankauf Jebermaun gewarnt und kleine Schluͤſſel, zwei von Meſſing und eines von El⸗ 

im Eutdeckungsfalle zur ſofortigen Anzeige aufgefordert fen befinden, dann eine geſtreifte Schuͤtze und ein 





wird. Waßtenfp, am 14. Movember 1827. Schluͤffel wurden ohnlaͤngſi gefunden und jur Augwitt⸗ 
Der Stadt, Magiſtrat als Polizei» Behoͤrde. lung ber Eigenthuͤmer von den redlichen Fludern bleher 
Aveiger, Be) übergeben. Ber ſich nun als Eigenthuͤmer dieſet Ges 


Schoberti, genſtaͤnde dügghweifen vermag, wird aufgefordert, feine 


e 
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desfallſigen Unfprüche auf dem Magiſtrats Büreau Nr. im Gafihof zur goldenen Krone in Hollfeld anheramt, 
U, genügend darzuthun. Bayreush , am 9, November 1827. \ 


Bayreuth, am 13. November 1827. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 





Bayreuth, ben 13. September 1827, 
Bon bem 
“ Röniglih Bayerifchen Kreis, und 
’ Stabtgertht Bayreuth. 

Das bem Bädermeifter Johann Adam Weber 
zugehörige zu St. Georgen belegene Wohnhaus, mit 
Hofrecht und Schorgärtlein, ferner das an daffelbe ans 
ſtoßende Mulzhaug und ein Felskeller bei der Zuchthaugs 
lee, follen an den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft 
werben. 

Der gerichtliche Schaͤtzungs⸗Preis dieſer Nealitäten, 
auf welchen lediglich ein Steuerfapital von 700 fl. haf⸗ 
tet, beträgt 4003 fl. Hiebel iſt jedoch bie Bäder, 
Brauereie und Brandmeinbrennereis Gerechtigkeit mit in 
Unfchlag gebracht, welche zur Zeit, und bis wegen beg 


Fortbeſte hens der Realtechte definitive Entſcheidung er 


folgt , als Nealrechte nicht gewaͤhrt werben koͤnnen. 
Zur Licitation auf die ſe Realitäten wird Termin auf 
g. Februar 1828, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſario, Kreisgerichtsrath Poͤhlmann ans 
deraumt, und Kaufsluſtige werden unter ber Bedeutung 
Hiermit gu demfelben eingeladen, daß, wenn bas Meiſt⸗ 
gebot den Schaͤtzungspreis erreicht, der Dinfhlag um 


12 Upr Mittags erfolgt. > 


er . 
Königliche Kreis/ und Stadtgerichtg » Direstor, 
Schweizer. 
Niebel, 





often v. M. vorgenommene Verpachtung 
Neupauß bie gr — 
i ‚Rain Kreifes, Kammer ber Fina 
—2 fo wird gebachter Fagdbezirf wie⸗ 
ar ter den, in ben Kreis. Intelligenz Blättern 
— 20 . 12a befannt gemachten Bedingun- 
N, 119, T fichen Verpachtung ausgeſetzt. Hieju iſt 
gen ber den Koͤnigl. For ſtamt Termin auf den 


er aber 1827 Vormittags 9 Uhr 
? 


Da bie am 2 
des Jagdreviers 


Königliches Forſtamt. 
Scheidemandel, Verweſer. 


1 


_— — — ae 





Vom Königlichen Landgericht Bayreuth. 

Die dem Bauern Georg Zeufchelgu Obernne 
gehörigen Immobilien , beftehend ang einem Säldenge 
und mehreren walzenden Grundſtuͤcken, follen im Best ir 
Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft werden, Eine Dr 
kaufs Tagesfaprt ift num an Ort und Stelle zu Olen / 
mwaiz auf ben 

6 December o. Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, wozu Raufsliebhaber hiemit geladen werdet 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben, und ift die Einficht der Gchägungsprotsfole in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Amts geftattet. Dip 
seuth, den 9. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Das zur Konkursmaſſe des Johann Thomas 
T äuber zu Gelbsreurh gehorige Gut, nemlich 4 Hof mi 
Haus und Zugehdrungen lab Beſ. Nro. 549 wird dies 
mit dem Sffeutlichen Verkaufe ausgefegt, und Etrichier⸗ 
min hiezu auf 
Mittwochen den 5, December a. c. 
in loco Gelbsreuth angefegt, allwo ſich. die Kaufeliee 
haber einzufinden haben. heßfeld, den 30. Ochbet 


1827. 
. Königliches Landgericht, 
Rümmelmann , K. kot. 





Gegen den Bauersmann Johann Thomas 
Taduber zu Gelbsreuth wurde der Eonkurd erfaunt. Es 
merden daher die gefeglichen Ganttäge 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung der Forderungen auf 

Donnerftag den 6. Derember I. 2, 


2) sur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Bot 


derungen auf 
Donnerfag den zo. Januar 1828, 


3) sur Gegen» und Schluß, Erfldrung auf 
Donnerflag den 7. Bebruar 1828, 
jedesmal Morgeng zo Uhr angefegt, und alle Gldudl 





zer 
4 
us 
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ger unter dem Mechtdnachtheile vorgeladen, daß bag 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den gänzlichen Aus⸗ 
fehluß der Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Tagen aber 
den Verluft der an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung bes doppelten Erfages unter Vorbehalt ihr 
ver Rechte bei Gericht zu übergeben, Hollfeld, den 26. 
Detober 1827. i 
Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, K. Lor. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers ber 
Meggermeifter Johann Georg Weidnerſchen 
Eheleute dahier, wird das denfelben zugehdrige Wohn⸗ 
haus Nr. 210 in ber neuen Bürgerfiraffe hiemit dem 
nothwendigen Verfaufe ausgelegt. « Diefes Haus ift 54 
Fuß lang, 44 Fuß tief, zwei Stock hoch, ganz maſſiv 
und mit Ziegeln gedeckt. Es befinden fi darin .ı) ums 
term Erdgefhoß 2 Keller, wovon ber erfie 30 Schuh 
lang, 24 Schub breit und 12 Schuh Hoch, der zweite 
18 Schub lang, 13 Schuh breit und 8 Schub hoch ifl. 
2) Das Erdgefchoß enthält einen geräumigen Hausplatz, 
drei Zimmer, eine Küche und zwei Kammern; 3) ter 
obere Stock enthält einen gerdumigen Hausplag, drei 
Zimmer, eine Küche, und zwei Kammern. Unter dem 


Dache ift ein Boden‘ von der Länge und Tiefe bes Ger 


baͤudes. An der Hinterfeite ift ein Stall angebaut, 26 
Schuh lang, ı5 Schuh breit, ı Stod hoch, maffiv 
und mit Ziegeln bedacht. Gegenwärtig ift auf diefes 
Haug noch feine Steuer gelegt, weil ſolches wie alle neu 
aufgebauten Häußer dahier eine sjährige Steuerfreiheit 
vol 4. September 1823 an genießt, Außer ber Steuer 
baften auf diefem Hauße feine Laften, Daffelbe wurde 
am 10. Detober 1826 auf 3242 fl. 30 fr. gerichtlich 
zaxirt. Zur Verfleigerung dieſes Haußes wurde Ter« 
min auf den 

4. December c., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, welcher im hieſigen Königl. Laudgerichtslocale 
abgehalten werden wird. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige werben hiemit aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine zu melden, bie ſtipulirten Kaufsbedingungen zu 


vernehmen und ihre Gebote abzugeben. Hof, den 6. 
November 1327. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmidt. 





Es wird hieburch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß der K. Appellationsgerichts⸗Advokat Heinrich 
Chriſtoph Karl Scheidemandel und deſſen 
Gattin Louiſe Wilhelmine Chriſtiame, geborne 
Meyer bahier die hierorts unter Ehegatten beſtehende 
Gemeinfchaft aller Güter laut des heute gerichtlich ver, 
lautbarten Vertrags ausgefchloffen haben. Urkundlich 
unter des Königl. Landgerichts Hof Siegel und Unter 
ſchrift auggefertigt. Hof, den 25. October 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 


In der Eoncursfache des Fabrifanten Auguft Wid— 
mann dahier, fol das zur Gantmaffe gehörige Wohn. 
haus bahier, in der Ludwigſtraſſe gelegen, Nr. 69, nebſt 
Garten und Hinterhaus, wovon bie gerichtliche Tore 
10,500 fl. beträgt,. Öffentlich verfieigert werden, Lick 
tatſons ⸗ Termin wird hiezu auf 

Donnerſtag den 27. December I. Is. Bor 
mittagd 10 Uhr, 
vor hiefigem Koͤnigl. Landgericht angelegt, wozu faufes 
und zahlungsfähige Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Hof, ben 10, November 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 





Vom K. Landgerichte Cronach wird im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung das Wohnhaus des Friedrich 
Hotzelt dahier, Nr. 248 der Pfarrei Kronach grunds _ 
bar, und geſchaͤtzt auf 853 fl. zo fr. dem Lffentlichen 
Berfaufe an den Meiftbierenden nach Vorfchrift der Ere- 
cutionsordnung ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch ben 12, December, Vormittags 9 Uhr 
in der Landgerichts /Kanzlei dahier anberaumt, wozu 
fi) Kaufsliebhaber einfinden wollen. Kronach, am 6 
November 1827. 

Königliches Landgericht. 
Dir. Aegr. 
Gutſchneider, 
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Auf Antringen eines Hppotsefen Glaͤudigers fol 
das dem Johann Hebentang jun, babier zugehörige 
eifiäcige und mit Ziegeln eingedeckte Wohnhaus mit 
Stadel und Keller, unter Befig-Mre. 12404, geihägt 
auf 2150 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wers 
bei, und hat man hiezu auf 

Donnerflag den 6. Dectmber o. 
Termin onberaumt, Beſitz ⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 


ltebhaber-werden mit dem Anhange eingeladen, daß fie 
an diefem Tage ihre Ungebote zu Protofofl geben können, 
und den Dinfchlag nad Maßgabe des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Juni 1522 und zwar $. 64 zu gewärtigen ha⸗ 
ben, Die auf dieſen Mealitäten hafteuden Laften und Gläubiger abgeſchloſſene 
Abgaben werden am Eubhaflationgs Termine befannt ges 


macht werden. Stadtſteinach, am 27. Dciober 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Klinger. 





6 


gelegt. Da hiedurch die Tape tt erreicht if, fo nit 
ein wenerlicher Verlaufetermin auf 
Samſtag den 1. December 5, e. 
in loeo Hohenpdiz anderaumt, wohln bie Rautalkihe 
Ser eingeladen werden. Hellfeld, adı 20, Ochn 


1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgerichl. 
D. l. ↄ. 


Agap, Aſſeſſor. 


Nachdem unterm heutigen der pwiſchen Deter Rh" 
ler, Bauern von Pfaffenreuth umd der Mehrheit liner 
Nachlafvertrag amtlich brfdv 

tigt und zur Sicherung biefed Arrangements die Tori 
bung allenfallfiger unbekannter Gläubiger heanrtonl mer 
den tft, als werden fänmtliche zur Zeit dem Emile 
nochainbefannt gebliebenen Perer Röͤßlerſhe blis 
biger aufgefordert, ihre allenfalfigen Unfpräde Kay 


Der angeblich vor 48 Jahren ald Badergeſelle nach ſtens bis zu dem auf den 
6. December I. J., Vormittags 9 Uhr 


Tuͤbingen gewanderte Franz Fang von Floß, dortma⸗ 
len 22 Jahre alt, wird hiemit aufgefordert, ſich oder 
feine alfenfahfigen Descendenten um fo gemwiffer binnen * 
eineg halben Jahres beim unterfertigten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte gu filfiren, um fein in Qaupt » und Nebenſache 


auf 
470 f. 15 fr 


berechnetes Vermögen in Empfang zu nehmen, als nach 
fruchtlofem Verlaufe biefes Termines obiges Geſammt⸗ 
Vermogen an feine naͤchſten Erben gegen Caution extra⸗ 
dirt, und ſer als verſchollen erklaͤtt werden würde. News botene ſogenannte 


Waldnaabe, den 30. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt. 
Der Königliche Landrichter, 

Frhr. v. Lichtenftern. 
Auf die zut Concursmaſſa des Michael Behrin⸗ 
ger gu Hohenpdlz gehörigen Nealitäten, als: 1) ein 
Soldengut, mit Haus, Stadel, JTagwert Garten, 65 
Tagw. Feld, 4 Tagw. MWiefe, 4 Tagmw, Eggeten, $ 
Tagw. Holz md & Schock Reißig Forſtrecht, B. 

N Artheil am Schwarzengut, mit zTagwer 
—* g Sniden, B. Nr. 133, 3) 4 Tagw. Feld 
” peiligen Holz, S. — ——— 
en ont aufgtermine ein Aufgeboth von 625 fl rhl. 


ſtadt a, d. 


anftchenden Termine um fo gewiffer dabier uhzumeldtt, 
18 anfonft ohne Rückficht hierauf diefes Debitmefen heen⸗ 
digt werben wird, und ſich die Ausbleibenden die hier 
aus entfpringenben Nachteile ſelbſt beipimefien Härten, 
Waldfaffen, den 9. Drtober 1837. 
Königlihes Landgericht Balbfaffen, 
£. M. Troppmanın 


Der bereits fm vorigen Jahte fin Berfauf sus 
Lehenacker bed Acerbuͤrgets heſatlh 


Meder zu Plech auf dafıger Markung von ri © 
Släceninpalt, wird *2 zum ͤffentlichen valuſ 
Hierdurch ausgefteit und Kaufeliehhabern hirterd 
fanut gemacht, daß der Sttichtetmin Im Die 
auf ben j 

3. December Vormitag⸗ As 
angeſetzt ift und mobei bie Kaufsbebingämgen wer * 
fannt gemacht werden. Gehmabelinaid, am 8. 


vember 1827- 
Königlichen Landgericht pegnit. 
Sie —— 


Daß dee PH TEEN. serial 
Trapſhaue baßier, aeſches auf 250 a © 





RN SWS 


12007 


ı f. 50 fr. Gefaͤllen, 6 fr. Steuerfimplo, und dem 10 
fl. Handlöhn belegt iſt, 
- am 5. December carr. Vormittags 
Schulden halber oͤffentlich an den Meiftbierhenben ver. 
kauft, und daß an biefem Tage die unbefannten Slaͤu⸗ 
biger ihre Forderungen anzugeben, und nachzuweiſen 
baben, bei Vermeidung des Berluftes ihrer Anfprüce 
andie zur Hebung gelangenten Öldubiger , wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. Ludwigftadt, dem 
19, October 1827. 
ae Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
Miller, 2 





Earl’ Friedrich Hupfer, geforen im Jahr 
1770 zu Werdau, ging im Jahre 1788 ald Toͤpferge⸗ 
felle in die Frembe und ließ feit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt nicht dag gerinofte hören. Nach 
dem Untrage feiner Anverwandten werden num der Carl 
Friedrich Hupfer oder deffen alfenfallfige Leibeserbeñ 
aufgefordert, innerhalb einer Erifl von 9 Monaten, 
ober laͤngſtens bie zum 

18. December d. J., Vormittags, 
fi in Perfon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte vor 
unterzeichnetem Koͤnigl. Landgericht eınzufinden. Wenn 
fi bis zu diefem Termin von Seiten bee Ubmefenden 
niemand meltet, fo wird berfelbe für todt erklärt, und. 
fein Vermögen denen, weiche vou ben Gefegen zur Erke 
folge berufen find, und ſich deshalb gehoͤrig legitimiren 
werden, ohne Cautiong » Beflellung, ausgehändigt mers 
den. Urkundlich unter amtlicher Siegelung uud Unsere 
ſchrift. Münchberg , den 2. Mär; 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, . 

Wunder, 





Der Bauer Nicol Schneider zu Tennersreuch 
Hat fich für inſolvent erklärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen, Es werben baher die gefegliten Edicts⸗ 
täge: x) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis der 


Forderungen auf 


Mittwoch den 19. December I. J., 
2) zur DVorbringung der Einreben gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 

Mod ben 16. Janıtar 1828., 
3) zur ſchluͤſſigen Verhandlung auf 

Mittwoch den 13. Februar 1828, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fÄmmeliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dis 


- fentlich unter dem Mechtsnachtbeil vorgeladen, daß das 


Richterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderung von der Maſſe, das Nichterſcheinen am 
2ten und Zten Edictstage aber die Ausſchließung mit 
ben an ſolchen vorzunehmenden Handlungen jur Folge 
babe. Zugleich werben diejenigen, welche irgend eimag 
vom Bermögen des Gemeinfchuldners m Handen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfayes aufgefordert, ſolches 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht Gefrees unter 
Vorbehalt ihrer Rechte zw übergeben. + Berne, den 1. 
November 1827. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Senoburg. 





Wiederholt werden folgende dem in Gant gerathenen 
Metzgermeiſter Heinrich Heiſinger in Berneck jur 
gehoͤrigen Grumd» Mealisdten: 1) das Wohnhaus. Nr. 4 
mir Stallung, Holzlege und einem Garten zu 14 [Rus 
then, gejchäßt auf go0 fl; a) ber vierte Theil eines 
Stadels, gefhägt auf 75 fl.; 3) fünf Gemeinderheile 
nemlich „ig Togwert Feld aufm Haag, gefhägt auf 5 fl. 
$ Tagm. Holz in der Knoten, gefhägt auf 15 fl., 5 ’ 
Tagw. Wieſe allda, gefchägt auf 25 R., $ Tagw. Holz 
alda, gefchägr aufs fl, JTyw. Holz auf der Kirchleithe 
gefchägt auf 5 fl, 4) das Koibenfeld zu 4 Tgw. Feld und 
& Tom. Wiefe, in der Au, gefhägt auf 353 fl. 20 fr., 
5) ein halb Tagwerk Feld, im Steinbüpl, gefhägt auf 
150 -fl., zum Verkauf hiedurch ausgeboten, und Dies 
tungstermin auf 

Montag den 3. December Vormittags 10 Uhr 
angefeßt. Die Laften und Abgaben werben ben Kaufss 
liebpabern zu jeder Zeit in der bahiefigen Gerichts + Re 
giftratur befannt gemacht werden. Berne, am 3. Ros 
vember 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das K. Landgericht Scheßlitz hat in dem Schulben⸗ 
weſen des Georg -Baterlipp zu Doͤrnwaſſerlos 
rechtskraͤftig deſſen Vergantung ertaunt. Wegen Ges 
ringfuͤgigkeit der Maſſe wird ein einziger Ediktstag zur 
Anmeldung der Forderungen, dann Vorbringung der 


dagegen flaftfindenden Einreden und Abgabe ber Gegs “ melde wegen ihrer vortheilhaften Lage und guten Ein 

gen⸗ und Schlußeinreden auf richtung großen Abſatz hat, mit dem noͤthigen Brem 
Freitag den 21. December d. J. Schleiß⸗Nutz ⸗ umd Raifholz aus den hersichaftliden 

anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbekannte Waldungen theils unentgeldlich und theils nach der ge 

Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ woͤhnlichen Tare, wie feither geſchehen, verſehen und anf 

theile vorgeladen werden, daß fie im Nichterfcheinungee Käfer, Kufen und andere Geräthichaften zum Gerard 

falle von gegenwärtiger Moffa gänzlich ausgefchloffen gegeben werden kann, ſoll von Lichtmeß 1828 anfıw 

werben follen, Uebrigens wird in Gemäßpeit ber Prio⸗ gend auf 6 oder 9 Jahre Sfentlich verpachtet merk. 

sitätsordnung vom x. Juni 1822, $. 32 noch bemerkt, Hiezu ift Termin auf 

daß die bevorzugten Schulden 715 fl. rhl., die Aktib⸗ . freitag den 7 December 1827 , früh 9 Uhr 

mafje aber nach ber erhobenen gerichtlihen Schägung beſtimmt worden, woju Vachtluftige mit dem Anfıng 

lediglich 514 fl, 30 fr. betragen. Scheßlitz, am ax. hieher eingeladen werden, daß bie Einſicht des Drient 

October 1827. ” mieguts ſtuͤndlich erfolgen und eben fo Kenniniß hiafhtr 

Königliches Landgericht. _ lich der Pachtbedingniffe erholt werden Fann, jo mie ad 
Hauptmann. . nöthigen Falls 
a) bie Brauerei, 
Es wird hiemit vörfchriftsmäßig befannt gemacht, b) die Schäferei und 

daß der Schreiner Heinrih Goͤlckel dahier, und c) die fänmtlichen Güter 

deſſen Verlobte Ehriftiana Doͤhl a von Kautendorf eigens verpachtet werden können. Weiſenbrunn, im fan 

die hierorts herfömmliche Gütergemeinfhaft nach dem gerichts⸗ Bezirke Kronach, den 4. November 1837. 

unterm azten d. abgefchloffenen Ehevertrag ausgefchlofs Sreiperrlich von Redwitziſche Nenten» Verwaltung 





fen haben, Rehau, — 1827. Tannenberg. 
—————— ehau Georg Frieden Pinfenfham, Milermei 
4 fler zu Pommersfelden, hat ſich freiwillg der Euratel 





Das ber Frelhertlich von Nebwigifchen Gutsherr⸗ ne, : * — 2 — * 
* en — Deine En nn “ fenfcham a: pe alle, das Vermögen der Pin 
mit den nöthigen Wirthſchafts-Wohn Gebaͤuden und : ive betreffenden 
2 Kellern ıc., morauf Brau » Schenk» Brandiweindzenne, — nn * — an Mn 
reis und Effigfiedereis Gerechtigkeit hergebracht und wozu Sch äutnger bafier und ber Pinfenf Ganifgen 

683 Tagwerk Feld, movon 55 Tagw. mit Waiz und Ehefrau Anna Maria giftig foen abgefä ofen we 
123 Tagw. mit Korn beſtellt und bie übrigen Fels ben Fönnen. Was zur Warrung piemit gefannt ge 


der gut zugerichtet und im beßten Zuſtande find, macht wird. Pommergfelden, den 31, Ostober — 
38% — Obſtoarten, Graͤfich von — — 
13 Tagwer Endres, P. 
indviehhuih hör db — 
* re , worauf im Sommer 600 Eid Da im dem heute angeſtandenen 2. — 
> haufe getrieben werben Können, . b A . . - eri id es — en 
sber ein Kaufliebhaber er wiſt, 
F— ar s “. oc dritten Mal dem Verkaufe ausgefegt and Sierungetermi 
26 Ode” #3 -Ä als Invens auf den 
Maas — — tar 29. November, — > 2 
. — Heu, Grommet, Sid a Pr — —— * — 
ne Knoch, v. Di 


und rl jes noch zum Berrieb ber Brauerei, 
sau z 
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Königlih Bayeriſches privilegirtes 


Sntelligenz-Blatt 
für den Dber-Mains- Kreis, 
Nro. IAI. Bayreuth, am 24, November 1827. 


we Br 
ra 


Inu 


Sonnabend 





Amelihe Artikel 


Bayreuth, ben 8. November 1827. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die zu Burgkundſtadt volljogene diesjährige Erfagwapl zu den dortigen Gemeindeftelen, nach welcher für die 


ausgetretenen Individuen: 
A) als Magiſtratsraͤthe: 
1) Martin Herbft, Hausbeſitzer, 
2) Georg Partheimüler, Miller, R 
3) Peter Günther, Defonom, (und zwar bie unter Ziffer ı und 3 
aus ben in dem Waplberichte befonderg entwickelten Gründen,) 


B) als Erfagmänner: 
1) Joſeph Arneth, Riemermeifter, 
2) Peter Simon, Zimmermeifter; 


C) ald GemelndesBevollmädtigte: 
ı) Wilhelm Lang, Metzger, 
2) Matthäus Schnell, Nagelſchmied, 
3) Stephan Luz, Knopfmacher, 
4) Johann Arneth, Riemer, 
i 3) Heinrich Noch, Maler, 
6) Jopann Drannmeufel, Metzger; : 


D) als Erfagmänner: 
1) Simon Popp, Webermeiiter, 
2) Iafob Grebner, Weisgerber, 


3) Michael Wichmann, Büttner, 
Diefe 3 rüden fogleich in die Stellen der zu Magifratträpen 


gewählten Gemeinde-Bevolmächtigten aus der Wahl von 18234, 
nemlich Herbft, Partheimuͤller und Günther ein, und verfehen 
beren noch 6jaͤhrige Dienfhelt, 

4) Ernft Lotter, Drechsler, 

5) Joſeph Weniger, Maurermeifter, 
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6) Michael Dannhäufer, Magelfchmieb 
erwäßle worben find, bat bie Koͤnigliche Regierung beftättiget , welches lermit — gemacht wird. 
Königlich Bayerifche Megierung bes Obermainlreiſes, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Die diesjäprigen Erſatzwahlen zu den Gemein 
deſtellen in Burgfundflabt betr. 


Griebmm. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Pub )]Jiceandum 


Allerhoͤchſtet Beſtimmung zu Folge follen die geprüften Rechtskandidaten bis zum ihrer wirklichen 10 
ftellung von ihrer fortgeſetzten nuͤtzlichen Beſchaͤftigung und ihrem Aufenthalte die — —* mn 
morben find, jährlich in Kenntniß fegen. Da dieſes zur Zeit nur wenige der treffenden Rechtsfandibaten in On⸗ 
mainfreife bei dem Königl. Appellationggerichte befolgt, und die deshalb noͤthigen Zeugniffe vorgelegt haben, Im 
den diefelben zur Folgeleiftung aufgefordert, indem hievon eine Tuͤckſichtnahme auf fie bei Vorſchlaͤgen uhhfeh 


Bamberg, ben 9, November 1897, 


Iungen abhängt. 
Königliches Appellationsgericht für ben Obermainkreis. 
Graf v. Lamberg, Präfident, 


Thaler und Zahlung ber Unterfuhungsfofen unzad» 
ſichtlich beahndet merden wird. 


Deffentlide Bekanntmachung. 
(Den Getraidt« und Holjverfauf außer ben 
Murfträgen betr.) 

Somwohl zur Controle der Betraibt- und Holjvers 
fäufe, melde außer den Marfttägen ſtatt finden, übers 
haupt, als zur Erlangung eines richtigen monatlichen 
Durchfchnittöpreifed biefer, ber Polijeitaxe nicht unter« 
worfenen Beduͤrfniſſe und zur Befeitigung ber oͤfters 
zorfommenden Marftgelder-Defrandationen insbefondere, 
fiche fih der uuterfertigte Stadt Magiftrat zu ber Anord⸗ 
ung veranlaßt, daß alle Getraibts und Doljs 
fußren, melde außer ben Marfttägen in 
pie Stadt fommen, eben fo, wie bie Se— 
traidt,» umb Holsfubren, melde an ben 
Markttaͤgen, nämlih am Mittwod und 
Sonnabend jeber Mode, eingebracht mer 
den, von nun an nur auf bie beſtimmten 
arfıpläge geſchaft und daſel bſt verfauft 

Indem diefe Anordnung biemit 
emeinen Kenntuiß gebracht wird, erwartet — 


iffer 

Befolgung derſelben um fo gemiller, 

ee one mit einer Geldfirafe von Einem 
€ 


Bapreuth, am 


16. November 1827. 


Drift 


Der Magiſtrat 
der Königl, Kreis » Hauprtabt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit der erjten rechtofuadigen 


& 


Auf den Antrag eined H 
bag ben Bauern Johann M 
zu Grafendobrach zugehoͤrige daſelb 


St. B. Nr. 76, 
Stadel und Backo 


Tagwerk Felder, ein Waldrecht auf 
holz uns das Gemeinde 
lohndarfeit mit dem zofen 


bier, jährlich gı% 
Erbying, 184 fr. 
feir haften, auf 47 


Anweisgeld, und 


Buͤrgermeiſtetẽ. 
chweltzer. Haß. 





ypothelen 
üllerif 


wozu ein Wopnhaus, 
ß 


recht gehoͤren/ 
Gulden zum K. 
fr, Exuer in simplo, 

die 3 
sl gerichtlich gewuͤrd 


Sdebenß 


alüchhere wird 


Ir, 15 ® 


Saamerf Graggarten; 
fen, ri Zagwer ine Klofter Ede 
worauf bie ut" 
Mentamte do⸗ 
10 39 
chend 
igel; dem 





re 
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fentlihen Verkaufe ausgeſtellt. Beſitz- und zahlungs— 
fähige Kaufsluſtige haben fih in bem hiezu auf 
Donnerfiag den 13. December c,, Votm. 9 Uhr, 

dahier anfichenten Termine einzufinden, die Webinguns 
gen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, und den Hits 
ſchlag an den Meiftbietenden , vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Hypothekenglaͤubiger, zu gewaͤrtigen. 
Kulmbach, den 20. September 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Gareig, 





Johann Kremer, der ältere von Altenreuth, ges 
weſener Soldat des K. Bayerifchen gten LinienInfante, 
rie⸗Regiments, foll nach vorliegenden Ausfagen eidlich 
vernommener Zeugen im Jahre 1812 im Spitale zu Por 
lotzk verftorben feyn, weshalb die Aushändigung deſſen 
zurücdgelaffeneg und in 534 fl. beftehenden Vermoͤgens 
an deffen Gefchwiftere zu erfolgen hat. Es werben das 
ber bie etwaigen Letbeserben des gedachten Kremer, 
oder diejenigen, welche auffer den Geichwiftern deſſelben 
gegründete Nechtsanfprüche an obiges Vermögen zu mas 
en gebenfen, hiemit aufgefordert, fich innerhalb 

6 Monaten 
a dato bahier zu ſtellen, und ihre Anſpruͤche anzumels 
den, und nachzuweiſen, totbrigenfalls diefelben unbe, 
zeickfichtigt bleiben, und mit der Vermoͤgens⸗Extradition 
verfahren werden müßte. Stadtſteinach, am’3 1. Octo⸗ 
ber 1827. 
., Königliches Lantgericht. 
Klinger. 





In der Kanigunda Bagerifhen Schul 
denſache von Stabtfteinach werden die ſchon in frühern 
Ausichreibungen benannten und im ben Blättern des 
Jatelligenzblattes 25, 28 und Zıten Stuͤcke aufgefuͤhr⸗ 
ten Realitaͤten einem weitern Verſtriche an die Meiſtbie⸗ 
tenden mit dem Anhange ausgeſetzt, daß ber Kaufſchil⸗ 
ling auch gegen Verpfaͤndung derſelben ſtehen bleiben koͤn⸗ 
ne; Strichtermin iſt auf 

Freitag, den 21. December. J. Vormit⸗ 

tags 10 Uhr 
anberaumt, und werden wiederholt Kaufsluſtige hiezu 
eingeladen... Stadtſteinach, den 10 November 7827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger. 





Auf das Anweſen des Schuſtermeiſters Johann 
Gaſt zu Neunkirchen iſt am 2. Verkaufstermine den 
10ten dieſes wiederholt Fein annehmbares Angebot ge— 
legt worden; ſo wird auf Antrag der Glaͤubiger der 
dritte Verkaufstermin auf 

Freitag den 7. December l. J. 


Vormittags 10 Uhr im Mehliſchen Gaſtwirthshauße mit 


dem Beiſatze anberaumt, daß nad) Vorſchrift des d. 64 
bes Hypothekengeſetzes verfahren wird. Die Nealis 
taͤten⸗Beſchreibung iſt bereits in der Bekanntmachung 
vom 4. September I, J. Kreis-Intelligenzblatt Nr. 116 
enthalten, Gräfenberg, den 13. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 





Zum Öffentlichen Verfauf der zur Konkursmaſſe des 
Georg Shwidt zu Dobenreuth gehörigen Immobis 
lien, nemlich: ı Gut mit Haus, Scheuer und Nebenges 
bäuden, dann 4 Tagm. Garten, 7% Togiv. Felder, 3% 
Tagw. Wiefen und 1 Tagm. Waldung nebft Nußantheil 
an den noch umvertheilten Gemeinde » Gründen, fowie 
4 Tagw. Baumfeld am Gand wurde auf Antrag ber 
KHppothefengläubiger Termig axf 

Freitag den 30, November l. J. 
im Drte Dobenreuth anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungefähtge Kaufsluftige andurch eingeladen werden. 
Sorchheim, den 5. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Gegen den Bauersmann Georg Schmidt zu Do— 
benreuth, murde der UniverfalsConcurg rechtskraͤftg ers 
fannt, weshalb folgende Edictstage ausgeſchrieben 
werden: 1) zur Liquidation und Beibringung der Bes 
weigmittel auf 

Montag ben 3. December 1827, 
2) zus Vorbringung der Einreben auf 
Montag den 31. December 1827, 
und 3) zur Schlufverhandfung auf - 
Montag den 28. Januar 1828. 
Wer am erften Evictsrage nicht erfcheint, oder feine Bes 
weis⸗ Urfunden im Original vorzulegen unterläßt, bat 
ju gewaͤrligen, von gegenmärtiger Concursmaſſe ausge, 
fehfoffen zu werden, und die.an den übrigen Edictstagen 


Nichterfheinenden tverden mit ben treffenden Verbands 
fumaen praͤcludirt. "Zugleich werden alle Diejenigen, wel. 
che irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhults 
uere in Händen haben, oder ihm ſelbſt ſchulden, aufge⸗ 
fordert, ‚folches unter Vorbehalt ihrer Mechte, bei Vers 
meidung doppelten Erſatzes, bei Gericht anzuzeigen. Uebri⸗ 
gens wird nach Maßgabe bed $. 32 der Prioritäte Ord⸗ 
nung vorfäufig zur Machricht ertheilt, daß das unterm 
21. März; d. I, vorläufig abgeſchaͤtzte Maffe, Vermögen 
2194 fl. beträgt, dagegen aber 2345 fl. 7 fr. Schul ⸗ 
den zur Zeit bekannt find, unter welchen fich die Hypo ⸗ 
thefen-Forderungen auf 1695 fl. 15 fr. belasıfen. Forch⸗ 
beim, ben 5, November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Badum. 





Das Prioritaͤts⸗ Erkenntniß in der Gantſache wider 
Johann Georg Schuſter, genannt Haͤnſels⸗ 
gorg, zu Reuth, iſt unterm heutigen an bie Amtstafel 
angebeftet worden, was zu aller Intereffenten Wiffens 
ſchaft Iffentlich hiemit befannt gemacht wird, Forch⸗ 
heim, am 5. November 1827. 

Königliches Landgericht, 
Babum, 





In Concursſache gegen Friedrich Geiſt zu Elſen⸗ 
berg wird eröffnet, daß unterm heutigen das Focationde 
Erkeuntniß ad valvas affigirt wurde, daher von ben Glaͤu⸗ 
bigern eingeſehen werden kann. Forchheim, ben 31. 
Ociober 1827. 

Koͤnigliches Landgerlcht. 
Badum. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckuug das dem Tauern Georg Scher⸗ 
bei zu Foͤrtſchendorf zugehörige ganze Dorfgut, beſte⸗ 
hend zu 4 Maafen an Woldung, Feldern, Wiefen und 
Dedungen, mit Wohns und Neben» Gebduden unter Ber 
fis Nr. 86., lehen ⸗ und handlohnbar zum Koͤnigl. Nents 
‘ amte Rotentirchen, auch zehentpflichtig uud mie x fl, 6.kr. 
jäprlihem Erbjind uud 12 Mepen Habergilt, dann 
mit 13 fl. 73 Er. thl. jaͤhrlicher Grundſteuer onerirt, 
hiemit dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu ein 
Termin aufben 

24. December d. J. Vormittags 9 Upr, 


anberaumt, im welchem fich beſitz md jahlungafähige 
Kaufsliebhaber babier vor Amte- einfinden und ihre Bw 
bote zur Protokoll zu geben haben. Behufs ber vorlin 
figen Einſichtsnahme haben fich diefelben an ben In 
vorftand in Faͤrtſchendorf zu menden, Morbhalben, den 
25: October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig, 
. v. Landgraf, 





Anf erhobene Klage des Königlichen Oberpl-Is 
tes dahier nomine fisci Werden diejenigen Unkrlansitn, 
weldje bei Tſchirn Kaffee einfhmärzten und mit auit. 
laſſung deſſelben entflohen find, hlemit aufgeferdert, 1 
binnen » Monaten, laͤngſtens in dem hiezu auf dia 

2. Januar 1828 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hierüber zu verantworten uk Mr 
tere Verhandlung zu gewaͤrtigen. Im Yudbleibangsialt 
toird gegen fie in contumaciam verfahren, Rorapab 
ben, ben x. November 1827. ° 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraft 


Auf ethobene Klage des K. Oberjoll. Amles bafier ger 
gen einen Unbefannszn wegen Salifhrärzen, werdber 
er bei der Thomasmähle beisoffen, mind legtener, deß 
fen Name und Aufemhalt unbekannt if, biemit aufge 
fosdert, ſich hierüber innerpalb 2 Monaten , längfras 
big zu dem auf den 

2 Januar Fiünftigen Jahres Vormittags 9 ufr 
anberaumten Termin bei dem ımterfertigten Kastyerichte 
ju verantworten, umb weitere Verhandlung ja gew itn⸗ 
gen, widrigenfolls gegen ihn in contumaciam lan, 
werde, NMordhalben, am 1. November 1817. 

Königliche Landgericht Teuſchnthz. 
v. Landgraf, 

Folgende dem in Gamt gerathenen Baur Nifol 
Schneider zu Tenuersteuth eigenthumlich juRehen 
Grumdbefisungen 3) eın zum Gotteepaus Stammbad Io 
benbares Gur, beftepend in Haus und Stellung, Sur 
del, Schaafſtallung, $ Iaucert Garten, 6 Jantet 
Wiefen, 175 Jauchert Felder, und 45 Jaucher Dıl 
dung, onerirt mit 2 fl, Erbjinng und 2 fl. 74 Ir. Gruch 
ſteuerſimplum, geſchaͤzt auf 1217 RD) eine Wiele ja 
25 Jauchert, die Steizwieſe, gleiches Lehen, belaft 
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wit 1 fl. Erbzinns, 17% fr. Steuerfimplum, aefchägt auf 
260 fl. werten hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausge 
boten. Bietungstermin ift auf 
Montag den 17. December laufenten Jahres 
Vormittags sa Uhr 
anberaumt, Kaufsliebhaber werden hierdurch‘ eingelas 
- den, am genannten Termin im Schneiderifchen Wohn⸗ 
hauße zu Tennersreuch ſich einjufinden, ihre Angebote 
zu Protokoll anzudußern, und den Kinfchlag nach ben 
ge ſetzlichen Beſtimmungen zu oewaͤrtigen. Berneck, am 
14. November 1827. 
Königlich Bayerlſches Landgericht Gefreed, 
Sendburg, 





In dem Schuldenweſen des Zeugmachermeiſters und 
Handelsmanns Wilhelm Heß von Plösberg, haben 
die bei der am 24ſten v. M, abgehaltenen Commifjion ers 
ſchlenenen Creditoren mit dem Schuldner ein neuerliches 
Arrangement getroffen, welches hauptfächlich dabin geht, 
daß letzterer feinen fämmtlichen Gläubigen ar‘ fein 
Wohnhaus cedirt, vielmehr einen 1500 fl. hief'r bier 
tenden jablungsfähigen Käufer gefiellt hat, welcher Kaufe 
ſchilling ſowie die Kanffchillinge ber Grundſtuͤcke nach Abs 
zug ber Hypotheken⸗Schulden an die Gläubiger pro rata 
ihrer Kapitals Forderungen hinausbe zahlt, der Schulds 
ner aber jeder weiterer Daftung entlaffen werben fol, 
Saͤmmtliche ſchon befannte Gläubiger des x. Meße, 
melche an dem obenbezrichneten Commifjions » Tage nicht 
erſchienen find, oder ihre Erklaͤrungen nicht ſchon abge⸗ 
geben haben, ſowie ale noch unbefaunte Gläubiger wer⸗ 
den hiedurch vorgeladen, laͤngſtens big zum 

a1. December d. $., 
nach vorgängiger Liquidieung der Forderungen von Seite 
der noch unbekannten Ereditoren ihre Erklärungen über 
den Beitritt oder Nichtbeitritt zu dem gefchloifenen Ders 
gleiche bahıer abzugeben, aufferdem von ben erfiern bie 
Eonfentirung in den Vergleich angenommen wird, leßs 
tere aber mit ihren, Forderungen nicht gehört, von der 
gegenwärtigen Moffe ausgeſchloſſen und blos an die Pers 
fon des Schuldnees hingemiefen werden, Diſchenreuth, 
“am 7. November 1897. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
v. Gradl, Lor. 





Auf das zur Concursmaſſe des Johann Stol— 


. gen zus Folge bat. 


binger zu Siegeigberg gehörige Gut, beſtehend in eis 
nem Haug, Stabel, J Tagwerk Garten, 10 Tagwerf 
Geld und ı Tagwerk Holz, wurde in dem am 30. Detos 
ber I. Is. abgehaltenen Verfaufss Termine ein Aufgebet 
nicht gelegt, ' Es wird daher biefes Gut dem wiederhol⸗ 
ten Verkaufe auggefegt, und Strichtermin biezu auf 
Samſtag den 15. December a. c. 
in loco ®iegrigberg anberaumt, wohin die Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden. KHollfeld, am 9. November 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, !or. 


Das zur Konfurdmaffe des Johann Thomas 
Täuder zu Gelbsreuth gehörige Gut, nemlich 4 Hof mit 
Haus und Zugehdrungen lub Beſ. Nro, 549 wird hie 
mit dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Gerken 
min biezu auf 

Mittwochen den 5. December a. c. 
in loco Gelbsreuth angefegt, allwo fich die Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. Hollfeld, den 30. October 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, K. for. 





Gegen den Bauersmann Johann Thomas 
Säuber zu Gelbsreuth wurde der Conkurs erfannt, Es 
erden baber die geſetzlichen Ganttäge 7) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachmwelfung ber Forderungen auf 

Donnerflag den 6. December 1. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
berungen auf 

Donnerfiag den 10. Januar 1928, 
3) zur Gegen» und Schluß Erklärung auf 

Donnerflag den 7..Bebruar 1828, 
jedesmal Morgens 10 Uhr angefegt, und alle Glaͤubl⸗ 
ger unter dem Mechtgnachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erſten Ediltstage den gänzliehen Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von ber. gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheiuen an den übrigen Tagen aber 
ben Verluſt der an denſelben vorzunchmenden Handluns 
Dogleich werden alle diejenigen, 
welche: irgend etwas von beim Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches hei 
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Vermeldung des boppelten Erſatzes unter Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte bei Gericht zu übergeben. Hollfeld, ben 26, 
Ditober 1827; i 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, K. Lor. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers der 
Metzgermeiſter Johann Georg Weidnerſchen 
Eheleute dahier, wird das denſelben zugehoͤrige Wohn⸗ 
haus Nr. 210 in der neuen Buͤrgerſtraſſe hiemit dem 


nothwendigen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſes Haug iſt 54 


Fuß lang, 44 Fuß tief, zwei Stock hoch, ganz maſſiv 
und mit Ziegen gedeckt. Es befinden ſich darin: 1) uns 
term Erdgeſchoß 2 Keller, wovon der erſte 30 Schuh 
lang, 24 Schub breit und 19 Schuh hoch, der zweite 
18 Schuh lang, 13 Schuh breit und 8 Schub hoch ift, 
2) Das Erdgefchoß enthält einen geräumigen Hausplatz, 
dsei Zimmer, eine Küche und zwei Kammern; 3) ber 
obere Stock enthält einen geräumigen Hausplag, brei 
Zimmer, eine Küche, und zwei Kammern. Unter dem 
Dache ift ein Boden von ber Länge und Tiefe des Ges 
baͤudes. An der Hinterfeite ift ein Stall angebaut, 26 
Schuh lang, 15 Schuh breit, 1 Stock hoch, maſſiv 
und mit Ziegeln bedacht, Gegenwärtig iſt auf dieſes 
Haus noch feine Steuer gelegt, weil ſolches wie alle neu 
aufgebauten Häußer dahier eine zjährige Steuerfreiheit 
vom 4 September 1823 an genießt. Außer der Steuer 
haften auf diefem Hauße Feine Laſten. Daffelbe wurde 
am so, October 1826 auf 3242. fl. 30 fr. gerichtlich 
toriet. Zur DVerfteigerung « diefes Haußes wurde Ters 
min auf den 
4. December c,, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, welcher im biefigen Königl. Landgerichtslocale 
abgehalten werben wird. Befig » und zahlungsfähige 
Kaufsluftige, werben hiemit aufgefordert, ſich in dieſem 
Sermine zu melden, bie ſtipuſirten Kaufsbedtngungen zu 
pernehmen und ihre Gebote abzugeben, Hof, den 6, 


ovember 1827. 
si Königlich Bayerisches Landgericht, 
Schmitt, 





ger u Hohenpäli gehörigen Realitäten, ale: 1) ein 
Säidengut, mis Haus, Stadel, JTagwerk Garten, 6£ 


Tagw. Feld, + Tagw. Wieſe, % Tagw. Esgetm, } 
Tagw. Holz und 3 Schod Neißig Forſtrecht, ©. Mr, 
131; 2) 4 Antheil am Schwarzengut,. mit $ Tagnert 
Geld an 3 Süden, B. Nr. 133, 3) 3 Tagw. deld 
hinterm heiligen Holz, B. N. 134°, murde indem 
erfien Verfaufstermine ein Aufgeboth von 625 fl. rk. 
gelegt. Da hiedurch die Tare nicht erreicht iſt, jo mir 
ein neuerlicher Verfaufstermin auf 

Samftag den 1. December a, c, 
in loco Hohenpgiz anberaumt, wohin die Kaufellehhu⸗ 
ber eingeladen werden. Hollfeld, am 20, Itbr 
1827: 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 

D. l. a. 
Agatz, Aſſeſſor. 





Das K. Landgericht Scheßlitz hat in dem Squlher⸗ 
weſen des Georg Baierlipp zu Doͤrnweſſetlet 
rechtskraͤftig deſſen Vergantung erkannt, Wegen Go— 
ringfuͤgigkeit der Maſſe wird, ein einziger Edillslag if 
Anmeldung der Forderungen, dann Vorbringung It 
dagegen ſtattfindenden Einreden und Abgabe der Gegen 
und Schlußeinreven auf , 

Freitag den 21. December d. J. 
anberaumt, wozu fÄmmtliche bekannte und unbefannie 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem ochtsnach— 
theile vorgeladen werden, daß fie im Michterfheinungt 
falle von gegenwaͤrtiger Mafia gänzlich ausgefhloftn 
erben ſollen. Uebrigens wird in Gemäßpelt ber Priv 
eitdtSordnung vom x. Juni 1822, $. 32 noth deserl, 
daß bie bevorzugten Schulden 7x5 fl. thl.,, de kin 
maſſe aber nach ber erhobenen gerichtlichen Sqhang 
lediglich 514 fl. go kr. betragen. Scheßlißz, am 31 
Detober 1827. 

Königliches Landgericht, 
Hauptmann. 





Das dem Königlichen Aerar uſtehende Grhduk, 
Diſtrikt W., Hansı Nr, 2005, ber ehemalige d, Ne 
wigifche Hof, mo bisher das Konigl. Nentamt Bambers 
V. feinen Sig hatte, wird unter ben hormalmdfiges 
Bedingungen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, Bi 
tungetermin toird am 

Dienftag den 11. December l. J. Vor⸗ 
mittag 11 Uhr, 
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im Gefhäfts«Lofale des Koͤnigl. Stadt; Eommiffartats 
abgehalten, „wozu Kaufdliebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen werben, daß jene, melde von dem Gebaͤude 
mit Zugehdrungen, Einſicht zu nehmen wuͤnſchen, fi 
beliebig an den Koͤnigl. Rentbeamten Gengler ald dermas 
ligen Hausbetwohner wenden wollen. Bamberg, ben 
14. November 1827. 
Aus Auftrag Königl. Regierung bed Dbers 
mainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Geiger. 


—— 


Bon bem Königlichen Landgerichte Selb iſt auf Ans 
fuchen des Glafermeifters Johann Balthafer Sei 
del und Cons. ber feit 26 Jahren verfhollene aus 
Selb gebürtige Johann Adam Seidel nebſt feinen 
etwa zurücgeloßenen Erben und Erbnehmer bergeflalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß er fi binnen 9 Dior 
naten und zwar längftend in dem auf den 

14. Juni 1828 Morgend um 9 Uhr 
bei dem gedachten K. Landgerichte anberaumten Termin 
perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Ans 
weifung, im Fall feines Auſſenbleibens aber gemärtigen 
folle, daß er werde fuͤt tod erfläret, und fein ſaͤmmtlich 
juriicigelaßenes Vermögen feinen mächften Erben, bie 
fich als folche gefegmäßıg legirimiren koͤnnen, zugeeignet 
werden, Gelb, den 16. Auguſt 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
9. Reiche. 





Auf den Antrag der Erben ber verfiorbenen Frau 
Juſtitzrath Meyer dahier fol dag zu derem Nachlaße ger 
börige und in Gemeinſchaft mit dem Practicanten Fries 
drich Lumſcher befigende, auf bem Markt biefiger 
Stadt liegende Wohnhaus, nebft daran befindlichen Ne⸗ 
bengebaͤuden, Hofraum und Garten, gefhägt auf 6650 
fl-, dann eine Eggeten, taxirt auf zo fl, 6% fr. oͤffent⸗ 
lich an dem Meiftbierenden mit Vorbehalt der Genehmi- 
gung ber fämmtlichen Eigenthimer verfauft werden. Bes 
ſitz und zahlungsfähige Kaufsluftige haben fich daher am 

Dienftag ben 18. December Vormittags 
vor Gericht eimzufinden. Wunſiedel, den 12. Septems 
ber 1827. —— 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Eine Quantitaͤt von einigen 100 Scheſfſel Korn, 
Gerſte und Hafer vom Aerndte Jahr 1826 und guler 
Qualität fol am 

Samſtag den 1. fünftigen Monats Dezember d. 9. 
f Vormittags um g Uhr 
bei dem Rentamte bahier meifibletend mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung verkauft werben, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. Wunſiedel, den 16. Novem⸗ 
ber 1827. 
Königliches Rentamt. 


Der zum Nachlaß des verflorbenen Ehriftopb 
Heinrich Kaifer gehörige halbe Hof Mr. 16 allhier 
ſoll, auf den Antrag der Erben, öffentlich an die Meifls 
blethenden verkauft werden. Es gehören ju bemfelben 
ein Wohnhaus, eine Scheune, NHolzlege, zwei Gärten, 
224 Jauchert Felder, 124 Jauchert Wiefen, 8 Jau—⸗ 
chert Waldung und 4 Jauchert Huth. Der Werth die⸗ 
fes halben Hofes ift durch gerichtliche Schägung auf 
2746 fl. 235 fr. fefigefielt worden. Es wird Die 
tungstermin auf ben 

2gten f, ME, December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und es erden befig« und zahlungsfähige 
Kaufslufige eingeladen, ſich in dieſem Termin im dem 
Geſchaͤftszimmer des Juſtitiar zu Hof elnzufinden. Nas 
dermanndgrün, ben 13, November 1827. 
Das Patrimonialgericht Hatermannggrän. 
Otto. 





Daß der Schuhmachermeiſter Johann Mundel 
zu Schoͤnwald und deſſen Verlobte, die ledige Auna 
Dorothea Netſch von Erkersteuth, in dem heute 
verlautbarten Ehevertrage die in dem vormaligen Fuͤr⸗ 
ſtenthume Bayreuth beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter 
unter ſich ausgeſchloßen haben, wird in Gemaͤßheit $ 
422, Tit, I, Th. Il. des allgemeinen Preußiſchen Land⸗ 
rechts hiedurch oͤffentlich bekanut gemacht. Urkundlich 
unter gerichtlicher Siegelung und Unterſchrift. Schoͤn⸗ 


wald, den 18. October 1827. 


Adelich von Paſchwitziſches Patrimonialgericht J. Claſſe. 
9, Pafchivig. 
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Die vom Umte Gerentö am 27. September 1811 
gegen den Andreas Kupfer zu Welsberg an Eichen 
als Schuldner, für. bie Zuchthaus verwaltung zu Koburg 
als Gläubigerin über 437 A. 30 fr. rhl. ausgefertigte 
Eonfens Urkunde ifi verlopren gegangen, Der Inhaber 


berfelßen wirb aufgefordert, Binnen = Dionam je | 
Auſpruͤche barauf geltend zu machen, widrigenfals if: 
‚ che für ungültigerflärt wird. Sereuth, dem 12. Norm 
ber 1827. 2 
Adelich pon rn. Patrimonielgeriqht l. 
ll, 





Nicht Amtliche Artikel. 


— — — — —— 


Friſche Braunſchweiger / und Schwarten » Wilrfte 
And zu haben bei Stadtkoch Hahn's Wittib, wohnhaft 
bei Herrn Chirurg Mayr in der Ochiengaffe. 





Ein junger Menſch, ber gute Schulkenntuiſſe befigt, 


und eine faubere Haund ſchreibt, auch von orbentlicher - 


Familie ift, Kann fogleich mit oder ohne Lehrgeld in einer 
g ingbaren Material» Specerei und Farbwaarens handlung 
als Lehrling aufgenommen werden. Wo? fagt auf pore 
tofrele Unfrage die Redaktion dieſes Blattes, 


Trauungs⸗, Geburts. und Tobess 
Unzeige. 
Getraute 


Sen 20, November, Der Bürger und Schuhmacher 
meifter Erhardt Chriftian Bär dahier, mit Karor 
fina Negina Elifaberha Barbara Pollak ‘von Hier, 

_ — Der Bürger und Mebgermeifter Tobias Kos 

rad Hopfmäller dahier, mit Jungfrap Anna Sur 
ſanua Maria Kempf von hier. 

_ — Der Mitbürger und Webermeiſter Johann Sad 
in der Altenſtadt, mit Jungfrau Barbara Beyers 
föpler von den Morighöfen, 

_ — Der DTagloͤhner Georg Trautner zu Seinerd« 
reuth, mit Elifaberha Hermansdoͤrfer von dort. 


Geborne 
Den 7. November, Ein auſſereheliches Kind weiblichen 
Geſchlechts. 
Enn auſſereheliches Kind welblichen Geſchlechts. 
Den 9- November, Der Sopn des Mitbürgers Pobel 
zu Oberobſang 
Den 13. November. 


Seſch lechts. 


Ein aufferepeliches Kind männlichen 


Den 74, November. Ein aufferepeliches Kint mänılifın 
Geſchlechts. 

Den 15. November, Der Sohn des Pachters Zeit is 
ben Neuenbäußern, 

Den 17. November. Die Tochter des Pochtzumurs 
Grieshammrr auf dem Memmettsgrt. 

Den 18. November, Ein auſſerehellches Kind, mil 
hen Geſchlechts. 

— — Ein aufferehelichet Kind, meisfigen Geidleäit 
im nenen eg. 

Den 19. November, Die Tochter des Keniglichen Kari 
und Stadtgerichts /Protololliſten Daig dahiet. 

Den 20. Nobember. Der Sohn des Boͤrgers md 
Strumpfwirkermeiſters Haͤudel dahier. 

— — Der Sohn des Meſtus Ducheder dahler 

GSGeſtorbene. 

Den 15. Nobemder. Die Witwe des Retzgermeiſur⸗ 
Möder auf der Dirfcnig , alt 66 Japıe und $ 
Monate, h 

— — Die Tochter des Pachterd Weiß, alt ı Just, 
z Monut und 6 Tage, 

Den 16, Nov, Der Sohn des Tagloͤhuers Jamaoı a 
St. Georgen, alt 22 Jahre, j 

Den 19. November. Die Tochter des Zimmeruiltt 
Scherm in St, Georgen, alt 12 Tage. 

Den 20. Nov, Die pinterlafene Tochter des Ralen 
nenvertwalsere Schmitt dahler, alt 18 Jahre ı 6 
Monate, 

Den 21. November, Die Tochter des Vachtgaͤruueti 
Grießhammer auf dem Memnmertogut, alt 4 daft. 

— — Die Tochter des Bürgers und Gchahmakr 
meifterd Sammet in St. Georgen, alt 15 Tut 

— — Ein auferepelihes Kind männlichen Gerald 
in St, Georgen, alt 7 Monate, 
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u Königlich Bayerifches privilegirtes 


— Intelligenz-Blatt 
“ Ä für den Dber-Main- Kreis, 
Dienſtag Nro. 142. Bayreuth, am 27. November 1827. 





Amtliche Artikel. 





Baprenth, den:g. November 1827. 
‚gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Se. Koͤnigliche Majeftät die für die diesjährige ordentliche Erfogtwahl in der Stadt Bayreuth neu ges 
wählten Magiſtratsraͤthe, nämlich: Friedrich Birner, Buchdruder, Konrad Kolb, Kaufmann, Erhardt Friedrich 
Hofmann, Sattler, und Karl Senft, Buchbinder, mittelft allerhoͤchſten Reſcripts vom 29. October zu genehmigen 
geruht haben, fo tt in Gemäßpeit des 63ten Urt. ber Gemeinde» Wahl» Ordnung auch die bieffeitige Beſtaͤttigung 
für’ die gewaͤblten Gemeinde «Berofimäctigten und Erfagmänner ertheilt worden, und zwar: 

A, ald Erfagmänner des Magiftrats: 
x) Juwelier Wich, 
2) Glaſermeiſter Ammon, 
3) Slaſchnermeiſtet Haßauer; 
B. als SemeindesBenollmärhtigte: 
ö 1) Lebluͤchner Herrmann, 
2) Baſtwirth Doͤring, 
3) Traiteur Kellein, 
4) Appellationsgetichts ⸗Advokat Keim, 
5) Flaſchnermeiſter Haßauer, 
6) Buͤttner Leich, 
7) Kaufmann Dolhopf, 
8) Kauſmann Beck, 
9) Rothgerber Roder, 
10) Muͤller Earl Dörfler. 
wobei die ʒ letzten aus der Zahl der Erfagmänner für bie zw 
Magiſtratsraͤthen gewaͤhlten Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten anf 
die Dauer von 9 Jahren ſogleich nachgeruͤckt ſind. 
C. als Erfagmänner für die Gemeinde» Bevollmaͤchtigten: 
1) Fabrikant Dr. Schmidt, 
2) Upothefer Brauitı,: - 
3) Soldarbeiter Bauer, 





4) Faͤrber Weibmann, 
5) Schreiner Priftel, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Königlich Baperifche Regierung des Obermainfselfes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
- Die"biesjäprigen ordentlichen Erſatzwahlen zu den : 
‚ Semeindefiellen in der Stadt Bayreuth betr. Geichmam, 





’ \ Bayreuth, den 9. November 1837, 
Im Namen Seiner Maieftät Des Könige, 
Die 8, Reglerung hat die zu Berneck vollzogenen diesjährigen ordentlichen Erfogwaplen zu ben Borılgen bo 


meinbeftelen genehmiget und au bie Stellen der ausgetretenen Individuen, und zwar: 


A) ald Magiftratsräthe: a 
1) Conrad Neidhard, Lebkuͤchner, 
2) Georg Seidel, Wagner, 
3) Georg Kolb, Weber; 
B) als Erfogmänner des Magiſtrats: 
1) Nifol Lottholz, Beuchmacher, 
2) Adam Hartung, Weiggerber ; 
C) als Gemelnde⸗Bevollmaͤchtigte: 
1) Georg Kaufmann, Maurermeiſter, 
2) Daniel Neupert, Billardeur, 
3) Georg Herrmann / Schneider, 
4) Paul Schlenk, Lohgerber, 
5) Georg Herath, Lohgerber 
6) Wolf Hellmuth, Saußmacher, meld lehlerer fin ben pm IR 
giſtratsrath vorgeruͤctten Conrad Reidharb eintritt, 
D) als Erfagmänner: 
1) Johann Schmidt, Melber, welcher für dem verftorbenen Nen 
Köppel zur Complettisung der gefegllhen Zahl der Benin 
Bevollmächtigten ſogleich nachruͤdt und deſſen Dienen bi 
1830 vollendet. 
2) Erdmann Popp, Weber, 
3) Nifol Hoͤrath, Lohgerber, 
4) Georg Kuͤnneth jun., Bäder, 
5) Michael Herrmann, Schneider, 
6) Adam Ruͤßel, Schmieb, 
gefättigt, mad hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Königliche Meglerung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, 
riefen — 
e Erſatzwahl zu den 
a Stadt Berned betr, — hriedcent. 
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Bayreuth, den 19. November 1827. 
9m Namen Seiner Majeftät des Kinlon ’ 

Unter Berngnahme auf das lithographirte Ausfchreiben vom g. November 1823, den Bierfa betreffend, wer⸗ 
a den die Magiſtrate der Städte Bayreuth, Bamberg und Hof, dann fämmtliche Lands und Herrfchafts, Gerichte des 
Obermalukreiſes hiemit angewieſen, die Durchfchnittepreiße der Gerfte und des Hopfens zur Negulirung der Biere ' 
tage big zum x. December I. J. um fo gewiſſer vorzulegen, als gegen bie im Ruͤckſtande bleibende Behörde fofort ein 
Wartbote auf ihre Koften abgefendet merben wird, 

Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
Un ſaͤmmtliche Polizel» Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 


Den Bierfag betr. Friedmann. 








Bayreuth, den 19. November 1827. 
Im Namen — Maijeftät des Könige 
&s find neuerlich wieder FäNe vorgekommen, in welchen ben in der Verordnung vom 25. Januar 1308 (Reggs. 
latt vom Jahre 1808, Seite 448) gegebenen Beftimmungen ki gehandelt wurde, weshalb bie,Befolgung- 
derfelben, hiemit in Erinnerung gebracht wird, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, 
2 db, Bomhard. 
An fämmtliche Unterbehoͤrden des Obermainfreifes, 
Die Bezeichnung der den Poſtbehoͤrden übergeben 
werdenden Erpebitlonen mit „K. Dienftfache‘’ oder 
uPrivatfache!! betr, Fuͤrlinger. 








Pub |licandvu m 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Anf Allerhoͤchſten Befehl vom 25. Auguft diefes Jahre wurde fämmtlichen Hypotheken » Uemtern bes Ober⸗ 
mainfreifes anfgegeben, binuen drei Tagen die Boranfchläge der Koften fr das Einbinden der Hypothekenbuͤcher und 
Brotofolle, wovon die erftern ganz, bie fegtern nur am Rüden und Eden in Kalbleder gebunden werben follen, 
an Königliches Uppellattonggericht des Dbermainkreifes einzufenden, 

Da einige diefer Berichte noch im Mückftanpe find ‚- fo wird hiedurch den fäumigen Hppothefen, Yemtern die 
Einfendung diefer Voranjchläge binnen drei Tagen wiederholt bei Vermeidung von 2 Thalern Strafe, und Abſen⸗ 
dung eines Wartbothens aufgetragen, 

Bamberg, den 13. November 1827. 
Königlich. Bayeriſches Appellationsgericht für ben Obermainkreis. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Drift. 





Pub|1lican d u m 
Im Namen Seiner Majefdt ded Königs von Bayern. 
Durch Eirculare vom 31. Auguſt diefes Japres wurden fämmtliche Hypotheken⸗Aemter des Obermalnfreifes 
angetviefen,, binnen acht Tagen anzuzeigen, wie bie Hypothekenbuͤcher und Acten Fünftig verwahrt werden koͤnnen, 





— — — 
— — arm 


1023 


ſo daß in Bezug auf fie Verluſtesgefahr abgewendet if, daher da, mo feuerfefe Gewoͤlbe in den Umtzss Lofalirı 
ten vorhanden find, ſolche zu benigen, mo diefe aber fehlen, tragbare verſchloſſene Negifiratur » Schränte an: 
ſchaffen find, woruͤber die Koſten -Voranſchlaͤge mit der befohlenen Unzeige unter Weruͤckſichtigung mögligfer Er 
fparung und Vermeidung aller nicht abfolut nothwendigen Koften vorzulegen find, 

Bon mehreren Hppotbefen» Nemtern ift bisher diefe Anzeige nicht erfiartet werden, und bie Borfegung dr 


"fraglichen Koftens Boranfhläge nicht geſchehen. 


Es werben daher die fäumigen Hppothefenämter hierdurch wiederholt bei Vermeidung eimer Strafe ja jr 
Thalern ımd ber Abſendung eines Wartbothens angewieſen, bie erwähnte Anzeige und often + Voramfchläge bimer 
acht Tagen einzuſenden. 

Bamberg, den 13. November 1827. 
Königlich Bayerifches Appellationdgericht fuͤr den Obermainkreis 
Graf von Lamberg, Präfident. 





Drift, 
Befanntmadung. 8) die freien P läge vor dem Fleffaifchen« und tee 

Da bis poligeiliche Anordnung, ſich mur der befiimm- Dolhopf’fchen Felfenkeler, dann hinter der alter 
ten Pich / und Aufich ürpläge zu bedienen, von Sei⸗ Gallmeifteret in den ſogenannten gg Gärıen; 
ten der brauenden Buͤrgerſchaft und bes biefigen Buͤttner⸗ 9) der Gemeindeplag auf dem Herjog am ber Anet · 
handwerks häufig übertreten wird, fo fiebt fi) der uns ſchen Peunth, doc im geheriger Entfernung ver 
terfertigte Stabt-Mogiftrat bei dem MWiederbeginn ber der daſelbſt vorbeiführenden Straſſe. 
Brauzeit veranlaft, dieſe Unordnung hiermit zu erneuern 10) der Rellerplag auf dem unterm Herzog an du 
und zu gleicher Zeit die gefeglih-erlaubten Pic » und Weidmanniſchen Peunth; 
Auffhärpläge für die Zukunft, wie folgt, zu bee 11) der freie Platz auf dem Graben, dem Eimii 
ſtimmen: ſchen Garten gegenuͤber; 

1) der freie Platz vor dem Cottenbacher Thor, doch 12) der getaͤumige Gemeindeplaf om Mamfofe mis 
in geböriger Entfernung von ben daſelbſt befindlis ſchen dem Kuͤfner ſchen Garten und dem Herdegen⸗ 
chen Scheunen; ſchen Fabrikgebaͤude. 

2) der freie Platz in der Gegend der Neuenweger Zie⸗ Ueberfretungenbiefer in Straſſen⸗, noch mehr aber 
gelhütte dicht au dem Matmufer ; in fewerpoligetlicher Hinficht HEhR wichtigen Unordrung 


3) der geräumige Plag, dem Muͤller Poppihen ziehen mach Befinden der Umſtände eine Geltſtteſe ven 
Haufe und dem Weißlſchen Babe gegenüber, vor 1 bis 5 fi. Gulden, oderwerhäliniimäfige Geiinstik 





dem Ziegeltbor ; frafe wach fi. Bayreuth, am 27. November 1817: 
4) der Gemeindepfaß auf ber Durrſchnitz, doch in Der Magiftrat 

gehörtger Entfernung vom der bafelbft vorbeiführ ber Koͤnigl. Kreishauprftadt Bapreuff. 

renden Straſſe; i In legaler Abweſenhelt des erſten rechtskundigen 
5) der freie Platz vor dem Friedrichsthor, bei dem Suͤrgermeiſters. 

Metzger Müller'ihen Wohn» und dem vormalg Schweiger. Huf. 

Landrichter Schilling'ſchen Mulzhaus; Edebulh. 
6) der Platz an dem GemeindesWeg,. hinter ben 

Magiſtratsrath Vogel'ſchen Gut, zwiſchen der Ger Deffentlihe Befanntmadung. 

tinner’fchen und Hofmann'fchen Peunth ; (Den Getraidts und Holjverfauf außer den 
7) der Gemeindeplag an den neuen Häußern, den Markttaͤgen betr.) 

dortigen Felſenlellern gegenüber , jedoch in gehöris Sowohl zur Controle der Berraidt« und Kalter 


ger Entfernung. vom ber dafelbft vorbeiführenden kaͤufe, welche außer dem Marfttägenfflatt finden, über 
Strafe; . haupt, ale zur Erlangung eines richtigen monatlichen 





— NEE Zu) 
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Duschfehnittepreifes biefer, der Polizeitaxe nicht unter⸗ 
worienen Bedürfniffe uud zur DBefeitigung der oͤfters 
vorkommenden Markrgelder-Defraudationgn ingbefondere, 
fiebt fiih der unterfertigte Stadt Magiftrgt zu der Anord⸗ 
hung veranlaßt, daß alle Getraidt und Holz 
fuhren, welde außer den Marfttägen in 
die Stadt fommen, eben fo, wie die Ges 
traidts» und Holzfuhren, welde an ben 
Marfitägen, nämlid am Mittwoh und 
Sonnabemd jeder Woche, eingebradht wer 
ben, von nun an nur auf die befimmten 
Marktplaͤtze gefhaft und dafelbft verkauft 
werden. dirfen. Indem biefe Anordnung biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erwartet man 
die puͤnkiliche Befolgung derfelben um fo gemiffer, als 
jeder Contraventionsfall mit einer Geldſtrafe von Einem 
Thaler und Zahlung der. Unterfuchungsfoften unnach⸗ 
fichtlich beahndet werden wird, j 
Bayreuth, am 16. November 1827. 
Der Magiftrat 
ber Königl, Kreis » Hauptftadt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit ber erfien rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Aus einem Wohnhauße dahier, find am raten d. 
8. ein Frackrock, mit dem Armee» Denfzeichen fir die. 
Feldzüge in den Jahren 1813 und 1824 verſehen, und 
ein Paar lange Beinkleider, fogenannte Pantalons, woran 
ſich eine ftählerne Schnalle befand, beide von ſchwarzem 
feinen Tuch) diebiſcherweiſe abhanden gekommen, 

Jedermann wird vor dem Ankauf diefer Kleibungss 
ſtuͤke gewarnt und zur Anzeige aufgefordert, falls ber 
eine oder der andere Gegenftand im Kauf» oder Tauſch⸗ 
bandel, oder auf fonft eine Urt zum Vorfchein fommen 
fonte. Bayreuth, am 21. November 1827. 

Der Magifirat 
ber Koͤnigl. Kreishaupıftadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsfundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Haß. 


Schweitzer. 
Schoberth. 








Deffentlide Warnung. 

Da in mehreren benachbarten Landgerichten die Raute 
unter dem Schaafvieh ausgebrochen if, ſo wer⸗ 
den fümmtliche Einwohner des Stadtbezirks hiemit oͤffent⸗ 
li gewarnt, Schaaffleifch vom platten fande unter ber. 
Hand zum DVerfpeifen einzukaufen. Zugleich wird dem 
biefigen Publitum die beruhigende Verficherung ertheilt, 
daß von Seiten der nuterfertigten Polizelbehoͤrde die noͤ⸗ 
thige Vorforge getroffen worden ift, daß von dem Mey 
gerhandwerf dahier und zu St, Georgen nur vollfoms 
men gefunde Scaafe geſchlachtet und ausgepfünbet 
werden. Bayreuth, am 26, November 1897. 

Der Stadt » Magiftrat als Polizeiv Behörde, 
Schweiger, Haß. Sqhoberth. 


Die von Nr. 2 bis 355 inch, unausgeloͤst verblei⸗ 
benden Pfaͤnder des Monats September 1826, worun⸗ 
ter ſich einige Stockuhren befinden, werden am Donner⸗ 
flag den 6tenek. Ms. von Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an, in dem Hintergebaͤude des hieſigen 
Hoſpitals dem oͤffentlichen und meiſtbiethenden Verkaufe 
gegen ſogleich baare Bezahlung vorſchriftsmaͤßig ausge⸗ 
ſetzt, wozu man zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit 





einladet. Bayreuth, den 21. November 1827. 
Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und 
Pfand⸗ Inſtituts 
Scherber. Kroher. 





Die im Wege der Rechtshuͤlfe zu veraͤußernden, 
der. Anna Müller zu Tannfeld zugehoͤrigen Rea⸗ 
Iudten, mie foldhe in dem Bayreuther Kreis, ntels 
ligenzblatte. Ne. 104, 107 und 109 befchrieben- find, 
werden, da in dem aufden 22. September I. 3, anges 
flandenen Errichstermine ein dem Schägungspreid bei 
weitem nicht gleichfommenbes Aufgeborh zu 185 fl. ger 
legt wurde, twiederholt dem Jffentlichen Verkaufe auge 
gefegt, und ift hiezu Termin auf 

Freitag den 30. November I. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
mögen ſich im Orte Tannfeld einfinden, und-den Hin⸗ 
ſchlag nach Maasgabe der Executionsordnung gewaͤrtigen. 
Hollſeld, den 31. October 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Lor. 





1022 





Das zur Konkurdmaffe des Johann Thomas 
Täuber zu Gelbsre uth gehoͤrige Gut, nemlich 2 Hof mit 
Haus und Zugehdrungen [ub Beſ. Nro, 549 wird hie 
mit dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Gtrichter 
min hiezu anf 

Mitttvochen den 5. December a. c. 
in loco Gelbgreuth angefegt, allwo fich die Kaufsliehe 
haber einzufinden haben, Hollfeld, den 30. October 
1827. 
, Königliches Landgericht. 
Kümmelmann , K. Lodt. 





Gegen ben Bauerdmanı Johann Thomas 
Tauber zu Gelbsreuth wurde ber Eonfurs erkannt, Es 


“werben daher die gefeglichen Ganttäge 1) zur Anmeldung 


and gehörigen Nachweiſung ber Forderungen auf 

Donnerftag den 6. December I. J., 
2) jur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf + 

Donnerftag ben 10, Januar 1828, 
3) zur Gegen» und Schluß, Erflärung auf 

Donnerflag den 7. Februar 1828, 
jetegmal Morgens ro Uhe argefegt, und alle Glaͤubl⸗ 
ger umter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erfien Edittstage den gänzligen Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber 
den Verluſt der an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen jur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas „von dem Vermoͤgen bes Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung bes boppelien Erfages unter Vorbehalt ih⸗ 
zer Rechte hei Gericht zu übergeben. Hollfeld, ben 26. 
Detober 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmann, K. kr. 


Bon dem Königlichen Beisolamte Haigerwirtshaus 
wurden 58 Pfund Zucer in Huͤten übergeben, welche 
auf dem Poppenhofe in einer Scheuer gefunden wurden, 
und wozu fich bisher ein Eigenthuͤmer nicht gemeldet hat. 
In Gemaͤsheit des Zolgefeges wird Termin jur Verband» 
Inng auf beit 

4. December, Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, und ber unbefannte Eigenthämer unter hm 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß im Nichterſche 
nungsfalle das Gut für eingeſchwaͤrzt angeſehen, um 
weiter darüber verfügt werden fol. Kronach, am 11. 
Movenmber 1827. 2 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dir. Aegr. 
Gutſchneider. 





Das Muͤhlanweſen des Chriſtoph MWonperer 
von Neumähl bei Waldeck ſammt Feld / ud Miderii 
den wird im Wege der Executlon dem gerichtlichen Dt 
Faufe wiederholt ausgeſetzt. Kaufsluſtige haben fh 

Dienftag den 4, December 1.9. 
bei Gericht zu melden, und ihre Angebote zu Protalil 
wu geben, Kemnath, am 6. Auguſt 1827. 
Könızlich Bayeriſches Landgericht alba, 
Frhr. v. Andrian MWerburg. 


Die Realitäten des verganteten Aderdmanns Mi 
Karel Gebhard. vom Unterlindelbach, beſteherd 
e) im einem Guthe, mogu ein Wohnhaus, Stabel, 
Hofraith, Gemeinderecht, circa 1 Tag. Garten, 14 
Tg, Wieſen, 74 Tagw. Feld und 4 Tag. Hoh gehdrig 
iſt, O. Nr. 10, dann b) in fünf ledigen Grundfiücen 
zu 5% Tagw., werden hiemit dem Antrag der Gläubiger 
gemäß, dem andertweit Sffentlichen Verlauf audgefeht, 
biezu Termin auf 

Sonnabend den 1. December, Vormittags 11 Uhr 
in der Wohnung des Balthafar Zeisler von Untere 
bach anberaumt, und Sefigs und zablungefähige Said 
liebhaber hiezu eingeladen, Die nähere Beicreibun 
fo wie bie Belaſtung diefer Nealitäten kann ıdalic m 
biefeitiger Megiftratur eingefehen werden, rl 
den 8. November 1827. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich, Kor. 





Das halbe Gut des Bauern Abam kauterbach 
zu Neumarkt, Beſitz-Nr. 243 und Haus⸗Ne. 11, mb 
ches zum K. Rentamte dahier lehenbar, und auf 1443 
fl. 30 fr, gerichtlich tapiet worden ift, und aus: 1) 
Wohnhaus, 2) Stadel, 3) Stallgeb dude, 4) Badıfın, 
5) 5 Tagwerf Bartenland, 6) 54 Tagwerk Biefen, 
und 7) 8% Tagwert Feldern beficht, ſoll nach dem Anı 
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trage der Gläubiger an den Meiftbietenten oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Hieju fteht auf 
Donnerftag den 6, December, Vormittags zo Uhr, 
Im Lantgerichtslocale dahier ein Termin an, zu welchem 
Raufslufige mit dem Bemerken geladen werten, daß 
der Bufchlag nach der Erecutionds Ordnung unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung ter Gläubiger "erfolgen wird, 
Bugleich werben alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an den Gemeinſchuldner eine Forderung zu mas 
hen gedenken, hiermit aufgefordert, biefe ihre Anfprils 
he an die Maffe bei Vermeidung des Ausfchluffes von 
berfelben in dem auf 
Sreitag ben 14. December, Vormittags 9 Uhr 
onberaumten Termine gehörig zu liquidiren und nachzu⸗ 
meifen Kulmbach, den 13. October 1827. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Daß des Schmiedmeiſters Johann Herpichs 
Truͤpfhaus dahier, welches auf 250 fl. geſchaͤtzt, mit 
1 fl. 50 fr, Gefaͤllen, 6 fr. Steuerſimplo, und dem 10 
fl. Handlohn belegt ift, . 

am 5. December curr. Vormittags 
- Schulden halber Fffentlih an den Meiftbiethenben ver, 
tauft, und daß an diefem Tage die unbefannten Gläus 
biger ihre Forderungen anzugeben, und nachjumeifen 
haben, bei Vermeidung des Verluftes ihrer Aufpräce 
anbie zur Hebung gelangenten Gläubiger , wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Ludwigſtadt, den 
19, October 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht Lauenftein, 
Miler. 


Gegen ben Bauersmann Georg Schmibt zu Ds 
beureuth, wurde der Univerſal⸗Concurs rechtskraͤftg er⸗ 
kannt, weshalb folgende Edictstage ausgeſchrieben 
werden: 1) zur Liquidation und Beibringung der Be⸗ 
meismittel auf 

Montag ben 3. December 1827, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Montag den 91. December 1827, 
und 3) zur Schlufverhanblung auf 
Montag den 28. Januar 1828. 
Wer am erfien Edictstage nicht erfcheint, oder feine Bes 
weig» Urkunden im Original vorzulegen unterläßt, has 


zu getwärtigen, vom gegentwärtiger Concursmaſſe auge 
ſchloſſen zu werden, und die an ben Übrigen Edictstagen 
Nichterfiheinenden werden mit den treffenden Verbands 
lungen prächudirt. Zugleich werden alle diejenigen, wel 
he irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
werd in Händen haben, oder ihm felbft ſchulden, aufger 
fordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Mechte, bei Der 
meidung doppelten Erſatzes, bei Gericht anzuzeigen. Uebri⸗ 
gend wird nad Maßgabe des $. 32 bes Prioritätd: Ords 
nung vdrlaͤufig zur Nachricht ertheilt, daß bag unserm 
21. Mär; d. 3. vorläufig adgefchägte Maffes Vermögen 
2194 fl. beträgt, dagegen aber 2345 fl. 7 fr. Schul» 
den zur Zeit befammt find, unter welchen fich die Hypo⸗ 
theken . Forderungen auf 1695 fl, 15 Fr. belaufen, Forch⸗ 
heim, den 5, November 1827. 
Königliches Landgericht, 
Baduw. 

Die Grundſtuͤcke des Johann Baumann Sobu 
zu Buckenhofen: a) „'g Tgw., die Stickelwieſe, St. N. 
881., b) % Baumfeld, die Reuth, St. N. 882., ©) 
5 Baumfeld, der Weichfelgarten, Et, R. 1042., wer 
ben im Wege der Erecution am 

Montag den 3. Dezember Vormittags 

am Landgerichtsfige verkauft, und iſt bereits ein Aufge⸗ 
bot mit 60 fl, gelegt. Forchheim, am 20. November 
1827, 





Königliches Landgericht. 
Badum, 





Die durch Firation des Zehenden zu Lubmigfchorgaf 
entbehrlich gewordene Zehendfcheune dafelbft wird hiers 
mit dem Öffentlichen Verkauf an ben Meiftbietenden ums 
ter ben für Staatsrealitäten beſtehenden Verfaufgbedins 
gungen auggefegt. Der Bietungstermin iſt den 

13. December d. J., Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Rentamts+Locale. Culmbach, ben 15. 
November 1827. 
Königliches Rentamr. 
Weltrich. 





Gemäß hoͤchſten Befehls der K. Negierung bed Obere 
mainkreiſes ſoll dag bisherige, nun disponibel geworde⸗ 
ve Landgerichts » Gebäude zu Gremsdorf, eine halbe 
Stunde von hier entferne, nebſt allen Zugehörungen, 


—— 





— — 


zum 


— 
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ünser den normalmaͤßigen Bedingungen dahier im Rent⸗ 

amtsſitze oͤffentlich verkauſt werden. 

Dieſe Realitaͤt enthält folgende Beſtandtheilt: 

a) das von Stein erbaute Hauptgebaͤude, 122 Fuß 
fang, 42 breit, und incl. bes Parterre, 2 Stod 
hoch, 

b) jivei daran gebaute Seitenflügel, jeder 75 Fuß 
fang und 36 Suß breit, ebenfalld 2 Stod Hcd), 

Diefe Gebäude enthalten: 

* einen großen, hoben, gemalten Eaal, 

16 heijbare Zimmer, zum Theil mit eifernen Defen, 
13 unheijbare Gemächer, 

ı Gartens Sallet, 

mehrere Kammern, helle Küche mit Speid« Ge, 
mach, Waſchhaus mit Backofen, 2 Keller, 1 
Kompsronnen und geräumigen Dachboͤden; 

c) einen großen mit Mauer eingefchloffenen Hofraum, 
in der Fläche auf 4 Tagwerk geichägt, in welchem 
fih nachſtehende Nebengebäude befinden, als: 

d) eine Scheuer, 53 Suß lang, 37 Fuß breit, 

e) eine große Holz » Remiß mit Steinpfeilern, 54 
Fuß lang, 25 Fuß breit, 

H eine Chaiſen Remiß, babei noch z Keller, 43 
Fuß fang, 25 breit, 

g) eine meitere Remiß, vormals Pferbflalung, 40 
Fuß lang, 18 breit, 

h) ber Huͤhnerſtall mit Doͤrrhaus, 45 Fuß lang, 13 
breit, 

ij" die Pferdflaflung mit Scheuer, 45 Fuß lang und 
38 breit, . 

k) bie Schweinſtaͤlle, 54 Fuß lang, 7 breit, 

j) die Graslammer, 17 Fuß lang und 13 breit, , 

.m) die Kubftallung, 53 Buß lang, 33 breit, 

Alte diefe Gebäude find von Stein erbans und mit 


Ziegeln gedeckt. 
Ferner gehören hiezu: 

2) ein großer Garten Hinter dem Haupt Gebäube 
13 Tagm. enthaltend, theilg mit Mauer und theils 
mit Hecke umgeben, Hievon iſt ein Theil mit 
Hopfen angelegt, der übrige Theil aber zum Ger 
mis. und Obſtbau, dann zur Gräferei benugt. 

0) ein Gemuͤs⸗Gaͤrtchen hinter dem linken Fluͤgel, 
Tagw. groß, guter Bonität, 

p) ein kleines, blos zur Gräjerei bemigtes Gärfchen 
hinter dem rechten Flügel, zu 4 Tage ° 

Der Berfauf diefer Kealiräten kann entweder im 


Komplex ober mach Umſtaͤnden auch in einzelnen Tpröre 
geſchehen, Zu diefem Verkauf ift Termin auf 
Montag den 10. Dezember diefes Jahre Vormittags 
dahier im Mentamtss Lokale amberaumt, umd met 
zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerlen hiezu ein 
’ geladen, daß auch von dem Gebäude auf Verlangen Ei 
fit genommen werben kann. Hoͤchſtadt am der Mi, 
Am 11. November 1827« 
Koͤnigliches Nentamt, 
Schoͤpf. 


In der Fotſtrevier Rindenbüht, Lardgerichts Gusjahm 
fin im Rezatkteiſe des Koͤnigreichs Bayern, werden artım 
mergial» Stämme von 3, 4 und 5 füdriger Stärke zum de 
fentlihen Verkauf an den Meifibietenden, vorbehalitig zit 
Regierungs · Genehmigung, ausgeſtelt, woju Irma 
au 





Freitag den 28. Dezember d. J. 
anberaumt wird. Kaufsliebhaber innen die Stämme, lo 
wie auch die Verkaufs » Bedingniffe-zuvor einfehen, «ua ſih 
deßhalb an den Koͤnigl. Revietfoͤtſter zu Lindenbuͤhl wind" 
bei welhem auch am Verkaufs - Termin ſruͤh um g Uhr dir 
Zuſammenkunft Statt finden wird. Gunzenhaufen, &M 
20. November 1827. 

' Königtiched Rent und Forflamt, 
Braun, Frhr. v. d. Bord, 
Koͤnigl. Rentbeamtt. Sänigt, Sorftmeilkr, 





Die vom Amte Gereuth am 27, September 1811 
gegen den Andreas Kupfer iM Welsberg an Eichen 
als Schuldner, für die Zuchih rue verwaltung zo Koburg 
ais Gläubigerin über 437 f. 30 kr. thl. ausgererügt 
Eonfend » Urfunde iſt verlohren gegangen. Der Juhabet 
derfelben wird aufgefordert, binnen 2 Monaten feine 
Anſpruͤche darauf geltend zu machen , widrigenfallo ſol⸗ 
he für unguͤltig erklaͤrt wird. Gereuth, den 12. Ram 
ber 1827. 

Avelich von Hirſchiſches Pateimonialgeriht I 
Vill. 


Nicht Amtliche Artikel. 


——— ⸗ 

Bei meiner Abreife von hier mache ich bekaunt dafımım 

Damenmaffer zu denſelben Preifen, nemlid das Kiſtchen mit 

6 großen Gläfern zu 2 fl. 24 tr, 1 größte Glas zu 206. 

und ı eines Glas gu 15 fr. beider E. C. Dothopfam 
Wartte dahier fies icht und gut zu haben if. 

WB, Rofenderg 


Mit einer Reilage) j 


zu 


.. 


N 


Beilase 
gu Nro. 142. des Intelligengblattes für den Ober - Main Kreis. 
Dienſtas Bayreuth, 27. November 1827. 





Monatliche Ueberſicht 
il . der 
GetreidesPreife in den größern Stäbten be3 Obermainkreiſes, 
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Bapreuth, den 12..Mövember 1827. 
Königliche Negierung des Dbermainfreifes, Kammer bes Innern. 





Monatliche Veberfidt 
ber 


Preife der vorzüglihften Lebens: Bedürfnifie in den größern Stabten des 


Namen 
der 


Städte. 


Bayreuth. 


Bamberg. 


Hof. 


Dbermainkreifes, für den Monat Detober 1827. 
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Boyreuth, ben ı2. November 1827. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, — des Innern. 
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Königlich Bayerifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


Freitag 


für den Ober-Main⸗-Kreis. 
Nro, 143. Bayreuth, am 30, November 1827. 





Amtliche Artikel, 


Bayreuth, den 10. November 1837. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Die in Tirſchenteuth zur Wiederherſtellung der Magiftratifchen Verfaffung ſtatt gefundene Gemeinde» Wahlvers 


banblungen, wornach 


A: zum Biürgermeifter: 
 Belig Hoͤrrmann, Niemermeifter und Handelsmann; 
B. zu Magiftratsrärhen: 

1) Urban Girtler, Zeuchmacher, 

=) Jofeph Fuchs, Landarzt, 

3) Michael Guͤcklberger, Zeuchmacher, 

4) Sranz Joſeph Grüner, Rothgerber, 

5) Chrifoftomus Iblacker, Rothgerber, 

6) Adam Michael Beer, Zeuchmacher, 
welch letzterer an die Stelle des zum Buͤrgermeiſter gewaͤhl⸗ 
ten Felix Hoͤrrmann nachruͤckt; 

C. ale magiſtratiſchen Erfapmann: 
Sranz Joſeph Schadl, Silberarbeiter; 
D. zu Gemeinde »Bevollmädtigten: 

1) Gran; Joſeph Kühn, Uhrmacher, 

2) Branz Paul Schricker, Binder, 

3) Paul Trottmann, Wagner, 

4) Paul Meier, Lebkuͤchner, 

5) Joſeph Frofchauer, Kupferfchmied, 

6) Jakob Weis, Tuchmacher, 

7) Georg Basler, Tuchmacher, 

8) Franz Jofeph Schadel, Silberarbeiter, 

9) Alois Höpfel, Rothgerber, 

10) Andreos Haberforn, Tuchfcheerer, 
11) Fran; Wurm, Pfragner, 

12) Gran; Joſeph Mehler, Zeuchmacher, 
13) Silvan Beer, Zeuchmacher, ; 
14) Karl Spann, Tuchmacher, 
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25) Johann Georg Zahn, Saifenfieder, 
16) Johann Rath, Schuhmacher, 
17) Chriftoph Lindner, Bäder, 
18) Joſeph Bulling, Schreiner, 
gewaͤhlt worden find, hat die Königliche Regierung beſtaͤttiget, mas hiermit hefannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 


Zreiherr von Welden. 
Die Magiſtratswahl zu Tirfchenreuth ber. Sriehmem, 





Bayreuth, dem 14. November 1937: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


... Bel der zu Helmbrechts vollzogenen diesjährigen ordentlichen Erſatzwahl wurden nachbenannte Inbinitern ir 
bie erledigten Gemeinbeftellen berufen, und zwar: 


A) zu Magiftratsräthen: . 


7) Thomas Lang, Schreinermeifter, 


2) Andreas Chriftian Hoyer, Schuhmacher, 

3) Carl Hauenfiein, Landarzt; 

B) zu Erfagmännern: 
1) Jakob Greim, Weber, 
2) Johann Gottlieb Knopf, Faͤrber; 

©) zu GemeindesBevollmädtigten: 
1) Johann Peter Greim, Bäcker, 
2) Johann Chriſtian Geigenmiiner , Vaͤdet, 
3) Adam Gottlieb Seifert, Seifenfieber, 
4) Johann Adam Riedel + Weber, 
5) Johann Matthias Jahreis, Weder, 
6) Johann Georg Geiger, Weber, 


welder Iegtere aus ben Erfagmännern nachgerädt Hi; 
D) jun Erfagmännern: ’ 


1) Johann Adam Hoyer, Schuhmacher, 
2) Johann Albrecht Sauermann, Schmieb, 
3) Johann Engelhardt, Weber, 
4) Johann Thomas Lang, Schrelner, 
welches vom ber unterfertigten Koͤnigl. Stelle beſtaͤtiget, und hiermit öffentlich bekannt gemacht witd. 
Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welver. 
Die diesjährigen Erfagtuahlen zu den Ger 
meindeftellen in Helmbrechts betr. Friedmann, 





; Pub1liean du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer, 


Auf Allerhoͤchſten Befehl vom 25. Auguſt diefes Jahre wurde ſaͤmmtlichen Hypotheken -Aemtem des Okt 
mainfreifes anfgegeben, binnen drei Tagen die Voranfchläge der Koften für das Einbinden der Hypothekenbuͤchet ued 


Hi 
1) 
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Protokolle, wovon bie erſtern ganz, die letern nur am Ruͤcken und Eden in Kalbleder gebunden werben felix, 
an Kinigliches Appellatiönggericht des Dbermainkreifes einzufenden, 

Da einige diefer „Berichte nod im Ruͤckſtande find, fo wird hiedurch den fdumigen Hppothefens Nemternfbie 
Einfendung diefer Voranſchlaͤge binnen drei Tagen wiederholt bei Bermeitung von 2 TIhalern Strafe, und Uofenr 
dung eines Wartbothens aufgetragen, 

Bamberg, ben 13. November 1827. 
Königlich Bayeriſches Appelationsgericht für ben Obermainfreis. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Drißt. 





Pub1licandou m 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern 

Durch Eirculare vom 31. Auguft biefes Jahres wurden ſaͤmmtliche Hypothelen ⸗/Aemter des Dbermainfreifes 
angemwiefen, binnen acht Tagen anzuzeigen, wie die Hypothekenbuͤcher und Acten fünftig verwahrt werben koͤnnen, 
fo daß in Bezug auf fie Verluſtesgefahr abgewendet ift, daher da, wo feuerfefte Gewoͤlbe in den Amts-Lokalitaͤ⸗ 
ten vorhanden find, folche zu benuͤtzen, mo dieſe aber fehlen, tragbare verfchloffene Negiftratur ⸗Schraͤnke anzus 
fhaffen find, worüber die Koften» Voranfchläge mit der befohlenen Anzeige unter Berücdfichtigung moͤgligſter Ers 
fparung und Vermeidung aller nicht abfolut nothwendigen Koſten vorzulegen find. 

Don mehreren Hypotheken⸗Aemtern ift bisher diefe Anzeige nicht erfiattet worden, und bie Vorlegung ber 
froglichen Koftens Boranfchläge nicht geſchehen. 

Es werden daher die fdumigen Hpporhefenämter bierburch miederholt bei Vermeidung einer Strafe zu zwei 
Thalern und der Abfendung eines Wartbotheus angemwiefen, bie erwähnte Anzeige und Koften + Voranfchläge binnen 
acht Tagen einzufenden. 

Bamberg, ben 13. November 1827. 
Königlich Bayeriſches Appellationggericht filr ben Obermainfreig. 
Graf von Lamberg, Präfident, 
Drift. 





Deffentlihe Warnung. Uhr, werben auf bem, bem biefigen Hoſpital zugehoͤrigen 


- Da in mehreren benachbarten fandgerichten die Raute 
unter dem Schaafvieh auggebrochen ift, fo wer⸗ 
deu fämmtliche Einwohner bes Stadtbezirks hiemit oͤffent⸗ 
lich gewarnt, Schaaffleifch vom platten ande unter ver 
Hand zum Verfpeifen einzufaufen. Zugleich wird dem 
biefigen Publitum die beruhigende Verſicherung ertheilt, 
daß von Beiten der nnterfertigten Poltzeibehoͤrde bie noͤ⸗ 
thige Worforge getroffen worden ift, daß von dem Mey 
gerhandmerf babier und zu St. Georgen nur vollfoms 
men gefunde Schaafe gefhlachter und ausgepfündet 
werben. . Bayreuth, am 26. November 18274 

Der Stadt : Magıftrat als Polizei» Behorbe, 
— Haß. Sqeberth. 


Am Montag den 3. Deisuder, Nachmittags — 


fettengure 19% Klafter Stöcde und circa 20 Klafter 
Brennholz dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt werden, 
wozu Liebhaber fich einzufinden haben. Bayreuth, den 
25. November 1827. 
Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner, Martin, 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung fol bag dem Bauern 
Andreas Schamel zu Eulm zugehörige, bei Glass 
bitten gelegene, an ben Forſtort Silberhigel angräns 
jende vormalige Domainen» Grundſtuüͤck, der Saugarten 
genannt, theild oͤder Waldboden, theilg zu Feld aptirt, 
9 Taogwerf haltend, dem äffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
werben, und ift zu dem Ende Bielungstermin auf ben 

17. December Vormittags 
anberaumt worden, wozu jahlungsjähige Kaufsliebhaber 





biemit mit dem Bemerken eingelaben werben, daß bad 
Tarationd + Protokoll täglich in loco registraturae einger 
fegen werden fann. Bayreuth, ben 12. November 
1837. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Auf Antrag ber minderbevorzugten Gläubiger fol 
dag zur Concursmaſſe des Tagloͤhners Conrad Feuls 
ner zu Neuforg gehörige halbe Wohnhaus andermeit 
dem sffentlihen Verkaufe ausgefegt werden Es ift hies 
zu Termin auf ben i 

6. December c, Vormittags 9 Uhr 

und zwar in dem Schrammfchen Wirthshauße zu Leugaſt 
angeſetzt worden, und werden befig« und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich an dem genannten Tage 
daſelbſt einzufinden und ben Zufchlag des gedachten Im⸗ 
wmobilig, der gefeglichen Ordnung gemäg, zu gewaͤrtigen. 
Diejenigen, welche fi von ber Dualität des Verkaufs⸗ 
Dbjefts informiren wollen, können in der Tandgerichtlis 
den Megiftratur das Schägungs » Protofoll einfehen, 
Diünchberg, den 16° November 1827. 

Königliches Landgericht, 

Wunder, 





Am 13. Detober wurde durch den K. Zoll» Gen, 
darm Paul Schmölzer von ber Bollftation Steben, 
ohnweit der Einzeln Morblau, ein Sad eingefhwärtes 
Salz zu 47 Pfund Sporco ‚aufgebradyt. Da ber ımbes 
£annte Saljfhwärzer enıfloh, fo wird derfelbe, den befte- 
henden Gefegen gemäß, hiemit oͤffentlich auf den 

12. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
zu feiner Verantwortung vorgeladen. Wenn derfelbe an 
diefem Tage ſich bei biefigem Koͤnigl. Landgericht nicht 
ſtelit, ſo hat er unter Vorbehalt der Strafe und Koften 
gegen in, die Eonfiscation bed von ihm meggemorfenen 
Sack Salzes in contumaciam zu gewärtigen. Naila, 
den 12. November 1827- 
Koͤnigliches Landgericht, 
Loͤwel. 





Auf Requiſition des Königlichen Kreis und Stadt⸗ 
gerichte Bayreuth foll dag zum Nachlaß des verftorbenen 
Königlichen Landrichters Nürmberger dahier gehoͤrige 
Mobiliar an Porzelain, Glaͤſern, Meubels und Haus⸗ 
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Geraͤthe, dann Kleidungsſtuͤcken ıc, oͤffentlich verfeiget 
werden, und eg iſt hiezu ein Termin auf den 
13. Dezember d. J. Vormittags 8 Uhr 

angefegt worden, in welchem fich Kaufsliebhaber bakir 
einzufinden und den Zufchlag gegen gleich haare Zahlung 
zu gemärtigen haben, Naila, den 17. November 1837. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Loͤwel, Verweſer. 


Nachdem ber Schuſter Konrad Friedman 
Zultenberg ſich freiwillig dem Concurs ver fahren mtr, 
worfen hat, fo werben die Edictstage, wie folgt, uuls 
gefchrieben. Zur Liquidirung und Nuchweifung ker fir 
derungen auf ben 

13. December d. J. fruͤh zo Uhr, 
sur Vernehmlafjung und zum Schlußverfahren anf der 
31, December d, I, 

Wer am ıflen Edictsrage nicht erſcheint, oder feine Zetr 
berung nicht nachweifet, wird von der Maſſe abgemielen, 
und das Nichterfcheinen am andern Edillstage har die 
Ausfchliegung mit der treffenden Handlung zur Felge 
Bugleich werden diefenigen, welche ermag vom dem Ders 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ders 
meibung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zü übergeben, Meidı 
main, am 6. November 1827. 

Königliches Landgericht, 

Sondinger. 





Auf das zur Concursmaffe des Johann Etol⸗ 
binger zw Siegritzberg gehörige Gut, beſtehend in th» 
nem Haus, Stadel, % Tagwerf Garten, 10 Tagnırf 
Beld und 1 Tagwerk Holz, wurde in dem am 30. Orte 
ber I. 38. abgehaltenen Verkaufs» Termine ein Aufgebot 
nicht gelegt, Es wird daher dieſes Gut dem wiederhel⸗ 
ten Verkaufe ausgefegt, und Steichtermin hieju auf 

Samſtag den 15. December a, c. 
in loco Giegrigberg anberaumt, wohin bie Kanfelieh 
* eingeladen werden, Hollfeld, am 9. Noberhe 
1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, kdr. 





An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das den 
Veit Hollfelderifpen Cheleuten zu Raulenderf 


u 
ft 


— — — HAT 
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gehörige Gut, Bei. Nr. 20025, welches mit a fl, 42 
fr. in simplo beftexert ift, und jährlich 1ofr. 3 pf. Erbe 
ziuns, ı Bil, Walz, a Meg 3 Bel. Korn, ı Meg a 
Bel, Gerfte, 2 Meg ı Bel, Haber, und z fl. in Geld 
fixirten Zehnt reicht, übrigens freieigen und handlohn⸗ 
frei iſt, dem Sffeutlichen Verkaufe ausgefegt. Zu biefem 
Ende ift auf . 

Samftag den 15. Dechr. l. J. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, am welchem befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber vor der im Orte Nanfendorf aufom« 
menben Gerichts. Commiſſion erfcheinen, und ihre Aufges 
bote zu Protofol andußern mögen, Hollfeld, am 10. 
November 1827. 

Königliches Landgericht, 
Künmelmann, £br. 


Da bie den Johann Bergmännifhen Ehe— 
leuten zu Feulersdorf gehörigen, nunmehr bismembrirten 
Immobilien, wie folche im Bayreuther Kreis» Intels 
genz ⸗Blatte Nr. 44, 46 und 47 näher bezeichnet find, 
sweimal erfolgter Feilbierung ohngeachtet mit feinem Aufs 
gebote belegt wurden, fo werben biefelben anbermeit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu diefem Ende ift auf 

Freitag den 7. Dezember I. J. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, au welchem befig« und zahlungsfaͤ—⸗ 
bige Kaufsliebhaber vor ber im Orte Keulersdorf anfoms 
menden Gerichts. Commiffton erfcheinen, und ihre Aufs 
gebote zu Protofoll andußern mögen. Hollfeld, am 5. 
Rovember 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, K. kdr. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
ben mit Schulden belabenen Bauern Adam Schren— 
fer zu Kotzeundorf einzuleiten fep, iſt eine foͤrmliche Li⸗ 
quidation feiner fämmtlichen Paffiven erforderlih. Zu 
biefem Ende iſt auf 

Montag den 10. Dezember I. J. 
Termin anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger bed 
Adam Schrenfer vorgeladen werden, um ihre For⸗ 
berungen gegen benfelben anzeigen , und gehörig nach⸗ 
zuweiſen, und zwar unter dem Mechtsnachipeile, daf auf 
diejenigen‘, welche am befagten Termine nicht liquibiren, 
dei ber Beurtpeilung des künftigen Verfahreng keine, 


Ruͤckſicht genommen werden koͤnne. Hollfeld, den 3. 
November 1827. 


Koͤnigliches Landgericht. r 
Kimmelmann, K. fdr, f 





Auf erhobene Klage des K. Oberjolamted bahier 
gegen mehrere Unbekannte, welche in der Nacht vom ten 
Mis. in 3 Päden 115 Pfund Zucker auf dem Wege 
von Grummbach nach Tfchirn bie Gränze eingeſchwaͤrzt 
und bei der Betretung hierüber von Seite ber Gendars 
merie mit Zurüclaffung derſelben entflohen feyn follen, 
werben diefe Unbekannten hiemit aufgefordert, ſich hiers 

über binnen 2 Monaten, längftens in dem auf den 

12. Januar 1828 Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine dahier bei Amt zu verantworten und 
weitere kuͤrzliche Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen. 
Im Ausbleibungsfalle wird gegen dieſelben in contuma- 
ciam verfahren. Nordhalben, den 1. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Laudgraf. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird bag Hofsanweſen des 
Bauers Nitlas Adermann zu Kurbersdorf, im 
Werthe zu 3443 fl, bem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und die Verfleigerung wird auf 

Freltag den 14. December 1827 
Im Gerichtsfige bahier befchäftiger, Kaufsliebhaber 
werden hlezu vorgeladen, und koͤnnen den Hinſchlag der 
Erecutions · Ordnung gemäß gewärtigen. Kemnath am 
30. October 1827. j 
Königliches Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrian, Werburg. 





Das in der Konkursſache des Johann Georg 
SSH, Bauersmanns zu Neußes erlaſſene Klaſſenurtheil 
iſt heute ſtatt der Bekanntmachung an die Gerichtstafel ges 
beftet worden, welches den Intereffenten Hiemit eröffnet 
wird, Ebermannftadt, ben 13. November 1837. 

Königlich Bayerifcheg Landgericht, 
Raſcher. 
—— — 

In bem Schulbenweſen des Zeugmachermeiſters und 
Handelsmanns Wilhelm Def von Ploͤsberg, haben 
bie bei ber am agften v. M. abgehaltenen Eommiffion ers 
fbienenen Ereditoren. mit dem Schulöner ein neuerlicheg 
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Arrangement getroffen, welches hauptlaͤchlich dahin geht, 
daß letzterer feinen ſaͤmmtlichen Gliubigern auch fein 
Wohnhaus cedirt, vielmehr einen 1500 fl. hiefuͤr bies 
tenden zahlungsfähigen Käufer geftellt hat, welcher Kauıfs 
ſchilling fowie die Kauffchtllinge der Grundſtuͤcke nach Abs 
zug der Kpporhefen-Schulden am bie Gläubiger pro rata 
ihrer Kapitalds Forderungen binausbezaplt, der Schuld⸗ 
ner aber jeder meiterer Haftung entlaffen werben fol, 
Sämmtliche ſchon befannte Gläubiger bed ıc. Hefe, 
Melde an bem obenbezeichneten Eommiffions -Tage nicht 
erſchienen find, oder ihre Erflärungen nicht fchon abges 
geben haben, ſowie alle noch unbekannte Gläubiger wer⸗ 
ben hiedurch vorgeladen, längftens bis zum 
ar. December d. J., 
nad) vorgängiger Liquibirung der Borberungen von Seite 
der noch unbekannten Ereditoren ihre Erklärungen über 
den Beitritt oder Michtbeitritt zu dem gefchloffenen Vers 
gleiche bahıer abzugeben, aufferdem von den erfiern bie 
Eonfentirung in ben Vergleich angenommen wird, lets 
tere aber mit ihrem Forderungen nicht gehört, von ter 
gegenwärtigen Maſſe ausgefchloffen und blos au die Pers 
fon bes Schuldners hiugewieſen werden. Tirfchenreuth, 
am 7. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
v. Gradl, Lor, \ 





Saut- Schuldurfunde vom 24. Mär; 1768 hat tie 
vormalige Hauptbomainenfaffe zu Bayreurh aus dem Vers 
mögen bes Gotteshaußes Neubroßenfeld ein Capital von 
1000fl, frf. oder 1250 fl. rhl. gegen fünf Procent vor⸗ 
geliehen erhalten. Diefe Urkunde ift vor längerer Zeit 
abhanden gefommen, Die Eapitalfhulb wurde in ber 
Folge auf die Koͤnigl. Staatsfchulden - Tilgungs» Specials 
Gaffe zu Bamberg üÜbergetragen, und von biefer jeither 
die Zinnfen an das genannte Gotteshaus berichtiget, 
Da nun diefe Behörbe auf die beantragte Zuruͤckzahlung 
des Capitals erklärt hat, daß ohne Produftion der tref⸗ 
fenden: Urkunde, und im Falle das defiderirte Document 
nicht vorzufinden ſey, ohne Amortiſatlon deſſelben dag 
Capital niht zuruͤckbe zahlt werden tkoͤnne, fo wird ber 
Inhaber des bezogenen Dokuments, deſſen Erben, Eefs 
Fiomarien ober die fonft in feine Rechte gerreten find, hie, 
mit aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und längs 
ftend in der auf 

Mittwoch als den ao. Februar 1828, Wormittage, 


dahler anftehenden Tagesfahrt Ihre Auſpruͤcht an bafılke 
reſp. an das fragliche Capital geltend zu machen, auferı 
dem folches für kraftlos erklärt, fie mit ihren Anipris 
Ken ausgefchloffen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, Culmbach, ben 20. Driker 
1827, 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers dei fat 
bauers Johann Heinrich Piſtor zu Kurchleni ſel 
beffen Grundvermoͤgen, beftehend in Ziels Hof zu Kind 
leuß, B. Nr. 44, Mozu gehört: 1) ein einfihdiget 
Wohnhaus mit Stallung auf 8 Stuͤck Dich, 2) um 
Scheuer mit Drefchtennen, Batnet und 2 Beten, 3) 
15 Tagwert Wiefen, 4) 213% Tagwerk Geld, 5) 2 
Tagwerk Hebung, 6) das Gemeinderecht, und mern 
1 fl. 30 fr. Steuer in simp!o, Handlohn ju 10 ro 
cent, 36 fr. Erbjinng, 74 Megen Walzen, 113 Ach 
Gerften und 13 Meg Nabern, Gilt, 40 fr. Holfrobe 
geld, 7% fr. Wolfeiſteuer, ein Käutlaib und eine kur 
garb haften, gefchägt auf öga fl. 15 fr shl., am 

17. Dicember I, 3, Vormittage, 
in dem Wirthehauße bes Heinrich Kern zu Knhleuß on 
den Meifibierenden Fffentlid) verfauft werden. Juden 
beſitz und zahlungsfähige Kauféliebhaber hieyu einzelar 
den erden, wird bemerkt, daß der Zuſchlag nach $- 
64 bes Hypothefengefeges vom 1. Junt 1820 erfilj“ 
Kulmbach, den 22 Detober 1827- 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag eines KHypothefengläubigerd did 
das den Bauern Johann Müllerifchen Ehrkuten 
zu Grafendodrac; zugehörige daſelbſt liegerde Elke, 
St B. Nr.76, wozu ein Wohnhaus, Ar, Y5ır M 


Stadel und Backofen, „4 Tagwerk Grargarten, 3 


Tagwerk Felder, ein Waldrecht auf eine Klafter Eder 
Holz uns das Gemeinderecht aehdren, worauf bie Hanke 
lopnbarfeit mit dem roten Gulden zum K. Nentamte Di 
bier , jährlich 31% fr. Stener in simplo, z'fl, 39 ki. 
Erbjing, 184 fr. Ameisgeld, und die Behentpficir 
Feit haften, auf 478 fl. gerichtlich gewuͤrdiget, bem dr 
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fentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Beſitz - und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige haben ſich in dem hiezu auf 
Donnerſtag den 13. December c,, Vorm. 9 Uhr, 
dahier auſtehenden Termine einzuſinden, die Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, und den Hit« 
fchlag an dem Meiftbietenden, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Hypothekenglaͤubiger, zu gewaͤrtigen. 
Kulmbach, bem 20. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Gegen ben Bauersmann Georg Schmibt zu Dor 
benreuth, wurde der Univerſal⸗Concurs rechtefräftg er⸗ 
fannt, weshalb folgende Edictstage ausgefchrieben 
werden: 1) zur Liquidation und Beibringung ber Be» 
weismittel auf 

Montag ben 3. December 1827, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 

Montag den 31. December 1827, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf 

Montag den 28. Januar 1828. 
Wer am erſten Edictstage nicht erfcheine, oder feine Ber 
weis⸗ Urkunden im Driginal vorzulegen unterläßt, har 
zu getvärtigen, von gegenmärtiger Toncursmaſſe audger 
fchloffen zu werden, umd die an den Übrigen Edictstagen 
Nichterfcheinenden werben mit ben treffenden Verbands 
lungen präcubirt. Zugleich werden alle biejenigen, mel, 
che irgend etwas von dem DVermögen bes Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, ober ihm felbft ſchulden, aufges 
fordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Ver» 
meibung boppelten Erſatzes, bei Gericht anzujeigen. Uebris 
gene twirb nach Maßgabe des $. 32 der Prioritaͤts. Ord ⸗ 
nung vorläufig zur Nachricht ertheilt, daß das unterm 
21. März d. J. vorläufig abgefchägte Maſſe / Vermoͤgen 


2194 fl. betraͤgt, dagegen aber 2345 fl. 7 fr. Schul⸗ 


ben zur Zeit befannt find, unter welchen ſich die Hypo⸗ 
thefen.Gorderungen auf 1695 fl. 15 fr, belaufen, Zorch · 
beim, ben 5. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 





Die durch Fixation des Zehenden zu Lud wigſchor gaſt 
entbehrlich gewordene Zehendſcheune daſelbſt wird bier 


mit, dem öffentlichen Verkauf an den Meifkbietenden uns 


ter den file Staatdrealitäten beftchendex Verlaufsbedin⸗ 
gungen ausgefegt. Der Bierungstermin ift den 
13. December d. J., Vormittags 11 Uhr 
im blefigen Rentamts-Locale. Culmbach, deu 15, 
November 1827. 
Königlikes Rentamt. 
Weltrich. 


Dom dahler vorliegenden Refern » Magayind s Gew 
freide werten 250 Schaͤffel Roggen dem Sffenelichen 
Verfiriche auggefegt, wozu man 

dreitag den 7. December d. J. 
anberaumt hat. Dieß bringe man andurch allen jahr 
lungsfäpigen Kaufsluſtigen zur Nachricht, um fih am 
genannten Tage Morgens 9 Uhr beim umterfertigten 
Königlichen Rentamte einzufinden und ihre Angebote 
Salva ratilicatione aszugeben. Actum ben 22. Nov. 
1827. 

Königliches Nentamt Waldſaſſen. 

Lit, 2, Haubner. 





Die auf dem biesherrfchaftlichen Speichern dahier 
und zu Rabeneck befindlichen Kornvorräthe, in beildufig 
180 Scheffeln beftepend, von welchen fih 105 Schef⸗ 
fel dahier, und 75 zu Rabenek befinden fönnen, werden 
mit Anfang fünftigen Monats, und war dahier am 

4. December d. J., Vormittags ro Uhr, 
zu Nabenef ben barauf folgenden Tag, als nämlich ben 
sten genannten Monats Vormittags 10 Uhr, verivers 
thet. Bekannte und unbefannte Kaufluftige werden mit 
dem Bemerfen eingeladen, baß bei annehmlich ausfals 
lenden Geboten ohne h. Genehmigungs. Vorbehalt losge⸗ 
ſchlagen, auch jedem Errichlufigen überlaffen wird, nach 
Verhaͤltniß feines Bedarfs Parrhien groß oder Flein zu 
erfennen zu geben, und hierauf zu fleigern. Weiher, im 
Ahornthale, den 23. November 1827. 

Graͤflich Schoͤnborniſches Domalnen » Amt, 

Borfeibner, 
Domainen» Amtmanır, 


Das ber Freiherrlich von Redwihtziſchen Gutshert⸗ 
ſchaft Weifenbrunn zugehörige Defonomie » Gut daſelbſt 
mit den noͤthigen Wirthſchafts Wohn: Gebäuden und 
2 Kellern ec., worauf Brau » Schenk, Brandweinbrennes 
rel⸗ und Effigfiedereis Gerechtigkeit hergebracht und mozu 

68% Tagwerf Feld, wovon 54 Tag, mit Mais und 
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123 Tagw. mit Korn beſtellt und bie. übrigen Bels 
der gut zugerichtet und im beten Buftande find, 

38% Tagwerk Wiefen, 

17 Tagwerk Gemäß und Obſtgarten, 

4% Tagwerk Rindvlehhuth, 

Eine Schaͤferei, worauf im Sommer 600 Stuͤch 
Schaafe getrieben werden Finnen, 

13 Scheffel 3 Achtel Kronacher oder 

26 Schefſel 2%, Metzen bayeriſches 


Maas Saamgetreid, als Inven⸗ 
23 Schock 48 Buͤſchel Stroh und tar 
Eine Quantitaͤt Heu, Grommet, Sud 

und Ueberfehr, 


gehören; und uͤberdies noch zum Betrieb ber Brauerel, 
welche wegen Ihrer vortheilhafter Lage und, guten Eins 
richtung großen Ubfag hat, mit dem nörhigen Brenns 
Schleiß⸗Nutz / und Raifholz aus dem herrſchaftlichen 
Walbdungen theils unentgeldlich und theils nach der ger 
woͤhnlichen Tore, wie ſeither geſchehen, verſehen und auch 
Faͤſſer, Kufen und andere Geraͤthſchaften zum Gebrauch 
gegeben werden kann, ſoll von Lichtmeß 1828 aufan⸗ 
gend auf 6 oder g Jahre sffentlih verpachtet werden. 
Hiezu it Termin auf 
Freitag den 7 December 1827, früh g Uhr 

beftimmt worden, wozu Vachtluflige mit dem Anhange 
hieher eingeladen merden, daß bie Einfiht des Delono, 
mieguts ſtuͤndlich erfolgen und eben fo Kenutnig Hinfichts 
lich der Pachıbedingniffe erholt werden kann, fo wie auch 
noͤthigen Falls 

a) bie Brauerei, 

b) die Schäferei und 

c) die fämmtlichen Guͤter 
eigeng verpachtet werden können, Weiſenbrunn, im Lands 
gerichtd « Bezirke Kronach, den 4. November 1827. 

Sreiperrlich von Nedwigifche Renten » Verwaltung. 

Tannenberg. 


Wolfgang Mathes, Glaspatterlfabrit » Wefiger zu 
Drarhammer hat ſich im Protokalle vom heutigen dem tichtere 
lichen Beſchluſſe auf KRonkurseröffnung unterworfen, weßwe⸗ 
gen hiemit zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anfprücde 
gegen Mathes Termin auf 

Kreitag den 28. December d. I. Vormittags 9 Uhr 
in Reuth angefegt, jeder Glaͤubiger bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes hiezu vorgeladen, und die Foriſetzung des Konkurs⸗ 
verfahrens von der kreditorſchaftlichen Erklaͤtung nach den 
65. 32 und 33 der Priorität » Ordnung vom 4. Juni 1822 


abängig gemacht wird, nachdem ber Betrag ber 
ſchulden bereits bie Actid⸗ Maffe —— een 
am nämlichen Tage Morgens 11 Uhr das Welfganz 
Mathes’fche Realbeſitzthum, beftehend a) in einem halkıs 
Wohnhauße mit einem Gemüßgärtt, und der daranfichate 
halben Glas⸗Knoͤpf⸗ und Patterifabrit, woflr dad Önerke 
recht als radiziet im Katafter vorgemerkt ift, b) in einımy 
ſondert gelegenen zmweiftödigten Wohnhauße, fammt Ei} 
und einem Badofen, dann c) in zwei Graeflicken nıkın tes 
Wohngebäude, in einem Gefammt« Ehägungsmirtke von 
425 fl. öffentlich am beſitze und zahlungsfähige Kauftiafigt 
verfleigert, der Realzuſtand erörtert, und die Viltantcie⸗ 
hung der nähern Bedingniffe beigefügt. Krummenatumeit 
Meiden, am 10. November 1827. 
Freihetrlich von Reigenfteinifchrs Patrimenial⸗ 
Gericht 1. Reuth, im Dbermainkreife, 
3. Weiß. 


Nicht Amtliche Artikel 
— ml ww U 

Künftigen Montag den 3. December und den baral 
folgenden Tagen werden in dem Haufe E. Nr, 235 im Rum 
toeg mehrer Effekten, als Bold und Silber, goldne und Fir 
bene Uhren, verſchiedene Tabakpfeifen mit Silber befalayın, 
Kupfer, Zinn und Meffing, Betten, Weiteug, Kleidung 
füde, Spiegel, Schränke Seſſel und Kanopet, ein» und 
zweifpännige Schlitten, Pferdegefdjiere und Reitgeuge, dann 
mehrere andere Gedenfiände nıtr gegen gleich baarı Dryahe 
—* ohne welche nichts vaabſeigt wird, meftkitend Det» 

auft. 


— — 


In dem Hauße Nr, 314 In ber Schrollengoſt iſ 
Künftiges Ziel Lichtmeß ein Quartier parterre yu beiau⸗ 
then; das Nähere bei dem deblüchner Reintfc auf 
Marftplag Nr. 13. 


et 


Kurs der Bayeriſchen Staats Papim 





Augspurg, den 22. November 1817. 





Staatss Papiere Sorte. | Se, 
Obligationen a 48 mit Coup. 94) * 
dito asg | 2008] 1 
Lands Anlehen a 58. » + 
Lott. Looſe E—M A 48 1035 
ditto nun mt Pa 
1 ditto unverʒinnsliche fl. 10 10 
ditto dito Afı a5 99% 
ditto ditto af, 100 100 | 
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Königlich Bayerifches privilegirtes 8 


Sntelligenz;3;- Blatt 
für den Dber- Main: Kreis, 
Sonnabend | Vro. 144. Bayreuth, am ı, Devember 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 10. Nodember 1827. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die K. Meglerung des DObermalnkreifes hat nachfiehenden Perfonen wegen Auszeichnung bei Brandfaͤllen und 
Rettung von Verungluͤckten mit eigenen Lebensgefahr aug dem allerhöchfien Orts hiezu bewilligten Fond auf das Etats⸗ 
Jahr 183$ eine Belohnung zuerfanut, naͤmlich: R 


1) dem Soldaten im K. 1 zten Lintens« Infanterie» Regiment, Johann Heinrich Keller, welcher fi bei dem am 
14. Auguft d. J. ohnweit Culmbach ſtatt gehabten Ungluͤcksfall durch Kettung mehrerer Perfonen aus dem Wafs 
fer mit Beihilfe des Nechtspraftifanten Körbig durch befondere Entfchloffenheit und Thätigfeit mit eigener Les 
benggefahr ausgezeichnet hat, 15 fl. 

o) dem ı zjährigen Johann Denerling von Neufang, Landgerihtd Sonach, weicher den Gerichtebienerge- 
hilfen Kund von Eronad am 17. Februar I. J. aus einem Wafferloch, die eigene Gefahr bes Verunglückens 
niche ſcheuend, rettete, 12 fl. 

3, dem Floßknecht Georg Himmer von Cronach, welcher ben am 7. April I. I. in den hoch angefchwollenen 
Strom gefallenen Sohn des Torftmeifters Martin mit großer Gefahr, und ohne bie Gefahr zu achten, reitete, 
10 fl. 

4) dem Sifchermeifter Erhardt Behringer zu Lichtenfels, für: die Nettung bes zjährigen Kindes bes Millermei« 
ſters Wittig am 3. März I. J. aus dem Fluß mit gleicher Auszeichnung wie Dimmer, 10 fl. 

5) dem Dienfitnecht Franz Lorenz; von Oberbrunn, Landgerichts Lichtenfelg, für die außerordentliche und weſent⸗ 
liche Dienftleiftung, ohne Beachtung der eigenen Gefahr bei dem am 22. September I. 3. dafelbit flattgefuns 
denen Brand, 10 fl. 

6) dem rajährigen Johann. Wittauer zu Waifchenfeld file die Nettung des Kindes bed Meggermeiftere Dannhauer 
daſelbſt am 8. Juli I. J. aus dem Wiefenflug mir großer Entſchloſſeuheit und Lebensgefahr, 22 fl. 

7) dem Maurergefellen Johann Wolfgang Giegold u Schwarzenbach a. d. S., "Landgerichts Nehau ; welcher 
das Schregel'ſche Kind am 4. Arguft l. J. ohne Beachtung der eigenen Gefahr aus dem Waffer rettete, 10 fl. 

8) dem Tagloͤhner Taver Kirrmaier von Eſchenbach, welcher bei der Nettung bes Martin Grünthaner und deſſen 
Effekten aus einem Weiher am 14. September I, J., wohin ihn feine Pferde gezogen hatten, und verungluͤckt 
war, mit befonderer Thätigfeit und Entſchloſſenheit beitrug, 5 fl., und 

9). dem Rentamts + Oberfchreiber Wich zu Weiden, welcher durch feine Tpätigfeit, Ausdauer und Entſchloſſenheit/ 
bie eigene Gefahr verachtend, zur baldigen Liichung des. am 10, Februar I. J. in Weiden flatt gefundenen 

Brandes wefentlich mitwirkte, 15 fl. 2 
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Es wird biefed unter befonderer Belobung der ruͤhmlichen Handlungen und zur Mufmunterung in duln 
menden ähnlichen Faͤllen vorſchriftsmaͤßig Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Janeru. 
Freiherr von Welden. 
Belohnung wegen kebens/⸗Rettungen und Auszeich- 


nungen In Brandfälen betr. Griehmem. 


Bapreuth, den 14. Movember ıyar. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die K. Regierung hat die im Marfte Connersreuth vollzogenen diesjäprigen ordentlichen Erfagtvafle u Ir 
dortigen Gemeinbeftellen, wornach für die ausgetretenen Individuen 
A: zum Bürgermeifter: 
Michael Thumer, Binder; 
B. als Magiftratsrärhe: 
1) Joſeph Eckſtein, Oekonom, 
2) Johann Herrmaũ, Häfner, 
3) Johann Endres, Defonom; 
C. als magtfiratifhen Erfagmann: 
. 1) Johann Tuͤth, Tuchmacher, 
2) Jofeph Schwäger! jun, ; Beben; 
D, als Gemeinde ‚Bevollmädtigte: 
2) Jofepp Neumann, Bäder, 
2) Johann Sölch jun, sy Mebger, 
3) Eafpar Neumann, Delonom, 
4) Joſeph Schelg + Mebger, 
> —— Oekonom, 
) Anton Soͤlch, Beuchmacher, 
welche beide legte aus den Erfagmännern am bie Stelle ber jı 
Magiftrarsräthen gewaͤhlten Cudres und Herrmann nadrlden 
E) u Erfagmännern: 


Michael Summerer, Thurner, welcher jedoch ſogleich in die Ziele 
des abgetretenen Baptiſt Weler eimtrirt und deſſen Silhriyr 
Dlenſtzeit vollendet, 
ernannt worden find, genehmlget, welches hiermit zus oͤfenilichen Kennaiß gebracht mid, 


Königliche Regierung bes Obermainkreiſes + Kammer des Innern. 


Sreiherr von Weiden, j 
Die diesjährige ordentliche Erſatzthahl zu den Ge, j 
meindeftellen im Markte Connersreuth betr. Frietmann, 











Bayreuth, den 15. November 1837. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige 
Bei der biesjäprigen ordentlichen Erſatzwahl zu den Gemeinbeftellen im Marfte Tpierspeim find für die abje 
tretenen Perfonen folgende Individuen gewaͤhlt und beſtaͤttiget worben y nämlich: F 
a) 96 Bärgermeifter: ur. 


Johann Chriſtopi Leppert, Zeuchmacher ; 


u be 


b) zu Magiftratsräthen: 


1) Michael Stroͤz, Buͤttnermeiſter, 
2) Adam Arzberger, Buͤttnermeiſter, 
7) Georg Adam Koͤſtler, Schuhmacher ; 


e) zu Erfogmännern: 


Johann Adam Keul, Metzger; 
d) zu Gemelnde⸗Bebollmaͤchtigten: 
1) Peter Moͤtſch, Mothgerber, 
2) Nifol Wegmann, Schuhmacher, 
3) Johann Moͤtſch, Zeuchmacher, 
4) Sostlied Keftler, Metzger, 
5) Peter Regnet, Bäder, 
6) Andreas Schelter, Schuhmacher ; 
e) zu Erfagmännern, welche jeboch fogleich zu Ergänzung des Abgaugs aus den Wahl⸗ 
Perioden von 1821 und 1824 als Gemeinde» Bevolmächtigte eintreten: 
1) Wolfgang Stroͤz, Schuhmacher, 
2) Wolfgang Dauer, Raminfeger, 
3) JohanmArzberger, Gerber, HB. Nr. za, 
4) Friedrich Moͤtſch, Rothgerber, umd zwar erftere beide auf gjaͤh⸗ 
rige und letere beide auf baͤhrige Dienftzelt, 


welches hiemit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Die diedjäßrtge Erfogmapf zu den Gemeindes 


ſtellen im Markt Tpierspeim betr. 


Friedmann. 





Betanntmadung. 
Nachſtehende poltzeiliche Anordnungen werden hier, 


burch erneuert und in Erinnerung gebracht: 
3) Um die Anhaͤufung des Eiſes ıc, auf den Straffen 


zu verhilten, ift alles Ausgieſen bes Waffers und 
anderer Flüffigfeiten auf biefelben bei 1 Thaler 
Strafe verboten. 

Wo dieſes wegen ber auf die Straffe führenden 
Reihen und fonft zu verhindern nicht mdglich ſeyn 
folte, muß jeber Hausbeſitzer oder Verwalter, 
und zwar fo oft, als ed erforderlich ift, das Eis 
mit Arche oder Sand beftreuen, um alle Gefahr 
für die Vorübergehenden zu verhuͤten. Goflte 
fi) das Eid zu fehr anhdufen, fo muß baffelbe 
weggefchafft werden. Jeder Contraventlons fall 
wird mit ı Thaler beſtraft. 


2) Darf aus dem Höfen der Käufer weder Eid, 


noch Schnee auf die Straffe gebracht werben, 


3) Sobald GSlatteis entſteht, hat jeder Hangbefiger- 


tor feinem Haufe unaufgefordert hinlaͤnglich 
mit Sand oder Aſche ſtreuen zu laffen, 


4) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh⸗ 


fahren, Haͤlſchen ober Schleifen und das Fahren 
mit Kinderfchlitten auf den Strafen und Sffentli« 
hen Plägen der Stade iſt bei nachdruͤcklicher Bes 
ftrafung verboten, 

Den Eltern und Lehrern mird zur Pflicht ges 
macht, diefeg ihren Kindern und Zoͤglingen einzu⸗ 
ſchaͤrfen und fie hievon zuruͤckzuhalten. 


5) Bei eintretendem Thauwetter ift jeder Hauseigen⸗ 


thümer verbunden, ben Ablauf des Waffers durch 
Reinigung ber Abzugsrinnen und Gandle von Eis 
u, zu beſchleunigen, auch nach bem mit ber Glocke 
gegeben werdenden Zeichen das Eis aufjuhauen 
und an ſolche Pläge auf Haufen zu legen, mo es 
bie Paffage nicht hindert, big es von ben Stabts 
färnern weggefchafft werden kann. er fich hier 
bei verfpätet und nicht fertig ift, wenn die Abfuhr 





\ ‚ 
ven Eiſes gefchießt, hat ſolches anf felne Koften 
aus der Stade zu fchaffen, und wird noch außer 
dem befonderer Beſtrafung unterliegen. 
6) Der Gebrauch der Schlitten ohne Deichfel wird 
bei ı Thaler Strafe verboten. 
Bayreuth, den 29. November 1827. 


Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 


In legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 

Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 


— — 
Die von Nr. 2 die 355 incl. umausgeldst verbleis 
benden,Pfänder des Monate September 1826, worum 
ter ſich einige Stockuhren befinden, werben am Donner 


ftag den bten F, ME. von Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 


mittags 2 Uhr an, in dem Hintergebäude bed hiefigen 
Hofpitals dem sffentlichen und meiftbiethenden Verkaufe 
gegen ſogleich baare Bezahlung vorſchriftsmaͤhig ausge⸗ 


ſetzt, wozu man zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit 


einlatet. Bayreuth, den 21. November 1827. 
Die Verwaltung des ftädtifchen Leib» und 
Pfand» Inftituts 
Scherber. Kroher. 





Am Montag den 3. December, Nachmittags 2 


Uhr, werden auf dem, dem hiefigen Hoſpital zugehörigen 
geitengure 19% NKlafter Stöde und circa 20 Klafter 
Brennholz dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, 


Bayreuth, ben 


wozu Liebhaber fi einzufinden haben, 
28. November 1827. 
Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. Martin, 


Im Megeder Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem Bauern 
Andreas Schamel zu Culm zugehoͤrige, bei Glas⸗ 
huͤtten gelegene, an den Forſtort Silberhuͤgel angraͤu⸗ 
jende pormalige Domalnen » Grundſtuͤck, der Saugarten 
genannt, theils oͤder Waldboden, theils zu Feld aptirt, 
9 Tagwerk haltend, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
werden, und iſt zu dem Ende Bietungstermin auf ben 

’ 17. December Vormittags 
anberanmt worben, woju jahlungsfähige Kaufsliebhabes 


hiewit mit dem Bemerken eingeladen werden, datdu 
Tarations⸗ Protofoll taͤglich in loco registraturae ek 
fehen werden kann. Bayreuth, ben 1% November 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Dom 
Koͤniglichen Forſtamte Bayreuth 
wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß am ro, mm 
11. December. d. Is. In derforftrevier Langeratll, 
6ı Stüd Fähren, 
16 » Fichten, nnd Sarnen Oloͤhet 
30% Klafter Buchen,» Scheits 
115; 9 Aſtholz, und 
192 weiches Scheitholj, 
öffentlich derſteigert werben. Kaufsliebhaber gaben hd 
daher am erften Tage Vormittags 9. Uhr im Orte a 
hätten, und am gmeiten Tage Wormittage 9 Mb 
Orte Loͤhlitz einzufinden. Boyteuth, am 28. 
ber 1827. 
mer, 8. Forftmeifler. 
Sehr. v. m) Ymre,Aftuor 
— 


Auf Mequifition des Königlichen Fre 
gerichts Bayreuth fol das iu Na 
Königlichen Landrichters Nirmbe 
Mobiliar an Porzelatt, 
Beräthe, Fe Kleidungsftüden I. offenillch vußtigetl 
werden, und eg iſt hlezu ein Termin auf en 

13: Dezember d. $ Vormittags A “ 
angeſetzt worden, in welchem ſich Buch —*— 
einzufinden und den Zuſchlag gegen = ge 
gu getwärtigen haben. Naila, dem 27. od : 

Königlich Bayeriſches Laudgerichl. 
göwel, Verweſer. 


ſa. und Stadt 


Meubels 


— 
i gm 48 


uldenmwefen des Johann Diepo 
per ch wart zu Straßbusg / Landg · * 
auf die Autraͤge feiner Gläubiger Eee 
fraft erwachſene Erfenntniß * 16. 
Derganlung in Be, lebung 9 
—— — diſſelden in Nicha erlannt, 





Ada yet 
— 
‚Mb 
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den daher die gefeglichen Ganttäge und zwar 1) zur Ans 
meldung und geherigen Nachweiſung ber Forberungen auf 
Mittwoch den 23. Januar 1828, 
2) zur Ubgabe der Einseden gegen die angemeldeten For 
derungen auf 
Montagten 25. Bebruar, 
3) zur Abgabe der Schlußeriunerumgen und zwar a) für 
die Gegeneinreden auf 
Montag ben 31, Merz, 
und L) für die Schlugeinreden auf 
Freitag den 2. Mal, 


jedesmal Morgens 9 Uhr dahier fefigefegt, und hiezu 


fänımelich unbefannte Gläubiger des Gemeinjchuldners 
hlemit Sffentlich unter dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erfien Sant» Tags bie 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Sant+ Verhandlung, das Nichterfcheiner an den übrigen 
Santragen aber die Ausſchließung mit den an benfelden 
vorzunehmenden Handlungen zu Solge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend erwag vom Vermögen 
bes Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Nückerfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Eſchen⸗ 
bad, am 24. October 1827. 

Königliches Landgericht, 

Lict. Bedall, 


— — — 


Der Bauer Nicol Schneider zu Tennersreuth 
bat ſich fuͤr inſolvent erklaͤrt, und dem Gantverfahren 
unterworfen. Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
taͤge: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigem Nachweis der 
dorderungen auf 

Mittwoch ben 19. December I, J., 
3) ze Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ven Forderungen auf 

Mittwoch) ben 16. Januar 1828., 
2) we fhlüffigen Verhandlung auf 

Mittwoch den 13. Februar 1828, 
edesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
anbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit df 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen daß dag 
Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage die Aus ſchlie ßung 
der Forderung von der Maſſe, das Nichterſcheinen am 
Aen und Zten Edictstage aber die Ausſchließung mit 


den an ſolchen dorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe, Zugleich werden diejenigen, welche irgend ermag 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in Handen baten, 
bei Vermeidung doppelten Erfageg aufgefordert, ſolches 
bei dem unterzeichneten König, Pandgericht Gefrees unter 
Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben, Berne, den 1. 
November 1827. , 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Nachbenannte der Witiwe Margaretha Ditte— 
rich zu Merkendorf gehörigen Grundbeſitzungen, werden 
auf Antrag eineg Realglaͤubigers dem oͤffentlichen Vers 
faufe aucgefegt, und Termin zur Regiftrirung der Auf 
gebote auf 

Montag den 17. December d. J. 
anberaumt, an welchen befig« und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber am Gerichtsfige erfcheinen und den Hinſchlag 
nach Maßgabe des Hypothefengefeges vom 1. Junt 1822 
d. 64 gewärtigen Finnen, 

Befhreibung der Realitäten: 

1) ein einfisciges Wohnhaus, mir Scheune, Schw 
pfe, Holzlege und Badofen, einem geräumigen Hofe 
mit Ziehbrunnen. Auf diefem Haufe haftet eine Forſt⸗ 
gerechtigfeit von 2 Klaftern Scheit» und a Schod Wels 
lenholz. Die Laflen find zo Procent Handlopn, 15 fr. 
Erbziuns, 3 Metz 3 V. 35 Schul. Forſt⸗Haberguͤlt, 
Steuer-Befig Mir. 131", 535 fl, Steuerfapital; 2) 1 
Morgen Geld, ber vordere Bergader, St. Beſ. Nr. 
131°, reicht 10 Procent Handlobn, 6 Fr, Erbjinng, - 
35 fl. Steuerfapital; 3) 1 Morgen Feld, der hintere 
Bergader, St. 3. Nr. 131*, 90 fl, Steuerfapital, 
2 2. ı Schul. Vogthaber; 4) z Morgen Feld, ber 
Stoͤßelweg, B. Nr, 131*, 40 fl. 3 fr. Steuerfapital, 
20 Procent Handlohn, 3 fr. Erbzinns; 5) ı$ More 
gen Selb, der bteite Melm, Et. B. Nr. 131°, 150 
fl. Stewerfapital, 10 Procent Handlohn, 9 fr. Erbe 
ztuns; 6) 15 Morgen Feld, der breite Wegader, St. 
B. Nr. 131%, 90 fl. Steuerfapital, 10 Procent Hand⸗ 
lohn, 6 fr. Erbjiung; 7) 4 Morgen Feld, der untere 
Lohacker, Bef. Nr. 131°, Umſchr. Nr. 10, 40 4. 
Steuerfapital, 10 Procent Handlohn; 8) % Morgen 
Wieſe, die große Lohwieſe, zweimaͤbig, 3. Nr. 131%, 
Umfchr. Ne. 12, reicht 10 Prosent Handlohn, 8 fr, 
Erbjinnd, 90 fl. Steuerfapital; 9) 1% Morgen Hol, 





— 
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ber Thiergarten, Gt. D- Ne. 131%, Umſcht. Ne 15, 
40 fl. Steuerfapital, 3 fr, Erbziund, 10 Procent Hands 
fohn; 10) 1 Morgen Geld, ber Dirings+Ader, am 
Giecher Wege, B. Nr. 133, 8. Lehen, reicht zo Pros 
cent Handlopn, 145 fr. Erbzinnd, 6% fr. Steuer in 
simplo von 60 fl. Stewerfapital; 11) 4 Morgen gelt, 
im Diring, am ber Sommerleithen, St. B. Nr. 134, 
geicht 14% fr. Erbzinns, 5 Procent Handlohn , 14 fr 
Steuer in simplo von 30 fl. Steuerkapital. Scheßlitz / 
am 29. October 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Hauptmann. 


—— 
Um ermeſſen zu fönnen, welches Verfahren gegen 
pen mit Schulden beladenen Bauern Adam Schrens 
er jur Kogendorf einzuleiten ſey, iſt eine foͤrmliche Li⸗ 
quidation ſeiner faͤmmtlichen Paffiven erforderlich.· Bu 
dieſem Ende iſt aff 
Montag ben 10. Dezember I. 3J. 

Termin anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Adam Schrenker vorgeladen werben, um ihre Fot⸗ 
derungen gegen denſelben anzuzeigen , und gehörig mach» 
zuweifen, und zwar unter dem Rechtẽnachtheile, daß auf 
diejenigen’, welche am befogten Termine nicht liquidiren, 
bei der Beurtheilung des fünftigen Verfahrens feine 
Rackſicht genommen werden koͤnne. Hollfeld, den 3. 
November 1827. 

Königliches Landgericht, 

Kimmelmann, K. tor 





Gemäß hoͤchſten Befehls der K. Reglerung bes Ober 
mainfreifes fol bas bisherige, nun disponibel gemorbes 
ne Landgerichts » Gebäude zu Gremsdorf, eine halbe 
Stunde von hier entfernt, mebft allen Zugehoͤrungen, 
unter ben normalmaͤßigen Bedingungen dahier im Rent⸗ 
amtefige Sffentlich verfauft werben. 

Diefe Nealität enthält folgende Beftandtpeile: 

a) das von Stein erbaute Hauptgebäude, 122 Fuß 
fang, 42 breit, und incl, des Parterre, a Stod 
hoch, 

„b) zwei daran gebaute Seitenfügel, jeder 75 Fuß 
lang und 36 Fuß breit, ebenfald 2 Stod Hoch. 
Diefe Gebäude enthalten: 
einen großen, hoben, gemalten Saal, 
16 heijbare Zimmer, zum Tpeil mit eifernen Oefen, 


13 unheisbare Gemächer, 
ı Gartens Sallet, 
mehrere Kammern, heile Kuͤche mit Speid» Bo 
mach, Waſchhaus mit Badofen, 2 Keler, ı 
Pompbronnen und geräumigen Dachbeden 
c) einen großen mit Mauer eingefchloffenen Hofraun, 
in der Fläche auf £ Tagmerf gefchägt, Im melden 
ſich nachftehende Nebengebäude befinden, alt: 
d) eine Scheuer, 53 Suß lang, 37 Guß breit, 
e) eine große Holz» Remiß mit Steinpfeilern, 54 
Fuß lang, 25 Buß breit, 
H eine Ehatfen »Remiß, dabei noch ı Kellet 4 
Fuß lang, 25 breit, 
g) eine weitere Nemiß, vormals Pferdſtalung / 4° 
Fuß lang, 18 breit, — 
h) ber Huühnerflall mit Doͤrrhaus, 45 guß lang, 13 
breit, 
i) bie Pferdſtallung mit Scheuer, 45 Fuß lang m 
38 breit, ° 
k) die Schweinfäe, 54 Suß lansı 7 breit, 
1) bie Grasfammer, 17 Fuß lang und 13 breit) 
m) die Kubflallung, 53 heß land 33 breit/ 
Ude dieſe Gebäude find don Stein erbaut und m 
Biegeln gedeckt. 
Berner gehören hiezu: 
2) ein großer Garten hinter den 25* 
14 Tagw. enthaltend, cheils mir Maut z 
mit Hecke umgeben, 2 A ein 29 
opfen angelegt, ber 
— und —8— dann zur Ge 
0) ein Gemuͤs⸗ Gaͤrtchen — — 
Tagw. groß, guter v⸗ 
= Heineh blos zur Gräferei geniigtes Gittche⸗ 
hinter dem rechten Fluͤgel, Mrs —* der in 
Der Verkauf dieſer rRealuaͤten kaun — 9 
Kompler oder nach —— * 
eſchehen. Zu dieſem Berkarf | 
® ns = 10, Degember biefed Jahrs * 
dahier im Rentamts⸗ Lotale anberauwt / —** 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige mit dem BE lang Sin 
geladen, daß auch von dem Gebäude =. an ber Mi 
ficpt genommen werben Fan. Höhe 


am 11. November 1827- 
Känigligestentamt, 
p 
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Die durch Fixation des Zehenden zu Lubtwigfchorgaft 
eutbehrlich gewordene Zehendſcheune bafelbft wird hier, 
mit dem oͤffentlichen Verfauf an ben Meiftbietenden uns 
ter ben für Staatsrealitdten befiehender Verkaufsbedin⸗ 
gungen auggefegt. Der Bietungstermin ift den 

13. December d. J., Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Rentamts+Locale, Culmbach, ben 15. 
Movember 1827. 
Königliches Nentamt. 
Weltrich. 


In der Forſtrevier Lindenbuͤhl, Landgerichts Gunzenhau⸗ 
fen im Rezatkreiſe des Königreih6 Bayern, werben 27 Com⸗ 
merzial» Stämme von 3, 4 und 5 fldriger Stärke zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf an den Meifibietenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſtet Regierungs» Genehmigung, ausgeftellt, wozu Termin 
auf 


Breitag ben 28. Dezember b. J. 
onberaumt wird. Saufsliebhaber Eönnen die Stämme, fo 
wie aud) bie Berfaufs» Bedingniffe zuvor einfehen, und fid 
deßhalb an den Königl, Nevierförfter zu Lindenbähl wenden, 


bei weldem auch am Verkaufs« Termin früh um 9 Uhr bie 
Bufammentunft Statt finden wird. Gunzenhaufen, am 
20. November 1827. 
Koͤnigliches Mente und Forſtamt. 
Braun, Schr. v. d. Boͤrch, 
Koͤnigl. Rentbeamte. Kdnigl, Forftmeifter, 





Montag den 10, December d, Is, werben aus den 
Forſtrevieren Seehof, Wunderburg und Strullendorf, 
66 Fohren Hollaͤnderſtaͤnme, von vorzuͤglich guter Das 
litaͤt, oͤffentlich verfteigert, Jedem dies zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht wird, bemerft man, dag dag einfchläs 
gige Nevier» Perfonale angemiefen if, bie bereitö numes 
rirten Stämme in der Zwifchenzeit auf Verlangen vorzu⸗ 
zelgen. Kaufsliebhaber werden eingelaben, ſich am bes 
nannten Tage früh 9 Uhr beim Kunigundarub + Haͤußchen 
im Hauptmoor» Walde einjufinden, bie Bebingniffe zu 
vernehmen, umd ihre Aufgebote zu Protofol zu geben, 
Bamberg, den 21. November 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt Bamberg. 
Gaſt. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Un das Publifum 

Schon bei Befonutmachung des Commiffionds Bw 
reau in Regensburg murbe bie Herausgabe einer Wo⸗ 
henfchrift angekündigt unter dem Titel: Allgemeiner 
Runf-und Gewerbs⸗sAnzeiger. 

Diefe Wochenfchrift wird nunmehr vom 1. Jaͤnner 
1828 angefangen mit Beibehaltung des nämlichen Plans 
in fegensburg erfcheinen unter dem Titel; 

Donaublätten 

Alles was In das Feld der Künfte und Gewerbe, 
deren michtigfted die Landwirthſchaft ausmacht, ein. 
ſchlaͤgt; und für dem. Denfer von Wichtigkeit iſt, kann 
daher in biefed Blatt aufgenommen tverden. 

Die Nedaftion im Befige vieler Hülfsmittel wird fich 
beeifern,, immer mur bag Jutereſſanteſte und Neueſte zu 
liefern, Sie wird e6, da diefe Blätter -nicht blos für 
Geſchaͤftemaͤnner, gebildete Handelslente und Defonor 
men, fondern auch für Bürger, Handwerker und Bands 
leute nüglich ſeyn follen, im populaͤrer und allgemein 
verftändlicer, Sprache barzufellen fuchen. 

Diefe Blätter werden daher nicht nur bie wichtigften 


Gegenſtaͤnde der Volkswirthſchaft oder der eigentlichen 
Mational / Deconomie, ſondern auch einen großen Theil 
bes Finanzweſens ober ber eigentlihen Staatswirth⸗ 
ſchaft umfaſſen, in fo ferne fie nämlich damit in Verbin— 
bung fiehen, erhalten, 

Der Zuftand des Handels, und ber Agrikulſur im 
Allgemeinen ſowohl, als insbeſondere im Königreich 
Bayern wird dem vorjzuͤglichſten Innpalt biefer Blätter 
ausmachen, und die Redaktion wird nicht mur für Be⸗ 

„lehrung, fondern mitunter auch für Unterhaltung moͤg⸗ 
lichſte Sorge tragen, 

Eingefendete Yuffäge werben auf Verlangen billig 
honorirt werben. 

Bon ben Donanblättenn erfcheint woͤchentlich ein 
Blatt von einem Bogen in Quart. Der Preis dafür, 
welcher halbjäprig vorausbezaplt wird, iſt durch das 
ganze Königreih Bayern ein Eonventiondihalerjoder 
af.24 fr 

Mit diefen Blättern flehtzugleich ein Intelligeng 
Blatt in Verbindung, wovon wöchentlich ein halber 
Bogen erf feine, und welches jaͤhrlich 1 fl. 12 fr. für 


2 
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ſtet. 
Bekanntmachungen, als: z. B. Verkaͤufe oder Verpach⸗ 
fübgen von Mealitaͤten, Verkäufe von Gerreide, Holz 
cc x. Ausſchreibungen von Ganten, Erbfchaften, 
Dienftegerledigungen,, ferner Anzeigen von Verſtelge⸗ 
zungen ıc, ic. IC. 

Theils nicht amtliche Bekanntmachungen, ald: Raufe 
und Verkaufs ⸗ Gefuche aller, Art, Dienſt⸗ Heiraths⸗ 
Kapital» oder andere Geſuche, Kurs der Staatspapiere 
in Augsburg, Nürnberg und Frankfurt 1.2 . 

Die Einrücungsgebühren für jede geipaltene Zeile 
getragen 1% Kreuzer. — Wenn nicht Einruͤckungen ger 
ug vorhanden find, mird das InreDigenzblatt andere 
gemeinnuͤtzige oder unterhaltende Gegenfiände enthalten, 

Für korreften Druck und gutes‘ Papier mird mög 
lichſt geforgt werden. 

Beftellungen fönnen gemacht erden bei allen 
Koͤniglichen Poſtaͤmtern, in allen ſoliden Buchhandlun⸗ 
gen, dem Kommiſſions⸗Bureau in Wuͤrzburg, Augs⸗ 
burg, Frankfurt a. M.. Um, Stuttgart, Regensburg, 
in dem Addreß- und Anfrags⸗ Bureau Münden, bei 
Herrn Friedrich Kofmann, Kaufmanı in Erlangen. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt fi dem lefeus 
den Publifum befteng; 
Megensburg, den 30. September 1827- 
die Nedaftion der Donaublätter. 

Daß unterzeichnete Bureau eröffnet zugleich dem vers 
ehrlichen Publikum , daß der Königlich Bayeriſche Kims 
merer und Generals Commiffär Herr Georg fen 
Arerin, gegenwärtig Deputirter der Bayerifchen Stänr 
de, Verfammlung, die Nebaftion ber Donaublätter übers 
nommen hat. Da derſelbe durch viele gehaltwolle Schrifs 
ten im Face der National »Deconomie und Staates 
wirthſchaft, fo wie ber Raudwirthfchaft, dem Publifum 
bereits von ber vortheilhafteften Seite befannt ift, fo 
glaubt das Bureau zu weiterer Empfehlung der Dos 
naublätter nichts mehr fagen zu bürfen, 
Negensburg, ben 30. September 1827. 

Das 

Eommiffiong+Bureau Megensburg — 





An dem Haufe Nr. 314 in ber Schrollengaſſe Ift 
fünftiges Ziel Lichtmeß ein Quartier parterre zu vermie⸗ 
then; das Naͤhere bei dem Lebkuͤchner Reintſch auf dem 
Marfıplag Nr. 13. 


Diefes Intelligen blatt enthaͤlt theils amtliche 


Trauungs⸗, Geburts. und Todes 
Anzeige 
— Berraute 
Den a5. Nodember, Der Tagloͤhner Riegel in Ei, bo 
orgen, mis der ledigen Lauterbach daſelbſi. 


Gehborne 

Den a3. November. Die todtgeborne Tochter des Ein 
gers und Schuhmachermeiſters Bapyrieh in Qu Eu 

orgen. 

Den 23. Rovdemder. Der Sohn des Bürger m 
Drechslermeiſters Zinner dahier. 

— — Der Sohn des Soldaten Dannhaͤrſer, In $% 
niglich Bayeriſchen 13» Linien / Infanterie Ne 
mente dahier. 

Den 26. November. Die Tochter des Steingute / hihe⸗ 
fauten Echmidt dahier. 


.Geftordbene | 
Den 19. November. Der Corporal Georg Wiesmih 
vom Königlich Bayeriſchen 13. Linlen / Infantern⸗ 
Regimente dahier, alt 26 Jahre. 
Den 21. November, En auſſereheliches Kind meiblicen 
Geſchlechts, alt 5 Monate, 
— — Die —* J Buͤrgers und Schthaechn 
meiſters Sammet in St. Georgen, alt 15 — 
Den 22. November. Die ſodtgeborne Tochter * — 
gers und Schuhmachermeiſters Bahytiez ia 9 
Gt ; 
— — a Sohn bed Magifratsienen? Dierel de 
dem Brandenburger Thore alt 12 Zuge 
Den.23. November. Die Ehefrau des — 
Sieber dahler, alt 56 Jahre, 6 No 
12 Tage. — 
-—_ * Strumpfwirkergeſelle dorſter dahiet 
24 Jahre. % on 
Den a — November, Der Dr. medieinae 2 nn 
de Arzt Stobaͤus dahier alt zo Jahtı 
nate und 26 Tage 
Den 26, Kovember, Die jüngfte Tochter u * 
Vogel dahier, alt 20 Jahre, F 
* gi 
Den November. Ein auſſereheliches Kind > 
chen Geſchlechts, alt 2 Renate und 28 En 
_ — Der Sohn ded grufifus Bucheder dahier / 


8 Tage, 





‚ıodı 





1 I dniglich Bayerifhes privilegirtes 

| Sntelligenz;3- Blatt 

—* für den Ober⸗Main-Kreis. | 
—* Dienſtag Nro. 145.. Bayreuth, am 4. December 1827, 
aber! — 

| Amtliche Artikel 





Li Bayreuth, den 14. November 1827. 
Zee: Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die in ber Stadt Münchberg vollgogenen diesjährigen ordentlichen Erſatzwahlen, nach melden fir die ausge⸗ 
tretenen Indididuen: 
a) zu Magiſtratsräthen: 
1) Chriſtian Adam Kolb, Schmiebmeifter, 
2) Philipp Kuͤneth, Gaftwirth, 
3) Ehriftian Kanzler jun., Faͤrber, 
4) Gottfried Daniel Muͤller, Weiggerber; 
b) zu magiftratifhen Erfagmännern: 
1) Peter Zeitler, Hausbeſitzer, welcher ſogleich in die Stelle des 
verſtorbenen Magiſtratsraths Roͤtenberger eintritt, und deſſen 
Dienſtzeit bis 1830 vollendet, 
2) Earl Zapf, Bäder, 
3) Johann Bafıling Oberläuder, Schloffen ; 
e) is Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten: 
. ı) Johann Baſilius Oberlaͤnder, Schloffer, 
2) Ehriftian Herrmann Lenzner, Kaufmann, 
3) Johann Adam Dahinten, Hutmacher, 
4) Georg Riedel, Rothgerber, 
5) Georg Konrad Koͤppel, Bäder, 
6) Johann Zethner, Sportelrendant, 
7) Andreas Dorſchky, Knopfmacher, 
8) Chriſtiau Fikenſcher, Flaſchner; 
d) zu Erſatzuaͤnnern: * 
2) Adam Chriſtian Miller, Weisgerber, 
2) Caspar Brunner; Schreiner, 


— 3) Lonrad Ruckdeſchel, Weber, 
welche ſogleich für bie zu Magiſtrateraͤthen dorgeruͤckten Se⸗ 

D meinde⸗Bevollmaͤchtigten Kanzler, Muͤller uud Zeitler eins 

PL treten und deren Dienfteit umd zwar erfteg Beide big 2830, 


Br legterer aber bls 1833 vollenden, 
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4) Wilhelm Heinrich Niebel jun., Weber, 
5) Chriſtian Heinrich Kleyla, Weisgerber, 
6) Johaun Matthaͤus Fiefenig, Lebkuͤchner, 

7) Davıd Troͤger, Weber, 
erwaͤhlt worden find, wurden vom der K. Regierung beftättigt, welhes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wirt. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
i Freihere von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die dlesjaͤhrige ordentliche Erſatzwahl zu den Ge⸗ 
meindeſtellen in der Stadt Muͤnchberg betr. Friedmann. 





un Bayreuth, dem 16. November 1827. 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige 
Die Hiesjäprige ordentliche Erfagwahl zu den Gemeindeflellen in Pottenſtein, wach welchet: 
a) gu Magiftratsräthen: 
1) Johann Foͤrſter, Müller, 
2) Georg Neuß, Müller, 
3) Franz Zambely, Handelsmann; 
b) zu Erfogmännern: 
1) Georg. Loͤhr sen., Schmied, 
2) Johann Kohlmuͤller, Müller; 
e) u Gemelnde⸗Bevollmaͤchtigten: 
1) Johann Loͤhr, Schloffer, z 
. 2) Johann Kohlmuͤller, Miüfer, * 
3) Georg Reuß, Metzger, 
4) Michael Deinzer, Metzger, 
3) Georg Mager, Mepger ! 
6) Sebaftlan — welch legterer aus ben Erfägmännern 
an die Stelle des zum Magiſttatsrath vorgerädten Johann 
Borfter gleich eintritt, 
d) zu Erfagmännern: 
3) Contad Trettenbah, Schmieb, 
2) Briebrich Hellddrfer, Rothgerber, 
3) Friedrich Rattel, Metzger, 
4) Michael Beuer, Nagelſchmied, 
erwaͤblt worden find, erhielt die Beſtaͤtigung der unterfertigten Stelle, welches hiermit zur öffentlichen Kenntuiß 
ebracht wird, 
— Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Junetn. 
Sreihere von Welden. 
Die Erfagwahlen zu den Gemeindeſtellen in Pot- 
tenflein pro 1827 betr. Brledman. 





PubIlieand u m 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Allerhoͤchſten Befehl vom 25. Auguft diefes Jahres wurde fämmtlichen Hypotheken Wemtern des Ober 


! 
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mainkreiſes anfgegeben, binnen drei Tagen die Voranſchlaͤge der Koften file das Einbinden der Hypothelenbuͤcher und 
Protokolle, wovon die erfiern ganz, die legtern nur am Ruͤcken und Ecken in Kalbleder gebunden werden follen, 
an Königlicheg Appellationsgericht des Obermainfreifes einzufenden, 

Da einige diefer Berichte noch im Ruͤckſtande find, fo wird hiedurch den fdumigen Sppothefen + Yemtern bie 
Einfendung diefer Voranfchläge Binnen drei Tagen wiederholt bei Vermeidung von 2 Thalern Strafe, und Ubfens 
dımg eines Wartbothens aufgetragen. 

Bamberg, den 13. November 1827. 
Königlich Bayeriſches Appelationdgericht file den Obermainfreig. 
Graf von Lamberg, Präfibent, 








Drift. 
Ps a ie 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 


Durch- Eireulare vom 31. Auguft diefes Jahres wurden fämmtliche Hypotheken⸗Aemter bes Obermainfreifes 
angewieſen, binnen acht Tagen anzuzeigen, tie die Hypothekenbuͤcher und Acten Fünftig verwahrt werben können, 
fo daß in Bezug auf fie Verluſtesgefahr abgemenbet ift, daher da, mo feuerfefie Gewölbe in den Amts⸗Lokalitaͤ⸗ 
ten vorhanden find, folche zu benügen, mo biefe aber fehlen, tragbare verfchloffene Regiſtratur « Schränfe anzu⸗ 
fhaffen find, woruͤber die Koftens Woranfchläge mit der befohlenen Anzeige unter Berücfichtigung mögligfter Ere 
fparung und Vermeidung aller nicht abfolut nothwendigen Koften vorzulegen find, - 


Don mehreren Hypotheken⸗Aemtern iſt bisher diefe Anzeige nicht erfiattet worden, und bie Vorlegung der- 


froglichen Koftens Boranfchläge nicht geſchehen. 

Es werden daher die fäumigen Hypothekenaͤmtet hierdurch wiederholt bei Vermeidung einer Strafe zu zwei 
Thalern und der Abſendung eines Wartbotheus rn ‚ die erwähnte Anzeige und Koften + Voranfchläge binnen 
acht Tagen einzufenben. 

Bamberg, den 13. November 1827. 
Königlich Bayerifches Appellationsgericht für den Obermainkreis. 
Graf von Lamberg, Präfident, 
Drift, 


— —ñ— — 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs von Bayern. 
pPublicandum. 


Mehrere der Königlichen Landgerichte und ber gutsherrlichen Herrſchaftsgerichte, haben big jetzt ihre — 
im Bezug auf den Activitaͤts⸗Etat eines jeben Gerichts pro 1835 noch nicht hieher erftattet. 

Diefelden haben dieſe nun binnen 14 Tagen unfehlbar nachzutragen, wobei zugleich die genaueſte Angabe aller 
treffenden Daten, nach den Rubriken bes im Negierungsblatt von 1811, Seite 267 befindlichen Formulare ge 
toärtiger wird. Bamberg, ben 27. November 1827. 

Königliches Appellationggericht für den Obermainkreis. 
Graf v. Lamberg, Präfident, — 





Oeffentliche Bekanntmachung. J Entſchließung, Beſtimmungen über bie Leichenkoſten betr, 
(Beflimmungen über die Leichenkoſten betr.) welche woͤrtlich alfo Tautet: 
Die am zaten d. M. ergangene hohe Regierungs⸗ ad⸗ Bel mehrerer anespäcfen Beſtimmungen / 


Se age 
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wornach alle Mißbraͤuche bei Leihenbegängniffen abgeſtellt 
werben follen, hat die Königliche Regierung die verſchie⸗ 
benen Gebuͤhren und Ausgaben, welche nach dem bishe⸗ 
rigen Gebrauche in der Stadt Bayreuth bei Todtesfällen 
Üblich waren, einer genauen Prüfung. unterworfen und 
biernach folgende Befchlüffe gefaßt: 
1) Die Gebühren für das KirhensPerfonale 
bleiben zur Zeit unverändert, big eine allgemeine 
Stolordnung diefelben anderg reguliren wird. 


2) Gleichfalls unverändert bleiben die herkoͤmmlichen 
Abgaben an bie Kirche, für dem Gebrauch der Bah⸗ 
re, ber verfchiedenen Leichentuͤcher, fo wie dieſe 
Abgaben bisher regulirt gemefen find, endlich die 
in Bayreuth übliche Abgabe mit 15 fr. an die Urs 
men von jeder Leiche , die nicht felbft zur Armen« 
Klaffe gehört, 

3) Der freien Uebereinfunft bleiben Überlaffen, alle 
Koften, bie nicht allgemein für jede Leiche noth⸗ 
wendig find, aber von denjenigen Perfonen, mels 
ce dag Leicheubegängniß anzuorbnen haben, aus⸗ 
drüclich verlangt werden. Dahin gehören z. B. 
die Koften für den Gebraud) des Leichenmageng, 
fo lange diefe Anftalt nicht barauf eingerichtet ift, 
alle Leichen, ohne Unterfchied aus ber Stadt auf 
den Kirchhof zu ſchaffen, die Koften für Verzte⸗ 
zungen an ben Gärgen, Handheben, Schilder, 
uͤberhaupt Schloffer- Arbeit aller Art, bann bie 
Koſten filr Yusmauern eines Grabes, Seßung eines 
Leichenfteind, Wufrichtung eines Monumente, 
überhaupt alle Arbeiten des Maurerd, und was 
im Taglohn geſchieht. Uebrigens verſteht ee fi 
von ſelbſt, daß, wenn in einzelnen Fällen eine 
Uebereinkunft nicht zu Stande lommt, die Poliseis 
Behsrde auf Anrufen, den Preis feftfegen und 
allzu hohe Forderungen der Handwerksleute erınds 
figen mwirb. . 

4) Was die Särge betrifft, fo Hat der Magiftrat 
die Schreiner in der Stadt zu veranlaffen, daß fie 
die Saͤrge von verfchiedener Größe und verfchiedes 
ner Corte in Vorrath fertigen und in einem ger 
meinfchaftlihen Magazin niederlegen, fo, . dag 
man zu allen Zeiten eine Audwahl haben kann, 

&o lange diefes nicht gu Stande fommt, wird 


von weichen Holje nach ber. Länge beffelben, mie 
folgt feltgefegt: 

‘a) für einen Sarg von ein bis drei Chr 
Länge, per Schuh achtzehn Kreuſer, 

b) für einen Sarg von mehr als drei Cduh 
Länge, per Schuh zwanzig Kreuzer, Def 
bere Triufgelder an die Geſellen für da Hir 
tragen fallen weg. 

5) Auch die Schloffer find aufzufordern, Handke 
ben in Vorrath zu fertigen uud zum Verkaufe, oder 
allenfalls auch zur Vermiethung, mis an andern 
Orten gefchieht, bereit zu halten, 

.6) Der Toptengräber erhält künftig feine Delshuun 
nach der Größe der Ruheſtaͤtte, bie er aufjapte 
ben hat, und zwar‘ 

a) für dag Grab eined Kindes unter fieben Ja 
ven — fünf und vierzig Kreuer, 

b) für das Grab eines Kindes zwiſchen Feb 
und vierzehn Jahren einen Gulden, 

c) für das Brad eines Ermachfenen über vierjhr 
Fahre einen Gulden fünfzehn Kreujer. 

Auf Stand und Vermögens Verpälmiffe und 
auf bie Art der Trauerfeier ſoll kuͤnftig feine Küdı 
fit genommen werden, ſondern nur auf Die Gro⸗ 
Be des Grabes. 

Bei tief gefrornem Boden iſt dem Todtengräber 
erlaubt, fünfzehn Kreuper mehr zu verlangen, 

Wenn ein Grab ausgemauert werden fol, alfo 
größer als gewoͤhnlich gemacht werben muß, find 
ihm dreißig Kreuger mehr zu zahlen, 

7) Die Leichenfrau empfängt für das Auds und do— 
Eleiden, Meinigen und Einfargen der keicht, dam 
für das Mitgehen zum Grabe menigftend 

vier und zwanzig Kreuzet 
uud hoͤchſtens 
zwei Gulden dreifig Kreuger, 

Iſt die Perfon an einer eckelhaften oder anſel⸗ 
fenden Krankheit geftorben, fo iſt der Leichenſtau 
geftatter, eiwas mehr zu verlangen, welches ader 
viemals die Hälfte obigen Marimums überfeigen 
darf. 

Un die Kleider der Verſtorbenen hat bie kei— 
chenfrau feinen Anſpruch.“ 


der Preis für einen Sarg der geringſten Sorte Mird zus Keuntniß des Publikums hiemit gebracht und 
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deren genaue Beobachtung im allen vorfonmenben Faͤllen 
gemärtigr, 
Bayreuth, am 24. November 1827. 
Der Magiftrat 
der Königl, Kreis « Hauptftabt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtsfundig 
Bürgermeifters; 
Schweiger, Haß. 
Schoberth. 





Die zur Euratels Maffe des Johann Kohler 
von Gränisgraben gehörigen Immobilien, nemlich: ein 
Wohnhaus mit angebautem Stadel, Gras, und Baum. 
garten, ber dritte Theil von 3 Tagwerk Wiefen, die 
Weihberwieſen, folen dem Antrage des Curators gemäß, 
auf 2 Jahre an den Meiftbietenden Sffentlich verpachtet 
werden, Hiezu ift Termin auf den 

18. December Vormittags 9 Uhe 
om ordentlicher Gerichts. Stelle anberaumt worden, an 
welchem fich pachtfähige Liebhaber einzufinden, ihre Ges 
bote anzugeben, und vorbehaltlich der vormundfchaftlis 
hen Genehmigung den Zufchlag zu gemwärtigen haben. 
Bapreuth, den 9. October 1827. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Vom Königlichen Landgerichte Bayreuth. 

Zur Lieferant Bärifchen Konkursmaſſe von Obern⸗ 
ſchreez gehört 2 Tagwerk Feld und Wiefe und $ Tagm. 
Wieſe, beim Thiergarten gelegen. Zum Berfaufe derfels 
ben ift eine Tagesfahrt an Ort und Stelle zu Thiergarten 
auf den 

18. December c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber geladen werden. Der 
Zufchlag erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤu⸗ 


‚ biger und iſt die Einfiche ver Schägungs»Protocolle in der 


Regiſtratur geſtattet. Bayreuth, den 9. Juli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 


Nachbenannte zur Concursmaſſe des Georg Baier 
lipp zu Doͤrnwaſſerlos gehörigen Realitäten, als: ein 
Sutsreſt, beftehend aus Haus, Scheuer, $ Tagwert 
Graggarten, 4 Morgen Wiefe, im Röhrig, 3 Morgen 


Gelb, der Scheubenderg, 84 Morgen, der großeSteln. 
lohe, 14 Morgen, der Stüther Steig, 4 Morgen, die 
Straßeggeten, 4 Morgen, ver Leimenader, ı% Mors 
gen, ber Buͤhlacker, Z Morgen Feld, im Driebrumm, 
4 Tagwerk Hol; und ı Tagw. Wiefe, die Diebigen, 14 
Morgen Geld, im Melm, ı Morgen Feld, der Thiers 
garten, Königl. Lehen, reicht 425 fr. Erbzinns, zo 
Procent Handlohn, ı Schäffel 4 Meg Waizen, 2 Meg 
2 Bl. 35 Schztl. Kornguͤlt, Befig Mr. ad a, 101 und 
202, Steuer» Diftrifts Doͤrnwaſſerlos, ı fl. 30 fr. 
Steuer in simplo, 1200 rhl. Steuerfapital ‚ werben 
hiemit dem Sffentlichen Verkaufe unterftelt ‚ und Dies 
tungstermin auf ; 

Mittwoch den 19. December d. J. 
anberaumt, Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
koͤnnen ſich am genannten Tage Vormittags 10 Uhr am 
Gerichtsſitze einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben 
und den Hinſchlag nach Masgabe des Hypothekengeſetzes 
d. 64 gewaͤrtigen. Scheßlitz, am 9. November 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. Zu 
Hauptmann. 





Alle diejenigen, welche fi) in bem in ber fore n3 
Kupferifhen Gantfache von Sangenfendelbach am 24. 
September c. angeftandenen Liquidationstermine mit ih⸗ 
ren aflenfalifigen Forderungen nicht gemeldet haben, wer⸗ 
ben dem in der Edictalladung vom 24. Auguft c, anges 
drohten Praͤjudize gemäß mis ihren Anfprüchen au die 
vordandene Muffe, tie hiemit geſchieht, ausgefchloffen, 
und wird diefelbe an bie befannten Gläubiger nach der 
getroffenen Uebereinfunft verrheilt werden. Gräfenderg, 
ben 15. November 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
; Heinrich. 





Alle diejenigen, welche in dem in der Johaun 
Porſingeriſchen Gantfache von Ermreuth, am 31. 
October 1827 angeſtandenen Liquidations⸗Termin, mit 
ihren allenfalfigen Forderungen, ſich nicht gemeldet has 
ben, werden bem in der Edictalladung vom 26. Septems - 
ber 1827 angedrohten Präjudize gemäß mit ihren Ans 
ſpruͤchen an bie vorhandene Maffe, wie hiemit gefchteht,. 
ausgefchloffen, und wird diefelde an bie befannten Glaͤu⸗ 
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biger nach der getroffenen Uebereinkunft vertheilt werden. 
Graͤfenberg, den 15. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich 


In Nachlaffenfhaftss Sache bes Georg Britting zu 
Hetzelsdorf, werden nachbefchriebene Grundbefigungen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 1) ein ber 
bauter Krohn s und Guͤlthof, mit Schen? » und Brau⸗ 
recht, mit Zugehdrungen, sub Beſitz. Nr. 262, mit ei⸗ 
nem Steuerfimplum von = fl. 37% fr.; 2) % Tagwerk 
Eggeten, aufder Reiß, sub Bei. Nr. 263, mit } fr. 
Steuerfimplum ;: 3) 2, Tagw. Holz und Eggeten, am 
obern Naabenderg, sub Befig Nr. 264, mit Steuer, 
fimplum von 44 fr.; 4) #7 Theil an der Schaͤferei. 
Str ichstermin fichet auf 

Montag ben 27. December I. J. Vormittags g Uhr 
an, twober zahlunge » und befigfähige Kaufsluftige bet 
Königl. Landgerichte bahier erfcheinen, bie Bedingniffe 
vernehmen und des Hinſchlags wegen bag Weitere ge» 
waͤrtigen fönnen. Cbermannfiadt, ben 16. November 


1827. 





Koͤnigliches Landgericht, 
Nafcer, 


Auf den Antrag eines Nealgläubigere werben bie bem - 


Zapfenwirth Johann Wolfgang Kiesling zu 
Habinth gehörenden Immobilien, als: 1) ein Wohn 
haus mit Schenfgerechtigfeit, dann Stallung, Stadel, 
Keller und Übrigen dazu gehörenden Pertinenzien und 
Inventarſtuͤcken; 2) 1 Grass» und Gemüßgarten; 3) 
64 Tagwert Feld; 4) 25 Tag, Wiefe; 5) 35 Tagm, 
Holz; 6)  Taym. Huth, gefchägt auf 2028 fl, 35% 
fr,, dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, Wir haten 
biezu am 
19. December c. Vormittags ro Uhr, 
Termin an Drt und Stelle anberaumt, und laben kleb⸗ 
haber biezu mit dem Bemerfen ein, daß jeder berfelben 
die nähere Gursbefchreibung im Landgerichts⸗Locale ein, 
fehen kann. Kirchenlamig, am 18. November 1827. 
. Koͤnigliches Landgericht, 
Ertl. 


Gegen Paulus Leßner zu Oesdorf iſt ber Kon, 
fürs sechigfräftig erfanmt. Es werben baher bie gefegr 


lichen Ediktstaͤge, umd zwar: I, zur Anmeldung md 
Nachmweifung der Korderungen auf 

Montag den 17. Decembne 1827, 
U, zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 

Montag den 21. Januar 1828, . 
II, zur Schlußverhandlung auf 

Montagden 18. Februar 1328, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fämmilife 
Gläubiger vorgeladen, mit bem Bemerken, daß bie aner 
ſten Tage Nichterfcheinenden mit ihren Anſpruͤchen ven der 
Maffe, die an dem andern Tagen aber Nichterfceinenten 
mit den betreffenden Handlungen ausgefchloffen metdtü 
Zugleich werden ale, melde vom dem bemeglicen er 
mögen des Gemeinſchuldners erwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches umter Worbehalt ihrer Dede 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages, bei Geidt p 
übergeben. Forchheim, 12. November 1827. 

Königliches Landgericht, 
Badum. 


Auf Requiſition des Königlichen Kreid-und Stade 
gerichts Bayreuth fol dag zum Nachlaß des verfüorbenen 
Königlichen Landrichters Mirmberger babier gebdrige 
Mobiliar an Porzelain, Gldfern, Pentels und Haus⸗ 
Geraͤthe, dann Kleidungeſtuͤden x. oͤfealich verfeigert 
werden, und ee iſt hiezu ein Termin auf ben 

13. Dezember d. J. Vormittags ß ufrt 
angeſetzt worden, in welchem ſich Kaufsliebhaber bahien 
einzufinden und den Zuſchlag gegen gleich —— 
zu gemwärtigen haben. Naila, den 17. November 1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Loͤwel, Verweſer. 


Nachdem der Schuſter Konrad Griedmannm 
Bultenberg fich freiwillig dem Concursverfahren amitte 
worſen hat, fo werden-bie Edictatage, mie folgt, anf 
gefchrieben. Zur Liguibirung und Nachmeifung der det · 
derungen auf den 

13. December d. J. früh 10 Uhr, 
zur Vernehmlaffung und zum Schlußverfapren auf ben 
31. December d. Is. 
Wer am sflen Edictstage nicht erſcheint, ober feine Gen 
berung nicht nachmeifer, wird von ber Maffe abgewieſen, 
ımd- das Michterfcheinen am andern Ediktstage hat bie 
Ausfchliegung mit der meffenden Handlung jur holge. 
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Zugleich werden dlejenigen, welche etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vers 
meibung doppelten Erfatses aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zü übergeben. Weis, 
main, am 6, November 1827. 
Königlicheg Landgericht, 
Sondinger. 





In Kraft der Hülfsvolifiredung wird dag den 
Veit Hollfelderiſchen Cheleuten zu Nanfendorf 
gehsrige Gut, Bel. Nr. 200°, welches mit 2 fl. 4% 
kr. in simplo befieuert ift, und jährlich zofr. 3 pf. Erb⸗ 
gung, 1 Dil, Mais, ı Meg 3 Viel, Korn, ı Metz 2 


‚Bl, Gerfie, 2 Metz 1 Vil. Haber, und z fl. in Geld 


firirten Zehnt reicht, übrigens freieigen und handlohn⸗ 
frei ift, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu diefem 
Ende ift auf 
Samftag den 15. Dechr. I, J. Vormittag 10 Uhe 
Sermin anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber vor der im Orte Nanfendorf anfom- 
‚ menden Gerichts⸗CTommiſſion erfcheinen, und ihre Aufge⸗ 
bote zu Protokoll anäußern mögen, Hollfeld, am 10, 
November 1827. 
> Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Lor. 





Um ermeffen zu können, welches Verfahren gegen 


den mit Schulden beladenen Bauern Adam Schrens 


fer zu Kotzendorf einzuleiten ſey, iſt eine förmliche Li⸗ 
quidation feiner ſaͤmmtlichen Paſſiven erforderlich. Zu 
diefem Ende iſt auf 

Montag ben 10. Dezember J. J. 

Sermin anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des 
Adam Schrenfer vorgeladen werden, um ihre Fors 
derungen gegen benfelben anzuzeigen, und gehörig wach» 


zuweiſen, und zwar unter bem Mechtenachtheile, daß auf 
diejenigen‘, ‚welche am befagten Termine nicht liquibiren, 


bei der Weurtheilung des Fünftigen Verfahrens Feine 
Nüdficht genommen werden koͤnne. Hollfeld, ben 3. 
November 1827. 

Königliches Landgericht, 

Kuͤmmelmann, K. br. 





In dem Stalle bes Wirths Georg Schneider 


auf dem Brand wurden von ber 8. Genbarmerle: a) 5 
Paquet Feilhauer „Arbeit zu 4 Pfund, b) 6 Paquet 


 Schloffers Arbeit zu 4 Pfund, c) 2 Paquet meffinge 


Waare zu.z Pfund, d) 5 Paquet Galanteries Waare, 
zu 4 Pfund, verſteckt vorgefunden, und als eingeſchwaͤrz⸗ 
tes Gut angefprochen, Zur Verhandlung diefer Defraus - 
datiangfache iſt Termin auf den 
31. December, Vormittags 10 Uhr, 
onberaumt, und wird der unbekannte Eigenthilmer dies 
fer Waaren hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß bei feinem Außenbleiben folche als eingeſchwaͤrzt aus⸗ 
gefprochen und confiscirt werden. Kronach, am 19, 
November 1827. 
Königliches Landgericht. _ 
Dir, aegr, 
Gutſchneider. 


’ 


Das dem Königlichen Aerar zuſtehende Gebäude, 
Diſtrikt IV., Hans» Nr. 2005, ber chemalige v. Red⸗ 
tigifche Hof, wo bisher das Koͤnigl. Nentamt Bamberg 
IL, feinen Sig hatte, wird unter den normalmäßigen 
Bedingungen dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Bie⸗ 
sungstermin wird am 

Dienftag den 11. December I. J. Vor⸗ 
mittag 11 Uhr, 





im Gefhäftss Lofale des Koͤnigl. Stadt, Commiffariare 


abgehalten, wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß jene, melche von bem Gebäude 
mit Zugehoͤrungen, Einficht zu nehmen wuͤnſchen, fich 
beliebig an den Koͤnigl. Nentbeamten Gengler als derma⸗ 
ligen Hausbewohner wenden wollen. Bamberg, den 
14. November 1827. 
Aus Auftrag Königl. Regierung des Ober⸗ 
mainfreifeg, Kammer der Finanzen, 
Geiger. 





Alle diejenigen, welche auf bad unter vormun dſchaft⸗ 
licher Verwaltung ſtehende Vermoͤgen des nach Ausſage 
zweier vollguͤltigen Zeugen im Ruſſiſchen Feldzuge ver⸗ 
ſtorbenen Soldaten Joſeph Herbſt aus Amlingſtadt, 
im Betrage zu 805 fl. 54 fr. Forderungs⸗ oder Erb⸗ 
anſpruͤche zu machen haben, werden zur Anmeldung und 
Nachweiſung derſelben 

binnen elnes halben Jahres 
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vorgelaben , weil nach Verlauf diefer Frift das Vermoͤ⸗ 
gen an bie nächften Inteſtaterben ohne Kaution ausges 
händiget wird. Bamberg, den 25. Drtober 1827. 
Königliches Landgeriht Bamberg I, 
Geiger. 





Nah dem hoͤchſten Regierungs, Befehl vom roten 


d. Mis. fol die untere Zehendſcheuer dahler an die Meiſt⸗ 


bietenden oͤffentlich verklauft werden. Hiezu ſteht Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 10. kuͤnftigen Monats December 


Vormittags 
bei dem Rentamte an, und werben Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. Wunfiedel, am 26. November 1837. 
Königlich Bayeriſches Nentamt, 





Montag den 10. December b. Is. werden aus ben 
Korfirevieren Seehof, Wunderburg und Stuullendorf, 
66 Fohren Hollaͤnderſtaͤnme, von vorziglich guter Qua⸗ 
lirät, Öffentlich verſteigert. Indem dies zur oͤffentlichen 
Kenntnif gebracht wird, bemerft mar, daß das einſchlaͤ⸗ 
gige Revier» Perfonale angemiefen iſt, die bereits nume⸗ 
rirten Stämme in der Zwifchenzeit auf Verlangen vorzu⸗ 
zeigen. Kaufsliebhaber werben eingelaben, fich am bes 
nannten Tage früh 9 Uhr beim Kunigundaruh · Häufchen 
im Hauptmoor «Walde einzufinden, bie Bedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben. 
Bamberg, den 21. November 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt Bamberg. 
Gaſt. 


In Gemaͤßheit des eigenen Antrags der Wittwe Ev a 
Herbſt von Autenhaufen werden alle jene, melde an 
die befagte Witwe aus irgend einem Grunde Forderun⸗ 
gen machen zu fönnen glauben, „zur Liquidation biefer 
Korderungen, unter Vorlage der treffenden Urkunden und 
fouftigen Beweismittel auf 

Donnerftag den 27. December l. J., früh 9 Uhr, 
mit dem Bemerken andurch hieher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden bei einem etwa zu Stande zu bringenden 
guͤtlichen Uebereinfommen und einer erfolgenden Schul 
denaustheilung nicht weiters follen beruͤckſichtiget werden. 
Tambach, am 8. November 1827. 

Sraͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 


Da in dem heute angeſtandenen Strichtermin bed de 
ter Heeriſchen Soͤldenguts zu Neudorf fein Karfıı 
liebhaber erfchienen ift, So wird ſolches zum zweiten ml 
dem Verfaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf den 

13, December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Buchau, am 19. November 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgeticht. 
Kuoch, Y.n 


Nicht Amtliche Artikel. 
U U U ae 
Ich bringe hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft, WE 
ich nunmehr im Befig aller Gattungen Sägen, Kr, 
Pannen, ıc. fo wie auch aller anderer in das Zac et 
ſchlagender Artikel bin. Auch empfehle ich mic bufent 
zur Fertigung eiferner Braufeffel, deren Arbeit ich (AM 
viele Jahre übe, wo mir bei jeder Gelegenpeit bie mb 
fommenfte Zufriedenheit zu Theil wurde, Ich bitte br 
ber um gefäflige Aufträge, und verſichere unter ber ret⸗ 
ſten Bedienung, gute tüdhtige Urbeit zu dem möglich Bid 
gen Preißen, Meine Wohnung ift im Haufe des Hettu 
Kupferfchmiedmeifterg Amos, im hrauengaßchen Bay⸗ 
reuth, den 24. November 1827. 
- i Bümmter, Sägtämiehmeifer. 


= — * 

Am Freitag den 7. Decembet 1827 Nachmittags un; 
Unt, werden in dem MWirthöhauße auf dem Eremitenhoft 
obngefähr 50 Sthd Rain Eien-Wäume, einzeln oder 
im Ganzen an Meifibietende gegen baate Bezahlung vnlauft. 


Eremitenhof, den 23. November 1827. 
* Btaun, Mibininal · Afer. 









Kurs der Bayeriſchen Staats Papier 


Augsburg, ben 29. November 1827. 
Staats⸗Papiere. Briefe, beld 
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Königlich Bayerifches privilegirtes 


Tntelligeng:- Blatt 
= für ven Dber- Main- Kreis, 
2 Freitag Nro. 146 Bayreuth, am 7. December 1827. 





Amtiihe Artikel 


Bavreuth , den 19. Rovember 1627. 
m Namen Seiner Maieftät Des Königs. 
Die in der Stadt Ereußen vollgogene diesjährige Erſatzwahl zu den erledigen Gemeindeftellen, wornach 


a) zu Magiſtratsraͤthen: 
1) Georg Angerer, Schuhmacher, 
2) Jakob Rath, Glaſer, 
3) Karl Eberdt, Gaftwirth ; 


b) zu Erfagmännern: 
x) Jakob Martin, Nothgerber, 
2) Johann Meier, Schloffer; 


co) gu Gemeinde Bevollmaͤchtigten: 
j 1) Johann Sendelbeck, Schuhtkacher, 

2) AdamMeyer, Brauer, 

3) Sottlieb Detter, Megger, 

4) Johann Meter, Schloffer, 
ß -  - 5) Heinrich Sanner, Maurermeifter, 
⸗ 6) Lorenz Imhof, Bäder, welcher aus den Erfagmännern. nachger 
8 uͤckt iſt; ’ 


d) zu Erfagmännern: 
1) Andreas Buch, Schreiner, 
s 2) Friedeih Bühl, Bäder, 
3) Gottlieb Kuͤneth, Bäder, 
4) Balthafar Soͤllbeim, Schmied; 
j erwaͤhlt worden find, erhielt heute bie Seflättgung der Koͤnigl. Regierung ‚; welches hiemit — befannt ger 
macht wird. 
i Königliche Reglerung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die diesjaͤhrige Erſatzwahl zu den Gemeindeſtellen 2 
in ber Otadt Ereußen beit. Griedmand, 
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— Bayreuth, den 21. November ıdar. 
Im Ramen Seiner Maieftät des Könige. 
Die au Goldkronach vollzogene diesjährige ordentliche Erfagwahl zu den dortigen Gemeindeſtellen, morug 
a) gu Magiftratsräthen: 
1) Otto Herold, Faͤrber, 
2) Dito Poͤhlmann, Weisgerber, 
3) Johann Meisdoͤrfer, Hutmacher; 
b) zu Erſatzmaͤnnern: 
1) Triedrich Enes, Schreiner, 
2) Heinrich Dietel, Schuhmachet; 
e) 1 Gemelnde⸗Bevollmaͤchtigten: 
1) Heinrich Kuͤnneth, Metzger, 
2) Lorenz; Popp, Braumeiſter, 
3) Johann Bauriedel, Schuhmacher, 
4) Paul Enes, Schreiner, 
5) Jakob Hirſchmann, Weber, 
6) Albtecht Müller, Schneider; 
4) u Erfagmännern: 
2) Heinrich Kuopf, Lohgerber, 
3) Michael Ordnung, Metger, welche für ben aud dem Johr 1921 
fih ergebenen Ahgang', und 
3) Michael Sieber, Megger , welcher fıle Ben aud dem Japr 1824 
ſich ergebenen Abgang ſogleich in die Zahl der Gemeindeberoll⸗ 
mächtigten nachruͤcken und die treffeube Dienfizeit vollenden, 
4) Georg Knopf, Lohgerber, 
B 59) Johann Bogel, Töpfer, 
6) Heinrich Wolf, Messer, 
ernannt worden find, wurde unterm heutigen vom der unterzeichneten Stelle beſtaͤttigt, welhes hiermit bekam ger 
mad;t wird. 
Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innerm 
Freiherr von Wilden. * 
Bekanatmachumg. 
Die diesjährige ordentliche Erſatzwahl zu ben Ges 
meindeftellen In der Stadt Goldkronach betr. Friedenn. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern 
Publican um, 

Mehrere ber Königlichen Landgerichte und der gutsherrlichen Herrfchaftsgerichte haben bie jegt ihre Ange 
im Bezug auf ben Activitaͤts, Etat eines jeden Gerichts pro 1925 noch nicht hieher erſtatlet. 

Diefelben haben diefe nun binnen 24 Tagen unfehlbar nachzutragen, mobei zugleich die genanefte Angabe alıt 
treffenden Daten, nach den Rubriken bes im Regierungsblatt von 1811, Seite 267 befindliden Sormulare gu 
wärtiget wird. Bamberg, ben 27. November 1827. j 

Koͤnigliches Appellationsgericht für den Obermainkreis. 
Graf v. Lamberg, Präfident. Alc. 
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Sefanntmehung. 

Da bie polizeiliche Anordnung, fich nur der beſtimm⸗ 
ten Pic» und Auffchürpläge zu bedienen, von Sei⸗ 
tem ber brayenden Buͤrgerſchaft und des hiefigen Buͤttner⸗ 
bandwerfg häufig Übertreten wird, fo ficht ich der uns 
terfertigte Stadt» Magtftrat.bei dem Wiederbeginn ber 
Brauzeit veranlaßt, diefe Unordnung hiermit zu erneuern 
und zur gleicher Zeit die gejeglich erlaubten Pich » und 
Aufſchurplaͤtze für die Zufunft, wie folgt, zw bes 
fiimmen : 

1) ber freie Plag vor dem Cottenbacher Thor,. doch 
in gebdriger Entfernung von ben daſelbſt befinblis 
den Scheimen; 

2) ber freie Plag In ber Gegend der Neuentoeger Bies 
gelhuͤtte dicht an dem Mainufer; 

3) der geräumige Pag, dem Müller Poppfſchen 
Haufe und dem Weißifchen Babe gegenüber, vor 
bem Ziegelthor; 

4) der Gemeindeplag auf ber Dirrfchnig, boch In 
gehöriger Entfernung von der dafeldft vorbeifihr 
renden Straſſe; ” 

5) der freie Plag vor dem Friebrichäthor, bei dem 
Metzger Muͤller'ſchen Wohn» und dem vormals 
Landrichter Schiling’fchen Muljhaus; 

6) der Play an dem Gemeinde Weg, hinter bem 
Magiſtratsrath Vogel'ſchen Gut, zivifchen ber Ges 
winner’fhen und Hofmann'fchen Peunth; 

7) ber Gemetndeplag an ben neuen Käufern, ben 
bortigen Felfenfelern gegenüber , jedoch in gehört, 

ger Entfernung vom ber dafelbft vorbeiführenden 
Straffe ; 


8) bie freien Pläge vor dem Sleffaifchen» und dem 


Dolhopf'ſchen Felſenkeler, bann hinter der alten 
Ballmeifterei in den fogenannten 99 Gärten; 

9) ber Gemeindeplag auf bem Herzog an ber Amos⸗ 
ſchen Peunth, doch im geböriger Entfernung von 
der daſelbſt vorüberführenden Straſſe. 

10) ber Kellerplag auf dem untern Herzog au ber 
Weibmannifchen Peunth; 

11) der freie Plaß auf dem Graben, dem Schmidt 
fen Garten gegenüber; 

12) ber geräumige Gemeindeplag am Mainfluffe ztwis 
ſchen dem Kuͤfner'ſchen Garten und dem Herdegen⸗ 
ſchen Fabrikgebaͤude. 


Uebertretungen biefer in Straſſen⸗, noch mehr aber 
in feuerpoligetlicher Hinſicht hoͤchſt wichtigen Anordnung 
ziehen nach Befinden der Umſtaͤnde eine Geldfirafe von 
a bis 5 fl. Gulden, ober verhälmißmäßige Gefaͤngniß⸗ 
firafe nach fi. Bapreuch, gm ar. November 1827. 

Der Magiftrat 
ber Koͤnigl. Kreispauptftadt Bayreuth. 
In Tegaler Abweſenheit des erften rechtskundigen 
Bilrgermeifters. 
Schweiger. Haß. 


Folgende bem in Gant gerathenen Bauer Nikol 
Schneider zu Tennersreuth eigenthuͤmlich zuſtehende 
Grundbeſitzungen: a) ein zum Gotteshaus Stammbach le⸗ 
benbares Gut, beſtehend in Haus und Stallung, Sta 
del, Schaafftalung, % Jauchert Garten, 6 Jauchert 
Miefen, 17% Jauchert Felder, und 4% Jauchert Wals 
dung, onerirt mit 2 fl. Erbjinnd und 2 fl. 74 fr. Grund» 
fieuerfimplum, gefchägt auf 1217 fl. b) eine Wiefe zu 
24 Jauchert, die Steigwieſe, gleiches Lehen, belaſtet 
mit ı fl. Erbzinng, 174 fr. Steuerſimplum, geſchaͤtzt auf 
260 fl. werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausge 
boten. Bietungstermin iſt auf 

* Montag den 27. December laufenden Jahres 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, SKaufsliebhaber werben hierdurch eingelas 
ben, am genannten Termin im Schneiderifhen Wohn, 
bauße zu Tennersreuth ſich einzufinden, ihre Angebote 
ju Protofol anzuäußern, und ben Hinfchlag nach ben 
gefeglichen Beftimmungen zu gewärtigen. Werne, am 
14. November 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees, 
Sens burg. 


Schoberth. 





Gegen Chriſtoph Wagner zu Schneid iſt ber 
Concurs rechtsfräftig erfannt, weshalb bie gefeglichen 
Edictstaͤge, umd zwar: 1) auf 

Mittwoch den 19. December 1827 
jur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen, 2) auf 
Mittwoch den 16. Januar 1828 
zur Vorbringung der Einreden, dagegen 3) auf 
Mittwoch den 13. Februar 1828 
zur Schlußverhandlung anberaumt werden. Saͤmmiliche 





Gläubiger werden bien mit dem Bemerfen vorgelabden, 
daß das Michtericheinen am erften Eovifistage den Aus⸗ 
ſchluß von der Maffe, das Nicterfcheinen an den üͤbri 
gen Tagen ben Ausſchluß der betreffenden Handlung zur 
Folge hat, Alle jene, melde etwas von bem Vermögen 
bed Gemeinfhuldners in Händen haben, werden hiemit 
aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer echte bei 
Vermeldung des nochmaligen Erfages dem Eoncurs. Ge, 
sichte zu übergeben. Forchhelm, den 16, November 
1827. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 


Gegen Paulus keßner zu Oesborf ift der Kon. 
fürs rechtsfräftig erfannt. Es werden daher bie ge ſetz ⸗ 
lichen Ediktstaͤge, und zwar: J. zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf 

Montag den 17. Decembnr 1827, 
Il, zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 

Montag den 21. Januar 1828, 
III, zur Schlußverhandlung auf 

Montagben 18. Februar 1828, 
jedesmal früh 9 Upr anberaumt, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger vorgeladen, mit dem Bemerken, daß die am er⸗ 
fien Tage Nichterfcheinenden mit ihren Anfprichen von ber 
Maffe, die an den andern Tagen aber Nichterfcheinenden 
mit den betreffenden Handlungen ausgefchloffen werben. 
Zugleid werden alle, welche von dem beweglichen Vers 
mögen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages, bei Gericht zu 
übergeben. Forchheim, am 12. November 1827. 

Königliches Landgericht, 
Badum. 


Wegen einiger auf Execution beruhenden Forbes 
rungen fol das zur Nachlafi » Maffe des verlebten 
Wirths Johann Miebel von Eofau gehörige Feld mir 
Wiefe, das Erb genannt, am Aimerdbach bei Ober 
(marzach gelegen, von 2 Tagwerk Größe, Beſitz⸗Nr. 
10, gemürdiget pro 160 fl. rhl, ſubhaſtirt werden. 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden daher 
hiermit eingeladen, in der auf 

Freitag den 28. December Vormittags ro Uhr ce. 


im Sige des hiefigen Königl. Landgerichts anberaumten ': 


Strichtagesfahrt fich einzufinden , und ihre Angebote p 
Protofol zu geben, Der Hinfchlag erfolgt nach Bir 
ſchrift der ErecutiondsDrbnung. Das Tarationdı fr 
ment, welches auch die auf diefem Grundfilde haftentır 
Loften und Abgaben enthält, kann Übrigeng mährend ke 
gewoͤhnlichen Gerichtszeit im hiefiger Regiſtratur einge 
hen werden. Schnabelwaid, den 14. November 1837. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Nüder, 


Gegen Johann Gundermann dom Klier 
ift der Eoncurg erkannt, Es werden daher die aeiel 
hen Ganttäge und zwar zur Yumeldung und geheripn 
Nach weiſung der Forderungen auf 

Freitag ben 21. December b, J, 


jur Anmeldung der Einreden gegen die angemeldeten 


derungen auf 

Montag den 21. Januar 1828, 
enblich zus Abgabe der Schluferflärung auf 

Montag ben 18. Februar 1828, 
jedesmal früh 8 Upr fefigefegt, and hiezu jeder unbe 
fannte Gläubiger des Gemeinfehulöners unter dem Nedits: 
nachtheile geladen, daß das Michterſcheinen am erſten 
Edictstage die Ausſchliegung der dordetung von ben ges 
genmwärtigen Verhandlungen, am ben Atrigen aber den 
Ausflug mit den am denfelben treffenden Handlungen 
jur Folge habe, Zugleich werden ale diejenigen, meld: 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulburrs 
In Händen haben, bei Wermeidung doppelten Erfapes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Decke ei 
Gericht zu übergeben, Da am erften Edictstoge bie Sir 
verfucht wird, fo haben die alenfalfigen Bevolmädig 
tem fich deßhalb mit zureichenden Vollmachten zu verfehtn. 
Portenftein, den 13. November 1827- 

Königlich Bayeriſches Landgericht, Pottenfiei, 
In leg. Verhinderung des K. Landrichtets. 
Hahn. 





Alle diejenigen, melche ſich in dem in der Abro 
bam Gnttenbergerifchen Concurcſache von Erw 
reuth anheute angeſtandenen Ediersrage mit ihren adew 
falfigen Forderungen nicht gemeldet haben, werden ben 
in der erlaffenen Edictafadung vom 25. September 1837 
angedropten Präjudize gemäß, mit ihren Unſpruͤchen on 
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bie Maſſe, welche nach einer Uebereinkunft ber erfchies 
nenen Gläubiger vertheilt wird, wie hiemit geſchieht, 
ausgefchloffen. Gräfenbera, den 3. November 1827. 
Koͤnigliches Fandaericht, 
Heinrich, For. 





Nachbenannte ber Korhgerberwittiwe Margaretha 
Jufine Schultheiß dahier zuſtaͤudige Immobilien, 
als: 1) ein Wohnhaus Nro. 402 in der Vorſtadt, mit 
Gerberwertftätte, daran gelegeuer Stallung, Schupfe, 
Hofrecht, Schorgaͤrtlein, dann anſtoßenden 14 Jauchert, 
Peunthe, 1.Klaffe, 2) zwei Jauchert Feld an der Orlar 
leuthen, wovon + zur II. und $ zur II. Klaſſe gehdren, 
3) 15 Jauchert Feld am fröhlichen Stein, II, Klaffe, 
4) 24 Jauchere Feld im Meubauß, I. Klaffe, 5) eine 
Scheune Nr. I, am fröhlichen Stein, follen aͤffentlich 
an bie Meiftbierbenden zum Verkauf ausgefegt werben, 
Das Königliche kandgericht hat hiegu Tagesfahrt auf 
den 

a1. December c., Vormittags 9 Uht 


anberaumt und werben befit + und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
ltebhaber mit bem Bemerken vorgeladen, daß die Tas 
rationd » Berhanblungen in bieffeitiger Regiftratur einges 
fehen werben fönnen. Hof, ben 26. Movember 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 


Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers werden die dem 
Zapfenwirth Johaun Wolfgang Kiesling zu 
Habinth gehoͤrenden Immobilien, als: 1) ein Wohn, 
haus mit Schenkgerechtigkeit, dann Stallung, Stadel, 
Keller und uͤbrigen dazu gehoͤrenden Pertinengien und 
Inventarſtuͤcken; 2) 1 Gras» und Gemuͤßgarten; 3) 
64 Tagwerk Feld; 4) 24 Tagw. Wieſe; 5) 38 Tag. 
Holz; 6) % Tagw. Huth, gefhägt auf 2028 fl, 938% 
kr., dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. Wir haben 
hiezu am 

19. December c. Vormittags 10 Uhr, 
Termin an Ort umd Stelle anberaumt, und laden kieb⸗ 
baber hiezu mit dem Bemerfen ein, daß jeder derſelben 
bie nähere Gursbefchreibung im Landgerichts « Locale ein; 
fehen ann. Kirchenlamig, am 18. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ertl. 


ne 
Gegen den feit dem ruffifchen Feldzug vermißten 

Soldaten des K. Bayerifchen 9. Linien Infanterie, Res 
gimens Michael Neubauer aus Steinbach legen 
die Ausfagen eiblih vernommener Zeugen vor, daß 
berfelbe geftorben ſey, weshalb beffen ruͤckgelaſſenes 
und nachlegtgelegter Curatel Rechnung in 2318 fl. ı5 fr, . 
beſtehendes Vermögen an feine näcften Verwandten 
außgehändiger werden wird, Sollien allenfalls Descen⸗ 
benten ober fonft Individuen vorhonden ſeyn, welche 
rechtliche Anſpruͤche auf dieſes Vermögen zu machen 
gebenfen, fo haben fich folde 

inner 4 Jahr 
a dato dahier anzumelden, und ihre Anſpruͤche geltend 
zu machen unter dem praejudiz, daß mach Verlauf dier 
fer Frift mir odgedachter Vermoͤgensaushaͤndigung ohne 
Rücdfihtnahme auf diefe fürgefahren werben wird, 
Nordhalben, am 20. November 1827. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf, 





Nachbenannte ber Witiwe Margaretha Ditte 
rich zu Merfenborf gehörigen Grundbefigungen, werben 
auf Antrag eines Realglaͤubtgers dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und Termin zur Regiſtrirung der Auf« 
gebote auf 
Montag ben 17. December d. J. 
anberaumt, an welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber am Gerichtsſitze erſcheinen und ben Hinſchlag 
nach Mafigabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 
8. 64 gewaͤrtigen koͤnnen. 

Beſchreibung der Realitäten: 

1) ein einftöciges Wohnhaus, mit Scheune, Schw 
pfe, Holzlege und Badofen, einem geräumigen Hofe 
mit Ziehbrunnen, Auf biefem Hauße haftet eine Forfte 
gerechtigfeit von a Klaftern Scheit» und 2 Schock Wel⸗ 
lenholf. Die Baften find 10 Procent Handlohn, 15 fr. 
Erbzinnd, 3 Meb 3 V. 34 Schuel. Forſt⸗Habergüullt, 
Sreuer-Befig Nr. 131*, 535 fl. Steuerfapital; 2) ı 
Morgen Feld, ber vordere Bergader, St. Def. Nr. 
131*, reicht 10 Procent Handlohn, 6 kr. Erbjinng, 
35 fl. Steuerfapital; 3) 1 Morgen Feld, ber hintere 
Bergader, St. B. Nr. 131", 90 fl. Steuerkapital, 
1 B. ı Schztl. Vogthaber; 4) 4 Morgen Gelb, ber 
Stößelmeg, B. Mr, 131°, 40 fl. 3 fr. Stenerfapital, 
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xo Procent Hanblohn, 3 Er. Erbjinng; 5) 15 Mors umb ben Hinfchlag nach Masgabe bes Hypothekengeſchet 
gen Feld, der breite Melm, St. B. Nr. 131°, 150 8. 64 gewaͤrtigen. Scheflig, am 9, November 1817. 
“fl. Steuerfapital, 10 Procent Handlohn, 9 fr, Erbe Koͤnigliches Landgericht, 

lung; 6) 13 Morgen Feld, der breite Wegader, St. Hauptmann, 

B. Nr, 131°, 90 fl. Steuerfapital, 10 Procent Hands - 
lopn, 6 fr. Erbzinng; 7) 4 Morgen Geld, der untere. Panfrag Schrauder, geboren zu Stibig am 
’ Robader, Bel. Nr, 131°, Umfchr. Nr. 10, 40 fl. 18ten Januar 1753 ging in bem Jahre 1773 ald Bit 
Steuerfapital, zo Procent Handlohn; 8) 2 Morgen mergefele in die Fremde und fol in ber Kolge bänifhe 
Wieſe, die große Lohwieſe, ziweimädig, B. Nr. 131%, NKriegsdienfte genommen haben. Seit dieſer Zeit ſel 
Unfhr. Nr. 12, reicht 10 Procent Handlohn, 8 fr. von feinem Leben.oder Aufenthalts⸗Orte Feine Mari 
Erbziuns, 90 fl. Steuerfapital; 9) 14 Morgen Holz, in feine Heimath gelangt fern. Auf Antrag befien wide 
der. Tpiergarten, St. D. Nr. 131*, Umfchr. Nr 15, fen Verwandten wird gedachter Panfrag Schter⸗ 
40 fi. Siteuerfapital, 3 Er. Erbzinns, 10 Procent Hands der oder deſſen allenfallfige Leibes / Erben aufgefortent; 
lohn; 10) 1 Worgen Geld, der Dirings»Ader, am ſich innerhalb 

Giecher Wege, B. Nr. 133, K. Lehen, reicht 10 Pros ſechs Monaten 

cent Handlohn, 245 fr. Erbzinns, GE fr. Steuer in amd laͤngſtens bis zum 12, April 1828 enfmeber in frtr 
simplo von 60 fl. Steuerfapital; 11) $ Morgen Feld, fon ober durch hinreichend Bevollmaͤchtigte bei der unten 
im Döring, an der Sommerleithen, StB. Nr. 134,  fertigten Gerichtebehdrde um fo gewiſſer zu melden, um 
reicht 144 fr. Erbjiund, 5 Procent Handlohn, ız fr, fein in 350 fl. 35% fr. beſtehendes Vermögen in Ems 
Steuer in simplo von 30 fl. Steuerkapital. Scheflig, Pfang zu nehmen, als ſolches außerdem an deſſen naͤchſt 








am 29. October 1827. Verwandte, melde ſich als folde bereitd gemeldet und 
Königliches Landgericht, legitimirt haben, ohne Caurion hinaucgegeben werden 
Hauptmann, fol, Scheflig, am 12, October 1827. 
j Koͤnigliches Landgericht, 
Nachbenannte zur Concursmaſſe des Georg Baier . Hauptmann, 


lipp zu Doͤrnwaſſerlos gehörigen Nealiräten, ald: ein 
Gursreft, beftehend aus Haus, Scheuer, 3 Tage In Kraft ber Huͤlfsvollſtreckeng wird das ben 
Grasgarten, Z Morgen Wiefe, im Röhrig, 3 Morgen Veit Hol felderiſchen Epeleuten zu Nanfenterf 
Feld, der Scheubenberg, 84 Morgen, ber große Steine gehörige Gut, Bel. Nr. 2008, welches mit a f. 45 
fope; 15 Morgen, ber Kürper Steig, 4 Morgen, die fr. in simplo beſteuert iſt, und jährlich zofr. 3pf-Er 
Straßeggeren, 4 Morgen, ber feimenader, 1% Mor⸗ gung, ı Bil, Mais, 1 Meg 3 Vil. Korn, 1 N 2 
gen, ber Buͤhlacker, % Morgen Feld, im Driebrunn, Dil. Gerſte, 2 Meg x Vil. Haber, und 1 f.in Bell 
4 Tagwerk Holz und ı Tagw. Wiefe, die Diebigen, 1% fixirten Zehnt reicht, übrigens freieigen und handlehe⸗ 
Morgen Geld, im Melm, 1 Morgen Held, ber Thier⸗ frei ift, dem Sffeutlichen Verkaufe ausgefegt, Zu tin 
garten, Koͤnigl. Lehen, reicht 425 fr. Erbjinng, 10 Ende iſt auf 

Hrocent Handlohn, ı Schäffel 4 Meg Walzen, 2 Meg Samftag den 15. Deche. 1. J. Vormittags zo lit 
2 Vil. 24 Schztl. Korngäft, Beſitz-Ne. ad a, 101 und Termin anberaumt, am welchen befigs und zaflmasi 
102, SteuersDifirifts Doͤrnwaſſetlos, ı fl. 30 fr, hige Kaufsliebhaber vor der im Orte Nankendorf anfom- 
Steuer in simplo, s200 rhl. Steuerfapital, werben menden Gerikts.Commiffien erſcheinen, und Ihre Aufn 
giemit dem Sffentlichen Derfaufe unterftellt, und Dier bote zu Protokol andußern mögen, Hollſeld, am 10. 





tungstermin auf November 1827. 

Mittwoch den 19. December d. J. Koͤnigliches Landgericht, 
anberaumt Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliehhaber Kümmelmann, Lor. 
koͤnnen fih am genannten Tage Vormittags so Uhr am — 


Berichtöfige einfinden, ihre Angehore zu Protokoll geben Auf Mequifition des König, Kreis » und Gtahtge 
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richts Bayreuth fol der zum Nachlaß des verlehten Kam⸗ 
merheren Chriſtoph Ernft Freiberrn von 
Neigenftein zu Regnitzloßau gehsrige Antheil ber for 
genannten Händelifchen Lehen zu Pilgramsreuth und Foh⸗ 
zenreuth, nad) Antrag ber Erben dem Effentlichen Verkaufe 
ausgefegt werben. Nachdem ber Tarationgpreis biefer 
Haͤndeliſchen Lehen in einem zmanzigjährigen Fraktions⸗ 
Ertrag der angefallenen Laudemien, Erbziunfen und Nas 
turals» Küchendienfte nach Abzug der ftändigen jährlichen 
Abgaben auf netto 3092 fl. $ fr. ausgemittelt ift, fo 
wird zum Verkauf biefer Lehen Termin auf fommenden 


Donnerflag den 24, Januar 1828, Vorm. 9 Uhr, 


an hiefiger Gerichtäftelle anberaumt, und Kaufsliebhaber, 
denen die Einficht der Taxations » Verhandlung in loco 
registraturae in;wifchen freiftehet, werben hiezu mit bem 


Bemerfen geladen, daß der Meifibietende den Zufchlag 


nach vorheriger Vernehmung der Sntereffenten nad) Ges 
feßess Vorfchrift zu gemärtigen hat. . Rehau, ben 8. 
Movember 1827. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Lor. ° 





Wegen eingetretenen Hinderniffen fann ber unterm 14. 
Movember d. rs, auggefchriebene Verkauf des ehemalis 
gen Medwiger Hofs, mo bisher das Königl, Rentamt 
Bamberg II, feinen Sig hatte, zur Zeit nicht ſtatt finden, 
fomit auch der auf den 11. d. M. beflimmte Bietungs⸗ 
Zermin nicht abgehalten werden. Bamberg, ben 2. 
December 1827. 

Aus Auftrag Koͤnigl. Regierung des Ober _ 
mainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
Geiger, Stadt⸗Commiſſair 





Auf eingegangenen Gegenbefehl wird ber auf ben 
20. December c. anberaumte in diefen und andern dffent 
lichen Blättern ausgefchriebene Termin zum Verfauf des 
bisherigen Landgerichts «Gebäudes zu Gremsdorf big 
auf meitereg zuruͤckgeſtellt. Hoͤchſtadt, am 2. December 
1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Schoͤpf. 





Montag den 10. December d. Is. werden aus den 


Forſtrebieren Seehof, Wunderburg und Strullendorf, 
66 Fohren Hollaͤnderſtaͤmme, von vorzuͤglich guter Qua⸗ 
litaͤt, oͤffentlich verſteigert. Indem dies zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, bemerkt man, daß das einſchlaͤ⸗ 
gige Revier⸗Perſonale angewieſen iſt, die bereits nume⸗ 
rirten Stämme in der Zwiſchenzeit auf Verlangen vorzu⸗ 
zeigen. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am des 
nannten Tage früh 9 Uhr beim Kunigundaruf » Häußchen 
im Hauptuoor» Walbe einzufinden, die Bedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Aufgebote zu Protofoll zu geben. 
Bamberg, den 2r. November 1827. 
. Köntgliches Forftamt Bamberg. 
. Saft. 





Da in dem heute angeftandenen Strichtermin bed Pes 
ter Heerifhen Söldenguts zu Neudorf, fein Kaufs⸗ 
liebhaber erfchienen ift, fo wird folches zum zweiten mal 
dem Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf deu 

13, December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Buchau, am 19, November 1827. 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 
Knoch, V. A. 


In Gemaͤßheit des eigenen Antrags der Wittwe Eva 
Herbft von Autenhaufen werden alle jene, melde an 
die befagte Wittwe aus’ irgend einem Grunde Forderun⸗ 
gen machen zu Finnen glauben, zur Liquidation biefer 
Forderungen, unter Vorlage der treffenden Urkunden und 
fonffigen Beweismittel auf 

- Donnerftag den 27. December l. J., früh 9 Uhr, 
mit dem Bemerfen anburch hieher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden bei einem etwa zu Stande zu bringenden 
gütlichen Uebereinfommen und einer erfolgenden Schuls 
denaustheilung nicht weiters follen berücfichtiget werden. 
Tambach, am 8. November 1827. 

Graͤflich Drttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Die Johann Weberiſchen Eheleute zu Alten⸗ 
kundſtadt, haben ihr Vermoͤgen ihren Glaͤubigern, in 
ſoweit ſolches zu deren Befriedigung erforderlich iſt, ab⸗ 
getreten, und auf Zuſammenrufen derſelben angetragen. 
Es werden daher alle diejenigen, die an die Schuldner 
irgend eine Forderung zu machen haben, auf 

Freitag den 28. December Vormittags 9 Uhr 
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zu dem hieſigen Gerichte vorgeladen, um ihre Anſpruͤche 
unter Vorlegung der Beweismittel zu liquidiren. Bei 
einem etwa ausbrechenden Concurſe gilt dieſer Termin 
als erſter Edictstag, und es wird in dieſem Falle dem 
nicht erſcheinenden Glaͤubiger das Praͤjudiz des Verluſtes 
der Forderung augedroht. Sollte zwiſchen dem Schulds 
ter und den anwefenden Gläubigern eine gütliche Ueber 
einkuuft zu Stande fommen, fo haben fich biefe bie 
Nichterfcheinenden gefallen zu laffen, und werben ben» 
nach bei Augeinanderfegung diefer Debitfache nicht be» 
rüchfichtiget. Zugleich wird auf weiteren Antrag der Jos 
hann Weberifchen Epeleute deren Guͤtchen zuAlten. 
kundftadt, Beſitz-Nr. 241, dem oͤffentlichen Verfiriche 
ausgefegt, und Bietungstermin auf 
Keeitag den 21. December früh zo Uhr 


in dem Kraufifchen Wirthshauße zu Alienkundſtadt anbes 
raumt. Hiezu werden bie Kaufsftebhaber, welche fich 
über ihre Zahlungsfähigfeit aus;umeifen haben, einges 
laden. Die Strichsbebingniffe werden an diefem Termine 
den Strichsliebhabern befannt gemacht ıwerden, und wird 
nur noch bemerft, daß der Hinſchlag an den Meiftbietens 


den die Genehmigung der Creditorſchaft vorausfegt 


Strößendorf, amı 20. November 1827- 
Das Parrimonial+ Gericht. 
Aumuͤller. 


Mit hoͤchſter Genehmigung der Königlichen Regie⸗ 
ruug des Obermoinkreiſes, Kammer des Innern, werden 
die hiefigen 4 ordentlichen Jahrmärfte, die bisher am 
Sonntaͤgen abgehalten wurden und nicht zu bloßen Kirche 
weihmaͤrtten gezählt werden koͤnnen, auf folgende Werk, 
tage verlegt, als: 

ı) am Tage Pauli Belehrung, (vor Lichtmeß.) 
7) am Tage vor Walburgig, 
3) am Tage Maria Heimfuchung. 

Fälle aber einer diefer Tage an einen Sonntag, 
fo wird der Jahrmarkı Dienflags darauf abs 
gehalten, und 

4) am Montag vor Dlonyſius, 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Kucheplamitz, den 25+ November 1827. 
Der Magiſtrat. 
Koͤgler. 


Nicht Amtliche Artikel 
— Wo 

(Weibliches Erziebungs-Infitun) Rd 
erfolgter Genehmigung der kompetenten Behörde, zeige 4 
zur Beantwortung aller, feit einiger Zeit Ah mic gelang 
ten Anfragen, ausmwärtiger und biefiger Eltern, ın % 
treff meines Erziehungs -JInſtituts für Töchter des hehen 
und Mittelftandes, vom fehften bis zum jedje 
henden Jahr, hierdurd an: daß bie Erdifnung fr 
nannter Anftalt den 1. März f. J. flatt fine. &e 
prifte und anerkannt wuͤrdige Lehrer hiefiger Ci, 
werden gemeinfchaftlich mit mir und meinen SA 
dahin wirken, dem tichtigen Gefchäft weiblicher Ext 
bung, den möglichften Grab von Vollkommenheit ju gt 
ben, und dadurch unfere Anſtalt zu einer mahrhaft gei 
meinhügigen zu erheben. Es verfießt fih von fell, 
daß dem MeligioussUnterricht, als dem wichtigften, Mb 
zuͤgliche Aufmerkſamkeit gewidmet, und aufdıe verfhiede 

nen Eonfeffionen befonders Ruͤdſicht genommen wird. 
Hiefige, fo wie ausmärtige Eltern, melde und ipt 
Kinder anzuvertrawen gefonnen finb, haben fich fhrift 
lich (franco)orer mündlich bis zu Ende Januar, 
J. an mich zu menden, Gedrudte Pläne, welche eine 
genaue Weberficht afler Lehraegenkände, (o mie aller 
meitern Bedingungen geben, Finnen jeberzit bei mi 
abverlangt werden, MWapreuih, den 5, Deember 1827. 
Anna Thaumeber, geb. Gauͤtle, 
eg. Regiſttatots / Winwe. Schloß⸗ 

ſtraſſe Nr. 269. 


— 


Künftigen Sonntag am 9, December, wird bad erfte dei 
für diefen Winter arrangirten drei Liebhaber · Conjerte PH 
finden. Zugleich wird bemerkt, daß für diedmal ein Ahraam 
‚ment für refp. Familien eröffnet wurde, und daß ın 
den Unternehmern oder bei dem Lohnbebienten Ritter med auf 
die drei Gongerte fir Familien, oder aber auch nus im 
ein Einzelnes fubferibirt werden fann, 

Barıh, Rirdel, 
Stadtmufitus. Stadikantot. 





In der Jaͤgerſtraſſe E. N, 488 iſt ein Quattier, I 
ſtehend aus zwei Zimmern, Aifoven, Stuben« und 
Hauskammern, nebft Küche, Waſchkeſſel und Hohſleze 
anf Lichtmeß zu vermierhen. 


SU 
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m J Koͤniglich Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. | 
Sonnabend * Nro. 147. Bayreuth, am 8. December 1827. 





Amtliche Artitkel. 





Bapreuth, den 25. November 1327. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die in Pegnig vorgenommene diesjährige ordentliche Erſatzwahl zu den erlebigten. Gemeinbeftelen, wornach 
a) zum Biirgermeifter: . 
Konrad Wiefend, Mothgerber; 
b) zu Magiftratsräthen: 
1) Nikolaus Voit, Weisgerber, 
2) Johann Konrad Pflaum, Nothgerber, 
3) Wilhelm Glenk, Kaufmann; 
ec) zu Erſatzmaͤnnern: . 
1) Heinrich Uibelhack, Schneider, 
3) Georg Friedrich Brehmer, Seifen; 
d) gu GemeindesBevollmädtigten: 
1) Jakob Pflaum, Metzger, 
2) Georg Wagner, Metzger, 
3) Johann Georg Glenk, Metzget, 
4) Johann Georg Bauer, Kaufmann, 0 
5) Nikolaus Vogler, Müller, 
6) Lorenz Brehmer, Mebger, welchen für den zum Buͤrgermelſter 
gewählten Konrad Wieſend, ang den Erfogmännern ſogleich 
nachgerückt ift; 
e) gun Erfagmännern: 
1) Thomas Paum, Miller, 
2) Theodor Meifter, Weber, 
3) Iohaun Friedrich Glenck, Rothgerber/ 
4) Konrad Pflaum, Wirth, 
5) Georg Sriebrich Wiefend, Mothgerber, 
erwaͤhlt worden find, erhlelt unterm heutigen die Beftätigumg der unterzeichneten Stelle. 
Welchetz hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
goͤniguche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
-  Sreihere von Welden, 


Bekanutmachung. 
Die dleej. orbentl. GemeludesErfagmahl zu Pegnitz betr. Grietmarts , 
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Bayreuth, den 24. November 127. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in der Stadt Eſchenbach vollzogene diesjährige ordentliche Erſatzwahl zu den dortigen Gemeinbefiellen hu 
die König, Negierung genehmigt, und - 
a) zu Magiftratsräthen: 
1) Marimilien Bär, Weber, 
- 2) Michael Eichenmuͤller, Rothgerber, 
3) Joſeph Barih, Oelonom; 
b) gu Erfagmännern: 
1) Sebaftian Fichtl, Binder, 
3) Georg Gradel, Handeldmann; 
e) gu Gemelnde⸗Bevollmaͤchtigten: 
1) Michael Hibner, Weber, 
2) Sebaftian Fichtl, Binder, 
3) Johann Hempfling, Gaftwirth, 
4) Iofeph Höler, Mepger, 
5) Karl Kräml, Bäder, 
6) Norbert Gtoſch, Binder; 
d)' zu Erfagmännern: 
1) Georg Gradl, Handelsmann, md 
2) Lorenz Fichtl, Schneider, welche Beide file die zu Magiſtrecs⸗ 
raͤthen vorgerächen Barth und Eigenmiller ſogleich eintreten 
und deren Hjäprige Dienftjeit voßenden, wenn fe niht bei ber 
in 3 Jahren noch ſtatt findenden Auslooſung betroffen werden, 
3) Kaspar Weiß, Schloſſer, 
4) Adam Reiß, Medger, 
5) Johann Oberndoͤrfer, Wirth, 
6) Joſeph Obernddrfer sen., Megger, 
befätiget, welches hiermit befannt gemacht wird. 
-. Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
dv. Bombard, 
Die diesjährige ordentliche Erſatzwahl zu ben Gemein. j 
: ‚ Sriedmant, 


deftellen in der Stadt Eſchenbach bett. 
— — — — — 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs von Bayern. 
Pub|lican um. 

Mehrere der Königlichen Landgerichte und der gutsherslichen Herrfchaftsgerichte, haben bi jetzt Ihre Anyrigit 
im Bezug auf den Activitaͤts⸗Etat eines jeden Gerichts pro 1835 noch nicht hieher erftattet. 

Diefelben haben diefe nun binnen 24 Tagen unfehlbar nachzutragen, wobei zugleich die genaueſte Angabe det 
treffenden Daten, nach den Mubrifen des im Regierungsblatt von ıgrr, Seite 567 befindlihen Gormulats 9" 
waͤrtiget wird. Bamberg, ben 27. November.1827. 

Königliches Appellationggericht für den Obermainkreis. 


Graf v. Lamberg, Präfibent, Kid, 
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Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Beftimmungen über die feichenfoften betr.) 

Die am zaten d. M. ergangene hohe Regierungs⸗ 
Entfchließung, Beſtimmungen über bie Leichenfoften Betr,, 
ui melde woͤrtlich alfo lautet: 

„In Folge mehrerer allerhoͤchſten Beftimmungen, 
tornach alle Mifbräuche bei Leichenbegaͤngniſſen abgeſtellt 
werden follen, hat die Königliche Negierumg die verfihles 
deuen Gebühren und Ausgaben, welche nach dem bishe ⸗ 
rigen Gebrauche in ber Stadt Bayreuth bei Todtesfaͤllen 
üblich waren, einer genauen Prüfung unterworjen und 
biesmach folgende Bejchlüffe gefaßt: 

1) Die Gebühren für das Kirhen«Perfonale 
bieiben zur Zeit unverändert, big eine allgemeine 
Crolorbnung diefelben anders reguliren wird. 


2) Gleichfals unverändert bleiben die herkoͤmmlichen 
Abgaben an die Kirche, für ben Gebrauch der Bah⸗ 
re, ber verſchiedenen Leichentücher, fo mie biefe 
Abgaben bisher regulirt gemwefen find, endlicd) bie 
in Bayreuth uͤbliche Abgabe mit 15 fr. an die Urs 
men vom jeder Leiche, die nicht felbft zus Armen 
Klaffe gehoͤrt. 


5 3) Der freien Uebereinkunft bleiben uͤberlaſſen, alle 


e Koſten, die nit allgemein für jede Leiche noth ⸗ 
u wendig find, aber von denjenigen Perfonen, wel⸗ 


ce bag feichenbegängniß an,uorbnen haben, auge 
drückich verlangt werden. Dahin gehören z. B. 
die Koflen für den Gebrauch des Leichenwagens, 
fo lange dieſe Anftalt nicht darauf eingerichter iſt, 
alle Leichen, ohne Unterſchied aus der Stadt auf 
ben Kirchhof zu fchaffen, die Koften für Berzier 
zungen an ben Särgen, Haudheben, Schilder, 
überhaupt Schloffer- Arbeit aller Art, dann bie 

* Koften für Ausmauern eine® Grabes, Setzung eincd 
v Leihenfteind, Wufrichtung eines Monumente, 
Überhaupt alle Arbeiten ded Maurerd, unb mas 
im Taglohn gefihieht. Uebrigens verfieht es fi 


ö — von feibft, daß, wenn in einzelnen Fällen eine 
R Üebereinfunft nicht zu Stande kommt, die Polljel⸗ 
e Behaͤrde, auf Anrufen, den Preis feitfegen und 
u allzu hohe Forderungen der Handwerksleute ermaͤ⸗ 
ir figen wird. 


** 
= 


4) Was die Gärge betrifft, fo hat der Mogifirat 
die Schreiner in der Stadt zu veranlaffen, daß fie 


die Saͤrge von verfchlebener Größe und verſchlede⸗ 
ner orte in Vorrath ferrigen und in einem ger 
meinfhaftlihen Magazin niederlegen, fo, baß 
man zu allen Zeiten eine Auswahl haben kann, 

&o lange biefes nicht zu Stande fommt, mird 
ber Preis für einen Sarg ber geringften Sorte 
von weichem Holje nach der Länge deſſelben, wie 
folgt feftgefegt : i 

a)- für einen Sarg von «in bis drei Schu 
Länge, per Schuh achtzehn Kreuzer, 

b) für einen Sarg von mehr ald drei Schuh 
Länge, per Schub zwanzig Kreuzer. Beſon ⸗ 
dere Trinfgelder an bie Gefellen für bag Hin⸗ 
tragen fallen weg. 


5) Auch die Schloffer find aufjufordern, Handhe⸗ 


ben in Vorrath zu fertigen und zum Verkaufe, ober 
allenfalls auch zur Vermietung, wie an andern . 
Orten geſchieht, bereit zu halten, 


6) Der Todtengraͤber erhält künftig feine Belohnung 


nach der Größe der Mupeftätte , bie er ausjugras 
ben hat, und zwar: 
a) für das Grab eines Kindes unter fieben Jahr 
ren — fünf und vierzig Kreuzer. 
b) für dag Grab eines Kindes zwiſchen ſieben 
und vierzehn Jahren einen Gulden. 
c) für dag Grab eines Erwachfenen über vierjehn 
Jahreeinen Gulden fünfzehn Kreuzer, 

Auf Stand und Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe umd 
auf die Art der Trauerfeier foll fünftig Feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werben, fondern nur auf die Groͤ⸗ 
fe des Grabes. 

Bei tief gefrornem Boden iſt dem Todtengräber 
erlaubt, fünfzehn Kreuzer mehr zu verlangen, 

Wenn ein Grab ausgemauert werben fol, alfo 
größer als gewöhnlich gemacht werden muß, find 
ihm dreißig Kreuger mehr zu zahlen, 


7) Die Leihenfrau empfängt filr dag Aus⸗ und Ans 


fleiden, Reinigen und Einfargen ber Leiche, dann 
für das Mitgepen zum Grabe wenigſtens 
vier und zwanzig Kreuzer 
und böchftene 
jmei Gulden breifig Kreuzer. 
Iſt die Perfon an einer eckelhaften ober anſtek ⸗ 
fenden Kranfpeit geſtorben, fo iſt der teichenfrau 
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geſtattet, etwas mehr zu verlangen , welches aber anberaumten bicltations ⸗Termine vor dem Commifir 
niemals die Hälfte obigen Maximums Überfleigen Acceſſiſten Morg, im. Lokale des Königlichen Kreis» vn 
darf, » Stadtgerichts einzufinden, ihre Gebote zu Protofel p 
Un die Kleider ber Verſtorbenen hat bie Leis gebe, und den Zufchlag an den Meiftbietenden anıt 





chenfrau feinen Auſpruch.“ Vorbehalt der Genehmigung des vormundſchafilichen & 
wird zur Kenntniß des Publikums hiemit gebracht und richts zu gewaͤrtigen. 
deren genaue Beobachtung in allen vorfommenden Faͤllen Der 
gewaͤrtigt. Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichts «Director, 
Bayreuth, am 24. November 1827. i Schweiger, 
Der Magiftrat A 2 Bol 
ber Königl, Kreis » Hauptftabt Bayreuths 
In legaler Abweſenheit bes erfien rechtskundigen Am zoften v. M. verſtarb zu Bayreuth ber Wut i 
Ben Bürgermeifters, tige Soldat Adam Gallen; von Birkach, Fandgeriätt 
Schweitzer. Haß. Burgebrach, ohne letztwillige Verfuͤgung. de dieſen 


Schoberth. gen, welche an deſſen Nachlaß Erb / oder fonfige U 





Bayreuth, den 19. November 1827. che den 


Bon dem agften k. Ms. 
Koͤniglich Baye riſchen Kreis und in dem dieſſeitigen Auditoriats ⸗Vuͤreau ber Dominitanet 
2 - Stabtgeriht Bayreuth Caſerne rechtlich vorzubringen, mibrigenfalls fie zu 96 


wird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht,. daß bee märtigen haben, daß auf dieſelben bei Auselnanderſey 
Tagloͤhner Michael Naſer dahier und die Barbara zung bes Nachlaſſes feine Kücfichr genommen werdt. 
Sengenberger hieſelbſt, in einem am ızten d. Ns. Bamberg, am 27, November 1827. 

dahier errichteten Ehevertrage die-eheliche Guͤtergemein⸗ Das 


fchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 8. 3te Chebaurlegers · Begimentö»Commante, 
Det Seckendorff Oberſ. 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, Muͤller. 
Schweizer, — 
Voigt. Im Wege ber Huͤlfsvolſttedung ſoll dad dem Varern 





Andreas Schamel zu Culm zugehörige, bei bla⸗ 

.. Bayreuth, den 27. September 1827. bitten gelegene, am dem Forſtort Silber huͤgel anzrän 

Von dem zende vormalige Domainen ⸗Grundſtuͤck, der Caugartte, 

Koͤniglich Bayeriſchen Kreis- und genannt, theilg oͤder Waldboden, theils zu Selb apf, 

Stadtgeriht Bayreuth, 9 Tagwerk haltend, dem oͤffentlichen Verkauf auegeſell 

Das zum Nachlaß des Melbermeifters Soͤllner merden, und ift zu bem Ende Bietungatermin auf Kr . 
gehoͤrige Wohnhaus in der Ochfergaffe, E.Ne, 148, . 2x7. December Vormittags 

welches dreiftöcig und mit Ziegeln doppelt gedeckt iſt, 4 anberaumt worden woju zahlungsfühige Kaufelielhabet 

Stuben, 6 Kammern, 3 gewoͤlbte Küchen, x geraͤumi. hiewit mit dem Bemerfeu eingeladen werden, daß dat 

gen Keller, 1 Gewoͤlbe und z gebructes Haupts und Tarationg + Protokoll täglich in loco registraturarin oni 


Kehlgebaͤlke enthaͤlt, blos bie Hausfteuer aus 1800 fl. fehen werden kann. Bayreuth, den’ 19, Novambıt 
Steuerkapital entrichtet und auf 1500 fl. gerichtlich ges 


ı 1827. R 
ſchaͤtzt iſt, foll auf den Antrag ber Erbsintereffenten die Königliches Landgericht. 
fentlich verfauft werben, 
Kaufsluftige werden eingeladen, fich in dem auf den ı * ; d 





N . * * 
8. Maͤrz 1828, Vormittags 9 Uhr Der Landwirth Johann Erhardt Jahn j 


force zu machen gedenken, werden aufgefordert, Kb 


— 1 — a 


EU 


PN 
| 


= 
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Bernfiein und deffen Verlobte Margaretha Katha— 


rina Muß von dort, haben vermöge des unterm gten 
d. ME. verlautbarten Ehevertrags die hier landesübliche 


Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgefchloffen, was hiermit ° 


befannt gemacht wird. Wunfiedel, am 22; November 
1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wird, 
i. a. l. d. 





Das zur Concursmaſſe des Unton Erhardt zu 
Weiher gehoͤrige Soͤldengut, beftehend in einem Mohns 
haus mir Stadel und Badofen, 2 Pflanz« und ı Grad 
gärtlein, 8% Tagwerk Feld und % Tagwerf Holj, wird 
hiemit dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Termin 
biezu auf 

Donnerfiag ben 27. December I: Se. 
in loco Weiher angefegt, wohin bie Kaufsliebhaber eins, 
geladen werden. Holfeld, am 15. November 1827, 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, Lor. 


Auf bad zur Concurdmaffe des Johann Stols 
binger zu Siegzigberg gehoͤrige Gut, beſtehend in eis 
nem Haus, Stabel, 4 Tagwerf Garten, 10 Tagwerk 
Geld und 1 Tagwerk Holz, wurbe in bem am 30. Detos 
ber I. 38. abgebaltenen Verkaufs» Termine ein Aufgebot 
nicht gelegt, Es wird daher dieſes Gut dem wiederhol⸗ 
ten Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin hiezu auf 
Samflag ben 15. December a. c, 
in loco &iegrigberg anberaumt, wohin die Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, Hollfeld, am 9. November 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Lor. 





Der Nagelichmiedsgefele Sebaftian Dümler, 
am a2, October 1752 zu Goͤsweinſtein geboren und 
fpäter nach Weifchenfeld uͤbergezogen, hat ſich feit 50 
Jahren von feinem legten Wohnort entfernt, iſt bereits 
ſchon unterm g. Juli 1817 edictaliter vorgeladen 
morben, ohne jetoch etwas vom fich hören zu laſſen. 
Die nächften Anverwondten deffelben haben baher auf 
Aus antwortung feines nach der legten Vormundſchafts⸗ 
Rechnung in 237 fl. 5% Er, rhl, beſtehenden Vermögens 


— 


— 


angetragen. Der abweſende Duͤmler oder deſſen 
allenfallſige Leibeserben werden daher wiederholt vorge⸗ 
laden, binnen 
9 Monaten 
vor hieſigem Gerichte zu erfcheinen, ſich über ihre Perſo⸗ 
nen gehörig auszuweiſen, oder zu gewärtigen, baf nach 
Verlauf biefer Friſt Sebaffian Dümler merde für 
todt erflärt, und das befichende Vermögen deſſen naͤch⸗ 
fien Anverwandten ohne Caution werde ausgehändigt 
werben. Hollfeld, im Obermainkreis tes Königreich 
Bayern, am 23. October 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 
K. Lanbrichter, 





Im Wege ber Hilfsvoliftredung fol der bem Muͤl. 
fermeifter Paul Klumm zu Reuth zugehörige Theil der 
fogenannten Hofwieſe gu 12% Tagwerf, Bef. Nr. 521, 
Öffentlich verfauft werden, wozu Termin auf dem 

14. December l. I. , Nachmittags 2 Uhr 
in Reuth auf des Gläubigers Antrag anberaumt wurde, 
wozu die Kaufsluftigen andurch eingeladen werden, Forch⸗ 
beim, ben 22, November 1827. 
Kinigliches Landgericht. 
Babum. 





Die vom Johann Schufter jgr. zu Meuth im Sf 
fentlichen Aufſteich erfaufte J Hut des Andreas Loͤſel 
von da, mit z Tag. Baumgarten wird auf Antrag eines 
Hypotheken⸗Glaͤubigers megen nicht erlegten Kauffchils 
lings dem öffentlichen Verfaufe wieder ausgeſtellt, und 
Strichtermin auf 

Dienftag ben 11. December I. Js. 
in loco Reuth anberaumt, auf welchen Kaufsluſtige an« 
durch eingeladen werden, Forchheim, ben 19. Novems 
ber 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum, 





Das Froßngut des Johann Braun zu Schlaif—⸗ 
haufen wird zur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe hiemit 
bem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt. Deffelbe iit lehen⸗ 
bar zur Koͤnigl. Damenſtiftungs-Admtniſttation in Bam⸗ 
berg, umd beficht aus einem Heus mir Stadel und Bads 
ofen, 2>4atel Morgen 4 Rurhen Garten und Wiefen, 2% 
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Morgen 14 Ruthen Feld in der hoben Steaffe, uafstel 
DM. Feld, der Weiberader, £ M. 14 Nuten Geld, 
der Holzacker md aEntel Acker 7% Ruthen Holz, 4M. 
Gelb, der Mabenhof, % Ader 5 R. Holz ım Eichelberg, 
ngstel Ader 54 Ruthen Holz, das. Waierholz. Es 
haften darauf 3 fl. 7% fr. Erbjing, 37% fr. Zehentgeld, 
und ift mit 10 pEt. handlohnbar. Breigerungstermin 


ift auf 
Donnerftag ben 13. December 
anberaumt und werben Kaufliebhaber eingeladen , ſich 
Morgens 9 Uhr cm Gerichtsfige einyufinden, Forchheim, 
den 23. Nopember 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Babum. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers des Jo«' 


bann Baumann mittler zu Bucenhofen If beffen 
Wohnhaus mit 2 Mor. Geld, z Mor. Wiefe und & 
Mor. Gemeindetheil, B. Nr. 880, Diftrift Burf, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin auf 
en 
: 18. December I. 36. 
in loco Bufenhofen anberaumt worden, mozu Kaufs⸗ 
luſtige andurch eingeladen werden. Forchheim, den 20. 
dovember 1827- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das den Bauern Johann Muͤlleriſchen Eheleuten 
zu Grafendobrach zugehoͤrige daſelbſt liegende Guͤtlein, 
StB. Rr.76, mozu ein Wohnhaus, Nr. ı5,, mit 
Stadel und Backofen, +} Tagwerk Örasgarten, 27 
Tagwert Felder, ein Waldrecht auf eine Klafter Scheit⸗ 
holz und das Gemeinberecht gehören, worauf die Hands 
iohnbarkeit mit dem roten Gulden zum K. Nentamte bar 
bier, jährlich 315% fr. Eteuer in simplo, ı fl. 39 fr, 
Erbjing, 18% fr. Anmweisgeld, und bie Zehendpflichtig⸗ 
teit haften, auf 478 fl. gerichtlich gewuͤrdiget, dem dfr 
fentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Beſitz- und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsluſtige haben ſich in dem hiezu auf 


Donnerſtag den 13. December c,, Vorm. g Uhr, 
dahier anftehenden Termine einzufinden, bie Bebingums 
gen ju vernehmen, ihre Gebote zu legen, und den Hin 


ſchlag an den Meiſtbletenden, vorbehaltlich der Geuk 
migung der Hypothekenglaͤubiger, gu gemärtigen. 
Kulmbach, den 20. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Nachdem der Schufter Konrad Friebmann de 
Bultenberg ſich freimillig bem Concursverfahren unter 
worfen hat, fo werben bie Evictätage, wie folgt, an% 
gefchrieben. Zur Liquidirumg und Machweifung ber for 
derungen auf ben 

13. December d. J. früh zo Uhr, 

zur Vernehmlaffung und zum Schlußverfahren auf den 

gr. December d. Iß. 
Wer am ıflen Edictstage nicht erfcheint, oder feine {en 
derung nicht nach weiſet, wird vom ber Moſſe abgemielet, 
und das Nichterfcheinen am andern Ediltstage hat M 
Ausfchliegung mit der treffenden Handlung zur Felge 
Zugleich werden diejenigen, melde etwas von bem Tr 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen paben, bei Ber 
meidung boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches untt 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zd übergeben, Meike 
main, am 6. November 1827. 

Königlichen kandgericht. 

Sondinget. 


In Nachlaſſenſchafts / Sache bed Georg Vruͤting ju 
Hetzels dorf, werden nachbeſchtiebene Grundbeftzungen 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 1) ein ie 
bauter Frohn⸗ und Gulthof, mit Schenf + und deu 
recht, mit Zugehoͤrungen, sub Befig-Mr, 262, mit dr 
nem Steuerfimplum von = fl. 37% fr.; 2) 4 Tameıt 
Eggeten, auf der Reiß, sub Bei. Nr: 363, any 
Steuerfimplum; 3) 27% Tagm, Holz umd Eggeten, om 
obern Raabenberg/ sub Befige Nr. 264, mit Eurn ⸗ 
fimplum von 44 fr.; 4) yr Theil an der Chäfre. 
Strichstermin ſtehet auf 

Montag den 17. December I. J. Vormittagt 9 Uht 
an, wobei zahlungss und beſttzfaͤhige Kaufslufige bi 
Koͤnigl. Landgerichte bapier erfcheinen, die Dedingnift 
vernehmen und des Hinſchlags wegen das Weitere gr 
waͤrtigen Fönnen. Ehermannfladt, den 16. November 
1827. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 
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In der Kunigunda Bagerifhen Schul⸗ 
denſache von Stadtſteinach werden die ſchon in fruͤhern 
Ausſchreibungen benannten und in den Blaͤttern des 
Intelligenzblattes 25, 28 und zıten Stuͤcke aufgefuͤhr⸗ 
ten Reelualen einem weitern Verſtriche an die Meiſibie⸗ 
zenden mit dem Anhange ausgeſetzt, daß ber Kaufſchil⸗ 
ling auch gegen Verpfaͤndung derſelben ſtehen bleiben koͤn⸗ 
ne; Strichtermin it auf 

Freitag, den ar. December. d. J. Vormits 

tage 10 Uhr 
anberaumt, und werden wiederholt Kaufsluftige hlezu 
eingeladen... Stadiſteinach, den 10 November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Klinger. 


Nach dem hoͤchſten Hegıerungs + Befehl vom zoten 
d. Mis. ſoll die untere Behendfcheuer dahier an bie Meifts 
bietenden öffentlich ‘verkauft werden. Hiezu ſteht Ters 
min auf 

Mittwoch den 129. fünftigen Monais December 

Vormittags 
bei dem Rentamte an und werden Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. Wunſiedel, am 26. November 1827. 

Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Am ızten d. M., Vormittags um 17 uhr wird bei 
dem uuterfertigten Amte das ehemalige Zollhaus auf 





bem Hundsbuͤbl dahler, Diſtr. IL N. Nr. 783 unter 
den normalmäfigen Bedingungen [im Gteigerungsmwege 
verfauft. Kaufliebhaber, melde daffelbe einzufehen 
wuͤnſchen, mögen fich deßhalb an den K. Stationsgehuͤl⸗ 
fen Hirfhmann wenden. Bamberg, den 1. December 
1827. 
Königliches Rentamt Bamberg IE, 
Gengler, 





Zum Verkauf des dem Hanbarbeiter Andreas 
Bayerlein zugehörigen Wohnhaußes zu Thurnau, 
welches mit einem Angebote von vierhundert Gulten bes 
legt worden ift, wird ein dritter Bietungstermin auf den 
14. Jenner 1828 anberaumt und diefes befigs und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufslufligen eröffnet. Thurnau, am 9. 
Movember 1827- 

Grägich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
(L. 8.) Knoch. 





Da in dem heute angeſtandenen Strichtermin bed Pe⸗ 
ter Heeriſchen Soͤldenguts zu Neudorf Fein Kaufss 
fiebpaber erfchienen ift, fo wird ſolches zum zweiten mal 
dem Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf den 

13. December Vormittags 9 Uhr) 
anberaumt. Buchau, am 19. November 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, vn 


Nicht Amtlide Artikel. 





GWeib liches Erziehungs⸗WInſtitut.) Nach 
erfolgter Genehmigung der kompetenten Behörde zeige Ih 
zur WMytwortung aller, ſeit einiger Zeit an mich gelang⸗ 
ten Aufragen, auswaͤrtiger und hieſiger Eltern, in Be 
treff meines Erziehungs + Inſtituts für Töchter des hoͤhern 
und Mittelftandes, vom fehften did zum ſechze⸗ 
henden Jahr, bierdurch an: daß die Eröffnung be 
mantıter Anftalt den 1. März f I. flat findet. Ger 
prüfte und anerkannt wuͤtdige Lehrer hiefiger Stadt, 
werben gemeinfhaftlih mit mır und meinen Töchtern 
dahin wirken, dem -michtigen Geſchaͤft weiblicher Erzier 
hung, den moͤglichſten Grad von Vollfommenheit zu ges 
ben, und dadurch unſere Anftalt zu einer wahrhaft ges 
meinnügigen zu erheben. Es verfieht ſich von ſeltſt, 


dog dem Keligiong » Unterricht, als dem wichtigſten, vors 





zügliche Aufmerffamfeit gewidmet, unb aufbie verfchiede, 
uen Eonfeffionen befonders Nüdficht genommen wird. 
Hieſige, fo wie ausmärtige Eltern, welche ung ihre 
-Rinder anzuvertrawen gefonnen find, haben fich fchrifts 
lich (franco)oder mündlich big zu Ende Januar f, 
J. an mich zu menden. Gedrudte Pläne, welche eine 
genaue Ueberficht aller Lehrgegenſtaͤnde, fo wie aller 
weitern Bedingungen geben, koͤnnen jederzeit bei mir 
abverlangt werden. Bayreuth, den 5. December 1827. 
Anna Thaumeder, geb. Guͤtle, 
Reg. Regiſtrators, Wittwe. Schloß 
firaffe Nr. 269. 





Mein in Berne auf dem Marftplage ſtehendes 
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h) 
Wohnhaus Ne. 63, worauf bie Bäder » Brau + und 
Brantweinbrennereis Gerechtigkeit haftet, bin Ich geſon⸗ 
nen, aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes iſt zwei 
Stockwert hoch gemauest und enthält zwei Hausplaͤtze, 
vier heigbare Stuben, zwei Küchen mit ı Baͤckerback⸗ 
"ofen, zwei Nindviehfläle, fünf Schweinſtaͤlle und ſie⸗ 
ben Kammern, dann vier Dachboͤden. Ohnweit diefem 
Haufe ein Felfenfeller mit Kellerhaus, worinnen eine 
Malzduͤrre ſich befindet. Kaufliebpaber haben fid am 
18. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in meiner Behaußung eimzufinden, den ‚Kaufpreis zu 
‚vernehmen und ben Zufchlag zu gewärtigen. Der halbe 
Kaufſchilling kann auf dem Haufe gegen Sicherheit fies 
hen bleiben. Berneck, ben 4. December 1827. 
Nicol, Nägel, Baͤckermeiſter. 


Bei Unterzeichnetem find wiederum verſchiedene ſelbſtge ⸗ 
fertigte, von Pappendeckel ſeht dauerhafte Kinderſpielwaaren 
4. B. Theater, Dodenfiuben ‚mit Meubels, Städte, Doͤr⸗ 
Fer, Gärten, Lager, tapezirte Seſſel und Canaptes ıc, für 


illi erife zu haben. 
bilige Peeiße zu 5 Didert, 
bei Heren Hohe, Mater, 





Am Dienftag ben 11. December Vormittag um 9 Uhr, 
und Nahmittag um 2 Uhr, werben in dem Hauße des Heren 
Magifirats> Math Zellhoͤfer am Marke, eine Zreppe hoch, 
verfchiedene Effecten, als: Kanapee, Seffel, Commode, Xie 
fee, Schränke, Spiegel, Beteftätte von Kirfhbaum = und Eis 
henhelz, Schreibe Bureau von Kirfhbaumbolz, mehrere 
Schteiner ⸗ und Bürtnergeräthe, nur gegen gleich baare Zah⸗ 
lung, ba die Abreife des Beſitzers ſogleich erfolge, meiſtbie⸗ 
tend verkauft 





Im Rennwege Nr. 242 iſt auf ben erſten Januar 
oder auch Februar ein Quartler mit Meubels, zwei Trep⸗ 
pen hoch, auf die Stroſſe zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt. 


— Trauungs-⸗, Geburts» und Todes 
Unzeige 
Getraute 
Den a. December. Der Bürger und Slafchnermelfter 
Georg Martin Hoffmann bdahier, mit Jungfrau 
Johanna Margaretha Elifaberba Tiegel von hier. 
— — Der Bürger und Bädermeifter Joſeph Wilhelm 
Rauh dahier, mit Jungfrau Lonife, Babette Als 
berting Trampler von hier, 





Den 3. Dec. ber Pflaſterergeſelle Johann Georg Kalb a 
ber Altenftadt, mit Magdalena Margaretha Ka 
von der Altenfadt. 

— — Der Tagldhner Herrmann im neuen iz, wi 
der ledigen Sengenberger dafelbft, 

Geboene 

Den 29. November. Die Tochter bes Dr, juris Bih 
dahter, 

Den 2, December. Ein außerehelich tottgehame? Kind, 
männlichen Geſchlechts. 

Den q. December, Die Tochter des Epradlehrtd 
Moͤſch dahier. 

— — Eum auſſereheliches Kind maͤnnlichen Gefglät. 


Geſtorbene. 

Den 29. November, Die Ehefrau des Bürgers u) 
Baͤckermeiſters Staudt dahier, alt 65 Jahr, $ 
Monate und 4 Tage, 

— — Die Ehefrau. des Tagloͤhners Raab auf in 
Spitalhofe, alt 59 Jahre, 1 Menatund 28 
Tage, 

Den 30, November. „Die Tochter des Steinguts Fabel 
tanten Schmidt dahier, alt 4 Tage. 

— — Der Landgerichtsdiener Sammet in der Jigere 
ſtraſſe, alt 53 Jahre, 7 Monate und 20 Tagt. 

— — Der Bürger und Kaufmann Cinger, alt 93 | 
Jahre und go Tage. 

Den ı. December, Die Tochter des Zuͤtgers und Ihe | 
gerbermeifterg Eronacher dahier, alt 3 Mozate 
und 16 Tage, 

— — Der Buͤrger und Mergermeifter Giegelb day, 

alt 37 Jahre, 10 Monate und g Tag 

Den 2, December, Die Tochter bes Künigl. Bapıtı 
ſchen Reglerungsraths von Herder bahier, 49 
Monate und 11 Tage, —— 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, RX 
chen Geſchlechts. 

Den 3. December 





Die Tochter bed Bilrgers m 


x Drechslermeifterg Dauer dohler, alt 3 Denit 


und 11 Tage. 
— — Die Ehefrau des Buͤrgers und Schufmadn 
meiſters Vogel im neuen Wege, alt 73 Jehrh 
7 Monate und 1 Tag. \ j 
Den 5 December, Des Saͤttner Pommer babler, alt 
go Jahre, 1 Monat und 2 Tage, 
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Königlich Bayerifches — 


ntelligenz-Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. 
Dienftag Nro. 148. Bayreuth, am 11. December 1827, 





Amtliche Artikel, 





| Bapreuth, ben 1. December 1827. 
3m Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die allerhoͤchſte Stele hat wahrgenommen, daß bei den Mefurfen an ben Koͤnigl. Staatsrath bie wegen ber 
Summa appellabilis in ter Verordnung vom 8. Auguſt 1810, Art. 2, 3 und 4 gegebenen Beftimmungen (Regie⸗ 
sungeblatt 18170, ©. 644) feit einiger Zeit umbeachtet gelaffen werben, 

Es werden daher in Folge eines Koͤnigl. MinifterialsReferipts vom 23ten v. M. die erwähnten Beftimmungen 
biemit in Erinnerung gebracht, und insbeſondere bie anfgeftelten Anmälte zur genauern Beobachtung derfelben 
angemwiefen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
In Erfranfung des Königl. Generals» Commiffairg, 
v. Bomhard. 
Die Rekurſe an den Koͤnigl. Staatsrath betr. Sriebmann, 





Bayreuth, ben 6. December 1827. 
3m Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Nah einem alerhächften Reſcripte werben die Verhandlungen ber gegenwärtigen Stände-Verfammlung allen 
unmittelbaren Koͤnigl. Stellen und-Aemtern, durch bie Zeitungs «Erpebdition des Königl. Ober» Poftamts München, 
mitgetheilt werben. 

Indem diefelben davon Hierdurch In Kenntniß gefegt werden, erhalten fie bie Welſung, biefe — ——— 
gehörig zu ſammeln, aufzudewahren, und im Inventar nachzutragen, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
Bei Erfranfung des Koͤnigl. Generals Commiffairg, 
v. Bombards 
An die beiden Koͤnigl. Kreis» und Stadtge⸗ 

richte, bann die fÄmmtlichen K. Rentaͤm⸗ 

ter (mit Ausfchluß der Kameral⸗Admini⸗ 

ration Kaulsdorf) das K. Ober Aufs 

ſchlagamt und die Königl. Landgerichte des 

Obermainfreifed. j 

Die ftändifchen Verhandlungen betr... Bärlinger; 





w 
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Bayreuth, ben 12. November 1827. 
Von bem 
Königlihen Kreis« und Stadts 
geriht Bayreuth 


foll das am Ende der Ziegelgaffe dahier gelegene y mit 
der H. N. 7 und der St. C B. Nr. 162 bezeichnete 


Wohnhaus des Bauern Johann Böhner bahier, mit 
Stellung, Schupfe, Holjlege, Hofrecht und einem 
Scorgärtlein, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffent ⸗ 
lich verkauft werden, Daſſelbe iſt auf 536 fl. gericht. 
lich gefchägt, mit 1800 fl. affefurirt und entrichter die 
Grundſteuer aus 1 fl. 30 fr. Steuerfimplum, jährlich 
6% kr. für einen Rauchhahn zum K. Rentamt und ı f. 
3% fr. Stadtfammergeld an die Commune Bayreuth. 

Kaufsluffige werden eingeladen, fich in dem auf den 

18. März; 1898, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Licitattong » Termin vor dem Commiffariug, 
Kreids und Stadtgerichte » Acceififten Morg im Seffiougs 
immer des K. Kreiss und Stadtgerichtg einzufinden, ihre 
Gebote zu Protofoll zu geben und den Zufchlag an den 
Meiftbietenden nad) Vorfihrift der Executions⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen. 
Der 


Königliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Bayreuth, den 19. November 1827. 
Don dem 
Koͤniglich Bayerifhen Kreigs und 
Stadtgericht Bayreuth 

wird hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, baf ber 
Taglöpner Mihael Nafer dahier und die arbara 
Sengenbderger hieſelbſt, in einem am ızten d, Me, 
bahier errichteten Ehevertrage die eheliche Gütergemein, 
ſchaft unter fih ausgeſchloſſen haben. 


Der 
Königliche Kreis« und Stadtgerichtg, Direftor, 
Schweizer, 
Voigt. 


Vom Koͤniglichen Landgericht Bayreuth. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen die dem 
Dienſtknecht Heinrich Feulner zu Bent gehoͤrigen 
Immobilien, als: z Tagw. Feld in Schrot, Steuerdis 


„f —E 





r # ‘» 









ſtrilts Benck, ZTagw. Buſchholz dafelbft und tin. 
Geld daſelbſt oͤffentlich verkauft werden, Strichstagk 
fa har iſt im Orte Benf am 
27. Detember c. Vormittags 9 ihr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werden, De 
Bedingungen werden im Termine befannt gemacht merke, 
Die Einficht des Schägungsprasofofes wird in der Ru 
giſtratur gefjattet. Bayreuih, ben 23, Novemper ı9ı7. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Dom Königlichen Lantgerichte Vayreuh. 
Bur Lieferant Bärifchen Konkursmaſſe von Oben 
ſchreez gehört J Tagwerk Feld und Wieſe und 4 Tayr. 
Wiefe, beim Thiergarten gelegen. Zum Verfaufe ball 
ben ift eine Tagesfahrt an Ort und Stelfe zu Tpiergarin 
auf ben 





18. December c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, woju Kaufsliebhaber geladen werben, Det 
Zuſchlag erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung der Gl 
biger und iſt die Einficht der Schägungs-Prorocole in du 
Regiſtratur geftattet. Bayreuth, den 9. Juli 1827, 

Königliches Landgericht, 
Mey. 





Die zum Nachlaß des verlebten Gendarm Wagner 
gehörigen Efjecten, in Kleitungsfihden u. ſ. m befn 
hend, erden | 

Montag ben 17. December 1.3. Nach⸗ | 
mittags a Uhr, | 
in dem Gerichts/Lokale der unterfertigten Behoͤrde, indet 
Kaſerne Nr; g, gegen ſogleich zu leiſtende baare Rah 
lung verfauft, was man anmit jur Öffentlichen Kranteif 
bringt, Bayreuch, den 7. Desember 1837. 


Die 
Königliche Stadt, Commandantſchaſt. | 
Kunf, Oberſt. 
König, Aalun. 





Auf ben Antrag eines Kealgldubigers werden die den 


Zapfenwirth Johann Wolfgang Kiesiing p 
Habinth geboͤrenden Iumosiliem,äld: x) ein Weha⸗ 
haus mit Schenfgerechrigfeit, dann Stallung z'Gtakl, 
Keller und brigen day: gehörenden Perriomjkiän 


we" 
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w Indentarſtuͤclken; 2) 1 Grass und Gemilggarten; 3) Gläubiger werden hlezu mit dem Bemerken borgeladen, 


6% Tagwerk Feld; 4) 2} Tagw. Wiefe; 5) 35 Tagw. 
Hol; 6) 4 Tagw. Huth, gefchägt auf 2028 fl, 38% 
fr, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Wir haben 
bieju am 
19. December c. Vormittags 10 Uhr, 
Termin an Ort und Stelle anberaumt, und laden Lich» 
baber hiezu mit dem Bemerfen ein, daß jeber berfelben 
bie mähere Gutshefchreibung im Landgerichte „Locale ein⸗ 
fehen kann. Kirchenlamiß, am 18. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Ertl, 





Gegen Paulus keßner zu Oesdorf iſt ber Kom 
kurs rechtskräftig erfannt, Es werben baher bie gefegs 
lichen Edifrsräge, und zwar: 1. zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forderungen auf 

Montag ben 17. December 1827, 
11, zur Vorbringung)der Einredem dagegen auf 

Montag ben 21. Januar 1828, 
U, zur Schlußverhandlung auf 

Montag den 18, Februar 1828, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fämmiliche 
Gläubiger vorgelaben, mit dem Bemerfen, daß die am ers 
ften Tage Nichterfcheinenden mit ihren Anfprüchen von der 


Maffe, die an ben andern Tagen aber Nichterfcheinenden ' 


mit den betreffenden Handlungen ausgefchloffen werben, 
Zügleich werben alle, welche von dem beweglichen Ver⸗ 
mögen bes Gemeinſchuldners erwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, bei Gericht zu 
übergeben, Forchheim, am 12.November 1827. 
Königliches Landgericht, 
Dabum, 





Gegen Chriſtoph Wagner zu Gchneib iſt ber 
Concurs rechtsfräftig erfannt, weshalb bie gefenlichen 
Ebictstäge, und zwar: 7) auf 

Mittwoch den 19. December 1837 
zur Unmelvung und gehörigen Rachweiſung der Border 
sungen, 2) auf 
Mittwoch den 16. Januat 1828 
sur Worbringung-der Einreden, dagegen 3) auf 
Mittwoch den 13. Gebruar 1828 
sur Schlußverhandlung anberaumt werden, Saͤmmiliche 


daß das NMichterfcheinen am erſten Ediktstage den Nuss 
ſchluß von der Maffe, das Nichterfcheinen an den Übris 
sen Tagen ben Auefchluß ber betreffenden Handlung zur 
Solge hat, Alle jene, melde etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinfchuldners in Händen haben, werden hiemit 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages dem Eoncurd.Ges 
richte zu übergeben. Borchheim, ben 16, November 
1827. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Der dem Bauern Mathaͤus Stenglein zu Tier 
fenleſau gehörige halbe Hof wird, da folcher zmal ers 
folgter Feilbietung obngeachtet mit feinemFNufgebote bes 
legt worden tft, anderweit dem Sffentlichen Verkaufe aus» 
gefest und Bietungstermin auf 

Sreitag den ar. December l. J., Vormittags ro Uhr 
anberaumt. Befig- umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mögen fich im Orte Tiefenlefau vor der bortfelbft anfom» 
menben Gerichisfonmiffion einfinden, woſelbſt fie bie 
auf dem Berfaufsobjecte haftenden Laſten und Menten 
vernehmen ; und ben Hinfchlag nach Vorfchrift der Eres 
cution gewärtigen mögen. Hollfeld, am 17. November 
1827. 

Königliches Landgericht, 
Kimmelman, K. kdr. 





Folgende dem in Gant gerathenen Bauer Nikol 
Schneider zu Tennersreuth eigenthiimlich zuſtehende 
Grimdbefigungen: a) eın zum Gotteshaus Stammbach les 
bendares Gut, beftehend in Haus und Stollung, Stars 


"del, Schaafſtallung, % Iaucert Garten, 6 Jauchert 


MWiefen, 17% Jaucert Felder, und 4% Jauchert Wals 
dung, onerirt mit a fl, Erbzinng und 2 fl. 7% Er. Grund» 
fienerfimplum, geſchaͤtzt auf 3217 fl. b) eine Wiefe zu 


. 2% Jauchert, die Steigwieſe, gleiches Lehen, belaftet 


mit ı fl, Erbzinng, 174 fr. Steuerfimplum, geſchaͤtzt auf 
260 fl. werben hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
boten. Bietungstermin ift auf 


Montag den 17. December laufenden Jahres 
3 Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, Kaufsliebhaber werden hierdurch eingela⸗ 


ben, am genannten Termin im Schneibderiſchen Wohn⸗ 
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bauße zu Tennersreuth fich eingufinden, ihre Angebote 
zu Protokoll anzuäußern, und dem Hinfchlag nad) den 
geſetzlichen Beftimmungen zu gewaͤrtigen. Berneck, am 
14, November 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Nachbenannte ber Witwe Margaretha Ditte— 
rich zu Merkendorf gehörigen Grundbeſitzungen, werden 
auf Antrag eines Realglaͤubigers dem öffentlichen Vers 
Faufe aufgefegt, und Termin zur Negiftrirung der Auf⸗ 
gebote auf 

Montag ben 17. December d. J. 
anberaumt, am welchem befig» und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
llebhaber am Gerichtsfige erfcheinen und den Hinfchlag 
nach Maßgabe des Hppothefengefeged vom 1. Juni 1822 
8. 64 gewärtigen koͤnnen. 

Befhreibung ber Realitäten: 

1) ein einftöciges Wohnhaus, mit Scheune, Schu⸗ 
pfe, Holjlege und Badofen, einem geräumigen Hofe 
mit Ziehbrunnen, Auf diefem Haufe haftet eine Forſt⸗ 
gerechtigfeit von 2 Klaftern Scheit» und 2 Schod Wels 
lenholz. Die kaſten find 10 Procent Handlohn, 15 fr. 
Erbzinns, 3 Meg 3 V. 35 Schitl. Forſt⸗Habergullt, 
Steuer-BefigMir. 131°, 535 fl. Steuerfapital; 2) 1 
Morgen Feld, ber vordere Bergader, St. Beſ. Mr, 
231%, reiche 10 Procent Handlohn, 6 fr. Erbjinng, 
35 fl. Steuerfapital; 3) ı Morgen Feld, ber hintere 
Bergader, St. 8. Mr. 131*%, 90 fl. Steuerfapital, 
1 B. ı Schitl. Vogthaber; 4) 3 Morgen Geld, der 
Stoͤßelweg, B. Nr. 131*, 40 fl. 3 fr. Steuerkapital, 
10 Procent Handlohn, 3 Fr. Erbjinnd; 5) 14 Mors 
gen Feld, der breite Melm, St. B. Nr. 131*, 150 
fi. Sieuerkapital, 10 Procent Haudlohn, 9 fr. Erb⸗ 
zinns; 6) 14 Morgen Feld, der breite Wegacker, St. 
B. Nr, 131*, 90 fl. Steuerkapital, zo Procent Hands 
lohn, 6 fr. Erbiinus; 7) 3 Morgen Feld, der untere 
Lohacker, Beſ. Nr. 131*, Umſchr. Nr. 10, 40 fl. 
Steuerfapifal, 10 Procent Handlohn; 8) 4 Morgen 
Wieſe, die große Lohwieſe, zweimaͤbig, B. Nr. 131%, 


" garten, Koͤnigl. Lehen, reicht 421 fr, Erhinnd, 10 





Umſchr. Nr. 12, reicht 10 Procent Hanblohn, sh. F 
Erbzinng, 90 fl. Steuerfapitalz 9) 13 Morgen dal, 
des Thiergarten, St. B. Mr. 131*, Umſcht. Dr iz, 
40 fi, Steuerfapital, 3 Er. Erbzinnd, 10 Procent hub 
lohn; 20) 1 Morgen Feld, ber DiringsAder, v 
Giecher Wege, B. Nr. 133, K. Lehen, reiht zo fe 
cent Handlohn, 146 fr, Erbiiung, 6} fr. Srunn 
simplo von 60 fl. Steuerfapital; 11) 2 Morgen Hill 
Im Döring, ander Sommerleithen, Et. B. Ir. 134 
veicht 24& fr. Exrbjinns, 5 Procent Handlofe, 24 1% 
Steuer in simplo von 30 fl, Steuerkapital. Shit, 
am 29. October 18927. 
Königliches Landgericht, 
Hauptmann, 


Er 


Nachbenante zur Eoncurdmaffe bes Georg Baietı 
lipp zu Doͤrnwoſſerlos gehörigen Realitäten, ald: en 
Gutsreſt, befiehend aus Haus, Scheuer, 4 Tan 
Grasgarten, 4 Morgen Wiefe, im Röhrig, 3 Roryen 
Feld, der Scheubenderg, 84 Morgen, ber große Sleis 
lohe, 1% Morgen, der Kuͤher Cteig, 4 Morgen, tu 
Strafeggeten, 4 Morgen, der Leimenader, 15 otı 
gen, der Buͤhlacker, $ Morgen Geld, im Driebrung, 
4 Tagwerk Holz umd ı Tagı. Wiefe, die Diebigen, 14 
Morgen Feld, im Meim; ı Morgen deld der Ther⸗ 


Procent Handiohn, 1 Schäfiel 4 Neg Balyen, 2 Reh 
2 Vil. 2% Schti. Korngält, Belize, ad 2, zor ma | 
102, Steuer» Diſtrilts Dirnwaflerlos, ı f. 30 h. 
Steuer in simplo, 1200 thl. Gteuerfapital, werden | 
hiemit dem Öffentlichen Verkaufe unterfelt, ud der | 
tungstermin auf 

Mittwoch den 19. December dı J. 
anberaumt, Befigs und jahlungefäpige Kaufellethela 
fönnen ſich am genannten Tage Vormittags 10 Uhr am 
Gerichtsſitze einfinden, ihre Angebote zu Protolel geben 
und den Hinſchlag nach Masgabe des Kpporhefengeleied 
8. 64 gewärtigen, Scheflig, am 9. Novemkr 1827, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Hauptmann. 





Dag zur Debit« und Sequeſtratlons ⸗Maſſe des Johann Georg Kraus zu Kolmreup gehoͤrige, in nude 
ſtehender Ueberficht aufgeführte Grundvermoͤgen wird nach dem Antrage der Glaͤubigerſchaft ſo wie des Eu 
ners einzeln dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin ſteht auf 

Donnerſtag den 27. December l. J., Vormittags 9 Upr 
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fnmid in bem Gaſtwirthehauße gu dreien] Mohren gm Pretzfeld an, wozu hlemitzahlunger und hefigfähige Kau e mit 
N: dem Beifage eingeladen werben, daß bei nachzuweiſender Bapfungsfäigfei ber Käufer — — 
* Friſten zur Zahlung ber mit vier vom Hundert zu verzinſenden Kaufſchillinge geſtattet werden ſollen. Ebermann⸗ 
—* ſtadt, den 26. Nobember 1837. 
















he Di! Königliches Landgericht, 
12.74 \. Raſcher. ẽ 
— 533 — —— 
* si 5 in Kal. Kaffen in mittelbare oder Privatkaſſen 
mw fr 77 —rrrt“eitr“eaeee — ee 
FA Grundſteuer Erbzinns 
se = Shbijecte — _ ua Hand: jebenibar 
mes 3 . Kopi| in Kuͤchen⸗lohn⸗ zum 
2 F tal | simplo dient | bar hoten Thkite 
— — — bu 
seh ft. If Ik I I: 3 
e 1. IEin Mebenhaus, mit ı Tom. Grass und Baumgarten . 185 | — Iı33] — 63p Et] Zehentfrei 
yb 2.| „f # Morgen, die Dedeiwiefe » +... 50 | — | 33] — * 
8. 5 3 M., die Stragmiefe * * * ». . ”* . ‘ . 35 — 2} — „ 177 
AR 412) EM., die Eggelen⸗Wieſe..27 201 — |ı2l — * * 
* 5. ALıEM., die Etängerin, od. Sängerin, od, Schaftrieb | 415 | — 3134 — * 
* SIE) EM., die Dime — 5 i 
* T. = M,, bie Dreibaum » Wiefe N ii BR 100 — 73 — 9* 
⸗ 8. M., das Fiedlein an drei Stüden » » « » [100 | — | 72] — „» 1 Der Heuzebend dem 
EN 9, 1 Thw., die mittlere Huthwaid » 2. 0. 6“oI—|4l — * Johann Dorſch zu 
"4 10, 14 Taw., das fchwarze Geld, Dillenadr - » » 150 | — lıı3] — a Kolmreuth- 
A 11. ı Taw., der&ußbaumader . » “+ +. - 135 | — Jıod] — „» Ljebentfrei. 
* 12. 1% Fgw., der mittlere Dornbaum od. Dreibaum⸗Acker)/ 100 | — 21 — — * 
ee: 13. & Zgwı, das Wiefenäderlen 0...» 2oI|— | 23 — * 
* 14. ı Zom., die ältere obere Heufubtr . " 2.» o|— 164 — „demJoh.Dorſch baf. 
* 15. 3 Tgmw., das Heine Aeckerlein an der Heufuhr· doll — 1341— „demſelben 
ge 16. ı Xgw., das Heine Baumgärtlein Eee um I — 1331 — vo Laebentfrei 
* 17.|  |ı Zgm., der Stroſſen⸗Acke4112320 | — gl — * * 
* ag] E i Rum, der obere Dreiboumldr . . +. 150] — Ind — fr * 
£ 19.18 J1% Zgw., die mittlere Heufube . 0... | 250 | = 113] — „ [dem 20.1 Dorſch 
f 20.1%/ Fgw., das Grabenäderkin . 0...» 25.1: 13 — „demſelben 
* 21.15 \2 Xgw., der Linden⸗· Ader 0 0 0 0.0» | 300 | — |222] — chenifrei 
3211⸗wber lange AkCcke1200 — 157 — * 
u) 23.1” j13 Tam-, die obere hintere Min . :...-. Jo — 5 | - * * 
eh. 1% Tgw-, die untere hintere Min - . + » 15|— 10 — = 7 
A 25. 13 Tow., ber Höppelader me eier © 25. — | 09 n 7) - 
So 26, 13 Tgw., der Deckelwieſen⸗ Acker wa lg 100 — 7* — 
— 87. % Taw. der Spihzen⸗Acker Ce —— 25 — 1% — dem ıc. Dorſch 
er 28. 4 Zgm., die neuen Beete ee »I1—-|ıdl — „dem ꝛc. Dorf 
—* 29. 3290 bie Hofflalt se en ne. 501 —| si — „Idemſelben 
90. Tom. der Stinldr u... | 50 | demſelben 
31.4 Tgow., die untere Steinfur » + o1—|53 — ldemſelben 
E s 
i 32.1313 Som. Laubbolz, obern Kirhweg + » Pl Wr Dec en Ri 
Ar 33. S N Madelbolz, unterm Kirchweg Zw ve 20 en 17 — 
m? ar 3 am. Navelpol, unterm Kirhiweg » +. | 2] | 1 — gr 
© —*ã* 
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* 


— — 
* — 
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Es wird hlemit vorſchriftsmaͤßig belannt gemacht, 
daß der Schreiner Heinrich Goickel dahier, und 
deſſen Verlobte Chriſtiana Doͤhll a von Kautendorf 
die hierorts herkoͤmmliche Guͤtergemeinſchaft mach dem. 
unterm 22ten d. abgefchloffenen Ehevertrag ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. Rehau, ben 3. October 1527, 

Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Lor. 


In Gemaͤßheit Hoher Entſchließung K. Negierung des 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen vom Biönar No 
vember I, 38. werden vom dem unterferrigten K. Forſi⸗ 
amte aus ber K. Forſt⸗Revler Langheim und zwar in dem 
Diſtrikte Kellersbrunn 14, Breitenrafen 8, in Summa 
20 Stuͤck Hollaͤnder Eichen von vorjuͤglicher Laͤnge, auf 





auf 
Mittwoch den 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr 


im Wirthshauße zu Langheim anberaumt. Kaufsliebha⸗ 


ber haben dieſe Staͤmme zuvor gehoͤrig einzuſehen, am 
Tage der Verſteigerung die naͤheren Verkaufs/Beding⸗ 
niſſe zu vernehmen, und ſodann ihre Aufgebote zu Pros 
tokoll zu geben, Lichtenfels, den 3. December 1827. 
Königliches Forſtamt Lichtenfels, 
I 2. Schuſter, Forſtmeiſter. 





Am ızten d. M., Vormittags um 11 Uhr wird bei 
bem unterfertigten Amte bag ehemalige Zollhaus auf 
dem Hundsbuͤhl dahier, Diſtr. IL, H. Nr. 
ben normalmaͤſigen Bedingungen im Stei 


verkauft. Kaufliebhaber, welche daſſelbe einzufehen 


touͤnſchen, mögen ſich deßhalb an den K. Stationsgehuͤl⸗ 


fen Hirſchmann wenden. Bamberg, den 1J. December 
1827. 
Koͤnigliches Rentamt Bamberg IL, 
Gengler, 





Nah dem Höchften Regierungs⸗Befehl vom zoten 


b. Mis. ſoll die untere Fehendſcheuer dahier an die Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft werden, Hiezu ſteht Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 19.. künftigen Monarg Desember 
Vormittags ar 


dem Stiocke parthienweig verfteigert, und biezu Termin 


782, unter - 
gerungswege 


bei dem Mentgnte an und werden Kaufaliebhaber Hinz 
eingeladen. Wunſiedel, am 26, November 1937. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
— — 

Caspar Fiſcher von Crumbach Hat einen Sp 
feines Grunbvermoͤgens verkauft, um hiemit zundht 
fein Hypothelenſchuldenweſen zu arrangieren, zu melhen 
Behufe auch alle jene, welche an den Caspar ir 
ſcher von Crumbach aus irgend einem Grunde Zurte 
sungen machen zu fönnen glauben, zur Piquibates der 
felben unter Vorlage "der treffenden Urkunden md fin 
figen Beweismittel auf 

Montag den 31. December l. J. früh 9 Uhr 
andurch vorgeladen werden, Die Yushleißenden gend» 
tigen, bei dem beabfichtigten Arrangement nicht heit 
berücfichtiger zu werden, Tambadh, am 22, Nur 

ber 1827. 
Graͤſlich Orttenburgiſches Hertſchaftsgericht. 
Etrebel, 
— — 


In Kraft der Huͤlfsvollſtredung ſollen bie beiden 


Aeckerlein oben In ben Gärten und am Gemeindefußrmeg 


‚bem Martin Grä f zu Spurmau zugehörig und auf 90 
flu reſp. 85 fl. taxirc meilisietend verkauft werben, 
Da Strichtermin auf ven 

31. December, Vormiltags to Uhr 
anberaumt worden iſt, fo werden beſitz- und zahlunge / 
fähige Kaufsluſtige hiervon in Kenntmiß gefeht. Spur 
Hau, ben 12. November 1827. 

Gräflich Giechiſches Hertſchaftsgericht. 
(L.8.) Kuoch. 


Montag den 24. December I, F Vormittags zo It 
werden in loco Hannberg an Freiherrlich von Großihrn 


 Teodauer Lepenfiichen 74 Sagto. Feld und Wiefen i 


6° Sticken der Eonfurgmafle der Agnes Fiedler 


Wittib daſelbſt ( Kreis Intelligenz⸗Blott Nr, 98, 100, 


191, 116, 119, 120), jum dritten mal dem fett 
lichen Verkauf auggefege und unter Beziehung auf Meerftt 
Befauntmachung vom 4. Auguſt d. Is. Nro, 98 109 


 sehlumgafäpige Kaufsllebhaber eingelabeii Pantenfelt, 


ben 27. November 1827. 
Frelhertlich von Seefriedſches Patrimanialı 
—— Gericht J. Ablig. 
Falco vum, 


zu hr 


*4 
1 


“9 Mittel» Gerfe 8 fr, ı ph 


Fl 
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Victualien· Preiſe din der Mönigl. Bayeriſchen 
Kreis: Hauptfladt Bayreuth, 
Nah Könige. Bayerifhem Maas und Ge 
wicht und in rheinifher Währung. 
A 


ber Policei⸗Taxe unterworfene Vietwallem 


Die Preife berfelben find vom 8. December 1827 

an big zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Baͤcker TDarx. 
I. Brodb. 

1) Waigen-Brod: Fürst. 6 Loth a Quiut 
Fuͤr 2 fr. 12 Loth 2 Quint. 

2) Noden- und Waizenbrob: Ein Paiblein zu 
ı fr. 10 Loth. x Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 20 
Loth 2 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
9 Loth — Quint. 

3) Korn-⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 1 Pfund 31 
Loth — Quint. Ein Laib zu Sfr. 3 Pfund 30 Loth 
— Qunt. Ein Laib zu 12 fr. 5 Pfund 29 Loth — 
Quint, Ein Laib zu 16 fr. 7 Pfund 28 Loth — Quint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 kr. — 
Pfund 30 forhı Duint. Ein Laib zus fr. 1 Pfund 
28 £orh 3 Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 2 Pfund az 
top — Quint. 


Melber-Tax. 
Mehl.— 
pro Metzen Waiz 2 fl. 8% fr. 

5 Megen gan; feines Walzen» oder Mundmehl 6 fr. 
23 pf. Zu Meg. von dem befien Waizenmehl 6 fr, z pf. 
4x Mesen von weißem Waizenmebl, 4 fr. apf, 1 
Megen von bem Waizenmittelmehl a fr. 3 Pf. Ir Mey 
zen von bem Maizermachmehl ı fr. 2 pf. Fu Mey 
sen von weißem Gerſtenmehl a Fr. 2pf. I⸗ Megen 

von dem Gerfiennachmepl ı Fr. ı pf. 


Melberı Tan 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte 1 fl. 27% Sr. 

Fr Metzen der feinften Gerfie 16 na pl. y& 
Megen ber feinen Gerſte 12kr. 2 pf. „5 Meben ber 
Is Megen ber großen 
Gerſte 7 Fr. 2pf. „4 Metzen der geriffenen Gerſte 


4er. ıpf. 25 Meten Waijengries 9 Fr. 1 pf. 
Megen Gerfiengrieg 3 fr. 2 pf. Zy Mesen geriffene 
Haber » Grutze 3 fr. 2 pf. Zr Metzen ungeriffene Haber, 
Gruͤtze 6 fr. ı pf. Fu Megen Hierſe 7 fr. — pf. 
si Degen Haidel 5 ir, — pf. Ix Metzen Hanf⸗ 
börner 4 fr — pf. 


IV. 
Sleifc. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. 1pf. Ein Pfund des beſten Kuhflei⸗ 
ſches 4 kr. ı pf. Ein Pfund des geringeren 2 fr. 3 
pf. Ein Orhfens ober Kuhmaul 7 fr. 3 pf. Ein Ochfen 
fuß 5 fr. 3 pfe Ein Kubs oder Kalbenfuß 3 fr. 3 pf. 
Ein Pfund Fleck ı fr. 3 pf. 

2) Kaldfleifch: Ein Pfund von ber beſten Duas 
lität 6 Er. — pf., ein Pfund won der geringeren Qua⸗ 
litaͤt 4 fr, — pf. Ein Kalbskopf 10 fr. — pf. Ein 
gebrühter Kalbskopf 20 fr. — pf. Ein Gekroͤs 6 fr. 
— pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf. Dier gebrühte 
Kälberfüße 5 Fr. 2 pf. Ein Pfund Geluͤng 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 7 fr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr. a pf. 
Eine Siedwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. apf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
2 pf. Ein Pfund Preffad 9 fr. —pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
5 fr. —pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 3 fr.a pf. Eim 
Pfund Lommpfleiih 5 fr. — pf. 

5) Bodfleifh: Ein Pfund Boss und Gals— 
fleiſch 3 fr. — pf. 

V. 
Bier. . 

Die Maas Sommerbier — fr, — pf.KDie Maas 
braunes Winterbier 3 fr. ı pf. Die Maas weißes Wai. 
zenbier 3 fr. a pf. Der Krug braumeg Winterbier, 14 
Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf. 

VI. 


Salz. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf. 
B 


Der PoliceisTare nicht unterworfene Vic— 
tualien und andere Gegenffände, . 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Mona 

Rod, , mach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 
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L 
Getraib. 


Der Scheffel Walzen ra fl. 49% fr. der Metzen a fl. 
84 fr. Der Sceffel Kom 8 fl. 57% fr, der Megen 


ıfl. 29% fr. Der Scheffel Gerfte gfl. 43% fr, ber Mey 


genı fl.27% fi. Der Scheffel Haber 3 fl. 35% fr. der 
Degen — fl. 35% fr. Erbfen, ber Scheffel zı fl, 39 
fr., der Megen ı fl. 56% fr. Linnfen, des Scheffel 
zı fl. 15 kr., ber Megen ı fl. 52% fr. 
u. 
Heu und Stroß. 


Ein Centner Heu — fl. go fr. big — fl. 45 fr. Ein 
Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bis 6 fl. — Fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fr — Fr. bis fi — fr, 

I, 


Holy 
Eine Rlafter Hartes Holz 8 fl. — Fr. bis fi. — kr⸗ 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. 30 Fr. bis öfl. 45 fr. 
IV 


: Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. — pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 9fr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 fr. — pf. Ein Pfund gegoſſene, 
mit baummollenen Dochten 18 fr. — pf. Ein Pfund 
Seife 14 fr. — pf. Ein Pfund Rierenfere 13 fr. — pf. 

V. 


Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zu 9 fr. Hechte, das Pfund 
zu ı2 fr. Forellen, das Pfund zu2a fr. Weisfiſche, 
das Pfund zu — Fr. Grumbeln, die Maag zu — fr, 
Krebſe, das Schock zu — fr. 

VI Victualien uͤberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu 38 fr. Enten, das Stuͤck zu 
22 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 16kr. — Pf. Huͤh⸗ 
ner, junge, das Stuͤck zug fi. — pf. Kappaunen, bag 
Stuͤck zu —fl. — fr. Tauben, alte, das Städ zu sfr, 
— pf. Tauben, junge, das Stüd zu a kr. — pf. 
Hafen, das Stuͤck zu fl. — kr. — pf. Rebbuͤhner, das 
Stuͤck uu 15 kr. — pf. Schnepfen, das Stuͤck zu — 
fr. — pf. Krammetsboͤgel, das Stuͤck zu 3 kr. — pf. 
Schmalz, das Pfund zu 18 fr. — pf. Butter, das 
Pfund zu za fr. a pf. Eier, 5 Stuͤck zu 4 kr. Erd⸗ 


äpfel, der Metzen zu — fl. 20 fr. Zwetſchgen, dag | ditto 


Pfund zu 6 Fr. Milch, die Maas zu 3 fu yt Dip 
reuth, am 8. December 1827. 
Der Stadt» Mauffrat 
In legaler Abweſenhelt des erften rechlskundigen 
Bilrgermeifters, 
Schweiger. Ordnung. 
Schoberth, Secrelan, 


Nicht Amtliche Artikel. 
—— 

Zu einem theatraliſchen Unternehmen, meldt md 
in den laufenden Wintermonaten feine Vollendeng td 
chen wird, wuͤnſcht jemand ein Hleines Capital aufm 
men, und iſt auch geneigt, nach Umfiänden den Dar 
leiher an dem Erteägniffen ſelbſt Theil nehmen gu laſet. 
Wer hierüber naͤhere Auskunft giebt, iſt im Zeitung 
Comtoir zu erfragen, 





Bur Bayreuther Zeitung werben noch einige Ride 
fer gefucht. Von wen? fagt das Beitnge+ Eomtolt, 





Die auf dem Eremitenhof annoch vorhandenen Er 
chenbaum · Stämme merben als techaifhes Nugs nicht 
als KlaftersBrennpolz zum anbermeitigen Vnlaufe ande 
geboten, Branı. 


Bon dem Mentamte Pottenftein pn Gößmeinfein wird 
ein in zentamtlichen Geſchäͤſten erfahrnes Subjet 96 
ſucht. Der Eintrict kann big längfiend 1. Gebruar 1828 
geſchehen. 


— — — — — 


Kurs der Boderiſchen Staats - Pepien. 
Augsburg, ben 6, Decembet 1897. 











Staats⸗Papiere. Briefe, | Sr, 
Obligationen à 48 mit Coup. 93%) 93% 9 
dito Asgy u « 03 | 101 
LandsAnlchen a 5$ . : » 
gott. Looſe E—M A 48 203 | 1023 
ditto uHh a mt. .e. 
ditto unverzinngfihea A, 10 100 
dito dito Ak 95 94 
dito AM 100 


\ 


y 
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= 
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Königlih Bayerifches privilegirtes 


ntelligenz3- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 149. Bayreuth, am 14. December 1827, 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, ben 5. December 1827. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den $. 41 der Vollzugs Inftruftion zum Gewerbs+ Gefeß vom 28.-December 1825 iſt den Kreisſtellen 
aufgegeben, für die Gebühren, welche bei dem Einrritte neuer Mitglieder im einen Gewerbes Verein, deren Bil⸗ 
dung durch den $. 25 ber allegirten Verordnung angeorbnet ift, ein angemeffenes Negulativ feftzufegen, Der Zeit 
punkt, mit welchem die Gewerbs⸗Vereine ind Leben treten follen, wird aber nad Nr. 6 des $. 25 noch befiimmt 
werden , und mit ihm kann auch-erft ein definitives Regulativ der Eintritte » Gebühren entworfen werden, 

Gleichwohl fieht fich die K. Megierung burch die große Verfchiedenheit und willkuͤhrliche Ueberfpannung ber 
Meifterrechtss Gebühren, welche an vielen Orten bisher zum Nachtheile ded Gewerbsfleißes ftatt fand, veranlaßt, 
diefem Uebel durch eine proviforifche Masregel zu ſteuern, *8 zu diefem Behufe Nachſtehendes zu beftimmen, ° 

$. 


Als Marimum derjenigen Gebühren, melde ein DreifterreditssGanbibat bei feiner Aufnahme ia eine Zunft zu 
bezahlen hat, fol bie Summe von 10 » feftgejegt feyn, wo jedoch bisher weniger bezahlt wurde, hat es hiebei 


fein Verbleiben, 


d. 3. 
Diefe Abgabe begreift auch die Gebühren in ſich, welche bisher ben beiden Zunft-Vorſtehern für die Verſaͤum⸗ 
niffe bei den Pruͤfungs /Commiſſionen verabreigt wurden, $. 31. der obenangeführten Vorordnung. 


d. 3. 
Wirte jedoch ein Gefelle, welcher ald Gemwerbsmeifter conceffionirt werden will, nicht von ben Vorſtehern 
feines Fünftigen Zunftvereing ſich prüfen laffen wollen, fondern eine andere Prüfungs. Commiſſi on waͤhlen, 
$. 61 und 63 der Verordnung, 
jo Hat er diefe Pruͤfungs /Commiſſion, welche keinen Antheil an ben Eintritt8s Gebühren erhält, noch beſonders file 
ihre Verfäumniffe zu entſchaͤdigen, wie diefe Entfehädigung bisher mit 30 Fr, big ı fl. für jeden ber pruͤfenden Vers 


a ftatt gefunden hat, 
4 
Ale übrigen, fonft üblich getwefenen Abgaben, ale Br bie Zunfts Vorftände, für den Zunftfchreiber, Mahlzei⸗ 
ten, Biürgermeifter, Aftuar, Gemeinde s Diener, Ortsvorſtand, Siegelgeld für das Schildaushaͤngen fallen von 
nun an weg. 
d. 5. 
Diejenigen Abgaben; — welche von jedem, ber als GSewerbsmelſter fi anfäfig macht, bisher an 


Örtliche Inftitute verabreicht wurden, als z. B. an die Kommune, zum Memenfond (Armenbüchfe) zum Gotteshaus, 
sus Straffenbeleuchtung, zum Schulfond, zum Irrenhaus, zum Krankenhaus, zu Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, zum 


*F 





— 
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Bauhofe (in Bamberg) zum Waifenhaus (in Portenftein) zum Arbeitshaus, muͤſſen bis auf meitere Anordnung mi 
ferner entrichter werden. . 
d. 6. 
Wegen der nicht felten vorlommenden Protokoll-Gebuͤhren bel den Zuͤnften wird auf}. 6 Nr. 8 obiger dw 
ordnung verwieſen. . 


N = * T» 
Wegen Relulrung der Wanderjahre in Geid, welche an einigen Orten noch üblich ift, wirt auf ten h. Mr 4 
in fine ber Verordnung vom 28. December.s825 vermiefen, : 
d. 8 
Schluͤßlich wird die im Artikel 11 des Gemerbsgefeges enthaltene Bejtimmung, wonach von allen Zarskan', 
lungen in Gemwerbsconceffiongfachen lediglich die In ber proviforifchen Taxordnung bejeichneten Gekiften miete 
toerden dürfen und alle andern abgefchaft find, hiemit in Erinnerung gebracht, 
Diefe. Befimmungen werben hiemit allen Polizeibehörden des Obermainkreiſes bekannt gemacht, melde über 
den genauen Vollzug derfeiben zu wachen haben, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Bei Erfranfung des 8. General + Commiffuirg, 
v. Bomhard. 
An fämmtliche K. Polizei⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Regulirung ber Gebühren beim Meiſter⸗ 
werben betr. Feiedmann. 








Bapreuth, den 7. Drrember 1837. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die unten benannten Behörden werden hiemit angerviefen, fofort ein genaues Verihniß über die im Laufe 
des Jahrs 1825 anhängig gewordenen, und abgeurtpeilten Stempel » Contraventionen anzufertigen, und hiemit 
die Größe der verhängten Strafen und die richtige Yolieferung an dag Koͤnigl. OberAnfihlagamt ale KreideSteme 
pel» Verlagsamt nachzumeifen 

Bis zum zoften d. l M. muß diefe Anzeige bier vorliegen, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ber Finanzen, 
Bei Erkrankung des Koͤnigl General» Commillaire, 


, v, Bomhard. 
Un die ſaͤmmilichen Kreise und Stadt», 


danu Randgerichte des Obermainkreiſes. 
Stempel» Contraventionen beir, j duͤrliazn. 
— J—— — 
Vom Koͤniglichen Landgericht Bayreuth. Bedingungen werden im Termine belannt gemoch werden. 
m Wege der Huͤlfsvollſtreckung folen die dem Die Einfiche des Schatzungsprotololes wird in der Is 
Dienfitneht Heiur ich Beulmer zu Denk gehörigen giſtratur geſtattet. Bayreuth, den 28. Nowmbe 1837: 





‚Immobilien, als: 4 Tag. Feld in Eprot, Steuerbis Königliches Landgericht, 

firitts Benck, 4 Tagw. Buſchbolz daſelbſt und 13 Tgw. Meyer. 

Feld daſelbſt oͤffentlich verkauft werden. Strichstages- 

fahrt iſt im Orte Benk am Am zoſten dv. M. verſtarb zu Bayreuth der diefti 
27. December c. Vormittags 9. Uhr tige Soldat Adam Gallenz von Birkach, Landgerichs 


ankeraumt, wozu Kaufsliebpaber geladen werden. Die Burgedrach, ohne Jegrwilige Verfügung. Ale dieſu · 


ge 
ſp 


* 
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iyrh gen, welche an beffen Nachlaß Erbs ober fonflige Uns 


fpräche zu machen gedenken, werden aufgefordert, fol» 
de ben 
asften f. Me. 
in bem dieffeitigen Auditoriats «Bureau der Dominifaners 
Gaferne rechtlich vorzubringen, widrigenfalls fie zu ger 
waͤrtigen haben, daß auf biefelben bei Augeinanterfezs 
zung des Nachlaſſes feine Nüdficht genommen werbe. 
Bamberg, am 27. November 1827. 
Das 
K. Zte Chevanrlegers Regiments ⸗Commando. 
Seckendorff, Oberſt. 
Muͤller. 





In der Concursſache bed Fabrilanten Auguſt Wid⸗ 
mann bahier, fol dag zur Gantmaſſe gehoͤrige Wohn. 
baus bahier, in der Lubmigftroffe gelegen, Nr. 69, nebft 
Garten und Hinterhaus, wovon bie gerichtliche Taxe 
10,500 fl. berrägt, oͤffentlich verfieigert werden. Lici⸗ 
tationg-Termin wird hiezu auf 

Donnerftag den 27. December I, Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 
vor biefinem Koͤnigl. Landgericht angeſetzt, wozu Faufds 
und zahlungsfaͤhige Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Hof, den 10. November 1827. 
Königlich Bayeriſches Londgericht. 
Schmidt.” 





Es wird hiedurch zur Affentlihen Kenntniß gebracht, 
daß der K. Appellationsgerigrs,Advofat Heinrich 
Chrikopb Karl Scheidemandel und beifen 
Gattin Louiſe Wilhelmine Chriſtiane, geborne 
Meyer bahier die hierorts unter Ehegatten beftehende 
Gemeinfhaft aller Güter laut des heute gerichtlich ver, 
fatıtbarten Vertrags audgefchloffen haben. Urkundlich 
unter des Koͤnigl. Bandgerihts Hof Siegel und Unter 
ſchrift ausgefertigt. Hof, den 25. October 1827. 

Königlich Boyeriſches Lantgericht. 
Schmidt. 


Nachbenonnte ber Norhgerbermwittwe Margaretha 
Juſtine Schultheiß dahier zuftändige Immobilien, 
als: 1) ein Wohnhaus Nro. 402 in ber Vorſtadt, mit 
Gerberwerfflätte, daran gelegener Stallung, Schupfe, 
Hofrecht, Schorgaͤttlein, dann anſtoßenden 1Jauchert, 


Veunthe, J. Klaſſe, 2) zwel Jauchert Feld an ber Orla⸗ 
leuthen, wovon + zur II. und $ zur III, Klaſſe gehören, 
3) 14 Jauchert Feld am froͤhlichen Stein, III. Kaffe, 
4) 24 Jauchert Feld im Neuhauß, I. Klaffe, 5) eine 
Scheune Nr, U, om fröhlichen Stein, ſollen Sffentlich 
on die Meiftbierhenden zum Verkauf ausgeſetzt werden. 
Das Königliche kandgericht hat hiezu Tagesfahrt auf 
ben 
a1. December c., Vormittags 9 Uhr 


anberaumt und werden beſitz und zablungsfähige Kaufss 
ltebbaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß bie Tar 
xations⸗ Verhandlungen im bieffeitiger Regiſtratur einge⸗ 
fehen werben fönnen. Hof, den 26. November 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt, 





In der Kunigunda Batzeriſchen Schul 
denfache von Stadtſteinach werden die ſchon in frühern 
Ausfchreibungen benannten und in den Blättern des 
Intelligenzblattes 25, 28 umd Zıten Stuͤcke aufgeführs 
ten Realitäten einem weitern Verftriche an die Meiftbies 
tenden mit dem Anhange ausgefegt, daß der Kaufichils 
ling auch gegen Verpfändung derfelben ſtehen bleiben koͤn⸗ 
ne; Steichtermin ıft auf 

Freitag, den a1. December. d. I. Vormit. 

i tage 10 Uhr 
anheraumt, und werden wiederholt KRaufsluftige hiezu 
eingeladen... Stadifteinach, ben to November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Klinger. 


In Nachlaffenfhafts» Sache des Georg Briltting zu 
Hetzelsdorf, werben nachbefchriebene Grundbefigungen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, ald: 1) ein ber 
bauter Frohn s und Guͤlthof, mir Schenk » und Braus 
recht, mit Zugebörungen, sub Beſitz.Nr. 262, mit eis 
nem, Steuerfimplum von = fl. 37% fr.; 2) 4 Taamerf 
Eggeten, auf der Reiß, sub Bei. Mir. 263, mir $ fr. 
Steuerfimplum; 3) 275 Tagm. Holz und Egyeten, am 
obern Naubenberg, sub Beſitz⸗Nr. 264, mit Steuer 
fimplum von 4£ fr; 4) 2% Theil an der Schäferei. 
Strichstermin fteher auf 

Montag ben 17. December I. 3. Vormittags g Uhr 
an, wobei zahlungss umd befigfähige Kaufsluſtige bei 
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Koͤnigl. Lanbgerichte dahier erfcheinen, die Bebingniffe 
sernehmen und bes Hinfchlage wegen bag Weitere ger 
wärtigen fönnen. Ebermannſtadt, den 16. November 
1827. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Autrag der Creditorſchaft bed Braͤumeiſters 
Adam Kleber von Weiden werben deſſen Realitaͤten 
zum drittenmale dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
biezu Termin auf fünftigen 

Montag den 24. December 1827 
im Rathhauße zu Weiden, früh 9 Uhr anfangend, ande, 
raum, Kaufgliebhaber, welche fich über ihre Zahlungss 
fähigkeit ausmweifen koͤnnen, haben zur genannten Zeit 
vor der in Weiden eintreffenden K. Landgerichts » Cons 
miffion zu erfcheinen, ihre Ungebote zu Protokoll zu ger 
ben und den Hinfchlag in gefeglicher Ordnung zu erwars 
ten. Den Kaufeliebhabern fteher frei, bis zum Ders 
Faufstermine fich die Kealitäten von dem Magiftratsrarhe 
Sinderdberger und dem Schuhmachermeifter Breininger 
vorzeigen zu laffen. Die Laften derfelben find aus den 
Gerichtsacten zu entnehmen. 
Die Realitäten find: 

1) Ein eingädiged Wohnhaus, woran ein Bräus 
und Mulzhaus angebaut ift, nebſt radizirter Braͤugerech⸗ 
tigfeit und dem vorhandenen Braͤugeſchirr, Etalung und 
geſchloſſener Hofraum, Gemuͤßgarten an ber Straße, 
außerhalb des obern Stadtthores, fammt Nupantheil an 
den unvertheilten Gemeindegruͤnden, 2) 4 Tagw. Grad, 
garten mit Dbfibäumen, hinterm Haufe, 3) & Tagw. 
Feld an der Kirchhofmauer, 4) 1 Tagmwerf Wiefe, in 
der Au gelegen, 5) 15 Tagw. Wieſe im Haidnaabwin⸗ 
fel, 6) ein Holgantheil an dem Eichrangen, zu 1% Tage 
werk, 7) ein dergl, in ber Weiding, 8) ein Holzantheil 
im Buchrangen, zu 1 Togwerf, 9) ein Gemeinderheil 
im Egelfee, zu $ Tagwerf, 10) ein Holzantheil in ber 
Mooslohe, 11) ein Gemeindetheil im Egelfee, 12) 
ein weiterer im Mogsweiher, und 13) im Neumeiber, 
14) 13Tagw. Selb bei ber Saljbrüde, und 15) 2 
Tagw Wiefen hinter den Staͤdeln. 

Neuftadt, am 16. September 1827. 
‚Adnigliches Landgericht Neuftadt an der Walbnaabe, 
Der K. Landrichter, 

Freiherr von Lichtenſtern. 





Behufs der Tilgung einer aͤrarlaliſchen Holzgelbedu 
derung zu 58 flerhl. wird in vim executionis bie Wie 
am Krumbach, 1 Tagwerk groß, Beſ. Nr, 1301, mi 
einem Steuercapital zu go fl, rhl. umd mit einem Wert 
von zofl. freieigen, dem Georg Roͤſt ner, Schmidt 
fohn dahier zugehörig, hiemit dem oͤffentlichen Verkirf 
ausgefegt, und hiezu ein Termin auf den 

22. December d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt, im welchem fich Kaufsliebhaber dahier ner Antr 
einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu gebnhalrt 
Nordpalben, am 19. November 1827. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Schulden halber werden bie Befigungen des vorm 
ligen Mogifiratsraches und Webermeifters Paulas 
Schobert zu Weißenſtadt, als: 1) ein halbes Vohr⸗ 
haus, in der Kirchenlamitzer Nebengaſſe, 2) ein halbes 
Gaͤrtlein, 3) % Tagmerf Feld, in der Loͤhſten, 4) 1 
Tagwertk Feld, im Nöprgraben, 5) 5 Togm. Held, im 
Löhften, 6) 1 Tagw. Geld, im Muplgraben, und 2) 
3 halbe Waldtheile, ſaͤnmtlich um 1275 fl. lafitt, dr 
fentlich verſteigert. Wie haben hiegu auf 

Freitag den 4. Januar #, J. Vormittags 10 Uhr 
Termin in Weißenftadfbei Pofthalter Beyer anberaumt, 


Kaufliebpaber, welche hiezu eingeladen werden, Finnen, 


die nähere Realitaͤten⸗Beſchrelbung im hiefigen Amtslocel 
einfehen. Kirchenlamig, am r. December 1827. 
Königliches Landgericht, 
Ertl, 





Es wird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebrad 
bag ber Zimmergefele Johann Weber von Hart 
und die abgefchiedene Bauernfrau Magdalena Bär 
von Neuhof, laut ber unterm 14. Noßember &.J. vor 
dem unterzeichneten Gerichte errichteten Epepacten die Ob 
tergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen haben. Schae⸗ 
beiwaid, am 17. November 1827. 

Königliches Landgericht Peguis⸗ 
Ruͤcker. 





Wegen einiger auf Execution beruhenden Forder 
sungen fol bag zur Nachlaß » Daffe des verlebten 


—— — — mm 


Ra 


1077 


Wirths Johann Miedel von Loſau gehörige Feld mit 
Wieſe, das Erb genannt, am Aimersbach bei Obers 
ſchwarzach gelegen, von 2 Tagwerf Groͤße, Befig. Nr, 
10, gemwiürtiget pro 160 fl. rhl. ſubhaſtirt werden. 
Befigs und zahlungsfähige Raufsliebhaber werben daher 
biermit eingeladen, in ber auf 
Freitag den 28. December Vormittags ro Uhr c. 
im Sige des hiefigen Königl. Landgerichts anberaumten 
Strichtagesfahrt ſich einzufinden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. Der Hinfchlag erfelgt nach Vor⸗ 
frift der Erecutionds Ordnung. Das Taxations/⸗Inſtru⸗ 
ment, welches auch die auf diefem Grundftüde haftenden 
Saften und Abgaben en:hält, kann Übrigens während ber 
gewoͤhnlichen Gerichtszeit in hiefiger Regiſtratur eingefer 
ben werden. Schnabelwaid, den 14. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


Der dem Bauern Mathaͤus Stenglein zu Tier 
fenlefau gehsrige halbe Hof wird, da folcher amal ers 
folgter Seilbietung ohngeachtet mit feinemPAufgebote bes 
Jegt worden ift, anderweit dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt und Bietungstermin auf 

Sreitag den 21. December l. J., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, Befis» und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
mögen fih im Orte Ziefenlefau vor der bortfelbft ankom⸗ 
menden Gerichtsfommiffion einfinden, woſelbſt fie die 
auf dem Berfaufsobjecte haftenden Laften und Nenten 
vernehmen, und ben Hinfchlag nach Vorfchrift der Eres 
eution gewaͤrtigen mögen, KHollfeld, am 17. November 
1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Kimmelman, K. £br. 


Das zur Eoncurdmaffe bes Anton Erhardt zit 
Weiher gehörige Soͤldengut, beſtehend in einem Wohns 
haus mir Stadel und Bachofen, 2 Pflanz» und ı Grass 
gärtlein, 8% Tagwerk Feld und % Tagwerk Holz, wird 
biemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin 
blezu auf 

Donnerftag den 27. December I. Is. 
in loco Weiher angeicht, wohin bie Kaufsliebhaber ein, 
arladen werden. Holfeld, am 15. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kimmelmann, Lor. 





Gegen Chriftoph Wagner zu Schneid ift ber 
Concurs rechtsfräftig erfannt, weshalb die gefeglichen 
Edictstaͤge, und zwar: 1) auf 

Mittwoch den 19. December 1827 

zur Unmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Forde⸗ 
rungen, 2) auf 

Mittwoch den 16. Januar 1828 
zur Vorbringung der Einreden, dagegen 3) auf 

Mittwoch den 13. Februar 1828 
jur Schlußverhandluug anberaumt werben. Saͤmmtliche 
Gläubiger werben hiezu mir dem Bemerken vorgeladen, 
baß das Nichterjcheinen am erften Ediftstage den Aus⸗ 
ſchluß von der Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Tagen den Ausſchluß der betreffenden Handlung zur 
Folge hat, Alle jene, welche etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinfhuldners in Händen haben, werden biemit 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfageg dem Concurd+ Ges 
zichte zu übergeben. Forchheim, den 16. November 
1827. i 

Königliches Landgericht, 
Badım. 





Der Landwirt Johann Erhardt Jahn zu 
Bernftein und deſſen Verlobte Margaretha Kathas 
tina Ruß von dort, haben vermöge des unterm gien 
d. ME. verlaurbarten Ehevertrags die hier landesuͤbliche 
Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, was hiermit 
befannt gemacht wird. Wunfiedel, am 22; November 
1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wirth. 
i. a. J. d. 


Das Königliche Landgericht Eſchenbach hat in bem 
Schuldenweſen des Johann Diepold von Aicha, ger 
genwaͤrtig Forſtwart zu Straßburg, Landg. Abensberg 
auf die Anträge feiner Gläubiger durch dag in Rechts⸗ 
kraft ertvachfene Erkenntniß vom 16. Juni 1827 deſſen 
Vergantung In Beziehung auf dag fämmtliche Mo⸗Im⸗ 
mobiliar-Vermögen deſſelben in Aicha erfannt, Es wer- 
ben daher die gefeglichen Santtäge und zwar 1) zur Aus 
meldung und gehörigen Nachweifung ber Forderungen auf 

Mittwoch den 23. Januar 1828, 


. 
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3) jur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
berungen auf 
: Montag den 25. Februar, 
3) jur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar a) für 
die Gegenetursden auf 
Montag ben 31. Mer;, 
wid b) fir die Schlußeinreden auf 
Freitag den 2. Mal, 
jedesmal Morgend 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
diemit Affentlich unter dem Rechts · Nachthe ile vorgeladen/ 
daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Gant+Tase bie 
Ausichliefung der Forderung von ber gegenmärtigen 
Sant» Verhandlung, das Nichterfeinen an den übrigen 
Ganttagen aber die Ausfchliegung mit den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge habe. Zugleich 
“ werben diejenigen, welche irgend etwas vom Dermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Nüderfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. Eſchen⸗ 
bach, am 24. Ditober 1827. 
Königliches Landgericht, 
£ict, Bedall. 


Conrad Fang aus Geisfeld, geb. ben 20. Auguft 
1751, bat fich mehrmals und vor laͤnger alg 40 Jah⸗ 
ren zum legtenmale vom Haufe entjernt, ohne von feis 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben. Auf 
Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird berfelbe oder 
deſſen alenfalfige Erben hiermit oͤffentlich aufgefordert, 
ſich binnen eines 

halben Jahres 
dahıer zu melden, und das unter Vormundſchaft ſtehen⸗ 
de Vermögen , welches nach der legten Rechnung 1247 
fi. 12 fr. berägt, in Empfang zu nehmen, mibrigens 
falls damit von Amtswegen verfahren wird, Bamberg, 
ben 9, Jult, 1827- 

Koͤnigliches Landgericht Bumberg J. 
Dir, leg. abs. 


Konrad, Affeffor. 





Dad Rentamt Potrenftein zu Goͤßweinſtein, bringe 
die Bahlung ber bereitdpro 1827 verfalleuen Haus⸗, 
Grund + und Dominikalfieuern auch bei Auswärtigen zur 


Vermeidung unangenehmer Einfchreitungen in gefälie 
Erinnerung. Goͤßweinſtein, am 7. Devember 1527. 
i Hofmann, 





Nah dem hoͤchſten Megierungs» Befehl vom zofn 
d. Mis. fol die untere Zeheudfcheuer bahier an die Da 
bietenden oͤffentlich verkauft wecden. Hieſu fieht Ten 
win auf 

Mittwoch den 19. fünftigen Monats Derenier 

Dormittage 
bei dem Nentamte an und werben Kaufalichhah Yayı 
eingeladen. Wunſiedel, am 26. November 1537: 
Königlich Baperiſches Nenramt, 





In der Korfirenier Lindenbuͤhl, Landgerichts Gunjmbat 
fen im Rezatkreife des Königreichs Vapern, werden 27 Cups 
merziale Staͤmme don 3, 4 und 5 füpriger Statke zum t+ 
fentlidhen Verkauf an den Meiftbietenden, vorbehaltlich hit 
ge ae a ausgeftelt, wozu Lermin 
ou 

Freitag den 28. Dezember d. 3 
anberaumt wird. Raufenebdader können die Stimme, ft 
wie auch die Verkaufs · Brdingnifle zuvor einfehen, und fh 
deßhalb an den Koͤnigl. Renierförkter zu Eindenbüg! wenden, 
bei welhem auch am Bertaufs» Termin früh um g Uhr die 
Bufammenkunft Statt finden wird. Gunzahauyn, am 
20. November 1827. 

Königliches Rent» und Forkemt. 
Braun ärht, v. d. Bürd, 

Königl, Kentbramtr. Abnigl. Forfimeifter, 

Caspar Fiſcher von Erumbad hat einen Theil 
feines Gruudvermögens verkauft, um hiemit zunächt 
fein Hypotpefenfdjuldenmelen au arrangiren, ju Meid® 
Behufe auch alle jene,. melde an den Caspar D" 
ſcher von Crumbach aug irgend einem Grunde Fit" 
zungen machen zu fönmen glauben, zur Liquibanas Dt‘ 
felden unter Vorlage der tsejfenden Urkunden ad ſou 
fligen Beweismittel auf 

Montag den gr. December I. J. frdp 3 Uht 
andurch vorgeladen werden. Die Augblerdeaden gemätr 
tigen, bei dem -beabfichtigten Arrangemeni midt weit 
beruchfichtiget zu merden, Zambad, am 23. Nerin 
ber 1827. 

Graͤflich Orttenburgiſches Hettſchaftsgericht. 

Etredel. 


— — —— — — 
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In Gemäßpeit des eigenen Antrags der Wittwe € v a 
Herdit von Aurenbaufen werben alle jene, welche an 


die befagte Witime aug irgend einem Grunde Forderuns 


gen machen zu Finnen glauben, zur Liquidation dieſer 
Forderungen, unter Vorlage ber treffenden Urfunden und 
fonfligen Beweismittel auf 

Donnerftag den 27. December J. F., früh 9 Uhr, 
mit dem Bemerfen andurch hieher vorgeladen , daß bie 


Ausbleibenden bei einem etwa zu Stande zu dringenden 


gütlihen Uebereinkommen und einer erfolgenden Schuls 
denaustheilung nicht weiters follen beruͤckſichtiget werden, 


Tambach, am 8. November 1827. 


Grädich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht, 
ESithebel. 





Katharina Barnickel im Jahre 1749 zu 
Haig im Bezirke des unterzeichneten Gerichts geboren, 
iſt nebſt dem ao, 1768 in Burggrub auſſerehelich gebor⸗ 
ſten Knaben, Namens Johann bereits ſeit dem Jahre 
1770 abweſend. Da dieſelbe [ek der erſten, unter 
dem 27. December 1816 amtlich bewirkten öffentlichen 
Vorladung noch Feine Kundſchaft Über ihren Aufenthalts⸗ 
ort gegeben und ihr Kind eben fo wenig feine Auſpruͤche 
auf ten bisher vormundfchaftlich verwalteten, mütterlie 
hen Erbtheil im Betrage zu 63 fl. 47% fr. rheinl, kit 
ber geltend gemacht hat, die naͤchſten Verwandten ber 
Katharina Barnifel aber inteffen auf unbedingte 
gerichtliche Aushändigung dieſes Erbvermoͤgens angetras 
gen haben, fo ergehetan die genannte Barnickel over 
ihre Leibeserben hiemit die endliche Aufforderung, inners 
bald 

eines halben Jahres 


a dato ihre Anfpriiche an obiges Vermoͤgen perſoͤnlich 


oder durch annehmbare Stellvertreter bei der unterzeich⸗ 
neten Gerichtsbehoͤrde zu verfolgen, widrigens der er⸗ 
waͤhnte Erbiheil den naͤchſten Barnickelſchen Ber 
wandien nach Vorſchrift des Bambergiſchen Landrechtes 
ohne weitere Cautionsleiſtung als Eigenthum zuerkannt 
wird. Deer. Mitwitz, im Koͤniglich Bayeriſchen Ober⸗ 
mainfreife , am 5. October 1827. 

Tom Freiherrlich von Würzburgifchen 

Herrſchaftsgerichte. 
(L.S) Dr. Maier. 


/ 





In Kroft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die beiten 
Nederlein oben in den Gärten und am Gemeindefuhrmeg 
dem Martin Gräf zu Thurnau zugehdrig und auf 90 
fl. reſp. 85 fl. taxirt, meifibierend verkauft. werben. 
Da Strichtermin auf den 

31. December, Vormittags zo Uhr 
anberaumt worden ıft, fo werden befigs und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsluffige hiervon in Kenntniß geſetzt. Thur⸗ 
nau, ben 12. November 1827. 
Gräflich Giechifches Herrichaftsgericht. 
(L.S.) Knoch. \ 


Johann Muͤller, geboren den 10. Märg 1750, 
Jakob Müller, geboren ben 6. April 1752 und Jor 
hann Miller, geboren den 29, Mat 1754 zu Rof⸗ 
dab, fämmilich eheliche Kinder ded verlebten Müllers 
meifters Georg Müller und feiner Ehefrau Doros 
thea geborne Du old dafelbft, haben ſich ſchon über 
40 Jahre, angeblich nach Ungarn begeben und von ihrem 
Aufenthalte feine Nachricht ertheilt. Gedachte drei Abs 
mefende oder deren legitime Erben werden nun aufzefors 
dert, fich binnen einem halben Jabr bei dem Graͤflich Gier 
chiſchen Patrimonialgerichte Buchau zu meiden, und ihr 
nach ber legten Euratel» Rechnung in 997 fl. 33 fr. bes 
ſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, indem mis 
drigenfalls daßelbe an ihre nächfien Verwandten gegen 
Eaution hinausgegeben werden fol, Zugleich werden 
aber auch alle Perfonen, welche auf dieſes Vermögen 
Erbfchafte » Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
fi in demſelben Termine, nemlich längfteng bie zum 

29. Mai künftigen Jahrs 1828 
zu melden, und ſich über die Mähe ihrer Verwandſchaft 
mit den Abmefenden auszuweiſen, indem außerdem auf 
ihre Anfprüche bet Aushändigung bes Vermögens an die 
befannten Verwandten feine Rücficht genommen werben 


wird. Buchau, im Obermainfreis, am 7. November 
1827» 
Graͤflich Giechifches Patrimontalgericht. 
Knoch y ” 


Der zum Nachlaß des verſtorbenen Chriſto pch 
Heinrich Kaifer gehoͤrige halbe Hof Nr. 16 allhier 


‘fol, auf den Antrog der Erben, öffentlich an die Meiſt⸗ 


bieihenden verkauft werden. Es gehören zu bemfelben 
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ein Wohnhaus, eine Scheune, Holzlege, zwei Gärten, 
225 Jauchert Felder, 124 Jauchert Wiefen, 8 Jau⸗ 
chert Waldung und 4 Sauchert Huth. Der Werth dies 
ſes halben Hofes iſt durch gerichtliche Schägung auf 
2746 fl. 234 fr. feftgefielle worden. Es wird Dies 
tungstermin auf den 
agten f. ME, December Vormittags 9 Uhr 

‚anberaumt und es werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige eingeladen, ſich in dieſem Termin in dem 
Geſchaͤftszmmmer des Juſtitiar zu Hof einzufinden. Has 
dermanndgrün, ben 13. November 1827. 


Das Patrimonialgericht Hadermannsgruͤn. 
* Otto. 





Das der Schuhmachermeifter Johann Mundel 
zu Schönwald und defien Verlobte, bie ledige Anna 
Dorothea Netfch von Erkersreuth, In bem heute 
verlautbarten Ehevertrage die in bem vormaligen Fürs 
ſtenthume Bayreuth beftehende Gemeinfchaft der Güter 
unter ſich ausgeſchloßen haben, wird in Gemäßpeit $. 
422, Tit. I, Th. Il, bed allgemeinen Preußifchen Lands 
rechts hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. Urkundlich 
unter gerichtlicher Siegelung und Unterſchrift. Schoͤn⸗ 
wald, den 18. October 1827. 

Adelich von Paſchwitziſches Patrimonialgericht J. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Die Johann Weberiſchen Eheleute zu Alten⸗ 
fundftadt, haben ihr Vermoͤgen ihren Glaͤubigern, in 
ſoweit folches zu deren Befriedigung erforderlich iſt, abs 
getreten, und auf Zuſammenrufen derfelben angetragen, 
Es werden baher alle diejenigen, bie an bie Schuldner 
-irgend eine Forderung zu machen haben, auf 

Freitag den 28. December Vormittags 9 Uhr 

gu bem hiefigen Gerichte vorgeladen, um ihre Anfprüche 
unter DVorlegung ber Beweismittel zu liquidiren. Bei 
einem etwa ausbredyenden Concurfe gilt diefer Termin 
alg erfier Edictstag, und es wird in biefem Kalle dem 
nicht erfcheinender Gläubiger das Praͤjudiz des Verluſtes 
der Forderung angebroht, Sollte zwifchen dem Schuld⸗ 
ter und ben anweſenden Gläubigern eine guͤtliche Uebers 
einfunft zu Stande fommen, fo haben fich dieſe die 
Nichterſcheinenden gefallen zu laſſen, und werden dem⸗ 





nach bei Auseinanderfegung biefer Debitſache nicht lo 
rücfichtiget. Zugleich wird auf weiteren Antrag der Jo 
bann Weberifchen Eheleute deren Guͤtchen zu Mt 
kundſtadt, Beſitz ⸗Nr. 241, dem öffentlichen Verfrige 
ausgeſetzt, und Bietungstermin auf 
Freitag den 21. December früh 10 Uhr 

in bem Kraufifchen Wirthshauße zu Altenkundſtadt anf 
raumt. Hiezu werden die Kaufsltebhaber, melde fd 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, ringe 
laden. Die Strihebedingniffe werden an dieſen Train 
ben Strichsltebhabern befannt gemacht werden, war wird 
nur noch bemerkt, daß der Hinfchlag an den Meifbieten 
den die Genehmigung ber Creditorſchoft vorausieh, 
Strößendorf, am 20. November 1927. 

Das Patrimonials Gericht, 

Aumuͤller. 





Die zur Maſſe des vergenteten Webermeifters Je 
bann Hözelerm gu Oberehrubach gehörigen FJezlil— 
ten, als: 1) ein Gut mit Ein, und Zugehoͤr, 2) ein 
fedige Wiefe, die Bronnenwieſe genannt, worauf in 
Ganzen ein Gebot von 730 fl. gelegt wurde, werden 
nach Antrag eineg Hpporgefengldubigere am 

Freitag ben 4. Janvar kommenden Jahrs 
in der Behaußung des Wuchs Seebald Hoͤzebein m 
Oberehrnbach einem anderweiten Verſitich ausgeſtellt, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. Eunseuth, am 
2, December 1827. 
Graͤflich und Freihertlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 


Montag den 24. December I, J. Vormittags zo UN 
werden in loco Hannberg an Freiherelich vom Großiſhn 
Trodauer Lehenſtuͤcken 7% Tagw. Feld und Wiefen in 
6 Stuͤcken der Conkursmaſſe der Aznes Fiedler 
Wittib daſelbſt (Kreis » Intelligenz» Blatt Nr. 98, 109 
101, 116, 179, 120), zum dritten mal dem oͤffern 
lichen Verkauf ausgeſetzt und unter Beziehung auf dieerft 
Bekanntmachung vom 4. Auguſt d. Is. Nro, 98 sc. 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. Planfenfele; 
ben 27. November 1827. 

Sreiperrlich von Seefried'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, Adlitz. 
Falco YyD, 


: 
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Königlich Bayerifches privilegirtes 


Intelligenz: Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 150. Bayreuth, au 15. December. 1927. 





Amtliche Artikel, 





Betfanntmadhung 


der beim Magifirat der Koͤnigl. Kreide 
bauptfiadt Bayreuth im Monat Novems 
ber 1 927 unterfudten und befraften 
PolizeisUebertretungen. 


1) Zehn Wäcer wurden beftraft, nämlich: 
6 twegen zu leichten weißen und ſchwarzen Brods, 
z tvegen zu geringhaltigen ſchwarzen Brods, 
x megen ımterlaffenen Zeichnens des ſchwarzen 
Brods, 
a wegen Brobvermwelgerung und 
x wegen Mangels an ſchwarzem Brob, 


2) brei Bierfchenfer, wegen Verleitgebung fchlechten 
Bierg, 

3) zwei Bier» Wirthe, wegen Uebertsefung ber Por 
figei- Stunde, 

4) ein Mepger, wegen unterlaffener Reinigung ber 
Fleiſchdank, 

5) wei Metzger, wegen Schadenhuͤthens und zu 
ſpaͤten Eintreibens, 

6) neun Muͤller, wegen dorgefundener Mühl: Ge 
brechen, 

7) zwei Metzger, wegen unrichtiger Anzeige des Un⸗ 
fchlitts Preifeg, 

8) ein Individuum, wegen Feuers Eontravention, 

9) ein Kaufmann, wegen Defnens feines Ladens waͤh⸗ 
tend des Sonntage » Gottesdienfteg, 

20) ein Rurfcher, wegen fchnellen Fahrens durch bie 
Ener = Befchädigung eines Rindeg, 

12) zwei Individuen, wegen Tabackrau 
öffentlicher Strafe, j —— 


12) ein Händler, wegen Uebertretung ber Marfts 
orbnung, i 
13) zwei Höcder, wegen Marftgelders Defraudation, 
14) eine Hoͤckerin, wegen Naufireng, 
15) ein Einwohner, wegen unerlaubter Schindelbe⸗ 
bachung, 
16) ein Zimmergeſelle, aus naͤmlicher Urſache, 
17) ein fremder Mufifus, wegen Ueberfchreitung ber 
Aufenthalts Erlaubnig zum Muſikmachen, 
18) ſechs Individuen, wegen Verbals und 
19) eine Perfon, wegen Neal» Jujurien, 
20) ſechs Intividuen, wegen naͤchtlichen Unfugs, 
21) zwei Perſonen, wegen Betrunkenheit und piebel 
veruͤbter Erceffe, 
22) ſechs Individuen, wegen Dlebſtahls im polizeill⸗ 
chen Grabe, 
23) eine Taglöhnerin, wegen Gras. Entmendung, 
24) eine Mannsperfon, wegen Körperverlegung im 
polizeilichen Grabe, 
25) eine Magd, wegen unanflänbigen Benehmens 
gegen ihre Dienftherrfchaft, j 
26) drei ledige Weibsperfonen, megen legitimationds 
und befchäftigungslofen Herumzieheng, 
27) wei liederliche Dirnen, wegen nächtlichen Herum⸗ 
fireuneng und umfittlichen Lebensiwanbelg, 
28) ſechs Handwerfegefellen und Gemohnpeitd «Bett 
ler, wegen Bettels, und 
a9) ein Eorrecttonär der Armenbefchäftigunge + Anftalt, 
wegen erceffiven Betragene. 
Ee wurden fomit im Monat November curr. 
Sieben und fiebenzig Individuen 
poligeilich abgeftraft und anfferdem noch 
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30) ein legitimotionslos bahier aufgegriffener Bettler 
und Bagirer jum Königlichen Landgericht Kemnath 
zur Befirafung abgeliefert, dann 

31) zwel arbeltsfcheue und lieberiiche Judividnen in 
die Armendefchäftigungs + Unftolt aufgenommen, 

Bayreuth, am 10. December 1827. 
Der Magiſtrat 
ber Koͤnigl. Kreishauptfiadt Bayreuth. 
Su legaler Abweſenhein des erften rechtstundigen 
Bürgermeifterg, 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 


Bayreuth, den 19. November 1827; 
Bon dem 
Köiniglih Baperifhen Kreis und 
Stadbtgeriht Bayreuth 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, baf ber 
Zaglöhner MihaelNafer dohier ımd die Barbara 
Sengenberger biefelbft, in einem am ı5ten d, Me. 
dahier errichteren Ehevertrage die eheliche Guͤtergemein⸗ 
{daft unter fi — haben. 


Königliche Kreid » und EN Direktor, 
Schweizer, 
Voigt, 


Bayreuth, den 27. Ceptember 1827. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis und 
Stabrgeridht Bayreuth. 

Das zum Nahlaf des Melbermeifterdg Soͤllner 
gehoͤrige Wobnbaus in ber Ochfengaffe, E. Nr, 148, 
welches breiftöcig und mit Ziegen doppelt gedeckt it, 4 
Buben, 6 Kammern, 3 gewoͤlbte Küchen, ı geräumis 
gen Keler, 1 Gewölbe und 1 gebruchtes Haupt» ımb 
Kehigebäite enthält, bios die Hausſteuer aus 1800 fi, 
Steuerlapital entrichtet und auf 1500 fl gerichtlich ges 
ſchaͤtzt if, fol auf den Antrag der Erbs intereſſenten dfs 
fentlich verfauft werben. 

Kaufsiuftige werden eingeladen, ſich in dem auf ben 

8. Mär; 1828, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Licitationd» Termine vor dem Commifſarlo 
Acceſſiſten Morg, im Lofale des Königlichen Kreis. und 
Stadigerichts einzufinden, Ihre Gebote ju Protokoll zu 


geben, and den Zufchlag am den Meifisietenten ver 
Vorbehalt der Genehmigung des —— & 
richts zu gemärtigen. 


Der 
Königliche Kteis/ und StabtgerichtdsDirecter, 
Schweiger. 
Beige 
Bayreuth, den 13, September 1527 
Bon bem 


Köufgiih Bayeriſchen Kreis ut 
Stadtgericht Bayreuth. 

Das dem Bächermeifter Johann Adam Beher 
zugehörige zu St. Georgen belegene Mopnfaus, mi 
Hofrecht und Schorgärtlein, ferner das an baffelhe sw 
ſtoßende Muljhaug und ein Felskeller bei der Zochthars 
Ullee, follen an den Meifibietenden oͤfenllich verkit 
werben, , 

Der gerichtliche Schaͤzungs.Preis biefer Nealitdte, 
auf welchen lediglich ein Steuerkapital von 700 fl. hal 
tet, beträgt 4003 fl. Hiebei iſt jedoch bie Badın, 
Brauereie und Brandmeinbrenmereis Gerechtigkeit mit w 
Anſchlag gebracht, melde zur Zeit, ımd bis wegen des 
Borthefteheng‘ der Aealrechte definitioe Eneiheidung er⸗ 
folgt, als Realrechte nicht gewaͤhet werben künnen, 

Zur Licitation auf diefe Realitäten wird Tertain auf 

8. Februar 1828, Vormittags 9 Uhr, 
dor dem Commiffario, Kreisgerichterath Pihlmanı au 
beraums, und Kaufslufige werden unter ber Wereutun 
biermit zu demfelben eingeladen, baß, wen das De 
gebt den Schägungspreig erreicht, ber Hude iR 
12 Uhr Mittags: erfolgt, 


Der 
Königliche Kreig + und Stabtgerichtd » Director, 
Schweizer. 
Diehl, 

Am Freitag den a sflend.M., Vormittags ro Uh, 
foted in dem Hofpital » Gebäude bahier eine Quautnit 
Walz, Korn, Gerſte und Haber, ıga7gerfruht, mi 
Vorbehalt Magiftratlicher Genehmigung, Affntlich mer 
kauft werden, welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft hir 
durch befannt gemacht wird. Bopreuth, den 19. 06 
venber 1827. 





Die Hofpiralı Verwaltung, 
Birner, Martin, 


— 8 8 
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Un dem erfien Verfaufstermine Aber bie Yefigungen 
bes Johann Reichel, Huzlersbang zu Hezlas, iſt 
Kein Aufgebot gelegt worden; es werden demnach biefe 
Gevmdbefigungen, befiehend: a) In z$ Hof und b) in 
5 Tagıwerf Feld, der Elfergraben genannt, fo wie bier 
ſelben nach Befanntmachung vom 29. Drtober h. Jahrs, 
Bopreuther Inteligenjblatt Grid 139, pag. 999, und 
Rirnberger Eorrefpondent, Stuͤck 324, pag. 1727, nd 
ber befchrieben find, weuerlich zum Kaufe ausgeboten, 
biezu Termin auf den 

29. December, Vormittags 10 Uhr 
im Orte Hezlas in der Wohnung des Gemelndevorfian 
des Baier anberaumt und befig » und gablungsfäbige 
Kıufsliebhaber hiezu vorgeladen. Gräfenderg , ben 4. 
December 1827. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich. 





Un dem 'am 24. November h. Js. ftatt gehabten ers 
ken Verfaufstermin der Grundbefigungen des Muͤller⸗ 
meifters Albert Hubmann zu Rleinſendelbach, bee 
ſtehend: a) in einem Mühkgute, dann b) 4 Tagwerk 
Yeld und c) 64 TagwerkWiefen, malzender Grundftäde, 
tie diefelben nemlich ſchon in der Befanntmadung vom 
04. Dctober h. Is., Bayreuther Int, DI. St. 137} 
©. 982, und Nürnberger Korrefpondent St. 316 
uud ©. 1683 befchrieben find, hat fich fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden; es wird demnach neuerlicher Termin 
auf ben 

32. December d. J., Vormittags 10 Uhr 
in dem Wöifelifchen Wirthshauße zu Kleinfendelbadh ans 
beraumt, und befigr und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
hlezu vorgeladen. Gräfenberg, dem 1. December 1827. 
Königliches bandgericht. 
Heinrich. 


Sämmtliche befannte und unbefannte Perfonals und 
Mealgläubiger bes zu Gottersdocf verflorbenen Bauern 
Georg Schaller, werden auf Antrag der Erben hier 
mit vorgeladen, in bem zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen auf den 

8. Januar 1828 Vormittags g’Uhr 
angefeßten Termin — ihre Anſpruͤche an big 


Schaller' ſche Verlaſſenſchaftemaſſe zu Protokoll zu er, 
klaͤren und mit den ndıhigen Nachwelſungen zu belegen. 
Mille diejenigen, welche im biefem Termin nicht erfcheinen, 
mwerben fpäter mit ihren Forderungen nicht mehr gehört, 
vielmehr von der ungerheilten Erbſchaftsmaffe ausge 
ſchloſſen und mit ihren Anſpruͤchen an die einzelnen Erben 
verwiefen werden. Münchberg, den 27. November 
1327. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Das auf dem — ur Georg Schaller'ſchen 
Berlaffenfchaftsmaffe zu Gottersdorf gehörigen, waljen⸗ 
den Stuͤck Waldung, ber Kirſchbuͤhl genannt, befindliche 
ſchlagbare Holz, fol mach Antrag der Schaller’fchen 
Erben, dem öffentlichen Verkauf, entweder im Ganzen 
oder auch im Einjelnen ausgefegt werden, Es ift hiezu 
Termin auf ben 

21, December c. 
an Drt und Stelle angefegt und haben ſich zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber an diefem Tage, Vormittags 9 uhr 
im dem Orte Maxreuth einzufinden und den Zuſchlag bed 
fraglihen Holzes, nad) gelegtem Meiftgebote, salva 
ratiicatione des vormundfchaftlichen Gerichte, zu gewärs 
tigen. Wiuchberg, den 27, November 1827. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 





aut Schuldirfunde vom 24. Mär 1768 bat tie 
vormalige Hauptbomainenfaffe zu Bayreuth aus dem Vers 
mögen des Gotteshaußes Neudroßenfeld ein Capital von 
1000fl, frf, oder 1250 fl. rhl. gegen fünf Procent vor 
geliehen erhalten. Diefe Urkunde it vor längerer Peir 
abhanden gefommen. Die Eapiralfhuld murde in der 
Folge auf die Königl. Staatsſchulden « Tilgungs » Special 
Eaffe zu Bamberg uͤbergetragen, und von diefer jeithes 
bie Binnfen an das genannte Gotteshaus berichriget. 
Da num diefe Behoͤrde auf bie beantragte Zuruͤckzahlung 
bes Capitals erkldrı hat, daß ohne Produttion ber tref⸗ 
fenden Urfunde, und im Falle das vefiderirte Document 
nicht vorzufinden ſey, ohne Amortiſation beffelben das 
Capital ni ht zuruͤckbezahlt werden koͤnne, fo wird ber 
Juhaber des bezogenen Dokuments, deſſen Erben, Ceſ⸗ 
fionarien oder die fonft in ſeine Rechte getreten find, hie⸗ 
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mit aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und längs 
tens in der auf 5 
Mittwoch als den 20. Februar 1328, Vormittage, 
bahier anfiehenden Tagesfaprt ihre Auſpruͤche an daffelbe 
reſp. an das fragliche Capital geltend zu machen ‚ außer 
bem ſolches für kraftlos erklärt, fie mit ihrem Anfprüs 
hen ausgeſchloſſen, und ipnen ein ewiges Stinfhmeigen 
auferlegt werden wird, Culmbach, den 20, Detober 
1327. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareig, 





Nachbenannte Perfonen, melde bie Königl. Staa 
ten laͤngſt verlaffen und von ihrem Leben und Aufenthalt 
feit länger ald 10 Jahren feine Nachricht hieher gegeben 
haben, als: 

1) Johann Teller, geboren zu Unterfteinach am 
17. Febr. 1788, ehelicher Sohn des daſelbſt ver- 
ftorbenen Bauern Veit Teller, welcher als 
Soldat bei dem vormaligen Königlich Preußifchen 
Infanterie» Negiment von Zmeifel zu Bayreuth gar 
nifonirte, mit demfelben bei Ausbruch des Franzds 
fifch» Preufifchen Krieges im Jahre 1806 ausmar⸗ 
ſchitte, bei Saalfeld oder Jena in Gefangenfchaft 
gerierh und nad) Granfreich transportiert wurde, und 
beffen Vermögen nach ber legten, am 3. Febr. v. 
Is. gelegten Vormundſchafts-Rechnung in 167 fl. 
22% fr. belebt; 

a) Johann Eonrab Teller, geb. zu Unterflei- 
nad) am 15. Dec, 1790, gleichfalls ein Sohn 
bes daſelbſt verfiorbenen Bauern Veit Zeller, 
welcher im Jahre 1810 bei dem Koͤnigl. Baperis 
ſchen gten Linien-Infanteries-Kegiment zu Banıderg 
als Soldat eingereiht wurde," mit bemfelben im 
Sabre 1812 nach Rußland ausmarfchirte, feit 
biefer Zeit aber vermißt wird, und deffen Wermds 
gen in Gemäßpeit ber unterm 3. Febr. d. Is. abs 
gehörten Vormundſchafts / Rechnung ı5 1 fi, 24 fr, 
beträgt, ober 

3) beren allenfalfige rechtmäßige Descenden; werben 
dem Untrag ihrer Verwandten und des gerichtlich 
beſtellten Kuratord auf Todes, Erklärung und Aug, 
bänbigung ihres Vermögens gemäß, hiermit öffent, 
lich vorgeladen, fi von der Einräckung diefer Vers 


fägung in die Öffentlichen Blaͤtter am gerechnet; Ki 
nen neun Monaten ober laͤngſtens im dem auf du 
16. Januar 1828 
anberaumten Termine dahier perfnlich zu fielen, 
ober ſchriftlich zu melden und weitere Mntweifung g 
gewärtigen, teibrigenfalls mach Verlauf der pıib 
girten Friſt fie für tod müßten erflärt und hhr Im 
mögen an bie legitimirten Erben ben Geſchen ge 
mäß würde ausgehändigt werben. Eulmbaf, ia 
25. April 1827. . 
Königliches Landgericht, 
Garels. 





Der dem Bauern Math dus Skengleln ju dir 
fenlefau gehoͤrige Halbe Hof wird, da folder amalım 
folgter Feilbietung ohngeachtet mit feinem!Aufgeben kr 
legt worden ift, anderweit dem oͤffentlichen Verkaufe ut 
gefegt und Bierungstermin auf 

Greitag den ar. December l. J., Vormittags volle 
anberaumt. Wefig« und zahlungsfähige Kaufsliebhaben 
mögen fich im Orte Tiefenlefau vor ber bortfelbft anfom, 
menden Gerichtsfommiffion einfinden, woſelbſt fie die 
auf dem Derkaufgohjerte haftenden Lafer und enten 
vernehmen , und den Haſchlag nach Vorſchtiſt der Epes 
eution gewaͤrtigen mögen, Hollfeld, am 17. Nedendu 
1527. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Kimmelman, K. fr, 





Das zur Concurdmafie des Unton Erharkt 
Weiher gehörige Soͤldengut, beſtehend in einem Bahn 
baus-mir Stadel und Badofen, = Pflanz- und ı Grad 
gaͤrtlein, 84 Tagwerk Feld und 4 Tagwerk Holy, mid 
biemit dem oͤffentlichen Verlaufe ausgefegt, und deran 
hiezu auf 

Donnerftag den a7. December I. Je. 
in loco Weiher angejegt, mohin bie Kaufglichfaber ein 
arladen werden. Holfeld, am 15. November 1927. 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, !or, 





Nachbenannte der Norhgerbermittwe Margaretht 
Juſtine Schultpeig dapier zufdudige Immobilien, 
als: 3) ein Wohnhaus Nro, 40x in der Vorfakt, mi 


| 
| 
| 
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Gerberwerkſtaͤtte, daran gelegener Stallung, Schupfe, 
Hofrecht, Schorgärtlein, dann anftoßenden ı $ Jauchert, 
Peunihe, 1. Klaffe, 2) zwei Jauchert Feld an der Orla⸗ 
leuthen, twovon £ zur IL und 3 zur III, Klaſſe gehoͤren, 
3) 1% Jauchert Held am fröhlichen Stein, II, Klaffe, 
4) 2% Jauchert Geld im Neuhauß, I. Klaffe, 5) eine 
Scheune Nr. I, am fröhlichen Stein, follen Sffentlich 
an die Meiftbiethenden zum Verkauf qusgeſetzt werben, 
Das Königliche Landgericht hat hiezu Tagesfaprt auf 
den 
212. December c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und werden befitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs. 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Tas 
zationd » Verhandlungen in bieffeitiger. Negiftratur einges 
fehen werden fönnen. Hof, ben 26. Movember 1827, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Schmidt, 





Auf den Antrag ber Crebitorfchaft ded Bräumeifters 
Adam Kleber von Weiden werben deſſen Realitäten 
zum drittenmale bem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
hiezu Termin auf kuͤnftigen 

Montag den 24. December 1827 
im Rathhauße zu Weiden, früh 9 Uhr anfangend, ande» 
raumt. Kaufsliebhaber, melche ſich über ihre Zahlungs» 
fäpigkett ausmweifen Finnen, haben zur genannten Zeit 
vor der in Weiden eintreffenden K, Laudgerichts⸗Com⸗ 
miffion zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben und den Hinfchlag in gefeglicher Ordnung zu erwars 
ten. Den Kaufeliebhabern ftehet frei, bis zum Vers 
faufstermine fich die Realitäten von dem Magiftratsrathe 
Sindersberger und bem Schuhmachermeifter Breininger 
vorzeigen zu laſſen. Die Laften derfelben find aus ben 
Gerichtsacten zu entnehmen. - 
Die Nealitäten find: 

1) Ein eingädiged Wohnhaus, woran ein Bräu 
und Mulzhaus angebaut iſt, nebſt radisirter Braͤugerech⸗ 
tigkeit und dem vorhandenen Braͤugeſchirr, Stallung und 
geſchloſſener Hofraum, Gemuͤßgarten an der Straße, 
außerhalb des obern Stadtthores, ſammt Nutzantheil an 


den unvertheilten Gemeindegruͤnden, 2) + Tagw. Gras⸗ 
garten mit Obſtbaͤumen, hinterm Haufe, 3) 3 Tagw. 
Held an der Kirchhofmaner, 4) 1 Tagwerk Wieſe, im 
der Au gelegen, 5) 13 Tagw. Wiefe im Haidnaabwin⸗ 
tel, 6) ein Holzanıheil an dem Eichrangen, zu 14 Tags 
werf, 7) ein dergl. in der Weiding, 8) ein Holzantheil 
im Buchrangen, zu 1 Tagmwerf, 9) ein Gemeinterheil 
im Egelfee, zu & Tagmwerf, 10) ein Holgantheil in der 
Mooslope, 12) ein Gemeinderheil im Egeliee, 12) 
ein weiterer im Moosweiher, und 13) im Neumeiher, 
24) ı3 Tagw. Feld bei der Saljbrüde, und 15) 2 
Tag. Wiefen hinter ben Stäveln, 

Neuftadt, am 16, September 1827. 
Königliches Landgericht Meuftadt an der Waldnaabe. 
Der 8, Landrichter, 

Freiherr von Lichtenftern, 


Dom 
Königl, Landgerichte Kronah . 
werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende Nealitäs 
ten des Krämers Johann Wunder zu Wallenfels 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: ein Haug, 


. Nr. 27, handlohnfrei, ein Nebenhaus mit Gärtlein, ein 


Stadel, beim Angerwoͤhrd, handlohnbar, ein Feld mit 
Wiefen, 4 Tagwerk, beim Angerwoͤhrd, Befigs Mr. 
152, * Tagw. Wiefen allda, handlohnfrei, Beſitz⸗Nr. 
153, 2% Worgen feithenfeld mit Gebifch, im Geußer, _ 
handlohnbar, BefigNr. 155, 4 Morgen Feld und Ges 
buͤſch allda, handlohnbar, Befig Mir. 156, 14 Morgen 
Gemeindereuth, im Drerelsgrund, handlohnbar, Beſitz⸗ 
Nr. 344. Verkeufstermin wird auf 
Dienſtag den 7. Januar 1828 fruͤh 9 Uhr 
im Orte Wallenfels anberaumt, mozu beſitz-⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag nach Vorſchrift des neuen 
Hypothekengeſetzes geſchehe. Kronach, den 28. Rovem⸗ 
ber 1827. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Dir. aegr. 
Gutſchneider. 





Das zur Debits und Sequeſtratlons-Maſſe des Johann Georg Kraus zu Kolmreuth gehörige, in nachs 
ftehender Ueberſicht aufgeführte Grundvermägen mird nach dem Antrage der Gläubigerfchaft. fo wie des Schuld⸗ 


ners einzeln dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Strichstermin ſteht auf 


Donnerflag ben 27, December l. J., Vormittags 9 Uhr 





in bem Guftwirthshanße zu dreien Mobren zu Pretzfeld an, wozu hlemit zaplungs s und befigfägige Kan fluftine ar 
bem Beifage eingeladen werden, daß bei nadhjumeifender Zahlungsfaͤhigkeit der Käufer auf Verlangen mehrjährige 
Griften zur Zahlung der mit vier vom Hundert zu verzinfenden Kaufſchillinge geftartet werden follen. heraus 


ſtadt, ben 26. November 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Mafcher. 


Derrihaftss,Biebigkeiten 
in Kal. Kaffen in mittelbare oder Prinatkafin 


®rundfteuer 









Obijecte 


Sortlauferibe Mr, 








1. IEin Mebenhaus, mit ı Tgw. Gras» und — 185 
2. $ Morgen, die Deckelwieſe » -» a 50 
3. * e © 2 2 0 ne 8. 35 
&1% ge ‚bie Eggeten:Wiefe . 20 
5, a im, ‚ die Etängerin, od. Sängerin, ob.  Softrich 415 
6.15 J M., die Doͤrre Wieſe - . a 35 
2.|7f IM., die Dreibaums Wiefe - Near 100 
8. M., das Flecklein am drei Stüden u.a. 100 
9. ri Tam ‚ die mittlere Hutbwaid . . Fre 60 

i Tgw., dag fchmarge Feld, Villenader — — 150 


der Supbaumadır F 135 
ber mittlere Dornbaum od. DreivaumsYder 100 
das Wiefenäderlkin . 0... 20 
die ältere obere Heufubr . * . 90 
das Heine Aeckerlein an der oeufudt 40 
das Heine Baumgaͤrtlein . - .. 50 
der Straffen-Uder . » 2 2°. 130 


» 
8 
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18.) 8 |12 Zgm,, der obere DreibaumUdr . . 0. 150 
19.[& 32 Zgmw., die mittlere Heulube 2 2 2 2 2. 150 
20.1, das Srabenäderlin 2. 2 2 2.2. 25 
21.15 \2 Zaw., der linden Ur 2. 2 2 2. 300 
22.1] |2 gm, derlange Uhr . . » 2 2 20. 200 
23 14 Igw., die obere hintere Win 2 2. 200 
24. 13 Igm., die untere bintere Mäbn » 2 2... 125 
25. 12 Tgw., der Höppeladr . , — * 125 
2b. 13 Igmw., der Dedeiwielen Uber , ı 20. 100 
27. Taw., der Spigen-Udter 4 .. 25 
28. 3 Igm., die neuen Beett r ET — 15 
29. 4 Zgw., die Soflatt . 0 0 0 0 0 ee 50 
so. a :gm., der Steinldr 020. . 50 
31.7 2 Rum, die untere Steinfubt © 4 2 2. 70 
u 
32. &[3 Zar. Laubbolz, oberm Kirdmg . . +. 20 |, 
33. 33 Xgm. Nadelbolj, unterm Kran x.» . au DE 
34.) 5\5 Tgw. Navdelbolz, unterm Sirdmg » . 3. 20 m 
IS\ 
“ 
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Das Rentamt Pottenftein zu Goͤßweinſtein, bringt 
bie Zahlung ber bereits pro 1837 dverfallenen Haus⸗, 


* Grund + und Dominikalfteuern auch bei Auswärtigen zur 


Vermeidung unangenehmer Einfchreitungen im’ gefällige 
Erinnerung. Goͤßweinſtein, am 7. December 1827. 
Hofmann. 





Dem Auftrage Königl. Regierung des Obermainkrei⸗ 


les gemäß, wird die Regie⸗Jagd Neuhaus, Im Forſt⸗ 


Mevter Folkenberg gelegen, salva ratificatione oͤffentlich 
verpactet. Das unterfertigte Amt hat zu diefer Verhande 
lung Termin auf 
Donnerftag ben 17. Januar f. Is. 
anberaumt, an welchem Tage fich pachtfähige Jagd⸗Lieb⸗ 
baber um 9 Uhr Morgens zur Vernehmung der Pachtbe⸗ 
dingniffe und Legung der Aufgebote im Geſchaͤfts⸗Lokale 
der diefjeitigen Behörde einzufinden haben, Tirſchenreuth, 
den 8. December 1827. 
Königliches Forſtamt daſelbſt. 
Der K. Forſtmeiſter, 
Haag. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die beiden 
Aeckerlein oben in den Gaͤrten und am Gemeindefuhrweg 
dem Martin Gräf zu Thurnau zugehoͤrig und auf 90 
fl. refp. 85 fl. tarirt, meifibierend verfauft werden, 
Da Strichtermin auf den 

3r. December, Bormittags 10 Uhr 
anberaumt worden ift, fo werben beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige Hiervon im Kenntniß geſetzt. Thur⸗ 
wau, den 12. November 1827. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
(L S.) Knoch. 





Auf den eigenen Autrag bes Juden Nathan Eh⸗ 
renreich zu Autenhaußen werben alle jene, welche an 
denfelben aus irgend einem Grunde Forberungen machen 
zu koͤnnen glauben, zur Liquidation derfelben unter Vor⸗ 
lage der treffenden Urkunden und fonftigen Beweismittel 
auf 

Donnerſtag ben 10. Januar 1828 früh. g Uhr 
umer dem Rechtsnachtheile andurch hieher vurgelaben, 


daß die Ausbleibenden bei allenfalls erfolgendem guͤtlichen 
Uebereinkommen nicht weiter ſollen beruͤckſichtigt werdes. 
Tambach, am 29. November 1827, 

Graͤflich —— Herrſchaftsgericht. 





Caspar Fiſcher von Crumbach hat einen Theil 
feines Gruudvermoͤgens verlauft, um hiemit zunächk 
fein Hypothekenſchuldenweſen gu arrangiren, zu welchem 
Behufe auch alle jene, welche an den Caspar Fi— 
fcher von Crumbach aus irgend einem Grunde Forbes 
zungen machen zu koͤnnen glauben, zur Liquidation der⸗ 
felben unter Vorlage der treffenden Urkunden und fons 
fligen Bemeismittel auf 

Montag den 31. December 1, J. fruͤh 9 Uhr 
andurch vorgeladen werden. Die Ausbleibenden gewärs 
tigen, bei dem beabſichtigten Arrangement nicht weiter 
berilchfichtiget zu werden, Tambach, am 22. Novem 
ber 1827. 

Gräfih Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 

Strebel. 





Montag ben 24. December I. J. Vormittags 10 Uhr 
werben in loco Hannberg an Freiherrlich von Großiſchen 
Trockauer Lehenftühen 7% Tagw. Feld und Wiefen in 
6 Stüden der Conkursmaſſe der Agnes Fiedler, 
Wittib daſelbſt (Kreis » Intelligenz Blatt Nr. 98, 100, 
201, 116, 119, 120), zum dritten mal dem oͤffent⸗ 
lichen Berkauf ausgefegt und umter Beziehung auf die erſte 
Bekanntwachung vom 4. Auguft d. IE. Nro, 98 seq 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. Plankenfels, 
den 27. November 1827. 

Freiherrlich von Seefried'ſches Patrimoniale 
Gericht I. Abligz. 
Falco vn. 





In ber Schuldenfache des Bauern Martin Greif: 


zu Großenbuch wurde heute das Praͤcluſions⸗Erkenntniß 
am hiefigen Gerichtsbrert angefchlagen , was hiermit jun’ 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
November 1827; 
Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonlalgericht I, 
Wuͤlfert. 


Cunreuth, am 24. 
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Niger Amelide Artikel, - 





Nebſt den bei mir billigſt zu habenden Specereis 
Waaren, find wieder fetfch angefommen: candirte Poms 
merangen-Schaalen umd Zitronat, Bloͤm und andere feine 
There, WienersChocolade, weiße und rothe Weine, wo⸗ 
gunter vorzüglich guter Champagner, Muscat Malaga 
sc. Franz. Liqueure zu verfehiedene Preiße, Arrak, Rum, 
Eognac, Nofolie, Franz. Senf, Bricken, marinirte 

gaͤringe, Kirchen » Tafel» und andere Sorten Wachs⸗ 
uͤchter, weiße und braune Lebluchen, bie ſich ſelbſt loben. 
J. Samelſon. 





Braune und weiße Nuͤrnberger Lebkuchen, bei 
Münch sen. 





Bei dem Buchbinder Hofmann sen. ber Kanzlel 
gegenuber, Mind auffer dem gewöhnlichen Vorrath von 
Gatanteries Arbeiten, auch Kinderchriften mit Kupfern, 
fo wie auch Geſellſchafts⸗Spiele, Neujahr Wuͤnſche und 
ZafchensKalender mit ben eleganteften Einbänden, um bie 
billigſten Preife zu haben. 





E. Nr. 478 In der Jägerfiraffe ift in der 2. Etage 
ein Quartier, befiehend in 5 heijbaren Zimmern, ı Kar 
binet fammt Vorp'atz, einer großen hellen Küche, 2 
Kammern, verfperiem Hausplag, alles in einer Com⸗ 
munication, dann z Keller, ı Kollege, Mitgebrauch 
des Waſchbodens und der Waſchkuͤche mit allen fonftigen 
zur Hauswirthſchaft erforderlichen Bequemlichfeiten vers 
fehen, dann Stalung auf 3 Pferde und Wagenremiffe 
aliſtuͤndlich zu vermiethen und kann bis naͤchſtkuͤnftiges 
Ziel Walburgis bezogen werden. 





Zu einem theatraliſchen Unternehmen, welches noch 
in den lauſenden Wintermonaten ſeine Vollendung erret⸗ 
chen wird, wuͤnſcht jemand ein kleines Capital aufzuneh⸗ 
men, und iſt auch geneigt, nach Umſtaͤnden den Dar⸗ 
leiher an den Ertraͤgniſſen ſelbſt Theil nehmen zu laſſen. 
Wer hierüber nähere Auskunft giebt, iſt im Zeitungs⸗ 
Eomtoir zu erfragen, 

— — — ——— — — —— —— 
Geburts. und: Todes» Anzeige. 
Geborne 

- Den 4. December, Die Tochter des Pachtbauers Goͤtz. 


— WIESE 





Den 4. December. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 5. December, Ein auſſereheliches Kind maͤmlichen 
Geſchlechts, im neuen Wege. 


Den 6. December. Die Tochter bes Buͤrgers und El 


machermeifters Moͤtſch in St. Georgen, 

Den 7. December. Die Zwillingstoͤchter des Mourerge⸗ 
ſellen Schröber in ber Altenftadt. 

Den 8. December. Ein aufferehelihes Kind, mitigen 
Geſchlechts. 

Den 9. December. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Stadtgerichtsbothen / Gehuͤſſen 
Böhner im ‚neuen Wege. 

Den 10, December, Der Sohn bes Buͤrgers und Knopk 
machermeifterd Och in St. Georgen. 

Den 11. December. Die Toter des Pachters Slbaer 
im neuen Wege. Pr 

Den 12. December, Ein aufferepeliches Find weidlichen 
Geſchlechts. 

GSeſtorbene. 


Den 5. December. Der Sohn des Bürger 
meiſters Huͤbner im neuen Wege, 
2 Monate, 20 Tage 
Den 6. Decmber. Die Wittwe ded Tagloͤhners Vitth 
im neuen Wege, alt 79 Jahre. 
Den 9. re Der Sohn bed Sihmeidergefeden 
Angermeier im neuen Mege , alt — 
 — Die jüngere Zwillingstochter 
Den 10. —— die Ältere Zwill ngstochter — 
rergeſellen Schroͤder in der Allenſtadt, etſt 
Tage, letztere 3 Tage alt. 
— — Di et K. Vreuß. —— 
der Beil dahier, alt 66 Jahre und 5 in iu 
— — Die Wirte bed Maurergeſellen Theutt sche 
neuen Wege, alt 62 Jahre, 10 Monat 


e- 
Den = December. Die Tochter des Zimmergefelen 


Schwindel in St. Georgen, alt ! Jahr, 5 Ro⸗ 


nate und 11 Tage. 
Den 12. December. Ein aufferepeliches Kind, weiblichea 


Geſchlechts, alt x Stunde. 


. 


4 und Webers 
alt 3 Jahre, 
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Ködniglih Bayerifches privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 
Dienftag Nro. 151.° Bayreuth, am 18. December 1827, 
Amtliche Artikel 








Bapreuth, den ®. Deremdue 1827. 
Am Namen Seiner Majeſtät Des Königs, 
Die mit Ende November d. Is. erlebigten — ‚Benefisien per 79,fl. empfangen vom 1. December 
laufenden Jahrs an: 


A. Erhöhung. 
1) Erneftine Amalie König von Kirchenlamitz gegen, Einziehung. ber vom ihr umd ihren 
Bruder genoffenen 20 fl. künftig . . 


[3 . . * [3 ” * 12 fl. 
B. Die Doppelmwaife 


2) Margarerha Epriftiana Zimmer von RN Landgerichts Culibach, eine ig 


de mit . A . . ‘ “2 fl. 
C. Die einfachen Waifen f md mar: 


a en * } Faͤrber von Ereußen, jufammen . . . . 15 fl. 
4) Johann P 


ar. * etha Seel von Kleinſchwarzach, Landgerichts Münchberg, J 15 fl. 


Katharina Maria 
5) Margaretha Purrucker von Markt Leuthen, Landgerichts Kirchenlamig, 


. f} 1 

6) Johann Herrmann to fl. 

Johann Nikolaus ) Roth von Fraukenhammer, Landgerichts Kirchenlamitz, zuſammen 15 |, 
Margaretha 


welches hlermit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Koͤnigliche Reglerung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
dv. Bomhard, v.n. 
Walſen · Pfränden Verleihung pro December 


1827 beit. 1 Sriebmann, 


Bapreuth, den 10. December 1827- 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die in der Stadt Kulmbach zu der bereits genehmigten Wiedererrichtung eined Magifirgtd II, Elaffe voll ogene 
diesjährige Erfagmwahl, nach welcher: 
a) zum Bürgermeifter: 
Johann Friedrich Bummi, Kaufmann 








e bürgerlichen Magtfirdtsrätpen: 
me i 1) Wulhelm Friedtich Puͤckert TCuchmacher, 
3) Samuel Gottftied Riedel, Rothgerber, 
4 Andreas AUT Kaufinann, 
4) Peter Plank, Hausbeſitzer, und 
Ze 5) Chriftbph: Lorenz Ludwig Maurer, Kaufmann; 
d) zu Erfagmännern: 
ı) Johann Leonhardt Bruckner, Rothgerber, 
2) Johann Chriſtian Simon Shilpp, Deftilateur, 
3) Heinrich Weyße, Defonom, 
ey Seimekide⸗Bebol maͤchti ten: 
1) Chriſtian bel Pehle, Metzger. 
2) Khriſtoph Paul Firderger, Kaufmun, 
3) Johann Conrad Goller, Schmidt, 
) Johann Simon Weigand, Zeugfhmißh; 
8 Anders BER, Becker/ 
6) Erhardt Gummi, Wecker, 
7) Ulrid) Opel, Beder, 
8 Toharlir’ Emad Thiekold/ Furbet / 
H zu Erſatzmannern: 
1) Johann Friedtich Ernſt Huhſchunumt, Goſtatkeicet, 
22. ‚Srlebrich. Thriſtian Wilpem- Cheiteun / Rethlecher. 
3) Johann Andreas Thierold, Ghftwirth, 
MLCarl Friedrich Opel, Becker, 
5) Georg Wilhelm Weber, Berker, 
| 6) Eonrab Georg fimmer, Ziegeleibefigeh; 
f erwaͤhlt worden find, hat bie Beftätigung ber unterzeichneten Stelle erhalten, welches \gierhtt'ziie oAferninchin Kenn 


niß gebracſt wird, 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Jnuern. 
BE Erkrantung bes RB: Eonnnitſſaits. 
v. Bomhard. 
Die diesjaͤhrige Erſatzwahl zu den Gemelndeſtellen 
in der Stadt Kulmbach beit. i Friedmann. 


— 








Bayrelth, deh 7. Decembet 1837. 
.. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im dem Markte Selbiz völzogenediegjäprige ordentliche Erſatzwahl zu den, dortigen Gemeindeſtellen, nah 


welcher 
a) zu Magiſtratsraͤthen: 
1) Georg Erhardt Schaller, Fabrikant, 
2) Elias Hammerdacher, Meer) 
9) Nitol Reuck, Weber; 
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b) zum regeatahnınen Braaira 
Chriſtian Adam Friedrich Wilhelm Bachmann ; 
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> m-Erfagwänner: . | 
H Georg Stan, wo 
2) Iphannes Dietel, eber; 
c) m Gemeinde⸗Devollmaͤchtigte; 
5 Georg Raab, Oekonom, 
2) Georg Chriſtoph Kuͤnzel, Kantor, 
3) Johann Schlott, Kabrifant, 
4) Georg Heinrih Schaller, Oefonom, 
5) Heinrich Mebringer, Wirrh, 
6) Konrad Schmidt, Defonom, welcher aus den Erfagmännern ſo⸗ 
gleich nachgeruͤct iſt; — 


4X 


d) zu Erfagmänner: 
j 7) Johann Zähler, Schneider, 

2) Martin Stengel, Metzger, welche beide für die zu Magiſtrats⸗ 
räthen gewählten Georg Erhardt. Schaller und Elias Kammers 
bacher nachrüden und deren Dienſtzeit vollenden, 

3) Sriedrich Schmidt, Defonom, 
4) Shrifioph Meinhard Kuͤhnberger, Schuhmacher, 
3) Heinrich Voigt, Bärber, * 
berufen worden find, wurde ‚heute von der König). Negierung befiättigt, welches Hiermit befgnnt gemacht witd. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
v. Bomhard. 


Die diesjaͤhrige ordentliche Erſatzwahl zu ben Ge⸗ 
meindeftellen in Selbitz betr. Friedmann. 





Pablicand u m 


Km Nomen Seiner Maieflät des Königs von Bayern. 
Sämmtliche Untergerichte erhalten Hiemit dem Auftrag, bei Ordnungsſttafe in allen Faͤlen, mo Gehalts- Ab ⸗ 
güge (auch wenn ber Gehalt aus Schulfond⸗ und Stiftungs;Caffen bezogen wird) nerfügt werben ,. ber Oberbehoͤrde, 
welcher die ſe Caſſe unmittelbar untergeben iſt, Nachricht hlevon zu geben. 
Bamberg, den 11. December 1827. 


Koͤnlgliches Appellatlsusgericht für den Obermainkreis. 
Graf d. Lamberg, Praͤſident. 
Er . Drift, 


— — — — 


Bayreuth, ben 6. December 1827. betha Johanna Hopfmäller, beibe von hier, In 
Bon bem | einem am aöften d. M, errichteten Epenertrage bie ehes 
Königlich Bayerifhen Kreis und „fie Gitergemeluthaft unter ſich aucheſchloſſen haben. 
Stabtgeriht Bayreuth e IT Der Director 
wich biermit urdffentlichen Kennpmiß gebracht). haß der Schwelle, 
Metzuermeiſtet Deinzich Bayer und die Shijar ii 


Mober, 
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Bayreuth, dem 3, December 1827. 
Bon dem 
Koͤniglich Bayerifhen Kreis und 
Stabtgeriht Bayreuth, - 

Die zum Nachlaß bes Kaufmann Hartmann ger 
börigen Weine, als: weißer Burgunder, Franzwein, 
weißer ungarifcher Wein, Würzburger, ungariicher Mus 
fer werden in der Behaußung des Herrn Kaufmann 
Hönig dahier am 

8. Januar 18928 Vormittags 9 Uhr 
in großen und kleinen Duantitäten wiederholt dem oͤffent⸗ 
lihen Verkaufe ausgeftelt, wozu Kaufsluſtige eingela« 
den werden. 

Der 
Königliche Kreis und Stabtgerichts » Director, 
Schweizer. 


Voigt, 





Vorliegenten Befehls ber Königlichen Regierung, 
Kammer ber Finanzen vom zten d. M. zu Folge, fol 
das vormalige Forft + Dienft» Grundftäd an der Schreeger 
Straße, welches nach der vorgenommenen Bermeffung 
2 Tagwerk Nürnberger oder 3 Jauchert Bayeriſches 
Mans enthält, zum Sffentlichen Verkauf ausgeſtellt wer⸗ 
den. Hiezu ift Termin auf 

Donnerftag ben 3. Januarıg2g 
fefigefeßt, two fich Kaufsliebhaber frühe 10 Uhr im Ges 
ſchaͤfts immer des hHiefigen Königl. Rentamts einfinden 
und die tweitere Verhandlung gewärtigen können. Bay⸗ 
seuth, den 12. December 1827. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Da mehrere K. Land⸗Herrſchafts- und Patrimonlal⸗ 
gerichte, Rentaͤmter, Magiſtrate, Dekanate und catho⸗ 
liſche Pfarraͤmter dem hoͤchſten Befehl vom 23. März 
8.9 B. Nr. 43 gemäß, wegen ber Irrenhaus⸗ 
Tagen bie ult. September die$. 2. 4.5. und 6. noch nicht 
befolgt haben; fo muß man ſolche um dem fchleunigften 
Vollzug hiermit erfuchen, indem bie fegung der Rech— 
mung lediglich davon abhängt, Gt. Georgen, ben 17. 
December 1827. 

Königliche Itrenhaus⸗Adminiſtration. 
Köppel. 





Am Freitag den aıflend. M., Vormittags 1olfe, 
wird in dem Hofpital « Gebäude dahier eine Duantik 
Waiz, Korn, Gerfte und Hader, 1827ger Frucht, at 
Vorbehalt Magiftratlicher Genehmigung, sffentlic mm 
fauft werden, welches zur allgemeinen Wiffenfchaft him 
durch befannt gemacht wird. Bayreuth, den 19. de 
cember 1827. 

Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. Martin. 


Auf den zur Koncursmaſſe bes Georg Bells 
gang Sig zu Goͤrſchnitz gehörigen halben Hof Gey⸗ 
reuther Kreishlätter Mr. 107, 110 und 111) wurde im 
zweiten Subhaftationgs» Termine ein Aufgebot von 2400 


f. rheinl. gelegt; da aber ſolches die Tape noch nicht ei 


reicht, fo wird nach $. 64 des Hppothedengefeged dru 
ter und letzter Bietungstermin auf 
Donnerftag, den 27. December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, am welchem Tage Kaufsluſtige bei dem K. 
Landgerichte dahier zu erſcheinen, ihre Auſgebote zu Pro 
tofoll zu geben, und wenn ſolche den Schägungsmwerih 
erreihen, ben unbedinglen Dinfchlag zu gewärtigen_ har 
ben. Weidenberg, den 24. November 1827. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Sensburg. 





Dom 
Koͤnigl. Landgerichte Kronach 
werden im Wege ber Huͤlfsvollſtrecung folgende Nealitd 
ten des Krämers Johann Wunder zu Wadenfels 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: eim Haus, 
Nr. 27, handiohufrei, ein Nebenhaus mit Gästlein, eit 
Stadel, bein Angerwoͤhrd, handlohnbar, ein feld mit 
Wiefen, 4 Tagwerk, beim Angerwoͤhrd, Befgft. 
152, 3 Tagw. Wiefen allda, hanblopnfrei, Befg-Rr: 
153, 25 Morgen Leithenfeld mit Gebuͤſch, Im Gruber, 
bandlopnbar, Befig Th. 155, $ Morgen Feld und Ge⸗ 
buͤſch allda, handlohnbar, veſitz ⸗ Nt. 156, 15 Morgen: 
GSemeindereuth, im Drexelsgrund, handlohnbor, Bf 
Mr. 344. Verkaufstermin wird auf 
Dienftag ben 7. Januar 1928 früh 9 Uhr 
im Orte Wallenfels anderaumt, wozu befig. und jahr 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ber Hinfchlag mach Vorſchrift des neren 


> 


— — — 
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Sppothetengefepes gefchehe, "Kronach, ben 28. Novem⸗ 


ber 1827. 
Königliches Landgericht, 
Dir, aegr. 
Gutſchneider. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers des Bauern Johann 
toren; Hahn zu Mieberndobracdh follen die Grundbe⸗ 
figungen beffelben dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 
werden, Diefe Grundbefigungen find: 7) das zum 
Königlichen Rentamte dahier lehenbare Gut, H. Nr. 10 
gu Mieberndosrach, beftehenb aus: Wohnhaus, Stars 
bel, Scafftaligebäude, Kellergebäude, Badofen, 3% 
Tagmwerf Wiefen, 147 Tgw. Feldern, 14 Tgw. Gars 
tenland und 7 Tgw. Walbungen, und auf 3484 fl. ge 
eichtlich taxirt, 2) das Gütlein H. Ne, 11 zu Niedern 
bobrach, dem Freiheren v. Kuͤnsberg zu Schmeilsdorf 
lehenbar, beftehend aus: Wohnhaus, Stadel, Bad 
ofen, 3 Tgmw. Geld, % Tgw. Wiefen, und „, Tg. 
Gartenland, und auf 223 fl. 45 fr. gerichtlich tarirt, 
3) 14 Tom, Wiefe in der Mittelau bei Eulmbach gele 
gen, dem Freiheren von Künsberg Thurnau lehenbar, 
und auf 587 fl. 30. fr. taxirt, und 4) bas a Tgw. ents 
haltende rentamtslehenbare Feld, ber Mobelsbad, auf 
80 fl. tarirt. Bietungstermin fieht im Gefchäftslocale 
des K. Landgerichts bahier auf 

Dienftag den 15. Januar Vormittags 10 Uhr 


an, zu welchem befig« und zahlungsfähige Kaufsluſtige 


mit bem Bemerfen geladen werben, baf bie Einficht bes 
Taxations · Prototolls jedem Kaufsluftigen auf deſſen Vers 
langen geflattet werben und der Zuſchlag nach ber Exe⸗ 
entiondordnung erfolgen wird. Zugleich merben alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Forderun⸗ 
gen an die Maffe des Johann Lorenz; Hahn zu 
machen gedenken, biemit aufgefordert, biefe ihre For⸗ 
derungen in dem auf 
Mittwoch den 23. Januar Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von biefer Maffe gehoͤrig zu liquidiren und nachzumeißen, 
Kulmbach, den 4. December 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 





Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. 
April und 24, Juli 1.3, werben die zur Concursmaſſe ber 


Mitte Agnes Fiedler zu Hannberg gehörigen Grund 
ftäde, da bie bisher gelegten Aufgebore von ben Gläus 
bigern nicht genehmigt wurden, zum brittenmale dem dfr 
fentlichen Verfaufe unterjtelt. Termin gur Regiftrirung 
der Aufgebote ift auf 
Donnerftag den 27. December l. J., Vorm. 11 Uhr, 

im Orte Hannbderg anberaumt, allwo befigs umd zabı 
lungs faͤhige Kaufliebhaber erfcheinen und ben bedingten 
Hinſchlag gewärtigen mögen. Hollfelb, am 1. Decem: 
ber 1827. 

Königlicheg Landgericht, 

Kimmelmann, K. kor. 


Auf die dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt geweſe⸗ 
nen Befigungen der ledigen Margaretha Stiege⸗ 
lin zu Hubenberg, ald: 1) ein Guͤtchen, mit Haus und 
Zugehoͤrungen, 2) J Tgw. Feld, das Teichlein, 3) 14 
Tgiw. Feld, der obere Bremig, 4) 14 Tgw. Feld, der 
hintere Breitenlefauer Weg, 5) ı% Tgw. Held, ber 
Voigtstaig, wurde ein Aufgeborh nicht gelegt. Diefelben 
werden daher nach dem Antrage eines Hypothefargläubis 
gers neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Strichtermin hiezu auf 

Montag ben 31. December a, c. 
am Gerichtefige bahier anberaumt, auf welchen die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Hollfeld, den 26. Ro 
vember 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmelmann, or, 


Gegen ben Köhler Johann Georg Loos von 
Oberrüffelbach, wurde auf deifen felbftigen Antrag der 
Univerfal» Concurs erfannt, und wegen Geringfuͤgigleit 
ber Maffe zur Liquidation, Erception und Schlußverband» 
Jung Termin auf 

Donnerftag ben 26. Januar 1828 früh 9 Uhr 
feftgefegt, wobel bie Gläubiger in Perfon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte unter Vorlage der allenfallſigen 
Beweismittel, bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
sichte zu erfcheinen haben, bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, daß bei Erlaffung des Concurs⸗ Urtheils auf 
ipre allenfaliigen Forderungen feine Kuͤckſicht genoms 
men erde, Zugleich werden diejenigen, welde ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulbuers 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung des nechmaligen 
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Erſahes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu uͤbergeben, und wird mit Bezug auf d. 32 der 
Prioritätds Ordnung vom 1. Juni 1820 ſchluͤhlich noch 


- ‚bemerkt, daß der Actlvſtand auf 558 fl. 9 fr. und ber 


Paſſivſtand auf 1256 fl. 37 Er, erhoben iſt. Graͤfen⸗ 
berg, den 3, December 1827. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, kor. 





Johann Weber von Dobenreuth, am ro. Sep 
tember 1730 geboren, wird feit mehr ald 40 Jahr 
reu vermißt. Derfelbe oder deſſen rechtmäßige männliche 
Descendenten werben vorgerufen, binnen 6 Monaten und 
längfteng big 

1. Juni 1828 
ſich bei dem unterzeichneten Gerichte gu melden, außerbem 
deffen einzig hinterlaffenes mannlehenbares Feld, Z im 
Geisberg, Dobenreuther Flures, auf Antrag heimgeges 
ben, ımb bas übrige in wenigen Gulden beſtehendes 
Vermögen nach gefehlicher Beftimmung an den naͤchſten 


Erben ohne Eaurion Hinausgegeben wird. Forchheim, 


den 1. December 1827. 
Königliches Landgericht, 
Babum. » 


In der Unterfuchung gegen Wolfgang Schu⸗— 
berth von Brandholz, Koͤnigl. Landgerichts Gefreeg, 
wegen Diebftapls, Hat das Königl. Appellatlonsgericht 
des Obermainkreiſes hoͤchſt verfügt, daß berfelbe oͤffent⸗ 


- Jich vorgelaben werde, Wolfgang Schubert wird 


daher aufgefordert, Innerhalb 
drel Monaten 
vor unterzelchnetem Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen 
ber, miter ihn vorhandenen Anſchuldigung im Betreff 
eines Diebſtahls, zu verantworten. Hof, ben 7. Des 
cember 1927. 
Königliches Lands und Eriminalsiinters 
ſuchungs · Gericht. 
Schmidt. 


Ju der Concurs ſache des Fabrikanten Auguſt Wide 
mann dahier, ſoll das zur Gantmaffe gehörige Wohn⸗ 
haus dahier, in ber Ludwigſtraſſe gelegen, Rr..69,- nehſt 
GSarten und Hinterhaug, woron bie gerichtliche Tape 


a0 oo fi. beträgt, ‚Sffentlih nerfgiggst werden ii 
tationd- Termin wird hiezu auf 
Donnerftag ben 27. December I. Is, Bor 
mittags 19 Uhr, 

vor biefigem Königl. Landgericht angefegt, mozu haf 

und zahlungsfähige Liebhaber hiermit eingeladen merkt, 

Hof, den 10, November 1827. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Schmidt. 


Daß der Hammerwerkähefiger Chriftion Sephian 
Löwerlvon Klingenfporn und beffen Ehegartin Seydia 
Eliſabetha geborne Poland von hier, die wegen Pin 
berjährigkeit der Letztern feither ausgeſeht geblichene bier lan 
des uͤbliche Gemeinfhaft ber Büter, mac nynmehr.singtir 
tener Volljährigkeit der verehelichten Loͤwel, formlich une 
ſich ausgefploffen haben, wird hiemit zur öffentlichen Krante 
niß gebracht. Hof, den 6, December 1927. 

Königlich Vaperifdhes Landgericht, 
Schmidt. 





Vom Königlich Bayeriſchen Lanbgerichte Vunſiedel 
wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Dean 
miebuͤrger Johann Chriſtoph Sepbold bapier und 
feine Verlobte Johanua Eprifiana Srrdg aus 
Tpiersheim in dem unterm 30, November c. zu Protofoll 
gegebenen Nachtrag zu dem unterm a0. Juli c ‚gericht, 
lich abgefchloffenen Ehevertrag bie Guͤtergemeinſchaft ud 
gefchloffen haben. MWunfiedel, ben zuDerember 1837- 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
d. Wächter, 


Wegen "einiger auf Epecution beruhenden Ferde / 
rungen fol das zur Nachlaß-Maſſe des derlebier 
Wirths Johann Niedel von koſau gehoͤtige deld mi 
Wieſe, das Erb genannt, am Alimersbach bei Ohr 
ſchwarzach gelegen, von 2 Tagwerf Größe, Beiprft. 
10, gewuͤrdiget pro 160 fl. rhl, ſubhaſtitt maden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufsliebhaber mmarden dahet 
biernit eingeladen, in der duf 

Freitag ben 28, December Vormittags 10 Uhr e. 


Im Sige des hiefigen Keuigl. Landgerichts anberaumtn 
Strichtagesfahrt ſich eigjufiaden, "und ihre Angebote p 
Protofol zu geben. Der Hinichlag erfolgt nad Bar 





ſchtiſt der Epecutionds Ordnung. „Das Taxatious;Infro 
Bent, welches auch die auf,Airn Srmmrfigh; hafknya 


> — 4 1 
WER, 


ur 


; angenommen wird. 





Ä “05 
Fa Ba und Abhaben enthaͤlt/ Zakır Mrigens waͤhrend ber 


gekwoͤhnlichen Gerlchtoeit m hieſtger Regiſtrater eingeſe⸗ 
ben werden. Schnabelwaid, den 24. November 1827. 
Koͤnigliches — Pegnig. 
er. 





Die außer dem Amtsbezirfe anfäßigen Steuerpflich⸗ 
tigen werden aufgefordert, da unterm Zoften v. M. bes 
reits 2 simpl. der Dominifal» und 2-simpl, der Grunds 

- ffener verfieien, die verfallenen Stenerbeträge unverzügs 
lich zur Vermeidung unangenehmer Einfchreitungen bie, 
her zw-berichtigen, Zugleich wird bemerft, daß zur Ers 
fparung bes Poftportog bei zmeimaligen Sendungen, bie 
Schuldigkeit fir das Verwaltungs Jahr auch im Ganzen 

Burgwindheim, ben 3. December 

182 

Konigliches Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 





Die Dominikal / Reuten Beſitzer im diegeitlgen Ko⸗ 
niglichen Rent⸗Amts⸗Bezirk werben hierdurch aufgefor⸗ 
dert, die ſchon am goſten vorigen Monats verfallenen 
Dominikal⸗Steuern für das ıfle SteuersZiel 1835 nun⸗ 
mehr unverzüglich gu berichtigen. Pegnig, am 11. Der 
tember 1827. 

Königlich Bayerifches Nertamt, 
Kitter, 





Wegen Ueberfchuldung fol bag dem verfiorbenen 
Konrad Schwarz in Mainleus zuftäudig geweſe⸗ 
ne, daſelbſt gelegene Gräflic) Giechijche Iehenbare, auf 
go fl. gerbürdigte Tropfhaus mit Gärsen am 

5. Januar 2828 _ 
id loco Mainleus oͤffentlich verfauft werben, wozu 
beſitz ⸗ und zaͤhlungsfaͤhige Kaufslteöhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß der Hinſchlag an den 
Meiſthietenden nach Maasgabe des Hypothekengeſetzes 
erfoigt; Gleichzeitig werden die unbekannten Gläubiger 


zu dieſem Ter mine sub poena praeelusi vorgeladen/ 
um ihre Forderungen gehörig zu liquidiren. Buchau, 
am 30. November 1827. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgerich 
Knoch. vom. 





Da an bem am 18. October d. Is. angeſtaudenen 
Dermine zum Verkaufe der zur Gantmaſſe bes Andreas 
Berk von Walberngruͤn gehoͤrigen Immobilien, beſtehend 
qus einem Hofe zu Walberngrün, durch das gelegte 
Meiſtgebot die Taxe derſelben nicht erreicht wurde, fo 
wird anderweiter Termin zur Subhaſtation auf den 

4. Januar k. Is. Morgens 10 Uhr 
in loco Walberngruͤn anberaumt, und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige hiezu eingeladen, Guttenberg, den 3. Des 
wmber 1827. 
Sreiherrlich von Guttenbergiſches Herr⸗ 
ſchafts⸗Gericht. 
Kreß. 





Der zum Nachlaß des verſtorbenen Chriſto pb 
Heinrich Kaifer gepdrige halbe Hof Nr, 16 allhier 
fol, auf den Antrag der Erden, oͤffentlich an die Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, Es gehören’ zu demfelben 
ein Wohnhaus, eine Scheine, Holzlege, zwei Gärten, 
223 Jauchert Felder, 12% Jauchert Wiefen, 8 Jaus 
chert Waldung umd 4. Jauchert Huth. Der Werth dies 
fes halben Hofes: tft durch ‚gerichtliche Schägung auf 
2746 fl. 234 fr. feflgefiellt worden. Es wird Bio 
ungstermin auf ben 

28ten k. Me. December Vormittags 9 Uhr 


anberaumt und es sterben beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige eingeladen, fih in diefem Termin in dem 
Geſchaͤftszimmer des Juſtitiar zu Hof einzufinden. Ha⸗ 
dermannsgruͤn, den 13. November 1827. 
Das Patrimonialgericht Hadermannsgruͤn. 
Otto. 


— | 
Niht Amtlidbe Artifen 


, In bleomnter dem Ziel: „Die erläuterte 
baperifche: Gerinprs + Dubnungfsangefünbigte 





Schrift wurde forgfältigft alles ‘aufgenommen, tag big 


anf den im Jahre ada5 erſchienenen Entwurf ber Pros 


\ 
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ceßorbnumg Hinfichtlich des ganzen Proceß ⸗Verfahrens, 
gefegliche Kraft erlangte, und durch eine feltene Auzahl 
von Subferibenten gedeckt, wurde bereits mit dem Drucke 
begonnen... Nachdem aber vom verfchledenen Seiten ber 
auf Mobififationen diefes Entwurfs Anträge gemacht wur⸗ 
ben; nachdem bei der jegigen Anweſenheit ber Stände 
des Reichs , die definitiven Beftimmungen hierüber ches 
ſtens ermartet merben dürfen; und nachdem mir diefe, 
damit in dem Merfe feine Luͤcke erfcheine, bort noch 
aufzunehmen, fo wie das, was allenfalls berogirt wer, 
den follte, wegzuftreichen wuͤnſchten: So haben wir ben 
Druck ſiſtirt, und es erfcheint demnaͤchſt, wenn biefe 
Berichtigungen porgenommen ſind, die Schrift unter fol⸗ 
gendem veränderten Titel: 

Die erläuterte Bayerifhe Gerichts⸗Ord⸗ 
nung, oder: Was muß in Gemäßbett 
ber Ältern, weuen und neueften Gefes 
ge Im ganzen Prozeß + Verfahren bet 
birgerlihen Nedtsftreitigfeiten beobs 
achtet werden? Ein Beitrag zur Befoͤrde⸗ 
gung des mündlichen oͤffentlichen Verfahrens ber 
fonberg für ven Landmann, 

damit. diefer mac) ber Abficht ber Staatsregierung lebens 
digen Theil daran nehmen koͤnne, ohne Gefahr zu lau⸗ 
fen, durch Derabfäumung biefer oder jener Form fein 
materielles Recht zu verlieren, Wuͤrzburg, den 14, 
November 1827- « 
. Die Verfaffer. 
Das Eremplar koſtet 48 fr. und ber Untergeichnete 
winmt auf portofreie Briefe fortwährend Subfcriptionen 
darauf an. Bayreuth, den 10 December 1827. 
Drechſel, Landgerichts⸗Regiſtrator. 





Nebſt den bei mir billigſt zu habenden Specereis 
Waaren, find wieder friſch angelommen: candirte Pom⸗ 
meranjen · Schaalen und Zitronat, Bloͤm und andere feine 
Thee, Wiener» Chocolade, weiße und rothe Weine, wo⸗ 
runter vorzüglich guter Champagner, Muscat Malaga 
a, Franz. Liqueure zu verfdiedene Preiße, Arrak, Rum, 
Cognac, Rofolie, Franjz. Senf, Bricken, marinirte 
Hatinge, Kirchen » Tafel» und andere Sorten Wache 
lichter, weiße und braune Lebkuchen, die fich ſelbſt loben⸗ 

I. Samelfon, 





Ein pröteftantifcher Geiftlicher auf bem Lande, ums 


feit einer Kreishauptſtadt Bayerns, wuͤnſcht nei ker 
drei Knaben in Unterricht und Erziehung zu nehmen. Dr 
Nebaction dieſes Blattes ift in ben Stand geſetzt, ferneil 
über die Art umd Weife der Erziehung, als über die da 
bingungen ben nöthigen Auffchluß zu gebem, auch bis 
nigen Männer zu nennen, bei melden nägere Erfunb 
gungen über die Perfon des Erjieherd eingeholt werben 
fönnem 





Ein Quartier von zwei heigbaren Zimmern, Ale, 
Boden, Mitgebraucd des Wafchkeffels, Garten iR auf 
Lichtmeß zu vermiethen, am Brandenburger Chett. 

Weigel, Drechslermeiſten. 





Unmwiberruflihe Ziehung des Bugbofk 
Mad) Öffentlicher, durch das Königliche Landgericht Dane 
berg 1. gemachten Bekanntmachung findet die Ziehung des 
Gutes Bughof unabänberlih am 1, Deemdit d. 
Statt. Diefes ſchoͤne Gut ift auf 37, gab fl gelhägt; 20,000 
fl. baare Abloͤſungsſumme und 10,000 fl. verfhiehme Geld · 
gewinnfte machen die Theilnahme um fo einladender, Looſe 

su 1 fl. 45 Er, find noch zu bezichen bei 
Simon Biumenfeld. 





In bein Haufe €, Nr. 169 am Opernploß, find 
zwel heisbare Stuben nebſt Stubenfammer zu vermiethen 
und allſtuͤndlich zu bezlehen. 





Bon dem Mentamte Pöttenftein zu Gddtweinftein wird 
ein in rentamtlichen Gefchäften erfahrnes Subject ges 
fucht, Der Eintritt kann big längitend 1. Februat 1828 
geſchehen. 

— — — — — — 


Kurs der Baperiſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, "den 13. Desember 1827. 





StaatssPapiere Briefe, | GR, 
Obligationen a 48 mit Coup. 944 944 
dito As, y - 1034) 1034 
Lands Anlehen a 58 . . . 
Lott. Looſe E—M a 48 103 | 102$ 
0 pam. ... 
ditto unverzinusliche A, 10 100 
itto ditto ah 25. 9% 
dito die AG 100 | 100 


| 


| 


| Koͤniglich ae privilegirted 
Sntelligenz- Blast 


für den Ober-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 152. ‚Bayreuth, am 21, December 1827. 





Amtliche Artikel 





Pub |li 


eand um 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayerı. 
Saͤmmtliche Untergerichte erhalten hiemit den Auftrag, bei Orbnungsftrafe in allen Fällen, wo Gehalts: Abs 
süge (auch wenn der Gehalt aus Schulfond» und Stiftungs,Caffen bezogen wird) verfügt werden, der Oberbehoͤrde, 
welcher diefe Eaffe unmittelbar untergeben iſt, Nachricht hievon zu geben. 


Bamberg, ben 11. December 1827. 


Königliches Appellationsgericht für den Obermainfreid, 


Graf v. Lamberg, Präfident, 


Drift, 


EI — —— nn — 





Vorliegenden Befehls der Koͤniglichen Regierung, 
Kammer der Finanzen vom sten d. M. zu Folge, fol 
bag vormalige Forſt⸗Dienſt⸗ Grundſtuͤck an der Schreeger 
Straße, welches nach der vorgenommenen Vermeffung 
3 Tagwerk Nürnberger oder 3 Jauchert Bayerifches 
Maas enthält, zum Sffentlichen Verkauf ausgeſtellt wer, 
ben, Kiew ift Termin auf 

Donnerflag ben 3. Sanıtarıg2g 
fefigefegt, wo fi Kaufsliebhaber frühe zo Uhr im Ges 
ſchaͤfts immer des hiefigen Könige. Rentamts einfinden 
und die weitere Verhandlung gemwärtigen können, Bay—⸗ 
veuth, den 12, December 1827. 
Königliches Kentamt, 
Ritter. 





Vom 
Koͤniglichen Landgericht Bayreuth 
wird Hiermit zur o ͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Krämer Jo hann Pfaffenberger zu Miſtelgau und 
deſſen nunmehrige Ehefrau Margare: ha, derwittwet 
seweſene Behrer von Glashuͤtten, in einem unterm 


18. September c, zum gerichtlichen Protofoß erklärten 
Ehevertrag, die landesuͤbliche eheliche Guͤtergemeinſchaft 
in Anſehung der Subſtanz ihres beiderfeitigen Vermoͤgens 
ausgeſchloſſen haben. Bayreuth, den 12. November 


1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Da auf das Gut der Michael Großmaͤnni— 
ſchen Kinder zu Ottendorf im zweiten Licitations ⸗Termin 
bie Taxe von 1585 fl. noch nicht geboten worden, fo iſt 
nach dem Antrag der Gläubiger zur dritten und legten 
Berfteigerung gu fchreiten, wozu alle, welche diefeg Gut 
zu erfaufen gefonnen, und fähig find, auf den 

25. Sanuar 1828 Vormittags 
hieher eingeladen werden. Ludwigſtadt, den 7. Decems 
ber 1827. 

Königliches Landgericht Lauenſtein. 

Miller. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd des Zinmergefele 
len Johann Adam Pursuder von Weifenkadt, 
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werben folgende Befigungen deſſelben: 1) ein halbes 
Wohnhaus mit Waldrecht und Holztheilen, und 2) ein 
Tagwerk Feld, in ber Loͤhſten, beide eingefhägt um 
722 fl.: dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Wir har 
ben hiezu auf 

Dienftag den 2, Janıtar k. 3: früh ro Uhr 
in loco Weißenſtadt Termin anberaumt, wozu zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufliebhaber eingeladen werden. Kirchenlamitz, 


am 12. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
- Ertl, 





halber werben bie Beſitzungen bes vorma⸗ 
ligen Magiſtratsrathes und Webermeiſters Paulus 
Schobert zu Weißenſtadt, als: 1) ein halbes Wohn⸗ 
haus, in ber Kirchenlamiger Nebengaffe, >) ein halbes 
Gärtlein, 3) 4 Tagwerf Feld, in der Loͤhſten, 4) # 
Tagwerk Feld, im Nöprgraben, 5) 4 Tagw. Held, im 
Loͤhſten, 6) 1 Tagw. Feld, im Muͤhlgraben, und 7) 
3 halbe Waldtheile, ſaͤmmtlich um 1275 fl. taxirt, oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. Wir haben hiezu auf 
j Sreitag den 4. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
Sermin in Weißenſtadt bei Vofipalter Beyer anberaumt. 
Faufliebhaber, welche biezu eingeladen werden, koͤnnen 
die naͤhere rRealitaͤten⸗Beſchreibung im hieſigen Amtslocale 
einſehen. Kirchenlamitz, om T. December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Ertl. 


Schulden 





Auf den zur Koncurcmaſſe des Georg Wolf: 
gang Goͤtz zu Goͤrſchnitz gehörigen halben Hof (Bay⸗ 
yeuther Kreisblätter Nr. 107, 110 und 111) wurde im 
zweiten Subhaſtations ⸗ Termine ein Aufgebot von 2400 
fl. rheinl. gelegt; da aber folches bie Tare nod) nicht ers 
reicht, fo wird nad) $. 64 bes Hypotheckenge ſetzes drit⸗ 
zer und letzter Bietungstermin auf 

Donnerflag, den 27. Derember Vormittags g Uhr 
anberaumt, an weldem Tage Kaufsluftige bei dem K. 
Fandgerichte bahier zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Pros 
tokoll zu geben, und wenn ſolche den Schäßungsmwerch" 
erreichen, ben unbebingten Hinſchlag zu getwärtigen har 
ben. Weidenberg , den 24. November 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sens burg. 


—— 
Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom 26. 
April und 24. Juli l. J. werden die zur Concurdmalt kr 
Wittwe Agnes Fiedler zu Hannberg gehörigen Ann 
ſtuͤcke, da die bisher gelegten Aufgebote von den Site 
bigern nicht genehmigt murben, zum drittemmale dem dj 
fentlichen Verkaufe unterſtellt. Termin jur Negitrirung 
der Uufgebote ift auf 
Domnerftag den 27. December l. J./ Rom, sı lift, 
im Orte Hannberg anberaumt, allwo beßt / umd jah⸗ 
fungsfähige Kaufliebhaber erſcheinen und ben Prkimgien 
Hinfchlag gemärtigen mögen, Hellfelb, am 1, Deten ⸗ 
ber 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kimmelmann, K. fir. 





Huf die dem oͤffentlichen Verkaufe audgefegt geeh 
nen Befitzungen ber Jedigen Margaretha Stiege 
Yin zu Hubenberg, als: 1) ein Guͤchen, mit Yaus und 
Bugehörungen, 2) + Tgm. Geld, dad Teichlein, 3) 14 
Tor, Feld, der obere Bremig, 4) 14 T9M- Feld, hi 
bintere Breitenfefauer Weg, 5) 15 Daw. Feld, bet 
Voigtstaig, wurde ein Aufgeboth wicht gelegt. Diefelben 
werben baber nach dem Untrage eines Onporhetargläubst 
gerd neuerdings dem öffentlichen Verkaufe ausgelegt 
und Strichtermin hiezu auf 

Montag den 31 
am Gerichtsfige dahier anberaumt, 
liebhaber eingeladen werden. Hollfeld, 
vember 1827. 

Königlich Bayetiſches Landgericht. 

Kimmelmann, Pr. 
— 
Vom 
Königlichen Landgericht Kronadı 

Auf die von dem Königlichen Bezollamte daiger ⸗ 
wirthahaus gegen undefannte Schwaͤrzer untern b. De 
cember eingefommene Klage, wegen heimlich über Di 
Gränze gebrachtem Kaffee in 3 Säden- mit 146 M 
Eporco-Gewicht, wird zur ſchluͤſſig rechtlichen Xerhand 
fung Termin auf ben 

g1. December | 
angefegt, wozu die unbefannten Eigentümer des yurd 
gelaffenen Kaffee, um. 9 Uhr Morgens mit dem Be 
eingeladen werden, daß bei dem Nichter ſcheinen iu rechtli 


December a. c. 
auf welchen die Kaufs⸗ 
ven 26. Ro 


=, vr 


. N % 
“x. v 
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cher Ordnung verfahren, und fle nicht mehr gehört wer⸗ 


—* Crouach, am 7. December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Zur Verkuͤndung des in Konkursſache der Katha⸗ 
rina Diſtlers Wittib unterm heutigen erlaffenen 
Klaſſen⸗æ und Lokatorien⸗Erkenntniſſes wurde ſolches am 
4. December d. J. an bie dahieſige Amtstafel angehefs 
tet. Ebermannſtadt, am 29. November 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 








Die außer dem Amtsbezirfe anſaͤßigen Steuerpflich⸗ 
tigen werden aufgeforbert, da unterm Zoflen v. M. bes 
reits ı simpl. ber Dominifals» und 2 simpl. der Grunds 
fteuer verfielen, die verjallenen Stenerberräge unverzuͤg⸗ 
lich zur Vermeidung unongenehmer Einfihreitungen hie 
ber zu berichtigen. Zugleich wird bemerft, daß zur Ers 
fparung bes Poftportos bei zweimaligen Sendungen, bie 
Schuldigfeit für das Verwaltungs Jahr auch im Ganze 
angexommen wird. Burgwindheim, den 3. December 
1827. 

Koͤnigliches Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 

Gemaͤß hoͤchſten Befehls Koͤniglicher Regierung des 
Obermainkreiſes wird bag bisherige Forſtamts,Gebaͤude 
zu Kronach mit ſeinen Zugehoͤrungen unter den geſetzlichen 
Bedingungen, im Rentamts-Lokale dahier 

Mittwoch am 16. Januar k. J. Vormittags x ı Uhr 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die zu veraͤußern⸗ 
den am Marktplatze gelegenen Gebaͤude beſtehen in ets 
nem KHauptgebäute, zweiftscig, mafiv von Steinen, 
rückwärts einem zweiſtoͤckigen Fluͤgel⸗Gebaͤude, einem Ner 
bengebäubde mit doppelten Dachboden, Stalung, Waſch⸗ 
haus, Keller, dann Hoftaum mit Gärthen, Auf ers 
langen werben die Gebäude ben Kaufsliebhabern durch 
den Forſtamts⸗Actuar Stumpf zur Einficht eingewieſen 
werden, Kronach, om 12; December 1827. 

Koͤnigliches Nentamt. 
Kitten, 





Dem Auftrage Koͤnigl. Regierung des Obermainkrel⸗ 
ſes gemäß, wird die Negies Jagd Neuhaus, im Forſt⸗ 


Revier Faͤlkenberg gelegen, salva ratiſicauone oͤffentlich 
verpachtet. Das unterfertigte Amt hat zu dieſer Verhand⸗ 
lung Termin auf 
Donnerſtag ben 17. Januar k. Is. 
anberaumt ‚ an welchem Tage ſich pachtfaͤhige Jagd-Lieb⸗ 
haber um 9 Uhr Morgens zur Vernehmung der Pachtbe⸗ 
dingniſſe und Legung der Aufgebote im Geſchaͤfts⸗Lokale 
der dieſſeitigen Behoͤrde einzufinden haben. Tirſchenreuth, 
den 8. December 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt daſelbſt. 
Der K. Forſtmeiſter, 
Haag. 

Die Tagloͤhners Tochter Chriſtiana Häfnerin 
von Schwarzendad am Wald wurde umerm 2. Novem 
ber d. Is. zum dritten, und am 24ſten deſſelben Mo, _ 
nats, zum vierten male wegen Zolldefraudation bei dem 
unferzeichneten Königlichen Beizoffamte geftraft; biefes 
wird in Jolge $. 65 und 67 des Koͤniglichen Zollgefehes 
som 22. Juli 18 19 zur Sfentlihen Kenntniß gebracht. 
Den 5, December 1827.- 

Königliches Beizollamt Lichtenberg, “ 
Borſt. Melchior. 





Zum Verkauf des dem Handarbeiter Andreas 
Bayerlein zugehörigen Wohnhaußes zu Thurnau, 


welches mit einem Angebote von vierhundert Gulden be, 


legt worden ift, wird ein dritter Bietungstetmin auf den 
14, Jenner 1828 anberaumt und diefeg befißs und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufsluffigen eroͤffnet. Thurnau, am 9. 
November 1827. 
Gräftich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
(L.$8.) Kuoch. 


Da in dem heute angeſtandenen aten Strichtermin 
bes Peter Heeriſchen Sölden Guths zu Neudorf 
fein Kaufsliehhaber ‚erfchienen ift, fo wird foicheg zum 
sten Mal dem Derfaufe auögefegt und Bietungstermin 
auf den 

10, Januar 1828 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt. Buchau, am 13, December 1827. 
Gräfid Giechiſches Patimonial⸗Gericht. 
Kuech, v2 





Auf — des betheiligten Glaͤubigers werben ” 


bem Johann Adler zu Tannfeld zugehoͤrigen 2 Grund⸗ 
ſtuͤcke zum gteumal dem Verkaufe ausgefegt und Strich⸗ 


termin auf den 


10. Januar 1828, Vormittagd 9 Uhr 
bahier anberaumt, Buchau, am 13. December 1847. 
Graͤflich Giechiſches Pateimonialgesicht, 
Knoch, v. n. 


Das dem Herrn Baron Ufo v. Kuͤn sberg in 
Ermreuch zugehdrige Lammwirthshaus mit der Bier, 
brauerei und ber Brandmweinbrennerei, ſammt denen das 
gu gehörigen Gebäuden daſelbſt, welches 5 Stunden 
von Nürnberg und 3 Stunden von Erlangen entfernt 
liegt; dann 20 Tagwerk Felder, 10 Tgw. Wiefen, 
werben ju 

Lichtmeß 1828 
abermalg verpachte. Die Einficht ber zu verpachten⸗ 
den Mealitäten Fann täglich in Ermreuth bei dem Ges 
richtsdiener Meyer erholet werben, der auch mit, der 
Bekanntmachung ber Pachtbedingniffe an Pachtluflige 
beauftragt iſt. Erlangen, am 4. December 1827. 
Sreiherelich von Kuͤnsbergiſches Amt Ermreuth. 
Sleifhmann, 





Der bieffeitige Aufruf vom 19. November 6. J., 


wodurch alle diejenigen, welche allenfallfige Anſpruͤche 


aug den Amtshandlungen ber vormals dahier angeſtellt 
gemwefenen Patrimontalrichter an bie hiefige hohe Gerichte» 
herrfchaft zu machen gedachten, aufgefordert wurden, 
folche innerhalb eines halben Jahres anzumelben, {ft in 


Folge einer allgemeinen gutsperrlichen Anordnung Gr, 


Erlaucht des Heren Neicherathes Grafen v. Schönborn, 
und nicht aus DVeranlaffung irgend einer vorliegenden 
Amtöverlegung der früheren Herrn Beamten Wilfert 
md Donauer ergangen und indem bieß zur Abwenbung 
allenfallſiger Mißdeutungen, fo wie zur Wahrung ber 
Amtsehre der früheren Herrn Patrimonialrichter, nas 
mentlich: 
1) des Herrn Willfert , nun Patrimonialrichters und 
Amtskaſtners zu Cumreuth, 
8) bes Heren Donauer, nun Patrimonialrichters und 
Rammers Beamten zu Muͤhlhaußen 


von ber unterzeichneten Behoͤrde oͤffentlich erklärt mich, 
fügt man auch mit Vergnügen bie Derficherung de, 
daß in Folge jenes Aufrufes aus Amtshandlungen der 
genannten Heren Beamten innerhalb des vorgefireden 
Termined von Niemanden Anfpriche an die hohe Gericht⸗ 
berrfchaft angemeldet worden ſeyen. Weiher, im Apart 
thale, deu 11. December 1827. 
Graͤflich v. Schoͤnborniſches Patrimonialgericht, 
Haberſack, Patrimonialrichter. 





Die zur Maſſe des verganteten Webermeiſters Jos 
hann Hoͤzel etn zu Oberehrnbach gehoͤrigen Nealitds 
ten, als: 1) ein Gut mit Ein, und Zugehoͤr, 8) eine 
ledige Wiefe, die Bronnenwieſe genannt, morauf im 
Ganzen ein Gebot von 73a fl gelegt wurde, merden 
nach Antrag eines Hppothefengläubigerd am 


Freitag deu 4. Januar fommenden Jahre 


in der Behaußung bes Wirths Seebald Hözeleinge 
Oberehrnbach einem anberweiten Verſtrich ausgeftelt, 
wozu Kaufgluftige eingeladen werden, Eumreuh, am 
2, December 1827. 
Gräflich und Freigerrlich von Eglofffteinifhes 
Patrimonialgericht 1, 
Wuͤlfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— 

Friſcher Caviar, Bricken, Gatdellen, marinirte Hd 
einge, Salami, große italienifche Nuͤſſe, Citronat und Por 
meranzensSchalen, Ehocolade, weiße und braune Rinder 
ger Lebkuchen, feine und ordindre Liqueure, Rum, Ars 
rack, alle Gattungen Wachsſtoͤde und Lichter, (0 wie ouch 
wachsplattirte Talgkerzen, mit und ohne Hohldochte find 
außer alen Sorten Spezerei »Woasen- und Weinen — 
billigſten Preißen zu haben bei. 

€. C. Dolhopf am Matt. 


Bon dem Mentamte Portenftein zu Gosweinſtein wir 
ein in rentamtlichen Gefchäften erfahrnes Subject ges 
fucht. Der Eintrirt kann bie laͤngſtens 1. Februar 1828 
geſchehen. 


Die Beſchreibung ber Feier des Central⸗Landwirthſchafts⸗ oder, Octoberfeſtes im Jahre 1827 In ber 
| BREI HE). u: 
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Koͤniglich Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt— 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Sonnabend Nro. 153. Bayreuth, am 2a, December 1827. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 10. December 1887; 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Koͤnigl. Poligels: Behörden des Obermalnfreifes erhalten den Uuftrag, die in ihren Bezirfen befind« 
lichen Apotheker anzumeifen, von dem Zeitpunkt an, wo der gewöhnliche Einkauf von Blutigeln gefchieht, ſich mit eis 
nem gehörigen Vorrath derſelben zu verfehen und folche um den in der Bayerifchen Medieinal» Zar» Ordnung beftimms 
ten Preis zu verfaufen, — Den Wundärgten bleibe zwar ber Verkauf der Blutigel für die Zufunft ferner , wie bis⸗ 
ber geftattet, doch find biefelben ebenfans verbunden, bie beſtimmte Tare auf feinen Fall zu Überfchreiten. 

Die Tore für einen, Blutigel iſt pom Unfange des Monats Mai his Ende Drtober vier Kreuzer und für die 


Übrige Zeit acht Kreuzer. 


Da es Übrigens fehr"päufig geſchieht, bag Wunbärzte ſchon gebrauchte Blutigel wieder anfegen, was in jeder 
Beziehung ungeeignet und nachtheilig tft, fo wird das-Publifum darauf aufmerffam gemacht, die gebrauchten Blut 
igel dem Wundarzt nicht mehr zurückzugeben, fondern biefelben gu vernichten, 

Die PolizeisBehdrden haben über den pünftlichen Vollzug diefer Verordnung zu wachen, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Bei Erfranfung des Königl. General» Eommifaird, - 
v, Bomhard. 
Un fämmtliche Koͤnigl. Polizei Behoͤrden bes 
Dbermalnkreifes. 
Den Verkauf der Blutigel betr, Friebmann. 





Bapreuth, ben 14. December 1827. 
3m Namen Seiner Majefdt des Königs, 


Sämtliche Polizei: Behörden bes Obermainkreiſes daben innerhalb 14 Tagen hieher anzujelgen, wie fie bie 
ia der unter dem 36. Dftober d. 3. erlaffenen Todtenfchau, Anordnung unter $. IV, anbefoplene Diftrifts , Einipeis 


fung volljogen haben, 
Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer bes Innern. 
Bei Erfranfung bes K. General «Eommiffaird, 
v. Bomharb, v. m. 
Un ſaͤmmtliche Pollzelbehoͤrden bes Obermain- — 
treiſes. Todtenheſchau betr. ——— Briehmann. 





aoa 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Durch Befoͤrderung bei Pfarrers Grinimer. auf die Miarrei Frauenaurach Ed im bisherige Stelle, Kir 
Pfarrei Oberhoͤchſtaͤdt, im De anatsbezirke Wehlfeld erledigt worden, berem ſͤhrliche Einf fte in der noch nicht ale 
ſchloſſenen Ertragsfaſſion vom Jahre. 1815 in Nachſtehendem berechuer find: 
1) An ftändigem Gehalt, und zwar at baarem Gelde tn ; R 331. 13; Mr. 
2) Aug Realitäten mit Einſchluß ber zu 40 fl. veranfchlagten Pfarr» und ' 
Oeconomie⸗ Gebaͤube ie . . J 166 19 fr. 
Die Grumdftüche beftehen auffer 4 Tagwerk Garten, in 3% Tor, Aeckern, 
3 Tg. Wiefen und 3 Tgmw. Waldungen. , ee Et 
3) Aus Rechten . . — PER 71:5 Due u. 
worunter: ' 
27 fl. 34% fr. Erdrinfen, der Geldanfchlag von 12 Schffl. 5 Meg 
zen Korır, und 9 Schffi. 2 Me. Hader Gilt nach den befannten Nor 
malpreifen von.1814, 36 fb 35 fr. durchſchnittsniaͤſiger Haudlohns⸗ 
ertrag und 225 fl, 27 fr. für den um Geld verpachteten großen Zehens 
ten begriffen find, ! 
4) Stolgebühren, incl, ber auf 25 fl. 55 Fr. angegebenen Beichtgelder 3... xzo6.fl: 285 Fr. 
Summs; 834 fu ı 
Nach Abzug der Perceptions ⸗ Koſten mit « ⸗ Fa yh ai 
. — — — — 
ſtellen ſich die reinen Einkunfte auf 776 ſt 534* lr. 
dar. 
7° Die Bewerber haben ihre Gefuche Binnen 6 Wochen vorfchriftemägig einureichet, 
Arnsbach, den: 13. December 1827. . * 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


u? 
Die Erledigung’ der Pfarrel Oberhächftäbt,. uf 
Defanats Uehlfeld betr. u — 


—J — 





Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bahern. 

. Sämtliche untergerichte erhalten, hlemit den Auftrag, bei Ordnungsſtrafe in allen Faͤllen, wo Geholts / Ib⸗ 
züge (auch wenn ber Gehalt aus Schutfond und Stiftunge:Caffen Seogen wird) verfügt werden, ber Dberbepitt, 
welcher diefe Caſſe unmittelbau untergeben iſt, Nachricht Hievon gu gebem 
X Bamberg, den, 11. December 1827. 


Koͤnigliches Appellations gericht für sen. Obermainkreis. 
Graf v. Samberg / Präfident, 


* Drißl. 
Oeffentliche Befanntmahung- Y.« aßfentlich betannt gemacht, daß dermoͤge allexhochſten 
In Folge einer eingelangten hohen Regierungs/Ent⸗ Miniſterialreſcripis vom: 184 September)bi Ja dien erl⸗ 
(öthäung. 452. 7. praes. 13, huj. mens, wird piemit bigte Botto - Collecte Ner 452 dahier dern „Königlichen 


br* 
11.7 
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Herrn Obers Lieutenant Behr alergnäbigft Übertragen Kehlgebaͤlle enthält, 
. worben if, 


Bayreuth, am 17. December. 1827. 


Der Stadt»-Magiftrat, 
iger. Ordnung. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 


Bon mehreren biefigen Einwohnern wird, unter 
bem Vorwande des Neujahrgratulireng, eine, dag Pur 
blifum fehr beldftigende Vettelei getrieben, 

Diefer Unfug wird mit dem Bemerken unferfagt, 
daß jeder Eontravenient mit angemeffener Befängnißftrafe 
beabndet werben wird, 

Bayreuth, 18. December 1807. 


Der Stadt» Mogiftrat. 
Schweißer. Drbnung. 
Schoberth. 





Bayreuth, ben 6. December 1827. 
Don dem 
Königlih Bayerifchen Kreis, und 
Stadbtgeriht Bayreuth 


toird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht ‚ bafi der 
Meggermeifter Heinrich Dauer und bie Elifar 
betha Johanna Hopfmüller, beide von hier, in 
einem am 26ſten v. M. errichteten Ehevertrage die eher 
liche Gütergemeinfhaft unter ſich ausgefchlofen Haben, 
Der Director : 
Schweljer, 
Koder, 





Bayreuth, den 27. September 1837. 
Don bem 
Königlich Bayerifhen Kreis: und 

Stadtgericht Bayreuth. 

Das zum Nachlaß bes Melbermeifters Sollner 
gehörige Wohnhaus in der Ochfengaffe, E. Nr. 148; 
welches dreiſtoͤckig und mirBiegeln doppelt gedeckt iſt, q 
Siuben, 6 Kammern, 3 gewoͤlbte Küchen, r gefäumis 
gen Keller, 1 Gewölbe und 1 gebructes Haupt ⸗ und 


blog bie Hausſteuer aus 1800 fl. 
Steuerlapital entrichtet und auf 1500 fl. gerichtlich ger 
fhägt iſt, ſoll auf den Antrag ber Erbsintereffenten dfr 
fentlich verfauft werden. 

Kaufsluſtige werben eingeladen, fich in bem auf ben 

8. März 1898, Vormittags 9 uhr 
anberaumten Licifafiongs Termine vor dem Commiſſatlo 
Acceſſiſten Morg, im Lokale des Königlichen Kreis, und 
Stadtgerichts einzufinden, ihre Gebote zu Protofolt zu 
geben, und ben Zufchlag an den Meiftbietenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung des vormundfchaftlichen Ge-_ 
richts zu gewaͤrtigen. 
Der 


Königliche Kreiss und Stadtgerichts-Director, 
Schweiger, 
Voigt. 





Vorliegenden Befehls der Koͤniglichen Regierung, 
Kammer der Finanzen vom zten d. M. zu Folge, ſoll 
dag vormalige Forſt / Dienſt ⸗/ Grundſtuͤck an der Schreezer 
Straße, welches nach der vorgenommenen Vermeſſung 
2 Tagwerk Nürnberger oder 3 Jauchert Bayeriſches 
Maas enthaͤlt, zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt wer⸗ 
den, Hiezu iſt Termin auf . 

Donnerftag den 3. Januarıgag-- 
feftgefegt, wo fich Kaufeliebhaber fruͤhe 10 Uhr im Gen. 
ſchaͤfts immer bes hiefigen Koͤnigl. Rentamts einfinden‘ 
und die weitere Verhandlung gewaͤrtigen können. Bay⸗ 
seuth, ben 12. December 1927, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


— — 


Die von Nr. 365 bis 742 unausgeldͤst verblei⸗ 
benden Pfaͤnder des Monats October 1826 werben am 
Donnerſtag den 10 Januar 1828von Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr an, im dem hieſigen Hoſpital⸗ 
Gebdude dem oͤffentlichen und meifibierfenden Verkaufe 
gegen fogleich baare Bezahlung vorfchriftemäßig aushe⸗ 
ſetzt, wozu man zahlungsfähige Raufsliebpaber hiermit 
einladet. Bayreuth, ben 20. December 1827. 

Die Pfand» und Lerppaus Verwaltung. 
Scherbetr. Ktidher. 


nung a 


m nn na 
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Bekanutwmachung. 
Durch Erkenntniß des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts, d. d. 6. November 1827, find bie in nachſtthes⸗ 
der Zufammenftellung aufgeführten Documente ! 

















Ort der Aus⸗ Summe und Verpfaͤndeles Mane 
ſtellung und Datum Schuldner. Qualitaͤt der For⸗ Di des Forderunger 
der Documente. derung, ject. halers 






















































Johann Repp, Schubr]250 fl. Darlehen. 
machermeifter zu 
Müncberg. 

Johann Georg Heerbes 
gen, Schubmacher⸗ 
meiſter in Helm⸗ 
brechts. 

3. Muͤnchberg, 21. Au⸗ Joh. Goller, Zimmer: 


——— zu Muͤnch⸗ Maſſe des Johann Kir: 


Muͤnchberg, 1. Mai 
fing zu Eredanth, 


1804. 


Münchberg, 28. Yu: 
guft 1802. 


437 fl. 30 kr. Darsfein Wohnhaus und Etar Kaufmann Georg ih. 
iehen. del zu Helmbrechis,f Brandſtaner zupel: 
dann 5 Ausſpann Feld, 


ein Wohnhaus in: ber) Das Depofttorium It 
obern Vorſtadt zu — 


* 















75 fl. Darlehen. 


uſt 1809. geſelle zu Muͤnch⸗ 
auf berg. Muͤnchberg. * der Dert 

4. Münchberg, g.Uprit|Joh. Erhardt Kapp,lıooo fl. Caution. fein Wohnhaus, Stallung Kaifert, Reiches Oberpehs 
1804. Kaiferl. Reichepoſt⸗ und Stabil, amt uNärnberg. 


balter zu Muͤnch— 
‚| _ berg. 

5, Muͤnchberg, 4. MeilWBittwe Margaretha 
18:8. Koch zu Helmbrechts. 


in Wobnhaus zu Helme]Wittwe@tifobethe@ophie 
45 . Beldf- Meiper gu @olenborf h 
und ein Penntbantbeil, 


150 fl. Darlehen. 













mMunchberg, 3-März|Wittwe Margareiba |325 fl. Darlehen, [3 Tag. Feld im HöberslRammeramimann Köps 
6 1815. Magdalena Muͤnch v 2 und ¶ Togw. Held] pelzu Müngberg, 
zu Helmbrechts. in der Kub oft : 
7. Münchberg, 8. Au⸗ Job. Heinr. Leonhardtl155 fl. Gaution. Jeinen — Joh. Daniel Leonbartt, 
guft 1806. —— . meindetbeilzuGottere] Hulichmied von Kidin 
chmied und Halbs dorf. 
bofs; Befiger. 


Witime Katharina Her 
fena Hannemann zu 
Muͤnchberg. 


g. Muͤnchberg, 10. No⸗ 375 fl. Darlehen, 


vember 1808. mannsader aufm 


Rohrbübl, den ztnlins 
theil eines Stadels und 
Gartens am Schlege 
ler Weg, ein Gemein: 
detheil. N 


Helmbrechts, 28-|Webermeifter Johann]375 fl. Darlehen. fein Wohnhaus u Helms; Superintendent 
9 en 1817. Georg Model zu brechis. 
Helmbrechts. 
10, Muͤnchbbetg, 25. Au⸗ Job · Schott, Bauerf250 fl. Darlehen. 4tels Hof. 
guft 1818. der Immers⸗ 
eiben. 
11. Manchberg, 16. Ja- Joh. Leupold, Weber⸗ 250 fl. Vorlehen. Jein Wohnhaus und eine 
nuar 1807. meiſter zu Muͤnch⸗ Wieſe im Frumme 
berg, vorher Johann Gaͤßlein. 


Diesel, Webermei⸗ 
ſter. 
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Ort der Aus⸗ Summe und Verpfaͤndetes Name 
ſtellung und Datum Schuldner. Qualität der Fors Obi des Forderung 1 
der Documente. derung. ject. Inhabers, 





12. Münchberg, 9. Aus] Joh. Oswald, Schneichı25 fl. Vorlehen. rn Geld aufn Eifen-[Et. Michaelis » Gottes⸗ 


guſt 1810. —— 


haus zu Hof. 


13. Muͤnchberg, 18. Nor — Jakob Seidel, 140 fl. Vorlehen. — Webermeiſter Job. Adam 


Zimmermeiſter zu 
Muͤnchberg. 


vember 1814. 


Meichelſche Kinder zu 
Muͤnchberg. 


14: —— 5. Mall Joh. 33 zuHobe res5 fl. Darlehen. Jein — und ein Konrad Hofmann im 


berg, Webermeiſter. 


Stuͤck Feld im Hoh⸗ 
berg. 


Sauerhof. 


ba ſich bis zu dem beſtimmten Praͤjudizial⸗Termin Fein Inhaber gemeldet hat, für kraftlos erflärt worden, Minds 


berg, ben 6, November 1827. 


Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Auf ben zur Koncurdmaffe bed Georg Wolf 
gang Goͤtz zu Goͤrſchnitz gehoͤrigen halben Hof (Bay⸗ 
reuther Krelsblaͤtter Nt. 107, 110 und 111) wurde im 
giveiten Subhaſtations / Termine ein Aufgebot von 2400 
fl. rheinl, gelegt; da aber folches bie Tare noch nicht ers 
reicht, fo wird nach $. 64 bes Hypotheckengeſetzes drit⸗ 
ter uud legter Bietungstermin auf 

Donnerflag, den 27. December Vormittags g Uhr 
anberaumt, an welchem Tage Kaufsluftige bei dem K. 
Landgerichte bahier zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Pros 
sofol zu geben, umb wenn folche den Schaͤtzungswerth 
erreihen, ben unbedingten Hinſchlag zu gewaͤrtigen has 
ben, Weibenberg, den 24. November 1827. 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. 
April und 24. Juli 1.3. werben bie zur Eoncurdmaffe ber 
Wittwe Agnes Biedler zu Hannberg gehörigen Grund 
ftüde, da die bisher gelegten Aufgebote von ben Gläus 
Bigern nicht genehmigt wurden, zum brittenmale dem oͤf⸗ 
fentlichen Verfaufe unterfielt. Termin zur Regiſtrirung 
ber Aufgebote ift auf 

Donnerftag den 27. December I. J. Vorm. zı Uhr, 
fm Drte Hannberg anberaumt, allwo befigs und zah ⸗ 
kungsfähige Kaufliebhaber erſcheinen und den bedingten 


Hinſchlag gewaͤrtigen moͤgen. 


Hollſeld, am 1. Decemı 
ber 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Kuͤmmelmann, K. Lor. 


Auf die dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt geweſe⸗ 
nen Beſitzungen ber ledigen Margaretha Stiege⸗ 
lin zu Hubenberg, als: 1) ein Guͤtchen, mit Haus und 
Bugehdrungen, 2) 4 Tgw. Feld, das Teichlein, 3) 14 
Tgw. Feld, der obere Bremig, 4) ı5 Tgw. Geld, der 
bintere Breitenlefauer Weg, 5) ı% Tgw. Gelb, ber 
Voigtstaig, wurbe ein Aufgeboth nicht gelegt. Diefelben 
werben ‚daher nach bem Antrage eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe Yausgefegt, 
und Strichteemin hiezu auf 

Montag ben 31. December a, c. 
am Gerihtsfige dahler anberaumt, auf welchen bie Kaufs 
liebhaber eingeladen werben. Hollfeld, ben 26, Nor 
vember 1827. 
"Königlich Baperifches Landgericht. 
Kudwmmelmann, or, 





Nachdem die Wittwe Margaretha Haf von 
Langenfendelbach fich felbjt beim hiefigen Koͤnigl. Landger 
richt als zahlungsunfaͤhlg erklärt hat, fo wird von dem⸗ 
felben die Eröffnung der allgemeinen Gant beſchloſſen 


— — — — 
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und Termin zur Ynmeldjng der Gorberungen und weltern 
Verhandlungen guf dem 


7. Februar 1828 Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, woju alfe befannten Glaͤubiger unter dem 


Rechtsnachtheile vorgelaben werben, baß bag Nichterſchei⸗ 
nen derſelben die Ausſchließung ihrer Forderungen, und 
den weitere treffenden Handlungen, zur Folge haben würde. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 


dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
- bei Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgeforbert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. Endlich wird in Gemäßpeit bes $. 12 der Prios 
rieätgordnung vom 1. Jumt 1822 no) bemerft, daß ſich 


der erhobene Schägungswerth auf 475 fl , ber jegt bes 


Fannte Schuldenftand aber auf 1192 fl. beläuft. Graͤ⸗ 
fenberg, den 8 December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
dir, leg. imped. 
Seidl, 1. Aſſeſſor. 





Das Koͤnigl. Landgericht Graͤfenberg · hat durch die 
von dem Tagloͤhner Georg Seybold zu Mittelruͤſſel⸗ 
bach ſelbſt veranlaßte Inſolvenz · Erklärung bei Gericht bie 


Einleitung bes allgemeinen Gantvetfahreng befchloffen, 


Es werden baher bie geſetzlichen Ediktstaͤge, und zwar; 
a) zur} Anmeldung und gefeglichem Nachweis der Forde⸗ 
zungen auf ben 
15. Sebruar 1828 Vormittags 9 uhr, 

») zur Abgabe der Einreben und Echlußfäge auf ben, 

14. März 1828 Vormittags 9 UbeE 1. 
hiemit anberaumt. Alle befannten Gläubiger werben hies 
u unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen ‚bei dem erfien Ganttage die Ausfchlier 


" Kung ber Forderungen ‚von, ber gegenmärtigen Gantver ⸗ 


handlung, an den Übrigen aber ‚dig Ausfchliegung mit 
den an denfelben vorgunehmenden Handlungen zu Folge 
habe, Zugleich. werden alle biejenigen, welche irgend 
Awas von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldnerg in Häns 
den haben, bei Vermeidung des doppelten Erfages aufges 


- fordert, ſolches unter. Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 


zu übergeben, Endlich wird in. Gemäßheit des $. 32 
der Prioritaͤts ⸗ Ordnung, vom ı, Juni 1822 noch bemertt, 
daß der seine. Beſiand des belannten Vermögens nach 


vorgenommener gerichtlicher Schaͤtzung in 653 fir 48 ft: 
der ſohin jetzt bekannte Schuldenſtand jedoch in 1076 fl. 


125 Per beſteht. Graͤſenberg, ben 7. Decenber 1827. 


Koͤnigliches Landgericht. 
dir. leg. imped, 
Scidt, I, Afefor. 

Der Webermeifter Paulus Schobert von Weißen⸗ 
ftabt hat fich dem Gantverfahren unterworfen; fir bar 
Sen deswegen zur Anmeldimg und Nachweiſung dar For 
derungen auf 

Mittwoch den 6, Februar k. J., 
zur Vorbringung der Einreden-auf 
Mittwoch den 5. Mi Ir 
und zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 1. April 


‚die gefeßlicken Edietstäge anberaumt. Sämtliche Old 


biger werden biezu jedesmal früh zo Uhr bahier zu el 
feinen mit dem Bemerken vorgeladen: daß da Nichts 
erfceimen am rflen Ebictdtage den Ausſchluß von der 
Moffe, das Ausbleiben an ben übrigen Tagen aber, dem 
Ausfchluß der treffenden Handlungen zu Golge hat. Zur 
gleichen werden diejenigen, welche von dem Dermögen bes 
Gemeinfchuldners eiwas in Händen haben, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt inter Rechte bei Verineidung bes 
doppelten Erſohes bei untergeichnetem Gerichte zu überger 
ben. SKirchenlamig, am 12. Derember 1827 · 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ertl, 


— — 
Nachbenannte Perſonen, welche die Koͤnigl. Staa⸗ 
ten laͤngſi verlaffen und von ihrem Leben und Aufenthalt 
feit länger als zo Jahren feine Nachricht hieher gegeben 
haben, ale: _ j 
sa), Sohann,Tell er, geboren zu-Untenfteinad om 
17. Febr. 17885: ehelicher Sohn ded daſelbſ ver · 
ſtorbenen Bauern Veit Teller, weichet als 
Eoldat bei dem: vormaligen Königlich Drehen 
Jnfamerie⸗Negiment von Zweifel zu Bapreuth gat | 
nifoniete, mit demfelben bei: Ausbtuch des Grande 
fifch» Preufichen Krieges im Jahre 1806 ausmars 
ſchirte, bei Saalfeld oder Jeaa In Gefangenſchaft 
gegrieth und nach Frankrelch Aa oporirt wurden und 
 deifen. Vermögen. mad der, leblen, am 3 Gebt, 9- 


u 


- u. - 
u * 


—— EUER 
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36. gelegten Vormundſchafts ⸗Nechnung in 167 fl, 
12% fr. beſteht; 

2) Johann Eonrad Teller, geb. zu Unterfid, 
nach: am 15. Der. 1790, gleichfalls ein Sohn 
des daſelbſt verfiorbenen Bauern Veit Teller, 
"welcher im Jahre 1810 bei dem Koͤnigl. Bayerl⸗ 
fen gten Finien-InfanteriesNegiment zu Bamberg 
als Soldat eingereiht wurde, mit bemfelben im 
Jahre 18172 nach Rußland auemarfhirte, feit 
diefer Zeit aber vermißt wird, und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen in- Gemäfheit-der ımterm 3. Febr. d. Is. abs 

gehönten Vormundſchafts ⸗/ Rechnung 151 fi, 24 fr, 
beträgt, oder: 

3) deren allenfalffige rechtmäßige Descendenz werben 
dem Antrag ihrer Verwandten und bed gerichtlich 
boſtellten Kuratard auf Todes + Erkiärung und Yuss 
händigung-ipres-Bermögend gemäß, hiermit Öffente 


lich vorgelaben, fich von der Cinruͤckung diefer Gem . 


fügung in die Sffentlichen Blätter an gerechnet, bin⸗ 
nen neun Monaten oder längftens in dein auf beit: 
„36. Januar.1828 
anberaumlen Termine dahier perfönlich zu ſiellen, 
ober ſchrifilich zu melden und wenlere Unweiſung zu 
gewaͤrtigen, widrigeufalls wach Verlauf ber praͤfi⸗ 
girten. Friſt fie für tod müßten erllaͤrt und ahr Ver⸗ 
moͤgen an die legitimirten Erben den Geſetzen ges 
maͤß wuͤrde aus gehaͤndigt werden. Culmbach, den 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareid. 





Vom Königlichen Landgericht Kronach 
wirtd zur Sffentlichen Kenntulßz gebracht, daß am 28. 
December dag Prioritaͤts ⸗Erkenntniß im der Konfurde 
Sache des Borhen Daniel Büttner von Rips ſtatt 
der Publication. amı bie: Gerichtstafel gehefter wurde. 
Reonach, am: 7. Desember 1827- 
Köntglicher- Landrichter, 
Deſch. 





In dem hieſigen Rentamts / Locale werden von der 


dießjaͤhrigen Gerſtenfrucht unter Vorbehalt der hoͤchſten 


am — 
Montag den zuflendi Mid Vormittags 10 Uhr’ 

452 Schefiel — _ Kaufsllebha⸗ 

ser i 


26 


bern hierdurch belannt gemacht wird, Pegnitz y am 20. 
Detember 1827. 
Königlich Bayeriſches Nentamt. 
Mister, 


Das Rentamt Fottenftein zu Goͤßweinſtein, bringt. 
bie Zahlung der bereits pro 183% verfallenen Haus⸗, 
Grund + und Dominikalfteuern auch bei Ausmärtigen jur 
Vermeidung unangenchmer Einfchreitungen in gefällige 
Erinnerung, Gößweinftein, am 7. December 1827. 

Hofmann, 


Auf den eigenen Antrag bed Juden Nathan Eh—⸗ 
renreich zu Autenhaußen werden alle jeme, welche am 
benfelben aug irgend einem Grunde Forderimgen machen 
zu koͤnnen glauben, zur Liquidation berfelben unter Vor⸗ 
lage der treffenden Urkunden und ſonſtigen Beweismittel 
auf 

Donnerftsg den so. Januar 1828 früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile andurch hieher vorgelaben, 
daß die Ausblelbenden bei alleufalls erfolgendem guͤtlichen 
Uebereinkommen nicht weiter ſollen beruͤckſichtigt werden. 
Tambach, am 29. November 1827. 

Graͤflich Drttenburgifches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 


Wegen Ueberſchuldung ſoll das dem verſtorbenen 
Konrad Schwarz in Mainleus zuſtaͤndig geweſe⸗ 
ne, daſelbſt gelegene Graͤfſich Giechiſche lehenbare, auf 
90 fl. gewuͤrdigte Tropfhaus mit Garten am 

5, Januar: 1828 
in-loco- Mainleus oͤffentlich verfanft werben, wozu 
beſitz und ;ablungefähige Kaufsliebhaber mie dem Bes 
merken eingeladen werben, daß ber Hinfchlag an den 
Meiftbietenden nach Maasgabe bes Hypothekengeſetzes 
erfolgt. Gleichzeitig werden die unbekannter Glaͤubiger 
zu dieſem Termine sub poena praeclusi vorgeladen, 
um ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren, Buchau, 
am 30. November 1827. 
Gräftich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch. vn. 





Da am dem am 18. October d. Is. angeſtandenen 
Termine ziint: Vertaufe der zut Gantmoſſe des An dre as 
Beck von Walberngruͤn gehoͤrigen Immobilien, beſtehend 
aus einem Hoſe zu Walberngriln, durch das gelegte 
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Taxe derſelben nicht erreicht wurde, fo 
zur Subbaſtatlon auf deu 
Morgens ro Uhr 
zablungsfähige 
den 3 Der 


Meifigebot bie 
wirb anderweiter Termin 
4. Januar f. 38. 
in loco Walberngrün anberaumt, und 
Kaufgluftige hiegu eingeladen. Guttenberg, 
cember 1827- 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herr⸗ 
ſchafts Gericht, 
E Kreß. 

Die vom Amte Gereuth am 27. September 1811 
gegen den Andreas Kupfer zu Welsberg au Eichen 
als Schuldner, für bie Zuchthausvermaltung zu Koburg 
als Gläubigerin uͤber 437 fl. 30 Er. rhl. auggefertigte 
Conſens » Urkunde ift verlohren gegangen. Der Inhaber 

ert, binnen 2 Monaten ſeine 


dert, in dem auf 


infpräche darauf geltend zu maden, widrigenfalls fak 
che für ungültig erflärt wird. Gereuth, ben 13, Roten 


ber 1827- 
Adelich von Hirfchifches Patrimonialgeriht I. 
Bil. 





Da die Erden bes Verwallers Ruff u Strinenheulen | 
die Erbſchaft nur unter bem Vorbehalt der Mechtsmohlihat des 
Snventarii angenommen haben, fo werden bie unbefanatın 
Gläubiger des verlebten Dermaltırd Muff hiemit anfgefon 


Dienftag den 22. Januat 1028 Bormittugbö | 
angefrgten Termin dor dem umterjeidhmeten Gericht zuerfhe 
men, und ihre Forderungen gehörig zu fiquibiren, und jmas 
unter dem Nedjtenachtpril, daß fie außerdem mit ihren Ans 
ſpruchen an die Exbfaftsmafle präctubirt werben. Katſchen · 
deuth, am 10. Dezember 1827. 

Freiherrlig Guttenbergiſches Patrimonialgrricht. 


derſelben wird aufgeford 


Nicht Amtlide Artikel. 





Feuerverſicherungs-Vank. 

Fuͤr die Fruerverſicherungs · Bant in Gotha, bie auf dem 
Grunde ber Gegenfeitigteit zwiſchen den Theilnehmern als Bere 
figerem und Verficherten zugleich beruht, alfo eine rein ge» 
meinnügige Anftalt ift, welche die voltftändigfte 
Sicherheit bei den billigften Prämien-Anfägen 
gewähtt, beforge ich feit ihrer Entftehung, vor fieben abe 
ven, die Agentur flr hiefige Stadt und Gegend, mas id, 
nach neuetlich erhaltener hohen Etlaudniß von ber Königlichen 
Megierung dabier, wiederholt bekannt made. Pläne und 
Diklarationen verthrile gratis. Bapreuth, amıc. Decem⸗ 


ber 1827 . 
Friedrich Carl Münd sen. 
Trauungs⸗, Geburts, und Todes—⸗ 
Anzeige. 
Setraute. 

Den 18, December. Der Steinbrecher Kohann Peter 
Baderwig zu Mepernberg, mit Johanna Chriſtiana 
Hanf von bort. 

Geborne 

Den 4. Der. Ein außereheliches Kind männlichen Ge 
ſchlechts. 

Den 13. Der. Die Tochter bes Maurergefellen Tannreus 
ther in St. Georgen. 

Den 16. Der, Die Tochter bes Steingut » und Tpontvaas 
ren⸗Fabrikanten Tutſcheck. 


(Wegen der heiligen Weihnachts- Feyertage wird am Dienftage fein Jatelllgen 


Den 17. Dec, Die Tochter des Königl. Kegierunge Kanye 
liften Meblich dahier. 

_ — Die Tocher des Buͤrgers und Schreinermeiſters 

immermann dahier. 
— Ein auſſereheliches Rind, mönnticen Geſchlechts. 
Den 18. Der, Der Sohn des Pachters Rauſch dahier- 
Beforbent 

Den 14. Dec. Der Bürger und Meggermeifter Morg 
dahier, alt 61 Jahre, 4 Monate und 7 2 

— — Der Tagloͤhner —* * Duͤrſchnit / 
alt ahre, 4 Monate un 3 a 

Den ı ni Ehefran er — Sdto · 
del auf dem Herzog, alt 66 Jahre. 

Den 16. * Johann Adam Dittmat von deupoldd · 
grün, Landgerichts Sof, alt 39 —— jr 

Den ı7. Dec, Ein auffereheliches Kınd wei 
ſchlechts, alt 5 monate und 16 Tage. | 

— — Die hinterlafene Bi 
in &t. Georgen, alt 73 Jahr 

Den 18. Dec. Der Sohn des = 
rolinenreuch , ale 3 Monat und 19 249% 

Den 19. Der. Ein auffereheliches Kit 

ſqlechts, alt 1 Mouat und 17 TB 


(Mit einer Beilage) | 
je platt gebrudt) 


| 


zu 


.- aM 


gen 


Beilage 


zu Nro. 153. des ———— fuͤr den Ober⸗ ‚Main ⸗Kreis. 
Sonnabend 


Bayreuth, a2. December 1827- 





Monatlide Veberfidt 


der ' 
Getreide-Preiſe in den größern Städten des Obermainkreiſes, 
für den Monat November 1827, 





Namen | Gerrei: 


der 


Städte, 


Bapreuth. 


Bamberg. 
— * 
oi » 
De I 
“ u e 






Waizen. 


Mit: 
N tel: 
* is. 
— 





de⸗ 
Märkte. 







= [Bemerkungen. 


ige. 
3. Nov, 
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Bayreuth, dem 6. December 1927. 
. Königliche Regierung des Obermainfzeifes, Kammer des Innern. 


Monatlide Ueberſicht 

| i der 

Preiſe der vorzüglichften Lebens-BVedürfnifie in den größern Städten bes 
Dbermainfreifed, für den Monat November 1821. 

















— — — — — 

Namen BREI Mebl. Dr PALe”. | | 
der Rind» | Katbr | Waizen» | Roggen | Maizen» | Roggene | Winters Sommers | Bemerkungen. 

Stäbte fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
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fr. Ipf. | kr. Ipf. | ir. Ipf. | ir. | pf. 
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| Baperutf, den 8. Derember 1837. * 


Königliche Megierung des Obermainfgeifes, Kammer des Innern. 
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Koͤniglich Bayeriſches privilegirted 


Intelligenz-Blatt 
| für den Ober-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 154. Bayreuth, am 28. Derember 1827. 





Amtliche Artikel, 





Bayreuth, den 19. December 199% 
Am Namen Seiner Majenäs Des Königs, 


Seit längerer Zelt herrſcht, wie in vielen Gegenden von Deutſchland, auch in mehreren Beſirken des Oben 
mainfreifes eine eigene Blatterfranfpeit, die man bis jegt unter bem Namen Variolide (mobifiziste moderirte Mens 
fhenblattern) Eennt, 

Die allgemeine Erfahrung hat die beruhigende Ueberzeugung gewährt, daß im Durchfchnitte alle diejenigen, wel⸗ 
che mit Erfolg geimpft wurden, dieſer Kranfpeit nicht leicht unterworfen find, auf jedem Falle aber fie bei dieſer 
Seinen fo gefährlichen Charakter annehmen. Um fo dringender erfcheint die Nothwendigkeit, bie Smpfung, welche 
über 30 Jahre lang für die Menfchheit fo erfprießliche Folgen bemäprt, mit dem größten Eifer fortzufegen, denn 
durch Unterlaffung derfelben koͤnnten erft die natürlichen Blattern herbeigeführt werben. 

Demgemäß und auf ben Grund allerhächfter Eatſchließung ve vom ıs5ten d. DR, ſieht ſich die K. Regierung berans 
laßt, wachfiehende Anordnungen zu treffen: r 


Da es unter den gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſen von Wichtigkeit iſt, daß die Impfung fo frühgeitig wie moͤglich vor⸗ 
genommen wird, fo haben die ſaͤmmtlichen Polizets und Medizinal⸗Behoͤrden bes Kreiſes zu ſorgen, daß alle Kinder 
ſchon im erften halben Jahre ihres Lebens s Alters, wenn eine Kranfpeit fie daran nicht hindert, geimpft werden, 

nt 


Es iſt zu wuͤnſchen, daß ſelbſt diejenigen Erwachfenen, von welchen es zweifelhaft if, ob fie mit Erfolg ges 
impft find, fich einer neuen Iwpfung um fo mehr unterwerfen, da bis jegt die Erfahrung lehrte, daß größtentheilg 
Ermachfene, bei denen ber gute Erfolg der Impfung zweifelhaft war, von der Blatterepidemie heftig ergriffen wur⸗ 
den, Sämmtliche Behörden haben daher durch . Belehrung bahin zu wirken. 


In allen jenen Bejirfen ‚ wo die Blatterepivemie hersfcht, iſt die Impfung felbft auch —* des Winters 
Son Monat zu Monat genau fortſetzen zu laſſen, jedoch aber nur im Wohnorte der Kinder ſelbſt. 


Es wird unverzuͤglich Sorge getragen werden, daß in einer der größern Städte bes Rreifed alle 8 Tage meh⸗ 
rere Kinder zur Fortpflanzung der Kubpodenlimphe geimpft werden, um babusch einen friſchen Impfſtoff zu erhals 
ten, von welchem ein guter Erfolg fo fehr abhängt. o 


Da bie Abnahme des Impfftoffs ohne alle nachtheil he Folgen iſt, — haben die Behoͤrden die Aeltern oder An 
gehoͤrlgen dieſerhalb zu belehren, damit hie Beimpften nicht ber Minhellung des Impfſtoffs entzogen werben. 


„nk a 


44110 ‚ 


vi 
Ueber die nothwendig einjutretende mobifiziete Gefhäfts» Behandlung bei de 
umderjüglic) eine,eigwe Juftzuftion erpalten, » Behandlung # Impfung werben bie Behdrden 
Va. 


Enblich werden die fÄmmtlichen Dolizeis Behörden und Phyſikace wiederholt angewieſen, auf bie 
habung der in mehreren Reglerungs⸗Entſchließungen und namentlich unter dem 18. Dec. h g. —— 
und Quarantain/⸗ Anſtalten bei eigener Verantwortlichkeit zu achten, indem es nur auf dieſem Weeg möglich mir, 
— — Gerste fegen und durch die Gnade Sr. Majeftät des Könige ein hefande 
er Bond zur einſtweiligen Unterflügung der ber Hausfperre unterliegenden und bab ien) 
— — 9 nd ba u ihrem DVerdienfte ertoene 
Die K. Regierung erwartet, daß ſaͤmmtliche Behörden des Obermainkreiſes zur zweckmaͤßigen Durhführung nr 


vorgeſchriebenen Sicherheits Mansregeln nach Ihrem aufpabenden Pflichten eifrig mirfen, zur Erreichung eines ſo 


gemeinnägigen Zweckes aber auch bei dem Publikum bie erforberliche-Unterftügung finden werde. 
, -  . Rönigliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Bei Erfranfung des Koͤnigl. General ⸗/Commiſſairs. 


v. Bampdard. 
An ſaͤmmtliche Polijel ⸗Behoͤrden und Phyſilate 
des Obermainkreiſes. 
Blatter» Epidemie betr. 


Bekaänntmachung. 

Von mehreren hleſigen Einwohnern wird, unter 
dem Vorwande des Neujahrgratulirens, eine, das Pu⸗ 
blitum ſehr belaͤſtigende Bettelel getrieben. 

Dieſer Unfug wird mit dem Bemerken umterjegt, 
daß jeder Eontravenient mit angemeffener Gefängnißftzafe 
beahndet werben wird, 

Bayreuth, 18. December 1827. 
Der Stadts Magiftrat. 
Schweltzer. Ordnung. 
Schoberth. 





Oſeffentlhiche Bekanntmachung. 


Die hoͤchſte Verorduung vom 1. Juni 16811 
die Abaichung des Maaſes und Gewichts betreffend, 
welche Auszugsweiſe woͤrtlich alſo lautet; 

Wer einen ungefichipelten Ellen» oder Fußmaas⸗ 
ſtab führe, wer er auch immer fep, verfaͤllt in eine 
Polizei» Strafe von 24 fr., und bad ungeftempelte 
Maas, es mag richtig oder unrichtig ſeyn, wird 
confisehrt. Nur dadurch kann richtiges Maag er⸗ 
halten werden, Fuͤr feinen Privat» Gebrauch fanu 
äbrigend jeder, Eile und Fuß ſich machen laſſen, 
die und wo er will. Er iſt aber bei ber erſt anges 


. Friedmann, 


drohten Strafe verpflichtet, fie ber-nächfien Polis 
jeie Stelle zur Prüfung und Stempelang verzueh 
gen, wofuͤt Seid für Stuͤck mich mehr ald 3 fr. 
bezaßft zu werden braucht 
Die Meßketten ber Geometer müffen an beiden 
Enden auf den meffingen Ningen und auf ber Kette 
ſelbſt von Ruthe zu Nuthe-geiempelt feyn, widri⸗ 
genfalls die Kette der Confidcation unterliegt, 
Niemand darf ungeaichte und ımgebrannie Ge 





. ‚mäße führen. jebes alfo gefundene Gemds unter 


liegt zu ieder Zeit der Confiscation, es mag richtig 
böfunden werden der nicht, und bringt feinen Ei 
genthuͤmer in eine Polijeiſtrafe vom ı fl. 30 ke. 
Jedermann kann feine Fruchtgemaͤſe anfertigen lap 
fen, wo, im welcher Rorm und aus welcher Ms 
terie er will, Gemaͤſe aus weichem KHolze fin) ſe⸗ 
boc) nicht zu dulden. 

Er muß fie aber bei einer zur Polizei verpfliä 
teten Königl, unmittelbaren Amtsſtelle einer Stadt 
oder bes platten Landes. prüfen und mit dem Aich / 
ſtempel brennen laſſen. Der unbefugte Gebrauch 
eines nachgemachten Stempels wird figcalifch ber 
ſtraft. 

Jedes ganze, halbe x. Mansgefäß vom Zinn 
oder Blech muß mit dem Namen feines Werfetti, 


— — — — — — 
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gers auffen auf bem Boden bezeichnet feyn. Ohne 
diefe Marke darf es Hei feiner Polizeiſtella 
die Derification erhalten, fondern muß juruͤckge⸗ 
wiefen werben. 

Jedes ungeftempelte Alch⸗ oder Trinfgefäß bes 
Wirthe, Brauer und Gchenfer tft, es mag richtis 
gen Innhalt Haben oder nicht, bei jeder Vifitation 
zu zerbrechen oder zu serfchlagen und gu configcirem, 

Die zinnernen Gefäße werden vorne auf ber 

Seltenwand, die fteinernen ober irbenen mit zins 
nernen Dedeln verfehen auf dem Deckel geftempelt, 
bei den blechernen ift ein meffinges Stempelzetchen 
aufzulsthen und bei ben gläfernen daffelbe auf ein 
um bie Handhahe geloͤthetes Metallband anzubrin⸗ 
gen. Die Polizeifiellen haben jeden hierbei leicht 
möglichen Mißbrauch durch Eaffirung und Confisca⸗ 
tion der Gefäße und fonft noch mit ı fl. 30 fr 
für jetes mit dem Stempel bezeichnete und gu 
kleine Trinfgefchirr zu beftrafen. Derjenige Hands 
werfsmann, ber fich heimlicher Weife eines nach» 
gemachten Stempelg bedient, um irgend ein Trink 
geſchirr damit ohne Zuziehung ber Polizei zu bezeich⸗ 
nen, wird fiscalifch beftraft, indem Niemand ale 
bie Poltzeibehsrden zu Führung eines Stempels 
und zu Verificirung der Gemäfe befugt ift. Alte 
dergleichen vorhandenen Stempel find fogleich weg⸗ 
zunehmen und zu vernichten. 

Ein Metals oder Steingewicht, fol entweder 
aus einer einzigen feften Maffe beftehen, ober hoͤch⸗ 
ſtens nur mit einem einzigen maffiven Ninge verfer 
hen feyn, auf welchem auch der Stempel anzu 
bringen iſt. Jedes ungeftempelte Gewicht iſt zu 
confisciren und zu caffiren. 

Jeder Verfertiger von metallenen oder fleinere 
nen Gewichten, welcher ſich unterfangen wuͤrde, 


einen eigenen Stempel nachmachen zu laſſen und 


feine Gewichte ohne vorherige Prüfung und ohne 
Vorwiſſen, ober Zuplehung der Poltjeibehoͤrde 
ſelbſt zu ſtempeln, follfin fiscalifche Unterſuchung 
und Strafe genommen; twerben.! 

Daffelbe gilt bei Anfertigung bet hoͤlzernen oder 
eifernen Schnell» Waagen. Jede unrichtig Befuns 
bene Waage iſt zu zerhrechen und zu confisciren, 
während außerdem noch ber Beſther einer Polizeis 
ſtrafe von x fl. 30 fr. unterliegt, 


Eben baffelbe gilt für: unrichtige Gewichte mit 
dem Unteficiede, bag alsdann die Polikeifirafe den 
Umftänden gemäß erhöht werben muß, 

Kein Schreiner, Siebmacher, Flaſchner, Zinn⸗ 
gleſer/ Kupferſchmidt, Zeugſchmidt, Hammermeis 
fer, oder wer fich fonft mit Berfertigung von Made 
fen und Gewichten abgiebt, darf ſich erlauben,’ eis 
nen oigenen Stempel zu führen. 

Saͤmmtlichen Graveuren iſt daher die Verferti⸗ 
gung dergleichen Stempelgeichen an Brivatperfonen 
bei ſchwerer Strafe hiermit unterſagt. 

Scheffel, Megen und deren Umterabtheilungen 
duͤrfen in runder (malzenfsrmiger), vieredfigter, 
oder wuͤrflichter Geſtalt (cubiſch), aber nie aug 
weichem, fondern nur aus hartem Holze angefers 
tigt werben. 


Alle Manfe und Gewichte müffen geftempelt feyn, 
Jedes ungefiempelte, es mag richtig oder unrichtig 
ſeyn, zieht die Eonfiscation und wenigſtens eine 
Polizeiftrafe von ı fl. 30 fr. nach fi. 

Die Unterfuhungss und Aich⸗ oder Stempel. 
Gebühren werben nachflehendermaffen feſtgeſetzt: 


a) Bon ber Elle, fo wie von einem Fuße 3 fr, Untere 


ſuchungs⸗ 3 fr. Stempel» Gebühren, 


b) Bon einer geometrifchen Meßruthe 3 fr. Unterfus 
Aunge» 3 fr, Stempel» Gebühr. 


€) Von einer metallenen Meffette von 50 Schuhen, 
24 fr. Unterfuhungs +» 24 fr. Stempel» Gehüpr. 
d) Von jedem Frucht» Gemäße, welches durch dag 
blofe Meffen mit dem Maasſtabe nah Höhe, Breite 
und Tiefe geprüft werden kann, vom Scheffel big 
zum halben Megen und diefen mit eingefchloffen 3 
fr. Unterſuchungs⸗ 3 fr. Stempel oder Brands 
Gebühr. 
Vom 4 Megen anfangend abwaͤrts 1 fr. Untere 
ſuchungs. 2 fr. Stempel » Gebühr. 


8) Bon den Fruchtmaaſen ohne beſtimmte Form, wel⸗ 
he mit Hirſe genicht werben muͤſſen: 
vom Scheffel 57. fr. Unterf. und 3 fr. St. Geb. 
von 5 Megen5o y u n3un nn 
„4 u 5u vo n3un m 
„3 ou 420 an vn 3uen m 
"2 u 3 nm o3nu mM 
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von 1 Megen 30 fr. Unterf. und 3 kr. St. Geb. 
j vn 2 u a3hn m 
» au 10 u nu u 
ou Sun non u 
nen 3 n an u 


> 
“ 


us u Inn nm 3u nn u 


D Vom ganzen Eimer 
gofs u 
Bonkberg. IB u m 
us nn Mu u 
„or Su on nbum m 
Don 1 Maas umd jeder Unterabtfeilung berfelden 
1 fr. Unterſ. „2 fr St. Seh. 
g) Vom Gewicht: 
Einſatz ⸗ Bewicht von jedem Pfunde aufs oder ab⸗ 
waͤtts nach allen Abthellungen 
12 fr. Unterf. 12 fr. Stemp. Geb. 


var u 
In u Mm 
„dunn m 


- Bei ganzen Gewichten filr jedes Pfund 


Don yo Io Hf. incl, 2 fr, Unt, 2 kr. St. G. 
„it — 5o u ι 
„st=tooy an Zu unZuuu 
Fir eine Schnellwaage 


kleinerer Art 2 v3nun- 


größere Urt 24 u „6 um 

Die Unterfuchungs » Gebilpren muͤſſen auch ſelbſt 
dann bezahlt werben, wenn bad Gefäß oder Ge⸗ 
wicht verworfen und unrichtig befunden werben 
ſollte.“ 


wird zur genaueſten Darnachadhtung mit dem Bemerken 
hiermit in Erinnerung gebracht, daß der Magiſtrats⸗ 
Offiiant Richter mit ber Pruͤfung und Verificalion ber 
Gemäfe beauftragt iſt. 


Bayreuth, am 17. December 1827- 
Der Stadt ⸗ Magiſtrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtslundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. 
Schoberth. 


— 
Bayreuth, ben 6. December 1827. 
Von dem 


Königlich Bayerifhen Kreiss und 
Stabtgeriht Bayreuth 


iepmis gun Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der 


Metzgermeiſter Heinzich Bauer und die Ellfir 
betha Johauna Hopfmüller, beibe von hier, Is 
einem am 26ſten v. M, errichteten Ehebertrage die che⸗ 
liche Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſſen haha, 
5 Der Direetor 
Schweijer. 
Roder. 





Am Donnerſtag den 3. Januar 1828, Vormittags 
10 Uhr mird bei dem hiefig Königlichen Nentamte eine 
Quantität Gerfie, 1827er Frucht, dom fehr guter Der 
ſchaffenheit, vorbehaltlich hoher Genehmigung Königil 
cher Regierung im Wege der öffentlichen Verkeigerung 
derfauft, welches Kaufsliebpabern hiermit befannt ge⸗ 
macht wird. Bayreuth, den 21. December 1827» 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 

In der Konkursſache des Rothgerbermeiſters Jo 
hann Chriſtoph Honifa von Marktleuthen tuts 
be heute das Locationd, und Prioritärg »Erfenntniß al 
das Gerichtößrett in vim publicati angeheftet und dariu⸗ 
nen alle diejenigen Gläubiger, melche ipra Gorderungen 
in bem am 30. Auguſt 1.9. angefiandenen 1. Ediltsltag 
nicht liquidirt haben, mit denſelben von der ſtaglichen 
Gantmaſſe ausgeſchloſſen. Kirchenlamitz, am 16. De 
cember 1827. 

Königlich Landgericht, 
ril. 


— — 
Wiederholt werben diemit folgende dem in Gant ger 


rathenen Bauern Nifol Schneider gu Tennett 


geutß eigenthilmlich zuſtehende Grumdbefigungen 2) ein 
zum Gotteshaus Stambad; leheubares Gut, beftchens 
in Haug mit Stallung, Stadel, Schaſſtallung, 4 3 
chert Gärten, 6 Jauchert Wiefen 17% Jauchert 
der und 47 Jauchert Waldung, ouetitt mit 2 fi. Eriind 
und 2 9, 75 kr. Grundftenerfimplum , geſchoͤt « 
1217 $.; b) eine Wiefe gu 2% Jaucert, die Steig 
wieſe, gleiches Lehen, belafiet wit ı fl Erbjind, 174 M. 
Steuerfimplum, geſchaͤtzt auf 360 fl. zum gerichtlichen 
Verkauf ausgeboten und Bietungstermin auf 
Dienftag den 25. Janfar 2828 Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber werben hiedurch elngela⸗ 
den, am genannten Termine im Schneideriſchen Wohn 


— 


hauße zu Tennersreuth ſich eimufinden, ihre Angebote 
gu Protokoll anzuäußern und den Hinſchlag nach den ger 
felihen Beftimmungen zu gewärtigen. , Berneck, be 
29, December 1827. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





MargarethaKatharina Mars zu Streitau, 
Tochter des verſtorbenen Tagloͤhners Sebald Kris 
gel, hat eine Klage gegen ihren Ehemann, ben feit 
1816 abmwefenden Büttnergefelen Johann Georg 
Warr, 42jährigen Alters und proteftantifcher Religion, 
deffen Sffentliche Vorladung and Scheidung betr.xdei bem 
Königl. Appellationsgerichte des Obermainkreiſes als 
proteſtantiſches Ehegericht eingereicht. Da ber gegen, 
waͤrtige Aufenthalt des Beflagten umbefannt ift, fo wird 
berfelbe hiermit edietaliter vorgelaben, bei ber auf 
Montag den 31. Maͤrz 1828 
don ber unterzeichneten Behoͤrde angefegten Tagesfahrt, 
entweder perfönlich oder burch einen gehörig bevolls 
maͤchtigten Anwalt auf die Klage um fo gemiffer fich eins 


zulaſſen, und ſchluͤſſſg zu verhandeln, als im Entfter 


bungsfalle die Klage fr abgeläugnet gehalten, der Bes 
klagte mit feinen Einreden präclubirt, bie Klägerin jum 
Beweiſe ihrer Klage zugelaffen, und fofort nad, ge ſetz⸗ 
Hicher Vorſchrift gegen den beklagten Ehemann fuͤrge⸗ 


ſcſchritten werden fol. Berneck, den 1. December 


1827. 
In Auftrag des K. Appellationsgerichtes des Ober⸗ 
mainkreiſes, als proteſtantiſches Ehegericht. 
as 


D 
König. Bayeriſche Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Bauer Michael Roͤger von Windiſchenlal⸗ 


Bad) hat bei dem K. Landgerichte dabier ein Friſtenjah⸗ 
Iungsgefuch angebracht; es werben baher deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl befannte ald unbekannte Gläubiger auf den 
. 19. Januar 1928 e 

vorgeladen, um ihre Borberungen zu liquibiren, ges 
feglich nachſuwelſen, und fich über den Antrag des Gars 
meinfchuldnerg zu erklären. Die an biefem Termine 
nicht erfiheinenden hbefannten Gläubiger werben ber 
Mehrzahl der Erſchienenen beigezaͤhlt, die nichterfcheis 
menden Unbekannten bei einem meitern Verfahren nicht 


berudſichtigt werden. Weldenberg, den 26. Novems 


ber 1827 5 
Königliches Landgericht, 
Sensburg 





Gegen Andreas und Anna Weidinger zu 
Efenreuth ift Concurs erkannt. Es werden baber die 


- gefeglichen Ganttaͤge und zwar jur Anmeldung und ge 


börigen Nachweiſung der Forderungen auf 

Montag den 21. Januar 1828, 
zur Anmeldung der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 

Montag den 25. Februar 1828, x 
endlich jur Abgabe der Schlußerflärung auf H 

Freitag ben a1. Mär) 1828, 

jedesmal früh 8 Uhr fefigefegt, und hiezu jeber under 


annte Gläubiger des Gemeinſchuidners unter bem Rechtds 


nachtheile geladen, daß das Nichterfheinen am erfien 
Edictstage die Ausfchließung ber Forberungen von den ge» 
‚gentoärtigen Verhandlungen, am den übrigen aber bew 
Ausſchluß mir den an felben treffenden Verhaudlungen 
zur Folge babe. Zugleich werden alle diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfeuldnerd 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfaged 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Da am erſten Edictstage bie Guͤte 
verſucht wird, fo.haben die allenfallfigen Bevollmaͤchtig⸗ 
tem ſich deßhaib mit zureichenden Vollmachten zu verfehen. 
Pottenftein, dem 8» December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Barthelomaͤ. 





Gegen die Nachlaſſenſchafts⸗Maſſe ber verwittlbten 
Bäuerin Kunigunda Sponfel von Goͤßmannsberg, 
wurde der Gantprojeßi rechrsfräftig erfannt, Es werden 
baher die geferlichen Ganttäge, und jwar: 1) zur Uns 
meldung und gehörigen Nachweifung ber Forderung anf 

Donnerflag ben 10. Januar 1828, 
2) zur Abgabe ber Einreben dagegen auf , 
Montag ben 11. Bebruar 1828, ⁊ 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Dienſtag den 11. Mär; 1828, 
jedesmal Dorgens uni 9 Uhr fefigefegt, umd hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger der gedachten 


sad 


Nachlaſſeuſchafts⸗Maſſe hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 


nachthelle vorgeladen, daß bag Nichterfchernen bei dem 
erſten Ganttage bie Ausſchließung der Forderung von der 
gegentvärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen aber die Ausſchließung mis ben an denfelben 
vorjunehmenden Verhandlungen zur Kolge haben, Bits 
gleich werben diejenigen, welche irgend etivad vom Ders 
mögen ber verlebten Gemeinfchulbnerin in Händen Haben, 
bei. Vermeidung boppelten Exfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
“Rlın erſten Edictdtage fol zugleich nach dem Antrage ber 
Sponfelifchen Xelicten gürliches Uebereinfommen 
verfucht, und die Genehmigimg der Gläubiger über eis 
nen vorbehaltlich derfelben abzufchließenden Gutsverkauf 
eingeholt werben. Es werden demnach die Kunigunda 


Sponfelifchen Gläubiger hiezu ingbefondere unter 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß für die nichterfchets 
nenden oder fich doch nicht erflärenden Gläubiger ange- 
nommen werden fol, daß fie fich der Erflärung und 
Verfügung der erfcheinenden genehmigend anfehließen 
wollen. Ebermannftabt, ben 9, December 1827. 
Königliches Landgericht. 

Raſcher. 





Das dem Johann Reger von Kemnath zuges 
hoͤrige, 2gaͤdige und mit maſivem Maue rwerk aufge⸗ 
führte auf 700 fl. taxirte Wohnhaus ſoll in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 
werden. Hliezu iſt Termin auf 

Dienſtag den 22. Januar 1828 früh 9 Uhr 
fefigefegt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber werden baher aufgefordert, fi) an dieſem 
Zage im hiefigen Amtslocale einzufinden, ihre Gebote 
zu Protofoß zu geben, und wegen bes Hinſchlages dag 
Meitere zu gewaͤrtigen. Kemnath, am 19. Detober 
1827» 
. ; Königlicheg Landgericht Kemnath, 
Sehr. v. Andeian Werburg. 


. 





Die Wittwe Margaretha Haas gu Langenloh 
hat auf Vorladung ihrer Gläubiger angetragen, um jur 
Befeitigung des bevorſtehenden Concurs⸗ Verfahrens ein 
gutliches Arrangement mit ihnen zu treffen, welches dar⸗ 
auf gegrundet werben will, daß ein Nachlaß an Ziußen 
und refp. Capitalien bewilligt, und dem Sohne Johann 


Haas hiedurch die Ausficht zur Erlangung einer vorn 
theilhaften Heyraths⸗Parthie und zur Mebermahme dee 
vorhandenem Gutes eroͤffnet werde. Diefem Antrose 
gemäß wird nım zur Herſtellung des Schuldenftandes der 
Margarerha Haas und zur Vernehmung ber Gin 
biger Über die Annahme ober Merwerfung des obigen 
Vorſchlags ein Termin auf “ 
Donnerflag den 3. Jamtae 1828 
anberaumt. Alle diejenigen, welche ans irgend einem 
Grunde eing Forderung an die Wittwe Haas gu madhen 
‚haben, werben angewiefen, Ihre Anfpruche niet Borı 
legung ber Beweismittel zu fiquibiren, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes, meil bei eintreten 
dem Eoncurfe bie anberaumte kLiquidatlons⸗Tagesfahrt jü 
gleich als erfter Edictstag gelten foll. Kommt aber eine 
gütliche Ueberelnkunft mit den anweſenden Gläubigen yu 
Stande, fo werden diejenigen, welche ſich nicht darüber 
erklären, als jener Uebereinkunft ſtillſchwelgend beittes 
tend angefehen, Endlich werden noch alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen ber Marge 
retha Haas in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Vermeidung des 


‚ doppelten Erfages bei Gericht zu übergeben, Donfelt, 


am 25. November 1827- 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Der Schloſſermeiſter Venzelaus Zier vom 
Scheßlitz hat ſich freimillig dem Concursverfahren unters 
worfen. Wegen Geringfügigfeit ber Maſſa wird ein 
einziger Ediktstag zur Liquidanion und gehörigen Rachı 
weiſung ber Forderungen, zus Abgabe der dagegen ſtatt / 
findenden Einreden und Gegeneinreden, fo wie jur 
Schlußverhandlung auf 

Montag den 14, Januar 1828 : = 
anberaumt, und fämmtliche befaunte und unbefonnte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiegu unter dem Rechter 
nachtheile vorgeladen , daß fie im Nichterſcheinungsfalla 
mit ihren Forderungen von gegentwärtiger Maſſa gänzlich 
abgetwiefen werben ſollen. Zugleich werden alle biejenb 
gen, welche von dem Vermögen der BWenzeslaud 
Bterifchen Eheleute etwas in Hinden haben, aufge 
fordert, ſolches bei Vermeidung bes gefeglichen Rechts⸗ 
wachrpeiles unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Eoncuräpt. 
sichte zu übergeben. Uebrigens wird hiebei In Sendp 


dd. 


er. a 


se 


1318, 


beit der-Prioritätdorbnung d. 32 annoch bemerkt, bag 
die bevorzugten Forderungen allein ſchon 439 fl. 34% fr., 
die Aktiomaffa nach der gerichtlich erhobenen Schägung 
aber lediglich 408 fl. 20 fr. betrage. 
23: November 1827. 


Sheglig, am 


Königliches Landgericht. 
Hauptmann, 


Auf Antrag eines Glaͤubigers ber Wittwe Mare . 


garetha Klee dahier, fol deren $Tagıo. Held In der 
Saudgaſſe, B. Nr. 1617, auf weldes bereits.ein Ange⸗ 
both zu 160 fl,’gelegt iſt, wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt werden. Birichtermin wird auf 
Montag den 7. Januar 1828 

dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kausluſtige andurch vorgeladen werben. Forchheim, den 
5. December 1827, . 
Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 





Mittwoch am 2. Januar 1828 Vormittags 11 Uhr, 
werden auf dem hieſig Koͤnigl. Getraid⸗Magazin am Markt 
einige hundert Schaͤffel Gerſte, 1827er Frucht, an ben 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. Culmbach, am 22, December 
1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 


Nach Anordnung der Königlichen Regierungs⸗Flnanj⸗ 
Kammer werben die beiden Kohlberger Regle/Jagd / Be⸗ 
jirfe, von melchen ber eine im Revier Etzenricht und des 
andere im Revier Roͤthenbach liegt, ber dffentlichen Vers 
pachtung ausgefett. Hiezu wird Termin auf 

Dienftag ben 15. Januar 1828, 
Vormittags 9 Uhr für dem erfteren — und Nachmittags 
8% Uhr fürden andern Jagdbezirk anberaumt. Pachtlieb⸗ 
baber haben ſich am bezeichneten Tage im Forſtamislokale 
dahier einzufinden, to man denſelben bie Pachtbedingun⸗ 
gen eröffnen wird, Weiden, den 19. Dec, 182 7. 
Koͤnigliches Forſtamt Weiden. 
Ehrnthaller, Forſtmeiſter. 
Duetſch, Actuar. 


2. — — 
Da auf die in den Nummern 126 und 127 beg 


Kreis » Intelligenzblattes ausgebothenen Grundſtuͤcke des 
Chriſtoph Würftlein zu Stabel fein Aufgebot ges 
legt wurde, fo wird ein zweiter Verfaufs- Termin auf 
ben 
; 15. Januar 1828 
gun gewöhnlichen Vormirtagszeit im Locale bed Herr⸗ 
ſchaftsgerichts angefegt, wozu Kaufslufige vorgeladen 
werden. Banz, am 16. Derember 1827. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Auf das zur Debitmaſſe des vormaligen Paͤchters 
Georg Adam Schramm zu Oberau gehörige — im 
Nedengdorfer Flure liegende Feld, ber Kälbersgraben, 
zu 11 Tagwerk, ift ein Aufgebot von 225 fl. gemacht 
morden; dritter und letzter Termin zum Hinſchlag wird 
nach gefeglicher Vorſchrift auf den 
iI. Januar 1828, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
im Lokale des Herrſchaftsgerichts anberaumt, welches 
ben Kaufsluſtigen hierdurch befannt gemacht wird, Banz / 
den 12. December 1827. . 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Da an dem am 18. October d. Is. angeſtandenen 
Termine zum Verkaufe der zur Gantmaſſe des Andreas 
Bed von Walberngruͤn gehoͤrigen Immobilien, beſtehend 





aus einem Hofe zu Walberngruͤn, durch das gelegte 


Meifigebot die Taxe derſelben nicht erreicht wurde, fo 
wird anderweiter Termin zur Subbaftation auf ben 

‚ 4. Januar f, 38. Motgens 10 Uhr 
in loco Walberngruͤn anberaumt, und ahlungsfähige 
Kaufsluſtige hiezu eingeladen. Guttenberg, den 3. Der 


sember 1827. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herr⸗ 
ſchafts/Gericht. 
Kreß. 


Wegen Ueberſchuldung ſoll das dem verſtorbenen 
Konrad Schwarz in Mainleus zuſtändig geweſe⸗ 
ne, daſelbſt gelegene Graͤflich Giechiſche lehenbare, auf 
90 fl. gewuͤrdigte Tropfhaus mit Garten am 

5. Januar 1828 
de loco Rainleus oͤffentlich verlauft werben, wozu 
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befigs und sahlungsfähige Kaufsliehhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß ber Hinſchlag an ben 
Meifibietenden nach Maasgabe bes Hyporhefengefehes 
erfolgt. Gleichzeitig werben bie unbekannten Gläubiger 
gu diefem Termine sub poena praeclusi vorgeladen, 
um ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, Buchau, 
am 30. November 1827. 

Graͤflich Glechiſches Patrimontalgericht, 

Knoch. um 





Der Kammerherr Wilhelm Epriftian Frle⸗ 
drich Freiherr von Seefried auf Burttenheim' hat 


“ mterm 22. Auguft 1781 und 30 Auguſt 1790 für feine 


männlichen Nachkommen ein Fumilienfideicommiß, wel» 
ches nachftehende Realitäten, nämlich: 1) bie ſogenann⸗ 
ten Altftiebarifchen und neu recuperirten Ritterguͤter zu 
Duttenheim und deren Bugebörungen, 2) dag mann⸗ 
lehenbare Rittergut zu Miüpifeld, 3) das freieigenthuͤm⸗ 
Jiche Rittergut zu Hagenbach, 4) das Mittergut Adlig, 
5) ben vormald von Staudachifchen Hof zu Neufes bei 
Ansbach, 6) dem fogenannten Vogelhof zu Hirſchalb 
wit dazugehoͤrigen Lehenſchaften und Gerechtſamen, 7) die 
Lehenſchaften zu Birkach und Kalteneggolsfeld, 8) dem 
Zehenten zu und um gedachten Kalteneggolsfeld, 9) die 
Lehenſchaften und Guͤlten zu Lohr und Sengelhof, 10) bie 
freteigentpmlichen Grundſtuͤcke zu und um Gungendorf, 


endlich 13) den Zehenten zu Brungendorf und Bettens- 


feld, umfaßt, errichtet, und Im feinen desfallſigen lege 
willigen Verordnungen vorgefchrieben, daß alle zehn 
Fahre durch öffentliche Bekanntmachungen jur Kennmig 


- des Publitums gebracht werde, daf oben genannte Gil 


ter mit dem Eideicommißverbande und bem Merus ber 
Unveräußerlichteit belegt find. Da vorbemerfted Fami⸗ 
Jienfideicommiß mit denfelben Nechten und Verbindlich 
feiten, mie ſolches von bem Stifter errichtet worden 
ift, auch gegenwärtig noch fortbefteht, fo ſehen fich bie 
untergeichneten Freihetrlich von Seefriedifchen Fideicom⸗ 
miß»Pinien, um ber letztwilligen Dispofition ihres 
Stammvaters zu genügen, zu ber Sffentlichen Anzeige 
germiffigt, daß in dolge des fortbauernden Fideicom⸗ 
miß verbandes feinem ber Freihertlich von Seefriedifchen 
Gideicommiß »Intereffenten die Befugniß zuſteht, irgend 
eines, der zu obigem Fidelcommißcomplex gehörigen Guů⸗ 


ter zu veraͤußern oder zu verpfaͤnden und daher and 
fein Dritter wegen etwaiger Forderungen an bit einzel 
nen Kommunherrn aus der Subftanz-bes Fideieommifed 
feine Zahlung erhalten, oder fonft ein begriisheted 
und für den Fibeicommißnachfolger verbindliches Bed 
an dem legterm erlangen kann. Dermalen Butien⸗ 
beim, 15. December 1827.- 
Wilhelm Fehr. v. Seefried 8. Deyerl⸗ 
ſcher Kämmerer, ale Stimmenfilhrer ber 
Linie Müplfeld, 
Die Vormundfcaft für Hugo Frhrn. d. Ste 
fried auf Buttenheim, einziger Zweig dt 
Linle Neuſes. 
Sriedrich Frhr. v. Seefrieh auf Bulten 
heim, als Linle⸗Hagenbach. 
Wilhelm Frhr. d. Seeftied, K. Kim 
= merer und Mittmeifter, für die binie Adlh 


Nic Amelie Artikel 


ul 
Ich habe von einem Feanzöfifchen Handlungs "Haufe «im 
Parthie fehr guten reinen Champagns? mousseax jum Com 
miffions» Verkauf erhalten, wovon d die Bout. 4.2: f.24 


Er. ab h 
abgeben kann gried. Cati Pindem . 


— 
©. Me. 111 in der Kamleiftvafle if ein Quarfiet, 
beſtehend in a oder 3 Zimmern, Küche und Kammern x. 


guloermiethen und auf Sihtmef oder Malburgt zu bejim 
den Dad Mäpere beim Hauseigenthilmer. 


Kurs der Baderiſchen Staats „Papiere. 
— 


Augsburg, den 20, Desember 1897. 


StaatgsPapiere Briefe. | Seh, 
Obligationen & 49 mit Coup. 944] 94 
dito & 58 " . 1024 103} 
Bands Unlehen a 5» + + E 
gott. Looſe E—M ä 48 103%] 103% 


ditto un a mt. .. 

ditto uunverzinnsliche A. 10 109 
ditto ditto al 25 99% 
dito di AM zoo| 1004 


11? 


Koͤniglich Bayerifches privilegirtes 


ntelligengz- Blatt 
für den Dber-Mains Kreis, | 
Sonnabend Nro. 155. Bayreuth, am 29, December 1827. 





Amtiihe Artikel 


Bavreuth, ben 22. December 1927. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um die Koften evibent zu erhalten, welche auf Verpflegung heimathlofer Individuen erwachſen und einftmets 
len. aus der Vaganten, Pofition befirirten werden, aber in ber Folge durch Kreis, Umlagen zu decken find, werden 
die fämmtlichen K. Mentämer des Dbermainfreifes auf den Grund eineg Reſcripts dee K. Staats » Minifteriums 
ber Finanzen vom 18ten d. M. angewiefen, hierüber, gleich den auf Xiicferfag beruhenden KriminalKoften ents 
fprechende Verzeichniffe anzufertigen und fuͤr dieſe Nickerfäge in der Einnahmerechnung auf den Beſtaud des Wors 
jahre, Abth. J. Cap, II. einen eigenen Titel vom Jahr 1833 an zu eröffnen, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Bei Erfranfung bes K. General «Eommiffaire, 
v. Bomhard, xy. . 
Un ſaͤmmtliche K. Rentaͤmter des Obermains 

kreiſes. 

—— fuͤr Verpflegung Heimathlo⸗ Flelinger. 
Bayreuth, den 17. December 1837. 
Am Namen Seiner Maieftät Des Königs. 

Es iſt eine oft umterfuchte-und binlänglich befannte Sache, daß feit vielen Jahren aus Böhmen wenig Ho⸗ 
pfen mehr in den Obermainfreis eingeführt, dagegen in Bayern gezogener Landhopfen für Boͤhmiſchen Hopfen 
verfauft wird, 

Bor einigen Wochen hat man an ber Gränze des Obermainkreiſes gegen Boͤhmen wieder Häufig bie Bemer⸗ 
fung gemacht, dag Boͤhmiſche Hopfenhändier mit ganz leerem Fuhrwerk und ungefülten Hopfenfäcen in großer - 
Anzahl Über die Gränze mach Bayern fommen, woraus zu vermuthen ift, doß fie in den hopfenreichen Gegenden 


. Bayerns ihre Säde zu fülen, und diefen in Bayern angefauften Hopfen um höhere Preife als Boͤhmiſchen Hopfen 


zu verfaufen beabfichtigen. 

Obgleich das Publifum im MWefentlihen nichtd verliert, weil der Bayeriſche Hopfen von guter Rage dem beften 
Boéhmiſchen Hopfen nicht nachfteht, fo hat die Koͤnigl. Regierung fich dennoch bewogen gefunden, biefe Erfahrungen 
Öffentlich bekannt gu machen, damit diejenigen , welche Boͤhmiſchen Hopfen faufen wollen, aufmerffam und vieleicht 
veranlaßt werden, dasjenige In der Nähe zu finden, mag fie theurer unter fremdem Namen kaufen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung des Königl, Generals» Commiffaire. 
v. Bombarb, 
Den Spopfenhandel beir. Ftledmann. 
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Bayreuth, ben 3. December 1827. 


Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreigs und 
Stadtgeriht Bayreuth. 


Die zum Nachlaß des Kaufmann Hartmann ger 
hörigen Werne, als: weißer Burgunder, Franzwein, 
weißer ungariſcher Wein, Würzburger, ungariſcher Ru⸗ 
ſter werden in der Behaußung des Herrn Kaufmann 
Hoͤnig dahier am ci 

8. Januar 1898 Vormittags 9 Uhr 
in großen und Fleinen Quantirdten wieberholt dem öffent 
lichen Verfaufe ausgefielit, wozu Kaufslufige eingela« 
den werben. 
Der 
Königliche Kreis/ und Stadtgerichtd Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Am Donnerſtag den 3. Januar 1828, Vormittags 
10 Uhr wird bei dem hieſig Koͤniglichen Rentamte eine 
Quaniitaͤt Gerſte, 1827er Frucht, von ſehr guter Be⸗ 
ſchaffenheit, vorbebaltlich hoher Genehmigung Koͤnigli⸗ 
cher Regierung im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
verfauft, welches Kaufsliebhabern hiermit bekannt ges 
macht wird, Bayreuth, ben 21. December 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Mittwoch ben 16. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr with 
in der Kavallerie · Stallung dahier, der von ben Pferden ber 
Divifion anfallende Dünger auf ein ganzes Fahr an den 
Maeiftbietenden Öffentlich verfteigert werden, Steigerungslus 
fiige werden hiezu eingeladen. Bayreuth, am 26. Decem⸗ 
ber 1827. Si 

. i 


e 
Filial Deconomie» Commiffion der zten Divifion 
des Königl. sten Chev. leg. Regiments, 
Guͤlde, Rittmeifter. 
Albtecht, Fourier. 


Die von Nr. 365 bis 742 unausgeldst verbleis 
benden Pfänder des Monats October 1826 werden am 
Donnerſtag ben 10 Januar 1828, von Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr an, in dem hiefigen Hofpitals 
Sehäude dem Hffentlichen und meifbierhenden Verkaufe 
gegen fogleih baare Bezahlung vor ſchriftsmaͤßig ausge⸗ 


ſetzt, wozu man zahlungsfähige Raufsle aber a 
einlatet, Bayreuth, den 20, — — 
Die Pfand» und Leihhaus Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Die Wittwe Margaretha Haag wu 
hat auf Vorfadung ihrer —— — 
Beſeitigung des bevorſtehenden Coneurs /Verfahrens ein 
guͤtliches Arrangement mit ihnen zu treffen, meldes.darı 
auf gegründet werden will, daß ein Nachioß cu Zmfen 
und reſp. Eapitalien bewilligt, und dem Sohne Johann 
Haas hiedurch die Ausficht zur Erlangung einer vor 
tHeilhaften Heyraths⸗Parthie und zur Uebernahme des 
vorhandenen Gutes eröffnet werde. Dieſem Antrage 
gemäß wird num zur Herſtellung des Schuldenſtandes der 
Margarerha Haas und zur Vernehmung der Cldu 
biger über die Annahme oder Verwerfung des obigen 
Vorfchlags ein Termin auf 
Donnerflag den 3. Januar 1828 
anberaumt. Alle diejenigen, melche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an die Wittwe Haag zu machen 
baben, werden angemiefen, ihre Anſpruͤche unter Vor⸗ 
legung der Beweismittel zu liquidiren, und zwar unter 
dem Nechtsnachtpeile des Ausſchluſſes, weil bei eintreten 
dem Concurſe die anberaumte LiquibatlondsTagedfahtt jur 
gleich als erfter Edictstag gelten fol, Kommt aber eine 
gütliche Uebereinfunft mit den antvefenden Glaͤubigern zu 
Stande, fo werden diejenigen, welche ſich nicht darüber 
erflären, als jener Webereintunfe ſtillſchweigend beitrer 
tend angefepen. Endlich merden noch alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Wermögen ber Mar gea⸗ 
retha Haas im Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bet Bermeibung des 
doppelten Erfages bei Gericht zu uͤbergeben. Hollſeld, 
am 29. November 1827. s 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter. 





Der Nagelſchmiedsgeſele Sebaſtian Dümler, 
am 22. October 1752 ju Goͤsweinſtein geboren und 
fpäter nach Weifchenfeld üÜbergejogen, hat fich feit 50 
Johren von feinem legten Wohnort entfernt, iſt bereitd 
fhon unterm 9. Juli 1817 edictaliter vorgelater 
worden, ohne jeboch etwas von ſich hören zu leſſen 
Die nächften Unverwandten deſſelben haben baper auf 


= 
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Ausauttwortung ſeines nach ber lehten Vormundſchafts⸗ 
Rechnung in 237 fl. 5% fr, rhl. beſtehenden Vermögens 
angefragen. Der abmefende Diümler "oder befien 
allenfallfige Reibeserbeu werden daher wiederholt vorge 
laden, binnen 

9 Monaten 
vor biefigem Gerichte zu erfcheinen, fich über ihre Perſo⸗ 
nen gehörig auszuweiſen, oder zu gewärtigen, daß nach 
Verlauf diefer Grid Sebaſtian Duͤmler merbe für 
tobt erklärt, und bag befichende Vermögen deffen naͤch⸗ 
fen Anverwandten ohne Eaution werde ausgehändigt 
werden. Holfeld, im Dbermainfreis des Königreichs 
Bayern, am 23. October 1827, 

Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, 
K. Landrichter. 





Pankratz Schrauder, geboren zu Stuͤbig am 
ıgten Januar 1753 ging in dem Jahre 1773 als Buͤtt⸗ 
nergefelle in die Fremde und fol in ber Folge bänifche 
Kriegsdienfte genommen haben. Seit biefer Zeit fol 
von feinem Leben oder Aufenthalts» Drte feine Nachricht 
in feine Heimath gelangt feyn. Auf Antrag deſſen näch« 
fen Verwandten wird gedachter Panfrag Shram 
der oder deſſen allenfalfige Leibes Erben aufgefordert, 
fih innerhalb 

i ſechs Monaten 
und längfieng bis zum 12. April 1828 entweder in Pers 
fon oder burch hinreichend Bevollmaͤchtigte bei ber unters 
fertigten Gerichtöbehdrbe um fo gemiffer zu melden, und 
fein in 350 fl. 39% fr. beftehendes Vermögen In Ems 
pfang zu nehmen, als folches außerdem an beffen nächfte 
Verwandte, welche ſich als folche bereits gemeldet und 
Iegitimist haben, ohne Caution binausgegeben werben 
fol, Scheglig, am 12. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hauptmann, 


Der Schloffermeifter Wenzeslaus Bier von 
Scheßlitz har ſich freiwillig dem Concursverfahren unters 
worfen. Wegen Geringfügigfeit ber Maſſa wird ein 
einziger Ediftsrag zur Liquidation und gehörigen Nach—⸗ 
weifung der Forderungen, jur Abgabe der dagegen ſtatt⸗ 


findenden Einreden und Gegeneinteben, fo wie jus 
Schlußverhandlung auf 
Montag den 14. Januar 1828 
anberaumt, und fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerg hiezu unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, bad fie im Nichterfcheinungsfalle 
mit ihren Forderungen von gegenmärtiger Maffa gänzlich 
abgetwiefen werben follen. Zugleich werben alle biejenis 
gen, melche von dem Vermögen ber Wenzeslaug 
Bierifchen Eheleute etwas in Händen haben, aufges 
fordert, folches bei Vermeidung bes geſetzlichen Rechts⸗ 
nachtheiles unter Vorbehalt ihrer Mechte dem Eoncurgges 
sichte zu übergeben, . Uebrigeng wird biebei in Gemaͤß⸗ 
heit der Prioritätsorbnung d. 33 annoch bemerkt, daß 
bie bevorzugten Forderungen allein ſchon 439 fl. 34% fr., 
die Aktiomaffa nad) der gerichtlich erhobenen Schägung 
aber lediglich 408 fl. 20 fr. betrage. Scheßlitz, am 
28. November 1827. 
Koͤniglches Landgericht, 
Hauptmann, 





Johann Krgmer, der ältere von Altenreuth, ges 
twefener Soldat des K. Bayeriſchen gten Linien-nfante, 
rie» Regiments, fol nad vorliegenden Ausfagen eiblich 
vernommener Zeugen im Jahre 1812 im Spitale zu Pos 
logf verfiorden ſeyn, weshalb die Aushändigung deffen 
zuruͤckgelaſſenen und in 534 fl. beffehenden Vermoͤgens 
an beifen Gefhmiftere zu erfolgen hat, Es werden das 
ber die erwaigen Leibeserben des gedachten Kremer, 
oder diejenigen, welche auffer ben Gejchwiftern deſſelben 
gegründete Rechtsanſpruͤche an obiges Vermögen zu mas 
chen gebenfen, hiemit aufgefordert, fich innerhalb 

6 Monaten 
a dato bahier zu fiellen, und ihre Anſpruͤche anzumels 
ben, und nachzuweiſen, twibrigenfalls diefelben unbe⸗ 
rücfichtige bleiben, und mit der Vermoͤgens⸗Extradition 
verfahren werden müßte. Stadiſteinach, am 31. Octo⸗ 
ber 1827. 
Königliches Lantgericht. 
Klinger. 





Auf Requifition bes Koͤnigl. Kreis.» und Stabdtge⸗ 
richts Bayreuth fol ber zum Nachlaß bed verlebten Kam⸗ 
merhesen Chriſteph Ernfi Greiberrn von 
Keigenfein zu Regnitzloßan gehdrige Antheil der ſo⸗ 


genannten Händelifchen Lehen zu Pilgramsreutp und Foh⸗ 
renreuth, nad) Antrag ber Erben bem Sffentlichen Verfaufe 
audgefegt werben. Nachdem ber Tarattondpreid biefer 
Haͤndeliſchen Lehen in einem zmanzigjährigen Fraktions⸗ 
Ertrag der angefaltenen Laudemien, Erbjinnfen und Nas 
eural,» Küchendienfte nach Abzug der ſtaͤndigen jährlichen 
Abgaben auf dietto 3092 fl. $ fr. ausgemittelt ift, fo 
wird zum Verkauf diefer Lehen Termin auf fommenden 

Donnerſtag ben 24. Januar 1828, Vorm. 9 Uhr, 
an hiefiger.Gerichtöftelle anberaumt, und Kaufsliebhaber, 
denen die Einſicht der Torationg + Verhandlung in loco 
registraturae inzwifchen freiftehet, werden hiezu mit dem 
Bemerfen geladen, daß der Meiftbierende ben Zufchlag 
nad vorheriger Vernehmung ber Intereffenten nad) Ges 
ſetzes⸗Vorſchrift zu gemwärtigen hat. Rehau, ben 8. 
November 1827. 

Königliches Landgericht Rehau, 
Stier, Ldr. 





Johaunn Wolfgang Beidelhad von Nonnen 
wald, ift feit dem Jahr 1813, wo er old Soldat zum 
Bayreuther Megiment ausgehoben wurde, abweſend, 
und hat ſeit dieſer Zeit von ſich oder ſeinem Aufenthalte 
nichts hoͤren laſſen. Ein gleiches iſt der Fall mit Jo⸗ 
Hann Lorenz Raithel aus Prex, vormals Koͤnigl. 
Preußiſchem Soldaten im Regimente v. Zweifel zu Baps 
reuth, welcher feit feinem Ausmatſche von da im Jahr 
1806 zur Schlacht bei Jena von feinem Leben oder Aufs 
enthalte feine Nachricht gegeben, Eben fo ift der Buͤr⸗ 
gers⸗ und Leinwandwebers Sohn Johann Nikol Ha, 
ger von Rehau, geboren am x. Januar 1776, feit 33 
Jahren, mo er fih unter bie Kaiferl, Defterreichifchen 
Sruppen anwerben, und ohne daß er waͤhrend dieſer 
ganzen Zeit etwas von ſich hören ließ, abmefend. Mach 
den Antrage ihrer Euratoren und dann insbefondere auch 
ver Raitheliſchen Ehefram werden vorbenannte Pers 
gonen ſammt ihren unbefannten Erben und Erbnehmern 
hierdurch oͤſſentlich geladen, fich binnen neun Monaten 
und laͤngſtens bis za dem auf den 

j 31. Mat 1828 
anberammten Termin bei unterzeichnetem Koͤnigl. Landge⸗ 
richt fhriftlich oder muͤndlich zu melden und weitere Ans 
weifung zu erwarten, im Falle des Auffenbleibend aber 
zu gemärtigen, daß diefelben für tod erklärt, und deren 


bisher vermaltefes Vermögen ihren hlerorte Kefnan 
nächften Erben ausgehändigt werden fol, Dehau, da 
16. Juli 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Stier, Landrichter. 





Gegen die Nachlaſſe nſchafts ⸗Moſſe ber verwittihten 
Bäuerin Kunigunda Sponfel von Göfmannshers, 
wurde ber Gautprojeß rechtöfräftig erfannt, Es werden 
daher die gefehlichen Ganttäge, und par: 1) jur Un⸗ 
meldung und gehörigen Nachmelfung der Forderung auf 

Donnerftag ben 10. Januar 1828, 

2) zur Abgabe der Einreden bagegen auf 

Montag den 11. Februar 1828, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf j 

Dienftag ben 11. Märg 1828, .. 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fÄmmtı 
liche befannte und unbekannte Gläubiger der gedachten 
Nachlaſſenſchafts. Maſſe hlemlt öffenzlich unter den Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Gantverbandlung, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen aber bie Ausſchließung mis ben am denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge haben, Air 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom Ders 
mögen der verlebten Semeinfchuldnerin in Haͤnden haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 
Um erſten Edictstage fol zugleich nach dem Antrage ber 
Sponfelifchen Relicten zuͤtliches Uebereinfommen 
verfucht, und die Genehmigung ber Gläubiger über cs 
nen vorbehaltlich derfelden abzuſchließenden Gutsverfauf 
eingeholt werden. Es werben demnach die Kynigumda 
Sponfelifchen Gläubiger hiezu insbefondere unter 
bem Nechtönachtheile vorgeladen, daß für die nichterfcheh 
nenden oder ſich doch nicht erflärenden Gläubiger ange 
nommen werben fall, daß fie ſich der Erklärung und 
Verfügung der erfceinenden genehmigend anfchliehen 
wollen. Ebermannftadt, ben 9. December 1827. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Diejenigen, welche auf die Königlichen Woldpatjel⸗ 
len, das Herens Holz genanunt, bei Staffelſtein am 
Staffelberg und die Sonderung in der TriebersNevier ge⸗ 
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legen‘, einen gegruͤndeten Anfpruch zu machen haben, 
werden audurch vorgeladen, foldien binnen . 
30 Tagen 
bei dem Hiefigen Königlichen Landgerichte anzubringen und 
gu documentiren, toibrigen Balls diefelben damit ausges 
fhloffen werden. Lichtenfels, den 20. December 1827. 
Königliche Landgericht, 
Schell. 

Der Bauer Michael Roͤger von Windiſchenlai⸗ 
bach hat bei dem K. Landgerichte dahier ein Friſtenzah⸗ 
Iungsgefuch angebracht; es werden daher deffen ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger auf den 

19. Januar 1828 
vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquidiren, ge 
feglich nachzumweifen , und fich Über den Antrag des Ger 
meinfchuldners zu erflären, Die an diefem Termine 
nicht erfcheinenden befannten Gläubiger werden ber 
Meprzapl der Erfchienenen beigezäplt, die nichterfcheis 
nenden LUnbefannten bei einem weitern Verfahren nicht 
berückfichtigt werden. Weidenberg, den 26. Novem⸗ 
ber 1827, 
Königlihes Landgericht, 
Sensburg. 


Johann Conrad Pfoöͤrtſch, geboren zu Neudorf am 
6. Mai 1792, aͤlteſter Sohn des verſtorbenen Georg 
Pfoͤrtſch und feiner entſchlafenen Eheftau Anna Bar— 
bara, geborne Popp, war bei dem Koͤniglich VBaperifchen 
20. Rinien » Infanterie · Negiment zu Amberg (jetzt in Landau) 
als nemeiner Soldat und ift in ber Regiments » Lifte feit dem 
31. Auguft 1813 als vermift aufgeführt worden. Auf den 
Antrag feiner beiden Gefchmwifterte und deren geftellte Pros 
vocation, wird derfelbe nebſt feinen etwa zurlidgelaffenen 
Erben und Erbnehmern dergeſtalt hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden, daß er fi binnen neun Monaten und längftens in 
dem auf _ 

2. Auguft 1828 
anberaumten Termin im hiefigen Landgerichts » Locale perföns 
U oder ſchriftlich anmelden und dafeibft meitere Anmweifung, 
im Fat feines Auſſenbleibens aber gemärtigen foll, daß er 
werde fuͤt todterflärt, und frin Vermoͤgen von sA1 fl. 302 fr. 
ebl. feinen naͤchſten Erben, die fi als ſolche gefegmäßig le⸗ 
gitimiren £önnen, werde zugesignet werden. Berne, den 
20. October 1827. on 

Königliches Landgericht Gefttes. 
Sensburg. 


— — — 


Auf Antrag eines Glaͤubigers des Bauern Johann 


Lorenz Hahn zu Nieberndobrach follen die Grundbe⸗ 
figungen deffelben dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 
werden, Diefe Grundbefigungen find: 7) das zum 


Königlichen Rentamte dahier Ichenbare Gut, H. Nr. 10 


zu Niederndosrach, beftehend aus: Wohnhaus, Gtas 
del, Schafftallgebaͤude, Kellergebaͤude, Badofen, 35 
Tagwerk Wiefen, 144 Tom. Feldern, ı$ Tgw. Gar 
tenland und 7 Tgw. Waldungen, umd auf 3484 fl. ger 
sichtlich tarirt, 2) das Guͤtlein H. Nr. ı7 zu Nieberns 
dobrah, dem Freiherrn v. Kuͤnsberg zu Schmeilsdorf 
lehenbar, beſtehend aus: Wohnhaus, Stadel, Back⸗ 
ofen, 4 Tom, Feld, 'z Tom. Wiefen, und y Tgw. 
Gartenland, und auf 223 fl. 45 fr, gerichtlich taxirt, 
3) 15 Tom. Wiefe in der Mittelau bei Culmbach geles 
gen, dem Freiheren bon Kuͤnsberg Thurnau lehenbar, 
und auf 587 fl. 30. fr. taxirt, und 4) das a Tgw. ents 
baltende rentamtslehenbare Feld, der Modelsbach, auf 
go fl. taxirt. Bierungstermin ſteht im Geſchaͤftslocale 
des K. Landgerichts dahier auf 
Dienflag den 15. Januar Vormittags 10 Uhr 

an, zu welchem befißs und zahlungsfähige Kaufsluftige 


. mit, dem Bemerfen geladen werben, daß bie Einficht des 


Tarations-Prototollg jedem Kaufsluftigen auf deffen Ders 
langen geftattet werden und, ber Zuſchlag nach der Exe⸗ 
eutionsordbuung erfolgen wird, Zugleich werben alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Forderun⸗ 
gen an die Maffe des Johann Lorenz Hahn zu 
machen gebenfen, hiemit aufgefordert , biefe ihre Gars 
derungen in dem auf 
Mittwoch ben 23, Januar Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termine bei Vermeidung bes Ausfchluffes 
von dieſer Maffe gehörig zu liquidiren und nachzumeißen, 
Kulmbach, den 4. December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 
Vom 
Koͤnigl. Landgerichte Kronach 

werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende Realitaͤ⸗ 
ten des Kraͤmers Johann Wunder zu Walenfels 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, ald: ein Haus, 
Mr. 27, handlohnfrei, ein Nebenhaus mit Gärtlein, ein 


Stadel, beim Angerwoͤhrd, handlohnbar, ein Feld mit 


Wieen, 4 Tagwerk, beim Angerwoͤhrd, Befig Nr. 
152, Tagw. Wiefen alba, handlopnfrei, Befig+ Nr 
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153, 2% Morgen keithenfeld mit Gebuͤſch, im Geußer, 
handlohnbar, Befig Pr. 155, 4 Morgen Feld und Ges 
buͤſch allda, handlohnbar, Befig,Nir. 156, 14 Morgen 
Gemeindereuth, im Drexelsgrund, handlohnbar, Beſitz⸗ 
Nr. 344. Berfaufstermin wird auf 

Dienftag den 7. Januar 1828 früh 9 Uhr 
km Orte Wallenfels anberaumt, wozu beſitz und jahr 


"Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 


werben, baß ber Hinfchlag mac) Vorſchrift des neuen 
Soppothafengefeges gefhehe. Kronach, dem 28. Nodem- 
ber 1827. 
Königliches Landgericht. 
Dir, aegr. 
Butfchneider. 


Hoͤchſter Negierungs Ermächtigung zufolge werben 
eirca 200 Schäffel Gerfte aus letzter Aerndte, ganz guter 
Sorte 

: Mittwoch den 2ten nächften Monate und 

Jahrs, Vormittags 
dem Öffentlichen Aufſtrich ausgefegt,, wozu man alle 
Kaufsliebhaber andurch einlader, mit dem Beifügen, daß 
aufs Ganze fomohl, wie auf einelne Parthien Anbore 
angenommen werben ſollen. Waldfaffen, ven 22. Des 
samber 1827. 

Königliches Nentamt allda, 
fit. v. Haubner. 


Die bei bem unterfertigten Nents Amte befindlichen 
Gerſten Borräthe von ohngefaͤhr 100 Scheffel werben am 
8. Januar 1823 Vormittags 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der K. Negierung 
meıfbietend verkauft. Weifchenfeld, am 32. Dec. 1827. 
Königliches Rentamt. 

Köhler. 


Unter Vorbehalt der Genehmigung Königlicher Re⸗ 
gierung werden bie diesjährigen Gerften » Vortaͤthe am 
3. Januar k. J. 
dahier verfleigert, wozu Kaufsliebhaber einladet. IREL 
Schorgaft, den 22. December 2827. 
Das Königliche Reutamt. 
Schaͤrtel. 


In Folge Hohen Reglerungs⸗Beſchlufſes werden bei 


bem unterzeichneten Rentamte a) eine bedeutende Auanı, 
tät Gerſte von guter Beſchaffenheit und b) einige Seh 
fel Erbfen aus demErudtejahr 1827 am 
Montag den 2r. Januar 1828 Vormittags zo If 
ber Sffentlichen Verfleigerung ausgefegt, wozu Kaufslich 
baber eingeladen werben, Lichtenfels, den 24. Deren 
ber 1827, 
Königliches Nentamt, 

Beilmanı. 

— — 

Dei dem unterfertgten K. Rentamte wird um Ned⸗ 
fög ben 7. Januar 1828 fruͤh 10 Uhr, bie Aereul⸗ 
Gerfte gegen 160 Scheffel aus dem Erndtefahr 1837 
mit Vorbehalt hoͤchſter Bemehmigumg unter den normal 
mäßigen Bedingungen oͤffentlich verfleigert, woju jah · 
lungs faͤhlge Kaufsliebhaber hiermit eingeladen merden. 
Auswärtige Käufer haben fic Über ipre Zaplungsfühig 
feit mit glaubwirdigen Zeugniffen augzumeifen. Karteis 
borf, am 22, December 1827. 

Koͤnigliches Kentamt, 
Dr, Klinger. 





Zu Folge hoͤchſten Befehls wird hiermit das bisher 
von dem Koͤnigl. Nevierförfter dahier bewohnte Uerarials 
Gebäude nebſt Zugehoͤrungen dem Sffentlichen Verkauf an 
den Meiſtbietenden unter ben gefeglichen, näher befannt 
ii Bedingungen ausgefegt und biefer Termin 
au 

Greitag den 11. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 
in dem K. Rentamtslokale anderanmt. Culmbach, den 
30 Derember 1827. 

Koͤnigliches Kentamt, 
Beltrid, 





Am 10 Jan. 1828 Vormittags zo Uhr wird am em - 
amtsfige eine Quantität Gerfte aus leiter Ermdte öffest- 
lich verſteigert. Goͤßweinſtein, am 23, Decendet 
1827. 

Königliches Kentamt Pottenfein. 
Hofmann, 


Die bisher noch umverpachtet getvefenen Koͤnigl. Jay 
ben in den Forftrevieren Weißenftadt, Vordorf und Jahr 
renbach, werden aus Uuſtrag K. Megierung, Kammer 
ber Finanzen, unter den normalmäßigen. Bedingungen 
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zur Sffentlichen Verpachtung ausgeſetzt, wozu Verpach⸗ 
tungetermin 
Dienftags den 15. Januar f, %. Vormittags g Uhr. 
im Forſtamts-Locale Wunfiedel anberaumt wird, und 
pachtungsfähige Jagd » Liebhaber eingeladen werden. 
Wunſiedel, 24. December 1827. 
Königliches Forſt⸗ und Rentamt, 


Auf Requifitton des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
wird die zur Concursmaffe bes Meggers Johann 
Meisner zu Wießen gehörige Wiefe im Hopfengarten, 
im Nedensdorfer Slure, zum sffentlichen Verkaufe auss 
geboten, und Termin biezu auf den 

15. Januar 1828 
zur gewöhnlichen Wormittagszeit im Herrſchaftsgerichts⸗ 
Lotale anberaumt, mozu Kaufslufiige vorgeladen werden. 
Banz, am 17. December 1827. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Auf das zur Debitmaſſe des vormaligen Paͤchters 
Georg Adam Schramm zu Oberau gehörige — im 
Nedensdorfer Flure liegende Feld, der Kälbersgraben, 
zu ı% Tagwerk, ift ein Aufgebot von 225 fl. gemacht 
morden; dritter und leßter Termin zum Hiuſchlag wird 
nad gefeglicher Worfchrift auf den 

21. Januar 1828, Vormittags von 9 big 12 Uhr, 
im 2ofaie des Herrfchaftegerichts anberaumt, welches 
ben Kaufsluſtigen hierdurch befannt gemacht wird, Banj, 
den 12. December 1827. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Auf den eigenen Antrag bes Juden Nathan Eb⸗ 
genrerch zu Autenhaußen werden alle jene, welche an 
denfelben aug irgend einem Grunde Forderungen machen 
gu können glauben, zur Liquidation berfelben unter Vor⸗ 
lage der treffenden Urfunden und fonfligen Bemweigmitsel 
auf . 

Donnerftag den 10. Januar 1828 früh 9 Uhr 
unter dem Mechtsnachtheile andurch hieher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden bei allenfalls erfolgtem guͤtlichen 
Uebereinfommen nicht weiter ſollen beruͤckſichtigt werben. 
Tambach, am 29, November 1827. 

Graͤflich Drtenburgifhes Herrfhaftegesicht. 

. Strebel., 











Zum Verkauf des dem Kandarbeiter Unbreag 
Bayerleim zugehörigen Wohnhaußes zu Thurnau, 
welches mit einem Angebote von vierhundert Gulden bes 
legt worden ift, wird ein dritter Bietungstermin guf den 
14. Jenner 1828 anberaumt und dieſes beſitz⸗ und jahr 
lungsfähigen Kaufsluſtigen eroͤffnet. Thurnau, am 9; 
November 1827.» 

Gräfich Glechiſches Hersfchaftsgericht. 
(L. $,) Knoch. 





Auf Antrag des betheiligten Glaͤubigers werden bie 
bem Johann Adler zu Tannfeld zugehörigen 2 Grund« 
fiüche zum gtenmal dem Verfaufe ausgefegt und Strich 
termin auf den i 

10. Januar 1828, Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, Buchau, am 13. December 1827. 
Gräflih Giechifches Patrimonialgericht. 
Knoch, von. 





Da In bem heute angeftandenen 2ten Strichtermin 
des Peter Heeriſchen Soͤlden-GSuths zu Neudorf 
fein Kaufsltebhaber erfchienen ift, fo wird folches zum 
gten Mal dem Verkaufe audgefegt und Bietungstermin 
auf ben 

10. Januar 1828 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt., Buchan, am 13. December 1897. 
Graͤflich Giechifhes Patimonial + Gericht, 
* Knoch, V. An. 


Die zur Maſſe des verganteten Webermeiſters Jo⸗ 
Hann Hoͤzel ein zu Oberehrnbach gehörigen Realitaͤ⸗ 
ten, als: 1) ein Gut mit Ein, und Zugehoͤr, 2) eine 
ledige Wiefe,, die Bronnenmwiefe genannt, worauf im 
Ganzen ein Gebot von 730 fl gelegt wurde, werben 
nad) Antrag eines Hypothefengläubigerd am 

Freitag den 4. Januar kommenden Jahrs 
in der Behaufung des Wirths Seebald Hoͤzel ein zu 
Oberehrnbach einem anderweiten Verſtrich ausgeſtellt, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. Cunreuth, am 
1. December 1827. 
Gräflic und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I, 
Wülfert, 
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Der Webermeiſter Johann Jacob Jahn von 
Schwarzenbach am Wald und feine Ehefrau Johanna 
Kaͤth arina haben ſich wegen Ueberſchuldung ihres 
Vermoͤgens dem Univerſalkonkurſe unterworfen. Es 
wird daher, und zwar wegen Geringſuͤgigkeit der Maſſe, 
nur ein einziger Ediktstag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweiſung, sur Vorbringung 
ber Einreden gegen diefelden, dann zur Sclußverhands 
lung auf 


Donnerftag den 31. Sinner k. J., Vorm. 9 Uhr, 


im Gefhäftsjimmer des Unterzeichneten bahier anbe⸗ 
beraumt, und werden hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der 
Gemeinſchuldner unter dem Rechtsnachtheil der Aus ſchlie⸗ 
fung ihrer Anſpruͤche von ber gegenmwärtigen Concurds 
maffe hiemit vorgeladen, Man bemerkt, daß das inven ⸗ 
tariſirte Vermoͤgen der Schuldner 158 fl. 46 kr., deren 
bekannte Schulden aber mit Innbegriff einet Hypothek 
wiızfk 55 fr. zufammen 214 fl. ı% Er. betragen. 
Zugleich wird bag ben Jahniſchen Epeleuten zugehoͤ⸗ 
rige halbe Haus, Nr. 55 zu Schwarzenbach am Wald 
ſammt halbem Grass und Pflanzgaͤrtlein, dann balbem 
Hofrecht, dem Sffentlihen Verkaufe an ben Meiſtbieten⸗ 
den ausgefeßt, und Bietungstermin auf 


Dienſtag den 29. Jänner k. J., Vormittags 9 Uhr, 
i Gerichtsſtube auf dem Schloffe zu Schwarzenbach 
—8 feſtgeſetzt, weswegen gu ſolchem beſitz⸗ und 
ahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber andurch eingeladen ſind. 
alle, ben 18. December 1827. 

iperrlich von Keigenfteinifches Patrimontalgericht 
ur Schwarzenbach am Wald I, Elaffe.. 
Mind. 





Die ledige Sibilla Puͤttner, mohnhaft zu Hof, 
hat ſich zum dritten Male einer Zolldefraudatlon ſchul⸗ 
dig gemacht und wird deswegen auf ben Grund des $, 65 
des Zollgefeged vom 22. Juli 1819 hiermit als eine 
Schwärzerin öffentlich befannt gemacht, Hof, ben 19, 
n 1827- 
ad Dberzolls und Hallamt allda. 

Rrumpler. 


Groͤtſch. 


Nicht Amtliche Artikel. 
—— AS I 
Tobesanzeige 

Unfere gute Mutter, die verwittwete Pfarrer Vetten 
lein, geborne Landgraf, iff uns am ı7ten d. M., nad) deu 
anerforfhlichen. Willen ber Vorfehung, entriffen wordm, 
Sie entſchlief fanft nach eimer Baum 2aftlındigen Krankeit, 
und hinterläße im dem Herzen ber Jhrigen ein Denkmal, 
welches Liebe und Dankbarkeit für eine fo unuͤbertrefflich gut 
Mutter der Unvergänglichkeit bauen. Den Freunden wid» 
men biefe Anzeige mit der Uebetzeugung von der flilen Theil⸗ 

nahme derfelben. Bayreuth, am 22. Decembre ıgır. 
Die binterbliebenen vier Rinder 

der Verftorbenen. 


Ein Feljenfekergang auf dem Herzog, auf drei bis 
vier Gebrau Bier, ift zu verpachten. Das Nähere ift 
bet dem Eigenthuͤmer im Hauße E. Nr, 367 ju erfragen. 





E. Nr. 380 ift ein Quartier parterre auf Lihtmeg 
oder Walburgi zu vermierhen. 





Eine Quantität Roßhaare ift zu verfaufeu; mo? er⸗ 
fährt man im Zeitungs » Comtoir. 





Trauungss, Geburts, und Todes⸗ 
Anzeige, 
BGetraute 

Den 23. December. _ Der Tagloͤhner Michael Rafer 
auf der Dirfchnig, mit Anna Barbara Gengem 
berger von der Duͤrſchuitz. 

Geborne 

Den a5, Dec, Die Tochter des Buͤrgers und Biden 

meifterg Gräf dahier. 
Geftordbene 

Den 20. Dee. Die hinterlaffene Wittwe bes Kulſchers 
Beyerkoͤhler in den Morighöfen, alt 53 Jahre, 
8 Monate und 20 Tage, 

Den aı Dec. Die Ehefrau des Tagloͤhners Pfaffenhet⸗ 
ger in den Morighöfen, alt 58 Jahre, 9 Monate 
und 29 Tage 

Den 22. Dec. Der Königl, Kreiss und Stadrgerichtds 
Regiſtrator Wanderer dahier, alt 48 Jahre, 11 
Monate und 23 Tage, 

Den 23. Der, Die Tochter bes Pachters Fruͤhhaber m 
der Altenſtadt, alt 47 Jahre, z Monate und 8 
Tage. 


\ 


Regiſter 


uͤber 


die in dem Intelligenz-Blatte des Ober Mainkreifes enthaltenen 
Verordnungen und poligeilichen Bekanntmachungen 


vom 


Jahre 


1827 
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